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Prospect« 

(Ausgegeben  im  September  1839*) 

Wilirend  alle  wisaenschailliclie  Anstalten  Organe  besitzen, 
im  weldien  ihre  Interessen  besprochen  werden  können ,  haben 
die  fax  die  Forderung  wissenschaftlicher  Bestrebungen  so  wich* 
tigea  Institute,  die  Bibliotheken,  allein  noch  keine  Zeitschrift, 
in  welcher  die  vielfachen  Interessen  derselben  ausschliesslich 
snr  Sprache  gebracht  werden  können.  Es  entschloss  sich 
daher  der  Unterzeichnete,  in  Hoffnung  Ton  seinen  Herren 
Coflegen^  namentlich  an  deutschen  Bibliotheken,  und  von 
andern  mit  der  Bibliothekwissenschaft  oder  einzelnen  Theilen 
derselben  vertrauten  Männern  unterstützt  zu  werden,  zur 
Begröndong  einer  solchen  Zeitschrift, 

E^e  Hauptaufgabe  derselben  soll  es  seyn,  darauf  auf- 
merknam  su  machen,  was  sowohl  die  einzelnen  ölTentlichen 
(und  nadi  Befinden  auch  Privat-)  Bibliotheken  an  seltenen 
nnd  nodi  nicht  anderwärts  beschriebenen  Handschriften  und 
Dmckwerken  besitzen.  Diess  zu  erfahren  und  Notizen  darüber 
in  einer  besonderen  Zeitschrift  niedergelegt  zu  wissen,  muss 
wlAt  nur  dem  Bibliothekar  von  Fach  imd  Freunden  des 
BihUothekwesens,  sondern  auch  dem  QueUenforscher  in  jeder 
Hizzenscbaft  höchst  willkommen  sein.  —  Es  besitzen  oft  kleine 
md  der  Zahl  nach  unbedeutende  Bibliotheken  bedeutende 
Schitaze  an  handschriftlichen  oder  gedruckten  Werken;  aber 
sie  zlnd  nicht  zahlreich  genug,  um  in  einem  besonderen  Werke 
Ion  Pnblikum  bekannt  gemacht  werden  zu  können,  oder  es 
stebeB  (wie  das  so  mancher  Bibliothekar  erfährt,  welcher  die 
sefaier  Obhut  anvertrauten  Schätze  gern  einem  weiteren  Kreise 
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bekannt  machen  mocht^  der  Ver5ffentlichung  biichhändlerisdie 
und  merkantilische  Schwierigkeiten  im  Wege. 

Unsere  Zeitschrift  soll  aber  auch  Alles  veröffentlichen,  was 
zur  Geschichte  der  einzelnen  Bibliotheken  gehört;  so  werden 
z«  B.  auszugsweise  Berichte  über  die  (jährlichen)  Acquisitionen, 
i'iber  Personal  Veränderungen  u.  s.  w.  sehr  willkommen  sein. 
Alljährlich  soll  auch  ein  Yerzeichniss  der  sämmtlichen  deutschen 
Bibliothekbeamten  gegeben  werden. 

liecensionen  werden  nur  4n  so  weit  aufgenommen  y  als  sie 
Schriften  über  Bibllothekwissenschaft  und  Werke  über  ein- 
zelne Bibliotheken  betreffen;  bei  allen  Beiträgen  jedoch, 
gleichviel  ob  in  ihnen  Schriften  recensirt  oder  Bibliothek- 
schätze beschrieben  werden,  soll  Anonymität  und  Pseudony- 
mität  aus  begreiflichen  Gründen  vermieden  werden. 

Dem  Ilauptblatte  dieser  Zeitschrift,  wovon  vor  der  Hand 
und  bis  das  Material  nicht  wächst,  alle  vierzehn  Tage  eine 
Nummer  von  einem  Bogen  in  gross  Octav  ausgegeben  werden 
soll,  wird  ein  Intelligenzblatt  beigegeben,  welches  zunichst  für 
Gesuche  und  Anerbietungen  von  Bibliothekwerken,  Anzeigen 
von  Auctionen,  so  wie  für  die  Bekanntmachung  des  Wich- 
tigsten aus  der  neu  erscliienenen  deutschen,  engli- 
schen,  französischen,  italiänischen  und  hollän- 
dischen Litteratur  bestimmt  ist« 

Dr.  Mobert  IfTaumann, 

ord.  Lehrer  am  Gymnasium  sn  St.  Nicolai  uod  Stadtbibliotliekar 

*a  Leipzig. 


Diesen  hier  als  Vorwort  wiederholten  Prospectas  hat  zn-ar  die 
Redaction  an  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Bibliothekaren  und  Lit- 
terato rfrcun den  zagleich  mit  der  Einladung  zur  Theilnahme  an  der 
Zeitschrift,  deren  Erscheinen  er  ankündigen  sollte,  versendet^ 
allein  sie  hSit  sich  für  fiberzengt »  dass  ihr  gewiss  noch  manche  mit 
vorzuglichen  Schätzen  ausgestattete  Bibliothek  entgangen  ist.  An 
die  Herren  Vorsteher  und  Beamten  solcher  Büchersammlnngen  sei 
daher  das  ergebenste  Gesnch  gerichtet,  die  Unterlassung  jener  Ein- 
ladung nur  als  eine  unwissentliche  zu  betrachten ,  und  daher 
auch  nn  aufgefordert  der  Zeitschrift  Ihre  geneigte  thUtige  Theil- 
nahme dnrch  Einsendung  von  geeigneten  AnfsStzen  zu  widmen.  — 
In  Bezug  auf  das  alljährlich  zu  gebende  (oder  auch  nach  Umständen 
nur  zu  berichtigende  und  zu  vervolIsUtndigende)  Verzeichniss  der 
deutschen  Bibliothekbeamten  spricht  die  Redaction  die  Bitte  aus,  ihr 
unter  der  Adresse :  j4n  die  T.  0.  fFeigelsche  Buckhandltmg  (für  die 
Redaction  des  Serapeum)  die  genauen  Angaben  in  Zeiten  zukommen 
zu  lassen.  Ebenso  werden  die  Herren  Herausgeber  und  Verleger  von 
Schriften,  die  nach  dem  Plane  der  Zeitschrift  in  derselben  angezeigt 
oder  recensirt  werden  können,  ergebenst  ersucht,  ein  Exemplar  da- 
von baldmöglichst  nach  dem  Erscheinen  an  den  Herausgeber  gelangen 
zu  lassen. 


IJnlyersitäts-RlJbllotliekeii 

and  ibre  Terw^altnnff.   ■ 

VnlTenitäta-Blbliotheken  sind  diireh  ihren  Zweck  und  ihre 
Fonds  onselbststandi^;  sie  können  und  sollen  von  der  Uni- 
wmiiäty  worauf  ihr  Zweck  geht  und  woraus  ihre  Fonds 
fliessen,  nicht  gescliieden  werden.  Ihre  Bestandtheile  und 
ihre  Vermehnnigy  ihre  Verwaltunf^  und  ihre  Benutzung  sind 
abo  anders  als  bei  selbstständigen  Bibliotheken.  Ihre  Be» 
amten  sind  din*chaus  nicht  gleich  denen  aller  anderen  Biblio- 
theken, und  es  passen  auf  sie  durchaus  nicht  dieselben 
Anfordenmgen ,  welche  bei  anderen  Bibliotlieken  ganz  gerecht 
erscheinen  mögen;  wer  an  sie  dergleichen  Forderungen  macht, 
handelt  ebenso  ungerecht  wie  sie  selbst  handeln  miissen, 
wenn  sie  auf  dergleichen  Fordenmgen  eingehen  und  sie  sogar 
SB  erfüllen  geloben« 

Der  UniTersitats-Bibliotheks-Beamte  ist  jedesmal  Docent, 
«nd  als  solcher  darf  er  seinem  Lehramte  nicht  entzogen 
werden,  wie  ersieh  denn  demselben  auch  nicht  entziehen  lassen 
oder  gar  entfremden  whrd.  Seine  Hauptthätigkeit  gebort 
scfaier  Wissenschaft,  diese,  nicht  aber  die  Bibliothek,  ist 
aeüae  Hauptbeschäftigung,  für  sie  wirkt  er  zunächst,  ihr 
SBcht  er  Zuhörer,  durch  sie  Ruf  und  Gehalt  zu  erwerben, 
snr  Ton  ihr  kann  er  genügenden  Lebensunterhalt  erwarten. 
Die  Bibliothek  soll  und  muss  ihm  das  erleichtern,  sie  soll 
ÜBB  Unterstötzung  gewähren  auf  seiner  beschwerlichen  aka- 
dcodsehen  Laufbahn,  sie  soU  ilm  nicht  mit  sich  selbst  ent* 
swelen,  seine  ganze  geistige  Thätigkelt  nentralisiren  und  ihm 
•efase  edelsten  Guter:  Zeit  und  Kräfte,  ohne  Noth  rauben. 

Diese  Ansicht  war  Ton  jeher  die  ^sicht  der  Iiohen  Be- 
,  und  sie  muss  es  auch  wohl  noch  jetzt  sein ,  denn 
sonst  hätte  man  längst  die  UniFersitäts-Bibliotheken  von  den 
UntTersitäten  getrennt,  sie  zu  selbstständigen  Anstalten  er- 
hoben, und  sie  Ton  allen  Beschränkungen,  die  auf  ihnen 
lasten,  frei  gemacht* 

Damit  stimmt  denn  auch  ToUkommen  überein,  dass  eben 
■nr  Docenten  oder  gering  besoldete  Professoren  zu  Bibliotheks- 
Beamten  genommen  werden,  dass  diese  als  solche  eine 
kärgliche  Besoldung  von  200,  260,  300,  340  Thalern  be- 
kommen,  und  das  ganze  Amt  ds  ein  Nebenamt  betraditen 
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sollen,  wie  sie   es  denn  auch  selbst  wirklicli  nur  als  solches 
betrachten» 

Damit  stimmt  aber  durchaus  nicht  fiberein,  dass  sie  sich 
zu  einer  Menge  fiidrter  täglicher  Amtsstunden,  die  sich 
manchen  Tag  auf  5,6,7  belaufen ,  und  zu  einer  Masse  der 
zerstreu endsten  j    langweiligsten   mechanischen  Arbeiten  Ter- 

S fliehten  und  an  einen  Geschäftsrigorismus  gewöhnen  müssen, 
er  viel  ärger  ist  als  der  ärgste  Corporalstoclc  des  vorigen 
Jahrhunderts,  wogegen  der  heutige  polizeUiche  und  Post- 
Gescliäftszwang  als  wahre  Wohlthaten  erscheinen  —  zumal 
wenn  nun  noch  ein  herrsch-,  ändenmgs-  und  neuertmgs- 
süchtiger,  launischer  Oberbibliothekar  oder  Direktor  auf  nichts 
weiter  ausgeht  als  die  Arbeiten  zu  häufen,  und  durch  end- 
loses Umarbeiten ,  Katalogisiren,  Niunmemabändem  die  beiden 
unentbehrlichsten  Erfordernisse  und  unschätzbarsten  Giiter 
eines  Bibliotheks-Beamten:  die  Lust  und  das  Gedächtnisse 
allmählig  zu  Tode  quält. 

Freilich  soll  die  Universitäts-Bibliothek  kehl  Zufluchtsort 
fiir  unglückliche  und  Tenmglückte  Docenten  sein;  kein  Fin- 
delhaus für  unbekannte  Talente,  Ton  denen  niemand  weiss, 
was  sie  wollen  und  die  es  auch  selbst  nicht  wissen;  kein 
Spital  für  Professoren,  die  man  gern  versorgen  wül,  wenn 
man  nichts  mehr  mit  ihnen  anzufangen  weiss;  deren  Verdienst 
lediglich  darin  besteht,  dass  sie  selbst  alt  geworden  sind  als 
Professoren. 

Aber  die  Universitäts-Bibliothek  soll  für  den  jungen  rüstigen 
akademischen  Gelehrten,  der  aus  freier  Wahl  oder  ans  Noth 
eine  Anstellung  dabei  übernommen  hat,  auch  kein  littera- 
risches  Zwangs-  und  Zuchthaus  sein« 

Leider  aber  ist  sie  für  ihn  sehr  häufig  beides,  und  doch 
gewiss  oft  ohne  Wissen,  immer  aber  ganz  gegen  den  Willen 
und  die  Absicht  der  hohen  Behörden. 

Wie  aber  ist  es  möglich,  dass  eine  Bibliothek  für  den 
einzelnen  dabei  Angestellten  so  etwas  werden  kann  und 
nothwendig  werden  muss?  wie  ist  es  möglich,  dass  eine  rein 
wissenschaftliche  Anstalt,  die,  wie  sie  selbst  das  freieste 
Bildungsmittel  ist,  ebenso  auch  die  grösste  geistige  Freiheit 
für  ihre  Verwaltung  fordert  —  wie  ist  es  möglich,  dass  solch 
eine  x\nstalt  zu  einem  litterarischen  Zwangs-  und  Züchte 
hause  wird? 

Allerdings  —  und  dies  kommt  lediglich  von  dem  durchaus 
kläglichen  Zustande  der  Bibliotheks  -  Gesetzgebung 
für  Universitäts-Bibliotheken. 

Die  bis  jetzt  gültigen  Gesetze  stammen  meist  aus  einer 
Zeit,  worin  das  Wissen  sich  in  einer  solchen  Tiefe  und 
Breite  über  die  Welt  noch  nicht  ausgedehnt  hatte,  worin  die 
litterarischen  Bedürfnisse  jeder  Art  leichter  befriedigt  werden 
konnten ,    die  Bücher  nicht  auf  solche  Weise  angehäuft  und 


n  den  ▼erschiedenariigsten  Zwecken  benutzbar  gemacht 
Verden  dürften.  Die  Büchervorrathe  fnr  die  einzelnen  Tier 
FacDhiten  waren  sehr  klein  und  konnten  leicht  in  Ordnung 
gelurachi  nnd  darin  erhalten  werden,  die  jälirlichen  geringen 
Veraaeliningen  liessen  sich  bequem  einordnen,  die  ganze 
KkUothek  war  leicht  zu  verwalten.  Ein  Bibliothekar  mit 
einem  Gehnlfen  genügte,  und  dieser  Gehiilfe  durfte  nicht 
emmal  ein  Gelehrter  sein;  wenn  er  nur  treu  nnd  ehrlich  und. 
etwas  umsichtig  war,  die  Repositorien  dann  nnd  wann  ab- 
staubte, dann  nnd  wann  ein  Buch  zu  holen  und  gehörig 
wieder  einsustellen  verstand,  etwas  abschrieb,  hie  nnd  da 
UUreldie  Hand  leistete,  so  war  dem  Bibliothekar  und  der 
BiMiotfaek  geholfen. 

Heutiges  Tages  Ist  das  alles  anders.  Mit  der  Masse  des 
Wissens  nnd  dem  .gewaltigen  Drange  zu  lehren  und  zu  lernen, 
hat  sich  die  Masse  der  wissenschaftlichen  Hrdfsmittel  in's 
Endlose  vermehrt,  und  die  grossten,  am  reichsten  dotirten 
Bibliotheken  sind  nicht  mehr  im  Stande  allen  litterarischen 
Bedarfiilssen  auf  gleich  befriedigende  Weise  zu  begegnen. 
Gelehrten  Termogen  nicht  mehr  wie  sonst  sich  die  notli- 
*n  Bncher  för  ihr  Fach  anzuschaffen,  weil  nicht  in 
den  Masse,  wie  die  Biicher  sich  vermehrt  haben,  auch  ihre 
Besoldung  zugenommen  hat.  Sie  sind  mehr  als  sonst  an 
ifeitliche  Bibliotheken  angewiesen,  nnd  das  Ausleihen  der 
nbllotheksbiicher,  was  sonst  fiir  Seltenheit  und  Ausnahme 
fall,  Ist  dadurch  zur  Nothwendigkeit  und  Regel  geworden. 
Und  dem  ähnlich  verhält  es  sich  mit  allen  anderen  Ständen: 
Aflcs  nimmt  seine  Zuflucht  zu  den  öffentlichen  Bibliotheken, 
ABes  leiht« 

Unter  solchen  gewaltigen  Verwandlungen  konnte  Ein 
Bibliothekar  nicht  mehr  alles  versehen  wie  vorher  mit  Einem 
Gchiilfen,  er  bedtn-fte  deren  mehrere,  und  diese  sollten 
■on  Gelehrte  sein,  sollten  alle  möglichen  bibliothekarischen 
Bigensebaften  nnd  Tugenden  besitzen;  man  gab  ihnen  vor- 
nehme Namen,  nannte  sie  Cnstoden,  Secretäre,  Scriptoren, 
Assistenten ,  betrachtete  sie  aber  ganz  wie  jenen  früheren 
Gehulfen,  behandelte  sie  ganz  wie  diesen,  belastete  sie  mit 
einer  Menge  Biirter  täglicher  Amtsstunden ,  verpflichtete  sie 
zu  Bogenschreiberarbeiten  und  gemeinen  Handlangerdiensten 
md  besoldete  sie  noch  schlechter  als  Hausknechte  und 
Nachtwäsfater.  r 

Und  diese  traditionelle  Einrichtung  gestaltete  sich  allraählig 
sn  einer  Bibliotheksverwaltung  und  wurde  zum  Gesetz  erhoben. 

Aber  ein  solches  Gesetz  Ist  heutiges  Tages  veraltet: 
CS  ist  verletzend  nnd  hemmend  fiir  die  Mitbeamten ,  unge- 
ligend  für  den  verwickelten  und  viel  verzweigten  Geschäfts- 
irgankmus  nnd  imerspriessiich  in  jeder  Hinsicht  fiir  die 
Bibliothek  selbst. 
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Nadi  solchem  Gesetze  steht  der  OberbiblioÜiekar  oder 
Bibliothekar  als  Selbstlierrscher  da,  sein  Wille  ist  Gesets, 
aber  sein  Gesetz  kann  eben  so  gut  Lmne  und  Willkür  sein 
als  vemiuiftige)  zweckmässige  und  gerechte  Leitung  und 
Verwaltung.  Seine  Mitbeamten  sind  Untergebene ,  die  blind- 
lings seinem  Willen  gehorchen  müssen,  denn  die  gesetzlichen 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  sie  sind  ganz  aUgemein  gehalten : 
nirgend  ist  ihr  Verhältniss  zu  ihm  und  zu  einander  erörtert, 
nirgend  eine  genaue  Abgrenzung  ilirer  Dienstpflicht,  nirgend 
eine  billige  Verthellung  der  Geschäfte  versucht  worden.  Si« 
sind  gegen  die  Anmassungen  tmd  die  Willkür  dieses  Selbst» 
herrschers  durch  nichts  geschützt;  nirgend  kann  sich  das 
bibliothekarische  Wissen  und  Geschick  ihrer  Seits  geltend 
machen:  der  besclieidenste  Widerspruch  gegen  die  unver- 
nünftigsten Massregeln  des  Oberbibliothekars  und  seine  un* 
nutzesten  Anordnungen  und  Ausfiihnmgen  wird  für  undisci- 
plinarischen  Widerspruch  erklärt  imd  als  Widerspenstigkeit 
amtlich  angezeigt  und  verfolgt«  Ein  solches  Unterwürfigkeit»» 
System  mag  beim  Militär,  bei  der  Polizei,  bei  dem  Matrosen« 
und  Mauthwesen,  bei  der  Post,  und  anderen  Zweigen  der 
Verwaltung  nothwendig  sein  und  ist  gewiss  oft  von  glänzendem 
Erfolge  begleitet;  es  lässt  sich  aber  bei  wissenschaftlichen 
Anstalten,  bei  denen  die  Wissenschaft  den  eigentlichen  Be- 
amten macht,  durchaus  nidit  behaupten,  oder  man  muss  auf 
wahre  Gelehrte,  bei  denen  die  Freiheit  des  Geistes  die 
Bedingimg  ihres  Namens  und  ihres  eigentlichen  Lebens  ist^ 
verzichten« 

Dies  Unterwürfigkeits-System  kann  sogar  lächerlich  werden^ 
denn  es  kann  sich  ereignen,  dass  unter  dem  Untergebenen 
des  Oberbibliothekars  dieser  wieder  selbst  steht,  wenn  nämlicli 
der  Cnstos  als  Professor  Ordinarius  zum  Rector  der  Univer- 
sität, ziur  Magnificenz,  wie  es  sich  denn  wirUich  zugetragen 
hat!    erwählt  wird« 

Kein  Wunder,  wenn  der  Unterbeamte  im  Gefiihle  eigener 
Tüchtigkeit  und  des  besten  Willens,  fiir  die  Zwecke  der 
Bibliothek  zu  wirken,  sich  in  solchem  luiechtischen  Verhalt 
nisse  verletzt  fühlt;  wenn  er  sich  durch  Laune  und  Willkür 
gehemmt  sieht,  wo  er  eine  bessere  Ueberzeugimg  durchaus 
nicht  geltend  machen  kann;  kein  Wunder  femer,  wenn  er 
in  der  willkiirlichen  Vertheilung  der  Geschäfte  von  Seiten 
des  Oberbibliothekars  sich  für  beeinträchtigt  hält  und  es  auch 
wirldich  ist;  wenn  er  unzufrieden  und  mürrisch  alle  Lust 
verliert,  in  Unfrieden  mit  sicii  und  seinen  Collegen  geräth^ 
dann  in  offenbare  Feindseligkeiten  gegen  den  Urheber  seinen 
gestörten  Lebens  tritt,  imd  endlich  seine  ganze  Stellung  aln 
j  ein  Unglück  betrachtet,    worin    er  seine  Zeit  und  seine  ju- 

gendlichen Kräfte    verwendet,    und   die  Heiterkeit   und  den 
Frieden  seiner  Seele  verloren  hat. 


DftSB  es  so  8«ia  kann/  lehrt  die  täflidie  Erfahnmg;  dass 
es  oft  so  war,  bestätigt  die  Gesdiichte  der  meisten  Biblio- 
theken ,  die  in  Besii^  auf  Yerwaltiiiig  nichts  weiter  ist  als 
eine  lange  Reihe  von  Dm  trieben  aller  Art,  ärgerlichen  Hän« 
dein  und  Scandalen. 

Niemals  hat  die  Bibliothek  selbst  etwas  Gutes  davon  ge- 
habt, ja  sie  hat  vielmehr  immer  darunter  gelitten,  sie  ist 
ihrem  Zwecke  entfremdet  und  au  einem  wahrhaften  litterari- 
sehen  Zwangs-  und  Zochthanse  herabgewürdigt  worden,  und 
dies  —  kommt  lediglich  von  dem  Idäglichen  Zustande  der 
Bibliotheka-Gesetsgebung  fiir  Universitäts-Bibliotheken. 

Wie  aber  ist  diesem  litterarischen  Krebsschaden  abzuhel- 
fen?—  Nur  durch  eine  Bibliotheks-Ordnung,  worin 
der  Zweck  einer  Universitäts- Bibliothek  heutiges  Tages 
als  leitendes  Prinzip  gilt,  worin  jedes  amtliche  Yerhältniss 
nach  allen  Seiten  hin  sdiarf  begrenzt,  und  würdig,  wie  es 
der  Wissenschaft  und  gelehrten  Männern  geziemt,  gehalten, 
alles  Nothwendige  an  bestimmte  Zeit  und  Personen  ge- 
knüpft, jedes  Gescliäft,  das  grösste  wie  das  kleinste,  ja 
klcinlidiste  zweckmässig  «vertheilt,  aller  Willkür,  allen  Nach- 
üaaigkeiten,  allen  GeschäftscöUisionen  gehörig  vorgebaut  wird, 
wodurch  jedem  Beamten  Zeit  und  Lust  zu  seinen  eigenen 
wissenschaftlichen  Bestrebungen  gesichert  ist,  dass  er  sogar 
seine  Beruftwissenschaft  mit  der  Bibliothek  in  eine  für  ilm 
und  für  diese  erfreuliche  und  erspriessliche  Berührung  zu 
bringen  vermag,  eine  Bibliotheks-Ordnung,  wonach  jeder  froh 
und  friedlich  mit  dem  andern  imd  neben  dem  andern  leben 
kann,  alle  aber  vereint  nur  für  Eins  leben,  für  die  Bibliothek. 

Eäne  Bibliotheks-Ordnung  kann  dies  Alles  leisten,  es  muss 
aber  vorher  eine  Bedingung  erfüllt  sein,  ohne  deren  Erfiil- 
lung  sie  eben  so  wenig  in's  Leben  zu  treten  vermag,  wie  die 
beste  Constitution  unter  einem  schlechten  Volke.  Diese  Be- 
dingung rerlangt,  dass  aUe  Bibliotheks-Beamten  ihrem  Amte 
vorzustehen  im  Stande  sind,  Lust  imd  Liebe  dazu  mitbringen 
und  SU  bewahren  wissen,  sich  nicht  zerstreuen,  verwirren 
und  verlocken  lassen,  pünktlich  jedes  Geschäft  verrichten, 
überall  auf  Ordnung  halten,  in  jedem  Fache  zur  Genüge  zu 
Hause  sind,  in  der  Bibliothek  selbst  gehörig  Bescheid  wissen, 
sehr  deutlich  (ein  uneriässliches  Erfordemiss I)  schreiben, 
und  in  allen  Dingen  bibliothekarisches  Gescfiick  an  den  Tag 
legen» 

Sprach  doch  schon  Ebert  vor  zwanzig  Jahren  dasselbe  als 
emen  Wunsch  im  Allgemeinen  aus  (Die  Bildung  des  Biblio- 
thekars L  Bdch«  S.  58) : 

^Undniin  möge  es  zuletzt  noch  verstattet  sein,  den  Be- 
hörden ,  welchen  die  oberste  Leitung  öffentlicher  Bibliotheken 
obliegt,  einige  bescheidene  Wünsche  und  Bitten  vorzutragen. 
~  sich  nnd  seinen  Benif  achtenden  Bibliothekar  kann  es 
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gleichgülüf  sein ,  wenn  er  sieht,  wie  viel  bisher  bei  der  Be- 
setzung^ der  Bibliothekariate  dem  blossen  Zufalle  überlassen 
wurde«  Der  Besetzung  der  gemeinsten  und  unbedeutendsten 
Aemter  des  gewölinllchen  Lebens  geht  eine  Priifong  oder 
doch  die  Forderung  einer  beglaubigten  Nachweisung  friiherer 
Vorbereitung  voraus;  nur  das  Amt  eines  Bibliothekars  ist  bis- 
her ohne  die  Prüfling  vergeben  — *  ja  woU  oft  gerade  als 
eine  bequeme  Sinecurastelle  fiigsamer  Gesellschafter  oder  als 
eine  milde  Versorgung  venmgliickter  Erziehungskiinstler  er- 
theilt  worden«  Eben  dies  ist  die  vorziiglichste  Ursache^ 
warum  unsre  deutschen  Bibliotheken  bisher  weit  weniger 
geleistet  haben,  als  sie  billig  und  nothwendig  hätten  leisten 
sollen.  Möge  also  künftig  eine  sorgfältige  Prüfung  der 
Subjecte  diesem  Mangel  abhelfen  imd  zugleich  das  Amt  eines 
BibÜothekars  ehren  !^^ 

Die  grosse  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  hat  mich  in  ein 
Feld  der  Bibliotheks-Wissenschaft  geführt,  welches  bis  jetzt 
beinahe  ganz  vemadilässigt  worden  ist,  und  nur  schüchtern 
würde  idti  mit  dieser  kleinen,  aber  schwierigen  Arbeit  her- 
vortreten, wenn  ich  nicht  überzeugt  wäre,  dass  darin  nichts 
vorkommt,  was  nicht  auch  schon  von  anderen  gedacht,  von 
anderen  mitempfunden  ist. 

Breslau,  1.  Oct.  1839. 

Prof.  Dr«  Mo^wum^m  tMHs  WaXUfleh^n. 


Bibliographie  des  onvrages  pabliös  sons  le  nom  ^ana  \ 
accompagnee  de  notes  critiques,  historiques  et  lit* 
täraires;  par  P.  NamuTj  docteur  en  philosophie  et 
lettres  et  conservateur  adjoint  de  la  biblioth^qne  royale 
de  Bruxelles.    8.   BruxeUes,  1839.  XVI  u.  64  S.  1  Thlr. 

Seit  dem  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts  fing  man  an 
vermischte  Sammlungen  von  Anecdoten,  Ideinen  IiistoHschen 
Zügen,  pikanten  Urtheilen  über  Bücher  und  Menschen,  Ein^- 
fillen  aller  Art  mit  dem  von  dem  Namen  des  Dihebers  ge* 
bildeten  adjectivischen  Neutrimi  zu  bezeiclmen ;  was  in  frühere 
Zeit  gesetzt  wird  und  was  namentlich  Hr.  N.  schon  seit  dena 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  hierher  Gehöriges  entdeckt  zu 
haben  glaubt,  wird  eine  genauere  Prüfung  als  falsch  imd  un* 
begründet  erweisen.  In  Frankreich  entstand  diese  Mode  und 
ging  von  hier  zu  den  Engländern  und  Deutschen,  in  einzel* 
nen  Erscheinungen  auch  zu  den  Holländern  und  Dänen  über, 
während  die  Litteraturen  der  südeuropäischen  Volker  dieBell>en 


oitbelireii«  Je  mehr  die  Zahl  golcher  Sdiriften  seit  dem  Ende 
des  Tori^n  and  besonders  in  den  ersten  Decennien  des  lau« 
fimden  JaluliiradeTts  xunahm,  um  so  mehr  mussten  Lilterar- 
hifltoEiker  und  Bibliographen  dieselben  beachten.  Die  Fran- 
sosen  Fäihrs  (entretiens  sur  les  contes  deföes  IV.),  TiUadet 

Si  den  dissertatlons  snr  diverses  mati^res  T.  IL  p.  162)  und 
tekamii  (in  dem  Vorberichte  sn  den  Melanges  histor.  et 
pkilolo^.),  dieDeutsdien  J.  Chr,  Wolf  (in  dem  Vorbericht  der 
Casauli^niana  1710),  Lilienthal  (in  den  selecta  bist«  et  litter« 
p.  141 — 177)  y  Heumann  und  die  von  N,  ^anz  übersehenen 
SdkeOor»  (Anleitung  f.  Bibliothebure  S.  90  fgg.)  und  Ebert 
(in  iier  allgem*  Encydop.  Bd.  DI.  S.  440  %•)  haben  darüber 
fehandeit.  Verseichnisse  der  Ana's  lieferten  d'Jrtigny  (in 
den  Bonveanx  m^moires  d'histoire  etc.  T.  I.  p.  287.  T.  UI. 
p.  XIII.  ond.  was  ebenfalls  Hrn.  N.  entgangen  ist ,  T.  YU. 
p«  1  sq.),  Jugler  (biblioth.  bist,  litter.  T.  U.  p.  1480.  SuppL 
V.  260)  j  Peipwt  (repertoire  des  bibliograph.  spec.  p.  211—262), 
der  Catalo^  der  Bnnanischen  Bibliothek  (T.  I.  p.  1735)  und 
neoerdings  wurden  in  Deutschland  gedmcKt  1)  ein  Yerzeich- 
■iss  der  in  der  Bibliothek  des  Staatsministers  Nostitx  und 
ünkendorf  befindlichen  Ana  auf  8  S.  in  kleinem  Format, 
vdkiies  131  Nummern  xaUt,  in  Bezug  auf  bibliographische 
Angaiien  ziemlich  ungenau  und  irohl  nie  in  den  Budbhandel 
gekonunen  ist;  2)  Le  livret  des  ana^  essai  de  catalogue  ma« 
Buel  par  ia^O  H(ermann)  L(udew^).  Dresde  MDCCCXXXVIf, 
40  S.  kL  o.  und  dazu  im  Jahre  fooO  ein  Supplement  (auf 
8  S,^,  woTon  natürlich  Hr.  N.  noch  keine  Kenntniss  haben 
konnte«  Diese  kleine  Schrift  zeichnet  sich  durch  grosse 
Ssffgfidt  and  Genauigkeit  aus  und  da  dem  Verf.  der  Zutritt 
la  der  Nostitzischen  Sammlung  und  die  Benutzung  des  ?on 
Mieri  hmndschrifitlich  hinterlassenen  Verzeidmisses  zustand, 
so  wurde  das  Büchelchen  den  Bediirftiissen  der  Bibliographen 
genügt  liaben ,  wenn  nicht  eine  kaiun  zu  lobende  Caprice  des 
VerL  ninr  50  Exemplare  (von  dem  Supplement  gar  nur  37) 
bitte  absieben  lassen  und  diese  Tcrschenkt  hatte,  wodinrch 
denn  allen  femer  stehenden  die  Benutzung  Tersclilossen  blieb* 
Dvram  linden  wir  eine  neue  bibliographische  Arbeit  über 
diese  Sehiiftenldasse  nicht  überflüssig  imd  billigen  Hrn.  iV.'s 
Unternehmen  vollkommen,  bedauern  aber  müssen  wir,  dass 
es  Bidit  in  bessere  Hände  gerathen  ist«  Da  der  Verf.  in  der 
Vorrede  p.  X.  ruhmredig  versichert:  nolre  iraoail  eonienant 
ume  h^Uut4  de  tUree  de  plus  que  la  bibUographie  la  plue 
eomplke qaiait  4t4  pubUde jusqu*ä  ce  joureur  les  ana^  no$ie 
ne  eraignone  paa  Javaner  qu*il  sera  le  plue  complet^  gänSral 
et  eoneeieneieus ,  da  ferner  auch  andere  bibliographische  Ar^ 
ketten  desselben  Verfassers  (über  die  zureden  nidi  späterjeiiimal 
Gelegenheit  finden  wird)  bei  längerer  B^nutzimg  sich  dem 
RcL  als  mivollstandig  und  nnsuvemssig  erwiesen,  glaubte  ich 
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um  so  genauer  roiiiegendes  Buch  prüfen  su  Tnüssen ,    als  ea 
achon  eini^  Lobredner  in  Dentachland  gefunden  hat. 

Was  die  Anordnung  betriffi;,  so  folgt  auf  eine  kurse  Notix 
über  die  Quellen  das  Verzeichniss  der  Ana  selbst  in  alpha- 
betischer Ordnung  in  zwei  Theilen,  zuerst  Dnickschrifiten 
(p.  1 — 55))  dann  handscfarifttiche  Sammlungen  (p.  57 — 60); 
ein  Register  der  Autoren  macht  den  Beschluss.  Dagegen 
Hesse  sich  nichts  sagen,  wir  wurden  aber  gern  noch  einen 
Abschnitt  gefunden  haben,  welcher  die  Schriften  nach  den 
Terschiedenen  Richtungen,  welche  sie  einschlagen,  dassificirte 
und  dadurch  dem  Gelehrten  einen  Fingerzeig  gäbe,  was  für 
ihn  Ton  Interesse  ist,  was  nicht.  Wer  will  die  Arleqiüniana 
zusammenstellen  mit  den  Scaligeriana,  wer  die  Sammlungen, 
wdche  biographische  Ziige  und  Anecdoten  von  Gelehrten  aus 
ungednickten  und  mündlichen  Nachrichten  mittheilen,  mit  den 
erbärmlichsten,  possen-  oder  gar  zotenhaften  Vademecnms? 
Zu  einer  solchen  Arbeit  kann  nur  der  sich  berufen  fülüen, 
welcher  in  der  Nähe  reicher  Sammlungen  lebt  und  es  über  sich  ge- 
winnen kann,  Gutes  tmd  Schlechtes  wenigstens  diurchzublättem; 
aber  TerdiensÜich  wäre  sie  gewiss  und  grossen  Dankes  werth. 
In  dem  Verzeidinisse  Hm.  iV.'s  müssen  wir  zuerst  die  Ge- 
dankenlosigkeit rügen ,  mit  welcher  der  Verf.  alles  aufgenom- 
men hat,  was  in  dem  Klange  des  Titels  einige  Aehnlichkeit 
mit  den  AndB  hat.  Zwar  macht  er  bei  ^c/rtona,  Ckrietiana, 
OeargeanOf  Indiana 9  Levana  (Von  J.  Paul),  Ouliana  die 
Bemerkung:  ouvrage  qui^  yuoiqu*il  parte  le  iure  d^ana^  na 
peut  pa8  4tra  regardäcamma  ana  verüabiey  aber  das  hat  er 
Ton  dem  Dresdner  Bibliophilen  entlehnt,  welcher  mit  kluger 
Einsicht  alle  diese  Sdhriften  in  einen  besondem  Anhang  ver- 
wies. Was  aber  sollen  hier  die  Sanskritischen  Ramaseana 
und  Bamayanay  welche  S.  44  Terzeiclmet  sind,  was  S.  &5 
des  Paulinus  a  S.  Bartholomaeo  sanskritische  Grammatik  f^ya- 
carana,  was  S.  17  die  memoria  Cossoniana,  S.  18  die  Da?!- 
diana,  S.  20  Caap.  Em^  epidoridum  libri  II?  Das  ist  mit 
den  Fingern  gearbeitet,  wozu  man  allenfalls  einen  Buchhand- 
lungs-Gehülfen  nehmen  könnte,  keinen  Bibliothekar  zu  ver- 
wenden brauchte.  Auch  die  Genauigkeit  in  den  bibliographi- 
schen Angaben,  auf  die  sich  der  Verf.  viel  zu  gute  thut,  ist 
wenig  zu  loben.  Folgen  wir  hierbei  der  Ordnung  des  Buches 
selbst.  S.  5  die  Anonjmiana  by  Peege  erschienen  zuerst 
London  1600,  imd  zum  zweitenmale  1810  Tnicht,  wie  hier 
steht,  1800  u.  1800),  bei  den  Antihasean%. Konnte  die  1838 
erschienene  zweite  Ausgabe  erwähnt  werden :  S.  7  von  den 
Baconiana  giebt  es  eine  Ausgabe  London  16/4  in  4.;  S.  8 
das  Fragezeichen  bei  Balusiana  (so  schreibt  d.  VerL)  wird 
sich  leidht  lösen  lassen,  es  sind  St.  Baluzii  miscellanea.  Pari« 
1678—1715.  YII.  in  8. ,  wiederholt  von  Ifafwj,  Lncae  1761 ; 
die  Bebeliana  sind  H.  Bebel,  opuscula  nova,    worüber  Ebart 
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Nr.  1616  xa  rer^icfaeB,  die  in  der  snent  angeführten  Aus- 
übe (PlMHToae  löOO)  den  Titd  oper«  Bebeliana  haben ,  wie 
dies  sicJi  ans  Pamer'B  genauer  Angabe  Vlir.  p.  35.  100  u.  ^1 
crgiebt;  S.  9  besweifele  ich  die  Biographiana  und  den  ganzen 
Titel;  fF.  Seward  eab  heraus  Anecdotes  of  some  diatingui« 
•hed  persona  y  London  1795 — VJ.  5  Bde.  in  8.  und  abermals 
1708  in  4  Bden«;  auch  der  Art.  Blackgnardiana  ist  ungenau^ 
es  musste  heissen  BL  or  dictionary  of  Rogues,  Bowds  etc.; 
&  11  der  VerL  oder  vielmehr  der  Uebersetser  der  BuckeUana 
liebat  Fr.  Meniaer  in  Halle;  S.  12  war  iünsnsufiugen^  dass 
die  Garicatorana  auch  in  den  beiden  letsten  Jahren  fortcesetst 
sind  and  bereits  Nr.  109  davon  erschienen  ist;  S.  14  die 
Gbamferiiana  erschienen  1801 ,  nicht  1800;  S.  15  die  be- 
aweifelten  Clausnarriana  eiistiren  unter  solchem  Titel  nidit; 
es  sind  die  Historien  des  bekannten  Sächsischen  Ho&arren 
JfZacfS  Narr  su  verstehen ,  iiber  deren  verschiedene  Aus» 
galien  Flöget,  Gesddchte  der  Hoftaarren  S.  284  tgg*  xn  ver» 
gleidieii  ist;  die  ClüFordiana  gehören  nidit  hierher,  da  d«r 
Titel  des  Buches,  welches  übrigens  1817  erschien,  CoUectane« 
dUTordiana  ist;  S.  16.  unter  den  Commiriana  sind  wohl  J« 
Commirlns ,  opuscula  posthiuna  (ed.  J.  Bpt.  du  Halde),  Paris 
1704  in  8.  zu  verstehen ;  8.  18  der  Name  des  Herausgebers 
der  Delilliana,  Serieya,  steht  nicht  auf  dem  Titel,  sondern 
blos  publik  par  un  homme  de  lettre;  S.  20  der  Herausgei»er 
der  Ephraemiana  heisst  J.  F.  (nidit  L.)  Frori^;  die  Eulen** 
spigeliana  edstiren  nicht,  es  ist  der  bekannte  Volksroman 
s«  verstehen,  über  dessen  Litteratur  Fiögely  Gesch.  der  Hof« 
naircn  S.  458  und  Ebert  im  bibl.  Lexic  v.  7036—7043  ge* 
Inodelt  liaben ;  S.  25  konnte  erwähnt  werden,  dass  DedMmPs 
GroUaBOS  audi  in  den  Ddiciae  poet.  genn«  U.  1082  steht; 
&  2ß  vor  den  Huetiana  fehlt  die  Ausg.  Amsterdam  1703; 
S.  28  die  Art.  Kircheriana  und  Kiihlmanniana,  obschon  ebenso 
bei  Lmdewig9  sind  corrnpt,  doch  ist  es  Ref.  noch  nicht  g^ 
famgen  9  das  Richtige  »1  finden ;  S.  29  Laufiog'9  Werke  er^ 
schienen  als  opera  omnia  Coloniae  AUobrog.  in  5  Theilen,  die 
jedoch  10  Bande  madien,  die  angeführte  Stelle  der  Longiie«* 
mana  rteht  I,  93;  die  Leibnitiana  eehoren  nicht  lüerher; 
&  31  die  Maimonlana  erschienen  1814,  eine  xwelte  Ausg^ 
von  1830  giebt  es  nicht;  die  Mamachiana  sind  sweifelhaft; 
S.  32  die  Marggraviana  gehdren  nicht  hierher,  die  gan«e 
Angaiie  stütxt  sidi  auf  folgendes  Buch:  CoUectanea  chymiea 
Leydensia,  id  est  Maetsiana.  Margraviana,  Lemortiana,  ed* 
C3u  Love-Morley,  L.  B.  1684.  8. ,  woraus  sich  die  Unrichtig« 
keit  des  Jalires  und  des  Format»  bei  N.  ergiebt;  von  den 
Maopeoaana  habe  ich  5  Bde  angefi'ihrt  gefunden ,  hier  stehen 
swei;  S.  33  müssen  die  Schriften  von  Manlma  und  Rickier 
ans  der  Zahl  der  Melanchthoniana  gestridien  werden,  auf« 
büend  genng  fehlt  aber  6.  Th.  StrobeFs  Schrift,  die  diesen 
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Titel  fuhrt  und  zu  Nürnberg  xl.  Altorf  1771  in  8.  erschienen 
ist;  S.  35  der  Art.  Morisoniana  (nicht  Morisaniana)  ist  dahin  zu 
beiicht]j|en,  dass  dieselben  nach  der  3.  Aufl«  ans  dem  EneL  von 
C.  B.  o.  ToUhausen  übersetzt  zu  FranltfL  am  Main  I8m  und 
Zusätze  dazu  1838  erschienen;  im  Auszüge  ron  Prof.  Cr.  F.  O, 
Kaiser  y  München  u.  Regensburg  1838  in  8.  —  S.  36  muss  der 
Titel  Napoleana  heissen  und  nicht,  wie  N.  verbessert,  Napo« 
leoniana«  —  S*  37.  Der  Herausg.  der  Nicotiana  ist  F.  IT.  ji. 
Bratrmg.  —  S.  46*    Sollen    die  Saloniana  vielleicht  Salonii^ 
episcopi  Yiennensis  ad  Veranium  firatrem  dialogi  duo  sein?  — 
Die  Scaligerana  heissen  auf  dem  Titel  der  mir  vorliegenden 
Leydner  Ausg.  von  1668  Scalieepiana.  —  S.  öl.  Was  soll  ein 
Art.  Socratiana,  c'es/  ä  dire,  Choses  memorablea  de  Soerate? 
Sollen  das  Xenophons  Memorabilien  sein  ?  — -  S.  52  war  über 
dieTaubmanniana  JP7og9^,  Gesch.  der  Hofiiarren  S.  292  nach- 
zusehen. —  S.  53.  Der  Art.  Torsaeana  (so  steht  da)  muss 
also  abgeändert  werden:  Torfaeana  s.  Thormodi  Torfaei  notae 
posteriores  in  seriem  regum  Daniae,  praef.  P.  F.  Suhm,  1777.  — 
S.  54«    Der   letzte    Art.  Voltairiana   ist   zu    vervollständigen : 
being  a  selection  of  the  most  interesting  and  striking  passages 
in  his  worlLs.     Bei  diesen  Bemerkungen  ist  auf  Jahreszahlen 
und  Formatangaben  wenig  Rücksicht  genommen ,  da  Rec.  sich 
nicht  im  Stande  sieht,  die  abweichenden  Angaben  Ludewi^e 
und  Namuf^s  zu  controliren.    Was  nun  die  gepriesene  Voll- 
ständigkeit anlangt,   so  hat  N.  allerdings  einige  dreissig  Ar^ 
tikel  mehr  als  seine  Vorgänger,  aber  der  eigentlichen  Bereit 
cherungen  sind  weniger.    Denn  wie  kann  hierher  die  Aprosiana 
bibliotheca  gerechnet  werden ,  oder  la  Bassevilliana  daMonti? 
oder  wie  Titel  aiifiiehmen,  von  denen  man  nichts  kennt,  als 
ein  Wort,    wenn  auch  immer  ein  Fragezeichen  hinzugefiigt 
Ist?    Trotz  dem  ist  dem  Verf.  Einiges  entgangen,   zunächst 
die  von  ^.  Lion  in  Gottingen  herausgegebenen  Maecenatiana 
(Gottingen   1824    in  8.) ,    desselben  Tironiana  in   Seebode'e 
Archiv  f.  PhQolocie  Bd.  I.  S.  246,    und  die  Catoniana  (Göt- 
tingen 1826  in  8.);  Niebuhriana  enthielt  der  Freihafen  1838. 
II.  p.  173.  m.  p.zl5;    „Dnickeriana,  SchnurrpfeiiTereien  aus 
dem  Gebiete  der  Wahrheit  und  der  Phantasie,   gesammelt  in 
den  Druckerschen  Soireen  und  herausgeg.  von  Eulalia  Rind- 
fleisch. 1.  Lief  er.  25.  Aufl.   (die   ersten  24  sind  nur  in  der 
Handschrift  vorhanden)  Berl.  1838  in  8.^';   P^teriana  zu  Paris 
1837  u.  1838 ,  ja  wenn  die  Pompeana  Maphaei  Vegii  erwähnt 
-werden  duiüen,    so   hatte    fFill.  QelPs  gleichnamiges  Werk 
dieselben  und  noch  weit  grössere  Ansprüdie;  und  wer  dieser 
Litteratur  namentlich  in  Frankreich   aufmerksam  gefolgt  ist, 
würde  noch  anderes   nachweisen  können,    was  sidi  in  eine 
deutsche  Proviuzialstadt  nicht  leicht  verläuft. 

Die  den  Titeln    hinzugefügten  Notizen   über  die  Bucher 
und  deren  Verfasser  sind  in  der  Regel  nicht  selbstst&ndig. 
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fiehnelir  ans  Lmbwtg  oder  aas  Qßtirard  nnd  BarUer  entlehnt« 
Rec  kann  daher  nur  weniff  Nachtrig e  liefern.  S.  15  Cfte- 
vreau  starb  den  ]&.  April  (nicht  Februar)  1701.  S.  10  Der 
Yerf.  der  Ecksteiniana  ist  der  Psendonymus  Dr.  Eckstein  d.  h. 
Levm  CkrhUan  Sander  (geb.  1750  n.  gest.  1810  als  Lehrer 
beim  Grafen  Rerentlau  in  Kopenliagen)  ^  der  auch  eine  para» 
pliFasirende  Uebersetsung  des  Gargantna  und  Pantagnief  und 
mehrere  andere  Sciuriften  geliefert  hat;  s.  Waekler  IH,  428. 
Asge/,  Gesch.  des  Burleslien  S.  207.  252;  S.  34  MenagB 
ist  den  20.  Aug.  1613  geb.  nnd  1602,  nicht  1003  gestorben; 
an<ii  irir  liier  Eberi  Nr.  13768  zu  Tergleichen ;  S.  47  über 
die  Scaligerana  handelt  Leub$eker,  diss.  de  Scaligenuds,  Vi- 
tcberg.  1605  in  4. 

Sehr  aehlimm  sieht  es  um  die  Correctheit  des  auf  staricem 
Velin  sehr  sanber  gedruckten  Buches  aus;  S.  8  steht  Badan« 
■lana  statt  Badaudiana ,  S.  12  Caribbeana  statt  .Carribbeana, 
&  12  Bunnaniana  statt  Bnrmanniana,  S.  13  CasanoTa  de 
Sieingali  statt  Seignslt,  S.  33  ist  Melanchthon  gestorben  4 
Wirtembcrgy  S.  36  ran  der  Plaatx  statt  Plaati ,  S.  47  ein 
Buch  Ultrajecta  erschienen  n.  a.  m. ,  der  Verwechselnngen  von 
e  und  e,  c  und  s  gar  nicht  su  gedenken. 

Sonadi  dürfte  Torliegendes  Buch  keineswegs  als  eine  Be» 
reichemng  der  bibliographischen  Litteratur  betrachtet  werden« 
Mochte  sich  Hr.  Ludewig  entschliessen ,  diesen  TheÜ  von 
Neuem  so  bearbeiten  und  seine  Schrift  auch  dem  grossem 
Publikum  sogan^ch  machen! 

Dr.  J^«  A.  MekeiHn  ia  Halle« 


Katalog  der  Pftlttzlselieii  Blbltotlielc« 

Leipzig  1839.  XXVni  und  800  SS.  8. 

[Tofsn :  Einige  Nachrichten  über  das  Vermicfatniis  der  PoHtzischea 
Bibüothek  an  die  Leipziger  Stedtbibliothek.] 

Unter  die  neuesten  und  bedeutendsten  Acquisitionen  der 
Lediger  Stadtbibliothek*)  geh5rt  die  Bibliothek  des  ehemsf 
Bgen  ord.  Professors  der  Staatswissenschaften  an  der  UniTcr* 
sitii  Leipsigy  Karl  Hemrich  Ludwig  PSliist.  Derselbe  hatte 
in  seinem  am  13«  Januar  1837  bei  dem  Lelpiiger  Stadtgerichte 
niedogelegten  und  am  27«  Februar  1838  publicirten  Tests*« 


^)  Von  einer  anderen ,  qnantitatiy  zwsr  geringeren ,  qualitativ  aber 
frst  gleich  werthToUen  Aoaniiition«  der  Biblioäek  des  am  13.  Febr.  1839 
vcntorbenen  OberhofgericDtarathes  und  Pvoconrab  Dr.  Hgimriek  Rlünmer 
za  Leipzig,  wird  sp&teriiin  ia  diessn  Blattern  Bericht  erstettet  weideD. 
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menie  rerordnet,  dags  geine  Bibliothek  mit  der  hieBigen  Stadt*  ti 
bibliothek  verbunden,  aber  selbatstandig  in  derselben  unter 
dem  Namen  der  Pölünsehen  aufgestellt,  der  Oberaufticht  nach 
dem  jedesmaligen  Vorstande  und  Bibliothekar  imtergeordnet, 
jedoch  von  einem  besonderen  Bibliothelcar  besorgt  werden 
sollte.  Letzterer  soU  von  den  Leipziger  lebenslänglichen 
Stadtrathen  nach  absoluter  Stimmenmehrheit  aus  dem  Kreise 
der  ausserordentlichen  Professoren    oder  Privatdocenten  der 

Shilosophischen  Faciiltät  der  Universität  Leipzig,  die  sich 
anim  bewerben,  gewählt  werden;  doch  mit  der  besondem 
Rücksicht,  dass  der  zu  ernennende  Bibliothekar  in  seinen 
Vorlesimgen  oder  Schriften  zunächst  mit  Staatswissenschaften 
oder  Geschichte  sich  beschäftige.  Nur  in  Ermangeltmg  eines 
solchen  soll  ein  juridischer  Docent  gewählt  werden;  blosse 
Theologen  und  Philologen  aber  sollen  von  der  Wahl  ausge^ 
schlössen  sein. 

Nach  Michaelis  des  Jahres  1838  wurde  die  Pölitzlsche 
Bibliothek  in  die  hinteren  Räume  des  grossen  Saales  der  zii 
diesem  Behufe  ganz  umgestellten  und  mit  neuen  Schränken 
versehenen  Stadtbibliothek  gebracht  und  daselbst  von  der 
Hauptbibliothek  getrennt  aufgestellt  und  geordnet.  Dieses 
Geschäft  konnte  wegen  seiner  bedeutenden  Umiänglichkeil 
allerdings  nicht  eher  als  bis  vor  kurzer  Zeit  vollendet  werden^ 
obgleich  der  Bibliothekar,  Dr.  Jiiarl  Theodor  H'agner,  schon 
im  Friihjahr  und  Sommer  1838  dasselbe  mit  aller  Anstrengung 
betrieben  hatte,  weshalb  denn  auch  schon  im  October  eben* 
desselben  Jahres  Bücher  ausgeliehen  werden  konnten.  —  In 
seinem  Testamente  hatte  Fölitt  übrigens  die  speciellsten  Vor^ 
Schriften  gegeben,  nach  welchen  der  über  seine  Bibliothek 
von  ihm  selbst  angefertigte  (nur  freilich  nicht  bis  auf  die 
neueste  Zeit  genau  fortgeführte)  Real-  und  alphabetische 
Katalog  bei  Bearbeitimg  eines  zu  druckenden  Realkataloges 
berititzt  werden,  und  wie  die  Aufstellung  seiner  Bibliothek 
erfolgen  sollte.  Der  Katalog  sollte  in  3üO  Exemplaren  ge- 
druckt und  sämmtliche  Exemplare  zur  Politzischen  Bibliothek 
gebracht,  von  liier  aus  aber,  wie  andere  Bücher  gegen  Schein 
zum  häuslichen  Gebrauche  verborgt  werden.  Im  Buchhandel 
ist  demnach  derselbe  nicht  zu  haben.  Sein  Verfasser  ist  der 
schon  erwähnte  Dr.  Wagner ,  Lehrer  an  der  Leipziger  Real- 
schule, von  welchem  PölUz  selbst  in  dem  an  den  Exsecutor 
testamenti  gerichteten  CodiciUe  bestimmt  hatte,  dass  er  theila 
zur  Verfertigirag  des  Kataloges,  theils  zur  Annahme  der  Bi- 
bliothekarstdle ,  unter  den  im  Testamente  angegebenen  Be- 
stimmimgen,  den  nächsten  Anspruch  haben  sollte. 

Diesem  auf  gutes  Papier  gut  gedruckten  Kataloge,  welcher 
I33Ö0  Nummern  enthält,  geht  nun  S.III— YIII  ein  Vorbericht 
des  Testamentsvollstreckers,  des  Leipziger  Stadtrathes  Dr. 
JUoräz  Seeturgj  voraus,  der  sich  durch  die  grosse  Liberalität, 
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mit  der  er  in  P5Iitz'B  Sinne  dessen  Auftrag  ausführte  ^  um 
die  Leipziger  Stadtbibliothek  sehr  verdient  gemacht  hat«  Er 
hat  in  diesem  seinen  Vorberfchte  ebensowohl  über  die  Ver« 
fugungen  von  Polits,  welche-  die  Bibliothek  betreffen,  als 
über  die  andern  milden  Stiftirogen,  welche  vorsüglich  für  die 
Leipziger  Universität  von  Interesse  sind»  gesprochen«  — 
S.  IX — XVI  folgen :  Nacluichten  von  Politz  über  sein  Leben« 
[Nach  des  Heransgebers  Anmerkung  sind  diese  von  Fölit» 
selbst  in  der  Al>sicht  aufgezeichnet ,  dass  sie  einst  dem  Ka- 
taloge seiner  Bibliothek  vorgedruckt  werden  mochten.  Nur 
der  SclÜDSs  ist  kurz  vor  seinem  Tode  geschrieben;  die  Mit« 
theümigen  selbst  riihren,  wie  die  Handschrift  ausweist,  ans 
einer  frühem  Zeit  her«]  Zum  Schlüsse  hat  der  Yeifasser 
derselben  diejenigen  von  seinen  vielen  schriftstellerischen 
Arbeiten  namentlich  aufgeführt,  welche  er  selbst  für  die  vor- 
züglichem hielt.  —  S.  XVII— XX  befindet  sich  das  Vorwort 
des  Herausgebers.  Wie  in  demselben  S.  XVIII  bemerkt  wird, 
ist  der  von  PöUtz  angefertigte  Katalog  nur  bis  Seite  160  des 
Drackes  zu  Grunde  gelegt  worden,  tmd  es  hat  sich  Hr.  Dr.  IT« 
von  da  an  mehrfiidie  sehr  zu  billigende  Abweichungen  von 
der  PoüiziBchen  Katalogirungsweise  zu  grossem  Gewinn  für 
die  Sache  selbst  erlaubt.  Es  w&re  —  diesen  Wunsch  kann 
man  bei  Durchmnstenmg  der  ersten  160  Seiten  des  Kataloges 
nicht  nnterdrücken  —  gut  gewesen,  wenn  eine  bindende  Vor« 
Bcinift  der  Art  gar  nicht  da  gewesen  wäre.  Um  jedoch  in 
des  Testators  Sinne  zu  verfahren,  ist  bei  nothig  scheinenden 
Abweichungen  der  Schematismus  befolgt  worden,  welchem  er 
selbst  in  seinen  verschiedenen  Werken  gefolgt  ist.  —  Jene 
Verändenmg  haben  nun  namentlich  die  Staatswissenschaften, 
deren  Schriften  die  Glanzseite  der  Pölitzischen  Bibliothek 
ausmachen ,  imd  die  Theologie  erfahren.  Unter  erstere  muss« 
ten  Natnrrecht,  Criminalrec£t  imd  Kirchenrecht  gestellt  wer- 
den, da  die  dahin  gehörigen  Schriften  nicht  zur  Begründung 
einer  besondern  juristischen  Abtheilimg  des  Kataloges  hin- 
reichten. Die  Theologie  ist  mit  Recht  an  das  Ende  des  Ka- 
taloges gestellt  worden,  weil  sie  nur  einen  untergeordneten 
Thefl  der  ganzen  Sammlung  ausmacht«  Was  die  Werke  be- 
trifft, welche  bei  Politz's  Tode  noch  nicht  vollendet  waren, 
so  sind  zwar  deren  Fortsetzungen  nach  der  ausdrücklichen 
Bestimmung  des  Testators  angeschafft  worden,  haben  aber 
nicht  alle  mit  in  den  Katalog  aufgenommen  werden  können. 
Mit  Recht  ist  das  Verzeichniss  der  Dissertationen  (von  denen 
ein  genauer  handschriftlicher  Katalog  auf  der  Stadtbibliothek 
vorliegt)  ausgeschlossen  imd  dafür  ein  genaues  Register  über 
das  Ganze  zimi  bequemeren  Gebrauche  des  Buches  angefertigt 
worden.  Die  Reihe  der  einzelnen  Fächer  wird  durch  die 
eignen  Schriften  von  Pöläz  eröffnet.  Dieses  (mit  Einschluss 
der  verschiedenen  Ausgaben)   auf  184  Numem   sidi  belau- 
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fende  Veneidiniss  ist^   was  auch  wegen  der  Anenyma   rem 
Werth  war,  nach  einer  V9rhandenen  schrifiliclien  Angabe  von 
ibm  selbst  gefertigt ,   hat  aber  auf  absohite  YoUständiglweit  in 
sofern  nicht  Anspruch,  als  die  in  verschiedenen  Zeitschriften 
und  litterarischen  Blättern  erschienenen  Aufsätze  und  Recen- 
sionen    aus    Mangel    an    vollständigen  Nachweisungen    nicht 
sammtlich  darin  aufgenommen  worden  sind«     [Diese  sammt* 
liehen  Schriften  von  Pölitz  sind  übrigens-  nicht  blos  hier  im 
Katadoge,    sondern  auch  auf  der  Stadtbibliothek  susammenge« 
stellt  wmrden,    und  nicht  leicht  dürfte    eine  Bibliothek   ein 
älmliches  Curiosum  Ton  Polygraphie  besitzen*] —  Den  Schrif* 
ten  von  Pölitz  folgt  das  Fadi  der  Encyclopädie  und  Metho- 
dologie der  Wissenschaften;  diesem  das  der  Philosophie«   Das 
Fach  der  Teutschen  Sprache  und  Litteratur  (S*  98—144)  ist 
nicht  so  glänzend  besetzt«    als  man  nach  den   Studien  Ton 
Pölitz  Tie&eicht  erwarten  dürfte«    Sehr  empfeUen   sich  aber 
die  beiden  folgenden  Fächer  der  Geschichte,  Geographie  und 
Statistik  (S«  1S6— 528)  imd  der  Staatewissenschaften  (8«  528— 
627)«     Diese  bilden ,    wie  schon   oben   erwähnt  worden  ist, 
die    Glanzseite   dieses   reichen    Vermächtnisses«*)      Freilich 
vermisst  man  mitunter  wesentliche  Werke  der  Litteratur  des 
Auslandes  oder  findet  sie  nur  in  deutschen  Uebersetzungen; 
Ton  dem  Guten   aber,    was  Deutechland  in  diesen  Fächern 
geboten  hat,  dürfte  kaum  irgend  etwas  übergangen  sein ,  und 
es  kann  die  Sammlimg  in   dieser  Hinsicht  auf  das  Lob   der 
Vollständigkeit   Anspruch   machen.  —    S«  633—684   ist  die 
Theologie  verzeichnet,   imd  S«  684 — 696  ein   Anhang    iiir 
Jiurisprudenz^  Mathematik ,  Naturlelure^  Naturgeschichte  ^  Me- 
dicin  und  Brunnenschriften  gegeben« 

Her  Heraiuiffelier« 


*)  Dieti  möge  noeh  ans  dem  nDmerbchen  Verhaltniite  nachgewie- 
len  werden.  Dm  Fach  der  Geioliichte,  Geographie  und  Statittik  ent* 
hält  6740  Nomern;  das  der  Staats wiuentchaften  1911,  das  der  philo- 
sophischen Wissenschaften  1588.  das  der  deutschen  Sprache  1193,  das 
der  Theologie  1019,  das  der  Encyclopädie  und  Methodologie  105.  — 
Hierzv  kommen  nodi  im  Anhange  220  Nomern,  und  400  Nomern  in 
den  Nachtragen« 


Verleger :  T.  0.  fTeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C  P.  M^her. 
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Rilitettebirisseiiscliafty  HandsclirifteDlnmde  und 

fitere  Lltteratmr. 

Im  Yereine  mit  Bibliothekaren  und  LittcraturJBreunden 

herausgegeben 

Dr.  Jlofterf  Naumann. 


Jvi  2»  Leipzig,  den  31.  Jannar  1840« 

UEBER  bm  HANDSCmUFTEN 

der  AffentUelieii  Bibliothek  za  Bamberg. 

So  berühmt  anch  die  Schreibschiilen  am  Domstifte  und  an 
der  Benediktiner-Abtei  Micliaelsberg  zu  Bamberg  von  ihrer 
Grandnn^  1009 — ^20  bis  lur  Auflösung  des  gemeinschaftlichen 
Lebens  der  Domkanoniker  und  bis  zur  Ausartung  der  adeli- 
gen Benediktiner  während  der  verschiedenen  Perioden  ihres 
höchsten  Flors  geworden  waren;  so  \iele  Schüler  derselben 
war  Verbreitimg  ihrer  wissenscliaftlichen  Kenntnisse  in  andere 
Stifite  und  Abteien  gewandert  sind;  so  viele  Werke  auch 
bes^mders  der  Kirchenväter  und  römischen  Klassiker  aus 
diesen  Stammschätzen  in  andere  Sammlungen  tausch-  oder 
ks^swelse^  oder  als  Geschenke  übergingen;  so  schien  doch 
ihr  eigentlicher  Ruhm  am  Ende  des  Mittelalters  abgeschlossen 
ZD  sein  und  von  der  Periode  der  Glaubens-Reformation  bis 
aof  unser  Jahrhundert  fast  ganz  zu  ruhen.  Die  für  die  all- 
gemeine Civilisation  so  wohlthätig  gewordene  Säciilarisation 
des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands  verbreitete  beson- 
deren Segen  durch  die  Vereinigimg  der  stiftischen  und  klö- 
sterlichen Bücher  in  öiTentlidien  Bibliotheken ,  aus  welchen 
besanders  die  Handschriften  nach  ihrem  intensiven  Werthe 
VM  jedem  befähigten  Litteraten  benutzt  werden  können,  was 
TMher  last  unmöglich  war*     Sobald   die  üandschriften   hier 
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zusammengestellt  und  nur  nothdivqfUg  verzeichnet  waren ,  so 
wurden  ihre  Einzehiheiten  durch  die  Isis  Ton  Oken  Terkun- 
digt,  damit  das  litterärische  Publilcum  Veranlassung  bekam^ 
näere  Einsicht  zu  nehmen  und  im  glücklichen  Falle  Aus* 
ziige  zu  machen*  Erst  später  war  es  möglich ,  in,  einer  Reilie 
von  Jahren  jenes  genaue  Verzeichniss  zu  verfertigen  ^  welches 
im  !•  und  !(•  Theile  der  Beschreibung  der  öffentlichen  Bi- 
bliothek 1932 — 33  gedruckt  erschienen  ist  und  zu  welchem 
fast  gleichzeitig  die  4  Hefte  der  Schriftmuster  beigefügt 
wurden.  Verschiedene  Handschriften  erforderten  zur  Ent- 
räthselung  ihres  Inhalts  einen  weit  grösseren  Zeitaufwand, 
wurden  deswegen  bei  der  ersten  Verzeichnung  nur  im  Allge— 
meinen  angedeutet  und  können  erst  später  nach  ihrem  wah- 
ren Inhalte  genau  angegeben  werden. 

Indessen  wurden  wälirend  des  Verlaufes  von  mehr  als 
20  Jahren,  innerhalb  welchen  noch  manche  andere  Hand- 
scliriften  erworben  wurden ,  alle  Mittel  angewendet,  die  genau 
verzeichneten  zum  Wohle  der  Wissenschaften  zu  befördern, 
damit  in  einem  halben  Jahrhunderte  ihr  800  Jahre  verbor- 
gener Schatz  allgemein  bekannt  und  möglichst  gemeinniitzi^ 
werde.  In  dieser  Voraussetzung  wiirden  dann  die  sämmt^ 
liehen  Handschriften  nur  noch  ziu:  Ostentation  und  diploma- 
tischen Verdeichung  mit  andern  Handschriften  dienen,  wenn 
jener  Zweck  der  grösstmöglichen  Veröffentlichung  erreicht 
wäre.  In  der  beruhigenden  Ueberzeugung  von  der  möglich- 
sten Leistung  glauben  wir  daher  nicht  unbescheiden  zu  sein, 
sondern  sogar  dem  litterärischen  Publikum  einen  angenehmen 
Dienst  zu  erweisen ,  dass  wir  von  den  Resultaten  der  Erfor- 
schungen unserer  Handschriften  während  der  letzten  Jahr- 
zehnte einenBericht  nach  den  einzelnen  Wissenschaften  machen« 

1.    Philologie  and  Geschichte. 

1.  Unser  Domschatz  von  Handschriften  war  seit  der  Wle« 
dergeburt  der  Wissenschaften  im  gelehrten  Publikum  fast 
ganz  vergessen,  als  dieses  mit  der  ersten  Ausgabe  des  33. 
Budies  von  Livius  Handschrift  des  Xi.  Jahrhunderts  (siehe 
Bibliothek -Verzeichniss  No.  863.  M.  IV.  9)  durch  Frmz 
BartoUn  von  Urbino  mit  A,  Quaerengua  Anmerkungen  su 
Venedig  1617.  8.  überrascht  wurde.  Die  in  dieser  Ausgabe 
veroffenbarten  Mängel  aber  gaben  dem  Entdecker  der  Hand- 
schrift, Joh.  Hornon  aus  der  Gesellschaft  Jesu,  welcher 
1610—11  wegen  der  ersten  Niederlassung  seines  Ordens  seu 
Bamberg  verweilt  hatte,  die  ehrenvolle  Veranlassung,  eine 
verbesserte  Ausgabe  zu  Paderborn  sogleich  zu  veranstalten, 
nach  welcher  bald  auch  eine  dritte  Ausgabe  zu  Paris  folgte. 
Diese  drei  Erscheinungen  ermunterten  zur  Vergleichunff  mit 
einer  Handschrift  der  Mainzer  DombibUothek ,    deren  gleich- 
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artiger  Inhalt  fast  200  Jahre  als  normal  angenommen  wurde. 
Brat  bei  der  Versetzung  des  Prof.  Gölier  nach  Köln  im  Jahre 
ISIS  imrde  eine  nene  Copie  auf  unsere  Veranlassung  von 
anserem  Codex  genommen ,  welche  au  Frankfurt  bei  Her- 
nmin  1822.  8.  herauskam«  Nach  dieser  gab  Prof.  JKTreyssig 
TOB  Meissen  die  sammtlichen  Biicher  des  Livius  zu  Leipzig  bei 
Weidmami  1823—25.  8.  heraus.  Im  Jahre  1829—30  veran- 
stalteten Profi  ^eM«r  und  Dr.  jBa«cAi^eine  in  Berlin  erschienene 
Stereotyp  -  Ausgabe  in  3  Bänden,  zu  welcher  nnser  Codex 
dtenie«  Der  mit  dieser  Ausgabe  unzufriedene  Prof.  Kreynsig 
unterzog  rieh  einer  neuen  Untersuchung  des  Codex,  gab  zwei 
AhhaiMllimgcn  über  das  21.  und  45.  Buch  1836 — 37.  4.  mit 
efaier  Scholansgabe  des  33.  Buches  heraus,  und  bereitete 
einen  höchst  sorgföltigen  kritischen  Apparat  Aber  sämmtliche 
Sttdier  Tor,  welchen  er  mit  dem  33.  Buche  1839.  8.  zu 
Heisaen  bei  KUnkicht  folgen  liess.  Während  dessen  Be- 
Miiknngen  beschäftigte  sich  auch  Prof.  Ahchefsky  unter  Be- 
gibistigung  des  Ministeriums  zu  Berlin  seit  18^  mit  dem 
ninüiiäen  Gegenstände,  liess  1837  noch  eine  Abschrift  des 
33.  Baches  nehmen,  und  veröffentlichte  1839  sein  Resultat 
In  emem  Oster-  und  Herbst -Programme.  Aus  diesen  ver- 
■ddedenen  Bearbeitungen  geht  hervor,  dass  dieser  Codex 
einen  entschiedenen  Werth  für  die  VervoUständigimg  und 
Berlchtlgnng  des  Textes  haben  mnss.  Deswegen  widmete 
anch  Dhrektor  Seebode  zu  Gotha  mehre  Jahre  der  Erfor^ 
sdnomg;  nnseres  zweiten  Codex  des  Livius  aus  dem  Xf.  Jalur- 
hnndert  (BibL  Yerzeichniss  No.  864.  M.  lY.  8),  welcher  die 
6|  ersten  Bücher  auf  112  Blättern  in  4.  enthält;  ohne  Zweifel 
wM  das  Resultat  dieser  Untersuchung  anch  bald  dem  Publi- 
fam  mltgetheilt  werden. 

2.  Von  Plinins  historia  naturalis  haben  wir  zwar  nur  ein 
Inicfaatäck  der  Bucher  32  —  37  aus  dem  X.  Jahrhimderte 
(No.  1007.  M.  y.  10);  allein  von  so  wichtigen  Varianten 
mai  mit  einem  unbekannten  Schlussblatte,  dass  Prof.  v.  Jan 
wa  Schweinfort  durch  deren  Veröffentlichung  auf  einigen 
Veraanimlmigen  der  Naturforscher,  im  Stuttgarter  Knnstblatte 
1831 — 32,  und  in  Zimmermann's  Schnlzeitung  1833,  eine 
besondere  Ehre  einärntete.  Deswegen  verband  sich  mit  ihm 
FroL  Sälig  zu  Dresden  fiir  zwei  gemeinschaftliche  Ausgaben, 
deren  kleinere  zu  Leipzig  bei  Teubner  1836.  8.  bereits  er^ 
scUen,  and  deren  grosserer  wir  nodi  entgegensehen. 

3.  Ebenso  untersuchte  v.  Jan  unser  Bruchstuck  der  Briefe 
Scneca's  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  1088.  M.  V.  14) ,  und 
setzte  das  Publiknm  durch  den  Jahres-Bericht  der  Schwein- 
ibler  Studien-Anstalt  1839.  4.  vom  Erfolge  in  Kenntniss. 

4.  Während  Direktor  Seebode  noch  zu  Hildesheim  wirkte, 
verwebte  er  die  Textesverschiedenheit  unseres  L.  Annaeus 
Honis  vom  X.  Jahrhunderte  (No.  528.  E.  III.  22)  mit  seiner 
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zu  Leipzig  1821  besorgten  Ausgabe.  Sollte  er  diese  emeiiem  ; 
so  irird  er  auch  unseren  zweiten  Florus  vom  X(.  Jahrhunderte 
noch  benutzen  j  welchen  er  erst  1839  dahier  einsalu 

5.  Direktor  Steinmetz  zu  Mainz  widmete  sich  zweien 
Bruchstücken  von  Seneca,  Cicero  imd  Macrobius,  und  wird 
das  Resultat  noch  vorlegen* 

6.  Prof.  Martinet  zu  Bamberg  verzeichnete  die  Textes- 
verschiedenheiten der  rhetorischen  Bücher  Cicero's  vom  X — 
Xin.  Jahrhunderte,  wie  wir,  und  Prof.  Jmmon  zu  Passau, 
dessen  philosophische  Schriften  untersuchten.  Beide  Resul- 
tate wurden  dem  Prof.  Orelli  zu  Zürich  mitgetheilt. 

7.  Derselbe  Ammon  wirkte  mit  uns  fiir  die  Untersuchung 
unserer  fast  vollständigen  Handschrift  aller  Werke  Horazen's 
vom  X.  Jahrhuhderte  (No.  715.  M.  IV.  7) ,  unserer  Bruch- 
stücke vom  XV.  Jahrhunderte  (i\o.  1S46.  M.  UI.  16,  N.  U. 
13),  wie  der  Schönbomischen  sechs  Bruchstücke  zu  Pom- 
mersfelden,  deren  Resultat  mit  8  illum.  Schriftmustem  au 
Weimar  1821.  8.  herauskam. 

8.  Ein  Gleiches  erfolgte  1824  daselbst  mit  den  Werken 
Virgils  aus  unsem  und  den  Schönbomschen  Handschriften  mit 
6  iUum.  Facsimiles. 

9.  Unsere  Bemühung  für  die  Gedichte  desPersius  ging  dordi 
*      die  Schuld  eines  Buchliändlers  verloren.    Unsere  Bearbeitung 

von  Terenz,  Plautns,  Sallust  etc.  ist  noch  nicht  vollendet. 

10.  Von  unserer  Handschrift  Eutrop's  aus  dem  IX.  Jahr- 
hunderte (No.  513.  E.  lU.  4)  erstatteten  wir  in  Oken'a  Isis 
1827  Hft.  D  eüien  ausführlichen  Bericht;  die  von  uns  begon- 
nene Erforschung  der  zwei  andern  Codices  ton  Eutrop  aus 
dem  X*  und  XI.  Jahrhunderte  (No.  514— 15.  E.  UI.  13  ^  14) 
wurde  durch  andere  Arbeiten  unterbrochen. 

11.  Die  Sciptores  historiae  Augustae  aus  dem  IX.  Jahr- 
hundert (iVo.  1115.  E.  III.  19)  wurden  zuerst  von  ProL  Ueiln 
tnaier  zu  Aschafienburg ,  und  dann  vom  Prof.  Bemhardy  un- 
tersucht, daher  das  Publikum  die  Residtate  noch  zu  erwarten  hat. 

12.  Der  Archivrath  Dr.  PeH%  zu  Hannover  veranstaltete 
vor  Kurzem  eine  vollständige  Ausgabe  unseres  Original- 
Codex  des  Benediktiners  Rieher  im  Kloster  Remigius  zu 
Rheims  aus  dem  X.  Jahrhundert  über  die  Geschichte  Frank- 
reichs vom  J.  8^^—998.  Da  ein  zweites  Exemplar  dieses 
Inhalts  weder  zu  Paris,  noch  zu  Rom  sich  findet;  so  ist  diese 
Erscheinung  ein  sehr  bedeutender  Gewinn  für  die  Geschichte 
Frankreichs  und  Deutschlands. 

13.  Derselbe  und  Bibliothekar  Böhmer  zu  Frankfurt  be- 
schäftigten sich  im  August  1833  mit  der  Ansicht  aller  unserer 
historischen  Handschriften,  und  theilten  schon  manche  Aus- 
züge in  den  Monumenten  Deutschlands  mit.  Noch  wichtiger 
wird  die  Mittheilung  des  Ersteren   über  die  Weltchronik  des 

^  am  Ende   des  XI.  Jahrhunderts  in   der  Benediktiner -Abtei 
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IfidiaelBberg  ausgebildeten  Bckehard»  Abts  des  imteifruiki- 
acbcn  Klosters  Urach;  über  Adalbertus  de  vita  S.  Henrici  et 
Cmegandae  imp. ;  über  Yfetor  Ulic.  de  persecutione  Vanda- 
fica;  über  die  drei  Eutrope  mit  Paul  ÜVamefrid ;  über  Jor- 
historia  Longobardorum,  gesta  Francoriim  etc.  ein- 
im  YHL  Bande  des  Archives  für  Geschichtkunde^  und 
mt  VI«  Bande  der  Monumente  werden« 

14b  Der  Coratus  Neuner  m  Hof  übersetzte  Wamefrid  aus 
mserem  Codex  vom  XL  Jahrhunderte  (No.  514.  E.  in*  14)^ 
weld&er  xa  Hamburg  bei  Perthes  1838  herauskam. 

15.  Der  verstorbene  Dobrowakf  xu  Prag  benutzte  unsere 
ünssiige  filr  seine  Bearbeitung  Jomandes  aus  dem  XI.  Jahr- 
kmderte  (No.  514.  E.  m.  14). 

16.  I^arl  Rudolph  Flekerty  Lehrer  an  der  Scfaidpforte  bei 
Kaambargy  widmete  sich  der  Textesvergleichung  und  Beridi* 
ligoBg  der  Werke  des  PJulosopheh  Seneca  nach  Welen  Hand- 
md  Druckschriften.  Unter  diese  gehörten  drei  Baraberger 
Ifannscripte  'vom  X.  XI.  und  XIII.  Jahrhunderte  zu  den  vor- 
zo^liciisten.  Bis  zur  Ausgabe  der  Werke  sell>8t  machte  er 
CBstweilen  in  dem  ersten  Theile  seiner  im  November  1839 
bcgoueDen  Prolegomena  zum  Jahresberichte  seines  Gjmna- 
siiiiBs  nur  einlache  Erwälmung^  S.  4B— 49.  No.  2—4. 

17.  Ein  vollständiges  Yerzeichniss  unserer  liistorischen 
Handsdiriften  theilten  wir  der  Record  Commission  unter  Cooper 
zn  London  ebenso  mit,  wie  früher  dem  Frankfiirter  Direkto- 

far  Erforschung  der  Geschichtkunde ,    welches  den   von 
eingesendeten  Schriftmustem  den  Vorzug  vor  allen  übri- 
gen ertheilte. 

n.     Theologie« 

1.  Der  verstorbene  Palaeograph  ICopp  zu  Gassei  bekannte 
bei  der  Ansieht  unserer  Bibel  aus  Alcuins  Periode  (No.  206. 
A.  L  5)^  ein  so  grosses  Format  vom  IX.  Jahrhunderte  nirgends 
gesehen  zn  haben ;  weswegen  er  ein  Facsimüe,  von  ihm  selbst 
gefertigt,  dem  ersten  Bande  seiner  Bilder  und  Scluriften  der 
Vorzeit  einwebte.  Die  von  ihm  gleichfalls  gerühmten  Be- 
scHwase  des  Mainzer  Kirchenraths  vom  Oktober  851  imter 
Ludwig  dem  Deutschen  (No.  453.  A.  I.  35)  Hess  Dr.  Pertz 
mt  IIL  Bande  seiner  Moniunente  vollständig  abdrucken. 

2.  Die  Sammlung  unserer  liturgischen  Handschriften  vom 
X.  bis  XVL  Jahrhunderte  fand  Profi  Brenner  dahier  für  seine 
Geschichte  der  Saluramente  so  ergiebig,  dass  er  3  Bände 
1S18 — 24  reichlich  ausstatten  konnte. 

3.  Prof:  Engelhardt  zn  Erlangen  beschäfUgt  sich  mit 
dnem  Bruchstücke  Angustins  vom  XI.  Jahrhunderte  zur  ein- 
stigen Veroffendichung. 

4.  Der  verstorbene  Stifter  unserer  Zeitung,    Gärard  Gleg 
Frankreich,    entdeckte  in  der  Dombibliothek  dahier  am 
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2.  Oktober  1794  die  aDgehachsische  Evangelien  »HaHnonie^ 
Heiland,  des  Bischof  Aldhelm  von  Sliirbume  ans  dem  IX.  Jahr^ 
hunderte,  copirte  und  commenürte  sie  viele  Jahre  mit  dem 
Bibliothekar  nhemwaid  von  Meiningen,  und  theilte  die  bei- 
derseitigen Resultate  1905  dem  Oberbibliothekar  von  AreUn 
an  München  mit,  welcher  eine  Prachtausgabe  versprach*  Der 
dortige  Bibliothekar  Sekmeller  gab  1830  zu  Stuttgart  den 
Text  heraus,  und  wird  eine  Erlautenrag  mit  Sprachlehre  imd 
Wörterbuch  nachfolgen  lassen,  wie  Gley  schon  1814  au  Paris 
einen  Vorläufer  erscheinen  liess. 

5.  Dr.  iKnust  beschäftigte  sich  seit  1831  mit  den  psendo- 
isidorischen  Canonen,  und  theilte  sein  Resultat  1833  in  sei« 
ner  Preisschrift ,  1836  in  Vmbreü's  und  ÜUmann's  theolog^. 
Studien,  und  1839  im  VII.  Bande  von  Pertz  Archiv  mit;  ein 
weit  lunfassenderes  Resultat  ist  noch  au  hoffen.  —  Ebenso 
erprobte  Prof.  KunMtmann  von  München  theils  in  seiner  Al>- 
handlimg  iiber  die  Canonen-Sammlnng  von  Remedius,  theiln 
in  Zeitschriften,  wie  er  sich  mit  solchen  Handschiiften  sn 
Bamberg  friiher  beschäftigte. 

6.  Auch  Dr.  Perlz  liess  im  IV.  Bande  seiner  Moniunente^ 
aus  einer  unserer  Handschriften  vom  XII.  Jahrhunderte  die 
Friedens-Bestimmung  Kaiser  Heinrich's  IV.  auf  dem  Mainaer 
Kirchenrathe  vom  J.  1085,    als  Seitenstiick  aur  Kölner  Sy« 
node  vom  J.  1083,  erscheinen. 

ni.   Rechtswissenschaft 

1.  Der  erste  Ruf  vom  Vorange  unserer  juridischen  Hand- 
schriften erscholl  durch  Prof.  Cramer  von  Kiel,  welcher  im 
Frühlinge  1817  awei  Monate  vom  Morgen  4  Uhr  bis  Abends 
8  Uhr  mit  ihnen  sich  beschäftigte.  Durch  seine  Mittheilim- 
gen  wurde  erst  die  Lust  der  historischen  Juristen  aur  wei- 
teren Untersuchung  geweckt.  « 

2.  Prof.  Schröder  au  Tübingen  bewies  in  seinem  Prodro« 
mus  aur  neuen  Ausgabe  des  Corpus  juris  die  Vorange  unserer 
aehn  Exemplare  der  Institutionen,  nach  welchen  er  eine 
kleine  und  grosse  Ausgabe  au  Berlin  1832 — 36,  8.  und  4.^ 
folgen  liess.  Zu  den  übrigen  Büchern  des  römischen  Rechts 
benutate  er  mehre  andere  unserer  Codices  ^  wie  seine  Aus- 
gabe beweisen  wird. 

3.  Prof.  Ofiloff  au  Jena  eröffnete  seine  litterirische  Lauf- 
bahn mit  einer  Abhandlung  über  unsere  Lex  Salica  etc.  vom 
IX.  Jahrhunderte  (No.  854.  D.  II.  2),  welchem  Codex  sich 
auch  Präsident  o.  JPmerbach^  Archivar  Oesterreicber  und  Dr. 
PM%  für  seine  Monumente  widmeten. 

4.  Prof.  RoMhirt  au  Heidelberg  beschäftigte  sich  einst 
dahier  tmd  au  Erlangen  mit  drei  imserer  Institutionen ,  auf 
welche  er  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  1819.  No.  41  und 


In  einer  beaoodeni  DnickBchrift  mit  Sduiftmusterii   1820.  8. 
die  AoimerkBaiiikeit  des  Pnblikumg  erregte. 

ä»  Prof.  Bueker  zu  Erlangen  wurde  durch  diesen  CoUegen 
Tcruilassty  drei  unserer  Pandekten  zu  seiner  Anscabe  der 
Fragmente  Ulpian's  mit  Schriftmnstem  ^  Erlangen  1819.  8.y 
SD  benntsen« 

6.  Der  Terstorbene  Prof»  Kdnig  zu  Altdorf  beschäftigte 
sidi  eine  Reihe  Ton  Jahren  mit  mehren  unserer  juridischen 
Uandsdiriften ;  doch  ist  unbekannt ,  wohin  die  Resultate  sei- 
ner Forschungen  nach  seinem  Tode  gekommen  sind. 

7.  Frofl  von  Samgng  zu  Berlin  fand  bei  seinen  wieder- 
holten Untersuchungen  dalüer  eine  so  reiche  Ausbeute  für  die 
erste  und  zweite  Ausgabe  seiner  Geschichte  des  römischen 
Rechtes  Tom  Mittelalter ,  dasa  er  fast  auf  jedem  dritten  oder 
TJerten  Blatte  der  letzten  yier  Bände  eine  Spur  seines  glück- 
lichen Fundes  niederlegte. 

8.  Prot  Hänel  zu  Leipzig  theilte  aus  unserer  Handschrift 
Tom  XIII.  Jahrhimderte  (No.  717.  D.  U.  21)  Hugolini  dissen- 
siones  Dominorum  zum  ersten  Male  mit.  Ebenso  wird  er 
sich  ober  unseren  Tancred,  PiUins  etc.  (No.  1002 — 1.  D.  II. 
16  et  21)  noch  Tcrbreiten. 

9*  Prof.  2Sopfl  zu  Heidelberg  veranstaltete  aus  unserem 
Codex  Tom  XV.  Jahrhimderte  die  erste  Ausgabe  des  alten 
Bamberger  Rechts  (No.  1361.  Rh.  II.  lö),  und  bewies 
zo^eld  •  dass  die  berühmte  Bamb^rger  Halsgerichts-Ordnung 
Tom  J.  1507  als  Vorlauferin  der  Carolina  aus  Verhandlungen 
nnseres  Magistrats  in  den  Jahren  1306— 33  hervorging,  welche 
Entdeckang  vielen  bisherigen  Rechts-Streitigkeiten  über  den 
wahren  Ursprung  dieses  Rechtsbuches  ein  Ende  machte. 

10.  ProL  Bergmann  zu  Crdttingen  beschäftigt  sich  seit 
1S33  gleichfalls  mit  imserem  Tancred,  Pillius  und  anderen 
Tractatbten  des  Mittelalters;  daher  noch  ein  Resultat  zu  er^ 
warten  izt. 

11.  Prof!  Hermann  zu  Kiel,  früher  zu  Leipzig,  widmet 
sich  seit  einer  Reihe  von  Jahren  unserem  Justinianischen 
Codex  vom  XII.  Jahrhunderte  (No.821.  D.  I.  3);  daher  auch 
hier  noch  etwas  zu  hoffen  ist. 

lY.    Arznei  Wissenschaft. 

OlMchon  wir  einen  Codex  vom  IX.  Jahrhunderte  (No.  076. 
L.  IIL  6),  welcher  dem  Paulus  Aegineta  zugeschrieben  wird, 
nd  mehre  andere  medizinische  Handschriften  von  späteren 
Jahrhunderten  besitzen;  so  hat  doch  allein  Prof.  Fktehe 
von  Gottingen  in  seiner  Abhandlung  de  lepra  Arabum  S.  70 
aaf  einen  unserer  medizinischen  Codices  (No.  902.  L.  HI.  8) 
aofineiiuam  gemacht;  daher  für  diesen  wissenschaftlichen 
Zweig  tami  noch  ernstliche  Untersuchungen  zu  wünschen  sind. 
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Am  dieietn  Berichte  geht  also  herror ,  dass  imsere  Hand- 
schriften der  meisten  Wissenschaften  während  der  letzten 
24  Jahre  so  thätigbeniitst  wurden,  dass  zu  hoffen  ist,  es  werden 
die  übrigen  derselben  für  die  Zulcunft  um  so  weniger  unbenutzt 
bleiben. 

JTaeck, 

K5iiigliclier  Bibliothekar  ia  Bamberg. 


PRIYATBIBIalOTHBK 

des 

Berrn  Samuel  JBavtd  Mjttaaatto, 

Fro&  am  CoUegium  Rabbinicum  zu  Fadiuu 
[Von  ihm  selbst  beschrieben.] 

!•  Les  PoiiieSf  en  partie  autographea,  de  Jacob  Francise 

Ce  Poete  hehren  peu  connu  vivait  k  Mantone  Ters  le  1050. 
n  etait  de  famille,  et  peut-^tre  aussi  de  naissance,  afiricain. 
n  ne  publia  que-  quelques  poesies  poiu:  n6ces  et  pour  d^ös, 
en  des  feuilles  volantes,  toutes  conserv^es  dans  ce  Code  que 
j'appellerai  Diwan.  Uoe  seule  piece  contre  les  CabbalisteSy 
que  les  Rabbins  de  Mantoue  (voyez  c^TS^n  naiTSR  foL  31) 
ont  pers^cut^e  et  presqne  an^antie  apr^s  l'impression,  fut 
r^imprim^e  in  ealee  au  livre  Dbi9  na'^nn  imprim^  k  Venise  le 
1704  avec  le  Conunentahre  intitul^  n^nn  y^  (Commentaire 
anonyme,  mais  de  Sanson  Morpiu*go,  cel^bre  Rabbin,  auteur 
du  Tip'^:^  OTaiD).  Une  copie  (peut-^tre  unique)  de  la  pre- 
miere  edition  de  cette  pi^e,  ßine  anno  et  locoj  consistant 
en  4  pages  in  4.,  se  conserve  cousue  dans  ce  Diwan. 

Six  aiitres  feuilles  imprim^es  y  sont  consues,  et  ce  sont 
trois  Epithalames  et  trois  Chants  fun^bres.  Les  Epithalames  sont : 

1.  pour  son  frere  Emmanuel,  dans  le  style  burlesque  et 
macaronique:  il  est  imprim^  k  Mantoue; 

2.  imprime  sur  la  soie ,  pour  les  ndces  d'Isaac  Snpino :  ici 
l'auteur  est  sign^  nni:::»  niDin  (habitant  k  Mantoue); 

3.  pour  Isaac  Lombroso  (frere  de  sa  femme).  Ici  le  poete^ 
dans  Pintroduction  en  prose  rimee,  fait  mention  d'au- 
tres  poetes  qui  cdebrerent  ces  noces.  Ce  fnrent  le 
Rabbin  Jacob  Levi;  le  (cäebre)  MoiseZacuti;  JomTov 
Valvason ,  poöte  en  h^breu  et  en  Italien ;  et  son  propre 
frere  Emmanuel. 

Les  Chants  fun^bres  sont: 

1.  i  la  mort  du  cel^bre  Juda  Arje  de  Mod^ne,  et  de  quel« 
ques  autres  Rabbins,  morts  tous  pendant  le  1648; 
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2»   &  la  mort  da  Rabbin  Scemaja  (M'iyttO)  de  M^dina,  mort 

le  1650,  imprime  k  Mantoae; 
3.    k  la  mort  de  Menadiem  Gu^,  Rabbin  de  Ferrare,  im- 

prim^  i  Mantoue* 

Ontre  cea  7  piöces  imprim^ea,  ee  Diwan  contient  environ 
17D  po^iea  in^dites«  Le  livre  a  ^t^  fait  mettre  au  net  par 
ranteur,  et  leg  pieces  y  aont  num^roteea,  et  elles  ne  sont 
qae  130.  Les  autrea  y  furent  ajout^ea  enauite  par  l'auteiur 
et  aont  ^critea  de  aa  propre  main :  cellea-d  ne  aont  point  nu- 
m^Tot^ea«  M^e  la  niim^ation  dea  pi^cea  num^rot^ea  a  ^t^ 
par  raateor  conaid^rablement  modifi^e.  Le  plua  grand  nombre 
dea  pieces  a  Targiiment  tVi  calee  k  la  pUce  m^e,  ^erit  non 
paa  eo  b^breu,  maia  en  portugaia;  ils  aont  autographea,  et 
Im-difflcflea  k  lire. 

Meme  r^critiire  h^raiqne  de  Paatenr  eat  difflcile,  melee 
dn  canwo  dea  jii]&  italiena  et  dea  africaina;  et  abonde  en 
ratnrea«  Plnsieura  parmi  lea  pi^cea  non  num^rot^ea  portent 
k  lemr  t^te  le  mot  abozxo  (esquisae). 

De  ces  pUeea  non  nnm^ot^ea  plusieiira  aont  contre  le 
pa^ndo-Measie  Sabatal  Z^vi  (1666),  auqnel  n6tre  poete  a'est 
toajoura  Tigourenaement  oppoa^.  Une  de  celles-ci  porte  Par- 
gnment  qui  auit:  ,,A  gUmna  xmla  eatando  elo  preao  e  de  la 
blasfemaodo  oontra  mi^^  c'est-^-dire :  A  Sabatai  ZMy  Ini 
€tant  pria,  et  de  U  blaspb^mant  contre  moi.  Le  po^te  a'^ 
tait  forme  une  cryptographie,  conaistant  en  une  permutation 
des  lettrea  de  TAlpbabet,  qu'il  m'eat  rdussl  de  d^cbiffirer,  et 
qui  eat  la  auivante: 

abcdefghiklmnopqra  t.  uxz 
i  InomtaraubecdqphgflLZX 
Gflmfia  xmla  r^pond  k  Sabetai  Zebi.  Dn  autre  argiiment 
CMnmence  ainsl:  eate  fei  aobre  1  tomulto  que  ae  levanto 
soi»re  mi  causa  do  nin'^U)73  que  reprovei  (cela  je  fia  anr  un 
tumnlte  qui  se  leva  contre  moi,  k  cause  de  la  pr^tendue  ar- 
riTee  du  Messie ,  que  je  d^sapprouvai).  Les  pieces  relatives 
k  ce  ps^udo-Messie  sont  inser^es  dans  le  n*^73  '^^^.  d'Emma- 
nnel  firere  de  notre  poete  (Codex  de-Rossianus  133'1). 

Dans  une  Satire  contre  un  Cabbaliste,  son  antagoniste,  il 
toit: 

[ses  livrea,  eux  qu'il  cultive  le  plus,  sont  le  Zohar  et  le 
Bahir  (splendeur  et  clart^),  lesquels  sont  (tout  au  contraire 
de  lenra  noma)  ombre  de  mort  (tenebres),  sans  aucun  ordre], 
Maia  par  crainte  des  Cabbalistes  il  effa^ales  mots  l^nni  ^riT, 
et  au^ssus  (entre  les  lignes)  il  ^crivit  xdih  l^liah,  c'est-i- 
Are  Zoar  ubair» 

D  a  anssi  plusieurs  pieces  satiriques  contre  un  certain 
Kabbin  Jechiel  Finai,    dont  le  nom  U  indique  toujoiura  dana 
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sa  cryptographle  par  les  letlres  Amnmb,   ou  Anuramb  Tacea 

iiin  RabbiB,  nomm^  Jechiel  Finsi,   est  mort  k  Floreace  le 
668,  je  ne  sais  pas  sl  c'est  le  ndtre)« 

Son  ennemi  ^tait  aiiBsi  un  certain  Jacob  dltalia^  dana 
Palphabet  de  ndtre  poite  Aindl  o  afibaL 

Dans  une  Satire  siir  la  yanitö  dea  biens  mondains  et  dea 
d^sirs  mondainii  0  ^crit: 

• 

rigeic  y^-O  'iK  iqatadh  b-'b^b 

Nkeih  =:  camar ,  h»-id ,  Moine ;  Iqatadh  =  apifior,  li'^D'^CM^ 
Pape;  Rigeic  =  hasmaiiy  I73l&n,  Cardinal.  Le  sens  de  cea 
Ters  est  donc:  Qui  penserait  en  Toyant  un  Moine ,  les  yeiix 
toum^s  vers  la  terre,  et  couvert  de  cllice,  qii'il  eut  le  coeur 
si  haut  de  d^sirer  la  pourpre^  la  tiare  pontificale,  ou  le  cha- 
peau  de  Cardinal? 

Le  talent  principal  de  ce  poite  ^tait  ponr  la  Satire,  dana 
laquelle  il  a  une  extreme  mordacit<f.  D'aiUeurs,  ce  poete 
d'origine  africain,  maia  vivant  en  Italie,  participe,  soit  dana 
le  eoüt  de  son  stile  y  soit  dans  les  m^tres  dont  il  fait  usage^ 
de  rancienne  Ecole  espagnole,  et  de  la  moderne  italienne; 
et  s'il  est  le  demier ,  compar^  aux  anciens  espagnols,  il  se- 
raity  par  la  föcondit^  et  spontaneit<{  des  pensees,  par  sa  ma- 
ni^re  de  versifier  et  de  rimer  spontan^e  et  presqu'  exempte 
d*oscarit^y  de  jeux  de  mots,  et  d'inexactitudes  de  lanpie,  11 
serait ,  dis-je ,  le  premier  parmi  les  Italiens.  Mais  sa  diction 
est  sonvent  neglig^e,  et  ses  vers  p^chent  qnelque  fois  de 
bassesse,  scurrflit^  et  ind^cence. 

J'ajouterai  ici  les  argiunens  de  quelques  unes  des  piioea 
de  ce  Diwan. 

La  premiire  est  un  Sonnet  k  la  louang;e  de  Charles  IL, 
et  finit  par  ce  vers: 

4.  Sonnet  ^crit  au  bas  d'im  tableau,  repr^sentant  la  mort« 

5.  Une  amere  r^pr^hension  k  la  Communaut^  israditique 
qui  faisait  les  honneurs  fun^bres  k  un  Rabbin  qu'elle  avalt 
maltrait^  pendant  sa  ne. 

11.  Un  mal  mari^  raiUe  un  homme  qui  ne  cessait  de  pleu* 
rer  la  mort  de  sa  femme. 

12.  Contre  les  medecins. 

17.  La  misere  des  savans. 

18.  Le  podte  invite  Asmodee  k  st^vir  contre  un  mort  (Je- 
chiel Finsi)  recemment  descendu  k  TEnfer,  lequel  serait 
capable  de  lui  ravir  son  rojaiune. 

23.  Epitaphe  dW  h^ros  tue  par  im  mc^decin. 


25w  EpiUpke  d'an  m^dedn«  Le  mort  se  plaiiit  de  lingra* 
titade  de  la  mort« 

31.  Ode  dans  Fanden  m^tre  (60  distiqueg)«  Le  poite 
lepreaente  la  personne  d^in  homme  pleinement  malheureuiu 

46.  47.  Deux  tetrastiques  r^latifs  aux  c^remonies  fiinebres. 
Da  sont  ecrits  sur  les  parois  de  la  diambre  du  dmeti^re  des 
Israelilea  de  Mantoue,  et  sont  aussi  imprim^s  dans  la  der« 
■iere  paee  du  33«  tome  du  Thesaurus  antiquitatum  sacrarum 
ie  rU^lin. 

49.  Contre  le  livre  tl^^n  ^*ip7a  du  Sarsa« 

&2.  Longne  apologie  des  femmes^  tonte  en  ta**:,  en  con- 
firtatioB  de  la  pUce  d'Emmanuel  romain  contre  le  beau  s^e« 

5Sm  Chansonette  ^rotiqne« 

54«  Epigramme.    La  Jalousie  noiirrit  ramonr« 

59»  Ammonitions  aux  jeunes  poetes« 

60.  Un  mal  mari^  fait  Möge  de  la  vie  du  c^libaUve« 

67 — ^71.  Distiinies  contre  un  po^tastre« 

72.  Pour  un  allemand  qui  ^pousait  une  allemande.  II  dit 
qn'au  lien  de  chanter  Pamour,  11  fallait  chanter  le  irin«  Les 
anemands,  il  y  a200  ans^  ^taient  consider^s  en  Italie  comme 
de  grands  bnveurs.  Dans  le  livre  Magistri  Stopini  Gapriccia 
macaroniea,  Venetiis  1647,  on  lit  k  la  page  136  PEpitaphe 
d'oD  allemand  (Tnmidus  todeschi),  oü  il  est  dit: 
TraDqaillam  yixi  Bacchi  sab  nnmioe  vitam, 
Dedila  Lieo  mens  mea  Iota  fait. 

77«  n  pleure  le  d^part  du  Rabbin  Moise  Zacuti,  qu'O  ap« 
pdUe  Bon  grand  amL  Et  cependant  il  ^tait  un  grand  Gab« 
baUate! 

81.   A  un  honune  pris  d'amour  d'nn  portrait  d'une  belle 


Feollle  S6  (la  piice  n'est  pas  num^rot^e).  Chant  fiinibre 
d'te  mari  an  tombeau  de  sa  femme  bien-aim^e«  Le  po^e 
cMnposa  cette  piece  pour  son  frere  Emmanuel,  leqnel  nous 
Papvrend  dans  une  postOle  de  sa  propre  main. 

115.  Un  phUosophantin^ontant  et  r^penti  de  s'^tre  adonn^ 
i  la  phfloaophie. 

116«  Un  vieillard  ennuy^  da  la  vie* 

Feollle  119.  Une  femme  appelant  k  conseil  ses  propres 
,  leqnel  äire,  Pamour  ou  l'honneur. 

118.    Sur  une  belle  femme  qui  baise  le  cadavre  de  son 


122.  Epigramme  an  Rabbin  Sanson  (Morpurgo),  Panimant 
k  ne  point  se  laisser  abattre  par  les  pers^uüons  des  m6* 
dians.    Ce  R.  Sanson  naqnit  Pan  1681* 

Cette  epigramme  fut  necessairement  ^crite  apr^s  le  1700« 
Le  mtee  Morpnrgo  dans  la  pr^face  du  n!?*in  y^  imprim^  Pan 
1704  fait  im  grand  ^loge  de  n6tre  poite,  sans  cependant 
i^oter  ancnne  de  ces  expressions  qui  sont  en  nsage  en  par^ 


laut  d'nii  d^c^de.    Nfttre  poete  doli  donc  avoir  atteint  un  age 
bien  avanc^,  puisqu'il  imprimait  des  po^sies  Fan  1648. 

Feuille  134«  Un  vieax  p^re  r^primande  son  fils ,  homme 
de  lettres.  mais  d'une  conduite  d^r^gl^e. 

Ce  Code  contient  anssi  deux  pieces  en  langiie  portii^ise. 
e'est-k-dire,  iin  Sonnet  et  une  Ode.  Cette-ci  consiste  en  21 
atrophes  de  9  vers,  dont  yoiU  le  dernier: 

Viva  o  Deos  dlsrael,  sua  Lei  viva. 

Je  ne  reiix  point  terminer  cet  article  sans  rendre  un 
hommage  bien  m^rit^  d'estime  et  de  r^connaissance  k  mon 
ami,  autrefois  mon  d^ve,  M«  Samuel  Salomon  Olper^  Vice- 
Rabbin  de  Venise,  qui  deterra  ce  precieux  manuscrit,  et  eut 
ensuite  la  bont^  de  le  c^der  k  moU 

(Wird  fortgesetzt.) 


liS  Farce  des  Theologastres 

h,  siac  pexaonnages« 

Lyon,   nonvellement  imprime  jouxte  ia  copie.   1830«   6.  — 
34  Seiten ,  Titel  und  Vorrede  mit  inbegriffen. 

Die  Litteratnr  der  fransosischen  Reformationsgeschichte 
fangt  gewöhnlich  mit  dem  Jahre  1524  an,  in  welchem  Jodocus 
Cliditovaens  oder  Josse  Cliquedoiie  seinen  Anti-Lutherus  er- 
scheinen liess,  um  die  schon  daziunal  in  Frankreich  sich 
nach  allen  Richtungen  hin  verbreitenden  Reformideen  lu  be- 
kämpfen. Allein  gegenwärtiges  Werkchen,  eine  Art  von 
Manifest  für  die  neuen  Ansichten',  das  sich  ganx  in  Gegen- 
satz mit  den  herkömmlichen  Meinungen  stellt,  ist  offenbar 
frühem  Urspnmgs ,  und  mag  wohl  kaum  zwei  oder  drei  Jahre 
nach  des  sächsischen  Reformators  Auftreten  abgefasst  worden 
sein:  diess  ist  auch  ungefähr  die  Ansicht  des  neuen  Heraus- 
gebers* Somit  wiirde  es  wohl  als  die  erste  öffentliche  Er- 
klärung anzusehen  sein,  welche  die  Anhänger  der  Kirchen- 
▼erbesserune  in  Frankreich  glaubten  thun  zu  müssen,  und  ist 
also  nicht  ohne  Interesse  nicht  nur  für  die  Geschichte  der 
protestantischen  Kirche  in  diesem  Lande,  sondern  auch  für 
die  des  gesammten  Protestantismus  im  AUgemeinen« 

Lange  Zeit  blieb  diess  Werkchen  den  meisten  französi- 
schen Bibliographen  unbekannt;  auch  kein  Geschichtswerk 
erwähnte  desselben,  so  wenig  als  die  oft  so  sorgfaltig  abge- 
fassten,  und  für  die  Kenntuiss  älterer  Produktionen  so  lehr- 
reichen Kataloge.    Ein  neuer  Abdruck  des  ursprünglich  in  klein 


Folio  y  mit  gothischen  Lettern ,  auf  16  impa^irteii  Seiten^ 
ohn«  JahnaUy  Druckort  oder  Namen  des  Buchdrücken,  er- 
schienenen Werkchens  ist  also  ehi  wahres  Verdienst,  das  sich 
der  anonyme  Herausgeber  lun  die  Kenntniss  der  altem  kirch- 
lichen Litteratur  erworben  hat;  und  doch  wird  ungeachtet 
dieser  neuen  VeröffentUchimg  das  Büchlein  immer  noch  eine 
grosse  Seltenheit  bleiben.  Nach  der  in  Frankreich  bei  Be- 
kanntmachung solcher  älteren  Schriften  üblichen  Sitte  sind 
blos  wenige  Exemplare  fiir  die  Liebhaber ,  von  gegenwartiger 
BOT  64  abgezogen  worden»  wovon  50  auf  gross  Velin,  10 
auf  hollandisches  und  4  auf  gefärbtes  Papier. 

Biese  Farce  hat  die  vollständige  Form  eines  Drama,  wie 
aach  schon  der  Name  selbst  es  ankündigt.  Die  handelnden 
Personen  sind:  ein  Theologaster,  ein  Klosterbruder^ 
die  Vernunft,  der  tentsche  Text  und  der  teutsche 
Herkor. 

Zuerst  erscheint  Theologaster,  und  beklagt  sich  in  firan- 
sosischer  und  lateinischer  Sprache  über  „die  Armseligkeit  der 
neuem  Crottesgelahrten^S  die  das  alte  „schwere^^  Latein^^er- 
aditen,  und  sich  mit  dem  Griechischen,  selbst  noch  mit  dem 
Hebräischen,  abzugeben  sich  imterstehen. 

NoB  legi,  gesteht  er  zwar,  de  totam  dao 
aliqaid»  sed  scio  bene 
quod  hie  qui  loquitur  grece 
est  suspectus  de  heresi. 

Umsonst,  fährt  er  fort,  ist  mein  Schreien  und  Heulen, 
niemand  will  darauf  achten.  Der  Klosterbruder  rühmt  sich 
dagegen  seiner  hohen  Andacht,  deren  Gebiet  er  durch  wülig 
geduldete  Leiden  unverletzt  zu  erhalten  weiss:  auch  bleiben 
seine  Bemühungen  nicht  ohne  reichen  Segen:  im  Mai,  rühmt 
er  sich,  predige  ich  Wolle  herbei,  im  August,  zahlreiche 
Garben;  und  wie  viele  Anstrengimgen  ertrage  ich  nicht  gern, 
um  zur  Weihnachtszeit  Würste  und  Schinken  herbeizukanzeln. 

Da  ertont  plötzlich  die  Stimme  des  Glaubens ,  der  sich 
kläglich  geberdet  und  ausruft: 

Ach  I   was  muss  ich  nicht  erdulden ! 
sterben  muss  ich  —  hört  mich  doch  I  '*') 

'  Als  sich  die  beiden  nach  dem  Grunde  dieser  Jeremiade 
erkundigen,  erhalten  sie  folgende  Antwort:  „Zufolge  eines 
^yLeibübels,  die  sophistische  Wuth  genannt,  das  mir 
^Ruhe  und  Frieden  raubt,  hat  mein  Kopf  mein  Herz  so  zer- 
^druckt  und  sich  ihm  so  entfremdet»  dass  die  schwindsüch- 
„tige  Simonie  mir  all  meinen  guten  Namen  geraubt,    imd 


^   H^las !  qne  f  ay  de  pstaioiui ! 

Je  me  mears  —  entendez  k  moy«    p«  6. 
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Si  aatear  eo  hebrieu  escript 
00  CD  gree :  lio !  il  ieur  suffit 
quant  k  enx  ponr  le  reprouver. 

Car  c^est  toute  chose  cognoe: 
nne  chose  non  entendae 
par  eulx.  eile  est  h^retique. 

Encores  qui  plus  me  murmore: 
ia  sainete  foy  qae  Dieu  fonda 
sans  qae  a  personne  Fabscoada» 
iU  maintiennent  formellenieDt 
qoe  i  eolx  appartieot  seollemeDt 
d^en  dispoter. 


*)  il  est  rade 

et  ny  a  point  de  oertitade: 
N6ant  moins  }amau  ae  ie  Tis. 


,,Berruttet  hat^  dass  ich  am  Aussehren  bin.^'  Nun  erklärt  er 
Beiden,  dass  er  seine  Hülfe  in  Deutschland  suchen  müsse; 
imd  obgleich  die  beiden  Geistlichen  bei  dem  Namen  Luther 
sich  entsetzen,  so  wissen  sie  doch  kein  Mittel  nur  Heilung 
ansugeben. 

Nun  bemerkt  der  Glaube,  dass  ihn  der  Text  der  h.  Schrift 
woU  wieder  zurechtbringen  könne;  allein  diess  gefallt  dem 
Theologen  nicht:  „dieser  Text,  sagt  er,  ist  viel  zu  wenig 
„verständlich*),  und  gewährt  keine  Gewissheit;  doch,  fugt 
„er  bei,  habe  ich  ihn  nie  gesehen  ;^^  dasselbe  gesteht  auch  j^ 
der  Klosterbruder.  Von  aller  scholastischen  Gelehrsamkeit,  ^^ 
deren  Werke  ihm  diese  zwei  citiren^  wül  aber  der  Glaube  ^ 
nichts  wissen:  ^ 

car  il  me  fault,  c'est  ma  natare  i> 

le  texte  de  Sainete  escriplnro,  »t, 

saos  ergo,  sans  quodf  ne  quia.  ^ 

Da  erscheint,  am  Stocke  gehend,  im  Gesichte  zerkratzt  j 
und  blutend  der  Text  imd  spricht  mit  heiserer  und  kaum  hör-  ^^ 
barer  Stimme  zu  der  ihn  begleitenden  Vernunft.  Ihre  Un- 
terhaltung betrifft  den  Zustand  der  Kirche  und  ist  ein  detail- 
lirter  Commentar  zu  der  von  dem  Glauben  zuvor  angestimmten 
Klage«  Nach  S.  13  und  14  war  es  ein  Herr  vonBerquin,  der 
zuerst  die  neuen  Gnmdsätze  aus  Deutschland  einfiilurte: 
danim  heisst  er  hier:  le  truchemant  tP AUemaigne.  Die  Un-  ^ 
wissenheit  und  Verkehrtheit  vieler  damals  lebender  Theologen  ,j^ 
wird  hier  und  da  witzig  durchgegeisselt. 


X 
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Komisch  senng  klin^  folgender  Vonniif : 

lU  nsent  d'^ang  parier  silvestre^ 
ils  sopposent  des  hommes:  veaux, 
asnes,  chievres,  mootons,  chevaux, 
ou  aullremeaty  et  les  ioforment 
de  ames  raisonnables ;  puis  fonnent 
UDg  gros  queritur  ponr  attaindre 
assavoir,  s^il  les  faoU  contraiodre 
k  tenir  ia  loy  cfarestieone. 

^adidem  beide  diese  lächerliche  Sncht  spitsfindige,  nnd 
doch  zweddoae  Fragen  aufzustellen  noch  weiter  emsuich  ge- 
tadelt, achliessen  sie  mit  der  Bemerknng,  dass  diese  Art 
Theologie  Missfallen  bei  Gott  nnd  Spott  bei  der  Menge  er- 
wecke; dann  treten  sie  ab,  ohne  mit  den  übrigen  zu  Ter- 
kehren«  Die  yorhin  erwähnten  Personen  knüpfen  nun  ihr 
abgebrochenes  Gesprach  wieder  an*  Der  Theologaster  bietet 
dem  Glanben  die  Dekretalien  als  ein  Mittel  an ,  daa  ihm  hel- 
fSm  konnte«  Er  antwortet  darauf  durch  folgendes  damals 
übliche  Sprichwort: 

depnis  qai  le  decret  print  ales 
et  geodaraes  port^reot  malles 
et  moiaes  forent  k  eheval^ 
tootes  choses  soot  all6  mal. 

Aof  dieselbe  Weise  verwirft  er:  die  Sermonirer,  den  Justi- 
■iaa,  den  Kardinal  Hugo,  den  Turre  cremata,  die  römischen 
Klassiker  u«  s.  w. ;  nur  der  Text  der  h«  Schrift ,  bemerkt  er, 
könne  ihm  zu  seinem  Gedeihen  dienen.  Wirklich  treten  auch 
Text  nnd  Vemimft  wieder  auf  und  werden  von  ihm  auf  das 
irohlicfaste  empfangen;  diese  beiden  beginnen  auch  sogleich 
die  Polemik  mit  den  anwesenden  Yerfechtem  des  Herkömm- 
lichen ,  die  sich  nur  schwach  zu  Tertheidigen  wissen«  Beis- 
send  sind  die  Vorwurfe,  die  diesen  letztem  gemacht  werden« 

Text:  Ihr  Theologen  habt  in  Euren  Behauptungen  alle 
Yenonft  verbannt,  well  Ihr  mich  gar  nicht  berücksichtigen 
wolltet« 

Vernunft:  Ihr  verbietet  uns  das  Evangelium  zu  lesen, 
mid  doch  sagt  Christus :  Ich  bin  herabgekommen  vom  Himmel, 
nicht  um  meinen,  sondern  meines  Vaters  Willen  zu  erfüllen« 
ihr  seid  vom  Himmel  d«  h«  ?on  Christo  herabgesunken  und 
thnt  euem  Willen«  Ihr  behauptet,  die  Kirche  könne  nicht 
irren;  dann  sagt  Ihr  auch:  Dur  seid  die  Kirche,  und  dless 
■or  darum,  daas  man  Euch  für  unfehlbar  halte. 

Auch  die  Concflien,  bem^kt  der  Glaube,  sind  nicht 
untrüglich,  da  eins  derselben  den  Pabst  einer  solchen  Ver- 
sammlung unterordnet,  ein  anderes  wieder  ihn  darüberstellt« 
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Nun  wird  die  Art  getadelt  ^  wie  die  Theologen  argumen- 
tlren  und  den  Text  der  Sclirift  behandeln:  da  will  der  Klo- 
sterbruder durch  ein  Beispiel  seines  Wissens  imponiren  und 
bringt  folgende  Frage  vor: 

Je  vous  demande  si  Dieu  scait 

cathegoriqaement  de  faict: 

quantes  puches*)  sont  k  Paris. 

Nun  tritt  der  tentsche  Merkur  auf:  als  ihn  die  Geist- 
lichen fragen y  wer  er  sei?  nennt  er  sich  Berquin ;  und  als  sie 
ihn  Lutheraner  schelten,  antwortet  er: 

Nenni,  non,  je  suis  cbrelien; 
je  ne  suis  poiot  sorboniste 
Holcotiste,  ne  bricotiste: 
j^ai  toujours  avec  moy  raison 
et  DO  use  poiot  de  desraison 
ä  personne. 

Ihren  Vorwurf,  dass  er  ein  Ketzer  sei,  weist  er  mit  dem 
Begehren  ab:  sie  sollten  ihm  beweisen,  dass  er  sich  irre* 
Dann  erklärt  er  bestimmt ,  dass  der  Glaube  nur  dann  genesen 
könne,  wenn  Vernunft  den  mit  allerlei  Schmutz  bedecktea 
Text  'der  h«  Schrift  säubern  werde,  was  auch  alsobald 'ge- 
schieht« Darauf  erhebt  sich  der  Glaube  gesund  und  kräftig 
wieder. 

Prof*  jä»  W.  SiroheM  in  9trMü1>urf(« 


♦)  Wie  Tiel  Flöhe. 


A  n  f  r  a  g^  e. 

Vorstehender  Aufsatz  veranlasst  den  Herausgeber,  die  an  ihn 
vor  einiger  Zeit  von  auswärts  gerichtete  Anfrage  zu  veröfientli» 
eben,  ob  sich  wohl  in  irgend  einer  öfTcntlichen  Bibliothek  das 
anonyme  WcrJ^  von  /.  Calvin: 

Les  actes  de  la  Joumc^e  Imperiale  tenue  en  la  cit^  de 
Regenspourg  en  1541.  sur  les  diiferens  qui  sont  au<» 
jourd'hui  dans  la  religion.  s*  L  1541  in  12. 

beflndet?  —  Engel  (Biblioth.  select.  p.  2)  und  nach  ihm  Bauen 
(bibl.  libror.  rar.  1. 1«  p.  4)  bezeichnen  das  Buch  als :  opnscoium 
Calvini  admodum  ramm,  paucissimis  visnm.  Eine  kurze  Be- 
schreibung des  seltenen  Buches  wttrde  sehr  willkommen  sein. 

Verleger :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 


iitf^vift 

fOr 

ilMMfcelnvtaMiHdiaft,  HandselirUteiikiinde  nnd 

fitere  Utteratan 

Im  Yerelne  mtt  Bibliothekaren  und  Litteratiirfreunden 

heraaagegeben 

YOO 

JDr.  Moheri  Naum^ann. 


J\B  3.  I/eipzig,  den  15,  Febroar  1840« 

HACHRIGHT 

Ton  einer  HandM^lurlft  JT.  ML  VorMter's 

in  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zn  Stuttgart 

wBler  den  Handschriften  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  zu 
StQttgwt  befindet  sich  (M SS.  philolog.  in  6.  No.  35)  ein  noch 
pas  unbekanntes  Manuscript,  unter  dem  Titel: 

Voeabnlaries  of  the  Langoage  spoken  in  tbe  Isles  of  the 
Sooth-Sea  &  of  the  varions  Dialects  whieh  have  an 
Affinity  to  it  with  some  Observations  for  the  better 
Understanding  of  them  eollected  by  John  Iteinold 
ForsterF.  B. 8. 1774«  (187BII.,  wovon 48 unbeschrieben.) 

Diese  Ton  Kaufinann  Remöl  dahier  vor  mehreren  Jahren 
uf  dem  Prager  Trödehnarkt  von  einem  Juden  erkaufte  und 
Tsr  ein  paar  Jahren  durch  mich  für  die  Kön.  öffentliche  Bi- 
Wsdiek  enrorbene  Handschrift  trigt  so  Tiele  innere  Spuren 
ia  Atebtk^tf  irohin  ansser  dem  Inhalte  selbst  kleine  Ver^ 
iliite  gegen  die  engttsdie  Rechtschrift  gehören ,  wie  sie  von 
daem  Oeotsciien  m  erwarten  sind,  dem  die  englische  Sprache 
{dilliger  als  die  englische  Schrift  ist,  dass  ich  an  der  Ab- 
teiBong  des  einen  Tlieils  derselben  von  Johann  JReinhoid 
^mUr*$  eigener  Hand  durchaus  nicht  iweiile.  Zum  Ueber- 
IsM«  habe  ich  Jedoch  in  HaUe  nach  irgend  einem  authentischen 
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Blatte  Ton  Försters  Hand  geBragt,    und  werde,   wenn  es  mir 
gelingt  ein  solclies  zu  erhuten,  von  dem  Ergebnisse  der  Yer- 
gleichung  Nacliriclit  geben.     Der  andere  Theil  dieser  Hand- 
schrift ist  von  einem   des  Englischen  unkundigen  Abschreiber 
aus  Forsters  Concept  copirt.    Dass  der  zweiten  Hand  Försters 
Concept  vorlag,   erhellt  fast  mit  Gewissheit  aus  der  Art  eini- 
ger Sclireibfeliler ,    z.  B.  appronok  statt  approach,  indem  ein 
anderes  als  gerade  das  Forster'sche  approach  kaum   hätte  zu 
diesem    Schreibfehler  Anlass  geben  Können.    Ein  FacsimUe 
der  Forster'schen  Flandsclirift,   wie  sie  in  dem  ersten  Theile 
vorkommt,  würde  nämlich  alsbald  zeigen,  wie  sein  a  dem  n, 
sein  c  dem  o   und   sein  h   dem  k  so   auffallend  ähnlich  ist^ 
dass  ein   des  Englischen  unkundiger  Abschreiber  sehr  leicht 
eins  fiir  das   andere  nehmen  konnte.    Diesen  Schreibfehlern 
aber,    die   dem  Werthe   der   Handschrift  offenbar  nichts  be- 
nehmen,    sondern    vielmehr    die   Abschriften     beinahe    zum 
Werthe  des  Originals  erheben,    haben   wir.  es  ohne  Zweifel 
zu   danken,     dass    die   Forster'sche  Handschrift    bis    zu   uns 
herausgekommen  ist;   denn  mehrere  dieser  SchreibfeUer  sind 
mit  Rotliel    unterstrichen,    und   haben    ohne  Zweifel   einen 
ersten  Untersucher    der  Handschrift  stutzig  gemacht.      Dass 
aber  diese  Abschrift  unter  Forsters  eigener  Aufsicht  gemacht 
wurde,    ob   er  sie  gleich  hintennach    nicht  genau   durchsah, 
erhellt  daraus,    dass    BL  73b.  oder  S.  147  Forsters  eigene 
Hand  die  des  Abschreibers  wieder  ablost.     Bl.  74— -93  sind 
wieder  von  Forsters  eigener  Hand ;    Bl.  101 — 119  leer ;   BU 
120—155  vom  Absclireiber ;  156—159  leer;  160  von  Forster; 
161 — 175   leer;    176  und  177  wieder  von  Forster,    und  die 
letzten  abermals  leer.     Das  Buch  ist  also  augenscheinlich  zu 
Nachträgen   angelegt,   wie  denn   auch   das  vorletzte  Blatt  ein 
Exceq)t    aus:    ^y^^org  Forster   vom  Brodbaum,  764.    4.  63* 
2.  /T.^  enthält.     Die  hier  folgende  Abschrift  der  ersten  und 
eines  Theils  der  zweiten  Section  mag  nun  die  gelehrte  Welt 
über  Gehalt  und  Inhalt  dieser  Handschrift  vorläiäg  ins  Reine 
setzen. 

Section    I. 

General  Remarks  upon  the  Compilation  of  the  Vocabularies» 

1.  When  we  came  with  the  Resolution  into  the  South-Sea 
and  before  that  time  at  the  Beginning  of  the  year  1773«  I 
thought  it  necessary  to  leam  so  much  of  the  Language  spoken 
in  the  Isles,  as  might  be  possible  in  my  Circumstances ,  he* 
cause  it  was  probable  that  we  should  spend  a  pari  of  the 
Winter  between  the  Tropiks.  Capt.  Cook  assiited  me  firat 
with  a  mscpt  Vocabulary  compiled  in  1769.  by  the  late  Mr» 
Monkhouse  Surgeon  of  the  Endeavour,  which  I  copied  and 
aU  the  Words  taken  from  thence  I  have  marked  with  M. 


2»  Tbla  Vocabulary  leemg  (o  be  coUected  very  carefullj 
bom.  good  Authorities  tnd  the  Auihor  seems  to  ha?e  UkeD 
Pains  to  expreas  the  Sounds  of  the  Otahtitee  Langiia^e  as 
accormtely  as  eaa  be  done  vith  Englisch^)  Letters.  I  haire 
hl  some  Measure  adopted  bis  Orthography^  which  I  shall 
alafte  below  more  at  large«  This  Vocabiuary  is  the  Groiind« 
vork  of  Biy  CoUection  and  I  compared  it  witli  and  joined  to 
it  all  the  words  eontafaied  in  a  Yocabiilary  added  to  Mr. 
Bougunvillea  Voyage«  The  tIcious  Pronunciation  ^^)  of  Ao- 
tooToo  together  with  the  French  way  of  Spelling  and  the 
Utile  TUne,  this  in^^enions  Traveller  spent  at  Otahaitee ,  make 
Udm  Vocabalary  less  Taliiable.  I  haye  marked  the  words  taken 
from  Mr.  Bongainville  with  B. 

3L  At  the  End  of  the  Voyage  of  the  Endeavour  published 
in  1772.  hl  4to.  is  an  imperfect  shoi't  Yocabiilary  which  is 
cxcessiTely  IQ  speit  and  had  many  v^a  inserted  where  none 
wcre  irantedy  I  compared  it  with  the  rest  and  marked  the 
Words  nsed  firom  it  with  Y. 

4.  Mr.  baae  Smith  Mate  of  the  Resolution  commnnicated 
to  Be  kindly  a  short  Yocabulary  in  Mspt.  which  was  much 
of  the  Natore  of  that  mentioned  in  Number  3. ,  its  words 
are  marked  with  S. 

5t.  There  was  a  Corporal  of  Marines  on  board  the  Beso- 
hitioa  whose  Name  is  Gibson,  he  was  thought  to  speak  the 
kngoage  better  than  any  Body  eise  on  board  the  Ship.  I 
obUined  Crom  him  several  Words,  which  I  thought  might  be 
wantuig  In  the  other  Yocabularies,  but  I  soon  found,  that  he 
kiD§  illiterate  and  nnable  to  write  or  to  read  had  forgotten 
mamj  words ,  oihers  he  mistook  and  several  he  pronoimced 
WTon^  so  that  I  got  very  little  Service  from  bis  informations, 
though  I  took  nncommon  pains»  liVhatever  he  communicated 
Ss  marked  6. 

ft.  Wheo  we  came  in  August  1773.  to  Otahaitee  and  the 
8ociety*Isles,  I  have  been  indefatigable  in  Collecting  new 
words  and  especially  in  getting  the  Names  of  Birds  Fish 
Beptüs  Insects  Shells  Plants  &c.  I  soon  saw  my  Catalogue 
sweUed  to  more  then  200  Names  but  nothing  contributed  so 
much  towards  making  my  Collection  really  usefull  and  accii« 
late  than  the  Information,  I  ^  got  from  a  young  Native  of  Bo- 
laiwIanamedMfthäine  or  Oe-diddee%  who  came  from  Uriadea 
with  US ,  and  with  tliis  Youth ,  who  is  a  Relation  of  Opunee 
the  great  Chief  o  Bolabola  I  collated  all  the  words  of  my 
CoIIections^   corrected  their  pronunciation,   settled  their  true 

*)   Eioer  der  kleinen  Verttötse  gegen  die    engliiche  Rechtecfarift, 
IM  welchen  oben  die  Rede  war.  Anm,  d.  Eins, 

**}  Im  Original :  Pronounttdation ;  hier  sind  das  zweite  o  und  die 
cn(e  Sjlbo  ft  gestrichen ;  wieder  der  Deutsche,  dem  prononnce  and 
■■■tias  im  Kopfe  steckt 
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li^lfication  and  added  an  infinite  niimber  of  worda  to  the 
whole.    All  Ulis  I  hare  marked  with  F. 

7.  My  Collection  was  thiis  sirelled  biit  was  become  less 
usefiiU  on  accoimt  of  the  Confiision  caused  by  so  many  Cor- 
rections  and  Additions.  I  copied  therefore  the  wliole  that 
if  we  a^ain  come  to  these  or  other  Islands  I  may  be  able 
bettre  to  arran^e  the  new  Acquisitions  of  words,  i  schould 
happen  to  make;  for  these  my  Endeavotirs  thoiig;h  perhaps 
insignificant  to  all  appearance  ave  however  a  very  laborions 
work,  and  may  one  day  or  other  become  iisefull,  if  the  Eii- 
ropeans  especially  should  chuse*)  to  make  Settlements  in 
these  Islands  or  at  least  to  erect  here  a  new  Branch  of 
Commerce. 

S  e  c  t  i  0  n     II. 

General  Observations  on  Uie  Langiiage  of  the  Isles  in  the 
South-Sea  its  Dialects  and  Origin» 

!•  By  Castinng  an  Ey  lipon  the  Words  of  this  Collection 
it  must  be  rery  easy  to  a  man  nsed  to  Observation  and  En- 
qniry  to  remark  that,  this  Langnage  has  a  greater  Niimber 
of  Vowels  than  of  Consonants,  and  I  venture  allmost  to  add 
than  any  other  known  langiiage.  This  Miiltitude  of  Vowels 
deprives  the  langiiage  of  all  tliat  Harshness  linder  which  many 
European  Langiiage  laboiir,  it  makes  it  sound  very  soft  and 
caiises  to  Europeans  a  difficnlty  in  leaming  it  becaiise  the 
Transposition  of  a  few  Vowels,  the  Change  of  the  Accent 
and  the  addition  of  an  other  Vowel  intirely  alter  the  signifi- 
cation  of  words  and  the  little  regard  tliey  have  to  Etymologj 
increases  still  more  this  difficiilty. 

2.  The  Vowels  are  of  coiirse,  as  I  have  observed  more 
varied  in  their  pronunciation  than  in  any  other  langiiage.  It 
reqiiires  therefore  a  nice  ear  a  good  deal  of  practice  and  an 
easy  method  in  expressing  these  Sounds  by  proper  letters  in 
Order  to  catch  the  right  Pronunciation  and  Accent  and  after 
all  it  will  be  found  necessary  to  invent  new  signs  for  to  ex-* 
press  some  peciiliar  soiinds,  especially  as  allmost  every  Eii« 
ropean  nation  has  adopted  a  peciiliar  method  of  pronoundng^ 
Vowels  Diphtongs  and  Consonants  totaly  different  from  that 
of  their  next  neighbours.  If  you  want  to  become  really  in- 
telliglble  you  ought  to  lay  down  the  nilcs  how  each  letter 
ought  to  be  pronounced. 

3«  It   has  been  generally   observed   that  all  the  Nations 


*)  ihoold  war  hier  wieder  wie  gleich  oben  mit  ach  geichrieben, 
hier  aber  das  c  aoagestricben.  chuse  steht  statt  choose,  wie  oben  bettre 
für  better.  Die  folgenden  Splitter  der  Art  übergehen  \vir,  mit  der  Be- 
meri^ang,  dass  onsere  Abschrift  dorchaos  getreu  ist. 
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KoBg  in  warmer  Climates  have  a  good  Many  GuUnrals,  which 
are  sometimea  duplicated;  Ulis  creates  to  soroe  Eiiropeaiis 
a  Bew  difficolty  Ua  lemin^  th«  trtie  pronunciation  of  thia 
Laagua^e  for  it  hag  ceriainly  several  Gutturals  and  Aspira- 
lÜHis«  The  French  aeldom  pronoiin^e  the  h^  thoiigh  it  be 
sometiBies  written  ia  their  langiiage.  Mr«  Botigainville  there- 
fore  entirely  omitted  the  h  in  his  Vocabulary  and  never  took 
mitice  of  any  Gutturals. 

4.  The  Words  of  thia  Langna^e  never  (that  I  know  of) 
tenninate  in  a  Consonant  it  is  therefore  obvious  that  such 
Vocababries,  as  produce  many  Words  endingwith  Consonants 
moat  be  fanlty  and  ean  by  no  means  depended  lipon« 

5.  This  language  as  far  aa  l  know  wants  aeveral  Conao- 
nants  fix  c,  g  j*  q*  a.  x«  z«  In  general  l  never  foiind  a 
man  in  theae  Islea,  who  could  pronoiince  with  ease  any  Con- 
sonant that  had  the  least  sibUant  soiind  in  its  pronunciation« 

&  Comparing  the  ])iibli8hed  Vocabularies  and  those  I  col- 
leeted  in  the  several  Isles  where  the  Resolution  tonched  at, 
1  found  that  npon  tlie  whole  the  langiiage  is  the  same  in  all 
Ihcoe  Sonih-Sea-Isles  from  Otahaitee  to  New  Guinea  and 
firofli  thence  to  New  Zeeland  (New  Holland  exclnded)  and 
that  che  difference  consistes  in  the  different  pronunciation  of 
the  Vowels  and  Consonants ;  so  that  these  modes  of  pronoiin« 
eng  form  the  Dialects  of  the  same  language  There  is  a  vast 
Nimiber  of  words  the  same  in  all  these  dialects  and  a  great 
nany  are  only  aomething  altered,  nor  can  it  be  denied  that 
a  great  nnmber  are  or  appear  at  least  tu  ns  qnite  different. 
fai  Proportion  as  yon  go  from  Isle  to  Isle  you  find  a  new 
pnoonclation  and  the  change  is  gradual,  biit  if  you  pass  a 
great  many  by  and  then  stop  at  one,  you  find  of  course  a 
great  alteration ,  which  however  can  be  traced  back  to  the 
nore  diatant  Isle« 

Hieran!  folgt  in  den  §§•  7 — 11  der  Beweis,  dass  die  Siid- 
aee-Inaeln  von  Asien  und  nicht  ron  Amerilca  aus  bevöUert 
worden,  ans  den  Sprachen  dieser  Länder,  und  $•  12  eine 
Betrachtung  der  verschiedenen  Dialekte  der  Sudsee-Sprachen« 
In  der  Bfitte  des  §.8  ßngt  die  Hand  des  Abschreibers  an. 

Die  Section  HI«  tragt  die  AufiMrhrift: 

Bulea  which  I  foUowed  in  expressing  tlie  Sounds  of  thia 
Langoage ,  and'  in  pronouncing  the  Vowels  &  Consonants 
for  to  expresa  their  Sounds« 

Die  Section  IV:  Elements  of  a  Grammar  for  the  Lan- 
gaage  in  the  Sonth-Sea  Isles  in  10  §§• 

Sodann :  Vocabulary  of  the  Language  spoken  in  the  Islea 
af  the  South-Sea  (1232  [nemlich  Worter].) 

Hierauf  folgt  ein  Vocabulary  of  the  Language  of  the  Isles 
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in  the  SouUi-Sea  as  It  is  gpoken  In  Ute  Isles  of  E&o6we  y  & 
Tongatabti  or  Middelbnrg  &  Amsterdam; 

Vocabnlary  of  the  Langiiage  of  the  Isles  in  the  South-Sea 
as  it  is  spokeii  in  New-Zeeland,  worin  mit  dem  Buchstaben 
F  Forsters  Handschrift  die  des  Abschreibers  ablöst; 

Vocabnlary  of  the  Langusge  spolcen  in  the  Isle  of  17f^ih6o 
or  Easter-Island ,  ^anz  von  Forsters  Hand; 

Words  of  the  Langnage  of  the  Patagonians  £rom  Pemetty. 
Hierauf  Ewei  Blatt  mit  Wörtern  ohne  Uebersdirifl;.  Sodann, 
mit  deutscher  Ueberschrift  und Wörter-Erltlärung, 
gleichfalls  Ton  Forsters  eigener  Hand: 

Eigene  Namen  (der  Oberhäupter  und  anderer  Personen 
auf  Terschiedenen  Inseln  der  Südsee ,  ebenfalls  Ton  Forsters 
Hand).    Iflierauf  von  derselben: 

Uebersetzung  aus  dem  0-Tahaitischen  (die  Zahlwörter  und 
drei  und  zwanzig  verschiedene  Sätze  enthaltend).  Auf  diese 
folgt,  mit  bedeutendem  weissem  Zwischenraum,  von  der  Hand 
des  Abschreibers: 

Four  different  Vocabularies  of  four  Different  Langiiages 
spoken  by  People  in  the  South-Seas  viz.  1.)  of  the  Isle  of 
Tanna.  2.)  of  New  Caledonia  3.)  of  Mallicollo  4.)  of  New- 
HoUand.  copied  in  Octobr.  1774.  (coUected:  1.)  Aug.  5^^  - 
19^^  1774;  2.)  Sept.  5*«»  -  12^*^  1774.  3.)  July  22^  1774. 
4.)  copied  in  July  1774.  coUected  in  the  Year  1^0.). 

Endlich,  wieder  von  Forsters  Hand: 
Aus  Portlocks  imd  Dixons  Reise  um  die  Welt  von  J.  R.  Forster 
einige  Wörter,  und,  nach  langem  weissem  Zwischenräume: 

Benennungen  des  Brodbanms 
imd  zuletzt  noch  auf  einer  eigenen  Seite: 

Cook  Tu  te 

franz  Etron 
Forster  Matarra 

Da  die  Section  I.  die  Geschichte  der  Entstehung  dieses 
Manuscripts  giebt,  und  was  wir  von  Sect.  11.  gaben,  zur  Be« 
Stimmung  seines  Werthes  nöthig  war,  so  wird  diese  Notiz^ 
wie  wir  hoffen,  nicht  zu  weitläufig  erftmden  werden. 

Schliesslich  noch  die  Bemerkung,  dass  die  von /•  J2.  Förster 
im  5ten  Bande  von  Cooks  zweiter  Reise  gegebene  verglei- 
chende Tafel  der  verschiedenen  Sprachen  der  Siidsee-Inseb, 
welche  nur  47  Wörter  vergleicht,  unserem  Mannscript  theih» 
zur  Bestätigung,  auch  in  einigen  Wörtern  zur  Er^uiznng 
dient,  theils  von  demselben  eine  sehr  bedeutende  Erweite- 
rung und  zum  TheU  Verbesserung  zu  erwarten  hätte.  So 
viel  von  Forster,  dessen  Bemiiliungen  in  dieser  Sache  durch 
Alles,  Was  seit  ihm  dafür  geschehen  ist,  noch  immer  nicht 
iiberfinssig  geworden  sind. 

Jltoser  9 

OberbibliotbekAr  «nd  Oberstadieorath  in  Stnttgatf. 


Heber  xvsrel  Dresdner  Handiselirif  ton 

da  CnOTAimi  BAMäJDltBO  DBOU  ABIBinn. 

Giootmm  Sabadino  degU  ArknH  Bolognesey  der  bekannte 
Verfasser  der  Seitanto  novelle  dette  le  Porrettane^  scheint 
nnter  den  fruchtbareren  Schriftstellern  seiner  Zeit  nicht  die 
letzte  Stelle  eingenommen  zu  haben.  Ausser  den  genannten 
Novellen  hat  er  noch  viele  andere  Schriften  verfasst,  wie  aus 
FaiUwai  Notiz,  degli  Scritt.  fiologn.  Tom.  1.  Bologn.  1781. 
foL  pp.  28i — ^299  ersehen  werden  iiann,  obschon  zu  vermu- 
then  ist,  dass  der  fleissige  Fantuzsi  nicht  einmal  alle  Werlte 
Sabadino's  gekannt  hat;  denn  dass  wenigstens  eine  Schrift 
seiner  Ailfinerksamkeit  entgangen  sei^  soll  später  gezeigt 
werden. 

Unter  allen  Schriften  Sabadino's  stehen  die  Porrettane 
oben  an^  welche  1475  verfasst  und  14S3  dem  Drucke  iibei^ 
geben,  bald  in  zahlreichen  Ausgaben  wiederholt  wurden; 
dessen  ungeachtet  gehört  ein  Exemplar  dieser  Porrettane  in 
gegenwartiger  Zeit  fast  zu  den  eigentlichen  Seltenheiten,  so 
dass  selbst  die  königlich  ausgestattete  öffentliche  Bibliothek 
zu  Dresden  eines  solchen  Exemplars  zur  Zeit  noch  erman« 
gelt.  Weniger  bekannt  sind  die  übrieen  Schriften  Sabadino^s, 
welche  meist  in  dem  Zeiträume  von  1475  an  bis  in  die  ersten 
Jahre  des  XYL  Jahrhimderts  entstanden  sein  mögen.  Freilich 
hat  auch  keine  andere  Schrift  als  die  Porretane  den  Yortheil 
des  Druckes  genossen;  sondern  alle  ruhen  noch,  hierhin  und 
dorthin  zerstreuet,  unter  den  Manuscriptenschätzen  verschie- 
dener Bibliotheken,  und  warten  ihrer  Herausgeber,  die  da 
kommen  sollen.  —  Und  unter  diesen  Verhältnissen  scheint 
es  nicht  unrathsam  zu  sein,  die  nähere  Kenntniss  jener  Hand« 
sdiriften  wenigstens  sorgsam  zu  befördern:  einen  Beitrag 
hierzu  sollen  die  nachstehenden  Beschreibimgen  der  Historia 
di  Piramo  et  Tube  und  Blogio  d*I$abeUa  liefern,  Hand- 
schriften, von  denen  die  erste  der  Prinzlichen  Secimdogeni- 
turbiblioUiek  zu  Dresden ,  die  andere  der  königL  öffentlichen 
Bibliothek  daselbst  angehört.  Und  eben  diese  zweite  Hand- 
schrift ist  diejenige^  welche  Fantuzzi  nicht  kennt« 

La  hystorta  di  Piramo  et  Tisbe. 

Pergamentbaodschrift  des  XV— XVI.  Jahrbooderts ,  deotlich  und 
neu  geschriebeo,  7|  Zoll  hoch  und  5|  Zoll  breit,  30  Blätter 
mit  18  lioirten  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  enthaltend.  [MA. 
3353.   Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen.  Die  Vorderseite  des 
ersten  Blattes  ist  am  oberen,  linken  und  rechten  Bande  mit 
genudlen  Tiüerv  und  Blumen-Arabesken  verziert.  Den  unteren 
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Rand  scltmiickt  ein  Gemälde ,  deisen  Mittelpmikt  das  Wappen 
dea  FÖTStenhaiises  Este  —  einem  Sprosalinge  desselben,  Her- 
cules, ist  die  Schrift  gewidmet,  —  bildet«  Drei  Engel  halten 
das  Wappen.  Zwei  Pfauen,  auf  Bäumen  sitzend,  nehmen 
den  Platz  zur  linken  nnd  rechten  Seite  ein«  Unmittelbar 
unter  der  oberen  Randarabeske  befindet  sich  ein  zweites  Ge- 
mälde, welches  den  Hauptmoment  der  Erzählung  darstellt« 
Man  erblickt  Pyramus  mit  dem  Schwerdte  durchstochen,  zu 
Boden  gestreckt,  in  der  Rechten  den  blutigen  Schleier, 
Thisbe  stürzt  sich  wehklagend  über  den  Leiclttiam  des  Ge- 
liebten in  dasselbe  Schwerdt,  welches  dem  Pyramus  zum 
Todeswerkzeuge  gedient  hat.  Rechts  von  dieser  Gnippe  sieht 
man  den  Maulbeerbaum  mit  den  rothen  Beeren,  und  in  dessen 
Nähe  den  Brunnen,  aus  welchem  die  Löwin  ihren  Durst 
stillt:  daneben  die  Ilolile,  in  welcher  sich  Thisbe  Terborgen 
hatte,  und  die  vielleicht  zugleich  das  Grabmal  des  Ninus 
vorstellen  soll.  Den  Hintergnmd  des  Gemäldes  bildet  eine 
bergige  Landschaft.  Die  Gemälde  und  Arabesken  sind  mit 
goldenen  Randleisten  luischlossen.  Der  Künstler  aller  dieser 
höchst  zierlich  ausgeführten  Malereien  hat  sich  selbst  in  dem 
Initialen  H(aTendo)  der  Einleitung  verewigt;  auf  einem  in 
der  Mitte  dieses  Initialen  angebrachten  Bande  liest  man  die 
Worte:  Mariinus  minialor  me  fecü. 

Die  Schrifl  wird  Bl.  ]  a  mit  folgenden  ver^^oldeten  Worten : 
Comtncia  la  huftoria  di  Piramo,  et  Tifbe  di  Babüonia 
AwMtnti  ßdelijjimi  :  %  gua/i  per  amore  xon  le  tue  mane  aUa 
laro  uäa  miffbnßne,  eröffnet.  Unmittelbar  hierauf  beginnt 
die  Einleitung:  Havendo  gia  aickuna  uoUa  fra  uoi  audüo 
dire  o  excelente  Madonne  nonßa  chi  faecia!  welche  sich 
Bl.  3  a  endigt.  BL  3  b  folgt  die  eigentliche  hystoria,  welche 
auf  der  bekannten,  namentlich  von  (hid  Metamorph.  iV, 
55—166  ausfiihrlicli  behandelten  Fabel  beruht.  Pyramus  und 
Thisbe  lieben  sich  wider  der  Aeltem  Willen :  sie  verabreden 
eine  Zusammenkunft  am  Grabmale  des  Ninus,  unfern  einer 
Quelle.  Thisbe  kommt  zuerst:  sie  erblickt  eine  Löwin  und 
flieht  in  eine  Höhle.  Die  Löwin  erhascht  den  Schleier  der 
I<liehenden  und  besudelt  ihn  mit  Blute.  Pyramus  eilt  herbei 
und  findet  -^  nicht  die  Geliebte,  nur  ilnren  blutigen  Schleier: 
er  wähnt  Thisbe  gemordet  nnd  stürzt  sich  verzweifelnd  in 
sein  Schwerdt.  Thisbe  kehrt  zurück  und  sieht  Pyramus  im 
Blute;  sie  übergibt  sich  dem  Schwerdte  als  zweites  Opfer. 
Seitdem  trägt  der  Maulbeerbaiun  ^  in  dessen  Schatten  die  Lie« 
benden  starben,  rothe  Beeren.  Anfang:  De  Babüonia  Orten* 
täte  Citta  poientifftma  di  numero  de  huomini :  et  haben-- 
dante  di  richeze^  fondalricie  effereßata  Semiramif  tutti 
glianti  gut  fcrintori  hano  teßificato.  BL  äOa  Ende:  et 
guanto  piu  gli  fu  poffibUe  premendqfi  sapra  di  guella  oer 
nenne   adabraciare  il  fuo  morio  Amante   ia  doue  /noiio 
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•gni/ei^  per  dulo  ßtignendolo  ii  mario  earpo  iqfeia  cou 
fierm  wterte  iulte  ie  amgoffe  d$  qu^a  rnffera  ei  dolenie 

vüa Fimii.  ~    Bl.  ;iOb  Schluss-  tind  Weihschrift:    Ad 

kentern  Itt'fi  dvmini  domimi  Hercula  pre/ä  fpkndidiffiame 
^en$if.  Ego  Johanne/  Subadinns  de  Argeniif  BoHomae 
wrbie  Jermtor  fideli$  excellentiae  fuae  Aune  libellum  de^ 
Jcrifffi  :  liberalique  animo  hrgiity'fui  :  atque  poientiorem 
omnibuM  qua^o  :  qui  diu  eam  in  irunquilo  :  felidjftw^oqne 
/iaiu  augeat :  cui  eonimue  me  commendo.  Her  eben  er« 
wihDto  Hercules  ist  Hercules  1. ,  Herzog  Yon  Ferrars,  Moden« 
und  Reg^o  (1471— ia05) ,  Sohn  des  Marchese  iSicolaus  lU. 
von  (Jsle:  derselbe^  welchem  der  Verfasser  seine  Porretiaae 
gewidmet  hatte« 

Sdiliesslich  ist  nicht  unerwähnt  lu  lassen,  das«  diese 
Handschrift  eines  jener  drei  Originale  zu  sein  scheint ,  von 
denen  Orlandi  Noli^.  de^li  Scritt.  Bologn.  Bologn.  1714.  8« 
p.  171  sagt:  tiu^e  ire  Opere  (cioi  Ft/a,  e Marie  diAnna 
Siforza.  Hietoria  di  Piramo  e  Tube;  nella  prima  pagina 
ha  belle  miniainre^  e  leleiiere,  Martinm  Miniaior  fecii.) 
fbno  mänofcrüte  in  pergamena,  e  originali^  e  fouo  preffo  ü 
Doiiore  Uirolamo  Baruffaldi  da  Ferrara.i  eine  Vermii« 
thnng,  welche  zur  ziemlich  unnmstosslichen  Gewissheit  wird, 
sobald  ~  man  eine  andre  Nachricht  über  jene  drei  Originale 
bei  Fantuzzi  p.  287 :  ma  di  prefenie  per  le  ricerche  da 
noifaiie  dagK  eredi  non  ß  rürova  piü  che  la  Vüa  di  Anna 
Sforza,  mit  den  auf  dem  Vorsetzblatte  unserer  Handschrift 
eingezeichneten  Worten:  Oirolamo  Ban^aldi  di  Ferrara. 
in  Verbindung  bringt.  Auf  welchem  Wege  die  Handschrift 
In  die  Prinzliche  SecundogeniturbibliothelE  gekommen  sein 
mag  9  ist  nicht  Xiekannt» 

Elogio    d^lsabella. 

Pergamenthandsehrifl  des  XV — XVI.  JahrhnnderU ,  deutlich  und 
gut  geschrieben,  lOf  Zoll  hoch  und  74  Zoll  breit,  107Blfltler 
mit  21  Zeilen  auf  der  vollen  Seite  eotballend.  [F.  134«  Ldbd.] 

Gemalte  und  vergoldete  Initialen ,  besonders  reich  verziert 
BL  la  Initiale  S(e).  Auch  ist  BL  la  mit  ziemlich  breiten 
Bandleisten  umgeben ,  welche  Blumen-Arabesken  auf  goldnem 
Grunde  enthalten.  Die  Mitte  [der  unteren  Randleiste  ist  mit 
dem  Wappen  der  Königin  IsabeUa,  welcher  Sabadino  die 
Schrift  gewidmet  hat,  geschmückt. 

Die  Schnft  wird  BL  1  a  mit  der  Dedication :  Elyiabeth  de 

Caßillia  Hitpaniamm  :  et  Grunatae  Reginae  Serenijffimae : 

Joannes  Sabadinut  de  Arieniie  Bononiefifii  Saiuiem.  er^ 

offacU    Darauf  beginnt  die  Einleitung  Se  mai  et  mio  deßino  : 

euero  mc/s»aiione  pudicißima  Isabeiia  de  Hiepania  Regina 
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ferenüiima  fne  feliee:  und  schliesat  BI.  3b:  Del  quäle 
Queiia  opera  Cum  la  gratia  iua  pudica  liobel  nominaremo. 
Die  eig;entliche  Schrift  folgt.  Anfang:  Ifjfra  l  alirepromn" 
de  trouamo  Quella  de  kifpania  emineutiffima  Aegma: 
Come  li  Oeogrophi  (sie)  defcriueno  effere  poßa  in  lo  ex- 
treme occidente  dal  Mare  Gadiiano:  Bl.  107  a  Schlnss: 
Mala  fua  benigna  menie  :  et  charyta  graude  in  »atiffor . 
ctione  prenda  la  nofira  fede  :  et  deuotione  alei  ad  glaria 
del  summa  Opifice  aeternamente  dedicata.  —  Fini$.  —  Die 
Sdirift  enthält  das  Lob  der  Königin  Isabella,  Gemahlin  Fei^ 
dinand  des  Katholischen  von  Spanien  (1479--1304).  Die  ge- 
wöhnliche Angabe  des  Inhalts  ist:  Panegyr.  Elitabethaey  wel- 
che der  oben  gewälilten  Aufschrift  nicht  widerspricht;  denn 
die  Namen  Elisabeth  und  Isabella  sind  identisch,  wie  auch 
der  Verfasser  selbst  sagt  BL  10  a:  et  Excellentia  ßa  il  nome 
de  Eh/iobeth  :  che  in  hitpania  lingua  Isabel  dolcemente  Je 
dice  diremo:»  Dessen  ungeachtet  scheint  es  ratlisamer,  den 
Namen  isabella  für  die  Aufschrift  zu  wählen.  Vgl.  noch 
BL  80b :  et  ad  tua  glaria  per  pudicicia  in  lectura  ßdele 
del  opera  tua  Isahella  celebrata.  BL  103  b:  Isabella  apera 
mia  chara  del  feliee  nome  del  alta  nqftra  Regina  de 
Hispania  naminata.  i —  Neues  bietet  die  Sclirift  selbst  nicht« 
Nur  ist  zu  erwähnen,  dass  der  Verfasser  von  der  gewöhn- 
lichen Angabe,  dass  Johanna  die  zweite  und  Maria  die  dritte 
Tochter  Isabdla's  sei,  abweicht,  indem  er  Isabella's  fünf 
Kinder  in  folgender  Reihe  aufzählt:  Isabella^  JaanneSy  Ma- 
ria^ Jaannaj  Catherina,  und  dabei  ausdrücklich  bemerlLt: 
prima  j  secundoj  terza^  quarta^  quinta  fructa  del  tua  pu- 
dica venire. 

Br«  JfvMue  JPeishoUU  In  Uresdeii« 


BIBLIOTHEK 

des  Anffastlnerklosters  zu  Dresden. 

Ob  das  Augustinerldoster  zu  Dresden  eine  Bibliothelc  be- 
sessen und  woraus  dieselbe,  wenn  eine  solche  wirklich  vor- 
handen war,  bestanden  habe,  sind  zwei  Fragen,  deren 
Lösung  erst  der  neuesten  Zeit  geglückt  ist« 

Die  Dresdner  Angustinermönche  besassen  eine  zwar  sehr  ge- 
ringe, aber  für  die  übrige  Armuth  des  Klosters  (?)  dennoch 
ziemlich  ansehnliche  Bibliothek«  Den  Beleg  hierzu  liefert 
der  neu  entdeckte  Bibliothekkatalog,  den  der  Unterzeichnete 
unter  dem  Titel  Gatalogns  librorum  in  Coenobio  Augustinia- 
norum  Dresdens!  asservatorum  als  Anhang  zu  seinem  so  eben 
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erschienenen  CaUlogi  Bibliotheeae  secnndi  generis  Principalis 
Dresdensis  Specimen  primiim.  Lipsiae^  Boelime.  1839.  6« 
(1  Bog«)  bekannt  gemacht  hat«  Das  genannte  Biicherrerzeich- 
nisB  befindet  sich  in  einer  Handschrift  der  PrinzUchen  Se- 
cnndogeniturbibliothek  zu  Dresden  (Anton.  3072)  —  Kegtile 
eanctifTimi  »nbtcti  ttbbati5.  Cod.  MSS.  in  24.  SaecXV.— 
p.  23 — 25  von  einer  neuem  Hand  eingezeichnet ,  und  fuhrt 
en  Titel  blbti  ([sie)  cenobii  fereßöene:  ^c  regula  6ancti6lml 
aiigu0tin{  abbatie  :  Nach  diesem  Verzeichnisse  bestand  die 
Bibliothek  aus  39  durchgängig  theologischen  Werken  ^  wenn 
nicht  vielleicht  die  Schriften,  welche  unter  den  Titeln  epi5toIe: 
und  Itbri  biuexei  aufgefiihrt  sind,  auch  Nichttheologisches 
entliielten«  Wohin  alle  diese  Schriften  gekommen  sein  mocen, 
lasst  sich  durchaus  nicht  sagen:  nur  von  zweien  derselben 
sind  einige  Spuren  vorhanden.  Diejenige  Handschrift  näm- 
lich^ ans  welcher  der  Unterzeichnete  den  erwälinten  Katalog 
entnommen  hat,  ist,  wenn  nicht  alles  trügt,  mit  der  unter 
regule  e.  bmebicti  abbfs  (sie):  angeführten  Schrift  identisch ; 
denn  dass  dieselbe  wenigstens  einem  Dresdner  Kloster  ange« 
hSrt  liabe,  besagen  die  p.  5  am  untersten  Rande  eingeschrie« 
benen  Worte  liber  connucntue  (sie)  bteQbttiBi  Eine  ähn- 
liche Inschrift  Ltber  conventta  Drefdenfti,  empiui  in  IW* 
wmgien.  Anno  M^  CCCC^  99.  findet  sich  in  einem  zweiten, 
ebenfalls,  wie  Schoettgen  (Notitia  Bibliotheeae  Scholae  Dres- 
densis  Cnicianae.  Dresdae.  1743.  4.  p.  3)  und  Bbert  (6e- 
sdiidite  und  Beschreibung  der  Dresdner  Bibliotliek.  Leipzig. 
1622.  6.  p.  13)  vermuthen,  dem  Augustinerkloster  friiher  an« 
gehorigen  Buche,  welches  in  die  Bibliothek  der  Dresdner 
Kreuzschnle  übergegangen  sein  solL  Der  Unterzeichnete  be- 
dauert, den  Titd  dieses  Buches,  welchen  Schoettgen  und 
Bberi  seltsamer  Weise  nicht  nennen ,  ebenfalls  nicht  angeben, 
noch  iiberhaupt  sagen  zu  können,  ob  das  gemeinte  Buch  sich 
jetzt  noch  in  der  Kreuzschulbibliothek  befindet,  da  Henr 
Bector  Orobel  die  Einsicht  des  Bibliothekkataloges  nur  in 
seiner  Behausung  gestatten  wollte,  der  Unterzeichnete  aber 
bis  jetzt  nicht  im  Stande  war,  von  diesem  Anerbieten  6e- 
brandi  zu  machen« 

Dr.  ^uUu9  JPeiighoUU  in  BrendeB« 
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1)  De  Donati  minoris  fragmeoto  Balis  noper  reperto  ex- 
corsns.    Scripsit  Carolus  Oustavua  Scl^wetachke. 

Halis  in  libraria  Gebaiieria  MDCCCXXXIX.  14  S.  ^.  4. 

Diese  kleine  Schrift  ^  welclie  der  Verfasser ,  Besitzer  der 
Gebauersclien  Buclidriiclcerei ,  dem  Andenlien  des  festlidien 
Tages  widmete,  an  welchem  die  Buchhandlung  Schwetschlwe 
u.  Sohn  den  Jahrestag  ihres  hundertjährigen  Bestehens,  der 
seitdem  verstorbene  würdige  Chef  des  Hauses  die  Semisecu- 
larfeier  seiner  buchhändlerischen  Wirltsamkeit  beging  und  der 
Bruder  des  Verf»  und  jetzige  Chef  der  Handlung  Ferdinand 
Schwetaehke  grade  25  Jalire  in  der  Handlung  gearbeitet  hatte, 
behandelt  eine  für  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  nicht 
unwichtige  Frage«  Unter '  den  verschiedenen  Klassen  xylo- 
graphischer  Bücher  nehmen  bekanntlich  die  Elementarbucher 
txir  den  Unterricht  in  der  lateinischen  Sprache  einen  vorzüg- 
lichen Platz  ein  und  unter  ihnen  war  der  sogenannte  Donat 
in  Fragen  und  Antworten  das  am  meisten  verbreitete.  Vgl« 
die  vom  Verf.  iibersehene  Geschichte  der  Xylographie  von 
Solzmann  in  Baumer^M  historischem  Taschenbuche  Viif.  S.  523. 
[Dieser  unterscheidet  bekanntlich  zwei  Familien  dieser  xylo- 
graphischen  Drucke,  eine  alte  holländische,  deren  Erstlinge 
älter  als  1462  sind  und  die  überhaupt  zwischen  1450 — 1470 
zu  setzen  ist,  und  eine  andere  der  Ofßcin  Albrechi  Pfisters 
in  Bamberg  angehorige.  Zu  ersterer  gehört  das  Halle'sclie 
Fragment,  dessen  Ganzes  nach  der  Analogie  anderer  Aus- 
gaben etwa  16  Blätter  begriffen  haben  mag.]  Hauptsächlich 
m  Holland  war  dieses  übrigens  seinem  Inhalte  nach  ganz 
werthlose  Büchelchen  in  Holztafeln  gesclmitten  worden  imd 
die  etwanigen  Bruchstücke  solcher  Drucke  haben  von  jeher 
die  Aufmerksamkeit  der  Bibliographen  in  Anspruch  genommen, 
wie  denn  auch  gegenwärtig  der  Stadtbibliothekar  Külb  in 
Mainz,  der  mehrere  Donatfragmente  aufgefunden  hat,  sich 
mit  einem  besonderen  Werke  über  die  bis  jetzt  aufgefundenen 
Donate  beschäftigt.  Der  Verf.  fand  auf  der  hiesigen  Marien- 
hiidiothek  in  dem  innem  Deckel  eines  alten  Einbandes  zwei 
Pergament -Blätter  Idetn  Quart,  die  in  ihrem  Aenssem  mit 
den  sieben  und  zwanzigzeiligen  Donaten  in  Paris  (vgl.  van 
Praet  T.  IV.  p.  5)  und  Trier  (s.  Sehaab's  Geschichte  I« 
S.  205.  Weiter'B  Geschichte  S.  435)  vollkommen  überein- 
stimmen, in  ihrem  Inhalte  aber  wesentlich  abweichen.  Daher 
ist  es  sehr  verdienstlich,  dass  Hr.  Schw,  durch  genaue  Be- 
schreibung und  sorgfältigen  Abdruck  des  Inhaltes  die  Auf- 
merksamkeit der  Bibliographen  auf  diesen  Gegenstand  von 
Neuem  gelenkt  hat«    Hätte  er  nur  das  gefundene  Bruchstück 
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lithogrtphireii  lassen,  du  warde  den  Werth  des  insserÜGh 
sehr  gut  ansgestatteten  Büchelchens  um  vieles  erhöht  haben. 
Da  der  Verf«  p.  7  sehr  schMtsbare  litterar -historische  Mit- 
theilungen über  die  Marienbibliothek  giebt,  so  will  Ref.  bei- 
läufig einen  Irrthnm  berichtigen,  der  sich  in  dem  sonst  aus« 
geseiehneten  Artikel  fiber  Bibliotheken  in  der  Ersch-  und 
Gruberschen  Encyclopadie  findet.  Sie  sei,  heisst  es  dort, 
hanptsachlich  aus  Mosterbibliotheken  gebildet  worden.  Nun 
hat  swar  ilir  erster  Begründer  SebaHian  Bo§Uub  allerdings 
^nige  Bücher  aus  eingegangenen  Klosterbibliotheken  iiisam- 
mengebracht ,  ihren  hauptsächlichsten  Bestandtheil  aber  macht 
die  Tom  Rath  erkaufte  Distelmeyerische  Bibliothek  ans;  später 
sind  rerschiedene  Vermächtnisse  hinzugekommen.  Uel>rigens 
hat  der  Verf.  obiger  Schrift  ansufiihren  vergessen  ^  dass 
Vffembach  Im  ersten  Theile  seiner  Reisen  S.  XU  auch  über 
die  Marienbibliothek  gesprochen  hat. 

3)  C  B.  Chr.  Schneidert  descriptio  codicis  vetastissimi 
in  biblioüieca  academica  as8er?ati  cum  precaüonibas 
qaiboadam  ex  eo  editis.  Vratislavlae  1839.  4. 

Es  ist  der  Yorbericht  zu  dem  Verzeichnisse  der  im  Win- 
teihalbjahre  19{}  auf  der  Universität  Breslau  zu  haltenden 
Vorlesungen,  abgefasst  von  dem  durch  seine  gründlichen  und 
gelehrten  Arbeiten  über  Plato  und  Caesar  rühmlichst  be- 
kannten Philologen  Schneider.  Hr.  Professor  Hersehel^  durch 
litterar.  historische  Arbeiten  über  die  Aerzte  Schlesiens  als 
tüchtiger  Forscher  bekannt,  hat  zur  Fortsetzung  dieser  Un- 
tersuchungen die  zahlreichen  medicinischen  Handschriften  der 
Breslauer  .Universitätsbibliothek  (wohin  sie  ans  den  Kloster- 
bibliotheken  Schlesiens  gekommen  sind)  durchgearbeitet  und 
nnter  ihnen  auch  die  Pergament^Haadschrift  gefunden,  welche 
Prof!  Schneider  auf  vier  Seiten  des  vorliegenden  Index  be- 
sdireibt.  Sie  soll  aus  dem  IX.  Jahrhundert  sein  und  enthält 
anf  110  Blättern  ausser  kleineren  auf  die  Heilkräfte  der  Pflan- 
zen sich  beziehenden  Schriftchen  den  apokryphischen  Brief 
des  Hippokrates  an  Maecenas,  den  Brief  des  Antonius  Musa 
an  Agiippa  de  herba  Vettonica,  vollständiger  als  In  Aeker- 
mannte  Ausgabe,  ausserdem  mehrere  Beschwörungsformeln, 
deren  zwei  Hr.  Sehn,  mittheilt  und  die  erstere  nebst  dem 
Anlange  der  zweiten  sogar  sehr  scharfsinnig  in  jambische 
Trimeter,  ans  denen  sie  nrspriinglich  bestanden  haben  muss, 
zorücksetzt.  Ueber  das  Alter  dieser  Formeln  hat  sich 
der  Verf.  des  Progr.  nicht  ansgesprodien ,  dem  RefL  scheinen 
sie  ziemlich  alt  zu  sein  und  etwa  dem  III.  Jahrhundert  anzu- 
gehören. Der  Codex  enthält  aber  auch  noch  Appulejns  de 
heriianim  virtutibns  und  Sextus  Placitns  de  medicamentis  ex 
animalibosy  gleichfalls  abweichend  von  den  bereits  vorhandenen 
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Texten.  Entere»  Ist  ein  Auszug  aus  den  librl  medielnales 
des  wahren  Appidejiis  und  wird  gewolinlich  in  das  spätere 
Mittelalter  versetzt;  wäre  jedoch  die  obige  Annahme  über  das 
Alter  der  Breslauer  Handschrift  begründet,  woran  zu  zweifeln 
gar  kein  Grund  vorhanden  ist»  so  würde  jene  Ansicht  sehr 
erschüttert  imd  eine  viel  frühere  Entstehungszeit  der  Schrift 
angenommen  werden  müssen« 

3)  Yerzeicbniss  der  orientalisclien  Handscliriften  der  Uni« 
versitäts-Bibliothek  zn  Tubingen  ^  womit  zur  akademi« 
sehen  Feier  des  Gebnrts-Festes  Sr.  Majestät  des  KSnfgn 
Wilhelm  von  Würtemberg  am  27.  Sept.  1839  ergebenst 
einladen  Rector  und  academischer  Senat  der  Universität 
Tübhigen.    32  S.  in  4. 

Verfasser  dieser  Gelegenheitsschrift  ist  der  Professor  der 
orientalischen  Sprachen  und  Litteratur  D.  H.  Ewald.  Die 
Zahl  der  verzeichneten  imd  sehr  genau  besdiriebenen  Hand- 
schriften beläuft  sich  auf  42 ,  von  denen  4  der  Hebräischen 
und  Aramäischen ,  12  der  Arabischen ,  7  der  Persischen  ,11 
der  Indischen  und  8  der  Türkisclien  lud  Tatarischen  Sprache 
angeboren.  Von  besonderer  Wichtigkeit  scheinen  die  Sans- 
krit-Werke in  Bengalischer  Schrift  enthaltenden  Handschriften 
zu  sein,  welche  die  Universität  der  preis  würdigen  Liberalität 
eines  gebornen  Würtembergers,  des  Missionar  und  Presbyter 
der  anglicanischen  Kirclie  Dr«  J.  Häberlin  verdankt.  Ref.^ 
dem  diese  Studien  fremd  sind,  begnügt  sich  die  Freunde 
orientalischer  Litteratur  auf  diese  Schrift  aufmerksam  gemacht 
zu  haben,  da  unzählige  academische  Schriften  das  leidige 
Schicksal  haben  unbeaditet  zu  bleiben  trotz  der  Berühmtheit 
ihrer  Verfasser  imd  der  Wichtigkeit  ihres  Inhalts* 

(Wird  fortgesetzt.) 

Dr.  Wm  u€.  Mckwiein  in  Halle. 


lieber  die  ACnPA  LUTHBRORUU 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

Es  ist  schon  in  der  ersten  Numer  dieser  Zeitschrift  S«  13 
in  der  Anmerkung  erwähnt  worden ,  dass  idie  Leipziger  Stadt^ 
bibliothek  die  glücUiche  Erbin  der  Bibliothek  des  am  13.  Fe* 
bruar  1839  verstorbenen  Oberhofgerichtsrathes  etc.  Dr.Hemrich 
Blümner  [sein  Nekrolog  findet  sich  in  der  Allgem.  Literatur- 
Zeitung  1S39.  Intelligenzblatt  S.  226—230]  geworden  ist. 
Nur  diejenigen  Bücher ,   welche  für  die  Stadtbibliothek  Dou« 
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blelien  gewesen  wfiren^  so  wie  dle^  welche  die  Tenrandten 
Erben  testamentarisch  für  sich  ziiriid^behielten^  waren  von 
jener  werthvollen  Erbschaft  ausgenommen.  Was  der  einst 
▼on  dem  Testator  als  Vorsteher  mit  vieler  Vorliebe  gepflegten 
Stadtbibliothelc  zufiel,  beläuft  sich  auf  circa  8000  Bande  und 
gehört  Torzogsweise  der  altklassischen,  deutschen,  englischen^ 
franzosischen  und  italiänischen  schonen  Litteratur  an;  Tor- 
zuglich  reich  ist  diese  von  ilirem  klassisch  gebildeten  ehema- 
ligen Besitaer  mit  dem  besten  Geschmack  und  verstandiger 
Auswahl  zusammengebrachte  Sammlung  an  dramatischen  und 
dramaturgischen  Werken  der  hierin  ausgezeichneteren  Natio« 
nen«  Was  das  juridische  Fadb  betrifft,  so  ist  diess  am 
reichsten  im  Criminalrechte ,  welches  früher  das  Lieblings« 
Studium  des  Erblassers  gewesen  war.  —  Doch  es  ist  nicht 
der  Zweck  dieses  Aufsatzes,  die  ^/fimner'sche  BiblioÜiek  zu 
beschreiben  oder  zu  charakterisiren«  Referent  wird  diess  erst 
dann  einmal  thun ,  wenn  diese  vor  vier  Monaten  an  die  Stadt- 
bibliothek übergebene  Sammlung  vollständig  eingereiht  sein, 
er  selbst  aber  durch  diese  ihn  gegenwärtig  beschäftigende 
Arbeit  eine  noch  genauere  Kenntniss  derselben  erlangt  haben 
wird«  Sein  nächster  Zweck  ist  hier  vielmehr,  Kunde  von 
einer  in  einem  Bande  vereinigten  Sammlimg  wichtiger  Acten 
nnd  Documente  aller  Art  aus  der  Familie  D*  Mariin  Luiherä 
sn  geben,  welche  durch  die  Bliimner'sche  Erbschaft  in  die 
Stadtbiblioihek  gekommen  sind.  Nun  sind  diese  Stücke  zwar 
bei  weitem  dem  grossten  Theile  nach  in  Dav,  Richter^s  Ge« 
nealogia  Lntherorum  (Berlin  u.  Leipz.  1733.  8.)  gedruckt; 
es  durfte  indess  für  Manchen  von  Interesse  sein,  zu  erfahren, 
dass  die  Originale  sich  auf  unserer  Bibliothek  befinden.  In 
wessen  Besitz  diese  Acta  Lntherorum  früher  gewesen,  ersieht 
man  ans  Rtchter's  Vorrede  zu  seinem  eben  angefulurten  Werke. 
Wie  Blumner  in  deren  Besitz  gekommen,  ist  dem  Referenten 
nni»ekannt«  Die  einzelnen  Stücke  jener  Sammlung  sind  fol« 
gende: 

[foL  1.]  Antiqua  Lutherorum  insignia,  bimt  gemahlt. 
[foL  2.J  Churfürst  Johann  Friedrichs  Gnaden -Bri<^ 
worin  Luthers  „aldenn  Diener  Wolffen  genannt  ^^  die  beiden 
liehen  Omniiun  Sanctorum,  und  Corporis  Christi  von  der 
Sciilosskapelle  zu  Colditz  verliehen  werden.  Weymar  am 
Sonnabentt  nach  Purificationis  Marie,  lä35.  —  Abgedruckt 
in  Richter's  Genealogia  Lutheromm  S.  3Sl-<  83. 

3^  [foL  3.]  Zwei  Indidgenzbriefe  auf  Pergament  von  dem 
Hagdeburger  und  Mainzer  Erzbischof,  Churfürst  etc«  Albert 
von  Brandenburg;  der  gut  erhaltene  erste  von  1510...;  von 
dem  zweiten  fragmentarischen  ist  die  Jahreszahl  abgesclinitten« 

4}  [fol.  4.  5.J  Ein  Schreiben  Hans  Fridrichs,  Herzogs  zu 
Sachsen,  aus  Eisenach,  Mittwoch  nach  Marien  Himmelfahrt« 
1524. 


5)  [Zwischen  foL  5  n.  6.]  Oedruekt:  i)  Eyn  bett  buch- 
lin»  Der  tzehen  gepott«  cet*  D«  Man  Luther*  Gedruckt  zu 
ÜVittemberg  1522«  Warum  dless  Gebetbuchlein  hier  einge- 
heftet sei,  ist  Referenten  nicht  klar.  Vielleicht  war  es  das 
Handexemplar  von  Luther«  b)  Ein  Fragment  eines  Ablass- 
briefes auf  Pergament;  d<em  Inhalte  nach,  so  weit  er  erkenn- 
bar ist,  konnte  es  ein  TetzePachtr  sein. 

6)  [foL  7.]  Herzog  Georgs  Geleitsbrief  für  Luther  sur 
Reise  nach  Worms«  „Geben  su  Wurms  —  am  achten  Tag 
des  Monats  Marcii  anno  dom«  1521/^  Mit  vollkommen  gut 
erhaltenem  Siegel«  Abgedr«  in  Richters  Gen.  Lutfa.  p«  170  fgd« 
Vgl.  Luthers  Werke  (Altenb.)  T.  L  p.  653.  Hofmanns  Re- 
formationshistorie der  Stadt  Leipzig,  p.  155. 

7)  [fol.  8.]  Georgs ,  Markgrafs  von  Brandenburg  Brief  an 
Luther  wegen  des  Freiberger  Monchkalbes.  Prag  am  Mon- 
tag nach  Circumcisionis  domini  anno  1521«  Die  scandalöse 
Sache  selbst  Ist  von  Richter  L  1.  S«  206—216  mit  seiner 
gewöhnlichen  breiten  Manier  auseinandergesetzt  und  der  Bri^ 
S«  216 — 19  abgedruckt  worden« 

8)  [fol«  9.]  Johann  Friedrichs,  Chnrf«  zu  Sachsen,  Con« 
firmation  de»  Testamentes  von  Martin  Luther,  gegeb«  Wit* 
tenberg  Suntags  Judica  Anno  dom«  1546«  Auf  Pergament,  mit 
des  Churfursten  eigenhändiger  Unterschrift  und  wohl  erhal- 
tenem Siegel«  Abgedruckt  in  Luthers  WW«  (Altenb«  Ausg.) 
Th.  VIU.  S.  847,  besser  und  vollständiger  bei  Richter  a«  O« 
S.  875— S77. 

9)  [fol.  10  u«  11.]  Kaufbrief  über  Brimo  Brawers  Haus  am 
Wittenberg,  an  Martin  Luther  verkauft  Mittwoch  nach  Jo« 
hannis  Baptistae  1541«    Vgl«  Richter  a«  O.  S.  407-410. 

10)  [foL  12—14.]  In  Abschrift :  Philipsenn  Lanndtgraven 
czw  Hessenn  schrelbenn.  An  die  Rom«  Key.  Maj«  des  Innte-» 
rims ,  vnnd  seiner  Erledigimg  halben ,  Heilbrunn ,  d«  22«  Juni i 
1548« 

11)  [fol«  15.]  In  Abschrift:  Des  Romischenn  Königs  Fer- 
dinandi  (1.)  Schriefft,  Ann  den  Herrn  Doctorem  Martinum 
Luthenim  etc.  Inspnick,  d.  1.  Febr.  1537.  —  Es  ist  diess 
der  bekannte  Brief,  in  welchem  sich  Ferdinand  I.  für  die 
Reformation  Luthers  so  günstig  ausspricht« 

12)  [fol.  17—20.]  Erbvertrag  Ton  Martin  Luthers  nachge- 
lassenen Kindern,  vom  5.  April  1554,  unterschrieben  und 
besiegelt  von  Johannes  Schneideweynn,  Philippns  Melanthon, 
Jacob  Lntter  und  Ambros«  Reiter«  Abgedruckt  bei  Richter  a« 
O«  S.  398-402« 

(Fortsetzung  folgt) 


Verleger  :  T.  0.  fVeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  MtUer. 
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MbDoflieMsseiiscIiaftf  Handsciulfleidnmde  nnd 

ältere  Utteratnr. 

Im  Yereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfireunden 

heraasgegeben 


Ton 


Hr.  Hoberi  Nautnann, 


J\S  4.  Leipzig,  den  »O.  Febmar  1840. 


Alte  ManiiscrlpteiilEafalose. 

I. 

Katalog  derDombibliotbek  2a  Coostanz  vom  Jahre  1343.*) 

In  ChrUU  nomine  amen.    Hie  infra  deferibitur  Thefaunis»  roi.Cod.  t, 
et»  «mamenta«  Ecdefie  Conftandenfia. 

Ststntmn  per  Ciiilodes  Theiauri  et  Omtmentomm  Ecdeiie 
Crafiandenfis  obfeniandom. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  prepofitiis.  decanus*  totom^ 
qae  Capituliim  Eccleiie  Conihntieniig.  Attendentes  et  ex 
«almo  confiderantes  honorem  et  Ecdefie  noilre  predicte^  ciii 
selo  deuodonis  aftringimur,  decorem  et  laiidem.  dellberacione 
prehahita.  concorditer  ilatiiimiis  et  prefentibus  difflnimiis.  Yt 
Caftos  y  uel  eciam  fubcuiloa  Ecdefie  Conilancienfis.  Aiit  alins 
qnicimqoe«  ciii  Thefaanis  Ecdefie  noftre  decetero  per  Capi- 
Inlnm  conmüTua  fiierit.  ante  omnia.  lurare  teneatnr.  dictum 
Ecdefie  Thefaorum«  fine  dolo  et  fraude  fideliter  conferaare* 


^  Diefen  Katalog  bat  der  Herr  Geb^Rath  Joseph  von  Lastberg  in 
Ibenbnrg  um  ConstanzerSee  aat  efiner  ihm  gebörigen  Papierbandicorift 
aaf  die  Bitte  ead  Vermittelang  des  Herrn  Hofratb  ond  Prof.  Dr.  Uänel 
ia  Leipaig  gotigtt  mügetfaeilt.  -^  Debogena  vgL  Mone's  Anaetger,  IfiäS, 
a*  417.  Jnm.  d.  Red, 


> 
-     .     -  -      .    -  j^    -  « 

et  cum  diligencia  deblta  ciiilodire«  Et  quod  alias  bona  fide. 
non  tarnen  aihictus  iuramento,  fin^ulni  nicibus,  cnm  eum 
libriim,  omamentiun)  uelrem^allam  qnamcnnaiiey  de  dicto 
eccleiie  Thefauro,  cniqde  domiaoriim  de  capitiilo.  nel  etiam 
extraneOy  miituare,  concedere,  iiel  preflare  contingat«  qnod 
extunc  id  ipfiim  fideliter  iuxta  rei  geile  ordinem  in  libro  ubi 
ThefaiiniB  dicte  Ecclefiae  defcriptiis  eife  reperitur.  per  fe  iiel 
per  aliunu  defcribi  ia^iat*  Et  nichflominiM  memoriale  ab  eo 
nel  hiis  competens  iiel  conpetentia  teclpiat«  ciii  nel  quibiis 
dictas  res  mutuari ,  qoncedi  iiel  preftari  C9ntigerit.  et  ea  fide- 
liter in  facrario  dicte  Eccleiie  conferuanda  reponat» 

Fol.  Cod.  a      Hie  infra  annotantnr  Libri  veteris  teftamenti  Ecclefie 
Conftancienfis. 

Et  pr^o  Über  Biblie«  de  noim  litera  «Gracili.  in  quo  con- 
tinentur  omnes  libri  noni  et  ueteris  teftamenti. 

Item,  eft  ibi  Über.  Geneiis  Glofatus.  in  vno  uolumine. 

Item.  Exodus«  Glofatus.  de  antiqua  litera« 

Item.  Leuilicus.  Glofatus. 

Item.  Liber  numerorum.    Glofatus. 

Item.  Deutheromium«  Hü  Amt«  v.  libri  Moyfi«  omnes  glo- 
fati.  in  fingula  uolumina  diftincti. 

Item  eft  ibi.  Glofa  fuper  exodum  et  leuiticum.  in  uno 
uolumine  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi.  liber  Jofne  et  Judicum^  in  vno  uolumine« 
Glofatum. 

Item,  liber  Ruth  ciun  libris  regum.  glofTatum.  in  vno  uo- 
lumine. 

Item,  vj  libri  Biblie.  in  Tno  uolumine  de  litera  multimi^ 
antiqua. 

item,  eft  ibi  liber  Biblie  ab  Ecclefiaften.  ufqiie  ad  Neomiam 
de  litera  antiqua.  * 

Item,  alia  Biblia.  de  antiqua  litera  Minuta. 

Item,  prima  pars  Biblie.  uique  in  finem  Ubri  Judicum  cum 
pfalterio  et  xjj  prophetis  in  uno  uolumine  de  litera  antiqua.    ' 

Item.  \jj.  libri  Biblie  de  litera  antiqua  in  tuo  uolumine.    ' 

Item,  eft  ibi  liber  Biblie.  de  litera  antiqua  in  magno  uo- 
lumine. 

Item,  eft  ibi  liber  exponens  diuersa  uocabula  Biblie.  de 
litera  antiqua« 

Item,  eft  ibi  pfalterium  glofatum  in  tribus  uoluminibus  de 
litera  bona  recenti  &pulcra.  ad  modum  mddemonim. 

Item,   aliud  pfalterium  glofatum  in  Tno  uolumine. 

Item.  aUud  pfalterium  glofatum.  in  vno  uolumine. 

Item,   eft  ibi  pfalterium.  cui  annexum  eft  vnum  Antipho«. 
narinm.  fecnndum  morem  Amlnrofiane  Ecde&e. 

Item,  eft  ibi  glofatum  pfalterium.  de  litera  parua.  in  uoIim' 
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mtae  pamo  de  litera  parua  fiae  tflaribiis«  et  uidetar  qnod  non 
fii  ibi  toU«  fed  pars. 

Item.  eA  ibi  über  intitulatiis«  Incipit  prolofus  beati  Jero« 
nimi«  in  pfalterium  iuxU  liebreo«  de  litera  antiqiia« 

Itenu  eft  ibi  pars  pfalteriL  GlofaU  a  primo  pialmo  iiaqne 
ad  pfalmiiin*  dominus  regnauit« 

Item«    eSt  ibi  Glofa  pfalterii.  de  litera  antioiia« 

Item.  foDt  ibi  moralia  Gregorii«  fiiper  lob  de  litera  antiqua. 

Item«  eft  ibi  Glofa  beati  Jeronimi  fnper  pfalterium,  de 
Utera  aotiqua. 

Item,   eft   ibi  explanatio   Jerooimi  foper  Yfaiam  de   Utera 
antiqna. 

hem«    eft  ibL   lilier   Regum«   in  mo  uolnmine  cim  bouo 
teflamento.  de  litera  antiqua. 

Item,   eft  ibL   Über  Thobie.  Glofatns. 

Item,    eft  ibi  liber  Salomonis.  cum  Cantlds  Canticonim« 

Item,   eft  ibi  liber  uenerabilis  Bede  prel^iteri  fuperlibrum  roLCod.4. 
Salomonis  qui  dicitur  prouerbia. 

Item,  funt  ibi  expofitiones  Benedictionnm  Jacob,  et  ex- 
cerpta  diuerforum  poetanim  Katholieomm.  et  Vita  fancti  Lini 
metrica.  in  uno  uolumine  pariio.  fine  afceribus. 

Item,  funt  ibi  libri  Regum.  de  modiocri  uolumine  et  litera 
antlqoa. 

Item,  eft  ibi  liber  panios  expcfitinus  uocabulorum  Biblie. 
de  literm  antiqna. 

Item«  eft  ibi  exposMo  Bede  prespiteri  in  parabolis  fala- 
monis. 

liem.  eft  ibi  tercia  pars  moraUum  lob.  de  litera  antiqua 
fccenti  tarnen  adhuc. 

Itenu    eft  ibi  ezpofitio.  fuper  Ezechtelem.  de  litera  antiqua. 

Item,    eft  ibi  expofitio  Gregorij  fuper  Esechielem. 

Item,  eft  ibi  liber  Omeliarum  beati  Gregorij  in  extrema 
parte  £xechieli§.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber«  intitulatus.-  Excerptum  cuiusdam  fiu- 
dio&  de  explanadone  Jeronimi  in  Ifayam  propbetam. 

Item,    eft  ibi  fecunda  pars  Greforii  fnper  Esechielem. 

Item,  jiajas.  cum  Glofa  Jeronimi  et  aguftini.  de  litera 
antiqoa.  ^: 

item,  traclatns  Aurelii  Aguftini.  de  pfaimo  quinquageimo 
primo.  cum  fequentibus  de  litera  antiqua. 

Item,  abreniatio.  expofitionis  beati  agustini  fuper  pfalte- 
linm.  de  litera  antiqna. 

Item,   funt  ibi  Moralia  Gregorii.  fuper  lob.  in  nno  uolumine. 

Item.   Bxp<^io  Jeronimi  fnper  nenthateacum. 

Item.  .  eft  ibL  qnarta  pars,  moraliom  Gregorii  fuper  lob. 

ItesB.   eft  ibi  liber.  Jeremie  glofatns. 

Item,   liber  qj  proph^arura. 

Item.   Liber  fianielis.  Glofatus. 

4* 
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Item*  ibi  liber  intltidatas.  Libcr  Lanedu  magni  Hatnfulaiii 
de  ftatu  animartim  poft  mortem. 

Item,  eft  ibi  liber.  qiii  intitulatmr  Enchiridlon  betti  Agiw 
fiiof.  Cum  Omeliis  occurrentibiis  fingullB  diebus  per  toUm 
qiiadragefimam.  in  tdo  uolumine* 

Füi.  cod.&  Hic  iofra  annotantnr  Libii  Bone  Legis. 

Et  primo  EwaDgeliiim.  Johannis  glofatmn.  in  paruo  uolumine. 
Item^eft  ibi.  ExpositioAguiUni.  faper  Johannem.  de  litera  antiqiia* 
Item,    eft    ibi.    Comentum«     Jeronimi   fuper    Mathenm   et 
Marcum  Ewangelülas. 

Item,  eft  ibi  textns.  qnatuor  Ewangelistanim.  de  litera 
antiqua  et  funt  duo  nolumina. 

Item,  eft  ibi  aliua  textus  qnatuor  Ewangeliomm  in  uno 
nolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  adhuc  äius  textus.  .quatuor  Ewangelionim  de 
litera  recenti.  et  bona  in  uolumine  mediocri. 

Item,    funt  ibi  Epiftole  pauli  Glofate. 

Item*    Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.    Epiftole  pauli.  Glofate. 

Item.  Epüble  pauli.  in  antiquo  rolumine.  quaii  netuftate 
confumpto. 

Item.  Epiftole  canonice.  et  actus  iqpoftolonim  cum  glofia 
in  uno  uolumine. 

Item,  epiftole  pauli  omnea.  preterqnam  ad  hebreoa.  cum 
comento  Jeronimi. 

Item,  Expofitio  Bede  fuper  Apochalipfim.  &  fuper  actus 
apoftolorum  de  litera  antiqua. 

Item.  Epiftole  pauli  et  actus  apoftolonun  et  apochaHpüs 
in  uno  uolumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  Glofa.  Afuftini  fuper  quedan^  nerba  excerpta 
de  facris  euangeliis. 

Item,  eft  ibi  Agiiftinus  de  ecdefiaiUds  dogmatibus  cum 
expofitionibus  quorundam  nocabulorum  de  Biblla. 

Item,    eft  ibi.   Vitas  patrum.  de  litera  antiqua. 

Item,  iuntibiqueftiones  beati Aguatini.numero  Octaginta  due. 

Fol.  Cod.  6.      Hic  infra  annotantnr  diaerfe  facre  Theologie  Libri. 

Ecclefie  GonftancienÜB. 

Item,  eft  ibi  fcolaftica  de  litera  antiqua. 

Item,  fcolaftica  de  litera  noua. 

Item.  Compilacio  antiquarum  fummanim.  Magiftri  Roberti. 

Item,  liber  fummanim  Comitis.  de  litera  antiqua. 

Item.  Omelie.  Orienis  fuper  penthateucnm.  de  litera  antiqua« 

Item,  eft  ibi  paffionale  fanctomm  a  kalendis  Januarii  ufque 
ad  kalendas  Juni]. 
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Item.  pafBonile  martimm  procelfi  et  Hartiniani  et  alionim 
quornndam  fanctoriim  in  tdo  uoliimine«  de  litera  antiqua. 

Item.    Liber  dementia,  qiii  dicitiir  Itinerarium. 
Item«    hiilorla  tripartita«  de  litera  antiqua« 

Item«    decretalea  epülole«  originale!^«  multum  antiqne« 

Item«  liber  nominum  qiionradam  locorum«  dicta  fanctorum 
Canonea  Apoftolorum«  et  concilionim  qiiorundam  romanonim 
pontlficnm«  in  nno  uolumine« 

Item«  liber  hiftoriamm  philippicarum«  et  totina  miindi  ori- 
gines«  et  terre  fitua.  de  litera  antiqua« 

Item«   Liber  Johannis  qni  uocatinr  oa  aiirenm. 

Item.    Almarina  de  diuinia  officii8«.de  litera  antiqua« 

Item«    Canonea  ecdeiiaiUci«  et  decreta  romanonim  pontifi-         "^ 
com«  de  litera  antiqua« 

Item«  Thitua  liniua  de  geiUs  romanonmi  ponüficum«  de 
litera  antiqna« 

Item«   liber  fommanim  petri  Lonbardi« 

Item«    Rationale  dioinornm  Officiormn«  de  noua  litera  bona« 

Item«    liber  ex  regülro  beati  Gregorii«  in  ma^o  iioliunine. 

Item«    Glofa  tancredi  fuper  decretalea  et  libeUimi  tancredi« 

notabilia  quedam  fuper  decretalea«  totum  in  vno  uolumine« 

Item.  Negociua  de  re  militari«  et  Geftia  romanonim  impe» 
ntorom«  ab  Angufto  ufque  ad  Theodofinm« 

Item«  eft  ibi  liber«  qid  intitiilatur  Burdiardua  per  qoendam 
Bpifcopiim  Wormatenfen  compofitua  de  fynodalibua  preceptia 
et  llmtntia  fanctorum  patrnm«  et  ftmt  libri  uiginti  numero^in 
mo  nolnmine.  de  litera  anüqua. 

Item«  eft  ibi  liber  Omelianim  per  circulnm  tocius  anni  et 
Imit  dno  uolnmina  magna  de  litera  multum  antiqua« 

Item,    eft  ibi  conmentum  Jeronimi  fuper  mathiam. 

Item«    eft  ibi  liber  Ag^iflini  de  uita  facerdotiim« 

Item«    eft  ibi  liber  Omeliarum  fiue  fermonnm  beati  Agnfiini« 

Item«  eft  ibi  liber  de  uitaWillibrordi  Archiepiacopi  traiactenfia. 

Item«   eft  ibi  liber  de  Geftia  qnatuor  concilionim  cum  ex*  Foi.Cod.7. 
pc&tione  libri  regiim«  in  vno  uolumine. 

Item«  eft  ibi  liber  paruua«  Omeliarum  fiue  legendarum 
per  drcoliim  anni  de  litera  antiqua  recenti  tarnen  adbuc« 

Item,  eft  ibi  liber  geftorum  Alexandri  magni  primi  regia 
Grecorum. 

Item,    eft  ibi  Über  Jeronimi  in  Apochalipfin. 

Item,  eft  ibi  liber  actuum  Apoftolorum«  cum  feptem  Epi- 
Itolia  Canonida  et  pauB«  de  litera  antiqua  adhuc  recenti« 

Item,  eft  ibi  liber  intitulatns«  Expoiitio  quamndam  pro* 
p«fitloniim  Ex  Epiftola  paiili  ad  Romanoa  fancd  AguiUni  Epifcopi« 

Item,  eft  ibi  liber.  de  Regulia  Ecdefiafticia  fanctomm 
apoftidomm  et  maxime  dementia,  de  litera  antiqua» 

Item«  eft  ibi  liber  intitidatua  indpiunt  leccionea  ad  fingu« 
loa  cmrfua«  de  Adnentu  domini« 
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Item*    efi  ibi  über,  quidasi*  de  uita  fsnctonnn«  Erntator. 
Epifcopi  Aquilienfis 
HlUrij. 

Yort^^*ii  \   Onui^u™  In  ^^^  uoliiniine  paruo  de 

Grif^^^ni!  (  "*^^*  *""«"*• 

Viti. 

Et  Senonis 

Item,  fiint  ibi  quinque  libri  hiftorie  Eocieiiafiice  in  nno 
uolumine  et  deficinnt  fex« 

Item»    eil    ibi   liber    paniiis    de    uita   fanctonun   patnim. 
Columbani        (  ai^v  a 
GaUi  &  Lucü  \  Abbatum. 

Item,    elt  ibi  liber  de  decem  Cordis« 

Item*    de  Bono  Vir^itatis« 

Item«    de  illo  iierbo.  quid  faciam  ut  uitam  &c« 

Item,    de  illo  uerbo.  fi  peccauerit  in  te  firater  tiuis« 

Item,  eft  ibi  liber  Gregorii.  fuper  Esechielem.  de  literaantiqua. 

Item,    eft  ibi  liber  de  Regula  (kncti  Benedict!,  et  quedam 

L  ntilia. 

Item,  eft  ibi  Über  de  nita  fancti  Galli  de  litera  antiqna» 
in  uolumine  paruo.  quafi  uetuftate  oonfumpto. 

Item,    eft  ibi  liber  de  nita  fancti  Othmarl« 

Item,  eft  ibi  liber  multum  antlquus.  de  quorundam  fancto- 
rum  pailionibua. 

Item,  eft  ibi  liber.  continens  quedam  excerpta  de  nerbis 
beati  Gregorii.  beati  AguiUni.  et  fermones  beati  Afuftini« 
omnia  in  uno  uolumine. 

Item,  eft  ibi  liber  conciliomm  romanorum  pontificunu 
parui  uoliuninis.  et  in  eodem  liber  Gregorii  ad  Aguftinum  Epi- 
fcopiim  anglorum. 

Item,    eft  ibi  liber  de  paifione  fancti  Peregrini.   Martyrlt . 

Item  eft  ibi  Über  de  litera  antiqua  intitidatus.     Lilier  al« 
quini  de  fide  fancte  trinitatis  et  incamacione  domini. 
Fol.  Cod.  8.        Item,    eft  ibi  liber  Alquini  de  uera  fide.  de  litera  antiqna» 

Item,    eft  ibi  abreuiacio  Croniconim.      ' 

Item,   fnnt  ibi  excerpta  beati  Aguftini.  de  libro  confeflbrum. 

Item,  de  duitate  dei.  Item  contra  fuiftinnm  in  uno  uo* 
lumine.  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  pamus  de  litera  antiqua.  de  ordinaclonc 
clericorum  et  Babtiileriomm. 

Itenl.  eft  ibi  liber  iine  expoiitio  Rabani  Epifcopi  fuper 
libnun  falamonis.  diligite  iufticiam  &c:  de  litera  antiqua. 

Item,  eft  ibi  liber  fancti  dyonüii  in  ErbretingeS.  in  paruo 
uolumine.  de  litera  recenti. 

Item,  eft  ibi  compotus  Grecomm. 

Item,    eft  ibi  liber  Bede«  ideft  compotus   de  temporibuB« 
—       de  litera  antiqua. 
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Item«  cft  Ibi  Ubar.  fioe  expofiiionei  quanindam  propheci- 
anim,  que  legiintiir  in  eccieiia  ad  miffas  ex  conmentariift  beati 
Jeronimi.  de  IfCera  antiqaa  et  iioInmiAe  Mediocris  forme. 

Item,   eft  ibi  tractatiis  Canoniconun  Graduum  fancti  Agu* 

d  Epifcopi.  Bnmero  qnindeeim  de  litera  antiqua. 

Ilem.    funt   Ibi   fermonea    in   competenti    noiumine«    fine 


Item,    eft  ibi  conümilb  Über  fermonum* 

Itenu    aliua  in  eadem  forma. 

Item,    eil  ibi  liber«  de  uita  fancti  Anfdiarij.  Bremeniis  Ar- 
«^epifcopi. 

Ifceni.  funt  ibi  excerpta  diuerfomm  poetartmi  Catholiconim. 

Item,   eft  ibi  nita  fancti  Lini  Ejpifeopi  metrice  compoüta. 
ei  fönt  hee  tria  in  imo  tt<dnmine.  pariio  iine  afceribns. 

Item,    funt  ibi  gefta  Gre^orii    feptimi    contra   Helnrlcnm 
Imperaiorem. 

Item,    funt  ibi   decretalea  Bpiftole  romanortim  pontificum 
fecnndnm  antiquam  Compllacionem.  de  litera  maltum  antiqna. 

item,    funt  ibi  Canonea  Nicolay  pape.  in  uolumine  paruo 
el  antiqno. 

item.    eA  ibi  Über  Johannis  de  deo.  de  nono  et  uetert 
teftamento. 

Item,    eft    ibi  liber  de  mifla  et  fide  chatolica.   de  litera 
antiqna.  ' 

Item,    eft  ibi   liber  de  paffione  beatoriim    petri   et    paidi 
apoftolomm  mediocris  uoltmiinis.  de  litera  antiqna. 

Item,    eft  ibi  vnus  qnatemus  de  paffione  fancti  Alexandri. 

Item,    eft   ibi   liber  mnitum    antiquus   continens  €apitida 
CoDectas  et  Omelias  per  Circnlum  annl. 

Item,    eft  ibi  libelins  paruus  intitulatus.     Indpiiint  Capitnla 
le^  Alamannomm. 

Item,    eft   ibi  liber  dinetfomm  Canonumf-  &  condlionim 
astiqnoram. 

Item,    eft  ibi  liber  metricus  mngni  poete. 

Item«    eft  ibi  Über  quidam  mäicinalis   in  uolumine  me- 
diocru  de  litera  antiqna. 

Itenu    eft   ibi    Ordinariiun   Epifcopale.   fecimdum    modum 
aDtiqnmn« 

Item,    eft  ibi  Über  EpifcopaUs  Jeronimi.  nt  iddetnr  perti- 
nem  monafterio  Augie  maioris. 

Item,   eft  ibi  nnum  Ordiuarinm  Epifcopale  in  paruo  tM>n«  roi.Cod.9. 
petenti  uolumine.  de  litera  antiqna  adhuc  tarnen  recenti. 

Item,  eft  ibi  liber  qui  intitidatur  martirolo^um.    Et  per- 
tractat  de  missa  Romanonim  pontificiWn  de  litera  antiqna. 

Item,   eft  ibi  ,liber  Canoniun  diufiifonim  principiun  et  cpn- 
dliomm«  de  litera  antiqniifiiha. 

Item,  eil  t>i  ordinaiiiim  Epifcopale.  de  litera  antiqua  ad* 
hiie  tarnen  recenti. 
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Iteuu  eft  ibi  vnam  pknariimu  de  Hier»  aatiyia  fimlliier 
recenti« 

Item«  eil  ibi  Über  de  Sachb  ordinibus  benedkendii  cum 
multis  alÜB  et  dinerfit  beDedictiouibus« 

Item,  eft  ibi  aliud  pontificale,  habeos  dTeres  hminls  ar« 
genteis  circumdiictos«  Cidua  initium  eil*  Beaedicat  uos  deua« 
et  finitur  per  letanianu 

Item*  eil  ibi  aliud  plenarinm»  habena  Coopertnraa  Ebumeaa« 
in  Extremitatibna  laminia  aureia  cireumdoctas. 

Item«  eil  ibi  aliud  miffale  habena  aflerea  coopertoa  cum 
Corio  Rubeo  laminia  argenteis  ad  circumferentiam  circumductoa» 

Item,  eil  ibi  graduale  ufualiter  notatum  com  coUectis  com- 
plendia  et  prefadonibus  per  circiilum  anni«  qnod  habet  aiferes 
rubeo  corio  circiundatoa.  et  habet  in  qnatuor  eiua  angnlia» 
laminaa  argenteaa« 

Item,  eil  ibi  imum  miifale  cum  gradnali.  continena  collectas 
et  fequentiaa  per  circiilum  anni.  Cuiua  iniciiun  eil  cum  aureis 
licteria  Grates  nunc  omnes  et  fecnntur  alle  fequende  per  dp» 
culum  anni. 

Item,  eil  ibi  Tnum  plenarium  Coopertnm  laminia  argenteia» 
huiua  ab  uno  latere  Agnna  dei  cum  quatuor  figuria  ewangeli- 
ilarum  Eleuatns.  ab  alio  uero  latere  fimplicem  laminum  coo« 
perturam  argenteanim  cum  figiira  rofe  intermedia« 

Item,    eil  ibi  Über  Epiilolarum.  per  circidum  anni. 

Item,  eil  ibi  liber  continena  Capitula  et  Collectas.  per 
Circulum  anni.  ciiiuf  nibrica  incipit.  indpiunt  lectionea  per 
circidiun  anni. 

Itenu  efl  ibi  Tnum  antiphonarium  folempne  bonum  et 
nouum  mufitale  in  duo  uolumina  diuisum  Ciiius  prime  partisi 
nibrica  fic  indpit.  Incipit  antlüphonarium  in  aduentu  domini 
ad  uefperas  Rubrica.  Secunde  vero  partis  Rubrica  fic  indpit« 
In  uigUia  pentecoftes  in  prima  uefpera. 

Item,  unum  graduäle  folempne  qui  incipit  ad  te  leuauU 
animam.  meam.  et.finitur  Ite  celeili  pabulo  refecti. 

Item,  eil  ibi  liber  matutinalis  de  tempore  in  duo  uolumina 
diuifus.  quorum  prima  pars  üc  incipit  viiio  Yfaye.  et  finitur 
in  tdtima  fui  parte,  ficut  ergo  moyfes  exaltauit.  Reliqua  uero 
pars  in  fui  rubrica  incipit.  sie.  Liber  Regiim.  et  Cetera. 
Foi.Co4.iO.  Item,  eft  ibi  liber  tractans.  de  diuerfis  auctoritatibus  facre 
fcriptnre.  in  paruo  uolnmine.  habens  Capitula  centum  Nona« 
giota  fex«  quonun  primum  tractat  de  tribus  Generibus  med!« 
tadonum. 

FoLCo4.ii.Hic  infra  defcribnatur.     Omnes  libri  Eccleiie  Conftan- 
cienfis  ad  dininum  officium  pertiaentes« 

« 

Et  priroo  eft  ibi  liber  magnua.  qui  uocatur  pleoariiun  mif- 
fale.   Cuiua   rubrica  talis  est.     In   uigilia  oatiuiUUs  dominU 


Leclio  jbye  prephete.  et  in  Nigiro  fie  indpit«  hec  didt  domi- 
■HS«  pnipter  fyon  non  tacebo«  Et  finitiir.  Neqne  E^  dico 
Mbia.  In  qua  poteihte  hec  &do.  Et  habet  idem  Über  afferes 
Ittrinls  argenteia  deanratis  drcumdudot.  In  quibiia .  ab  una 
pirte*  defeulpta  eft  maieftas  domini.  in  figura  elenata.  eun 
qoatQor  EwangeliAis*  Ab  alia  uero  parte  uel  latere.  defeolpU 
eft  jmmgo  beate  Virginia*  com  qnatuor  aUiB  ymaginibus.  wt* 
gcnteia  deunralia  &  aliqiiantuhun  Eleuatia« 

Itenu  eft  ibi  Tntun  paifionale  fanctortun«  per  drciiliim  anni* 
qnod  indplt  naifio  fancti  Andree.  apoftoli,  et  finitiir  in  legenda 
beati  Cnonradi,  poftqnam  feqnitur  fermo  de  beata  H*  Magd»* 
lena  et  dtinio  finitur  in  legenda«  beati  Benedicti« 

Item«  eft  ibi  aliud  paffionale  ad  fuplementum  primi  quod 
ind^it  in  ILubrica  in  Natiuitate»  (ancti  Judoei» 

benu  eft  ibi  Über  CoUeetamm  qui  alio  nombie  offidale 
Qocator.  et  incipit  in  Rubrica  Capitulum  in  aduentu  dominU 

Item«  eft  ibi  pfalteriiim«  anod  indpit  beatna  uir«  et  finitur 
in  Collecta.  deus  qui  beate  Marie« 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterhun  abreuiatum  Cuius  Rubrica 
fie  indpit  pfalterium  dauid. 

Item«  eft  ibi  imum  miiTale  pidcherrimum.  quod  dominus  de 
Ridioital  olim  cönfcribi  fecit  kk  quo  conthientur  Collecte  per 
Circulam  anni. 

Item,  eft  in  cfaoro  Ecdefie  Conftantienfis.  ^)  über  magnus 
qnl  aocatur  abecedarina.  et  continet  derinacionea  omnhim  uo-> 
cabolomm.  et  fie  incipit«  A«  litera  in  omnibua  gentibua«  et 
finitur  in  litera  capitali«  V«  Z« 

Item  eil  in  choro  vnum.  gradnale  nfnde  cuius  Recta  Indpit 
dominica  in  aduentu  et  finitur  in  ymno  verbum  supemum 
prodlens«  et  funt  ex  eo  ut  uidetnr  excifa  tria  folia« 

Item,  eft  ibi  p^fdterium  bonum.  et  follempne  cum  coUectis 
Capitolia  ymnis  et  fequendls  per  drculum  annf« 

Item«  eft  ibi  bonum  breuiarium.  quod  indpit  in  nomine 
dominL 

Item  eft  ibi  diumale«  quod  dedit  Ecclefie  olim  Albertus 
de  Caftello  fenior  prepofitus  fancti  ftephani* 

Item,  eft  ibi  aliud  pfalterium  bomim.  qui  finitur  in  uigilia 
mortoonim. 

Item«  eft  ibi  aliud  pfalterium.  cui  preponitiur  uigilia  et  ter» 
minatur  in  ymno«    Yrbs  b<;ata. 

Item«  eft  ibi  Tnum  antiphonaritun  uAiale.  cum  Graduali« 

Item«    eft  ibi  unum  diumale.   cum  leccionibus  coUectis  etFoi.Cod.lt. 
hlftoriis  integrum,  quod  incipit  deus  pacis  et  terminatur  in« 
]Recibns  uerba  mea  auribus. 


♦)  d.  i.   wahrscheinlich  das  Glossarinm  Salomonis  Bp.  Constant. 
OoiäitH  noch  im  XVII.  Jahrhunderte  daselbst  gesehen« 


''  Item«  eil  ibt  .vniim  «nthipfaonuriniii  cum  Qradnall  uTiiab.  in 
vno  uoliimine. 

Itenu  eil  ibi  vnam  pftlteriiim  cnni  collectis  yinni«  ei  fe* 
qtientiis.  per  circiiluin  uini*  et  finltiir  ia  feqiiencU  de  ftttcU 
cnice. 

Item,  eil  tbi  aliud  pfalteTfiim  cum  ymiitiio  et  finitar  in 
ymno  de  corpore  chrifU  pange  lingwa« 

Item,  eil  ibi  gradnale  iifatle.  continen«  capitiila  collectas 
et  feqnenciat«  quos  fequitnr  pfalteriitm  antlphonarium  et  ymna- 
ritim  omnia  in  vno  uolumioe  et  eil  ultima  collecta*  abfoltie 
domine«  - 

Item,  eil  ibi  in  vno  uoliimine  Ymnariiim  feqiiencie  Qn.^ 
duale  &  Antiplionarinm  iifiiale. 

Item«  eil  ibi.  Tnum  piUaterium  cum  ymnario.  fit  kii  Ubfi. 
quafi  fere  omnes  fumuntur  in  Ciioro  Eodefie  Conftanoienfia. 

Von  hier  an  folgt  die  Verzeichnung  des  übrigen  Domscbatzes, 
mit  den  Worten:  Hie  infra.  defcribitur  Ornatus.  fuie  Thefannis 
Eccleiie  Conilancienüs.  (fol.  Cod.  13.)  Diese  hier  nicht  mil- 
getheilte  Beschreibung  geht  bis  foL  45.,  wo  sie  mit  der  Unter- 
schrift schliesst :  M «GCCXLin.  de  mense.  febniarii.  confcripta 
fuerunt  omamenta  Ecciefie  Conflancienfis  fupra  fcripta.  per 
Magülrum.  Ottonem  de  Rinegg.  Canonicum  Eccleiie  fuprafcripte. 

Von  neuerer  Hand  folgen  die  Worte: 

Anno  domini  Mccccxxv.®  meniia  Maij  die  XVL  dominus 
Otto  olim  Epifcopus  Conilancienfis  Recognouit  ae  habere  li- 
bros  fubfcriptos  de  Sacriilia  Eccleiie  maioris  |  primo  glofana 
fuper  apocalypiim  |  quandam  glofam  pfalterij  abbreuiatam  fancti 
augiiilini  l  glofam  fuper  genifi  |  glofam  fuper  exodo  )  glofam 
fuper  leuitico  |  glofam  fuper  niunerorum  |  Item  glofam  fuper 
deuteronomij  |  Item  glofam  fuper  Jofie  Judicum  et  Ruth  in  Tno 
volumine  |  Item  glofam  Thobiam  Judith  et  bester  in  vno  vo«- 
lumine  |  Item  glofam  fuper  Ruth  et  Regiun  in  vno  voliunine  | 
Item  glofam  fuper  XU  minoribus  |  glofiun  fuper  Jeremiam  |  glo* 
fam  fuper  danielem  |  Item  glofam  fuper  epÜlolis  canonicis  et 
actibus  apoilolonim  in  vno  volumine  f  Item  glofam  fuper  para-» 
bolis  eccleiiailes  et  cantids  canticorum. 


«• 


Ijos  TralmJOB  de  Herenles. 


iSn  80  idtnes  Werk^  datt  es  weder  der  gelehrte  Nie, 
AmUndOf  noch  der  forschende  Sarmhnto  gesehen  htben,  weil 
Brsiefer  Tcninthet,  dsss  es  in  Versen  geschrieben  sei,  nnd 
der  Letslere  ungewiss  ist /ob  es  Prosa  enthalte«  Es  ist  aber 
efaie  prooalsdie  Brafihlung  von  den  twölf  Thaten  oder  Ari* 
betten  des  Herkules ,  mit  moralischen  Erklärungen  und  Nuts- 
anwendungen. Diese  erste  und  seltenste  Ausgabe  Ton  14B3 
besteht  aus  30  Blättern^  klein  Folio  ^  jedes  Blatt  hat  zwei 
ColomaeD,  die  Buchstaben  sind  Jene  ilteren,  welche'  die 
Englinder  hlaek  letter  nennen.  Es  ist  in  Zamora  von  \<fnUH 
«b  Je  Centenera  (von  welchem  Mendez  p.  273)  gedrud^t^ 
wie  denn  auch  die  sonderbaren  Holsschnitte  denen  des 
WMgemuik  und  Plegdenwurf  (Schedel'sche  Chronik)  in  ihreü 
UBwiluLärlichen  Naivität  nicht  unähnlich  sind.  Dieser  einge« 
druckten  Holzschnitte  ^welche  nur  jedesmal  die  halbe  Seite 
einnehmen)  sind  eilf :  1)  [fol.  4b.]  wie  Herkules  den  Löwen 
tSdtet«  IL  ist  in  einer  Art  von  Rittercostiim,  doch  ohne 
Hdm,  er  erschlägt  den  Löwen  mit  einer  Keule ,  die  oben 
Stacheln  eines  Morgensternes  hat :  diese  Keule  hat  er  an 
einer  Kette  ^  die  er  mit  der  linken  Hand  festhält.  So  er* 
scheint  er  auf  allen  diesen  bildlichen  Darstellungen«  2)[foL6a.] 
Mit  einem  Ungeheuern  Bogen  erschiesst  er  die  Harpyen, 
welche  Im  Begriff  sind,  von  einer  Tafel  die  Speisen  zu 
rsoben«  3)  [foL  8  a.]  Er  erlegt  den  Drachen  im  Garten  der 
Hesperiden«  Hier  trägt  er ,  wie  auf  den  nachfolgenden  Bil« 
den  9  die  Löwenhaut.  Der  Kopf  des  Löwen  bleibt  unten 
imzMr  zicditbar.  4)  [fol.  10  a.]  Er  raubt  den  dreiköpfigen 
Cerherus.  Dun  zur  Linken  steht  lolaus.  Das  Unthier  ist 
giosser  wie  er,  und  ein  Rachen  will  eben  einen  Menschen 
vcndilinffen.      Hinter    dem     Cerberus      steht    Proserpina. 

5)  [foL  12a.]  IL  erschlägt  den  Diomed,  dessen  Rosse,  die 
sndi    ersdieinen»    mit   Menschenfleisch    gefuttert    wurden« 

6)  (M.  14  a.]  H.  tödtet  die  vielköpfige  Hydra.  Hinter  ihm 
stdit  lolaus  mit  den  Holzbränden,  und  noch  eine  andere 
Fi^nr.  7)  [fol.  15b.]  Er  überwindet  den  Riesen,  der  sich 
In  cfnen  migeheuem  Stier  verwandelt.  [Ueberschrift:  cosio 
€iiele0  el  giganie  fue  vengido  e  fobrado  de  kercuiee.]  H# 
hat  dcaa  Stier  bei  den  Hörnern  gefasst  und  druckt  ihn  so 
nieder«  Dabei  steht  ehie  weibliehe  Figur  (vielleicht  Deia^ 
nkm?).  8)  [foL  18a.]  Er  erwürgt  Antäus  den  Riesen.  Diese 
Zckhonng  ist  besonders  naiv:  des  Riese,  der  den  H.  unter 
sich  gebracht  hat,  streckt  in  der  Todesangst  die  Zunge  her- 
am.  9)  [foL  21  a.]  H.  erschlägt  den  Cacus.  10)  [foL  23  b.] 
Er  em^Iägt  den  Caledonischen  Eber  [camo  fue  muerie  el 
g^äd  jmereo  mlfie$  de  calidoma].    Mehrere  Genossen  de^ 


eo 

H.,  auch  berittene  danmter,  dringen  auf  diesen  mit  ihren 
Spiessen  ein*  11)  [fol.  27  a.]  H.  lös^t  den  Atlaa  ab  und 
trägt  den  Himmel;  rielleicht  die  naivste  aller  Darstelhmgen, 
Die  gewöhnlichen  Columnen,  welche  nicht  durch  Bilder 
oder  Ueberschriften  imterbrochen  sind,  haben  40  Zeilen.  Das 
Buch  Ist  auf  Veranlassung  eines  Cavaliers  Moieu  (Signar, 
Monneur)  Pardo,  eines  Cataloniers,  geschrieben ,  dem  es 
der  Autor  widmet.    Die  Ueberschrifit  und  der  Anfang  heisst: 

Aqui  comiWca  ei  libro  de  ios  italajoi  de  herculet,  El 
qnal  copilo  d(f  enrrique  de  välena  a  ynßogia  de  mqß 
pero  pardo  cauattero  ctUalä  y  ßgu^e  la  carta  por  el 
dicho  fenor  dff  Brriä  al  dicho  mqjfen  pero  pardo  ffbiado 
en  el  comtenfo  de  la  obra  pueßa. 

Am  Schluss^  auf  der  zweiten  Seite  des  dreissigsten  Blattes 
heisst  es: 

Eßo9  irabajo»  de  herclet  fe  acabarU'  en  ^amora  mier- 
eole9.  xr.  dia»  del  mes  de  henero  gmo  del  fenor  de 
mil  y,  cccc,  Ixxxixj.  anoi.  Cenienera. 

Der  Verf.  war  ein  vornehmer  und  für  seine  Zeit  ein  ge- 
lehrter Mann,  er  starb  schon  1434  (s.  Boutterweck  UI.  75), 
und  diese  ^^rbeiten  des  Hercules^^  sind  also  erst  äO  Jahre 
nach  seinem  Tode  zum  erstenmal  im  Dniclc  erschienen« 
Seine  Biichersammlung,  die  für  jene  Zeit  sehr  beträchtlich 
war,  wurde  Aach  seinem  Tode  verbrannt ,  da  ihn  seine  ma^ 
thematischen  Studien  und  Schriften  bei  den  Geistlichen  in 
den  Ruf  eines  Zauberers  gebracht  hatten. 

Erst  auf  dem  dritten  Blatte  fangt  die  eigentliche  Ge* 
schichte  mit  ihren  Nutzanwendungen  an,  und  zwar  mit  dem 
Ixion,  [der  mit  einer  Wolke  die  Centaiuren  erzeugte.  Diese 
muss  H.  auf  Befehl  der  Juno  in  Wälder  und  Gebirge  treiben« 
Das  Factum  nennt  der  Autor  immer  hißoria  nuda;  nach  Exv- 
zählung  der  Thatsache  folgt  die  Declaraciony  eine  allegori- 
sche Auflösung  der  Fabel  in  einen  moralischen  Satz,  und 
dann  beschliesst  die  ApUcaeion^  eine  unmittelbare  Anweii« 
düng  und  Rath  an  die  verschiedenen  Stände,  wie  sie  die 
Lehre  benutzen  sollen. 

In  der  Einleitung  nimmt  der  Autor  nämlich  zw5lf  unter- 
schiedene Stände  an ,  als  1)  den  des  Ffirsten  und  Herrscfaergy 
2)  den  des  Prälaten,  3)  des  Ritters,  4)  des  Religiösen^ 
5)  des  Stadtbewohners  oder  Bürgers,  die  von  ihren  Renten, 
ohne  Arbeit  leben  können,  6)  des  Kaufmanns,  7)  des  Land- 
bauers, 8)  des  HandwerlLeN,  9)  des  Meisters,  10)  des  Schü- 
lers, 11)  des  Einsamen,  Eremiten,  12)  der  Weiber  und 
Mädchen.  —  Fiir  jeden  Stand  vom  Fürsten  bis  zur  Fimu 
ist  nun  zunächst  von  der  ersten  bis  letzten  That  des  H.  die 
Nutzanwendung  an  diese  Terschiedenen  Stände  gerichtet«  — 


Hui  sieht  also,  dass  nach  diesen  Digressionen  Hir  die  6e« 
tdiiditen  selbst  nur  wenig  Raum  übrig  bleility  dUe  ninadist 
dem  Ovid  nschersahlt  sind. 

Es  scheint  nicht ,  dass  der  Ileransgeber  und  Dniclcer  die 
Spradie  dieses  höchst  merkwürdigen  Werkes,  welches  gewiss 
an  den  aOerseltensten  Drucken  gehört,  und  woron  Herr 
BMyiäodler  T.  O.  ßFei^ei  in  Leipzig  wohl  das  einsig  be- 
kinnte  Exemplar  des  Don  Santiago  Sah  besitzt,  geändert 
haben,  denn  man  triffk  manches  Lateinische  Wort  nnd  noch 
öfter  Limosinische  und  Catalonische  Ausdrücke  im  Spanischen 
Texte. 

Die  zweite  Ausgabe  des  Buches,  welche  1499  sa  Burgos 
endden,  mag  vielleicht  eben  so  selten,  als  diese  erste  sein« 

Dresden. 

Xtudwtff  TUck. 


Velier  die  ACTA  IiUTHBRORUni 

auf  der  Stadtbibliothek  tXL  Leipzig. 

(Fortsetzung.) 

13)  [foL  21.]  Ein  Brief  Melanchthons  an  Johannes  Luther, 
Tsm  13.  October  1&53.    Abgedr.  bei  Richter  a.  O.  S.  330. 

14)  [fol.  22.]  Bhi  Brief  Melanchthons  an  ebendenselben, 
Ysm  »•  November  [um  1555—60 ,  wie  Richter  Termuthet], 
V^  Richter  a.  O^  S.  369  u.  70. 

15)  [fol.  23. 24.]  Eüi  Brief  Melanchthons  an  Martin  Luther 
ohne  Jahr  [1530]  mit  dem  Datum :  6.  Angusti.  Es  ist  der 
Brief,  worin  er  über  die  am  3.  August  auf  dem  Reichstage 
Tsrgelesene  katholische  Confutatio  der  Confessio  Augustana 
berichtet,  in  den  gedickten  Briefen  Melanchthons  der  12« 
ini  I.  Buche. 

Itt)  [fol.  25.26.]  Ein  BriefMelanchthons  an  ebendenselben 
•luie  Jahr  [doch  auch  Ton  1530?]  „Mittwoch  post  ipiXbatov 
et  Jacobi^^,  gedruckt  bei  Richter,  S.  355--57. 

17)  [foL  27.]  Ein  Blatt  ron  unbekannter  Hand  geschrien- 
ben,  aber  in  dieses  mit  aller  Sorgfalt  zusammengetragene 
CsBTolut  gewiss  nicht  ohne  Interesse  für  Luthers  Familie 
eingeheftet.  Es  enthält  einige  Gedanken  über  die  Worte  Jes« 
S2.  [3.]  ^:k9QB€nf  bcQaJ&fjtt  cet.  und  ebendas.  Ys*  5»  dlijq>^ 
i  loaig  fiov  ö&qbov. 

18)  [foL  2S.]  Mehnchthons  Brief  an  Martin  Luthers  Frau, 
worin  er  ihr  meldet,  dass  er  ihren  Mann  in  Coburg  gelassen 
habe,  datirt  [Augsburg]  Mittwoche  nach  Walpurgis  [1530], 
ahgedrackt  bei  Richter  a«  O.  S.  853.  54. 


.  19)  [foL  29.]  üniVetBiateseugnbt  Johann  Lutheri ,  ^JLh 
AcftdemU  Beglomonftana  BoruMorum  XV«  die  JuUi  BLDXi.^ 
auf  Per^ment,  abgedruckt  bei  Richter ^  8.  325. 26* 

20)  [foL  w.  3L]  Gopia  Hertoog  Moritxen  Churfürsten  iit 
Sachsen  sBeveÜidiB,  Jangfiraw  Annen  von  Warbeck  betrefOendt, 
8ub  dato  den  30.  Januarii  1552*  An  den  Rath  zu  Torgaw. 
[Anna  Ton  Warbeck  war  Paul  Luthers  Frau.]  Abf  edmcki  bei 
Richter »  S.  493. 

21)  [foL  32.  33.]  Johann  Friedrichs  des  Mltdern  Cnade»- 
brieif  an  Johann  Luther  [Sachs.  Canaleirath]  wegen  einer 
Beurlaubung,  dat.  Grimmenstein  d.  3.  Mai  läOo.  Abgedruckt 
bei  Richter ,  S.  331  fgd. 

22)  [foL  34.  35.]  Brief  des  Markgrafen  und  Chinrfursten 
Joachim  von  Brandenburg  an  Paul  Luther,  dat.  Grymnitiy 
Dienstag  nach  decoUationis  Johannis  1563.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  436  fgd. 

23)  [foL  36.  37.]  Brief  des  Marggrafen  Johann  Georg 
(Sohn  des  vorigen)  von  Brandenburg  an  ebendenselben  (als 
Chur-Brandenburgischen  Leibarat).  Dat.  Bergstall,  den  19« 
Dec.  1566.    Abgedruckt  bei  Richter,  S.  440. 

24)  [fol.  3S.J  Brief  des  Churf.  Joachim  an  ebendenselben, 
aus  Ylenhorst.  Dienstags  nadi  Bgidii  1569.  Abgedruckt  bei 
Richter  S.  441. 

25)  [fol.  39.  40.]  Brief  des  Marggrafen  zu  Brandenburg 
Albrecht  Friedrich  an  ebendenselben,  nun  Churf.  Sachs« 
Leibarzt,  aus  Königsberg,  d.  10.  Oct.  1575.  Abgedruckt  beV 
](Uchter  S.  449  fgd. 

26)  [fol.  41.]  Brief  des  Churfiirsten  und  Herzogs  zu 
Sachsen  August,  an  ebendenselben,  aus  Torgau,  den  16.  Febr« 
1579.    Abgedruckt  bei  Richter,  S.  459  fgd. 

27)  [fol.  42.}  Brief  desselben  Churfiirsten  an  ebenden« 
selben,  aus  Annaburg,  den  8«  März  1579.  Abgedruckt  bei 
Richter,  S.  461. 

28)  [foL  43. 44.]  Schreiben  des  Domcapitels  in  Zeiz  (todi 
10.  Aug.  1581),  in  welchem  auf  Befelü  des  Churfiirsten  Au« 
gust  dem  Enkel  Martin  Luthers,  Johann  Ernst  Luther,  ein 
Canonicat  in  Zeiz  übertragen  wird.  Das  Schreiben  ist  aa 
Faul  Luther  gerichtet.  Den  Abdruck  s.  bei  Richter,  S.548  fgd. 
.  29)  [fol.  45.]  Brief  des  Churf.  Sachs.  Bathes  und  Prof« 
Joachim  von  Beust  an  Paul  Luther  über  seinen  Sohn  Ernst, 
dat.  Dresden,  d.  16.  Dec.  (15)82,  zu  finden  bei  Richter 
S.  553  fed. 

30)  [foL  48.  49,  denn  46  u.  47  sind  die  Adressseiten  von 
vorhergehenden  Briefen,]  Brief  des  Churfiirsten  August  an, 
Paid  Luther.  Dresden,  d.  21.  October  (15)84.  Abdruck  bei 
Richter  S.  «S2  fgd. 

31)  [Zwischen  foL  49  u.  50.]  Gedruckt:  a)  Oratio  Jacobi 
Milichii  de  pulmone  cet«,   redtata  cum  decemeretiur  gradun 


doctornni  in  weit  medfea  P«db  LiHh^rd  iet  iSe^eitnb;  fiUÜelio. 
Vitdbef)s«e  1^7.  8«  —  b)  PmiU  Latheri:  imHo  de  arte  m^ 
dica  et  am  tiiendae  ▼iletudinls.  Yraütlar«  lä96..fl>ieie  Rede 
Ist  aticii  bei  Hiditer  S.  blXkSßß  abfedmckt..      . 

32)  [foL  50—55.]  Dieselbe  Rede,  welche  snb  31  b)  stehf, 
handschriftlich.  Zum  Schlüsse  Ton  Joh.  Ernst  Luthers  Hand 
die  Bemerkang:  Hane  araiionem  matlu  PhiKppi  Melanth. 
[diess  ist  jedoch  nicht  von  dieser  Absclirift  zu  Terstehenl 
Mcripiam  domo  dedi  Dho  Jacobo  Manau  [ia  Breslan;  durch 
diesen  ist  sie  auch  wohl  zum  Drude  befordert  worden;  TgL 
aidiler  8.  504]. 

33)  [foL  56.  57.]  Dociunent  wegen  des  Verkaufes  des 
Maitin  Lutherischen  Hauses  in  Wittenberg  kn  Erhard  Doss. 
ausgestellt  Ton  Johann  ^  Paul,  Martin  Luther,  und  Georg  Ton 
iCnnheim.  dem  Schwieeersohne  M.  Luthers.  Wittenberg,  d; 
10.  Febr.  (15)57. 

34)  [fi>l.  56.]  Document  Johann  Luthers  über  ein  Ton 
Paul  Luther  empfangenes  Darlehen.  Colin  an  der  Spree^  ao» 
1569.  am  Sonntage  Esto  mihi. 

35)  [foL  59—68.]  Des  Wittenbei^er  Rectors,  Matthaus 
Plodiinger,  Leidienprogramm  auf  den  jungen  Sohn  Paul  Ln* 
thers,  gleichen  Namens.  Vom  23.  Febr.  15^.^  [Unstreitig 
Helahchthon's  Hand.] 

36)  [foL  69-72.]  Kaufbrief  Ober  Paul  LuOiera  Haus  in 
Dresden,  von  Gregor  Riditer  gekanft,  d.  28.  Dec  1562. 

37)  [foL73.74.]  Ein  AnscUag  Paul  Luthers,  die  Ankint 
dgnng  von  Vorlesimgen  über  Qakni  lib.  de  ariü  canUüu^ 
iwue^  Yom  YUI.  Dec.  (15)56. 

.  38)  [fol.  75.1  Ein  Brief  ]|leianchth0n'&  an  Paid  Lntber, 
Tora  4.  März  1560.    Abgedr.  bei  Richter,  S.  434  fgd. 

39)  [fol.  76.  77.]  Document  von  Barthell  Buchteil  »her 
ein  Wim  Paul  Luther  empfangenes  Darlehen,  Mansfelt,  d*  16i 
Jonii  ao.  (15)71. 

40)  [foL  7&]  Paul  Luthers  Doctordiplom  und  Empfeh« 
imtgsbrief,  dat.  Witebergae  Cal.  Jan.  1570.  (Paul  L.  war 
schon  155/.  Doctor  der Medidn geworden;  s.  Richter, S. 402«) 
Da«  Siegel  ist  verloren  gegangen. 

41)  [fol.  79.]  Churfhrst  Augustes  ron  Sachsen  Lehenbrief 
fiir  Faul  Luther  nnd  seine  Anverwandten  über  einige  Stucke 
fan  Sadtehen  Dohna,  Dresden,  d.  30.  Jan.  1573.  (Hit  dem 
grossten,  nicht  gani  gut  erhaltenen  GhiurfurstL  Lehen-SiegeL) 
Y^  Richter,  S.  445-448. 

42)  [foL  80. 81.]  Copie  der  Besiallimg  Paul  Luthers  m 
Chorforst  Augustes  Leibärzte.    Dresden,  d.  20.  Jidi  1571. 

43)  [foL  82. 83.]  August's ,  Churf.  sii  Sachsen  Verschrei- 
bang  wegen  Paul  Luthers  Hans  su  Dresden.  (Copie*)  AnnsF* 
buff,  d.  12»  JnU  1577..      . 
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44)  [foL  84.]  Brief  von  Darid  Pdfer  [an  Paul  Lutlierl 
wegen  einer  Angelegenheit  eines  ungenannten  [Mdtaner?] 
Domcapitels.    Dresden ,  d,  IL  Not.  15B1. 

45)  [foL  85.  86.]  Brief  von  ebendemselben  [an  Paid  Lu- 
ther] in  derselben  Angelegenheit.  Stolpen,  den  15.  Octob. 
(15)81.    [foL  87  ist  die  Couvertseite  Ton  No.  44.] 

46)  [foL  88—91.]  Ehepakten  swischen  Nickel  Marschalch 
lind  Anna  Luther,  Paul  Lnther's  Tochter.  Dresden ,  d.  22« 
Juli  (15)83.    Abdruck  bei  Richter,  S.  530—34. 

47)  [toh  92.]  M.  Georgii  Cimelii  Schuldverschreibung  über 
ein  Ueioes  Darlehen,  Ton  Paul  Luther  empfangen,  Dresd«  d« 
15.  Dec.  (15)84. 

48)  [fol.  93.94.]  Schreiben  des  Chiirfursten  Auffust  na 
das  Domcapitel  zu  Meissen,  wegen  Paul  Luthers  Bdehnung 
mit  dem  Gute  Somtzig.    Dresd.  den  3.  Dec.  (15)85. 

49)  [foL  95.  96.]  Abschrift  von  einem  Theile  des  vorigen^ 
unter  ^o.  48.  Erwähnten. 

50)  [fol.  97.1  Schreiben  des  Domdechinten  Georg  Ton 
Karlowiz  an  Paul  Luther.  Dat.  Naumbiurg  am  heiligen  Christ 
Abent  anno  (15)85. 

51)  [fol.  96—100.]  Vocation  und  Revers  für  die  Dienste 
Paul  Luthers  unter  Christian  L,  Churfiirst  von  Ssdisen, 
Dresden,  d.  1.  Aug.  (15)87.  Abgedruckt  bei  Richter,  S« 
760—63. 

52)  [Zwischen  foL  100  und  lOL  Gedruckt:]  ChrisUant 
Lutheri  sdureckliche  und  gewisse  Prophezeyungen  vber  Teutsch- 
land, s.  L  1589.  1  BlaU  in  foL 

53)  [foLlOl.]  Des  churfurstlichen  Administrators,  Fried« 
rieh  Wilhelm ,  Befehl  über  die  Gelialtserhöhung  Psnl  Luthexn. 
Dresden,  d.  24.  April  1592.  Abgedruckt  bei  Richter,  S. 
764  frf. 

54)  [fol.  102.]  Bin  hteinischer  Brief  von  Darid  Chytr&ns, 
worin  dieser  seinen  Solm  an  Paul  Luther  empfidblt«  (s.  L) 
5.  Sept.  1592.    Abdruck  bei  Richter,  S.  478  fgd. 

55)  [fol.  103. 104.]  Ausgaben,  so  Doctor  Paul  Luther  hat 
auf  Nicol  Marschalchs  beylager  [mit  Anna  Luther  auf  dem 
Schlosse  zu  Nossen  gehslten]  aufgewendet.    Vgl.  No.  57. 

56)  [fol.  105.]  Inventarium  alles  dessen,  was  die  Braut 
Margreta  Luthers  vhonn  ihrem  Breuttgam  Simon  Gottstejg 
[vgl.  über  diesen  Richter,  S.  518]  fhür  vnd  ilmn  dem  ver^ 
töbnus  geschancken  bekommen,  vnd  was  ilur  auch  ihre  Eltern 
tur  hochseitt  vnd  hemaclunalen  alm  kleinodien ,  ketten,  weib- 
lichen allerhandts  geschmuck  vnd  kleydem  gegeben  vnd  ma* 
chenn  habenn  lassenn. 

(Beschlass  folgt) 


Verleger  :  7.  0.  JFeigel  in  Leipzig.      Druck  vqa  C.  P.  Mtlzer. 


ISKRAPKIJII. 
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HbUotliekwissenscbaftf  Handschriftonlninde  nnd 

Sltere  Utterator. 

Im  Yereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratuifreunden 

herausgegeben 

Hr.  Hohert  Sfaumann, 

A?  5.  Leipzig,  den  15.  Mfins  1840. 

Zur  Gesehielite  der  HolzfiicliiieidekiuDust. 

Die  allgemeine  Aiifinerksamkeit^  welche  Bibliographen  und 

Inatfreande  in  neuerer  Zeit  den   xylographischen  BlSttem 

xylographiachen  Werkchen  zuwenden,   wurde  besonders 

des   Baron  Ton  Heinekens  vortreffliches  Buch:    ^Jd^e 

[e    d'nne    coUection  eomplette  d'estampes^^    angeregt. 

Buche  folgte  eine  Reihe  bibliographisdher  Werke,  de- 

nm  Veriätsser   das  Entstehen  der   schon  bekannten  oder  neu 

«gefundenen   Xylographieen  entweder  für  Deutschland  oder. 

fir  Holland,  ja  selbst  fiir  Venedig  in  Anspruch  nahmen,  um 

Are  Systeme  über  den  Ort  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 

bast  durch  dieselben  zu  unterstützen.    Vergebens  wurde  bis 

beule  von  Seiten  der  Holländer  und  einiger  Deutschen  gegen 

te  gegrtindeten  Ansprüche  Deutschlands   an    die   frühesten 

Ijlogrmphieen  und  die  Erfindung  der  Biichdnickerkunst  durch 

Mttanes  Guttenberg  zu  Mainz  gestritten.     Selbst  Englands 

kninicikigste  Vertheidiger  Harlems  schweigen  jetzt,  und  dessen 

iorsprecher   sollen  noch  beweisen,  dass  Holland   Tor   1457 

Typen  besass  um  sich  solche  stehlen  zu  lassfin.    Deutschlands 

ifiater  lieferten   aus  ihren  Schätzen  die  frühesten  Xylogra- 

^een  den  öffentlichen  und  Privat-Bibliotheken,  Deutschlands 

erste  Buchdrucker  führen  in  den  Scliliissschriflten  ihrer  Werke 

iea  Ort  nnd  die  Jahre   der  ersten  typographischen  Prodiicte 

a,  ond  die  Buchdrucker  fremder  Länder  bezeugen  bis  1470 

nd  lüiiger  noch  ihre  deutsdie  Abkunft.    Nodi  heute  benr- 

hnrieii  Schwaben ,  Franken  imd  Bayern  sich  als  die  frühesten 
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SUse  der  Holxscbneidekunsl  dadurch ,  das«  in  ihren  Grenzen 
der  erste  datirte  Holzschnitt  und  fiele  der  xylographischen 
Werkchen  aiifgeftinden  wurden  und  noch  werden.  Der  Un- 
terzeichnete war  so  gliioklleh  kärdich  In  Bayern  naclistehen- 
des»  bisher  gänzlich  unbekalintea  xylographisches  Product 
aufzufinden  und  überlebt  dessen  genaue  Beschreibung  hier- 
mit den  Kunstfreunden  und  Bibliographen. 

nie  acht   Schalkbeiten. 

Dieses  Werkchen  lunfasst  acht  Blätter  Ton  6  Zoll  Hohe 
und  44  Zoll  Breite  deutsches  Mass.  Jedes  Blatt  enthält  einen 
Holzsdhnitt  und  fiber  diesem  einen  in  Prosa  gedruckten  Vers. 
Jedes  Blatt  ist  nur  auf  der  Stirnseite  bedruckt  und  die  Riick- 
aeite  ist  leer.  Das  Papier  ist  stark  und  hat  zum  Wasserzei- 
chen den  Ochsenkopf  mit  der  Lilie  auf  der  Stange  ^  von  dem 
1*edoch  nur  die  Homer  nebst  Stange  und  Lilie  zu  sehen  sind. 
>ie  Abdrücke  sind  vermittelst  des  Reibers  genommen  und  die 
Druckfarbe  ist  eine  Sepia  ähnliche  braune  Wasserfarbe,  welclie 
sogleich  im  warmen  Wasser  verschwinden  würde.  Alle  bisher 
bekannte  Xylographieen  stellen  religiöse  Gegenstände  dar.  um, 
so  interessanter  ist  es  in  diesem  Werkchen  lauter  Darstellun- 
gen des  b&rgeriichen  Lebens  zu  finden.  Sämmtlidie  acht  Blät- 
ter enthalten  Betrüger  und  die  Ueberschriften  der  Blätter 
fuhren  sie  stets  redend  ein.  Die  Figuren  nnd  übrigen  Ge- 
genstände sind  in  wenigen  bestimmten  Linien  geschnitten  und 
ohne  alle  Kreuzschnitte,  demnach  Schatten  nnd  Licht  durdli 
stärkere  und  schwächere  Linien  bezeichnet.  Besonders  mnsn 
ich  liier  noch  bemerken,  dan  es  unbeaweifelt  die  früheste 
Folge  xylographischer  Blätter  mit  deutschem  Texte  ist  nnd 
somit  ein  wichtiges  Zengniss  für  Deutschlands  Ansprüche  an 
die  früheste  Ausübung  der  Holzschneidekunst  ablegt. 

Blatt   1. 

34>^!fan  Me  bl&^bHa  tretceti'  vnb  y>tt> 
en  jtt  «Cne  Couf  vn  bectm-  IOm  tun  ^ 
id^  t>mb  t>ae  i<fy  wert)  fol*  t>M  t>tt  Hof 

folt  nCmet:  tvattn  tx>oI 

Ein  Unterhändler  schliesst  einen  Kanf  zum  Nachtheil  i^nen 
Betheiltgten  ab.  Er  führt  die  Hände  des  Käufers  nnd  Ver- 
käufers znm  Einschlag  zusammen.  Welcher  der  Geprellte  tat, 
whrd  aus  anliegendem  Facslmüe  klar. 

Blatt   2. 

3fd>  tan  mt  b<ilen  wovtcn  fc^Kffen 
vnb  tan  am  in  t>h  t&i<^m  gnrtett 
vnt>  Itc^  ouc^  icd^e  vmb  (üben*  vni> 
fprfc^  te  ^b  gott  felb  Qtfd^vxbtn 


y^  bm  «e5u»flN^lJJ(l«lCl^vt1>t«^l 
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Amt  diesem  Blatte  firt  der  KKufer  reehlt^  welcher  aiif  dem 
ersten  Blitte  links  steht«  Hier  hsrgt  er  Geld  von  einem  Wu- 
cherer, wohl  mn  seinen  Csitf  damit  sa  besshlen«  Br  steht 
an  der  Seite  eines  Tisches  ^  worauf  der  Wucherer ,  welcher 
hinter  dem  Tbche  auf  einer  Banl(  sitxt,  Geldstücke  aufsäUt« 
Neben  diesem  rechts  steht  ein  Ge)dklstdien  und  Oeldsack  auf 
dem  Tische« 

Blatt  8. 

3fcb  Wn  axn  fc^alf  tog  teertet  toütti 
t)nt>  mi$  mft  aintt  t\n  t^te  tfl  5^ 

fut^  IDamCt  ifan  id^  tnengen  ma 
f>etroge  vnt>  im  ^i  (xn  ober  logen 

Zor  Unken  steht  der  Kinfer  tmd  hilt  mit  beiden  Hftnden 
ein  langes  Stuck  Tnch  oder  Leinwand^  welches  der  Kaufinann 
zur  Rechten  mit  einer  Elle  misst« 

Blatt  4. 

3c^  mad^tn  im  ale  fllbcr  fat  X>at  für 

mbid^B  Oeit  luteti  ^av  JDoa  fd  vtenaer 
rompt  xn  pxn  alfo  bring  tc^  in  vnib 
^ae  f?n 

Ein  Golsschmid  sitzt  zur  Linken  auf  einem  Schemmel 
hinter  einem  Tische,  worauf  Becher  und  eine  Büchse  stehen« 
Mit  der  rechten  Hand  will  er  eben  das  vom  Käufer  aufge- 
zahlte Geld  einstreichen  und  mit  der  Linken  reicht  er  dem- 
selben eine  silberne  Schale  hin.  Vor  Ihm^  zur  Rechten, 
steht  der  Käufer  an  der  Ecke  des  Tisches« 

Blatt  5« 

3€^  bfn  dn  fd^aVi  vnb  wig  mit  lichtem 
gewicht*  vnb  maxn  ^ie  Wt  ad)tt  öea 
n^d^f  75xe  man  wirt  ntvoav  wie  ic^  l^o'u 
gm^^rben  So  t(l  mang  Pit>er  man  vet 

t)orbe 

Ein  Krämer  steht  hinter  einem  Tische,  worauf  Geld  liegt 
und  drei  Säckchen  mit  Waaren  stehen«  Mit  der  rechten  Hand 
hält  er  eine  Wage  und  mit  der  linken  schöpft  er  mit  einem 
Löffel  aus  dem  mittelsten  Säckchen  Waare  in  die  Wagschale. 

Blatt  6« 

3d^  bin  oin  fc^alü  in  &em  goe  lfu$ 
Äid^  dn  ftocf  fo  fan  icl)  anglen  t>vu$ 

Y>nt)  furcht  nie  ^ie^l^IIe  pin  25txom 
xd^  gelt  id>  gah  su  bem  win 


66 

ReditB  Bteht  eine  Kapelle,  vor  deren  Pforte  ein  Armen- 
katten  auf  einem  steinernen  Blocke  stellt*  Der  Dieb  «ir 
Linken  sucht  mit  einem  Stocke  Geld  heraiumiholen. 

Blatt    7. 

jfc^  bin  axn  fc^alf  vnt>  od^  dn  luöer* 
vnt>  wurP  itmm  flac^a  t>nö  fwöer* 

t)nt>  l^aii  ee  mtt  ^anf  ubersogen  -  öa 

mit  ^att  ic^  t>{e  lue  b^tvgeit  j^^^ 

Ein  Seiler  sitzt  auf  einem  Schemmel  vor  einem  Spinn- 
rocken imd  hält  in  der  linken  Hand  das  darauf  aufgewickelte 
Seily  während  er  mit  der  rechten  aus  einem  über  ihm  an  einer 
Stange  hängenden  Zopfe  Hanf  Fäden  auszieht«  An  derselben 
Stange  hängen  noch  zwei  unau^eflochtene  Han£iopfe  und  ein 
Knäuel  Bindfaden. 

Blatt   8. 

jf<^  bin  <txn  fc^alE  xn  tnxntt  fc^mite 
vnb  fd^xmt>cn  axn  wdffcn  mtt  t)ec 
britten  Dae  gib  fc|)  and)  btn  für  fl 
&Wn  JDamft  wing  ?c^  ain  vmh  ^i 

ffn 

Links  steht  der  Schmid  und  schmiedet  auf  einem  Ambos, 
worauf  mehreres  Handwerkszeug  liegt,  ein  Eisen«  Er  hält 
es  mit  der  Zange  in  der  rechten  Hand  und  fuhrt  mit  der 
linken  den  Hammer.  Rechts  sieht  man  das  Feuer  im  Schmie- 
deofen, vor  dem  ein  Klapptisch  angeschlagen  ist,  worauf  eben 
fertig  gewordene  Fleischermesser  liegen« 

Alle  acht  Blätter  sind  vollkommen  gut  erhalten« 

T.  O.  WTetgei  in  Leipzig. 


Ueber  die  ACTA  I.UTBSRORU1II 

auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig. 

(Beacblnss.) 

57)  [fol.  106 — 109.]  Rechnungen  von  den  Einwohnern  zu 
Nossen  über  Kosten  bei  der  Hochzeit  der  Anna  Luther«  VgU 
No.  55« 

5S^  [fol.  110«  111.]  ZweiBechnungen  für  Dr.  Paul  Luther, 

59)  {foL  112«]  Document  über  die  vom  Churfiirsten  August 

gemachte  Schenkung   des   Klostergutes  Sornzig   bei  Meissen 

an  Paul  Luther  und  seine  Nachkommen,  dat«d«7«Nov.  1581. 

Abgedruckt  bei  Richter,  §•  4ßi^&^. 


00)  [fd.  HS— lia]  Eflmtd€ldi  der  Kinder  Ptnl Luthers, 
Ipxif ,    GrundonnersUi;  (I5)93.     Abgednickt    bei  Ricliter, 

01)  [fol.  119-129.]  Verschiedene  testamentarische  Ver- 
figimgen  Paul  Luthers  über  Pretiosen,  •  Silberg^erSthe,  Kleider, 
Bocher  a«  s.  w. 

02)  [foL  130. 13L]  Rechnunff  eines  Kürschners,  welcher 
„anff  Befehl  des  Churfürstenn  Herrn  Doctom  Lnttem  sei- 
nen Rock  xum  Ehrldeidt  mit  glitten  Schweitzer  Mardern  ge- 
ßttcrt" 

63)  [fol.  132--I36.]  a)  swei  anatomische  bunt  illominirte 
Zeidmongen ,  vielleicht  von  Panl  Luther;  b)  drei  anatomische 
Tafeh,  Holaschnitt,  illnminirt  und  Druck,  wahrscheinlich  von 
Paul  Luther  [  1)  tabula  exhil>en8  insigniora  maris  viscera; 
2)  tab.  foeminae  meml»ra  demonstrans;  3)  Compafes  ossium 
hnmani  coTporis.  parte  anteriore  expressaj. 

04)  [M.  137—166.]  Lateinische  Briefe  von  Johann  Pon- 
tanns  an  Paid  Luther,  so  wie  von  diesem  an  Joh.  Pontanus, 
medidnitchen  Inhaltes. 

05)  [foL  167— 109.]  MedidnischeAdveraarien  Paul  Lüfters. 
00)  [foL  170—214.]  Falloptt  ^odog  avozo^uoi^.  Ob  diess 

die  Originalhandschrift  dieses  Werkes  sei,  und  warum  sie  in 
diese  Sammlung  überhaupt  aufgenommen  sein  mag,  darüber 
ist  nichts  bemerkt. 

07)  [foL  21ä.  216.]  Instrument  wegen  eines  Pferdekaufes, 
mit  S.  Gottsteig  [Paul  Luthers  Schwiegersohn]  abgeschlossen. 
Zeis,  den  9.  April  (15)95. 

OB)  [fol.  217.  218.]  Lateinisches  Gedicht  eines  Prager 
Studenten,  Anton  Richter,  worin  derselbe-  Paul  Luthem  um 
Dnterstntzung  bittet. 

09)  [Zwischen  foL  218.  und  219.  gedruckt:]  Des  Rectors 
der  Universität  Leipsig  Leicheuprogramm  auf  Paul  Luther, 
d.  11.  Man  (15)93.  Wieder  abgedruckt  bei  Richter,  S.482-.-488. 

70)  [foL  219—2^]  De  \iU  et  morte  D.  Pauli  Lutheri 
medici  oratio  Matthaei  Dressen,  filiis  haeredibnsque  eins  di- 
cata,  mense  Martio  anni  XCfll.,  zum  Theil  Ton  der  Hand 
Jobuin  Ernst  Luthers,  des  Sohnes  tou  Paul  Luther,  supplirt. 
Von  dem  Abdrucke  dieser  Rede  ist  ein  Exemplar  beigeheftet» 

71)  [fol.  233—242.]  Georgii  Mylii  Leichpredigt  auf  Joh. 
Joadiim  Luther,  Paul  L.'s  Sohn,  d.  23.  Aläri  1600.  YgL 
Riditer,  S.  äQ2-^506. 

72)  [Zwischen  foL  24ß.  u.  243.  gedruckt:]  Griechische 
und  lateinische  kurae  Gvatiilätionsgcdidite  von  Verwandten 
und  Freunden  cur  Hochaeit  Johann  Ernst  Luthers,  Canonlcus 
lu  Zels,  piit  Martha  verw.  Grahl.  Leipz.  1610.  4R1.  in4. — 
Ausserdem  2  kleine  eingeheftete  Rlätter;  das  eine  enthalt 
das  flüchtig  entworfene  ute  Luthersche  Wappen,  das  andere 
einige  Bemerkungen  daau» 


73)  lUL  243.]  Brief  «on  MtttliXvs  Ih^waf  tn  Eent t  Lii* 
Iber.    Leipile^  den  16«  Aug.  1602; 

74)  [fol.  244.]  Brief  Ton  Johann  Ernst ,  Jotehbn  Friedrich 
und  Johann  Joachim  Li^er^  Sehnen  Ton  Paul  L.^  an  den 
Kaniler  David  Pfeiffer  su  Dreadett^  Zeil»  d.  10.  Juni  (15)98« 

75)  [fol.  245—255.]  Testament  von  Mar^retha,  y^erw. 
Blum$teDgeL  [Diese,  die  WlHwe  des  Seiser  fi&rfferaicbters 
Jeremias  BL,  heirathete  Job.  Bmtt  Luther«  VgL  Richter^ 
&  570,]  Dat.  5.  Dec«  1629.  ^  Nebst  einigen  Papieren  von 
Joh.  Ernst  Luther  iiber  etliche  Pfander  etc. 

76)  [foL  256-^272.]  Lateinische  Briefe  (in  Abaehrift)  von 
Paul>  Johann  Ernst  und  Johann  Friedrich  Luther* 

77)  [foL  273.]  Veraeichniss  etlicher  verborgter  B&cher  und 
Sachen,  Joh«  Ernst  Lnthem  augehörig. 

78)  [fol.  274.275.]  Zwei  auf  Perfansent  gesdiriebene  Zeug- 
nisse für  Jeremias  Bliimstengel  rraU  No«  75*],  a)  von  dem 
Rathe  su  Weyda,  d«  14  Sepl«  1584;  b)  von  Heinrich  Eeuas 
von  Plauen,  GraiU,  Mittwoch  nach  Petri  Pauli  (15)84. 

79)  [Zwischen  fol.  275.  n.  276.  gedruckt:]  Progranun  der 
Vniversitit  Jena  bei  dem  Tode  Job.  Joadi.  Luthers,  Paiil 
L«'s  Sohn,  Ostern  1600«  —  Abdrudc  s.  bei  Riditer.  S«  506 
^514. 

80)  [foL  276.  und  278.]  Zwei  lateinische  Briefe  von  Hein«, 
rieh  Motzfeld  an  Job.  Martin  Luther  [Stiftsrath  und  Canonica« 
au  Zeil ,  vd«  Richter,  S«  610.  fgd.],  dat.  Hafiiiae,  d«  31«  JuU 
1645«  und  9«  Jan.  1646«  [Nach  foh  276«  daa  in  Kupfer  ge- 
stochene Portrait  Job.  Martin  Luthers,  von  Christian  Spetner 
und  Johann  Dürr.] 

81)  [fol«  277«  u.  279«]  Zwei  lat.  Briefe  von  Benedict  Diiw 
leberg  an  ebendenselben,  a)  dat.  Dresden,  prid«  CaL  Au|^« 
164&.,  b)  Dread«  olme  Datum« 

82)  [foL  280-^282.]  Gelegenheitogedichte  für  d^nden-» 
selben« 

83)  Unter  den  von  foL  283^814  feigenden  luidanf  ebeq- 
denselben  Benug  iMhenden  Papieren  sind  vonuglieh  die  [foUU 
283.  u.  84.,  ^—01.,  293-^^.  befindUchen]  eigenhändigen 
Briefe  von  Dr.  Johann  Gerhard,  dessen  Bild  In  Kupferstick 
nach  S.  286.  eingeheftet  ist,  sn  erwfihnen. 

84)  [foL  315.]  Universitätaneugniss  Job«  Martin  Luthers, 
auf  Pergament  mit  siemlich  gut  erhaltenem  Siegel,  Vi4eber|^« 
Cal.  Jan.  1649.  Abdruck  s.  bei  Richter,  617  —  621« 

,  85)  [foL  316.]  Zengniss  von  Mllh.  Lyser ,  für  ebenden- 
selben ,  Wittenberg.  III.  Non.  Febr«  1640.  Atif  Pergament  mit 
wohl  erhaltenem  SiegeL  Abgedruckt  bei  Richter,  S.  621  -  625« 
86)  [foL  317  *-  322«]  Dr.  PhiUppi  Appiani  [BennewlU], 
Domprobstes  lu  Witraen ,  Gedicht  auf  Mariin  LiiUim  Siegel» 
riAg,  welchen  der  Churfnrst  von  Sachten,  Johann  Georg  I« 
211  tragen  pflegte.    (Vgl.  hierüber  RiAter^  S«  642  fgd.)  Ab* 


fl 

*iick  bei  Bichter,  S.  644—57.  (ZwiMhen  FoL.  317.  und  318. 
4et  DiebUnrt  Wappen.) 

87)  [foL  323.J  Brief  von  Johann  Martin  Luther  an  Johann 
Georg  rom  Ponickau  auf  Pomsen  und  Neuenhoff »  Wursen  d. 
21.  Nftrtli  1655. 

88)  [foL  324.]  Deiselben  Danksagungaachreiben  an  den 
duffliinteii  in  Sacbaen  for  ein  erbaltenea  Stipendinm.  Viitf 
teaberg  d.  20.  Aug.  1643.  [Zwiachen  foL  323.  n.  24:  Latei- 
niachen  und  deutachea  Gedicht  von  Johann  Frentsel  auf  Jo« 
hiBB  Blartin  Lather'a  «weite  Verheiralhunff  mit  Margaretha 
Sopble  Hnlaemann,  Leips«,  d.  19.  Juni  1655.  Y^  Biditer, 
&  629.] 

89)  [foL  325.]  Marggraff^a  Georg  an  Brandenburgk  kiinea 
Bedenken:  Wammb  man  aich  aoU  hitheriach  nennen. 

90)  [fol.  326—330.]  Drei  Schreiben  [des  Churfüraten  und 
des  Capitela  sn  Wunen]  wegen  Johann  Martin  Luthera  Be- 
ßrdemng  xum  Stiftarath  in  Wursen ,  [a)  Dreaden,  d.  7.  Oet. 
1648..  b)  Wunen,  d.  16.  Martii  1649.,  c)  Dreaden,  d.  20. 
Od.  1649.]  Vgl.  Richter.  S.  625.  fgd. 

91)  [foL  Sil  —  337.]  Joh.  Martin  Lnthen  Beatallung  in 
Wonen  [foL  335.36.]  Dreaden,  d.  26.  Juni  1663.  mit  Chur- 
fiintl«  gut  erhaltenem  SiegeL  Vorher  swei  darauf  bexügliche 
Canxlelachreiben. 

92)  [foL  338—349.]  Verachiedene  Briefe  an  Job.  MarUn 
Luther,  groaatentheila  von  Collegen  desaelben  im  Stifte  Wur- 
len  •  und  meiatena  in  Beaoldungaangelegenheiten  geachrieben. 

h3)  [fol.  350  —  355.]  Copie  von  verachiedenen  Briefen, 
jedoch  groaatentheila  ohne  Namen  der  Schreiber  imd  der  Em* 


nin- 


t)  [fol.  356.  a57.]  Joh.  Emat  Xoricua*  [Schwagera  von 
Johann  Martin  Luther,  vgl.  Richter,  S.  671.  666.  696«]  Brief 
an  ebendenaelben ,  Leipaig,  d.  2.  April  1665. 

95)  [foL  35a]  Rechnung  über  die  Koaten  dea  Leichenbe- 
gingDisaea  ron  J«  M.  Luther. 

96)  [foL  359.  360.]  Rechnung  liber  die  Einnahmen  von 
ebendemadbeB  ana  dem  Stifte  Wimen,  unterachrieben  und 
beaiegeli  von  Hoe  von  Hoenegg,  Wunen,  d.  6.  Sept.  1669« 

97)  [foL  361.  362.]  Contrect  der  Erben  Joh.  Mart.  Luthen 
wegen  dea  Gutea  Hoburg,  Wunen,  d.  4.  Nov.  1669.«-<^Dasus 
[auf  foL  363 J  die  Pachtverlängerong  dieaea  Chitca,  Wuraen,  d. 
22.  Jan.  1673. 

96)  [foL  364.]  Johann  Marthfn  Luthen  Bildniaa  in  Kup«» 
iomtlcli  von  Hentsel.  Darunter  ein  Stammbaum  in  abateieen^ 
der  I^ie,  geachrieben  von  Johann  Chriatian  Chrubner,  Advo* 
cal  SU  Zeix.  Dieaa  lat  denelbe,  in  deaaen  Beaitse  einat  dieae 
Acta  Lutherorum  geweaen  aind,  vgl.  Riditer,  Yorrr.  S.  26., 
8.  711.  und  öfter. 

99)  [fol 365. 396.]  Zwei  Schreiben,  Johann  Wilhelm  Lu* 


ihers,  des  vorigen  Sohn,  Beneficinm  von  100  II«  ans  Meissen 
belangend,  [a)  Meissen,  den  3.  Aug.  1666.,  b)  Dresden, 
den  31.  Aug.  1666.] 

Diess  die  einzelnen  Stücke  dieser  merkwürdigen  und  in- 
teressanten Sammlung.  Referent  glaubt  nicht-  zu  viel  gethan 
KU  haben,  wenn  er  manches  scheinbar  Unwichtige  in  diese 
Beschreibung  mit  aufinahm;  kann  doch  schon,  selbst  von  dem 
aügeraeinen  Interesse  abgesehen,  manches  von  diesen  Fami- 
lienpapieren zur  Charakteristik  jener  Zeit,  aus  welcher  sie 
stammen,  einen  kleinen  Beitrag  leisten! — Das  eine  sei  nodi 
SU  S.  48.  No.  6.  bemerkt,  dass  die  Erwerbung  des  dort  cnv 
wähnten  von  Herzog  Georg  von  Sachsen  Luthem  zur  Reise 
nach  Worms  ausgestellten  Geleitshriefes  fiir  unsere  Stadtbib- 
liothek deshalb  auch  von  besonderem  Interesse  ist,  weil  die- 
selbe schon  das  Original  der  Kaiserlichen  Citation  Luthers 
nach  Worms  besitzt.  Vgl.  den  Handschriftenkatalog  dieser 
Bibliothek,  s.  265.  niun.  LX. 

JDer  BerauMgeTber. 


Neueste  statistische  NacLricIit 

über  die 

i^ichtlgiäten  Bibliotheken  Biuslands 

im 
Ressort  des  Ministeriums  des  Offientlichen  Unterrichtes. 

[AaszDg  aos:  (von  Üwaroff)  Bericht  an  Seine  Majestät  den  Kaiser 
▼on  RoMland  aber  das  Ministerinm  des  öffentlichen  Unterrichts 
für  das  Jahr  183B.    Hamburg  1840.    101  SS.  in  8.] 

Die  Bibliothek  der  Universität  zu  St.  Fetersbnrg,  welche 
im  Jahre  1831.  erst  9535  Bände  besass,  enthielt  im  Jahre 
1838. 27,454  Bände  (im  Jahre  1637.  24,145).  Russische  Werke 
wurden  für  3267  Rubel  angekauft;  der  Cultnsminister  ertheilte 
auch  seine  Einwilligung  sum  Ankaufe  der  Bibliothek  des  Prof^ 
Schäfer  in  Leipzig,  bestehend  in  2411  Nummern  fiir  300O 
Reichsthaler,  was  ungefähr  10,000  Rubel  B.  A.  beträgt,  so, 
dass  diese  Summe  in  zwei  Jahren  bezahlt  wird.  — Die  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Moskau ,  aus  den  ökonomischen  und  den 
etatmässigen  Summen  der  Universität  vermehrt,  besteht  aus 
64,669  Bänden,  (im  Jahre  1837 :  62,652).  Der  Kaufinann  zwei« 
ter  Gilde  Buikow  ans  der  Stadt  Bogorodsk  im  Gouvernement 
Moskwa  hat  (ausser  5000  Rubeln  zur  Ergänzung  des  Münzka« 
binets  und  den  schon  firiiher  eingelieferten  Russischen  Mün- 
zen) 50  alte  Werke  geschenkt.  —  Die  Universitätobibliothek 
in  Charkow  hat  35,105  Bände ,  Handschriften ,  Charten,  Risse 


md  Kopfentldie^)  (im  Jahre  1637:  38,294).  Uebrlgcns  hit 
ier  Bbren-Aii&eher  derKreisBchuIe  in  Ust-Medniediza^  Stabs-* 
Rittmeister  Sserebriakow  dem  Gymnasium  %n  Nowotsdierkask 
(Chari^oVsdien  Lehrbezirks)  1200  Bächer,  gegen  10,000  Rii- 
bei  an  Werth,  als  Geschenk  dargebracht.  —  Die  UnirerslUt 
m  Kasan  besitzt  eine  Bibliothek  von  31,579  Biichern ,  Hand» 
adiriften^Rissen  mid  Kupferstichen^«)  (im  Jahre  1837 :  33,186).-- 
Die  UniversitaUbibllothek  zu  Dorpat  hat  73,614  Bändet««)  (im 
Jalne  1837 :  62,042).  —  Die  Bibliothek  der  St.  Wladimir-UniTer^ 
«tat  belanft  sich  auf  51,129  Bande  (im  Jahre  1837 :  46,588).  Sie 
Int  ansserdem  141  periodische  Blätter  und  70  Handsdiriften» 
DieBlblioOiek  des  Fürsten Besborodko  zahlt 6290 (im  Jahre  1837s 
6144)  Binde.  -—  Bei  dem  Richelieu'schen  Lyceum  in  Odessa 
befindet  sieh  eine  Bibliothek  Ton  6949  Bänden  (\m  Jahre  1837 : 
6ßiT)y  welche  ausser  den  durch  Kauf  enroroenen  Biichern 
einen  Zuwachs  durch  die  ihr  von  der  Akademie  der  Wissen* 
nehaften  mid  der  Russischen  Akademie  gemachte  Schenkung 
atter  tob  denselben  herausgegebenen  Werke  und  Debersetznn» 
gen  erhalten  hat.  —  Die  Bibliothek  des  pädagogisdien  Haupt* 
Institutes ,  SU  deren  Ergänzung  6335  Rubd  im  Jahre  1^ 
aari^jewendet  wurden,  zählt  7614  (im  Jahre  1837:  6938)  Bände. 
—  Dan  Lasarew'sche  Institut  der  orientalischen  Sprachen  zu 
Moaknu  besitzt  8600  Bände.  Um  wie  viel  diese  gut  doürte 
nnd  zugleich  mit  einer  einträglichen  Druckerei  fiiir  verschie* 
dcne  europäische  und  asiatische  Sprachen  versehene  Anstalt 
ihre  Bibliothek  im  Jahre  1837^-38.  vermehrt  habe,  ist  nicht 
angegeben. —  El>en  so  ist  der  Bestand  der  zur  Petersburger 
Aludemie  der  Wissenschaften  gehörigen  Bibliothek  [welche  zu 
Ende  des  Jahres  1833.  101,116  Bände  zählte]  in  dem  Berichte 
nkht  angegeben  und  nur  gesagt ,  dass  dieselbe  bedeutend  ver^ 
mehrt  worden  sei.  -*—  Die  Kaiserliche  Russische  Akademie  hat 
ihie  im  Jahre  1837.  aus  4599  Bänden  bestehende  Bibliothek 
aof  48Ö9  Bände  gebracht  und  ist  ausserdem  im  Besitz  von 
130  Handscliriften,  46  Landkarten  und  Plänen. — DieKaiserl. 
öücntllche  Bibliothek  beläuft  sich  auf  425,621  Bände  gedruckt 


*)  Hier  findet  sich  eine  Differenz  in  cler  Angabe  auf  der  8.  96.  99. 

benen  tabellaritoben  Ueberricht  ober  die  Bibtiotbeken  im  Jahre  1837. 

1838.  Bt  itt  nämlidi  far  1838.  die  Zabl  von  dt,579  angegeben  wer» 
des,  dabei  ist  jedoch  bemerkt:  ^i^i^  Verringerong  der  Bändesebl*'  (im 
YcrbilUüas  zu  1837.)  „enttpringt  daher,  daai  alle  doppelt  ?onrätbige  Bo- 
cfaer  za  den  Doobletten  gerechnet  und  in  ein  besonderes  Verzeichniss 
eingetragen  werden;  alle  Portsetxangen  Ton  Werken  sind  im  Katalog 
BBter  eine  Nammer  gebndit>  nnd  aUe  Zeitsohriften  in  Jahrgänge  Ter» 
einigt.** 

^  Abermalfl  eine  Differenz  in  der  Teigleichenden  Tabelle !  Dort 
werden  35,1QS  Sicher  angegeben. 

4^  Eine  dritte  Differenz !  in  der  Tabelle  sind  63,614  angegeben, 
ebgleicb  dort  aasdr&ekUoh  hinzngesetst  ist,  dass  die  kleinen  Schriftea 
snigerechnet  sind. 
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Ic  Biidier  und  17^  Hindtchriften«).  [In  der  die  Jahre  1837. 
und  1838.  Tergleichenden  TabeUe  sind  unter  1838.  die  Bü- 
cher und  Handschriften  susammengesihlt  und  also  auf  442,857 
angegeben ;  unter  1837.  findet  sich  die  Zahl  441^501.]  ßieae. 
nicht  alle  Tage  dem  Publikum  lugingliche  Bibliothek  hat  27 
Beamte;  820  Billets  [also  wöchentlich  15—16]  wurden  cum 
Besudle  der  Anstalt  ausgegeben  und  7531  Bücher  [also  wo« 
chenüidi  144 — 45]  ^  450  mehr  als  im  Jahre  1837,  lum  liesen 
▼erlangt.  Die  Leser  ^  wird  im  Berichte  bemerkt ,  waren  fkst 
ans  allen  Stinden  und  erhielten  Torangsweise  Werke  über  rua« 
sische  Geschichte.  —  Das  Rnm&niow'si^e  Museum,  an  welchem 
4  Beamte  angestellt  sind,  enthält  eine  Bibliothek  von  30,985 
Binden  j  807  Handschriften ,  638  Landcharten  und  Plinea 
und  43  Kupferstichen.  Auf  der  Tergleichenden  Tabelle  stehen 
für  1837:  ^,347,  für  1838:  32,532  Binde«*).  Die  Zahl  der 
▼on  den  Besuchenden  verlangten  Bücher  belief  sich  1838.  auf 
030  Binde.  Auf  Kaiseriichen  Befehl  sind  die  auf  den  Namen 
der  Grafen  Ruminsow  eriassenen  allerhöchsten  B^scripte^ 
Diplome  und  Urkunden  durch  den  Kriegsminister  dem  Museum 
inr  Aufbewahrung  ansgehindict  worden. 

Ueber  die  öffentlichen  BIbUotheken  in  den  Gouvemementa 
Riisslands  berichtet  unsere  Quelle  nur  Folgendes«  In  den 
meisten  Gonvemementsstadten  und  in  einigen  Kreisstidten  be- 
stehen öffentliche  Bibliotheken,  welche  durch  freiwillige  Bei- 
träge entstsnden  sind  und  auf  eben  diese  Weise  unterhalten 
werden.  Die  Unsuverlissigkeit  und  Unsicherheit  derselben 
Terhindem  die  Zunahme  diesea  n&tslichen  Hiil&mittds  nur 
Aufklirung  im  Allgemeinen.  Unterdessen  dauern  die  Privat- 
Darbringimgen  fort.  Zu  den  wichtigsten  derselben  im  Jahre 
1838.  gehören  die  mm  Besten  der  öffentlidien  Bibliothek  In 
Astradian  von  dem  Kaufmann  Nikolai  Ssolodownikow  und  von 
dem  Auslinder  Wilibald  Schweiser  gemachten  Darbringimgen« 
Der  erstere  schenkte  3000  Binde  basischer  Bücher,  10,000 
Rubel  an  Werth,  der  letstere  1500  Bande,  tat  dte  Werth 
von  3500  Rubeln. 

Her  Wieratugeber. 

^)  Wla  rateli  dies«  Bibliotfaelc  lich  TeiirrÖMart  bat,  kan«  aiaii  ana 
elaer  weiter  snrack  liegenden  statietitchen  Angabe  enelien.  Nach  Mm* 
heri  (Hanilbooh  der  aUgem.  Staatskande  Ton  Bniopa,  I.  1.  S.  271.)  zabit» 
sie  am  1.  Januar  1834.  ent  272,304  Bande  «redrookter  H^erlce  and  14,658 
Manutoripte.  Die  nach  deraelben  Qaelfe  damals  noch  nneingereibt  in 
499  Kitten  stehenden  am  Wanchan  seit  dem  Jahre  1831.  entnonunenMS 
Bacher  (gegen  150,000  Binde)  aind  wahrseheinlidi  nnn  alle  aa^eitallt. 
Aoi  der  Bibliothek  des  Fürsten  Czartoryski  so  Pa^awy,  welche  ans 
80,000  Banden  bestand  nnd  bekanntlich  die  grösste  Polnische  Privat- 
bibliothek  war,  waren  schon  im  Jahre  1834«  7728  Bande  der  KabeiUchen 
Bibliothek  einvelrUibt. 

*♦)  Sdlaftfff  a.  O.  giebt  fnr  das  Ende  des  Jahres  1833.  32,202  Bde.  an» 


Lettre  ä  M.  le  Miaistre  de  Hostntcdon  pobliqoe^  siir 
Petat  actoel  des  Biblioth^qaes  pobliqaes  de  Paris^  par 
H.   T^maux-Compana.    Paris  1837«  *) 

Monsieur  ls  MimsTRc, 

Ii'ciprit  d'uB^ontion  qiie  tous  aves  cherdui  4  introdnire 
dut  tMitcs  les  brandieB  de  radmlaislration  qui  toiis  esl  coo<* 
ii^y  ne  &ii  esp^er  qiie  voiis  voudrei  blen  accneillir,  arec 
htdnlgence  ,  quelques  obsenrationa  aar  F^tat  aetuel  dea  BlUio* 
tlicquea  pnUiqiiea  de  Paiia.  Dea  abna  qui  a'y  aoot  perp^tii^ 
depmia  de  langes  ana^ea,  et  qni  aemUent  affennia  par  une 
sOTte  de  droii  de  prescription  ^  emp^henl  le  moode  aaTanl 
de  Jeoir  dea  richeaaea  qu'ellea  coniiennenli  et  )e  ne  craina 
pas  de  trop  m'avaBeer  en  afBnnaiit  qii'll  n'eidate  pent-tee 
paa  em  Franee  d'^tablisaemena  qui  aieot  plua  beaeia»  je  ne 
dini  paa  d'une  r^fomiey  mala  d'une  r^iKTganlaation  compÜte« 
Jaanis  le  d^partemeat  de  riaatriietion  unblique  n'a  vu  k  aa 
tcte  an  homme  plna  capable  qiie  voua  a'apprMjer  leiur  ioi« 
J'oae  donc  penser  qne  voiia  voudrea  bien  me  par- 
d'enleTer  quelques  nna  de  vos  momeoa  I  dea  occupa« 
plua  gravea,  en  attlrant  Totre  attention  anr  lea  d^aordrea 
qid  eä^ent  et  aur  If^a  moyeaa  de  lea  reformer* 

n  eat  inutile ,  en  a'adressant  k  f  ousy  Monaieur  le  Miniatre^ 
de  a'Hendre  aar  Futilite  dea  biblioth^quea  publiqnea ;  eile  eat 
faUlenra  g^neralement  reconnue,  et  lea  Cbambrea  en  paraia- 
aeat  bien  convaineiiea,  pnis-qn'elles  accordent  chaqne  ann^e 
paar  Celles  qni  apparüennent  k  TJätat,  dana  la  vUle  de  Paria^ 
h  sonnie  de  389^  fr. 

Malbenrenaement  Teniploi  de  cette  somme  eat  tel,  qu'il 
eit  loin  de  prodnire  tout  le  bien  que  Ton  devrait  attendre 
f  uae  aaaai  belle  dotation»  lia  preaqne  totaltte  de  cet  argeat 
eat  diaaip^  en  traitemena  inutilea  et  aana  avciin  profit  ponr 
ka  blbUoth^nea  auxqnellea  11  est  deatia^«  Dana  troia  de  cea 
^tabliaaeoiena  le  peraonnel  abaorbe  tont^  et  il  ne  reste  paä 
OB  ceatlme  poiur  acheter  lea  livrea  lea  plua  s^Geaaairea;  k 
peine  a'ila  aont  ouverta  au  public  pendaat  quelquea  henrea 
de  la  joam^,  et  toua  ila  aont  ferm^s  pendant  dea  racancea 
plna  oa  moina  longueat 

Lea  Biblioth^ues  puUiquea  qui  appartiennent  k  PJ^taty 
dana  la  viUe  de  Paria,  aont  au  nombre  de  qnatre:  la  Biblio» 

^>  Die  Redaction  darf  ▼iaUeidit  boffrn,  dau  die  geehrtea  Leser 
dwiea  Blattes  dea  voa  einem  actitbaren  Herrn  Mitarbeiter  gewiss  mit 
Kedit  gewünschten  Wiederabdrock  des  in  Deutschland  wenig  bekannten 
Sdireil^na  am  so  eher  entschuldigen  werden,  als  durch  dasselbe  zugleich 
die  Verwaltung  der  öffentlichen  Bibliotheken  in  Paris  diarakterisirC  aad 
iberhaopt  za  manchen  Tergleidieadea  Bemeakangen  Veranlassoag  ge«- 
gvbaa  wird. 


th«que  Royale,  It  Bibliotlieqiie  Masarlne,  la  Bibliotlt^cpiä  de 
1' Arsenal  et  celle  de  Sainte-Genevi^ve;  je  parlerai  d'abord 
des  trois  dernieres,  poiir  poiivoir  traiter  ensnite  plus  longiie- 
ment  le  chapitre  de  la  Biblioth^qiie  Royale. 

Je  dois  commencer  par  vous  faire  observer,  Monsieur  le 
Ministre,  ^w^f  ponr  ne  pas  hasarder  une  opinlon  basee  siir 
des  rensei^emens  incertains,  je  n'ai  pris  nies  indications 
qne  dans  le  rapport  an  Roi  sur  le  bndget  de  Pinstruction 
publique  pour  Texercice  de  1838 ,  et  dans  TAimanach  royal. 

La  BtöUothSyue  Mazarine^  fondäe  par  le  eardmal  dont 
eile  porte  le  nom,  campte  90,000  volumee  imprimSs  et  3,437 
manuecrite.  On  y  remarque  une  granäe  quantüä  de  reeueil^ 
eontenant  dee  piScee  d^tachSes  et  des  opuseules  gut  reman^ 
tent  juBfu^au  xv®  eücle  et  n^exUtent  pas  aiUeurs»  Aucun» 
autre  bibiioiheque  n^a  un  eorps  auesi  complet  tfaneiene  livres 
de  droit ,  de  thSohgie^  de  mädeeme;  eile  posside  la  eoUeC" 
tion  la  plus  eomplite  d^auteurs  hUhiriene  et  protestane*  Lm 
MUotkSque  est  frSguenl^e  habUuelkmeni  par  pbie  de  eent 
leeteure.    (Budget,  p.  326.) 

Elle  est  ouverte  tous  les  jours ,  depuis  dis  heures  jusqu^ä 
trüiSf  esceptä  les  Jours  fM^s  et  les  vacances  du  15  aoüt  a» 
1«  oetobre.     (Alm.  royal.) 

Le  personnel  de  eette  bibUothdque  se  compose  d*un  bibluh' 
th^caire-administrateur  y  cinq  conservateurs  ^  deux  sous-^^ibliO" 
ihicahres ,  cmq  portiers  ou  gardiens ,  dont  les  appomtemena 
riunle  se  montent  d  la  somme  de  30,000 /r.  Cinq  näUe  francs 
sont  aecordSs  pour  le  ehauffage,  Nclairage^  les  impressions 
et  autres  menus  frais.     (Budget,  p.  303«) 

La  premiere  Observation  qui  me  frappe,  c'est  que,  snr 
cette  somme  de  35,000  fr.,  on  parait  avoir  pr^vn  toiites  les 
d^penses,  except^  les  achats  de  livres;  de  sorte  que  eette 
biblioth^que  devient  inutile  an  plus  grand  nombre  des  lectenrs» 
Ceux  qui  travaillent  k  des  ouvrages  d'^rudition  peuvent  sana 
doute  y  trouver  des  mat^rianx  ntiles;  mais  ceux  qui  lisent 
seulement  ponr  s'instruire  et  se  tenir  an  conrant  de  la  scienee^ 
doivent  la  tronver  entiörement  d^poiirvue.     Tont  est  d^pens^ 

J»our  nn  personnel  beaucoup  trop  nombreux;  car,  sans  comptf^ 
es  sous-ordres,  11  y  a  six  conservateurs ,  ce  qui  donne  nn 
conservateur  pour  15,000  volumes.  Si  le  departement  des 
imprimes  ä  la  Bibliotheque  Royale  en  avait  dans  la  m^me 
Proportion,  il  Ini  en  faudrait  quarante-slx ,  tandis  qu'il  ne 
compte  que  deux  conservateurs  et  un  conservateur-adjoint* 
Ajoutons  k  cela  qn'k  la  BibHoth^qne  Royale  il  faut  ranger  et 
cataloguer  les  12,000  volumes  qui  y  arrivent  tous  les  ans,  et 
certes  k  la  Bibliotheque  Mazarine  on  ne  doit  pas  perdre  beau- 
coup de  temps  k  ranger  les  nouvelles  acquisitions,  puisqu«^ 
l'on  jn'a  pas  d'argent  pour  en  faire. 

Du  reste,  on  ne  peut  mieux  juger  des  abus  qui  y  existent 


fen  conipannt  so»  ofgudsttion  avee  celle  de  k  BibHotii^ie 
rioatital;  €«lle-«i  eal  prttqiie  ausai  Bombreuse,  puiaqu'eUe 
csmpte  80^000  Toliimeg  et  B'angmente  toua  lea  j«im.  Void 
la  lUte  du  penonnel  de  ces  deiix  ^Ublissemena^  eomme  eile 
cai  doDBee  par  le  bud^t  (p«  303  pour  la  Maaarhie^  319  pour 
riiulltiii) : 

MABARIVB.  IHSTITUV. 

framw. 

1  Bibliotbecair^-adminUtniteiir.  1  Biblioth^caire  k 5,000 

6  CQBMrvatetirs.  ^  Soas-biblioüiecaire  k..,.*  2,400 

5  PoEtm  cC  gardieoi.  2  Gar^oo«  de  buretu  ii  1,000fr.  2,000 
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ApptHntemetu* 30,000 f.   Appointemens.  ••• 14,40Q 

Fnb  materiels 5,000      Frais  matöriela 3,000 

On  Toit  y  par  cette  comparaiaon^  que  la  Bibliotb^qne  Ma« 
arine  coute  ennron  le  double,  quoiqu'elle  aolt  bien  moiiia 
«tile.  Je  n'en  veux  pour  preuve  que  robligation  oü  a'eat 
trauv^  rinatiiiit  de  rtndre  aa  bibliolhe^e  d  peu  fnris  publique ; 
11  y  a  et^  forc^  par  lea  inatances  reit^^r^ea  dea  gena  de 
Ictteea,  qui  ne  trouvaient  paa  dana  eeUea  de  TEtat  lea  rea« 
qui  leur  ^taient  neceaaairea  pour  lenra  travaux*    Oa 

pouira  paa  dire  qu'ils  frequentent  de  pr<?ference  cette  der* 
Blere,  parce  qu'elle  est  dana  une  aituation  plna  commode  que 
la  Uitfarine,  car  ellea  aont  plac^es  toutet  lea  deux  dana  le 
mftme  batimeBt;  fnota  eUst  paree  gue  celle  de  VInatüui  a 
iemjemra  eom,  comme  le  fait  obaerver  trea  justement  le  rap« 
party  de  ee  tenir  toujoura  au  courorU  dea  catuumaaneea  ku" 
mmnem^  ee  qui  eat  completement  n^glige  dana  Pautre.  Je 
Send  obaerver  9  en  outre , .  qu^arec  la  moiti^  moina  de  per- 
aannel  y  la  Bibllotb£qne  de  l'Institut  est  ouverte  deux  heurea 
de  plua,  et  n'a  pag  de  vacances* 

11  j  auraity  reliUivement  i  la  Bibliotheque  Mazarine,  deux 
paciis  k  prendre;  ai  l'on  ne  veut  qu'nn  palliatif,  il  faudrait 
aopprimer  une  ou  deux  place«  de  conservateur,  employerPar- 
gent  que  content  leurs  appointemena  en  acbata  de  livrea^  et 
obUger  lea  autrea  k  rediger  un  catalogue  par  ordre  de  ma- 
tiere  ^  et  i  faire  connaitire  cea  recueiU  de  piieea  gut  remon^ 
iemt  juaqu'au  xv^  aiecle,  et  gu^on  ne  trouce  nulle  part  aü- 
kuTM.    U  ne  faut  paa   plua  d'un  seul  conservateur  present 

Cor  repondre  k  cent  lecteurs,  car  lea  troia  de  la  Bibliotheque 
yale  repondent  k  six  centa,  et  encore,  dana  lea  demiera 
teoapa,  n'y  en  avait-il  que  deux,  puis^ue  M.  Van  Praet  ne 
ponvait  faire  aon  aervice« 

Biaia  il  nie  aemble  que,  si  Ton  veut  se  decider  k  prendre 
k  bon  parti  et  trancher  dana  le  vif,  il  faudrait  donner  la 
KUioth^ue  Mazarine  k  Tlnatitut,  pour  la  rc^unirl  sa  bibliothe- 
qoe,  en  lui  imposant  pour  conditJioQde  la  rendre  entieremcnt 


]iiibliqiie.  Eb  süppotant  ooe  cetle  angaieiititloB  tk  ibree  4 
donbler  aoii  penonnel,  il  y  auim  eacore  un  exe^dant  de 
20,000  fir,  qiii  poarra  senrir  k  acheler  des  lifres.  La  maniere 
dont  est  conduite  la  Biblfoth^qiie  d«  PlBtdUit  eat  nne  bonae 
garantie;  oar  c'eat  assarteent  la  mienx  adminiatr^e  de  Paria« 

La  Biblioih^qu9  de  Samie-Genevieve  poMiäe  200,000  «k 
bimes  et  3,500  9namuecrü$.  On  y  irauve  la  plupart  des  eol^ 
Uethne  acad^miquee  et  une  eoUection  complete  de$  JIdes* 
BUe  est  rieke  surtaut  en  ounragee  hiiterifaee*  See  manu^ 
serUs  le$  plus  remarguablee  eont  des  manueerite  grece  ei 
wrientaus.  En  g^näral  see  collectione  igpograpkiguee  eont 
präeieueee  par  mar  mamire  et  leur  eoneervaüim,  On  y  r«- 
nuirque  une  eoUection  nombreuse  de  bone  ouwagee  provenami 
de  Rome ,  et  qui  ont  4t4  eouetraUe^  en  1814,  aux  reekerekea 
des  4trangere. 

Cette  belle  BibUothique  est  joumellement  friquentie  par 
pbie  de  deus  ceni  einquante  personnes^  dont  ki  moitü  au 
moine  sontdes  äUves  des  FaeuUis,    (Budget,  p.  327.) 

Voflä  qnl  forme  certainement  nne  belle  eoUection;  mais^ 
enfin,  lui  fiuiMl  huit  conservateurg ,  tandls  qiie  la  Bibllo- 
theqne  Royale •  troia  foia  phn  nombreuse,  n'en  a  qne  troia, 
Pourtant  ai  une  bibUothÄque  a  besoln  de  ae  tenir  au  conrant, 
e'est  celle*I4,  fr4quefd4e  tkaque  jonr  par  ceni  wngt^eitsf 
^tives  des  FaeuMs,  qni  n'y  vont  paa  pour  faire  des  recher^ 
ehea  acienilfiquea  et  litt^raires,  mala  pour  i'instniire,  et 
auxqnela  11  fkndrait  avant  tottt,  des  U^Tea  modernes.  Alors^ 
aana  donte,    on   en  verrait,   non  pas  cent  vingt-einq,    mafa 

Jnatre  ou  clnq  eenta  qui  vlendraient  y  passer  un  tempa  qu'ilm 
issipent  peut-^tre  dans  lea  cabinets  de  lectnre  et  dans  les 
eatamineta;  an  lleu  d'employer  lenrs  momena  perdua  k  lire 
dea  joumaux  aubTeraifs  de  l'ordre  social,  11s  iraient  puiaer, 
dans  de  bona  ouvrages ,  dea  principes  d'ordre  et  de  stabllit^. 
La  BibUothique  de  r Arsenal  eompte  176,000  volumeOy 
dont  5,704  manuscrUs.  EUe  posside  la  eoUeetkm  la  plua 
oomplite  qui  existe  de  romans  depuis  leur  origine  dans  Us 
tktirature  moderne  ^  de  püces  de  thidlre  depuis  Cipoque  dee 
moralit^s  et  des  mystires  jusqu*en  1769,  de  poäsies  frangaisom 
depuis  le  commeneemeni  du  xw  sOcie^  (fn  y  remarqne  un 
nombre  consid^rable  ^4ditions  rares  des  auteurs  Haltens  ou 
espasnols. 

Plus  de  soisanie  lectturs  la  fr4quenient  habUuellementm 
(Budget,  p.  327.) 

n  r^suite  de  U  qne  tontea  cea  coUecftiona,  qnelqne  pr6- 
cieuses  qn'elles  soient,  ne  conatituent  pas  nne  bibliothöque« 
EUea   compl^teraient  la  Biblioth^que  Royale;    mais  ce  n'eaC 

I)aa  une  collection  de  mystirea  on  de  livrea  espagnols  qui 
nstruira  la  jeunease  dn  Marals,  Cette  bibliotheqne  est  d'aiU 
leura  placke  dans  un  coln  ^oign<$,  oü  U  eat  bien  difBdIe 
d'aller  la  chercher;    auaai  n'est-elle  d'ancnne  utillt^   et  eile 


r 


tbsotlie  tont  le«  «nt  y  poiir  sob  perMuid^  one  lomme  Enorme. 
11  M  eompose  de  fuhue  pertcnneM  C^^^f^Jf»  P*  903))  ce  qul 
ftit  une  par  qvatre  ledeun,  ei  eewe  3D|000-/r. ,  ce  qut  fait 
flOO  fr.  par  lecteur^  sans  tenir  compte  des  Int^r^s  du  capital 
repr^aent^  par  lea  livrea  et  les  bitimeBBy  ni  dea  frah  d'en- 
tretleD«  En  aiippoaant  que  chaqne  lecteur  demande  un  iiou« 
Teau  Tolame  chaqne  foia  qnll  Tfaite  la  biblioUi^nei  diaque 
Tolome  eonanlt^  codte  2  fr«  4  I'Btat. 

YoiU  donc  troia  blbliothöqnes ,  formant  ensemble  enyiroB 
SOOyOOO  Tolnmea,  e*eat-4-dlre  un  peu  plna  dea  dem  tfera  de 
U  Blbliotli^qne  Royale  (Imprimfs^y  qni  cemptent  enaenible 
vingt-denx  eoBaervateura  ei  conaenateitra-adjoiiitay  tandia  que 
eeUe-d  n'a  qne  denx  conaervaCeura  et  nn  conaenrateur*adjohit« 
Mala  ce  B'eat  paa  U  le  plna  grand  mal.  car  beaucoup  de  cea 
place«  BOBt  rempliea  par  dea  gesa  de  lettrea  qni  onl  mMt^^ 
par  dea  traTanx  ntUea,  qne  Pon  am^liore  lenr  poaitioB.  Ce  qu'il 
7  a  de  r^eUement  d^lorable,   c'eat  de  Tolr  111,000  fr«   d^ 

ra^  aaaa  que  Pon  alt  absolunient  rien  r^er?^  ponr  achata 
ÜTrea*)«  Si  Boa  pirea  arafent  agi  de  mdme,  lea  biblio» 
th^nea  B'extateraleBt  paa«  Cellea  qulla  OBt  foBd^ea  aeroBt 
McBt^C  a^par^ea  par  üb  gonffre  de  IVpoque  actuelley  taadSa 
qn'oB  pen  d*argenty  JudlcienaemeBt  dl^eBa^^  aulBrali  ponr 
ka  teair  an  cenrant,  au  moiBa  dana  lea  branchea  de  la  acleBce 
lea  plna  ntOea  an  commnn  dea  lectenra. 

YeniUei  m'excnaer,  Monaieur  le  Minlatre^  ai  j'al  parlö 
atec  trop  de  libert^  dea  abna  qni  exiatent  dana  cea  trota 
^tabliaaemeBa«  A  Dien  bc  plalae  qne  j'eB  accnae  votre  adml« 
niatratioB.  Je  aaia  qnlla  exlatent  depuia  de  louguea  aBB^ea^ 
et  qu'occnp^  d'affairea  plna  importantea,  vona  aves  dd  B^K^ea* 
aalrement  lea  laiaaer  ^chapper«  C'eat  cette  conaidifration 
acttle  qni  m'a  d^termfafi  k  votia  aonmettre  qnelqnea  obaerva* 
tioBa  qui  poiirroBt  toub  pandtre  a^rirea,  mala  nul  aoBt  es* 
tKremeat  conformea  k  la  v^rit^^  et  dicti^ea  par  ramonr  aetil 
da  blen  pnMIc« 

Cepeadanty  dira-tH»B  peut*^tre,  cea  blbliothdqnea  ne  aoBt 
qoe  dNiB  lat^^t  aecondaire;  ob  lea  coBaerve,  parce  qu'ellea 
exiatent;  lea  placea  de  bibBotb^alrea  contribnent  k  mettre 
dasff  TalaaBce  üb  ceitalB  Bombre  de  geaa  de  lettrea ,  et  celle 
qol  Inti?rea8e  partknli^remeBt  le  public ,  et  dolt  attlrer  arant 
tona  lea  regarda  de  PadmlniatratioB ,  c^eat  la  Blblloth^ne 
Royale«  Permettex-moi)  alors,  MoBalenr,  d'attlrer  votre  at* 
teatloB  Bur  aon  4Ut  actnel,  et  de  vona  pr^aeater  lea  amdio» 
raUoBB  doflt  je  erola  qnll  aerait  auaceptlble« 

La  BiUhiMque  Regale  «e  eempote  de  qu^re  ddpariemen» 
enUeremenU  dieUneU  (et  paaaablement  h^t^göaea),  9aveer: 

*)  On  ]D*a  BMOT^  qaa  cea  bibttolb^qatt  BTiient  qoelqnas  fonds, 
qaoiqae  tröa  faiblei,  poar  acbats  de  livres ;  ce  <]ae  je  pnia  affirmer»  c'eit 
qn^il  n*est  riea  porte  aa  badget  poar  cet  artide,  k  moiof  qa*OA  ne  le 
oooipte  daai  lea  meana  fraii. 
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1,  Le8  motmaiesy  mddmOeB,  pierres  graoieB  9t  mUres 
monumens  antiquen; 

2.  Leg  estampeSf  eartes  g^ographiquBa  ei  plana; 
3«  Lee  impnm^e; 

4.  Lss  numuscrüa ,  chartes  et  dipl6mes.  (Budget,  p.  324«) 
Je  ne  me  permettrai  pas  d'observationa  siir  le  premier  de 
^8  etablissemens;  je  suis  etranger  k  la  matiere.  Qiie  les 
antiqiies  soient  plac^a  dans  le  batiment  de  la  biblioth^qoe^ 
Oll  aUleursy  peu  Importe;  mala  fl  ne  faudrait  pas,  ce  me 
semble,  qiie  lea  conservatenra  de  cet  ^tablisaement  eusseiil 
voix  deliberatlve  dana  radminiatration  de  la  biblioth^que,  ni 
qu'il  dffpendit  du  conaerYatoire,    ou  fl  n'eat  repr^seiite  que 

Iiour  un  qnart;  je  ferai  la  m^me  Observation  tur  feg  estampea: 
e  hasard  peut  jfaire  sana  doute  que  tel  conaervateur  des  im* 
JrimeB  ou  des  mamiacrits  a'y  entende  fort  bien,  mala  c'estim 
asard.  Je  pense  donc  qu'U  faudrait  que  cea  deux  ^tablisae- 
mens  fussent  administr^s  k  part,  que  leura  ehefa  ne  d^pen« 
dissent  paa  du  conservatoire ,  et  n'y  ai^geaaaent  pas.  Quant 
aux  eartes  geographiquea,  il  faudrait ,  ce  me  aemUey  lea  s^ 
parer  des  estampea ,  et  en  faire  ime  subdinsion  des  impri- 
m^Sy  auxquels  il  me  parait  plua  naturel  de  lea  assimuer« 
Une  carte  geographiqncy  que  Ton  va  conaulter  pour  un  ren« 
aeignement^  a  plus  de  rapport  avec  un  li?re  qu'avec.une 
estampe. 

Le  dipartement  des  imprimie  renferme  eept  eetU  mille 
vohitnee  et  phisieurs  eentamee  de  milUere  de  pieees  relativee 
d  Phhtokey  et  eurtout  d  PhUtwe  de  France.  Il  est  admi- 
nktr4  par  deux  eonservateurs  et  un  conservateur-^joini^ 
(Budget,  p.  303  et  324.) 

Aucun  pays  du  monde  ne  possMe  une  bibliotheque  com- 
parable  k  u  Bibliotheque  Royale  de  Paris;  eile  s'angraente 
encore  tona  lea  ana  d'un  exemplaire  de  toua  lea  oufrages  im- 

Srim^s  en  France ,  et  du  peu  d'ouvrages  anciens  et  ^trangers^ 
ont  la  modiciie  dea  fonds  qui  lui  sont  allou^s  lui  permet 
de  faire  Tacquisition.  Mais  nous  trouvons  dans  cette  partie 
de  la  bibliotli^quey  qui  est  celle  qui  interesse  plus  particuli^ 
rement  le  public  en  g^n^al,  le  contraire  de  ce  que  nous 
avons  trouve  dana  lea  autres  etablissemena  de  ce  genre:  deux 
GonserTateura  et  un  conservateur-adjoint  doivent  gouvemer 
cette  immense  machine ,  foumir  joumellement  des  livrea  k 
plus  de  six  cents  lectenrs,  faire  relier^  daaser  et  cataloguer 
12,000  volumea  qui  l'aiigmentent  tqiis  les  ans,  lire  le  catai- 
logiie  des  principales  ventes  qui  se  fönt  en  France  et  4 
IVtranger,  correspondre  avec  les  libraires  pour  les  acquisi- 
tions,  et  faire  voir  aux  voyageurs  les  nombreuses  raretea  que 
renferme  le  de^pöt  que  leur  eat  confie. 

(Beichlots  folgt) 

Verleger  :   T.  0.  Weigel  in  Leipzig,       Dmck  von  C  P.  Melzer. 


I§X:RAPS21J9I. 

für 

IHbnotliekwlsseiiseliaft,  Handschrfftenkande  and 

ältere  Litteratar. 

Im  Yereine  mit  Bibliothekaren  und  Ltttentnrfreunden 

herausgegeben 
TOn 

Dr.  Mobert  JSfautnann. 

J)ß  6«  Leipzig,  den  31.  M&rz  1840. 

Alte  ISaiiiMeripteiikataloye« 


II. 

Katalog  [der  Dombibliotbek  za  Constanz  ?]  in  einer  Hand- 
schrift des  Herrn  Geh.  Rath  Joseph  von  Lasabergm 

Der  liier  mit^theflte  Manuscriptenkataloe  befindet  sich 
am  £nde  einer  Handschrift ,  welche  aus  dem  9.  Jahrhunderte 
stammt  und  das  Sacramentarmm  GregorU  M»  enthfilt.  Die 
Hittheilnn^  desselben  verdanken  wir  der  Liberalität  des  in 
ier  Debersdirift  genannten  Herrn  Besitzers,  welcher  ihn  auf 
die  Bitte  des  Herrn  Hofiraths  und  Professors  Dn  Gustav  Uän^ly 
gleich  dem  in  No.  4.  dieses  Blattes  S.  40  —  &8  stehenden 
Kataloge,  der  Redaction  zum  Abdrucke  gefalligst  überliess. 
Herr  Geh«  Bath  von  La$$berg  schreibt  ans  folgenden  Gründen 
den  Codex  der  Constanzer  Dombibliothek  zu :  1)  hat  er  ihn 
in  Constanz  von  einem  Antiquar  zu  einer  Zeit  gekauft ,  wo 
der  kleine  Rest  der  Dombibliothek  aus  seinem  Behältnisse 
Tersehwnnden  war;  2)  trägt  der  Codex  dasselbe  Kleid,  das 
auci»  die  übrigen  Handschriften  dieser  Bibliothek  trugen,  wel- 
die  der  Bischof  Otto  von  Hochberg  in  der  ersten  Hälfte  des 
XV«  Jahrhunderts  sämmtlich  einbinden  liess;  daher  unter- 
sdieidet  sich  hierin  die  Handschrift  von  St«  Gallener  sowohl 
ab  anch  Reiciienauer  Handschriften;  3)  wenn  auch,  wie 
«0«  jirs  vermnthet  (vgl.  seine  am  Schlüsse  mitgetheilten  Be- 
aerknngen)  der  Codex  in  St.  Gallen  gesdirieben  worden,  so 
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hindert  diess  die  Annahme  nicht ,  dass  er  unter  die  Iland- 
achriften  gehöre,  welche  Bischof  Salomo  III.,  der  auch  Abt  in 
St.  Gallen  war,  von  da  nach  Constanz  gebracht  hat.  —  Die 
an  dem  Bande  der  Ibndschrifl  beqoerklichen ,  den  St.  Galle- 
ner  gleichen  Centonen  FirgiUi^  ohngefahr  «in  paar  Dutzend 
Verse  enthaltend,  lassen  sich  ohne  Zerstönmg  des  Bandes 
nicht  ablösen.  —  Uebrigens  vergl.  man  den  Auszug  aus  dem 
Kataloge  in  J.  C  Orellii  Epist.  critlca  ad  Mad?igium,  pag.  XX., 
in  der  Ausgabe  von  Cic,  Orator,  Brutus  cet.  pag.  XX. 


Hec  eil  fumma  librorum  qui  hie  habentnr.  Ilieronimuf  in 
efaiam  uolumina.  Villi.  In  hieremiara  uolumina.  III.  In  ezechie* 
lem.  V.  In  ecleüafien.  IL  In  danielem.  III.  Item  quoddam  bre- 
uiarium.  In  ceterof  prophetaf.  Villi,  uolumina.  Queftionum 
hebraicarum.  uolumina.  HL  EpUloIarum  uolumina«  VI*  Super 
pfalmof.  VHII.  Item  cuiufdam  fuper  pfalmof  uolumina.  II.  Ilie- 
ronimuf fuper  matlieum.  IL  Item  fuper  Uli.  euangelia.  In 
•pÜlolaf  pauli  uolumina.   II.     AugtiAinuf  fuper   pfalmof  uohi« 

pag.  t.  mina.  lU«  Super  cantica  graduum.  U  Eiufdem  in  iobanuem 
euangeliftam.  II.  De  confenfu.  IUI.  EuangelÜlarum.  I.  De 
ciuitate  dei  uolumina.  III.  Contra  Inciferianum.  L  in  quo  al- 
tercatio  athanaüi  cum  arrio  fabellio  et  fotino  hereticif.  De 
eodem  liber.  I.  In  genefim  volumina.  II.  Contra  fauilum.  f. 
De  fancta  trinitate.  i.  Retractationum.  I.  eiufdem  uolumina.  II. 
fpeculum  dicta.  Enchiridion.  IL  De.  X.  cordif,  L  In  cantica 
canticonun.  I.  De  baptifrao.  IL  De  libero  arbitrio.  IL  Con- 
feffionum.  HL  In  epillolaf  iohannif  euangeMe.  IL  De  pro- 
deftinatione.  I.  De  genefi  contra  manicheof.  L  In  eptati- 
cum.  L    De   doctrina  chrüliana«  1.     Aliud  de  difciplina  chri- 

(liana.    De  bono  •  •  • De  anima.  I.  in  quo 

alia  multa.  De  natura  bonL  L  De  fermone  domini  in  monte 
habito.  I.  De  queüionibuf  diuerfif.  L  De  bono  pacientie.  L 
De  fymbolo  contra  iudeof.  L  Contra.  V.  herefef.  L  Contra 
maximum  epifcopum  arnanorum.  L  De  fide  et  gracia*  L  in  quo 
difputatio  bafilii  de  principio  cell  et  terre  et  exameron  ambrollL 

png.  3.  Item  liber  dequo  fupra.  De  bono  coningali  et  de  nirginitate  et  de 
uiduitate  et  orando  deo  et  de  opere  monachorum  uolumen«  L 
De  lide  catholica  ad  petrum.  L  in  quo  et  gennadiuf  de  ecle- 
fiailicif  dogmatibuf.  Sermonef  de  euangelicif  et  apoftolicif 
dictif.  Item  quoddam  breuiarium  de  eodem.  De  uita  chri- 
fiiana  et  altercatio  eclefiae  et  fynagoge  et  alia  plura  in  uolu- 
mine.  L  De  pudicicia  coniugali  et  contra  iullanum.  L  Contra 
crefconium.  I.  Queilionef  de  nouo  et  ueteri  teflamento.  L  uo- 
lumen.  Eugippuf  de  librif  fancti  auguftini  uolumen.  L  Am- 
brofus  (Jic)  de  ifaac  et  anima  de  bono  mortif  de  fuga  fecli 
de  lacob  de  beata  uita  de  ceco  fanato  de  exceffu  fratrif  uolu- 
men. L    De  hjiloria  nabuthae.  L  in  quo   et  uegeciuf  de  re 
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mfliUri  et  qiieftlonef  albinl  in  genefim  et  ge&M.  aleictndri  nagiii« 
Snper  epiftolaf  paidl  td  romanof  et  coiinthiof«   K     Alind  in 
epiftoltm  ad  ^attas  in  quo  et  hieronimuf  de  manfionilmf  filio- 
ram   ifrahel.     De  falomone   et  gcdeone  et  apologia  daold.  I» 
Etameron.  III.    Item  de  bono  mortif«  I.  in  quo  et  foliloquinm  PM-  f 
aoguftini  et  einfdem  de  quantitate  anime.    Contra  hereticof.  L 
inqno  et  angnftiniif  contra  arrium.    De  patriarcUf  et  benedicti(^- 
oil>as  patriardurnm.  L    Super  Incam.  I«    de  ofliciiil  I.   Grego- 
riof  cninf  moralia  in.  VI.  corporibnf.    Item.  U.  paftef  in  üol.  1. 
Paftoralif  core.    Tolumina.  III.    Quadraginte^.   DI.    Dialogonim 
irolnmina.  V.    In  exechielem.  III.    epilh>lanim  toL  I.    Excer- 
ptionom  de  moralibnf  noiumina.  II.  lathecen  (fie).  I.     Paterii 
aliod.    Ratoldi  Über.  I.    uerfificatuf  fnper  moralia  iob.    Beda 
foper  apoilolomm  nolnmina.  VI.     Snper  tiiobiam  et  efram«  !• 
De  templo  falomonif.    De  tabemaciilo  et  nafif  eiuf.  I.  in  pr^ 
nerbia  falomonif.  Dil.    In.  VII.  canonicaf  epiftolaf.  I«   De  gratia 
dei  et  in  cantiea  canticornm.  I.  Super  f  enefim.  I.  De  tempo- 
ribof  noiumina«  VI.    In  lucam.  III.    In  matheum.  III.    In  mar^ 
cvm.  ini.  In  genefim.  I.    in  quo  et  hieronimuf  fnper  matheum. 
Qnefllonum  nolumen.  I.   angnitinnf  et  hieronimuf  in  IUI.  euan- 
gelia.     Expoiitlonef  fuper  iohannem.   I.     Sine  titulo  auctorif. 
Textnf.  Vil.  epiftolamm  pauli.    Origenif  uolumina.  HI.  in  epi- 
ftolaf pauIi.     in  geneiim  exodum  et  leuitteum.  I«   Periarchon.  I.  P*8-  ^^ 
lobannef  chryfoftimnf  in   euangelium  uolumina.  IIL    De  repa- 
ratione  4apfi  et  diueriif  fentencif  uolumen.  L    In  epiftolam  ad 
bebreof.  I.    Paulinuf  magifter  in  tref  epiftolaf  pauli  ad  hebreoa 
titnm  et  philemonem  uolnmen.  I.    In.  VII.  pfalmof  libelluf.  I. 
In  epiftolaf  pauli  quontmdam  fine  titulo  uof •    Item  in  epiftolaa 
p  heimonif  ut  pntatin*  uolumina.  IUI.    In  epiftolam  ad  galathaf 
uolnmen.  I.   Canonicamm  epiftolamm  teituf.  I.    Ifydoruf  fyno» 
nima.  II.  Eipoiitio  in  uetnf  teftamentum.  II,  uolimitna.   Poftera 
parf   ethimologiamm  ifydori.    Expoiitio.  L  fuper  enangeliura. 
Rotamm.  II.  De  ortn  et  obitu  patrum.  I.   Deflorata  ifydori  uo- 
lnmen. I.  in  quo  prouerbia  enagrii  dicta  encherii  glofla  iunilN 
et  nifio  unettini  et  miiiierif  cninfdam.    Ethimologiamm  ifydori 
parC  II.    Explanatio  in  genefim.  I.    Rabanuf  in  genefim  uolu- 
mina« III.    In    hieremiam.  I.    In  palyppemenon  (Jie)^  I.    In 
libmm  fapientie.  II.    In  machabeomm  libmm  uolumina.  II.   In 
indith.  uolnmen.  I.  In  il^m  naue.  indit  et  iudicinn«  I.   In  regiun 
nolmnina.  II.    Ethimologiamm.  11«   Uualfreduf  inpfalterinm.  u<h 
Inmina«  II.   In  genefim.  III.   In  regum.  I.   In  euangella.  I.    In-  pag.  6 
Kannf  progroflicomm  (/ic).  DI.  terctnm  in  quo  dinerfe  nifionef. 
Natin^Uum  rernm  uolumen«  I«  line  titulo  auctorif.    Cafßodorna 
in  pfalterium«  IUI.  uolumina«   lofephnf  uolumina.  IUI.   Recogni- 
tionnm  dementif  uolumina.  II«    Sancti  uigilii   epifcopi  contra 
hereticof  uolnmen.  I.      Hilarii  epifcopi  de  flde  uolumen.  I. 
Sanetiif  cypriamif  de  hyftoria  iofepM  uolnmen«  Item  cyprianua 
c^ibkmra  nolomen«   I.    Proi^r  de  nita  contemplatiua  uohi- 
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minft.  IL  De  promiffionibtif  dei.  !•  De  ^aiia  dei  et  libero 
arbitrio.  L  In  pCalmof«  U  hilloria  romanoriim.  I.  Frecholfi 
chronica.  I.  ciim  expofitione  fiiper  genefim.  Hiftoria  langobar^ 
donim.  L  Gefta  anglonim  iiolumeB.  I.  Soliniif«  U  Atidibertuf 
iioliimina«  II.  in  apocalipfin  Itein  priroaiii.  IL  Uegeciiif  iiolii- 
men.  L  GennadiuL  L  de  illuilribiif  nirif.  Item  alter  de  illiiilri- 
biif  oiriL  Libri  generationiim«  !!•  EcleiiafUce  hiftorie.  L  Tri- 
pertite.  IL  Excerptio  amali  contra  indeof  Admonitio  ione 
epifcopl  ad  pippinum«  Scintillariim  iiolumina.  III«  CoUatio«- 
num  caffiani  uolumina*  Y*  De  iiita  patili  heremite«  L  et  alio- 
nim  patnim  uolumioa  XVL  Gregorii  nazanzeni  iioliimen*  l. 
MarcianL  lilL  Periii  et  iuiienaliL  L  Oiiidiuf  de  amatoria  arte.  L 
pag.  7.  Item  oiiidii  metamorfofeon  Sili  et  flacii  nolumen.  L  Cafliodonif 
de.  VIL  liberaUbnf  artibiif.  L  Item  de.  VIL  llberalibiif  artibiis.  l. 
fine  titido  Macrobii  Über.  I.  fatiirnaliiim  conuiniomm.  Forta- 
nati metrum  in  uoliimine.  I.  Kalchidiiif  in  thymeiim  platonif.  l. 
Libelltif  epiilolarnm  fenece  et  paiili.  eiafdem  ad  lucilium  iio- 
'lumen.  I.  Ygini  uolumen.  I.  Categoriariun  ariftotelif  iioInmeD«  1. 
Saluiliuf  catelinariim.  L  AiigiiAiniif  de  miiüca.  VI.  Claiidiannf 
de  proferpina.  L  Excerpta  pompeiL  L  Senece  naturaliiini 
qiieflioniun.  L  Uictoriniif  de  retliorica.  I.  Hiiloriariim  pompei 
trogi.  L  Dialectica  aiigiiftini  et  boecii  geometria  Ariftotelif  uo- 
lumen. I.  de.  VIL  liberalibuf  artibnf  Sacramentonim  libri.  XXIL 
Infuper.  II.  in.  IUI.  uoluminibiif.  Lectionarii.  X.  imdecim  uo- 
lumina  plenarii.  (356  uolum.) 

SchlieBsIich  stehe  liier  noch  das  Urtlieil  des  Herrn  von  Ars 
über  diese  Handschrift.    Er  erklarte  sich  darüber  so: 

Den  Codex  finde  ich  in  jeder  Hinsicht  vortrefflich.  Das 
herrlichste  Pergament,  die  schönste  Dlnte^  die  gleiche ,  sau- 
bere, leserliche  Schrift,  in  grosserer  Form,  wie  bei  liturgi- 
schen Büchero  die  Sache  es  erheischte,  die  richtigen  Capital- 
4md  Uncial-Titel  und  Anfangsbuchstaben,  das  frische  gliniende 
.  Crold  tragen  alle  bei,  daraus  eine  aierliche  Handschrift  zti 
bilden.  Es  enthilt  das  Sacramentariiun  Gregorii  Papae  ecde- 
«iae  romanae,  und  stimmt  mit  dem,  welches  in  den  gedruckten 
Werken  Gregorii  M.  gefunden  wird,  ganz  überein;  bloss  dass 
bei  den  Votiv-Messen  nicht  die  nämliche  Ordnnng  beobachtet 
wird.  Offenbar  ist  es  gegen  das  Ende  des  IX.  Jahrhunderts 
von  Schreibern,  die  die  ars  lineandi  vollkommen  inne  hatten, 
verfertigt  worden. 

Nebst  dem  Hauptwerke  werden  noch  drei  andere  Schrif- 
ten bemerkt.  Nämlich  am  ersten  Blatte  mehrere  Variatio- 
nes  der  Oration,  die  vor  dem  Orate  fratres  gebetet  wird, 
tmd  damals  noch  nicht  wie  jetzt  eine  festgesetzte  Form  hatte* 
Femer  die  OraUones  auf  dem  2.  3.  4.  ersten  Blatte,  und  auf 
zwölf  Blättern ,  welche  dem  Büchercatalog  vorgehen.  Drittens 
in  dem  Bücherverzeichnisse,  welches. zwar  grösstentheils  die 
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Bneher  anliililt,  Welche  auch  in  den  Katilogen  von  St.  Gallen 
BDd  Reichenaa  stehen  ^  aber  doch  nicht  ganz  die  nämlichen 
Bacher  enthalten.  Immer  war  diese  Bibliothek  aahlreich  und 
kostbar y  und  konnte  nur  einem  grossen  und  reichen  Kloster 
angehören.  Das  ganze  Buch,  und  nicht  einmal  der  Katalog 
verrath  mit  einem  Ausdruck  seine  Heimath.  Der  Codex  ist 
offenbar  ror  vierhundert  Jahren  anders  gebunden  worden,  und 
damals  sind  die  alten  Pergamentstreifen  um  den  Riicken  ge- 
sdilagen  worden,  die  am  Anfange  nach  dem  dritten  Blatte, 
und  am  Ende  Tor  den  zwei  letzten  Blättern  durch  den  Bruch 
des  Bandes  gesehen  werden.  Die  Schrift  scheint  mir  die  alte 
römische  Capital  zu  seyn ,  und  wenn  sie  diese  ist ,  so  iHLren 
diese  Streifen  ein  kostbares  Fragment.  Ja,  wenn  dieses  Frag- 
ment etwas  ans  dem  Yirgil  enthielte;  so  wäre  diese  Hand- 
adufA  ohne  Zweifel  eine  St.  Gallische  gewesen,  wohin  sie 
aoch  wegen  der  höchsten  Aehnlichkeit  der  Schrift  und  der 
grossen  Buchstaben  zu  gehoen  scheint« 

fa.  3»e.*^nÄ'aU.  1840.  "^ÄXL.-^^ 


lieber  die  mögliche  Selbständigkeit  der  Vorsteher  von 
Uoiversitäts  *-  Bibliotheken  nnter  gleicher  Besoldung 
mit  den  ordentlichen  Professoren. 

So  richtig  das  Bild  ist,  welches  Herr  Professor  Dr.  Hoff- 
matm  in  No.  1.  dieses  Blattes  von  den  meisten  Vorste- 
hern der  Universitäts- Bibliotheken  zeichnete,  so  folgt  doch 
nicht  die  Nothwendigkeit,  dass  dieselben  auch  für  die  Zu- 
kunft Immer  mehr  formeUe,  als  materielle  Beamte  bleiben 
sollen.  Vielmehr  fordern  die  ausserordentlichen  Fortschritte 
der  meisten  Wissenschaften,  und  besonders  der  unendliche 
Umfang  der  Bibliothek-Wissenschaft  dringend  auf,  die  Vor- 
steher der  Unirersitäts -  Bibliotheken  zu  selbständigen 
Bibliothekaren  au  erheben,  und  ihnen  jene  Benifsaditung 
zu  Terschaffen,  welche  den  Vorstehern  anderer  Bibliotheken 
gezollt  wird.  An  jeder  Universitats  -  Bibliothek  sind  4  —  6 
Gehülfen  nnter  den  Namen  Unterl>ibliotbekare,  Custoden,  Se- 
eretaire,  Scriptoren  etc.,  deren  keiner  angestellt  werden  sollte, 
welcher  nicht  nach  der  Idee  des  zu  firuh  Terstorben^n  Bbert 
über  die  Bildung  des  Bibliothekars  gleichsam  aufge- 
wachsen ist ,  und  deren  jeder  dem  Andern  unter  steigender 
Besoldung  nachrücken  sollte,  wenn  er  seine  Benifsthätigkeit, 
Liebe  und  unerschütterliche  Treue  für  die  Anstalt  ununter- 
brochen erprobt  hat.  Nur  ein  Mann,  weli^er  in  einem  sol- 
chen Corps  eine  lange  Reih^  von  Jahren  erspriessliche  Dienste 
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geleistet  hat ,  ist  zam  Vorstelier  einer  Universit&ts-Bibliotliek 
geeignet,  und  kann  auf  die  Beru&achtung  der  Regiernnga- 
Behörden  und  der  Studirenden^  wie  seiner  Untergebenen, 
Anspruch  machen«  Er  darf  über  keinen  andern  Gegenstand 
öffentlichen  Unterricht  ertheilen,  als  über  einen  solchen,  wel« 
eher  mit  seiner  Berufis- Wissenschaft  unmittelbar  in  engster 
Verbindung  steht;  daher  Literar-Geschichte  im  ganzen 
Umfange,  Encyclopädie  und  Methodologie  mancher 
Fakultäts- Wissenschaften,  vielleicht  auch  die  allgemeine  Welt« 
geschichte,  oder  die  spezielle  seines  Vaterlandes  am  pas- 
sendsten scheinen,  indem  er  mit  allen  ihm  zu  Grebote  stehen«« 
den  Quellen  derselben  weit  leichter  sich  vertraut  machen  kann, 
als  irgend  ein  Fakultäts- Professor«  Ninr  bei  dieser  Beschrän« 
kung  auf  jene  Lelirgegenstinde  und  durdi  vieljährige  Beschäf- 
tigung mit  allen  Zweigen  der  Bibliothek -Wissenschaft  ist  er 
als  Vorstand  befähigt,  seiner  Pflicht  bestens  zu  entsprechen^ 
und  den  Wünschen  des  weiteren  und  engeren  akademischen 
Senats  als  ständiger  Bibliotliek-Commission  ebenso 
nachzukommen,  wie  jenen  aller  einzelnen  Professoren  und 
fremden  Gelehrten.  Als  ein  von  Pflichtgefühl  durchdrungener 
Mann  wird  er  wünschen,  dass  der  Universitäts -  Rektor  und 
die  4  Dekane  als  ausserordentliche  Commissäre  jährlich  ein- 
oder  zweimal  ganz  unvermuthet  ihn  und  sein  untergeordneten 
Personale  mit  einer  Untersuchung  überraschen,  ob  die  allge- 
gemeine  und  besondere  Bibliothek -Ordnung  für  alle  Geschäfts- 
zweige ununterbrochen  beobachtet  sei,  wie  die  Kataloge  fart- 
gesetzt,  die  Kasse  gefiihrt,  die  Akten  registrirt,  die  laufenden 
Rechmmgsbelege  gesammelt,  die  Kunst-  oder  Wissenschaft- 
Seltenheiten  erhalten  oder  verwahrt  sind  u.  s«  w.  Er  wird 
sich  über  den  Befund  des  Ganzen  ein  in  seiner  Gegenwart 
doppelt  zu  fertigendes  Protokoll  ausbitten ,  von  welchem  ein 
Exemplar  in  den  Akten  der  Anstalt  bleit>t,  das  andere  der 
konigL  Staatsregierimg  zur  Einsicht  vorgelegt  wird. 

Rücksichtlich  des  tägliclien  Geschäftes  wird  er  als  Muster 
seiner  Untergebenen  gleichzeitig  mit  ihnen  auf  dem  Bureau 
Vor-  und  Nachmittags  erscheinen,  die  eingegangenen  Expe- 
dienda  einsehen,  und  deren  Expedition  anordnen,  alle  Ver- 
kaufsverzeichnisse der  Buchhändler  und  Antiquare ,  wie  alle 
ihm  zugänglichen  neuen  Literatlirwerke  und  Zeitimgen  lesen ^ 
geringere  Werke  Im  Preise  von  einzelnen  Dukaten  oder  Karoli- 
nen nach  den  Wünschen  der  4  Fakidtäten  sogleich  anscliaften, 
imd  für  Kostbarkeiten,  deren  allmählige  Erscheinung  grosse,  den 
speziellen  Etat  überschreitende  Summen  erfordern  möchte,  die 
Genehmigimg  der  Regierung  auf  die  fernste  Zukunft  einho- 
len, damit  auch  seine  Nachfolger  gedeckt  sind.  Verzeichnet 
er  nach  eigner  Einsicht  und  Erfalmmg  zum  Voraus  im  Ver- 
laufe des  Jahres  die  jeder  Faciiltät  erwünschten  Werke ,  so 
begegnet  er  nicht  nur  ihren  gerechten  Anforderungen,   son- 


^ 
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dem    controllirt  sie  sorar.      Wie  er  während  seiner  mehr- 

oder  vieljihri^en  DienBÜeistiiog  schon  mit  dem  grössten  TheUe 

der  Torhandenea  Bücher  der  Bibliothei^   bekannt  wurde  ^  so 

hat  er  sich  auch  mit  jedem  neu  eintreffenden  Buche  bekannt 

Bu    machen.     Ihm  liegt  ob,  den  Inhalt  aller  Handschriften, 

welche  noch  nicht  untersucht  sind,  bu  erforschen,   imd  im 

Falle  der  Nenhett  dem  Publikum  bekannt  su  machen ,   damit 

der  verborgene  wissenschaftliche  Schata  durch  irgend  einen 

Gelehrten  der  Menschheit  nützlich  gemacht  werde»    Erfolgen 

adiriftllche  Wünsche  auswfirtiger  Gelehrten ,  so  hat  er  sogleich 

deren  xweckmissige   Erfüllung  ansuordnen   imd  einzuleiten« 

Ist  Bocli  keine  systematische  Beschreibung  der  Bibliothek  Tor« 

handen,  so  hat  er  einen  Entwinrf  zu  fertigen,  und  mitZuzie^ 

hnog  seines  imtergeordneten  Personals  nicht  niu-  für  die  be* 

reite  vorhandenen   Bucher  sn   vollziehen,  sondern  auch   für 

die  nea  einlaufenden  sogleich  mit  realisirtem  Inhalte  einsulei- 

ten.     Es   wird  ilim  zur  Freude  gereichen,   die  Subalternen 

täglich  oder  wöchentlich  und  monatlich  nach  dem  Fortschrei« 

ten  ihrer  Arbeiten  bu  beobachten  und  bu  controUiren.    Will 

er  alle  diese  Dienste  täglich  mit  seinem  Personale  fortsetaen; 

so  wird  ihm  fast  Zeit  mangeln,   die  zur  täglichen  Vorlesung 

nothige  Vorbereitung  zu  gewinnen« 

Unter  solchen  Voraussetzungen  würde  kein  Fakultäts-Pro* 
fesBor  mehr  streben,  die  fignrirende  Würde  eines  Ober* 
bibUothekars  als  blosse  Sinecure  zu  suchen»  Denn  bei  der 
zweckmäsaigen  Vertheilung  aller  Geschäfte  nach  der  allgemein 
nen  Bibliothek -Ordnung  müsste  er  als  Nullität  in  den  Augen 
des  ganzen  Personals  ersclieinen ,  und  sich  selbst  verächtlich 
werden  •  besonden  wenn  er  nur  wegen  der  Gratification  von 
3  —  400  Thalem  zur  Professors  -  Besoldung  sich  vergessen 
hätte,  wie  bisher  leider  an  den  meisten  Universitäts- Biblio- 
theken geschehen  ist!  — 

Königlicher  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Ueber  eine  jetzt  wichtige  Handschrift  vom  X«  Jahrhundert 
in  der  öiTentlichen  Bibliothek  zn  Bamberg, 

Historia  Richeri,  Monachi  ordinis  sancti  Benedicti  in  coe^ 
ndbio  S.  Remigii  extra  muros  civitatis  Rhemensis,  de  rebus 
in  Gallia  gestis ,  distributa  in  IV  libros«  I.  A  Carolo  usque 
ad  obitum  Rodolfi  regis. 

II*  Lndovicus,  Caroli  filins,  a  transmarinis  partibus  revo- 
eatuB,  rex  creatur,  et  post  mortem  ejus  fllius  Lothtrius. 

liL  Regesta  Lotharii  usque  ad  obitum. 


IV.  Ludo^ictis,  Lotharii  filiiis,  in  regniim  MibrogaliiSy  qiil 
UDO  tan  tum  anno  patri  superstes  XL  CaL  Junii  naUirae  debi- 
tum  solvit,  et  adhuc  \ivens  secua  patrem  suum  itiimulari  petüt^ 
quod  et  factum  est. 

Post  Ludovici  decessum  miiltae  discordiae  de  electlone 
no?i  regis  exortae  sunt* 

Diese  Ueberschrift  des  Inhaltes  von  Torliegendem  Codex 
aus  dem  X*  Jahrhundert  wurde  von  einem  Diplomatiker  unse- 
res Jahrhunderts  vorgesetzt,  ehe  irgend  Jemand  daran  dachte, 
den  wichtigen  Inlialt  desselben  im  Ganzen  zu  untersuchen 
oder  dem  Publikum  mitzutheilen.  Da  die  Handschrift  durch 
einen  unbegreiflichen  Fehler  im  öffentlichen  Verzeichnisse 
dem  XlII.  Jahrh.  zugeschrieben  war,  und  der  Archiv -Rath 
Dr.  Pertz  zu  Hannover  sich  jetzt  das  unschätzbare  Verdienst 
erwarb,  dieselbe  (nach  der  mühsamsten  Enträthselung  nur 
bei  dem  hellsten  Lichte  der  Sonne)  vollständig  nicht  ninr  in 
seine  Monumenta  Germaniae  aufzunehmen  ,  sondern  auch  noch 
einen  besondem  Abdruck  für  eine  Ueinere  Ausgabe  zu  veran* 
stalten:  so  möchte  manchem  Leser  nicht  uninteressant  seyn. 
nähere  Kenntniss  von  ihr  zu  erhalten.  Der  Codex  hat  5d 
eng  bescliriebene  ganze,  mehrere  halbe  und  \  eingelegte  Blät* 
ter  zur  Vervollständigung  des  Textes,  welche  letztere  jedoch 
nicht  gezählt  sind.  Unverkennbar  ist  die  ganze  Handschrift 
das  Original  des  Verfassers,  welcher  auf  vielen  Seiten  seinen 
ersten  Eintrag  theils  durchstrich,  und  entweder  in  Worten^ 
oder  ganzen  Zeilen  verbesserte,  oder  Stellen  von  einer  Breite 
zu  2 — 3  Fingern  abschabte,  imd  zum  Theile  wieder  über- 
schrieb ;  daher  die  Handschrift  zu  den  Palimpsesten  zu  rech« 
nen  ist.  Die  Tinte  der  oft  fast  unleserlichen  Urschrifll;  war 
viel  bleicher,  als  jene  für  die  Correctur  des  Verfassers,  wel« 
eher  auch  viele  Stellen  am  Rande  zusetzte.  Die  ganz  glei- 
chen Schriftziige  sind  klein  Minuskel  vom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts; die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  von  33  zu  52  nach 
der  Länge  der  Pergamentlagen,  welche  um  1^  Zoll  verschie- 
den ist.  Leider  wurde  diese  Handschrift  Tor  200  Jaliren,  wie 
alle  iibrigen  des  Domkapitels,  auf  Kosten  des  Dechants  Hektor 
von  Kotzau  und  Domprobstes  Neusteiter  ^  genannt  Stürmer ^ 
1611  neu  eingebunden,  und  mit  den  goldenen  Wappen  des 
Domkapitels  und  der  beiden  Gönner  versehen,  allein  am 
Rande  ungeschickter  Weise  so  beschnitten,  dass  viele  Zusätze 
und  Bemerkungen,  wie  fast  alle  Kapitel- Ueberschriften  zur 
Hälfte  verloren  gingen.  Wie  diese  Handschrift  in  das  Dom- 
kapitel gekommen  ist,  möchte  mit  Gewissheit  nicht  zu  be- 
stimmen seyn;  doch  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  sie  erst 
nach  der  gewaltsamen  Zerstönmg  der  Bibliothek  und  des  Ar^ 
chivs  der  Benediktiner  Abtei  Michaelsberg  zu  Baml)erg,  welche 
die  städtischen  Bürger  in  einem  Auflaufe  gegen  die  Bewoh- 
ner des  Klosters  im  J«  1035  bewirkten  ^  in  die  Dombiblio- 


tksk  gekommen  ist»  Denn  der  einst  USsterlidie  Gonventasl 
Etkth^rd ,  welclier  Tom  B.  Otto  L  sum  ersten  Able  des  ¥on 
üun  gestifteten  und  in  der  Reformstions-Periode  schon  suf- 
fehobenen  unterirsnkiachen  Klosters  Urach  befordert  worden 
wsTy  hatte  sie  dsselbst  einsehen  den  Jshren  1096  —  1 101 
ebenso  benutzt^  wie  spiter  der  Abt  Joh.  Trükeim  Ton  Hirschsu 
dessen  Auszug  scsiner  Chronilc  im  Anfange  des  XVI.  Jahrhun« 
derts  einwebte«  Der  Inhalt  dieser  Handschrift  verbreitet  sich 
iber  die  Greschichte  Franloreichs  vom  J«  888—996,  und  theilt 
viele  Einseinheiten  mit,  welche  andern  gleichseitigen  Werken 
abgehen.  Der  Verfasser  war  iibrigeiif  ein  Sohn  des  gehei* 
naen  Rathes  Rodidf  bei  dem  Könige  Ludwig  IV.  über  Meer^ 
cihlelt  In  frühester  Jugend  Kenntniss  von  den  Staatsverhält- 
Bissen  seiner  Zeit,  trat  beiläufig  nach  866  in  das  Kloster 
BenugiDS  bei  Rhelms,  und  genoss  Torzuglich  die  Wissenschaft-» 
liehe  Leitung  des  Magister  Gerbert  ^  welcher  spater  Erabi* 
schof  Ton  Rheims,  nadiher  Ton  Ravenna,  und  endlich  Pabst 
ab  Sylvester  II*  geworden  ist.  Von  diesem  hohen  Gönner 
hatte  er  den  Auftrsg  snr  Abfassung  der  Geschichte  Frank* 
iddis  ans  den  letsten  100  Jahren  erhalten  ^  weswegen  er 
diesem  sein  swischen  den  J.  992 — 995  verfasstes  Werl^ 
Eingänge  sneignete.  Sehr  anfiFallend  ist,  dass  weder  sn 
j  Boch  SU  Paris  dieses  wichtige  Werk  sich  findet;  daher 
als  wahrscheinlich  der  vorliegende  Codex  das  einsige 
Esemplar  der  Welt  ist.  Dr.  Pert%  liess  ein  sehr  genaues 
Fandmile  seinem  kritischen  Prologe  sum  Gänsen  beifügen,  in 
welchon  er  sich  möglichst  genau  iiber  die  Verhältnisse  des 
Veifisssers  und  dessen  Werkes  ausspradi.  Nur  ist  su  be« 
danem  y  dass  dieser  mit  der  wesentlichen  Gkschlchte  seines 
Zeitaltera  manchmal  su  viele  Nachrichten  von  sich  selbst  ver* 
schmols,  welche  der  Sache  etwas  Eintrag  thun. 

Jfaeckf 

Konigl.  Bibliothekar  is  Bamberg. 


Ueber 

Jf  o  h.  Meinhold  VovMter'M 

Wortverzeichnisse  der  Südsee  -  Spracben. 

Die  3.  Nr.  dieser  Zeitschrift  enthält  von  dem  Herrn 
Oberhibliothekar  und  Oberstndienrath  Moeer  su  Stuttgart  eine 
Biadiricht  über  eine  von  ihm  für  die  dasige  Konigl.  öffenüidie 
Bibliothek  erworbene  Handschrift  der  Sudsee-Vocabulare  Joh. 
Memhold  Foreter^e^  welche  der  Verf.  in  der  Freude  eines 
wichtigen  Besitses  fiir  ,,noch  ganz  unbekannt  ^^  hält  und  an 
der  er  so  viele  ,, innere  Spuren  der  Aechtheit^^  findet,  dass 
er  ^n  der  Abstammung  eines  Theils  denelben  von  J.  JB.  For^ 
etet^e  eigner  Hand  durchaus  nicht  zweifelt.^^  DasBewelsende  sind 
Hnu  m.  eine  Anzahl  grober  Felder  gegen  die  englische  Recht- 
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gehreibimg;  er  erklart  die  Wortformen  Bagliah^  »ckould, 
pronufUiciation  und  andere,  die  darin  gelegentUdi  vorkom* 
men,  für  ,,  kleine  Yerstöasey  wie  sie  ¥on  einem  Deutschen 
zn  erwarten  seien,  dem  die  englische  Sprache  feläuilger  als 
die  englische  Schrift  gewesen.  ^^  •/.  it.  Förster  ist  ein  Ge- 
lehrter, dem  man  die  Kenntniss  vieler  lebender  Sprachen 
nachrühmt;  vor  dem  Antritte  seiner  beriihmten  Reise  lebte 
er  6  Jahre  lang  in  England  und  übersetste  Werke  in  das 
Englische,  wie  er  eine  Reihe  eigner  Schriften  in  dieser 
Sprache  verfasst  hat«  *)  Es  ist  nicht  die  Absicht  dieser  Zei- 
len, die  Grundsätze,  nach  denen  der  Herr  Oberbibliothekar 
Moser  iiber  die  Aechtheit  von  Handschriften  entscheidet,  «i 
benrtheilen ,  sondern  nur  zu  berichten ,  dass  die  hiesige  Kon« 
Bibliothek  die  erwähnten  Wortverzeichnisse  der  Südsee-Spra- 
chen im  Originale  und  ganz  von  F,  R.  For$ter*8  Hand  be- 
sitzt« Dieselbe  erwarb  im  J«  1799  die  ganze,  7000  Bände 
umfassende  Bibliothek  des  gelehrten  Reisenden,  deren  Ue« 
hernahm  e  der  Bibliothekar  Biester  in  Halle  bewirkte  (s.  Fried, 
fVOken'e  Geschichte  der  Königl«  Bibliothek  am  Berlin  S.  134 
— 135.).  Die  in  der  Stuttgarter  Cople  vereinigten  poljnesl- 
sehen  Wortverzeichnisse  bilden  in  der  hiesigen  Kon«  Biblio- 
thek 2  Bände,  einen  grossem,  manuscr,  orieni.  8.  No«  62., 
welcher  als  von  Hrn.  Af.  nicht  angeführt  1)  zwischen  dem 
Verzeichnisse  der  Oster -Insel  und  dem  von  Patagonien  a) 
ein  Wortverzeichniss  der  Marqnesas,  ^)  einige  Wörter  der 
Inseln  nordlich  von  Mallicollo,  und  2)  nach  den  polynesischen 
Personennamen  noch  Inselnamen  enthält;  die  4  bei  Hm«  ü#. 
schliessenden  Vocabulare  bilden  einen  zweiten,  kleineren  Band, 
ib.  N.  83. '^*)  Mit  dem,  was  Hr.  ilf«  von  der  dortigen  Ab- 
schrift hat  abdrucken  lassen,  stimmt  die  hiesige  Handschrift 
wörtlich  überein;  sie  ist  aber,  wie  sich  von  selbst  versteht^ 
von  jenen  schrecUichen  Schreibfehlem  gänzlich  frei«  Man 
findet  hier  also  English,  ehouldy  pronunciation^  Tropica  (bei 
Hrn.  M.  Tropika)^  more  than  (M.  then)^  better  (M.  bettre\ 
are  (M.  ave\  leaming  (M.  leming)^  consists  (M.  conaistee), 
diphtkonga  {M.  diphtonga)^  totaUy  (M.  totaUf)  y  uaefui  (M« 
uaefull) ,  many  languagea  (M.  many  language) ,  by  easting 
an  Eye  (M.  Caatinng ,   Ey^ ,   can  by  no  meana  be  depended 

*)  Herr  M,  bemerkt  nicIiU  aber  den  Zattancl  derjenigen  Tbeile  eei» 
ner  Handschrift,  welche  er  Abschreibern  beimisst;  weil  er  diese  Felder 
aber  als  Beweis  der  Aechtheit  des  Fortrfr*schen  Tbeiles  anfuiirt,  so 
mass  man  glauben,  dass  die  Arbeit  der  Abschreiber  davon  frei  sei« 
Mit  F.*s  Handy  nie  er  selbst  sagt,  unbekannt  (ein  Brief  F.  R,  F*a 
findet  sich  im  1.  Hefte  von  Dorote^s  Faesimiles,  Berlin  1836.  4.),  be- 
stimmte er  also  unter  den  verschiedenen  EUwden  der  Handschrift  die 
iehlervolle  für  Forster. 

**)  Die  hiesige  Kon.  Bibliothek  besitzt  auch  das,  zum  Theil  mit 
Bleistift  geschriebene.  Reise -Broaillon  Forster^s  (ib.  No.  61.),  aus  wel- 
cliem  er  diese  Wortverzeichnisse  zusammengestellt  hat. 


vpon  (bei  Af.  Seth  be)  ^[eielirieben«  *)  Das  Wort  ekm$e, 
welches  Hr.  M.  für  einen  ahnlichen  ,,SpliUer<<  hält,  steht 
aber  auch  In  der  hiesigen  Handschrift,  da  es  bekanntlich  eine 
sehr  gangbare  Schreibung  neben  ehoase  ist.  In  derselben  isl 
übrigens  auch  der  engL  Text  nicht  so  bis  ins  Unnatürliche 
mk  grossen  An&ngsbiichstaben  überladen.  Diese  Wortver« 
seidmisse  sind  in  reichen  Anssügen  schon  von  Formier  in 
seinen  observations  (Tafel  lu  S.  Im«,  in  der  deutschen  He- 
bers., „Bemerkungen  u.  s.  W^  Tafel  nach  S.  254.)  mitge« 
theilt  worden,  und,  nach  den  bekannten  Umstanden,  weläe 
eine  doppelte  Publication  dieser  Reise  veranlasst  haben,  in 
einer  davon  unabhängigen,  aber  siemlidi  gleichen  Redaction 
In  Cooi^s  2Ut  Reise,  ^*)  und  sind  aus  beiden  Quellen  in  an* 
dere  Werke ,  x.  B.  das  Wörterbuch  der  Kaiserin  Katharina, 
Her V CM  vocabolario  poUeioto,  dessen  aritmetica^  und  Mar 9» 
den* 9  mücellaneous  works^  übergegangen.  Einen  ferneren 
Beweis,  dass  die  Handschrift  nicht  ganz  unbekannt  geblieben 
bt,  und  einen  Beleg  für  die  Beiirtheilnng  ihres  Werthes  lie- 
fert eine  im  J.  1@28  geschriebene  Bemerkung  des  Geh.  Staats« 
mlBisters  Frelherm  Wilk.  0.  Humboldt  in  dem  eben  erschie- 
nenen 3ten  Bande  (S.  435 — 436.)  seines  Werkes  über  die 
Kawi-Sprache.  ^**)  Die  von  Wilh.  v.  Humboldt  angefangene 
und  von  dem  Unterzeichneten  vollendete  vergleichende  Gram- 
matik der  Südsee- Sprachen,  welche  den  grdssten  Theil  die- 
ses 3.  Bandes  des  Werkes  einnimmt,  Hess  sich  auf  bessere, 
gedruckte  Quellen  stützen ;  auf  sie  gründet  sich  auch  das  von 
dem  verewigten  grossen  Staatsmanne  zusammengestellte  tahi- 

*)  Wen«  die  Sadae&-Wörter  in  der  fitottgarter  Abschrift  In  den«l- 
ben  Weise  copirt  sind,  so  kann  man  nioht  wünschen,  dass  sie  aa  einer 
wissenschaftlichen  Arbeit  benutzt  werde. 

^*)Cook^  Yoysge  towards  the  Send  Pole,  and  ronnd  the  world. 
Dieses  werk  enthalt  allein  das  grosse  tahitische  Wortverzeichniss,  Vol.  2, 
8.  323^363.;  nach  S.  363.  befinden  sich  aof  einer  Tafel  die  kleine- 
res Wortveizeiobnisse. 

*^^^)  „  Die  hiesige  Kon.  Bibliothek  besitzt  sobriftliche  Anftatae  des 
ilterea  Fonter  ^  die  schatzbare  Materialien  enthalten.  Der  bei  weitem 
grosste  Theil  dieser,  hier  und  da  nar  mit  Bleistift  and  sichtbar  auf  der 
Reise  selbst  aufgezeichneten  Notizen  besteht  in  Worterregistem.  Nnr 
über  die  Tahitische  Sprache  kommen  ancb  grammatische  Nachrichten 
vor.  Die  Mnndart  der  Gesellscbafts«  Inseln  ist  iiberhaopt  am  aosführ- 
tichsten  behandelt.  —  Zn  allgemeinen  Vergleichongen  und  zu  genauerer 
Prüfung  da,  uo  man  dieselben  Wörter  aus  andren  Quellen  kennt,  lei- 
sten diese  Materialien  sehr  ntitzliche  Dienste.  Doch  ihnen  allein  zu 
tränen ,  missen  billig  folgende  Grunde  abschrecken.  —  —  Drittens 
enthalten  die  grammatischen  Bemerkungen  grobe  IrrthSmer  nnd  Mängel* 
So  haben  weder  Monkkmue^  noch  Fortier  auch  nur  eine  Ahndung  des 
Duals  nnd  des  ausschliessenden  Pronomens  gehabt,    nnd  der  Dual  wird 

M  gegeben,   als  wäre  es  der  Plural. Kndlich  sind  viele  der  von 

Fersfer  angegebenen  Wörter  so  sehr  von  denen  der  Missionare  rerschie- 
den ,  dass  man  nicht  weiss ,  was  man  daraus  machen  soll ,  und  dass 
nichts  verwirreader  aeyn  könnte ,  als  beide  in  demselben  Wörterbuche 
mit  einander  so  yennischso.** 
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tische  Wörterbuch  9  das  sich  jetzt  im  Besitze  der  Kon.  Bibl« 
befindet.  Es  bleibt  an  den  beiden  hiesigen  Fhrster^schtn 
Handschriften  also  allein  noch  der  Ueberschuss  der  kleinen 
Wortverzeichnisse  gegen  die  gedmcl^ten  Ansziige  werthvoll, 
welchen  ich  in  meiner,  znr  Abschliessnng  des  HumboUit'uchen 
WerlLs  bestimmten  Schrift  ,,  über  die  Sprachen  des  grossen 
Oceans^^  zu  einer  allgemeinen  Wortvergleichnng  dieser  Idiome 
benutzen  werde;  und  ich  gestehe,  dass  mir  die  grossere 
AnsführUchlceit  des  Verzeichnisses  der  Oster -Insel  äusserst 
wUlkommen  ist,  da  mit  dieser  Insel,  der  letzten  bewohnten 
an  Amerika,  der,  Ton  Madagascar  an  beginnende,  malayische 
Sprachstamm  schliesst  und  es  wiinschenswerth  erscheint,  seine 
Endpunkte  so  umständlich  als  möglich  zu  behandeln« 
Berlin,  den  19.  März  1840. 

Dr.  Hd.  JBuMchmann. 

Caitos   bei  der  Köiiiglieheii   Bibliotbek. 


Lettre  ä  M.  le  Ministre  de  rinstroctioa  publique  ^  sur 
Tetat  actnel  des  Biblioth^ques  pnbliqves  de  Paris^  par 
H.  Temaux-Compans.    Paris  1837. 

(B  e  s  c  h  1  o  8  8.) 

Qn'arrive-t^il?  Loin  de  se  tenir  au  courant,  ils  ne  peu« 
Tent  parvenir  k  s'y  mettre,  et  Parrier^  augmente  tous  lea 
jours.  Envain  les  conservateurs  essaient-ils,  par  un  travall 
assidu,  de  liitter  contre  le  torrent  qiii  les  entraine.  Send* 
blables  aux  malheureiises  filles  de  Danaiis,  ils  ont  k  remplir 
un  tonneau  sans  fond,  et  voient  chaque'jour  une  nouveUe 
pile  de  li^res  s'elever  derri^re  celle  qu'ils  viennent  de  classer 
et  de  catalogiier« 

Aussi  la  bibliothique  est-elle  dans  le  plus  grand  d^sordre. 
Ce  n'est  que  long-temps  apr^s  leiir  publication,  que  les  ou- 
vrages  nouveaux  peuvent  arriver  entre  les  mains  du  public; 
nne  foule  de  lirres  ne  sont  pas  catalogu^s  ou  le  sont  fort 
mal^);  une  quantit^^  de  livres  doiiblcs  ou  inutiles  encombrent 
les  armoires  et  obligent  k  releguer  dans  les  combles  les  ou- 
vrages  les  plus  importans«  Une  foule  de  collections  sont  de- 
pareill^es  au  moins  de  fait,  parce  que  les  volnmes  manquans 
sont  ^gar^s  sur  d'antres  rayons  ou  Pon  n'a  pas  le  temps  de 
les  chercher;  le  desordre  qiii  existait  autrefois  dans  le  pr^t 
des  livres  a  ^t^  cause  de  la  perte  d'une  foule  de  volumes  qiii 
n'etaient  pas  les  moins  pr^cienx;  en  un  mot,  je  ne  crains 
pas  de  le  dire,  si  pendant  qn'il  en  est  temps  encore  on  ne 
prend  pas  toutes  les  mesures  n^cessaires  poiu:  ranger  et  ca- 
talogiier toute  la  bibliotheque,    pour  faire  le  r^colement   de 

*)  Dans  les  anoiens  catalogoes,  la  pInpart  des  titres  des  ouvrages 
en  langues  ^trangeres  sont  traduits  en  franqab  on  en  latin« 


ce  fni  eiitte  et  de  ce  qni  mtniiue^  bientdt  Ü  sen  trop  tard^ 
et  dans  quelques  uiii^es  il  n'existera  plus  qii'un  amas  de 
fivres  depareill^  qui  ne  aera  pas  plus  une  biblioth^que  qu'nn 
amas  de  briques  n'eat  un  palaia» 

Les  inconv^iiieBfl  qui  existent  k  la  Bibliotbique  Royale 
aoBt  de  dem  aortes:  lea  nna  provienBent  de  son  Organisation 
rn^me,  d'aiitres  d'abiis  qui  se  sont  depuis  long^temps  per- 
p^ttt^s. 

La  BSblioth^qne  Rojale  n'a  pas  de  chef;  eile  est  admini- 
stree  par  un  eonserTstoire  compos^  des  conserrateurs  des 
quatre  d^partemens^  et  presid^  par  un  de  ses  membres^  qui 
se  trouTe  etre  maintenant  un  des  conserrateiurs  du  d^parte- 
ment  des  antiques*  11  n'j  a  donc  personne  pour  porter  la 
responsabüil^ ,  personne  pour  donner  Timpulsion;,  et  l'on  sait 
depuis  long-temps  que  nul  ne  s'occnpe  de  ce  qui  est  l'affaire 
de  tous,  Comme  il  n'y  a  pas  de  budget  separ^  pour  chaque 
departement ,  le  principal  biit  de  chaque  conservatenr  est 
d'attirer  le  plus  de  fonds  possible  k  celui  dont  il  est  charf^, 
et  qu'il  trouTe  naturellement  le  plus  important;  et  comme 
des  qu'ime  aequisition  est  proposee^  le  d^partement  qu'elle 
jnt^esse  est  toujours  en  minorite,  il  s'ensuit  qu'on  laisse 
Miapper  les  meiUenres  occasions  et  qu'iine  foule  d'objets^ 
qui  ont  ^t^  refnses,  vont  enrichir  les  collectioBs  des  pariicu- 
liers  et  des  etrangers. 

D'ailleurs,  ce  qu'il  faut  pour  compl^ter  une  collection 
quelconque,  ce  n'est  pas  seulement  de  Targent,  c'est  encore 
de  la  patience  et  de  la  suite,  et  Ton  n'en  obtiendra  au  moins 
an  departement  des  imprim^s^  que  quand  une  seule  personne 
sera  cbargee  de  faire  le  relev^  de  ce  qui  manque^  et  de 
diercher  k  en  faire  l'acquisition« 

Au  reste,  pour  se  completer,  on  doit  commencer  par  sa- 
¥oir  ce  que  Fon  a;  et  les  catalogiies  sont  dans  im  tel  d<!sor- 
dre^  qu'il  faut  qu'un  ouTrage  soit  r^elleraent  bien  important^ 
pour  que  l'on  se  decide  k  faire  les  recherches  necessaires, 
afin  de  savoir  si  on  le  possede  dejä« 

J'arrive  k  cette  grande  affaire  du  catalogue  qui  me  parait 
4tre  le  noeud  de  la  question^  et  je  crois  poiiToir  prouver 
qu'il  ne  serait  ni  aussi  difficile  ni  aussi  dispendieux  d'en  faire 
nn  y  que  quelques  personnes  se  l'imaginent ;  mais  on  doit. 
avant  tout,  reconnaitre  que,  dans  l'etat  actuel  des  choses^  il 
n'j  a  auGun  reproche  k  faire  aiix  conservateurs.  Eux  seuls^ 
dans  le  difsordre  qui  existe,  peuvent  faire  marcher  le  Service 
et  r^pondre  au  public«  Leur  exp^rience  suppli^e,  jusqii'ik 
un  certain  point,  au  defaut  d'ordre;  mais  ils  ne  peuvent  tout 
fiure  k  la  fois,  faire  donner  les  livres  et  les  rangen  La 
questlon  roule  donc  dans  un  cercle  vicieux,  d'oü  eile  ne  peut 
sortir  que  quand  on  aura  pris  une  mesure  extraordinaire ;  les 
eonserFatenrs  ne  peuvent  s'occuper  du  catalogue,  parce  qu'il 
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n'y  en  a  pas^    et  il  n'y  en  a  pas,    parce   quik  ne  peuvent 
B^en  occnpen 

D  fallt  donc  prendre  im  aiitre  partI  et  faire  ranger  et  ca» 
taloguer  la  bibliotheqiie  par  des  employ^s  entraordinaires  qiie 
Pon  Bolderait  pendant  la  ditr^e  de  ce  travail,  et  qne  Pon 
cong^dierait  ensiiite.  Tous  les  joiirs ,  le  gouTemement  Charge 
IUI  homme  de  lettres  d^in  travail  qii'on  liii  pale,  saiia  pour 
cela  se  croire  oblig^  de  liii  donner  une  place  permanente: 
poiirqiioi  n'en  nserait-on  pas  de  m^me  dans  cette  occasion? 

La  Bfblioth^iie  Royale  contient ,  dit-on,  700,000  Toltimes; 
je  crois  ce  nombre  exag^r^ ;  mais  en  Fadmettant  comme  base, 
je  crois,  qne  Ton  doit  calciiler  qtie  ce  nombre  de  volumes 
repr^sente  environ  300,000  ouvrages.  Un  employ^  pent  en 
cataloffuer  facilement  cent  dana  une  joum^e,  en  eonuptant 
donc  dOO  jonra  onvrables  dans  nne  ann^e,  dix  employ^a,  k 
1500  fr«,  aiiraient  fait  toutes  les  cartes  au  bout  de  ce  temps; 
cela  fait  donc  15,000  fr« 

Si  les  personnes  charg^es  de  les  ranger  y  mettent  le 
m^me  temps  et  sont  pay^es  sur  le  m^me  pied  que  les  con- 
servateurs-adjoints,  c'est-k-dire ,  k  3,600  fr«,  ce  qni  me  pa- 
rait  fort  raisonnable,  cela  necessitera  encore  une  depense  de 
36,000  fr«  Ainsi,  pour  la  somme  de  51,000  fr«,  la  biblio« 
th^que  sera  rang<fe  et  catalogu^e;  mettons,  si  l'on  veut, 
9,000  fr.  pour  quelques  travaux  extraordinaires;  il  suffit  donc 
d'une  somme  de  60,000  fr«  Ce  n*est  pas  tout-ä-fait  im  tri- 
mestre  en  siis  de  la  depense  annuelle,  qui  est  de  274,000  fr. 

Une  autre  Observation  non  moins  importante,  c'est  qne 
la  direction  des  ^tndes  a  change  entierement  depuis  quelques 
annees,  et  que  les  parties  de  la  biblioth^que ,  les  plus  riches 
et  les  mieux  dassees,  sont  pr^cisement  celles  qui  sont  main« 
tenant  le  moins  n^cessaires  k  nos  hommes  de  lettres« 

En  eifet,  l'ancienne  th^ologie,  Pancien  droit,  les  i^ditions 
dn  XV«  si^de,  tous  les  liires  nn  peu  anciens  sur  les  sciences 
exactes,  la  m^decine  et  m^me  les  commentateurs  sur  les 
auteurs  grecs  et  latins,  sont  aujoiird'hui  les  livres  les  moins 
considt^s« 

Eh  bien!  ce  sont  pr^cis^ment  les  branches  que  Pon  s'est 
autrefois  ^tudi^  k  ranger  et  k  complcfter,  tandis  que  Pon  ne« 
gligeait  compl^tement  les  litt^ratures  aUemande  et  anglaise, 
Phistoire  du  moyen  ige,  la  linguistique ,  les  voyages,  en  un 
mot,  toutes  les  ^tndes  qui  sont  en  vogue  aujourd'hui.  A-t-on 
Jamals  pens^  k  compl^ter  ces  diverses  parties  on  k  faire  nn 
bon  catalogue  de  ce  que  Pon  poss^de?  A-t-on  pris  quelques 
mesures  pour  faire  connaitre  au  public  l08  eentames  de  ndlr 
Uer8  de  piicee  hUtoriquee  gut  existent  ä  la  bibliothique^  €'^ 
talt  impossible:  k  peine  si  Pon  a  les  fonds  n^cessaires  pour 
acheter  les  publications  les  plus  importantes,  qui  paraissent 
k  P^tranger;   je  crois  qu'il  fandrait  au  moins   140,000  francs, 
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fwiT  ture  Fscquisition  det  linket  lea  phs  ImporUns,  el  doni 
le  public  a  besoin  JoiirneUeineiity  ei  peut-^tre  IW^OOO  fr« 
pour  faire  relier  ceux  des  ÜFret  les  plus  usiiels  qui  ont  be* 
soin  de  T^tre«     Ce  qui  donne  im  total  de  300,000  fr. 

Je  crois  qne  les  chambres,  si  on  a'adreasait  k  elles,  ne 
refuseraient  pas  cette  somme  j  qui  n^est  rien  en  comparaison 
de  Celles  qni  oat  4ti6  accord^es  pour  tant  d'etablissemens  pu- 
biics  d'une  moindre  importance;  mais  si  eUe  ^tait  refusee^ 
je  pense  qu'on  se  proaireralt  an  moins  celle  qui  est  n^ces- 
saire  pour  la  confecüon  du  catalogiie,  par  la  vente  des  don* 
bles  j  qui  doirent  £tre  tres  nombreiix ;  et  je  ne  Tois  pas  ce 
que  Ton  poiurrait  objecter  contre  cette  mesure«  La  Biblio- 
theque  Royale  est  peut<^tre  la  seule  de  TBurope,  qiü  ne  Pait 
pas  prise  depnis  lone-temps. 

Si  l'on  accordait  les  300,000  fr.  demand^s  •  il  est  un  autre 
ma^  noB  moins  utile,  auqnel  on  pounrait  emplojerles  douUes. 
La  bibliotb^ue,  qnoiqne  tres  nombreuse,  n'est  ponrtant  pas 
e<Mnplete;  il  est  une  foide  d'ouvrages  tris  importans  qui 
nanquent  k  la  Bibliotbique  Royale  et  se  tronvent  dans  les 
autres  biblioth^qnes  de  TEtat.  Poorqaoi  ne  tirerait-t-on  pas 
de  ces  ^tablissemens  tous  les  ouvra^es  qui  Ini  manquent,  en 
leor  donnant  ces  doubles  en  ^hange.  On  n'aurait  pas  besoin 
alors  de  courir  de  TArsenal  k  la  Masarine,  de  la  Maxarine 
k  Sainte-Genevi^ve :  on  sanrait  que  si  le  livre  dont  on  a  be- 
soin existe  4  Paris,  il  est  k  la  Bibliotbeque  Royale.  En  sup- 
posant  meme  que  rindeninit^  ne  fut  pas  compl^e,  qn'im* 
porCe,  puisqne  toutes  les  bibliotbeqnes  appartiennent  k  PEtat: 
ne  serait-ce  pas  prendre  dans  une  poche  pour  mettre  dans 
l'autre? 

Je  n'ai  parl<;  ici  que  des  imprim^:  c'est  la  partie  la  plus 
usuelle  de  la  biblioth^qne ,  et  la  seule  qni  puisse  etre  soih 
mise  k  des  r^les  fixes;  quant  aux  mamiscrits,  le  catalogne 
en  est  9  dit-on,  d^jü  assez  avanc^,  et  le  personnel  de  ce 
departement,  suffisamment  nombrenx  et  compose  d^hommes 
distin^ii^s,  nons  est  un  sur  garant  qu'il  sera  bien  fait.  J'^ 
mettrai  seulement  le  voeu  que  sop  budget  soit  enti^rement 
separe  de  celui  du  departement  des  imprim^s,  et  que  les 
Chambres  fixent  positivement  ce  qn'elles  entendent  donner 
pour  achat  de  livres  et  pour  achat  de  manuscrits.  Cette  pro- 
position  doit  leur  pkire,  puisqne  elles  aiment  k  sp^ciallser. 

Voici,  M.  le  Ministre,  les  obser?ations  que  m'ont  sugge- 
T^s  une  experience  de  plusieiirs  ann^es  dans  la  fr^quentation 
des  biblioth^ques  pnbliques,  et  de  nombrenx  voyages  qui 
m'ont  fait  connaitre  presqne  tous  les  ^tablissemens  de  ce 
genre  qui  existent  en  Europe.  C'est  une  grande  entreprise 
que  d'essayer  de  mettre  nos  biblioth^ques  dans  l'^tat  on  elles 
devraient  etre^  mais  nnl,  mieux  qne  tous,  n'est  capable  de 
seniir  l'importance  de  ce  projet  et  de  raccomplir»     Vous  ac- 
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qn^rerei  par  U  de  Douveaux  droits  \  li  reconnalssuice  dii 
monde  savant,  et  vous  vous  montrere«  le  protectewr  eelair^ 
des  Icttres  firanfaiseB,  dont  vous  etea  depiiia  si  loDg-temps 
rhonneur. 

BlbUothekehronik« «) 


Eode  Janaar  ist  der  Bibliothekar  und  Protoeollist  des  Com- 
merciums  ia  Hamburg ,  Dr.  Mönckebei^gy  gestorben. 


Der  bekannte  Rabbiniker  Herr  Samuel  Munk  (ein  DenUcber^ 
ans  Schlesien  gebürtig)  hat  an  der  Ktfnigl.  Bibliothek  zu  Paris 
Anstellung  erhalten. 

Aus  München  wird  gemeldet ,  dass  der  Minister  des  Innern, 
Herr  von  Jbely  den  Ständen  einen  Gesetzentwurf  vorgelegt  habe, 
welcher  eine  weitere  Bewilligung  von  150,000  fl.  f&r  den  Ans* 
bau  des  neuen  Bibliothekgebäudes,  das  eine  der  schönsten  Zierden 
der  Ludwigsstrasse  zu  werden  verspricht,  betrifft.  Die  Kammer 
von  1831.  hatte  zur  Ausführung  dieses  Baues  300,000  fl.  votirt. 
Dass  diese  Summe  nicht  hinreichen  würde,  wurde  allgemein  an- 
erkannt. Darum  fand  auch  der  Antrag  vom  Jahre  1834  auf 
nachtragliche  Bewilligung  von  200,000  fl.  keinen  besondem  Wi* 
derstand.  Doch  sollte  damit  unbedingt  ausgereicht  werden.  Jetzt 
zeigt  es  sich  indessen,  dass  diess  unmöglich  war,  und  dass  zor 
völligen  Herstellung  des  Baues  nochmals  150,000  fl.,  also  im 
Ganzen  650,000  fl.  nölhig  sind.  — >  Was  das  Beamten -Personale 
der  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  betrilfl;,  so  ist  durch  die 
am  24.  Dec.  vorigen  Jahres  statt  gefundene  Quiescirung  des  Custos 
RoU  ein  fast  allgemeines  Avancement  eingetreten,  zufolge  dessen 
das  Bibliothek -Personale  nun  aus  folgenden  Herren  zusammenge- 
setzt ist:  1)  Oberbibliothekar  und  Director,  Ritter  Philipp  von 
Lichtenthaler;  2)  Unterbibiiothekar,  Hofkaplan  und  Kanonikus 
Sehrettinger ;  3)  Custoden:  a)  Andreas  Schmeller  ^  b)  Georg 
Krabinger,     c)   Joseph  Sahmidhammer  ^    d)   Heinrieh  Föringer  s 

4)  Secretaire:    a)  Joseph  fFiedmann,   b)  Johann  Baptista  Ritler  $ 

5)  Scriptoren:    a)  Joseph  Bachlechner,  b)  fFürthmann. 


*)  Der  Herausgeber  beabsichtigt  vierteljahrlich  eine  möglichst  voll- 
ständige  Chronik  wenigstens  von  dem,  was  sich  an  den  deutschen  Biblio- 
theken (die  näherliegenden  fremden  nicht  ausgeschlossen)  in  Bezug  aaf 
das  Beamten-Personale,  Befördern ngen,  Bauten  u.  s.  w.  ereignet  hat,  zu 
geben,  sieht  sich  aber  dabei  za  der  ergebensten  Bitte  an  seine  Herren 
Collegen  veranlasst,  ihn  mit  dergleichen  Notizen  zn  unterstützen,  damit 
diese  Chronik  authentischen  Werth  erhalte  und  nicht  bloss  eine  Zusam« 
mensteUung  von  oft  unäohten  Zeitungsnotizen  werden  möge« 

Verleger  :  T.  0,  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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iHbMlLe\[«\s&eiiscliaft,  Handschriftenkimde  und 

SItere  Litteratnr. 

Im  Ytreine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfreiinden 

herausgegeben 

l>r.  Hebert  Naumann. 


Jwi     i«  Leipzig,  den  15.  April  1840* 


"W^arzbars^s  erste  Dracke  (1479—1500). 

Vv  ie  so  vielen  fränluschen  Gelehrten  des  fun£iehnten  Jahr« 
knadertSy  scheint  auch  den  ersten  Jiingern  der  neuen  Drucker« 
knBt  in  Franken  ein  gemeinsames  trauriges  Loos  su  Theil 
geworden  zu  seyn;  dass  dieselben  nämlich  in  ihrer  Heimath 
keine  Unterkunft  fanden  und  ihr  Glück  Im  Auslande  su 
aacfaen  gezwungen  waren.  Solches  Schicksal  theilten: 
Gegrgms  Lauer  de  Herbipoli^  Drucker  in  Rom,  147&— 1461 ; 
Bueharme  Silber,  ebendaselbst  1481—1509  (vgl.  Audiffredi 
catal«  editt.  Roman,  saec«  XV.  p.  473) ;  Mariinua  Landeperg 
iTcrfr^polensu  1492- 1516,  und  Jacobun  Thanner  1495—1529, 
beide  in  Leipzig  (vgl.  Leich  de  orig.  typograph.  p.  12.  24); 
Jakannes  FrobenmSj  aus  Hammelburg,  Gründer  der  be- 
rühmten Officin  in  Basel;  Petrus  Loslem  aus  Langenzenn, 
in  Venedig,  und  Andere.  Fürstbischof  JRudofp/i  von  Sehe- 
renberg  war  der  Erste,  welcher  die  Druckerkunst  in  seine 
Residenzstadt  aufnahm,  indem  er  im  Jahre  1479  den  Topo- 
graphen Georg  Reiser  (Jeorius  Ryser)  von  Eichstädt  nach 
Würzborg  berief,  und  demselben  das  Privilegium,  Büciier  und 
Kalender  zu  druciLen ,  ertheilte.  Im  ersten  Drucke  vom  Jahre 
1479  erscheint  dieser  Reiser  in  Gesellschaft  des  Johann 
Beekenhaub  (Bekinhub)  aus  Mainz,  und  des  Stephan  Doldj 
welche  beide  jedoch  bald  wieder  Würzburg  verliessen.  Reiner 
selbst  dnickte  noch  im  Jahre  1503,  sdielnt  aber  im  Jahre 
1509  bereits  mit  Tode  abgegangen  gewesen  zu  seyn ,  w  eil 
dar  Fürstbischof  Lorenz  von  Bibra  in  diesem  Jahre  ein  Bre- 
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viuriiim  und  Missale  zu  Basel  bei  M,  Jakob  von  Pforzheim 
drucken  Hess«  Die  hier  verzeiclineten  Inkunabeln,  von  wel- 
chen sich  die  mit  ^  bezeichneten  in  der  Kön.  Universitäts- 
Bibliothek  dahier  befinden,  sind  sämmtlich  mit  Reiser'schen 
Typen  gedruckt. 

l. 

Ordo  divinorum  secundum  Chorum  Herbipolensem« 

(1479.) 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio,  ohne  Seitenzahlen,  Signa- 
turen und  Kustoden,  mit  roth  gedruckten  Initialen  und  Ru- 
briken; 343  Blätter,  deren  6  erste  den  Kalender  enthalten« 
Bl.  la  beginnt  mit  dem  Verse:  Sex  nonas.  mayuB  oetoberm 
iuUus  et  mars.  Bl.  3Sa  enthalt  ein  imterdem20.  September 
1479  datirtes  Privilegium  des  Bischofs  und  Herzogs,  Rudolph 
von  Scheren berg,  und  des  Domkapitels,  vermöge  dessen  den 
drei  Druckern  (artU  impressoriae  perüissmis  magütrü)  Sie-- 
phan  Dold^  Jeoriua  Ryser  und  Johann  Bekmhub ,  genannt 
Mentzery  die  Erlaubniss  ertheilt  wird,  kanonische  Biicher  zu 
drucken  und  dieselben  mit  den  Wappen  des  Hersogthums  und 
hohen  Dorastiftes  zu  zieren.  Unter  diesem  Privilegium  stehen 
die  in  Kupfer  gestochenen  Wappen  des  Bischofs  und  Dom« 
kapitels  (nach  Bartsch  peintre  graveur  X.  57.  eine  Arbeit 
Martin  Schongauers).  —  Erster  Wiirzburger  Druck,  von 
welchem  sich  (nach  Denis  Suppl.  p.  521)  ein  Eiemplar  auf 
Pergament  in  der  K.  K.  Hofbibliothek  zu  Wien,  ein  Papierw 
Exemplar  in  der  Rathsbibliothek  zu  Ochsenfurt  in  Unter* 
franken  befinden.  Eine  genaue  Beschreibung  dieser  höchst 
seltenen  Inkunabel  liefert  der  berühmte  Literat  PlaekiuB 
Sprenger  im  litterar.  Magazin  für  Katholiken  u.  deren  Freunde, 
1.  Bd.  3.  St.  S.  257.  —  Vgl.  Panzer  annal.  typograph.  1. 450. 
Praet  catal.  d.  livres  imprim.  sur  relin  L  222.  Ebert  bibliogr. 
Lexikon  IL  135. 

IL 
Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(14S0.) 

Zweispaltiger  Druck  ohne  Signatmren  und  Kustoden; 
250  BU.  von  1'  9'"  Höhe,  9"  3'"  Breite,  mit  zwei  Varianten 
des  Stierkopfs  und  einem  einfachen  Patriarchenkreuze  als 
Wassermarke.  BL  1  leer.  BU.  2—7  der  Kalender.  BIL  8—11 
ExoreiBfnus  salis  und  Register.  BL  12a  leer,  12b  mit  einem 
Holzschnitte  von  7"  2'"  Höhe,  8"  Breite,  das  Wappen  des 
Fürstbischofs  und  Domkapitels  vorstellend.  BL  13  a  beginnt 
der  Text  mit  einem  gemalten  Initialen:  {A)d  te  levavL 
BIL  13--246  mit  roth  gedruckten  Blattzahlen.  Der  Text  ist 
mit  grossen  Missal-   und  kleinern  Typen,  die  Rubriken  rotli 


gedrnckt.  BIL  246 — 2S0  enthalten  die  Cautelae  servandae 
drea  defedus  vel  casus  ^  qui  oriri  possuni  in  missa^  und  die 
Reguiae  generales  per  cireulum  anni\  beide  mit  kleinem 
Lettern.  Einer  huidschrifüichen  Randbemerkung  in  einem 
im  K.  Landeaarchive  zu  Wiiraburg;  aufbewahrten  Exemplare 
infolge  ^  wurde  dieses  Missale  im  Jahre  1480  gedruckt. 

111. 
Liber  missalis  Ecclesiae  HerbipoIenBis. 

(1481.) 

Dmck  in  awei  Columnen  zu  32  Zeilen,  ohne  Signaturen 
und  Kustoden.  374  Bll.  mit  einer  sechsblätterigen  Rose  als 
Wassermarke,  von  15"  7'"  Hohe  und  10"  8"'  Breite.  Bll.  1—6 
der  Kalender;  BI.7  Register.  Bl.  8  Esoreismus  salis.  Bl.  9 
Prirflegium  des  Fürstbischofs  Rudolph  von  Scherenberg  für 
den  Dicker  Jeorius  Byser^  vom  8.  November  1481,  mit 
daranter  angebrachten  bischöflichen  und  Kapitels-Wappen  in 
Holzsduiitt.  Bl.  10  beginnt  der  Text  mit  einem  colorirten 
hidalen.  BlI.lfr—StK)  sind,  mit  Ausnahme  von  Bll.  117— 156, 
mit  roth  gedruckten  Seitenzahlen  bezeichnet.  Bl.  140  von 
Pergament,  beginnt  mit  einem  schon  bemalten  Anfangsbuch- 
staben« —  Vgl.  Plac.  Sprenger  a.  a.  0.  Bd.  I.  St.  1.  S.  5. 
Psnxer  I.  460.  Mensel  Magaz.  IT.  307.  Schelhom  Anleitung 
8.  110.  Ebert  II.  135.  Ein  Exemplar  besitzt  der  historische 
Verein  xa  Wfirzbnrg  (bezeichnet  Franc.  405). 

IV.* 

Agenda  ecciesiastica  Dioecesis  Herbipolensi^. 

(1482.) 

Druck  mit  grossen  Missal-  und  kleinern  Typen,  in  aus- 
laofenden  Zeilen  (die  volle  Seite  zu  20),  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden;  103  Bll.  starkes,  10"  1'"  hohes, 
7"  9"'  breites,  mit  einer,  einem  gothlschen  Vierer  Ihnlichen 
Fignr,  und  dem  Stiei^opf«  in  zwei  Varianten  bezeidinetes 
Papier.  Bl.  1  Begistrum  in  agendam  (roth  gedruckt). 
BIL  2—6  das  unter  dem  Sonntage  TriniUtis  1482  datirte 
DnickpriTÜeglum  fiir  Jeorius  Ryser^  in  welchem  der  Preis 
der  Agende  auf  einen  rhein.  Gulden  festgestellt  wird,  und 
SSL  dessen  Ende  ein  Kupferstich  mit  den  fürstlichen  und 
Stifts-Wappen,  von  3^'  9"'  Höhe  und  Breite  steht.  Bl.  7  be- 
giiiBt  mit  der  roth  gedruckten  Rubrik :  IncipU  agenda.  Die 
£etxte  Zeile  von  BL  103b  ist:  atsarmn  Jmen.  Im  latein. 
Texte  finden  sich  einige  deirtscke  Worte  und  Sätze,  nämlich 
BL  9b.  Neniz  Kini;  BIL  äO— 51  Scismatiei  vutgmrüer  die 
erdentken  irsal  infide;  furiesidie  tobenden  menschen;  Scholz 
derer;    Fuarsager;  besckeri  dingk;    vervuorfen  tag;  flucher; 
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Bl.  98b  Crüt  ist  erstanden.  —  Vgl.  Sjprenger  a.  a.  0.  I.  1. 
14.  PaDzer  U  460.  Drei  Exemplare  in  der  K,  Unlversitats- 
Bibliothek  zu  Würzbiirg. 

V.*  •  . 

Liber  nüssalls  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1484.) 

Zweispaltiger  Missaldnick,  die  Seite  zu  32  Zeilen,  ohne 
Signaturen  und  Kustoden.  374  BU.  von  16''  3"'  Höhe,  11'' 
6'"  Breite.  Wassermarke  eine  Rose  mit  6  Blättern.  BU.  1—6 
der  Kalender.  Bl.  7  Register.  BL  8  Exorcismus  bqUs. 
Bl.  9  DruckprivUegium  fiir  Jeoriua  Reiser  ^  datirt  undecimo 
Kalendas  Mariy  1484.  Darunter  ein  Kupferstich  mit  den 
beiden  Wappen,  von  7"  Höhe,  8"  1'"  Breite.  Bl.  10  bednnt 
mit  einem  vergoldeten  Initialen  der  Text.  BU.  10—370  mifc 
roth  gedruckten  Seitenzahlen  (mit  Ausnahme  von  BU.  117 — 156). 
Der  Kanon  (BU.  139—156)  auf  Pergament.  Bl.  139  b  mit 
einem  Kupferstiche,  Christus  am  Kreuze  vorstellend,  von  11" 
Höhe,  8"  Breite.  BU.  371—374  die  Cautelae  circa  Missam 
und  Regulae  generales.  Die  letzte  ColumnenzeÜe  ist:  et 
prefatione  de  feste  etc.  —  Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  I.  1.  143» 
Gropp  CoUect.  scriptor.  Wirceburg.  I.  161.  Hirsching  Ver- 
such I.  278.  Panzer  L  460.  Ein  Exemplar  auf  Pap.  besitzt 
der  histor.  Verein  zu  Wiirzburg  (bez.  Franc.  405);  ein 
Exemplar  auf  Perg.  die  K.  Universitätsbibliothek  datCelbst* 
Letzteres  ist  mit  den  auf  Pergament  gemalten  Wappen  des 
Freiherrn  Karl  von  der  Tann  und  zwei  reich  vergoldeten 
Initialen  verziert. 

VI.* 

Acta  et  statuta  in  Synodis  Herbipolensibus  annis 

MCCCCLII— LIII.  sub  Godefrido  Episcopo. 

(1486.) 

^  Druck  mit  auslaufenden  Zeilen,   die  voUe  Pagina  zu  32, 

ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Kustoden,  135  BU.  11"  1'" 
^^       hoch,  8"  breit,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeich- 
net.   Die  Initialen  und  Rubriken  roth   gedruckt*     BU.  60.  61 
r  einige  Holzschnitte  (Notariats-Zeichen).    Als  Variante  in  den 

r^^  s  von  mir  verglichenen  Exemplaren  bemerke  ich  das  letzte 
|.  Wort  auf  Bl.  80  b  dereliquerint  y  welches  theils  hs.  in  cfeli- 
'  '  ^uerint  corrigirt  ist ,  theils  BL  81  a  unverbessert  recurrirt.  — 
Vgl.  Sprenger  a.  a.  O.  S.  136  u.  290.  Panzer  I.  461.  See- 
mUler  IV.  133.  Schwindel  biblioth.  universal.  IV.  2.  Ver- 
nazza,  lezione  1.  setzte  irriger  Weise  den  Druck  in^s  Jahr 
1453,  welche  auch  von  Breitkopf  S.  9  aufgenommene  Ansicht 
bereits  Panzer  und  Sprenger  widerlegten.  Ein  Exemplar  in 
der  Karmelitenbibliothek  zu  Bamberg  tragt  von  gleichzeitiger 
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Hand  Amb  Randinskript :  Impre$8a  i486.  Die  ^anze  SUtuten- 
sammliuig  findet  sich  wieder  abgfedriickt  in  Sclineidt's  thesaur. 
juris  iranconici,  and  in  Harzheim's  coUectio  concil.  Gennan. 
L  420.  BIL  114 — 117  mit  dem  Tractatua  de  perieulU  con- 
iittgenii&ua  circa  sacramentum  Eucaristie  fehlen  nicht  selten, 
und  finden  sich  dagegen  andern  theolog«  Inkunabeln  beige- 
banden« 

Vü.* 
S.  Bninonis  Episcopi  Herbipolensis  Psalterium  latinum 

com  commentario. 
(i486.?) 

Zweispaltiger  Druck  mit  grossen  Missal-  ^Text)  und 
zwei  Formen  kleinerer  (Noten)  Typen ,  die  Tolie  Seite  mit 
27  und  50  Zeilen,  ohne  Signaturen,  Seitenzahlen  und  Ku- 
stoden. Der  erste  Initial  gemalt,  alle  übrigen,  sowie  die 
Sammarien  der  einzelnen  Psalmen,  roth  gednickt.  278  mit 
dem  gothischen  Vierer  bezeichnete  BU.  von  1'  Lange,  6'^ 
9^'  Breite.  Nach  einer  gleichzeitigen  hs.  Bemerkung  eines 
Exemplars  in  der  K.  Universitätsbibliothek  zu  Wiirzburg 
wurde  der  Druck  dieses  Psalteriums  1>ereits  im  Jahre  1486 
Toüendet.  —  Ein  Prachtexemplar  auf  Pergament,  mit  reich 
rergoldeten  Miniaturen  (ein  Geschenk  des  Domkapitulars  Eu» 
karüu  Wirsing  an  das  Benediktinerkloster  zu  S.  Steplian  da- 
hier)  besitzt  die  Bibliothek  zu  Wiirzburg.  —  Eine  ausführl. 
Besdireibung  bei  Seemiller  II.  155  und  Sprenger  S.  292. 
VgL  Panzer  Gesch.  d.  Nürnberg.  Bibelausgg.  S.  63.  Gemeiner 
Nachrichten  von  der  Regensburg.  Stadtbibfiothek  S.  278. 

Vffl. 

Constitatio  Radolffi  Episcopi    Herbipolen«     Quomodo  se 

habere  debeant  quatuor  ordines  mendicantium  in 

eonfessionibus  audiendis. 
(1487.) 

Nach  Sprenger  a.  a.  O.  S.  145  in  folio  patenti  gedruckt, 
und  Sabbeiko  prosimo  post  Dammicam  InuoeauU  14o7  datirt. 

IX. 
Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1491.) 

Nach  Sprenger  S.  269  ist  das  Privilegiiun  Toml.  Februar 
1491  datirt.  Wiederholung  des  Dnickes  von  1484.  —  Vgl. 
Panzer  L  460.    Schniser  DI.  44. 


102 

X. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Ilerbipolensis. 

(1493.) 

Zweispaltiger  Missaldrnck  mit  32  Zellen ,  ohne  Si^atiiren 
nnd  Kustoden,  374  Bll.  von  16"  7'"  Hohe,  11"  6"'  Breite. 
Als  Wasserraarke  erscheint  bisweilen  eine  kleine  funfblätterige 
Rose.  Die  Einrichtung  des  Druckes  ist  wie  bei  No.  V.  Das 
Privilegium  steht  jedoch  hier  auf  Bl.  9  a  und  auf  dessen  Kehr- 
seite die  beiden  Wappen  in  Holzschnitt  und  colorirt,  von  8'^ 
Länge  und  7"  1"'  Breite.  BL  10  a  hat  den  vergoldeten  Ini- 
tialen, und  das  erste  Blatt  des  Kanons  ist  Pergament.  — 
VgL  Sprenger  S.  275.  Panzer  I.  460.  Schnizer  UI.  45. 
Ein  Exemplar  im  Besitze  des  histor.  Vereins  zu  Würz- 
burg (bez.  Franc.  405). 

XI. 

Speciale  missanim  secandam  chomm  herbn. 

(Herbipolensem.) 
(1495.) 

Zweispaltiger  Missaldruck  mit  233  Bll.  in  Folio.  Bl.  1  a 
mit  dem  oben  gegebenen  Titel.  BU.  2 — 7  der  Kalender^ 
Bll.  8-9  Register.  Bl.  10  Privilegium  datutn  in  ciuüate 
nostra  herbn.  anno  dni  millesimo  guadringentesimo  nanage^ 
simo  quinto  Dominica  Inuocauit*  Auf  der  Kehrseite  stehen 
die  gewöhnlichen  Wappen.  —  Vgl.  Sprenger  276.  Panzer  I« 
460.    SeemiUer  IV.  m 

XU. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1496.) 
Nach  Panzer  I.  461.     Sprenger  kennt  diesen  Druck  nicht. 

XIII. 

Liber  missalis  Ecclesiae  Herbipolensis. 

(1497.) 

Wiederholung  des  Druckes  No.  X.  Hohe  16''  11''',  Breite 
10"  10"'.  Wassermarke  die  Rose  mit  6  Blättern.  Das  Pri- 
vilegium des  Fürstbischofs  Lorenz  von  Bibra,  vom  11.  Juli 
149/^   steht  Bl.  9ay   und  auf  dessen  Kehrseite  die  in  Holz 

feschnittenen  imd  kolor.  Wappen  des  Bischofs  und  Kapitels^ 
"  T"  Länge,  7"  11'"  Breite.  Kanon  auf  Pergament.  — 
VgL  Sprenger  279.  Ein  Exemplar  in  der  Bibliothek  des  hi- 
stor. Vereins  zu  Würzburg. 

XIV. 

Episr.opi  Laurentü  decretum  ad  Abbatem  Munchrodensem, 
ut  solvat  indictum   subsidium   charltativum  dnplieis  decimae 
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tn    termims    prmescriptis ,    sub    comminatioDe  contra  illum 
procedendi  ut  contomacem  et  rebellem. 

(1499.) 

Eia  einzelnes  FolioblaU^  welches  Sprenger  von  einer 
BochdedLe  abloste. 

XV. 

Liber  choralis  Ecciesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Drack  in  Folio  y  ohne  Seitensahlen,  Signaturen  und  Kusto- 
den. Das  Privilegium  scliliesst:  Datum  in  ciuUate  nostra 
kerb»,  jltmo  Dotnim  MiUenmo  quaäringentesimo  nonagesimo 
SMNM.  Dommka  pwii  punficaiianem  Marie.  —  Vgl.  Sprenger 
S.2S3. 

XVI. 

Liber  missalis  Ecciesiae  Herbipolensis. 

(1499.) 

Wiederbolnnff  des  Dniokes  von  No»  XDI.  Das  Privilegium 
ist  onter  dem  iL  October  1499  gegeben.  —    Vgl.  Sprenger 

xvn. 

Modus  orandi  scdm  (decandiim)  ehoram  herbipoln. 

Zweispaltiger  Druck  in  Folio  mit  53  Zeilen,  ohne  Seiten- 
sablen ,  Signaturen  und  Kustoden.  Die  Typen  sind  dieselben 
vie  im  ersten  Breviere  vom  J.  1479.  Sprenger  setzt  diesen 
Druck  zwischen  die  Jahre  1485  und  1490. 

XVffl.* 
Ordo  divinorum  secundum  Chornm  Herbipolensem. 

Wiederholimg  des  Druckes  von  1479.  Die  Wappen  sind 
in  Holz  geschnitten.  Zweispaltig  bedruckte  16"  5'"  hohe, 
11''  &"  breite  BIl.  mit  einer  achtblätterigen  Rose,  einer  aus- 
gestreckten Hand  und  einer  Lilienkrone  bezeichnet.  —  Die 
MbVotliek  der  Universität  und  des  histor.  Vereines  zu  Wiirz- 
biirg  besitzen  von  diesem  Drucke  Papier-Exemplare ,  welche 
aber,  als  defekt,  eine  genauere  bibliographische  Beschreibung 
nicht  gestatten. 

XIX.* 

Modus  orandi  secundum  Chornm  Herbipolensem. 

Druck  mit  28  auslaufenden  Zeilen ,  ohne  Seitenzahlen, 
Signaturen  und  Kustoden,  396  BIL  von  8''  Länge,  5"  5'" 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke.  —  Ein  Exemplar 
b  der  Universitäts-Bibliothek  au  Würaburg.  Der  Druck  durfte 
vor  1500  za  setzen  sein. 
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XX.* 

Modus  orandi  secundam  Choruin  Herbipolensem. 

Druck  mit  32  aiislaiifenden  Zeilen,  ohne  Si^atiiren,  Ku- 
stoden und  Seitenzalilen.  390  BU.  von  8"  7"'  Länge,  6" 
Breite,  mit  dem  Stierkopfe  und  dem  Vierer  bezeichnet.  — * 
Ein  Exemplar  in  der  Universitäts- Bibliothek  zu  Wiirzburg. 
Der  Druck  dürfte  noch  Tor  1500  fallen. 


Ein  Wandkalender  in  folio  patenti,  2'  iang,  16''  Af'*  breit, 
mit  dem  Stierkopfe  als  Wassermarke,  vom  Jahre  1485,  be- 
ginnt :  D}ß  almauach  heli  new  und  Volmondi  mii  den  at^z- 
erwelien  tagen  der  aderlafz  und  artzny  gebung  Nach  toa' 
rem  lauf  tjf  die  hochberumpten  Siat  wurizburg  gerechnet. 
Nach  crißi  gepurdi  Im  LXXXV.  Jore  der  mindern 
tzale  u.  f.  te. 

2.* 

Wandkalender  in  fol.  pat. ,  1'  6''  lang ,  1'  breit ,  vom 
Jahre  1486,  beginnt:  Dijz  almanach  helt  Neu  und  {Vol- 
mondt  mü  den  ai^zerwelten  tagen  der  aderlafz  und  arizefiy 
gebung  Nach  warem  la%{f  Uf  die  loblichen  Stat  Wurtz^ 
purg  gerechnet.  Nach  Crißi  geburdt  Im  LXXX  VI.  Jare 
der  mindern  tzale  u.  $.  u>. 

Dr«  JBeuMs, 

PrWatdooent  an  der  K5n.  XTiÜTeriitfiC  sa  Wfinbvrf. 


STachrlelit  von  alten  Handsclirlften 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

In  der  Stiftskirche  zu  Oehringen  befinden  sich,  ausser 
etwa  12  Bänden  faicunabeln  theologischen  und  juridischen  In- 
halts, ungefähr  eben  so  viele  Bände  Manuscripte,  welche 
grosstentheils  gut  erhalten  sind.  Sie  sind  alle  in  Folio  auf 
Papier  geschrieben,  welches  bei  einigen  sehr  schön  und 
fein  ist. 

Nro.  I.  trägt  aussen  die  Ueberschrift :  De  Septem  vicije 
capüaUbua;  es  hat  232  mit  Zahlen  bezeichnete  Blätter,  vor 
diesen  7  leere,  5  mit  dem  Inhaltsverzeichniss  beschriebene« 
Jede  Seite  hat  2  Spalten,  in  der  Mitte  ist  ein  Finger  breit 
weiss  gelassen,  der  Rand  an  den  Seiten  ist  2  Finger  breit, 
eben  so  der  obere,  der  imtere  3;  dieser  hat  Wasserflecken, 
die  an  vielen  Stellen  bis  in  den   Text  hinein  reichen,    und 
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das  »tarke  Papier  cum  Theil  aefar  ancegrifien  haben.  Die 
Spalte  enthall  38  bis  42  Linien.  Blatt  1  a  fän^  an :  ,>cipit 
tractatos  de  peccato  lin^e  Talde  Ttilis  |  Multi  enim  aiint  qui 
caaent  sibi  ab  alijs  peccatis  qui  non  caaent  sibi  de  peccato 
lii^e  I  A^emus  autem  de  peccato  lin^e  isto  modo  |  (hier 
da  rothes  Zeichen)  primo  agemus  de  peccato  lingwe  in  com- 
mune (wieder  das  rothe  Zeichen)  Secundo  enarrabimus  di- 
ncrsa  peccata  lingwe  etc.^^  Dieser  Tractat  geht  bis  foL  24ay 
vo  er  auf  der  ersten  Spalte  mit  folgenden  Worten  endet; 
^ipUcit  Tractatus  de  vicia  lingwe  ||  Nunc  vero  incipit  tracta- 
tas  de  ticio  gule  de  quo  per  ordinem  sie  tractamus  |  pront 
iafferins  plane  patebit  etc/'  Unten  steht  der  Stossseufser: 
^O  Saocla  Katherina  yirgo  ora  pro  me  ad  dominum  deum  tiium 
qoi  te  elegit.^f  Folio  24  zweite  Spalte  ist  überschrieben  ,,De 
Crola^^.  Anfang  der  Einleitung:  ,,DIcturi  de  riciis  incipiemus 
a  vicio  Gnle  propter  hoc  quod  Glossa  super  Mattheum  in 
pongna  Christi  plus  contra  gulam  agitur  quia  haec  nisi  prins 
refrenetur  friistra  contra  alia  ricia  laboratur  etc/'  Die  eigent- 
lidie  Abhandlung  fangt  folio  25a  auf  der  Eweiten  Spalte  an: 
^oc  ordine  procedemus  de  vicio  gule  ||  Primo  dicemus  de 
qne  faciunt  ad  debet  hujus  ricii  ||  Secundo  de  speciebus  || 
de  satellitibus  Quarta  de  remedijs  contra  hoc  ri« 
dum  etc.'^  Sie  geht  bis  folio  30 ,  wo  sie  auf  der  ersten 
Spalte  endet,  und  wo  anfängt:  ,,Tractatus  de  luxuria  herodes 
antem  tetrarcha  etc.  Quia  peccatum  luxurie  occasio  fuit  in- 
carcerationis  et  decoflationis  Johannis  baptiste  |  Ideo  hie  dice- 
mus de  peccato  isto  |  et  satls  congruo  ordine  post  vicium  gtde 
qma  istnd  nasdtur  ex  illo  etc.'^  Diese  Abhandlung  geht  bis 
Mio  48  b,  hierauf:  ,,Incipit  Tractatus  de  Auarida,^^  der  von 
dner  andern  Hand  geschrieben  ist,  und  bis  folio  110  a  geht. 
Hier  fingt  an  „Tractatus  de  Accidia^^ ,  dieser  geht  bis  folio 
148  b,  wo  anfingt  „TracUtus  de  Superbia<%  welcher  folio  217  a 
auf  der  ersten  Spalte  oben  endet.  Auf  diesen  folgt  „Tracta- 
tos  de  Invidia^^  bis  folio  221  a  sweite  Spalte ;  hier  beginnt 
^Tractatus  de  Ira'^,  der  der  letzte  ist.  Am  Sclilusse  stehen 
die  Worte:  „O  sancta  Katherina  virgo  et  marthir  ora  pro 
conditione  hujus  summe  nunc  et  pro  scriptore  eiusdem  ut 
salul  fiaat  et  tecum  sine  fine  letentiur  Amen.  Explicit  Trac- 
tatus de  vicijs  sub  anno  domini  Millesimo^^^  aber  die  übrigen 
Jahre  sind  nicht  beigesetzt. 

Derselbe  Band  enthält  femer  auf  32  nicht  numerirten 
Buttern  eine  ebenfalls  in  2  Spalten  auf  der  Seite  geschrie- 
bene Abhandlung,  welche  anfingt:  „Hec  est  via  ambulate  in 
ca  nee  ad  dextram  nee  ad  sinistram  ysay  3*^  Magnam  mi- 
sericordiam  fadt  qui  erranti  viam  ostendit  |  Et  maxime  de 
aoete  in  terra  hostium  et  tempore  gwerrarum  etc.''  Aus  der 
Bnleitimg  geht  hervor,  dass  die  Abhandlung  Via  aahitis  be- 
naant  war»    Am  Ende  steht  mit  rother  Dinte  „Explidt  Über 
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Ttllis  siib  anno  domini  milleslmo  Qiiadrincentesimo  ?ice8inio  | 
Quinta  feria  proxima  post  penth,  hora  qiiidem  sepiima  finitiis 
est  iste  Über  in  opido  Orengen 
Deo  gratias  etc.^^ 
Das  letzte    Blatt    enthält    theologische  Bemerkungen  Ton 
einer  spätem  Handschrift,    die  aber  jedenfalls  auch  noch  ins 
15.  Jahrhundert  gehört ;  10  bis  12  Blätter  sind  hinten  heraus- 
geschnitten«   —    Der   erste  Buchstabe  bei  jeder  neuen  Ab* 
handlung  ist  sehr  gross,   und  theils  mit  rotlier  Farbe,   theils 
mit  schwarzer  Dinte  auf  mancherlei  Weise  verziert;  auch  alle 
Bibelstellen,  die  in  den  Abhandlungen  häufig  citirt  sind,  sind 
durch  rothe  Striche  ausgezeicimet« 

Nro.  n  ist  überschrieben  y^Liber  Sententiarum^^.  Das  Werk 
ist  in  4  Bücher  eingetheUt;  Lib.  I  von  folio  1—67;  Lib.  11 
von  da  bis  foUo  12lb;  Lib.  III  von  da  bis  folio  171;  Lib.  IV, 
von  einer  andern  Hand  gesdirieben,  bis  folio  277.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  den  3  ersten  Biichern 
38  bis  46  Zeilen  enthält.  Die  Handschrift  im  4.  Buche  ist 
grosser  und  dicker,  und  die  Spalte  hat  nur  31  bis  36  Linien. 
Am  Ende  eines  jeden  Buches  ist  ein  Inhaltsverzeichniss  der 
Paragraphen,  deren  Anfang  jedesmal  durch  einen  grösseren 
roth  gemalten  Buchstaben  ausgezeichnet  ist.  Der  Anfang 
lautet :  „Ueteris  ac  noue  legis  continenciam  diligenti  indaglne 
eciam  atque  eciam  considerantibus  nobis  praeuia  dei  gratia 
innotuit  sacre  pagine  tractatum  circa  res  uel  signa  praecipue 
versari  etc.^^  —  Das  Mscpt.  ist  vortrefflich  erhalten  und 
stark  in  Leder  gebunden  mit  messingenen  Buckeln  und  Claii- 
suren ;  aucli  ist  noch  eine  kleine  eiserne  Kette  an  dem  Bande 
befindlich. 

Nro.  m  ist  ein  Band  von  346  Folioblättem ,  von  welehen 
einige  herausgeschnitten  sind;  er  ist  aussen  überschrieben 
yySacramentale^^.  Die  ersten  6  Blätter  enthalten  Stamm- 
bäume von  Noah  an  abwärts,  und  eine  kurze  Abhandlung  über 
die  Verwandtschaften.  Dann  fangen  die  numerirten  Blätter 
an,  von  welchen  das  erste  ebenfalls  herausgeschnitten  ist. 
Die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt.  Der  Anfang  fehlt,  wie 
schon  gesagt;  der  2.  Abschnitt  ist  roth  überschrieben  ,^e 
daue  ordinis^^,  der  3te  „de  claue  jurisdictionis'^  Das  7te 
Blatt  ist  wieder  herausgeschnitten,  das  8te  Blatt  führt  die 
mit  Uncialbuchstaben  roth  gemalte  Ueberschrift  „de  Sacra- 
mentis  in  genere^^.  Weitere  Abschnitte  sind  überschrieben: 
„de  confirmatione  9  de  ordine  psalmistarum ,  de  ordine  deri- 
catus  vel  tonsuratus,  de  ord.  hostiarii,  —  lectoratua,  — 
exorciste,  —  accolitatns,  —  subdyaconatus,  —  dyaconatus,  — 
sacerdotdi,  —  episcopali;  de  corpore  christi ;  de  matrimonio; 
de  sacramento  penitencie;  de  extrema  vnctione;  de  indulgen- 
cijs;    de  irregularitate  in  genere;    de  irregularitate  propter 
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fafemlmnuy  de  meg.  propter  sctndalum, contemptum, 

defecttim , horrorem ;   de  censnra  eccle- 

iiasticm;  de  summa  excommnnicatlonis;  de  Buspension  e;  de 
iilerdicio;  de  depositis  et  degradatis;  de  dispensadone.^^  — 
Von  folio  100  bis  111  ist  eine  Abhandlung  über  das  Vater^ 
nser,  die  Blatter  112  bis  123  sind  weiss.  Auf  Blatt  124 
beginnt  eine  neue  Abhandlnng:  ^^Funicnlus  triplex  difflcile 
nunpitor«  Fnniculns  iste  quo  a  terra  trahimur  ad  coeliun  est 
fides  spes  et  Caritas  de  qnibus  est  primum  dicendnm  etc,^^ 
Sie  geht  bis  BlaU  146a,  wo  eine  Rede  über  die  Worte: 
,,Qai8  est  iste  qni  venit  de  Edon  einctus^^  anfüngt,  die  7  Spal- 
ten einnimmt;  darüber  steht:  ,,feria  quarta  post' palmarum 
magister  Joliannes  Walstatt  fecit  hune  serraonem/^  Wer  aber 
dieser  M.  J.  Walstatt  war,  darüber  kann  ich  nichts  sagen«  — 
Hienof  folgt  eine  Abhandlung  über  das  Glaiibensbekenntniss« 
IHe  Blätter  sind  wieder  mit  neuen  Zahlen  Ton  1  an  bezeich- 
net. Anfang  der  Abhandlung:  ,,Finniter  eredimus  et  sim- 
Ijjiciter  confitemor  ftdem  orthodoxam  fidelinm  solidum  et 
^irimnm  omnium  virtutnm  immobOe  fore  fimdamentum  etc.^^ 
Sie  endet  folio  80,  wo  folgende  Worte  stehen:  „Explicit 
kctorm  finitur  eredimus  de  sununa  trinitate  et  fide  katholica 
Completa  in  studio  heydelbergensi  per  Conradum  de  Soltaw® 
sKre  theologie  doctorem  Scriptus  est  ille  liber  per  me  hein- 
ricnm  Steifen  de  nypperg  feria  quarta  ante  magdalene  Anno 
XXX  [1430]  hora  quidem  sexta  post  meridiem.^^  Das  ange- 
hingte  Register  nimmt  9  Spalten  ein.  —  Von  folio  92  bis 
12^  steht  eine  Unterweisung  und  Erklärung  der  Dogmen  für 
^ysimplices  et  minus  periti  sacerdotes^'«  Die  Blätter  129  und 
130  sind  leer.  Blatt  131  beginnt:  „Istiid  est  specnlnm  dä- 
mm nobile  et  predosum  ipsorum  sacerdotum  in  quo  refulgent 
et  repraesentantur  aliqua  vtilia  speculanda  circa  baptismi  eu- 
karistie  et  penitentie  sacramefK  etc.^',  und  endet  Blatt  137. 
Hierauf  folgt  „Stella  dericonmP,  an  dessen  Ende  folio  143  b 
Folgendes  steht: 

,^ota  bene  sequenda  cum  precedentibus.     Quid  significet 
ganns  positus  super  ecclesiam« 

Maltl  sunt  presbjteri  qni  ignorant  quare 
Super  domum  domini  gallns  solet  stare 
Qiiod  propono  breviter  vobis  explanare 
SI  Toltis  benifolas  aures  mihi  dare 
Gallus  est  mirabilis  dei  creatura 
Et  rara  prespiterii  fllins  est  figura 
QuI  praeest  parochie  animarnm  cura 
Sinns  pro  suis  snbditis  contra  nocitiira 
Snpra  ecclesiam  positus  gallus  contra  ventum 
Caput  diligendus  erlgit  extentum 

sacerdos  ubi  sdt  demonis  adventum 
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niuc  86  obiciat  pro  grege  bidentiim 

Galliis  inter  cetera  altilia  celoriim 

Audit  super  ethera  concentum  angelorum 

Tfinc  monet  nos  excutere  verba  maloriim 

Giistare  et  percipere  archana  supemorum 

Quasi  rex  in  capite  gallns  coronatur 

In  pede  calcaribus  ut  miles  armatur 

Qnanto  plus  fit  senior  pennis  deauratur 

In  nocte  dum  concinat  ut  leo  conturbatiur  ^ 

Sic  deus  per  omnia  mundos  et  omatos  ^ 

Fecit  suos  dericos  esse  coronatos  '-^ 

Galli  «unt  calcaria  more  militari  ^ 

Casti^andi  feminas  nutu  singulari  ^ 

Sic  sacerdos  corrigat  legis  transgressiones  ^ 

Yerbis  et  flagiciis  ut  fiant  meliores  a 

Gallus  regit  plurimam  turbam  gaUinarum  ^ 

Et  soUicitudines  magnas  habet  hartun 

Sic  sacerdos  concipiens  curam  animarum  q 

Doceat  et  faciat  quod  deo  sit  cariun  i 

Gallus  granum  reperit  convocat  uxores  ii 

Et  illud  distribuit  inter  cariores  ) 

Tales  discant  clerici  pietatis  mores  Vi 

Dando  suis  subditis  scripturarum  flores  » 

Sic  sua  distribuere  cunctis  derelictis  : 

Et  curam  gerere  nudis  et  afflictis  «i 

Sic  et  bonus  presbyter  qui  plebi  seit  praeesse  i 

Pigros  cum  caicaribus  monens  indefesse  )b 

Confortando  debiles  Terbo  dei  messe  :i 

Post  laborem  aureus  ut  rex  debet  esse  v 

Gallus  suas  feminas  solet  verberare  ( 

Has  quas  cimi  extraneis  novit  ambulare  t 

Sic  sacerdos  subditos  debet  castigare 

Qui  contra  legem  domini  solent  peccare  ^ 

Basiliscus  nascitur  ovis  de  gallomm 

Sic  crescit  vis  demonis  de  presbyterorum  i 

Multa  negligencia  qui  subditorum  , 

Non  curant  celeribus  nee  de  spe  celorum 

Gallus  nunquam  negligit  tempus  vespertinum  , 

Sed  cum  suis  subditis  volat  ad  supinum 

Ut  in  nocte  media  tempus  matutinum  , 

Seryis  dei  praecinat  ad  opus  diuinum  ^ 

Sic  et  bonus  presbyter  respuens  terrena 

Ducit  suos  subditos  christi  in  pena 

Praebens  iter  cellcum  cell  ad  amena 

Sponsus  cum  advenerit  cum  turba  duosena 

Gallus  noctis  media  studet  praeparare^) 


*)  periofuire  ist  aber  dieies  Wort  geschrieben. 
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Ante  cantum  forfiter  alis  Tentilare 

Sic  sacerdos  providus  seminoctis  hora 

Ad  landaDdiim  dominum  sur^t  sine  mora 

Hec  Tobis  snfiBciant  de  ^allo  notata 

Et  In  audiencium  corda  sint  locata 

Teneat  memoria  quod  nux  mnscata 

Reddit  plus  aromata  bene  masticata 

Gallos  Tobis  praedicat  omnes  tob  audite 

Sacerdotes  domini  servi  et  lenite 

Yt  Tobis  ad  celestia  dicitur  renite 

Vraeata  nobis  ^aiidia  pater  eterne  vite 

Viri  dileclissimi  sacerdotes  dei 

Praecones  altissimi  et  luceme  dei 

Caritatia  radiis  fidgentes  et  spei 

Auribus  percipite  verba  oris  mei 

Vos  nanc  in  ecclesia  deo  desemitis 

Qaos  TocaTit  palmites  christus  vere  vitis 

Cauete  ne  steriles  nee  auari  sitis , 

Si  TOS  Christi  stipite  viiiere  Telitis 

Yos  estis  in  atrio  Iraves  titnlantes^} 

Prudenter  a  paleis  grana  separantes 

Vos  hoc  in  specnlo  legem  Tix  amantes 

BeatI  qni  non  fragiles  sunt  nee  ignorantes 

Qoidqnid  Tident  laici  Tobis  displicere 

Credunt  sine  dubio  sibi  non  licere 

Et  quidqoid  Tident  tos  cum  opere  implere 

Credimt  esse  licitnm  et  culpa  carere 

Secundum  apostolicum  omnia  probate 

Et  qtiod  bontun  fuerit  Ülud  approbate 

Date  bona  proximis  illos  et  amate 

Cum  cepistis  gratiam  et  tos  gratis  date 

Estote  pacifici  sobrii  prudentes 

Casti  pii  simpHces  iusti  pacientes 

HospiUles  humiles  subditos  docentes 

Consolantes  miseros  prauos  corrigentes 

Sitis  breuiloquii  ne  tos  ad  reatum 

Trahat  multuoqiiium  et  Terbum  exaltatum 

Verbum  quod  proponitis  sit  abreuiatum 

Kam  in  multiloquio  non  deest  peccatum 

Vestra  conTersacio  sit  religiosa 

Monda  consdentia  Tita  fructnosa 

Regidaris  habitus  forma  speciosa 

Ne  TOS  coinquinet  labes  aerumnosa 

Ergo  nunc  deducite  Titam  temporalem 

Nee  non  laudabilem  iftqne  pastoralem 

Cum  TOS  exueritis  damidem  carnalem 

faidnat  TOS  dominus  stolam  etemalem*    Amen/^ 


*)  rielieiclit  trUndanUs  od«r  tiittbantes^ 


HO 

Nach  diesen  Versen  kommen  noch  die  folgenden ,  welche 
aber  keinen  Bezug  auf  alles  Vorhergehende  haben : 

De  sancto  CaUxlo. 

O  bone  Calixte  iam  ioftiis  den»  odiC  te 
Qnondam  presbyteri  poterant  mulieribus  uti 
Hoc  pervertisti  tn  papa  quum  fiiisti 
Ergo  tuum  festaun  nunqnam  celebratnr  honeste. 

Cum  steteris  coram  dominis  hec  quinque  tenebis 
Junge  manus,  compone  pedes»  caput  erige,  visiim 
Non  disperge  y  nisi  jussus  pauca  loquere. 

In  mundo  tria  sunt  dignissima  laude 
Vxor  casta,  bonus  socius^  fidelis  amiais* 

Von  folio  145  bis  lä9  folgen  Betrachtimgen  über  Psalmen ; 
am  Ende  der  leisten  steht:  ^^Expliclt  deuota  meditacio  super 
psalmo  jn  te  domine  speravi  a  doraino  petro  episcopo  Came- 
racensi  composita  in  Constancia  Anno  domini  l^lccccxv^.^^ 
Der  BischoflP  von  Cambray  scheint  also  seine  freie  Zeit  auf 
dem  Concilium  zu  Constanz  ziemlich  niitzlich  Terwendet  zu 
haben«  Von  hier  an  sind  die  Blätter  nicht  mehr  mit  Zahlen 
bezeichnet;  die  nächsten  7  enthalten  Reden;  am  Ende  steht: 
,)Explicit  serrao  factus  in  nniversitate  parisiensi  per  magistrum 
petrum  de  helyaco  Anno  dmi  M^ccc*'  octogesimo  secundo/^ 
und  durch  zwei  horizontale  rothe  Striche  hievon  getrennt 
weiter  unten :  ,^Et  hie  sermo  eciam  factns  in  constancia  Anno 
dmi.Millesimo'quadringentesimo  quinto  decimo  quibus  filius  patri 
in  diuinis  equalis  laudatur  in  secula  seculorum  Amen^^,  Worte, 
die  sich  auf  alle  vorhergegangenen  Reden  zu  beziehen  schei- 
nen« Der  Schreiber  der  Handschrift  setzte  hinzu:  ,,Orate 
dominum  pro  fratre  Conrado  Karpentario  de  omgaw  [der  alte 
Name  fiir  Oehringen]  professna  ordinis  Cisterciensis  in 
speciosa  valle^'  [SchönthalJ;  imd  mit  rother  Farbe  ist  nodi 
hingemalt: 

0  bona  fortuna  cur  non  es  omnibus  vna 

Si  omnibus  essem  vna  tunc  non  vocarem  fortuna« 

Die  5  folgenden  Blätter  enthalten  Auszüge  mit  diesen 
Ueberschriften :  a)  Ex  hac  nsione  poteris  scire  qnare  tribu- 
laciones  iste  eveniant  super  sacerdotes ;  b)  Ex  epistula  sancte 
hildegardis  ad  colonienses  de  futnra  tribulacione  clericomm ; 
c)  ex  epistula  S«  hildegardis  ad  trenirenses  de  2^  tempore 
et  primo  et  tercio;  d)  de  antichristo. 

Die  letzten  31  Blätter  enthalten  wieder  eine  besondere 
Abhandlung,  deren  Inhalt  ans  folgenden  Worten  am  Sclilusse 
hervorgeht:  ^^Nota  iste  tractatiis  praecedens  &otu8  est  per 
modum  correctionis  hussitarum  contra  illos  quatnor  articulos 
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nfra  Bcriptog  quo«   ipsi  hussite  leneDt  qiii  «eciintinr  in  hec 
Tcd>m  eic.**y  folgen  dann  diese  Artikel* 

Die  Tendiiedenen  Handschriften  in  diesem  Bande  sind 
ittl  alle  undeutUcby  und  das  Lesen  derselben  wird  durch  die 
Menge  und  Verschiedenheit  der  Abbreviaturen  sehr  erschwert« 
Dass  die  Manuscripte  aus  der  ersten  Hälfte  des  15,  Jahr* 
handeria  sind,  wird  schwerlich  einem  Zweifel  unterliegen» 
Der  Band  ist  stark  in  Holx  gebunden  ^  mit  Pergament  iiber- 
sogea  and  mit  messingenen  Buckeln  und  einer  eisernen  Kette 
«ersehen« 

Nto*  IV,  ein  Band  von  146  Blättern,  in  Holz  gebunden, 
am  Rucken  mit  Leder  überzogen,  und  mit  einer  messingenen 
Clausur  versehen;  er  hat  die  Aufschrift:  ^fiants  summarij 
codieü^^y  ist  sehr  schön  geschrieben  und  vortreiFlich  erhalten» 
Der  Inhalt  gehört  dem  römischen  Rechte  an;  die  einseinen 
Bucher  handeln :  Lib.  L  De  Summa  trinitate  et  fide  katholica. 
Lib.  II.  De  defensionibus,  de  magistratibus  municipalibus* 
Lib.  III.  De  judicijs.  Lib.  IV.  De  rebus  creditis  et  jureju- 
nndo.  Lib.  V.  De  sponsalibus  et  arris  sponsalicijs  et  prose- 
Deticis.  Lib.  VI.  De  servis  fugitivis.  (In  diesem  Buche  sind 
todi  das  Erbschaftsrecht  und  die  Testamente  abgehandelt.) 
Lib.  VII.  De  vindicta  libertatis  et  apud  concilinm  {nie!  statt 
coBsnIem)  manumissionem.  Lib.  VIli.  De  Interdictis.  Lib.  IX. 
Qui  accusare  possunt  vel  nön.  Am  Ende  steht:  „Bxpliciunt 
casus  Summarij  Novem  libromm  Codicum  feria  sexta  ante 
domiuicam  oculj  anno  etc.  Ixxs^  [wahrscheinlich  1373J. 

(Beiclilass  folgt) 


Btbllotbekchronlk. 


Im  5.  Artiket  des  bayerischen  Gesetzentwurfes  gegen  den  Nach- 
druck etc.  heisst  es  in  der  von  der  Kammer  der  Abgeordneten 
l»eschlossenen  Fassung  so :  ,,  Jeder  Bayer ,  der  ein  eigenes  oder 
fremdes  Werk  der  Litteratnr  oder  Kunst  durch  mechanische  Ver- 
lielfilltiguDg  herausgiebt  oder  herausgeben  lässt,  ist  verbunden, 
bei  Herausgabe  desselben,  und  zwar  von  jeder  verbesserten  neuen 
Asflage  auch  zwei  Exemplare,  und  zwar,  wenn  die  Ausgabe  auf 
Terscbiedene  Papiersorten  gemacht  wird ,  von  der  l)esten  Sorte  an 
iü  K.  Blinisleriam  des  Innern  abzuliefern,  wovon  ein  Exemplar 
aa  die  K.  Hof-  nnd  Staatsbibliothek  und  beziehungsweise 
aa  die  von  dem  KOnig  za  bestimmenden  Knnstsamminngen  des 
Staates  abgegeben,  das  zweite  Exemplar  aber  gleichfalls  als  Staats« 
eigenthom  nach  den  Anordnungen  des  Königs  aufbewahrt  wird.'* 


II» 

ImCorrespoDdenten  von  und  f  ürDeultehlandNo.  90* 
a.  c.  S.  546.  macht  der  NOroberger  Magistrat  bekannt,  dass 
mit  Zostimmung  des  Kollegiams  der  Gemeindebevollmacbtigten 
und  GenebmigUDg  der  K.  Kreisregiening  von  Mittelfranken  die 
durch  den  Tod  des  Dr.  Banner  erledigte  Stelle  des  Stadtbiblio- 
tbekars  in  Nürnberg  so  wieder  besetzt  werden  soll,  dass  damit 
zugleich  die  Function  des  Gustos  verbundeir  wird.  Als  Functions- 
gehalt  sind  400  11.  ausgesetzt.  Es  werden  ,, Diejenigen ,  welche 
sich  um  diese  Stelle  bewerben  wollen,  aufgefordert,  ihre  Ge« 
suche,  mit  Angabe  der  persönlichen  Verhältnisse  und  dem  Nach- 
weis ihres  Universitats-Studiums  und  insbesondere  ihrer  philologi- 
schen Bildung,  dann  der  Kenntniss  in  neuern  Sprachen,  minde- 
stens der  französischen  als  Mittels  der  Konversation,  bis  zum 
24.  April  einzureichen.^*  (Genug  gefordert  f&r  einen  solchen 
Gehalt!  — ) 

Der  Grossherzog  von  Oldenburg  hat  den  Bau  eines  bcsondera 
Bibliothekgebäudes  (bisher  stand  die  Bibliothek  im  Schlosse  zu 
Oldenburg)  beschlossen.  In  Auftrag  Sr.  Kön.  Hob.  bereiste  vor  Kurzem 
der  Architekt Z^///erit5  viele  deutsche  Bibliotheken ,  um  sich  Ober  die 
grOsstmOglichste  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  eines  solchen 
Gebäudes  durch  Autopsie  zu  unterrichten.  —  Die  durch  den  Tod 
des  Herrn  von  Ualem  erledigte  Bibliothekarstelle  in  Oldenburg  ist 
zur  Zeit  noch  unbesetzt. 


Bei  dem  diesjährigen  KrOnungs-  und  Ordensfeste  zu  Berlin 
am  19.  Jan.  haben  der  Bibliothekar  und  Prof.  Dr.  Sckömann  an 
der  Universität  Greifswald ,  und  der  Provinzial  -  Archivar  Dr.  Er^ 
hard  zu  Münster  den  rothen  Adlerorden  4.  Klasse  erhalten. 


Das  K.  Preuss«  Staatsministerium  des  Cultus  hat  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Halle,  welche  zu  ihrer  Vermehrung  einen  jährlichen 
Fonds  von  ungefähr  2000  Thlr.  hat,  zur  Anschafiung  ihr  noch 
fehlender  grösserer  Werke  eine  ausserordentliche  UnterstQtzang 
von  1500  Thlr.  bewilligt. 

—"-^———^  , 

Das  Bibliothekariat  der  Univeisiläts  -  Bibliothek  in  Krakau  ist 
Herrn  Joseph  Muezkowski  übertragen  worden. 


Die  Stelle  des  Bibliothekars  und  Lehrers  der  klassischen  Lit> 
teratur  am  Kings  College  in  London  hat  Herr./.  5.  J^/'eu^er  erhalten. 


Dem  bekannten  Schriftsteller  Miry  ist  die  Stelle  eines  Conser- 
vateurs  an  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Marseille  übertragen 
worden. 


Verleger  :   7.  0.  fFeigel  in  Leipzig,       Druck  von  C,  P.  Melzer. 


I9KRAPKU1E. 

fflr 

BBAirtlielnfisseiiseh^^    Handsehrifteiiknnde  nni^ 

ältere  Utteratnr. 

Im  Vereloe  mit  Bibliothekaren  iind  Litteraturfreimden 

herao8g;egeben 

Dr.  Mioberi  Naumann. 


J)S  8.  Leipzig^  den  30.  April  1840. 

Zor  Geschichte  des  nngedruckten  Werks: 

CoUoquium  heptaplamerea  a.   de  ahditis  rerum 

BuhUmium  arcanisy 

^▼eifawt  von  dem  Ranaosen  ^ean  JBod4n* 

H^ollte  man  daa  Colloquinm  heptapl.  des  bu  seiner  Zeit  als 
SUatam^nn  beriihmten  Bodm  hinsiditlich  des  ersten  Erschei« 
MBs  Bod  der  Rolle ,  welche  es  seitdem  in  der  gelehrten 
Welt  gespielt  hat,  mit  irgend  etwas  vergleichen ,  so  dürfte. 
dinki  mich,  der  Vergleich  mit  einem  Wesen  nicht  unpassend 
■dn,  das,  so  wie  es  ans  dem  Dunkel  einer  geheimnissvollen 
Wdt  heranstritly  fast  von  Allen  mit  Schrecken  und  Entsetaen 
erblickt  nnd  als  ein  mansirum  harrendum  mit  Abscheu  zur 
ewigen  Finstemiss  verdammt  wird,  das  im  Laufe  der  Zeit 
dnräi  das  Gedicht  swar  die  Neugierde  Vieler  reizt  und  ihre 
Angen  in  der  Feme  auf  sich  zieht  y  aber  wiederum  von  den 
Meisten  derselben»  ans  Mangel  genauerer  Prüfung  verachtet 
oder  verwünscht,  nur  von  selur  wenigen  Einsichtsvollere^  und 
vsbefangener  Urtheilenden  nach  genauerer  Ansicht  geprüft 
nnd  seinem  wahren  Wesen  nach  dargestellt  wird,  aber  trotz 
deoi  ganzlich  ans  Licht  nicht  treten  darf,  weil  man  sein  Er- 
adieinen  von  Seiten  des  Staats  als  gefahrlich  für  Religion 
ad  Moralitat  betrachtet.  Dass  nun  gleich  sein  erstes  Er^ 
scheinen  mit  den  angegebenen  Umständen  begleitet  war,  wem 
sollte  dies  Wunder  nehmen?  Ward  es  doch  zu  einer  Zeit 
mid  in  einem  Lande  abgefasst,   wo  die  wildesten  Religlons* 
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kriege  seit  einer  Reihe  von  Jahren  die  Gemuther  erhitsten, 
wo  der  crasseste  Aberglaube  und  Unglaube,  neben  allen  nur 
denkbaren  Nuancen  des  Glaubens   im  bunten  Gemisch  neben 
einander  stehend,    sich  in   Bwgellosfreier  Thätigkeit  kundga- 
ben, deren  blinder  Eifer  durch  Jesuiten  und  andere  Vereine 
nur  noch  mehr  gefördert  wurde.     War  es  doch  aus  der  Feder 
eines  Mannes  geflossen,    der  schon  deswegen,    weil  das  Ge- 
rücht ihm  jüdische  Abkunfk  zuschrieb,   von  einer  Menge  sei- 
ner Landsleute  verachtet  und   gehasst  wurde,    der  durch  die 
rücksichtslose    Strenge  in  der  Ausübung  seines  Ricliteramtes 
bei  einem  Hexenprocesse ,    so  wie  durch  seine  in  der  Dae- 
monomanle  aufgestellten  Ansichten  bei  Manchem  in  das  Licht 
eines  blinden  Zeloten,  bei  Andern  in   das  eines   ungläubigen 
Naturalisten  sich  gesetzt  hatte,  der  endlich  durch  eine  toUle 
Umwandlung  seines  politischen  Systems  in  den  spätem  Le- 
bensjahren bei  den  meisten  seiner  Landsleute  als  wütliender 
Lignist  bekannt  und  verschrieen  war.    Und  eben  so  ging  die 
Art  nnd  Weise ,    wie  das  Buch  im  Laufe  von  zwei  Jtthrlmn- 
derten  beiirtheilt  wurde,  aus  den  jedesmaligen  Zeitumständen 
lind  dem  Stande  der  theologischen  und  philosophischen  Wi§- 
senschaft  hervor,  und  ward  durch  sie  modificirt.     Theologen 
nnd  Philosophen ,  grosse  und  kleine ,  unbefangene  und  befan- 
gene gaben  ihr  Urtheil  über  ein  Buch  ab ,   wdches  s}e  b^d 
durch  eigne  Erkenntniss,   bald   aber  auch  nur  durch  Relatio- 
nen Anderer  oder  unvollkommene  Auszüge  kannten ,  und  ihre 
Urtheile    tnigen   meist  das  Gepräge  de»  Systems,  welchem 
sie  huldigten ,    der  Schule ,   welcher  sie  angehörten ,  ja  sie 
änderten  sich  bisweilen  in  dem  Lebensalter  eines  Einzelnen 
selbst  um,    wie  wir  an   dem  Beispiele   des  grossen  LeibniU 
sehen   werden.     Unter   diesen   Umständen    ist   es    vielleidil 
nicht  unpassend,  die  änssem  Schicksale  dieses  merkwürdigen 
Buchs  in  einer  Uebersicht  darzulegen ,   zumal  da  eine  solche 
meines  Wissens   noch  nirgends   Gegenstand  einer  (Nssondem 
Darstellung  geworden    ist.     Inhalt    und    Tendenz    desselben 
wird  hier,  wie  billig,  als  bekannt  vorausgesetzt,  so  wie  auch 
die  äussern  Lebensverhältnisse  seines  Verfassers,    in  so  weil 
sie  nicht  zur  Aufhellung  der  Geschichte  seines  Werks  dienen 
können,    aus   demselben  Grunde  mit  Stillschweigen  übergan- 
gen werden  mögen. 

Die  Zeit  der  Abfassung  desselben  fällt  muthmasslich  nm 
das  Jahr  15S7,  wo  Bodin  als  Rath  bei  dem  Presidial  zu  Laon 
hingirte.  Wenigstens  haben  wir  über  die  Vollendung  des- 
selben in  diesem  Zeiträume  das  unzweifelhafte  Zeugniss  sei- 
nes Mitbürgers  und  Zeitgenossen,  Ant.  Richard^  welchen 
wir  unten  genauer  anführen  werden.  Zwar  konnte  man  zur 
noch  genauem  Bestlmmunur  dieses  Zeitpunktes  die  abbreviir- 
len  Worte  anführen,  welche  sich  hinter  manchen  Abschriften 
des  Colloquimns  finden,  und  so  lauten :  H.  E.  I.  B.  A.  8.  A.  JE.  LXIII.  f 
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aBda  ibgescfaen  Isvon^    datt  sich  diese  IHTorte  bei  weitem 
■idit  buiter  allen  Abeduriften   finden  ^)y    und.  et  iiberhaupl 
■Bgewlas  bleibt,    ob  gie  überhaupt  Yon  dem  Veifasaer  aelbat 
kcrrvhrea,   sind  audi  die  Gelehrten  selbst  über  ihre  eigeni» 
lldfte  Bedeutung  nicht  gani  einig ^^).     Und  fselbst  wenn  aus 
den  Tersdiledenen  ErUänragsTorschlSgen  so  viel  als  eewisses 
Betnitat  hervorginge ,    dass  Bodin  die  Schrifk  Im  w«  Jahre 
•eines  Alters  verlasst  h&tte ,    so  wSre  damit  noch  gar  nichts 
bewiesen  9   dm  über  sein  Geburtsjahr  die  Meinungen  sehr  ge« 
tkeOi  sind,    und  von  einander  um  mehr  als  15  Jahre  divers 
Clren.    Bestimmter  ausgedrüclkt  und  sich  der  Angabe  RIchard's 
xlenslich  nihernd  Ist   eine    andere  Zeitbestimmung ,    welche 
sich  ebenfüls  auf  einigen  Abschriften  findet,    und  das  Jahr 
ISeS  nennt***).   Begnügen  wir  uns  daher  mit  Bichard's  Be- 
richte,  dessen  Werk   leider  nodi   nngedruckt  und    uns   nur 
dmch  die  Ansauge  eines    neueren    französischen   Gelehrten 
bekannt  geworden  Ist"!").    Kaum   hatte  Bodinp    so   wird  uns 
ihcrlciitet,  die  Beendigung   seines  CoUoqninms  öffentlich  aus* 
gesprochen,    als   ein    furchtbarer   Sturm    sich    über    seinem 
Hanpte    snaammensuslehen    drohte.      Wahrscheinlich    hatten 
indiscrete  Freunde  davon  gesprochen,  und  den  Eifer  des  Map 
gistrats  entflammt;    dies    allein   war    hinreichend,    auf   des 
Letstcren  Bericht  den  Generalprocureur  des  Parlaments  von 
Faris  snr  Einleitung  eines  Processes  sn  bewegen ,  wiewolil  er 
weder  wusste,    ob  das  Werk  cum  Druck  liestimmt  sei,   noch 
was  es  wliUlch  enthldte ,   nodh  ob  sich  Bodin  zu  der  Ab&s- 
smg  desselben   bekannte«    Im  Fortgange  der  Untersuchung^ 
welche  sich  vom  3.  Juni  1587  datirt,  traten  sehn  angesehene 
Borger  von  Laon  ,  worunter  man  audli  zwei  Priester  bemeikte^ 

*)  8m  finden  tidi  hinter  der  Dresdner  No.  26«  der  Wiener  Ne. 
DCXLVii,  den  beiden.  Londner»  snd  der  der  elieaialigen  Rottgsnrdi- 
•eben  Bibliothek  (liber  die  leteten  tergt  Bibliotbeca  Rottgaardiann 
p.  32a  No.  745). 

**)  Einige,  s«  B.  Denis,  erganzen  sie:  Hio  est  Job.  Bodini  Ande« 
gSTeMs  tnae  anno  aetatii  63.  (vgl.  Calal.  Codd.  MS8.  theotog.  Ist. 
btbL  PaUt.  Vindoboneniis  Vol.  IL  P.  11.  p.  1505) ,  Andere :  Haee  ego 
Jo.  BodinoB  Andetlis  scripti  anno  aeUitit  63.  (vgl  Bibliotheea  Rostgaar- 
diaaa  Li.),  noch  Andere:  Haee  ego  Job.  Bodinat  Andegavenait  acripii 
SMH»  aelatls  63.  (vgl  Ayicooab,  Catalogne  of  tba  MSS.  preser^ed  in 
tbe  Britiab  Maseosi  T.  L  p.  25). . 

^*)  DieMt  ist  der  Fall  bei  der  ebenMls  Sdiönbergischen  (Catalo- 
gss  bibliotJiecae  Scboenbergian&e  T.  II.  p.  587.  n.  34),  Hobertcben  (▼• 
Calal.  libromm  h  W.  Huberi  p.  17.  n.  77)  ond  Engebcben  (v.  Sam. 
Kagel,  Spieileginm  libranim  rarr.  p.  6)  Abachrift. 

t)  Diese  Ansauge,  Ton  Deriime.  finden  ttcb  in  MiUin  Magazin 
«cjdop^iiqne  Ann6e  VII.  T.  IV.  p.  42—59.  unter  der  Anftchrift:  Ne- 
ue» bitter,  et  criL  snr  Bedin  antenr  eelebre,  qal  fleariiaoit^dant  le 
XVI.  si^da.  Riebard  war  Magiitrattperson ,  nnd  binterliesf  «icbtige 
Stninilongen ,  die  Geschiebte  ?on  Laon  wahrend  der  Jahre  1589—1596 
batorffend ,  welche  noch  in  der  Königl.  BibUoChek  za  Paria  sich  finden. 
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mit  einem  Zeiigniss  zu  GiinBten  des  Verfassers  auf;  doch 
bleibt  es  unentschieden ,  ob  dieser  oder  andere  günstige  Um« 
stände  es  beifirkten,  dass  die  Anklage  weiter  keinen  Erfolg 
hatte,  als  dass  die  Veröffcntlicliung  des  Buchs  hintertrieben 
wurde« 

Die  Schicksale  der  Originalhandschrift  lassen  sich  seit  des 
Verfassers  Tode  im  Jahre  1596  wegen  der  Verschiedenheit 
der  Berichte  nicht  mit  Gewisslieit  verfolgen*  Patin  horte  von 
Naude ,  dass  Bodins  Erben  dieselbe  dem  Präsidenten  Claude 
de  Meame  geliehen  hätten,  welcher  sich  davon  eine  Abschrift 
anfertigen  zu  lassen  gewünscht  habe^),  und  diese  Nachricht 
hat  um  so  mehr  für  sich ,  als  Naud4 ,  ehemals  Aufseher  der 
Bibliothek  des  Präsidenten ,  davon  wolil  unterrichtet  sein 
konnte  9  und  eine  Abschrift  aus  derselben  noch  jetzt  vorhan- 
den ist«  Dagegen  beruht  wohl  die  Versichertmg  Chapelam'Sy 
das  Original  in  der  Bibliothek  des  General-Procurenrs  ffor/a^f 
zu  Paris  gesehen  zu  haben  ^^)y  wohl  nur  auf  einer  Verwech- 
selung der  Namen«  Nach  jener  Aussage  Naudi*8  sollte  man 
glauben ,  dass  sowohl  Sarrau  9  welcher  für  die  Königin  Chri- 
stine von  Schweden  eine  Abschrift  zu  besorgen  beauftragt 
war,  es  in  dem  Verzeichniss  der  Handschriften  in  De  Mes- 
me's  Bibliothek  gleich  nach  dem  Tode  ihres  Besitzers  im 
Jahre  16ä0  verzeichnet  gefunden,  als  auch  Montfaucon  in 
dem  gegebenen  Verzeichniss  derselben  Handschriften  es  auf- 
geführt haben  müsste,  um  so  mehr,  da  die  Wittwe  des  Ver- 
storbenen mit  ängstlicher  Sorgfalt  über  diesen  Schatz  wachte ; 
allein  beides  war  nicht  der  Fall  ^^^)«  .Hierdurch  gewinnt  die 
Versicherung  Sarrau^s  an  Gewicht,  dass  das  .fragliche  Ori- 
ginal schon  früher  in  die  Hände  des  Joh,  des  Cordes ,  Cano- 
nikus  in  Limoges,  gekommen  sei*j[*),  was  auch  durch  einen 
Brief  des  Hugo  Grotius,  datirt  vom  19«  September  1634,  an 
den  genannten  Canonikus  bestätigt  wird ,  worin  er '  für  den 
Empfang  eines  CoUoquiums  dankt  f^)« 

*)  cfr.  Diecmann,  de  Nataralismo  cam  aUoniin  tom  jnaxime  Jo. 
Dodini  p.  8.  12  sq. 

♦*)  ▼,  Melanget  de  Literatare  p..  167. 

iMt^)  ^^  Sanravii  epistolae  p.  324.  335.  Das  Veneichniss  der  Hand- 
schriften von  De  Mesme  steht  bei  Montfancon ,  Bibliotheca  bibliothaca- 
nun  MSS.  T.  II.  p.  1326-1330  und  ein  anderes  p.  1664—1667, 

t)  Sarravii  Kpist.  p,  326. 

tt)  V.  Hug.  Grotä  Epistolae  ad  Gallos  missae  p.  356.  No.  146. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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HTaelirlclif;  Ton  alten  Hand^iclirifteu 

der  Stiftskirche  zu  Oehringen. 

(BesohlatB.) 

Nro.  V  enUialt  luerst:  Carmina  Petri  de  Rosenheym. 
AnfftDg  der  Dedication:  ^^Reverendissiino  in  cfaristo  patri  ac 
domliio  domino  Brando  diiiina  miseracione  Tytidi  fihuicti 
Clementiis  Sacrosancte  Romane  Ecdesie  presbytero  Cardinali 
placentioo  Tol^ariter  nunciipato  frater  peirus  de  Rosenhejm 
monachus  monasterii  medlicensis  Sedi  Romane  immediate 
snbiecti  ordinis  sancti  Benedicti  Pataiiiensis  dyocesis  se  et  sa- 
Intem  qnantum  polest  etc«^^  Der  Hauptinhalt  eines  jeden 
Capitela  der  h.  Schrift  alten  und  neuen  Testaments  ist  in 
einem  Distichon  ausgedrückt,  und  zwar  fangt  das  erste  Di- 
stidion,  welches  je  das  erste  Capitel  eines  Buches  enthält, 
mit  dem  Buchstaben  A  an,  das  zweite  mit  B,  das  dritte  mit 
C,  und  so  fort  bis  V,  worauf  A,  B,  C  etc.  repetiren,  bis 
die  Zahl  der  Capitel  eines  Buches  erschöpft  ist.  Die  Verse 
wen  Zinn  Auswendiglernen  bestimmt,  und  die  angegebene 
Einrichtung  sollte  eine  Erleichterung  fiir  das  Gedächtniss 
icyn.  Das  erste  Capitel  des  1.  Buches  Mosis  ist  so  ausge- 
drackt: 

Astripotens  celnm  terram  speram  m(^re  gramen 
Forma  sydus  aues  cete  peciisque  hominem« 
Das  zweite: 

Bis  duo  post  requiem  currunt  fluuij  prohibentur 
Adam  nomina  dat  Eua  fit  osse  viri, 
and  in  solcher  Latinität  geht  es  bis  ztur  Apocalypse  durch« 

Derselbe  Band  enthält  femer  eine  moralisclie  Sclirift  mit 
dem  Titel  jyLepra  maraUs  amm9^^.  Die  einzelnen  Abschnitte 
lind  überschrieben:  Superbia,  Avaritia,  Luxuria,  Iracundia, 
Gttia,  Inridia,  Accidia.  Hierauf  kommen  die  Sünden  gegen 
den  Dekalogus;  Regeln  circa  sacramenta;  de  Impedimentis 
matrimonii,  de  potestate  quo  vir  possit  dimittere  uxorem, 
de  coDJugatonim  Incontinentia,  de  reddendo  debito  conjugali 
Tel  de  non  debito,  de  temporibus  in  quibus  continentia  con- 
jogalls  ecclesia  indicitun  Die  Abhandlung  nimmt  58  Blatter 
ein,  die  Seite  ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  in  der 
Regel  40  Zeilen  enthält. 

Nun  folgt  auf  130  Blättern  eine  Schrift,  welche  Förmka- 
Hub  betitelt  und  in  5  Bilder  eingetheilt  ist.  Die  Mittlieilung 
der  Vorrede  wird  genügen,  um  auf  den  InhUt  derselben 
sÄliessen  zu  können :  .»Peragrans  crebro  partes  quasdam 
praesertim  Almanie  qnerelas  non  nnnqnam  audlvi  pigrorum  in 
fide  hominum  cor  modo  inter  christicolas  dens  niuliB  eccle* 
liaffl  roboret  miracuUs  ac  sacris  pro  flde  tuenda  et  virtntibus 
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bene  vivendum  [?iveiitiiiiii]  non  lUiiminet  sicut  ollm  revela- 
tionibns  Citin  perfidffi  enim  Judeis  clamitanl  Signa  «ostra  non 
vidimiis  iam  non  est  propheta  et  noa  non   oognoacet  amplius' 
qiiod  murmiir  christo   [christi]  cooperante  gratia  compeacere 
conabor  in  sequentibns  per  pliira  q^ie  prope  et  circa  nostra 
tempora  ymo  nobis   dum  datum  est  vivere  in  hiimanis  mira  a 
deo    vel   miraciila  ostcnsa  snnt   divinitus  cum    reYelationibiia 
Tariis  et  sanctorum  hominnm  virtiitibus  qne  constant  aut  tisna 
mei  Tel  anditits  propria  experientia  aut  fide  dignonim  relati- 
bus  et  nt  reor  satis  ednde   facta  sunt  credibilia  Verum  quia 
in  moraU  nunc  laboro  materia  precor  in  deo  lectorem  sequen- 
tiftm  ne  demonstrationem  querat  nbi  accomoda  sufiicit  proba« 
biÜtas  nee  me  suspicetur  faciliter  credere  hominibns  quibns- 
libet  presertim  qnis  [quos  ?]  nisi  sint  probate  (sie  /)  plurimnm 
pene  semper  in  talibns  delirare  snspicor  qnanqnam  sexus  non 
despicienda  (sie!)   sit  fragilis  in  quo  dens  sepe  magna  fecit 
ut   confundat  forda  mundi  secundum  Apostolum   Scio  deum 
]uxta   beati   lob    Talacinium  [Taticininm?]  nostro    non    egere 
mendacio    ad    obsequendum    sibl    sdo    falsitates    detestator 
theologica  quam  professns  snm  scientia  Scio  deniqne  fncatam 
doctrinam  procnl  esse  a  ritu  quo  fungor  ordine  predicatorum 
et  oflBcio  nee   miretnr  quis  si  que  loca  et   nomina  propria 
personamm  sHuero  quia  ita  fieii  debere  fratema  Caritas  im« 
perat  et  recta  persuadet  ratio  Ybi  aut  sigillum  confessionis 
aut   secretum   aliqnod   noiabile    aut  periciuum    cenodoxie  ad 
aliqua  silenda  astrinxit  Tel  perieulum  aliud  corporis  aut  anime 
Sub  Tnius   igitur   typo    Toluminis    libellos   quinque    coüigere 
studui  optTs   qnod  formicarius  seu  dyalogus  erit  theologi   et 
pigri  de  formicanim  moralilatilnis  In  quo  pigri   [sollte   ohne 
Zweifel  piger  heissen]   discipuli  et  theologus  preceptoris  ha^ 
bebit  officium  Libellns  primus  erit  de  raris  bonorum  hominum 
exemptts   et  ojperationibns  |  seonodas  de  TerissimililKis  boni« 
refeladonibus  |  terdus  de  falais  et  illnsoriia  Tisionibus  |  quar^ 
tut  de  Tirtnosis  peifectorum  operationlinis  |  quintus  de  male* 
ficis  et  eomm  deceptionibns«'^    Dieser  letste   Abschnitt  wire 
besonders  für  unsere  hentigen  Visionäre  interessant ,  er  ent- 
hilt  merlcwürdige   Dinge    für  die  GlanlHgen.     Am  Sddusae 
steht:    y^ExpIidt  formicarius  Reuerendi  patris  frtttris  Johannia 
Nyder  sacre  theologie  professoris  ordints  predicatonm.'^    Die 
Vorrede  ist  auch  aus  dem  Gmnde  ToUständig  mitgetheilt^  nai 
eine  Probe^Ton  der  Latinität   des  Verfiuisers  lu  geben,   wie- 
wohl Vieles  auf  Rechnung  des  Abschreibers  gesetst  werden  rauss. 
Die  letzten  53  BläUer  dieses  Bandes  enthalten  eine  Schrift 
de  eoneolatiene  ikeologie.    Es  findet  sich  nichts  dabei,  woraus 
man  auf  den  Verfasser  oder  Sduneiber  schliessen  konnte«  — 
Nach  einer  Tom  eingesduriebenen  Netls   wurde  dieser  Band 
im  Deiember  1501  Ton  Johmtme  SchäUmger  der  Bibliothek 
Afsir  Kirdie  su  Oehringen  gesdMikt. 
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Nro«   TI  enthilt  auf  164  Blittern   Sermamea  de  tmeiü. 
Aaf  der  iiweni  Decke  steht  zwar  von    einer  Hand  ans  dem 
16.  Jahrh«  ^Sermone»  de  Sanctis  Fratris   JohaiiDis  Homunf 
de  PfortzheiiD^';    dieser  hat  aber  nur  die  Abschrift  gemacht, 
denn  am  Ende  des  alphabetischen  Registers  Blatt  4  a  stehen 
die  Worte :  ^^Per  me  firatrem  Joh*  H»  de  Pf.  ordinis  Seti  Spi- 
riCaB'%  und  die  Handschrift  des  ganzen  Bandes   stimmt  mit 
dieser  überein;   wogegen  am  Ende  des  Werlies  zu  lesen  ist: 
^xplidt  hie  prima  pars  Jordanis   de  Sanctis  que  appellatur 
dascatnlua  que  completa  est  in  14-5^  Anno*^^    Un^lücKUcher- 
"weise  Ist  gerade  die  hier  fehlende  wichtige   Zahl  ?on  dem 
'Roste  der   durch    den  Deckel    gehenden  Buckel  zerfressen. 
Ein  anderes  Zeichen  fiir  das  Alter  des  Werkes  findet  sich 
nber  am  Anfange  desselben,  wo  Tor  der  Vorrede  steht:   Snb 
anno  ete«  xxvj;    also   1426  wären   die  Reden   gehalten  oder 
Teilassty   und  etwa   1435  durch  Job«  Ilomung  abgeschrieben 
worden.     Ueber   den    sonderbaren    Titel   DaneatuluM   leank 
uni   vber  den   Verfasser  giebt  eben  diese  Vorrede  Winke; 
Ihr  iknfiuig  lautet  nämlich  also :    y^Dancatnlns  leonis  fluit  larw 
gltcr  de  basan  Deut.  31  •  [was  aber  33  heisscn  muss^  indem 
die  betreffende  Stelle   im  5.  Buch  Mose   Cap.  33,    Vers  22 
stdit.]     TransTadato  fönte  Jor  qni  divina  largitate  in  op<sr® 
scrmoninn    de    tempore    aquas    salutares    profluenter   effudit 
Accedanans  ad  aldssimum  fontem  Dan    qni  et   ipse   donante 
domino  fluet  |  lar^ter  in  opere  de   sanctis   quod  prae   ma- 
wAmB  habennis  ut  ne  duo  fontes  simul  iuncti  Jordani  nomen 
efiidant  qni  ad  instar  iordanis    fluTÜ  ripas  aluei  sni  in  men* 
tSbns  legentinm  quasi  messis  tempore  largiente  domino  im« 
pleat  fiructuose  Sane  pro  accessu  praesentis  operia  de  sanctis 
non   incongnie  assumpta   est  praemissa  antoritas  Dancatulns 
leoioM  fluens  largiter  etc.^^    Dan  und  caiulus  ist  immer  zu- 
sammen geschrieben ;  übrigens  sind  auch  in  allen  andern  hier 
beschriebenen  Mannscripten  gewöhnlich  die  Präpositionen  mit 
den  regierten  Wörtern  zusammenhängend  geschrieben ,    Wäli»> 
read   snwellen  bei   mehrsylbigen  Wörtern  eine  untrennbare 
Vorsylbe  dennoch  von  den  andern  getrennt  ist*    Die  Redeii 
zdbst  ndieinen  nicht  von  besonderem  Interesse  zu  seyn.    Ein 
Cnriosnm  befindet  sich  vor   denselben,  welches  ich  hier  in 
getreuer  Abschrift  mitUieile« 
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Nro»  yil,  ein  Band  von  126  Blättern,  Ton  welchen  einige 
wenige  etwag  beschädigt  sind.  Am  Ende  steht:  ,,Explicit 
glosa  psalterij  siib  anno  incarnationis  domini  Millesimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  sexto  (hier  ist  etwas  abgerissen)  Idiis 
Jonij  Deo  gratias/^  Ueber  den  Verfasser  dieser  Glossen  fin- 
det sich  keine  Andeutung.  Die  Deckel  des  Bandes  sind  innen 
mit  Pergamentstreifen  überpappt,  auf  welchen  Bnichstiicke 
Ton  einem  lateinischen  Psalter  in  noch  älterer  Handschrift  sa 
lesen  sind. 

Nro.  Vin  hat  22  Sexternen,  Tom  und  hinten  ist  ein  Sex- 
tem  herausgerissen;  doch  ist  der  Anfang  noch  vollständig, 
aber  das  Ende  fehlt.  Der  Band  ist  überschrieben :  ExquisUae 
guaeitiones  theologieae^  und  sein  Inhalt  scheint  von  keiner 
grossen  Bedeutung  zu  seyn.  Auf  der  Innern  Seite  des  hin- 
tern Deckels  steht  der  Name  Emergchöfer,  und  darunter: 
„item  jch  han  gerechnet  mit  dem  klainen  Schlosser  vnd  bin 
jm  alte  schuld  ix  gss  an  sant  gallen  tag  144P',  woraus  her- 
vorgeht, dass  das  Manuscript  selbst  noch  älter  ist.  Die  Seite 
ist  in  2  Spalten  getheilt,  deren  jede  40  bis  46  Linien  ent- 
hält. Auf  dem  Rande  stehen  manchmij  erklärende  Anmer- 
kungen, von  welchen  ich  nur  diejenigen  mittheile,  die  als 
Beitrag  zu  einem  Glossarium  Interesse  zu  haben  scheinen  ; 
ich  schreibe  sie  in  der  Ordnung  ab,  wie  sie  hie  und  da  in 
der  Handschrift  vorkommen:  prudens  klug  weyss,  eontuttnliä 
lästening  honunge,  originalUer  wffgrueblich,  yropagare  et  di^ 
latare  bezalen ,  estendere  vel  protendere  vorrecken,  temerartB 
freuelich,  qualüas  welcherley,  uexare  stettiklich  kempffen, 
nesus  band,  morbidus  süchthaillig,  pcftentia  operativa  wnr- 
ckende  krafft ,  poteniia  absoluta  ledige  gewalt,  potentia  inteU 
lectiva  vememende  krafft ,  potentia  affectiva  begerende  krafft^ 
potentia  hderpretatioa  sprechende  krafft,  propago  gescfalecht, 
gener  sweher,  determinare  et  diffinire  aussenden,  organizaiio 
glid,  eonvenatio  ein  geistlich  leben,  converaari  handeln^ 
jnmunia  et  expere  onteylheffltig,  earens  on  teyl,  ambiguüao 
zweifelmütikeit,  ambigere  zweifeln,  abeorbeatur  vssgesauflft 
(«tc/),  secare  hawen,  opus  operatum  das  werck  dz  gewiurckt 
wird,  acerbüas  bitterkalt,  appUcare  zu  thon,  regularüer  or- 
denlichy  congruum  quemlich. 

Nro.  IX  enthält  mehrere  jin*idi8che  Schriften.  Die  erste 
ist  „secundum  quinque  distinctiones  decretalinm^^  in  5  Bücher 
getheilt;  „in  primo  Ubro  agitin*  de  constitutionibus  ecclesia^ 
sticis ,  de  ordinationibns  dericonim,  et  eorom  oificiis  et  prae- 
paratoriisjudiciorum;  Item  in  secnndo  de  judiciiset  judicionun 

Srocessn;  item  in  tertio  de  vita  et  honestate  dericoram  et 
e  rebus  ecdesiasticis;  in  quarto  de  matrimonio  et  gus  im- 
pedimentis;  in  quinto  de  criminibus  et  penis/^  Sie  amfastt 
106  Blätter;  die  Seiten  sind  nicht  in  Spalten  getheOt,   die 


ZiU  der  Linien  auf  der  Seite  ist  veradiieden ,  aber  immer 
dBdie  imd  Tierilg.  Ueber  den  VerfiiMer  findet  sich  keine 
imAmtnng. 

IBeranf  folgt  anf  6  Blittem  die  ron  dem  Concllinm  In 
laiel  am  9.  Jnnii  1435  gegebene  Verordnung  über  daa  Yer^ 
Italien  der  Geistlichen  im  Chor,  das  Verbot  von  Schauspielen 
in  den  Kirchen  etc.  nebst  Glossen  darüber. 

Nun  Itommen  auf  18  Blättern  Constitntlones  et  statuta  des 
Bfsdiofra  Gottfried  von  Würzburg,  welchen  von  einer  andern 
Hand  das  Datum  ,yXviii  die  kalendas  Octobres  anno  dominf 
M*cccc*xtoij®^^    am  Ende  beigeschrieben  ist. ,   Am  Schlüsse 

heisst  es:  ,, omnibns  vere penitentibus  et  confessis  qnl 

praefatas  constitutlones  et  statuta  sibi  comparaverint  legerint 
an!  legi  audierint  qnodescnnque  hoc  fecerint  quadraginta  dies 
de  injoncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus/^  Anf 
Befehl  des  BischoiTs  Rudolph  liess  der  Dekan  %u  Oringew, 
Albert  KeUner ,  diese  Statuten  durch  den  Notar  Peter  Egekwn 
am  4.  Marx  1474  erneuern  imd  publiciren,  irie  ans  einer 
dgenhandigen  Bemerkung  Eichhorns  hervorgeht. 

Die  nächstfolgenden  3  Blatter  enthalten  ein  rechtliches 
Gotaditen  des  Johannes  Derdmger^  beider  Rechte  Doctor^ 
v«Di  Jahre  1475  über  die  Verbindlichkeit  des  Klosters  Schon- 
Hialy  zu  gewissen  Ausgaben  der  Deutsdi-Ordensritter  in  Mer- 
gentheim etwas  beizutragen. 

Anf  den  5  folgenden  Blättern  ist  eine  Abhandlnng  iiber 
yiSibor  consanguinitatis'^  und  ^^arbor  affinitatis^^ ;  auf  den  4 
nidisten  eine  iiber  Verlobnisse  und  Ehen»  zu  dem  4.  Buche  der 
Becretalien.  Das  folgende  Blatt  enthalt  ,,auctoritates  doctorum 
de  vita  sacerdotnm  seu  eorum  statu'^. 

&7  Blätter  enthalten  eine  Schrift  ^^de  processu  ordinis 
iafidarij^^  —  Die  folgenden  112  Blätter  enthalten  die  Ti- 
tBH  Institntionnm ,  DIgesti  novi,  veteris  et  infortiati  mixti, 
CodScum,  Collationum  in  authentica,  libri  Feudorum,  Deere- 
tdhnn  Clementinarum;  dann  kommen  Casus  summari]  super 
decretales.  —  Auf  den  letzten  9  Blättern  finden  sich  ein 
Libellns  de  ecclesiastico  interdicto,  und  der  kurze  Inhalt  der 
Vcrhandlnngen  der  geistlichen  Churfursten,  welche  im  Jahre 
1441  circa  festum  purificationis  beate  marie  vhrginis  zn  Mainz 
Statt  gefunden  haben.  —  Der  Band  ist  ganz  gut  erhalten^ 
and  mit  einer  eisernen  Kette  versehen. 

Die  übrigen  Handschriften  enthalten  grosstenthefls  Ge- 
saognoten  in  Psalmen  u.  dergl. 

StMiligari,  im  Februar  1840. 

X^.  V.  Oechste, 

Assessor  bei  dem  K5n.  Geb.  Haus-  und  SCaatssnAir, 
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Die  Handschriften 

der  Kon.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen, 

rexzeiöliiiet  TOn 
Dr.  JLüelhert  Keller* 

Die  HandschriftengammluDg  unserer  BiblioÜiek  war  bislier 
so  gut  wie   nicht  geordnet.    Sämmtliche  Erwerbungen  der^ 
selben  wurden  in  einen  Katalog  eingetragen  und  in  fortlau- 
fenden Numem   von  1  bis  1900  gezälilt,    wobei  jedoch  aus 
Versehen  viele  Numem  übersprungen   sind,    andere   doppelt 
und   dreifach    vorkommen.     Angefangen    ist    der  Katalog  in 
dieser  Weise  von    dem  als   Oberbibliothekar  der  Universität 
Gottingen  gestorbenen  Geheimejustizrath  Jer,  Dav.  von  Reuss^ 
welcher  als  Unterbibliothekar  in  Tübingen  seine  literarische 
Laufbahn  begonnen  hat.    Melir  Verdienst  lun  die  Sammlung 
als  durch  diese  Anordnung  hat  der  würdige  Bibliograph  sich 
durch   die   Beschreibung    einzelner  Handschriften  erworben, 
die  er  in  seiner  ^^Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der 
UniversitaUbibliothek  zu  Tübingen.  Tübingen  1778.<<  und  in 
seiner  ^^Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus  der  Universi- 
tätsbibliothek   zu   Tübingen   vom  Jahre   1468    bis  1477  und 
zweyer  hebräischer  Fragmente.     Tübingen,  1760.'^    gegeben 
hat.    Ausser  diesen  zwei  Werkchen  ist  für  die  Literatur  der 
hiesigen  Manuscriptensammlung  namentlich   das  akademische 
Programm  des  ordentlichen  Professors   der  orientalischen  Li- 
teratur Dr.  H.  Ewald  zu  nennen  „Verzeichniss  der  orienta- 
lischen Handschriften  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen. 
Tübingen ,  1839^^.    Andere  Schriften ,  welche  zu  Anfertigung 
des  neuen  Katalogs  benutzt  worden  sind,    sollen  bei  den  be- 
treffenden Niunern    genannt   werden.     Bei   der   im    vorigen 
Sommer  begonnenen  neuen  Anordnung  und  Beschreibung  der 
Handschriften  sind,  der  übrigen  Ordnung  der  Bibliothek  con- 
form ,  folgende  Abtheilungen  gemacht  worden,  in  deren  jeder 
die  Manuscripte  ohne  weitere  Unterscheidung  fortlaufend  nu- 
merirt  sind,    a)  Orientalische  Handschriften,    b)  Griechische 
Handschriften.    cS  Lateinische  Handschriften,     d)   Deutsche 
Handschriften,    e)    Handscluriften  in   den    übrigen    germani- 
schen Sprachen,    f)  Handschriften  in  romanischen  Sprachen« 
£)  Handschriften  in  slavischen  Sprachen,    h)  Württembergica« 
Q  Autographa.    k)  Musikalien.    1)  Urkunden.    Ein  systema- 
tisches und  ein  alphabetisches  Register,   sowie  eine  verglei- 
chende Zusammenstellung  der  alten  Numem  mit   der  neuen 
Signatur  erleichtern  den  Gebrauch  der  Sammlimg  an  Ort  und 
Stelle. 
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H.  Handschriften. 

Ma.     Orientalische  Handschriften. 
Mal.    Indische  Handsohiiften. 

SimmtUch  im  September  1638  der  Bibliothek  geschenkt 
Ton  Dr.  J.  Häberlhi  aus  Tuttlingen ,  Missionär  und  Presbyter 
der  angUcanischen  Kirche  in  Bengalen;  sämmtlich  in  benga- 
liadieT  Schrift  geschrieben. 

M  a  U  L  (olim  1878.)  XIX.  Jh.  Gelbes  Papier,  62  Blatter 
xivladien  2  Brettstückchen  liegend.  Vgl.  H.  Ewalds  Yer- 
seidiniss  S.  18.  Bkagwad-Gitd.  Das  Werk  ist  gedruckt  in 
IndieDy  in  Deutschland  herausgegeben  von  A.  W,  >.  SehlegeL 

Mal. 2.  (ol.  1880.)  Auf  bräunliches  Papier  geschrieben 
un  Cakabda  1738.  Am  Ende  des  neunten  Skandha  steht 
diese  Jalursxalil  von  späterer  Hand  beigesetzt.  BÖIÜ  Blätter, 
voTOB  noch  BI.  45  und  46  einmal  iibersählig  sind,  zwischen 
2  Brettern.  Es  Ist  diess  die  stärkste  Handschrift  aus  J. 
Haberlinz  Schenkung.  Vgl.  Ewalds  Yerzeichniss  S.  18  f« 
fadiaU:  die  neun  ersten  und  ein  Stück  aus  der  Mitte  des 
totem  Skandhas  des  Bhägüoata  Mahd^Purdna.  Es  soU  von 
Engen  Bumouf  edirt  werden.  Di(^  Handschrift  scheint  hin- 
ten onTollendet. 

M  a  1. 3.  (ol.  1879.)  Auf  gutes  gelbes  Papier  geschrieben 
Ubda  1743  d.  i.  1619  n.  Chr.  Die  schönste  unter  den 
indiscfaeii  Handschriften  aus  J.  Häberlins  Schenkung.  264 
Uatter  zwischen  2  Bretter  gelegt.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss 
S.  18  f.  Inhalt :  der  zehnte  der  12  Skandhas  des  Bhdgawata 
Makd'PurAna.  Eine  Ausgabe  ist  von  Eugen  Bumouf  ange- 
köndlgt. 

Mal  4.  (ol.  1861.)  XIX.  Jh.  Auf  gelbliches,  hinten 
braonlichea  Papier  geschrieben.  Die  Blätter  liegen  lose  zwi- 
schen 2  Brettchen.    Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  19  ff. 

m)  Cri'Pacupat€s  Ratnamdlä  oder  Juwelenkranz;  25  Verse 
nadi  einem  arjametrum.  3  Bl.  Es  sind  kurze  moralische 
Sitae  in  Frage  und  Antwort.  Anfang:  K6  bhüshd  jöshdndm 
KSskä  debr  mandalam  hhdti. 

b)  7  Bl.  der  Paddnka-düta  oder  Bote  des  Fussspur  (des 
Gottes).  45  Verse.  Ein  dem  6ita-gö?inda  ähnliches  Gedicht. 
Es  fuhrt  yollstandig  den  Namen:  Makd-mahöpadhjdjarerfjuta'- 
(^ri^Kriskna-sdroüabhaume-viratita :  Padaüka^ddta,  wor- 
nadi  der  Gott  Krishna  selbst  der  Dichter  wäre.  Anf.: 
G&pUhartur-viraha'Vidkurd  kdkid  indtoarakshi. 

c)  KdUddsn^s  Crutabödkam.  44  Verse  auf  4  Blättern. 
Gedicht  nber  die  Sankritmetra. 

d)  Cri  Vjdsa's  Kütorgrantkam.  41  Verse  auf  4  Blättern. 
Erstbch  mythologischer  Art,  scheint  nur  deswegen  dem  Vjasa 


xiigesclirieben  y  well  es  von  alten  Mythologien  ausgeht.  Anf. : 
Madamaita^mojürasja  giraer  mdljaoatoB  iatae, 

e)  KdUddga*s  Cringdrd -titakam,  24  lange  Verse  auf  4 
Blättern.  Erotischer  Art,  etwa  so  wie  der  erste  von  den 
3  Theilen  der  Sprüche  Bhartriharis.  An&:  ßdhu  doau 
mrindla-wdsja'Kamalam. 

f)  2  EU  das  PanHaratndkhJam  oder  Heb  Jtiwden.  5  Verse 
ethischen  Inhalts.  Anf.:  Ddid  kd'rtham  tathd  Ubha  :  köi 
cum. 

g)  2  Bl.  Navaratndkhjan  kdvjam.  9  Verse  über  die  neun 
Juwelen  am  Hofe  des  AVikrama  oder  die  neun  grossen  Dichter. 

h)  Kdliddia'a  Nalödaja,  15  Bl.  Gedruckt  in  Indien,  1S30 
in  Berlin.  Hier  die  2  ersten  Sargas,  die  Hälfte  des  Gänsen, 
vollständig. 

i)  Die  Smara-dffnkd  von  einem  Dichter  Namens  Minanitha 
auf  16  Bl.  Nach  Ewald  „ein  erotisches  Gedicht  und  swar 
von  derjenigen  schlechtem  Art,  wie  sie  in  einer  selbststän- 
digen Literatur  nur  die  späteste  Zeit  hervorbringt.^^  Anf. : 
Hara-köpdfialaenaiva  bhasmUhhüto  manöhara. 

k)  Das  Kdtakdshthakmm  oder  die  Sage  von  dem  wunder^ 
baren  Vogel  KaUka.  3  Bl.  Es  wird  dem  Mahakavi  d.  h. 
dem  grossen  Dichter  sugeschrieben ,  nach  Ewald  S.  21  Kali- 
disa.    Es  scheint  Fragment. 

1)  Von  demselben  wie  das  vorhergehende  und  ebenfalls 
unvollständig :  Kdvja-cdstram.  2  Blätter  uldiraja-Kavitd  oder 
ein  Musterstiick  für  den  ersten  der  8  rasas  (Dichtungsarten) 
der  indischen  Poetik.  Vgl.  Sahitja  Darpana.  Calcutta,  182S« 
S*  77  ff. 

m)  Das  Bhattikdvjam  bis  in  den  sechsten  Sarga  V»  115, 
auf  45  Bl. ,  unter  denen  jedoch  9,  11,  13  fehlen,  etwa  ein 
Drittel  des  Ganzen«  Gedruckt  Calcutta  1828  mit  ausfuhrli- 
chen Schollen,  in  2  Bden.  Vgl.    Mal.  11. 

n)  JiCumdra'Sambhavaj  Gedicht  von  Kalidäsa  bis  In  den 
Hinften  Sarga.  24  Bl.  Vorn  viele  Randscholien.  Unvoll- 
endet.   Herausgegeben  von  Stentzler,  in  London. 

o)  Von  den  vorhergehenden  Stücken  difrch  Inhalt,  Format 
nnd  Schrift  ganz  verschieden;  in  Prosa.  Die  Schrift  ist  alt 
und  schön  deutlich,  von  der  gewöhnlichen  ziemlich  abwei- 
chend; etwa  das  letzte  Achtel  hat  aber  dieselbe  neuere  Hand 
mit  Ihren  fluchtigen  unklaren  Ziigen  ergänzt,  welche  den 
Hanpttheil  unter  den  12  erstgenannten  Stellen  geschrieben 
hat«  Ewald  a.  a.  O.  S.  22  sagt  hierüber:  „Man  würde  es 
für  ein  astronomisches  Werk  oder  vielmehr  für  eine  Erklä- 
rung des  indischen  Kalenders  halten;  dass  es  aber  näher  in 
Bezug  auf  die  Opfer  und  andere  Gebrauche  der  Indischen 
Religion  geschrieben  ist,  erhellt  schon  aus  dem  Anfange, 
wo  ausserdem  der  Dichter  vielmehr  Raghudaeva  genannt 
wlrd/^   Anf.:  Divändikam  nmna$  krüja  hääjddja  küdrihmdm. 
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M  a  !•  &  (oL  1882.)  Auf  rothhraniMs  Papier  getdiriebeo^ 
die  Blitter  liegen  swischen  2  Brettchen.  Vgl.  Ewildt  Yeiw 
seidiniss  S.  23  ff.  Niedliclie,  lliessende  nnd  bei  aller  Ge- 
drängtheit deutliche  Schrift.  Ttka$  d.  i«  Briäuterungen  über 
am  NjdfapküoaopJue. 

a)  Pardmarca-grmiha-tikd ,  38  Bh  ▼ollstandif. 

bl   Upddhi^vdtia^dtdhitUlkä,  ToUstandig  auf  37  BL 

c)  Sämdoja-tiU,  anf  33  Bl.  Nach  Ewalds  Verzeichnis« 
S.  2:»  dasselbe  Werk,  welches  Langles  im  Verzeichniss  der 
Psriser  Sanskrithandschriften  S.  68  unter  dem  Titel  Samäni 
Lakhiam  Tipäni  anffiihrt. 

d)  Kaevaldnvaji'grantha'didhiti'tikd  auf  22  Bl.  und  2^ 
Zeüeii.  Der  Name  der  Ükä  lautet  hier  einmal  etwas  voll* 
stiodiger  Gagadici-tikä ,  weshalb  Ewald  a.  a.  O.  S.  25  hier 
als  Verfasser  Gagadica  annimmt ,  und  ihn  für  denselben 
Djagadtsa  hält,  der  nach  Langles  a.  a«  0.  S.  68  ein  Werk 
Samdm  Lakhiani  Tipäni  geschrieben  hat 

e)  Jvajava  -  tikä  auf  15  BL  Schluss  fehlt.  Ueber  den 
Namen  Avajava  nnd  die  meisten  andern  dieser  Benennungen 
iPgL  Njija  sütra  vritti,  theological  aphorisms  of  Gotama, 
witta  commentary  of  Viswanäth  Bhattä  chärya.  Calcutta,  J628. 

f)  Tarka- bhäshä.  16  BL  nnw)Uendet.  BL  13  und  14 
felilt.  Nach  Ewald  wahrscheinlich  nur  ein  Commentar  eines 
ahcn  HauptweriLS  dieses  Namens,  welches  Colebrooke  nel 
gebraucht  hat.  VgL  Transactions  of  the  asiat.  soc.  London» 
T.  L  »3. 

g)  Prämänja-vädasja  prathama  -vipratipatti-rahasjam.  11 
BL  ToUslandig. 

h)  Kaevalinvaji'anumäna.  BL  1  —  4.  10.  11.  Schluss 
fehlt. 

i)   Vjaptirgraha.    BL  1-3.  5.  6.  9.    Schluss  fehlt, 

k)  jibhidhä-micra-hhäshä.    6  Bl. 

1)   ,,10  Blätter  verschiedener  Art.^^    Ewald  a.  a.  0.  S.  25. 

M  n  L  6.  (oL  1683.)  Von  demsdben  Abschreiber  wie 
HaL5^  dessen  Handschrift  iibrigens  Ewald  S.  25  hier  ab 
steif,  ungefällig  und  grob  prädicirt«  Beide  Handschriften 
geben  nach  diesem  Gelehrten  in  eine  etwas  altere  Zeit  su- 
rück.  VgL  a.  a.  O.  S.  26.  Eines  der  Brettchen,  zwischen 
welchen  die  Blätter  liegen,  Ist  verbrochen.  157  Bl.  Inhalt: 
.  Terscfaledene  unfoUständige  Abhandhingen  über  NjdJaphiloBO- 
pÜBy  wahrscheinlich  von  Maihurä-näiha.  VgL  Langles  Ver« 
leicfaniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften.    S.  65. 

M  a  L  7.  (ol.  1884.)  Die  Handschrift  gehört  nach  Ewald 
(Verseichn.  S.  24)  zu  den  altern  der  von  J.  Häberlin  ge« 
idienkten  Sanskritmanuscripte.  Nicht  sehr  schon  •  aber  deut- 
Bdi  geschrieben.     139  braune  Blätter  zwischen   2  Brettchen. 

a)  Unvollendetes  philosophisches  Werk.  3  BL  Anf.: 
franamja  haetum  tcvaram  MutuA  kanädam  agrada. 
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b)  136  BL  die  Anumäna-didhüis  von  Cirömani  Bhalta- 
kdrja;  nach  Ewald  dasselbe  Werk,  welches  sich  nach  dem 
▼on  Alex*  Hamilton  Terfassten,  von  Lang^les  herausgegebenen 
Yerzeichniss  der  Pariser  Sanskrithandschriften  unter  GXLVUl 
und  Gxlix  S.  66  findet ,  dort  aber  falschlich  als  dissertation 
sur  la  memoire  bezeichnet  wird  ^  da  es  doch  vielmehr  über 
den  logischen  Sdiluss  handelt. 

(Fortsetzung  folgt) 


Blbllothekclironlfe, 


Ans  Berlin  wird  gemeldet ,  dass  der  Bau  einer  neuen  königl. 
Bibliothek  nunmehr  gänzlich  aufgegeben  sei ,  aber  zu  hofleo 
stehe,  dass  das  bisherige  Bibliothekgebflude  durch  Anbau  werde 
vergrOssert  werden.  Die  im  Lande  erscheinenden  Bücher  werden 
übrigens  jetzt  mit  mehr  Strenge  als  frUherhin  für  die  Bibliothek 
eingefordert. 

Das  Postulat  der  kün.  bayerischen  Regierung  von  150,000  fl. 
zur  Vollendung  des  neuen  BJbliothek-  und  Archivgebäudes  in 
München  (vgl.  oben  S.  96)  ist  von  den  Ständen  bewilligt  worden. 

Das  schöne  Frankfurter  Bibliothekgebäude  hat  eine  werthvolle 
Zierde  fiir  seine  Vorhalle  erhalten.  Die  drei  Frankfurter  Bürger, 
die  Herren  Dr.  Eüppeli^  Marquard  Seufferheld  und  Heinrich 
Mylius  in  Mailand,  haben  nämlich  eine  von  dem  trefflichen 
Marchesi  gearbeitete  Statue  Göthe's^  welche  denselben  auf  einem 
Sessel  sitzend  in  einer  seinem  Charakter  entsprechenden ,  würde- 
vollen und  doch  behaglichen.  Haltung  darstellt  und  sich  ebenso- 
sehr durch  grossartige  Auffassung  als  Aehnlichkeit  der  Gesichts- 
züge und  Vollendung  in  der  Ausführung  auszeichnet,  der  Stadt 
Frankfurt  geschenkt.  Dieses  Kunstwerk  wurde  durch  die  beiden 
zuerst  genannten  Geber  und  in  Stellvertretung  des  dritten  durch 
dessen  beide  in  Frankfui*t  anwesende  Neffen,  die  Herren  Karl 
und  Georg  Mylius  y  der  Bücherinspection  für  die  Stadt  übergeben. 

Bitte. 

Im  Interesse  einer  zu  bearbeitenden  Geschichte  der  Sücbsischen 
Klosterbibliotheken  erlaubt  sich  der  Unterzeichnete  öffentlich  die 
freundliche  Bitte  auszusprechen,  dass  alle  Diejenigen,  welche 
solchejene  Arbeit  fördernde  Materialen  in  den  Händen  haben^  die- 
selben ihm  zur  gewissenhaften  Benutzung  überlassen  mögen. 

Dresden,  den  28.  April  1840. 

Bibliothekar  Dn  JPe^mhoMt. 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 


SKRAPKIJIII. 

für 

HMtofletwlsMiisehaft,  Haiubcbilftenlniiide  imil 

SItere  Utteratnr. 

Ib  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LiUeraturfrennden 

heraasgegeben 
Ton 

Dr«  Mohert  Naumann. 


J&  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1840. 


Heber  ein  seltenes  UTerk  Caivtn's. 

u  Senpenm  No.  2.  S.  32.  ^rd  eine  Notiz  über  folgende 
Sdtcntieit  gewonsdit.  £a  folgt  hier  die  diplomatisch  genaue 
^ttcfareibung« 

LES  ACTES 

DE  LA  lOYRNEE 

imperiale  9  teniie  en  Li  eit^  de  Regf- 

pourg,  aultrement  dicte  Ratifpone^ 

Fan  mil  cinq  censqnarante  et  un,  fitr 

lea  diJBerena  qui  font  aniourdhuy  en 

la  ReUgion« 

Deaqaela  Pinuentoire  fera  recit^  en 

la  paige  fuyvante 

(Rebblatt) 


M.  D.  XLI. 
^•e  DrnclLort  und  DmclLer,  klein  Octavo»  207  nicht  pagioirte 
Blatter.     Zürcherische  Stadtbibliothek  Gal.  XVllI.  303. 

^  1.  Teno.       S'ENSVYT  LA  TABLE  DE 

ce  prefent  Liure« 

^premteremem  la  propoßiion  de  PEm  |  ptreuTj   ft^U  ßi 
^  ta  premiere  aßüe^  touehmU  \  la  mamiere  de  proctder. 
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Le  litirc  mis  en  auant  par  liiy  meünej  conie  )  nant  les 
articles  qiii  fönt  en  controiierse,  et  mon-  |  strant  qiielqae 
moyen  de  les  aecorder« 

Les  articles  des  proteftans  toiichant  |  les  poinetz  qii'ils 
ne  pouuoient  pafser  de  leiir  part^  |  comme  flz  esiloient  couehez 
au  liiire. 

Le  rapport  fait  pur  rEmpereiir  aiix  eftatz  y  |  apres  aiioir 
receu  le  liiire  et  les  articles  ^  aiiec  |  fa  demande^  qu'ilz  eoa- 
sent  k  (sie)  deliberer. 

La  refponse  des  proteftans ,  contenant  deux  |  parties ; 
afTauoir  de  la  doctrine,  auec  la  forme  |  de  la  reformation. 

La  refponse  des  Electeurs  et  Princes  qu'on  |  nomme 
Catholiqiies. 

La  replique  de  PEmpereur. 

Le  iiigement  du  Legat  sur  ce  qui  auoit  ^t^  faict« 

Fol  2.  a. 

La  propoiition  de  PEmpereur  ^  ponr  fcavoir  |  ce  qui  feroit 
de  conclure. 

La  refponce  (sie)  des  Electeurs. 

La  refponfe  («ic)  des  aultres  princes  qui  se  nom-  |  ment 
Catholiques. 

La  refponfe  des  villes  firanches  et  imperiales  |  lefquelles 
ne  sont  du  nombre  des  proteftans. 

L'ordonnance  de  PEmpereur  et  des  eftatz  ^  |  touchant  I« 
reformation  des  gens  d'Eglise. 

Deux  efcripiz  du  Legat ,  on  il  dedare  fon  |  iugement  de 
ce  qui  &  (sie)  eft^  (sie)  faict. 

La  refponfe  des  docteion  proteftans*'*^) 

Ccrtain  aduertissement  für  le  tout,  pour  ad  |  niser  les 
lecteurs  de  plusieurs  choses  requises  k  (aic)  |  Pintelligence 
du  tout. 

Dann  Fol.  2.  veno.  EPiSTRE 

au  Lecteur. 

PovRCE  qu'il  y  a  pluiieurs  |  sainctz  personnaiges  en  toutes  | 
bis  Ftolio  3.  yeno:  en  ad-  |  uertisse  de  |  parolles  (sie). 

Mit  dieser  Schrift  Calvin's  mnss  zusammengehalten  werden 
folgende  Sammlung  (Zarcherische  Sudtbibliolhek.  Gal.  £.  260.)  : 

Alle  Handlungen  |  die  Religion  belangend,    so  sich  zu  | 
Worms ,    vnd  Regensbnrg,    auif  gehaltenem  |  Reichstag,    des 
M.D.XLL  jars  |  zugetragen ,  Nemlich.  |  Das  Buch :   welches  | 
Keis.  M.  zu  Regensburg  hat  lassen  für  (sie)  legen,  |  als  eineia 
weg  Tnd  mittel  zur  Einigtceit  |  in  der  Religion,  Sampt  deia 
gegen  |  Artickeln,  vnd  Antworten,  so  |  dar  auff  gegeben. 

*)  Gi«ichzeitige  bandiohriftiiche  Randglosse:  „MOanthiani».^^ 
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Das  Gtespredi :  m  |  Worms  furgenomen  («ic),  im  jur 
ILD.XLI.  I  Sampt  vielen  andern  J  Schrifften,  nützlieh  lu 
leacD.  I  Witteraberf .  |  Vit.  (a»ß)  D»  JCLIL  am  Ende :  Gedruckt 
SU  Wittern-  |  berg :  Durch  |  Hans  Liim.  |  M.  D.  XLII.  Qiiarto. 
Torrede:  Philip.  |  Melanthon:  (ski)  6  unpaginirte  Blätter^ 
dann  czcr  paginirte  Blätter« 

JToh.  MCiupar  ran  OreUi, 

Stadtbibliotliekar  «ad  Professor  in  Zflrick. 


Ueb^  ^ßster^s  selteiuartes  Draekdenluiial, 

Bisher  kannte  man  nmr  ein  Exemplar  von  Baner^a  Edel- 
äem,  gedmdLt  su  Bamberg  dnrch  Albrecht  Pfister  1461 ,  auf 
der  Biluiothek  xu  Wolfenbüttel.  Allein  jetzt  ist  gewiss,  dass 
der  Antiquar  Sioger  zu  München  ein  zweites  noch  äteres 
Exemplar 9  wie  einen  Kupferstich,  besitzt,  welcher  gleichsam 
arant  la  lettre  gednickt  tet.  Denn  ihm  fehlen  die  bekannten 
Sddnssreime  des  Wolfenbüttler  Exemplars,  obschon  für  sie 
■och  Raum  genug  offen  ist;  daher  wenigstens  der  letzte 
Bogen  des  Stöger'schen  Exemplars  eher  gedruckt  wurde,  als 
jener  des  Wolfenbüttler«  Man  hatte  Anfangs  den  Verdacht, 
es  konnte  nachgezeichnet  sejn,  weil  von  einem  Roxborough- 
ebb  in  Baiem  nichts  bekannt  ist,  welcher  dieses  Exemplar 
könnte  hervorgezaubert  haben.  Allein  bei  näherer  Unter- 
sncten^  des  Werkes  von  78  Seiten  ergab  sich  die  vollste 
CSdcfaheit  in  Form  nnd  im  Stoffe  des  Dnickapparats,  in  den 
ZDf&Digen  Erzeugnissen  der  Schwärze,  des  Papiers  und  me- 
chanisdien  Druckes ,  besonders  in  den  illtuninirten  Holz- 
schnitten ,  aufweichen  die  Farbmasse  gleichmfissig  vertheilt  ist. 

Die  Kostbarkeit  dieser  Perle  veranlasst  den  Eigenthürocr 
znr  Forderung  von  11,000  fl.  oder  900  fl.  Leibrente.  Bei 
der  Unmöglichkeit,  diese  Summe  aufzubringen,  wurde  er 
daher  ersucht,  er  möge  das  Werk  zum  Buchdrucker-Jubelfest 
an  den  Bamberger  Magistrat  senden,  damit  alle  Literatur- 
fcennde  an  demselben  sich  laben  konnten«  Da  er  aber  die 
Pole  nicht  aas  den  Händen  lassen  will,  so  erbot  sich  Se« 
Hoheit  9  der  Herr  Herzog  Mas  von  Baiem,  zur  Zalilung  der 
Kciaekosten,  wenn  Sidg^r  selbst  es  den  Bambergem  am 
24.  Juni  dieses  Jahres  vorzeigen  wiU,  was  nun  zu  hoffen  ist« 

JTaeeh, 

Kon.  Biblioüiekar  in  BaMberg. 
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Zur  Geschichte  des  ungedruckten  Werks: 

CoUoquium  heptaplomeres  a.  de  abditia  rerum 

sublwHum  arcanisj 

verfasst  von  dem  Franzosen  Jfeun  JBoAUu 

(Fortietsong.) 

WoMn    das    Original    ans    des  Corde$  Besitz    gekommen, 
ist  ebenfalls  iingewiss.     Wäre  es  bis  zu  seinem   Tode  ihm 
verblieben ,  so  wäre  es  ohne  Zweifel  nebst  dessen  gesammtem 
literarischen  Nachlass  in   die  frühere  Mazarinsche  BibliothelL 
iibergegangen  y   welche  bald  nach'  ihrer  Entstehung  theils  von 
der  Königin  Christine  gelLanft,  theils  zerstreut  wurde.    Allein 
Andere  sagten,  wie  &irra»  berichtet*),  ein  Verwandter  des 
Canonicus  habe  es  mit  sich  auf  seinen  Landsitz  genommen; 
noch  Andere,    es  sei  verbrannt  worden«    Da  Christine,    wie 
gesagt,  einen  grossen  Theil  der  Mazarinschen  Bibliothek,  an- 
kaufte, und  ohnehin  schon  längst  in  den  Besitz  des  berühm- 
ten Buchs  zu  kommen  gesucht  hatte,  so  würde  sie  es  gemw 
schon   damals  erkauft  liaben,    hätte  es  sich  in  dem  Besitze 
Ton  des  Cordes  bis  an    dessen  Tod   befunden.    Es   ist  aber 
schon  oben  gesagt  worden,  dass  des  Corites  dasselbe  ^nHugo 
Groiius  zum  Gebrauch  geschickt  habe,    und  es  findet  sich  in 
den  von  mir  verglichenen  Briefen  des  Letztem  keine  Andeu- 
tung, dass  er  es  je  zurückgesendet  habe.    Da  mm  die  Köi^i- 
gin  Christine  auch  die  gesammte  Bibliothek  des  Groiius  kaufte, 
so  wäre  es  nicht  unwahrscheinlich,    dass  wenigstens  auf  die- 
sem Wege  das  Original   in  ihren  Besitz  gekommen  wäre.    lo 
der  That  führt  Montfaucon  eine  eliemals  in  ihrer  Bibliothek 
vorhandene  Handschrift   als  jetzt  im   Yatican  befindlich  an, 
ohne  jedoch   hinzuzufügen,    ob    es  das  Original  ist,    oder 
nicht  ^^).    Die  Schicksale  ihrer  so  kostbaren  BibUothek  sind 
bekannt;  von  Isaao  Vossius  und  französischen  Gelehrten  seit 
dem  Jahre  16S3  stark  geplündert,  wiurde  sie  in  ihren  Ueber- 
resten  fünf  Jahre  darauf  nach  Rom  gebracht .   und  fiel  nach 
dem    Tode    ihrer    Besitzerin    im  Jahre   1689  dem  Kardinal 
Jzzolini  als  Universalerben  zu.    Als  nach  Verlauf  von  zwei 
Monaten  auch  dieser  starb,  erkaufte  sie  Alesander  VIU*  und 
versetzte  1900  Bände   im    folgenden   Jahre  in  die  Vatican- 
bibliothek,    während  die  übrigen  Handschriften   der  Famüie 
Ollobuani  verblieben ,   bis  auch  deren  Bibliothek  in  die  Vati- 
cana  versetzt  wurde.     Wenn    man    demnach    unser  Original 
nicht  ohne  Grund   in    letztgenannter    Bibliothek    zu    suchen 
haben  dürfte,  so  ist  seine  Existenz  daselbst  doch  keineswegs 

«)  SarraTii  Bpist.  1.  I. 
*^  Cfr.  Bibl.  MSta.  T.  I.  p.  24.  No.  461. 
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«laser  Zweifel  f esetkt  y  und  man  darf  daher  einer  vor  wenig 
Jaliren  Teroifentlichteii  Nachricht ,  dmas  dasselbe  im  Jahre 
1832  für  das  britische  Museinn  erworben  worden  sei^  nicht 
ubedin^  den  Glauben  versagen ,  wiewohl  die  Art^  wie  es 
beschrieben  ist,  einigen  Zweifel  erregt«*) 

Nachdem  ich  die  Geschichte  des  Originals ,  so  weit  es 
Boglicfa  war,  kurz  verfolgt  habe,  gehe  ich  zur  Aofzihliing 
der  übrigen  Abschriften,  so  weit  sie  als  in  öffentlichen  Bi- 
Uiolheken  noch  jetzt  befindlich  mir  bekannt  geworden  sind, 
ober,  worauf  ich  einige  wenige  namhaft  machen  werde,  deren 
jetzige  Existenz  in  den  Bibliotheken  einiger  Privatpersonen 
Idi  nadiziiweisen  im  Stande  bin« 

Die  Menge  der  noch  jetzt  vorhandenen  Abschriften  be- 
weist deutlich  genug ,  vrie  sehr  man  im  Laufe  des  l(i«  bis 
ISL  Jahihunderts  bei  aller  Scheu  vor  dem  Buche  doch  dasselbe 
kennen  zn  lernen  und  sich  in  seinen  Besitz  zu  setzen  ge- 
sucht bat.  Ausser  einigen  dreissig  in  öffentlichen  Bibliotheken 
befindlichen  Exemplaren  habe  ich  noch  mein:  als  fünfzig  ans 
den  verschiedenen  Verzeichnissen  von  Privatbibliotheken  mir 
angemerkt ,  die  jedoch  zum  Tlieil  in  jene  übergegangen  sein 
BÖgeB.  Freilich  kann  bei  dieser  Aufzählung  von  Abstammung 
mr  selten  die  Rede  sein,  da  die  Geschichte  der  einzelnen 
BM^t  bekannt  und  eine  genauere  Vergleichimg  mir  unmöglich 
isL  Ich  werde  daher  diejenigen,  deren  Alter  man  bezeich* 
net  findet,  zuerst  auCfiihren,  und  die  von  ungewissem  Aker 
nadifoli^en  lassen« 

1)  Codes  sonst  MemmianuB^  jetzt  in  der  KonigL  Biblio* 
fhek  Sil  Paris  befindlich«  Ctr.  Catalogns  Mstorum  bibliothecae 
lYg.  Parisiensis  T«  IV«  p.  2ö6.  No.  6S64«  Er  ist  wie  aUe 
übrige  hier  verzeichneten  auf  Papier  geschrieben ,  in  Fol«  und 
enthalt  am  Schlüsse  eine  EpUtre  .de  Jean  Bodm  teuehatd 
tmstUuiion  de  ses  enfans  ä  san  nepveUj  datirt  zu  Laon 
oe  9.  jNavembre  1686  (1566)«  Wäre  dieser  Brief  als  Au- 
ti^raplnun  zu  erweisen,  so  wiirde  auch  dieser  Codex  es 
sein«  Als  muthmasslich  älteste  Abschrift  ist  er  schon  oben 
cnrahnt  worden« 

2)  Codex  sonst  Masarineus,  jetzt  ebendaselbst  befindlich« 
Cfr.  CataL  MSS.  MbL  reg«  Paris«  L  I.  No«  6565«  Aus  dem 
16«  Jahrhunderte« 

3)  Codex  sonst  Paiini  (oh  von  Patin  selbst  copirt?),  Jetzt 
fjiendaselbst.  Cfr.  Catal«  MSS«  bibl«  reg.  Paris«  I«  L  No«  o567« 
Ton  welcher  Handschrift  diese   Copie  genommen  ist,   weiss 


*)  Cfr.  The  List  and  AdditioM  made  to  the  coUections  in  tbe 
British  MoseaiD  in  the  year  1832.  Lond.  1835.  8.  p.  5.  Der  ZaiatB 
„Saec.  XYII/*  wnrde,  wenn  er  nicht  vielleicht  ein  Schreibfehler  ist, 
M  aosdriiokliehe  Beseiebimsg  alt  Aatographon  völlig  aufheben »  da 
bakanoHich  1596  aterb« 
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ich  swar  nicht,  ▼ermiiUie  aber,  dass  sie  sehr  gute  Lesarten 
enthalten  mag,  da  diese  in  mehrem  spitern  Abschriften  aus- 
drücklich angeführt  werden.     Aus  dem  17.  Jahrh« 

4)  Codex  Faticanusy  sonst  der  Konigin  Christine  gehörig, 
ebenfalls  schon  oben  erwähnt«  Cfr.  Montfaucon,  BibL  bibU 
msta  T.  L  p.  24.  No.  461.    Aus  dem  16.  oder  17.  Jahrh. 

5)  Codes  VmdohonensU  I.  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  vbl 
Wien  befindlich,  aus  xwei  Theilen  bestehend,  Ton  denen  der 
eine  233 ,  der  andere  247  Blätter  enthält.  Aus  dem  18.  Jahr- 
hunderte. Cfr.  Denis,  Codices  MSS.  theolog.  lat.  bibUothecae 
Vindobonensis  Vol.  n.  P.  II.  No.  DCXLVII.  p.  1505  sq. 

6)  Codex  Vindobon.  II.  ebendaselbst,  401  Blatt  enthal- 
tend ,  in  fol.  Cfr.  Denis  1.  1.  No.  DCXLVIfl.  p.  1507.  Er 
scheint  aus  der  Hohendorfschen  Bibliotliek  zu  stammen.  Cfr. 
Bibliotheca  Hohendorfiana.  p.  234.  No.  13.  Aus  dem  18.  Jahrh. 

7)  Codex  Dreidenaia  I.  in  der  Konigl.  Bibliothek  zu  Dres- 
den befindlich  9  ehemals  im  Besitz  Polycarp  Leysere  zu 
Helmstädt,  nachher  des  Hrn.  r.  Besser,  mit  dessen  Biblio- 
thek die  Abschrift  in  die  genannte  Bibliothek  übergegangen 
ist.  Sie  führt  den  Titel:  Jo.  Bodim  Coüoguüim  äeptapUh 
m^res  de  abdüie  rerum  iubUmmm  arcanü.  Cum  variantibuB 
lectionibus  C.  C  Jcademkte  JuUae  seu  Conringiani^  Tho^ 
maeiiy  Leibnitzüy  Molani,  Koehii  et  aeholiis  e  schedi»  Pohl* 
carpi  Leysen  Poes.  Prof.  publ.  et  ord,  in  Acad.  Hehnstad. 
MDCCXXVIL  Sie  enthalt  742  Seiten,  in  gross  FoDo,  mit 
breitem  Rande,  und  wie  es  scheint,  Ton  einer  und  derselben 
Hand  geschrieben.  Am  Rande  stehen  die  Varianten  und 
Schollen.  Leider  muss  der  Abschreiber  wenig  in  der  lateinischen 
und  griechischen ,  und  noch  weniger  in  der  hebräischen  /Spra- 
che bewandert  gewesen  sein,  da  das  Ganze  von  Fehlem  und 
Unrichtigkeiten  aller  Art  wimmelt.  Auch  hinsichtlich  der 
Varianten  scheint  er  es  sich  ziemlich  leicht  gemacht  zn 
haben ;  denn  von  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Handschrif- 
ten findet  sich  der  Codex  Molanus  und  KochUmus  nur  bei 
der  Ueberschrift  des  ersten  Buchs,  der  Codex  LeUmhianue 
aber  nur  an  zwei  Stellen  p.  535  u.  711  namentlich  genannt, 
während  sonst  die  Varianten  überall  mit  der  allgemeinen  Be- 
zeichnung alibij  in  alOs  angeführt  werden.  Nur  ein  Codex 
Frisianus  wird  durch  alle  Bücher  hindurch  angeführt.  Sehr 
häufig  finden  sich  die  Beweisstellen  mit  in  den  Text  hinein- 
geschrieben, ohne  dass  sie  in  demselben  wortlich  angeführt 
würden.  Von  einer  darnach  zu  veranstaltenden  Ausgabe  wird 
weiter  unten  die  Rede  sein. 

8)  Codex  Dresdensis  11.  No.  26,  wie  es  scheint,  ans  dem 
17.  Jahrh«,  in  klein  Folio,  enthält  666  Seiten,  mit  ziemlich 
kleinen  Schriftzügen,  aber  leserlich  geschrieben.  Der  Anfang 
ist:  Job.  Bodini  ColloquU  HepiaplSmeres  de  abdäis  rerum 
Bublimium  arcanie  Liber  prümu  ad  N.  F.    Der  Beitenrand 
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CBÜiiU  die  ans  den  Schriftstenern  beigebrachten  Citate«  Vor 
dem  Titel  geht  eine  ?on  «päterer  Hand  geschriebene  Notis 
furiier^  welche  aus  den  Unschuldigen  Nachrichten  von  alten 
md  neoen  theologischen  Sachen  (A.  1710«  XV«  Ordnung 
No.  1.  p.  861 — 8b5)  entnommen  ist,  und  welcher  einige 
Teatimonia  anderer  Schriftsteller  von  dem  Buche  folgen. 
Andere  dabei  collationirte  Handschrifiten  sind^  mit  Ausnahme 
des  Codes  Patianus  an  drei  Stellen  ^  nirgends  namentlich 
angeführt^  jedoch  Lesarten  hier  und  da  von  einer  zweiten 
Hand  angemerkt.  Uebrigens  zeigt  eine  nähere  Betrachtung 
Iftaldy  dass  die  Handschrift  aus  der  Feder  eines  Gelehrten 
geflossen  ist. 

9)  Codes  Dresdensia  IIL  No.  48,  ehemals  im  Besitz  des 
Grafen  B&nau^  in  Idetn  Folio,  701  Selten.  Der  Anfang  ist 
derselbe  wie  bei  dem  vorigen.  Die  Schrift  ist  voll  von  Ab- 
i»reviatnren  y  und  deshalb  unbequem  zu  lesen.  Das  Ganze 
erscheint  hier  in  Capitel  getheilt.  Wenige  Schollen  und  gar 
keine  Varianten  sind  zu  sehen.  Das  erste  Blatt  enthält  eine 
Literir-Notiz,  eine  clavis  personarumy  und  noch  einen  Indes 
Urorum  et  personarum »  alle  drei  von  verschiedenen  Händen 
gesdirieben.  Schollen  erscheinen  hier  in  noch  geringerer 
Zahl^  Varianten  nirgends.  Der  Codex  scheint  der  älteste 
unter  allen  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  zu  sein. 

10)  Codes  Dresdenais  IV.  No.  49,  in  klein  Folio  ohne 
Seitenzahl.  Der  Anfang  ist  wiederum  derselbe ,  wie  bei  den 
finhem.  Die  Hand  ist  sehr  gleichmässlg  und  deutlich.  Ueber 
dem  Text  steht  auf  jeder  Seite  die  Zahl  des  Buchs  ange- 
geben* Am  Rande  sind  hin  und  wieder  Lesarten  des  Leib« 
nitzischen  Codex  angefTihrt.  Die  Schollen  sind  sehr  zaiil- 
fckh,  aber  von  einer  andern  Hand.  Er  scheint  aus  dem 
17.  Jahrh.  zu  sein. 

11)  Codes  Dresdensis  V.  No.70,  in  Quart,  021  Seiten, 
ehemalz  im  Besitze  Sam.  Engels  in  Bern,  später  des  Grafen 
Bunau.  Die  Aufschrift  ist:  Jb.  Bodmi  AndegaeensU  CoUo- 
fvmfii  Hepiapiomeres  de  ahdüis  rerum  subUmium  areanis 
Ukri»  FL  digesium.  1588.  Sehr  flüchtig  und  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben,  wie  es  scheint,  im  18.  Jahr- 
hundert. Die  hebräischen  Worte  sind  überall  weggelassen, 
die  griechischen  meist  sehr  fehlerhaft  geschrieben.  Uebrigens 
vergheiche  man  über  diese  Abschrift  Engel  Spicilegium  Ubro* 
nan  in  Caialogo  a  Sam.  Engelio  nuper  evulgato  omissorum 
f.  ft.  Vorher  seht  eine  lange,  von  Engel  mitgetheilte  Notiz 
iber  Bodm  und  sein  Werk,  in  latein*  Sprache. 

12}  Codes  Berolmensis  I.,  ehemals  im  Besitz  des  Pre- 
aiger  Bolqff»  jetzt  in  der  KonigL  Bibliothek  zu  Berlin.  Er 
bestdbit  ans  113  Blättern  ih  klein  Folio,  und  ist  auf  Perga- 
Bentgeschrieben.  Cfr.  BibUotheca  Bx>lofBana  T.  H.  p.  1. 
No.  2SW,    Er  scheint  ehemals  in  Sigm.  Baumgartens  ^sitz 


ffewegen  xu  «ein«     (VgL  Nachrkhlen   von  einer  HalUtchen 
Bibliothek  lli.  III.  S.  387  ff.) 

13)  Codex  BeroiinenHs  lUy  ehemals  auch  fn  Roloffa  Be«- 
altz,  jetzt  ebendaselbst  y  coUationirt  mit  einer  Abschrift  Akt 
Prof.  ff'eher  in  Giessen.  Cfr.  Bibliotheca  Roloffiana  T.  II« 
p,  1«  No.  2895.  Scheint  früher  im  Besitz  Ton  Carl  Stepk. 
Jordan  geiresen  zn  sein.  Vgl.  Arbeiten  einer  GeseUscliaft 
in  der  Oberiausitz  zu  den  Geschichten  Bd.  II.  S.  187.  und 
Bibliotheca  Jordaniana  p.  191.  No.  3. 

14)  Codex  ZittaviemU^  in  der  öffentlichen  Bibliothelc  da- 
selbst. YgL  Kneschke  y  Geschichte  nnd  Aferirvrürdigkeiten  der 
Rathsbibliothek  in  ZitUu  ,  S.  93  f. 

15)  Codex  Lunaeburgensie  f  der  Bibliothek  der  Ritter^ 
academie,  ehemals  dem  Kloster  St.  Michael  gehörig.  Er 
enthält  423  Blätter.  Vgl*  Martini ,  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Bibliothek  des  Klosters  St.  Michael  zu  Lüneburg.  S«  74. 
Note  99. 

16)  Codex  Guelpherbytanus ,  ehemals  dem  Braunschweig* 
sehen  Rath  Julius  Hackeberg  gehörig,  welcher  ihn  im  Jahre 
1683  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Helrastädt  schenkte.  Aus 
letzterer  kam  er  in  die  Herzogl.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 
Uffenbach  bemerkt  (Reisen  Th.  I.  S.  221  f.)  von  diesem 
Codex  folgendes:  ,,In  das  Exemplar  von  Hackeberg  hat  Con- 
y^ring  die  UrtheQe  des  Grotii,  Naudäi,  Guido  Patins,  Capel- 
y^lani  und  Sarravii  dazu  gesdirieben ,  ja  ihre  ganzen  Briefe, 
,,sonderlich  von  Capellano,  von  Wort  zu  Wort  vornen  am 
,,Anfang  des  Voluminis  einverleibt.^^  Vgl.  auch  Thomasische 
Gedanken  Th.  L  S.  4«  und  Burchhardi  Historia  bibliothecae 
August.    T.  ni.  p.  35. 

17)  Codex  Ltpaiensü,  der  Rathsbibliothek  gehörig,  ehe- 
mals ün  Besitz  J,  Chr.  Wagenseile  ^  im  Catalogus  librorum 
MSlorum,  gui  in  bibliotheca  Senatoria  civitatis  Liosiensis 
asservantur  ed.  Je,  Q.  R.  Naumann  (Grim.  18d8.  4.) 
pag.  127.  No.  CCCXCVI.  so  beschrieben:  ^Codex  chartaceus 
„saec.  XVIL  exaratus  oUm,  ut  ex  emblemate  prioris  operculi 
^jpatetj  bibliothecae  J.  Chr*  WagenseüU  adscriplus,  folior» 
,,l20.^^  Es  ist  unvollständig,  wie  schon  die  Zahl  der  Blätter 
Termuthen  lässt,  und  von  Wagenseil  bei  seinem  Aufenthalte 
in  Frankreich  aus  einem  französischen  Codex  binnen  2  (?) 
Tagen  abgesclirieben ,  nach  dem  Berichte  in  den  Thomasi« 
schen  Gedanken  Th.  I.  S.  78. 

18—20)  Codices  Gottingenses  I-III.,  in  der  Universitäts- 
Bibliothek  daselbst,  wovon  der  eine  die  Varianten  der  Leib- 
nttzischen,  Konr4i|g«chen  und  Holanisdien  Abschrift,  gesam- 
melt vom  Prof.  X^och,  enthält.  Vgl.  Pütter,  Versach  einer 
acad.  Gelehrten-Geachichte  der  Universität  Göttingen.  Bd.  U 
8.  218. 


21)  Codes  Hannoveranm  h^  in  der  KonigL  BibHoibd^ 
dttdbst,  firiilier  In  dem  BesUxe  des  Abts  MoumuM^  dessea 
gesumnter  literir«  Ntchkss  dieser  Bibliothek  einveileibt  wurde, 
od  TOB  Legter  (s.  No.  7.  oben)  angefiihrt. 

22)  Codex  Uannoveranus  IL,  wahrscheinlich  ebendaselbst| 
friiher  LeUmä%  gehörig ,  dessen  handschriftlicher  Nachlass 
ebenfalls  in  diese  Bibliothek  überging.  Anch  er  ist  in  der 
Dresdner  Handschrift  No«  L  (s.  oben  No»  7«)  angefiihrt« 

23)  Codes  AUonen$i$y  ehemal«  in  der  Bibliothek  des 
Prof.  /.  P.  Kohlj  jetzt  in  der  Gymnasial-Bibliothek  zu  Altona 
betndlicii.  S.  Hirsching,  Beschreibung  einiger  deutschen 
Blbliotbeken  Bd.  U.  S.  23. 

U)  Codes  Gisseruis  l.,  in  der  Universitats-Bibliothek  da- 
selbst aufbewahrt.  Sie  wird  von  \Senkenbere  (s.  Strieder, 
Grundlage  zu  einer  Hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
geschichte  Bd.  XiY.  S.  269—270  Note  2.)  erwähnt  und  ward 
«on  ihm  benutzt,  wovon  weiter  unten  die  Rede  sein  wird. 

25)  Codes  Gisseruis  IL,  ehemals  an  Senkenberg  aus  dem 
Kadilasse  seines  Vaters  gekommene  und  von  Letzterem  selbst 

E machte  Abschrift,  jetzt   ebendaselbst  befindlich*    S«  Sen* 
nberg  am  angef»  Orte. 

26)  Codes  Gissensia  IIL,  ebendaselbst,  aus  Senkenherge 
Nachlasse  und  unter  seinen  Augen  copirt,  mit  Varianten  und 
eigenen  Verbesserungen,  zur  Gnmdlage  einer  Ausgabe  be- 
stimmt.  S.  Senkenberg  a.  a.  O.  —  Vgl.  über  24 — 26.  Adriani 
Catal.  Codd.  MSS.  Gissens,  pag.  189. 

27)  Codes  Oldenhirgensis  y  in  der  HersogL  Bibliothek 
daselbst  befindlich.  Vgl.  bibliographische  UnterlMltnugen  (von 
Balem)  St.  1.  S.  82. 

28)  Codes  Bremeneis,  in  der  Stadtbibliothek  daselbst.  Cfr» 
Mastricditii  Epistola  in  Stnivii  Bibliotheca  rei  lit.  ed.  Jngler. 
T«  L  p.  411.  und  in  dessen  Introductio  in  notitiam  rei  lit. 
ei«  Fischer  p.  358. 

29)  Codes  Bemennsy  in  der  SUdtbtbUothek  dasdbit  be- 
findlicfa.  Cfr.  Sinneri  Gatalogns  Codicnm  BlStomm  Biblio- 
thecae  Bemensis  T.  IIL  p.  4^.  "^ 

30)  Codes  Jqueneie,  in  FoL,  in  der  difenilichen ,  durdi 
den  Prisident  Mejanie  gestifteten  Bibliothek  sn  Aix  b^find^ 
lidu     Cfr.  Haenel,  Cataiogi  Manuscriptorum  p.  1. 

31)  Codes  LondmemU  I. ,  in  der  Bibliothek  des  britischen 
Hnsetims  befindlich.  Cfr.  Ajsoough.  Catalogne  of  the  Biaa»- 
Scripts  preserved  in  the  Mtish  Musemn  hitherto  nndescribed 
p.  T.  L  p»  2ä. 

32)  Codes  Londmons»  11.,  ebendaselbst.  Cfr«  Ayscougfa 
L  L  p.  411. 

33)  Codes  Londmene.  lü.,  ebendaselbst,  als  angebliche 
Origlnalhandschrift  schon  oben  angefiihrt.    Cfr.  List  of  Ad« 
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ditions  made  to  the  collections  in  the  British  Museum  in  the 
year  1832.  (Lond.  1835.  8.)  p.  5. 

34)  Codes  CaniaMgiefuia  j  ehemals  imBesits  des  Bischof 
Ton  Norvich,  John  More^  jetst  in  der  Universitäts-Bibliothek 
SU  Cambridge  befindlich ,  und  angeführt  von  Bemard  (Oata- 
logi  Codd.  MSS.  Angliae  et  Hiberniae  T.  IL  p.  377)  und 
daraus  von  Montfaucon  (BibL  bibU  T.  \.  p.  687.  INo.  9796). 

Ausser  diesen  in  öffentlichen  Bibliotheken  befindlichen 
Handschriften  sind  mir  als  in  Privatbibliotheken  vorhanden^ 
folgende  bekannt. 

1)  Codex  PhilUppsianuSj  im  Besitz  des  Thomas  Phillipps 
zu  Middlehill.  Cfr.  Haenel^  Catalogi  Manuscriptorum.  p.^« 
No.  242. 

2)  Codes  Palkemteinianus  y  im  Besitz  des  Hrn.  Oberbi- 
hliothekar  Hofrath  FaUcenstem  zu  Dresden ,  dessen  Gefällig- 
keit ich  eine  nähere  Ansicht  verdanke.  Er  enthält  647  Seiten 
in  Folio,  und  ist  zwar  nicht  zierlich,  aber  deutlich  geschrie- 
ben. Auf  der  ersten  Seite  stehen  Excerpte  aus  den  Schriften 
Ton  Reimann,  Konig  und  And.,  das  CoUoquium  betreffend, 
nebst  einigen  blossen  Citaten  und  einem  Indes  peraonantm. 
Nur  an  einer  einzigen  Stelle  findet  sich  eine  Variante  aus 
dem  Codes  Patini  angeführt.  Er  scheint  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert zu  sein. 

3)  Codes  oUm  Bülowianus,  jetzt  in  meinem  Besitz,  485 
Folioseiten  enthaltend.  Sein  Titel  lautet:  Jo.  Bodini  Ande- 
gavenais  Colloquium  Hevtaplomerea  de  ahditis  rerum  euhU" 
mium  arcanis  MSCi.  avBTcSotov.  Ab  Autographo  Auioris  fuod 
in  BibUotheea  Sereniaa.  Reginae  Suec.  Chrietinae  aaaervatum 
estitüy  aceuratius  descriptum,  —    Ob  es  mit  der  letztem  An- 

£be  seine  Richtigkeit  habe,  muas  ich  dahingestellt  san 
isen«  Däss  der  Abschreiber  ein  Deutscher  war,  geht  ans 
einigen  Stellen  deutlich  hervor;  auch  kommen  hier  imd  da 
einige  deutsche  Noten  vor.  Das  Ganze  ist  [iibrigens  sehr 
deutlich  und  grosstentheils  sogar  zierlich  geschrieben.  Was 
diesen  Codex  von  vielen  andern  vortheilhaft  auszeichnet,  ist 
ein  8  Blätter  starker,  obgleich  ziemlich  mangelhafter  Index* 
Schliesslich  fiihre  ich  noch  eine  liandschriftliche  franzosische 
Uebersetznng  des  Colloquiums  an,  welche  sich  mit  dem  Titel: 
CoUoque  de  Jean  Bodin  enire  sept  eagea  ^i  sont  differeni 
in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  befindet«  Cfr.  Haenel,  Ca- 
talogi Manuscriptorum  p.  333.  Ich  vermuthe,  dass  es  der^ 
sdbe  Codex  ist,  welcher  früher  in  der  Bibliothek  des  Abb^ 
Böthelin  befindlich ,  im  Jahre  1746  zu  Paris  versteigert  wurde. 
Vgl.  Catalogue  des  livres  de  l'Abbe  d'Orleans  de  Rothelin 

p.  116.  No.  1127. 

(BesoIilQgs  folgt.) 


Die  Hfandschrlften 

4er  Kon.  Universit&tsbibliothek  in  Tübingen^ 

▼erselohnet  von 
Hr.   JLAelhert  JKeller. 

(Fortsetznng.) 

M  a  I.  B.  ^oL  1685.)  Bunte  Masse ,  Abhandlungen  über 
Njäjapkilogophie,  Yon  Terscfaiedenartigen  Händen,  die  nur  in 
der  Abweichung  von  Cod.  M  a  L  6  und  7  übereinstimmen« 
Tbcils  gdbe,  theils  braune  Blätter,  iwiscfaen  2  Schilfge- 
llecfaten  als  Deckeln. 

a),  90  Blätter  von  derselben  Hand.  Auf  dem  ersten  ist 
Ori  Gagadtea  als  Verfasser  genannt.  Ueber  einzelne  darin 
enthaltene  Stucke  vgl.  Ewalds  Verzeichniss  u.  s.  w.  S.  26. 

b)  31  Blätter  ähnlicher  Art,  aber  von  anderer  Hand* 
Dvnnter  ein  ^ddhdnia  -rahasfam  kaevalänvaii-kandanae  auf 
12BL        ^ 

c)  ^änkshd'pdrvapakaha-rahasjam.     10  Bl. 

d)  ^saiii.  8  BL  Von  Matkuranatha,  wie  Cod.  M  a  I.  6. 
e^  Fjdpipjfratijdgjam  und  anderes.  14  BL  mit  sehr  gros* 
SehrifiU 


f)  Ein  Sdmdnja.  19  BL  y  mit  grosser  aber  sehr  gedruck- 
ter Schrift. 

g^  Ein  SamAnja.    6  BL 

Ik)  Ein  Bhavjapaddrtna.     4  Bl. 

i)   9,16  ganz  lose  und  zerstreute  Blätter.'^    Ewald  S.  26. 

M  a  L  9.  (oL  1886.)  Gelbe  Blätter  zwischen  2  hölzernen 
Sedeln.  VgL  Ewalds  Verzeichniss  S.  26  f.  Philosophiiche 
Aikandbingen. 

a)  Ein  Jkänkshä-grantha  auf  4  Bl. 

b)  Ein  äsattt  auf  6  Blättern  des  Ueinsten  indischen  For^ 
nats  mit  grosser  Schrift. 

c)  Auf  19  Blättern  die  logische  Abhandlung  Bhäshä-pa- 
Hktaeda  in  Versen;  dieselbe  welche  mit  dem  Kommentar 
Siddkdnta-mulrtäüaU  zu  Calcutta  1827  herausgegeben  ist. 

d)  24  Blatter,  die  ersten  21  mit  fortlaufender  Randiahl, 
tm  einem  Werke ,  welches  nach  den  Unterschriften  mehrerer 
cinsdner  Abschnitte  zu  urtheilen,  den  Namen'  Kintimani 
d.  L  Zaubeijnwel  (eigentUch  Denkjiiwel)  fiihrt;  vielleicht 
daaseliie  mit  dem  von  vielen  Kommentatoren  erläuterten 
Teiwi-kuUämam  von  Oangaeevara.  VgL  Verzeichniss  der 
Parias  Handschriften  Nnm.  xxvi — xxxv.  Anf.:  Taiv4mm^ 
tenit  parärikan  njäja-Sdähjam  Hu 

e)  Hdnalatä  d.  i.  der  Perlensweig,  ein  Werk  über  die 
Todtengeliriuche,  über  Reinheit  und  Unreinheit  dabei,  die 
Bestaituig  n«  s.  t    Vollständig  anf  46  BL    Ehie  andere  Ab- 
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Bchreiberhandy  welche  hinter  BI«  37  anfSn^,  hat  ans  Ver- 
aehen 3  Blätter  rückwärts  gezählt.  Anf«:  rranama  Pund^ 
aHkak$ham  piinwäSdrjja''prai>artiitä8. 

Mal.  10.  (ol.  1887.)  Kleines  Format.  127  ganze  Blät- 
ter,  wovon  55 — 57  fehlt,  zwischen  2  dunkeln  Brettchen.  Von 
BL  58  an  eine  andere  Hand.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn.  S.  27. 
Inhalt :  M  -  FSpadaeva-Bhaitakärjäs  mugdhabödha  -  vjdkara- 
nam,  indische  Grammatik,  ist  gedruckt,  zuerst  1807  zu  Se- 
rampore.  Sie  führt  auch  den  Titel :  Alcärja-Kütamani  d.  i« 
Juwel  des  Schülers. 

M  a  I.  11.  (ol.  1888.)  Schlecht  erhalten;  nur  eines  der 
Brettchen  ist  übrig.    Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  28« 

a)  2  lose  Blätter. 

b)  Vöpadaeva^s  Kavi-Kalpa  druma  oder  Dichterparadies- 
laumf  grammatisches  Werk,  gedruckt  in  Calcutta  1^1  •  Sehr 
schon  und  deutlich  geschrieben ,  vollendet  Cakabda  1677  d.  i* 
1753  n.  Chr.  Vollständig  auf  43  Bl.  (17  und  18  machen 
ein  Blatt  aus.) 

c)  Unvollständige  Handschrift  des  Bhatti-Mahd'Kdvjam. 
Vgl.  Cod.  Mal.  5».  Die  Handschriftist  sehr  übel  erhalten;  viele 
Blätter  sind  verletzt,  einige  verstümmelt,  die  Schrift  zum 
Theil  verblichen.  Es  finden  sich  noch  Bl.  1—55,  worunter 
aber  Bl.  17.  30.  33.  36  fehlen ,  und  3  so  verstümmelte,  dass 
ihre  Ordnung  nicht  wieder  zu  finden  war.  Diese  Blätter  ent- 
halten indess  das  grosse  Gedicht  bis  in  den  elften  Sarga, 
also  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen,  und  mehr  als  Cod.  Mal. 5™* 
Die  Handschrift  ist  sichtbar  alt  und  genau.  Den  ersten  Blät- 
tern sind  kleine  Schollen  beigeschrieben. 

Mall.    Altpexsisohe  Handschriften« 

M  a  II.  1.  (ol.  1759.)  Fascikel  mit  der  Ueberschrift:  Keil- 
eehrißen  von  Carl  Bellino  aus  Batlenburg  o.  N. ,  Secretair 
und  Dolmetscher  der  Arabischen  und  TürUschen  Sprache  bei 
der  englischen  Residentschaft  zu  Bagdad.  Vgl*  Zeitschrift 
für  Kunde  des  Morgenlandes  Bd.  I.  H.  3.  Bd.  II.  H.  3.  Enalds 
Verzeichniss  der  orientalischen  Handschr.  S.  16.  Einen  auf 
diese  Inschriften  bezuglichen  Brief  O.  J.  Grotefende  an  J*  O. 
üf.  Foppe  s.  unter  den  Autographen,  M  i  Vll.  8« 

a)  21  Blätter  mit  Abzeichnungen  von  Keüechrißen  ^  zum 
Theil  mit  Randbemerkungen  von  G.  J.  Groiefend. 

b)  2  Blätter.  Ueberschrift:  Ueber  dm  Nachläse  des 
Hm.  Carl  Bellino  an  keilförmigen  Inschriften  v.  G.  F.  Gro- 
tefend.  Anf.:  Das  Wenige  abgerechnet,  was  mit  den  keilfor^ 
migen  Inschriften  in  keiner  Verbindang  steht,  bestehen  diese 
ans  folgenden  Theilen. 

c)  3  Bl.  lithograpbirte  Tafeln  mit  KeihchrifUn. 

d)  7  Bl«  mit  Durchaiieieh$ttt$$gen  von  KeUst^r^fiom* 
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e)  TusdisdchBiiiiff  eines  penepolUa^dsc&eM  BiUerwerkt. 
r^.  Fimd^reben  de«  Orients  Bd.  IV,  H.  2.  Z.  2  extr. 

f)  Ein  türküches  Swgel. 

g3  ihirchzeiektmng  eines  iüriisehen  Siegels. 

h)  1  BL  Notiz  über  ein  Verfahren  %ur  Durekzeteknang 
00»  Ineekriflen,  Aufschrift:  Auszug  an«  einem  Briefe  des 
Hra«  TOD  Oienin,  Staatssekretär,  Pr&sident  der  Akademie  etc. 
sn  SU  Petersburg  an  Sir  Robert  Ker  Porter,  vom  4.  August 
1S17.     Anf. :  Pour  que  vaus  puissiez  fahre  des  fac-^ifnkle. 

i )  1  N.  Traduetion  du  HattishMff  publik  au  Diban  de 
la  S.  Berte  d  PinsiallaOon  du  nouveau  Grand-Füir  Seid  AU 
Faska,  Tendredi  le  7  Janvier  1820.  Anfl:  Fous  Grand- Vinr 
et  G^näral  en  chef  Ali  Fasha! 

MalKL    Heupertisohe  Handsohriften« 

!•  (oI.  1S58.)  Papier;  die  hintern  Blätter  wie  es  scheint 
Ton  Mäusen  zerfressen.  Geschrieben  887  der  Fhicht  in  Ka- 
bira.  6®.  Der  hintere  Deckel  des  Einbandes  fehlt.  Aus  der 
Bibliothek  des  Dr.  J.  Chr.  Fr.  Steudel  gekauft  1838.  Vgl. 
Ewalds  Yerzeichniss  der  orientalischen  Handschriften  S.  15. 

a)  Das  Mantik  aliair  oder  Vogelgespräch,  eines  der  alte« 
sten  und  schönsten  mytliiscfaen  Gedichte  der  Perser  von  Fe- 
rideidin  Altar  ^  gedichtet  im  Metrum  Ramal.  Vollständig, 
noch  nkht  gedruckt.  Vgl«  Hammers  Geschichte  der  schönen 
Bedektinste  in  Persien,  S.  141— lä3. 

Anf«:  Afirin  gan-afirini 
pakira 
anke  ean  bakhshid  u  iman  khakira. 

b)  Ein  Koranstück  von  anderer  Hand« 

2.  <oI.  1848.)  Papier.  8<>.  101  gezählte  Seiten.  Mit  der 
Bibliothek  /.  Chr.  Fr.  Steudsls  gekauft  1838.  Vgl.  Ewalds 
Yerzeichniss  S.  15.  Titel:  Fersian  et  Englist  Faeabulary  to 
FtaM'eddin'Jtar's  Fmdnameh  pubUshed  by  S.  A.  Silvestre 
de  Saeg^  written  on  board  the  ship  Ajax  in  the  year  1820  1^ 
Bewedict  La  Sache  M.A.    Anf.:  Le  livre  des  Cenaeils. 

3.  (oL214.)  Pap.  gr.S^.  216  gezählte  Seiten;  es  feh- 
len indess  S.  1 — 50  und  mit  S.  216  vrar  das  Ganze  nicht 
geschlossen.  Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15.  Inhalt:  Sadis 
GüHstan;  schon  einige  Male  gedruckt  ^  deutsch  von  Oleariue 
nsd  nenestens  von  niUpp  fVolff. 

4.  Toi.  1857.)  Pap.  gr.  8<^ ,  In  orientalischem  Einband 
vsn  roUibraunem  Leder  mit  versilberten  Verzierungen ;  Hand- 
schrift ftüchtig.  Inhalt:  ein  Ferhangi  GiUistan  oder  eine  Er- 
Uäning  der  Worte  in  Saadis  Werke,  nicht  alphabetisch,  son- 
dern in  der  Art  eines  fortlaufenden  Cömroentars.  Das  Werk 
ist  Tollständig.    Vgl  H.  Ewalds  Verzeichniss  S.  15  ff. 
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5.  (oL  1726.)  Pap.  gr.8^.  Diirdi  Amdsen  in  Indien 
beschädig;!.  Inhalt:  ein  iHoäni^Häfiny  auch  öfiteni  gedrackU 
Vel«  Ewalds  Verzeichniss  S.  16. 

6.  (oL  1856.)  Pap.  S«.  Geschrieben  1065  der  Flucht; 
Zusätze  und  Varianten  am  Rande  und  am  Ende^  ein  Jahr 
später  von  der  Hand  ehies  Europäers  beigesetzt.  Das  Buch 
gehörte  Petü  de  la  Croix,  später  Dr.  Steudelp  mit  dessen 
Sammlung  es  1838  angekauft  wurde.  Gedicht  Ton  Laila  und 
Madaehum  von  HdUfi  dem  jiingem.  Metrum  Radschaz.  Vgl« 
Hammers  Geschichte  der  schönen  Redekünste  in  Persien 
S.  356—361.  Ewalds  Verzeichniss  S.  16.  Iknti  in  ndmei 
ke  khdme  kerdi  binjäd  Tangi  qebüü  rüaibeah  bäd. 

MsIY.    Hebräische  Handschriften. 

1.  (ol.  214.  Gab.  22.)  Perg.  2  Bl.  Von  dem  Umschlag 
zweier  OctaTbände  abgelöst  vom  Unterbibliotkekar  M.  /.  D. 
ReuBs.  VgL  dessen  Beschreibung  merkwürdiger  Bücher  aus 
der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen  und  zweier  hebräi- 
schen Fragmente.  Tübingen  1780.  S.  161  — 165.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  7.  Bibelbruchstücke.  2  Reg.  XII.  12—16. 
18—22.  XUI,  1-11.  13—17.  1^-23.  XIV,  1—11.  24—29, 
XV,  1-6. 

2.  (ol.  XX.  30.  k.  146.)  Perg.  1343  von  Israel  bar 
Schemiiel  aus  Narbonne  geschrieben,  sehr  zierlich  und  kirnst» 
Toll,  mit  einer  Menge  von  Arabesken  und  farbigen  BUdem. 
4<*.  210  gez.  Bl.  und  4  Vorblätter.  Nach  einer  auf  dem 
zweiten  der  letztem  stehenden  Bemerkimg  ist  die  Handschrift 
1694  auf  Bitten  des  Tübingischen  Gelehrten  MaUh.  Hilier 
von  Dr.  J.  J.  Leibnilz^  Geistlichem  in  Stockholm,  friiher  in 
Esslingen,  der  Bibliothek  geschenkt.  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
niss S.  71  'More  Nevoc^m  ü.  MaHa  F.  Maiemania  olint 
translat.  a  Job.  Buxtorfflo  F.  dubiorum  et  obscuriorum  S.  S* 
loconim  velut  cla?is  prae  reliqiiis  omnibus  Mosis  scriptis 
doctis  in  pretio.  Hie  a.  ipse  codex  scriptus  est  mann  Israeli» 
F.  R.  Samuelis  Narbonensis  A.  S.MCCCXLIII.'  Eine  arabische 
Ausgabe  des  Buchs  wird  Ton  SalonwnMunk  in  derKön.  Druckerei 
in  Paris  veranstaltet.    Vgl.  Julius  Fürsts  Orient,  1840.    S.  5. 

3.  (ol.  1516.)  Perg.  XIV.  Jh.  FoL  Fragmente  einer 
Handschrift,  von  einem  Einbände  abgelöst. 

MaV.    Aramäische  Bandschriften. 

1.  (ol.  1847.)  Pap.  4«.  XIV  imd  ]25  gezSUte  Seiten. 
/.  O.  Süakind  erhielt  die  Handschrift  1812  vom  Verfasser. 
Mit  der  Bibliothek  J.  Chr.  Fr.  Sieudela  erkauft.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  8.  Titel:  Lexici  eyriaci  epieilegmm  poat 
Caatellum  et  Mickaelem  cangeaaU  Jo.  OttOp  a.  m.  et  ecdes» 
ulman.  diacon.  1812. 
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M  a  VL   Arabif  ohe  Bandsahrifteiu 

1.  (ol.  1828.)  Pap.,  geschrieben  984  der  Flucht,  gr.  8^ 
Orientalischer  Einbana  in  rothes  Leder  mit  Vergoldung,  Vgl« 
Ewalds  Verzeichniss  S.  9.    Vollständiger  Koran. 

2.  Grpp.  (oL  206.)  Pap.  kl.  8^  Vgl.  Ewalds  Verzeich- 
■iss  S.  9.     Koran  ^  ToUständig. 

3.  (oL  11.  k.  17.)  Pap.  I<>.  Vom  steht:  Sum  D.XaUhg. 
Vgl«  Ewalds  Verzeichniss  S.  10.  Koranbruchatücko^  theils  von 
orientalischer^  theils  Ton  europäisch-christlicher  Hand.  Vom 
läien — 22sten  Theile  des  Koran. 

4.  (oL  1853.)  Pap.  gr.  8».  Orientalischer  Einband  in 
sdiwarzes  Leder.  Nach  Ewald  fVerz.  S.  10}  aus  neuerer 
Zelt.  Hit  der  Bibliothek  J.  C.  F.  Steudels  1838  angekauft. 
Koran,  Brachstück  von  VIU.  42  bis  IX,  95. 

5.  Grp.  (oL  207.  Cab.  15.)  Pap.  kl.  8».  Geh5rte  früher 
dem  Ehrenfried  Gänslin  von  Balingen.  Vgl.  Ewalds  Vers« 
8»  10.     Kleines  Bruchstück  des  Koran. 

6.  (oL  1855.)  Pap.  Vorn  steht  von  einer  deutschen 
And  die  Jahrszahl  1685.  S\  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  10. 
Mit  der  Bibliothek  J.  C.  F.  SteudeU  gekauft  1838.  Bruch« 
stick  eines  juridüch-theologüchen  Traetats.  Anfang  und 
ScMoss  fehlt. 

7.  (oL  12.  k.  18.)  Pap.  kl.  Fol.  Von  sehr  fluchtiger  per- 
siidier  Hand  geschrieben  860  der  Flucht.  Orientalischer 
Eloband  in  braunem  Leder.  Vgl.  NicoUs  Besclireibung  der 
(hforder  Handsctiriften  S.  573.  MöUers  Verzeichniss  der 
»bischen  Handsctiriften  in  Gotha  No.  206.  S.  51.  Fleischers 
Verzeichniss  der  Dresdener  Handschriften  S.  64.  Ewalds  Ver- 
zeicliniss  S.  11.  luhalt:  Spüse  des  Gesetzes  von  Obaidallak 
An  Masud  ibn  Tag-alschariat  8ad. 

8.  (ol.  1776.)  Pap.,  geschrieben  1070  der  Flucht  mit 
■tnritanischer  Schrift.  61  Bl.  12o.  Vom  steht:  Parafrasi 
di  oleum  Capäoli  delP  Alcorano.  Weiter:  Mi  costo  f.  44. 
y^  Ewalds  Verzeichniss  S.  12. 

a)  BL  1 — 4.  Heber  die  koranischen  Worte  La  ilaha  dUa- 
Mak. 

b)  Bl.  5^14.    Die  7  Tempel  im  mystischen  Sinne. 
ej  Bl.  15  f.  die  bekannten  yySchönen  Namen^^  Gottes. 

d)  Bl.  17 — 28.  Des  Fezirs  Jmulety  ein  Geschichtchen. 

e )  BL  29—32.  Das  m  erhörende  Gebet. 

f)  BL  33—^.  Der  Schutzvorhang. 

g)  BL  36—40.  Die  Festung  des  Festen  (das  heilige 
Gebet). 

h)  BL  41--42.  Das  Gebet  des  Blattes. 
11  Bl.  43—45.  Das  Jmulet  des  Meeres, 
k)  BL  46—61.   Das  Hamischgebet. 

9.  (oL  1852.)    Pap.    Geschrieben  ror^JU  hen  VaU  Kurdi 
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im  Monat  Moharrem  942  der  Flucht,  mit  sehr  tierlich  ge- 
schriebenen Randbemerkungen.  8®.  Froher  in  /•  C  F.  Steur- 
deU  Bibliothek.  Inhalt:  Die  unter  den  Arabern  seit  dem  12» 
Jahrhimdert  am  häufigsten  gebrauchten  kurzen  Lehrbücher  der 
Grammatik;  vielfach  gedruckt.    Vgl.  Ewalds  Vera.  S.  13. 

a)  fTäfiah, 

h)  Missbäeh. 

a)  Die  AodmiL 

10.  (o\.  1851.)  Pap.  Wie  es  scheint  zu  Anfang  dieses 
Jahrhunaerts  Ton  Michael  Sabbägh  geschrieben.  U.4®.'  Aus 
Steudels  Bibliothek.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt :  Ueber 
die  Biegung  der  arabischen  Wörter  von  Scheik  Mara. 

11.  (ol.  1849.)  Pap.  Von  derselben  Hand  wie  MaVI.lO,  nicht 
sehr  sorgföltig  geschrieben.  Fol.  Wurde  ganz  ungebunden 
1838  mit  J.  V.  F.  Steudels  Bibliothek  gekauft.  Vgl.  Ewalds 
Yerzeichnlss  S.  13.  Inhalt:  äO  Makamen  von  ifaririy  mit 
Erläuterungen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen;  vollstän- 
dig herausgegeben  von  J.  A.  Silv.  Baron  de  Saci/y  lateinisch 
von  Peiper,  deutsch  von  Fr.  Rückert. 

12.  (oL  1850.)  Pap.  Von  derselben  Hand  wie  MaTI.  10  und  11 
höchst  nachlässig  geschrieben,  kl«  4®.  Aus  F.  S/et/i/«^  Bibliothek 
1838  erkauft.  Vgl.  Ewalds  Verz.  S.  13.  Inhalt :  Die  Geschichte 
des  Schmids  Basem^  ein  ziemlich  ausführlicher  Roman.  Dasft 
derselbe  zu  1001  Nacht  gehöre,  zieht  Ewald  a.  a.  0*  in  Zweifel» 

13.  (ol.  1854.)  Pap.  XVII.  Jh.  8».  OrientaUscher  Ein- 
band. Ein  christlicher  Besitzer  schrieb  1688  seinen  Namen 
vom  ein.  Von  diesem  ging  es  an  Hofprediger  Dr.  Hedinger 
über.  Aus  Steudels  Sammlung  erworben  1^8.  Vgl.  Ewddsi 
Verz.  S.  30.    Inhalt  ascetisch.    Unter  Anderem  nadi  Ewald: 

a)  Bl.  1—15.  Koranauszüge. 

b)  Bl.  16 — 18..  Einige  der  in  der  Islamischen  Dogmatik 
herkömmlichen  göttlichen  Namen  in  Verse  im  Metrum  Vifir 
gebracht,  mit  türkischer  Uebersetzung. 

c)  Bl.  19— äO.  Gebete  des  Muhammed  u.  s.  f.  mit  Sagen, 
Talismanen  u.  del.  reichlich  ausgestattet. 

d)  Bl.  51— 63.  Die  sogenannten  schönsten  Namen  (AHüih) 
mit  weitläufigen  türkischen  Erklärungen. 

e)  Gebete  aller  Heiligen,  des  Habil,  Ibrahim  u.  s.  f. 

14.  (ol.  Gab.  13.  205.)  Pap.  XVI.  Jh.  S^.  Zwei  verkehrt 
zusammengebundene  Koranstücke^  mit  türkischen  Gebeten, 
unvoUstandig.  Friiher  in  Mart.  Crusius^s  Besitz.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S   30 

15.  (ol.  Gab.  17.  209.)  Pap.  U^.  Vgl.  Ewalds  Verzeichn« 
S.  30.  Türkisches  Gebetbuch.  Nach  jedem  arabischen  Gebete 
folgt  eine  türkische  Erklärung. 

(IVird  fortgesetzt.) 
Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C  P.  Melzer. 
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Leipzig,  den  31,  Mai  lo40* 


lecker  die  aaf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  JLnnales  J^uMenses^ 

b  Beitrag  fftr  die  Aasgabe  derselbea  von  Pertz  (Monnm. 

Germ.  I.  337—415). 

^>ter  die  werthyoUsten  nnd  ältesten  Handschriften  der 
^f^tr  Stadtbibliothek  sind  die  aus  dem  Anfange  des  lehn- 
^  Jibiiranderts  stammenden  und  nach  der  auf  Bl.  1  a.  be- 
uchen Bemerkim;  ehemals  dem  Kloster  des  heiligen 
"^dos  in  Altaich  zugehörigen  AtmaleB  Fuldetues  —  im 
gemeinen  schon  in  dem  Mannscriptencataloge  gedachter 
Aliothek  8. 134.  num.  CCCCXXII.  beschrieben  —  zu  rechnen, 
j^ Handschrift  besteht  aus  fünfzig  Blättern  In  Quart,  von 
*^M}  mit  Ausnahme  der  ersten  und  letzten,  je  acht  eine 
We  bOden ,  47.  48.  und  50.  aber  Papier  sind.  Die  von 
heberen  Händen*)    herrfihrende  Schrift   ist    deutlich  und 

.*)  So  ist  z.  B.  Bl.  11  Q.  12,  welche  clas  mittelste  Viertel  der 
"ya  Lage  bilden,  von  anderer •  doch  alter,  Hand  tnppHrt,  was 
2**  Mwoht  aos  der  Schrift  selbst  dcotUch  sich  erpicht,  ais  auch  ohne- 
^  ut  Wahrscheinlicbkeit  daraos  hervorgehen  würde,  dass  der  Sdirei- 
J^fie  zwei  letzten  Sylben  des  gebrochanen  Schlosswortes  si  ||  miU  anf 
r^fi»lfniden  Blatte  vor  der  schon  vorhandenen  älteren  Schriftlinia 
*|imiben  mnsseD.  —  Alioii  Bi.  20  ist  von  fremder  Hand  geschrien 
{^  Yortoglich  aber  gegen  das  Ende  der  Handschrift  tritt  häufig 
^yl  der  Hände  ein.  Idi  habt  jedoch  denselben  deshalb  nicht  be- 
*'*^  Botiren  za  mossen  geglaubt  t   well  diess  an  kritiscli-wicbtigeo 

10 


146 

»chön*);  je  26  Zeilen  [mit  geringer,    nur  auf  den  letzten     ^ 
Blättern  stattfindender,    Ausnahme]   füllen   eine   Seite.    Das     ^^ 
Miniinn  ist   nur  anf  den  drei    ersten  Seiten  gut;    Ton  da  an     ^ 
sind   die  Anfangsbuchstaben    durchweg  schwarz    geschrieben 
und  nur  mit  rother  Farbe  angemalt,    die  aber  jetzt  fast  ganz 
gebräunt  ist ;  gegen  das  Ende  der  Handschrift  fällt  auch  diese 
Verzierung  weg.    Die  Linien  sind  mit  der  Nadel  gezogen.         ^ 

Die  Handschrift  beginnt  mit  dem  Anfange  der  Annilen 
(DCCXUn.  PipptnufMHf  anfgiß  duxfrancorum  cet.)  und 
schliesst  mit  den  zu  dem  Jahre  900  gehörigen  Worten:   leii    , 

poji  tantam  nictariam [Pertz.  I.  415.  lin.  31.]    Zum    ^ 

Schlüsse  fehlen  also  nur  wenige  Zeilen.    Allein  in  der  Mitte 
süid  drei  nicht  unbedeutende  Defecte.    Der   erste  findet  sich 
nach  dem  23.  Bl.,  welches  mit  den  bei  Pertz  pag.  367.  lin.  2. 
befindlichen  Worten  schliesst :    in  praefeniia  illinf  aßdue 
uqfce . . .  [bantur].    Bl.  23  beginnt  erst  wieder  mit  den  bei 
Pertz  paff.  373.  lin.  38.  zu  findenden  Worten :    aique  Kar^ 
Ihm  ad  dei  nolunlalem  cet.  —    Der  zweite  ist  nach  dem 
31.  BL,   dessen  Schlussworte  sind:    a  rafiizo  erat  perlaU{f 
[Pertz  pag.  361.  lin.  7].    Bl.  32  beginnt  erst  mit  den  Worten 
ihefuurof  eccleßarum  et  fanctorum  corpora  [Pertz  pag.  394. 
lin.  37J.  —    Den  dritten  hat  schon  eine  sehr  alte  Hand  zu 
Ende  des  41.  Bl.  mit  den  Worten   deeß  folium  notirt,    es 
fehlen  aber  zwei  Blätter,  auf  denen  die  Wdrte  von  ipM  wper 
verlicem  cet.   [Pertz  pag.  409.  lin.  27]   bis  prout  mos  e$t^ 
regiae  [Pertz  pag.  411.  lin.  9]  gestanden  haben. 

Dass  dieser  Codex  auf  unserer  Stadtbibliothek  sich  be- 
finde ,  war  bis  vor  kurzer  Zeit  noch  nicht  bekannt.  Ich  fand 
ihn,  als  ich  die  handschriftlichen  Schätze  derselben  ordnete, 
unter  einem  Convolut  nicht  eben  sehr  werthvoUer  neuer  ge- 
schichtlicher CoUectaneen  aller  Art.  Er  hat  daher  auch  von 
dem  Herrn  Geh.  ArchiiTath  Dr.  Pert»^  als  dieser  im  Jahre 
1825  die  Handschriften  unserer  Bibliothek  für  seine  Monu- 
menta  durchging  (vgl.  sein  Archiv  Bd.  6)  zu  diesem  Zwecke 
leider  nicht  benutzt  werden  können.  Die  Notiz  von  der 
Existenz  desselben  war  ihm  jedoch  aus  des  ehemaligen  Be- 
sitzers, Prot  Johann  Friedrich  Chriü^^)y  Noctes  Academicae  — 
wo  sich  Spec.  UI.  S.  191—221  und  Spec.  IV.  S.  300— 345 

Reiultaten  nicht  fahren  ivürde.  Aach  gehören  dio  verschiedenen  Hände 
einer  nnd  derselben  Zeit  an, 

*)  Bin  Faofimile  derselben  findet  sich  in  dem  Handschrifteacata- 
loge  der  Leips.  Stadtbibliotbek ,  tab.  lithogr.  V. 

'^*)  Dieser  hatte  ihn  Im  Jahr«  1726  (nicht,  wie  ich  irHbiimlich  In 
meinen  Cataloge  geschrieben  hab«>  1728)  ans  einer  öffentlichen  Aacticm 
ersUnden.  Vgl.  Noctt.  Acadd.  pag.  l9l.  Welche  Anction  jene  gewesen 
sei,  linbe  ich  bis  jetzt  noch  nicht  aasfindig  machen  können;  tielleiclic 
wurde  die  Ermittelang  derselben  aaf  die  frühere  Gescliichie  der  Hand^ 
Schrift  zoroekfiiiiren. 
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[Ohterr.  \b.  19.  30.]  Aiisiiige  daraas  mit  Noten  befinden  — 
ankommen,  und  die  Mittheilimgen  Chrm^B^)  sind  Ton  ihm 
■  der  Ausgabe  der  Annalen  (Monum.  Oerm.  Tom.  I.  pag. 
iß  ff.)  benutsi  worden«  Wie  lioch  Fdrt*  diese  Handselirift 
agesdila^n ,  geht  aus  seinen  Worten  (1.  L  pag.  341)  hervor: 
^iMdn  ipsum  codicem  eoolvere  lieuisäei^  cum  ieciio  em$  sae^ 
tmU  nom  rubigmem^*),  nuila  posterior^  aevi  tnedicma  adhi' 
yiUy  nmeeriarem  ^am  eod^x  tertius  fdiess  ist  der  Ton  Pertz 
benutzte  Codex  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien,  Hist« 
proL  nnm.  600.]  retinume  videaiur^  eum  praeripuum  m 
quiaUL  anaalium  parte  dactortm  agnUuruB  Jumem.  -^  Es 
möge  daher  hier  eine  genaue  Colladon  unserer  Handschrift 
mit  der  Ansgnbe  von  Feriat  nm  so  eher  einen  Platz  finden^ 
als  die  Jnnales  Puldemes  nicht  so  bald  wieder  einen  Her- 
aosgeber  finden  dürften »  and  ich  lege  dieselbe  als  ein  Sup- 
pknent  ani  den  kritischen  Subsidien  der  Pertzischen  Ausgabe 
hicnnit  Tor,  ohne  mich  erst^  in  weitere  Bemerkungen  über 
die  ßigenthnmlichkeiten  der  Handschrift  (s.  B«  in  der  Ortho- 
gnpfaie)  einzulassen,  zumal  da  dergleichen  theils  In  der  von 
CIrwf  angefahrten  Ortes  gegebenen  Noten  schon  hervorge- 
baben  sind,  theils  auch  aus  der  vorliegenden  CoUation  Jedem 
bd  einiger  näheren  Betrachtung  von  selbst  sich  bemerkbar 
Indien«  Merkwürdig  ist  jedoch ,  um  nnr  eins  zu  erwähnen, 
üe  den  verschiedenen  Sclnreibern  dieser  Handschrift  gemein- 
same Neigung,  manchmal  das  g  in  der  Miite  wegzulassen, 
wie  dilimterj  diriens,  egrema  für  diligenier,  dbrigens^  egre- 
;  so  wie  U  zu  schreiben  anstatt  et;  s.  B.  audatter^  pat- 
für  audacter,  Faetavtensü  lu  s»  w. 

Co^.  Miips. 

DCCXmi.  Pippinus 

Diese  Worte  febleo. 
hlodawico 
hildiberhto 
dagaberhto 

feblt. 
carlns 
albh>;id& 

feblt. 

I  plidthrudis 


JFertof. 
Pag.  313.   1.  Pippinas 

•  [filiidomni — glo- 
rios! 3.] 

—  3.  Hludowico 

•  Hiltiberto 

•  Dagoberto 

—  5.  [in  mense — 3.] 

•  Carolas 

•  Alpheida 

—  7,  [Hoc  eodem-est.] 
-     —    9.  PUdthnid 


♦)  Diese  betreffen  im  Spec.  Uh  Hie  Jahre  7l4,  716.  716.  717.  7l8. 
raO.  723.  736.  741.  75 1.  752.  765,  766.  770.  774.  777.  778.  782.  793. 
791.  810.  822.  und  827;  im  Spec.  IV.  die  Jalire  882.  883.  891.  897. 
mmd  896.  Aus  vielen  dieser  Jahre  sind  jedoch  nur  einzelne  kürzere 
Stellen  berrorgehoben. 

♦*)  Diese  rMgo  snec.  iX,  ist  vorzagsweiBe  in  dem  fünften  Thtile 
der  Annalen  bemerkbar,  wo  sie  auf  das  uaaweideatigstQ  kenrortHtt. 

in  * 
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Pag.  343. 10.  Karohim 

—  11.  Ratbodum 

—  — •  Freaonum 
•  [qui — Martto] 

—  13«  [DagobertuB  — 

Hazzoarlorum] 

—  !&•  ReglnfreduB 

.  et 

•* •  Oolonienainm 

-.     —  16.  a  Plidthrnde 

—  J8.  Hilpericua 

—  19.  Karolo — Karoliis 
•  fiigientes 

-  —  20.  Wynfridua 
•  et 

-  —  23.  a  Plidthrada 

-  —  24.  lUotharium 

—  28.  recipit 

-  344,   1«  aeoclealae 

-  —    5.  Theotricum 

—  6.  cepit 

—  9.  temerare 

—  10*  Yaatata 

—  12.  aecdeaUa 

—  14»  Karolua 

—  17.  dicioDi 

—  19.  recipit 

—  20.  Fresonum 

—  21«  interemit 

—  — ^t  Victor  cum  praeda 

magna  revertitiir 

—  25.  assumptis 
.  ATionionem 

—  27.  Sarracenorum 

intus 

-  —  29.  Hispania 

—  30.  intemecion^m 

—  31.  Karolo 

•  ingrediens   urbes 

famosiasimas  Ne- 
mauaiim 

-  345.  ].  Agaten 

.  Provinciam 

-  —    5—26.  [Huiua  — 

ablatio] 
— 27.  Karolua  Provinciam 


carlum 

radbotum 

firesorimi 

felilL 

fehlt. 
Raginfridua  [so  auch  nachher] 

fehlt, 
colonensium 
ab  Uudtbmda 

hilpricus  [so  auch  nachher] 
Icarlo  —  karlus  [so  aach  nachher] 
fiigentes 
uuinfridns 

fehlt. 
ab  liudthrude 
blodhariiun 
recepit 
ecdesie 
thiotricum 
capit 

teuere  (corr.  tenerare) 
nastate 
ecclesiia 
Karalua 
ditioni 
recepit 
fresorum 
interimit 
iiictor  reuertitur 
[cum  preda  magnu  tob  zweiter 
Hand] 

adsnmptis 
auennionem 

sarracenorum  athima  intus 

ispania 

intemitionem 

Carlo  [von  hier  an  so  geschrieben] 

ingrediens    nemausum    [urbes 

famosisimas    von    zweiter 

Hand] 

agatem 
prouintiam 

fehlt. 
Carlus  prouintiam 
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Pis.  345.28. 

-  —29. 

-  —32. 

-  —33! 

-  —34. 


—  36. 


—  37. 

—  40. 

346.  5. 

—  6. 

—  7. 

—  12. 

—  16. 

—  18. 

—  23. 

—  27. 

—  Ä 

—  29. 

—  32. 

—  33. 

—  39. 

347.  1. 

—  3! 

—  4. 


Gothia 

Provincialibiig 
Carlomumtis 
siib  obtenta 
Franciae 
Pippinua 
Hunaltam 
Thiotbaldo 
rebellare—  com- 
primunt 
OodOonem 
Boehonia 
Wirxibnr^ 
Biirchartum 
ordüiavit 
EichsUt 
Tharingiam 
HUtnide 
Neustriae 
et  ad  Martia 
ammiiiistrabat 
orat  ergo  aibi 
sedeat 
totiiis  regni 
Hildericna 
Bonifacio 
Franciam 
Bonifacins 
aecdesiae 
Lullua  in  cathe- 
dra 
cum  consilio 


—  — •  Frandam 

—  — •  pennadendum 

—  5.  Lugduni 

—  9.  impugnando 
—•11.  coeptum 

—  12.  imperfectani 
— •  13.  ingreditur 

—  14.  compellit 

—  lä.  tradidit 

—  16.  perdidit 

—  18.  imposuit 

—  20.  Waiphariaa 

—  — •  aeccieaiarum 

—  21.  inlaatidas 


gothonis 

pronintialibua 

Carlmannua  [so  aach  nachlier] 

8ub  obtentom    . 

frantie 

pipiniis  [90  anch  weiterbtnj 

hiinaldiim 

theotbaldo 

repellare  — *  conprimuot 

odilonem 

boconia 

vuirziburg 

barghartum 

ordinauit  epiacopiim 

eihstat 

thuringaeam 

hilthnide 

Niustrie 

et  martia 

admiDiatrabat 

orat  aibi  [ergo  von  xweiter  Hand] 

sedebat 

regni  totiua 

hildricua 

bonifatio 

fratiam 

Bonifatiiia 

ecclesiae 

lullua  cathedram 

cum  aolio  [von  neuerer  Hand 

igt  con  vor  sobo  gesetzt} 
Frantiam 
supersuadendum 
lucduni 
inpngnando 
inceptum 
inperfectum 
ingreaaua 
GonpeUlt 
trafit 
perdit 
inpoBuit 
Vuaphaiiiia 
ecdeaiarum 
iniuatitlaa 
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Pag.  347. 22.  Walpharii 

stuiticia 
«      -^  23«  iuBtIciaa   aecde- 

aiarum 

—  — .  rennentem 

-  --  25.  Waiphuiiis 

-  —  — .  igne 

—  27.  GompiiUt 
— '  32.  hiempa 

—  33.  Metensia 

—  34.  Franciam 

-  349.  2.  Laureahaina 


—  8.  Hnnoltum 
.  rebellare 

—  9.  cepit 

—  13.  aynodo 

—  — •  YalentiaBaa 

—  14.  Corbanaciim 

-  -^  -^.  episGopoa 

—  17.  aggreaaiia 
•  cepit 

—  18.  deficeret 

—  20.  pacificaBtur 

—  26.  paschae 

—  30.  Franciam 

—  34.  siipponere 

—  35.  Dao  iianqne 

—  37.  iiixta 

—  38.  martiria 

-  ^  39.  in  illam 

-  —  40.  igne 

-^  41.  depopnlabalur 

•  Eresbnrgom 

—  — •  reaedificai 

-  349.  2.  LidbecU 

—  3.  affectat 

-  -—    4.  Hriiodgaiidinii 

-  — •    5.  Ereaburgum 

-  —    7.  afflicti 

—  11.  abdicanftea 

-  —  13.  ad 

.  PampiloMm 


iiuapharii  diids  atiilÜUa 

iiistitias  ecdesianim 

rennuentem 

Yuaphariiu 

igni 

conpulit 

hlenMi 

mettenala 

frantiam 

80    von  zweiter  Hand;     zuerst 

scheint  gestanden  za  baben, 

was  der  Cod«  2.  bei  Peris 

hat:  Lüureskam 
hiinaldum 
repellare 
capit 
sinodo 
uecleotianas 
cobaBacnm 
episcopi 
adgresaiis 
capit 

deficerent 
pacificatur 
pasce 
frantiam 
snbponere 

donaque  [corrig. :  dnonarnquej 
iuxata 
martyris 

fehlt, 
igni 
depopulantnr  [corrigirt:  ^epe- 

pulattir] 
Aereaborgum 
reedifflcat 
lidbedi 
adfectat 

rodgaiidiun[corr.:  hrodganduiBJ 
aereburgum   [corrigin :   aeren« 

burgum] 
adflicti 
addicaatea 

fehlt, 
pampflonem 
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Verta» 


Pis.349. 15. 

-  —  16. 

I  —17! 

-  —  19. 
.  —  22. 

-  —  23. 

-  —25. 

-  —28. 
.  —28. 

-  —  29. 

-  —30. 

I  —35.* 

.  —36. 

.  —  38. 

'.  350.  2.' 

.  —    4. 

.  —    6. 

-  —    9. 

I  —  10! 

-  —  11. 

-  —  12. 

-  —15. 

-  —  17. 

-  —18. 

-  —  19. 

-  —20. 

-  —22. 

-  —28. 

I  — ää! 

-  —82. 

!  —35. 


—  38« 

—  4L 
351.  1. 


Franciam 

Hreniim 

Widukiodo 

igne 

MBiinipiis 

Hohholi 

HUtibrancLut 

Bftiigolf 

Bubi^t 

baptisatiir 

diix 

Wormaciam 

fecit 

Widukiodo 

Ilalbdani 

Franciam 

Widukindo 

qnatnor  miliuB 

Thiotmellie 

Fagtrad.aiii 

Widiikind 

baptizains 

orientalium 

compreasa 

[senescalcum] 

Richolf 

Beneventum 

GdaBaltam 

Hniodtnidit 

In^lenhein 

marcha 

Wilzi 

dicioni 

Wormadain 

Hvni 

exercneraat 

anatraU 

Danubii 

Cammiberg 

fiigientibaa 

igne 

Fellckaa 

Reganesbiirg 

dciDpnata 

Engilbertum 

dampnaTlt 

compressa 


Call«  Eiip9. 

frantiaia 

reniim 

unidukiiidu 

igni 

adsumptis 

hochols 

Hildibrandiis 

bagolf  [corrigirt:  baiigolfj 

subiit 

babtixaliir 

durch  Correctur  hinzugefügt. 

viiorinatiaiD 

facit 

viiidiichindo 

halpdani 

frantiam 

iiiiidiichindo 

qiiattuor  milia 

thiotmeUe[Gorrig. :  tbiotmellie] 

iiastradam 

luiitiikind 

babtizatira 

origentaliiim 

conpreasa 

aencal^ciini 

Rlholf 

beneiientaDoa 

GKniaUiini 

HnradOurodia 

ingilenhem 

marca  [corrigirt:  marcha] 

Tiiilazi 

ditioni 

yiiMinackain 

imi  [corrigirt:  kimi] 

cxerciiernnt 

aiistrale 

danuii  [corrigirt :  danviiH-'afc-l 

doinlberg  [oorrig.  3  cimmiberg] 

fbgenlibna 

ignl 

felitfana 

reganes  piirg 

damnata 

engilberhtnm 

damnanii 

conpressa 


15» 

rertam 

Pag.  351,  2.  dampnatis 

•  Daniibio 

-      — «    3.  Radantiam 


-•  Alcmonam 

— •    6«  habita 
•  Felidana 

—  7*  Germanianun  et 

Galliarum 
•  episGopis 

^^  — .terciodampnataeBt 

—  6*  dampnatio 

—  — '«  Mogontiaci 

—  10.  dampnatur 

—  IL  terciiis 

—  12.  Alchwiniis   [dia- 

Gonus] 


damnaÜB 

danuuio 

adantiam  [corrigirt:  ardantiaiii; 
ursprünglich  scheint  gestan- 
den zu  haben :   radantiam] 

so  auch  die  Handschrift.  Vgl. 
Periz. 

habita  est  [corrigirt] 

felitiana 

galliarum  et  gennanSarum 

durch  Gorrectur  hinzugeselEt : 

asstipulantibus 
tertio  daninata  est 
damnatio 
mogontie 
damnatiir 
tertins 
alahuuinuB  diaconus 


(Fortsetzung  folgt.) 


Znr  Geschichte  des  ungedrackten  Werks: 

CoUoquium  heptaplomerea  a.  de  abditis  rermn 

Buhlimmm  arcamSj 

rexfasst  von  dem  Franzosen  JfeiBn  Modin. 

(Beschlnss.) 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  die  projectirten  Ausgaben 
anzuführen)  welche  im  Laufe  der  Zeit  Teranstaltet  wurden» 
Es  ist  adion  oben  angedeutet  worden,  wie  verschieden  die 
UrtheOe  der  Gelehrten  über  dieses  Werk  waren.  Wahrend 
Dieemann'^)^  W.  Vogt'^'^)^  Weidner '^*'^)  und  Andere  mit 
blindem  Eifer,  ja  mit  Wuth  die  Ansichten  Bodim  bekämpf- 
ten,  oder  mehr  lästerten  und  schimpften,  fehlte  es  nicht  an 


*)  ▼•  EJQid.  Schediatma  inaog.  de  Natnialiimo  J.  BodinL  KiL  16d3. 
Jen.  1700.  4. 

^^)  ▼.  Ejasd.  Bodinos  jadaismi  postnlatos  —  in  Apparatns  liter. 
Sodetatis  CoUigentiiun.   Coli.  II.  p.  66  sqq. 

^^*)  T.  Bjaid.  Dispotatio  qua  fidei  et  antbentia  libromm  N.  T. 
adTenns  mota  qaaedam  atheoram  imprimis  J.  Bodlni  dabia  asseritur. 
Rost.  1715.  4. 
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Andern  9  die  mit  mehr  Ruhe  und  Anstand  sie  benrCh^ilten*)* 
Es  konnte  nicht  fehlen^  dasa  die  Stimmen  über  die  Heraus« 
fabe  eines  solchen  Buchs  eben  soffetheilt  waren.  Naude^*) 
und  Andere**^)  erUarten  sich  geradesu  gegen  ein  solches 
Unternehmen,  Tkamtums'f)  hielt  es  nicht  för  gefahrlich  imd 
Aü.  Legser'f^)  urtheilt,  dass  ihm  gerade  durch  die  Herausgabe 
das  Gift  genommen  werden  könne«  Leibnkz  inderte  sich  in 
seinem  Drtheil.  Im  Jahre  1669  schreibt  er  an  einen  Freund: 
Vcreor  ne  edatur  aUquando  kie  Über  magno  puöUeo  damno; 
Im  Jahre  1716  aber:  In  eo  (Jibro)  haud  epemendam  erudi^ 
tUmem  esse,  negari  non  potest,  ut  in  omnibui  Bodini.  Ita^ 
fue  vellem  edi  viro  docto  cum  dignU  animadversionibus  y  und 
bald  darauf  fahrt  er  fort:  ^1  in  talem  Ubrum  animadvertere 
veüeiy  deberet  esse  versatus  in  Philoaophia,  Philologia  Sacra, 
9eu  Unguis  orientatibus  Ubrorum  sacrorum,  atgue  eiiam  in 
Babbinismo  ac  denique  in  lectione  Patrum  graecorum  et  la^ 
tinorum-]^). 

Der  erste,  welcher,  so  viel  ich  weiss,  wirklich  Hand  an 
eine  Ausgabe  legte,  war  Pol.  Leyser^  Prof.  in  Helmstadt. 
Ohne  Zweifel  gehörte  ein  Mann  von  so  unbefangenem  Urthell 
und  so  regem  Eifer  fiir  die  Forderung  der  Wissenschaften 
dazu,  als  er,  und  sollte  er  auch  in  Beziehung  auf  erforder- 
liche Gelehrsamkeit  (worüber  ich  jedoch  mir  keinesweges  ein 
Urthell  zu  fällen  erlaube)  weniger  geschickt  dazu  gewesen 
sein,  so  yerdient  doch  das  Unternehmen  selbst,  so  wie  die 
Motiven  dazu,  volle  Anerkennung.  Einer  gedruckten  Ankün- 
digung zufolge^)  sollte  das  Werk  nach  den  bewährteren 
Handschriften  verbessert  und  mit  Erlautenmgen  versehen, 
und  ein  Leben  des  Verfassers  theils  aus  seinen  eigenen  Wer- 
ken, theils  aus  andern  bewährten  Quellen  geschöpft,  vorge* 
setzt  werden.  Nach  einer  vorläufigen  Berechnung  sollte  es 
ans  Folianten,  jeder  ein  Alphabet  stark,  bestehen.  Dieser 
vom  Ende  Decembers  1719  datirten  Ankündigung  folgte  im 

^)  Vgl.  ünschnlilige  Nachrichten  Jahrg.  1710.  S.  881  ff.  Schelhom, 
Commerdom  epittolicnm  Uffenbacbianam  T.  I.  p.  62  tqq.  Vorzägtich 
aber  die  Hist.  crit  Abhandlang  von  J.  Bodina  Keligionsgeaprachen  — 
s.  Arbeiten  einer  Geaellaehaft  in  der  Oberlauiitz  Bd.  U.  No.  3.  8* 
219-225. 

♦*)  Cfr.  Conringü  Opera  T.  III.  p.  75. 

^^**)  Cfr.  Lacrozü  Thetaarot  epistolicos  T.  III.  p.  98.  192.  ] 

t)  y%^  Vemanftige  Gedanken  Th.  I.  S.  7a  Br  protestirt,  als  er 
gehört  hatte,  Lct&ntte  wolle  es  heraufgehen ^  feierlich  gegen  eine  solche 
ünternehmang  Ton  seiner  Seite,  giebt  aber  Rathschlage,  wie  dabei  za 
Terlahren  sei. 

ff)  Cfr.  Ej.  Selecta  de  rita  et  scriptis  Jo.  Bodini  No.  XXHI. 

fff-)  Cfr.  Ejosd.  Opera  T.  V.  p.  344  o.  337. 

*)  Sie  findet  sich  dem  Codex  der  Dresdner  Bibliothek  No.  I.  bei- 
gel^  und  ist  aof  ein  besonderes  Folioblatt  gedmckt« 
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Juni  des  folgenden  Jähret  die  Nadiricht*) ,  dass  der  Druck 
virklicli  l»egonnen  habe,  cur  Widerlegung  Vieler,  welche  ao 
seinem  Erscheinen  sweifelten«  Da  legte  die  PoIiüIl  plötslick 
der  Sache  Fesseln  an;  nach  Fabriciu»  Berichte*'^)  ward  das 
Unternehmen  von  einem  H6fe  unbedingt,  von  einem  andern 
in  dem  Falle  untersagt,  wenn  der  Herausgeber  nicht  die 
Noten  weglassen  oder  sie  zuTor  der  Censur  unterwerfen  wolle. 
Nichts  desto  weniger  scheint  Leyser  noch  spater  die  Sache 
nicht  ganz  aufgegeben  zu  haben,  wie  aus  der  Beendifunga^ 
aeit  seines  Codex  vermuthet  wenlen  kann. 

Fast  drei  Menschenalter  spater  unternahm  der  Freiherr 
o.  Senkenberg  in  Giessen  wenn  auch  nicht  die  Herausgabe 
selbst,  doch  die  nötliigen  Vorbereitungen  dazu.  Hören  wir 
ihn  selbst  darüber  in  seiner  Selbstbiographie^^*^)  berichten, 
wo  er  unter  andern  seine  literarischen  Unternehmungen  auf- 
zahlt :  „2)  Bin  ich  einmal  einen  ganzen  Winter  lang  mit  dem 
„bel^annten  seit  ein  paar  hundert  Jahren  im  Mscpt.  liegen 
„gebliebenen  Buche:  Jo.  Bodmi  dialogus  heptaplomeres  de 
jjabdäii  rerum  arcank  beschäftigt  gewesen,  um  dasselbe  an 
9,der  schon  von  Chr.  Thoma$iu$  und  Pol.  Leyaer  und  andern 
„Gelehrten  gewünschten  Herausgabe  fertig  zu  machen.  Ich 
„hatte  hierzu  Anfangs  nur  eine  eigene  yon  meinem  seel. 
„Vater  In  seiner  Jugend  gemachte  und  eine  auf  der  Giesaer 
„UniFersit&Ubibliothelc  befindliche  Abschrift  zur  Hand.  Her- 
9,nach  erhielt  Ich  durch  den  seel.  HäberUn  zwei  Helmstadtl- 
„sehe  ältere  Abschriften,  und  dann  durch  den  gütigen  Vor« 
„Schub  meines  hochgeehrtesten  Freundes,  des  Hrn.  Hofrath 
^yHeine^  eine  vorzüglich  schöne  und  richtige,  die  in  der 
„vortrefflichen  Gottingischen  Universitätsbibliothelc  befindlich 
„Ist.  Eben  dieser  grosse  unschätzbare  Gelehrte  thellte  mir 
),anch  seine  Muthmassungen  über  manche  aus  allen  fünf 
9,Handschriften  nicht  ganz  In  das  Licht  zu  setzende  Stellen 
9,mit.  So  unterstützt  liess  Ich  durch  einen  zierlichen  nicht 
„ungelehrten  Schreiber  das  ganze  alte  Buch  weitläufig  ins 
„Reine  schreiben ,  verbesserte  alles ,  was  nicht  ganz  genau 
),aus  den  Handscliriften  herauszubringen  war,  mit  Bemerkung 
„der  Varianten  auf  die  mir  möglichst  gewesene  beste  Weise^ 
„und  brachte  also  freylich  mit  nicht  geringen  Kosten  ein 
„vielleicht  noch  nie  so  richtig  in  der  Welt  gewesenes  Exem- 
9,plar  dieses  angenehm  gescliriebenen  und  viel  Merkwürdiges 
„enthaltenden  Gesprächs  zu  Stande,    worauf  mit  Sicherheit 


^)  S.  Neiie  L«{psiger  Zeitang  von  gelehrten  Sadien  y  Jahrg.  1720. 
d.  10.  Joni  No.  XLVI.  8.  368. 

**)  y.  Lacrozti  Tliesaur.  epistoL  T.  I.  p.  220  sq.   vom  October 
1720, 

^*)  8.  Strieder  y    Hessische  Gelehrtengesohichte.    Th.  XIV,    S. 

269—270. 
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^Ae  derdüroti^  Henuiigtbe,    wenD  sich  ein  Verleger  daxa 
„findet  9  gebaut  werden  kura«^^ 

So  wartet  alao  dieser  Apparat  Bodi  seiner  dereinstlgen 
ErlSsiin^  durch  den  Druck,  da  Senkefibergs  NacUass  noch 
hl  Giessen  aufbewahrt  wird«  Ich  sage  mit  Gnmd  derein- 
stigeBy  denn  einem  spätem  Zeitalter  scheint  es  vorbehalten 
n  sein,  ein  allgemeineres  Interesse  für  diVsses  Werk  hervor* 
nnrufen. 

jßrswra«  


Heber  den  engten  Breslaaer  Dmek«*) 

Im  Jahre  1804  veraiaataltete  der  SUdt-  und  UnlTersitfits- 
BMhdmcker   Job.   JuguH   Barth  eine  besondere  Jubelfeier 
wegen  Aufnahme    der   Bndidruckerkunst    in    der   Hauptstadt 
ScUesiens,  weil  in  ihr  vor  dreihundert  Jahren  das  ersite  Buch 
isath  Xoturad  ßaumgerthen  gedruckt  worden.    Diese  Jubel- 
Ader  aber  war  —  ein  doppelter  farthum:  Brnmmgmrtken  druckte 
lehoA  im  Jahre  1503,  and  2B  Jahre  vor  ihm,  im  Jahre  1475, 
schoD  Aer  Sueetnimr  Eiffa$»    Dodi  wie  mancher  Irrthum  Hir 
die  Wissfmschaft  förderlich  ist ,  so  war  es  auch  hier  der  Fall. 
Der  um  die  Typographie  in   seiner  Vaterstadt  hochverdiente 
Bßrtk  wollte  ein  dem  Feste  wiirdiges  Werk  an's  Licht  stel* 
ktty    und  scheute  keine  Miihe  noch  Kosten«    Er  hatte  sieh 
der  TheÜnalmie  seiner  gelehrten  Freimde  dal)ei  m  erfreuen* 
Der    Bect<v   Joh.    Ephraim    Scheitel   redigirte    das    GanBe^ 
schrieb   eine  Vorrede   imd  eise   kurse  Geschichte  der  Erfin« 
dmg   der    Buchdruckerknnst,    mit  Typen   nachher   gedruckt^ 
welche  treu  nach  FubI^m  Bit>el  vom   Jahre  1462  oopirt,   in 
Stahlstempel  geschnitten  und  in'  der  J^ontAschen  Schriftgies- 
serei  nachgegossen  waren;    Dr.   Paritmis^    damaliger  Konigl. 
Kaasmer-Condnctenr,  und  der  Mittsgspred^ger  Cretser  lieferten 
das  Material  su  der  BuchdruckergescMdite  Breslau's  und  der 
iibrigen   scUesischen  Orte,    wozu   nodi  eine  i^oiMMmn'sche 
Stansmtaffl  beigegd)en  ward.    Auch   die  Poesie,    Mus&  und 
■dehnende  Kunst  waren   dabei  thätig:    FüUebom  gab    das« 
dne  Hymne:    Lob  der  Buchdruckerkunst,  in  Musik  gesetzt 
von  /.  Blsnery  Musikdirector  in  Warschau,  und  F.  G.  Endkr 
lieferte  drei  Bildnisse:  Job.  Fust,  Peter  Schöffer  und  Gieorg 
Banmann  d.  J.    Ausserdem  sind  noch  drei  Tafeln  mit  gesto- 
chenen facsimilirten   Schriftproben  aus   Origindurkunden  von 
800 — 1430  und  ein  in  Kupfer   gestochenes    FacsimUe  eines 


^  In  der  Sehletisdieii  Zeitung  erschien  dieser  Aofsats  tot  KoTzem 
aster  dem  Titel:  „Breiiaaer  Bochdracker-Jabelfeier  im  lahie  1804.** 
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Holcsclmitts  ant  dem  Leben  der  heO«  Hedwig  hiniugefiigt* 
Das  Ganze  erschien  unter  dem  Titel: 

Geschickte  der  seü  dreihundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
liehen  Stadtbuchdruekerei  als  ein  Beitrag  aur  allgemeinen 
Geschichte  der  Buehdruckerkunst.     Breslau ,  1N)4.  4to« 
(118  Seiten  mit  4  Bildnissen  und  4  Kupferplatten«) 
und  ist  typographisch  so  ausgestattet,    wie   es  in  damaliger ^ 
Zeit  noch  eine  Seltenheit  war.    Möge  etwas  Aehnliches  in 
diesem   Jahre    geschehen ;    die   Gelegenheit   ist    vorhanden« 
Wenn  aber  ia  etwas  gedruckt  wird,    so   ist  wohl   sehr  zu 
'wünschen,  dass  solches,  wie  das  Barthsche  Buch,  einen  blei- 
benden wissenschaftlichen  Werth  hat  —  fiir  die  Geschichte 
der  schlesischen  Buchdnickerkunst  und  des  schlesischen  Buch- 
handels ist  noch  lange  nicht  genug  geschehen! 

Den  ersten  Breslauer  Druck  (jetzt  in  der  KönigL  und 
Universitäts- Bibliothek  und  der  Sicherheit  wegen  unter  den 
Handschriften)  fand  der  seL  Dn  Friedrich  im  Kloster  Czar- 
nowanz  zur  Zeit,  als  auch  er  bei  der  Aufhebung  der  schle- 
sischen Klöster  beschäftigt  wan  Er  machte  aber  erst  zehn 
Jahre  nachher  seinen  Fund  bekannt  in  der  Literatur -Beilage 
zu  den  schlesischen  ProTinzial-Blättem ,  1822,  S.  258,  259. 
Wenn  diese  Nachricht  nicht  weiter  in  Deutschland  bekannt 
wurde,  so  ist  das  gar  kein  Wunder,  denn  schlesische  Lite- 
raria  dringen  nicht  so  durch,  wie  schlesische  Wolle,  Lein- 
wand und  Kattun;  doch  ist  es  ein  Wunder,  dass  im  Jahre 
1834  der  Gth.  Commerzien-Rath  Oelsner,  der  auch  ein 
Exemplar  dieses  ältesten  Breslaiier  Druckes  besitzt,  in  den 
schlesischen  Provinzial-Blattem ,  99r  Bd. ,  S.  527— 534,  damit 
wie  mit  einer  neuen  Entdeckung  hervortrat,  nachdem  nun 
schon  sein  Freimd  Friedrich  im  Jahre  1827  in  seinen  SttUuta 
SgnodaUa  Weneeslai  das  Buch  sogar  selbst  benutzt  hatte! 
Aber  auch  der  Oe^nersche  Aufsatz  ist  nicht  im  Stande  ge- 
wesen, der  Stadt  Breslau  in  der  Greschichte  der  Buchdrucker^ 
kunst  die  Stelle  einzuräumen,  die  ihr  mit  Tollem  Rechte 
gebührt;  in  dem  neuesten  und  besten  Werke  über  die  ersten 
Druckdenkmale  bis  zum  Jahre  1500:  Hain  9  Bepertorium  bi- 
bliographicumy  ist  von  Breslau  noch  keine  Spiu*.  Nach  den 
bis  jetzt  bekannt  gewordenen  datirten  Dnicken  verbreitete 
sieh  die  Buchdnickerkunst  in  Deutschland  also: 
1457  Mainz; 
1461  Bamberg; 
1466  Köln; 
1468  Augsbiurg; 
1470  Beronis  villa  (Münster  im  Ergau),  Nürnberg; 

1473  Strassburg,  Esslingen,  Lauingen,  Merseburg^  Ulm; 

1474  Basel; 

1475  Breslau,   Lübeck^    Blaubeuern.   Rostock.   Nova  Plzna 
(Pilsen); 
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[47B  EichBtadt,  Prag; 

479  Wünburg; 

[4SI  Leipaigy  Urach; 

[4§2  Erfurt,  Memmingen,  MiinGhen,  Reutlingen^  Wien; 

'483  Magdeburg; 

48&  Heidelberg,  Regensburg; 

4S6  Brunn,  Münster,  Schleswig,  Stuttgart; 

i4S0  Hagenau,  Kuttenberg; 

490  Ingolstadt; 

491  Hamburg; 

1493  Freibnrg,  Lüneburg; 

1494  Oppenheim; 
l403  Freisingen; 
1496  Offenburg; 
1496  Tübingen; 

dOO  Krakau,  Ohnfitz,  Pforzheim. 
Breslau. 

Prof.  Dr.  M.  Moffmann. 


JBibllotliefe  des  Coelestlner-KIosterei 

tnf  dem  Oybin  in  der  Sächsischen  Oberlausitz. 

Wenige  der  Sachsischen  Kloster  haben  eine  so  reiche 
Literatur  aufzuweisen,  als  gerade  das  Cölestiner- Kloster  auf 
dem  Oybin  aufzuweisen  vermag. '  Cm  so  sonderbarer  ist  es 
ddier  aber  auch,  dass  von  wenigen  der  Sächsischen  Kloster 
in  Hinsicht  ihrer  Bibliotheken  so  Weniges  bekannt  ist,  als 
gerade  Ton  der  Oybiner  Klosterbibliothek.  Ausser  dem 
Wenigen,  was  der  Böhme  Scherschnik  und  der  Lau* 
sitzer  Peseheck  darüber  mitgetheilt  haben,  besitzen  wir  fast 
Nichts^  das  Irgend  nur  zur  Feststellung  einer  Geschichte  der 
Oybiner  Klosterbibliothek  benutzt  werden  konnte.  Um  so 
mehr  Ist  es  unsere  Pflicht,  eben  jenes  Wenige  gehörig  zu 
beachten;  und  der  Unterzeichnete  glaubt  daher  den  Lesern 
dnen  gewiss  nur  willkommenen  Dienst  zu  leisten ,  wenn  er 
alle  diejenigen  Nachrichten,  welche  sich  auf  die  Oybiner 
Klosterbibliothek  beziehen,  aus  den  verschiedenen  Schriften 
sn  Einer  Darstellung  vereinigt.  Der  Unterzeichnete  bittet, 
hierbei  seine  so  eben  erschienene  Literatur  der  Sächsischen 
Bibliotheken,  s.  y.,  wo  sich  die  bezüglichen  Nachrichten  Ter- 
teichnet  finden,  zu  vergleichen. 

Wer  der  Gründer  der  Oybiner  Klosterbibliothek  gewesen 
sei,  lässt  sich  durchaus  nicht  sagen:  und  ebenso  Weniges 
webs  man  über  die  Zeit  ihrer  Gründung  mitzutheilen.    Wir 
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müssen  uns  daher  lediglich  mit  der  Oewisshelt»  dasa  die 
Cöleatinermönche  auf  dem  Oybin  eine  Bibliothek^  und  zwar 
schon  frühzeitig y  wie  es  scheint,*  besessen  haben ,  Torliufig 
begnügen«  Und  dass  diese  Bibliothek  eben  auch  frühzeitig 
schon  ziemlich  gut  ausgestattet  gewesen  sein  möge,  ist  eine 
Vermuthung,  welche  in  der  Lebensweise  und  dem  Character 
der  Cölestinermönche  selbst  ihre  Bestätigung  findet.  Die 
Oybiner  Klosterbrüder  liebten  weder  Gesellschaft  noch  die 
Freuden  des  Wohllebens  und  Müssigganges :  die  liebste  Be- 
schäftigimg war  ihnen  die  Ausübung  ihrer  geistlichen  Pflich- 
ten, die  angenehmste  Erholung  der  Umgang  mit  den  Wis- 
senschaften. Uebereinstimmend  hiermit  lautet  ein  Schreiben 
des  Bohuslaus  von  Lubcowitz  auf  Hassystein,  eines  Böhmi- 
schen Edelmanns ,  an  Johannes  Domeslavius ,  worin  der  Oy- 
biner  Väter  a  docirrnüy  pietate  religiosa,  vUae  ionethnfmia 
et  humamtate  rühmlichst  gedacht  wird.  Vffl.  Manlii  Com- 
mentar.  Rer.  Lusat.  Lib.  Vi.  Cap.  28.  §.  11.  in  Seriptor« 
Rer.  Lusat.  Tom.J.  p.  319  a. 

Jedermann  wird  zugeben,  dass  bei  so  bewandten  Umstän- 
den mit  grosser  Wahrscheinlichl[eit  eine  schon  frühzeitig  ge- 
gründete und  gut  ausgestattete  Bibliothek  angenommen  werden 
könne.  Es  fragt  sich  nur,  auf  welche  Art  und  Weise  die 
Oybiner  Mönche  in  den  Stand  gesetzt  wurden,  eine  Biblio- 
thek sich  zu  schaffen  und  zu  vermehren.  Es  wird  kaum 
nöthig  sein ,  darauf  hinzuweisen ,  dass  ein  grosser  Theil  der 
Bibliothekschriften  solche  gewesen  sein  mögen,  welche  dem 
Fleisse  der  Klosterbrüder  selbst  ihre  Entstehung  verdankten. 
Das  Abschreiben  von  Büchern  war  eine  zu  gewöhnliche  Be- 
schäftigung der  Mönche  überhaupt,  als  dass  wir  glauben 
dürfen,  ^ss  gerade  die  fleissigen  und  den  Wissenschaften 
ergebenen  Cölestiner  hiervon  eine  Ausnahme  gemacht  haben 
sollten.  Ob  ausserdem  auch  aus  anderweitigen  Quellen  Schrif- 
ten der  Klosterbibliothek  zugeflossen  seien,  lässt  sich  au« 
Mangel  an  Nachrichten  hierüber  nicht  beantworten.  Neben 
den  Handschriften  besass  das  Oybiner  Kloster  auch  mancher- 
lei gedruckte  Bücher,  denen  kurz  nach  Erfindung  und  Aus« 
breitung  der  Buchdruckerkunst  schon  Eingang  in  die  Kloster^ 
bibliothek  verstattet  worden  zu  sein  scheint.  Unbestimmt 
muBS  es  hierbei  bleiben,  ob  dergleichen  gedruckte  Bücher 
auf  dem  Wege  der  Schenkung  den  Mönchen  zu  Theil  ge- 
worden seien :  weniger  unbestimmt  ist  es  dagegen ,  dass  die 
Mönche  selbst  für  die  Bibliothek  dergleichen  Büdier  angekauft 
haben.  So  erkaufte  Andreas  Schwab  von  Freystadt,  der  be- 
kannte Oybiner  Prior,  „m  Lipizk  Jnno  Domini  1492  pro 
florenia  LI  ^  4  groasis^^  ein  lateinisches  Werk  Repertorium 
coneordaniiae  bibUe  et  canonumy  etc.  Das  erworbene 
Bibliothekseigenthum  scheint  übrigens  auch  hier,  wie  ander- 
wärts, durch  ein  paar  eingeschriebene  Worte,   wie   „ex  tno^ 
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ierio  (Hbinenwi^  oder  jymofUUterU  Oihmemuf^'  als  solehet 
Veseichnet  worden  zii  sein.  • 

Fragen  wir,  woraus,  dies«  heisst  aus  welcher  Gattung  Ton 
Mchern  die  Klosterbibliothek  bestanden  habe  j  so  miiss  unsere 
Rnisdieidung  natürlich  dahin  abgegeben  werden,  dass  woM 
die  meisten  Bächer  theologischen,  nnd  zwar  hauptsächlich, 
wie  es  scheint,  kirchenrechtlichen  und  homiletischen  Inhalts 
gewesen  sein  mögen:  dergleichen  waren  ausser  dem  bereits 
genannten  JUperionum  z«  B.  Compilatio  decretaUum  Grego^ 
ni  IX,  Tom.  i-^IL  Basikae  1486—1488.  fol.  Repertorium 
SMTols,  penUile  praedicataribus ,  edüum  per  fr4strem  Bercko- 
tmmj  Pktamensem,  Norimbergae  per  Anton  Koburger,  1480« 
foL  Das  Werk  enthält  Vocabula  praedicabilia  von  Joh. 
Beekomhaub ,  Moguniinus.  Bücher  anderen  Inhalts  mögen  auf 
demOybin,  wenn  die  Klosterbibliothek  dergleichen  überhaupt 
besass,  wahrscheinlich  nur  sehr  wenige  vorhanden  gewesen 
sein :  die  historischen  Schriften,  wenigstens  diejenigen,  welche 
auf  die  Geschichte  des  Klosters  selbst  Bezug  hatten,  standen, 
wie  sii^h  wohl  yermuthen  lässt,  nicht  in  der  Bibliothek,  son- 
dern Im  Klosterarchive;  über  letzteres,  um  diess  hier  bei- 
ftafig  XU  erwähnen,  vergleiche  man  Baibin.  BlisceU«  histor« 
regnl  Bohemiae«  Decad.  L  Lib.  YL  p.  1.  p.  113.  CoelestinI 
sab  WIssehrado  et  In  Oibln ,  quo  suas  origlnes  reposuerint, 
Bsn  liquet« 

Sicherer  als  die  bisherigen  Hittheihingen  lauten  diejenigen 
Nachrichten,  welche  die  Schlnsszeit  der  Bibliothek  betreffen. 
Nachdem  die  Bibliothek  im  Jahre  1516  bei  Anlegimg  eines 
FiHal-CöIestinerklosters  auf  dem  Kdnigstein  genöthigt  gewesen 
war,  den  dahin  abgehenden  Klosterbrüdern  zur  Begründung 
dser  eigenen  Büchersammlung  die  nöthigen  Bücher  zu  ver- 
abfolgen,  dieselben  aber  bereits  im  Jahre  1524,  als  das  ge« 
■annte  Filialkloster  wegen  des  Mangels  an  Mönchen  einging, 
aaf  Befehl  des  Herzogs  Georg  zurückerhalten  hatte,  nahete 
las  Jahr  1560  —  dasjenige  Jahr,  welches  als  Endpunkt  In 
der  Creschichte  der  Oybiner  Klosterbibliothek  angesehen  wer- 
den mass.  —  Seit  Einführung  und  Ausbreitung  ider  Refor» 
isatlon  kränkelte  das  Oybiner  Kloster  dergestalt,  dass  nach 
vidlscfa  erlittener  Einbusse  und  Beeinträchtigung  die  letzten 
wenigen  Cölestinermönche  für  -^ut  fanden,  den  bisherigen 
Wohnsitz  zu  verlassen,  und  sich  im  Jahre  1545  nach  Zittau 
in  ihren  Väterhof  zurückzogen«  Der  Oybin  blieb  den  landes- 
herrlichen Verfügungen  Preis  gegeben«  Es  währte  nicht 
lange,  so  wurden  die  Oybiner  Güter  in  Beschlag  genommen: 
die  Klosterbibliotliek  kam  ausser  Anderem  in  den  Besitz  des 
Prager  JesuitencoIIegiums  zum  Heiligen  Clemens.  Nachdem 
bereits  im  Jahre  1556  von  Kaiser  Ferdinand  I.  mit  Genehmi- 
gHBg  des  Papstes  die  Erlaubniss  ertheilt  worden  war,  die 
Oybiner  Bücher  nach  Prag  wegzuschaffen,    erschien  im  Jahre 
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1560  der  vom  Präger  CoUegium  betnfifcraffie  Jesuit  Hurtad 
Peres  auf  dem  Oybin  und  bewerkstelligte  den  Transport  der 
Bücher.  Die  Klosterbibliothek  bildete  fortan  zugleich  mit  den 
Büchern  des  Ton  den  Hussiten  zerstörten  Klosters  Dobriluk 
die  Grundlage  der  Büchersammlung  des  Jesuitencollegiums 
und  somit  auch  der  jetzigen  Kaiserlichen  Universitätsbiblio- 
thek zu  Prag«  Der  Unterzeichnete  erinnert  sich,  irgendwo 
die  Nachricht,  als  sei  die  Oybiner  Klosterbibliothek  in  den 
Besitz  des  Rathes  zu  Zittau  gekommen,  gelesen  zu  haben« 
Einer  solchen  Nachricht  muss  durchaus  widersprochen  wer- 
den; vielleicht  liess  man  sich  durch  den  Umstand,  dass  eine 
Schrift  Luthers  aus  dem  Besitze  des  letzten  Oybiner  Priors 
Gottschalk  in  der  Zittauer  Rathsbibliothek  sich  vorfand,  sa 
der  voreiligen  Meinung  verleiten,  als  seien  die  gesammten 
Klosterbücher  eben  der  Zittauer  Rathsbibliothek  einverleibt 
worden«  Die  Oybiner  Bücher  finden  sich  zum  Theil  noch 
jetzt  in  der  genannten  Prager  Universitätsbibliothek;  ein 
Theil  derselben,  namentlich  die  Manuscripte,  gingen  durch 
Nachlässigkeit  verloren;  denn  da  man  viele  der  Bücher  ihrer 
alterthümlichen  Mönchsschrift  wegen  nicht  geläufig  zu  lesen 
im  Stande  war,  so  warf  man  dieselben  —  eine  Beute  dez 
Staubes  und  der  Motten  —  in  einen  Winkel«  So  Scher- 
scAntJr;  Ungar  zum  Balbinus  übersetzt  in  angulum  aUquem 
und  macht  hierzu  folgende  Bemerkung:  „Haud  dubie  Scher- 
schniccius  hie  intellexerit  cubiculum  ambitus  superioris,  Bi- 
bliotheca  minor  a  PP«  Societatis  dictum,  in  quo  libri  plurimi^ 
iique  rarissimi  (saeculi  XV«  pene  omnes)  cum  bibliothecae 
Oiwinensis,  tiun  vetustae  Carolinae  delituerant«  Huic  e  re- 
gione  oppositnm  erat  alterum,  in  quo  bibliotheca  Ferdinand! 
Emesti  Comitis  de  Herberstein  et  numerosa  et  editionibuft 
classiconim  praestantissimis  referta,  fere  tota  (pauci  enim  ex 
illa  libri  majori  bibliothecae  illati  sunt,)  continebatur«  Utra- 
que,  quod  Codices  in  üs  servati  catalogo  bibliothecae  majoris 
non  essent  inscripti,  soluta  Societate  Jesuitis  relicta,  tota 
quanta  irreparabili  jactnra  dissipata  est«^'  —  Oybiner  Hand- 
schriften sind  zu  Prag  nicht  mehr  vorhanden« 

Dreeden. 

Bibliothekar  Dr.  JuUuM  Petofholdt. 


Berichtigung« 

Seite  88.  letzte  Zeile  liei  1435  itatt  i035.    (Druckfehler.) 
,,     89.  Z.  14.  L  96&  statt  866.    (BohreiMehler«) 
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IHbHothelnvteseiigeliafty  HandsebrifteDkimde  und 

Xltere  Utteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heravagegeben 

Dr.  Mobert  Naumann. 

•^11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1840« 

Aperi^u 

über  eine  reiclihaltige  philosophiscli- kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  zn  München. 

Wenn  nächst  den  Bibliotheken  zu  Oxfort,  Parma  und  Leyden 
ciae  europ&iache  Bibliothek  eine  reidie  und  ausgewählte 
^«luiduiig  hebräischer  Llteraturschätse  darbietet,  so  ist  es 
gewiss  die  königliche  Bibliothek  in  München«  Die  grossar* 
^itoi  und  interessantesten  Denkmide  der  blühendsten  Epoche 
^jüdischen  Literatur ,  nämlich  der  maurisch- spanischen, 
^  ihrem  fruchtbaren  Nachwuchs  in  Südfrankreich  und  Italien, 
tteils  Uebersetzimgen  aus  dem  Arabischen,  theils  Jüdische 
l^^nslien  in  den  anziehenden  Fächern  der  Philosophie,  der 
l^^urwissenschaften  und  der  Arzneikimde  finden  sich  hier 
■cttammen  —  eine  Sammlung,  zu  der  in  der  Mitte  des  ib. 
JUirhunderts  Johann  Albert  fridmamiad^  genannt  LucreHus 
SfiemuMf  einer  der  nihmwürdigsten  Vorläufer  der  Orientali- 
>dien  Studien ,  der  auch  hebräische  Handschriften  sammelte 
ni  Paulus  SimiUuSy  Paulus  Faghis ,  so  wie  den  Juden  Mos« 
mia  aus  Cracan  zu  Abschreibern  hatte,  den  Grund  legte« 
uie  Münchner  Bibliothek  zählt  313  hebräische  Handschriften, 
Ipmter  134  Folianten,  155  Quart-,  11  Octa?- Bände  und 
il  RoHenschriften  —  fast  alle  aus  der  Privatsammlung  Wid- 
^stad's,  die  Albert  V.  der  Grossmüthige,  als  er  die  chmv 
^ittücfae  Bibliothek  anlegte,  zugleich  mit  den  Bibliotheken 
^  praktischen  Arztes  Hartmann  Schedel  zu  Nürnberg  und 
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der  Orafen  Fiigger  lu  Au^bnrg  ankaufte.    Bis  jetst  sind  diese 
Handscliriften  noch  nicht  genau  und  Icriüsch  beschrieben,  ge- 
schweige   lur  Aufhellung    und   Beieicherung    der  jüdischen 
Literatur  benutat  und   ausgebeutet  worden;    das  neuerwachte 
Interesse  für  letztere  ist  noch  zu  jung ,  ein  universeller  Sinn 
für  Literatiurgeschichte  y  verbunden  mit  Uebersicht  im  Grossen 
und  Sorgfalt  im  Einzelnen,   zu  selten  und  die  Masse  der  in 
Mittdenropft  und  der  Levante   erschienenen  Dnickwerlte  zu 
gross,    als  dass  man  bis  jetzt  eine  genügende  Lichtung  und 
Sichtimg  des  chaotischen  auf  Bibliotheken  verborgenen  Mate* 
rials  hätte  erwarten  können«    Jedenfalls  aber  ist  es   ausser 
Zweifel,    dass  eine  liberale   und   selbstlose  Ausbreitung  der 
sonst   nutzlos  verscldoesenen  handschriftlichen    Schätze  eins 
der  wirksamsten  Mittel  ist,   den  wahren  Fortschritt  der  Wis- 
senschaft  zu  beflügeln  unid  ihn    von  manchen  behindernden 
Fesseln  zu  befreien«    Die  Münchner  Bibliothek  hat  sich  schon 
dadurch    ein  Verdienst  um   die  Freunde  der  jüdischen  Lite- 
ratur erworben,  dass  sie  Herrn  Dr«  Liiienthal  die  Durchsicht 
ihrer  hebräischen  Codices  gestattet  hat;     die   ^^bibliographi- 
Bchen  Notizen  über  die  Handschriften  der  königlichen  Biiillü- 
thek  zu  München^^,    die  dieser  in  der  Allgemeinen  Zeitung 
des  Judenthums^)  geliefert,  sind  zwar  höchst  mangelhaft  und 
ungründlich,  aber  doch  in  Ermangelung  einer  lunihssenderen 
Beschreibung  eine    dankenswerthe  Arbeit,    welche    die  Auf- 
merksamkeit auf  jene  Handschriften  gelenkt,  und  das  Streben, 
sie  tiefer  zu  erforschen,    angeregt  hat«    Wenn  daher  M.  //• 
Landauer  in  den  Israelitisdien  Annalen^^)  vor  dem  Catalege 
LiUenthals  die  ganze  gelehrte  Welt  wie  vor  einem  Irrgarten 
warnt,  und  verkündet,  dass  Lilientlial  nicht  Mos  die  Numern 
der  Codices  verschrieben,    sondern  (was  man  auch  ohnedem 
gewiisst  hätte)  häufig  ganz  fidsche  Berichte  gebe ,    so  hören 
wir  darin  die  Sprache   eines   fleisclJichen   Affekts,    der  nm: 
für  die  Fehler  des  Andern  ein  Ange  hat«    Wenn  ein  Weg- 
weiser die  Ortsentfemnng  auch  falsch  angiebt,    so  ist  man 
doch  schon  damit  zufrieden,    dass  er  auf  die  Richtung  hin- 
weist, die  man  zu  nehmen  hat« 

Nun  Einiges  über  die  Veranlassung  imd  den  Zweck  des 
nachfolgenden  Aufsatzes«  Bei  dem  Studium  des  More  Ne- 
buchim  der  Karäer,  nämlich  des  unter  dem  Doppeltitel 
fi't'^n  Y^  ^^^^  fi^'^rsM  ^3^13  bekannten,  noch  ungedruckten  Wer- 
kes von  Ahron  ben-EIia,  welches  ein  System  der  jüdischen 
Reli^onsphilosophie  im  Geiste  des  mittelalterlichen  jüdischen 
Scholasticismus  enthält,    und  von  dem  die  Leipziger  Ratlis- 

*)  Literarisches   und  homiletisohes  Beiblatt  der  AUgemMnen  Zdi- 
tong  des  Jadenthams  1838.  19.  Mai  Nr.  13.  —  1839.  S.  604. 

'^y  IsraeL  Annalen,  herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  Jost  1839.    6.  Dec 
Nr.  49. 
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MUiodiek  eine  kostbare  1409  t«  Ck^nfttantinopelaiigeferd^ 
Badscbfift  hesümty  wurde  das  Verlangen  in  mir  rege,  die 
dnrdi  Lilienthals  Notixen  *^)  mir  l>e][annt  gewordene  Hand«* 
ichrift  desselben  Werkes  in  der  königl«  Bibliothek  zu  Mtin- 
chen  sn  sehen  und  mit  der  Leipziger  zu  vergleichen.  Dieser 
WoBscii  wurde  mir  erfüllt ,  indem  ich  durch  die  gütige  Vermit* 
tefais^  der  Herren  Oberpostamtsdirektor  wmHüiiner  in  Leipzig 
und  Hofrath  von  Schubert  in  München ,  welchen  beiden  ich  für 
ihre  Theilnalmie  an  der  Fordenmg  meiner  Studien  zum  in^ 
■igsten  Danke  verbunden  bin,  zur  Einstellt  in  das  begehrte 
Hurascript  gelangte.  Nächst  dem  N&zer  Bmunim  nahmen 
andi  die  übrigen  darin  enthaltenen  Werke  mein  Interesse  in 
AnspriH^fa,  und  ich  verfiuiste  nachfolgende  Beschreibung  des 
Genmmtinhalts ,  um  vielleicht  zugleich  andern  Literaten  einen 
Dienst  zn  erweisen  und,  wo  es  mir  anders  gelungen,  die 
Ph>be  einer  würdigeren  und  genügenderen  Catalogiairung, 
als  die  von  Lilienthal,  zu  geben* 

Der  Codex,  den  wir  beschreiben  wollen,  ist  Nr.  %A  (alte 
Nzmer  51)  der  Münchner  Bibliothek ,  ein  innen  tadellos  con- 
servirter  imd  aussen  kostlich  eingebundener  Folioband,  auf 
der  Innenseite  des  Eünbands,  wie  wohl  die  meisten  Codd., 
gesdunückt  mit  dem  churfiirstllchen  Wappen,  welches  die 
Unterschrift  hat :  Es  EhcioraÜ  ßibUotheea  Seremss»  Vtriusq. 
BoBonae  Dueum^  Er  enthält  zwei  von  verschiedenen  Libra» 
rioi  geschriebene  Theile,.  beide  auf  festem  Papier.  Der 
errte,  bis  zu  BL  348,  b.  reichend,  ist  in  fetter  und  plumper 
rdbbinischer  Schrift  von  germanischem  Ductus  geschrieben; 
der  Schrlltcharakter  ist  die  treueste  Physiognomie  der  crü$9a 
ei  piMguü  Minerva  des  armen,  vielgeplagten,  wahrscheinlich 
aar  Fristnng  eines  kummerlichen  Auskommens  schreibenden 
Librmrins. '*^)  Um  den  Sinn  dessen,  was  er  sehrieb,  scheint 
CT  sich  wenig  gekümmert  zu  haben ;  nur  so  oft  der  Name  Gottes  vor» 
kmunt,  erwacht  er  wie  aus  dem  Schlafe  und  fügt  in  Einem  Athem 
ans  seinem  eigneniGemüthe  hinzu:  „Er  werde  gebenedeiet  und 
aboben  und  lobgepriesen  und  geheiligt  und  verherrlicht  in  ewige 
Aeonen*'  Sela.^'  Sein  Original  hat  er  auch  nicht  sehr  fixirt;  wenn 
in  einem  Zwischenräume  einiger  Zeilen  dasselbe  Wort  zweimal 
vorkommt,  so  überspringt  er  sehr  häufig  Alles»  was  zwischen 
beiden  in  der  Mitte  liegt.  Es  wäre  diülier  unmöglich,  eins 
der  in  diesem  ersten  Theile  enthaltenen  Werke  aUein  ans 
diesem  Manuscript  in  correcter  Gestalt  zu  ediren.  Der  zweite 
kleinere  TheU  BL  340,  a.  -^  406^  a.  ist  in  zierUchem  Rabbi« 


^  Beiblatt  1838.  23.  Jon.  Nr.  17. 

**)  Vielleicht  ist  et  der  obgenannte  Mom  Tohia  aus  Cracaiiy  der 
lar  Widmentiad  abschrieb,  denn  die  Abschriften  können  nicht  an  eignem 
Bedarf,  auch  nicht  wohl  rar  einen  judischen  Gelehrten ,  Yon  dem  eine 
atrengere  Controle  zu  l&rchten  war^  gefertigt  worden  sein. 
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nisch  iUUenisdieii  Charakters  von  geübtere^  Hand  geschrieben, 
aber  enthält  gerade  weit  weniger  Interessantes*  Lilienthai 
hat  10  Pi^en  als  in  diesem  Cod.  enthalten  aufgeführt  und 
wahrscheinlich  sich  auf  den  bereits  vorhandenen  Catalog  der 
Bibliothek  verlassen ;  denn  wenn  er  den  Cod.  selbst  aufmerk- 
sam durchgesehen  hätte  ^  so  hätte  er  unter  den  17  Numem, 
die  wir  anfiKählen  y  so  manches  Wichtige  (wie  niD'^n  IS^O  von 
Jos.  Gecatilia)  nicht  übersehen  können.  Die  in  dem  Cod. 
enthaltenen  Schriften  sind  theils  rein  philosophisch  (wie  der 
Comm.  ziun  Hohenliede  und  Nozer  Emunim)^  tlieils  kabba- 
listisch^ aber  grösstentheils  der  Richtung  der  Kabbala  ange- 
hörig,  welche  eine  Yereinigimg  der  Philosophie  und  Geheim- 
lehre anstrebt,  und  jene  als  eine  niedere  Sprosse  auf  der 
Leiter  der  Erkenntniss,  als  die  Vorhalle  zu  den  Penetralien 
dieser  betrachtet.  Sie  sind  daher  grösstentheils  leichter  ge- 
schrieben,  als  die  hebräoaramäisch^n  oder  reinaramäischen 
Schriften  der  Kabbala ,  aber  auch  nicht  verständlich  ohne 
Vertrautheit  beides  mit  der  Kunstsprache  der  Philosophie  und 
der  Kabbala,  die  beide  in  der  innigsten  Verschränkung  und 
Wechselwirkung  erscheinen.  Wir  schreiten  zur  Sache  nnd 
zälilen  die  einzelnen  Schriften  nach  ihrer  Reihenfolge  im 
Manuscript  auf,  mit  Hinzufugnng  einer  verhältnissmässigen 
Beschreibung,  nnd,  wo  es  nöthig,  kritischen  Untersuchung. 

1)  Das  erste  der  in  dem  bezeichneten  Cod.  enthaltenen 
Werke  ist  der  Supercommentar  Schem-Thob's  zu  Nachmani'B 
Pentateuch-Commentar  (f.  2,  a.  —  60,  b.).  Dieser  Super- 
commentar, der  sonst  gewöhnlich  am  Rande  des  von  Mach- 
man!  oder  unmittelbar  demselben  folgend  erscheint  und  noch 
nicht  gedruckt  ist,  fuhrt  den  Namen  nit3  t^  ^DD  (Cod.  Ross« 
508) ;  unser  Cod.  jedoch  trägt  folgende  mehr  descriptive,  ala 
symbolische  Aufschrift:    i^'H  ^an   n^inn   mnio  öl'^B  ^l«"»a 

9^  ninM,  d.  1.,  Erklärung  der  von  Mose  b.  Nachman  verfass- 
ten  Ansleeung  der  Mysterien  der  Thora ,  gegeben  von  Sehern-' 
Thob  b.  6aan  aus  dem  Munde  Salomo's  b.  Adderet.*)  Den- 
selben Namen:  Sehern- Thob  b.  Gaon  führt  der  Verf.  bei 
Bar-Scheschet  RGA.  Nr.  157,  der  ihn,  sein  19  yra»  (eine 
öfters  gednickte  geheimsinnige  Auslegung  des  maimunischen 
Corpus  juris,  in  der  mca  ÖTÖ  *^T)'d  citirt  wird)  erwähnend^ 
wegen  seiner  tiefen  Kunde  der  Gesetzliteratur  und  der  Ge- 
heimlehre rühmt;  den  vollständigem:  Schem-Thob  &.  Abra- 
ham b.  Gaon  Sefardi  bei  Conforti ,  ni'mnn  »nip  24,  b*  Das 
VK:i   P   schliesst  sich  nicht  in  stetiger  aufsteigender  Linie, 

*)  Ein  ziemlich  angeschickt  mehr  arabisch  alt  hebräisch  styHsfrter 
Titel;  für  «^"»ß  ist  tDn^'»B  zu  lesen,  und  »nan,  »o  vie  TlK-^S  bilden, 
ungeachtet  der  vorausgegangenen  detenninirten  Nomina,  indeterminirte 
HelatiYsatze  (oLio), 
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■mdem  niU  Ueberspringiing  mehrerer  Mittelglieder  «a;   die 

Ealoglsdie  Kette  ist  yoUitindl^  folfeade :   t.  uMrakmn  i. 
a  b.  Soul  b.  Mose  b.  Dmuf  b.  Mrakam  b.  Ornnm ,  wie 
Buloloccl  In  Uebereinstimmnnf  mit  den  H«ndtchrifken  aie 
angiebt.     Dieser  Schem-Thob  von  geonUschem  Adel,   wohl 
IQ  unterscheiden  «von  mehreren  andern  dieses  Namens  (Sehern- 
Thob  b.  Isaak  von  Tortosa,  Schem-Thob  b.  Isaak  tob  Tudela, 
Sdiem-Thob  Palkeira,  Schem-Thob  b.  Josef  u.  A.)»  Schüler 
des  1908  sa  Barcellona  verstorbenen  Salomo  b.  Adderet,  §e- 
h«t  SU    den  Lehrern  der  philosophischen  Kabbala,    die  im 
1.  Viertel  des  14.  Jahrh.  in  Spanien  blühten  (Josef  GecatOia, 
Josef  b.  Yakar,   Peres  b.  Isaak  Girondi  u.  A«),   und  brachte 
fic  letxte  Zeit  seines  Lebens  in  Palästina  su,    wo  wir  Ihn 
132S  SU  Safed  finden.    Er  schrieb   den  Supercommentar  su 
Nacfamanl  nach  dem  Unterrichte  seines  Lehrers  Salomo  Ad- 
deret;   vielleicht  dass  dieser  auch  verstanden  wird^   wenn  er 
t  4,  b.  sa^:  mtriTart  «i'T'Ba  ^i-'onrt  niTa  m  lÄ^a  ^si    Am 
Sddusae  jedoch^  wo  er  tun  die  Leitung  Oottes  nicht  um  sei- 
ner eignen  Gerechtigkeit,  sondern  um  des  Verdienstes  seiner 
Lehrer  willen  betet,  nennt  er  diese  die  ,,sechs  Leuchten,  die 
fraasen,    sns    deren   Munde  ich  empfangen   uralte  Dinge/^ 
Eber  dieser  sechs  ausser  KäiDI  ist  &•  Peres  der  Alte,   den 
er  wenigstens   anderswo  i^niu   nennt    (s.  Zuns,    Additanu 
&  317.  des  Catalogs  der  Leips.  RathsbibL).    Das  Werk,  von 
dem  wir  sprechen,   beginnt,  wie  folgt:  >,Bei  dem  Anfange 
jeder  Sache  sollen  wir  uns  sufolge  einer  Mahnung  unserer 
Lehrer  in  Rede  und  Gedanken  von   drei  Dingen  entfernen, 
und  diese  sind  Körperlichkeit  und  Vielheit  und  Sonderung^^ 
(Tn^n  *nn^i  ni73«)s).    Mit  diesen  Worten  wird  die  Einlei- 
toDg  eröffnet,   welche  die  Grundformen  imd  Grundtypen  der 
Gehelmlelire  sum  Verstandniss   des  nachfolgenden   Commen- 
tarins  perpetnns  abhandelt*    Vor  Allen  werden  das  Verhält- 
liss  des  Hexaemeron   sur  Merkaba  Esechiels,   die  geheimen 
Beziehungen   des  ersten   Tagsiebent   und  die    sehn  Sefiren 
besprochen.    Darauf  folgt,  nach  den  Paraschen  abgetheUt,  der 
Supercommentar  selbst,   der  den  Zweck  hat,  die  von  Nach- 
mani  Im  heiligen  Fünf  buch  aufgespürten  und  in  seinem  Com« 
Mentar  durch  Winke  angedeuteten  Geheimnisse  der  erhabenen 
Qnosis  weiter  su  enthüllen  und  su   entfalten»    Und  in  der 
That  ist  dieses  Werk ,   so  wie  überhaupt  die  der  gleidige- 
sfamten  Zeitgenossen  Schem-Thobs,  ein  trefiTlicher  Sdilüssel 
sur  Kabbala,  deren  chaotische  und  gespenstische  Stoffe  darin 
In  festere  Kreise  gebannt  und  in   durchsichtigerer  Sprache 
geschildert  sind,    obgleich  auf   der  andern   Seite    nicht   su 
bignen  ist,  dass  diese  besondere  Richtung  die  Kabbala  nicht 
B&  in  Ihrer  Urgestalt,   sondern  vielfach  in  philosophischer 
Cmdeutung  darstdlt.    Es  ist  ein  wunderliches  Geschick,  daas 
Kabbala  und  Arbtotelismus  erst  in  besonderer  Weise  gear- 
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bettet  haben 9  die  heOige  Schrift  su  verdrehen,  und  dasi  sie  i 
endlidi  eine  VerbinduDg  eingegangen  sind,  in  der  sie  sich  i 
gegenseitig  den  Kppf  Terrüclit  haben«  Die  Clsusel  diesen  ] 
Theiles  unserer  Handschrift  ist:  ni*iiD  '«tDi*inb  ^K*«n  Dbtt^i  Dn  i 
!Ä  lona  ^a  nüra  S  a'nrt  naniö  n^i^nn;  ^^AuBlegungBu  der  i 
60keimmiMe  der  Tkora^^  ist  eine  neue  Variante  su  dem  Titel  i 
des  Conunentars  von  Ramban. 

2)  Das  zweite  in  unserm  Cod.  enthaltene  Werlt  (f.  61,  a. 
—  129,  b,)  fuhrt  den  Titel  ni'tn  '^'ino,  ein  Commentar  zum 
More  Nebuchim,    eröffnet  mit  dem  Spruche:  nsp  nnl^n  n^p 
«••a  nsp  ^S^-'ap  tem  na-^a.    Der  Titel  des  Werices  wird  in 
folgenden  Worten   der   halacisdien  Eingangs    (der  Ä:>Up} 
angegeben:     npa«  »^373  ^««1  b«  •mm   n^i»  •N*^"»3  «man 
rmn  ^"WO  «»nps  17301  »bai*!,  noch  deutlicher  und  weiÜSufi- 
gerin  folgenden:  i^i-^birt  D"^aia3n  n^iiTa  *i«»  n*nn  «»^no  t5i*T»B« 
H6ren  wir,   was  der  Verfasser  in  der  Vorrede  über  die  die 
Abfkssung  dieses  Werkes  begleitenden  und  motivirenden  Um* 
stände  uns  mittheilt:    „Die  angeführten  zwingenden  Grunde 
zusammt  bestimmten  mich  Raxhl  b.  Samuel  jibulqfia   na- 
turlidier  Weise,  den  folgenden  wissenschaftlichen  Commentar 
niederzuschreiben,  und  einige  die  tiefere  Speculation  betref- 
fenden Gegenstände,   die  sich  aus  den  erwähnten  36  Myste- 
rien des  More  ergeben,    darzulegen,   einzig  und  allein  zur 
Verherrlichung  des  göttlichen  Namens.    Und  siehe,   es  sind 
nun  zehn  Jahre,  dass  ich  Ton  meinem  Geburtsorte,  der  Stadt 
Tudela  Navarra's  (*)«'ia3n  «b'iTJts)  im  Königreich  Spanien 
getrennt  bin;    seitdem  bin  ich  gewandert   von   Ort  zu  Ort^ 
nach  Gelegenheit  suchend,   in  die  Erkenntniss  des  Gesetzes 
und    seiner  Geheimnisse   tiefer  einzudringen»    und   befinde 
mich  jetzt  in  der  Stadt  Fano  (ii^iD*^).    Dort  wurden  mir 
Tier  Kinder   zu  Theil,   gleich  den  Tier  Edelsteinreihen   des 
hohenpriesterlichen  Brnstschilds ,   die  Gott  mit  Einsicht  und 
Erkenntniss  in  allen  Zweigen  der  Literatur  und  der  Wissen- 
schaft schmückte;   ich  gab  mich  mit  aller  meiner  Kraft  ihrer 
Ausbildung  hin,  und  legte  ihnen  die  Namen  Daniel^  Mischaety 
Chananja  und  Zaeharfa  bei  (so  nannte  ich  den,   der  Azarja 
heissen  sollte}   •—  makellose  Söhne,    schön   von   Ansehen, 
reich  an  Erkenntniss  und  Erfahnmg,   fähig,    in  königlichem 
Palaste  zu  bestehen  und  da  in  der  heiligen  Sprache  und  Li- 
teratur zu  unterrichten.     Als    diese  vier    Jünglinge   Daniel, 
Chananja,  Mischael  und  Zachaija  kamen,  unter  den  Fittigen 
der  Schechina  der  Ruhe  zu  geniessen,    standen  falsche  Zeu- 
gen, feindselig  gesinnte  Menschen  auf,   die  sie  vom  Tische 

*)  Sonst  fin^a^,  g.  Zonz,  ZeitBchrift  S.  153. 

**)  Eine  andere  Deotnng  lässt  dieser  Name  nicht  wohl  zo ;  ein  ge- 
wisser Ezra  wm  Pano  ist  Mreiber  einer  Eümdtchrift  eben  unseres 
Werkes  von  Abniafia,  Cod.  Ross.  1228. 


in  Ewi|;eo,  des  Gottes  braely  iregniBtoBieii  trachteten,  dan 
sie  nicht  such  sin  Glsase  der  Sdiechin^  sich  erUibteSy  bi 
eaier  Zeit,  wo  die  Uebrigen  mit  Krsut  sich  weideten ,  sie, 
die  ihre  HerrlichlKeit  mit  eines  grasfressenden  Rindes  Bild 
vertauscht,  und  kennt  such  das  Rind  seinen  Eigner  imd  ein 
Esel  die  Krippe  seines  Herrn,  Israel  hat  keine  Einsicht, 
mein  Volk  geht  nicht  mit  sich  zu  Rathe^)  — *  Als  ich  mim 
diese  Jünglinge  sah.,  wie  der  Einfluss  derer  stieg,  die  sie 
von  der  Wahrheit  abhielten,  wie  die  Frediheit  und  der 
LemDund  ihrer  Widersacher  sie  in  Schrecken  setzte,  wie  der 
Pobcl  und  der  Klerus  ilirer  Erkenotniss  gemeinsam  sich  wl* 
dersetsten,  und  als  sie  sn  Gott  und  seinem  Heil,  wie  es 
wahreo  Israeliten  siemt,  ihre  ZuiUicht  nahmen,  da  drangen 
ne  flehentlich  in  mich,  ihnen  die  Geheimnisse  des  More 
Nebnidilm  zu  erldaren,  nebst  einigen  Verborgenheiten  des 
Gesetxes,  die  bei  einem  tieferen  Eingehen  in  den  Sinn  des« 
selbeo  ersichtlich  sind,  um  so  die  Demonstration  gegen  ihr« 
Gegner  führen  zu  können  und  selbst  gefordert  zu  werden^^ 
■•  s.  w.  Diesen  Bitten ,  fahrt  dann  Abulafia  fort ,  hi^e  ich 
■achgegeben  und  fiir  sie  und  ihres  Gleichen  dieses  Such 
cescfarleben.  Der  Verfasser  dieses  Werkes  ist  somit  bM^TI 
%  »«)  K<>s7b(tinK  bMiniS  p;  die  nächste  Versnlassung  die  Be- 
lehrung seiner  vier  in  der  Denkungsart  des  Vaters  erzogenen 
Söhne^  die  wegen  ihrer  Richtung  angefochten  wurden  und  nach 
einem  festen  Grunde  der  Erkenntniss  sich  sehnten*  Was  den 
hhalt  und  die  Oekonomie  des  Buches  betrifft,  so  stellt  der 
YerL  Toran,  dass  es  die  beiden  Haupttendenzen  des  More, 
«Ke  Erklärung  der  Homonymie  der  Namen  imd  der  Gleich- 
nissreden der  Propheten  (ni»\sn  tf\vw  *n')K'«^  und  niflc^n 
nennsn  ^biD»)  in  sich  vereinigen  solle;  dann  folgt  «pewisser- 
nassen  eine  Masora  der  Capiteleintheilung  des  More  (75  Capp« 
des  1.  B,;  48  des  2.;  54  des  3.)  und  eine  AufziLhlung  der 
einzelnen  Capitel  zur  Handleitnng  im  Commentar.  Nach 
korzem  Uebergange  folgt  die  tabellarische  Uebersicht  über 
tammtliche  behandelte  niT'iD  des  More,  ganz  so,  wiq  wir  sie 
Cod.  BibL  Sen.  Ups.  XXXIX.  im  Catalog  S.  302.  mitge- 


be) Ich  habe  diesen  etwas  dankeln  Gefohkergoas  wortUch  wieder- 
iegebon. 

4>^  Der  arab.  Name  iColjüt  jjt,    Vater  des  Wohlbefindens,    der 

Wohlfahrt  Statt  bit'^n  baben  andere  Codd.  tjninK,  Iz.  B.  Cod. 
Boss.  144.  Altrahttm  der  Spanier  Sohn  SamneU  Mulafia*  Wahrschein- 
Ikh  hat  AbaUfia  seinen  eigneo  Namen  in  kabbalistischer  Uebenipannt- 
beit  nmgetaoscht  Sabbatai  in  Sifte  Jesehenim  (S.  5.  a.  114)  hat  für 
IPD^blSfit  die  apoeopirle  Form  W^E^ybld»  und  zwar  mendose,  wie 
Wolf  bemerit.  Aber  in  der  That  findet  sich  bei  Persem  nnd  Türken 
die  YerkGrzang  des^^t  hi  j^,  wie  z,  B.  ^ß^  for  O^j^ji^t  woraus 
du  abesdländische  Bajazatb. 
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theilt  haben ,  jedoch  sind  die  3  Thelle  (von  «denen  der  erste 
14,  der  zweite  12^  der  dritte  10  niliD  befksst)  nicht  mit 
den  Namen  pn^  rtniü,  t3fi«n  tTiitt,  non  n*Ti73,  wie  im 
Leipziger  Cod.,  marlcirt,  sondern  der  erste  fiihrt,  ganz  wie 
in  der  dem   Inhalte  nach  identischen  Münchner  Handschrift 

iNr.  XXXii,  1),  den  Titel  D'»"»n  nnfit,  der  zweite  t]"'"»n  'mpTa, 
er  dritte  ü'^'^Ti  nnsin.    Jede  beginnt  mit  einem  akrostische^ 
Epigramm  (Ä  jiSn,  'ä  Tp^,   'l  j??n);   der  erste  wird  einge- 
leitet durch  eine  nwnprt,  der  zweite  durch  eine  nn^^riD,  der 
dritte  durch  eine  n:^^n*    Die  doppelte  Benennung  des  Gan- 
zen STrnn  •'^inD  und  n^iixan  rrn» ,   die  auch  der  Leipz.  Cod. 
darstellt,    rechtfertigt  der  Ausdruck   des  Verfassers:    TD^Db 
n^nn  •'inö  natp  W  D'^tDi^Dn  nm»  mmo  onb,  und  ich  bezweifle 
daher,  dass  das  gleichfalls  n^in  *t>-)nD  betitelte  Buch  Abidafia's  in 
Cod«  Boss.  141.   etwas  Anderes,    als  ein  integrirender   Be- 
standtheil  des  unsern^)  ist,    da  doch  schwerlich  ein  Schrift- 
steller zwei  inhaltsverschiedene  Bucher    unter  Einem  Titel 
herausgeben    wird.      Zur   Bestimmung   der    Lebenszeit    des 
Verf.  und  der  Abfassungszeit  des  trs^in  "^^nD  kommen  folgende 
Momente  in  Betracht:  1)  die  Handschrift  De-Bossi's  2^.  ist 
vom  J.  1426,  die  der  Leipz«  Rathsbibliothek  von  1329  datirt, 
und,    was   för  die  Verbreitung  des  Buches  schon  in  dieser 
Zeit  zeugt,   in  Saloniki  geschrieben.    2)  Abulafia  wird  von 
Juda  Chajathy  einem  der  lusitanischen  Exulanten,  in  seiner 
Vorrede  zu   T^*i')Ti'^  nna»,    hart   getadelt  und    seine   Werke 
wegen  ihrer  verkehrten  hyperkabbalistischen  Richtung  gebrand- 
markt (Wolf  m.  S.  10.    De  Rossi   Catal.   ad  Cod.   1073). 
3)  Juda  Chajath  beruft  sich  auf  das  bereits  von  Sahmo  b, 
Adderet  in  seinen  Rechtsgutachten  ausgesprochene  Verwer- 
fungsurtheil,    und  Seder  ha  Darot  erzählt,    dass  AbulÄfia  in 
Sicilien^  sich  zum  Prc^heten  und  Messias  aufgeworfen,  wes- 
halb »JD^n  (st.  c.  13w)  das  Anathem  yp*v  ü'^y^^  ü^  gegen 
ihn  ausgesprochen.    4)  Im  Cod.  Monac  XXXII.  ist  ausdrück- 
lich das  J.  1279  (5040)   als  das  Jahr  der  Abfassung   ange- 
Seben,  wie  Lilienthal  berichtet,    und  diese  Zeitangabe,    die 
urch  oberwähnte  Momente  an  Probabilität  gewinnt,  hat  somit 
ihre  völlige  Richtigkeit.    Wir  haben  so  zugleich  ein  cultar- 
geschichtliches   Resultat   von   allgemeinerer  Wichtigkeit   ge- 
wonnen,  dass  nämlich  bereits  im   13.  Jahrh.  der  More  Ne- 
buchim  Philosophen  u|id  Kabbalisten  mit  sich  ausgesölmt  und 
von  letzteren  als  ein   die  Geheimnisse  ihrer  Gnosis  in  philo- 
sophischer HüUe  bergender  Universalcodex  interpretirt  wurde. 
Die  bisherige  Relation   zeigt,   dass   das  ri'ninn  niTiD  Cod« 

*)  Auch  in  Cod.  Ross.  286.  und  1228.  fuhrt  dieses  Werk  zu  Anfang  nnd 
Schlots  den  vom  Verfasser  selbst  ertheilten  Titel  Sl^in  ^^D.  Den 
Titel  n^l73tl  n*ni7a  fuhrt  elgenthumlich  der  Commentar  Sohem-Thob 
Palkeira^s  zum  More  (erschienen  Pressboig  1837.  6.). 
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lipfc  XXXDL  mit  imserem  Werke  identisch  ist,  unddass 
in  entere  weder  einen  Zeraehja  b.  SehealiiSl  noch  Zeraehja 
hm^Levi  com  Verl  hat.  Der  Name  Zeraehja  in  dem  an  der 
Spiftse  des  Buches  stehenden  akrostischen  Bpi^amm  und  die 
Defectnosität  der  Vorrede  in  der  Leipz.  Handsclirift  haben 
diese  bedauerliche  Missweisung  veranlasst. 

(BeschlosB  folgt) 


lieber  die   auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annates  JPuldetues. 

Ein  Beitrag  fi9r  die  Ausgabe  derselben  von  Perix  (Monum. 

Germ.  I.  337—415). 
(ForttetBong.) 


Pig.  351. 14. 
-  —18. 
.     —  22. 


—  23. 

—  24. 

—  26. 

—  28! 

—  29. 

—  32. 

—  34. 

—  35. 

—  36! 

—  ii! 

—  43. 
352.  1. 

—  9. 

—  10. 

—  13. 

—  14. 

—  17. 

—  is! 

—  23. 


Hliuni 
Franciam 
aditus 

et  Karolo  in  Aqnis- 
grani  palatio  al- 
lali  sunt 
Tudnn 
veniens 
Francis 
Zatnm 
Hadaloha 
dedicionem 
Theoctistus 
Haristallio 
Cralleciae 
Asturiae 
Transalbiani 
sedicione 
Abodritorum 
priore 
Michahelem 
Padrabrunnon 
oppidanorum 
Britannia 
Wittonem 
Et  Asan 
urbis 
duitatis 
eoniunx 


CoAm  MJipa. 

liuni 

frantiam 

addictus 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte» 

stehen  aber  am  Raode. 

[für  allati  steht  ablati] 

Tudum 

fehlt. 

frantis 

zatun 

adaloha 

deditionem 

teoctiscns 

harisstalUo 

galletie 

astiirie  [corr.  hasturie] 

Transalbini  [corr.  transalbiani] 

seditione 

obotritorum 

priori 

mihael 

padra  pninno 

opidano  [corr.  opidanorum] 

Brittannia 

uuitonem 

Eazan  [corr.  Et  azan] 

ciuiUtis 

urbis 

coniux 


i 


uo 


JPertm* 

P«;.  352. 24.  Pippino 

—  30.  imposuil 

—  31.  acdamatiiiii 

— -  35.  capitis  seDtentia 
dampnati  sunt 

—  36.  tarnen 

—  41.  et  in  Gallia  et  in 

Germania 


—  43.  dampnatiB 
353.  1.  Aaron 

•—    5.  Grimoldo 
— -    7.  Foroiiiliensis 

—  6.  Grimoldo 

—  10.  Frandae 

—  11.  didtur 

—  14.  AbodriÜs 
-—  15.  cum  eo 

—  18.  Qul 

—  21.  Riliboto 

— *  — .  Trevirensia 

—  23.  provincia 

.  Lechonem 

— •  24.  imperatorem 
>.  Carnontum 

—  29.  Partitio 
.  regni 

—  31.  partitione 
— •  35.  provindae 

—  86.  Corsicam 

—  37.  classis 

—  40.  atrii  —  tarn  ten- 

toria 

—  42.  serica 

—  — •  praeciosa 
•—  43.  horologium 

—  44.  compositum 

—  45.  completionem 
354.  1.  cymbaliim 

—  2.  completis 
— -  — •  eiibant 


Cod.  Miips. 

pipino  [corr.  pippino] 

inposuit 

adclamatum 

capiti  damnati  sunt 

erst  von  zweiter  Hand  nachge- 
tragen. 

Beide  Male  ist  m  von  zweiter 
Hand  hinzugesetzt.  Die 
ursprüngliche  Lesart  scheint 
gewesen  zu  seyn  :  et  Gallie 
et  Germanie. 

damnatis 

aaro 

grimaldo 

fori  iuliese  [sie] 

grimaldo 

frantie 

uocatnr 

obodritis 

über  der  Zeile  binclncorrigirt. 

Quia 

Ribboto  [?] 

treuerentis 

prouintia 

letlionem 

regem 

So  von  erster  Hand ;  dorch  Ra- 
sur :  Carnotum 

Particio 

So  von  erster  Hand ;  dnrch  Ra- 
sur: regt 

particione 

prouintia 

Corsiam  [eorrigirt:  Corsicam] 

glassls 

Diese  Worte  fehlen  im  Texte 
und  sind  erst  am  Rande 
nachgetragen. 

sirica 

pretiosa 

orologium 

conpositum 

conpletionem 

cimbalum 

conpletis 

exiebant 


m 


Pa^.354«   3,  Imperator 
•  Biirchardiim 

—  4.  stabnli 

-  —  — .  Corsictm 

-  —    8.  GodafriduB 

—  — .  i^gressos 
•  «fficeret 

—  9.  Re^noldo 
•       —  11.  vero 

,  ad 

.  «ggredi 

—  13.  SmddiogOB 


—  14.  iocolnmi 

—  läk  Eardulfiis 

—  «-%  Nordiniiiiibronim 


—  17«  Dertosa 

—  21.  Adalhardua 

—  22.  Corbeiae  oMMia« 

Bterii 

—  24.  Esesfeld 
^  — .  aedificari 

—  — •  Abodritonim 
— '  26.  emporio 

—  28.  Hruoddrud 

—  29.  Godafridiim 

—  — .  expedidonem 

—  32.  Frisionibaa 
^  33.  imposuisse 

—  — .  FrislonibiiB 

—  38.  operiri 

— •  39.  SarraGeDamin 

—  41.  Godafridi 
*-<  44.  diveTBaruDi 

.  deferuvlnr 

— -  45.  Oodafriilum 

3a»   1.  adpoBitum 

—  6.  boHm  pestQentla 
— •    8.  hnpBrU 

—  — .  proviodaB 

—  9«  ^assata  eat 

—  11.  Halmricum 

—  12.  Abulas 


rex 

btir^^harduiB 

BtabUi 

Corsiam  [corrigirl:    CorBicam] 

GodofriduB 

adifresBOB 

aficeret 

Re^noUo 

über  die  Zeile  bineincorrigirt. 
desgl. 

adgredi 

simeldiDgOB  [waa  G>d.  3.  bei 
Pertz  bat]  war  avcb  bier 
nrsprünglieh  gescbriebeo;  erst 
darchiUsar:  ameUinfOB 

incolomi 

Eardulf 

Ursprüfiglaebe  Lesart :  Nordum- 
brorum;  eorrigirt:  Norda- 
niunbroniiii 

DesertoBa 

adalhariiiB 

corbiae  moBaBterie 

heafeld 

aedificare 

obodritortim 

emborio 

Hriiotdrud 

gotafridum 

eipeditionem 

frisonibiiB 

inposnisBe 

frisonibuB 

opperiri 

persarum 

gotafridi 

diiiersa 

defertiir 

gotafridiim 

appoBittim 

pestilentia  bonm 

so  liest  aacb  die  Handscbrift. 

pronintiaa 

crassata  eat 
I  heinricum       ' 
I  ambolas 


US 


JPertm, 

Pag.355.14.  Haitonem 

-  —  15.  Langobardnin 

—  — %  AqiiUeia 

—  21.  alter 

-  —  22.  tertiiiB 

—  — .  Britones 

—  23.  incolnmes 
,  Karolus 


—  27. 

—  28. 

—  29. 

—  ii! 

—  34. 

—  35. 

—  37. 

—  39. 

—  40. 

—  41. 

—  44. 
356.  1. 

—  3. 

—  9. 

—  11.* 

—  12. 

—  13. 

—  15. 

—  17. 

—  2L 

—  25! 

—  26. 


victoriam 

sibi 

840 

Nicifonis 

Michahelem 

laiides  ei  dixerunt 

eum 

Danonim    Hiber- 

niam 

Trenreiiaeiii 
Michahele 
Hliidowicum 
celebrari 
inpraedictis  qiiin- 

que  civitatibus 
Karolas 
iusticias 
oppressiones 
Herioldo 
Godafridi 
yastatis 
contnmacium 
edomiti 
deditio 
caelebratis 
impositione 
Paschalis 
HliidowicuB 
Hlothariiim 
et  nominis  — 

coostituit 


— •  28«  Baioariae 

—  — •  Abodritornm 

—  29.  Abodritos 
— *  30*  Thrasconis 

—  — •  8U0 


hattonem 

loDgobardiim 

aqiiilaia 

alteriim 

tercinm 

brittones 

incolomes 

Von  hier  an  findet  sich  diese 
Form  aach  in  der  Hand- 
schrift. 

Tictoria 

fehlt. 

DCCCCXL 

Niziforiis  [so  auch  nachher] 

mihchaelem 

dixenmt  ei  laudes 

aquis 

Danonim.  L.  hiberniam 

treueriensem 
michaele 
Hlodouuicum 
celebrare 

fehlt. 

Karins 

iustitias 

obpressiones 

herialdo  ( 

godofridi  ^ 

fehlt, 
contumatium 
edomati 
editio 
celebratis 
inpositione 
pascalis 
Hlodoiinicus 
hlodhariiim 

fehlt  im  Texte  ^  und  ist  erst  am 
Rande   <-—  aber  von  alter 
Hand  — -  ergänzt, 
baiarie 
obodritonim 
odritos 
trasconis 

fehlt. 


m 


Pag.  356. 31.  Godafridi 
•  amicitUB 

—  33.  diffidens 
— •  35.  Hludowicum 

—  36.  coenobii 
— '  38.  dampnati 
.  synodal! 

—  39.  caeteii 

—  41.  BritanDiam 
^^  — '•  munitionibus 

—  42.  MoimanBo 
.      _  43.  Brito 

—  44,  Edjpsis 

-    357.  1*  dux  Abodritornm 

—  2.  [rationabiliter] 

—  — .  refellere 


Cod.  Mdipsn 

godofridi 
amiciciaa 
difidens 
hlodoiiiiicum 
cenobii 
damnati 
sinodali 
ceteri 
brittanniam 
nmnidoiiibug 
mormano 
breltQ 
edipsis 

rex  obodritorum 
steht  im  Texte, 
effellere 


(Fortsetzung  folgt.) 


ANZEIGER  KUEINER  SCHRIFTEir« 

(Fortsetzung  ton  Nr.  3.). 


4)  Catalogas  codicum  manuscriptorum,  qni  in  bibliotheca 

academica  Marburg!  asservantnr,  latinomm;  edidit 

Carolua  Fridertcua  Hermann ,  phUos.  d.  et  philo- 

logiae  p.  p.  0.,  seminarii  philologic!  dlrector  et  biblio- 

thecae  academicae  praefectus  secundarius.  Bfarbargi, 

sumtibos  Chr.  Garthe  MDCCCXXXYIU.  Xn  n.  104  S. 
In  4. 

Der  Verf.  dieses  Verzeichnisses  der  lateinischen  Hand- 
idiriften  in  der  Universitätsbibliothek  zu  Marburg  ist  der 
zweite  Bibliothekar  jener  Anstalt  Professor  Dr.  Hermann^  der 
sich  als  Lehrer  und  'Schriftsteller  in  dem  weiten  Gebiete  der 

Jhiloloeischen  Wissenschaften  einen  wohlverdienten  und  fest 
egriindeten  Ruf  erworben  hat.  Er  hatte  dasselbe  Ursprung- 
Udk  zu  eigenem  Gebrauche  sich  angelegt ,  benutzte  es  aber 
in  der  Zeit  seines  Prorectorats ,  wo  zerstreuende  und  zeit- 
raubende Geschäfte  ihm  wenig  Müsse  zu  seinen  philologischen 
Studien  übrig  Hessen ,  als  Stoff  zu  den  beiden  Programmen^ 
welche  er  bei  der  Geburtsfeier  des  Kurfürsten  und  des  Kur* 
prinzen-Mitregenten  zu  schreiben  verpflichtet  ist.   Aus  beiden 


af4 

GelegeidleiftflichTifken  ist  diese  in  den  Bnchhandel  gegebene 
SchrUty  welche  swei  ausgezeichneten  Litteratoren,  dem  Dr» 
KlosB  und  dem  Stadtbibliothekar  Dn  Böhmer  in  Frankftirt  mit 
seltener  Bescheidenheit  sugeeignet  ist ,  zusammengesetzt. 
Heber  die  Orte,  toH  welchen  die  Codices  nach  Marburg  ge- 
kommen sind  (sie  sind  meist  aus  aufgehobenen  Klöstern  schon 
Ton  Philipp  und  andern  altem  Fürsten  geschenkt,  andere  aus 
Corvey  gekommen)  wird  in  der  Dedication  befriedigende  Ain- 
kunft  gegeben.  Die  Handschriften  werden  unter  vier  Klassen  : 
scriptores  atdiqui  —  Ubri  medici^  phitosophici^  alehimki  — 
Ubri  de  iure  imprimis  cananico  —  UM  theohgici  geordnet 
(wobei  sich  freilich  die  bekannten  gesta  Bomanorum  müssen 
gefallen  lassen,  unter  die  theologischen  Schriften  gezählt  zu 
werden,  um  anderer  unbedeutender  Inconvenienzen  nicht  zu 
gedenken)  und  durdi  die  Signaturen  A«  B.  C.  D.  unterschieden« 
Die  erste  Klasse  enthält  3,  die  zweite  25,  die  dritte  5,  die 
vierte  36  Handschriften,  bei  deren  Auüsälilung  die  älteren 
natürlich  voranstehen,  alle  übrigen  in  chronologischer  Ord- 
nung folgen.  ,  Die  Beschreibungen  sind  sehr  genau  und  geben 
über  Alter,  Schreiber,  Format,  Stoff,  Schriftzüge  und  über 
die  bisherigen  Benutzer  vollständige  Berichte,  die  sich  über- 
dies durch  die  Reichhaltigkeit  litterarhistorischer  Nachwei- 
sungen vor  ähnliehen  Arbeiten  auszeichnen  und  dadurch  dem 
Buche  auch  über  das  bibliographische  Interesse  hinaus  in 
weiteren  Kreisen  seinen  Werth  sichern.  So  dürften  insbe- 
sondere die  Mediciner,  denen  die  Litterargeschichte  ihrer 
Wissenschaft  nicht  gleichgültig  ist,  die  umfassende  Gelelir- 
samkeit  des  Philologen  zu  bewiradem  vielfache  Veranlassung 
finden ,  wenn  derselbe  über  Macer,  über  manche  Arabische 
Aerzte,  über  einzelne  im  Mittelalter  den  Celebritäten  des 
Alterthums  untergeschobene  Werke  spricht  und  nicht  minder 
die  Theologen  ihm  für  vielfache  Belehrung  verpflichtet  sein* 
Die  Auffindung  dieses  gelehrten  Materials  wird  durch  einen 
genauen  Index  sehr  erleichtert.  Mustern  wir  nun  nach  die- 
sem kurzen  Berichte  über  die  äussere  Einrichtung  des  Buches 
die  handschriftlichen  Schätze  selbst,  die  sich  eines  so  treif- 
lichen  Beschreibers  zu  erfreuen  hatten,  so  ist  weder  ihr 
qualitativer  noch  ihr  quantitativer  Werth  sehr  bedeutend,  um 
80  bedeutender  aber  Hrn.  Hermanns  Verdienst,  weil  er  die 
mühselige  imd  unergotzliche  Arbeit  nicht  gescheut  hat  und  durch 
nichts  Ton  der  Vollendung  abgeschreckt  worden  ist.  Unter  den 
philologischen  Handschriften  nimmt  ein  Pergamentcodex  des 
Lucan  wegen  seines  Alters  (er  soll  aus  dem  12.  Jahrhundert 
sein)  und  wegen  seines  innem  Werthes  den  ersten  Platz  ein, 
wird  aber  von  Neuem  verglichen  werden  müssen,  da  weder 
Oudendorp  noch  Kortte  die  nothige  Genauigkeit  angewendet 
haben;  ausserdem  ist  eine  unverglichene  Papierhandschrift 
von  Justin  und  Cicero's  Catilhiarischen  Reden  (sec  XV),  eine 
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ventg  werthvolle  Handschrift  der  Tiiscnlanen  und  einige  iltere 
L^eberseCznngen  griechischer  Schriften  vorhanden ,  wie  Gna- 
rino'a  Ton  Verona  Plntarch  de  educat. ,  Leonardo's  ron  Aresso 
Xenoph,  Hiero  und  Basilius  de  legendls  libris  secnlaribut« 
Die  zweite  Abtheilnng  bietet  lateinische  Uebersetxnngen  grie- 
chischer und  arabischer  Aerzte^  einen  Macer  de  tirtutibnt 
herbanim,  manches  dem  Hippocrates  im  Mittelalter  Unterge* 
sdiobene  und  alchjmistische  Tractate.  Ihrem  Werthe  nach 
bedeutender  erscheinen  die  Schriften  zum  canonischen  Rechte  ; 
es  ist  ein  decretum  Gratiani  mit  der  Glosse  (sec.  XIII),  zwei 
der  antegregorianischen  Sammhingen  aus  derselben  Zeit  und 
der  Commentar  Huguccio's  zum  decret.  Gratiani;  in  der  B<*» 
Schreibung  dieser  Sachen  ist  Hr.  H.  durch  seines  Collegen 
Biekeli  Gelehrsamicelt  auf  das  bereitwilligste  unterstützt  wor- 
den. Die  theologischen  Handschriften  zeichnen  sich  dtnrdi 
Ihr  Alter  aus;  es  befindet  sich  darunter  ein  Psalterinm  des 
Ensebins  Hieronymus  aus  dem  9.  Jahrhundert ,  auch  andere 
^eichzeitige  Fragmente  von  lateinischen  Bibelübersetzungen; 
ausserdem  zwei  Codices  Ton  Haymons  Erklärung  der  Apoca- 
Ijpse  (sec.  Xm  u.  XV) ,  über  welche  auch  eine  expositio  Ton 
Joh.  Hagen  ans  dem  15.  Jahrh.  Torhanden  ist,  Cassianns  de 
faistitatis  clericorum,  Isidorus  de  ofliciis  divinis  und  des  An- 
aelmus  Elucidarium  ans  sec.  XEI,    Peter  Alphonsus  de  disci- 

Slma  dericali  (sec.  XIV) ,  Augustinus  in  epist.  Johann,  (sec* 
lV)  und  ausserdem  Sammlungen  Ton  Gebeten ,  Hymnen, 
Homilien  und  Postillen,  so  wie  einzelne  Schriften  spaterer 
Theologen,  unter  denen  mehrere  namentlich  Ton  Gerson  sich 
finden.  Der  Druclc  ist  correct  und  deutlich,  das  Papier  fest, 
aber  grau.  —  Ref.  freut  sich  dieses  Verzeichnisses  um  so 
mehr ,  je  mehr  durch  diese  und  ahnliche  Arbeiten ,  deren  wir 
recht  Tiele  wünschen  müssen,  die  Ehrfnllung  eines  Wunsches 
nihcnr  gerückt  wird,  den  er  schon  einmal  öfTentlich  ausge« 
sprochen  zu  haben  sich  erinnert  ( A.  L.  Z.  1838.  Nr.  92),  dass 
em  Gelehrter  sich  der  Arbeit  unterziehen  möchte,  eine 
MUothtca  Udrorum  MSS. ,  rat  in  Germania  adservantur  zu« 
sammenzustellen  und  damit  das  schätzbare  Werk  des  Hofrath 
Hanel  zu  ergänzen» 

5)  Yerzeiehnnss  sämmtlieher  Abhandlungen  in  den  anf 
preossischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen 
von  1825 — 1837,  nach  dem  Inhalte  wissenschaftlich 
geordnet  Berlin,  1840.  Verlag  von  Wilhelm  Logier. 
VI  u.  35  &  in  4. 

Seitdem  durch  Circularrescript  des  preussischen  Cultusmi- 
nisteriums  Tom  23.  Aug.  1824  das  Programmenschreiben  an 
den  preussischen  Gymnasien  angeordnet  wurde,    hat  sich  die 
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Zahl  derartiger  Schriften  und  Schriftehen  (denn  die  Mehramhl 
steigt  nicht  über  einige  Bogen)  so  vermehrt ,  dass  eine  wis- 
sensdiaftUch  geordnete  Uebersicht  derselben  ein  sehr  ver- 
dienstliches  Unternehmen  "wäre,  sollte  es  auch  nur  darum 
geschehen  y  damit  man  leichter  übersehen  könnte  ^  welchen 
Nutzen  die  Wissenschaft  von  den  grossen  darauf  verwendeten 
Summen  gehabt  hat«  Das  vorliegende  Verzeichnisse  als  dessen 
Verfasser  sich  der  Gymnasiallelirer  Johannea  v.  Gruber  zu 
erlcennen  giebt,  genügt  den  Anforderungen ,  die  man  an  ein 
solches  Repertorium  in  bibliographischer  Hinsicht  zu  machen 
berechtigt  ist^  durchaus  nicht«  Vielmehr  hat  sich  der  Verf. 
begnügt,  die  ganze  Masse  unter  12  verschiedene  Abschnitte 
zu  bringen  und  neben  den  Namen  der  Verfasser  (die  durch- 
aus nicht  genauer  bezeichnet  sind)  einiges  von  dem  Titel^ 
den  Namen  des  Gymnasiums  und  das  iäa  des  Erscheinens 
zu  setzen«  Also  nichts  von  dem  Umfange ,  dessen  Angabe 
gerade  hier  sehr  wesentlich  jst,  niclits  von  Format,  denn 
nicht  alle  sind  in  4.  gedruclEt,  nichts  von  dem  Preise,  ob- 
schon  ziemlich  viele  dieser  Schriften  auch  im  Biiclihandel 
sind«  Auch  hat  er  sich  mancherlei  Fnconvenienzen  zu  Schul- 
den kommen  lassen,  denn  da  der  Titel  nur  von  preussischen^ 
die  Vorrede  auch  von  sächsischen  und  hessischen  Programmen 
seit  dem  Anschliiss  dieser  Länder  an  den  Preussischen  Pro- 
grammentausch handelt,  so  hätte  Vr  auch  aodere  Gymnasien,  die 
an  demselben  Theil  nehmen,  wie  Meiningen,  Lübeck,  Frank- 
furt am  Main,  Friedland,  Schwerin  ausdrücklich  erwähnen 
müssen 5  die  aber  nicht  dazu  gehörenden,  wie  Helmstädt, 
Ratzeburg,  ausschliessen  müssen,  namentlich  aber  die  Pro- 
gramme der  Greifswalder  Universität  ganz  übergehen«  Mit 
welcher  Leichtfertigkeit  das  Ganze  gearbeitet  ist,  kann  man 
daraus  abnehmen ,  dass  viele  lateinische  Programme  als  deut- 
sche, deutsche  sogar  als  französisch  geschriebene  aufgeführt 
sind  und  Nonnus  sogar  unter  den  lateinischen  Autoren  steht« 
Die  Vollständigkeit  setzt  er  selbst  in  Zweifel  ^und  allerdings 
konnten  sehr  viele  Nachträge  gegeben  werden,  die  Rec«  spart 
bis  zu  dem  Erscheinen  eines  genaueren  Repertoriums,  wel- 
ches schon  seit  einiger  Zeit  von  Nordhausen  aus  angekündigt 
wird.  Dies  Werkchen  kann  höchstens  dazu  dienen,  sich  eine 
vorläufige  Kenntniss  dieser  Programme  zu  verschaffen  und 
etwa  die  auf  vielen  Schulbibliotheken  in  grosser  Unordnung 
lunherliegende  Masse  zu  sichten  und  zu  ordnen;  der  Biblio- 
graphie bringt  sie  nicht  den  geringsten  Nutzen« 

(Wird  fortgesetzt.) 
Br«  JPr«  Aug.  JBeksiein  In  Halle. 


Verleger ;  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Bililtotliebwlsseiiscliafty  HandschriftenkDnde  nnd 

ftltere  Lttteratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
To  n 

!Dr.  Miobert  Naumann, 

- 

J\S  \2.  Leipzig,  den  80.  Juni  1840. 

BTaclirlclit 

Ton  der  Auffindung  einer  Anzahl  alter  Handschriften  des 

ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg  durch  Herrn  Hofrath 

und  Professor  Dn.  Riedel  in  Berlin. 

Oas  Domcapitd  su  Havelberg  in  der  Prignitz,  welches  um 
die  Mitte  des  sirölften  Jahrhiinderts  gestiftet  wurde^  gelangte 
frfihseitig  in  den  Besitz  bedeutender  Sammlungen  haudschrifU 
lldier  Werke«  Schon  der  selbst  als  theologisch -philosophi- 
sdier  Scliriftsteller  ausgezeichnete  Bischof  .^^iMe/m»  der  unter 
der  Herrschaft  des  Markgrafen  Albrecht  des  Bären  um  die 
Mitte  des  12«  Jahrtiunderts  das  Domcapitel  gründete  nnd  den 
Regeln  des  Prämonstratenser-Ordens  unterwarf  ^  scheint  auch 
an  der  HaTclbergschen  Stiftsbibliothek  den  Grund  gelegt  zu 
liaben.  Einzelne  spatere  Bischöfe ,  namentlich  der  Bischof 
Sigebodoj  vergrösserten  diese  Sammlung  durch  das  Hinzu- 
thun  wichtiger  Handschriften.  Oefters  erhielt  selbige  auch 
dmrch  Schenkungen  anderer  frommer  Personen  einen  Zuwachs. 
Biese  Schenkungen  winrden  als  der  Jungfrau  Maria  und  dem 
heiligen  LaurenÜus,  den  Hauptpatronen  des  Stifts,  unmittel- 
bsr  dargebrachte  Opfer  betraditet,  daher  in  die  Bücher  ge- 
meiniglich von  dem  Geschenkgeber  auch  die  Bemerkung 
eingetragen  wurde:  heatae  Mariae  virgini  sanciogue  Laurenr 
tiq  obiulü;  und  die  Domherren  der  hohen  Stiftskirche  ver- 
schmähten es  nicht,  denjenigen,  der  sie  um  den  Besitz  eines 
guten  Buches  bereichert  hatte,   ebenso   der  Immerwährenden 
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Fürbitte  für  sein  Seelenlieil  zu  versichern ,  wie  solche  Fürbitte 
den  Wohlth&tem,  welche  die  EinlKÜnfte  inid  Hebungen  des 
Kapitels  durch  Oblaiion  von  Lsndgiitem  oder  beträchtlichen 
Geldltapitalien  erliöiit  und  Termehrl  hatten,  zum  Lohne  zu 
Theil  zu  werden  pflegte.  Den  Vorwurf ,  wdcher  den  Havel- 
bergschen  Domherren  in  späterer  Zeit,  namentlich  vom 
Churfursten  Joachim  L  gemacht  wurde,  und  der,  von  dieser 
Seite  an  den  päbstliehen  Stahl  gebracht^  im  Jahre  IdOir  die 
Aufhebung  der  monchisclicn  PrSmonstratenser- Regel,  die 
bisher  für  sie  gegolten  hatte,  imd  die  Verwandlung  der  Dom- 
herren in  Weltgeistliche  herbeiführte,  den  Vorwurf  nämlich, 
dass  es  denselfaNcn  an  gelehrter  Bildung  fehle  vnd  dass  ihre 
Unfähigkeit  in  geistlichen  oder  weltlichen  Angelegenheiten 
dem  Landesherrn  als  Räthe  zu  dienen,  diesen  zwinge,  sich 
Räthe  aus  der  Fremde  herbeizuholen  und  solche  mit  grossem 
Kostenaufwande  zu  besolden ,  haben  die  Havelbergtchen  Dom- 
herren gewiss  in  den  frühern  Jahrhunderten  ihres  Bestehens 
während  des  Mittelalters  überhaupt  nicht  oder  nicht  in  dem 
Maasse  verdient.  Wenigstens  lisst  der  Umstand,  «dass  seif- 
bige  auf  literarischen  Apparat  Wertli  legten,  die  Vermuthung 
eines  der  Nutzung  desselben  entsprechenden  Standpunlites  der 
Bildung  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  zu.  Auch  wird  diese 
Vermuthung  dadurdi  bestätigt,  dass  sich  wenigstens  von  ein- 
zelnen Domherren  der  frühern  Zeit  Zeugnisse  von  grosser 
Gelehrsamkeit  oder  wenigstens  von  lebhaftem  Streben  nach 
gelehrter  Bildung  antreffen  lassen.  So  ging  z.  B.  der  Bischof 
Johann  fFepoUtz  aus  dem  Havelbergschen  Domstifte  hervor, 
Ton  welchem  ein  Monument  vom  Jahre  1401  aussagt :  eiuiei 
quiäem  ordmis,  sed  ttigenmae  erudüiam»  praentl^  vir  ma 
aetate  paueU  aeeundus  ^SteidePs  Icones  p.  17)  und  im  Jahre 
1420  war  ein  Prämonstrat^nser  Domherr  Havelbergs  zugleich 
Mitglied  der  Universität  zu  Leipzig  (Riedels  Cod.  Brand. 
T.  I.  43). 

Nachdem  aber  die  erwähnte  im  Jahre  1506  vorgenommene 
Verwandlung  des  mönchischen  PrämonsIrateDser- Kapitels  in 
ein  freiweltliches  Domstift  diesem  eine  Schutzwehr  gegen  die 
bei  der  seit  1S39  allmählig  über  die  Hark  Brandenburg  ver- 
breiteten kirchlichen  Reformation  sonst  vielleicht  erfolgte 
gänzliche  Aufhebung  des  Stiftes  verliehen  hatte,  bestand  mit 
dem  Stifte  «nch  die  Stiftsbibliothek  bis  zum  aOjährigen  Kriege, 
wie  es  scheint,  unangetastet  fort.  Als  Jedoch  den  25.  April 
1627  sich  dänische  Truppen  des  Doms  Havelberg  Itemächiig« 
ten  und  diesen  festen  Platz  bis  zu  der  Zerstdmng  der  im 
Besitz  kaiseriicher  Truppen  befindliclien  Stadt  Havelberg  inne 
hielten ;  so  wurde  unter  andern  Verwüstungen ,  welche  diese 
KriegsvUker  auf  dem  Dom  Havelberg  anrichteten,  auch  die 
Kapitelsstnbe,  worin  sich  die  Bibliothek  mit  dem  Archive 
kmid,  erbrochen  nnd  von  den  darin  versdilossencn  Uterari» 


1«> 

a^hca  ^cbSIze^^  ^1^  gklcliz«Jilfe  BerichterttiUuiig  mddety 
Mandies  hinweggenommen  lui^  Vieks  iQiithwillig  Ternichtet« 
Die  wied^  gesamnieUeq  nocli  (^rbaltenei^  Ueberrcste  der  alten 
Bibliothek  bliebe^  dem  Stifte  Havelbere  dann  aber  bis  xu 
seiner  Aufloifungy  irel^e  erst  vor  et^a^  Jahren  erfolct  ist« 
Nach  der  iLufhebiuu;  def  Domi^tifts  wur^eio  di^  einträglichen 
Besitxiuigen  desselben  in  ein  Königliches  Domainenrentamt 
Terwandelt«  An  di^e  Behörde  ging  auch  das  von  dem  Dom* 
sClfte  nachgelassene  i^^cl^iv  über,  nachdem  die  wicbtigern 
Stucke  desselben  in  das  Geheime  Staats -Archiv  su  Berlin 
übertragep  waren.  Von  der  Bibliothek  viirde  «war  ebenfalls 
ein  sehr  beträchtlicher  Yorratli  alter  Handscliriften  •  die  sich 
leicht  als  werthvoU  erkennen  liessen,  durch  Uebertragimg  in 
ofentliche  Sammlungen ,  besonders  in  die  Königliche  Biblio- 
thek »1  Berlin  gemeinnützig  gem^cbt  und  zum  Theil  auch 
Kbon  zu  wissenschaftlicher  Benutzung  gezogen.  Vieles  je- 
doch, was  wegen  Mangels  an  äusserer  Bezeichnung  seines 
Inhalts  y  wegen  grösserer  Scliwjerigkeit  der  Lesung  seiner 
Sdirift,  oder  weil  ei|  nich.^  melir  vollständig  erhalten  war, 
so  leicht  nicht  für  das,  was  es  ist,  erkannt  werden  konnte 
und  für  altes  Schriftwerk  ohne  sonderlichen  Werth  gehalten 
wurde  9  wurde  danials  an  seinen;i  alten  Aufbewahrungsorte  ge- 
ksaen  und  ist  durch  die  Feuchtigkeit  desselben,  so  wie 
dnrdi  das  Ungeziefer,  waches  dafin  wohnte,  bei  gänzlicher 
Verabsäumung  aller  Vorsichtsmaassregeln  für  fernere  Conser« 
vation  seitdem  mehr  und  metir  zerstört.  Pald  würde  ver- 
muthlich  von  den  darunter  enthaltenen  werthvoUen  Manii- 
scrlpten  nichts  mehr  ^u  retten  gewesen  seyn,  wenn  nicht 
vor  Kurzem  ein  von  dem  Chef  der  Königl.  P'reiiss.  Domainefi- 
Verwaltung,  dem  Oeheimen  Staats-91inister  Herrn  »on  La^n- 
i^rgj  ^aus  Interesse  für  die  )ViMcni|chaft  dem  Hofirath  und 
Professor  Herrn  Dr.  Riedel  in  Berlin  ertheilter  Antrag  zur 
Revision  der  Aemter- Registraturen  behufs  Sammlung  alter 
Materialien  fi'ir  die  Geschichte  der  in  der  Mark  l)randenburg 
belegenen  Königlichen  Domainen  die  verkannten  Ueberbleib- 
sel  der  alten  llavelb  ergschen  Stiftsbiblio^hek  einem  Kenner 
vor  Augen  geführt  hätte,  dem  der  Werth  dieser  Manuscripte 
nicht  verborgen  blieb«  Auf  V^^ranlassung  Riedek  wurden  dic^se 
Manuscripte  demnächst  an  das  Geheime  MinisteriaUArchiv  zu 
Berlin  eingesandt  und  bi<^i^  seiner  nähern  Prüfung  ihres  In- 
haltes unterzogen* 

IMese  nähere  Prufiing  hat  ergeben,  dass  der  gemachte 
Fund  in  der  That  wichtige  Handschriften  fast  für  alle  Wis- 
senschaften umfasst,  upd  darneben  aus  einer  grossen  Menge 
von  alten  Schriftwerken  besteht,  die,  auch  bei  geringerem 
wissenschafUfchen  oder  literarischeq  Werihe,  immer  doch  der 
Aufbewahrung  würdig  sind,  pnd  dereq  Uqtergang  su  bedauefn 
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gewesen  wäre.  Die  Manitscripte  sind  daher  der  K5nigliclien 
0ibliothek  in  Berlin  überwiesen  worden. 

Unter  den  WeriLen  theologischen  Inhalts  fallen  sii- 
nächst  zwei  Evangelien  in  schonen  Handschriften  auf.  Es 
sind  die  Evangelien  Lueae '  und  Jokannis  mit  ansflihrlichen 
Glossen ,  beide  aitf  Pergament  in  grossem  Quartformat  ge- 
schrieben. Die  Handschrift  des  erstern  scheint  ans  dem 
eilften,  die  Handschrift  des  letztem  aus  dem  dreizehnten 
Jahrhunderte  herzurühren.  Nach  einer  Bemerkung  in  dem 
Codex  ist  das  letztere  dieser  Evangelien  der  Gegenstand  einer 
Oblation  gewesen,  die  ein  Pfarrer  zu  Schönhausen  im  Jcri- 
chowschen  Kreise,  Namens  Theoderich,  der  hohen  Stifts- 
kirche gemacht  hat.  Unter  den  übrigen  theologischen  Wer- 
ken bemerkt  man  treffliche  Handschriften  von  Werken  Inno- 
eenz  IIL,  des  heiligen  Gregor  und  des  heiligen  AmbroHuw^ 
niSmlich  den  Tractatus  dwi  Innocentü  papae  tertii  de  Septem 
petüionibus  in  einer  Handschrift  vom  Ende  des  dreizehnten 
oder  aus  dem  Anfange  des  14ten  Jahrhunderts  auf  Pergament 
in  Octavformat,  den  Diafogus  saneti  Gregorü  in  einer  Hand- 
schrift auf  Pergament  aus  dem  zwölften  Jahrhundert,  voran 
mit  einer  bildlichen  Darstellung  des  heiligen  Gregor  verziert, 
Hne  Collectio  paierU  ex  opuseulo  s.  Gregorii  de  veteri  testa- 
menlo  in  einer  Pergamenthandschrift ,  welche  in  dieselbe  Zeit 
gehört,  und  das  Exameron  beati  Ambrom  epiecopt  Mediola- 
hemis  in  einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folio- 
format aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert.  Von  diesen  Werken 
ist  jedoch  das  letzte,  welches  eine  weit  ausgeführte,  erklärende 
Geschichte  der  Weltschöpfnng  und  eine  Beschreibung  aller 
Gegenstände  derselben  enthält,  eigentlich  mehr  natnrhi- 
storisch,  als  nach  seinem  theolocischen  Inhalte  von  Bedeu- 
tung. Hervorzuheben  ist  ausser  den  gedachten  Werken  auch 
noch  ein  Band  von  Lebensbeschreibungen  Heiliger ,  in 
einer  Handschrift  auf  Pergament  in  kleinem  Folioformat  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert,  obdeich  ein  grosser  Theil  gerade 
dieses  interessanten  Werks  vöffig  zerstört  ist.  Ausser  diesen 
finden  sich  hoch  in  Handschriften  aus  spätem  Jahrhunderten 
eine  BxposUio  super  Responsoria  dommicarum  quatuor  ad' 
veniuum  ^  aliquarum  dominicarum  et  etiam  aliquarum  festi- 
vUatum  per  anni  circulum ,  in  umständlicher  Abhandlung  in 
grossem  Folioformat,  ferner  Mammotrectus  de  exposükme 
totüis  bibliae  in  demselben  Format,  Hieronymi  traetatus 
de  membris  Dei  und  andere  dergleichen  Schriften. 

Die  Werke  juristischen  Inhalts,  die  wir  unter  dem  in 
Betracht  kommenden  Vorrathe  gewahren,  unterscheiden  sich 
grösstentheils  durch  den  viel  spätem  Urspnmg  der  Hand- 
schriften von  den  meisten  vorgenannten.  Dennoch  fehlt  es 
darunter  sowohl  in  Bezug  auf  deutsches,  canonisches  und 
römisches  Recht,   als  in  Beziehung  auf  den  Prozess,   nicht 


an  beoierkenftwertben  GegentUUideii«  Hieiii  gehört  Torziiflich 
die  ältere  deateche  Glosse  zum  Sachsenspiegel,  die  liier  in 
einer  Haodsclirift  auf  Pergament  in  Quartformat  vom  Jalire 
1382  vorliegt.  Dieser  Fund  verdient  um  so  melir  liervorge- 
hoben  au  werden,  als  gerade  in  der  Mark  Brandenburg  bis 
jetzt  wenig  von  Handschriften  der  gedachten  Glosse  ausfindig 
gemacht  ist,  obgleich  dieselbe  doch  eben  hier,  etwa  50  Jalire 
vor  der  Fertigimg  der  vorliegenden  Ilandsclirift ,  durdi  ein 
Glied  der  Märlkischen  Familie  von  Buch  abgefasst,  in  dieser 
Markischen  Handschrift  daher  der  reinste  Text  derselben  zu 
vermiithen  ist.  Diese  Glosse  scUiesst  sich  dabei  durch  die 
Selbigkeit  der  Handschrift,  so  wie  nach  der  Gleichheit  des 
Formates ,  einem  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  be- 
findlichen Exemplare  des  Textes  vom  Sachsenspiegel,  welches 
ans  derselben  Stiftsbibliothek  früher  entnonunen  wurde  ^)| 
Tervollstandigend  an.  Auch  noch  ein  anderes  Exemplar  vom 
Sachsenspiegel,  zusammengebunden  mit  mehreren  andern 
Schriften  vermischten  Inhalts,  wurde  unter  dem  Biichervor- 
lathe,  der  noch  zu  Havelberg  ruhte,  entdeckt:  es  ist  dies 
eine  lateinische  Handschrift  auf  Papier  vom  Jahre  1448  in 
Folio.  Für  das  canonische  Recht  begegnen  uns  eine  Hand- 
schrift der  Begulae  cancellariae  Nicolai  papae  quinti  vom 
Jahre  1447  und  eine  kleine  Schrift  de  modo  servandi  inter- 
dicium  aus  derselben  Zeit;  femer  ein  Volumen  von  Decreta- 
liensammlungen  aus  der  zwischen  dem  Decrete  des  Gratian 
und  den  Decretalen  Gregors  IX.  liegenden  Zeit,  mit  Glossen, 
in  grossem  Quart-Format  auf  Pergament  aus  dem  Anfange  des 
dreizelmten  Jahrhunderts;  ferner  das  Juraium  decretum  bre^ 
viaium  des  Bartholomaeus  Brixiensis^  in  einer  Handschrift 
auf  Papier  in  Folio  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert ;  des 
Paulus  de  Lyra  Commentar  zu  den  Clementinen  in  einer 
Handschrift  aus  derselben  Zeit ;  damit  zusammenhangend  eine 
kleine  Schrift  eines  nicht  namhaft  gemachten  Ganonisten, 
streitige  Reclitsfragen  und  deren  Entscheidungen  enthaltend, 
und  mehreres  Andere.  In  Bezug  auf  das  gemeine  Recht 
finden  wir  eine  Reihe  von  AbhancQungen  des  Bartolus,  na<* 
mentlich  de  eontractibus  emtionis  ^  venditionis  ^  reenUionis, 
de  duobus  fratribus  in  simul  habüantibus  und  den  nach  sei- 
nem Tode  aiifgefimdenen  Tractat  de  insigniis  ^  armis ,  Ex- 
cerpte  aus  den  Institutionen  und  dergleichen.  In  Ansehung 
des  Prozesses  bietet  sich  eine  schöne  Handschrift  aus  dem 
vierzelmten  Jahrhundert  von  Duranlis  specubim  judiciaU 
zur  Beachtung  dar,  und  damit  zusammenhängend  Duranlis 
Bremarium  oder  Repertorium  aureum. 


'  ^)  Verzeichniss  deutscher  Recbtsbücher  des  Mittelalters  nnd  ihrer 
Hanikchriften ,  mirgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Botneyer.  (Bert.  1836  )  S.  28. 
»T.  11. 
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Mehr  InteresBe  noch  »Is  die   anjg^geben^n  Werke  Vheolo«        i 
gischen  und  juristischen  Inhalts  nelimen   einige  Stücke  unter        i 
den  Werken  historischen  Inhaltes,  ^reiche  der  Herr  Pro—         i 
Tessor  Riedel  ans  den  vergessenen   IJeben'esten  der  Harel-         I 
bergschen  Stiftsbibliotfiek  herrorzog,  tn  Anspruch.     Zwar  lies^         i 
sich  auch  hier   von   einheimischen  I^ndenburgisdien    Chro^         i 
niken,  von  deren  ehemaligem  Vorhandenseyn  vielfache  S^iire^         i 
gegeben  sind  y  nichts  entdecken.    Es  slifid  Jeider  lioch  Imhii^         i 
alle   Bemiihungen  nnd  Nachsuchnngeh  nach   der  Wlederanf^ 
findung  solcher  in  inländischen  nnd  auswärtigen  Archiven  und         i 
Bibliotheken  fruchtlos  geblieben.    Doch-  fand  sich.  wenigstenlB         i 
noch    ein   Calendarium    des    ehemaligen    Dobistiftr,    woran« 
manche  interessante  Notiz  zur  Geschichte   desselben  zti  ent-         i 
nehmen  ist.    so   wie   eine  Reihe   alter  Lehn-  und   Copfal- 
bücher,   welche  über  die  ehemalige  weit  ausgedehnte  Lehns- 
herrlichlceit    der    Bisch6fe    imd    der   hohen    Stiftskirdie    zu 
Havelberg  vor  der  Reformation  —  eine  Lehnsherrlichkeit,  die 
sich  fast  auf  alle  adelige  Familien    in   der   Prignitz,    auf  die 
Von  der  Hagen  im  LÜndchen  Rliinow ,  die  Grafen  von  Lindow 
wegen    des    Schlosses   Goldbeck  u.  s.  w.  m-streckte   —   viel 
belehrenden  Aiifsclilnss   geben.     Die   gliicklrchste  Entdeckung 
aber  gelang  im  Interesse  der  allgemeinen   deutschen  Reichs- 
geschichte durch  die  Auffindung  einer  Handschrift  der  Welt- 
chronik des  Abtes  Bklcehard,    Das  Chronieon  Ek^ehardi  aiba^ 
He  ftnd  sich  zu  Havelberg  iti  einer  sehr  schönen  nahdschrift 
aus  der  ersten  Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts   auf  Perga- 
ment in  Quartformat,   ausser  dem  Texte  noch  mit  farbie  ge- 
zeichneten Stammtafeln  der  karolihgischen  Dynastie  und  der 
gächsischen  Kaiser  und  mit  andern  dergleichen  auch  hidtorfäch 
wichtigen    Zierrathen    versehen.     Diese   Handschrift   des   in 
seiner  originalen  Gestalt  noch  so  unbekannten  Geschichts- 
schreibers,   der  fiir    einen    grossen    Theil    des    eilften    nnd 
zwölften   Jahrhtmderts   die  Hanptqnelle    der    deutschen   Ge- 
schichte bildet,   und  von  dem  Abte  Konrad  zu  seinem  Chro- 
nieon   Urepergense    in    der  bekannten  Weise  ausgeschrieben 
ist ,    behauptet   einen  sehr  hohen  Werth.    Bischof  Sigebodo 
von  Havelberg,    der   im  Jalire  1206  zu  diesem  bischoflichen 
Sitze  gelangte,    hat  dies  treffliche  Werk  seiner  Stiftskirche 
verehrt ,    wie  in   dem    Maniiscripte  von   alter  Hand   bemerkt 
ist.  —    An  dieses  Hauptwerk  kniipft  sich  desselben  Verfassers 
lAheUue^  qui  dicitur  Hieronolyma  de  oppreeeione^   Uberatione 
ac  restauratione  satictae  Hieroeolymitanae  eecheiae ,  welches 
von    Mariene   und  Durand  aus    einem  P.ariser    Codex    edirt 
worden,    und  besonders  ftir   die  Geschichte   der  *Kreuzzuge 
von  anerkannter  Bedeutung  ist. 

Nächst  diesen  Werken  Eltkehards  cmpKngt  das  Studium 
der  deutschen  Geschichte  aus  dem  gedachten  Funde  eine  bei 
ihrer    Alterthümlichkeit    ebenfalls   wichtige    Handschrift    des 


Ckr^mic9m  ArmolM  LmbtenBh  oder  der  Fwisetsiuig  von  Hei- 
■•Id^  Chronik  der  SlaTen*  Dai  Geschkhtswerk  des  JrnM 
kmtet  bekanntlich  Cnr  die  Geschichte  NarddeuUoUands  In 
edtrunne  Ton  1171-  1280  den  «raten  Pkti  «ind  M 
der  .Mangel  dner  guten  «idt  Benntsiuig  der  Ütettei 
flnmdachriften  teranttalteten  Ansgahe  dieaet  -Gnacliiditswerkea 
ÜBgat^nchon  fühlbar  geworden«  Ziir  BrreMliHng  dieses  Zweckes 
iai  aber  das  HerTortreten  der  vorliegenden  Handschrift  eine 
erfineididie  Erscheinung,  da  dieselbe,  wenn  auch  JVlot» 
8  nnd  Fendrtigkeit  auf  sie  verderbend  eingewirkt  haben, 
Aker  ttnd  Vollständigkeit,  wenn  nicht  den  ersten,  jeden« 
Mls  Aich  einen  voringlidien  Platz  unter  den  sn  mehreren 
Oat«  ««haltenen  Handschriften  dieses  Gesdiichtswerkes  ver» 


An  andern  Schriften  von  allgeneineni  historischen  Interease 
wmnlen  demnächst  noch  anfgefimden  eine  Belaiio  de  causa 
iranalaüoma  eiedioni»  Romani  regü  ^  imperataria  a  Graeeh 
ad  Germano»  per  Siephatmm  papam  lll  facta;  ingleichen 
«Ine  Abhandlung  nnter  dem  Titel:  Ordo  Romatme  ad  bene" 
dicendum  tf  earonandum  Imperaiorem.  Beide  Schriften  liegen 
swar  nnr  in  Handschriften  aus  dem  Ja.  Jahrhimderte  vor, 
send  jedoch  an  beachtnngswertlien  Einzelnheiten  reichhaltig. 
Aach  von  dem  Gedichte  des  Phüippue  GuaUkerus  de  GuaeiU- 
immes  dem  Gurtlus  des  Mittelalters  (Qualieri  BpUcopi  ai 
InauHe  Jtesandri  magni  regh  macedaniei  vüa)^  fand  sidi,  tief 
in  Staub  vergraben  und  durch  Feuchtigkeit  mit  dem  Boden, 
rnnranf  «es  lag,  lusammenklebend ,  eine  saubere  Handschrift 
«ns  dem  12.  Jahrhimdert  vor.  Das  Werk  aerfiel  jedoch,  ds 
es  vom  Platse  genommen  wurde ,  in  Stücke  und  nur  einscdne 
«(bere  Blatter  konnten  davon  gerettet  werden.  An  historisdien 
Srinnften  speddlerai  faiteresses  fanden  sich  endlich  .noch  eine 
Sehrlft  unter  dem  Titel:  Nova  in  persoiäe  aacri  CuUrdenme 
ordadt  ad  ynganam  msisM  ad  manaeiericrum  refarmaiümem 
ad  iiutüutionem  cantaeta  miracula  ( — •  eine  gleichzeitige  BIr- 
sahltmg  der  vom  Konige  Matthias  von  Ungarn  vorgenommenen 
Reformation  des  Cistereienser*Ordens  in  Ungarn  und  des 
wunderbaren  Zugea  der  zur  Besetzung  von  vier  neitgegriin- 
deten  Klostem  dieses  Ordens  aös  I>eutschland,  besonders  aus 
Lehnin,  Zinna  und  Dobrilugk  dahin  gesandten  Möndie  ^-}; 
fem  er  eine  Sammlung  von  geschichtlichen  Einzelheiten,  die 
Städte  Leipzig  und  Naumburg  betreffend,  eine  ausfiihrlidie 
Prosessverhandlnng  «wischen  der  Stadt  Berlin  und  einem  ge- 
wissen Lange  vom  Jahre  1440,  worin  erstere  vor  einem  Fehin« 
gerichte  angeklagt  war,  und  mehrere  Kleinigkeiten  dieser  Art. 

Hit  diesen  Werken  theologisdien,  juristischen  und  histo* 
rischen  Inhalts  ist  indessen  der  Umfang  des  der  Wbsenseliaft 
sugan^ieh  gewordenen  literarisclien  Scliatzes  noch  nicht  voll* 
beseidinet.    Es  Ist  fast  keine  Hauptwlssenschaft  ddbel 
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gani  nnbetheillgt  geblieben«    So   fanden  aicli  fiir  die  Annei-  / 

wi88enscha;ft  zwei  Maniiscripten«Bände ,  wovon   der  eine  das  3 

Werlc  des  Johannes  de  sancto  Amanda  über  Kranldieiten  und  j 

deren  Heilung  in  einer  su  Paria  im  Jahre  1342  geschriebenen 
Handschrift  in  kleinem  Folioformat  enthalt,    der  andere  vier  « 

Werlce    zusammenfasst,    deren  erstes    ViaUcus^    das   zweite  1 

ürinae ,  das  dritte  Dietae  universalea  ^  particulares  und  das  } 

vierte  über  febrium  betitelt  ist ,   und  wovon  die  letztem  drei 
von  einem  gewissen  haak  Jierrühren.    Die  Handschrift,  worin  , 

die  letztern  Werke  vorliegen,    ist  ans   dem  Ende  des   drei-  | 

zehnten  oder  aus  dem  Anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts, 
ebenfalls   auf  Pergament  in    kleiner  Folien -Form.    Für  die  , 

Sprachforschung  liefert  ein  Werk  unter  dem  Titel  Rara  00-  y 

cabula  vulgarüer^  esposita  utilia  8f  bona  einen  schätzenswer-  , 

ttien  Beitrag.  Es  ist  ein  beinahe  200  Folienseiten  einneh- 
mendes Lateinisch-Deutsches  Wörterbuch,  für  die  Kenntniss  r 
der  deutschen  Sprache  wie  der  Latinität  des  Mittelalters  von 
gleich  beachtungswerther  Bedeutung.  Als  Verfasser  desselben 
wird  ein  gewisser  Johann^  Abt  des  Klosters  Paradies,  er- 
wähnt ,  und  die  vorliegende  auf  Papier  verfertigte  Abschrift 
des  Originalwerkes  ist  im  Jahre  1474  vollendet. 

Zuletzt  gedenken  wir  noch  einer  verschiedene  astronomi- 
sche, astrologische,  chronologische,  mathematische,  geogra- 
phische und  naturhistorische  Fragmente  und  Abliandlungen 
enthaltenden  sehr  alten  Pergamenthandschrift.  Es  sind  in  . 
dieser  Sammlung  namentlich  erkennbar  Liber  Marciani  felieie 
capellae  sive  astrologia,  Johannis  de  saero  Bosto  liber  tunae^ 
Hermanm  opusculum  de  eompoeüione  aatrolabü  etc. ,  Alfar-- 
ganuy  Jmetifiliif  liber  de  aggregationibus  scientiae  Stella» 
rum^  liber  Marbodi  de  lapidibus,  liber  beati  Hieronymi  de 
lapidibus^  Alcabitii  Introductorium  ad  judicia  astrononäea 
nnd  Abhandlungen  unbekannter  Verfasser,  betitelt  de  aequo» 
iianibus  plurimorum  siderumj  de  primo  hemme  ^  eioUatibue 
u.  s.  w. 

Eine  so  grosse  Sammlung  handschriftlicher  Werke  des 
Hittelalters  gelang  es  noch  an  einem  dem  wissenschaftlichen 
Centralpnnkte  des  preussischen  Staates  so  nahe  belegenen 
Orte  an  das  Licht  zu  ziehen  2  Sind  auch  nicht  alle  die  nam- 
haft gemachten  Schriften  von  so  entschiedenem  Werthe  und 
so  hohem  Interesse  wie  die  Handschrift  des  Ekkehard,  des 
Arnold  von  Lübeck  oder  die  märkische  Glosse  des  Sachsen- 
spiegels, so  sind  sie  doch  alle  aufbewahrungswerth  und  unter 
Umständen  ein  sehr  nutzbarer  literarischer  Apparat,  von  dessen 
Erhaltung  die  Wissenschaft  sich  verschiedenartige  Ausbeute 
verheissen  darf.  —  Mochte  daher  dieses  Beispiel  einer  mit 
lohnendem  Erfolge  angestellten  Nachsuchung  Vielen,  die  älm- 
lidien  Fundgruben  näe  stehen,  zur  staraen  Aufforderung 
dienen ,  dergleichen  Ueberbleibsel  ehemals  bestandener  geist- 
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iieher  Stifter  mit  mehr  Sorgfalt  sii  behandelii,   wte  dies  ge- 
■Mini^lich  geschieht,  und  im  FtU  es  an  literarischer  Kennt- 
■iasB  fehlt,  eine  sorgfaltige  Prüfung  derselben  snr  Ermittlung 
flirefl  Inhalts  aninstellen,  ihnen  wenigstens  zu  Gunsten  ihrer 
Conserration  die  Vermuthung  werthvollen  Inhalts  mit  ganser 
Starke  schütxend  an  die  Seite  treten  zu  lassen !    Es  ist  aller- 
dings oft  nicht  leicht,  in  alter  Schrift  und  Sprache  aligefasste 
Werke  ohne  Titel,  ohne  Vor-  und  Schlusswort  und ,  wie  man 
sie  häufig  verstümmelt  findet,  der  ersten  und  letzten  Blätter 
sdion  beraubt,  fiir  dasjenige  zu  erliennen,  was  sie  sind«    Es 
seist   dies  nicht  nur  Uebung  im  Lesen  und   Verstehen  der 
alten  Schrift  und  Sprache,  sondern  oft  auch  umfassende  Ge- 
lehrsamkeit voraus.    Indessen  je  mehr  eine  solche  Verstüm- 
melung bei  alten  Manuscripten  stattfindet,    desto  mehr  muss 
auch  stets  die  besorgliche  Vermuthung  Platz  gewinnen,  dass 
dergleichen  Werke  bei  frühern  Nachsiichnngen  unerkannt  ge- 
blieben  und    daher,   wiewohl   als  werthlos    dem  Untergange 
überlassen,    dennoch  wichtigen  Inhaltes  seyn    mochten.     Es 
ist  bekanndich  bei  der  Aufhebung  geistlicher  Stifter ,   beson- 
ders wo  diese  in  frühern  Jahrhunderten   schon   stattfand,    in 
den    protestantischen   deutschen    Ländern   nicht    immer   mit 
einer  sorgfaltigen  Wahrnehmung  ihres  literarischen  Nachlasses 
verfahren,  das  Urtheil  über  den  Werth  desselben  nicht  immer 
von  Männern  gesprochen ,  denen  Sachkenntniss  die  Befähigung 
dazu  gab,  und  daher  Vieles,   was  der  Aufnahme  und  Aufbe- 
wahnmg  in    öffentlichen  Bibliotheken  würdig  gewesen  wäre, 
an  Ort  und  Stelle  belassen  worden  und  später  in  Vergessenheit 
gerathen.     Die  Dauerhaftigkeit  des  alten  Schreibmaterials  er- 
wehrt sich  aber  in  wunderbarer  Weise  des  gänzlichen  Unter- 
gangs.    Jahrhunderte  hindurch  in   Staub  vergraben  gelingt  es 
noch,  die  alten  Pergamentbände  wieder  hervorzuziehen,    die 
alten   Schriften  wieder  zu   erkennen.    Aber  freilich  zeigt  es 
sich  bei  bei  solchen  Versuchen  auch  iiberall,    dass  es  gegen- 
wartig die  höchste  Zeit  ist,  dergieicfien  .Allerthümer ,  wo  sie 
sich  noch  in  übler  Lage  finden,  derselben  zu  entziehen. 


Veber  die  Havelberser  Handschrlfl 

der  Weltchronik  des  Eckehard  von  Uran. 

Unter  den  im  Dome  zu  Havelberg  zwischen  mehreren  an- 
dern literarischen  Ueberresten  neuerdings  aufgefundenen 
werthvollen  Handschriften  zeichnet  sich  die  Handschrift  eines 
Geschichtswerkes  des  Eckehard  von  Urau  vorzüglich  aus.  Ist 
gleich  auf  die  Wichtigkeit  dieses  für  die  deutsche  Geschichte 
am  Ende  des  eilften  und  im  Anfange  des  zwölften  Jahrhun- 


-iertn  ^no  wkhUgen  GewSIireiiiMiii«»  durch  Läppemkmg^  Ari» 
lAid  fFaii%  mehrfach  aiifmerksaiii  gemacht  und  sogleich  eftne 
nShere  Kenntnias  desaelben  Terbreitel  ironkn ;  «•  adveiiit  di^ 
IScAtenheit  der  Handadiriften  Ton  Eckeh»rdB  GeachfchtowerlEfNa 
dodi  immer  noch    viel  anfenfclami  iiMggelMffeii  sn   haben« 
Den  Gescliichtafreimdeir    dürften  d«Iier   einig«  Bemerkitngen 
über  die  Hareliyerger  Handschrift  einea  Oesehiditawerkea  dem 
Eckehard    von  Intereaae  aeyn;  wobei  hier  beaondcira  Bean^ 
genoimmen  idrd  auf  die  in  dem  ^^Arohive  der  Geaellachait  fükw 
j^iltere  dentaclve  Gearhichtakimde  snr  Beförderang  einer  €le— 
^ysammtaftiagilie   der   t^lenvchriften   dentacher  Cresdkidrten 
,,de8  Mitielallera  herausgegeben   Ton   O.  H.  Perte*^   Dd.  VUy 
8.  469  Ton  dieaem  Gesdiichtsachreiber  dea  Mitielallera,  sei«> 
nen  Werken  und  deren  Nandachrifiten   enthaltenen  Ehrmltle- 
hmgen* 

Die  Werke  Eckeharda  sind  hiemach 

L  eine  Weltchronik  von  den  Anfängen  der  Geschichte  bis 
SU  den  Jahren  1101  und  1106; 

2.  eine  Umarbeitung  desselben  Werkes  für  den  König  Heiii<- 
rich  y.  und.  eine  ähnliche  Für  den  Abt  Erkembert  von 
CorTey,  beide  mit  Fortaetzungen  bia  zum  Jahre  1125 
nebat  den  aus  der  Weltchronik  auageachiedenen  Biichem 
iiterosolymila  und  Uhloria  jilesandri  If« ,  Pranwrum^ 
Gothorum  und  anderer  deutsdier  Volkerschalten ; 

3.  eine  Kaiserchronik  von  den  Zeiten  Karla  dea  Groaaen 
bia  zum  Jahre  1113  auf  Kaiaer  Heinridia  V.  Befehl  ge- 
achrieben ; 

4«  die  Weltdironik  der  1.  Ausgabe  mit  einigen  Verilnde- 
nmgeu  und  der  Fortaetziing  bia  zum  Jahre  1125. 

Der  dieser  Eintheilung  Ton  Eckehsrds  Werken  beigegebe- 
nen Charakteristik  zufolge,  ist  der  vorliegende  Codex  eine 
ilandachrift  der  nnter  Nr.  2.  aufgeführten  UmarlieituDg  der 
Weltchronik,  aber  nicht  derjenigen,  welche  fiir  Konig  Hein- 
rich, aondem  der  andern,  welche  fiir  den  Abt  zu  Correy 
bestimmt  war.  Nach  der  Zueignung  dea  Werkea  an  Konig 
Heinrich  V.:  Avreis  tuif  6  Reo;  in  eterttvm  viciure  ege  ian- 
iiUui  homnncio.  E  poß  aunqfaf  miferiqf  reddU%^  poß 
deßarnia  diuerforum  chronograpAorum  miifculoy  ab  ipfo 
temporuM  exordio  i^mpütum  decurJUi  ferentem  carinam 
und  80  fort  bia  impreeanlur  uoia  und  ExpUeU  prohgusj 
hebt  der  weitere  Fortgang  der  Erzählnniir  vom  Jalire  1106 
an  :  Anno  dominice  IncamationU  M,  C.  VI.  medianie  Hein* 
fico  Juniore  tanins  apud  mogoniütm  /iacit$$  eß  in  naiaÜ 
dominico  iocinfregni  ieuionici  conuentui ,  quanius  etc.  und 
zwar  unter  der  Ueberachrifl  mit  rother  Zinnober- Tinte: 
Li  her  Quinius.  Auch  hier  steht  beim  Jshre  1057  nidit 
wie  in  der  Kedaclion  dea  Werkea,  weldie  für  Konig  Heimlch  V. 
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tlMWlifiift  ivinr,  Von  i^  R^gf «IM^eH  ^e«  Kaiser  f Miirkh  IV. 
"  quaf^o  hec  confriptio  facth  ^ß  'ii^ctnno  regnavit ,  son- 
ici^  <^  IftfifiBt  )ii«r:  Btinrith^  IV.  —  regnavU  anntf  l 
Agnes  imperairia;  etc.  An  iHe  Stelle  der  Erzählung  der 
Miwiir%iich<h-  Begc^lenh'ef t  beflh  luhre  1121  ist  anch  hier  eine 
Fiddaer  Begebenheit  {De  iHoiHtfietio  ßtidenfi  iurrif  at^ralij 
imfiHii  Me.)  eiiifgetk*ItfaKet.  l>fe  BrEaMnng  geht  dann  noch 
die  Krei^nisse  des  Jahres  1125  dWreh  tvnd  endet  mit  den 
1fVn%en  yh^ffidkr^fni  H$d  anrunia  "d^fuitgeniwm  oadmuera, 
WAdIk^Ii  it>l^  ^^  Werk  rilNfr  die  «ei»etridite  der  Kreuzzi'ige 
in  folg^ender  Form  eingeteUM: 

in  a^pi  noMne  incipii  libeUvs^  '^ui  äieitur  EierofoHma 
de  oppreffione  Itberaiiöriie  äc   teftä'uraiione  ßtncie  Je- 
rq/biimiianae  ecclejiae 
M^e  'miliiiae  uel  ea^ediiiönif  cäüja,    ^Uae  iemparibus  non 

tarn  humanüf{f  quam  diuiHÜitf  ördiHäiä r  jeri   auimt^ 

eßuanf  aJiqHa'e  prefcriptif  aaicere  äc  per  hoc  äuttorUati 
inae^  pajlor  nenerande  ^  uhiüerfo^Uk  giregifoeiommßephani 
^fne  Vüi /fib  nirga  tua  tremeniijatit/aeere  eie.  IVlan 
tiätt  M^rans  deutlich  die  Besttramung  der  Umarbeiinng  fiir 
^ea  Abt  sn  Corvey,  wiewohl  die  Zueignung  an  Köiffg  *Hl<ln>- 
i^h  V.  sn  AnMng  «4««  'Y.  Btiöh«»  ^iicli  hiel*  Mdit  ^iMlngeh. 
M«  W^Vk  ^chüesst  mit  den  Worten  ~-  euim  nomBn  '9t  mi^ 
fericordiam  enneia  predicent  ^  glarifieeni  feeithmmfsdutu 
Amen. 

Diese  Handschrift  scheint  hiernach  mit  der  einzigen  Ton 
^iacser  Bearbeitung  des  Werkes  bis  jetzt  aufgefundenen  zu 
Paris  befindlichen  Handschrift  fast  in  allen  Stöcken  ilberein- 
takommen«  Auch  die  Zusätze,  welche  besonders  die  Erz- 
UKhofe  von  Magdeburg  betreffen  und  deren  Yorhandenseyn 
in  der  Pariser  Handschrift  Ton  Peri»  (Archiv  etc.  S.  485) 
erwähnt  ist,  finden  sich  hier  und  zwar  «am  Rande  stehend 
▼OB  einer  andern  Hand,  als  von  welcher  die  Handschrift  ist, 
bi^nngefiigt*    Es  sind  vornämlich  folgende : 

Beim  Jahre  986  Hoc  anno  fecii  Oifo  rex  in  magdeiurek 

r egalem  (tbbaiiam. 
Beim  Jahre  9BS  Hoc  anno  regalif  abbatia  inmagadeborch 

mvtafa  efl  in  arehiepißopatvm. 
Beim  Jahre  981    Adefberiift   primvs   magadebupgenßs    ar- 

chiepifcopts  obiii. 
Beim  Jahre  1004  Oißlberut  fecnndm  magadeburgenßs  ar^ 

chieptfcopvi  obiii. 
Beim  Jahre  1012  Dagino  tercius  magadeburgen/it  archie- 

pifcopvi  obiii,    Eodem   anno   eeiam  obiii 

Wauhardtts  quarins  Magadeburge^fis  ttr- 

chiepifcopui. 
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hier  9    «la  ick  it«  Torftnd»    tn  einem  $elir  ttufcht^^  Plai« 
hoch  mll  Staub  bedeckt  iwi  auf  atteii  Au8^Df<;it.^n  tf^  § 
fr£siif|em  Gewürm  belebt«     IMe  eitsteh   Lagen    des   BiicS 
waren  daher  durch  Faulniaa    und  Wunnfraa«  TvlUf  s^rgt9 
und  lerfielen  in  einzelne  Brocken,    ao  wie  i^h  aje  ^xdhik 
Erat  eine   Laj^e,    welciie  mi  Chriati  GebiMft    befo^q^i  i 
haben  »a^einl  und  d^  VU|»  U^  iiw  j^desl^l^  augi  8  ^^tte 
bftitehe«dm  Lagen  des  9m^  war »  ist  in  4<s<l  Q  wltüei 
Blattern  erhalten;    doch  sind  auch  dlt^a*  Plltt^  Wteg  du 
Moder  etwas,  Terletzt«     Yollkoioiveii  leserlidi  erhalten  sin 
dann  die  Lagen  K,  X.  XL  XIL  XIU.  XIV.  XY,    Mit  der  Ls|  ^ 
XVI,  welche  beto  M^  Ä14  beginnt,  bis  aur  Lage  XXI,  «  [(X 
mit  der   Geschichte  des  Jahres  1116  endet,   findet  man  d|| 
Blätter  oben  durch  Faulnisa  etwas  serstört,  ohne  das«,  jedoi ' 
diese  Zerstörung,  ausser  bei  wenig  Blättern,   bis  sum  Texl' 
heranreicht  und  die  obersten  Zeilen  unleserlich  macht.    Abc 
in  der  XXII.  Lage,    welche  die  Geschichte   bis  in  das  Jak 
1125  fuhrt,  und  in  den  Lagen  XXUI  und  XXIV,  welche  di 
Geschichte  der  Kreuuiige  enthalten,  sind  die  obersten  Zeilis 
der  Seite  grdsstentheils  unleserlich  upd  durch  Fäulnlss  o4t 
Wurmfirass  durchlöchert. 

Nach  den  Büchern,  worin  das  Werk  eingetheUt  war,  b( 
rechnet,  trifft  also  die  TöUige  Zerstörung  des  Werkes  das  ] 
und  II.  Bucji.  Vom  dritten  Buche  ist  ein  grosser  Theil  übri| 
Nach  einer  Notia  am  finde  dieaes  Buches  reichte  dassel^ 
yon  Konstantin  dem  Grossen  bis  auf  Kari  den  Grossen.  Jen* 
Notia,  welche  hier  der  Uebencbrift  des  mit  dem  Jahre  SQi 
begbinenden  ?i<4rten  Buches  (Ininfiti  liber  qvari^f)  vorhen 
geht«  lautet: 

Hve  v$q$ie  Romanvm  Imperivm  a  i^mparibu$  conftai^ 

tiui  magni  helene  ßlH  apuä  conftantinopt^im  im  Gr0\ 

carnm  imperaiaribut  muHÜt*    Ea;  k,    (oder  Ekh.\  iam 

ad  BegeM  mmQ  ad  imperaiar^s  franearum  iraf{fii. 

Das  vierte  Buch,  welches  am  besten conservirt  ist,  reich! 

dann  bis  sum  Snde  des  Jahres  1105  und  sdiliesst  mit  des 

Worten : 

Frideria(f  dux  uir  prudeuiia  meribtif  ei  nobHiiaie  #ii- 

i\f  elani^^  ted  clarijßmo  et  tingulartfae  incliiae  fame 

ade/ieütejllie  Jci/icei  tmperaiertf  mairimoHio  ex  eadem 

märe  iudolifproie  decoraitif  ebiii. 

Leider    trifft  die  Unleserlichkeit  einselner  Zeilen   schM 

mehrere  Blätter  des  fünften  Buches,  besonders  aber  den  An? 

fluig  der  Hierq/biima. 

Zu  den  besondem  Zierden  der  Handschrift  gehören  drei 
Seiten  Stammtafeln  in  Federzeichnungen  mit  rother  Zinnober- 
tinte. Sie  sind  der  Geschiehtserzählung  bei  dem  Jahre  1024 
nadh  den  Worten  et  Ciunradiif  ad  imperium  fubUmatar 
eingesdialtet.     Die    erste    dieser  Zeiclmungen    liefert  einen 
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SUmmbMup  der  frinUschen  Könige  mit  einet  siini  Theil  ser- 
stofti»  Ueberadirift,  welche  mit  den  Worten  Hee  ftwpn 
Francigenam  rtgni  ete«  beginnt.  Die  sweite  Stammtafel  mit 
der  Ueberschrift:  Sax^iUwm  Stemme  CB^fert  Oitonica 
RegHUj  stellt  das  GesdUeclitsregister  der  aächsigclien  Kaiser 
dar.  Auf  der  dritten  Stammtafel  tritt  Kaiser  Konrad  atif  dem 
Tlirone  sitzend  In  den  Vordergrund:  er  halt  in  der  linken 
den  Reichsapfel  nnd  in  der  rediten  Fland  eine  Fortsetsung 
der  Stammtafel  des  sSdiskdieii  Hauses.  Nach  der  Einschal- 
timg dieser  Stammtafeln  geht  ohne  Unterbrechimg  die  mit 
dem  Jahre  1025  anhebende  Geschichte  des  Kaiaers  Konrad 
fort.  Am  Ende  dieses  Buches  ^  der  Zueignimg  des  V.  Buches 
an  den  Konig  Heinrich  V.  unmittelbar  vorhergehend,  folgt 
dann  nochmals  ein  durch  Federzeichnung  geziertes  Folinmi 
welche  die  Uehergabe  der  Reichslnsignien  an  Konig  Hein-» 
rieh  V.  darzustellen  scheint.  Diese  Zeichnimgen,  wdche  den 
Codex  zieren ,  sind  nicht  nur  an  sich  als  Kunstwerke  des  12. 
Jahrhunderts ,  sondern  auch  durch  ihre  genealogische  Be- 
ziehung so  Interessant y  das»  wir  nicht  anstehen,  dieselben 
als  Probestücke  des  Codex  hier  mittheilen  zu  lassen. 

HqfratA  und  Prof.  Dr.  Riedel  in  Berlin. 


Ueber  die  auf  der  I^eipzig^r  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  jMnnoies  Vutdetues* 

Eio  Beitrag  f&r  die  Ausgabe  derselben  von  Periz  (MoDum. 

Germ.  L  337—415). 
(Fortsetsong.) 


JPertäfm 
Pa^.357.  3.  Thrasconis 

—  5.  aecdesiarum 

—  7.  Liudewitum 

—  8.  rebellantem 
-       —  10.  Bonifadi 

•  coenobio 

.  Heistolfo 

—  11  sq.  et  omnium  — 

martyris 

—  16.  dampno 
-^-  19.  modo 
.  Barcinonae 

—  21.  dampnatus 
*«  24.  collecta« 


CoS0  JLipe. 

trasconis 

eccleslarum 

ludeuuitum  [so  von  erster  Hand ; 

corrigirt:  liudewitum] 
repellantem 
bone&cli 

cenobio  \%o  immer] 
hestolfo 
fehlt  im  Texte  und  ist  erst  an 

Rande  lacfagetrageB. 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
eoUeeta 


w% 


IPert»» 

CoA.  Mdips* 

P«;.  357. 26.  NoTiomagl 

Hierflber  die  Glosse  von  aeaerer 

- 

—  27.  TheotoniB 

theodonis 

. 

•  ftierant 

fiierimt 

.• 

—  29.  HlothariiiB 

fUiidhariiiB 

. 

—  30.  Wormatiam 

iinonnatieaiii 

• 

-—  — •  Abodritoriim 

obodritorum 

- 

—  31.  Godafridi 

godofiidi 

1 

—  32.  percepto 

pereeptione 

—  33.  moritiir 

defiinctus  est 

- 

—  34.  cespes 

cespis 

- 

— ^  35.  sesqnipedali 

sexqiiipedali 

- 

—  37.  spacio 

spatio 

•• 

—  38.  terra 

fehlt. 

• 

—  39.  apacio 

spatio 
hlodoiiuictia 

. 

—  40.  Hliidowiciis 

« 

—  42.  egit 

gessit 

• 

—  — •  invenire 

inneniri 

. 

—  43.  Hloihariua 

hlodhariiis  [so  aoch  nachher] 

- 

—  45.  reliquit 

accepit 

• 

358.  4.  Dalmatiae 

dalmacie 

- 

—    8.  fere 

von  alter  Hand  am  Rande  naeh- 
getragen. 

- 

—    9.  Firihsasi 

Ursprünglich :    fribsaci ;     corri- 
girt:  ftrihsazi. 

- 

—  10.  fulgtira 

fulgora 

• 

.  Gometense 

cometensi 

- 

— ^  11.  Grabadona,   in 
aecclesia 

gradabona  in  ecdesia 

» 

—  13.  aecclesiae 

ecdesie 

• 

—  16.  irradiavit 

inradiayit 

. 

—  17.  segetea 

fehlt. 

• 

—  22.  faciendae 

faciendi 

• 

—  23.  Machelmnm 

'fnaghelmum 

. 

—  24.  Paschalii 

pascalis 

. 

—  25.  iiisticiaa 

iiistitias 

• 

—  26.  BriUnniam 

brittanniam 

. 

—  27.  igne 

igni 

• 

.  Britonnm 

brittonum 

• 

—  30.  Augnatodiinense 

angiistadiinense 

- 

—  31.  glacie 

clatie 

• 

—  32.  Septem 

septennm 

- 

—  37.  Brito 

britto 

(Fortsetzi 

mg  folgt.) 

Verleger  :  T.  0,  fVtigtl  In  Leipzig,       Drnck  von  C,  P,  MeUer. 


(SKÜAPSUII. 

tiif^tift 

för 

Bibliotliekwissenscliaft,  Handschriftenkande  ond 

filtere  Lttteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliotlieliaren  imd  Litteratnrfreiinden 

heraosgegaben 

TOR 

Dr.  Hobert  Nautnann^ 

J\S  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1840. 


Ap  er^u 

über  eine  reichlialtige   philosophisch -kabbalistische 
Handschrift  der  Kön.  Bibliothek  ko  München. 

(BeBchlaiB.) 

BLieraiif  folgen  einige  kleinere  kabbalistische  Piecen : 

3)  rro^n  v^»  'ido  (f.  129,b.  —  1349b.))  eins  der  dem  14* 
Jahrh«  anffehörigen  kabbalistischen  Pseiidepigrapha  (Znns,  6.  V* 
8. 407.)  ^),  enthaltend  eine  in  mittelalterlichem  Neiihebraisch  ge- 
schriebene Deutung  des  Schemhamphorasch.  Anfiing :  ^^Dies  ist 
du  Buch;  Quelle  der  ffeisheU^  das  Michael  dem  Raphaeli  und 
Raphaeli  unserm  Lelirer  Mose,  Friede  über  ihn !  übergab  und 
Mose  stellte  es  ans  Licht,  dass  Mit-  und  Nachwelt  dadurch  weise 
würden,  und,  als  David  in  das  Verstandniss  desselben  eindrang^ 
sprach  er:  „Ich  danke  dir,  Gott,  von  gansem  Herzen,  imd  will 
deinen  Namen  ehren  ewiglicli.^^  Der  ScUuss  lautet,  wdrtlich 
übersetzt,  so:  „Die  Funken  spriihen  und  der  Wind  überschirmet 
und  das  Licht  funkelt  und  der  llimmelsazur  schimmert  und  das 
Blendende  leuchtet  und  der  Glanz  ist  rein  und  die  Reinheit  hei- 
lig und  das  Heilige  ist  Kodesch  und  aus  dem  Kodesch  geht  ein 
Haudi  und  der  Hauch  hüllt  sich  in  ßCedvscha^  und  der  Kodeich 
ist  im  Hauche,  und  alles  Das  heisst  tDipn  r\r^^^ 

•)  Bereiti  gedruckt,  •.  Wolf.  I.  S.  874.  fwo  -»bKEI  "»V^Db  ein  ton- 
dcrbarer  Fehler  ist).  IVie  Lilienthal  darauf  kommt,  Abraham  h.  Arje 
Kalmankas  oder  Arje  b.  Mose  Kalmankaa  för  den  Verfasser  zn  hallen, 
weift  ich  nicht. 
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4)  nniu:n  (f.  134,  b  —  135,  b.),  ein  kabbalisÜBches  Re- 
sponsiim  iiber  die  Gkfheimiiisse  der  Gottesnamen,  beginnend : 

o«V  D«  Vs  ••D  D«  Vy  (?)  np5  n2i«n 

5)  Ein  kleiner  kabbalislisdier  AiifsaU,  beginnend: 
tin^-^atm  bp«an  ^1:23  ^^T'b  dik  T»nas  n^-^Sf^  nbnn,   eine  be- 
sondere theurgiache  Anweisung  enthaltend,  wie  man  mit  den 
CU^tteanamen  in   geheimen  Rapport  treten  kann  (f.  135,  b  — 
136,  a.). 

6)  Ein  Eüoerpt  ans  Nachmam  (f.  136,  a.  -^  145,  a),  wel- 
ches, von  einer  Darstellung  der  Unbegreiftichkeit  des  göttlichen 
Wesens  anhebend,  die  zehn  Sefiren  behandelt,  mit  IJebertra- 
gimg  der  Sprache  der  Philosophie  auf  die  Kabbala  und  Deu- 
tung jener  dnrch  diese.  Das  Buch  Jecira  wird  durchw<*g  be* 
riicksichtigt,  als  Grundlage  der  Geheimliteratur.  Das  Excerpt 
beginnt:  „Es  spricht  der  grosse  Meister,  unser  Lehrer  Mose 
b.  Nachman:  Gelobt  sei  Gott  der  Schöpfer,  Er,  der  Leben- 
dige und  Ewigbeständige ;  möge  er  durch  seine  Barmherzigkeit 
meine  Augen  erleuchten  in  seinem  Gesetz  und  mich  wahren  vor 
Irrungen.  Vor  allen  stehet  fest:  Er  ist  bezugs  des  All  der 
Erste,  der  Ewige  und  der  Verborgene,  das  Grundprincip ,  der 
Ursachen  Ursache.^'  Am  Ende  wird  die  Quelle  des  Excerptet« 
angegeben :  ir»y  :  a  nc^  na-^nin  -nina  ^BO»  pnys  nt 

7)  n*it3  Dm  "in^  (f.  145,  a  —  151,  a),  eine  Abhandlung 
iiber  die  Bedeutung  des  Tetragrammaton ,  von  Abraham  Colo- 
niensis  (K*«2ibpn  Dn*in((  '^ti'n) ,  s.  darüber  Wolf  I.  S.  100.  IIL 
S.  61.  und  De  Rossi  Historisches  Wörterbuch  S.85. 

6)  n'^nin'D  (f.  153,a  — L57,b),  gleichfalls  ein  kabbalisti- 
sches  Pseudepigraph ,  über  die  Geheimnisse  des  Sabbat,  der 
sieben  Berachot  und  des  Hexaemeron ,  angeblich  das  Bundes- 
Bnch ,  welches  Mose  nach  Ex.  24 ,  7.  dem  Volke  vorlas ,  oder 
doch  der  Inhalt  desselben.  Denn  so  beginnt  dieser  Traktat: 
^Jnhait  fies  liandes-Bvehes,  das  er  (Mose)  vor  den  Ohren  des 
Volkes  las,  anfangs,  als  die  Thora  noch  nicht  gegeben  war. 
Was  war  das  fiir  ein  Bundes-Buch?  —  Hier  will  ich  dir  die  Be- 
deutung des  Sabbat  gründlich  angeben.  So  wisse  denn,  in  der 
Stimde,  da  die  Stämme  ^)  den  Joseph  verkauften ,  wurde  nach 
dem  Wiedervergeltungsrecht  die  Strafe  des  Exils  über  sie  be- 
schlossen etc.^^  Der  Styl  ist  leicht  und  einfach,  und  ein  Spruch 
der  btn  wird  gewöhnlich  zum  Ausgangspunkt  genommen. 

9)  bpOTan'o  (f.  157,  b.  —  177,b.),  über  die  Seele  und  Ihre 
Zukunft,  von  Mose  bar  Srhem-Thob  di  Leon,  verfasst  im  J.  5050 
a  m.  c.  in  der  Stadt  rrn^an  bn»!  **) ,  gewidmet  einem  jungen   - 


*)  D**cantDn ,  gans  wie  im  Koran  ^\^\. 

••)  Da  Rossi:  „in  orbe  Vnd  Alchagma^  quae  iina  ex  orbibui  variia 
Afihricae   vel   iMtUanine^  qiiae  dicantar  Ahacar  ^  ettt  videtiir"  —  eine 


MtDBe  Namens  Jakob^  wie  dies  Alles  deiitUch  unsere  Htndseiirift 
besaget.  Ueber  den  Titel  des  Baches sa^  der  Verf.:  ,,Obgleicli 
idi  dieses  Buch  erst  n»dn  1&D  genannt  hatte,  weil  es  über  die 
Seele  mit  ihren  Geheimnissen  nnd  Gesetzen  handelt,  so  nannte 
ich  es  doch  dann  bpvnn  'o  und  habe  es  in  fünf  Theile  zerlsUt«^^ 
Der  Titel  bpiSTsn  'o  ist  der  symbolische,  für  den  der  Verf.  sieh 
xuletst  entschieden  hat ;  die  beiden  andern  niosnsn  'd  nnd 
nudnn  O&dn'o^)sind  die  inhaltlichen,  die  im  Ruche  selbst  vor» 
kommen.  Die  aus  diesem  Titeltimtausch  entstandenen  Irnmgen, 
so  wie  die  Lesefehler  Bartolocci's  und  Wolfs  liat  bereits  De  Bosst 
(CataL  Cod.  1290)  berichtigt.  Wir  fügen  daher  nur  ein  in- 
hsltsTeneichniss  der  fünf  Theile  des  Buches  bei:  1)  über  das 
geheime  nnd  verborgene  Wesen  der  intellectuellen  Seele; 
2)  über  den  Zustand  und  die  Zukunft  der  Seele  (n7aiD3!i)  nadi 
Ablegung  ihrer  irdischen  Hülle ;  3)  über  die  Hollenstrafe  der 
Seelen  and  die  untere  Hölle  (ntaa  biD  D:n**3);  4)  über  Begriff 
und  Wesen  der  zukimftigen  Welt  (fecan  Dbi7) ;  ö)  über  die  Auf- 
erstehung der  Todten.  Der  fünfte  Theil  fehlt  in  unserer  Hand- 
schrift; der  Abschreiber  sagt,  dass  er  ihn  bereits  in  dem  Buche 
rtJn  mT»  geliefert  habe. 

10)  D"»nart  n'»''nn  mo  (f.  177,  b.  —  180,  b),  das  Arcanum 
der'  Todtenauferstehung,  eine  sagenhafte  Schilderung  dieser 
nnd  der  letzten  messianischen  Zeit,  beginnend:  „R.  Josua  b. 
Henasjasagt:  Die  Todten,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er! 
allererst  auferwecken  wird ,  werden  die  Schlafenden  Hebrons 
sein,  denn  es  heisst:  Deine  Todten  werden  leben,  das  sind  die 
Schlafenden  Hebrons.^^ 

11)  mo-^n  ^3>o  (f.  180,b.  —  218,a.fin),  von  Josef  Geca- 
tilia.  Den  Titel  mcn  ^a>«**)  entnehme  ich  nur  vermii- 
thungsweise  aus  der  etwas  dunkeln  Ueberschrift  in  unserem 
Codex : 

vb-'fcm  n-^is-a:  pbn  bT  n3itt«ri  uvp  nn  mo*'  pbn  vw  nt 


Tollig  grandiose  Venniithung,  da  Alcacar  in  den  iberisch  -  afrik.  StadCe- 
Mnen  das  mauriselie  yaäi\  ist,  ond  HlfiOn  bR  *1H1  offenbar  Umichrei* 

bvng  des  arsb.  StL^^i^t    ^t^;   dies  ist,    wie   schon  Donbay  fGrem- 

inatica  Linguae  Maiiro-Arabicae  8.  116)  besagt,  Quadalnjeirn  (das  alt« 
Caraca)  in  Neu-Castilien  am  östL  Ufer  des  Henares.  Das  arabische  ^\^ 
ist  von  den  Spaniern  in  mehreren  Fliiss-  und  Städte -Namen  in  G«ia4 
umschrieben  worden,  x.  B.  QuadalquwW  (=  ji:^^  *^b)  >  Cf««rf(iAiie* 
«ijii«  (=  ÄJLiJuJ  Ji^)  ;    Quadix  (=  ijS  CA^)  n.  s.  w. 

♦)  Nicht  niODn  tDW,    Anhna  sapientiae^    wie  angeblich  Cod.  Ross. 
133a  liest. 

••)  Bin  Werk   dieses   Titels  erscheint   «nter  d^-n  in  Noblot  Chokma 
l9S,b.  asfgef&hrten  kabb.  Mannscripten  Joief«  del  Medigo. 
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Bekanntlich  lieble  Qecatili«  das  Worl  ^9)0  in  seinen  Bncher- 
titeln  (Zunz ,  Addit.  S.  321).  Unser  Werk  soll,  Jant  des  Pro- 
logs,  abhandeln  iiberdieArcana  derScliaofiden,derPhylakterien, 
des  Sabbat  y  des  Feiertags,  des  Neujahrs,  des  Lanbenfestes,  des 
Lülab  oder  Palmenzweiges,  der  Beschneidiing,  des  Kilalm- Ver- 
botes, der  Chalisa  nnd  der  Leviratsehe ,  des  Verbotes  "IV)!) 
abna  u.  s.  w*  und  zwar  ohne  Weitschweifigkeit ,  nur  in  andeu- 
tenden Winken.  Die  Ordnung  der  aufgedeckten  Heimlichkeiten 
Ist  folgende:  1)  rr^at-^s:  mo;  2)  vb-onn  T»o;  3)  natD  v^^?  niD 
aio  Dvi;  4)  rt'i  110;  5)  nDiorsa^  mo;  6)  iinriÄnnabibmiD; 
7)  n^^^n  nio;  8)  Mv^yoi  o^^bD  y^T  mo;  9)  Dia-»  vsy  nio 
nÄ-»bm.  Darauf  folgt  unter  den  Aiifschriften :  10)  D*pv ; 
11)  »ams  -tD3K;  12)  ««v;  13)  t|itö,  eine  aliegortsche  Ans- 
legnng  derSehriftverse  1  Chron.  IV,  22. 23.  Das  Ganze  schliesst 
mit  einer  Erlautenmg  des  Abschnitts  v«*m  v»  »"«  Chagiga. 
Dasi  Oecatilia  der  Verfasser  dieser  nniD  ist,  folgere  ich  1)  aus 
dem  Prolog,  in  dem  sein  Name,  aber  bei  der  grenzenlosen  Igno- 
ranz des  Schreibers  völlig  verbindnngslos,  erscheint  (abna  l«a 
OnDiDm  rt^Opa  O^pT^i);    2)   ans  seiner   Namennennung    am 

Schlüsse  {pT\  n*iT»  ^D03  im«  tddd  las  >t  nM'»yöp3  rjoi^  Sb 

p-^^i-^piD  nv);  unddarsus,  dsss  TX^'Sr'Z  nno  im  Oppenh.  Catal. 
ms,  und  vVcm  nao  mo  im  Cod.  Boss.  122L  unter  Gecatilia»s 
Namen  sich  finden,  beide,  wie  wahrscheinlich,  nnserer  voll- 
Standigeren,  unter  einem  mit  ^7«  beginnenden  Gesammttitel 
znsammengefassten  Sammlung  entnommen. 

12)  -^wseip^n  onstt  »in^b  mbtrin  -nK-»a  (f.  218,b. — 239,a.), 
Erklärung  der  Arcsna  der  Gebetsformulare,  von  Menackem  Re- 
cmuatt^  nebst  einer  vorausgeschickten  Abhandlung  iiber  die  zehn 
Seflren.  Letztere  ist  Identisch  mit  dem  in  der  Sorbonne  und 
unter  den  Wolfschen  Handschriften  (Bfbl.  Hebr.  Ui,  700  s.)  be- 
findlichen mi-Do'"»  by  'i7:«:o*),  wie  mich  eine  Vergleichnng  der 
von  Wolf  gegebenen  Excerpte  mit  unserem  Cod.  überzeugt  hat; 
sie  ist  aber  nur  ein  Propyläum  zu  dem  grosseren  Wer|[e  über  die 
TefiUot ,  welches  Andr.  Maslns  zu  Josua  folgendennassen  auf- 
fuhrt; „nb&n  «51 VB  explanatio  orationnm  et  precationum  ali- 
quot,  quas  solent  Judaei  ad  Deum  adhibere.  Hunc  librum  con* 
scripsit  B.  Menachem  Bekanat ,  eoque  persequitur  abstru- 
sissima  quaeque  in  intlma  Philosophiä   Cabbalistica,    Deique 

Sroprietates.  ut  vocamus,  explicat,  et  qua  mente  orandus  sit 
>eus,  docet'S  —  und  welches  Wolf  falschlich  mit  Becanati's 
mat73  -^^0  identificirt.  Der  Inhalt  unseres  Werkes  ist  fol- 
gender: 1)  iiber  die  Union  der  zehn  Sefiren;  2)  fiber  dss 
Oeheimniss  des  Sinnes  der  In  der  Thora  beschriebenen  gött- 
lichen Eigenschaften  (o>i«n) ,  3)  über  die  Tendenz  der  Bera- 

,     •)  S.  auGii  Nolilot  Cliokiiia  I96,a,  wo  erst  anonym  ein  nbtnn'-'B 
nny  dann  aoU-r  Hecanste^i  Namen  ein  o«»  b^  173«»  aargefdlirt  wird. ' 


choly  ia  denen  nidbn  *)  rorkMiail,  ntck  ihrem  offenbtren  iio4 
geheimen  Sinn  (nnon  "»ibA);  4)  über  die  Arcana  aller  Beraehol 
mid  TefiUot  nach  ihrer  Reihenfolge;  5)  aber  datArcanum  der 
TefiUinnaeh  derAiialegunc  der  Alten;  6^  aber  den  Anfang  der 
Zemirot  nyi  obiarb  ^ibn-i  •<  •»  ^b»  "»*'»  ^bü  •» "» ;  7)  iiber  iTifm  ^113 
Dbi^rr  n^ni.  Schlusa:  ^^nitibDdn  ii*l(t  deutet  anfGotl,  den 
groaaen,  der  Wunder  thut  alleine,  auf  Ihn,  der  Wohlgefallen 
hat  an  den  Liedern  der  Synagoge  Israel,  denn  ea  heiaat:  Laaa 
mich  hören  deine  Stimme;  Preise,  Jernsalem,  den  Ewigen« 
Und  ferner  ist  gesclirieben:  Dass  meine  Ehre  dir  lobsinge  und 
niemals  atllle  werde  (Ps.  30,  13).  D'^nbi^n  "«n  deutet  auf  den, 
der  das  Fundament  des  Universums  ^  der  Wesensgrund  alles 
deasen  ist,  was  die  beiden  Welten  in  sich  fassen/^ 

13)  D">*n^iDn  ^-»TD^D  (f.  240,  a  — 264,  a),  ein  philosophi- 
scher Commentar  sum  Hohenliede ,  beginnend ,  wie  folgt:  „Es 
«prlcht  Ben-Salomo*^):  Ich  bin  gewillt,  diese  Megilla  ausiu« 
legen,  ihre  Verborgenheiten  aufsuhellen  und  zu  öffnen  ihre 
Pforten,  die  verschlossnen;  denn  bis  jetzt  ist  mir  nicht  eine 
Auslegimg  der  Coromentatoren  lu  Händen  geliommen ,  die  das 
Verhüllte  demselben  ans  Licht  gestellt  hätte  ,  sondern  die 
Commentatoren  haben  sich  in  Meinungsverschiedenheit  verwirrt 
und  in  die  mannlchfachste  Auffassung  des  Sinns  in  ihren  Com- 
mentaren  lertheilt,  ohne  in  seine  Tiefe  *^*^*)  einzudringen;  sie 
hallen  sich  in  dieses  Meer  mit  ihren  vorgtfassten  Ansichten  ver- 
senkt and  haben  einen  Scherben  In  ihrer  Hand  hervorgeiyracht« 
Der  Eine  sagt  so,  der  Andere  so,  und  liein  einziger  von  ihnen, 
so  weit  ich  sie  liennen  gelernt,  hat  seinen  Zwecl^  erreicht; 
denn  die  Schwierigkeiten  dieses  Buches  sind  gewaltig  und  ge- 
mein menschlicher  Kenntniss  verborgen  'f^.  Der  Sinn  dessel- 
ben ist  so  unermesslich  tief  und  lang  und  weit,  dass  sie  bei 
all  Ihrer  Weisheit  ihn  zii  erfassen  nicht  vermögend  gewesen 
sind.  Das  Augenmerk  Salomo*s  in  dieser  Quaestion  fi*)  ist,  den 
Endzweck  des  Seins  des  Menschen,  das  Wesen  seiner  Existenz 
und  Glückseligkeit  zu  erforschen,  insofern  er  Mensch  ist,  voll- 
endet durch  seine  menschliche  Form  •{'•J'"!' )  —  eine  Frage,  auf 
deren  Losung  das  Streben  und  Speeullren  der  Früheren  und 


*)  S.  meine  Gescbicfate  der  juid.  Poetle  1836.  S.  192. 
••)  Die  Handschr.  verderbt :  ^313t*i  vn  HTabtö  p  'TO». 
♦••)  Dieter  tiefe  $iaii  lielssi  n53^  ^f^*^- 

t)  ran  n^-iTa  0'»ttby3n  O'^öiary  n-'r^s«  -d  Vielleicht  ist  n-^s^rra 

zu  leaen;  ^nT^  iit  -^«laKH  V73n,   lT*«?^' 

tt)  nb«© ,  äJUw*.     So  nennt  der  phlloiophifclie  RxegeC  vaa  sai- 

aem  Standpunkte  daa  Hohelied. 

+tt)  0.  i.  die  rationale  Seele,,  die  mit  dem  organiaoben  nieoichlioban 
Körper  dea  Menacban  ooBatitairt  ond  aelaa  farma  infwrmam  iat. 
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Spateren^)  unter  den  vornehmsten  Philosophen  in  aUen  Zeit- 
aftern  ging,  nSmlich  die  Influenz  des  intellectus  agens  auf  den 
intellectus  materialis  **)y  vie  ersterer  die  Vorstellungen  imma- 
terieller intelligibilia  bildet  und  die  wahrheitgemäss  prodncirten 
auf  letzteren  überströmt.^^  Schluss :  ^^Dies  ist  es,  was  wir  eben 
zu  sagen  hatten.  Gott  sei  gepriesen  iiber  der  Auslegung  dieser 
mit  Riegel  und  Schloss  verwahrten  Megilla.  Möglich,  dass  uns 
in  der  Auslegung  derselben  in  Wort  und  Sinn  Manches  deutlich 
geworden ,  was  noch  Niemand  anticipirt  hat ;  wer  das  von  uns 
Gesagte  fasst,  der  danke,  wenn  es  ihn  anspricht ,  demjenigen, 
dem  Dank  gebiihrt.  Meine  Auslegung  ist  das  Ergebniss  gründ- 
licher Forschung  und  heller  Speculation  nach  Massgabe  meiner 
Kraft  und  meiner  kurzen  Einsicht.  Findet  sich  der  Leser  nicht 
befriedigt,  so  spreche  er  mir  kein  richtend  Verdammungsurtheil, 
sondern  bedenke  und  erwfige  wold,  dass  die  einzelnen  Ab- 
schnitte dieser  Megilla  eine  nelfache  Deutung  zulassen«  Aber 
hier  ist  grosser  Forscherfleiss  und  tiefes  Denken  vonnothen, 
so  schwierig  sind  die  Worte  dieses  Weisen.  Nun,  wir  haben 
das  Unsrige  gethan  und  die  einzelnen  Abschnitte  nach  unserer 
Fassungskraft  ausgelegt,  wie  es  uns  eben  thunlich  war«  Gott 
rette  uns  durch  seine  Barmherzigkeit  von  Sünde  imd  von  Irr- 
thum  durch  seine  Gnade,  denn  es  ist  kein  Gott  ausser  Ihm,  dem 
Gebenedeiten.^^    Darauf  folgt  dieses  Schlussepigramm: 

:  ö'^'n^i  nnp«i  iDnDa  na  nsa*»!  CT»  in-tDü  173^  pp  T«ania  «nrt 
:a"»»Ti73  piTO  •*5tba  iisrn  tt'»  idt  p«  on^itDTa  ü^-^ib  dts  y»ü3i 

und  als  Anhängsel  ein  tiefer  Seufzer  des  armseligen  Abschrei- 
bers, welcher  bittet,  ihm  nur  ein  wenig  Rast  zu  gönnen: 

rra^i»  •»in  T^^ät  lan        msTa  in  ^dio  b« 
na*T»  na»y  o-'Di«  v«bi       ns  qy-'b  irria  b« 

Der  Name  des  Verf«  unsres  Commentars  ist,  wie  der  Prolog  besagt, 

♦)  t3''im»tt!n  Ö''»^p1»rr,  gaoz  arabisch:  qJ^UJI^  ^jsvaXääJI 

♦•)  ■'Tabl^rr  b3ün  ,  ^"iyis^\  jÄtH^  der  na&nnxos  yovs  des  Ari- 

stotelei,  der  corroptibel  ist,  and  mit  einer  tabola  rasa  verglichen  wird. 

Das  Kiläb  et  Taarifllt  ( Bxcerpt  in  Frey  tags  Lexikon )  sagt  daraber: 

^>»  Jiy^\  ^t  v-^  Uj!^  JUb^LT  JJuJl  ^^  iCJL>  X-ÄÄ* 

^  KJUfeÜt   ^^!   (1.  *4J)   *^^^-  5U»yJt    ,jj>   ^   ^^i 

LjXf  jyQl\  ^^  LjjIJ  tV&-.    D.  i.  „der  hylische  Intelleltt  ist  die  Mose 

Disposition  znr  Aafnahnie  der  yom  tViatigen  Intellekt  erzeogten  VorsteU 
longen,  and  dies  ist  eine  reine  an  sich  unintelligente  Potenz^  wie  drr 
Kinder,  von  der  Hyle  adjektivisch  benannt,  weil  die  Seele  auf  dieser 
Staffel  der  in  Betracht  ihres  Wesens  aller  Pormen  haaren  Hyle  ahnlich  ist/* 


nnbiD  p;  der  unwissende  Absdireibcr^)  litl  uns  über  der  Kiuije 
seinen  eigentlichen  Namen  vorbehalten.  Nun  sind  unter  den 
Auslegern  des  Hohenliedes,  die  hier  in  Betracht  iLommen  kön- 
nen, nur  zwei:  1)  Eijakim  b.  Salomo^  der  einen  von  Josef  ö, 
Salomo  begonnenen  Commentar  zum  Hohenliede  1388  vollendete 
(Bartolocci  I.  S.  217);  2)  Immanuel  b.  Salomo  ^  der  geniale 
Dichter  der  Machberot«  Von  dem  ersteren  wissen  wir  nur  den 
Namen;  von  dem  letzteren  hingegen,  dass  er  in  derSchrift- 
auslegung  Grammatik  und  Philosophie  mit  einander  vereinigte. 
Ich  vermnthe  daher,  dass  unser  Comm.  zum  Hohenliede  iden- 
tisch ist  mit  dem  von  Bartolocci  erwähnten  und  in  Cod.  Ross. 
&77  enthaltenen  Immanuels  des  Römers.  Leider  ist  uns  anders- 
woher nichts  iiber  den  Charakter  dieses  Commentars  bekannt. 
in  völlig  gleichem  Geiste  abgefasst,  jedoch  nicht  identisch  ist 
der  Comm.  zum  Hohenliede  in  Cod.  8en.  Lips«  XXX.  5.,  der 
nach  Znnzens  Vermnthnng  den  vielseitigen  lUoae  b.  Tibbon  siun 
Verlasserhat,  denselben,  dessen  Immanuel  rühmend  gedenkt. 

14)  0-D173«  -latia  (f.  261  ,a  -  348,b),  System  der  Religions- 
philosophie, von  Ahron  b.  Elia  dem  Karaer,  jedoch  nicht  voll- 
ständig,  wie  in  Cod.  Sen.  Lips.XLlI.,  der  sowohl  in  Alter,  Schrift« 
Charakter,  Correktheit,  als  Vollständigkeit  den  Vorzug  hat» 
CJnzer  Cod.  schliesst  mit  dem  Anfange  des  85.  Capitels,  welches 
die  Lehre  des  Aristoteles  aber  die  göttliche  Providenz  enthält, 
bei  den  Worten  ^nw^ip  öbi^no  i»i«  •in  p  b9 ;  der  Abschreiber 
scheint  in  der  ihm  vorliegenden  Originalhandschrift  nicht  mehr 
gefiinden  zu  haben,  denn  die  Schrift  läuft,  wie  am  Schlüsse 
vollendeter  Handsduriften,  in  ein  spitzes  Dreieck  auf,  ohne  ir- 
gend eine  Schlnssbemerkung.  Es  fehlen  sonach  29  Capitel^  die 
ForUetsung  des  Thells  über  die  Providenz ,  der  Theil  über 
die  Prophetie  und  der  Theil  über  die  Unsterblichkeit  und  Ver- 
geltung. Ich  habe  die  Miinchner  Handschrift  mit  der  Leipziger 
genau  coUationirt  und  theile  hier  nur  die  allgemeinen  Ergeb- 
nisse dieser  Vergleichung  mit,  indem  ich  die  Sylloge  der  Va* 
rianten  von  realer  Bedeutung  ftir  einen  andern  Ort  zurückhalte. 
1)  Der  Schreiber  unsers  Cod.  ist  ein  unwissender  Idiot,  der 
die  bekanntesten  hebräischen  Wörter  oft  so  entstellt ,  dass  sie 
gar  keinen  hebräischen  mehr  ähnlicli  sind.  Die  Handschrift 
ist  deshalb  voll  sinnentstellender  Lesarten ,  welche  verrathen^ 
dass  der  Schreiber  seinen  Text  gar  nicht  verstanden ,  imd  zu- 
mal mit  dem  Isthilach  der  Philosophie  völlig  unbekannt  gewe- 
sen. 2)  In  den  Attributen  der  Gottesnamen  ist  der  Schreiber 
unerschöpfticb ;  die  Erwähnung  Gottes  in  dem  dürren  scholasti- 
schen Werke  scheint  ihm  als  eine  grüne  Oase  in  der  Wüste 
des  Todes  gegolten  zu  haben.    Da  ruht  er  aus ,  da  häuft  er  Eu-« 


*)  Derselbe  verrätü  seine  OsciUnz  auch  gleich  mii  Anfange  des 
0*^:113«  "iäSi:  durch  das  unsinnige :  nn^b«  p  ll*»nÄ  p  ^73« ,  dt» m  dff 
jämmerlich  darcheinaader  geworfelte  gereimte  Prolog  vorausgehi. 
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logie  auf  Eiilogle  und  schreibt  beinahe  das  ganze  Kaddisch  atia, 
so  dass  es  fast  scheint,  als  habe^er  nur  liel  Bogen  füllen  wollen. 
Er  begniigt  sich  nicht  mit  dem  einfachen  'dn*«  oder'^^n*',  sondern 
er  schreibt  in  bunten  Variationen  i^b  löü  ^'nnn'^i  rtbyn'^  Dtt)rt 
o^nÄ3  natAi  oder  nbo  mnir»!  ^iKon*»!  obpn"«i  namö"»  Dtön 
oder  173«  ^^13731  »in  *jn*i3  mb»n  oder  w\p  Dinna  Dmnn'»  n 
nrb  oder  noch  weitschweifiger  nbyn"«i  OTJi^n"»!  "^nan"»  o\Pn 
nbo  o-nat:  narsbi  D-'jsbi:?  •»Tabiybi  nrb  mnn^i.  3)  Die  Nachlas- 
aigkeit  des  Schreibers  aeigt  sich  namentlich  darin ,  dass  er  die 
Worte,  die  zwischen  zwei  gleichen  oder  ähnlichen  Ausgängen 
roitteninne  liegen ,  oft  viele  Zeilen,  fast  durchgängig  weglässt. 
4)  Der  Schreiber  hat  sein  Originalmanuscript  oft  nicht  richtig 
gelesen  (sehr  oft  n73«  fiir  n73e<) ,  ^namentlich  die  Abbreviaturen 
desselben  nicht  verstanden  (fi'ur  iy  oft  ^^o  19  oder  p  b^^,  wo 
das  andere  stehen  muss).  5)  Die  Eigennamen  sind  bis  zur  Un- 
kenntlichkeit corrumpirt,  z.  B.  KbC317n  für  ^Jäk«,    n^l'ictDM 

für  *sJ,^',  (ü*»  b*JODn)  LTsn  fiir  iX^i^u^  und  die  Namen  ver- 
storbener karäischer  Gelehrten ,  die  Ahron  b.  Elia  durch  das 
beigesetzte  23  (T«z9Da  nn3  oder  «ca  nis)  auszeichnet,  sind  durch 
das  beigefügte  bV  oder  73  oder  gar  ^t  /a  zu  rabbanitischen  ge- 
stempelt. Der  Abschreiber  scheint  sich  dessen  gar  nicht  be- 
wnsst  worden  zu  sein ,  dass  er  ein  karäisches  Werk  imter  der 
Hand  hatte.  6)  Die  Bibelstellen,  die  Ahron  b.  Elia  sehr  ungenau 
citirt,  stellen  zum  grossen  ^rheil  dieselben  Varianten  vom 
Grnndteit  dar,  wie  im  Cod.  Lips. ,  sie  sind  deslialb  auf  Rech- 
nung der  Oedächtnissuntreue  des  Verf.  zu  schreiben.  Auch  die 
einführenden  Citatlonsformeln  variiren  (statt  n?3M  ^iDfits  des 
Cod.  Lips.  ^irö  iVfita,  i^tsr  'nVdKD,  piDoa  ^tsk:«)  nOKd).  Un- 
geachtet aller  dieser  Mängel  ist  die  Benutzung  der  Handschrift 
doch  zur  Herstellung  des  Urtextes  des  M3  nicht  ohne  Nutzen 
und  Interesse,  indem  sie  bei  allem  Nonsens  doch  mandie  rich- 
tigere Lesart,  ah  der  Cod.  Lips.,  manchen  diesen  ergänzenden 
Zusatz  enthält.  Im  Anfange  sind  einige  Glossen  in  den  Text 
eingesdialtet ,  die  aber  ohne  Bedeutung  für  das  Verständniss 
desselben  sind ,  am  Ende  des  2.  Cap.  eine  mit  btl^iD'«  ^73fit  ein- 
geleitete nn^rt.  Gegentiber  der  ersten  Columne  steht  folgen- 
des introduktorische  Epigramm : 

„0'»3*3r  'T»«b  0"«73Dnb  «in         D'»3T«  on  nso  ")«'i  ü^v^ 

„o-^nbarTssD  o^cn  bipD  imy  d''«)'»«  bDb  T^'nm  mns 

„o-^bs»  V2^  'isten-'n  iin-^a    iTanp  m^'^b»  i^mas'»b73  Tip-» 

(*  „D"»:n7a  mi«  yy  npo  yn-n  i*no  o  vriiTaan 

welches  ich  so  tibersetze:  „Ihr  Edlen ,  schaut  das  Buch,  neigt 
eure  Ohren;  ein  Licht  der  Augen  ist  es  für  die  Weisen.     Die 


•)  Statt  an  I.  itsn;  »tatt  d-^nbat^a^  l.  o-nbatrn;  »tatt  niat-b?: 


»Ol 

Feinheit  seiner  Worte  ist  männiglich  siiss  wie  Aduffen- Klang 
mit  Cymbeln- Getön.  Seine  Heden  sind  i[ ostbarer  als  alle  Re* 
den  vor  ihm^);  braucht  der  Gichon  sich  zu  rühmen  wider  das 
Wasser  der  Nachtthaiitropfen  ?  Wenn  nun  seine  Weisheits- 
Bchätse  entfaltet  werden y  so  öfihe,  Einsichtsvoller,  deine  Au- 
gen, gürte  deine  Lenden  !^^  Unser  aus  114  Capiteln  bestehen- 
des, fast  den  ganzen  Inhalt  des  JMore  erschöpfendes  und  in  vie- 
len Partien  ausgeführteres  Werk  wird  bald  D''31CM  nxi3  bald 
D'^'^n  yy  genannt.  Der  erstere  Name  findet  sich  bei  Sabbatai 
(S.  ä3.  n.  11.,  der  die  falsche  Capitelzahl  (('"^p  hat)  ,  im  Catalog 
der  Leydner  Bibl.  (Cod.  Warner.  XXXVIU.  aufgeführt  Catal. 
S.  287.  n.  49.),  bei  IVolf  nach  den  genannten  Autoritäten  (der 
ans  dem  Leydner  Cod.  den  mit  den  Münchner  und  Leipz.  Codd. 
übereinstimmigen  Anfang  mittheilt),  und  nach  diesen,  ohne 
Einsicht  in  die  Handschriften  selber,  bei  De  RosH  (Dizionario 
L  S.  3)  und  Kosegarten  (Liber  Coronae  Legis  S.  4.).  Den 
andern  Titel  w^^n  yy  führt  imser  Werk  bei  Josef  del  Medfgo  in 
rmsn  nib:3')9,  der  f.  01,b  —  92,  a.  das  7«  Capitel  mittheilt  (das 
einsige  bisher  gednickte  unseres  Werkes),  wodurch  die  Identi- 
tät des  sonst  D'^^'!7^^^  ^Xi3  genannten  Werkes  mit  diesem  ü'^^n  yy 
genannten  ausser  allen  Zweifel  gesetzt  wird.  In  demselben  Werke 
(L  56,  a)  fuhrt  Josef  del  Medigo  Einiges  aus  dem  4.  Cap.  des 
D'^^rs  )^9  über  die  Atomenlehre  und  die  Atomisten  an,  welches 
gleichfalls  in  dem  sogenannten  Nocer  Emunim  sich  findet,  und 
bezeichnet  die  3  Werke  ma:»'D,  0'"^n  yv  **)  und  n*nn  ^n^  als 
die  Meisterwerke  des  hochgerühmten  Ahron  b.EIiaha-Acharon. 
Somit  hat  der  Titel  0'»*'n  yy  weit  mehr  Gewähr ,  als  der  andere, 
der  aus  dem  allerdings  höchst  zweideutigen  Verse  des  Einlei- 
tungsgedichtes : 

hergeleitet  worden  ist.  Vergleichen  wir  nun  femer,  was  SekU" 
pari  (S.  74)  und  nach  ihm  #o//  (I.  S.  115  s.  vgl.  lil.  72)  und 
De  Rossi  (Dizionario  I.  S.  3)  über  das  angeblich  vom  Nozer 
Emunim  verschiedene  'o^'^tx  yy  sagen,  ja  die  kurze  summarische 
Besdireibnng,  die  nach  Schuparts  Excerpt  Ahron  b.  Elia  selbst 
im  nn:E73n'o  von  seinem  u^^n  yy  giebt,  so  passt  Alles  vollkom- 
men auf  den  Nocer  Emunim,  und  es  wird  mehr  als  wahr- 
scheinlich, dass  D''3inM  nxi9  und  O'^Ti  yy  zwei  verschiedene 
Titel  eines  und  desselben  Werkes  sind,  und  dass  letzterer  der 
ist,  unter  dem  es  vom  Verf.  selbst  und  von  Joseph  del  Medigo, 
nach  ihm  dem  tüchtigsten  Gewährsmann,  citirt  wird.    Ein  Ein- 


*)  mip  ist  der  ancleterminirte  Qualificadr-SatZy  die  AM, 
**)  Samuel  b.  Juda  Lob,   der  Heraasgeber  des  Noblot  Chokina,  be- 
kennt,  dieses  in  der  Bibliothek  des  ^U3^   handscbr.   gesehen  so   haben 
ofld    sagt    aosdrücklicb  :    „B.   Ahron   der  Spatere  verfasste  ni^n'o, 
rt'mn  ins  'o  und  D'»'»n  yy,  drei  sehr  geachtete  Werke,*' 
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blick  in  Judt  Pol^i's  min-»  na^tD,  in  dem  der  ö-'T!  yy  benutzt 
ist,  würde  die  WahrscheinlichlLeit  xiir  B?ideni  bringen,  wenn  dies 
nicht  bereits  durch  Ahrons  eigene  Werlte  geschähe.  Ausser 
dem  Leydner,  Münchner  und  Leipziger  Cod.  des  Werices  ist 
uns  Iteiner  bekannt ;  nach  dem  Gesagten  ist  aber  das  Venediger 
Mscr.  (Wolf  UL  S.  72),  von  dem  wir  nur  den  Titel  D-^^^n  yv 
wissen ,  mit  den  angefiihrten  gleichen  Inhalts. 

Das  eben  beschriebene    karäische  Werk   beschliesst  den 

ersten    Thell   unsers   Codex,    nämlich  den   mit    fetter   ger- 

,  manischer  Rundsciirift  (b^^y  nnD)  gescliriebenen ;  das  349.Biatt 

ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierlicherem  italienischen  Rabbi- 

nisch  geschriebenen  Theile  (pTainb  D-p^D  n«üT  ü-^^wy  T2Dit*d) 

Diesen  zweiten  Theil  eröffnen : 

15)  Drei  kabbaUstische  Aufsätze  (f.  350,a  —  a^2,b). 

a)  'n:n  p-ip  bbs  (f.  350,  a  —  351,  b),  über  die  Bedeu- 
tung des  Geinbdeopfers  und  der  Opfer  im  Allgemeinen. 

b)  iTn  orfna«  S  •»Cü  nbönn  y^yjz  ri^yp  (f.  351,  b),  Et- 
was über  die  Bedeutung  der  Tefilla  nach  dem  Unterrichte  Abra- 
ham Chazan's. 

c)  mS'nnrr  ^3^73  nbap  (f.  351,b  —  352,b),  eine  Tradition 
über  die  Bedeutung  der  Berachot. 

16)  nnbat  iwri:  «na  rj^ia  Sn  D^a-'n  o^pne  h  (f.  352,b  — 
405,a)^)  vollständig,  mit  der  Clausel:  moiDi  ü>*ys:y  ''Wi'^^t>  i»ViS3 
D-'pn»  nya»  te  asTn  b«b  nbnn  priD  -n  a  ?iwö  na-^anb  D'»p")s 

itan  i73«3n  bNrt  -nnam  binan  b«n  ü^fyi 

16)  Miscellen  (f.  405,  a —406,  a). 

a)  Excerpt  aus  D'«^nn  'o,  beginnend:  In  der  obern  Welt 
ffiebt  es  Orte,  von  denen  immer  einer  herrlicher  ist  als  der  an- 
dere, imzählig  und  unausforschlich ,  und  andere  Orte  fiir 
jegliches  Ding,  die  Quellen  der  Weisheit  besonders,  die  Mess- 
kunde besonders,  die  Kenntniss  besonders,  die  Huld  beson- 
ders ,  die  Gereciitigkeit  besonders ,  die  Barmherzigkeit  beson- 
ders, die  Heilkunde  besonders  etc.'^ 

b)  isab  i?:nD  Sa  rnoö  '^n  nbo  ^tü«  anD,  ein  Brief 
NachmanVa  an  seinen  Sohn,  „worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Jerusalem  im  Monat  Eliil,  seinen  Aufenthalt  daseliist  bis 
nach  dem  Versöhnungstage  und  seine  Weiterreise  nacli  He- 
bron anzeigt,  allwo  er  einst  zu  sterben  gedenkt.  Er  klagt 
über  Elend  und  Jammer,  die  unter  den  dortigen  Bewohnern 
herrschen,  und  bittet  schliesslich,  seinen  Bruder  und  Freund 
Mose  ben  Samuel  zu  grüssen.^^    Dies  Lilienthals  Auszug. 


*)  Nach  Ltlientbal :  „Commenlar  def  Nacbmanides  über  die  26  Ab- 
schnitte des  Maimonides  '^ 
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r)  Aphorltm  aus  Miäraich  Miächie.     Das  Ganae  scliliesst 
mit  dem  Abbreviaturen -Aggregat : 

«ab  ma 

Dr.  Franz  DeitiZici 
in   Leipzig. 


IHe  Handscliiifteii 

der  Kon.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 

▼evBeioluiet  ron 
Br.   Jtaelhert   JKeiier. 

(Fortsetzung.) 

Ma  VII.    Türkiiohe  Handaclirifteiu 

1.  6rx.  (ol.  206.  €ab.  16.)  Pap.  kl.  S».  Wie  die  vorge- 
druckten  Siegel  beweisen^  ist  das  Buch  durch  die  Hände  vieler 
islamischer  Besitzer  gegangen.  Vgl.  H.  Ewald^s  Verseichn. 
der  orientalischen  Handschriften  S.29.  Inhalt:  Gebetbuch  mit 
Koranausziigen ,  zum  Theil  arabisch. 

2.  (ol.  Gab.  19.  211.)  Pap.  auf  Leinwand  geklebt,  aufge- 
rollt. Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  30.  Gebeisrolle  ^  wie  sie 
wohl  türkische  Soldaten  in  den  Krieg  mitnehmen.  Vom  einige 
Bilder  mit  den  nächsten  Anrufungen;  dann  die  ausfdhrlichen 
arabischen  Qahete  mit  einer  langen  türkischen  Einleitung  und 
ihnlichem  Schlüsse. 

3.  (ol.  cab.  20. 212.)  Gebetarolle  wie  Num.  2,  mit  noch 
mannigfaltigerem  Inhalt ,  aber  schlechter  geschrieben.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  S.  31. 

Ma.  VfTI.  Tatarisohe  Handschriften. 

1.  (ol.  cab.  18.  210.)  Pap.  100  schmale  Blättchen  in  alt- 
tatarischer Sprache  imd  Schrift,  Meist  Gedichte.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  31. 

Mb.    Oriechiache  Bands chriften- 

1.  (ol.  8.  K.  14.)  Pap.  Quart.  247  Bl.  Anf.  und  Ende 
fehlt.  Bis  1839  nngebunden ,  die  einzelnen  Fascikel  von  je  8 
Blättern  zusammengeheftet  und  unten  mit  griechischen  Zahlen 
bis  zn  aß  gezählt.  Von  Fascikel  1  fehlt  das  erste  Blatt.  Ore- 
gorii  Nysseni  ontiones  in  canticnm  canticonim.    Anf.:  Sifrt  (uv 
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yoQ  xaL  dui  ipoßov  yBvofdvtj  %i6l  etc.    Sdil. :  aiv^g  dv<u  6^ 
öavQOV  savT'ng  xavtog  aya^ov. 

2.  (ol.  10.  k*  16)  Pap.  4^,  in  schwarz  Leder  gebunden, 
297  ungezählte  Blätter  nach  einer  Angabe  ^on  Crusius's  Hand 
auf  der  letzten  Seite.  Auf  dem  ersten  Blatt  unten  steht:  Ste- 
phanus  Gerlach  sibi  suisque  hunc  librum  Constantinopoli  com- 
paravlt  ao  p,  77,  [d*  i.  1577]  mense  novembri«  Inh. :  Philippi 
Solitarü  Dioptra.  Aus  dem  XI.  Jh.  Ineditum.  Lateinisch  über- 
setzt von  Jac.  Pontanus,  Ingolstad.  1604.  4".  Anf.:  BißXwv  ro 
ksyoneuov  dumtga,  fjisqmj  vTtopvijöig  öia  &vlx(ov  nohxvnusyv. 

3.  (ol.  9.  k.  15.)  Pap.  4®,  in  schwarz  Leder  gebunden. 
350  Bl.  Die  Fascikel  sind  gezählt,  doch  beginnt  mit  F.  151 
eine  neue  Zählung.  FoL  1.  v».  Ex  Übrig  Stephani  Gerlachii 
3  taleris  Constantinopoli  emptus  anno  76. 

a)  F.  1.  v<>  —  150,  r®.  Joannis  Damasceni  xhxv%'px)i 
xccv  ^qrpfov  afuxQtmkov  xat  ^ibvov  öl  av  xai  catsXEyeco  ngog  ifuxtjv 
xrpf  i8uxv*  Auf  dem  Rand  hin  und  wieder  Notizen  von  neuerer, 
vielleicht  Gerlachs  Hand.  Sogleich  zu  Anfang  ist  der  Anfang 
von  Mb2  abgeschrieben.  Anf. :  Bißlog  6tri.  rov  w  ayu>ig  9ra- 
tffog  fjiuov  iwawov  tov  dct(ta0xi]vov. 

b)  F.  151 — 257.  Anonymes  Werk  meist  Meo/bgweAefi  In- 
halts. Anf. :  ^OtL  cauxtaXfimov  ro  ^siov  xca  ati  ov  du  ^etv 
xoi  nsQUQya^C&ocL  ta  iirj  aa^aöedofiava  iipivvno  x(ov  ceyi&v  sc^o- 
iffifjftciv  7UU  aTCO&cokayv, 

c)  F.  258  —  264.  r«.  2kLxoi.  Als  Verfasser  nennt  sich 
&eoq>dos  6  ßaöikevg,  Anf. :  &vlxoi.  ol  öttxoi  ovtoi  Byqaqyriöav 
ug  xo  7CQo6amov  xov  aytov  d'eoSoQov. 

d)  F.  264  r«  -  296  r».  Titel  roth :  Tw  a;  ccyioig  ncccgog 
{jp^av  a&avttöLov  agj^^fsaCTtoucov  dksS^avSQLog  iCQog  avxvoxov  a^ 
Xovxa  nsQL  xleuftcav  xta  cevccyTccaanf  f^rjxijpcctcDv  xwv  bv  zeug 
^euug  ygaipcug  cato^ovpemov  xccl  nsgi  naaiv  Xj^uSfcuxvovg  yi/yvey^ 
öxBö^cu  oq>Bdopev<Dv.  F.264  — 267  v^.  Register.  Anf.:  nBQc 
xov  laöxevovxog  xav  ßcactiö^svtog  etg  XQtada  opoovCioVy  tuu  Ib- 
yovxa  &BOV  uvai  xov  tcoczbqcc. 

e)  F.  297  r«  -  300  v«.  üeberschrift  roth:  TaneirvB  «a- 
XQiOQX^'  ^  ^oft.  j^  TUOViSxavxivoTtoL  y  aktijoLvÖQuag,  S  avxLOX^* 
B  lEQOöokp.  Anf. :  Ai/ovrca  otn/  axo  psv  xov  adap  sog  xov  Tcata- 
Tdvöpov  sxt]  ÖLttKOiSm  xeööagaTCOvxa  ßf.  Schi.:  Kol  ort  ayysloi 
XG)  adap  xo  ovopa  xz^pev. 

t)  F.  304  —  305.  Recepte.  Anf. :  sgpujcg  juqi  uccQixr^g 
xrjg  noLOViag  ywfoöxB  ort  xrig  nccUoviag  ovo  yEvrj  tustv. 

4.  (ol.  7.  k.  13.)  Pergam.  4».  255  Bl.  Vorn  sind  einige 
Blätter  ausgerissen;  das  erste  und  zweite  gehorte  zum  Ev.  Jo- 
hannis,  dessen  Fragment  auf  F.  255  steht. 

a)  Gregorii  Nazianzeni  orationes.  Abgedruckt  in  den  Opp. 
ed.  Paris.  1630.  T.  I.  Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand- 
sohrift.  Die  erste  Rede  scheint  ausgerissen  sn  sein,  da  No*  2 
bei  uns  als  dritte,  HL  als  vierte  u.  s*  f.  bezeichnet  ist. 
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K  AiuAoYritiMo^.  Ed.  Par.  I,  1 — 45.  Anf.  fehlt,  Schi. 
F.  20  T^.  noijivfi  t€  Ofiov  iuxl  notiuvsg  er  XQv&ap  irfiov  ra  tcv^ 
ri{uav  xaöa  öo^a  sig  rovg  auovas  aiifjv. 

II.  F.  20  ▼•  —  22  V*.  IlQog  rovg  TcaXsacevrag  ev  rp  a^xV 
wtL  (ivj  axcarcrfiavtag  fieta  rot/  TcgeößwBQCDV  bv  xtp  TuxOjpL  Bd. 
P*r.  I,  4^.  Anf.:  F.  20  v*^.  äo^.  Schi.:  %ai  (it]  catavtri' 
ecevtag. 

UU  ¥.  22  v^  —  32.  Eig  xauSccQiov  tov  adsXtpov  mvtatpiog. 
Ed.  Par.  I  ^  160  — 176.  Anf. :  OietS^e  fu  lASog-  Schi. :  o»  ty 
do^a  Big  tovg  cuovag.  ccufjv* 

IV.  F.  32  T«  —  41  r*.  Eig  rwv  iavtov  adelcprjv  rogyoviav 
autcupiog.  Ed.  Par.  I,  176  —  190.  Anf. :  AdtXtprjv  estcavctv 
xa  Oixsta  ^avuaöopm.    Schi. :  Big  rovg  auovag.  aiirjfv. 

V.  F.  41  r®  —  50  V®.  Ei^twtxog  jcgcycog  hti  rij  svoöbl  rcov 
lißVttf^ovraw.  Ed.  Par.  I,  190 — Z05.  Anf.:  Avbi  ^ov  trjv  yXan" 
xav  71  nQO&vnuc.    Schi. :  bv  XQUfxm  irjöov  xip  xvQup  t^iuBv.  aiirjv. 

VI.  F.  50  v^  —  55  V®.  EiQrpfixog  ÖBvtBQog  Big  xtjv  öviißa' 
öiVy  ny  litta  xfjv  öraövv  BoioirfianB^a  61  og^odoipi.  Ed.  rar. 
VLy  205 — 213.    Anf.:  QBQiiogb  irjXog.    Schi.:  Big  xovg  caoavag. 

VII.  F.  55  V*  —  58  v"  j^noloynxLXog  Big  xov  fcvrov  xa- 
XBQa  rQ7ffOifU>v.    Ed.  Par.  I,  142  —  145.    Anf. :  ITcchv.  Schi. : 

VÜI.  F.  58  V*  —  59  V®.  JnoXoyntixog  Big  tov  avtov  fiBta 
ttpf  mavoScv  xrjg  qwyr^g.  Ed.  Par.  I^  134— 136,  Anf. :  Ovdev 
§&jvQOUQOV yfjQog.    Schi.:  ociiijv. 

IX.  F.  59  ▼«  —  62  v*.  Etg  FQ^ogtov  xav  adsAcpov  ßaöC' 
Xbiov  BSMSxavza  iiBxa  xtfv  xbvqotqvuxv.  Ed.  Par.  I,  136—141. 
AnL  :  tf^dov  Ttuttov.    Schi. :  o^i/v. 

X.  F.  62  ▼•  —  65  r*.  Evg  iavtov  um  xov  yBQOVta  rjyow 
xov  iitvxov  naxBQa,  tpfixa  bjuxqb^bv  avtm  tpQovti^Biv  tijg  Na- 
tßaei/iov  BKKhfiiag»    Ed.  Par.  I,  145.    Anl*. :  Tb  ötofia  rivoi^a. 

XI.  F.  65  r*  —  75  V*.  Eig  xov  nccxBQa  öuxmcyvta  dt«  trpf 
xkq/rpf  tr^  Xcda^VS*    Ed.  Par.  I,  224—239.    Anf.:  Ti. 

XII.  F.  /5  v^  —  98  ▼•.  Enixa<piog  Big  xov  itxvxov  naxBQa 
noQOVxog  ßaadBiov*  Ed.  Par.  I^  286  —  316.  Anf.:  Av^qcmB. 
Schi.:  nqwcBfmovxa. 

XIII.  F.  93  V»  —  100  r«.  Evg  xovg  Xoyovg  xcci  Big  xov 
^Ufamjv  lovXuxvov.  Ed.  Par.  I,  149 — 159.  Anf.:  Tig  xcu 
tvQctwig.    Schi. :  Big  xovg  ccuDvag*  cenrjv. 

XIV.  F.  100  r®  —  105  r<>.  Ugog  xovg  itoliXBvo(iBvovg  aycsj- 
vuovxag  tuu  xov  a^ovxce  lovhavov  o^tiofiBvov  rjxoi  xov  b^löw- 
Tfiv.    Ed.  Par.  I,  265-— 274.    Anf. :  Tr[v  xoiXiav  ftcv. 

XV.  F.  105  r®  —  100  v®.  Eig  xrp^  occuvrjv  xvquxxtw  Tcai  xo 
Bog  Tua  xov  ofiov  (lagxvQa  Baßecvxa.  Ed.  Par.  I^  697 — 704. 
Anf. :  Eyxaivia  rcficn^ae. 

XVI.  F.  109  V®  —  111  r®.  Eig  xtjv  x^f4f<y^ovi€ev  ^oaQciyv. 
Ed.  Par.  I,  494—496.    Anf. :  /hJ^iaa^B. 
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XVII.  F.  111  r«  —  127  V«.  Tlegi  (ptXojnijaxuxg*  Ed.  Par. 
1,  239  —  265.    Anf.:  Jvöqss  adeA^ou    Schi.:  etg  tovg  cua- 

XVIII.  F.  127 T®— 163 v».  Kcaa  lavXuevov  ürfjhtiMog 
loyog  «.    Ed.  Par.  I,  49 — 109.    Anf.:  j^xovöate  tavta. 

XIX.  F.  163.vO— 179vO.  Kccta  lovkucifov  etrihttMg  ß. 
Ed.  Par.  1, 109  — 134.    Anf. :  Ovrog  ^v  di].    SchL :  tcav  mJgm/ 

XX.  F.  179  V*»  —  184  v".  Uegt  doyfuctciv  xat  xazaOttxöeag 
exuhumtovm  Ed.  Par«  1,486 — 494.   Anf.: 'Orccv.   Schi.:  o^i^. 

XXI.  F.  184  V®  —  188  V®.  Jlgog  tovg  ein/ofuavovg  nQo- 
duds^iSy  t)  Ott  ov  TCavTOQ  nsQt  xov  ^tov  öuxXayeö&ccij  t}  xcev- 
rote.    Ed.  Par.  L  529 — 536.    Anf.:  ngog  tovg.   Schi.:  ofiriv. 

XXII.  F.  189  r°  —  201  v».  TIcpt  »toloyiag  Xoyog  ß.  Eq- 
QB^  Bv  KcDV&ecevTivoTtoXu.  Ed.  Par.  I,  536  —  561.  Anf.:  Exei 
de.   Schi. :  rmtg  caiccv. 

XXIII.  F.  201  y  —  211  ro.  Ih(fi  vlov  loyog  a.  Ed.  Par.  I, 
561  — 577.  Anf. :  'j4  (uv  ow  eutoi  i:i^.  Schi. :  Big  cu&vag*  afajv. 

XXIV.  F.  211  r°  —  220  r«.  Hbqi  vtov  loyog  /T.  Ed.  Pan 
1,577—592.    Anf.:  Exbiöt]  öou    Schi«:  (mrjv. 

XXV.  F.  220  r«  —  231  t».  TJcpt  tav  ieywv  mBVfuxxog.  Ed. 
Par.  I,  593 — 612.  Anf.:  ^O^uvöri  nBQt  zov  vlovkoyog.  SchL: 
Big  tovg  €a4Xivag.  aiirjv. 

b)  F.  231  v"»  —  254.  Zwei  Blätter  mit  dem  Schlnas  schei- 
nen ausgerissen.  Titel:  Ewayioyri  xai  Bi;ijyn6ig  av  Biunfidnf 
tOtoQiGW  6  BV  ayioig  narrjQ  7j(juxw  rQfjyoQuyg  o  ^Boloyog  bv  np 
Tuxxa  lovhMfCv  &cijkiu7up  nQ(xycG>.  Anf.:  'O  Xoyog  6  &nikirixog 
ifoyog  B&tu 

c)  F.  255.  IX.  Jh.  Fragment  des  Evangelmms  JokanniSy 
umfasst  I,  38 — 50.  Beschrieben  von  J.  0.  Reiiss,  Beschrei- 
bung einiger  Handschriften  aus  der  Universitätsbibliothek  xii 
Tübingen.  Tiib.  1778  in  der  Vorrede.  Ebendaselbst  ein  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  in  Kupfer  gestochen.  Di«  Anfangsbuch- 
staben zwischen  den  2  Columnen  sind  vergoldet. 

5.  (0I.59  Y.  200.  e.)  Pap.  XVII.  Jh.  4^  2  ungezälüte  BI. 
Titel  undDediliation,  213  gez.  Bl.  Auf  dem  Titelblatt  unten 
steht  über  den  friihern  Besitzer  die  Notiz :  M.  J.  J.  Grammerua 
Pastor  Reichenbacensis  dono  dedit  Mattheo  Ilillero  P.  P.  et  111. 
stip.  Ephoro  t.  t.  Academiae  Rectori  anno  1698  d.  19.  Augiisti. 
Titel :  Viri  Cl.  Dr.  M.  Alberti  AuniJ,  Graecae  Linguae  in  anti- 
qua  Tubingensi  nniversitate  quondam  Professoris  celeberrimi 
BtBoet&ifLu  aive  Corona  anni;  opus  ertiditissimum ,  meliore  fato 
tjpisque  publicis  longe  dignissimum,  academiae  Tubingensis  in« 
cljtis  proceribus  ab  Authore  inscriptum  (»o  1607)  9  post  mnlto- 
rum  annonim  seriem  nunc  demum  e  tenebris  extractum  et  ab 
interitu  vindicatum  accurante.  M.  J.  J.  G.  äö  Cl3  IDC  li^.  Anf«: 
Testatin-  vero  eandem. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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BibliothekeliroiillL. 


Das  bayerische  Gesetzblatt  ^o.  9.  eothält  das  Gesetz,  die 
VolleDdong  des  Bibliotbek-  und  Archivgebfludes  in  Mflochen  be- 
treffend. —  Nach  einer  in  den  Jahren  1830  nnd  1831  vorge- 
nommenen Zählang  aller  in  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
beGndlichen  Druckwerke  und  Handschriften  betrug  die  Summe 
a)  der  Druckwerke:  355,424;  b)  der  Handschriften:  18600. 
Nach  der  Annahme,  dass  durchschnittlich  jedes  Druckwerk  nur 
aus  zwei  Bünden  besteht  und  die  jahrlichen  Accessionen  sich  auf 
circa  5000  Bflnde  belaufen ,  würde  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf 
800,000  Bflnde  angewachsen  sein,  die  100,000  Bflnde  Doubletten 
nicht  mit  gerechnet.  Die  jflhrljche  Dotation  ,  die  sich  frUherhin 
auf  10,000  Fl.  belief,  ist  seit  10  Jahren  von  Jahr  zu  Jahr  er* 
b5ht  und  im  Jahre  1836  auf  17,500  Fl.'  festgesetzt,  diese  Summe 
aber  in  einen  BOcherankaufsfonds  von  12,000  Fl.  und  in  einen 
Regierungsfonds  von  5500  Fl.  abgelheilt  worden.  Von  keinem 
dieser  Fonds  darf  etwas  auf  den  andern  Übertragen  werden. 

Im  Globe  heisst  es  :  Der  König  von  Bayern  bat  den  berühmten 
Naturforscher,  Dr.  von  Martius^  nach  England  und  Frankreich  ge- 
sendet, um  mit  den  Regierungen  beider  Lflnder  wegen  eines  Aus- 
tausches der  Doubletten  von  Büchern  und  Drucksachen  in  ihren 
öffentlichen  Bibliotheken  gegen  die  Doubletten  der  grossen  Mflnche- 
aer  Bibliotbek  zu  unterhandeln. 


Das  historische  Archiv  in  der  auf  Geheiss  seiner  Haj.  des 
Königs  von  Bayern  neu  einzurichtenden  Burg  Trausnitz  bei  Lands- 
hnt  wird  zum  Theil  nach  Landshut,  zum  Theil  nach  Weihenste- 
phan geschafft  werden. 

Am  5.  Hai  ist  das  prächtige  Bibliothekgebflude  in  Hamburg, 
welches  zugleich  die  Gelehrten-  und  die  Realschule  umfasst,  ein- 
geweiht worden.  Zu  dieser  Feierlichkeit  ist  durch  ein  treffliches 
nnd  schön  ausgestattetes  Programm  eingeladen  worden ,  welches 
den  Titel  führt :  Ansichten  und  Baurisse  der  neuen  Gebflude  Air 
Hamburgs  öffentliche  Bildungsanstaltcn ,  kurz  beschrieben  und  in 
Verbindung  mit  dem  Plan  nir  die  künftige  AufsteUung  der  Stadt- 
bibliothek herausgegeben  von  den  Bibliothekaren  J.  G,  L,  Leh^ 
wann  und  C  Petersen,  Zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai 
1840.  Hamburg  1840.  Gedruckt  bei  Job.  Aug.  Meissner«  [IV 
und  122  SS.  in  4.  nebst  9  Tafeln  Plflne,  Grundrisse  und  Ansich- 
ten.] In  dem  Vorworte  dieser  Schrift  ist  bemerkt  worden,  dass 
scbon  vor  40  Jahren  der  Bibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof« 
Ebeii'ngf  auf  die  Nothwendigkeit  eines  grö<sern  Raumes  für  die 
Sammlungen  der  öffentlichen  Bildungsanstalten  Hamburgs  hingewie- 
sen habe.  Diess  Bedürfniss  war  um  so  dringender  geworden,  als 
die  Bibliothek  seil  1801  vom  Staate  mit  einer  jflbriichen  Dotation 
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versehen,  planmasfiig  veriuelirt)  nod  aaiserdeia  durch  Geschenke, 
namentlich  von  Seiten  der  Admiralität,  bereichert  wurde.  Was 
damals  für  die  Vergrösscrung  der  alten  Bibliothekräumc  geschah, 
reichte  nicht  hin,  um  die  augenblicklichen  Bedürfnisse  zu  befrie- 
digen. Deshalb  wurde  im  Jahre  1825  der  Vorschlag  zu  einem  Neu- 
bau auf  dem  ehemaligen  Domplatze  gemacht,  demselben  Platze,  auf 
welchem  einst  die  erste  christliche  Kirche  Hamburgs  stand.  Schwierig- 
keiten von  mancherlei  Art  erhoben  sich  gegen  diesen  Plan ,  und 
erst  der  Energie  des  Mannes,  der  gegcnwärlig  an  der  Spitze  aller 
Ofientlichen  Bildungsanstalten  in  Hamburg  steht,  war  es  vorbe- 
halten ,  denselben  im  Verein  mit  den  sämmtlichen  Behörden  und  der 
Bürgerschaft  Hamburgs  glücklich  auszuführen.  Die  nach  den  auf- 
gegebenen Momenten  entworfeaen  ,  nach  und  nach  vielfach  modi- 
ficirten  Baurisse  der  Architekten  JFimmel  und  Forsmann  erhielten 
im  Decerobcr  1836  die  gesetzliche  Sanction.  Im  Frühlinge  1837 
fing  man  an,  den  Grund  auszugraben;  um  Weihnacht  desselben 
Jahres  waren  die  Gebäude  schon  unter  Dach  gebracht,  und  am 
5.  Mai  dieses  Jahres  ist  die  Einweihung  erfolgt.  —  Aus  der 
Beschreibung,  den  Plänen  und  Ansichten  ,  die  der  Einladungs- 
schrift beigegeben  sind,  ist  es  ersichtlich ,  dass  Hamburg  ein  Ge- 
bände  von  vorzüglicher  Zweckmässigkeit  und  Eleganz  hergestellt 
hat.  Die  Stadtbibliothek  (welche  man  auch  zu  einem  Vereint- 
gnngspunkte  f&r  fremde  und  einheimische  Lilteraten  zu  machen 
strebt,  indem  man  einen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Ver- 
sammlungssaa!  hergestellt  hat)  hat  einen  von  vier  Säulen  getrage- 
nen und  mit  einer  Gallerie  versehenen  Saal  von  2IOFnss  Länge, 
39  Fnss  Breite  und  28  Fuss  Höhe  erhalten,  welcher  bequem 
200,000  Bände  aufnehmen  kann.  --  Sobald  als  der  Neubau  der 
Bibliothek  beschlossen  worden  war ,  wurde  von  den  Bibliothekaren 
ein  bis  in  die  einzelnen  Unterabtheilungen  durchgeführter  Plan  ftlr 
die  neue  Aufstellung  der  Bücher  entworfen.  Dieser  nach  18JIaupt- 
fllchern  trefflich  disponirte  und  übersichtlich  gegliederte  [in  der  Ein- 
ladungsschrift von  S.  33  —  94  mitgetheilte]  Plan,  der  für  jeden  B*- 
bliothekar  und  Bibliothekenfreund  von  Interesse  ist,  hat  nur  Einiges 
von  der  früheren  Ordnung  beibehalten,  wodurch  sich  von  selbst  die 
nötbigen  Modificationen  der  allgemeinen  Principien  ergeben,  die  ein 
auf  reformatorischem  Wege  entstandener  Plan  erleiden  muss.  Die 
Principien  kommen  denen  in  Einigem  nahe ,  welche  im  ungemeinen 
Repertorium  der  Lüteratur  (Jena  1793)  aufgestellt  sind.  Für  die 
Ausführung  ist  schon  sehr  viel  geschehen.  —  Möge  die  treffliche  An- 
stalt immer  so  wackere  Beamte,  wie  jetzt,  haben ,  welche,  wie  aus 
dem  Programme  ersichtlich  ist,  mit  so  viel  Kcnntniss  und  Liebe  zur 
Sache  an  derselben  arbeiten ;  möge  es  ihr  aber  auch  nie  an  edlen 
Gönnern  fehlen,  welche  gleich  ihren  Hauptbegründern,  einem  Lin^ 
denbrog^  Jungius^  den  Brüdern  fFolf  u.  s.  w. ,  dieselbe  mit  Libe- 
ralität pflegen  und  anbauen  I 

Verleger  :   T.  0.  H^eigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  lüelzer. 


ÜSRAPKIJII. 

(itf^rifi 

för 

IHUlotlMkwlEMiiseliaft^  Handsehriltenknnde  und 

Sttere  Lttteratmr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteraturfteonden 

herausgegeben 

Dr.  Miobert  Nauntann. 

jy  14.  Leipzig,  den  31.  Juli  1840. 

Plattdeuteebe  Ausgabe  der  Ctriseldis 

und   der  Geschichte  von  Bigismunda  and  Cfuücardo. 

(1502.) 


ie  grosse  König!«  Bibliothelc  in  Kopenhagen  besitzt  eine 
hocliat  seltene  und  (so  weit  ich  bis  jetzt  weiss)  noch  nii^ends 
beschriebene  plattdeutsch e,  in  Hamburg  ]502  gedniekte 
Ansgabe  der  ErzMhhmg  tob  GrüeldiSy  nebst  (ohne  Zweifel) 
beigedmckter ,  ebenfalls  plattdeutscher  Uebersetzung  der  Er« 
sihlung  von  Sligümunda  und  Guücardo  (nach  Leon^  AretinuB)^ 
Da  diese  Ansgabe  selbst  auf  den  Hamburger  und  Lübecker 
Stadtbibliotheken  fehlt,  und  wahrscheinlich  in  Ober-Deutsch- 
land nodi  seltener  seyn  wird,  darf  wohl  eine  etwas  ausfiihr- 
liehe  Beschreibung  derselben  nicht  überflüssig  seyn. 

Die  GrUeldis  hat ,  in  einem  vollständigen  Exemplare,  ohne 
Zweifel  15  Blatter  in  Quartformat;  eine  volle  Seite  31  Zeilen; 
die  mit  Holzschnitten  versehenen  Seiten  aber  nur  10,  11  oder 
12  Zeilen*  Das  erste,  oder  Titelblatt,  hat  nur  oben  an  der 
Vorseite  folgend«  2  Zeilen : 

Van  der  duldicheü 
der  vrowen  gheheien  Gfifeldü. 

Die  Rnckaeitc  fülll^  doch  niclit  ganz,  ein  HolzschniU  aus, 
der  recht  wohl  und  besser  als  die  übrigen  ausgeführt  ist,  mit 
zwei  Figiuren  ;   Ein^   in   einer  Art  von  Catheder    sitzender 
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Lehrer  oder  Gelehrter^  mit  dem  Buche  vor  sich,  und,  wie  et 
■cheinty  in  Unterredung  mit  einem  andern^  auf  der  getäfelten 
oder  Estrich-Diele  stehenden  Manne;  beide  mit  Mützen  und 
pebtTerbramten  Mänteln  bekleidet. 

Das  sweite  Blatt  hat  oben  in  zwei  Zeilen  die  Ueberschrift : 

De  hijißwrie  «an  der  dmldicheü  der 
vrowen  gheheten  Ortfeldü. 
Der  ersten  Zeile  des  Textes:  (Sf)vyckvanßedicieifi  vnde 
truheytj  mangelt  der  ansgeroake  Anfiingsbuchstabe.  Die  an* 
dern  alten  deutschen  Ausgaben  der  Griseldis  fangen  mit  So 
an;  hier,  scheint  mir,  sollte  man  eher  denlien,  das  Anfangs- 
wort miisste  Nv  sein.  —  Uebrigens  hat  die  erste  Seite, 
ohne  die  Ueberschrift,  28  Zeilen* 

Das  dritte  Blatt  (^yjbegauet  Men  eyn  yflick  man  moet  Her- 
üen  Vhßo^^)  hat  die  Signatur  A.iij,  und  einen  Holzscluiitt 
auf  der  Uückseite.  Das  vierte  Blatt  ist  ohne  Hölzschnitt;  das 
fünfte  hat  aber  einen  auf  der  Vorseite  (die  nackte  Griseldis, 
deren  Kleider  man  ausziehet);  die  Ruckseite  endet:  ,,va» 
mennyghen  wart  angheteen  Vnde  mer  M>en}^  —  Wahr- 
scheinlich fehlen  hienichst  in  unscnn  Exemplare  2  Blätter 
oder  4  Seiten,  mit  2  Ilolzschuitten«  Es  fängt  nämlich  das 
nächste  (achte)  Blatt  an  mit  dieser  Zeile:  {voge)  le  mfchi 
verthereu  Dock  Jio  verne  ah  yd  vnfem.  Das  fehlende  nimmt 
in  der  hochdeutschen  Ausgabe,  Augsburg,  bei  Hans  Bämler 
1472  (in  doppelten  Columneu  gedruckt;  bei  Hain  Repertor. 
No.  12S18)  164  halbe  Zeilen  auf;  in  der  hochdeutschen  Aus- 
gabe aber  mit  der  Jahrszahl  1478  (Hain  Repertor.  12819) 
70  ganze  Zeilen.  Nach  dem  Verhältnisse  des  Druckes  in 
diesen  Ausgaben  zu  unserer  plattdeutschen  wird  das  fehlende 
in  dieser  ungefähr  85  Zeilen  ausmachen;  und  so  auch  mit 
2  Holzschnitten,  die  gewöhnlich  den  Raum  von  18  oder  19 
Zeilen  ausfüllen,  4  ganze  Seiten.  —  Wollen  wir  denn  das 
nächstfolgende  Blatt  in  unserm  Exemplare  als  das  achte  an- 
sehen, so  hat  dieses  keinen  Holzschnitt,  dagegen  das  neunte 
und  zehnte  Blatt  jedes  einen  auf  der  Rückseite.  Das  eilfte 
Blatt  (die  erste  Zeile:  nycht  botemeitek  ys  dai  eynem  acker-^ 
manne  bethe-lmei])  hat  die  Signatur  Cj.  und  einen  Holz- 
schnitt auf  der  Rückseite;  das  zwölfte  Blatt  ohne  Signatur, 
und  das  dreizehnte  Blatt,  mit  der  Signatur  Giij,  ebenfalls 
)edes  einen  Holzschnitt.  Das  vierzehnte  und  vorletzte  fängt 
an:  (ge)leüet  men  myt  duffer  bliu^u  infalickeii  dee  Üdde; 
nnd  hat  auf  der  Rückseite  einen  Holzschnitt  (Walther  und 
Griseldis  mit  den  Gästen  zu  Tische).  Das  letzte  (fün&ehnte) 
Blatt  hat  nur  diese  Zeilen: 

(ßn)  ßme  bleff  eyn  ante  des  lande»  Vnde  ieuede  yn  fa- 
lyckeyt  Deo  graciae 

Hyr  endygketjyck  de  kyetorie  van 
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der  duldicheii  der  vrawen  Grtfeldü 
Qhedrueket  yn  der  löflikenßad  Hä 
horch  Na  der  gkeiari  CHfti.  M. 
CCCC.  vnde  itce. 

Die  ganze  Rückseite  nimmt  ein  sorgfältige  ausgeführter  Holi- 
schnitt  ein:  eine  Franensperson,  in  weitem^  faltigem,  die 
Fasse  bedeckendem  Schleppkleide ,  mit  einer  Krone  auf  dem 
Haupte  und  dem  Scepter  in  der  rechten  Iland« 

Dieser  Ausgabe  der  plattdeutschen  GrisekUa  scheint,  nach 
aUeo  Merkmalen,  eine  ebenfalls  niederdentsche  Ausgabe  der 
Erzählung  von  Sigiamunda  und  Guiacardo  beigedruckt 
sa  seyn.  Wenigstens  sind  nicht  bloss  beide  Schriften  in  un- 
serm  Exemplare  früher  als  zusammen  gehörend  angesehen 
(s.  Bibliotlieca  E.  D.  Hauben.  Hafn.  1767.  T.  U.  p.  122; 
von  welcher  Sammlung  dieses  E&emplar  herstammt),  sondern 
anch  die  Signatur  scheint  darauf  hinzudeuten.  Letztgenannte 
Schrift  hat  auf  der  ersten  Seite  diesen  Titel:  Vau  {aiel) 
/ygifmunda  Dei\  vorßen  dochter  van  Salernia  Vnde  \ 
van  dm  mngelige  Gwtfcardo.  Uebrigens  hat  diese  Seite 
24  Zeilen  (die  letzte:  ere  vader  teere /e  ens  aderW  mämm 
to  geu^de  in  dai) ;  eine  volle  Seite  aber,  wie  in  der  Grisel- 
dis,  31  oder  30  Zeilen.  Das  erste  Blatt  ist  ohne  Sipatur; 
das  zweite  hat  D.i;  das  sechste  £«i«  Auf  der  Vorseite  des 
neunten  Blattes  endet  die  Sclirift  mit  5  Zeilen,  deren  erste 
(arhei)  de  alfe  Gwtfcardus  vnde  Sigifmunda  hehben;  die 
letzte:  Sigifmunda  ene  gheheden  hadde.  Danach,  ohne  Jah» 
reazahl  und  Drnckort: 

Hyr  endighetjyck.de  hy/taria  Sigifmnden 
vnde  Gwifcardi  der  beyden  lejffhebbers, 

Druck,  Format  imd  Papier  sind  demjenigen  der  Griseldis 
vollkommen  ahnlich.  —  Uebrigens  besitzt  die  Kdnigl.  Biblio* 
thek  auch  noch  eine  andere ,  ältere  niederdeutsche  Ausgabe 
der  Griseldis;  Fol.  35  Zeilen,  ohne  Drnckort  und  Jahreszahl 
(am  Schlüsse:  DEO  GBATIAS);  aber  in  einem  vom  defeo* 
ten  Exemplare.  Der  Druck  ist  gross,  scharf  und  deutlich; 
anch  die  Holzschnitte,  von  weit  roherer  Ausfühnmg,  zeigen 
ein  höheres  Alter  an«  Ein  ebenfalls  unvollständiges  Exemplar 
dieser  Ausgabe  findet  sich  in  der  Hamburger  StadtbibUothek. 

Kopenhagen» 

C.  Molbeck. 
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RenatuM  Seci,  Bochdracker  ans  Strassbarg, 
als  BuclidraAker  im  ItaAm«  Baden  Im  JAlire  1511» 

and  Johannes  BüOy 

Mermam^eber  der  ^jN^loyla  n^uMierun^^ 

Pan%er  VI,  p.  54.  No«  239  fuhrt  das  Buch 
jjApologia  muUerum  \  in  mro8  probro8o$  JoatmU  \  Motu  Neor 
pelUmmSaere  \  wdi»  tfpoHoUtm  Seereianf  |  If.  Bxmusum 
im  TbermU  Anihomms  Oppi  \  di  Bademis  per  lUnmtum 
Beck  Cmmn  \  Argentmen.  Amno.  M.D.XL  No  |  fio.  Kat. 
Januarij.  quädo  fiesim  \  preter  soiäam  erudetttaiem  \  Ar^- 
gndoraii  inerudesee  \  bai^* 

fthchlich   unter  dem   Dmckorte  Straasburg  auf,   da  aus  der 
SchkiBsschrIfl  vielmehr  mit  Bestimmtheit  hervorgeht ,  dass  der 
fitraaiburger  Dmcker  Renattu  Beck^    ohne  Zweifel  auf  der 
Flucht  vor  der  damals  in  Strassburg  hansenden  Pest,  dassellie 
in  Baden^Badtn  gedruckt  hat.    Beck  ist  in   seinen  BchlusB*» 
tohriften  iiber  den  Dnickort  setner  Bücher  sehr  genau,  wie  mns 
dm,  bei  Araber  XI.  p.  S61.  8S2  angeführten  Schkissschriften 
«einer  Strassburger  Dnicke  vom  J.  1513  und  1514  hervorgeht* 
Audi  der  Herausgeber  dieses   Buches»    welcher  seine 
eigenen  Verbesserungen    darin   angebracht,    Johannee  HieOy 
Badenais,  politianim  litterarom  professor,  von  welchem  einige 
eigene  Produkte  unter  dem  Titel  Sümla  Jo.  Himmü  beige* 
dnwkt  sind,   ist  weder  bei  JSeher  noch  bei  Adekmg  sn  fin«* 
den,    ungeachtet  Bobanus  Heasus  ihn  foh  iWj  j^poeiice  cem- 
nuMnipulatimii  Ordmmrmm^^  nennt.    Dieser  /•.  Uiwo  hat  schein 
früher  ein  Buch  unter  dem  Titel:  Jocmm  Hüeme  Contilenae 
aliquot   bucoUcae   de   iliustrüsimo  Principe    Pkilippo    Comite 
Pldaiino ,   Eleei^re  ImperU.  (!)  L^mae  per  Welfgangmm  Mo- 
nacemem  lä06.  4»  drucken  lasse»,  welches  anch  in  der  Apo«- 
log ia  CsL  b  iij  in  einem  Briefe  an  den  Verf.  unter  dem  Namen 
BuecoUca  tum  emnmima  entweder  mit  inbegriffen,   oder  allein 
«emeint  aeyn  kann.    Da  nun  Hieö  foKaiJ  in  Hinsicht  anfdAt 
Biu^  des  Jo.  Meiie  aelbat  erklärt:   ,^edM  suhtrasi  fuedmm, 
mddidi,'^  ao  kann  auch  der  nraprün^iche  Titel  des  Originals 
woU  der  von  Bmier  mem.  Ubr.  rar.  p.  2B.  angegebene:  „/«- 
mUw  ooeimM  femimei  eamira  maree^^  gewesen ,  und  erst  von 
üfo  abgeändert  worden  seyn. 

StuUgart. 

Oberbibliotheliar  Dr.  Moser. 
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Eiltterariselie  Creditverliftltiil«N»e« 


Die  Anleihen  w  Gedanken  und  Worten,  die  wlt  ?on  neue- 
ren littenrisciien  Erscheinungen  an  älter«  Gelateseneuniste 
ti|;lich  gemacht  finden  und  welche  lum  Theil  an  das  nunovi, 
xum  Theil  an  das  tfure«  meus  Uvrea  nouveaux  erinnern,  wer- 
den, einer  Art  achrifUteUerischen  Anttandes  halber ,  al^ta 
melur  oder  minder  verhüllt.  Doch  ist  dies  nicht  immer  der 
Fan  und  die  Theorie  des  Nackten  findet  auch  auf  diesem 
Felde  Ihre  Bewunderer  und  Anhänger.  Da  nun,  Gott  Lob! 
die  Peifectibilit&t  dermalen  in  das  Unendliche  lu  ceben  scheint, 
so  ist  es  natürlich ,  dass  auch  in  solchen  litteranschen  Credit- 
verhaltnissen  Erstaunliches  geleistet  irird.  Wem  sollen  wir 
wohl  die  Palme  auerkennenf 

Als  ein  tüchtiger  Competent  in  solchem  Wettstreite,  als 
ein  unerschütterlicher  Plünderer  nicht  etwa  früherer,  nein 
gleichzeitiger  Werke  hat  sich  kürzlich  Herr  A  Namur  ge- 
zeigt, und  ihm ,  der  vor  wenig  Monden  auch  unserem  Uvret 
d€9  Jina  die  Ehre  eines  neuen  Abdruckes  mit  obligaten  Ana- 
graphaeana  widerfahren  Hess,  mag  einer  wirkUeh  uperhorteii 
Gopiervirtuositit  halber  hier  ein  bibliographisches  Denkmal 
gesetzt  werden. 

In  seinem  f^ProJei  iFun  nouveau  sysiime  bibUofrgphifUt 
de$  cotmahäancea  humamen^^  (Bruxelles  1839.  8.) ,  einem  um 
so  strenger  zu  beurtheflenden  Machwerke,  als  Herr  Namuf 
jedenfalls  tüchtige  Anlagen  in  seinen  früheren  Schriften  ver- 
rieth,  besteht  die  PrSface  nur  ans  detachirten  Stellen  der 
Cojff/an/nischen  BibÜothekonomie,  wie  die  nadisteheiide  Ver^ 
glelchung  (was  Constaniin  anlangt,  nach  der  Pariser  Original- 
ausgabe) lehren  wird« 

Wamur.  Constamtint 

S.  U  Tu  \^  4  wortlich  abgedruckt  von  S.  6.§.&.  Z.29— 31. 

„  8—1»       „               „  „    „  7.  J»l,  H  17-1^8. 

„aO-24u.S.lI.2Ll-3  ,,    „  7.4«.!.  ^,82J6u. 

.  „  8.  {•  I.  „    l-^  7« 

„      Notel,          „                „  „    „  8.§.2,8-l0a2-15* 

S.U.  Z,  8—  7      „               „  „    „18. $.8.  2,21—25. 

„   7.9.         „               „  „    „24.  §.!•;„  31.  M. 

Notel.          „                „  „    „22.4,%.   „    5--- 12. 

2,          „               „  „    „^|,3.  w*13— 19. 

4.  „  „  .,    „22,23, 4,4,  »•  27- 

84,  1—5. 

5.Z.1-6  „  „    „24,25,4-JOZ-3*- 

34    1—6. 

5.  ,,«---8u,S.IILN.5.Z«l-2  „25. 4,11.  Z.  12-17! 
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jr«mur.  Con*tmntin» 

S.ni.Z.l— 7  w8rtlichabcednicktTonS.17.16.  «.1.  Z.aB— 

32    1—8. 

„    Notel.  Z.l— 6        „  „  „      28.  §.16.  z'S— 11*. 

„     „    1.  Z.7— 11      „  „  „      28.29.  §.18.  Z.  32— 

34,  1—4. 

»      »    2.  „  „  „      20.  §.7.  Z.l — 8. 

S.IV.  Z.1— 6  „  „  „        8.  §. LZ. 25— 31. 

»7—13  „  „  „  pr^fiicep.l.Z.l— 8. 

„  14— 17 u.V. Z.l— 4  „  „  S.  5.  §.1.  Z.3— 13. 

Notel.  Z.1— 3       „  „  „      18.  §.3.  Z.  17— 20. 

,,    1.  Z.3— 13      „  „  „      18,19.  §.4.  Z. 26— 

34,  1-6. 

„      „     1.2.13—18   „  „  „      24.  §.8.  Z.  11-21. 

S.V.  Z. 5— 13  „  „  „         6.  §.2.  Z.l— 9. 

„    „  14—16  „  „  „      29.  §.1.  Z.  29-31. 

„    „  16—»  „  „  „       8,9.§.2.Z.32,1— 8. 

„    „26-30  „  „  „    95,96.§.1.Z.31,1— 4. 

„     „  31-34 II.  VI. Z.l -7  „  „      96.  §.  1.  Z.  5— 15. 

„    Note  1  „  „  „       33.  §.  2.  Z.  11—14. 

S.  VI.  Z.  8-20  „  „  „      96.  §.2.  Z.  16— 28. 

,,     „  21 — 36 ,,  ff  „      96.  §.9.  Z.  18 — 33. 

„    „  37,38.  Vn. Z.1- 4  „  „      98,99.§.10.Z.34,]-5. 

S.Vn.Z.4— 12  „  „  „  120,121.  §.2.  Z.33, 1-7. 

,,     ,,  14—20  ,,  „  „    125.  §.  2.  Z.  9—15. 

„     „  21—29  „  „  „    30,31.  §.3.28-34,1.2. 

„    Notel  „  ,,  ,,      24.  §.9.  Z. 22— 29. 

„     „    2  (S.Vni)       „  „  „    79,80.§.2.30-33,l-9. 

S.VUI.Z.1— 14  ,,  ,,  „    125, 126.  §.  3.  Z.  21— 

„     „  15—22  „  „  „    128.  §.4.  Z.6H-12.  * 


,,      „  23—26  „        „        „    126.  §.  5.  Z.  18—21. 

„    Note  1  „        „        „    127,  128.  §.  9.  Z.28, 

29  33  34  1 3. 

S.IX.  Z.23,25,26,  ii.S.IX.1-4        „    126.  §^6.  Z.i2— 27i 
S.  X.  Z.»-m  „        „        „   126,127.§.7.28-34,1.2. 

S.XU.  Z.7— 21  „        „        „  präkcep.3.  Z.7— 24. 

Wm  ist  nun  in   dieser   XII  Seiten  langen  Vorrede   des 
Henm  Natnur  sein  geistifes  Eigenthnm?  Nidits  als  folgendes: 

Seite  III.  ZeOe  7—20. 
„      —  Note  2.  Zeile  7.8.  und  S.IV.  Zefle  1-5. 
„      IV.  Note  1.  Zefle  18—22. 

„  Vm.  Zeile  26—29. 
,,      IX.  ZeUe  1—22. 
„       X.  Zefle  4—27. 
„       XI.  eins. 
„      Xn.  Kefle  1—6,  22—35,  ind.  des  Datums  und  Namens. 


»Ift 

Der  Leser  m^;  selbst  beiirlhcilen ,  ob  dieses  ton  Herrn 
Namur  gegebene  Eigene  das  WerthvoUere  sei  oder  nicht; 
iiDs  hat  es  nicht  so  scheinen  wollen.  Doch  fehlt  die  in  allen 
neueren  Productionen  desseliien  Herrn  Verfassers  stereotype 
Phrase  nicht,  dass  er  Vollständigeres,  Besseres  und  Braucli« 
bareres  geliefert  habe,  als  alle  seine  Vorgänger.  Dass  dies 
bei  dem  hier  fraglichen  Buche  nur  der  banalen  Redensart 
halber  gesagt  sei,  wird  jeder  Unbefangene  sofort  Anden,  wenn 
er  sich  mit  dessen  Inhalte  bekannt  macht,  wenn  er  selbst 
sieht,  mit  welcher  Debereilung  eine  Schrift  verfasst  ist,  die 
Ihrer  Tendenx  nach  nur  ein  Ergebniss  der  tiefsten  und  müh- 
samsten Studien  seyn  konnte. 

Weldie  Achtung  mnss  übrigens  Herr  Namur  Tor  dem 
Publikum,  yor  der  OeffentUchkeit  haben,  wenn  er  sich  mit 
so  nairer  Unbefangenheit  als  litterarischen  Freibeuter  prodn- 
drt!  Frnhere  vielversprechende  Leistungen  können  su  einem 
solchen  Verfahren  nicht  berechtigen,  und  den  strengsten 
Tadel  verdient  der  Mann ,  welcher,  da  er  doch  Eignes  liefern 
könnte,  es  vorzieht,  sich  mit  fremden  Federn  su  sclmiiicken, 
seinen  Lesern  das  recht  wackere,  gut  gemeinte  Buch  des 
€knutantm  durch  ein  Kaleidoscop  zu  zeigen  und  die  von 
Walter  Scott  aufgestellte  Idee  einer  Romanfabrik  unglückliclier 
Weise  auf  die  Bibliographie  übertragen  zu  wollen. 

Möge  Herr  Namur  diese  litterarische  Sünde  bald  durch 
ein  tüchtiges  eigene»  Produet  wieder  gut  machen! 

Dresdin. 

Hermann  Lndewig. 


Zur  Litteratar  der  Nanmborg-Zeitzer  Stifts-Bibliotliek 

zu  Zeitz. 

Die  Naumburg^Zeitser  Stiftsbibliothek ,  welche  In  dem  Bi- 
schöfe Jalhis  von  Pflug  ihren  eigentlichen  Begründer  verehrt 
und  von  dem  Herzoge  Moritz  zu  Sachsen  nicht  nur.  die  von 
D«  Thomas  Reinesius  Erben  zn  Leipzig  um  1600  Thaler  er- 
kaufte Sammlung ,  sondern  auch  im  Jahre  1671  die  Einkünfte 
der  Viearien  S.  Leonhardi  und  S.  Cnicis  zu  ihrer  Vermeh« 
mng  angewiesen  erhielt,  sollte  in  Folge  der  bei  der  Refor« 
mation  gesclilossenen  Capitulation  nach  Naumburg  in  Ver- 
wahnmg  gebracht  werden,  blieb  aber  dessenungeachtet  bis 
znm  heutigen  Tage  im  Schlosse  zu  Zeitz.  Zur  näheren 
Kenntniss  dieser  Bibliothek  und  ihrer  Gesdiichte  dienen  einige 
im  hiesigen  KönigL  Geh.  Staatsarchive  befindliche  Handsclirif- 
ten ,  auf  welche  der  Unterzeichnete  durch  diese  Zeilen  die 
Freunde  jener  Bikchersammlnng  aufmerksam  zu  machen  wünscht. 


»1« 

Uniteittarium  Her  Butlftv  ^m  SbtHU  ^iintftitTg* 

lä6&.  foL 

Voran  des  Administrators  Friedridi  Wilhelm,  Hersogs  sii 
Sachsen,  Befehl  an  das  Domcapitel  sii  Naumburg,  die  Auf* 
nähme  eines  Inventariums  über  die  Zeitser  Stiffts  Liberey 
betreffend.  Dat.  Torgan.  1593.,  in  dessen  Folge  die  Abschrift 
des  bereits  im  Jahre  1565  von  Johann  Rivins,  dem  Sohne 
des  beriihmten  Jo«  Riviiis  Athendor«,  aufgenommenen  Inven- 
tarinms  eingeschickt  worden  ist.  Das  Inventarium  ist  in  la« 
teinischer  und  deutscher  Sprache  abgefasst,  davon  das  latei- 
nisch geschriebene  Yerzeichniss  den  Anfang  macht  und  fol« 
genden  Titel  fuhrt :  Indes  BibUotheeae  mttruetae  a  Reveren- 
äiaiimo  Principe  D.  Julia  Bpieeopo  Numburgenei^  distributus 
hoe  ordine,  ut  aecundum  Utero»  Alphabeti^  espanantur  eepo" 
ratint  ^  guaeeunque  muUipUei  ttngua  extant.  Primum  in  TAeo- 
logffl,  deinde  quae  in  Jure  Ciuili  et  CanonicOf  tum  guae  im 
Medidna:  postea  quae  in  Hiitoriie:  ad  kaee  quae  in  Poätis: 
poetremo  quae  in  omni  PHiloaophia.  Das  deutsche  Verseich- 
niss  fi\hrt  den  dem  lateinischen  entsprechenden  deutsdien 
Titel,  wie  überhaupt  zu  bemerlten  ist,  dass  beide  Verseich- 
nisse  in  allen  Stucken ,  bis  auf  die  Sprache  allein ,  völlig  mit 
einander  übereinstimmen.  Die  Kataloge  zerfallen  in  zwei 
Theile,  von  denen  der  erste  die  von  dem  Bischöfe  Julius 
hinterlassene  Sammlung  und  der  zweite  die  aas  der  Zeit  der 
früheren  Bischöfe  stammenden  Bücher  in  derjenigen  wissen- 
schafidlchen  Ordnnng  anffiilirt,  die  in  dem  Titel  des  Inven- 
tariums  hinlänglich  angedeutet  ist.  Manuscripte  (in  membrana 
manuscripta  et  in  cartis  manu  descripta)  und  Druckschriften 
sind  von  einander  abgesondert.  Der  erste  Theil  beginnt  mit 
der  Ueberschrift:  Index  «jus  Bibliothecae,  quam  instructam 
in  arce  Cizensi ,  moriens  reliquit  Reverendissimus  Princeps  ac 
dominus  D.  Julius  Episc.  Numburg«  Ausser  den  bereits  ge- 
nannten sechs  wissenschaftlichen  Classen  ist  als  Anhang  eine 
siebente  Classe  von  Büchern  und  anderen  zur  Bibliothä  ge- 
hörigen Gegenständen  in  folgender  Ordnung  angefahrt: 
1)  Libri  impressi,  soluti  et  rüdes,  quales  recens  ab  officina 
afferuntnr:  In  fasciculos  et  grande  coUigati.  2)  Ldbronim 
germanice  latineqne  manuscriptorum  multiplids  Argumenti  et 
generis,  non  parua  copia.  In  quibus  sunt  partim  exempla 
«ornm,  quae  dum  viveret  Reverendiss.  D.  Julius  edidit:  par« 
tim  absoluta  qiiidem  cum  inscriptionibus  plura:  sed  nonduBi 
edita:  partim  inchoata  et  rndia,  quacdam  in  diartis  schedisque 
relicta:  partim  deniqne  scripta  comprehensa  oonsilia,  de  refer* 
mandis  Ecdesiis,  cum  hnjus  Dioeceseos  tum  alianim  Bede- 
slarnm  CoUegialium.  3)  Iraagines  et  icones  a  capite  usqoe  ad 
summa  pectoris ,  atque  eo  modo  expressi  halientur  in  pannin 
lineis«     4)  Regiones  in  cartis  et  pannis  linels  grandioribns 


r 


depkUe  extant.  .  5)  Historiae  in  paonit  Bneis  depictae*  6)  In 
cBita  grandlnscnla  super  tabella  inducta»  7)  Item*  8)  Po- 
Blremo  in  Bibliotheca  sunt«  Der  erste  Theii  adiUesst  mit 
den  Worten :  Indicis  libroriim  et  BibUotlieGae  totins ,  instructae 
a  Renerendissimo  Principe  D.  Julio  finia.  Cisae  Libonotromm 
postridie  Calendas  Junias  Anno  aaliitiferi  partus  in  tcrris  Filii 

Del ,  Jesu  Christi  Domini  ac  Saluatoris  nostri*  M.DXX V«  und 
hat  ausserdem  noch  folgende  Nachschrift:  Joannes  Ririus  fa<* 
tetur  hnnc  Bibllothecae  amplissimi  Praesulis  D.  Jnlii  Episcopi 
Nnmburgensis ,  Indicem  Jossu  Illnstrissimi  Principis  Electoris 
ac  Domini  D.  August!  etc«  a  sese  confectnm:  descriptum  esse 
ex  Autographo  suo  atque  ita  denuo  reoognitum  et  emendatiira 

Dominis  Consiliariis^   in  arce  Cizenlsi  redditum  V,  CL  Julias 

Anno  salutiferi  partus  in  terris  filii  Dei  Jesu  Christi  M.D.LXV. 
Der  zweite  Theil  beginnt  mit  der  Ueberschrift:  Index  Libro- 
ram  Veteris  Bibliothecae  relictae  a  superionim  temporiun 
Numburgensibus  Episcopis  in  arce  Cizensi,  und  schliesst  mit 
den  Worten:   Jndids  librorum  ueteris  Bibliothecae   Cizensis 

Flnis.  Cizae  die  Corporis  Christi  A®  ISBSl  und  der  Nachschrift: 
Hlc  Index  similiter  ut  prior,  ex  Autographo  Joannis  Bivii  de- 

SGriptua  est:  V  CaL  Julias. 

^cta  Urkunden  und  Naehnchten  die  Foundation  des  Proku-- 
ratur-AmtB  und  dessen  Verwaltung,  ingb  die  Stiftung  der 
Bibliothek  betri  1660  sqq.  fol.  ff.  27  b --28  b. 

betrifit  die  Hochfiirstl.  Verordnung  Tom  J.  1671  über 
die  zur  Vermehrung  der  Bibliothek  angewiesenen  Ein- 
künfte der  Vicarien  S.  Leonhardi  und  S.  Crucis. 

Fuadation  der  StiffU  BibUotbec.   1671.  foL 

Enthält  die  Verordnung  des  Herzogs  Moritz  zu  Sach- 
sen,  dat.  Morizburg  an  der  Elster  den  22  Sept.  1671, 
die  genannten  Einkünfte  betreffend. 

Daran 

a)  Berieht  V.  L.  von  Seckendorfs.  Dat.  28  Jan.  1680.  Mit 
dem  Fiat  des  Herzogs  Moritz  zu  Sachsen  signirt. 

Enthidt  die  Mittheilung,  dass  die  genannten  Einkünfte 
In  83  Thlr.  5  Gr.  9  Pf.  bestehen ,  davon  als  jähriiche 
Besoldung  des  Bibliothekars ,  welchem  jährlich  2  Schef- 
fel Weitzen  y  6  Scheffel  Korn  und  6  Scheffel  Gersten 
gereicht  werden  sollen ,  11  Thlr.  18  Gr.  abgehen  und 
mithin  ungefähr  70  Thlr.  zur  Vermehrung  der  Biblio* 
thek  übrig  bleiben. 

b)  HockeFa  Spedfication  der  Einkünfte  der  Vicarien  S.  Leon- 
hardi und  S.  Crucis  während  der  Jahre  1670—1721.  Dat. 
6  Octbr.  1721. 

c)  Instruction  y  Womach  der  ietzige  Bibliothecarius ,  Elim 
M.  Christian  Mathaens   von  Saher  Pastor  ad  St:  Nicolai, 


M  a  e  h  e  r. 

Ntimmer  945.    Homer!  Opera  j  graece.  2  VoD.  Florent*  1488. 
FoL  Edit.  princ.     Von  Wurm  gelitten.         1042  fn 

,,  219.  Lactantii  Firmiani  de  divinis  Institntionibus  ad- 
versiis  gentes  libri  Septem.  Siibiaco*  1465.  Fol«  Edit. 
princ.  Von  Wurm  gelitten.  Erstes  in  Italien  mit 
Jalirzahl  gedrucktes  Bucli.  810  fr. 

yy  24.  Biblia  swieta^  tbo  iest,  Ksiegi  starego  y  nowego 
zalconu  etc.  id  est:  Biblia  polonica.  Brestiae  1563. 
Fol.    Mehrere  Blätter  ausgebessert.  627  fr. 

„  566.  Bei  Kiisticae  Scriptorea.  Yenetüs,  Nicol.  Jen- 
son »  1472»  Fol.  Edit.  princ.  Hit  handschriftlichen 
Noten  von  Politlan.  549  fr. 

yy  390.  Decor  Fuellarnm:  Zoe  Honore  De  Le  DonseUe, 
etc.  (Venet.)  1461 ,  per  Nicolaum  Jenson«  4.  Wenig 
befleclEt.  500  fr. 

,9  1025.  F.  Yirgilii  Maronis  Opera.  Mutine,  per  Jo- 
bannem  Vurster  deCampidona,  1475.  4.  Zerstochen 
und  ausgebessert.  500  fr« 

yy  30.  Fsalterium  graecnm,  cum  latina  versione.  Me- 
diolani  1481.  Fol.    Edit.  princ.  400  fr. 

yy  1229.  Rime  di  Fr.  Petrarca.  Venet.  (Nie  Jenson) 
1473.    Fol.    Sehr  zerstochen.  392  fr. 

,y  1106.  Ausonii  Peoni  Epigrammat.  Oddii  consolat. 
Probae  Cent,  excerpt.  Calphurnii  Bucol»  Carmen  etc. 
Venet.  1472.  Fol.  Edit.  princ  315  fr. 

,>  785.  Vitnirii  Pollion.  de  architectura  libri  X.  Am- 
stel.  Ekevir.  1649.  Fol.    UnbeschniUen»        310  fr. 

,,  324.  Monte  sancto  di  Dio.  Florent.  1477.  Fol.  4. 
Edit.  princ.  Das  erste  Kupfer  ausgebessert.  301  fr.  50  c 

,,  397.  Joannes  Jacobus  Canis  De  Injiuriis  Et  Damno 
Dato  Rubrica  ....  Explicit  Opusculum  D.  Jo.  Ja.  Gan. 
Editum  L(ucae)  146».  Fol.  Wohl  einzig  belsanntes 
Exemplar.  300  fr. 

9^  2600.  n  Castiglione,  overo  dell'  arme  di  nobilUL  dia- 
logo  di  P.  Gritio.    Mantova.  586.    4.  280  fr. 

,y  1430.  Tutti  i  Trionli,  Carri,  Masscheaate  (atc)  o 
Canti  Carnasciales  chi  andati  per  Firenze  dal  tempo 
del  Magnifico  Lorenzo  Veccliio  de  Medici  ...  per 
infino  a  questo  anno  presente  .  • .  Fiorenza  (Tarren- 
tino) 1559.  8.  270  fr. 

,,  1105.  Martialis.  (Venetiis,  Vindelinus  de  Spira.  circa 
1470.)  4.  260  fr. 

,,  2163.  Polybii  historiarum  libri  V,  laüne.  Romae, 
Suueynheym  et  Pannartz.  1473.  FoL  230  fr. 

,,  1402.  Fazio  di  Ghiberü:  Dita  Mundi.  Vincentia  per 
Leonardo  (Achates)  1474.   FoL   Zentochen.  210  fr. 


NiunmerlSaß*    Claudü  Ptolemei  Cosmograpbii  (latine).    Ro- 

mae^  1478.    Fol.  210  fr. 

1404.    Geo^aphia  di  Francesco  Beriinghieri  fioren- 

tino.    Firense  (circa  ]'482).    Zerstochen,       200  fr. 

2153.    Titiis  Liviiis.  (Venetüs)  Vindeliniis  (de  Spira). 

3  VoD.  147a    Fol.  200  fr. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 
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Ueber  die  aaf  der  Leipziger  Stadtbibiiotfaek  befindliche 
Handschrift  der  AnnaMeM  VuldetueB. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monom. 

<Serm.  I.  337—415). 

(Portsetzang) 


Pag.  356.39.  Godafridl 

—  40.  Commerciacam 

—  41.  diiodenis 

-  3äO.  4.  quod  —  reDimtl* 

assent 

—  5.  sine  mora  in  die« 

positione 

—  '8.  IngQenheim 

—  9.  Herioldns 

—  10.  Mogontiacum 

—  — .  Georgias 

—  11.  presbjter 
•  jdranlicnm 

—  13.  noticiam 
•  palatio  fogiens 

-  —  16.  Hfldoinus 
^  18«  Sueasonum 

-  —  19.  allata 

—  21.  graüam 
•  eonmdem 

—  27.  BarcinonenaiuBi 

—  28.  iDcolumi 

—  30.  miiUodena 

-  —  31.  Bulgari 
.      —  32.  ifpe 

—  35.  post 

-  —  38.  HLotharius 
*.      —  39.  Hlndowicus 


godofridi 
commertiacnm 
[corrigirt]  dnodennis 
quid  —  renundassent 

sine  moranim  indisposiUone 

ingalenhelm 

herfaldiis 

mogontiam 

Georins 

presbiter 

ydroulicum 

notitiam 

palacio  fugena 

hildiuninua 

suessonam 

alata 

graciam 

earundem 

Barcenonenslnni 

incolomi    . 

multoties 

bulgaris 

igni 

propter 

Hlutharius 

liidauiiicns  [corr. :  hlndautiiciisj 
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sabbato 


—  9. 
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—  17. 

—  18. 

—  19. 

—  20. 

—  24. 

—  25. 

—  28. 
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Cornea 
Hlotharius 
Bpaciiim 
Hliidowicum 
5.  Non.  Mai.  et 
Iuna2.MoD.Juii. 
Wormaciam 
Alsatiam 
ad 

Hlotharium 
Mahtfredo 
Aurelianensium 
HIndowico 
Thiodenhove 
Hlotharius 
ad  Franconofurd 
saDCtos 

inde  ad  Aquense 
Frisonibus 
Ticinum 
Halbdani 
vespere 
apnd 

factus  est 
Karolo 

Hlotharius  et  Hin- 
dowicns 
Tridentina 
acquiescens 
intelligens 
Franconofurt 
natale 
Novembrlo 
Adalberti 
cedendumque 
Hlothario 
Hludowico 
Hlothario 
assnmpto 
Karolo 
iraperatoris 
Rhemim 


sabato 

comis 

hludharius 

spatiiim 

hlndauuicum 

II.  nonas  maii  et  luna  Xfll. 

kal.  iun. 
nuormaticam 
alisatiam 

fehlt, 
hludharium 
mahcfrido 
aurilianensium 
hludauuico 
theodenhoue 
hlutharius 

franconfurdum  (ohoe  ad) 
sanctum 
inde  aquense 
frisionibus 
Ticennm 
halpdani 
uesperi 
aput 
factuest 
karlo 
Hludharius  et  hlndannlctis 

tredentina 

adqniescens 

inteUegens 

francofinrt 

natalem 

nobembrio 

adalberhti 

que  ist  hineineorrigirt« 

hluthario 

so  auch  der  Cod. 
hluthario 
adsumpto 
|[arlo 
Imperator 
renum 


(Fortsetzang  folgt.) 


Blbllothebeluroiilk. 


lo  den  Archive  zu  Kassel  hat  der  Bibliothekar  Dr.  Rommel 
einea  bisher  nnbekaouteD  Briefwechsel  zwischen  König  J^eMriicik  IV. 
▼OB  Frankreich  und  MorU%  dem  Gelehrten ,  Landgrafen  von  Hes- 
sen ,  anfgefanden ,  welcher  merkwfirdige  Aufscblttsse  fttr  jene  Zeit 
giebt.  Diese  Briefe  werden  jetzt  bei  Renouard  u.  Comp,  in  Paris 
keraasgegeben. 

Die  Kön.  Bibliothek  zu  Berlin  hat  ausgegeben:  Index  libro- 
rom  manascriptomni  et  impressorom,  qoibas  Bibl.  Reg.  Berol. 
aocU  est  anais  1837.  et  1838.  [Berol.  XXXVl  n.  119  SS.  in 
4.]  Nach  diesem  Verzeichniss  hat  die  Bibliothek  in  diesen  beiden 
Jahren  5132  gedrackte  Bücher,  so  wie  92  lateinische  und  dent^- 
sche  Handschriften  acqairirf.  Dem  Berichte  über  diese  Acces- 
sionen ist  eine  Geschichte  der  KOn.  Bibliothek  während  der  Jahre 
1828—39  vorausgeschickt. 

Das  KOn.  Preass.  Cultusministerium  hat  der  Universitätsbi- 
bliothek zn  Greifswald  vor  einiger  Zeit  400  Rtblr.  als  ausseror- 
dentlichen Zuschoss  gewährt. 


Der  Soperinteodent  Dr.  Schumann  zu  Annaberg  hat  der  dor- 
tigen Gynnasialbibliothek  mit  der  von  ihm  aus  eigenen  Mitteln 
erkauften ,  mehr  als  1200  Bände  enthaltenden  Bibliothek  des 
verstorbenen  Rectors  Benedikt  ein  sehr  ansehnliches  Geschenk 
gemacht.  Die  Bibliothek  besteht  aus  Büchern  im  Fache  der 
Philologie  9  Pädagogik  und  Geschichte. 

Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (bibliotheca  Paullina)  hat 
vor  Kurzem  einen  eben  so  bedeutenden  als  erwünschten  Zuwachs 
erhallen,  indem  der  grüsste  Theil  der  von  dem  ehemaligen  Pro* 
fessor  der  orientalischen  Sprachen  daselbst,  Dr.  Ernst  Friedrieh 
Karl  Ba$enmüllery  hinterlassenen  BOchersammlung  mit  ihr  verei- 
nigt wurde.  Diese  Sammlung  war  nämlich  bald  nach  dem  Tode 
ihres  berühmten  Besitzers  aus  den  Händen  des  nächsten  Erben 
durch  Ankauf  an  den  rühmlichst  bekannten  Buchhändler  Wilh. 
Ambr.  Barth  übergegangen  und  wurde  von  diesem  späterhin  dem 
Ron.  Sachs.  Hohen  Ministerium  des  Cultus  und  Öffentlichen  Un- 
terrichtes ftv  die  Universität  um  den  Kaufpreis  angeboten.  Da 
es  jedoch  bedenklich  schien ,  die  ganze  Sammlung  zu  acquiriron, 
weil  dadurch  die  in  zwei  bedeutenden  Versteigerungen  noch  kei- 
neswegs ganz  beseitigten  Doubletten  der  Universitätsbibliothek  zn 
sehr  vermehrt  worden  seyn  würden ,  so  vereinigte  man  sich  dahin, 
dass  eine  Auswahl  getroffen  und  nur  das  übernommen  werden 
sollte,  was  in  dieser  Anstalt  noch  nicht  vorhanden  war.  Dem- 
zufolge sind  von  den  3947  Bänden  des  Katalogs  gegeo  2600,  nnd 
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37  Handschriften  io  des  Besitz  der  üaiveniUitsbibiiothek  Über- 
gegangen. Darch  die  Druckwerke  erbalten  Tornefamlich  die  Fä- 
cher der  Theologie  und  der  orientalischen  Sprachwissenschaft, 
letztere  im  weitesten  Cmfange  und  mit  Einsehloss  der  dem  Sprach- 
kenner  and  Ausleger  unentbehrlichen  Realien ,  eine  Bereicberong, 
wie  sie  fttr  den  Standpunkt»  den  die  orieolaliscben  Stadiea  an  der 
Leipziger  Universitftt  einnehmen  können,  gegenwärtig  nur  gewünscht 
werien  kann ,  und  namentlich  ist  der  seltenen  und  kostbaren  Werke 
zu  gedenken,  welche  der  verewigte  Jtoaenmötor  mit  nicht  geringem 
Aufwände  unmittelbar  aus  Indien  bezogen  hat.  Die  Handschriften 
sind  tbeils  rabbinischen ,  theils  orientalischen  Inhalts,  und  unter 
den  letztern  zeichnet  sich  besonders  ein  prächtiger  Codex  des  Saadi 
ans,  dessen  reiehe  Verzierungen  unter  andern  auch  höchst  schXtzenS'* 
werthe  Darstellungen  youTafelscenen  mit  menschlichen  Figurßn  ent- 
halten ,  dergleichen  in  orientalischen  Handschriften  bekanntlich  nur 
sehr  selten  gefunden  werden. 

Am  25.  u.  26.  Juni  hatte  die  an  alten  Druckwerken  bekanntlich 
so  reiche  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  zur  Säcnlarfeier  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  eine  sehr  interessante  Ineunabelnschau 
veranstaltet ,  fiber  welche  ein  Catalog  [Verzeichniss  einiger  in  der 
akademischen  Aula  am  25.  und  26.  Juni  1840.  zur  Ansicht  aufge- 
stellter, in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  aufbewahrter  alter 
Druckwerke.  Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhans«  1840.  14  SS.  in  8.] 
gratis  ausgegeben  wurde.  Dor  Oberbibliothekar  der  Universität, 
Hofrath  Dr.  Oersdorf^  sprach  vor  einer  zahlreichen  Versammlung 
in  seiner  am  25.  Juni  in  der  Aula  gehaltenen  Säcularrede ,  welche 
auf  die  des  CSomthur  und  Prof.  Dr.  Hermann  folgte.  Aber  die  ein- 
zelnen Stücke  dieser  von  ihm  sehr  zweckmässig  und  wohl  geordneten 
Ausstellung. 


Das  Comit^  zur  Feier  des  vierhundertjährigen  Jubiläums  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst  in  Leipzig  bat  die  von  dem  hiesigen 
Bildhauer  Punk  nach  der  Mainzer  verfertigte  colossale  Statue  Gu- 
tenbergs,  welche  zu  den  Säcularfestlicbkeiten  auf  dem  Marktplatze 
aufgestellt  war,  indem  grossen  Saale  der  Stadtbibliothek  aufstellen 
lassen  und  dadurch  demselben  eine  sehdne  und  angemessene  Zierde 
veriiehen.  Dasselbe  Gomitö  hat  auch  diejenigen  Buchhandlungen, 
welche  bei  der  vom  25.  Juni  bis  zum  I.  Juli  stattgehabten  Ausstel- 
lung alter  und  neuer  Druckwerke  und  auf  die  Typographie  bezOgll- 
eher  Gegenstände  in  hiesiger  BochbändlerbOrse  die  zur  Säcnlarfeier 
verfiissten  zahlreichen  Schriften  ausgestellt  hatten,  ersucht,  der 
Stadtbibliothek  (welche  viele  alte  und  seltene  Drucke  zur  Ansstel- 
Inng  geliefert  hatte)  ein  Exemplar  derselben  zum  Andenken  an  die 
so  grossartige  Feier  zu  fiberiassen.  Bereits  hat  man  von  vielen  Set- 
diesem Gesaehe  mit  der  liberalsten  Gesinnung  entsprochen. 


Verleger  :  7*.  0.  fFtigel  in  Leipxfg.      Druck  von  C.  P.  iUelzer. 
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Dr.  Mtobert  Naumaann, 

J)S  15.  Leipzig,  den  15.  August  1840. 

lieber  die  Aasstellong  auf  der  deotsehen  Bochbändler- 
borse  zu  Leipzig  während  der  Feier  des  Bochdrnckfestes 

1840. 

99!Da8  Feat  soll  ein  harmloaea  sein,  bei  dem  sich  jeder  der 
Segntmgen  erfreut,  die  Gntenbergs  imsterbliche  Erfindung 
über  die  Welt  ergossen*^^  So  heisst  es  gleich  auf  der  ersten 
Seite  des  Festprogrammes ,  ausgegeben  von  dem  Gomit^  zur 
Feier  der  Erfindung  der  Buchdrnckicunst  in  Leipzig,  Und 
gewiss  9  jeder  tüchtig  Gesinnte ,  dem  der  Genuss  der  Theil- 
nahme  an  jenem  Feste  wurde ,  wird  es  bestätigen  können ,  in 
welcher  hohen  Bedeutung  die  ausgf^sprochene  Absicht  in  das 
Lehen  trat. 

Harmlos  war  das  Fest,  weil  es  in  geschmackvoller  und 
wurdlfer  Durchfi'ihrnng  eine  erhöhte  Heiterkeit  des  Daseins 
hervorrief  durch  die  lebhaft  erhöhte  Anschauung  eines  bedeu- 
tenden Ereignisses  mit  seinen  noch  bestehenden  und  in  die 
Zukunft  machtig  fortwirkenden  Folgen.  Das  ist  die .  wahre 
Harmlosigkeit,  die  im  unbefangenen  Gefühle  eines  tiichtigen 
Daseins  besteht.  Wohl  verdient  datier  dieses  schöne  Fest 
eine  genaue,  lebensvolle  und  anerkennende  Beschreibung,  die 
ilmi  gewiss  werden  wird  und  auch  schon  versprochen  ist. 
Hier  jedoch  sei  es  auch  mir  erlaubt ,  noch  einige  kurze  An- 
dentungen ülier  dasselbe  im  Allgemeinen  auszusprechen,  ehe 
ich  zu  dem  besondern  Gegenstande  nbergelie,  den  die  Auf- 
schrift dieses  meines   Berichtes   nennt»    Ohne  diese   vorher- 
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gehenden  Andeutungen  wurde  dem  Berichte  ein  wesentliches 
Element  abgehen,  indem  die  Ausstellung  auf  der  deutschen 
Buchhändlerbörse  erst  dadurch  in  ihrer  vollen  Bedeutung  ein- 
gesehen wird,  wenn  man  sich  ihre  Stellung  in  der  Gesammt- 
anschauung  des  Festes  vergegenwärtigt. 

Man  hat  so  mancherlei  iiber  die  Vertretung  des  Geistes 
bei  diesem  Feste  gesprochen  ,  oder  vielmehr  über  seine  Nicht- 
vertretung;  als  wenn  der  Geist  nur  da  zur  Erscheinung  Itomme, 
wo  Reden  über  ihn  gehalten  werden!  Eben  so  ist  es  mit 
der  Vertretung  der  Literatur.  Man  sollte  doch  meinen,  dass 
da  unsere  moderne  Literatur  ilire  lauteste  Anerkennung  finde, 
wo  eine  jubelnde  BevöUierung  die  Erfindung  desjenigen  Or- 
ganes  feiert,  wodurch  es  eigentlich  erst  eine  Literatur  giebt. 
Gewiss  lEonnte  das  Jubelfest  einer  Erfindung,  die  auf  eine 
ausserordentliche  Weise  zur  Verbreitung  menschlicher  Kennt- 
nisse behniflich  ist ,  nicht  besser  als  der  Art  gefeiert  werden, 
dass  wir  zur  Anschauung  ihres  Umfanges  und  ihrer  Thätig- 
|[eit  gelangen.  Was  diese  Erfindung  zur  Ausbreitung  der  ver- 
schiedenen Wissenschaften  mitgeholfen,  das  sieht  man  wohl 
besser  bei  der  Studierlampe  ein,  auf  einsamer  Stube,  als  im 
Gewoge  der  Menge,  die  im  dreitägigen  Jubel  eine  Säctila|>- 
feier  begeht.  In  einem  solchen  Falle  ist  es  die  Aufgabe,  in 
sinnlich-geistiger  Weise  für  Genuss  und  Anschauung  zu  wir- 
l^en,  und,  indem  man  den  ganzen  Menschen  in  Anspruch 
nimmt,  ihn  mit  dem  Höchsten,  was  uns  werden  icann,  mit 
einer  gesteigerten,  rein  darstellenden  Anschauung  eines  Er- 
lebnisses der  Menschheit  zu  entlassen.  In  solchem  Sinne  war 
augenscheinlich  dieses  berühmte  Leipziger  Fest  veranstaltet, 
und  hat  auch  diese  bedeutende  Aufgabe  wirSclich  gelöst,  was 
kein  unbefangen  daran  Theilnehmender  längnen  wird. 

Wenn  wir  nun  sagen,  dass  das  Fest  seine  Aufgabe  richtig 
gelöst  habe,  so  erkennen  wir  freilich  damit  an,  dass  jedes 
Einzelne  daselbst  an  seinem  Platze  war  und  seine  Bedeutung 
dadurch  mit  erfüllte,  dass  es  zugleich  aucli  die  Bedeutung  des 
Andern  erhöhte.  Fassen  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Festaus- 
stellung auf  der  Buchhändlerbörse  auf,  so  müssen  wir  geste- 
hen, dass,  so  wie  sie  einerseits  vom  ganzen  Feste  selbst 
gehoben  und  getragen  wurde,  sie  andererseits  wiederum 
Schlussstein  und  Krone  des  Ganzen  bildete;  denn  sie  war  es 
eigentlich,  die  den  Theilnehmer  am  Feste  mit  jener  gefor- 
derten Anschauung  entliess.  Möchte  es  mir  nun  auch  gelin- 
gen, hier  solfilin  andeutende  Nachrichten  über  dieselbe  zu 
geben,  die  als  ein  literarisches  Andenicen  an  dieselbe  In  die 
Hände  des  Lesers  gelegt  zu  werden  verdienen. 

Diese  Ausstellung  fand,  wie  bekannt  ist,  in  dem  Saale  der 
deutschen  BuchhändUerbörse  statt,  wo  sie  wie  ein  urspriing- 
liches,  wohl  organisirtes  Ganze  sidi  darstellte  und  den  sin- 
nigen Beschauer  immer  von  neuem  festhielt.    Wer  hätte  es 
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dtesem  GanieD,  so  wie  es  vdr  ihm  stand,  wohl  angesehen, 
das»  es  ans  verschiedenen  öffentlichen  nnd  Privatsamnrliingen 
hergenommen  war,  dass  gewiss  ein  Drittel  der  Gegenstände 
einzeln  von  einzelnen  Personen,  worunter  aiii^  auswärtige, 
beigesteuert  wnrde?  —  Dies  alles  bemerkte  man  nicht,  son« 
dem  wie  das  Werk  eines  schöpferischen  Geistes,  hervorge- 
rufen mit  umsichtiger  Kraft,  stand  das  Ganze  vor  tinsern 
Augen,  sowohl  was  den  Inhalt  als  aiicii  die  Anordnung  be- 
trifft. Und  was  sahen  wir  denn  eigentlich  hier?  Eine  l(unst- 
ansstellung?  Eine  Gewerbausstellung?  —  Beides,  wenn  man 
will,  und  doch  zugleich  auch  wieder  ein  ganz  Anderes.  Su- 
chen wir  es  uns  hier  deutlich  zu  machen. 

Freilich  zog  schon  diese  Ausstellung  din*ch  ihre  höchst 
bedeutenden  Einzelheiten  den  Beschauer  mächtig  an,  und 
gewiss  war  es  mit  die  Wissbegierde,  sich  mit  allen  diesen 
einzelnen  Gegenständen  bekannt  zu  machen,  welche  immer 
Ton  neuem  zur  Betrachtung  anregte.  Aber  alle  diese  Einzel- 
heiten bildeten,  wie  schon  gesagt,  wieder  so  ein  elgenthiim- 
liches  Ganze,  das  eben  als  solches  die  Ausstellung  so  einzig 
machte.  Das ,  was  dem  sinnigen  Beschauer  schon  beim  ersten 
aufmeri[samen  Durchgehen  des  Saales  zu  Theil  werden  musste, 
war  die  klare  Anschauung  von  der  sich  Herausgestaltung  der 
Erfindung  in  ihrem  Umfange  und  in  ihren  Mitteln ,  das  Phä- 
nomen des  inhaltsvollen  Gedankens  in  seiner  Realisirung. 
Ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  hier  bestimmt  genug  ausdrücke, 
man  wird  mir  daher  erlauben,  mich  weitläufiger  darüber  aus- 
zusprechen. 

Man  hat  schon  hie  nnd  da  bei  den  Aussprüchen  über  diese 
Erfindung  die  Phrase  vom  Ei  des  Columbns  angebracht.  Nun 
Ist  es  mit  dieser  Phrase  wie  mit  allen  Phrasen,  sie  passen 
vollkommen  doch  Immer  nur  auf  den  einzelnen  Fall,  dem  sie 
zuftUig.  ihre  Entstehung  zu  verdanlsen  haben.  Ganz  besonders 
kann  man  dies  von  der  obigen  sagen.  Der  Einfall,  ein  Ei 
dadurch  zum  Stehen  zu  bringen,  dass  man  ihm  die  Spitze 
einschlägt,  erfordert  gewiss  eben  so  wenig  Tiefe  des  Gedan- 
kens als  Kraft  des  Charaicters  und  Keichthum  des  Geistes  bei 
der  Ansfiihnrog  dieses  Gedankens;  am  wenigsten  passt  daher 
auch  diese  Phrase  auf  so  eine  grossartige  Erfindung ,  wie  die 
des  Buchdrucks  ist.  Bestände  das  eigentliche  Wesen  dieser 
Erfindung  Mos  in  dem  nahe  liegenden  Einfall ,  geschnittene 
Holztafeln  hinsichtlich  ihrer  einzelnen  Buchstaben  auseinander 
zu  sägen,  da  möchte  es  freilich  noch  so  ziemlich  mit  der 
Anwendung  obiger  Phrase  gehen.  An  dem  ist  es  aber  ganz 
und  gar  nicht,  sondern  Idee  und  Ausfiihnmg  dieser  Erfin- 
dung zeigt  sich  als  die  vollkommenste  Originalproduction  eines 
mächtigen  Geistes,  eines  kräftigen  Charakters.  Dieses  Hess 
uns  nun  vor  allen  Dingen  die  Ausstellimg  anschaulich  werden, 
Indem  sie  nna  die  ganze  Breite  der  Technik  hinsichtlich  ihrer 
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Orguie  wie  Ihrer  RetiiUaie  vor  Atifen  ■teilte.  Patrisen  und 
MatrizeDy  Giessöfen  und  Giessloffel,  Granerinstriunente^  Farbe 
und  Papier  y  Pressen  und  noch  viele  andere  Instrumente ,  die 
alle  höchst  nöthig  waren,  um  diese  Erfindung  ins  Leben 
treten  su  lassen*  Wer  dies  l&lar  und  deutlich  anscliaute,  dem 
wurde  es  gross  und  frei  in  seiner, Seele«  Deutlich  wurde  es 
ihm  9  wie  erst  Jahrhunderte  wirksam  vorausgehen  mussten, 
damit  auch  dieser  Erfindung  Geburtswehen  herannaliten,  und 
wie  nun  ein  erfindungsreicher  Kopf,  ein  thatkräftiger  Mensch 
diesen  Drang  der  Zeit  anerkannte,  und  sein  Leben  daran 
setzte,  dass  der  neuerwachten  Gultur  erstes  Kind jugendfrisch 
und  thatkräftig  in  die  neue  Welt  hereinsprang.  Da  erdachte 
und  erscliuf  er  zu  diesem  Zwecke  einen  Mechanismus^  eben 
so  neu  und  wunderbar,  wie  das  damit  bezweckte  Resultat. 

So  bedeutend,  ja  erhebend  diese  Anschauung  nun  schon 
an  sich  war,  so  liess  es  jedoch  die  Ausstellung  nicht  blos 
hierbei  bewenden ,  sondern  sie  erhöhte  dieselbe  noch  dadurch, 
dass  sie  uns  so  vollständig  wie  möglich  den  jetzigen  Stand 
der  Technik  und  ihrer  Resultate  vor  Augen  legte.  Ein  reiches 
Leben  der  Technik,  eine  Fülle  glänzender  Resultate  derselben ! 
Aber  aucli  liierroit  war  die  Absicht  der  AussteUung  noch  nicht 
erfüllt y  sie  ging  nocli  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  dadurch 
die  Anschauung  vervollständigte  und  als  ein  in  sich  Abge- 
schlossenes hervortreten  liess,  dass  sie  in  reicher  historischer 
Folge  und  instructiver  Zusammenstellung  eine  ausgewihlto 
Uebersicht  dessen  gab,  was  die  Typographie  von  ihrer  Er- 
findung an  bis  jetzt  hinsichtlich  des  Druckes  geleistet  hat* 
Von  dem  Psalter  von  1457  an  bis  zu  den  typographischen 
Productionen  von  Boäoni  und  Tauchnitz^  ja  bis  zu  dem  Bande 
neuester  Pariser  Schriftproben  von  TarM  ti.  Onnp.  war  hier 
eine  Folge  von  Werken  zu  sehen,  dem  Kunstgenossen  zur 
Erhebung,  dem  Kenner  zur  Freude,  dem  Publicum  ziun  Er- 
staunen und  zur  Belehning.  Uebrigens  zeugte  es  eben  so 
von  Kenntniss  wie  audi  von  Geist  und  Geschmack  der  An- 
ordner  dieser  Folge ,  dass  sie  noch  dabei  zwei  Punkte  berück- 
sichtigt hatten,  nämlich  eine  kleine  Auswahl  von  Miniaturen 
und  Manuscripten ;  dann  zweitens  eine  wahrhaft  prachtvolle 
Folge  von  uralten  Xylographien  und  xylograpliischen  Büchern, 
wie  auch  von  solchen  Büchern,  die  durch  die  darin  enthal- 
tenen Holzschnitte  bedeutend  sind.  Dadurch,  dass  diese  zwei 
Punkte  berücksichtigt  wurden,  wurde  die  Anschauung  nicht 
nur  noch  belebter,  sondern  auch  vollständig  abgescUossen, 
indem  sich  vor  unsern  Augen  die  Entwickelung  eines  bezie- 
bungsreichen  Ereignisses  entfaltete  und  fesUtellte. 

Wären  nun  somit  die  Elemente  der  Ausstellung  ausge- 
sprochen, so  darf  es  doch  auch  nicht  unterlassen  werden, 
wenigstens  zu  eniähnen ,  dass  noch  mancherlei  Gegenstände 
mit  ausgelegt  waren ,  die  zwar  keinen  wesentUchen  Bezug  auf 


den  Gegenstand  der  Ausstellung  selbst  hatten^  aber  doch 
immerhin  ihre  festliche  Bedeiitnng*  Diese  Gegenstände  waren, 
da  sie  iiberhaiipt  nnr  einen  bescheidenen  Raum  in  Anspruch 
nahmen 9  gar  nicht  störend,  sie  dienten  vielmehr  %u  einer 
heitern  Umgebung.  Sie  trugen  daher  auch  nicht  wenig  dasn 
bei,  hier  das  Gefühl  immer  lebhaft  zu  erhalten,  auch  diese 
Ausstellung  sei  der  Theil  eines  grossen  Festes,  das  eine 
lebenslustige  und  industHelle  Stadt  frohen  Mnthes  begelie« 

Gehen  wir  jetzt  mehr  in  das  Einzelne  der  uns  darge|>ote- 
nen  Anschauung  ein.  Freilich  begegnen  wir  hier  einem  fast 
erdrückenden  Reichthum;  wo  wäre  es  daher  auch  möglich, 
jedes  bedeutende  Einzelne  namentlich  aufzufuhren!  Ich  will 
jedoch  das  Ganze  unter  verschiedenen  Rubriicen  zusammen- 
zufassen suchen,  und  dann  bei  jeder  eine  oder  einige  Be- 
meritungen  hinzufügen,  wobei  ich  insofern  den  Katalog  der 
Ausstellung  zum  Grunde  legen  werde,  als  ich  bei  einzelnen 
Gegenständen  die  Nummern,  unter  denen  sie  im  Kataloge 
angeführt  werden ,  beifüge. 

1. 

Viniaturen.    Manuscripte-    Xylographische 

Büohex« 

Neunzehn  Nummern,  nSmlich  Nr.  1—9,  98-103,  105—107 
und  134.  Gewiss  eine  bedeutende  Zahl,  wenn  man  bedenkt, 
dass  es  sich  hier  um  lauter  Kostbarkeiten  handelt,  die  nur 
in  wenigen  Exemplaren,  ja  einige  von  ihnen  nur  als  Unica, 
existiren.  Man  erblickte  unter  iimen  die  Mehrzahl  der  hoch- 
wichtigen, für  die  kunstgeschichtliche  Forschung  Ankniipfungs- 
punkte  gewährenden  xylographischen  Bücher,  die  Heineke^ 
Heller^  Sotztnonn^  Chatfo  und  die  andern  Forscher  im  xylo- 
graphischen Fache  erwähnen.  Schwer  ist  es  daher  wegen 
der  Kostbarkeit  aller  Nummern  Einzelnes  namentlich  anzu- 
fiihren.  Doch  sei  hier  zuerst  genannt  Nr.  134,  Dürers  Ma- 
nuscript  der  Proportionen  aus  der  Dresdner  Bibliothek.  Fer- 
ner: Nr.  1,  vier  Blätter  Miniaturen  auf  Pergament;  zu  einer 
Folge  von  sechs  und  dreissig  Darstellungen  gehörig  und  Ei- 
genthum  des  Herrn  Tk.  0.  JFeigeL  Vortreifliche  Blätter, 
wahrscheinlich  aus  dem  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts. 

Nr.  4,  Manuscript  des  Vaferius  Maximus,  fiir  Karl  V.  von 
Frankreich  geschrieben  und  mit  einer  französischen  Paraphrase 
des  lateinischen  Textes  nebst  praktischen  xinmerkungen  von 
Simon  de  Hesdm  imd  Nicolaus  Gonnesse  versehen.  Besitz- 
thum  der  Leipziger  Stadtbibliothek.  Mit  vortrefflichen  Mi- 
niaturen. 

Nr.  9,  die  acht  Schalkheiten.  Einziges  bis  jetzt  bekann- 
tes Bkemplar,  im  Besitz  des  Hrn.  Th.  O.  fFeigel,  und  von 
demselben  schon  in  Nura.  5.  dieser  Zeitschrift  beschrieben. 


»so 

Nr.  100,  Ars  oioriendi,  Eigenlhnm  des  Hrn«  /.  Ai,  Q. 
WeigeU  Ein  xylographisches  Werk,  das  hinreichend  beweisst^ 
wie  unrecht  diejenigen  haben ,  die  behaupten,  dass  der  Form- 
sduiitt  in  der  ersten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
wo  dies  xylographische  Buch  wahrscheinlich  hingehört,  Mos 
auf  eine  rohe  Weise  getrieben  worden  sei.  Für  die  kunst^ 
gescliichtliche  Forschung  ist  gerade  dieses  Exemplar  von  ¥or^ 
ziiglicher  Bedeutung,  indem  es  seiner  Vortrefflichkeit  weffen 
durchaus  nicht  zu  der  Zahl  der  Copien  gerechnet  werden 
kann.  Könnte  man  nur  iiber  die  Zeit  seiner  Entstehung  in 
einem  gewissen  Resultate  gelangen. 


Alte  Drucke  his^  ungefähr  14S5« 

Wegen  der  Fülle  von  Gegenstanden,  die  in  dieser  Rubrik 
vorkommen ,  lässt  sich  ein  weitläufiges  Eingehen  auf  das  Ein- 
zelne nicht  gut  bewerkstelligen ;  ich  müsste  sonst  am  Ende 
den  ganzen  Katalog  abschreiben.  Ueberdies  sind  ja  diese 
Nachrichten  für  Sach  -  und  Fachkenner  geschrieben,  für  welche 
allerdings  schon  die  blossen  Andeutungen  genügend  sind.  Es 
waren  aus  folgenden  Druckorten  vorhanden: 

Mainz  :  Sieben  Drucke;  Nr.  10-13  (a.  u.  b.),  285  und 
2S9.  Nämlich  von  Fti«/  und  Schoffer  vier  Drucke:  der  Psal- 
ter von  1457,  Durandi  rationale  (beides  Pergamentdrucke  und 
Ei^enthum  der  Dresdner  Bibliotliek) ,  lateinische  Bibel  von 
14b2  und  Cicer.  Officia  (auch  aus  der  Dresdner  Bibliothek). 
Von  Gutenberg  ein  Druck :  das  Catholicon  des  Janua  (aus  der 
Dresdner  Bibliothek).  Von  Peter  Schöffer  ein  Druck:  die 
Decretalen  Gregors  (Hrn.  Dolle  in  Halberstadt  gehörig).  Von 
Meidenback  ein  Druck :  Hortus  sanitatis  (der  Zwickauer  Biblio- 
thek gehörig). 

Strassburg:  Drei  Drucke ;  Nr.  15—17.  Nämlich  zwei 
von  Joh.  Mentel  und  einer  von  Heinr.  Eggestein. 

Köln:  Ein  Druck;  Nr.  18,  von  Ulr.  Zell. 

Augsburg:  Drei  Drucke;  Nr.  21,  22,  112.  Zwei  von 
Günther  Zainer  und  einer  von  A.  Sorg. 

Nürnberg:  Drei  Drucke;  Nr.  32—34.  Nämlich  von  JTo- 
berger 9  von  Andr.  Frisner  und  Sensenschmidt,  von  Friedr^ 
Creusner.  Vom  letztem  der  Marco  Polo  von  1477,  wovon 
nur  drei  Exemplare  bekannt  sind.  (Eigenthum  des  Hrn.  TA. 
O.  JVeigel.) 

Speyer:  Ein  Druck;  Nr.  40.  von  Peter  Brach. 

Subiaco:  Ein  Druck;  Nr.  14,  von  Sweynhehn  und  Poii- 
nart*:  LactantiusFirmianns.  1466.  (Besitzt  Hr.  Th.O.  WeigeU) 

Rom:  Drei  Drucke;  Nr.  19,  IH),  108.  Zwei  von  fiiMjfii- 
heim  und  Pannartz  und  einer  von  G alias  (JJlr.  Hau)  und 
Simon  von  Lucea.    Letzteres  Buch  ist  die  zweite  Auflage  des 
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Tnrrecremata  von  1473  and  EigenUiiim  Sr.  Maj.  des  Konigt 
▼on  Sachsen* 

Hai  Und:  Drei  Drucke;  Nr.  23—25,  von  Phil,  de  La- 
»agna^  Ton  Ckn  Waldarf  er  und  von  Ant.  Zarotus. 

Venedig:  Sechs  Drucke;  Nr.  26—30,  drei  von  Wendelin 
von  Speyer  y  zwei  von  Nie.  Jenson ,  einer  von  CAr.  fFaldarfer. 

FÖligno:  Ein  Druck;  Nr.  31,  von  Joh.  Numeüter:  der 
Turrecremata  von  1479. 

Bologna:  Ein  Druck;  Nr.  36 ,  von  1475. 

Florenz:  Ein  Druck;  Nr.  3/,  aus  dem  Kloster  Ripoli 
von  1478. 

Treviso:  Ein  Druck;  Nr.  41 ,  von  Mich.  Manzolus. 

Parma:  Ein  Druck;  Nr.  42,  von  Andr.  Portilia. 

Verona:  Ein  Druck;  Nr.  114,  Valturius  de  re  militari. 
1483. 

Paris:  Zwei  Drucke;  Nr.35undll5,  ier  e\ne  ron  Crans, 
Gering  und  Friburger,  der  andere  von  J.  du  Pr4. 

Zamora  :  Ein  Druck;  Nr.  43,  von  Centenern:  Trabajos 
de  Hercules.  14S3.  Mit  siemlich  rohen  Holsschnitten.  Ein- 
xiges  bekanntes  Exemplar  im  Besitz  des  Hrn.  Th.  0.  Weigel. 

Nach  diesen  kurzen  Angaben  wird  der  dieser  Sachen  Kun- 
dige urtheilen,  was  am  Werthe  hier  der  Anschauung  darge- 
boten wurde.  Was  man  allenfalls  hier  noch  vermisste,  war 
die  42zeilige  Bibel  und  Pfistersche  Drucke.  Aber  auch  in 
dieser  Hinsicht  war  eine  Art  von 'Ersatz  vorhanden.  Nämlich 
die  Leipziger  Universitätsbibliothek  besitzt  vom  erstem  Buche 
zwei  Exemplare  (auf  Pergament  und  Papier)  und  von  Pfister- 
•chen  Dnicken  den  Ablassbrief  von  1455  und  die  kostbare 
lateinische  Bibel.  Da  nun  diese  Bibliothek  während  des  Festes 
ans  ihren  Mitteln  eine  bibliographische  Ausstellung  ver- 
anstaltet hatte ,  so  konnte  man  diese  Perlen  dort  in  Ansicht 
nehmen;  immerhin  noch  Gliicks  genug!  Uebrigens  sei  hier 
gelegentlich  bemerkt,  dass  jene  bibliographische  Ausstellung 
von  grosser  Bedeutung  war,  sowohl  was  den  inhalt  als  auch 
die  Answahl  und  Anordnung  betrifft.  Herr  Oberbibliothekar 
Geredorf  hat  sich  hierdurch  das  Publicum  zu  grossem  Danke 
verpflichtet. 

3. 

▲  eitere  Drucke  bis  ungefähr  168(l> 

Hier  erschienen  unter  andern  folgende  Dmcker  durch  die 
Anflage  von  ihnen  besorgter  Werke  repräsentirt: 

Ant.  Ferard.  Die  Jldu$.  Rewieh.  Die  Giunti.  Joh. 
Frobeniue.  Germain  Hardotiin.  Die  Slephanus.  Tk. 
Kerver.  Schöneperger.  Die  TrecheeL  Die  Weehel. 
PlanUn.    Die  Ebevir. 


4. 

Neuere  und  neueste  Drucke« 

Brindley,  FouliSy  BasIcerviÜe^  Barbeu ,  Bodotd^  Ibarra^ 
Didai,  Tauchnit*  leigten  sich  hier  in  ihren  Verdiensten. 
Eben  so  erblickte  man  hier  die  Typograpliie  in  ihrem  neuef- 
sten  Aufschwünge  und  in  der  erfreulichsten  Gestaltung«  Von 
den  schönsten  itnd  mericwiirdigsten  typographischen  DrudLen 
Englands,  Franltreichs,  Deutschlands  lag  eine  wahrhaft  blen- 
dende Auswalil  von  Besonders  erfreulich  war  es  auch  zu 
sehen  9  wie  gerade  bei  diesem  Leipziger  Feste  Leipzigs  Offi- 
cinen  die  Documente  ihres  bewährten  Rufes  darlegten,  wie 
man  hier  eine  edle  Thativraft  erbliclcte,  würdig  und  berufen, 
mit  allen  Typographien  der  Welt  um  die  Palme  zu  streiten. 
Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  sei  hier  besonders  die 
Schriftgiesserei  und  Druckerei  von  Friedr.  Niee  erwähnt, 
deren  aufliegende  Erzeugnisse  folgende  drei  Nummern  ent- 
hielten, die  ich  hier  wörtlich  aus  dem  Kataloge  anführe: 

^r.  299*  Ein  Exemplar  Alphabeta  genuina  Aegjptiomm 
numeris  ipsonim  hieroglyphieis,  hieraticis,  demoticisque  con* 
servata  nee  non  Asianorum  literis  Persarum,  Medonim^  As- 
syrionimque  cuneoformibus  Zendicis,  Pehlvicis  et  Sanscriticis 
subjecta.  Cum  VI  tabb«  alnhab.  Lipsiae  1840.  Sumtibus  J. 
A.  Barth.  —  Erster  Hieroglyphendnick  aus  der  Buchdruckerei^ 
Schrift-  und  Stereotypengiesserei  von  Friedr.  Nies.  In  die- 
sem Werke  werden  ausser  den  Hieroglyphen  auch  die  übrigen 
ägyptischen  neben  mehrern  andern  altern  Alphabeten  zum 
erstenmale  als  Typen  angewendet.  —  Femer  aus  derselben 
Officin  als  erster  Leipziger  Sanscritdruck : 

Nr.  300.  Ritusanhkra  id  est  tempestatum  cyclus  etc.  P.  A. 
Bohlen.    Lipsiae,  impensis  0.  Wigand.   1840. 

Nr.  301.    Proben  von  31  Schrift-Serien. 

.  „Aa  notier  sobie ,  viam  diffieiUmam  feliciter  mgressue^ 
proprio  Marie  ejficwe  eoniendä^  guod  Romoe^  Parisiia^  Fe- 
iropoli  ete.  faustissimis  auspicii»  sumtibus^e  pubUcis  ausci" 
pÜur,^^  sagt  bei  dieser  Gelegenheit  Hr.  Prof.  Hasse  In  sei- 
nem Säcularprogramm  (Typographiae  Lipsiensis,  imprirols 
saeculi  quarti,  liistoriae  brevis  adumbratio)   S.  37. 

5. 

>  Weiteste  Drucke  der  Bolzschneidekunst. 

Die  xylographischen  Bücher  habe  ich  schon  unter  einer 
andern  Rubrik  erwähnt;  hier  ist  nur  von  einzelnen  Blättern 
die  Rede,  wozu  auch  diejenigen  Blätter  gerechnet  werden, 
welche  man  jetzt  gescbrottene  Arbeit  nennt,  und  die  wahr^ 
scheinlich  Abdrücke  von  Metallstöcken  sind.  Was  sich  jedoch 
nicht  entschieden  beweisen  lässt,  wie  es  denn  auch  noch  sehr 


»an 

ungewisft  \sty  ob  Paul  Beheim  der  jiiiigere  mit  der  Benen- 
sang  von  geschrottener  Arbeit  dasjenige  bezeichnet,  wasjetso 
damit  beieichnet  wird. 

Diese  Rubrik  zählte  fun&ehn  Nummern;  alle  höchst 
bedeutend.  Ein  Blatt,  Nr.  104,  Historia  SU  Crncis,  ge- 
horte TieUeicht  zu  einem  xylographischen  Buche.  Dieses 
höchst  seltene  Blatt,  das,  so  viel  mir  wenigstens  bekannt, 
noch  ein  Unicum  ist,  befindet  sich  im  Besitz  des  Hrn./.  ^. 
Cr.  WeigeU  Es  verdient  eine  genaue  Untersuchung  und  Be- 
schreibung, indem  ein  künftiger  Geschichtsforscher  der  Xylo- 
graphie dieses  Blatt  nicht  unberiicksichtigt  lassen  darf.  Fol- 
gende sind  die  Besitzer  dieser  Kostbarkeiten:  die  Universi- 
tätsbibliothek zu  Leipzig  (drei  Nummern) ,  Hr.  J*A.G.  fFeigei 
(zwei  Nummern)  9  Hr.  Rud.  fVeigel  (zehn  Nummern). 

Spielkarten,  chinesische  und  deutsche,  wie  auch  interes- 
sante chinesische  Druckblätter  waren  von  folgenden  Besitzern 
aufgelegt:  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig,  Hrn.  Th.  O. 
Weigel^  Dr.  Espe^  o.  J9ose,  Buchhändler  Barth,  alle  zu  Leipzig. 

e. 

Büclier    mit  Holzschnitten» 

Hier  sagt  man  wohl  nicht  zuviel,  wenn  man  sagt,  dass, 
besonders  von  altem  Sachen,  fast  alles  Bedeutende  in  kennt- 
nissreicher Auswahl  vorlag.  Aber  auch  was  die  neuem  und 
neuesten  Bücher  mit  Holzschnitt-Illnstrationen  betrifft,  so  war 
eine  hinreichende  Auswahl  davon  vorhanden,  um  eine  klare 
Anschauung  von  dem  jetzigen  Stande  dieses  Verhältnisses  zu 
gewinnen. 

Herr  Rud.  fFeigel,  der  In  diesem  Fache  die  Zusammen- 
stellung unternommen  hatte,  hatte  zugleich  auch  durch  eine 
sehr  bedeutende  Auswahl  aus  seinem  Kunstlager  dieses  Fach 
bereichert,  was  besonders  auch  von  den  altem  Sachen  gilt; 
z.  B.  waren  von  ihm  da  die  erste  und  zweite  Ausgabe  des 
Polyphilns;  Missale  Romanum  mit  herrlichen  Holzschnitten 
(von  2Soan  Andrea?);  Sckeifeleins  speculum  passionis  Ibffl; 
die  Äeroer'schen  horae  beatae  Mariae  von  1509,  Pergament- 
dmck;  Holbeins  Todtentanz  von  1S42  u.  s.  w.  Von  Sr.  Maj. 
dem  Könige  von  Sachsen  befand  sich  da  der  Turrecremata 
mit  Bildern  von  geschrottener  Arbeit.  FoUgno,  Numehter^ 
1479;  von  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  B.  v.  Breytenbachs 
Reisebesdireibung ,  die  deutsche  und  lateinisclie  Edition;  von 
der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  die  Werke  des  Rhosüiia 
mit  Dürers  Holzschnitten ;  von  der  Kon.  Bibliothek  zu  Dres- 
den der  Theuerdank,  erste  Ausgabe,  Pergaraentdruck;  von 
der  Marienbibliothek  zu  Halle  das  hallische  Heiligthumsbuch 
mit  Kranaehs  Holzschnitten  und  Dürers  Kupferstiche,  1520; 
von  der  Stadtbibliothek  zu  Zwickau  Kobergexs  Schatzbehalter 
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mit  den  schBnen  HoIischnUten  ^  1401 ;  von  Hrn.  Aemr,  Brock- 
haui  Holbeins  Bibel,  eng[li8che  Ansf;abe  von  I549.  —  Doeli 
wer  wollte  alles  das  Bedeutende  hier  anführen ,  das  uns  diese 
unschatsbare  Fo)ge  vor  die  Augen  (irachte. 

7. 

Hotendruok  und  geographischer  Druck* 

Auch  in  dieser  Rubrik  war  die  Ausstellung  versorgt«  Unter 
andern  Nr.  217«  Musil^alien  als  Proben  des  gegenwärtigen 
Standes  der  verschiedenen  Darstellungsarten  durch  die  Presse, 
nämlich  in  Typen ,  Zinn  und  Stein ,  nebst  den  Formen  dasu. 
Von  Hm.  Fr.  Hofmeister  in  Leipzig.  —  Typometrische  Kar- 
ten von  Hrn.  Teubner  in  Leipzig  und  Hrn.  RaffeUberger 
in  Wien. 

8. 
▼  exschiedene  Kunstdrucke» 

Hiervon  war  eine  ziemliche  Anzahl  und  in  bedeutender 
Mannichfaltigi^eit  vorhanden.  Congreve-,  Relief- ,  Golddrücke 
u.  s.  w.  erfreuten  das  Auge ,  wo  es  nur  an  den  Wänden  her- 
nmblickte.  Um  nur  einiges  aus  dieser  heitern  Umgebung  zu 
erwähnen,  so  ist  wohl  zuerst  das  grosse  Festblatt  des  Hrn. 
C.  L*  Hirschfeld  in  Leipzig  zu  nennen.  Der  Katalog  fiihrt 
es  unter  Nr.  244  folgendermassen  an :  Ein  Tableau  zur  vierten 
Säcularfeier  des  Typendnickes;  aus  40  verschiedenen  Platten 
und  19  Drucken  bestehend,  nebst  einigen  dazu  gehörigen 
Platten.  —  Mehr  kann  man  doch  nicht  verlangen!  Wozu 
noch  kommt,  dass  das  Blatt  eine  gute  Wirkung  macht  und 
auch  geschmackvoll  ist.  Auch  von  Hm.  Teubner  waren  ver- 
schiedene werthvolle  Kunstdrucke  da,  welche,  wie  noch  so 
manches  andere,  was  die  Ausstellung  aus  dieser  Oflicin  be- 
sass,  von  der  vielseitigen  Thätigkeit  derselben  zeugten,  und 
von  der  grossen  Umsicht,  womit  sie  geleitet  wird.  Femer 
waren  von  den  Herren  Kiein  in  Dresden ,  Hänel  in  Berlin, 
SolUnger  in  Wien  zu  diesem  Fest  eingesendete  Kunstdrucke 
zu  sehen.  Mit  zu  dem  Interessantesten  und  Instructivsten 
dieser  Rubrik  gehörten  auch  diejenigen  Gegenstände,  die  Herr 
6.  Kugelmarm  aus  Paris  zum  Zwecke  dieser  Ausstellung  mit* 
gebracht  hatte ;  unter  andern  Nr.  458,  Form  und  Abdmck  eines 
mit  gewöhnlichen  Schriftzeuglinien  gesetzten  Portraits  von 
Louis  Philipp;  Nr.  462,  drei  Bilder  in  Gold-  und  Farben- 
druck, Haupt-Titel  und  Neben-Titel  der  durch  die  französ. 
Regierung  publicirt  werdenden  Geschichte  des  Orients.  Ge- 
schnitten von  BreMre,  No.  465,  Abguss  und  Abdruck  einen 
auf  Stein  gravirten  Kopfes  Kleopatras,  unter  der  Buchdrucker- 
presse gedruckt.  Nr.  466,  Ueberdrack  auf  Stein  eines  ge- 
druckten Bogens.    Ueberhaupt  waren  alle  zwanzig  Nummern, 


die  derselbe  «utgeslelU  hatte ,  vop  nngeneinem  Interesse,  So 
will  ich  hier  nur  noch  nebenbei  Nr«  4^3 .  den  schönen  Band 
simnitlicher  Schriftproben  ronDiäoiy  MoUy^  Oreanier^  Bwiraiy 
unter  dem  Titel  Tttrb^  et  Comp»  vereinigt'^  erwähnen. 


Typographische  Vechnilb 

So  bedeutend  der  Gegenstand  dieser  Rubrik  an  sich  ist^ 
so  bedeutend  war  er  audi  hier  Tertreten.  Von  den  Feilen 
an,  die  bei  der  Verfertigung  der  Sdiriftstempel  gebraucht 
werden,  bis  snr  Schnellpresse  in  ihrer  neuesten  Gonstruction 
waren  hier  nicht  etwa  blos  Modelle,  sondern  die  Gegenstände 
selber  aufgestellt,  oft  verschiedene  Exemplare  mit  unter  ein- 
ander abweichenden  Modificationen  und  Verbesserungen.  Auch 
in  fiexiehnng  auf  die  Xylographie  gab  es  hinlängliche  Gele- 
genheit xn  instructi?er  Anschauung;  s.  B.  Nr«  226,  drei  Ori* 
ginal- Zeichnungen,  Holaschnitte ,  Matern,  Abidatsche  und 
Abdrucke  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen  von  Kngler 
und  Meniel«  Angelegt  vom  Hm«  Buchhändler  fTeber  sn 
Leipzig«  Des  Interessanten  war  überhaupt  in  dieser  Rubrik 
sehr  viel.  Femer  will  ich  nur  noch  erwälinen  Nr«  433,  zwei 
Knpferplatten  und  eine  Medaille  durch  Galvanismus  erzeugt, 
nebst  Abdruck-Apparat  zur  Herstellung  dieser  Platten«  Von 
Hm«  /•  ^«  Mütter  zu  Leipzig« 

lO« 

Schriften  in  Beziehung  auf  den  Buchdruck 

und  das  Vett« 

Hiervon  eine  bedeutende  Anzahl  und  oft  sehr  schön  aus- 
gestattet« Die  literarische  Kritik  wird  hierüber  schon  zu  be- 
richten wissen«^) 

U« 

Sonstige  Festgegenstände- 
Aus  der  Ausstellung  von  Kunstgegenständen,  die  sich  da- 
bei befand  und  zu  welcher  auch  die  Leipziger  Galanteriewaa- 
renhändler  so  Manches  beigetragen  hatten,  sei  vor  Allem 
genannt  Borgs  vortreffliche  Denkmünze  mit  dem  Bildnisse  des 
Frohen.  Dann  sei  auch  erwähnt  eine  geistreiche  Statuette 
aus  Gips  von  Rauch.  Ueberdies  gab  die  Ausstellung  noch 
mancherlei  Kunstgegenstände  in  Beziehung  auf  das  Fest,  da- 
von einige  nicht  ohne  Werth  sind« 


^  Vgl.  EckMiMs  Anftate :  Schriften  zar  Sacalarfeier  der  Erfindung 
der  Boohdracl^erlLQOft»  in  der  Allg.  Literaturzeilong  Nnm«  111—114. 

{Ämm,  d.  Red.) 


Dies  iFfäre  denn  eine  Itiirse  Angabe  der  Gegenstände  dieser 
merkwiirdigen  Ansstellung ,  welche  Angabe  freilich  mehr  dazu 
dienen  soU,  den  dort  angeschauten  Reichthum  ahnden  xii 
lassen  I  als  ihn  für  den  Leser  darsiilegen.  Denkt  man  sich 
nun  den  so  schönen  Saal  der  Biichhändlerbörse  von  allen 
diesen  Gegenständen  auf  eine  geschmackvolle  Weise  einge- 
nommen imd  decorirt^  und  zugleich  die  ganze  Zeit  hindurch, 
während  seiner  Eröffnung,  ausgefüllt  \on  einem  festlich  ge- 
sinnten Publicum,  das,  im  Gemüthe  ergriffen  von  dem  Ge- 
genstande des  Festes,  hier  von  diesem  Gegenstande  die 
lebendigste  und  reinste  Anschauung  gewann;  so  liat  man  im- 
gefehr  eine  Vorstellung  von  dem  eigenthiimlichen  Greiste,  der 
hier  zur  Erscheinung  kam,  und  der  es  eben  auch  mit  war, 
wodurch  die  ganze  Ausstellung  eine  Gestaltung  gewann,  von 
der  man  sicli  sagen  mtisste,  sie  sei  einzig  in  ihrer  Art* 
Lange,  ja  immer  wird  die  Erinnerung  daran  in  der  Seele 
deijenigen,  die  mit  Geist  und  Sinn  Theil  an  dieser  Anschauung 
nahmen,  wie  ein  freundlicher  Stern  glänzen.  Mögen  auch 
die  wackem  Veranstalter  und  Anordner  derselben  sich  noch 
lange  des  Bewiisstseins  erfreuen,  etwas  geleistet  zu  haben, 
das  in  der  Erinnerung  edler  Menschen  ein  zweites,  heiteres 
Dasein  lebt! 

Dr.  Aug.  Emat  Umbreit  io  Weimar. 


Bemerkangen 

zu  O.  Hänel  Catidogus  librorum  Man/uacriptorum. 

(Lipsiae  1S30.)    pag.  660—665. 

Die  Handschriften  von  Einsiedeln  sind  von  Hänel  aus  einem 
sehr  mangelhaften  alphabetischen  Verzeichnisse  gezogen.  Fol- 
gende Berichtigungen  mögen  hier  Platz  finden* 

Im  Archiv  sind  nicht  so  viele  litterarische  Sammlungen,  als 
H.  und  Andere  vermuthen,  sondern  bloss  zwei  kleine, 
aber  freilich  wichtige  Foliobande. 

440.  Tres  Codices  Mss.  Arabici;  Chart.  4 dazu  ein  vierter. 

93.  10.  Aenigmata  de  animalibus  sind  die  bekannten  von 

Aid  heim. 

115.  Alcuini  opera   unter  diesen   der  so  lange  verloren 

geglaubte  Commentar  über  die  Briefe 
Pauli  an  Titus,  Timoth.  und  Phile- 
mon.    Saec.  X. 

^216.  Alexandri  M.  Epistola  dazu  des  Aristoteles  Antwort. 

'  es  Einsiedltnses  diese  in  vier  Exemplaren  vorhan^ 

den;   wurden  griindlich  untersucht,  in 


Pertz  Archiv  T.  VII  besprochen  und  im  V.  Bd.  der 
Honumenta  Genn.  abgedruckt, 

33«  Ant.  Bemardini  •••  de  hello  Gallico   '-  der  Verfasser 

heisst  ArliiQo. 

Opera  Aiigustini,  Gregorii,  Bedaeetc.  darunter  mehrere 

Saec.  VIII  et  IX. 

33.  Mnsicae  instrnctio  ist  das  in  Gerberts  Sammlung  ge- 
druckte Werk  des  Hucbaldus. 

67.  Notkeri  Hymni  diese  enthalten  etwa  zwanzig  Stücke, 

die  bei  Pez.  Anecd.  T.  K  P«  I.  nicht  gedruckt  sind. 

200.  Ovidii  opera  Saec«  X.  ist  ein  Aratns  Interpret«  6er- 

manico  Caesare« 

273.  Pauli  Diaconi  1.  XI.  voran  geht  Eutropius. 

321.  Kappelerkrieg  a.  1531  ist  der  bekannte  von   Gilg 

Tschudi  und  hier  in  etwa  8  alten  Mss.  vorhanden* 

374.  Chronicon  Einsidelense  etc.  ..•  ist  eine  Abschrift  aus 
dkm  Autograph  Gilg  Tschudis,  doch  nicht  dessen 
Arbeit,  sondern  diplomatisdi  genaue  Copie  einer  Ein- 
siedler Chronik  des  XiV.-XV.  Saec.  Das  Onginal 
liegt  im  Archiv. 

347.  Cioeronis  or.  pro  Marcello  et  pro  Archia. 

211.  Planti  comoediae  Saec.  XV.  ist  nur  der  Amphitryo. 

328.  Plutarchi  iudicium  de  Aristide  ist  Plutarchi  ArisU- 

des  et  Cato  interprete  Francisco  Barbaro« 

20.  Hermanni  Contracti  chronica  Saec«  XI.  ist  Saec.  XIV. 

135.   Huic  volumini  fragm.    Terentii    adglntinatum  est  

Solcher  Blätter  Saec.  X.  sind  noch  etwa  fünfzig  vor- 
handen. 

P.  O.  Morel, 

Bibliothekar  in  Einsiedeln. 


Ueber  die   auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annaies  Vuidenses. 

Ein  Beitrag  för  die  Ausgabe  derselben   von  Periz  (Monum. 

Germ.  I.  337—416). 
(Portf  etzung.) 


JPertof. 

Pag.  362.  5.  comperio 

-  ^-    6.  compulsns 
.  archicapellannm 

—  10.  circio 

—  12.  Thuringiam 

-  —  13.  in 


Cod^  Mtipe. 

conperto 

conpnlsuB 

archicimpellanum 

ciruo  [corrigirt :  cirsio] 

thuringeam 

felilt. 


^erf«. 

Cod*  MiipM* 

p«f 

.302.13.  eompellU 

conpdlit 

—  15«  soUempnia 

■olemnia 

• 

—  16«  hoc  est  4* 

hoc  est  in  Uli. 

m 

—  18.  coepit 

cepit 

• 

—  19.  navi^o 

nauio 

. 

•  quaDdam 

qiiendam 

m 

—  20.  delatna 

delaUs 

« 

—  22.  Hlothariam 

hlatharium 

- 

-—  2&.  Bceptro 

aceptrum 

• 

— *  26.  Mof^ontiacia 

mogonciacis 

• 

—  29.  Hlotharlus 

Hhitharius  [so  aach  ferner] 

m 

—  — .  Hludoiriciia 

hlodoiiiiicua 

• 

—  32.  nuntii  nimore 

nnntioriiin  more 

• 

—  33.  VVormaiiam 

unormaticam 

• 

—  37.  moliebatur 

moliebantiir 

• 

—  39»  tutores 

tiironet  [corrigirt:  tutores] 

. 

—  — .  Retiense 

retinense  [corrigirt:  retiense] 

• 

—  — •   0€C111TUnt 

occnrrit  [corrigirt:  occurrunt] 

- 

—  40.  comea 

comis  [corrigirt:  conies] 

- 

.  incentor  discor- 

indiscurdiariim  [corrigirt:  in- 

diarnm 

centor  discordiariim] 

• 

363.  1.  fratri 

fratrem 

- 

—    3.  partitione 

partione 

• 

•  rentienie 

renniiente 

- 

-^    6.  gentem 

«^"** 

- 

—    7.  antea 

felilt  im  Texte ;  später  bin- 
eiocorrigirt. 

- 

—  — •  palatliini 

palacium 

• 

—    8.  coepit 

fehlt. 

- 

—  11.  Mogontiactim 

mogonciacum 

• 

-—  14.  exteras 

dexteras 

• 

^<  — .  Wormatiam 

unormaticam 

. 

—  15.  niiptiis 

ntipciis 

• 

—  16.  Aqiiasgrani 

aquisgrani 

- 

—  18.  Tcro 

felilt  im  Texte;    von  neuerer 
Hand  hiDcincorrigirt. 

« 

—  19.  transiit 

transit 

- 

—  20.  deditionem 

so  bat  die  Handschrift  durch 
Correctur;    orspr.   Lesart: 

4 

dedicationem 

. 

—  23.  compellant 

conpellunt 

m 

.  18.  Kai. 

XVII  U.   ^ 

« 

—  29.  describerent 

discriberent 

« 

_  30.  diddereiur 

diuiderentur 

• 

— -  — •  Hlndowicua 

hlodouuicus 

« 

—  31.  Tillam 

uiUa 

- 

—  33.  oppiimere 

obprimere 

»S9 


Pag.  363. 33.  dampnatis 

—  34.  compesciiit 

—  — .  Wormatiam 

•  Karolo 

•  HIothario 

—  36.  placiio 

—  37.  edipsis 
.  3.  Kai.  April. 

-  364.  1.  lllotharius 

—  3.  Karolus 

—  10.  HliidowiciiB 
.  defectionem 

—  11.  Gotzomiiizli 

—  12.  Rhabaniis 
.  sopliisU  et 

—  14.  coinposuit 

—  — •  Aschriciini 
.  Riiotbertiim 

—  15.  FiildeDsis 

-  —  19.  Frisia 

-  —  21.  iniilti 

-  —  22.  Britonibiis 

—  24.  baptizari 

—  25.  Padrabrunnon 

—  28.  partium 
.  dedicionem 

— ^  29.  Provinciaiu 

—  30.  \assallii8 

—  31.  coniiigiiim 

-  —  33.  lUotiiarii 

—  34.  lllotharius 

—  37.  Marahenses 
— •  38.  compositis 
.  Rastizen 

—  39.  ^andi 

.    365.  2.  aecclesiam 

—  3.  HludowicuB 

—  5.  regiis 

—  6.  renuente 
.  Gisalberto  vasallo 

—  8.  Mogontiacensis 
.  Rliabanua 

—  9.  Mogontiacnm 

—  13.  non  minime 


damnatis 

Gonpeacuit 

uuormaciam 

so  auch  die  Handselirift. 
lllodhario 

fehlt  im  Text;    ist  zwischen 
die  Zeilen  hineincorrigirt. 
eclypsis 
in  lil.  april. 
hlodharius 

so  auch  die  Handschrift, 
hiodouuicus 
defeccionem 
gozzomuizl 
hrabanuB 

sophysta  (et  ist  hineincorrigirt) 
conposuit 
ascrihum 
hriiodbertum 
flundensis 
fresia 
multi 

Brittonibus 
paptizare 
padraprunno 
parcium 
dedicationem  [so  urspranglich  $ 

corrigirt:  dedltionem] 
prouintiam 
uasaellus 
coniugeni 
lutharii 
hier  wieder ,  wie  gewöhnlich  : 

hlutharluB 
margenses 
conpositia 
rasticen 
grande 
ecclesiam 
Mudouicus 
regia 

rennuente 

Gisalberhto  nasaello 
Mogonciacenaii 
hrabanus 
I  mogonciacam 
nomine 


MO 


Pag.  365. 14«  noticiae 
.  fatebatiir 

—  19.  diligenter 

—  23.  iniposiiit 

—  25«  colloqiiium 

—  27.  amicitia 
•  aociaretiir 

—  28.  attestatione 

—  29.  colloqiiio 


CoA.  Mtip9. 

Doütiae 

fateatiir 

dilienter 

inposuit 

conloqiiium 

amiGicia 

sotiaretiir 

adtestatione 

conloquio 


(Wird  fortgesetzt.) 


Blbllothekclironlk. 


Der  im  vorigen  Jahre  zu  Weinbeim  verstorbene  Dr.  Georg 
Anton  Bau  hat  seine  Sammlung  von  Schriften  Ober  die  ehemalige 
Kurpfalz  dies-  und  jenseits  des  Rheines  (zusammen  1048  Bände 
und  Abhandlungen, 245  Landkarten,  Zeichnungen,  Kupferstiche  etc.) 
der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  vermacht^  wo  sie  beson- 
ders als  Bibliotheca  Battiana  aufgestellt  worden  ist. 


Am  13.  Juli  wurde  zu  Schaffhausen  unter  waisenamtlicher 
Aufsicht,  weil  dort  jeder  ausser  Land  ziehende  Bürger  Garantie 
leisten  muss,  die  äusserst  werthvolle  Bibliothek  des  Antistes 
Hurier  versteigert.  Die  werthvotlsten  geschichtlichen  Werke  hat 
das  Stift  Einsiedeln  gekauft;  den  übrigen  Theii' (meist  Classiker, 
Memoiren,  Monographien)  hat  die  Bibliothek  der  Wasserkircbe 
von  Zürich  übernommen.     (Leipz.  Zeitung.) 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Berlin  hat  vor  Kurzem  ein  sehr 
werthvoUes  Geschenk  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  erhalten, 
nämlich  Göthe's  eigne  und  erste  Handschrift  seines  Egmonty  und 
ein  Manuscript  von  Uerder^s  Hand  über  einen  philosophisch-theo- 
logischen Gegenstand.  Der  König  hatte  diese  Handschriften  früher 
durch  Frau  von  Knebel  in  Weimar  erhalten,  und  glaubt  ihnen 
nun  keinen  würdigern  Platz  anweisen  zu  können ,  als  indem  er 
sie  in  der  öffentlichen  Bibliothek  seiner  Hauptstadt  niederlegt. 
Dasselbe  Institut  hat  auch  sehr  interessante  Bereicherungen  durch 
ein  preussisches  Schiff  erhalten ,  das  kürzlich  aus  China  in  Stettin 
angekommen  ist  und  in  Canton  durch  Vermittelung  amerikanischer 
Kaufleute  werthvolle  Ankäufe  von  seltenen  Büchern  gemacht  hat. 
(Allg.  Zeitung.) 

Verleger  :   T,  0,  fVeigel  in  Leipzig,       Druck  von  C,  P.  Melzer^ 


ÜKlftAPKIIlI. 

eiif(friff 

I 

für 

Blbltotbebwissenscliaft,  Hanilsehrffteiilainde  unA 

ältere  Lltteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


Ton 


Dr.  Mohert  Sfautnann, 

M  16.         Leipzig,  den  31.  Angnst  1840. 

liiteratiir  der  Todtentfinze. 

(Hein  Besrtrag  anm  Jubeljahre  der  BuchdruckeidnuisL) 

ilachfolgende  wohl  aiemlidi  vollständige  Literatur  slimmtU* 
eher  Todtentänze,  so  weit  dieselben  (auch  die  öffentlichen 
Gemilde  der  Art)  der  Literatur  anheim  gefallen  sind,  war 
lu  einer  äussern  und  Innern  Geschichte  des  Gegenstandes 
angelegt  nnd  bestimmt  gewesen. 

Die  freundliche  Aufforderung  der  kunstliebenden  nnd  knnst- 
kennenden  Gebröder  fFeigel^  dieselbe  dem  Serapeum  einzu- 
Terleiben^  lost  dieselbe  von  jenem  Verbände  ab.  So  wenig 
es  mm  hergehört  haben  würde,  die  für  jene  Darstellung  be- 
stimmten Beweise  oder  Unterscheidungen  ausführlich  daran 
zn  knüpfen  y  so  musste  um  so  mehr  manche  Andeutung  zur 
Kennzeichnung  und  Sonderung  des  oft  und  bisher  meist  Ver- 
wechselten in  gedrungene  Anmerkungen  verwiesen  werden» 

Um  jene  bisher  mannigfach  (durch  bequeme  Weglassung 
des  8.  g.  ,,Literari8chen^^  der  Titel)  verwirrten  Ausgaben  be- 
sonders des  holbeinischen  Todtentanzes  endlich  zu  scheiden, 
war  es  nöthig,  ihre  Titel  und  Kehrseiten,  so  wie  Ihre 
Sclihissangaben  nicht  nur  ausführlich,  sondern  Zeilen-  und  so 
viel  möglich  lettemgetreu  wiederzugeben*  Wie  nöthig  dieses 
sey,  zeigt  sich  z.  B*  bey  den  Lyon  er  Ausgaben  von  1545. 
47.  nnd  den  Kölner  Nachschnitten  von  ]5«>5. 

Bey  den  meisten  Ausgaben  konnte  ich  dieses  aus  eigener 
Anschauimg  thun :  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  hier  zu 
Miindien   (so  wie  die  der  Ilohep  Schule)   bot  mir  in  ihrer 
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reichen  Sammliing  auch  von  Imagines  mortii  (ein  eignes 
Facti!)  eine  actione  Grundlage  der  Anschauung  und  manche 
Unica.  Frenndeimittheilung,  oft  von  weit  her,  half  weiter. 
Ich  unternahm  endlidi  und  scheute  nicht  weitwendige,  kost- 
spielige Reisen  für  die  Sache,  namentlich  nach  Basel,  Bern, 
Berlin,  Wien  etc.  Denn  ich  mochte  bey  Dingen,  äe  mir 
irgendwie,  namentlicli  durch  Reisen,  erreichbar  waren,  durch 
eigene  Schuld  nicht  einmal  bekennen  müssen  „habe  ich  für 
jetzt  nicht  ermitteln  konnen^^  o.  dgL  Das  hiesse  bequemer 
gesproclien,  als  wahr  und  würdig. 

Wenige  Ausgaben  dieser  reichverzweigten  Literatur,  voran 
des  liolbeinischen  TT.,  blieben  mir  durch  solch  Verfahren 
unerreichbar  und  nur  bey  diesen  wenigen  konnte  ich  die 
Titel  nicht  in  jeder  Beziehung  vollständig  wiedergeben.  Aber 
selbst  bey  den  zweifelhaften  wies  ich  wenigstens  nadi ,  woher 
sie  ihr  Scheindaseyn  erhielten.  Bey  den  wirklich  vorhande- 
nen und  selbstgesehenen ,  namentlich  bey  seltenen ,  gab  ich 
genau  die  mir  bekannt  gewordenen  Besitzer  und  Aufbewah- 
rungsorte 0^9  reichlich  auch,  wo  dieselben  früher  bespro- 
chen worden  sind. 

So  kann  fortan  jeder  Theilnehmende  oder  Besitzer  seine 
Ausgaben  richtig  ein  -  oder  fernere  Bemerkungen  anreihen, 
und  ich  hoffe  durch  diese  Arbeit  Bibliothekaren  nnd  An- 
tiquaren, Kunstliebhabern  und  Kunsthändlern  kei- 
nen üblen  Dienst  geleistet  zu  haben.  ^) 

Der  Holbemhche  Todtentanz,  der  eine  ganze  Literatur 
von  Nachschnitten,    Machstichen  und  Nachahmungen^)  nach 


I)  Hiebey  bemerlEe  ich^  Hau,  obschon  ich  weist,  dati  die  v.  iViri//- 
Machen  Sammlangen  der  IC.  KuplerstichsammlanK  so  Berlin  einverieibt 
aind,  ich  aot  nahe  Ii4*genden  Gründen  ^och  die  Bezeichnung  nadi  dem 
frühem  Besitzer  nnd  ursprünglichen  Sammler  vorzog.  —  Die  Kenntniaa 
der  Werke  einet  Dibdim^  Dottee,  Oitley^  P^gnot^  PafiUlon^  Umncf» 
A tltdker,  Heller^  Ebert,  Fa!kensttm  (warum  war  dieser  gar  so  kurz  ?)  H^yiwr» 
MorülOf  Bmiliot^  Weiget^  v.  Rutnohr  n.  a.  w.  setze  ich  Torausy  and  gab 
daher  und  gebe  ihre  Titel  niclit  des  Breiten  an. 

2][  Die  ferehrliche  Verlagshandlong  wird  am  Sclilnsse  eine  Anzahl 
selbständiger  Abdrucke  mit  besondrem  Titel  besorgen  lassen« 

3)  Selbst  KQn stier  entnahmen  frühe  Holbeins  T.T.Gestalten. 
Frans  Pranck  in  einem  grossen  Bilde  der  Munchener  Pinakothek  (Kampf 
aller  Stande  gegen  den  Tod)  stellte  mitten  inne  Holbeins  kämpfenden 
Bdelmann  (Bi.  16)»  Albrecht  ^/ocient^on  zu  Nürnberg  entnimmt  in  einem 
•ehr  schönen  Gebetboche  für  die  Herzöge  von  Bayern  1536  (Wiener 
Hofbibliothek  Cod.  1660.  4.)  EL  84  den  Priester  sammt  dem  Tode  ala 
Mesner  (EL  22),  wie  sie  zum  Sterbenden  eilen,  und  El.  64a.  Holbeins 
Wappen  des  Todes,  statt  Mahler  und  Gemahlinn  zwey  Todte  (Mann  nnd 
Weib)  stellend.  —  Der  neuerdings  in  d«*n  SehriAea  der  Leipziger 
Deutschen  Gesellschaft  bekannt  gewordene  Holzbecher  mit  filfenbeinge- 
schnitz  (von  MCS)  zeigt  Holbeins  Pabst  mit  Kaiser  und  Tod.  — 
Selbst  Stimmer  (Neue  künstliche  Figuren  biblischer  Historien  gründlich 
von  Tobiaa  Stimmer  geritflen.    Basel,   bey  Thoma  G warin«  I576ii  4^) 
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sich  führte^  wurde  billlc  vorftngegtellt^  obschon  ihm^ 
ausser  Xylographien  (sii  Miiiichen  und  Heidelberg  etc.)) 
ein  Deutscher  Doden  dantz  Twie  die  Dance  Macabre^  mit 
welcher  jener  zusammenliSngt)  im  Drucke  voranging. 

Hoibein^M  Todtentans  hebt  an  1)  mit  den  einseitigen 
G,Probe-<0  Abdrucken  des  Jalires  ,,1530"^  (Basel);  ihnen 
foleen  die  Lyon  er  eigentlichen  und  ichten  Ausgaben  seit 
1538  bis  1562  (1574)  y  erst  bey  den  deuUchen  Brüdern  dfe/- 
eiior  und  Gaapar  Trechsel  (15;iS),  dann  in  derselben  Drucke- 
rey  (Sub  Scuto  Coloniensi)  bey  den  Gebrüdern  Johann  und 
Ftanx  Freüon  (1542— ]M5)9  zuletzt  bey  Johann  Frelhn 
allein  (1547  —  1574).*)  Hiernach  folgen  U)  die  Nach- 
schnitte Qn  Hols):  a)  von  1542  (1544)  durch  die  de 
Necker  in  Augsburg  (nachgestochen  wieder  in  St.  Gallen 
1561) ;  b)  SU  Venedig  (von  1545—46  etc.) ;  c)  zu  Strassburg 
(von  1546);  d)  zu  Basel  (von  1576  durch  GSy  ausgegeben 
von  1588 — 1796!);  e)  zu  Köln  —  Antwerpen  (durch  A,  von 
1555—75;  Antwerpen  1654);  f)  zu  Lübeck  —  Wittenberg 
(1590  etc.);  g)  zu  London  (durch Betcjfck  1789.  1825,  durch 
Bauner  iiniBsfleidlSaa);  h)  zu  Newhaven  (1810).  >)  Weiter 
111)  die  Nachstiche  (in  Kupfer),  zugleich  mit  Umbildung 
der  Einzelheiten :  a)  zu  Frankfurt  a.  M.  (durch  Eberhard 
Kieeer:  1617— 1623);  b)  zu  iNürnberg  (durch  Georg  Strauch 
oder  ^.  Khob:  164/):  c)  zu  Laybach- Salzburg  (durch 
ITekhard  Falvasor:  16^2);  d)  zu  Zürich -Hamburg  (durch 
Konrad  und  Rudolf  Mayer:  1650—1759);  e)  zu  Augsburg 
(6jmAL.Redelm$:  1704);  f)  zu  Linz—  Passau  —  Wien  — 
Prag  (durch  Michael  Rantz:  1753—1767);  g)  zu  Amsterdam 
— Nürnberg  (durch  Salomon  v.  Rusiing:  170/ — 1741);  h)  zu 
London  (getreuer  durch  W.  Hollar:  1647 — 1804;  durch  R. 
Fkcard:  1720;  durch  D.  Deuchar:  1788.  1803.  1813;  etc.); 
1)  zu  Basel  (durch  Chrüt.  v.  Mechel:  1780);  k)  zu  Venedig 
(1699);  1)  zu  Leipzig- Dresden  (durch  FVenzel:  1831). 
Endlich  IV)  Nachdrucke  (in  Steindruck):  a)  zu  München 
(durch  Schlotthauer:  1832);  b)  zu  Magdeburg  (durch  £.  ff. : 
1835).    Daran  reihen  sich  V)  noch  die  immennehr  verwa- 


alifliCe  Holbein^s  TT.  nach  (Bl.  2.  3.  4).  Von  Aldeartver  jfp,  sn  ge- 
scfawoigea.  Wie  neoerdings  HeidHoff  snd  Andere  den  nolbefnitcben  TT. 
nnfgebentet  haben,  ist  in  IhMerM  l^bönix  1835.  No.  16.  nnd  der 
Presse  1840.  za  lesen.  Dasselbe  thaten  aber  aoch  die  Künstler  zu 
Ihller»  Deotscher  Gesobicbte  selber  (bey  Heiniioh  IV.)«  Da  musste 
Kaiser  Max*s  Bild  herbalten ,  wie  bey  HeiMoff  König  Franz  I. 

1)  ^Mit  oder  ohne  UJ*  bezeichnet  diese  achten  Lyoner  Aoigabon 
darchans  nicht ,  da  die  schönen  Venediger  Nachschnitte  von  1545.  46. 
(worSber  die  achte  Lyoner  Aoseabe  von  1549  klagt)  mit  jenem  Mono- 
gramme gleichfalls  plattiert  sind. 

^2)  Einzelner  Nachschnitte  bei  Dibdim  oder  von  UAoräe  nicht  za 
erwähnen« 
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sehenden  Naclia Innungen  (von  J.  R.  SchelUnherg  1788« 
1S03,  Chodowkcki  1792,  TAoma«  Uolandsan  1815  ^  /^ag% 
1S26.  27,  ürandoille  1830,  oan  ^s«eii  ii.  s.  w.) 

An  UoLbeina  Todtentanz  schliessen  sich  durch  die 
ersten  vier  Blätter  seine  Bilder  des  Alten  Bundes 
(leones  Feteris  Jnstrumenti  oder  Testamenli)  seit  LS30*  1538« 
39.   (bey  Trechsers),    1543   (bey  Frellon's)^    1547  (bey  •/• 


b)  von  Franltfurt  a.  M.  (bey  Güffferich:  1551—1554),  c)  von 
Paris  (bey  Guillardu.  Desboys:  1552.  53,  bey  /.  Foucher: 
1558);  d)  von  Antwerpen  (bey  J.  SleeUiua:  1541.  61;  bey 
Jacob  V.  Liesuell:  1535);  e)  von  Löwen  (1550);  f)  von  Basel 
(1552);  endlich  1830  in  Holz  wieder  schön  nachgeahmt  zu 
London  (bey  Pkkemey). 

Dieser  holbeinischen  Literatur  wird  sich  die  des 
eigentlichen  Baseler  Todtentanzes  (oder  vielmelir  der 
beiden)  anreihen,  da  dieser  seit  1588-1008  (durch  H.  Frö- 
lieh)  und  seit  1715—1796  (durch  die  MecheCs)  stets  verwech- 
selt und  verwirrt  worden  ist  mit  Hotbein'a  Zeichnunffen.  Jener 
erschien  in  Merians  Kupferstichen  seit  1621 — 1733,  von 
Chowin  wieder  atifgefrischt  1774—1830. 

Dem  Baseler  Todtentanze  wird  folgen  der  Bern  er  und 
die  übrigen  Schweizer  Todtentanze  (zuFriburg,  Constanz, 
Lucern) ,  ihnen  die  iibrigen  Deutschen  (zu  Strassburg,  LübeclL, 
Dresden,  Landshut,  Straubingen,  Erfurt,  Kucl^ucl^sbad ,  Gan- 
dersheim,  Minden  u.  s.  w.),  die  zu  Paris  —  London  u.s.w.^ 
so  weit  über  dieselben  Literarisches  bereits  erschienen  ist* 

Ihnen  soll  sich  jener  oben  erwälinte  Dolen  Dantz  (um^ 
vielleicht  vor  1470)  anschliessen ,  woran  sich  von  selber  die 
französischen  Dance  Atacabre  (seit  1485),  mehr  als  Peignot 
kannte,  so  wie  endlich  die  französischen  Gebetbücher  (Heures, 
Horae)  und  einige  spanische  Darstellungen  anicnüpfen  werden. 

Ich  will  hier  zum  Schlüsse  eine  fruchtbarere  Betrachtung 
noch  anregen,  die  Holbein*8  Todtentanz  mit  sich  führt.  Man 
beachte  einmal  genauer,  welche  Männer  sich  um  denselben 
bewegen  und  vereinen:  Erasmus  -—  Frobenms,  Trechsel  — 
Frelton^  Jodocuu  Badius  AscensiuB  —  Corrozei^  Serveto  — 
Oemmler  (jiemiUui)  —  Frastneue^  Nirolous  Borboniue  — 
Thomas  Morue  n.  s.  w.  Welche  bunte  Reihe  merkwürdiger 
Männer,  welche  alle  auf  die  verscliiedenste  Weise  in  ihrer 
Zeit  für  Ausbreitung  der  Wissenschaft  und  der  wunderbaren 
schwarzen  Kunst  gewirkt  haben,  deren  Jubelfeyer  in  diesem 
Jahre  alle  deutsche  Welt  zu  begehen  sich  so  eben  anschickt. 

München,  am  10.  May  (am  »—    — -    _—       _^^^ 

Tage  da Tllly  MagHebarg  eroberte)  •<!■•  ^«  JjaaMSfnann, 

1840.  Br.  Prof. 


I. 

I 

Hol  b  ein 's    Tod ten  tanz. 


A«    Aechte  Abdrficlie  and  Aasgaben 

(Holzschnitte  in  8^.) 

t. 

Erste  Abdrücke  auf    einer  Seite:     su  BaseL 

a)  1530'):  mit  deutschen  lieber-  oder  Untersdiriften  —  40 
Bilder  (ohne   den  Sterndeuter    oder  Nr.   27  der  späteren 
Folge  y   und  j^Bedenk  das  Ende^^  oder  die  spätere  Nr.  41) 
2  Z.  44  L.  hoch 2),  1  Z.  10  L.  breit. 
Vorhanden  oder  bekannt  sind'): 
I)  unvollständige  Folgen. 
TL.  a)  1  Blatt  —  zu  Erlangen  (Universitäts-BiblioUiek). 


1}  Dieses  ohne  allen  Beweis  bisher  überlieferte  Jahr  bekräftigt  sich 
clnrch  folgende  Thatsachen  :  a)  Die  Nachifchnitle  der  Icones  V.  T.  (mit 
den  vier  ersten  Blniiem  Hes  TotUenfanze» )  in  des  ZOrdiers  Froechnuer 
Bibeln  beginnen  l53t !  b)  Andre  Nacbachnitte  erscheinen  bey  Jacob  von 
Liesyelt  zu  Antwerpen  — •  1535.  c)  Im  Vorworte  (oben  S.  242)  sahen 
wir  aber ,  dass  Ghckendon  zwey  Bilder  des  bolbeinischen  TT.  im  selben 
Jahre  1535  nachahmte;  derselbe  ihm  also  damals  schon  bekannt  war, 
wahrend  in  Prankreich  bis  1538  noch  nicht.  Denn  Nicoh  Borbonius, 
der  in  den  Aasgaben  seiner  Nagae  1538.  1540.  Holbein  (Hansam  Hol- 
hium)  lobpreist,  hat  diese  Kpigramme  in  der  Aosgabe  1533  noch  nicht, 
eben  so  wenig  wie  in  der  Ausgabe  der  Icones  V.  T.  1538  noch  sein 
Carmen  ad  Lectorem  fehlt,  in  dem  er  1539  Holbein  eben  so  preist. 
1533.  1536  war  Bourhon  in  Tracis,  1536  in  Vandenvre  und  Lyon  (auch 
1536),  1535  in  London,  wo  er  wohl  Holbein  kennen  lernte.  Sollte  bey- 
läufig  der  von  Borbonios  neben  Holbein  (in  Britannia)  gelobte  Kunstler 
Reperdius  (Lugduno  ab  urbe  Galliae)  der  HoUHnder  Riperda  Herzog, 
erster  Minister  von  Spanien  seyn,  der  nach  Kngland  fluchtete,  Englisch 
lernte,  nach  Marokko  ging,  Muhamodaner  wurde  und  daselbst  arm  und 
verachtet  starb?  Doch  wird  nirgends  gesagt^  dass  er  Künstler,  Mahler 
war. 

2)  «.  Bmnohr  sagt  S.  44  nur  „ungefähr  2  Zolle  hooh";  Peignot 
S.  52  nicht  viel  genauer  2Z.  6L.  Genaue  Angabe  fordern  aber 
schon  die  Venediger  ^hr  schönen  Nachschnitte,  die  um  Weniges  ab- 
weiciien. 

3)  Vgl.  Rumohr  S.99  und  Ueyner  S.  317.  ^  Falkentiein  (Dresdner 
Bibliothek  S.  806)  schildert  ein  Dresdner  Exemplar  der  „Imagines  mor- 
tis o.  O.  a.  J.  8.*S  das  Ceberschriften  habe  Bapst  —  Reyser  etc.,  und 
wozo  eine  Hand  des  17.  Jahih.  deutsche  Uebersetzungen  der  lateinischen 
Verse  gefertigt  habe.    Was  soll  solche  ongenaoe  Beschreibung?? 
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b)  1  BlaU  (die  Kaiserinn)  —  lu  München  (Professor 
Langer):  leider  umsdinUten;  um  3  fl«  erkauft. 

c)  2  Blatt  —  lu  Berlin  (v*  Sotzman):  Wappen  des 
Todes,  und  Tod  und  Kind. 

S3.  d)  12  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Rumohr) :  Rumohr- 
Weigel  S.  09.  (2  gleichzeitig  mit  jenem  Langer^ 
sehen  Blatte  erstanden.) 

e)  21  Blatt  —  zu  Leipzig  (Otto  Clauss'sche  Samm- 
lung). 

Vgl.  Jiost  u.  Huber  Manuel  des  curieux  et  des  amateors 
de  l'art  1797.  8.  S.  155.  —  Peignot  S.  54, 
Douce  1833.  S.  84,  Rumohr  S.  09. 

f)  23  Blatt  —  zu (Graf  Bigal,   dessen 

Sammlung  im  Dezember  lolT  verkauft  wurde), 
um  40  Fr.  verkauft.  Es  waren  Bl.  1—4.  6— 9. 
12  -15.  17.  21—23. 25—26.  29-29.  32.  34.  39 
der  seit  153S  gewöhnlichen  Folge. 

Vgl.  Cataiogue  raisonn^  des  Eätampes  du  cabinet  de 
M.  Le  Gointe  Rigal  par  F.  L.  Regnaull  de  laLande^ 
peiDtre  et  gravear.  Paris,  b.  Vf.  1817.  577 u. 
XI S.  8.  Tb.V,  S.  175.  Nr. 386.')—  Joubert 
Manuel  de  l'amateur  d^estampes.  Paris  1821.  8. 
II ,  130.  —  Brunei  III ,  345. 

g)  31  Blatt  —  zu  Schaffhuueen  (Kaufmann  Keller^ 
zum  grossen  Engel):  aus  Conrad  Meyer's  Besitze. 

h)  35  Blatt  2)  —  zu  Nürnberg  (P[anzer]  in  Litera- 
rischen Blättern  1803.  6.  11,  293.  Es  fehlten 
ihm  Nr.  2.  6.  9.  12.  40  [der  späteren  Folge]). 

i)  30  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 
der  Mappe  Holbeins  und  der  beiden  Manuel 
Deutsch,  von  Bl.  18—22),  ohne  weissen  Rand^ 
daher  ohne  Inschrift  (ganz  wie  ^C»  b) ,  dazu  ein 
emischtes  Exemplar*);  denn  auf  BL  19  sind 
Bild,  auf  A/.  20:  2  B.,  auf  Rl  21 :  2  B.,  auf 
BL  22:  5  B.  aus  Doppeldrucken  der  spateren 
Ausgaben  ergänzt. 

k)  39  Blatt  —  in  ITien  (Erzherzog  ITarl). 

2)  vollständige  Folgen: 

<S.  1)  40  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 


f 


1)  Peignot  schliettt  aus  8. 175.  Nr.  385  ein  zweites  Exemplar  ,yif^- 
selben  ersten  Aoigabe^*  Ton  89  Holzschnitten  anf  32  El.,  also  anf  beiden 
Seiten  gedmckt ,  von  denen  53  ,,de  la  premiöre  Vitien**,  9  „des  ^t- 
tions  posterlenres**  seyen.  Aber  die  erste  „Ausgabe'*  hat  nnr  40  Bl. 
nnd  53  treten  erst  von  1545 ,  b.  ein ;  60  aber  erst  in  sehr  spaten  Nach- 
stichen (1617).    Jene  62  BL  worden  nm  33  Franken  6  Cent  verkauft. 

;  2)  Nicht,  wie  v.  iltmio&r  sagt,  40  Blatt 

{  3)  BL  19.  20  sind  yerbonden  nnd  sollten  20.  19  folgen. 
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Holbein's  Mappe,  auf  BK  14 — 17,  in  der  Folge 
der  Ausgaben  Ton  Jä38)* 
Vgl.  Heyner  S.  317  u.  Peier  Fücker  im  KunstLIatt 
1823,  S.235. 

m)  40  Blatt  —  In  England  (besass  Wflliam  Yonng 
Ottlej)  mit  Ueber Schriften.  Die  Folge  der  Bilder 
wie  1. 
Oltley  gab  Auskunft  in  An  inquiry  into  the  origin  and 
early  of  Engraving.   London,   1816.  4.  Tb.  II, 
763*  (mit  Nachbildong  der  Nonne  nnd  dem  Gra- 
fen ,  wie  IHbdin  Decameron  I «  39.  ans  Ottley^s 
AbdrQcken  die  Edelfrau  nachscbneiden  liois).  Vgl. 
Dmee  1833,  S.  85. 

n)  40  Blatt  —  in  England  (Francis  Donce  —  jetzt 
wohl  im  brittischen  Museum)« 
Douce  1^3,  S.  84.85. 

£.  o)  40  Blatt  —  in  Berlm  (v.  Nagler  —  jetit  im  K. 
Kunst -Cabinete)  in  eigenthümlicher  Folge  der 
Bilder  (geistliche  und  weltliche  Reihe  geschieden), 
die  hier  nach  ihren  altgedruckten  Ueber  Schrif- 
ten mitgetheilt  wird« 


1.  Die  wapen  deljE  Thotfz. 

2.  Die  fcböpffang  aller  ding,  i) 

3.  Adam  Ena  im  Paradyiz. 

4.  Vfztribung  Ade  Eue. 

5.  Adam  bawgt  die  erden. 

6.  Der  Bapft. 

7«  Der  Cardinal. 

8.  Der  BischoflT. 

9.  Der  Apt. 

10.  Die  Aptifzinn. 

11.  Der  Tbumber. 

12.  Der  Pfarrherr. 

13.  Der  Predicant. 

14.  Der  MOnch. 

15.  Die  Nunne. 

16.  Der  Keyfer. 

17.  Die  Reyferinn. 

18.  Der  KOnig. 

19.  Die  Kfiniginn. 

20.  Der  Hertzog. 


21.  Die  Hertzoginn. 

22.  Der  Groff. 

23.  Die  Greffinn. 

24.  Der  Edelmann  (.) 

25.  Die  Edeirraw. 

26.  Der  Ritter. 

27.  Der  Richter. 

28.  Der  Furfprach. 

29.  Der  Ratfzherr. 

30.  Der  Artzet. 

31.  Der  Rych  mann. 

32.  Der  Kauifman. 

33.  Der  Schiffman. 

34.  Der  Kramer. 

35.  Der  Acherman. 

36.  Der  Alt  mann. 

37.  DafiE  Alt  weyb« 

38.  Dafis  long  kint. 

39.  Gebeyn  aller  roenfeben. 

40.  Dafz  iQngft  gericht. 


1)  Nodi  ohne  allen  Riss! 


Eigentliche  ächte  Ausgaben  (von  1538  —  „157i**) 
zu  Iiyon  (und  „Basel"   1554):') 

a)  41  Bilder  (Nr.  27.  der  Sterndeuter  kommt  hinzu) : 
1)  bey  Tr echser 8  (in  4.):2) 

1)  1538.   IieM  ßmulaehre9  4*  HISTORIEES 

FAGES  I  DE  LA  MORT,  AVTANT  ELE  |  gammet 
ponrtraictes ,  qne  artifi-  |  ciellement^imagin^es.  ||  Hoh^ 
eehnitt.*)    A  LYON  |  Souba.  refeu  de  COLOIGNE.  || 

M.D.XXXVlir. «)  --  kl.  4.,  die  41  Holzschn.  natudich 
8.  (oder  12.)  wie  1530,  mit  lateinischen  Bibeltexten 
oben,  und  französischen  Vierversen  (von  Corrozety  der 
auch  solche  Verse  zu  den  Icones  Veteris  Instrnmenti 
oder  Tes tarnen ti  fügte)  unten.  Damach  Text  bis  Bl. 
N.  4.  —  Widmung  an  Jehanne  de  Touazele.  ^) 

Schluss  hinten  (in  eine  Holzschnittverzierung  einge- 
druckt) :  EXCVDEBANT  LVGDV  |  NI.  MELCHIOR 
ET  I  CASPAR  TRECHSEL  [  FRATRES.  1538 1| . 

Vorhanden: 
1^  im  Besitz  von  i;.  Lepet  (Fiorillo  IV,  151,  f.). 


1)  Peignoi  (Recherches  8.  55)  reglet  nAC^tPapUkm  I,  168  und  Hurr 
XVI y  17  von  einer  Aasgabe  der  yilcones  mortis'*  o.  J.  a.  O.  8.  vor 
1538  (»iP^  ftosterieure  h  Ja  precedente**'  d.  i.  der  Abzöge  von  1530)  nnd 
setzt  hinzQ  ^^Les  vers,  qui  accompagnent  les  gravures^  ßont  en  fiamand^^^ 
"wu  nach  der  ganzen  Art,  wie  P.  von  den  Holbeinischen  Ausgaben 
handelt,  kaum  anders  als  von  einem  spätem  Cöln-Antwerpner  Nach- 
schnitt oder  gar  nar  von  einem  Fröhlich-Mechelschen  Baseler  Todten- 
tanze  gelten  kann. 

2)  Johann  Trechsel  (drockte  za^  Lyon  von  1487—1498)  hatte  zwey 
Söhne  Melchior  und  Gatpar  ond  eine  Tochter  Thulie,  welche  den  Jo^ 
docus  Badius  von  Assa  im  Gebiete  von  Brüssel  (Ascensios)  heyrathete, 
der  erst  beym  Schwiegervater  oorrigirte,  dann  nach  Paris  ging,  als 
eigner  Drnckberr  and  Gelehrter.  Dieser  hatte  zwey  Töchter,  deren  etae 
er  an  den  gleich£sUs  gelehrten  Drockherrn  Robert  Siephan  (Estienne), 
des  berühmten  Henrictu  Stephanw  Sohn ,  die  andre  an  Michael  Vascoson 
verheyratbete.  —  Gagpar  Trechsel  drnckte  1542  allein  die  BIBLIA  |  Sa- 
cra Lngduni,  |  Apod  Hvgonem  k  Porta.,  1541  aber  in  Vienne  des 
Mich.  Villanovani  {ServeH^  Ansgabe  des  Ptolemäas ,  die  1535  schon  bey 
TrechsePM  za  Lyon  erschienen  war. 

3)  Auf  Untenatz  3  gekrönte  Janasköpfe  mit  2  PfanenflSgeln,  davor 
ein  aafgeschlagen  Boch  mit  der  Aufschrift  rjV\  aS!  |  ^EWAYl  TO  |  iV; 
Unterschrift  V/iis  me  |  Genuit.  (Das  I^chseUehe  BuchdrudserachOd). 

4)  Ftoritto  (II,  400,  150),  Eberi  (Nr.  21290),  Heyner  (S.  312), 
Humohr  (Kunstblatt  1823.  Nr.  31.  und  selbst  auch  1836.  S.  43),  natür- 
lich aach  Peignot  (S.  55)  geben  den  Titel  mehr  oder  minder  ungeaao. 

5)  Ob  das  Wortspiel  zwischen  Toot-Z^le  und  Vray>Z^le  s  Frezel 
(Fraxinens?)  oder  Tr^-Z^le  (Tressel  —  Dresiel,  TrrcAsfl)? 
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2)  XU  Berlin,  v.  Rumohr  (KonstbL  1823.  S.  123.  Rii- 
mohr-Wei^el  S.  99.  44;  FioriUo  IV,  151.  f.). 

3)  zu  fTintertkar,  Heyner  sei.  (H.  Holb.  d.  J.  S.313). 

4)  zu  Hamburg  y  Hr.  J.  M.  Kommeier  (Rnmohr-Wei- 
gel  S.  8.  4&). 

5)  zn  Leiungy  Rudolf  Weigel  (Rumohr  -  Weirel  S. 
45.  89). 

6)  zu  Schaffkausen,  Kftiifmanii  Keller  zam  groBsen  En- 
gel (aus  Conrad  Meyer's  Besitz,  zu  Folge  der  Ein- 
sdirift  ,,Hort  Conrad  Meyer  kostet  mich  5  fl.^  an 
Arbeit  verdienet"). 

7)  zu  Nürnberg,  Pariser  (BibUotli. UI,  269.  Nr.  15948). 

8)  zu  München,  in  der  Hofbibliotliek  (Im.  mort.  Nr.  11. 4.). 
9;  zu    Wien,    in   der  Hofbibliotliek   (4  F.  42  x.   und 

XVIII.  X.  18;  letztes  Exemplar  mit  den  Icones  Vet. 
Testam.). 

*  Besprochen  auch  in  Literar.  Blatt  1803.  0,  294.  — 
Oberdeutsch.  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  307.  —  F&eaali 
Känstler-Lexik.  U,  559.  —  Ebert  Nr.  21290.  -<  Feignai 
S.  55—56  [wonach  es  La  Valliere  besass  und  es  1784 
um  3  livr.  verkauft  wurde,  wie  bey  Lamy  1807  um  3  fr. 
80  Cent.,  bey  Meon  1809  um  3  fr. ;  —  1775  um  3  livr. 
im  Catalogtie  des  dessins  et  estampes  de  M.  Mariette. 
Paris.  8.  Nr.  1132.>)]  —  Bounet  IH,  345.  —  Ouley 
II,  758.  —  Dibäin  Decam.  I,  41.  —  Douce  1833,  S. 
108.  —  Rumohr  ^  Weigel  S.  45.  99.  —  WeigePe  III. 
Catalog  S.  42.  Nr.  3622  (24  Thaler). 

U)  bey  Frellon'e  (in  8.)*) 

2)  1542,  a:  LES  |  Simulachree,  ^  hi  |  STORIEES  FA- 
CES  I  DE  LA  MORT ,  |  contenant  |  LA  MEDECINE 
DE  L'AME,  Ytile  &  |  neceflaire  non  feulement  aux 
Malades,  |  mais  k  tous  qui  fönt  en  bonne  difpoii-  |  tion 


1)  Der  hier  angegebene  Titel  „Le»  Figwte$  de  la  ÜfitH  det  hme  et 
dn  UMMVfii«  de  Vaneien  ei  wumeim  T.  grmtiea  en  boie  d^apr^e  Haibein, 
Lyon  1S98^'  itt  aas  dem  nachfolgenden  Texte  „J>«  diuer/ee  Mere  de$ 
hom$  ei  dee  mawMi$  du  «tel,  &  noemeau  Teßmneni**  gestellt. 

2)  Beide  Bruder  (Franz  and  Johann  FreUomi)  d rocken  bis  1547 
▼ereint ,  dann  Joh.  FMlonim  allein ,  dem  Konrmf  Gewner  1548  auch  das 
16te  Bach  »einer  Pandeetae  widmet.  Nicoktne  Borhomue  (Bonrbon),  you 
dem  aach  Disticha  dem  Todtentanse  Holbeins  beygefogt  sind ,  nennt  sie 
in  seiDen  Nogae  „JohannI  et  Francbco  Frellaeia  Germanis  fratribas'^ 
aad  in  den  holbeiniscben  Icones  Veteris  Instramenti  Lyon  1538  bey 
Tndkade  ist  die  lateinische  Vorrede  von  Franeisoas  Fjprflneiis;  eben  so 
nennt  sie  Qi^eri  DwAerius  1538  (In  s.  Bpigrammaton  Ubri  doo:  Lyon, 
Sebast  Gryphios)  De  Joanne  et  Francisco  FrdlaeU,  and  sie  selber 
geben  des  Bofkoniue  Tabellae  |  elementariae  |  pveris  fngenvis  |  peme- 
cefaiiae  1 1539.   LV6D¥NI  |  8ab  loato  Colonienfl,  |  Apnd  Joannem  Si 
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corpordle,  ||  D'AVANTAOE  y  \  La  Forme  et  maniere  de 
confoler  lea  Malades.  ||  Sermon  de  fainct  CECILE  CY- 
PRIAN,  in-  I  titnl^,  de  MORTALITE.  ||  Sermon  de  S. 
Jan  CHRYSOSTOMB,  ponr  |  noiis  exhorter  k  Patience : 
traictant  aufsi  de  la  |  consommation  de  ce  aiecle,  & 
du  fecond  Adue  |  nement  de  ibsts  clirift,  de  la  loye 
etemel-  |  le  des  iuftes,  de  la  peine  &  Damnation  des 
mau-  I  iiais*  &  antrea  chofea  neceflairea  k  vn  cliafcnn 
chreiUen,  ponr  bien  vitire  &  bien  monrir.  ||  A  LYON, 
A  Tefcii  de  C0L0I6NE ,  ches  Jan  &  |  Fran^ois  Frel- 
lon  y  freres.  |  1542  ||  •  —  8. 

HolsBchnitte  41  ^  Text  bis  BK  0  3.  Bl.  1.  (Schö- 
pfung) unverletzt;  nur  rechts  unten  der  Rand  ein  we- 
nig ausgebrochen.  Nach  den  Holzschnitten  Rom.  5. 
(franzosisch  in  9  Zeilen). 

Sc  hin  SS :  Imprime  k  Lyon  |  k  l'efai  deColoi-  |  gne^  par 
Jan  &  Fra  |  cois  frellon ,  freres.  |  1542.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München  y  in   der  Hoftibliotfaek  (Inu  mort.  Nr. 

20.  a). 

Besprochen : 

1)  Angeführt  in  Konrad  Ge8ner*8  Pandect.  (Zürich, 
Froschauer  1548)  Buch  XVI,  BI.  261a.  als  ,,Imsgi- 
nes  mortis  1542.  8.  gallic^\  welche  Angabe  Feignot 
nicht  kannte  und  danun  S.  56.  57  die  Ausgabe  nicht 
nannte.  Dauee  (1833.  S.  104)  gab  vollständigen  Ti- 
tel,  daher  fFeigel  (in  Rumohr -Weigel  S.  99,  4) 
ungefähr,  während  o.  Rumokr  (vom  S.  46)  davon 
spricht,  als  hab'  er  sie  nie  gesehen. ') 


Francifcnm  FreUaeoi  Fratres.  —  Im  Franzosischen  Fr^an,  Tielleiclit 
j^Oermani  fratres'*,  wie  die  TWcJM?  (Doch  steht  am  Schlais  dort  In 
nedib.  aemin&rum  wie  in  der  Vorrede  von  1538  fratrum  conümeiisHmo^ 
mm).  Und  gleichfalls  Ton  CäUn?  Sie  drnclcen  1544  die  Canones  con- 
cilü  proyinciaUs  CoUmiensU^  anno  1356.  8.,  nnd  1556  Joachim.  Fortii 
Ringelbergii  anttomuNit  opera.  —  In  Paris  druckte  ein  Joh.  PMlon 
(mit  dem  Wappensdiilde  zweyer  Fuchse)  ecbon  1508.  Der  Lyoner  aoeh 
1562.  1568.  Sein  Neffe  Pmü  F^nüan  dmdLte  fmit  dem  alten  Krebszei- 
chen) bis  1626.  1576  erscheint  dasselbe  Zeichen  Lyon  bey  Anton. 
Harsy. 

1)  Dais  aber  gerade  diese  framzMsAe  Aasgabe ,  der  v.  Jtimioftr  die  foU 
grade  lateiniiche  (S.  46;  voranstellt  (weil  er  niUnlich  letztere  besitzt, 
erstere  in  München,  wo  er  doch  öfter  war»  gar  nicht  an  kenaea  d.  h. 
eingesehen  za  haben  scheint) ,  dieser  Toraasging  nnd  der  enten  fr«m- 
ssöHsdien  folgte,  zeigt  der  Titel  der  naclisten  lateinlechen  von  1545,  in 
welcher  die  französiicben  Vene  (von  €KUe»  Conosd) ,  welche  schon  der 
(lateinischen)  Ansgabe  f on  1538  einverleibt  waren ,  dorch  Oeorg  Oenmier 
(Aemilins),  Lothers  Scbwsger,  in's  Lateinische  übersetzt  worden. 
OemmUrt  geboren  1517,  war  Snperiatendent  zo  Stollberg  im  Harz,  nnd 
starb  am  22.  May  1569.    Rr  diditete  viel  Lateinisohes  nnd  Biblisdies. 
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3)  1542,  b:  IMAGINES  I  DB  MORTE,  ET  BPI-  |  gri- 
maU,  i  Gdllcoi)  idiomate  äOEOR-  I  610  AEMYLIO 
in  Latinu  translaU  |  «  |  HIS  ACCESSER VNT,  |  ME- 
DICINA  ANlMiEy  tarn  its  qiii  firma,  |  quam  qiii  adiierfa 
corporis  Taletudine  |  praediti  funt^  maxImÄ  neceflaria*  || 
RATIO  confolandi  ob  morbi  grauitatem  |  periciilofö 
decambentea.  ||  D*  Coscllii  CYPRIANI  epiacopi  Cartha- 
fl  I  nenfis,  fermo  de  MORTAUTATE.  ]|  D.  CHRYSO- 
STOMl  Patriarch^  CSatan  |  tinopoIiUni ,  de  Patietia, 
&  Confumma  |  tione  huins  feGiiII,  de  fecnndo  Adiien- 
ta  I  Domini,  d^q;  »ternia  Jiiftorü  gaudiis,  &  |  Maloiü 
poenfs,  de  Siletio  &  aliis  homi-  |  nl  chriftiano  valde 
neceflariis,  feimo  |  ^  ||  LYGDVNI,  |  Siib  fcato  COLO- 
NIENSIy  apnd  Joannem  |  &  Frandfcum  FreUonioa. 
fratres  |  15&  ||  —  8.  Kehneite  dea  Titela  leer. 
Holiachnitte  41. 

Schlaaa:  Lugdum^  \  Excudebant  Joan-  |  nea  &  Fran- 
dfcus  I  FreUonii,  fralrea.  |  1542  |  « || 

Vorhanden: 

1)  an  AUdorfj  in  der  Schwarziscben  Bibliothek  (Li- 
terar.  BläUer  II,  294.  No.  3). 

2)  in  Jlaae/»  im  Besilz  von  Peter  Füeher  (KunatbL  1823, 
S.  235  b.). 

3)  au  Basel,  im  Besits  der  Fräulein  Linder  (Nr.  51. 
nach  dem  Cataloge  ihres  Oheima  Dienast,  S.  186). 

4)  SU  Berlin  9  im  Besitz  von  v.  Rumohr  (Knnstbl.  1823, 
S.  123;  Rumohr  -  Weigel  S.  46.  49,  mit  sehr  un- 
genau wiedergegebenem  Titel). 

5)  zu  Leipzig  y  im  Besitz  von  Weigel  (Catalog  Ton 
Kunstsachen  u.  Büchern  Abth.  II,  64.  Nr.  35;  IL 
Nr.  2136). 

6)  besass  GalUard  1764.  Nr.  771. 

Beaprochen:  Catalogue  von  Mariette  Nr.  1131  (um 
10  Livr.  verlLauft).  —  Bounet  III,  345  (um  5  fr.).  — 
Hiüeher  S.  57.  —  Peignoi  S.  56«  —  Dibdin  Decam.  L 
41.  —  Ftorillo  ly,  147.  151.  I,  400.  —  Fehlt  bei 
Dauee  1833.  S.  104,  wird  aber  S.  105  aua  der  Ausgdie 
vom  J.  1545.  a.  richtig  vermuthet. 

[?)  1544.  „Imaglnes  mortis.'^  8.?  als  Lugdamfj  soll  und 
will  Pamer  (Bibliothek  HI,  255.  Nr.  15783)  besessen 
haben;  wonach  Literar.  Blatt.  II,  291.  Nr.  2,  Hilseher 
S.  7,  Meintel  Vorr.,  und  v.  Rumokr  S.  47  („Ich  finde 
eine  Ausgabe  vom  J.  1544  angezeigt'^  u.  100. 

Diess   sind  sicherlich   die   De  iVecIrerischen  Nsdi** 
schnitte  von  1544  (1542)  ^  Augsburg  (folio!). 


1)  P^ffM^  hat  S.  56  lilieh  k  g0UkiSj  wie  es  ent  vob1647  an  hoisst. 
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4)  1545,  a :  IMAGINES  I  MORTIS  |  *^*  |  HIS  ACCES- 
SERVINT,  I  EPI6RAMMATA,  e  Gallico  idtomaie  ä 
JGfEOR  I  610  AEMYLIO  in  Latinum  tramlata.  \\  AD 
HAEC,  II  MEDICINA  ANIMAE,  tarn  iß  qmßrma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporii  ualeiudine praedUifunt^  ma  \  xime 
neceffaria.  II  RATIO  confolandi  oh  morbi  grauüaiem 
pericU'  I  laß  decumbentes.  ||  QVAI«;  liis  addita  Amt,  fe- 
quens  pagina  |  commonstrabiU  ||  Holzschnitt« * )  l\Lugduni 

Sub  fcuto  I  Colonicnfi  Iä45.||—  8.  —  41  Holzschnitte.^) 

Schill  SB :  Lugduni  \  ExciidebantJoan-  |  nes  ftFrancifciis  | 
Frelloiiii,  fratres.  ||  1545.  || 

Die  TiteNKehrseite:  LVDEX  earumquae  to  MORTIS 
Imagp-  I  nibus  accefferuni.W  D.  CAECILII  CVPRIANI 
epifcopi  Cariha-  |  ginenßs  Sermo  MORTALITATE.|| 
ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegroium  dum  inut-  \fitur 
dicenda.  ||  ORATIO   ad  CHRIST VM  in  graui  morbo 
di-  I  cenda.  \\  D.  CHRYSOSTOMI  Pairiarekae  Con- 
iianiino-  \  poiiiani,  de  VatienÜa^  ^  Conjummaiiane 
huiui  I  feeuli^    de  fecundo  Aduenin   Dominik   deq; 
aeternii  \  lustorum  gaudiff,  cf  Malortsm  poenis,  de 
Silen-  \  tio^  4"  ^^if^  homini  Qhristiano  ualde  necef- 
farijfj  I  Sermo.  \\ 
(14  Zeilen  im  Ganzen)  ganz  wie  in  der  folgenden  Aus- 
gabe.    Sonst  ist  diese  Ausgabe  (1545, a)  in  Folge 
und  Inhalt  ganz  gleich  mit  der  lateinischen  von  1542, 
in  welcher  die  Kehrseite  des  Titels  noch  leer  ist.  — 
Bl.  1.  senlcredit  quer  durchbrochen  und  rechts  unten 
der  Rand  ausgebrochen. 

Vorhanden : 

1)  zu  Baselj  im  Besitz  von  Peter  Fischer  (Kunstbl. 
1823,  S.  235).») 

2)  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  ffieny  im  Besitz  von  Antiquar  KuppitBch. 

4)  zu  München  j  UnIversitSts-Bibliothek,  früher  im  Be- 
sitz von  Joachim  Hunger. 

5)  zu  Oöttingeny  Universitats-Blbliothek. 

6)  zu  Loni/oii,  Brittisch.  Museum.  Gehörte  Prinz  JSlrAiarr/, 
geschenkt  am  19«  Jiilj  1546  von  Dr.  tf'iUiam,  Bill 
zu  Cambridge. 

Douce  1833.  S.  106» 


1)  SeekNh»  (Freion,  Hornisse?),  der  einen  Schmetterling  an  seinen 
Flügeln  bält^  mit  dem  Worte  MATVRA  (der  Frellon^s  Buclidmcker- 
schild).    Das  Ganze  hier  in  Umrandung. 

2)  Dwce  1833,  S.  104.  5.  zählt  42  Bilder. 

3)  Und  doch  sind  v.  Rumohr  (S.  47)  diese  Aasgaben  ?on  1545  nur 
nliterariaeh  bekanat*'. 


Besprochen:  Dibdm  Dectiiu  I.  41.  —  Darnach  PMnot 
S.  57.  —  FioriUo  IV,  15J.  -.  Ihmce  1633,  S.  10a.  — 
Rumohr  ^  fTeigel  S.  47. 

b)  Aa  BUder  (also  12  mehr).  >) 

5)  1545,  b:  IMAGINTES  |  MORTIS  HVH  HIS  ACCES- 
SERViXT,  I  EPIGRAMMATA,  i  QalKco  idiomaie  ä 
GEOR  I  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  iranslata.  ||  AD 
HAEC,  I  MEbICINA  ANIMAE,  tarn  iji  quifrma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine  praedüi  funty  \  maxime 
neceffaria.  ||  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauiiaiem  pe- 
ricu"  I  Iqß  decumientet.  \\  QÜAE  bis  addlta  fiint,  fe- 
quens  pagina  |  commonfh-abit  ||  Holzschn.  (=1545,  a)|| 
LVGDVM,  SVB  SCVTO  COLONIENSI.  löid  ||  —  8.  — 
53  Holzschnitte.  (Der  erste  senkrecht  mitten  durchbro- 
chen durch  Gott  den  Vater  und  Adam's  Schenkel  und 
rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen.)  Nach  den  Holz- 
schnitten (Kehrseite  vom  Wappen  des  Todes)  Jü^TTfT. 
XFL  I  QviD  paoDEST  Homini  si  totv»  |  mvndvh  lvcrattb 

FTSmiT,  I  ANIMAB  VKRO  SFAB  lA-  |  CTVRAM  FBCB  |  »IT? 


Kehrseite  des  Titels:  INDEX  eorum  quae  his  MORTIS 
Imägini-  \  nilu9  accefferuni.\\\}.  CAECILri  CYPRIA- 
NI  epifcopi  Cariha-  \  ginen/U ,  Sermo  de  MORTALI- 
TATE.  II  ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum 
inui"  \ßiur  dicenda.  ||  ORATIO  fid  CHRIST VM  in 
graui  morbo  di-  \  cenda.  ||  D.  CllRYSOSTOMI  Pa- 
friarchae  Qonßantino-  I  polUani  de  Faiieniia,  df- 
Conßimmalione  huiu$  feculi^  de  feeundo  Aduentn 
Domini,  deq;    aeternii  \  \t{ßorum  gaudiji,   ^  Ma/o- 


1)  1823  (Kanstbl.  S.123b.)  meinte  v.  Rvimoht  und  ihm  nach  Weyner 
8.  319,  erst  die  Ausgaben  von  1547  (die  zoent  auf  dem  Titel  die  Aus- 
sage setzen  ,,dQodecim  praeter  priores'*)  führten  53  Holzschnitte,  ob- 
•cbon  bereits  Fiorillo  (IV,  152)  vom  J.  1545  spricht.  Neuerdings  glaubt 
«.  Rumohr  (R.W.  S.  47.  48;,  man  habe  obiger  Ausgabe  von  1545  aas 
der  folgenden  .«die  neue  Zugabe  (von  1547)  nur  bejgeheftet/'  am 
jene  Krebse  (von  1543;  besser  abzusetzen.  Aber  erstlich  war  die  Zu- 
gabe nicht  auf  dem  Titel  bemerkt,  sodann  ist  nnwalirscheinlicb, 
dass  man  bej  solcher  Manipulation  „zwey  Stöcke  aufgeopfert*^  haben 
w&rde.  Dass  das  Holbein*scbe  Werk  ijberdiess  keine  Krebse  erlitt,  zei- 
gen gerade  die  rasch  folgenden  Ausgaben  (wie  viele  mit  abweichen- 
dem Titel  1547!!)  und  Nachschnitte  desselben  an  allen  Roden  (Cöln, 
Venecfig  etc.)»  Beachtenswerth  ist  freyiicli,  dass  die  Nachschnitte  von 
Venedig  (1545  u.  1546)  nur  4l  Blatt  gewahren ,  aber  der  wahrlich  nicht 
schnell  fertigen  Arbeit  mochte  leicht  eine  Ausgabe  fon  1542  zu  Grunde 
liegen,  wie  de  Neckere  Ausgabe  Yon  1544  auch  die  Jahrzahl  1542  tragt 
ond  selbst  (was  aeino  Ordnoag  oder  Reihenfolge  und  Anzahl 
der  Bilder  (40)  betnift)  mit  den  einseitigen  Drucken  von  1530  stimmt 
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•^  larum  f^oenii^  de  SOen-  \  tio^  <^  al^9  homini  Ckri- 
siiano  ualde  neceffariftj  |  SerMo.\\ 

SchluBB  :  LugduH$9  \  Excadebant  Joan-  |  nes  &  Franci- 
fciiB  I  FreUonii,  fratre8.||1545|| 

Vorhanden: 

1)  Sil  München  y  in  der  Hof  bibliothek  (Im.mort.  20  m*)^ 
Btammt  aua  Breslau  (yom  eingeklebt  ein  Kupfer^ 
stich,  gestochen  Ton  /.  B.  Slraekawshf  in  Berlin, 
verschlungen  HS^  driiber  geschrieben  Vratislavis  ad 
aedem  S.  Elisabetre  Diaconus  1775). 

2)  in  London,  im  Brittischen  Museum?  (FioriUo  IV, 
151. 152.)    Doch  siehe  1545,  a. 

3)  XU  Leijnig?  ffeigel  (Catalog  IV,  LIL  Nr.  5000) 
fiihrt  auf:  Imagines  mortis  .  •  •  Lugduno  fub  fcuto 
Colonienfi  1545.  Schluss:  Lugdnni  Excudebant  Jo- 
annes et  Francifcus  Frellonii,  fratres  1545.  8.  — 
Ob  diese  oder  die  erste  Ausgabe?  Wie  viel  Holi- 
schnitte??    (Die  beiden  ersten  fehlen.) 

6)  1547,  a:  IMAGINES  |  MORTIS,  ||  Dvodbcim  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemqne  infcriptionibns,')  praeter 
epi*  I  grammata  &  Gallicis')  k  Georgio  AEmy-|lio  in 
Latinum  versa,  ciunulatae.HQvAB  his  addita  funt,  fequens 
pagina  commonftrabit.  ||  (Holsschn.  in  Umrandung)  ||  LVG- 

DVNI,  I  Sub  Scuto  Colonienfi.  j  I5«.|i8. 

Schluss  :  LVGDVNI,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  et  Fran- 
cifcus I  FrellonU,  fratres.  |  15^.||8. 

Vorhanden: 

1)  lu  München  f  im  Besiti  Ton  Professor  Eberhard 
(mangelhaft). 

2)  su  Ba$el,  im  Besits  Ton  Friulein  Linder  (Nr.  40. 
S.  183  des  Cataloges  ihres  Oheims  Dienast)  y  ohne 
Titel  und  Text;  auch  die  Holzschnitte  imvollstin* 
dig;  Blatt  1.  aber  ohne  Riss  und  Ausbruch. 

3)  SU  Berlin  9  im  Besiti  v.  Nagler'a  (friiher  Pamer 
Biblioth.  S.  302  u.  Literär.  Bl&tter  1803.  ü,  294). 

4)  besass  Antiquar  Siöger  in  München. 

5)  besass  M4on  —  1^93  verkauft  um  5  liv«  17  s« 
(Peignot  S.  57). 

Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  HiUcher  S.  57, 
Nr.  3.  —  Brunei  lU,  345.  —  Ammg  (1716)  Nr.  290. 
—  Solger  (1762)  Nr.  375.  —  Fehlt  Z^oifce  (1833) 
S.  106. 


1)  Zoni  onten  Male  auf  dem  Titel  die  Angabe  der  YeimehniBg. 

2)  Zorn  ersten  Male  statt  k  QMco  MioMolf. 
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UI)  bey  J.  JPreilon:^) 

7)  1547,  b:  IMAGINES  i  Mobtis,  |  Dtodeci»  Imagini- 
biis  praeter  priores,  |  toüdemque  infcriptionibus,  praeter 
epi-  I  ^rammaU  e  Gallicis^)  k  Georgio  AEmy-  |  lio  in 
Latinum  verfa,  ciiniulat«.||QvAB  bis  addita  Amt,  feqiiens 
pagina  |  commonftrabit.  ||  (Frellons  Krebs ,  in  einer  Um- 
randung) ||LV6DVNI,  I  SubScutoCoIonienfi  |  164f.||-8. 

Kebrseite: 

Index  eorum,  qu«  bis  mortis  Ima-  |  ginibiis  accelTe- 
runt.||MBDiciNA  animab,  tamijs  qiü  firma,  qii4m  |  qiii 
aduersa  corporis  Taletudine  praediti  funt,  ma-  |  xime 
neceflaria«  ||  Paraclbbis  ad  periculofe  decumbentes.  \\  D. 
cABciLii  CTPKiANi  eplfcopi  Cartlu-  |  ginenfis  Sermo  de 
ixiiioRTALiTATB.il  Oratio  ad  deym,  apud  aegrotum,  dum 
inuifi-  I  tnr,  dicenda*  ||  Oratio  ad  christym  in  grani 
morbo  di-  |  cenda.  ||  D.  chrtsostomi  Patriarcbae  Con- 
ftanti-  I  nopolitaniy  de  Patientia  j  &  Goufummatione 
bu-  I  ius  feculi,  de  fecundo  Adueqtu  Domini,  d^que  | 
«ternis  lustorum  gaudiis,  &  Malornm  poenis,  de  |  Si- 
lentio,  &  aliis  bomini  CbrÜUano  ralde  necef-  |  fariis, 
Sermo.  II 

Scblnss :  LV6DVNI,  |  Excndebat  Joannes  |  Frellonius,  | 

1547.11») 
Unter  besonderem  Titel,  scbliesst  die  JUedicina  animae 
et  fermonet  mit   der  erneuten  Angabe  Lngduni  excu- 
debat  Joannes  Frellonius.  1547. 

Vorbanden: 

1)  in  München^  im Besitse  des  Herrn  BibliothelES-Custos 
Föhringery  der  es  am  6.  Juny  1833  um  1  fl.  er- 
kaufte, Ex  llbris  M*  Koerner,  der  es  1829  besass« 
Ein  früberer  Besitzer  des  Bncbes  war  ,,Josephu8 
Ignatius  Tbanner^'*  Holzscbn.  L  ist  senlirecbt  ge- 
spalten, und  rechts  unten  am  Rande  ausgebroclien« 

2)  zu  München^  im  Besitze  des  Herrn  Professor  Langer, 
obneText,  bloss  die  Bilder,  die  ausgescbnitten  sind, 
daber  aucb  der  Titel  bescbnitten,  erst  mit  dem 
Holzscbnitt    und   auf  der  Kebrseite  mit  |  ginieniis 


1)  1554  ertcheint  bey  ihm  allein  Pedacii  |  Dio/carUis  \  Anazarbei» 
de  I  materia  medtca  |  libri  aez  ||  (Holzschn.  Seekrehs^  Schmetterling,  MA- 
TVRA)  LVODVm^  \  AjmA  Joannem  FreUonhim.  \  M.O.L.IllI.  ||  kl.  8. 
(Am  Schlosa  steht  aber  Ln^dum^  |  Excodebat  Balihazar  |  ArnoUetus.) 

2)  Siehe  vorher  S.  254»  Anmerk.  2« 

3)  Nach  den  Bildern  Schlosi  mit  Sprach  ilont.  5  j]  Sicut  per  «mm  etc. 
(6  Zeilen  conlv). 
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Sermo  de   IMMORTALITATE  ||  be«^liend.     Nach 
den  Bildern  Schluss  mit  Rom.  5. 

3)  in  Berlin  y  im  Besitze  p.  Rumohr*9:  2  mal  (R«  W. 
S.  48  iu  100,  7.  Das  KunstbL  1823  (S.  123,  b.) 
schon  beschriebene  Exemplar  ist  wohl  diese,  nicht 
die  vorige  Ausgabe). 

4)  in  Basels  im  Besitze  Peier  Fischer»:  unvollständig 
(Kunstblatt  1823,  S.  235). 

5)  in  Bern  (Bibliothek:  G,  366). 

6)  in  Frankfurt,  im  Besitze  von  Dr.  Klose  (noch?  oder 
in  England). 

7)  „in  GöUingen''  {FioriUo  II,  400.  IV,  148.152.158). 

Besprochen:    Douee  (1833)   S.  106.  lY.  —   Rumohr- 
fFeigel  S.  100,  7.  49. 

8)  1547,  c:   ICON£S  |  MORTIS,  |  Dvodbci«  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibiis,  praeter  epi-  | 
grammata  ^  Gallicis  k  Oeorgio  AEmjlio  in  Latinum  verfa, 
.cumulat».||*||  QVAE  his  addita  funt,   fequens  pagina  | 
Gommonih-abit.  ||  (Frellon's  Krebs  mit  Umrandung)  ||  LVCU 

DVNI,  I  Sub  Scuto  Colonienfi  |  1547 1|  —  8. 

Kehrseite: 

Iptdbx  eonim,  qu»  his  mortis  Imaginibus  accelTenmt.  | 
Mrdicina  animab,  tam  ijs  etc. 

Schlnss;    LYGDViM,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
l;>47.|| 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  im  Besitz  v.  Naglers. 

2)  Dome  (1833)  S.  106— lOf,  V  giebt  den  Schluss 
(Excudebat  |  Lugdunl*  Johannes  Frellonius,  1547)  und 
den  Unterschied  des  Titels  mit  leones  (welches  Wort 
bey  den  Bildern  des  Alten  Testamentes  von  15^ 
an  gilt,  und  bejm  Todtentanz  nur  noch  in  der  Aus- 
gabe ^yBqfileae^^  1554  und  in  Kieserde  FranUtirter 
Nachstichen  1623  und  (Vogets)  Nürnberger  Nach- 
stichen 1648  irieder  vorkommt). 

(Fortsetzang  folgt.) 


Verleger  :   7.  0.  fVeigel  in  Leipzig.       Dmclc  von  C,  P*  Meiner, 


Hif^rift 

fftr 

BUiIfoflteliwlsM  H(iBdscIu1i]teokaD((^  und 

Sltore  Lilterator. 

Im  Vereine  mit  BibHo^eksren  md  Litteratnrfreuiidcn 

heraoagegeben 
▼  •n 

Dr.  Jtobert  Nautnann, 


■^— — ^— ^^i*<  »      I  — »•^^M*. 


•^  1  i  •        Leipzig,  den  19.  September         1840* 
.Ut«r»tttr  der  T«dteptltai»e« 

(tftaia  liesrttag.Buoi  JPub^afti«  des  ftucMiuckevkuiiRti) 

(f  artfetfeOfig.> 

•  •  •       • 

9)  1547,  d:  £«#  Mmoffes  Sß  kB  Mört^  AiiigneUes 
fönt  adkiUBt^es  douse  i^jfiir«»«  Dervuilag-e,  h  medecine 
de  Fame«9  la  iN»ifoi*d<Hi  dca  mahde»)  iiiv  ft^rmeii  At  mor- 
talit^')i  p^r  Sainct  CvprlaD^  im  fermon  de  patience^  par 

Sainct  Jelmii    ehiTfoltome (FreHons  Schild.)  ^  A 

'  Lyuy  a  PcfcTt  de  Colone  ^  che«  Jehtn  Ftellon^  1547 1|. 
-^  8.  Mit  de>n  Yenefi  Corratet's  cindr  &hnlldiöii  für  die 
12  zirgefirgten  Blatter. 

Schltia«:  Imprim^  k  Lj^on  iFeftu  deCololsit^  p^r  Jehtn 
Frellon.  1547» 

Vorhanden: 

1)  EU  Götting9nj   in  der  Bibliothek  (beaat»  Langer  ht 
WolCenbiUtel ;  FiprUb  IV^  153). 

2)  SU  ßerlin,   bey  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1623,  S.  123) 
R.W.  S.  JAO^  7). 

8)  zu  Dr^Mäeuy  in  der  Bibliolhtk  (FuttMaMb  fi.  806). 

Besprochen:  l>otfC6  (183$)  107*  VI.  —  Rumohr-Weigel 
S»  llDO,  7.  —    tfeigel  C«4ak«  I  >  &  27,  Nr.  381.  — 


1)  Also  nfcht  der  Pebtet  dfer  zwe^  Toratisgehenden  Aci»gab^A  d««- 
atlben  Jähret. 
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Sbert  Nr.  10075.  —  DAdin  Decam.  I  ^  41.  —  Peignot 
S.57.  —  Neaulme(17QS^)  Nr.2706.  —  Gatffari* (1764). 
Nr.  610.  —  Brunet  Uly  345. 

10)  1549:  SIMOLACHRI,')  I  HISTORIE,  E  FI-  I  GVRE 
DE  LA  I  MORTE.  ||  La  medecina  de  L'anima.  |  II  modo, 
e  la  via  dl  confolar  gV  inferini.  |  Vn  fermone  di  San  Cl- 
priano,  de  la  mortaliU.')  Diie  orationi,  Tinia  k  Dio,  e 
Taltra  k  CHRISTO.  |  Vn  fermone  di  S.  Gioiian  Chrifo- 
ilomo,  che  ci  efTor-  |  ta  k  patienza.  ||  Aiiintoui  di  niiono 
moUe  figure  1  mai  piu  ftampate.  |  (Frellons  Krebs)  ||  IN 
LYONE  APPRESS0|GI0VAN  FRELL0NB,|M.D.XL1X.  || 
8.-53  Holzschnitte  —  83  Blatt  Text.  Ein  Blatt  Vor- 
rede (di  Lyone  all!  VII.  d'  Aprile  M.D.XLIX.)  ») 

Schluss:  a)  nach  den  Bildern  Spruch  Som.b.  (in  9  Zei- 
len breit  gedruckt),  b)  nach  dem  Texte  bloss  das 
Krebsschild  (MAT\^)  gross  in  einer  Kreisfimran- 
dnng. 

Vorhanden: 

1)  zu  Maglandy  in  der  Brera  (CD.  126.  6.). 

2)  zu  London  j  im  Brittischen  Museum  (i^rHUp  IV,  153. 
159.  2;  Doucß  1833:  107,  Vü.). 

3)  zu  Schweinfurt  j  beym  Antiquar  Joh.  Martin  Sehmidi 
(der  1835  nicht  mehr  als  44  iL  daiiir  yerlangte). 

4)  zu  Zürich  f  von  Füeuty  einst  besessen» 

5)  besessen  Ton  Pufülon  (Peignot  S.  58). 

Besprochen:  von  Huber  u.  Rost  Hdb.  I,  151.  -—  Pa- 
pillon  I,  68,  darnach  von  Murr  Journal  XVI,  19.  — 
Ihnllo  IV,  153.  159.  2.  —  Hegner  S.  314.  —  Bbert 
Nr.  21290.  —  Brunet  III,  345.  —  Douee  (1833)  107, 
VII.  —  Dibdin  1 ,  41.  —  Bibl.  Smith.  Venet.  (1755) 
8.  444.  —  JFeigel  Catalog  1,  27.  Nr.  382;  IIl,  42. 
Nr.  3623  (8  ThJer,  mit  Mangel  von  2  Holzschnitten) ; 
Sumohr- JFeigel  S.  53.  100,  9. 


1)  Also  nach  den    beiden  ersten   französischen  Ansgaben  Lyon"« 
(t53d.  1643). 

2)  Also  auch  hierin  nicht  nach  der  Ausgabe  von  1547,  b. 

5)  in  derselben  klagt  Prdion  ober  di«  Naehstlohe  in  Venedig 
be]!  dem  Franzosen  Vm^ris  von  1545  (UalieHiscK);  iveshaib  Pretton  «ei* 
nen  italienischen  Titel  genan  wie  jenen  begann;  mit  dem  Zesatze 
Aumiom  de  nuouo  mofi«  figmre  mai  ptti/tampule,  was  in  derVor- 
rede  wiederholt  wird  „Aa  ^atto  deßgnart  et  iniaglare  moile  äUre  figtare 
c^  per  il  paffato  (doch  schon  seit  1547!  aber  es  gilt  für  Italien, 
wo  Vaugrie  Nachschnitte  1545  erschienen  waren)  non  furono  WLai 
ßtmpaie. 
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2)  [1551:  Simulachrey  hifiorie  efigure  dtf  lamorte  .... 
LgoM ,  1551.  6.} 

(WQoscbte  J.J,  G.  FFeigel  io  Leifsig^  in  einefli  gedroekten 
Umlan&ettel  [Holbenica]  za  kaufen.) 

?)  [1552.  Le$  images  de  la  mori  •...  Lyon  8.] 

(Oberdeutsche  Literatnr-Zeltnng  1805,   8p»  308;    dar^ 
Bach  Peigmi  S,  50  [o.  J.  u.  O.].) 

11)  1554  0:  ICONES  I  MORTIS,  |  Dyodecim  Iniaginibtia 
praeter  priores,  |  totid^mqiie  infcriptionibiis,  prster  epi-  | 
grammata  ä  Oallicis  k  Georgio  AEmy  |  lio  in  Latiaiim 
▼erfa,  cumulatn.  |  Qtae  his  addita  fiint,  feqiiens  pagi- 
na  I  conmionArabit.  ||  Basjlbab,  1554,  ||  — >  8.  53  Holz- 
schnitte.') 

Ohne  Verleger  Tom  und  hinten,  und  ohne  Seitenzah- 
len; dafür  Signatur  von  A — L8  (jeder  Buchstabe  zu 
8  Blatt);  Text  cursiv. 

Kehrseite  des  Titels:  Iptbek  e^ruMj  quae  hi$  mohtib 
/sia-  I  ginibut  accejffemnL  ||  Medicidia  anixab,  iam 
«f,  quißrma  ....  Faraglbsis  ad  periculoti  decHm- 
oentes  —  D.  Cabcilii  ctpriani  ep-  Carih.  Sermo  de 
Mortaliiate*)  —  ORATIO  ad  DfiVM.  —  ORATIO 
ad  CHRiSTVM.  —  D.  CHRYSOSTOMI  Pairiarehae 
Conß.  de  Paiieniia  etc. 

Vorhanden: 

1)  zu  München  9    in  der  Hofbibliothek  (Jm.  mert.  Nr. 
22.   8.   ans   Jo«.   De»büMB  VermMchtniste   an   die 

Bibliothek;    und  Im.  tnart.  Nr.  32.  &)• 


2)  zu  München  y  im  Besitz  Ton  Herrn  HoUer. 

3)  zu  men,  in  der  Hof  bibliothek  (71.  A.  a.  80). 

4)  zu  BerUn ,  bey  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1623,  S.  123, 
9;  R.W.  S.  53.  101,  10). 

5)  zu   Berlin^  {••   Nagier    (vom   Basler  Kunsthändler 
Biermann). 

6)  zu  Batet,   in   der  Bibliothek  (Mappe  K,  III,  112). 
Vgl.  Hegner  S.  315. 


1)  Holbeiiu  Todesjahr!  —  Za  ,,BaseV^  aufgelegt,  ab  „/cfmM<*  nadi 
der  Antttba  Lyon  lfi47,  e.,  in  Mortolitata  naob  1645,  mit  allen  Ac- 
«eaten  der  Lyoner  Ausgabe.  Narh  Vmidnnn  (1772)  Nr.  478  war  aa- 
sammeagsbiufien  loones  mortis.  Basti.  166i  and  BeUom  gramnsticale. 
Lngd.  1549.  8.  Also  wohl  in  Lifon  zosammengebonden?  —  Blatt  !• 
aatarlich  ganz  dor oh b rochen  (also  an»  Lyon)4 

2)  MemiH  (Schaaplatz  des  Todes ,  Vorrede)  sagt  irrth'umUoh  ^^wt 
46  BI«  I 

3)  So  wieder  statt  des  Ljoner  Immortalitate« 
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.      7)  xa.  Stutigmri^  &ffeiiüi«b«  BiUlothelu 

8)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  bey  Dr.  KlatB  (Epflmd?). 

Beapri^clien:  Pwce  (1833)  S.  108,  THL  --  M^iü  De- 
cam.  I,  41.  ~  Är«oei  Ul,  345.  —  Fmgno^  S.59.  — 
Fiorülo  IV,  147.  153.  11,  400.  —  r.  Afurr  Jonnial 
XVI,  lö.  —  Äey»er  S.  3fe,  Mumokr-fVeig9l  S.  53. 
.  101 ,  10.  —  Geergi  Lexieen  IV>  222.  —  Vmduren 
(1772)  Nr.  478.  —  Marek  (1712)  Nr.  104..  —  Geor- 
giu8  (1742)  unter  Aemylius. 

c)  58  Bilder:  >} 

12)  1562:  LES  |  IMAGES  DB  |  LA  MORT,  |  Au«  itiielles 
fönt  adfouftees  |  dix  fept  figiiret. »)  |  »AVANT A€ffi,  |  La 
Medecine  de  FAine.  |  La  Confolatlon  des  Malade».  |  Vn 
ferraon  de  Mortalit<? ,  par  faint  Cyprian.  |  Vn  fermon  de 
Patience,  par  faint  Jehan  ChryibftomclKFrcHona  Krebs 
fMAlVRAl)  II  A  LYON,  PAH  JEHAN  FHBLLON,  | 
1562.11 

Schltiss:  A  LYONy  Par  Symphorfen  |  Barbiter.|J 

'  Vp>rhanden:  __.        ,  .^  ,. 

1)  zu  fFien,  in  der  Hofbibliothek  (KVlIt,  4.23).») 

2)  zu  Dresden  (Falkenetem  S.  806). 

3)  zu  Pan$ ,  in  der  Zeughaus-Bibliothek  (^Peignol  S.  61). 

4)  zu  London,  im  Brittischea  Muneum  (Ooucß  1833, 
S.  108.  —  Diödin  Decam.  I,  41.  —  FiorillolW,  155, 
9.  159,  2.  Ili,  147,  X). 

&)  ww  hl  der  BUbllothek  La  FalU^  (Catalagaa  de  la 
BibUotli^ue  da  Diie  de  La  Valli^e  par  J.  L.  Nvon : 
IV.  2,  176.  Nr.  1411«),  bey  Lmmg  «kauft  1818 
nm  7  fr.  65  c.  (Peignoi  S.  60--61).  V|;L  Püpilhny 
Du  FerdÜBr  BiUiaih^qiie  Francaise  11 ,  5d0,  ed.  Pa- 
pigng  IV,  550. 

Besprochen:  Heyner  S.  325.  —  Bbert  Nr.  10475.  — 
Douce  (18SSJ  9.  108,  IX.  —  numohr  (KunstW.  1823, 
S.  123,  10)  „sah  sie  nie";  doch  später  (R.W.  S.  53, 
1«.  101,  11).  —  fTeigel  Catalog  VH,  28.  Nr.  7882.— 
Papillon  I,  182.  —  Brunei  IH,  345.  —  Höifm  (1738) 
Nr.  487.  —  Brockard  (1729)  Nr.  403. 

t)  Es  kommen  binzn :  IKe  NenT^ritifihUen  (Kn  36>  -^  jaii|;liiii;  ««4 
JtHigfrtia  (Nr.  40)  —  JflngKng  oncl  Tod  (4.1)  —  Rintimfndle  («nrgefi«. 
kcli6  ond  siAgeffiMh«  Kinder,  Kr.  39.  42).  moriOo  nmiflte  34^36.  Vgl. 
thuet  8.  loa 

2)  Statt  der  früheren  döntez  r7,  n8iii!itbiiidcniirBprangllcheren4t. 

'  '3)  Blatt  1.  qner  durchbrochen  nnd  rechts  unten  Ansbruchj- 
Nach  der  Preface  de  la  Medecine  de  Tarne  ein  Knabenholzschmtt 
(1  Pauker,  1  Posauner). 


MI 

?)  [1574:  yylfnagineBiiiartis:  item  läplgrtmmata  e  gällic.  k 
6.  AEmilio  in  Utlmim  verf«  ...•  Liii'diiDi,  Frellon. 
1574.  12L«J 

V#rliaiiden:  „in  der  BiUtothek  von  CeurtofV^  (Pefgnot 
S.  62).  Vgl.  Llterar.  Rlätter  1906,  S.  235.  Douce 
sah  sie  nie  (S.  109,  X)^  iiml  ist  diese  Ausgabe  wolil 
Verwecikselung  mit  1547.  Sielie  aiieh  CöUner  Nacli- 
sehnttt  von  1574. 

?)  [1654 :  leonesmortf«  -  -  Bafileae  (nach  Fiarillo  IV,  15S).] 

Ist  wolil  Verwechselung  mit  Hasel  1554  oder  der  Nadi- 
sdcli  ,yDe  Doodt  v^rmaikert'^  (Antwerpen,  1654)  gab 
Anlass. 


B.    STachschnltte  und  IVaclistielie« 

Vachsvhnitte  (in  Hole). 

X.  ft)  m  Att^Aurg  (dtirch  De  Necker):  40 Bl.  hdlbeinisch  ') 
and  2. 

1)  1&44  (1542):  rm  Johet  de  Necker  ^)2  Sobtentan(i.|| 
^1Ü  menf4^1i4^  (eben  oitbetS  ntc^t  |  S)aiin  nux  ein  lau^ 
jäim  Xoi  I  S$nb  ®ot  am  nüd^  femt  glauben  ri(^ )  ]Oef$ 
finbftu  ftaten  bfdi^aib  |  £)  SSenfcff  (^tetm  mit  anbocf^  Itg  | 
S3nb  faflp  ju  ^er^en  ba6  |  @o  mrbflu  @n)tg^  ^o^U  gk 
«n|i  I  SUn^  fttibm  beftet  bad.|| 

M.D.XLIIII.^)  II  Deiuie  longasiios  expofeere  fednlus^). 
«iitiofl,  I  Inq5  bonls  mtill<>8  «nyiitiiierare  dies.  ]  Ati|*  h^ie, 
fatale  velit  fi  rnmpere  fllum  ]  Atropos ,  impaitido  pectorer 
difce  mori.  j)  gr.  fok  42  HokschnUte  (7''  3'"  li»di,  5'' 
3'"  breit).  5) 


f)  Oolbeini  StemilMter  (Nh27.  üer  L^oMt  Drneke  swt  1588)  ond 
KriegsMiB«  oder  Bedenk  4b»  Rnd  (Nn  41)  Mleti.  M^  N^dhen  Nadi*« 
tebititte  (aiigekehit)  sM  naeH  eirfMAtigen  Abdrttcken  von  1630  geler« 
llgt«  was  aoch  die  Folge  der  Bilder  fcifid  gi^M. 

2)  Siehe  mefnen  KnUkix  KonstblAtt  tö31 ,  Nr.  76. 

S)  iMBUd  M  tflebl  ^tt  des  iiapiSiiglitohea  IL)  die7alimUt542. 

4)  Sie. 

5)  Bl.  27  (^der  Bet>recher*0  idclitholbefniiche  Angabe:  der  Tod 
ItiUt  jdie  im  Bett  mü  dem  BtfUeii  «naiditig^  Pmi  bey  den  Haaren,  der 
hinzukommende  Haan  dnrcbttldlt  den  Hhe»r«oher  vom  Rfioken  herab 
Msl  dar  Tod  stöist  aaf  den  Knauf  Mutli.  <^  Mioht  minder  nniobt  ist 
die  Nr.  40  „das  Kmcifix'*. 
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SchlusB  (auf  Bl.  ®.vHj  oder  50 m): 

SBef4)tuf.  I  2Ct)ff  erb  fain  arfffer  t^otl&aft  tfi  |  ©an  wer 
wil  fein  ain  rec^yter  Srifi  1  2)j  er  ftc^  für4)t  feines  enbö 
t^ii  toH  I  @o  er  boc^  abl^älf  t  alleS  ImbS  |  £)em  men^ 
fcben,  ünb  bringt  frib  wi  rbw  k.  •)  |  ®a  werben  fp 

ben    @nalen  gletc^  t|  Viuere  feruiliiim   eil,   libera  viU 

mori  1 1  ® ebrucf t  tnn  ber  Äaiferlic^en  9f epc^^ftatt  2t  u  g  f* 
purg,  I  burc^  Sobjl  2)eneder,  gormfc^nepbcr.  |  *) 

Vorhanden: 

1)  zu  München^  in  der  Hofbibliothek  (/nt.  tnort.  4. 
fol.  [das  Ehebrecher  Bhtt  rerletst  und  in  einer 
Holzschnittmappe  noch  3  Blatt] ). 

2)  zu  Wolfenbütiet  {Bbert  Nr.  230009).  <) 

3)  SU  Nürnbergs  in  Pamera  Besitz  früher  (Literar. 
Blatt.  1603:  11,  294). 

4)  zu  ffien ,  in  der  Hof bibliothek  (XIX.  R.  12) :  ohne 
Titelblatt ,  42  Holzschn. 

Besprochen:   Fiorülo  lY,  151.   —  Füessli  U  ^  559.  

Georgi  Lexikon  IV,  222.  —  Haller  Bibliothek  der 
Schweizer  Gesch.  IV,  391.  Nr.  760  (nach  Bibl.  Tho- 
mas. II,  314.  Nr.  2187).  —  Eberi  23010—17,  darnach 

Brunei  Nonvelles  recherches,  Paris  1834. 111,  345.6. 

Douce  (1833)  S.  117.  118.  Nr.  IX.  ' 

2)  15??:  Jobat  de  Necker:  «obtentan^.  |  !©2C8  SRenfd^* 
Itdi^  leben  anberd  nxd^t  \  Siann  nttr  lauff  ^)  mm  SEob,  |  SSnb 
(Sott  ein  nac^  feim  glauben  ridj^t,  |  25eg  pnbjl  ©u  Karen 
bfc^a^b.  I  £)  Wtvx\(i)  hierin  mit  anbükt  Itf ,  |  »nb  fafi  {u 


1)  Wird  hier  abgekürzt.  Die  deottohen  Texte  zn  jedem  Bilde  sind 
glaichfalU  sehr  lang  (je  achtzeilig). 

2)  In  dieser  Aasgabe  bat  dat  Pabstbild  den  schwebenden  Ten* 
fei  oben,  und  Holbeins  Kritzel  auf  der  Tafel  aosgesebiieben  in  die 
Worte  Te  tibi  coro-  I  na  Super-  |  liia  mea.  ||  Üben  so  angreifend 
sind  die- Worte  dei  Todes:  „©u  IB^pft  ain  toattt  2Cntid)t:t1l  f  SBittt  fein 
brr  irrbifd)  ®ot  ||  6o  bu  ain  fd)n5ber  menfc^  nur  hift  itJ'  Die  folgende 
sweiie  Ausgabe  hat  beide  Teufel  entfernt  (rechts  dafür  die  Gardine 
ausgeflickt)  und  giebt  andere  Verse:  „eif^t  »abft,  ber  erft  bu  bifffcb 
biti  I  Vm  tobttntan^.  fScU  btr  i|  S)ie  erft  9nb  böd)|le  wüb  Aumift,  1  jDie 
bod)  gcbürct  mtc.  t  itJ'  Der  8t.  QnHer  Nachschnitt  dieser  Ausgabe  lisst 
auch  die  Teufel  weg,  ändert  den  Thron  oben  und  die  Verse  aber« 
inals  „^VL  Sapft  f)att  m  in  Sesnpel  gfe^t,  |  3p  ofel  bi«  f&r  ctn  (8ott 
(an  0fd)e|t.  it."  —   Auf  dem  Blatt  „Der  Fürsprech*«  steht  rechts  unten 

am  Maaerrande  3VI ,  wohl  eins  mit  iW»  das  s.  B.  Torfcommt  1546  in 
JUidimeniorum  cosmogmphicorum  Joannü  Honteri  Coronenjis  iüM  3  cum 
UibeRis  geogtaphicu  deganüjßmu  Tiguri^  Froschouer.  1552.  8.,  wo  unter 

einer  Brdhalbkugel  steht  TIGVRI.  M.D.XL.VI.  und  tVt.  1546.  Nach 
BnMht  II,  223:  Heinrich  ▼ogdieir  Eiterer;  nach  HeUer  nicht 

3)  Dr.Sefttfttemoim'fbriefliohelHittheUlingtehrieb  mir  »1548.4mai.** 

4)  Sic. 


I^en  bai.  \  @o  toix\>ft  bu  tmi^B  1^8  gewif,  |  Stanft 
Heroen  belltet  ba$.  1 1  Dtfine  longieuog  expofcere  fedului  an- 
nosy  I  1jii|3  bonis  mullos  anniinerare  dies.  |  Atqs  hodie, 
fatale  T«lit  fi  rumperefilam  |  Atropos,  impauido  pectore  ') 
mori«||  fol.  42,     llolzschn.  in  Umrandimgen.^) 

Schluss : 
IBef (^  (u  $.  li  2Ct>ff  erb  fain  gtiffer  t^orlj^att  tft  |  Dan  wer  n>ta 
fein  ein  rechter  G^rifl  |  —  \X>a  n>erben  ffe  ben  (Snglen 
©leic^.  II  —  O^Tie  J.  u.  0.  anf  der  Kehraeite. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  C''-  O.  Germ. 
37.  foL  Th.  [(.  Beyband).  Fol^e  der  Bilder  wie  1. 
und  derselbe  Text« 

3)  15..?  (Jo9i  De  Neeker?):  ohne  Titel  und  Schiusa 
(40  BL) 

Mit  andern  Ueberschriften^  z.B.(Bl.].  @rfd(^affung 
aller  bing  —  5.  2>eg  SEobten  ban^  ©piOeut;  6.  &n 
?)abjl  (ohne  die  Teufel);  37.  ein  a5ulere9<der 

Ehebrecher  der  folgenden  Ausgabe,  mit  J})y  40. 
Deg  Sobt6  SBappen.)  Das  Crucifix  fehlt.  Eben  so 
andere  Ordnung  der  Bilder;  endlich  nur  Tierzeilige 
Reimsprüche  unter  den  BUdern.    So  zu  1: 

%l&  ®ott  ber  S^Qn  erfd^offen  i)ttti 

ttmet  t)nb  @rb,  wie  eS  noc^  jlet)t, 
^rfcl^uff  er  aud^  l^cilig  t)nb  rein, 
2)en  aRenfc^en  nacl^  ber  ©ilbenug  fein ; 

Zum  Pabst  6: 

£)b  bu  gleid^  tr&gji  bre^fadi^e  6ron, 

3c^  beiner  barumb  nic^t  t^erfc^on, 

SHJetl  außgelojfen  ifl  bein  ©tunb, 

@o  mußt  bu  aud(i  ind  SEobeö  bunbt.  ^ 

Yorhanden: 

1)  zu  metty  HofbIfoUothek  (B.E.y.««33^  Beyband). 

4)  1561  (jyauidi  Deneeker):  Sobtentan^.  jj  Daö  mtn^ä)-^ 
tt^ö  leben  anberd  nic^t  |  X>ann  nur  ein  laufi^tum  Xo\>  1  SSnb 
&ott  eim  nad)  feim  atauben  xxd^t  \  X)t^  ftnbft  bu  Ilaren 
bfd^apb  1 ID  !ERenf4^  J^terinn  mit  aniaä)t  liß  |  SSnb  fofi  ^u 
^ttiim  Mi  I  @o  n^irbjl  bu  (Sn>igd  ^aplö  gen>ifl  {  Xanft 


1)  Hier  feblt  difce. 

2)  Folge  der  Holzschnitte  wie  in  1^  aber  das*  graiilidie  Bhebre- 
cberbud  ersetzt  dorch  ein  anderes  Blatt  (die  Bahlenden  sitzen  am  Bett» 
der  Tod  mit  Sandabr  und  Spiegel,    worin  jene  ersobeinen.    Am  Bett* 

gaatell  unten  3  d.  i.  J(oftt)  ]>(enecker}. 


jteAen  befter  ba$\\ MUftXXf«  ||  Ddine  long^Mi^s  exiNtfcere 
feliÜM  *)  aimo«)  j  Iiii|<|  bonis  lUHltos  annnmerare  dies.  | 
Atqti«  hodie,  fstal«  velit  fi  riimpere  fUnm  |  Atropos,  im- 
ptiiido  pecU^re  ^)  morS  ||  —  foL    42  Holxsc^itte  mit  dem 
Ehebrecher  von  2. 

Schliiss: 

«€f(|lluß.  SISSff  erb  fain  grfffer  tl()ot^9t  tji  |  ©an  »er 
wU  fein  am  redetet  Sriji  |  I)a^  et  ft4)  fitc^t  feinS  enbS 
m  eobd  I  ®o  et  boc^  abl)ä(fft  aQed  lat^ba  |  £)em  men^ 
fc^en,  t)nb  bringt  frtb  t)nb  t^u  |  ....  Da  loetbcn  fi^  Ken 
^glen  iUU^  I  ©etrsctt  inn  bet  (ibUd^en»)  Kei^d^flatt 
^ugfputg  —  I  burci^  ©auibt  Denecf er  —  Sotmfif^ne^bet ) . 

Vorhanden: 

1)  %\i  München  9  im  B«Bits  vor  Professor  Bberhard 
(Titel  lind  Nr.  27.  10.  2.  fehlen ;  ebenso  der  Ehe- 
brecher. Beym  Pabst  die  beiden  Tenffel  und 
die  BiiUe   Ve  tibi  etc.  mit  den  Worten  ,,l)u  Ißapji 

ein  xoaxtt  Xntic^tijl  |  aSßilt  fein  ber  irrbifcb  ®ott  ic"). 

2)  zu  Frankfurt  y  bey  Dn  Kloan.  (England?) 

Besprochen:  Huegmi  Artist.  Ma^^a^in  S.  604.—  FioriUo 
IV,  151.  felüt  diese  Ausgabe  1820. 

b)  IielpEt|[p. 

5)  1572:  ,,Sobten tang  burcf^  aOe  ®tenbe  ber  SRenfc^en  k. 
^^^Wit  ^^^^  2)at)ib  t>t  Kecfer,  Sotmfd^neiber".  4.  — 
42  Holzschnitte  in  Randeinfassungen.  ^) 

Vorhanden: 

1)  besass  Pamer  {Bibliothek  lü.  269.  Nr.  15049.  — 
Literar.  Blatt.  1Ö03:  II,  295.  8.  —  FioriUo  IV,  156. 
~  Heller  S.  126.  -  Douee  (1833)  S.  40.  42). 

c)  9t.  «AlleiH 

6)  1581:  Sobtentan^,  |£)urd(^  alle'@tenbt  |  berüAen:; 
Si^t  ^^^^  Viß  ^Aonld  I  men  i^nb  enbt,  nic^tigteit  t>n 
ftetbltgfeit/  al§  |  in  einem  fpieget  ju  befd^awen,  futgebilbet, 
tofi  mit  \6)h  \  nett  giguten  t)fl  ^uten  Äelmen  gejimt, 
not^  I  menbtg^  a\x6i  (ttflta  alletmenntgl(tl()en  ^u  |  (efen,  ])6ren 

^nb  tt)iffen.*)  ||  ®ebrudfi  ju  @.  ©allen;  bet?  |  8eDn(>art 

-■  ■-  II 

*    1)  Sic 

2)  difce  fehlt  hiernach. 

3)  Siehe  1. 

4)  FiOTÜto  IVy  156.  sagt,   es  seyen  40  El.  ohne  Bhebrecher  und 
Krodfix  (g.  Nr.  5j.    Vgl.  da«  Wiener  Exemplar  (anter  Nr,  2). 

5)  Zeile  2.  3.  9.  U.  roth  gedruckt    Ber  Text  wie  bey  Benicher^ 
daher  auf  El.  2:  ^2C«  9Xcnf<^li(bd  (eben  anict«  nlf^t  tt.\  der  Titel  meli 


6tv<iu6:i^'M.I>-L«XXf>  M*  404iokMbii!itte  (oh»eGhe- 
Imcher  und  Knidfi«)  mit  Rt^vercternngen  ^  iiioh  um 
Titel  lind  Text.    BL  2.  fMftmtün^.  H  ^'^  9(<nfMd 

leben  onber^  nic^,  |  ^nn  xmt  «in  tattff  i«m  S^üM  ,  u. 

VorhaDdep: 

1)  XU  München  j  in  der  Hofbibliothek  (/m.  iitor^  10. 4.), 

Besprochen:  von  Dibdinly  42>  wohl  nifch  t;.  dfiirr  XVI, 
aO  (Alsdilieh  fiir  KiipferBtieh  erklärt).  —  Feignat  S. 
67  (unklar,  wie  S.  61  die  .^Augsbnrger^^  Ausgabe  ^it 
m  Holsssdui.).  —  I>ouii0  <l8ä3)  &  117,  Vllf.  (nach 
JaMsen  Essai  sur  Toirigine  de  k  gravure  i ,  122),  ohne 
die  Beziehung  2U  De  ffecker  zu  ahnen« 

d)  Üa^flebiirf« 

1635 :  n«ch  Ve  Neckars  Awgahe  von  1544  (in  Wolfenbut- 
t^)  im  Steindnick  (bloss  im  Umriss!  und  als  ächt^  hol- 
ieinische  Holzschnitte!!)  nachgealimt  von  L.  H(elhnülh) 
üntei^  dem  Titel  „Der  Todtentanz  oder  der  Trlumpf  des 
Todes  nach  den  Original -Holzschnitten  des  Hans  Hol- 
bchs.^    6  Liefernnfcn  .(4^  BL).  foL  bey  Robrahn  &  Co. 

Vgl.  WmgeU  Catalfg  III,  42.  iVr.  9625;  und  Böttiger 
im  Artistischen  IVotizenUatt  1635.  Nr«  12. 

S.  nVenedlf ,  dinrch  V.  VirngrU  (41  Bilder.  V  10''  br., 
2'  5"  hoch»)  kl.  8.  oder  120: 

1)  1545:  SIMOLACHRI,  (  BISTORIG,  £  FIGVRJS  |  Qi; 
LA  MORTB.  I  mteß  a^ntiem^  \  LA  M£DICU\A  DE  L'A- 
NIMA  VTILB,  I  e  neceikria,  tion  £olo  k  gli  ammalati,  mt 
k  tutti  i  fanl.llBT  APPRBS80,  1  IL  MODO,  e  k  nla  dl 

confolar  gl'  infermi.  |  vn  fermone  di  S,  CIPRIANO ,  de 
k  raortaliti.  |  Diie  orationi,  l'una  k  DIO,  e  Taltra  k 
CHRISTO  I  da  dire  appreffo  I'ammakto  oppreib  da  |  graue 
infermit^.  ||  tn  femone  di  S.  GIOVAN  CHRISOS'rOi« 
BIO,  t  ^^^  ^i  effbrta  k  patlenza;  e  che  tratta  de  k  con^ 
fuma-r  |  tione  del  fecolo  prefente,    e  del  fecoado  auenie* 


mento 
giufti, 


di  lESV  CHRISTO,    de   k  et«nia   felicia  d^ 
de  k  pena^   e  danatlone  derei;   &  aUre   cofe 


Ciupar  8oA«3rt «  ,,Cdln6f^  dcutiehen  Aosgatoii ,  ad  daat  Kr.  4.  (1672) 
wmbrselieiiilish  steh  «tea  lo  verbiilt  and  Nr.  &  (8t.  Qallea)  nacb  disset 
(Lei^zlgsr)  Attfgab«  geaiaelit  Worde.  Beym  Pab«t  Mit  der  fliegaada 
Tee f dl;  andaro  Aendemngen  beytn  Köeigr  lUidKatfleiv  k  denTrackt 
taa  (Jfingling  hej  dar  Nonne  ele.) ,  hi  den  ^ifitergtiindeii. 

1)  Diese  Nachschnitte  fuhren  das  H^  (dech  das  L  etwas  klefneff)i 
Umm»  kannte  I^obaabMcke»  deren  siah  noch  aal  der  Wiener  HofUblio- 
*ek  jnit  lataialBcben  ürebet-.  and  kleinen  Ihitenchriftm  in  Yataen  bm^ 
finden  {Rumohr-Weigtl  S.  101). 


neceffarie  |  k  eiifcu  ChrlUanO)   per  ben  uluere»  e  ben 
morire,  ||  (HolsBcfaniU)  ^)  ||  Cod  grtita,  e  priuilegio  de 
riUuilrifs,  Senato  |  ^initiano^    per  anni  dieci*  ||  Appreifo 
iriocenzo  iraiigri82)al  fegno  d'jBraüno«')  |  MDXLV.  IJ  kl.  8. 
Text  biB  Bl.  O  4. 
41  HoliBchnitie,  recht  schon  (1  Z.  10  L.  breit,  2  Z. 
5  L.  hoch,    also  etwas  höher  als  die  holbeinisclien). 
Keine  Kehrschnitte.    Der  Bettler  felilt. 
Schluss:  Bloss  das  Buchhändlerzeiehen  wiederiiolt* *) 
Vorhanden: 

zu  München^  in  der  Hof  bibliothel^  (Im.  m«rf.2I.8A 
zn  London,  Im  Brittischen  JMusenm  (Fiorilto  Iv, 
15L  159.  2,  der  sie  fölschlich  für  Lyoner  und 
ächte  Ausgabe  erltlärt,  wozu  die  Schönheit  des 
Nachstichs  verleitete.  Siehe  R.'Weigel  S.  48. 100, 5;. 
3)  unweit  Fulda  ^  Lotiehmn  von  Sehäehlern. 

Besprochen:  von  Rumohr-Weigel  ^.48. 100,5.  —  Douee 
(1633)  S.  111,  I.  —  Haym  de'  Libri  raH  itallani: 
1771 ,  S.  618. 

2)  1546:  IMAGINES  |  MORTIS.«)  |  HIS  ACCESSE- 
RVNT,  I  EPIGRAMMATA  ^  Gallico  idiomate  k  GEOR- 
GIO  I  AEMIXIO  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  ME- 
DICINA  ANIMAE,  tarn  ijs,  qui  profpera,  quim  |  qui 
aduerfa  corporis  naletudine  affecti  funt,  |  maxirnft  necef« 


1)  Zwey  Hände  in  Wolken  halten  .das  Kreuz  mit  der  Schlange,  hin- 
ten grösser  wiederholt  (hier  aber  die  Hände  neben  einander). 

21  Vincent  VnufftU  (Valgrinni) ,  «in  Fhinzose,  BocbdrodLer  za 
Vene4ligy  wo  Ton  1525  an  schon  Daniel  Bamberg  von  Antwerpen  ge- 
druckt hatte.  B«7  FaugrU  erschien  1545  auch  des  Mich.  Villanovanl 
(d.  i.  Serveto)  SyrTporvm  vniversa  ratio  und  eine  italische  Üebersetzong 
des  Aristophanes  durch  P.  Rositini  {MnUtaire  Ann.  Typ.  Kl,  1,  249;. 
Später  1561  Pedro  de  Covarinoia  Rimedio  de*  Giuooaton  Taus  demSpa- 
AMohen  von  A%ftn$ö  UUbü).  1569.  1570.  1578  erschienen  bey  ihm  noch 
Secreti  diversi,  1574  le  nedicine,  8b  Dagegen  1557  schon  bey  seinem 
Sohne  (?)  Pierre  Yaufris:  Contemplatio  Totivs  Vitae  Kt  Passionis  Do- 
noini  Nostri  Jesu  Christi.  Venetiis  apod  Joannem  Ostaeum,  et  Peirum 
ValgHslum^  MDLVII.  In  Offtcina  Rrasmiana  (wie  der  Todtentanz) 
tenondnntur.  8l  mit  vielen  Holzschnitten  ohne  Zeichen. 

3)  Man  sieht  aus  EntemuB  Bilde  (aoch  Ex  officina  Eraemiana  unter 
jener  Syruporom  nniversa  ratio),  dass  Fan^fris  der  Franzose  mit  Hasel 
in  nahem  Verkehre  stehen  mochte.  Nach  einer  Lyoner  Ausgabe  von 
1545  aber  hatte  er  die  Naehscfanitte  nicht  fertigen  lassen,  sondern  vom 
J.  1542,  dessen  französische  Ausgabe  nur  den  Titel  far  Vtmgri*  wel- 
•ehe  hergeben  konnte,  wie  diese  der  Lyaner  Gegenansgabe  von  1549, 
in  welcher  (s.  oben  6.  258)  sich  J,  Freiion  über  den  venedischen  Nach* 
stich  und  Naehdmck  beklagt,  welchen  Vemgti»  dem  Antonio  Caierg% 
(einem  Griechen?)  widmet. 

4)  Dieser  Titel  stimmt  besser  zar  Lyoner  Ausgabe  1545  (1542  hat 
de  morU).  E  gaiiico  iHornaU  (s.  üben  8.  254)  haben  beide  Aaagaben 
noch« 


faria.  |  RATIO  CONSOLANDI  ob  morbi  grattitatem  |  ]^e- 
riciilosö  deciimbeDtes,  ||  QVAB  hia  addita  fkint,  feqiiena 
paffina  I  coninionftrabit«||(HoIzschnitty  wie  obeD)||T£NE« 
TIIS  I  APVD  VINCENTfVM  VALGRISIVM.  t  MDXLVI.  | 
8.  (41  Holzschnitte.)  Text  ohne  Seitenzahlen,  Si^a- 
tiir  A— M  (der  finchstabe  je  8  Blatt,  nur  M  4  Blatt). 

Schluss:  der  grosse  Biichhändlerstock, 

Vorhanden: 

1)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (Knnstbl.  1833,  S.  124;  Fio- 
rillo  IV,  152.  h.). 

2)  zu  München  f  H.  F.  Massmann  ^Geschenk  von  v. 
SoUmann  in  Berlin),  früher  Besitz  Ton  „S(amnel) 
W(ilhelin)  J(oachim)  Annisius  1749^';    unvollständig. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  112.  ^  Bumohr- 
H'eigel  S.  53;  Weigel  Catalog  III^  42.  Nr.  3624. 
(4  Thlr.  16  Gr.) 

3)  1596 :  24  der  Fiov grta'schen  Nachschnitte,  dazu  5  andere 

nur  nachgeahmte  Stocke  (2   davon   Terkehrt  *)  finden 
sich  ver.wendet')  in  ^ 

a)  DISCOBSI  MO  RA  LI  \  DELX.'ECCELLENTE  |  S.Fabio 
GMenti.  ||  CONTRA  IL   DISPIACER  DEL   MORIRE,  | 
Detto  Athanatophilia.||Diuili   in  cinque  Dialoghi,    occorfi 
in  cinque  giornate.  1)  <:tc.  |  ^)   IN  VENETIA,   Appreffo 
Domenico  Farri.  M.D.XCVL  4. 

Bl.  12  b^  Sterndeuter  (umgekehrt)^  wiederholt  106  b. 

Vorhanden: 

1)  zu  Manchen,  in  der  Hofbibliothek  (Mor.  205.  4.). 

4)  leOO:   b)  DISCORSI  I  MORALI  |  DELL'  ECCELL. 
8IG.    FABIO    GLISSENTf.  |  CONTBJ    IL    DISPIA- 
CER  DEL  MORIRE.  \\  Detto  Athanatoph{lia.||etc.  |  IN 
YENETIA,  ApprefTo  Bartolomeo  de  gUAlberti.  M.DCIX.  | 
Con  Ileenza  de'  Superiori.  4.*) 


1)  Nebst  selir  vielen  andera  (meist  schleehien)  Ta40sWldem. 

2)  Der  Teolel  oben  beym'Fa^st  nanmebr  weggekratzt,  wie  oben 
6.  262  (de  Necker,  St.  Gallen!)  Diese  DanteUnng  HolhHns  gab  aodi 
kircblichen  Anttosi:  in  einem  Exemplar  der  Icones  m.  Basel  1554, 
welches  HoUnr  gehörte,  war  vorn  Ton  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
gesobriehen  l/)e  liker  eft  prohibUui»  im  Jahre  1686  hatte  es  dem  Probst 
zam  beiligea  Kreaz  za  Augsburg  Wt^fyang  JndfSMS  Bim  uKttz  gebort 

3)  Gewidmet  AUa  moUo  Hag.  Mad.  Olissentia  GlUgentis  (d.s.w.)  | 
CON  PRIVILBGIO.ItBaebhSndier-Stock  (Baum  auf  3  Pelsen,  links  die 
Bonne.    RandTerzierang :  Mitte  oben:  Todtetrkopf,  rechts  und  links  ein 
sitzend  Geripp  mit  Posaone  oder  nicht  brennender  Fackel,  tiefer  ontan 
rechts  and  links  ein  Obergeripp). 

4)  Von  160B  wird  angeführt  (mit  Jenem  Todtentanze)  La  Morto 
inamorata  f on  OlilfetUu  Yenetia.  8. 


•  ' Vorhanden: 

1)  xtt  München,  In  der  Hofbtbliothek  (Asc.  390.  4.). 

2)  m  Berim,  v.  N agier  (KunstbU  1623,  &  124$  Fh- 
rm  IV,  152  h). 

3)  zu  Frmäkfuri  a.  M.,  Dr.  Kioss,  in  einzelnen  Blät- 
tern (z.  B.  Holbeins  Sterndeuter,  Kurfürst,  Hersog^ 
und  Herzoginn,  Mutter  und  Kind). 

Besprochen:  Ton  Weisel  C^UiSiQg  Ul,  S.42,  Nr.  3024.— 
Douce  (1833)  S.  112. 

'5)  1670:  6  Blatt  von  Vaugris  (und  andere  Holzschnitte)  in : 
Trombajbnora  per  richiamar  i  morti  viventi  dalla  tomba 
della  colpa  alla  vita  della  gratia.  Venetia,  1670.  8. 
{Dwce  1838:  112,  IL) 

6)  1677 :  25  Fim^rw'sche  Schnitte  der  Simoladhri  (mit  ei- 
nigen anderen)  in  II  non  plus  ultra  di  tntte  le  fcienze 
ricchezze  honori ,  e  dlletti  del  mondo.  Venetia  1677.  24* ' ) 

6.  bh  StrasBliarif  (lil.  8.  oder  12. ,  gleich  breit,    aber  we- 
niger hoch,  und  Tiel  grober  als  die  Urschnitte). 

1546.  Stadtrath  WiUiehn  Haas  zu  Basel  besass  11  Bnx- 
baumstöoke  (hinten  znm  Ton-  oder  Rothdnicl:  ausge- 
schnitzt), enthaltend  von  Holbein* s  Todtentanze  BL 
&  7.  13.  14.  16.  23.  31.  34.  37.  38.  39  (der  Ausgaben 
'     seit  1538  oder  1542).    Bild  31  (Ritter)  enthält  auf  einem 


holbeinischen   Steine  die  Zahl  |l54t)L    Sie  stammen  von 


(Rij 
U2 


Sirassburg  und  waren  wolil  zu  einem  Nachdruclie  be- 
irtimrnt.  Der  sei.  Haüs  Hess  die  Stocke  wieder  abziehen  : 
^•Icbe  Abziige 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliotliek  (Mappe  Holbein,  Bl«  23). 

2)  zu  München,  H.  F.  Massmann* 

8)  Dmsce  (1833),  8.  113.  IV.  führt  a  set  of  36  cuts 
an ,  Tmi  denen  das  Blatt  der  Herzoginn  statt  HL 
ein  S  im  Schilde  führe,  der  M9nch  (23)  abgeän- 
dert sey  zum  Kapuziner  mit  der  .Schellenkappe,  der 
Ritter  von  des  Todes  Lanze  durchbohrt  (31)  di<) 
Zahl  1&46  wie  oheti  führe. 

Besprochen:    ausser  von  Douce   (a.  a.  0.)  von  He^net: 
S»  315.  '^ 


■••- 


%)  K<iplersti«be  Vanetiig  17GS^  (aasb  der  Baseler  Anagabe  Ton  1769) 
••  unten. 


2>.   m  BmnbI  (von  08  etc.)  in  a 
a)  durch  Huldreich  FroUch  (1&76:  ^  —  44  HobschniUe). 

1)  15S6:  3n)enSobtentdn^:||2>eTenber etnaju  I  93cirn 
beut  9ltl^even  SDrt  Aoc^lobttc^er  Spbtgnos  |  f^offt  gu 
'@ant»<irffiffcm:  Dettonber  aber  ju  1  JBafcl  btm  Sieunb^ 
tea  iDrt  gemdtet  |  Spbtgttofcbdfft  auff  @.  ^btgerS 
Ätrc^^j  I  l)of  mit  SEcutf^en  SBerfen ,  |  barju  aucbbie  Jias  |  ttu 
ntfcben  {ommen,  orbenttc^  |  ftnb  t>et)eid^net.  übrbnung  t^nb 
St^n^t  biefed  IBud^^S  belangenbe,  n>trb  nac^  bet  Satetnu 
fc^eit  SSor;  tebe  fur^I^  evjel^bt.  1 1  9^t  fd^inen  9itb  gu 
be^ben  Xobent&n^n  |  bienfttt^en  ^tguren^  alterte^  ®t&nbt 
9nb  I  S36l(fer  ^ebreu^^ßc^e  ^(e^bung  abbit  |  ben^e^  geiies 
tetllTCUen  ß^n^  t)nb  StDigen  f^reTPb^tebenben,  i^ren  arm; 
feli^ett  @tanbt  t>nb  SSefen  l^ie  in  biefem  Sammers  |  t^al 
bannn  )u  erfef^en  t)nb  er^  |  fatalen  J|3e|t  erfhnatö  inSt:ru(f 
i>erfertiatt  |  S>iir^  |  ^ulbertdbum  Sr6Ii($  PLAVEN-  | 
SEM,  ]c^t  »urger  gu  93afel.|l  2)  4.  -^  44 Holischnitte^s) 
auf  NUj  BL  oder  CUt  S.   4. 


1)  HMXärekk  PriHich  Ten  Plauen ,  Büi^er  za  Basel ,  wo  er  am  3. 
Februar  1610  starb ,  gab  diese  Nachschnitte  des  haWeinischeik  Tödten- 
tanzes  Ton  1588  an  als  Abbildungren  des  Battfer  Todtentant-Getfiäldes 
umA  ▼erbreitete  damit  eine  bis  in  die  neuesten  Zeiten  fortdauernde  Y^r- 
wirrang,  die  seit  1715  bis  1796  Conrad  Hechel  beförderte,  indem  er 
jene  Schnitte  des  G^  etc.  von  1576  anter  gleichem  Titel  immer 
wieder  auflegte  (wovon  die  Af manschen- Kupferstich-Ausgaben  ganz  ver- 
schieden  sind).  Die  Verwirrung  befestigte  sich  dadurch ,  dass  ton  .An- 
fang an  Bilder  des  Baseler  öif entliehen  Todtentanzes  eingemischt  waren. 
—  Das  Bild  vom  Austrieb   aus   dem  Paradiese  (bey  Ffölich  vorn,    bey 

Mechel  hinten)  trägt  Zahl  und  Zeichen  GS  15 76.    Üeber  GS  siehe 

IhHce  (1833)  S.   116.  117.     Kinige  wenige  Bfolzschnitte  sShd'  von  DR 
(niml  bloss  R) »  flW.  HIW :  diese  sämmtlicb  nach  den  Baeder  Gemälden« 

2}  Zeile  3.  4w  7.  6.  15.  25  roth  gedruckt 

3)  D.  i.  a)  33  nach  Holhein  ^  nebit  d/sm  Stefndevler  (kl.  quer)  and 
2  dop|ielt  (Krämer  uadFörsprecIi  oder  Jurist);  b)  Heyde^  Heydiii,  Kooh, 
Klaubet  nach  dem  Baseler  Öemälde\  c)  Pabst,  König,  Cardinal,  schone 
Tochter  mehr  nach  dem  Bemer  Gemälde.  Die  von  If,  PröHeh  zugege»» 
bene  lateiuische  Uebersetzung  des  Baseler  Todtentanzes  findet  sich  1584 
schon  in  Casparis  Laudismanni  (aus  Goldberg  in  Schlesien,  kaisetÜcbc^r 
Gesandter  und  Rath,  und  sehr  sprachkundiger  Mann)  Decennatia  raun^ 
danae  peregrtnationis  (s.  Fabrkii  Bibl.  med.  et  inf.  lat.  V,  3;.  Laudis- 
mann gab  1618  ferner  heraus  ConsilivM  Integroni  et  perfectum  D^  exor 
ticia  Unguis,  Gallica  et  ItaJica  recte  et  eleganter  addisioendifi  et  a4 
Dsum  transferendis.  Hier  bezieht  er  sich  B.  123  auf  seine^lateixuscha 
Uebersetznng  der  Baseler  Verse  und  bringt  die  Anrede  und  Antwort  der 
Königinri  bey  (aus  den  Decennalia  von  1584^ »  welche  wörtlich  die  be)r 
ProlUh  1588  ist.  In  der  Torrede  aber  adureibt  sich  Frölich  die  Arbeit 
zu.  Von  PröUch  giebt  es  noch  „Offenbarung  4er  Katar  und'  itatürliclien 
Dinge**  Basel  1559.  1591.  fol.  (Uebersetzung  von  Cardiani  de  rerum 
varietate)  und  „Der  uralten  ]  Stadt  Zurych  |  Lobsproch  |  in  dentsclie 
Soaole  geatellt.  |  Basel  (1586).'^  4.  —  Ton  seiner  Beicbffeibaact  von 
B&sel  8.  die  folgende  AnnerkaBg.  .    '^ 


•f» 


■^t.  17.   Pamr  BiUioUi.    lU,  Nr.  lU^;    FmrifL^ 
IV,  163). 
3)  zu  Berlin,  v.  Naghr. 

6)  1740:  Ibtx  \  lobten «Zatt^,  |  une  teifetbe  in k«r  (  SBetn 
bftrö^tm  I  etobt  »afd;  |  m^  ein  ®))ie^  SRen^lic^er 
SBef4)afen]^ett  t  gan^  {nn^lid^  mit  |  lebenbigen  f^arben  ger 
mat)let^  nicl^t  |  ot^ne  nu^ticf^e  IBern>iinberung  |  ^u  feigen 
\%  II  fi32(@@&,  I  S>ru(ft6  3obann  (Sonrab  oon  iSKe^iel  l  fei. 
äßittib.  1 1  Anno  MDCCXL.  ]  1 8. 

Vorhanden: 

1)  zu  Luzem,  in  der  Stadtbiblioihek  (Nr.  425:  Ver- 
zeicliniBB  der  Schweizerlsclien  Literatur  auf  der  Biir- 
gerbibliothek  zu  Luzern.   1637,  S.  231.  Nr.  4328). 

2)  zu  Dresden,  koni^l.  Bibliothek« 

Besprochen:  von  Halter  (Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch. 
Nr.  760.  IV,  391.) 

(Fort.setzang  Colgt) 


Anträge. 

Ein  Liebhuber  voa  Aatograpbea  in  Paris  wünscbt  für  seine 
Sammlung  einen  Brief  von  Martm  Luther  durch  Tausch  zu 
acquiriren,  und  bietet  für  einen  solchen  Folgendes  an  :  I)  einen 
eigenhändigen  Brief  von  Lonis  XIV.  an  seinen  GeschSftstrüger  in 
Madrid  über  das  Benehmen  des  KOoigs  von  Spanien,  vom  Jahre 
1706.  (3  SS.  fei.) ;  2)  einen  desgleichen  von  Louis  XVI.  an 
den  Herzog  von  Voilliere,  vom  Jahre  1774,  die  Entlassung  des 
Herrn  von  Maupeon  betreffend,  (2  SS.  4.,  mit  gut  erlialtenem 
schwarzen  Sieget);  3)  einen  desgleichen  von  P.  P.  Rubens, 
ilaltenisch  geschrieben ,  tkber  die  ddunatigeB  Verhältnisse  in  Flan- 
dern; ein  diplomatischer  Bericht  an  einen  römischen  Prälaten  (?)» 
vom  Jahre  1027.  (3  SS.  IbL);  4)  einen  aus  der  Sammlung  des 
Besitzers  beliebig  auszuwählenden  Brief  von  Heinrich  IV.  — 
Sollte  diese  Proposition  irgendwo  Anklang  finden ,  so  werde  ich 
gern  das  Nähere  nachweisen. 

Her  lIcrAHBgelier. 


Verleger  :  T.  0.  IFeigel  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. ' 


SnSlIAPGlJJKI. 

(itf^tift 

tat 

BUnotlielnilsseiiscIiaft,  Handscbriftenkimik)  und 

Sltere  Lttterator. 

Im  yerdne  mit  Bibliothekaren  und  Litteratuifreunden 

]ieraa8g«geben 
▼  on 

Dr.  MloherM  Naumann. 

J)ß  18.       Leipzig,  den  80.  September         1840. 
lilterator  der  Todtentftnze. 

(Hein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunati) 

(Fortsetzung.) 

7;  1769:  O^er  |  lobten ^aanft,  j  wie betfclbe in  ber  |  xofku 
ber6l^mten  @tabt  IBafel,  |  ald  ein  ®4>tege(  |  SRenfc^^lid^er 
«cfd^offcn^ett  \  gan^  fün^i*  mit  lebenbigen  |  gorben  %u 
mahlet,  nic^t  ol^e  1  nfifettiä&e  «etwunbening  I  ju  fel&cn  ifl.  || 
«X®e»,  I  be»  3o^.  ßonrab  unb  3e^.  Sacob  bon  ÜRe-- 
<^el,|  176911.  a*) 


Vorhanden; 

1)  sn  IFfeit,  bej  Antiquar  MTuppÜBeh. 

2)  au  Frankfurt  a.  M.,  bey  Dr.  A'/om  (England?). 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  40. 

8)  1786:  Der  |  aobten^aiattfe,  |  »ie  berfelbe  in  ber  weit 
berul^öiten  |  ©tabt  »afel,  |  afö  ein  Bph^ü  \  S»enf(l^li<|^ec 
«efc^ffenlKit,  |  s«nö  funjili*  mit  lebenbigen  |  SJorben  ge^ 
maf)Ut,  nt^t  oV  I  «"6^*^  »erwunbetuno^l  ju  fe^en 
tfl  I  (Jboljf^nitt)  1  JBTfSeg.  II  gebrurft  bep  ©ebrubern  \o. 

mtifü,  1 1796 II .  a 


1)  Ob  aoeh  17501? 

2)  BL  2a:  --aobtfn::aan|  |  ber  «tobt  Safel,  «ff  b«  f)te» I  «orni 
SM^f."  j  —  Mach  dieser  Aosgabe  erschienen  l76i)  aa  Venedig  iU- 
pfentiehe  (s.  unten). 
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Vorhanden: 

1)  zu  Ba»elj  im  Besiti  von  P^ier  Vücher. 

9)  1796:  <Der  SEobtcn-^Äanft/ 1  wie  beiifclbe  |  in  bet  weit 
betül^mten  I  ©tabt  JBafcl,  |  atö  ein  ©piegel  menfd^litfeer 
»ef4)affenlS^eit;  |  ganj  fünjtli*  |  mit  lebenbiaen  garben  ge-- 
mai)kt,  I  nid^t  o^^ne  nüfelid^e  SSemunberung  |  ju  fe^^en  ijl 
(fioUf^mtt) »)   «afel;  |  bep  ©ebriibern    Don  ÜBedbel, 

Vorhanden: 

1)  zu  Botel,  bey  Fe^er  Fischer, 

2)  zu  ffa«e/,  Bibliothek  (Mappe  K ,  V,  5). 

3)  zu  Berlin y  v.  N agier. 

4;  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Kloea  (England?). 

6.  EU  €Wit  -  Antwerpen :  &3  Holzschnitte  Ton  ^')9  etwas 
grösser  als  die  Urschnitte  und  sämmtlich  von  der  Kehrseite 
(ausser  dem  Edelmanne).^) 

a)  lateinisch  (bey  Arnold  Bürkmann^)  und  Erben): 
1)  1555,  a:«)   DIAGINES  |  MORTIS.  II  fflS  AC- 

1)  Der  Titelholzsohnitt  erneat ,  doch  trea  nachgestochen  (Hol  fit.). 
Die  Textholzschnitte  sind  die  alten.  Adam .  nnd  Eva  und  Aastreibnng 
ans  dem  Paradiese  stehen  in  rechter  Folge  (während  froher  Adam  and 
B?a  das  letzte  Blatt  ausmachten.) 

2)  Der  a3ete  Holzschnitt  immer  noch  mit  der  Jahrazahi  157& 

3)  SiWio  Antonio?  Antonio  Silvio?  A.  Saillart  (Weigei  Catalog  II, 
66.  Nr.  38)?    Vgl.  KwutHait  1832,  Nr.  9.  und  Brullioi. 

4)  Sie  sind  sauber,   aber  viel  sclilechter,    als  Vaugris  Nacfadracko 

zn  Venedig,  Ji,  brachte  Aenderungen  an:  der  Teufel  beym  Pabsto 
blieb;  aber  z.  B.  bey  dem  Ackersmann  wird  dem  Tode  die  Sanduhr 
▼om  Halse  genommen  und  dieselbe  Tom  auf  den  wankenden  Pflog  ge- 
stellt. Manche  feine  Aendemng  im  Boden  der  Gebäude  und  der  Erde 
im  Preyen.  Statt  des  Bildes  von  König  fVans  (in  den  Lyoner  Aus- 
gaben) wurde  sein  Nachfolger  Heinrich  II.  eingefügt.    KaiserMax  blieb. 

5>  Vor  ihm  druckte  Franz  Birehnnnn  zu  QOn  (1526) ;  doch  er- 
scheint auch  1527  Lugd,  Byrkman  {Panzer  VI,  402.  498). 

6)  Weffden  (Cöln*s  Vorzeit  S.  277)  führt  eine  Cölner  Ausgabe  Ton 
1543  an.  Doch  ist  solche,  nach  der  ich  mich  brieflich  bey  jenem  Schrift- 
steller (doch  vergeblich)  erkundigte,  nicht  denkbar  (wie  sie  auch  bey 
jPiortl7o  IV,  151,  Heyner  S.  320  u.  s.  w.  fehlt),  da  sie  nach  Ijsfon  1542 
seyn  musste,  deren  Titel  ganz  anders  lautet,  als  in  (Xln  1555.  de- 
ren Titel  zn  Lyon  1545  (e  GdUico  idiomate  stimmt  nicht  zu  „Basel 
1554*%  das  näher  gelegen  hätte).  Doch  muss  es  1545 ,  b  seyn ,  da  53 
Bilder.  Dagegen  spricht  wieder  ,,Paraclesi8*'  auf  der  Kehrseite  und  de 
ImmortaliUte  (s.  oben  S.  255) ,  was  auf  1547,  b  weist  Entweder  liegt, 
da  1545  (Titel)  und  1547  (Kehrseite)  vereint  erscheinen,  eine  unbekannte 
Aosgabe  (1545,  c?  1546?)  dazwischen  oder  aus  beiden  vrurde  ausge- 
wählt Uebrigens  haben  alle  herbeyzuziehenden  ächten  Ausgaben  auf 
dem  Titel  auch  com-,  nicht  demonstrabit 


CESSBRYNT,  |  EPIORAMBfATA,  i  GdHco  Idiomale 
k  I  Georgio  Aemylio  in  Latinum  tranalata.  |  AD  HAEC,  | 
MEDICINA  AMMAE,  tarn  ijs,  qiii  fir^  |  ma,  qnim  qui 
adnerfk  corporis  valetii-  |  dine  pra;diti  fiint^  maximö  ne- 
Cetraria«  ||  Qvab  hü  addiia  Junt,  Jequefu  pagina  \  de* 
mamtralü.  \\  (Holzschnitt)  >)  COLONiAE  i|  Apnd  lieredea 
Arnoldi  Birckmanni.||  Anko  1555.  ||  8.    Text  bis  Bl.  iV  3. 

Kehrseite:  Index  eorumy  qnae  hü  mortis  Ima-  \  gini- 
bui  accefferunt.  ||  Paraclesis  ad  pericnlofö  decum- 
ben  I  tes.  ||  D.  caecilii  ctpriani  Epifcopi  |  Carthagl« 
neniisy  Sermo  de  immorta-  |  litatb«  2)  ||  Oratio  ad 
DEVM,  apiid  «^otü,  dum  |  iniiiiitnr,  dicenda.  ||  Ora- 
tio ad  Christvm  in  grani  mor  |  bo  dicenda.  ||D.  chry- 
sosTOMi  Patriarch«  Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patientia, 
&  confiim  I  roatione  huiiis  feculi,  de  fecimdo  Adnen  |  tu 
Dominik  deq;  astemis  Iiiftorum  gau-  |  dijs,  &  malorum 
pcenis,  de  Silentio,  &  |  alijs,  homini  Chrüliano  Talde 
neceffa-  |  rijS|  Sermo*  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München  9  Hof  bibliothek  (Im.  mort.  23.  6.,  Im 
Jahre  1578  von  Stephanus  Hofer  an  Johann  Knauer 
geschenkt  9  nnd  Bibl.  metr.  235.  8.). 

2)  zn  Frankfurt  a«  M.^  Dr.  Klo99  (aus  Wetzlar  vom 
Hofrath  Dietst). 

3)  ZQ  Nürnberg  j  besass  Panzer  (Literar.  Blatt.  1803, 
S.  294). 

Besprochen:  v^n  o.  üftirr  Journal  XVI,  19;  daraus  in 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  235.  —  FioriUo  11,  400.  IV, 
153.  --  9.  Rumohr  (im  Kunstbl.  1823,  S.  124).  — 
DrenkeiSm  Kunstbl.  1823,  S.348).—  Peigwd&.M.^)" 
Colbert  (1728)  Nr.  17979. 

2)  1555,  b:  IMAGINES  I  MORTIS.  |  HIS.ACCES- 
SERYNT,  I  EPIORABfMATA,  &  Gallico  idiomate  k  \  6e- 
orgio  Aemylio  in  Latinum  translata.||Et  Erafmi  Roterod. 
Über  De  praeparatio-  |  ne  ad  uoTtem.^)\\^r ab  hü  addiia 


1)  BhrUukm  an  Birkenbaame ,  daranter  ARNOLD  BIRCKUAN. 

2)  Siehe  Yorige  Seite  Anmerk.  6. 

3)  Pdgma  Termengt  damit  die  folgende  Ansgabe.  Aach  Dauc9 
(1833)  S.  113,  V.  gibt  für  seine  eine  Aatgabe  yon  1555  den  Titel  zo 
frah  abgebrochen. 

4)  Diesfl  alio  für  die  Mediana  ammae  (des  Urhttnu$  tiheffku).  Des 
Brmnm§  Yorbereitang  zum  Tode  encbien  1563  anch  böhmisdi  zo  Prag 
mit  den  53  Holzschnitten  Holbeins:  Knigha  Brafmi  Roterodamskebo,  w 
kter^  gednomn  kszd^mos  bestiansk^am  Caloirika  naneony  j  neporoe- 
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ßaU^  ßquem    pagina  \   dewioi^rabii.  \\  (Btrkmann'B 
Slock)  II COLONIAK  |i  Apud  hasredes  Arnoldi  Birckmanni.  | 
Anmo  ldS5.||a   Text  bis  Bl.  P3. 

Kehrseite:  Inbbx  ewrum,  qnae  his  MORTts  /ma-  |  put- 
tof  äcdfjBhruni.  ^)  |  D.cAficiLii  ctpriani  Eplfcopi  |  Car- 
thaginenüs,  Sermo  de  immoüta-  |  lita9b||')  —  Ora- 
tio ad  DEVM,  apiid  segrotQ,  dum  |  iniiifitiir,  dicenda.|| 
Oratio  ad  Christvm  in  grani  mor  |  bo  dicenda«  ||  D. 
CMRYSOBToaii  Patriarcli»  Con-  |  ftantioopolitani ,  de  Pa- 
tientia,  &  confiim  |  matione  hiiiiig  feciili^  de  fecnndo 
Aduen  ]  tu  Domlni^  deq;  a^ternis  lustorum  gau-  |  dijs, 
&  malorum  poenis^  de  SiIentiO|  &  alijs^  homini  Chri« 
ftiano  valde  necefla-  |  rijs^  Sermo«  ||  D«  rras«  Rotero- 
daml  in  genere  confola-  |  toria  Dedamatio  de  morte.|| 

VorliRnden: 

1)  SU  Müncken,  in  der  Hof  bibliothek  (Tnunwri.  24. 6.). 

2)  zu  München  y  in  der  Unfveraitfits- Bibliothek  (aus 
Convent.  Ratisbon.  Ord«  Pred.  y  IHiher  im  Besitz  von 
Petn  Heinicken  Cancj.  S.  Jon«). 

3)  lu  München  f  Antiquar  Siöger  d»  J. 

4)  lu  men,  Hof  bibliothek  (18.  I.  3.  und  LXXIV.  X« 
176.  Beyband). 

5)  au  Berlin^  v-  Nagler. 

3)  1557:»)  IMAGINES  I  MORTIS.  II  HIS  ACCES- 
SERYNT  I  EP16RAMMATA ,  ö  Gallieo  idiomate  k  \  Geor- 
^o  Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  MBDI- 
CINA  ANIMAR,«)  tam  tis,^)  qui  firma,  quto  qiii  adu<erfa 
corporis  Taletu-  |  dine  pr^iti  fnnt»  maxim^  neceifaria.  j 
^AR  hü  addiia  ßmt j /egueM  ptrgina  \  demomitrabü,\\ 
(Holzstock)  II  OoLOifiAB  I  Apud  haerede$  Armeldi  BtrcA" 
mannte  \  Anno  1557.  ||  8.  TeRt  A— N  3. 

Kehrseite:  Inrbx  eorum^  qua0  hü  «oltTts  Imtp-  \  ginitbuM 
oecqfferunL  ||  Paracusbis  ad  periculofe^)  deoumben  |  tes 


naty  fe  dawa,  jrokby  fe  k  Smrti  hotowiti  mM  Letha  1563.  8.  d.i.  Bach 
des  R.  ▼.  R.,  m  welchem  jedem  christlichen  Menschen  eine  Belehrang 
und  Ermahnung  gesagt  wird ,  wie  er  sich  znm  Tode  vorbereiten  solle. 
Prag,  O.  Metentrych  1563.  8.  (Fnli^ffurm  786. 806.  nnd  £»cH Nr.  23072.) 

1)  Hier  fehlt  die  Parade/U  ad  perictitoßi  decumbeMa, 

2)  Siehe  vorher  8.  274.  Anmerk.  6. 

3)  PioriOo  (II,  400)  fuhrt  eine  Aasgabe  1556  an.    Ob  1655  (siehe 
diess)? 

4)  Also  fortsetzend  nach  1555,  a. 

5)  8io  (nicht  ijs). 

6)  15^,  e.  hat  perioelofö. 


II D  CABC1U1  OTPEiANi  Epifcopi  |  Cartluiglnenfis ,  Sermo 
de  iMHOETA  I  UTATB. ')  II  ORATIO  ad  DBVJM ,  apiid 
egrotu,  dum  inniiitnry  dicenda.||  Oratio  ad  ghristvm 
In  graui  mor  |  bo  dicenda.||D.  chrtsostoui  Patriarchae 
Con-  I  ftantinopolitani ,  de  Patientia,  &  cüfiim  |  raatio- 
ne')  hniiiB  feculi,'  de  feclldo')  Adiien  |  in  Domfaif, 
deq;  «ternis  Iiiftoriim  gaiidijs.  Sc  raaloriim  poenfa,  de 
SilentiOy  &  |  alijs,  homini  Chrlillano  valde  necefla-  [  rijs^ 
Sermo.  II 

Vorhanden: 

1)  zu  MüHchm,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  moH.  äl,  8. 
nii  mangelhaftem  Texte). 

2)  Bii  München  y  in  der  Uni?eraitaU*  Bibliothek  (2  mal, 
mit  vollständigem  Texte). 

m  München  i  im  Beaits  des  Professor  Schlotthauer. 
%\\  Berlin  f  Im  Besits  Ton  Sotwtann, 
SU  Berlin,  V-  Naghr. 

%n  Nürnberg,  besass  Patner  (Bfblfolhek  8.  SO,  Nr. 
]()449;  Uterfir.  BMtter  1808.  H,  294;  N«  Literar. 
Anseiger  1800,  S.  235;  Oberdeutsehe  Literalur-Zeit. 
1809    S.  446). 

7)  in  dreeden,  Bibliothek  (Palkenetein  S.  806). 

Besprochen:  von  Fiorillo  11,  400.  IV,  154.  —  Peignot 
S.  50.  —  Ebert  Nr.  10476.  --  Douce  (1833)  S.  114. 
—  Dibdm.  —  Brunei.  —  Georgi  8.  815.  —  Gaillard 
(1764)  Nr.  772. 

4)  1566:  IMAGINES  I  MORTIS.  ||  fflS  ACCESSE- 
RVNT,  I  EPIGRAMMATA,  ö  Gallico  idiomate  k  \  Georgio 
Aemjllo  In  Latfaium  transhU.  ||  AD  HAEC,  |  MbpicINA 
ANIMAB,  tarn  Ijs  qul  flrma,  |  qukm  qui  adiierfa  corporis 
valetndlne  |  pneditl  funt,  maximi  neceffarla.  ||  QVAE  hü 
adMa  ßini^  fequene  pagüia  I  demenßrabü.  \\  (Hols- 
RchnlU)  II  COLONIAE  1  Amd  haeredes  Arnoldi  BircA-^ 
mannt.  |  ANNO  1566.  ||  8»  Text  (cursiv)  bis  M  7« 

Kehrseite  gleich  mit  1555,  a« 

Vorhanden: 

1)  »I  München  9  in  der  Hof  bibliothek  {Im.  mart.  24.  S.; 
worin  auch  1555,  b.)  9  doch  fehlen  die  Holaschnitte 
und  der  ^ofang  der  Bfedicioa  anima«« 

2)  itt  München  f  im  Besitx  de»  eben  erst  verstorbenen 
Landrichters  Lamberger. 


1)  l5S5,a  hat  IMMORTA- 1  LITATB. 
Z)  155S»a  bat  coii/iMi  |  meüom. 
3)  15S5,a  lat  feamdo. 
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SU  BerHm^  v.  JUeuiebaeh  (aus  Coblens  her). 
XU  Frankfurt  a.  M. ,  StadeUche  Sammlung  (207  a). 
5)  besasB  Graf  Lepel  {FiorUlo  IV,  IM). 

Besprochen:  von  Dauce  (1633)  114» 

5)  1567:  IMAGINES  I  MORTIS.  II  HIS  ACCB8SR- 
RVNT  I  EpiGRAMMATA,  ä  Galileo  idiomate  k  |  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  jj  AD  HARC,  |  MHDICINA 
ANIMAE,  tarn  ijs,  qni  firma,  |  quam  qui  adnerfa  corporis 
Taletudine  |  praditl  funt,  maxime  neceffaria.  ||  QVAE  kü 
addüa  ßtnt,  fequens  pagina\  demonfirahü.  \\  fHolz- 
schnitt)  II  COLONlAB  |  Apud  haeredeM  Amoldi  Birek- 
mannt.  \  ANNO  1567.  ||8.  —  Text  bis  M  8;  cursiv  ge- 
druckt (gleich  1555,  a). 

Kehrseite:  INDEX  EORVM,  QVAE  HIS  \  Imagi^ 
nibus  aeeeffentni.  \\  PABACLESIS  ad  periculqfe 
decHM'  \  benie9.  ||  D.  CAECILII  CYPBIANI 
Bpif-  I  ewi  Carihaginenßi^  Sermo  de  IMMOR-  \ 
f ALITÄTE.  II  ORATIO  ad  DEVM  apud  aegro- 
tum,  I  dum  inuißiur,  dicenda.\\  ORATIO  ad  CHRI- 
STVM  in  graui\marbo  dicenda  \\  D.  CHBYSO^ 
STOJUI  ....  Sermo. II 

Vorhanden: 

1)  SU  Münehm,  in  der  Hofbibliothek  {Im.  mort.  25.  8.). 

2)  SU  München ,  Baron  e.  FUehheün. 

3)  SU  Basel  j  Peter  Fischer. 

4)  SU  Berläi,  v.  N agier  (vgL  Fhrälo  lY,  156.  t). 
ö)  SU  BerUn,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  10.  -~  Häscher 
S.  58.  59.  —  Literar.  Blätter  V,  353.  —  Oberdeutsche 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  446.  —  Flonllo  IV,  156.  U, 
4D0.  —  Hemer  S.  320.  —  Peignot  S.  59.  —  Beuee 

(1833)  S.  114. 

6)  15731):  IMAGINES  I  MORTIS.  |  his  accbssutst 
I  Epigiamhata,  ä  Gallico  idiomate  k  \  Georgio  Aemylio 

in  Latinum  tran8lata.||AD  HAEC,  |  Medicina  animab^ 
tam  ijs,  qui  firma,  |  qukm  qui  aduerfa  coiporls  Taletu- 
dine I  pnediti  funt,  maximÄneceiraria.||QyAE  hü  addüa 
Juni,  fequens  pagina  \  demonfirabü.  ||  (Holsschnitt.)|| 
COLONIAE .  I  jipud  haeredes  Amoldi  Bireimanni.  \ 
ANNO  1578.  II f. 

Kehrseite  (s.  oben). 


1)  Jö€ker  and  AdsUmg  I,  263.  Bib.  Clirist  «etKten  an  y^Imaginss 
mortis  ete.  Coioniao^  11^99. 


Vorhanden: 

1)  sa  Wien^  Antiquar  Kuppüsch. 

2)  XU  Dresden  y  Bibliothek  (Falkenstem  S.  806> 

3)  XU  London 9    im  Brittisdien  Museum   (nach  FhriUo 
IV,  157  u.  159, 2. 161.  11, 583.  —  EbeH  Nr.  10476).  0 

Besprochen:  Ton  Douce  (1633)  S.  114.  —  Feignoi 
S.  60.  —  JFeigel  Nr.  1245J.  —  Brunei  —  Dibdin  — 
Jöcher  Adelung  Bibl.  Christ.  II,  271.    Bauer  II,  178. 

7)  1574:  IMAGINES  |  MORTIS  etc.    COLONIAE,  Birek- 
moim.    8» 

Vorhanden: 

1)  besus  CouTtok  (Literar.  Blätter  1806,  8.  235.    Wet- 
teUng  (1796)  Nr.  446.  —  FUaiUo  IV,  157). 

Ob  Lyon  1574  (1547)  ?  ? 

8)  1656:  IMAGINES  I  MORTIS  etc.   COLOMAE,  Bink- 
mann*    8.  . 

Vorhanden:  nach  FhriUo  IV,  158.  —  o.  Murr  Journal 
XVI,  19.  —  Literar.  Blätter  1806,  S.  235. 

Heyner  S.  171.  zweifelt  an  dieser  sp&tem  Aussähe  und 
halt  das  Jahr  mit  1566  (oder  1556?  1555??)  ver- 
wechselt. Doch  erscheint  1654  noch  eine  Antwerp* 
ner  deutsche  Ausgabe  (s.  weiter  unten). 

9)  1657:  IMAGINES  |  MORTIS  etc. .  COLONIAE.   8. 
Vorhanden:   nach  Jöcher  Adelung  I,  263. 

Ob  sUtt  1557? 

b)  deutsch:   53  Holxschnitte  (doch  ist  Nr.  24,  Nonne,  gleich 
Nr.  15,  Aeptissinn).  ') 

A.  Bu  Cdln  (?):   mit  gereimter  Vorrede  und  Uebersetxung 
von  Caspar  Seheyt:*) 

1)1557:  S)ev  itobttn'^\X)anii,  inxö)  aUt  @tenbe  |  t>nb 
@tS^Ud)t  btx  a)tenf4f en ,  barin;  |  ncn  j^r  Verlornen  Dnb 

1)  Konnte  aber  im  Janaar  1835  dort  nicht  aufgefanden  werden. 

2)  Dronke  in  Coblenz  tagt  (Im  Kunstblatt  1823.  S.  348):  „leb  be- 
sitze ein  grosaei  Blatt,  anf  welcnem  sich  in  4  Reihen  24  Vorstellungen 
befinden,  welche  siemlich  treu  nach  jenen  KÖlUier  Ausgaben  ge- 
zeichnet sind.  Drey  Bl.  haben  auch  das  Monogramm  ^o**  Also 
bloss  gezeichnet?  Fast  lasst  darauf  scfaliessen  die  Aufschrift  oben : 
mWMvt  2)nrcTifd)€(!)  Vbbilbttna  ber  oon  Vnfano  bcr  fBcIt  b<0  an  bm 
iftngften  Sog  fibfrott  Irnf^enbet  äobtticbrr  eU^ttun^*^'  —  Wenn  ge« 
sehnitten,  ob  2x24  AbbUdoagea? 

3)  Caspnr  Seheyt  war  ton  Worms  und  gab  unter  Anderem  heraos : 
a)  ®n  ftiTiwd({dc  (obvcbe  von  m^tn  bd  fKapcn  mU  t>eralfi<^n9  bc^ 


enbe ,  nt((»tiatett  |  tonb  flerbti^Idt  aü  in  eint  Spiegel  |  gu 
bt\6)arotn,  furgebtlbet^  t>nb  mit  f(^6nen  %Xi  \  guten  aejies  | 
ret/||*||9Rtt  fami)t  bet  beplfamen  TLxtnvf  ber  @e- 1  len^  >) 
3tem  jwepen  fcbinen  @ermonen,  bie  |  etfi  @.  69)>rtant  t>om 
flerbn,  *bie  anbev  |  ®.  Sbn^fofiomi  i»on  bex  gebult,  |  9locb 
ettltcbe  fcböne  tr6flung  bero  fo  ttand  \  ün  in  tobtönö?  |  ten 
%rt.||Ol|2m3ar2R.2).8mi.B  8. 

Vorhanden: 

1)  zn  München^  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  tnort.  26.  8.). 

2)  zu  München,  im  Ktipfersticlikabinet  (ä3  BI.  airfJB^e- 
klebt,  leider  mit  abgeschnittenen  Ueberschriften,  doch 
ist  Nr.  24  =  15  und  der  Text  auf  Holbein'a  Wappen 
hinten  stimmt). 

3)  sa  Nürnberg,  besass  Pamer  (Literar.  Blätter  II,  29&). 

4)  zu  fFien,  Antiquar  Ku^pUeck. 

Besprochen  :  von  FioHlto  IV,  154.  ^  Bbert  Nr.  23011. 
[FioHUo  IV,  168  und  N.  Literar.  Anzeiger  1907,  S.  131 
fuhren  eine  deutsche  Ausgabe  ohne  J.  u.  O«  an»] 

2)  1556:  S)e  S>pbettt  |  banl^,  botd^  aOe  @tenbe  |  t>nb  ®e^ 
flecbte  ber  9Rinf(ten;  |  barin  er  berfuntfl  t)nnb  enbe^  |  nicbtic^ett 
Dnb  jlerfltc^eit,  alfe  |  in  enem  @p^el  tbo  befdj^on)?  |  enbe 
t)orgebt(bet  /  ünb  mit  |  ffl^6nen^iguren  ges  Meieret  |[@am))t 


bei  ^eifamen  Xrftebie  ber  |  Selen.    S.  SSrbani  9teai).  | 
M.D.LvIU.|l  8.  o«  Drucker  u»  0.:^)  31  ungezeichnete 
Bl.  Text. 


SrAtingd  tnb  4>er(|!0.  fiBHonabS  but^  Oregorfum  ^ofmon.  4.  —  b)  ®tos 
bianuiJSon  groben  fttten,  oiib  oa«  1  bW^n  debocbcn,  Mhnatt  in 
Sas  I  tdn  bcfd)t{ebrn ,  burd^  ben  wolgclet-  j  ten  M.  Fridencum  Dedekinden, 
onnb  I  ibunbt  JBerbeutfd^et,  bur(b  |  Cafpsr  Gc^cibt  90n  SBormbS  | 
1553.  [Vorrede  1551.  von  WormsJ  gronff.  a.  flXapn,  burd)  4>^monn 
OüCffecf^en  in  bee  GcJ^rrgoffe  ^nm  Jtotg.  8.  --  Hey  CHUff&idk 
kommen  die  Nachschnitte  von  Haibetn'»  Icoset  Y«  T.  henua,  und  von 
Caspar  Scheifi  1554.  c)  zu  Lyon  bey  Hans  Tornesius:  Wol  gerirfnen 
▼nd  ge-  I  fchnidten  fignren  Äaiz  |  der  Bibel.  ||  Holzschn.  mit  den  Worten 
Qvod  tibi  I  fieri  non  vis ,  J  alteri  |  ne  |  fecerit.  |t  ZV  LYON  |  Durch  Hans 
Tornesius  |  M.  D  LUE.  Vorrede  ..ju  SBorml  ben  III  tag  September ,  im 
iar  M.  D.  LT.  Cafpar  Scheyt  von  Worms.  Naehdem  ich  euch  hochgelerter 
lierr  Dector,  als  idd  nach  mals  aofa  frimttknkk  komen  bin,  etliche  wuU 
gerilTene,  getrackte  figaren,  so  ich  von  LUm  mtl  mir  gebracht  hah  ge- 
zaigt**  a.  s.  w.  Dieselben  Figuren  (mit  fortgesetztem  N.  T.)  ebds.  1564. 
Diese  Bilder  (hinter  Adam  und  Bva  bey  der  Austreibung  ans  dem 
Paradies  hMHnist^^  auch  der  To<i)  vorhanden  auf  der  HSncAner  Hof- 
bibliotfaek  B.  Hiß.  62.  83.  87.  189;  nnd  ihre  Nachschnitte  (Figvres| 
De  la  Bible  |  declerees  par  |  T«  Hancb^»  par  1  6.  C  T. ...  I  A  Lven,  |  Par 
Kftienne  Michel  1582.  Q.)  B.  Hiß.  86. 

1)  Diese  mit  besondenn  Titel  (daher  aie  in  den  Kxemplaren  oft 
lehlt):  p,etdni  <Si^  |  ncp^  fit  btf  Okfunbcn,  |  »ab  Jttan<fm,  in  t  Sobd 
ndttn.  H  IDucit)  I  ^*  tBcbantt«!  flte«  |  ginnt.  ||  Anno  M.  O.  LVILQ 
(Text  bis  ^iQ).    Sie  erscheint  öfter  besMiders,  fc  B.  neukmt^at^** 
9lö¥nber9  1559. 

2)  Ob  iMech?  (s.  nachher)  oder  Magdeburg f  —  Doncc  (iS33)  &  43 


1)  lu  Berlin^  v.  Meuseback,  aus  der  Scbiilenbiirgisdieii 
Aulica.    (Die  Arstedie  der  Selen  fehlt.) 

2)  SR  HebMiädt  (Brun'M  öeytriige  III,  324).|FWeii- 
büUel  {Eben  Nr.  23010).        ^        ^        ^         J 

BesprocheD:  tob  Fhriüo  IV,  154. 

3)  1580:  ©et  «obtcn^  |  batife,  bur<^  aUe  ©tenbc  j  t)nnb 
®ef*ledl>t  ber  STOetifd^en,  *)  |  barinnen  jr  l^erlomen  bnb 
enbe,  |  m^^tiafett  bnb  HerbUgfeit,  alö  tn  |  eim  epicoel  ju 
befc^wen,  |  f&taebilbet,  »nnb  mitt  |  fd^6nen  Figuren  |  au 
jieiet.  llÜRit  famjjt  ber  ^eplfomen  Xrfene?  bet  ©etoi,  |  Stern 
jn>eien  [deinen  ©ermone»  ic.  ||  3m  Sor  BL D.  LX.  ||   6. 

(o.  Drncker  lu  O.)« 

Torhanden; 

1}  KU  Berlin^  9.  Meuiebach  (von  Coblenx)« 

2)  ni  Nwnbergy  besass  Pomtfr  (Bibliolhek  NrJ644&  — 
Literar.  Blatt.  U,  295). 

3)  SU  Le^ig,  fFeigel  (Katalog  VIÜ,  S.  53.  Nr.  14)  5  thlr. 

Besprochen :  von  Fünillo  IV,  155.  —  Ebert  Nr.  23010.  — 
Oberd.  Uterat.  Zeit«  1800. 

4)  1573:  2)et  lobten*  l  banfe/  burc^  äffe  Stenbe  ( t)nnb 
©ettlec^t  ber  ÜRenfd^en,  |  barmnen  ix  Ij^erf ommen  Dnb  enbe,  1 
nic^ttgfelt  bnb  jlerblidS^feit  aK  in  |  eint  ©piegel  ju  be* 
fc^awen,  I  furgebilbet,  t)nnb  mitt  |  fd>6nen  ^uren  I  aejies 
rett||3Rit  famipt  ber  ^eplfamen  2Cr^ne9|  ber  ^ttUn,  |  gtem 

s  gweien  fc^inen  ©ermonen  ic.  ||  3m  3ar  M.  D.L.  XXIII.  ||  8. 
Vorhanden: 

1)  au  fFolfenbüliet  ans  Helmstadt  {Bmn't  Beytrage 
III,  325.  —  KocVb  Compendium  II,  312.  —  Literar. 
Blatt.  11,295.  —  FUniUo  IV,157.  u.  nach  v.  Rumohr.— 
Eberi  Nr.  23011). 

2)  XU  Bertin  9  v.  &oixmmm  (ohne  Arzney  der  Seelen). 

3)  lu  Berlin  f  v.  N agier. 

5)  1574?  nach  FhnUo  IV,  157* 

Ob  1547?  oder  1574  lateinfach? 

6)  1575:  2)er  Äobten  — 3)an&  ic. 

Besass  Panzer  (Bibliothek  Ui,  302.  Nr.  16446  —  Literar, 

Blätter  ii,  295.  Nn  9). 
Ob  1557? 


Itihrt  an :  De  Dodendantz  van  Kafpar  Selielt  ^  na  der  Qtgave  van  1586 
TtHuMreich  FT^ic1ili\^  unde  de  hubtcker  fan  4463.  mit  dem  Zaaatse: 
Thif  ia  a  poem  of  four  f üeeti  in  fmall  d^,  withoat  meaUon  of  tbe  plack 
üi'hero  printed. 

1)  Oberdeatsche  Literat.  Zeit.  1809  steht  „tSonar^cn'M 


J 


ff,  —  B.  ■«  lilllieek  (53  Hols8GhnUte)»iriüeBMr9. 

7)  1557?  IMAGINES  |  MORTIS.    Liibecae.    6. 
.  Führt  FioriUo  IV,  154  an.    Ob  ,,Coln'^  1557? 

6)  1558?   (8.  Cöln,  1558). 

9)  1604:  Imtgines  mortis.  Ilis  accefferunt  Epig^rammata  e 
gallico  idiomate  k  Georgio  Aemylio  in  latinnm  tranalata. 
Ad  haec  Medicina  animae,  tarn  iis  qui  firma  quam  qui 
aduerfa  corporis  Taletndine  praediti  Amt,  maxime  necef- 
faria.  Qtiae  his  addita  funt,  feqnens  pa^na  demonffarabit. 
Lubeeae^  fumptibus  L.  Alberti  ^)  bibliopolae.  1604.  24.  — 
obne  Seitensahlen  und  ohne  Holsschnitte,  doch  51 
(52)  Bildertexte.  25  S.  lat.  Verse  ad  lectorem  chrifiia- 
nnm ,  52  S.  lateinische  Verse  des  6.  Aemylius  mit  den 
Bibeistellen,  200  S.  Anhan«^. 

Besprochen:  von  Peignot  S.62, 1.  —  Memiel  —  Hitaeher 
S.  59.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  491. 

c.  KU  IRTittenliery  (53  Holzschnitte) : 

10)  1590:  IIMAGINES  I  MORTIS,  |  JLLVSTRA^ 
TAE  I  Epigrammaiis  GEORGII  AEMY-  \  LH,  Theol. 
Doctorü.  II  FRAXUVEVS  |  ARMYLIO  SVO.  |  Crimmis  tft 
poenam  Mortem  Mors  fußulü  vnae;  \  Sic  te  unmortalem 
MoriU  ünago  faeii.  ^)  ||  Holzschnitt  (der  Alte  Mann 
Nr.  33). 

Dieses  Bändchen  bildet  mit  jenem  besonderen  Titel  den 
mitderen  Theil  des  Buches  LIBELLVS  |  Dauidis  Chj- 
tnei,  »)  I  DE  I  MORTE,  |  ET  |  VITA  .ETERNA,  | 
BDITIO  P08TRBMA:  ||  Cui  addiU  sunt  IMAGINES 
MORTIS,  I  illullraUBEpi^ammatis  D.  GEORGII  |  JBMY- 
Ln.  11  Holzschn.  (Todtenl^opf)  (1  VVITEBERGAEn 
Impreffui  ä  Maitkaeo  TFeracA.\\AMaO  M.D.XC.||  8. 

Die  Holzschnitte  (umgekehrt)  ^   etwas  breiter ,    sind  Nach- 

1)  Vgl.  oben  S.  267.  GlistenÜM  DIfoorfi  moralii  Venedig  bey  Bar- 
tolomeo  degli  AlberH  und  1609 ! 

2)  Diesei  Epigramm  folgt  in  den  Lyoner  Aosgaben  etc.  stets  nach 
AD  LBCTOREM  CHRfSTIANVM,  EPIGRAMMA.  (Acdpe  iacando 
praefentia  carmina  nulta  o.  i.  w.) 

3)  David  Ckylrilm^  geboren  1590  so  Ingolfingen  in  Schwaben, 
ttodierte  in  Tubingen,  lehrte  in  WUtenbera^  reiste  dann  durch  Deotich- 
Innd,  die  Schweiz  und  Italien,  wurde  1551  ProfeMor  in  Rostock ^  war 
1559  Rector  und  starb  daselbst  am  25.  Juni  1610.  Der  Tod  hatte  in 
seiner  Familie  herbe  gelichtet  Dem  Buche  sind  Epitaphia  fon 
Freunden  beigefügt  (lat. ,  griech. ,  hebr.)  auf  den  Tod  fast  aller  seiner 
Kinder,  die  ihm  Torangingen  1562,  1565,  1568,  1572,  1576,  1577,  1579, 
1580,  eben  so  seiner  Gattin  1571,  seiner  Neffen  1574,  SchwSgerinn  1585 
V«  s«  w«  n.  s.  w. 


ichnitte,    mm  Thefl  nach  den  fireyen  Naditchnltten 

des  jf  (doch  beym  Ackenmann  hat  der  Tod  die  Sandohr 
u|n  den  Hala;  beymPabst  fehlen  die  Teufel;)  von  4~ 
(dem  Fonnschneider  Teufel)   auf  BL  4  in   der  Erde^ 
BL  24.  32  an  einem  Stein ,  Bl.  35  am  Bettschild  (sUtt 
ILü),  BL  48  in  der  Eclce  unten  linltB  ^)y    andere  tob 
W*  mit  dem  Schnitsmesser,  Bl.  22, 
Ein  sweiter  TheU  des  Buches,  von  Damd  Chyträue^  {AL- 
TERA PARS  LIBBLLI,  \  DE  MORTE,    ET  | 
VITA  AETERNA,  CON.  |  TINENS  LOCOS.  |  DE  j 
Animarum  Immortalitate,   &  ftatu  poft  corporis  |  mor- 
tem. II  Purgatorio  Animarum  Pontificio«  |  Fine  Mündig 
&  Refurrectione   corporum.    |    Extremo  Ivdicio,    &  | 
Paenis  LefFERNi   »temis.jj)    enthält  hiernach  aiif  dem 
Titel  den  Nachschnitt  von  Holbem'e  Wappen  (Wappen 
'    des  Todes).    Dann  ANNO  M.  D.  XC.  ||  (214  S.   8.) 

'  Vorhanden: 

1)  XU  BerUn,  o.  Nagter  (bloss  die  IMAGINES  MOR- 
TIS, die  FhriUo  IV,  1^.  eine  ,, Lübecker  Ausgabe 
ohne  J.  11.  O.   8.'^  nennt. 

2)  tu  Meiningen^  Ludwig  Bechsiem  (vollständig  als 
Libellus  Danidis  Chytraei). 

3)  SU  München,  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  1073.  6.): 
Beide  Theile. 

4)  SU  Le^ig,  fFeigel  (Catalog  VUl,  S.  &3.  Nr.  16). 

Besprochen:  von  Dauce  (1833)  S.  117,  VU.  —  Häsehmr 
Addenda,  S.  128. 

®.  sa ? 

Vor  mir  liegt  das  erste  Blatt  (Schöpfung),  breiter  als 
hoch,  treu  in  allen  Beygaben,  doch  verzerrt  in  den  Ver- 
haltnissen. Man  könnte  rechts  beym  Hasen  oder  Kanin- 
chen am  Lande  ein  Monogramm  sehen-  ^  (BP?). 
Das  Blatt  ist  einem  in  Spalten  gedruckten  Werke  mit 
grossen  Lettern  entnommen:  die  Kehrseite  bietet  fol- 
genden Textansschnitt: 

//gen  fBatterö* 

©er  ftbent,  baß  bet  @un  ®otte«  |  ti^^tcn  »erb 
bie  gebenbtgcn  |  \>ni  bie  lobten,  fie  fepcn 
guti  ober  böf,  ba  aefagt  wtrt:  «on  |  banntn 
er  fÄnfftig  ijl  ju  rtd^*  |  ten  bie  lebenbigen  vnb 
bie  tobs  I  tem 

^ie  ijljumenfen,  baß  breöerlep  @ümbola  ober  befantnuf 
bed  (Siaubtni  t)on  ber  Xxtöftn  feinb  attits 

Vorhanden:  in  meinem  Besits  durch  L.  Beehsiein. 


1)  S.  R  4,  S5  (and  W!),  S  6  (Roekaelte)»  T4,  V2  (Rookseite). 


4k  Bit  AmtmeirpeMkt  ^) 

1654:  DE  DOODT  |  VBRMJSKSRT  \  MET  DBS 
WEERELTS  YDELHEYT  |  AF-GHEDAEN  |  DOOR 
GEERAERDT  VAN  WOLSSCHATEN  |  Prevoft  van  Sijne 
Conincklijcke  Majefleyts  |  Munten  des  HertoogdKöms  van 
Brabandt,  et€.  ||  Verciert  met  de  conflighe  Beldher  van 
den  vennaer-  den  Schilder  HANS  HOLBEEN.  |  T'ANT- 
WERPEN,  By  PETRVS  BELLERVS  M.  DC.  LIV.IP) 
Diese  Ausgabe  (100  Jahre  nach  Holbein's  Tode!)  enthält 
nur  18  Holzschnitte,  deren  Dwce  (1833,  S.  110)  14 
sonderbar  genug    für    ächte  Blfitter   hilt,    während: 

a)  7  mit  dem  Zeichen  «^  versehen  sind  '),  b)  3  mit 
dem  blossen  Schnitamesser  *),  c)  ohne  Zeichen  ^).  — 
Siehe  unten« 

Vorhanden:  * 

1)  zu  BwUn^   V.  Nagler   (Fiorillo  IV«    1&8.   147.  — 
Kunstblatt  1823,  Nr.  11,  123). 

2)  zu  Le^^y  fFeigel  (Catalog  II,  65). 

Besprochen:    von  v.  Rumokr  W.   S.  S5.  —  Weisel  Ca- 
talog II,  65.  Nr.  2138.  —  Bowe  (1833)  S.  HO.  130. 

3.  BU  Iiondont 

a)  wm  Bewyek  (51  Holzschnitte): 

1)  1780:    Emblems   qf  MortdKtyy     representing    in 
upwards  of  fiffy  cuts,  Death  seizing  aU  ranks  aud  degreea 

1)  FiorUh  (IV,  154)  gibt  an,  dati  schon  1557  (in  weldieai  fahre 
•iae  COiner  Ausgabe)  die  Imagines  mortis.  8«  (63  Holzscbn.}  lateinisch 
za  Antwerpen  hvraosgekommen  wären. 

2)  Diesem  gedmckten  Titel  geht  ein  in  Kupfer  gestochener  DB 
DOODT  I  VKRMASKERT  I  MET  |  S'  WßRELTS  YDELHEYT  | 
AFGHEDAEN  |  DOOR  |  G.  V.  WOLSSCHATEN  |  eto.  ▼omni.  Darnn- 
ler  ein  Bild  (der  Tod  —  Mann  und  Frau)  mit  der  Druckzeile:  Sceptra 
Ügonibüs  aequat,  der  schon  dem  alten  lAÜbecker  Todtentanz- Drucke 
angehört 

V«  3)  Doch  Terschieden  an  Grösse  etc.  Ton  den  OSlner  Ausgaben. 
Ji.  findet  sich  auf  S.  23.  De  Kinders  met  den  Haes^  78.  Den  Meers-man 
(Krämer) y  112.  Den  (lecken,  armen  mensch ,  154.  Den  Ster-kijcker« 
ia&  Den  Medicijn,  219.  Den  Broeder,  oft  Mendicant»  25t.  De  Prelaet 
otte  Abt*  -*  PapittoH  (I,  525)  fdlirt  den  Beweis,  dass  achon  Plantm  zu 

Antwerpen  die  Stöcke  des  jl  gebrauchte. 

4)  1.  Het  Jonck  Kindt,  49.  De  Ghehoudea  (Herzog  u.  Herzoginn), 
172«  Den  ouden  man« 

5)  34.  De  jongfie  Vreijfter,  93.  Het  Schip,  129.  Den  onrecht-?eer- 
dighen  Rechter,  205.  Den  PaOcor,  238.  De  AbdifTe,  268.  Den  Prinoe 
oft  Hertoghe,  291.  Den  Keyfer  (dai  Schwert  nichl  abgebrochen !),  317.  Den 
Pabes«  Lelztre  beide  umgekehrt  und  schlechter.  Beym  Fabit  fehlt  der 
Teufel  QBd  die  Balle.^ 


€f  |ie«ple  ele*    LoBdom     Printed  for  T«  Hodfiop,   in 
Georges  Court^  SL  John't  Lue,  Clerkenwell.  17^.  12  >). 

Besprochen:    rm  Douee   (1833)    8.  116.  119,  X.  — 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  349.  —  Fionllo  IV,  171. 

2)  • .  •  • :  Emblema  of  Martalüy  ^  representing  Death 
seising  all  ranks  and  degrees  of  people*  ImiUted  in  a 
series.  of  wood  ciits  from  a  painting  in  the  cemetery  of 
the  Dominican  diurch  at  Basil  in  Switzerland ,  ^)  ^th 
apropriate  teits  et  stripture,  and  a  poetical  apostroplie 
to  each,  freelj  translated  from  the  Latin  and  Freneh. ') 
London,  Printed  for  Whittingham  and  Aiiess,  jiiTenile 
library,  Patern  oster -row.     12. 

Besprochen:  Ton  Douce  (1833)  S.  119,  WL. 

3)  1825:  The  |  DANCE  OF  DEATH,  |  of  the  eelebrated, 
Hans  Holbein,  in  m  @erie$  of  fifty*tl»o  SngramngS  on 
äBoob  I  by  Mr.  BEfFlCK.  \  with  Letter -Press,  Illtistra- 
Uons«)  II  LONDON  |  WiUiam  Cliarlton  Wrifht,  &5,  Pa- 
teraoster-Row.  j  1825 1|.  50  Holzschnitte  ^arg  modeml- 
sirt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119.  —   ffeigel  Ca- 
Ulog  I,  28.  Nr.  385. 

b)  von  Bonner  und  Byfteld: 

4)  1833:  %\^t  X)ance  of  t>tat1^,  ]  exhiblted  in  elegant 
eagravtngs  on  wood  j  irlth  a  dissertadon  |  on  the  several 
represeatations  of  thal  snbject  |  biit  more  particiilariy  on 

diose  ascribed  to  |  Sftacabev  anb  ^an6  ^olbein.  | 

By  Frasds  Doace  ^Bbuu  F.  AS.  etc.  (  London  |  William 
Pickering  I  18SS II  a    <S2  FraniLen.) 

Vorhanden:   1)  zu  Wien^  Hofbibliothek  (AN.  56.  £.  10). 

$t.  sa  Vewlittveit  (51  Holzschnitte,   nngefShr  gfelch  gross 
mit  den  Urschnitten)  t 

5)  1810:  Emblema  j  of  MortaUtf/y  \  Repvesentbg,  in 
npwards  of  ftfty  Cuts,  |  Death  seizing  all  ranks  and  de- 
grees of  People.  Imltates  from  a  Paiattng  in  the  Ceme- 
tery of  the  Dominican  Church  at  Basel,  in  Switeerland; 


i)  Mit  Uebenetniiif  ^er  laieisiMhen  Ymm  In  ^en  Imagines  mortis 
von  Julh^  Sidmijß  BowHm» 

2)  Der  alte  Irrtham  nie  schon  oben.    Dieser  Htd  wiedeiholt  in 
der  Ausgabe  von  1810  zn  Neu^nven. 

3)  Die  Tonede  and  Tene  wieder  von  Bawkmä. 

4)  Von  i^.  Domm  (wio  b^  BMar's  Kopten). 


dienste  Dm  die  WÜMeDSchaft  der  Friedriehsordea  verliehen  worde. 
Die  Direction  jener  Sammlongen  ist  dem  Ofcerregierugtrathe 
von  KostUn  als  wiederrafliches  Nebenamt  ttbertrageo  worden. 

Nach  den  „Yerhandluogen  der  Gesellschaft  des  vaterlflndischea 
Mnseams  in  Böhmen  in  der  achtzehnten  allgemeinen  Versammlung 
am  29.  April  1840.  Prag  1840.'«  (76  Seiten  in  8.)  hat  der 
Graf  Zdenko  Sternberg  unter  anderm  die  von  seinem  Oheim, 
dem  Grafen  Kaspar  Siembergj  dem  böhmischen  Mosenm  in 
Prag  yermachte  Correspondenz  mit  den  Natuiferscbem  seiner 
Zeit,  so  wie  das  von  ihm  bei  Bearbeitung  der  Geschichte  des 
b^riimischen  Bergbaues  und  mancher  naturhistorischen  Werte 
benutzte  Alateriai  der  Bibliothek  des  Museums  fibergebea.  Die 
Uebergabe  von  206  Bünden  aus  den  Fftchern  der  sciences  exactos 
aus  der  Brzezinaer  Bibliothek  wird  als  bevorstehend  bezeichnet. 
Auch  in  diesem  Jahre  hat  Graf  Zdenko  Stemberg  als  Fort- 
setzungen von  seinem  Oheim  frflher  für  das  Museum  angeschaffter 
Werke  Lieferungen  von  20  verschiedenen  Werken  mit  338  Ab- 
bildungen der  Bibliothek  des  Museums  Übersendet.  Was  die 
Fortsetzung  der  tibrigea  begonnenen  Werke  betrifft,  die  das 
Museum  bisher  von  seinem  verewigten  Präsidenten  als  Geschenke 
erhallen  hatte,  so  hat  der  Verwattungsausschnss  deren  fernere 
Anschaffung  aus  den  Museumsgeldern  nunmehr  beschlossen.  Seit 
dem  Beginne  des  laufenden  Jahres  wurde  hierdurch  die  Bibliothek 
um  56  Bände  naturhistoriscfaer  Werke  mit  506  Abbildungen  ver« 
nehrt.  An  anderweitigen  Geschenkes  erhielt  die  Bibliothek  ^146 
Bflnde  und  Broschülen,  5  Handschriften  und  12  Urkunden.  Bei 
der,  insbesondere  in  den  Abtheilungen  der  sogenannten  bestimmteo 
Wissenschaften  ansehnlichen  Bibliothek  befinden  sich  beilAufig 
3000  vateriflndische  Urkunden  und  Urkundenabschriften,  so  wie 
eine  nahe  an  6000  Numem  begreifende  Sammlung  vaterlAndischer 
Manuscripte.  —  Auf  S.  66 — ^76«  des  Berichtes,  dem  vorstehende 
Notizen  entlehnt  sind,  hat  der  Bibliothekar  fF»  Hanka  einen  im 
böhnischen  Museum  befindlichen  aus  dem  14.  Jahrhunderte 
stammenden  Katalog  der  Prager  UniversitHtsbibliothek  mitgelheilt. 

Der  zeitherige  Dircctor  des  Conservatoriums  der  Pariser  kOnigl. 
Bibliothek,  Letronne^  ist  zum  Oberarchivar  des  Reichsarchivea 
befördert  worden.  Seine  bisherige  Stelle  ist  dem  Conservator  der 
Mazarinischen  Bibliothek,  Naudet,  fibertragen  worden ;  dieser  aber 
hat  zum  Nachfolger  den  bekannten  Litteraten  Ste.^Beuüe  erhalten. 

Die  Mflnchener  Universititsbibiiothek ,  über  200,000  Bftnde 
stark,  ist  bereits  in  das  neue,  am  25.  August  seiner  Bestimmung 
übergebene  Universitätsgebfinde  übergesiedelt  und  im  obeni  Stock- 
werke desselben  aufgestellt  worden. 

Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  vor  C  P*  MeUer. 


(Hf^vift 

fftr 

Bibliotbebwlssensehaftt  Handsebrlfltenknnde  ond 

filtere  Lftteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteraturfreunden 

beraatgegeben 
Ton 

Hr.  Hoheri  Naumann, 


M  19.  Leipzig,  den  15.  Octol>er  1840. 

lilteratiir  der  TodtentAnxe« 

(Kein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunat-) 

(Forttetaang.) 

3)  1619:  SSobten  ^an^  \  ©urc^  aUe  «tdnbe  |  wi  ®e> 

Bledl^t  ber  |  SSenfc^en  etc.  |{  Eberli.  Kieser  —  excadit. 
18.  —    60  Büder  mit  Bltraieneinfasaiingen« 

Anfgefuhrt  von    fFeigel  Catalog  VII ,   28.     Nr.  7883 
(2  Thlr.  12  Gr.). 

4)  1623 :  jrcOne#  jKf Orf !#»  |  Aliquot  Imaginibvs  |  pr»< 
ter  priores,  totidemqiie  infcrlptioni-  |  biis  ciimulat»,  Yer- 
fibiia  quoi|iie  Lati-  |  nia,  Galileis  ae  GermaBicis  |  illiistra* 
tx|| ')— Les'l  ImagfesDelaMort  |  Angment^ea de 
qnelqnes  fignrea  noiielles  |  &  illustr^es  dea  vers  Latfna, 
Fran-  |  9ois    &  Allemans  ||    —    £)er  Xobtenban^/  | 

X>m^  aUe  ®tinbe  t)nnb  ®t\i}Uä)t  ber  |  Sßenf^^en^  bannen 
\x  l^ertomen  lonb  enbe,  nt^«  |  ttgfett  lonnb  ©terbltgtett  atö 
in  einem  ©ytegel  jube«  |  fc^«i»en  furaebtlbet,  aud^  mit 
f(t)6nen  Figuren  gejtert  |  benebend  mit  tfateinifdS^en ,  S^an« 
feififc^en  »nb  Äeutsfc^en  t>erfien  befd^ticben,  t>erme(>tt  bnb 
9ebeffert.ll—  grancffurt  am  SRapn,  be^  gber^arbt  Äie* 


1)  Dieter  Titel  ist  nach  der  Ansgabe  ^Basel*'  1554  gestellt;  yil^  an 
\  den  deotidieii  Venen  des  Cmpar  sAeyi  aach  des  Oeorg,  AemyiH  lateS- 

nlscbe  Tonrene  and  des  Oüi.  Corrozet  franaöslsche  Unrerse  ao/geaom- 
naea  worden  sind. 
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fem/  I  jeu^er{le^em  )U  ftnben.  Anno  1623  i|  4.    (00  BU- 

der  8.)  *) 

Vorhand<$n:  ^ 

1)  zu  Berlin,  v*  Meuseback, 

2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1623,  S.  124)« 

3)  zu  Tübingen  y  Universit&Ubibliothek. 

4)  besass  Douee  (ohne  Titel)« 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat« Zeit«  1809,  Sp*402«  — 
Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  12.  —  FioHUo  lY.  157  (wo 
Kinsem  Terdnickt  steht).  —  Douce  (1833)  S.  122,  II.  -^ 
Sehwabe  Catal.  Nr.  10501« 

5)  1638?  Frankf.  8.  soU  zu  WolfenbüUel  seyn  (?)• 

6»  va  HTürnberg  t  60  Kupfer  (von  Georg  Strauch  erf« ,  von 
Jl.  Kkol  gestochen;  einige  Blätter  mit  A.<))« 

6)  1647 :  Mcones  'mortis  fexaginta  imaginibus  totidem- 
que  infcriptionibus  infignitae  verfibus  quoque  latinis  et 
nods  germanicis  illuAratae.  ||  SSofbilbungen  be8  So$ 

\>ti  ')  burc^  alle  @tdnbe  unb  ©efd^le^^te,  £)e{feU 
btgen^)  mc^toe  @terblic|»{ett  f&r  utmeifen,  au^gebrucft, 
unb  mit  fo  lotel  Ueberfc^riften  auc^  Sateintf^^en  unb  neuen 
Steutfdj^en  SSerölein*)  erffdret.  Dut^  3ot>.  SSogel.  Jöe? 
^aulud  %iix^tn  ^unflb&nblern  ju  ftnben.  ||  9  Bogen  6  Bl., 
ohne  Seitenzahl;  kl.  6«  60  Kupfer,  romisch  4ind  Arabisch 
gezählt «). 

Die  deutschen  Verse  (nadi  den  lateinischen)  sind  Ton 

1)  Gewidmet  0>teinisdi)  Job.  Chnttoph  «.  SMUfn^  Job.  Cbiiiti. 
Ftcftmni  nnd  Lodw.  Krnst  Nenhamen^  Patnciern  Ton  Frkf.  a.  M.,  Yon 
DasiM  Meifner  a  Cemmentbavv,  Bdu  Poet.  C.  C«  Die  lateiiiiscfae  Ver- 
rede  (Ad  lectorem  chriA.  epigramma)  lind  die  Disticba  des  Georg  Aemi- 
liDS  in  den  Lyoner -Cölner  Aosgfaben  (Accipe  jacande  etc.  s.  &  251); 
damacb  deatsch:  ,,2Cn  bcn  €6rtfi({<tcn  8efer.  i  jD3e  filättet,  fo  in  dnec 
fnmm,  |  D  Sefec,  ^te  »irü  »cnben  omb  2C.},  S.  3—7  C.  SckeyVs  Vorrede 
(SBcil  nun  htt  Menf4  tein  tMbtnb  ftat.|  3n  tiefem  lorften  ichtn  (at  zc) 
n.  ■•  w. 

2)  Et  sind  die  60  Kiear'edken  Knpfer  (wo  ao<A  1.  2. 3.  4.  6.  11. 12. 
Nachahmaagen  Yon  Aldegrever  sind) ,  nnr  Nr.  "9.  (der  König  an  der 
Tafel)  ist  verschieden.  Am  Schlnss  ist  ei«  Blatt  zugegeben  mit  der 
lasdurilt  Qnis  Rex,  qnis  rabditns  hie  eft?  ^U  fiiae  XHt  H  fa^en  fan 
Vkt  JConig  fe^  1  »et  nntevt^on.   Panlns  Forst  Ezc  || 

3)  JDotiee  gibt  „hH^  ZoUO.  So  fe(bt(d  S^doi^  ^urd^  ••." 

4)  Douce  ^^erfeUnsen" 

6)  Dimce  8er<^ein. 

6)  Auf  dem  Titel  ein  Rnndtant  Ton  15  Todten,  for^n  3  Spielende: 
mit  gestocheaen  Worten  ^Soben-Sanl  ui  ftnben  bep  |>au(uS  8ur|i  StunfU 
^dnbUm.''  Unten  M<^(eoi;g)  Stra  (och)  in  (▼•nit).  A.  Khol  fectt'*  — 
Oeorg  Strtmdk  starb  za  Nnmbei^  1675. 


6.  P«  H»y  die  lateinischen  sind  die  von  6.  Aemyliug 
(mit  Aenderungen)« 

Schln8s:^®ebru(ftju  9{itemberg  burd^  (S^xi^op^  Soc^ner. 
3tt  SBerIcfiung  ^aixl  gurjlcn  Äunjl^anblern  allba. 

Besprochen:  in  Literar.  Blatt.  1605:  V,  23.  354.  Nn  2.— 
Fhrillo  IV,  169.  —  Üouce  (1833)  S.  122—124.  148. 
(aus  CaUlogiie  de  la  bibliotheqiie  du  Roi  If,  153). 

S).  In  Ii»7baeh-8alBbar|p  (54  Kupferstiche)  i): 

1)  1682:  THEATRÜM  |  MORTIS  HUMANAE  | 

TRIPARTITUM  |  i.  Pars.  Saltum  Mortis.  |  II.  Pars.  Varia 
^enera  Mortis.  |  III.  Pars.  Poeoas  Damnatonim  contlnens.  1 
Ctfm  I  FIGURIS  MNEIS  ILLCSTRATUM  |  X>a^  ift:!! 
(Se^au^aSu^ne  |  £)e|  faiin\^li(i)tn  Zom  in  brep  Sl^etl  | 
l.S^etl  Der  Stobtn^^Zan^.  |  2.  S^eU  Unberfc|^tbli(^e  älobtö. 
@attungen.  i  3.  SE^etl  Der  SSerbambten  ^6Qen  ?  9)e9n ,  t>or$ 
fleQenb.  ||  SRtt  fc$6nen  ^u))ffer«@tid[^en  gegie^rt  onb  an 
Sag  I  gegeben.  ||  S)ur4)  JOHANN£M  WEiCHARDUM  | 
Satoafor/  Lib.  Bar.  |  K.  ||  ©ebrucft  )u  Sapbacb/  t>nb  }u 

Jnben  be»  Sodann  fiSaptijia  |  fBta)fx,  in  Salzburg,  Anno 
682.11  4.2) 
Theil  I.  enthält  54  Kupferstiche  mit  trefflichen  Blumen- 
umrandungen. 

Vorhanden: 

1)  lu  München^  UniversiUtsbibliotlysk. 

2)  SU  München,  Baron  FUchheim. 

3)  Bu  Berlin,  v.  Nagler:  Nr.  1682  (Fhrälo  IV,  159). 

4)  zu  Meinmgen,  herzoffl.  Bibliothek. 

5)  zu  Wolfenbüitel,  BibUothek. 

6)  zu  Wien,  Hofbibliothek  («43.  W.  46). 

Besprochen:  LIterar.  Blatt.  11,  296.  Nr.  13.  —  Oberd. 
Literat.  Zelt.  1809,  Sp.  492.  —  FhrOlo  IV,  159.  — 
Dibdm  Decam.  1,42.  —  J^ouce  (1833)  S.  129-130,  VII. 

e.  In  Sfirieli- Hamburg -Iielpslff  (60  Kupfer  Ton  Rudolf 
und  Konrad  Meyer)  *): 

a)  m  Zürich: 

1)  1&50:  atubolfSReperd:  |  2:obten-£)an6.  |  (Srgan^etunb 
herausgegeben  |  2)ur^  |  Sonrab  SRevern  |  9Ra(em  tn  | 

1)  Auf  dem  Titel   steht  W.  W.  Ibt.  W.  excud,  Jo.  Koch  del.  And. 
TVosf  scnlps.  Wagenpoi^  in  Carniolia. 

2)  Nach  einer  Cölaer  Ausgabe  Ton  ^*    Hey  den  Kindeignippen 
Immer  1  Tod  zogefugt 

d)  Die  Kapfer  Cardinal,  AebtiMinn,  Richter,  Alt  Weib  tragen  die 
Zahl  1637  {jMA  erst  seit  1757,  wie  JKmm«  S.  150  meint):  diese  yon 
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3&ri*.  I  3n  mt  1 165011 »)  -  ©terben6f|^ie<jel  |  Hi 

tfi  I  fonnentlare  SSorjtellung  |  menfdt^Uc^er  Sltc^ttgtett  |  bur(^ 
aöe  ©tanb'  unb  |  ©efcfaUc^ter:  I  «)  »crmitUjl  60.  bien^liAer 
ÄupferblÄKercn ,  lebrreid)cr  |  SSoerfc&rtftcn,  unb  bcwoglicfeer 
ju  mx  jlimmcn  außgefefeter  |  Sobtengefdngenll »)  SSor  bicfem 
angefangen  |  £)urc^  Stubolffen  QRepern  ©.  \>on  3üri0  etc.|| 
3efe  aber  xu  ewefung  not)twenblger  SSoböbetracbtung,  SSer^  | 
acbtung  irbifcber  gptelfeit;  unb  beltebung  feiiger  (Swig* 
feit,  I  JU enb gebraut,  unb  »erlegt:  |  Durc^^  |  ßonrab SRepern, 
9Jf aalern  in  Süric^,  |  unb  bafelbften  bep  x\)mt  ju  finben.lf 
®etru(ft  JU  ^uxiä)  \  »ep  3o^ann  Sacob  Söotmtx.  |  MDCL  || 
166  S.  4. 

Vorhanden: 

1)  zu  Stuttgart,  Oeffentliche  Bibliothek« 

2)  ZU  Berlin,  v,  Nagler, 

3)  zu  Wien  9  Antiquar  Xuppitich. 

4)  zu  München^  Kupferstichkabinet  (ein  ziemlich  toU- 
ständiges  Exemplar,  zum  Aufkleben  bestimmt;  und 
1  Blatt  eines  zweiten). 

5)  zn  Frankfurt  a.  M,j  Buchhändler  Beinherz  seL 

6)  zu  Meiningen  f  Bibliothek. 

7)  zu  fVolfenbüttel,  Bibliothek. 
6)   zu  Basel,  Wilk,  Haas  gel. 

9)  besass  Morel  de  Vindi,  1823  yerkauft  um  27  fr. 
(Feignot  S.  67). 

Besprochen:  von  FiorillolV^  141.  h.  nach  v»  Murr  Jour- 
nal XVI,  20.  —  JiToch  Compend.  I,  231.  —  Ebert 
Nr.  23014.  —  Neuhronner  XXVI  Verzeichniss  (Ulm, 
Mai  1835)  S.  10,  Nr.  7066^  (5  fl.  30  x.)  —  Dibdin 
Dec  I,  42.  —  Peignot  S.  67.  —  Douce  (1833)  S.  148. 
149.  —  Vgl.  Weigel  Cataloe  von  Veith  in  Scliaffhau- 
sen  1835,  S.  115.  Nr.  72  (55  Bl.). 


Rudolf  Meyer,  Andere  haben  RM:  In.  CM.  fecit. ,  andere  RM.  in. 
(Mönch),  andere  C.  M-  f.  oder  CM  inv.  et  feot.  oder  RM.  in*  CM  fecit 
l()37  (Arzt,  Sterndeuter,  Landitreicher).  Der  Schaffner  (Bl-  24)  bat 
1650.  Der  Zeitz wischenranm  kam  daher,  dass  Rudolf  Meyer,  1605  an 
Zürich  geboren^  daselbst  1638  (i  Jahr  nach  dem  Stiche  vqd  26  ßl.  doroh 
ihn)  starb.  Sein  Bruder  Conrad  stach  35  dazu.  Dieser  I6l8  in  Zürich 
geboren,  starb  1669.  In  der  Vorrede  (vom  15.  Aog.  1650  <st  die 
Widmung  Conracf«)  sagt  er  selber,  dass  sein  ,,^ebc¥  Srubft  fe(.  btcfe< 
98er!e<  Sr^ebec  fepn :  aif  me(d)cr  üor  et(td)en  jähren ,  fafl  ben  (alben  Zf^til 
btr  Stobtenciffcn  erfunben  unb  in  ^teOung  gefegt,  nt^t  aber  felbtgc  auf 
fdnc  Jtolten,  in  Xu^et  |u  bringen  gebi;au(t)t  ^at^'  ic. 

1)  Knpfertitel.  Das  Folgende  Druckdtel.  Auf  dem  Kupfertitel  blast 
ein  Bngel  die  Posaune  mit  mnem  Spruch  aua  der  Offenbarung  Johannis. 
Tod  und  Teufel  halten  den  Titel.    Im  Hintergrunde  jüngstes  Gericht. 

2)  Diese  Worte  aus  dea  Cölner«  Frankfurter  Ausgaben. 

3)  Der  Anhang  enthalt  die  Noten  und  Psalmen. 
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2)  1057  0:  sterben jff)tegel  2c.  but^  fBobmet  neu  auf^ 
gelegt    3&tt(^.    4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  LiteraUZeiU  1809,  Sp.492«  — 
Dauee  (1833)  S.  läO. 

b)  in  Hamburg: 

3)  1759:  Die  |  menfc^lic^e  @tetbltd;^{eit  |  unter  bem  Sattel  | 
Xobttn^X^ani,  \  in  LXL  iDriginaltupfern,  t>on  Stubolf 
unb  Sonrab  SRepern,  |  berul^mten  £un{lmal}tern  in  3uric^,  | 
abermal   herausgegeben;  ||  nebfi  neuen,   b(uu  bienenbeU/ 
moralifcben  1  äSerfen   unb  Ueberfc^riften.  ||  Hamburg  unb 
geipjig  I  1759 1|   4.    (1  tUr.  8  gr.)  ') 

c)  in  Augsburg:  57Kehr8tiche  von  Meger*$  Zeichnungen  ')• 

4)  1704:  (Srbauli(^er  |  @terb5S^)tegel;  |  Hai  ift:  |  ©om 
nentlabre  SSorfleUuna  |  SRenf^ltd^er  mi^üahit,  |  2)unl^  alle 
@tanbe  unb  ©ef^Ucbter:  |  SSermittelft  [deiner  Aupffttn, 
Se^t  -  reichet  fl3e9s@(][^rifften,  |  unb  ^er^beweglic^  ange^dna^ 
ter  j  lobten  -  8ieber.  *)ir@b»nöK  f)zxaM  geaeben  I  ©urcb  | 
9lubot^^  unb  6ontab  tSlz^txn,  \  9Rat)lern  in  Sürc^.  |  Xn» 
ie^o  aber  mit  2:ateintf(ben  Unter  ;@c^rifften  ber  iCupffer 
loermebret  |  unb  au|ge»eret;   von  bem  SBelt  i  beräumten 

PoHen  I  Angiiftino  Canmiro  Redelio^  *)    Belg«  Mech. 


6ac.  C«r.  Majell.  L.  P.  ||  Xugfpurg,  |  3u  ftnben  bep 
3o^an   9>^ilipp  @teubner.  l  Drudti  f  ttCbra^am  ®ugger, 

1704.11  4.    57  Kupfer  nnd  TiielblatU 


Nach  der  „(Einleitung:  3um  SEobten^Äanfe''  (S.  1 — 4) 

folgt  ein  Kiipfertitel:  Ein  Engel  atösst  in  die  Po- 
sanne,  an  welcher  der  Fahnensprach  ,.Beali  Mortui 
qui  in  Domino  morinntur  Apoe.  14.  v«  lo^^;  der  Tod 
mit  Sense  nnd  Sanduhr  h&lt  ein  Tnch,  anf  dem  ge- 
schrieben   steht   TRIPUDIDM  |  «)  MORTIS  |   per  | 


1)  1651? 

2)  Per  alte  Kopfertitel  Yon  1650  daneben. 

3)  Die  bier  in  noch  spatere  Trachten  der  Zeit  gekleidet  sind,  Anf 
dem  Schaffner  fehlt  die  früliere  Jahnzahl.  Nr.  34  (Soldat)  ist  gleich 
Kr.  36  (Landstreicher)  mit  anderer  (gedruckter)  üeberscbrift  und  gleicher 
(gestochener)  Unterschrift  Latro.  —  Die  die  Stande  (Geistl.  —  Weltl.) 
absondernden  Blatter  der  Metferischen  Aasgabe  fehlen  bey  Reddiui. 

4)  Dieser  „"Kn^an^  bef  ZohUmZan^,  3n  a&jt  etbauli^en  €Sterb« 
ecfSngen''  Ton  S.  Ul— 139. 

5)  Er  iibersetate  die  (gestochenen)  deutschen  Reim  «Unterschriften 
bey  Meyer  in^s  Lateinische«  Der  gedruckte  deutsche  Text  des  Boches 
blieb  der  bej  Meyer  vorgefundene.    Kr  gab  auch  Apophthegmata  heraus. 

6)  Ursprijnglirh  stand  TRIBUDIUM,  doch  ist  das  B  zum  P  ge- 
schabt. Falschlich  steht  deshalb  Tribndtum  in  fV.  Brtaiiöt  Catalogne 
faiaonn6  des  ostampes  da  Gabinet  de  fea  M.  le  Baron  d*Arettn.  Miin- 
Chan»  1827.  Tb.  11»  8.  314.  Nr.  3730. 
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VICTORIAM  I  fnper  |  CARNEM  |  UNIVERSiii:  |  OR- 
BIS  j  terrae  erectum.  |  Ab  |  A.  C.  Reddio  |  S.  C.  M. 
L,  P.ll 

Vorhanden: 

1)  m  München,  Knpferatichkabinet  (52  Kupf.)« 

2)  SU  München  9  H.  F.  Magemann  (aus  der  Aretin'schen 
Sammlung  erstanden).  Es  fehlt  Nr.  20  (Arzt) ,  34 
(Soldat),  51  (Das  wahre  und  falsche  Christenthum). 

Besprochen:    von  Douce  (1633)  S.  151.    (Ihm  fehlen 
Pabst  und  alle  Geistliche,  daher  er  nur  52  Bl.  ansetst.) 

%.  in  IiiiiB-PasBaa-Wlen  (50  und  52  Kupfer  von  Michael 
Bentz); 

1) :  ohne  andern  Titel  und  Drucktext:  50  BL,  da- 
von BL  1.  //Die  ertpogen  6tlel{ett  |  aller  menfc^s 
lid^en  Dinge.  ||  foL 

Vorhanden:   1)  zn  Baeelj  bei  WUh.  Haae  seL 

2)  1753:  ©eifllid^e  |  SobtS-^Sebantfen  |  »ep  aHer^anb  | 
®emil()(ben   unb  ©ct^ilberepen  |  3n  I  SSorbtlbung  |  Unters 
fct^iebli^en  ®ef(^(e(^t§/  Ziitt^,  @tanbeö,  |  Unb  äBurbenS» 
^erfol^nen  ftc^  beS  2:obed  ju  erinnern/ 1  TCuS  beffen  gel^t  | 
Die  S^ugenb  ju  üben,  |  Unb  |  Die  @unb  )u  me»ben.  || 
Srfilicb  in  ieu)}ffer  entworffen/ 1  xt.\\^%<B®%VL,  ©ebrucft 
bep  Sriberic^  ©abriet  SKangolb.  1753.  |  Sin^/  SSerleotd/ 
pran^  2Cnlon  Slger/  S3urgerL  S3ucbb<^nblern  aUba.  ||  roL 

52  Kupferstiche  mit  vierzeiligen  Reimen.  , 

Vorhanden: 

zn  Frankfurt  a.  M* »  Dr.  Kiew  (England?) 
zu  München,  Kupferstichcabinet. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  152.  153;   der  auch 
eine  weitere  Auflage  von  1V50.  Hamburs  fol.  anfährt. 

3)  1767:  Der  |  fogenannte  |  Sobentan).  ü 

Kehrseite:  Qul  fuerant,  non  fnnt:  1  Sic  ibimus,  ibitis^ 

ibunt.  n  Die  ba  gen>efen  finb ,  |  Die  ftnb  nun  nic^t  me^t 
I)ie:  I  @o  tanjen  unb  fo  gel^n,  I  Der,  Sener,  SSir,  unb 
@ie.|| 

Bl.  2:  Der  fogenannte  |  @inn$  Se^r«  unb  ®eifh>oKe  t>or 
Dielen  Salären  |  auf  S3efeb(/  Xnorbnung  unb  Unfofien  | 
@r.  fio^.  9fei(bös®r4fl.  ExceU.  |  Fr  an  et  fei  An- 
ionit\  ©rafen  t)on  @))or(f.  |  Tit.  pL  |  burc^  |  bie 
{unfheid^e  S^avb  be$  Michaelis  Rentz  gefiod^ene/  |  unb 
weit  unb  breit  befannte^  aud^  in  bent/  von  obgebac^t  @r. 
)0(i).  I  fRAdf&^®xii%  ExcdL  erbauten,  unb  unter  bet 
)bforg  F.  F.^Mife-  |  ricordi«,  f&r  100.  arme  Mannet 


fttttbtrten  Hofpital  in  itudFü^sSaab  in  fßiifmtn,  |  t^or 
Seiten  tunfllic^  an  benen  SB&nben^  in  bem  untern  ®ani 

Semalen  gewefene  |  unb  }ur  näglic^en  Setrodbtun^  bed 
'obeS  üoraefleUte  |  %obtntanix  \  anie^o  |  Wit  einigen 
einfaltig ,  bo^  gut  gemeinten  STetmen  unb  SSerfen  ^tts 

feigen  |  X>uxä)  \  F.   Pttricium  WifTerbnrger  |  Ord.    S. 
Joan.  de  Deo  Profeffnin,  ||  cum  permiflu  Stiperioriini|| 

9B3@9l/  I  gebrudt   be^   Sodann  SEt^ontad  6blen  üon 
Srattnern^  |  f*  f.  ßofbud^brudern  unb  fBuc^l^&nbtern.  | 
HDCCLXVILII   fol.    (2tlilr.)    52  Kupferstiche.  >) 

Vorhanden: 

1)  XU  SirauUngen^    bey'm  Cooperator  senior  Carl  v. 
Prentnw. 

2)  SU  WUn^  Antiquar  KuppiUeh. 

Besprochen:  heUn  VI,  542.  —  Fr.  Heerdugen  (LXXVIK 
Veneichniss  gebundener  Bacher.  Färth^  1832.  S.  3. 
Nr.  23.    8  fl.  6  x.). 

4)  1777:  2)ie  emogene  |  Sitelfeit  |  aller  |  ÜRenfc^lidl^en 


£inge,  I  in  |  jmei)  unb  fünfzig  Xu^pfern  t)orgefleQet,  |  ge« 
^id^net  unb  geflod^en  |  t)on  |  bem  berubmten  ^eifler  |  SR. 
Sfenl^.  I  835rt3  /  1  iu  ftnben  bep  SC^erepa  grenerin ,  unb 
6om))agnie/  [  1777.  ||  fbl.  >). 

Vorhanden : 

1)  SU  FrmnIkSurt  a.  SL^  Dr.  JTfes«. 

5) :   SEobentan}  t^on  9R.  Sfen^:  53  Aupferfi.  mit 

beutfc^en  Serfen  ,^Proftat  Mlero./Virga«  in  gradib.  arcis 
apnd  F.  Hilliger  Minua  ac  Picto*  Artlsq.  chalcogra.  ac 
Propotam.  |    foL 

So  Wtig9i  Catalog  VI^  38.  Nr.  6894.    (1  Uilr.  16  gr.) 


€).  In  AmsteriUuBi-lVIiniberss  von  Sahman  van  Ruttmg, 
(30  Kupferstiche.  8.)  <) 

1)  (1707):  Schauwtanel  des  Dodts  met  platen.  Amster- 
dam^  0.  J. 


'  1)  BI.  f.  wie  bey  2.  4 :  „  SMe  tme^tnt  (Ktciedt  alffr  tiiettH)tt<ben 
2>tngc^  (IL  Rnte  Invea:  et  Scolp:  dtrexit). 

2)  Also  wie  die  erste  Ausgabe.  —  Zeile  2  roth  gedruckt.  Unter 
dem  Titelkopfer  steht  M.  Rntz  Inven:  et  Scolp:  dl  rexit. 

d)  Ruttmg  wurde' am  1650  geboren,  und  war  Arzt.  Der  Titel 
zeigt  oben  den  Tod  gekrönt  auf  einem  Throne,  zu  jeder  Seite  ein  trom> 
potender  Tod.  Unten  Tanz  von  7  Todten  um  ein  gekröntes  Skelett.  — 
Von  den  36  Stieben  sind  geändert  1.  der  Konig,  2.  der  Astrolog,  3.  der 
Soldat,  4.  der  Mönch,  5.  der  Alte  Mann,  6.  der  Kramer.  Die  übrigeo 
■ach  Lyoner  Ausgaben* 


Beiprochea:  OberdeutiNAe  hUenU  ZetL  I6OO9  Sp«  483.  — 
Fiorülo  IV,  170.  —  Douce  (1833)  S.  131. 


2)1726:  Het|SCH0UW-T0NE£L|DES|»OOI>il; 

Waar  op  na't  leeven  vertooiit  irort  |  DR  DOOD   op  den 
THROON  I  De9  AARD*BODEMS:  |  HEERSCHENDE  | 
0?er  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  rerdert  met  dartie 
ZinnebeeldeD.  |  »OOR  SALOMON   VAN  RUSTIN6,  | 
Med.  DoGt.  I  TWEDE  DRUK.  |  t  Amfterdam^  by  Nicoloas 
ten  Hoorn  etc.  |  1726.  a 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin^  o.  Nagter. 

Besprochen:   von  FioriUo  IV,  170. 

3)  1736:  @(^au-$Iag  bed  SEobeS,  {  ober  SoMen- 
%anx  I  in  ^u))ffeTn  unb  SSerfen  |  i^orgefiellet :  |  Ql^tmal^ 
Don  I  SAL.  van  RUSTING,  Med.  Doct.  |  in  Slieber-^ 
S£eutf(^er  Sprache;  |  nun  aber  in  £o(l(^«ACeutf^er;  |  mit 
n6t^igen  2Cnmer(ungen/  |  herausgegeben  |  Don  Sodann 
©eoraSKeintel;  |  |)o(^furßl.  SBranbenburg» SDnol^bad^i-^  | 
fdj^en  |>farrer  xu  ^eterSaurad^.  ||  Slürnberg,  |  be^  ^tttt 
(Sonrab  9)tonatb,  1736.  ||  8.  30  Kupfer,  aber  Nachstich, 
mit  immer  melir  erneuerten  Trachten  '^. 

Vorhanden: 

11  zu  München^  Hofbibliothek  (/m.  mort.  30.  8.)* 

2)  zu  Berlin  9  v.  Nagler. 

3l  zu  Wien,  Hofbibliothek  (73.  K.  74). 

4^  zu  ^ten,*  Antiquar  KuppUsch» 

5l  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein  S.  768). 

6)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Dr.  Klosa. 

7)  zu  Basel,  W.  Haas  (aus  v.  Mechets  Nachlasse). 

Besprochen:  Literar. Blatt. V. 3ä6. Nr. 4.  —  Oberdeutsch. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  494.  —  Fiorülo  IV,  170.  — 
Dibdm  Decam.  I,  42.  —  Pef^o^S.68  (^„Ruszing<<!)  — 
Georgi  SuppL  I,  369. 

4)  1741:  Het|SCH0UW-T0NEEL|Des|IMIOB)8;l 

Waar  op  naH  leeven  vertoout  word  |  De  DOOD  op  den 
THROON  \  Des  AARD-BODENS:  |  HEERSCHENbE  | 
Orer  alle  STAATEN  eh  VOLKEREN.  |  Vereiert  met  dar^ 
Um  Zinnebeeiden.  \  DOOR  |  SALOMON  tan  RUSTIN6,  | 
Med.  Doct.  I  VIERDE  DRUK.  |  >)  DAMSTERDAM,  |  By 
Johannes  Rotterdam,  B«k-  1  veikoper  in  de  Harteifaraat, 
1741.11  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin^  v.  Nagler. 


1)  Vgl.  Meyer 'BeMius  etc.    BoO^scK  blieben  wesentlich  18«  19. 
20.  21.  23.  27,  ziemUch  1.  9.  22.  26.  17. 

2)  Also  lieget  ein  dritter  niederländisdier  Dfaok  noch  daswisebon. 


^.  im  IiMiilaii  t 

a)  von  Wen%esU  Hollar  (aus  Prag);  30  Kupferstiche.  8. 

1)  (1647):  neßoHce  of  Death^  engraved  by  W«  Hol- 
lar.    4«) 

Vorhanden: 

1)  zu  London  9  Im  Brittifcfaen  Mineum« 

2)  zu  Paris  9  besasa  Renouard^ 

3)  an  FranVfwrt  a,  M. ,  Städetnches  Instiitit  (30  Knpfer 
ohne  Text  in  Holzgchnittrahmen). 

4)  zu  Letpmg^  H'oieel  (Catalog  I,  61.  N.  028.  mit  Be- 
zug auf  Vertue  12—41)  ohne  Diepenbecke'n  Bin-* 
faaaungen. 

Besprochen:  Fuewü  O,  559.  —  Ebort  Nr.  9025.  — 
FhriUo  IV,  15&  160.  —  Dome  (1833)  &  125,  V. 

2>  1651:  Mortalium  fwMitoB^)  iconibus  ab  Holbenio 
delineatis  et  a  W.  HoUar  exfculptis  exprefla.  Abraham  a 
Diepenbecke. ')    1651.    8. 

Besprochen:  von  FhriUo  IV.  158.  —  Dibdin,  Decam« 
I,  42.  —  Douce  (1833)  S.  125.  126.  —  Peignot  S.  63 
(nur  dic^se  Ausgabe  kennend).  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Brunei  II,  203.  — *  George  Vertue  Catalog  von  Hol- 
bein's  Werken  (London,  1799.  4.). 

3)  1682:  The  Dance  of  Death  etc. 

Besprochen:  von  FioriÜA^  IV,  158.  147.  —  Monthly  Ma- 
gazine (1804)  XVIU,  2,  330;   (1805)  XX,  2,  ^. 

1)  Vorn  HMehC»  Bildniifl  (HI  JS  45.  AD  1543)  Vera  Emgies  Jo- 
haaiiis  Holbeinlj  Bafsileenfis  Pictoiia  &  delineatoris  rarifalmi  ipse  Hol- 
beinlos  pinxit  —  Wenoeslaos  Hollar  aqua  fort!  aeri  infculpsit  ex  CoUect. 
Arundel  1647;  dann  S.  2.  Hollars  Bild  (von  Barlow)  ABtatis  40.  1647. 
Dann  die  Kopfer  l)  des  Todes  Wappen  ^^Mortalium  nobilitas  memorare 
»onfsima  et  In  aeternnm  non  peccabis  Rcelef.  7.**;  Schluss  ifollar'« Bild 
^Wendslaas  HoUar  Obt  Lond.  1677.  aeCat  76.  —  Bollttr  fertigte  1.  5. 
6.  8.  9.  13.  14.  23.  27.  28  nach  den  Lyoner  Holzschnitten  (mit  kleinen 
Aendeningen  in  6.  9.  13^  23)  und  alle  nmgskehrt  (ausser  d).    Die  übrigen 

alle  sind  nach  Colner  Schnitten  von  J^  (1555)  mit  Aendernngen.  Douce 
(1833)  8.  129  führt  an,  dass  Bolh»  nooh  aadere  Blätter  fertigte  (viel- 
leicht am  die  CÖUer  Blätter  anszomenen),  wurde  aber  nicht  fertig. 
Vorhanden  sind  von  diesen  Pabst  (4j,  Reicher  Mann,  Bettler  (24;, 
Ackeismann,  Räuber. 

2)  Siehe  die  vorige  Anmerk. 

3)  D.  h.  mit  iHepekbeclu's  Randeindusnngen ,  Ton  denen  einige  die 
Inschrift  tragen  Ab.  Diepenbecke  iny,  W.  HolUr  fecit,  andere  dazu  die 

2SahI  1651.  Die Königinn  trägt  das  Zeichen^,  3  andere  /^.    (Douce 

S.  125.  y.).  HoOor  fertigte  das  Ganze  vielleicht  zu  Amwerpm.  wo  er 
INmenWcke  faad,  einen  Sdioler  Ton  JMens«  der  bekanntlioh  JfolMi*« 
Todtentanz  so  sehr  beiranderte  (Donct  8.  127). 


4)  (1789):  THE  |  DANCE  |  OF  |  DEATH;  |  PAIN- 
TED  I  BY  I  H.  HOLBBIN,  |  AND  \  ENGRAVED  |  BY  | 
W*HOLLAR.||(o,J.)  38S.Ei]ileiU   Hinten  The  Dauiice 
of  Machabree  englisch« 

Besprochen:  von  FioriUo  IV,  I&9  nach  N«  Liierar.  An* 
seiger  1306,  S«  348.  —  Bberi  1,  800. 

5)  1700:  Le  Triamphe  |  de  |  Xa  Mwrt  \  Orav^  D'apres 

les  deffeins  I  de  |  Holbeui.  |  par  |  W.  Hollar.  |  ExpKcation 
des  Sujets  du  triomphe  de  la  Mort  de  J.  H.  |    U.  8. 

Vorhanden: 

1)  lu  Basels  fFüh,  Haas  (aus  Meehef»  Besttse). 

2)  besass  MSon^  1803  verkauft  um  11  liv.  19  s. 

3)  besass  Lany^  1807  verkauft  um  20  fr.  Oä  c. 

4)  besass  üfore/  de  FinM,  1823  verkauft  um  20  fr. 

5)  besass  Mae  Cartky,  1817  verkauft  um  210  fr.  u.  s.  w. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496.  ^-^ 
Feignot  8.  63.  54  (?)  ans  Catalogue  des  Dessins  et 
Estampes  du  cabinet  de  Basan  pere  (Paris,  1779.  8.) 
Nr.  854  und  Jaubert  Manuel  de  Pamateur  d'estampes. 
(Paris,  1821.  8.)   II,  130. 

6)  1794:  T!ie  Dance  of  Death  patnted  by  H.  HoL. 
bein  and  engraved  by  W.  HoUar.  to  whids  is  added  The 
Daunce  of  Machabree:  Wherein  is  Ifvely  expressed  and 
shewed  The  State  of  Manne  And  how  he  is  called  at 
uncertayne  tymes  by  death.  Made  by  Dan  John  Lydgate 
Monke  of  S.  Edmunds  Bury.  ^) 

Vorhanden:  1)  lu  Wim,  Hofbibliothek  (24. y.  31«). 

Besprochen:  von  l'Vori/folV,  155. 160.  —  Dibätn,  Decam. 
I,  43.  —  Bbert  Nr.  9916.  ~  Brunet  II,  203  (mit  frans. 
Titel!).  —  Jrehenkoiz,  Annalen  der  brittisch.  Gesch. 
(1793)  II,  356. 

7)  1796:  A  Historical  dissertation  npon  the  ancient  emble» 
matical  Paintings  of  the  Dance  of  death,  with  30  beatiM 
plates  etched  by  W.  Hollar,  after  drawings  by  Holbein 
and  three  engravingsW  portraits  etc.;  also  the  dance  of 
MacKber  by  Lydgate,  at  is  was  represented  in  St.  Pauls 
before  the  fire  of  London.    London,  1796.  8. 

Besprochen:  von  FioriUo  11,  401. 


1)  Diese  Aasgabe  (die  erste  mit  FrancU  Douce's  Abhandlitns:  über 
die  Todtentanze  vom,  worüber  v.  MUunohr  im  Knnstblatl  1823,  Nr.  11) 
wnide  besorgt  darch  James  Edwards^  und  war  Wiederabdmck  der  aof- 
gefrischtea  Kapferplatten  (Dane«  1833,  8.  128). 


6)  (I8M)  THB  I  »AlirCi:  |  OF  |  »EATH;  I 

PAINTED  I  BY  I  H.  HOLBBIN,  |  AND  |  ENGRAVED  | 
BY  IW.HOLLAR.il  8.1) 

Vorhanden: 

l\  SU  MünekMy  Hofbibliotbek  (Im.  mari.  2ß.  8.). 
2^  SU  Ba89lj  fr.  Haas  (aus  M0ekef9  Nachhss). 

3)  zn  Schaffhauiefif  Kaufm.  JCeller  snm  Encel. 

4)  ta  Zineh,  Bibliothek  (K^  k.  119). 
ö)  SU  Dresden,  Bibliothek. 

9)  1814:  The  Dance  of  Death.  (30  Kupfer.)  —  Ob  aUU 
1804? 

10)  1616:  The  Dance  qf  Death.  London  y  by  Coihead, 
on  Holjwell  Street ,  Strand.  8.  (33  Platten.)  Wörtlich 
nach  der  Autgabe  von  1794»  Im  Anhange  ein  kursea 
Leben  Holbeins. 

Besprochen:  von  Dance  (1833)  S.  128. 

b)  Ton  David  Druehar  (46  Kupferstiche): 

1)  1788:  The  Dances  ef  Death  throngh  thevarious  Hages 
of  human  life  y  irherein  the  capriciousness  of  that  tyrant 
is  exhibited  in  forty-six  copperplates^  done  from  the 
original  deiigns,  which  were  cnt  in  wood  and  afterwards 
painted  by  John  Holbein  in  the  town  houfe  at  Bafle,  to 
which  is  prefixed  defcriptions  of  each.plate  in  French 
and  Englifh,  with  the  fcripture  text  'from  which  the 
defigds  were  taken.    Edinburgh  1788. 

Vom  Dmcha/$  Bild  im  Ringe ,  dann  Adam  und  Eva 
mit  der  verbotenen  Frucht.  Oben  3  Parsen  neben 
2  Säulen.  Auf  der  andern  Seite  Mecheta  Kupfertitel 
(von  1780)  9  mit  Druehar' s  Namen.  Nach  dem  Dnick- 
titel  Holbeins  Bild. 

30  Bilder  wie  bey  HoUar^    mit  Umrandungen ,   die 
besonders  gestochen  sind   (nach  DiepetAeck,    1.  von 

Druehar).    Der  Rest  nach  Cölner  Ausgaben  (von  Ji ) 
mit  Aenderungen   in    18.  39.  43.     Zu    den  Kupfern 


1)  Kopfentieh-Titel ,  vorher  Hollart  Biliiniss  (MtB,Ü»40.  1647)  von 
BaHow;  nach  jenem  Titel  Holbeins  Bild  (HANS  HOLBBIN  PAINTRR). 
Damach  Abhandlung  (von  Fr.  Jhmce)  On  the  Dance  of  Death  (38  S.K 
dann  Defcriptions  of  the  Goto  in  Hollar^s  Dance  of  Death  (bis  8.  71). 
Darnach  S.  75.  The  Dance  of  Macaber  (Rinleitong  bis  8.  dl),  dann 
der  Tanzzag  (Pabit,  Kaiser,  König  o.  s.  w.)  in  Kopfer,  endlieh  mil 
englischem  Texte  2^0  t  IDaunce  of  Vtad^ahttt:  |  IB^ctein  |  tt  VnOy 
ewpnjjed  mid  fhewed  \  Tbk  STAATS  of  MANNR,  |  Unh  t^oto  U  i$ 
catteb  at  unccttannc  tpme«  bp  DGATH,  |anb  toben  (e  t^infcCf)  Icaft  titts 
tcon:  nSXabe  bp  DAM  JOHN  LYDGATB  •  Stonfe  of  8.BdmattdaBuf7.K 


MBek0r$  Text  unil  engUicIie  ITebenelniiig»  Am  ScUuib 
die  Dolchscheide  nach  MecheL 

Besprochen:  Ton  Dcuee  (1833)  S.  135,  XII. 

2)  1803:  THE  |  DANCES  |  OF  DEATH.  |  throiigh  |  The 
Varlons  ftages  of  |  human  life :  etc.  |  by  John  Holbeln^  | 
ETGHED  BY  D.  DBUCHAR  F.A.S.  |  London,  by  Goa- 
neU.  1803.  4.  (1  Pf.  1  Seh.)  i) 

(46  Kupfer^  nach  HoUar  nnd  Colner  Ansgaben ;  der 
franzosische  Text  ans  Mechel.  Hinten  zu  den  Wappen 
des  Todes  die  Pktte  HoUara  mit  H«  Dann  die  Dolch- 
scheide.) 

Vorhanden:  1)  zu  Berlm^  v.  NagUr. 

Besprochen:  von  Sbert  Nr.  9916  (als  HoIIar?)* 

3)  1803:  LE  TRIOHPHE  |  DE  LA  MORT  |  GraTd  d'apr^ 

les  Deifins  |  onginaux  de  |  JEAN  HOLBEiN  |  par  |  DA^ 

VW  DEUCUAR  I  17  86  II  Mors  Sceptra  ligontbus  ae- 
qiiatll^) 

4)  1813 :  wiederholt? 

c)  von  Nienhoff  Piccardi 

1)   (1720)  Imagines  MoHis  or  the  Dead  Dance   of  Hans 
Holbeyn ,  painted  of  King  Henry  the  VUI. 

Kiipfertitel  mit  Rand ;  19  Blätter  mit  arab.  Ziffern.  >) 
Besprochen:  von  Dauce  (1833)  S.  130^  IX. 

3.  In  Basel,  von  Christian  Mechel: 

1)  1780:  Le  Triomphe  de  laMort  (alsTh.L  derOenvres«) 
de  J.  Holbein).  Basel,  fol.  (47  Kupferstiche.) 

JK.  in  Iieipziff»  von  Frenze t  in  Dresden  (48  BI.): 

1)  1831:  £)er  aobtentanj  toon  gubwig  «ec^jiem.  &ipji9, 
8eo.  8. 


e.  In 


1)  Dieser  Titel  nach  der  Edinbnrger  Ausgabe  1788* 

2)  Kopferstichtitel  (zwischen  zweyen  Obeliskensäalen  oben  die  drey 
Parzen,  onten  ein  Kopfbild).  —  Also  ganz  nach  Eberhard  JKteser  (1617 
II.  ■•  w.  Vgl.  De  Doodt  yermaskert.  Antwerpen ,  1654) !  —  Die  46 
Kupferstiche  sondern  Geistliche  and  Weltliche  Reihe;  Nr.  23.  die  Nea« 
vermählten,  Nr.  46.  Gericht. 

3)  1)  Sterblichkeit  (Emblem  of  mortality).  2)  Versnchong  (mit  den 
Worten  All  that  eer  had  breath  Moft  dance  after  Death,  mit  dem  Jahr 
1720) ,  3)  Aastreibong,  4)  Adam  grabt,  6)  Todtenooncert,  6)  Kind  a.  s.  w. 

4)  Ueber  die  hier  verzerrt  wiedergegebenen  UrzeichnongenHolbeiM 
(die  naoh  Mbtmohr'Weigei  8.  98  nicht  in  Petertbarg  sein  tollen)  s^Dr« 
0.  K.  Nagki^s  KonaOflileadkoii  BAiid  VUI  (1839) ,  &  108. 


•Ol 

Bfnen  Nachsticli  des  Holbelnlschen  Krimen  mit  franzoti- 
seh«n  Texte  fiihrt  Dmie0  (1833^  S.  124,  rv.  auf.  Wir 
ubergehea  hier  aiich  G(omeIiu8)  B(nB)  Mönch  nach 
Holbein  (feriLehrt)  nnd  AUegrtvef*»  Nachstiche. 

4. 

TSllige  ITaohahmungon  ap&taret  Seilt 

a)  In  Kvpfersileta : 

X  Von  /.  R,  Schellenberg^)  (24  Kupfer):' 

1)  1785«):  greunb  |  Äeinö^)  grfdjeinungen  |  in  S^oU 
Uxn$  Wtanitx  \r>on  3.  Si.  @c(>ellenbera.  äBintert^uYJ 
bep  ^einric^  Steinet  |  1785.  |  gr.  8.  25  Kupfer.  (2  tUr» 
6gr.) 

Vorhanden:  1)  zu  fFien,  Hofbibliothek  (*31.  E.  ]2). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1800, Sp. 494.  — 
o.  Murr  Journal  XVI ,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806, 
S.  237.  —  Erach  Literatur  der  schonen  Künste  (1814) 
Nr.  242 d.  —  Dibdin  Decam.  I,  43.  --  Fiorilh  IV, 
171.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  387. 

2)  1803:  f^veunb  £etn*A  Srfc^emungen  in  S^olbdni^a^ 
nxtt,  t>on  3.  i.  SDluf&uS.  9{eueXu|l.  SRann^eim  (asien). 
1588.  6.  (mit  einem  Titelkupfer  von  J.  MamfeU). 

Vorhanden:  1)  zu  fFien,  Hofbibliothek.' 

Besprochen:  Teutscher Merkur  1785,  März.  —  v.Murr 
Journal  XVr,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  287. 
—  Oberdeutsche  Literat.  Zelt.  1800,  8p.  496.  —  Fio- 
ruh  IV,  172.  —   Weigel  CaUlog  I,  28,  Nr.  388. 

S3.  von  Chodowiecky  (12  Kupferstiche): 

1)  1792:  3;af4)enbucl^  I  )um  I  9lu^n  unb  Sßergnugen  furS 
%a^x  1792.  II  9Rtt  J(upfern  \>^n  6l^obon)te(f9.  Sauenburg, 
bep  3o^.  ©corg  ©crenberg.    16. 

Vorhanden:  1)  zu  Boiel^  W.  Haas  n.s.  w. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  359.  360.  —  N.  Literar« 
Anzeiger  1806,  Sp.  pS.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit. 


1)  Der  den  1780  yon  CkruAxan  MetM  heraasgegebeaea  Le  Triom- 
phe  de  la  Mort  (als  Tu.  I.  der  Oeuvres  de  J.  Uolbein)  gestochen 
Latte.  « 

2)  Filscblicli  1735  in  der  Oberdentchen  Literat.-Zeit.  1809.  Sp.494, 
nach  «.  Jf arr  Journal  XVI,  20   and  N.  Literir.  Anzeiger  1806,  8.  237. 

3)  „Fieand  Heim««  bey  JP«v^  3«  6a  -^  Fienad  Heia  —  be- 
kanntlich Matth.  Claudios  Freund,  —  Siehe  weiter  unten  Freund 
Hein  von  ScAimd  nnd  DuMer. 


1600,  Sp.  4eß.  —  Fhrälo  IV,  171.  —  Meuael  Mu- 
seum t  Kfinsder  (Mumheim  1702.  8.)  XVI,  201.  — 
Cattlociie  deg  Estampes  crav^es  pir  D«  Chodowiecki 
(179&8.)  S.37.  Nr.663.  —  llotice  (1833)  S.153,Va. 

b)  im  Molsschnittent 

(L  Ton  Moritz  p.  Sehwind: 

1)  1833:  Sreunb  £^etn.  ®rote8(en  unb  ^»^antafimagorien 
wn(S.S>uUtx.  Wxt  £)Dhf(6mtten nad)  SRorife t). @(^n>tnb. 
2  a^eiU.  ©tuttg.  1833:  H.  8.  (1  tWr.  18  gr.) 

Immer  mehr  Zerrbttd-Nadiahmuiigen« 

2).  von  6.  M.  Woodward: 

1)  1800:  The  Danfe  af  Deaih  modemifed.  Publühed 
July  13.  1600.    Bemers  Street,  Oxford  Street. 

Besprochen:  ron  Douee  (1833)  S.  166.  167. 

« 

6.  Ton   Thomas  Rowlandsou  in  London  (73  gemalte 
Kupferstiche) : 

1)  1815. 16:  The  \  EngUfh  Dance  of  Death  |  From 
ihe  Defigns  of  |  Thomas  Rowkndfon  |  WiUi  |  Metrical 
niiiftrations  |  By  The  Aiithor  |  OF  |  „Doctor  Syntax^^  || 
London  j  Printed  By  J.  Diggens,  St.  Ann's  Lane;  |  Pu- 
bUfhed  at  «.  Ackermann  etc.  |  1815.  16.  2  TheUe.  205 
u.  VU  S.  und  299  S.  gr.  8.  (3  Ls.  3  Sh.) 

Vorhanden: 

1)  SU  Frankfurt  a.  H.,  Oberlehrer  Jekermamu 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  156,  X. 

9f.  von  Adrian  van  Fenne?  (24  Kupferstiche): 

1)  1826 :  Death*i  Doingt^  confifting  of  nuroerous  original 
compofitions  in  profe  and  verfe,  the  friendly  contribu* 
tions  of  varions  writers ,  principally  intended  as  illulhra- 
tlons  of  24  nlates  defigned  and  etched  by  R.  Dagleg^ 
author  of  „Select  gems  from  the  Antique^^  etc.  London, 
1826.  8. 


2)  1827 :  Deaih*e  Doing  etc.    2te  Aufl.  mit  TitdbkU  von 
Adrian  van  Fenne. 

Besprochen:  von  Douee  (1833)  S.  157,  XL 

®.  von  van  Aeeen  (18  Kupferstiche): 

1)  18..:    The  British  Dance  of  Death ^  exemplified 
by  a  feries  of  engravings  from  drawings  by  Fan  Assen, 


wlth  explanttory  and  moral  effays.    Printed  by  and  for 
George  Smeeton^  Royal  Arcade,  Pall  Blall.  (o,  J.)  8«0 

J^.  Ton  John  Nison  Colewrine  (Kupferstiche): 
I)  ••••  Sobtentans   fitr  ladiea'  favs.    ^erau^jegeben  t>on 

Fore9  of  Piccadilly  (der  die  Kupferplatten  besitzt)« 
Besprochen:  Ton  Douce  (1833)  S.läO« 

3*  ▼on  Riehard  Newton: 

1)  1796 :  Dances  of  Death.  By  Wm.  Holland.  N.  50,  Ox- 
ford Street.    (23  Kupferstiche). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  165. 166. 

2)  ....  Bonaparte^i  Dance  ot  Death.  Invented^  drawn 
and  etched  by  Richard  Newton. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  167. 

St.  von  •••.?  .•••  (9  Steindrucke). 

1)  1830:  Voyage  pour  PEtertiüiy  ferrice  ^n^ral  des 
Omnibus  acc^leres,  depart  k  toute  heure  et  de  tous  les 
poins  du  globe.    Par  J.  GrandoiUe.   quer  4. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  158. 

1)  Die  Zeidmongen  sauber  gettoeben  nach  den  Zeiclinangen,  die 
vom  Au€n*9  Freonde  gehörten.  —  Das  Titelblatt  von  G.  Cru^shauK 
Die  karse  Vorrede  sagt«  dass  das  Werk  onternommen  sey  nach  the 
celebrated  defigns  ofHolbein  (Lyoner Aasgaben);  doch  ist  nicht  die  ge- 
ringste Aehniiciikeit  mehr  nbrig. 

(Schlass  der  ersten   Abtheileng.) 


Später  wird  folgen  :  Uebersichts-Tabelle  aHer  Ausgaben  des 
Holbeinischen  Todtentanzes ;  —  Holbein's  Bilder  des  Alten 
Testamentes;  —  der  Gross-Baseler  Todtentanz;  —  der 
Klein-Baseler  Todtentanz ;  —  Dance  Macabre  u.  s«  w. 
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lieber  die  aöf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindfiche 
Bandschrift  der  jMnnotes  JFuMdenses^ 

Ein  Beitrag  flDr  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Honiun. 

Germ.  I.  337—416). 
(Fortsetiang.) 

PerU  365.  32.  pladtiini  -—  Cod,  Lipt.  platUum  (so  auch 
anderwärts).  34.  Rabani  —  hrabani.  35.  cum  eo  —  fehlt 
im  Texte;  später  hineincorrigirt.  36.  Theodonfs  —  teotho-* 
nis.  Gisalberto  —  gisalberhto«  36.  Gotescalcna  —  Gote- 
scalhiis.  42.  praedesänatoa  -^  praedialinatQs.  46.  Ingmanim 
Remis  —  ingtimarnm  rhemis.     47.  Hladowicl  —  hludauuici. 

366.  2.  motus  —  motos.  Ernufttus  —  hemiistiis.  par- 
tium —  partium.  5.  Thaculfum  —  thachulfiun.  promittunt 
—  permittunt.  7.  hostliim  —  ostinjn.  9*  .sauciarentur  — 
sautiarentur.  10.  deprehenderetnr  —  depraehenderetur.  16. 
enim  —  fehlt  im  Texte;  später  hineincorrigirt.  16.  superio- 
res  effecti  —  effecti  superiores.  17.  secure  —  fehlte  im 
Texte  y  und  ist  erst  nachgetragen :  securi.  tantls  eos  terrori- 
bus  —  tantisque  terroribus  [so  ursprünglich;  eoa  ist  erst  hin- 
eincorrigirt]. 21.  spatium  —  spacium.  22.  os — arreptitil  — - 
hos — arepcii.  25.  Rorih  —  Roroc.  26.  Herioldo  —  harialdo. 
82.  hostia  -—  ostia.  35.  conditione  —  condicione.  37«  prae- 
dantur.  Ad  —  praedantun  et  ad.  42.  Renum  —  rhenum. 
44*  lirabanus  —  rabanus.     45.  Winicela  —  uuinzella. 

X  r  s  t  e    tj  a  e  u  n  e» 

373.  3S.  aecdesiae  —  etdesiae.  40.  rectae  —  rette.  41. 
ipsi  me  obaudierinC  —  si  me  audierint  [so  die  ursprüngliche 
Lesart;  corrigirt:  ipsi  me  obaudieriat].  44  forconsiliabo  — 
fores  consiliabo. 

374.  3.  Berengarium  —  berngarium.  4.  Sigihardum  atque 
Geroltum  comites  —  atque  sigihardum  comites.  5.  Berengariua  — 
bemgarins.  6.  ceteris  —  cetteris.  7.  Carlmannus  —  karlmannus 

iso  auch  im  Folgenden].  15.  colloquium  —  conloquium« 
6.  Abodritos  —  obodritos.  Tabomiuzlem  —  tabomuisilem.^ 
26.  coUecto  —  collettu.  27*  Rastisen  Marahensinm  —  rasti- 
cem  margensium«  29.  expuenaturus  —  expugnatiunim.  30. 
Gundacari  -r-  gimdacharl.  31.  fluminis  Swarzahae  —  flumi- 
Dis  N. 

(Fortsetzong  folgt.) 


Verleger :  T.  0.  fFeigei  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Bielzer. 


ISKRAPKIJSI. 


etif($  triff 

für 

Bflillothebwlsseiiscliaft,  HandschrifteDtamde  nnd 

Sltore  Lttteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Xitteratmrfrennden 

heravsgegeben 

Dr.  Miobert  Nautnaun. 

J\ß  20.  Leipzig,  den  8L  October  1840. 

Sechg  noch  unbehmnte  Producte  der  Prenne  Fügten 

und  Rchöffera  van  1461. 

In  einem,  Ton  mir  dnrch  Aiiswalil  ans  manchen  tfngetam« 
melten  imd  in  günstiger  Zeit,  vor  mehrern  Jahren,  enror^ 
benen  Seltenheiten,  zum  Andenken  des  Jubeljahrea  der 
wichtigsten  Erfindung  angelegten  Album,  das  einige  Einiel« 
bl8tter  des  Fust'schen  Psalterinms  erster  Ausgabe,  ein  Blatt 
Ton  Gutenberg's  Catholicon  und  einiges  andere  dahin  gehörige 
enthält,  bewahre  ich  eine  Reihe  von  Impressen  auf  Einid.- 
blittem  auf,  welche  sich  sammt  und  sonders,  bis  auf  elns^ 
auf  die  Angelegenheit  Adolphs  von  Nassau  und  Diethers  von 
Isenbnrg  besiehen,  sämrotlich  su  Gunsten  des  Erstgenannten 
sprechen,  sammtlich  die  nicht  mit  Zahlen,  sondern  mit 
Worten  ausgedrückte,  doch  beschränkte  Datirung  vom  Jahre 
1461  tragen,  und,  wie  nicht  zu  zweifeln,  sammtlich  aus 
Futt's  und  Peler  Schoffer's  Pressen  hervorgingen,  obschon 
diese,  wie  bekannt,  Anhanger  Diethers  waren,  und  das  he* 
kannte  Manifest  desselben  vom  4.  April  1462  druckten,  das 
man  bisher  für  den  ersten  gedruckten  Act  der  Diplomatie 
balten  musste. 

Wie  wichtig  auch  In  der  Erfindungsgeschichte  diese  ur^ 
knadlichen  Drucke  sind,  zumal  sie  eine  Lücke  ausfüllen,  da 
▼om  Jahre  1461  kein  Druckwerk  bekannt  ist,  als  ein  von 
Gutenberg  mit  den  Typen,  des  Catholicon  gedruckter  Ablass- 
brief,  den  fHUS  Prwt  in  seinem  Caialogue  des  UortM  imfHr 
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m^$  8ur  vet.  des  hiblioth,  fnihl,  et  pari.  (1.  218)  beschreibt') 
—  da  diese  Drucke  als  solche  nirgends  weder  erwähnt  noch 
beschrieben  wurden  —  so  ist  doch  für  eine  ausführliche 
Beschreibung  y  die  von  fac^imilirten  Abdriiclien  begleitet  sein 
mösste,  der  Raum  dieser  Blätter  zu  l^arg  zugemessen ,  daher 
ich  weitere  Veröffentlichung  mir  vorbelialte,  und  mich  hier 
nur  auf  eine  skizzenliafte  Besclireibung  beschränlcey  um  des 
interessanten  Fundes  docli  noch  in  diesem  Jahre  zti  ge- 
denken. Ich  sclnvieg  deslialb  so  lange ^  weil  ich  glaubte,  es 
würden  dieselben  von  einem  Literarhistorilier  vielleicht  eben- 
falls aufgefunden  worden  sein  und  zum  Jubelfeste  die  ver- 
diente Würdigung  empfangen.  Früher  liegte  ich  den  Glanben, 
sie  stammten  aus  Gutenberg's  Officin,  und  glaubte  schon  in 
ihnen  die  documentirenden  Beweisgründe  fiir  die  ,,annehmi- 
gen^^  Dienste  gefunden  zu  haben  ^  welche  Gutenberg  Adolph 
von  Nassau  leistete,  und  wegen  deren  er  1465  als  dessen 
Hofdiener  Bestallung  empfing;  allein  genauer  Vergleich  der 
Typen  gab  mir  die  unliebe  Ueberzeugung,  mich  in  dieser 
Voraussetzung  geirrt  zu  haben.  Diese  Documenta  bringen 
nun  das  Manifest  Dietliers  lun  die  bisher  ihm  zugeschriebene 
Ehre,  die  erste  gedruckte  diplomatische  Urkunde  zu  sein, 
was  übrigens  im  Bezug  auf  ihr  sonstiges  Interesse  für  die 
Geschichte  im  Allgemeinen,  wie  für  die  Erfindungsgeschichte 
der  Buchdruckerknnst  insbesondere,  nicht  in  Betracht  kommt. 
Das  erste  Blatt  ist  in  deutscher  Sprache,  und  mit  den 
neuen  Typen  der  Fust-  und  Schoffer'schen  Bibel  von  1462, 
an  welcher  man  wahrscheinlich  im  Herbst  1461  bereits  zu 
drucken  begonnen  hatte,  gesetzt;  es  ist  eine  Bulle  Kaiser 
Friedrichs  llf.,  welche  die  Absetzung  Dietliers  von  Isenburg 
Tom  und  die  Einsetzung  Adolphs  ron  Nassau  auf  den  erzbi- 
schöflichen  Stuld  zu  Mainz  publicirt. 

Diese  Bulle  findet  sich,  jedoch  mit  erneuter  Rechtsclirei- 
bung  und  auf  eine  merkwürdige  Weise  im  Eingang  verändert, 
was  fast  auf  eine  Variante  hindeutet,  in  Crudenua  Codex  di- 
ploroatiais  anecdotorum,  res  mogontinas  etc.  etc.  illustran- 
tium.  T.  IV.  p.  345  abgedruckt. 

Sie     beginnt    (mit   Hinweglassung    des    Initialen    W)^!^ 

Sricöei-ic^  von  Qottie  giiööeit.  Komifd^ei:  Reyfey* 
$u  allen  csirceit  mcvtv  t)ea  l^id^ce  etc.  und  schiiesst: 

(Bebelt  an  (Bvcs^  mit  t>nferm  Cevrei:Kd)en  uff 
geövugtbem  3fngeftegel  beficgelt  am  fampf;^ög 
vov  fant  üauvtncit  öag  Hacb  Crifli  gebuvc 
t>terc5eben^ont)ei:c  vnb  jm  eyn  vn^  fe^tsig^ 

i)  J.  Wetter  Kritische  Gesciiiclite  dar  Erfindong  der  Buchdnioker- 
kuasi  8.  620. 


Um  (0  »nfer  rid^e*  t)»  tcmiföß  lim  tivoty 
vnb  cjwanjigflenv  Dea  Seyfertl^ttmH  ^m  cse^ 
^en^en  t>nt>  bte  |)ungrtflen  Jm  dritten  3[aren. 

Das  DocnmeDt  ist  auf  einen  kleinen  Bogen  Btirken  Pa- 
pleres  gedruckt  ^  das  zum  Wasserzeichen  eine  Krone  mit 
hohem  Kreuze  hat,  und  füllt  2S  Zeilen. 

Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Blatt  sind 
Intgeaammt  Breren  oder  Bullen  Papst  Plus  IL,  wie  natürlich 
in  lateinischer  Sprache,  simmtlich  aus  Tivoli  datirt,  und  hia 
auf  eine  Nummer  gegen  den  armen  fsenburger  gerichtet  — 
anch  sämmtlich  mit  den  kleinen  Typen  des  Ratfonale  Du^ 
randi  von  1459  gedruckt.  ^Alle   beginnen  mit  Hinweglassung 

des  Initialen  P  JU0  ^Zpue  (tVUUe  fttUOt^  bti 

In  Heüwich'a  Moguntia  devicia  > )  sind*  die  vier  ersten 
dieser  pipstlichen  Erlasse  ebenfalls  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung abgedruckt.     Es  heisst  dort: 

Bullarum  Papalium,  quae  tum  editae  (!)  fnerunt,  sunt 
quatuor,  uno  eodemque  die  signatae:  quas  quo  minua 
huc  afferam,  nil  uti  quidem  existimo,  impedit« 

Im  Bezug  auf  HellwkVB  tum  edüae  dient  sur  Erl£uteniiig 
eine  Stelle  in  Lehmann^9  Chronica  der  freien  Reichsstadt 
Speier )  S.  858  der  Ausgabe  von  1711,  wo  es  heisst:  Dem- 
nach aber  Chorflirst  Dietherns  des  Papstes  Entsetzung  nicht 
nachgefragt  —  hat  der  Papst  emate  Bannbrief  im  Jahr  1462 
wider  gedachte  Churfiirsten  und  deren  Helfer  allenthalben 
öffentlich  anschlagen  und  verkünden  lassen,  inmassen  allhie 
lu  Speyer  im  Februario  vor  Fassnacht  dieselbe  an  der  Mfin- 
aterthur  angeschlagen  ^  aber  von  Stund  an  wieder  abgerissen 
worden. 

Eine  fünfte  Bulle  Ton  gleichem  Datum,  den  21.  August, 
hat  Gmdenf  höchst  wahrscheinlich  kam  auch  sie  zum  Druck 
und  dürfte  vielleicht  noch  aufgefunden  werden,  wie  auch 
einige  gleichzeitige  Mandate  Kaiser  Friedrichs« 

Die  erste  der  Papstbullen  ist  die  Entsetzungsurkunde  Die- 
thers;  sie  ist  enthalten  auf  einem  Foliobogen,  füllt  67  lange 
Zeilen ,  (bei  Joanni»  über  sechs  Folioseiten ,  wo  die  Datirung 
übrigens  mit  Zahlen  gesetzt  ist,  was  auf  keinem  der  Origi- 
naldrucke statt  findet,)  legt  die  Gründe  dar,  welche  Diethert 
Absetzung  rechtfertigen  sollen ,  schliesst  mit  der  Eideslos- 
zihlung  aller  geistlichen  und  weltlichen  Behörden  und  Dnter- 
thanen  von  Diether,  und  gebietet:  diesen  wie  ein  krankes 
Vieh  und  eine  pestilentialische  Bestie  überall  zu  vermeiden: 

1)  Volamen  lecondam  rerum  Mocrnntiacarnm  etc.  «t«.  acc,  Oeorgw 
CMtHam  JoatmU.    Frencof.  ad  M.  MDCCXXII.  Pag.  146. 
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iib  ipfü  tarn  tnorbibom  pecn^em  Z  pefUfeittem 
befham  nbiq^  ^mittnt  — 

Sie  beginnt: 

(P)3fU0  tpe  i>uue  (uo4  &ei  at)  ppeniS  rei 
mtmoviä  jn  apiice  fe^id  fpecula  t>tumo  ofICto 

Die  Datining  ist  folgende  und,  wie  gesagt ,  auf  allen  Yier 
Urkunden  dieselbe: 

Datum  Z^bmi  Anno  3fncarnac$nt0  ^tiice  Mit? 
leftmo  quat)ringenteftmorejragef!mopt:tmo.  Duo- 
Dtcimo  faUnV  Stpttmbvie.  ponti^catue  nofhri 
Anno  teircto« 

Das  Wasserleichen  ist   ein  kleiner  Ochsenkopf  mit  stark 
auswirts  gebogenen  H5mem. 

'  Das  zweite  Blatt  ist  ein  Breve  des  Papstes  an  Adolph  von 
Nassau,  gleichsam  Document  der  Installation,  das  neben  dem 
apostolischen  Segen  nothige  Instmctionen  ertheilt«  Die  erste 
Sfeile  lautet,  inclusive  der  üblichen  Formel: 

Dilco  filio  A&uIp|^o  bt  tlaffan  electo  maguttti 
Salute  ^  apIicS  brtt>tctö5  At)  apitce  Mg'tatie 
fupna  ^ifpoftcoe  pocati  q:  paflota  — 

27  ToUe  Zeilen  auf  einem  halben  Bogen;  Wassermarke 
eine  Traube. 

Die  dritte  Ntmimer  ist  eine  Bulle  an  das  Mainier  Kapitel. 

Dtlectte  filtjeCapIo  ecclefte  Maguntin.  Salute  etc. 

24  volle  Zeilen  auf  kleinem  halben  Bogen ,  ohne  Wasser- 
marke. 

Der  Initial  P  ist  wie  bei  einigen  andern  einfach  ehige- 
schrieben,  und  unten  steht: 

CoUationata  ^  me  3[o  0tube(?)ndt 

Hierauf  folgt  eine  Bulle  an  alle  Kapitelherren ,  Propste, 
Scholastiker,  Custoden,  Kammerer,  Kantoren,  Schatzmeister 
und  alle  Prälaten,  welchen  Namens  sie  seien  etc.  der  Kirche 
und  ganzen  Diöces  Mainz  gerichtet,  dann  auch  an  alle  und  jede 
Vasaflen,  Stadtschultheissen,  Bürgermeister  (Burcimagistpos), 
Räthe,  Rectoren  etc.,  spricht  auch  diese  von  allen  Banden 
an  Diether  los  und  wiederholt  mit  vielem  Andern  auch  die 
ganz  hn  Geist  romischer  Anmassung  wurzelnde,    oben  ange* 
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ITihrte  Schmihiing  vom  kranken  Vieh  etc.  wörtlich*     Diese 
Bulle  beginnt : 

Düectie  filije  Vniutviie  €apimlie.  Ptrepoftti^. 
Scolaflicie  etc. 

und  hat  18  volle  Zeilen  auf  einer  Bogenhalfte,  die  ebenfalla 
ohne  Wasserseichen  ist« 

Die  fünfte,  das  sechste  Blatt  meiner  Reihe ,  betrifft  den 
Kinrfarstenstreit  nicht;  sie  ist  ein  Sendbrief  des  Papstes  an 
alle  Prälaten,  Fürsten,  Commnnen  und  Universitäten  deut- 
scher Nation,  und  hat  sum  Inhalt  die  verfehlte  Mission  des 
Kardinal  Bessarion  und  den  Turkensehnten.  Einen  Abdruck 
derselben  fand  ich  bis  jetzt  nicht  auf*  Die  erste  Zeile  des 
Documentes  lautet: 

(P)3^^  €pti0  fcvuue  ftmon  t>ti  Vniuet^B 
x>enerabil{b$  ftattib$  Arc^iepia.  Gpi^*  ^^  <^IÜ^ 
pvtlatie  eccleflafüa.  Hec  iton  biltctie  otc 

das  Datum  ist  ein  andres,  wie  bei  den  vier  vorigen« 

Datum  Cyburt*  Anno  incaxnationie  bominict 
MiUef!mo_  quabrin^enteftmofejrageltmoprimo* 
prt^ie  nott.  Septembne«  Pöriftcatue  noftti  Anno 
quatto. 

28  Zeilen ,  kleiner  halber  Bogen.    Wasserxeichen  eine  Krone» 

Demnach  bediente  man  sich  bereits  1461  der  Erfindung 
Gutenbergs  zur  schnellen  Verbreitung  von  Manifestationen 
und  Publicatlonen,  und  Diether  von  Isenbnrg  schlug  in  sei« 
nem  bekannten  Manifest  nur  den  Weg  ein,  den  seine  Gegner 
bereits  gegen  ihn  betreten  hatten.  Fust's  und  Schoffer's 
Pressen  dienten  Einem  wie  dem  Andern« 

Dass  die  hier  beschriebenen ,  bis  jetzt  in  keiner  der  zahl- 
reichen zum  Theil  hochschatzbaren  Sdiriften  über  die  Erfin- 
dung der  Bnchdruckerkunst  erwähnten,  und  demnach  noch 
ungekannten  Blätter  acht  sind,  lassen  die  Typen  ausser 
allem  Zweifel,  dass  sie  gleichzeitig  sind,  documentlrt 
Diethers  Manifest* 

Mcfningcn. 


Bloffraphtechie^  ITotlz 

aber 

%roh.  Bas.  Bern.  Van  JPraeip 

Contervatenr  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  MiCgIierl  des  französischen 
laatitotsy    Corres|)ondeat  der  Academie  co  briissel,    a.  i.  w. , 

geboren  zti  Brügge  den  29.  Jiily  1754  und  gestorben  za  Paris 

den  5.  Februar  1S37; 

yorgelesen  in  der  Öffentlichen  Bitsung  d^rBillaseler  Academiei 

den  16.  Dezember  1839. 

Cfitg  Paim,  welcher  in  eben  dem  Maasse  die  Bücher  liebte^ 
als  er  das  Antimoniiim  verabscheute,  hat,  wenn  icli  nicht 
irre,  zuerst  sich  des  Wortes  Bibliomatu'e  bedient,  allein, 
wenn  er  auch  den  Ausdruck  geschaffen,  hat  er  doch  die 
Sache  nicht  erfunden,  und  unter  den  BiolioDianen  oder  we- 
nigstens Bibliophilen  liessen  sich  berühmte  Namen  ans  alter 
und  neuer  Zeit  aufzählen.  Immerhin  bezeichnet  dieses  Wort 
die  unschuldigste  unter  allen  Liebhabereien,  eine,  sogar  in 
ihren  Schwachheiten  noch  achtbare  Leidenscliaft.  Die  Liebe 
zu  den  Büchern,  ich  meine  jene  reine,  aufrichtige  Liebe, 
kann  wohl  mit  kleinen  Lächerlichkeiten,  mit  kindischer  Eitel- 
keit, frivoUr  Eifershcht  verbunden  seyn,  doch  scheint  sie 
unverträglich  mit  einer  gemeinen  Gesinnung,  mit  leiden- 
schaftlichem Haas,  mit  den  Qualen  der  Begierde.  Tritt  man 
in  eine  Bibliothek,  vor  alle  diese  leblosen  Körper,  wovon  die 
einen  durch  ihre  Irrthiimer,  wie  die  andern  durcli  ihre  Weis* 
heit  belehren,  alsbald  erholt  sich  die  Seele  von  ihren  hef- 
tigen Bewegungen  und  schwingt  sich  zu  höheren  Gedanken. 
Wäre  es  noch  nothig,  vor  Männern,  die  so  gut  sich  ihrer  zu 
bedienen  wissen,  über  den  hohen  Werth  der  Bücher  zn 
reden,  so  wäre  es  liinreichend,  die  Geniisse  zu  enn ahnen, 
die  sie  gewährt,  die  Leiden,  die  sie  gelindert,  und  zn  zeigen, 
dass,  in  den  grossen  Staatsrevolutionen,  sie  oft  die  sicherste 
Schanze  gegen  die  Ungerechtigkeiten  des  Volks  und  den 
Groll  der  Parteien  gewesen  sind. 

Aber  für  Leute  von  wissenschaftlicher  Bildung  ist  die 
Bitcherliebe  nicht  nur  ein  höherer  Grad  von  Liebhaberei  oder 
besser,  eine  Leidenschaft;  sie  wird  ihnen  zur  Wissenschaft, 
ja  zu  einer  äusserst  umfangreichen  Wissenschaft,  deren  Gren- 
zen sich  täglich  erweitern  und  ohne  welche  die  andern  stets 
auf  längst  gelöste  Fragen  zuriickkämen.  Ich  weiss  wohl, 
dass,  weil  die  Bibliologie,  der  methodischen  Ordnung  gemäss, 
die  erste  Stelle  unter  den  Wissenschaften  einnimmt,  viele 
von  denen,  die  sie  ergründet  zu  haben  glauben,  sie  auch 
weg^n  der  Wichtigkeit  ihres  Gegenstandes  als  die  erste  be- 
trachtet wissen  wollen. 


311 

So  übertrieben  nnd  einem  seiner  Nator  nach  beacheldenen 
Studium  wenig  anstehend  diese  Behauptung  auch  sejn  mag, , 
so  ist  es  doch  denjenigen,  welche  sich  demselben  in  seinem 
grossten  Umfange  hingegeben  liaben,  gelungen,  sich  einen 
Ruhm  dadinrch  xu  begründen  nnd  den  geachtetsten  Literatoren 
beigeordnet  xn  werden. 

Und  dieses  wurde  Joseph  Van  Praet  %\\  TheiK  Er  wurde 
geboren  su  Brügge,  den  29.  July  1754«  Sein  Vater  Jo$eph 
yan  Praet  war  ein  mit  Geschichte  und  Literatur  vertrauter 
Verleger*  Er  gab  die  Fasten  des  Eides  vom  heiligen  Georg*) 
heraus,  ein  Werk,  das  trotz  des  untergeordneten  Gegenstan- 
des dennoch  Icostbare  Notisen  enthält,  die  selbst  unser  ge* 
lehrter  College  beniitst  hat.  Seine  Wittwe  setste  noch  bis 
1793  seine  Buchdrucl^erei  fort,  aus  welcher  damals  die  Pro* 
tokoUe  der  Versammlungen  des  freien  Volks  von  Brügge 
hervorgingen« 

Belgien  hesass,  als  Van  Praet  sur  Welt  kam,  mehrere 
gelehrte  Buchhändler,  als:  Peter  Foppen»^  Joeepk  Ermene 
und  J.  B,  Verdueeeju  Nelity  in  einer  noch  ungedruckten 
Schrift  von  1774,  sagt:  „Wir  haben  mit  Sorgfalt  die  Ordnung 
verfolgt,  ,in  welcher  viele  grosse  Bücliersammmlungen  in  den 
Niederlanden  gegründet  und  vervollständigt  worden  sind.  Alle 
guten  Bücher  bis  zum  Ende  des  16ten  Jahrhunderts  befinden 
sich  darin,  und  sogar  in  einigen,  bis  1640;  eine  Folge  des 
sorgfältigen  Fleisses  derer,  welche  in  diesem  17ten  Jahrhun- 
dert geboren  und  erzogen  worden  sind.  Aber  von  1640  an 
findet  sich  fast  kein  einsiges  gntes  Buch«^^ 

Bei  aller  literarischen  Schwindsucht,  in  welcher  Belgien 
dahinschmachtete ,  stand  die  Bibllologie  nichts  desto  weniger  in 
Ansehen,  und  Männer,  wie  Foppens,  Cr  assier  y  CanOy  Gas- 
paroliy  ßega^  Major ^  Azeoedo,  Bosch  ^  Geyers  j  Mons  und 
viele  andere  sind  Zeugen  hiefiir.  Ja  sogar.  Ein  Jahr  nach 
Van  Praet'8  Geburt,  entwarf  /.  F,  Foppens  eine  kleine  la- 
teinische Satire,  betitelt:  de  bibliomania  bellica  hodierna. 
Er  zielte  nämlich  auf  den  Canonicus  Karl  Major.  Ohne 
diesem,  gewiss  nicht  sehr  geistvollen,  Schwanke  einen  beson- 
dern Werth  beilegen  zu  wollen,  bestätigt  er  doch  die  That- 
sache,  dass  im  Jahre  1755  es  in  Belgien  mehr  denn  blosse 
Biicherfreunde ,  dass  es  Bibliomanen  gab. 

Die  aufgeklärte  Verwaltung  Maria  Theresia's  sollte  deren 
Zahl  noch  vermehren.  In  der  Stadt  geboren,  in  welcher 
Colard  Mansion  seine  Druckereien  errichtet,  und  wo  Johann 
Brilon  die  Calligraphie  ausgeübt  hatte,  von  Büchern  umgeben, 
durch  das  Beispiel  und  die  Lehren  seines  Vaters  gebildet, 
war  der  junge  Van  Praet ^  in  -dem  Alter,  da  man  kaum 
Schüler  genannt  wird,    bereits   ein  ziemlicli  geübter   Biblio- 


1)  Jaerboek  der  Hoofd-Gilda  van  Siaf-Jori«.  Braggo  1766  >  ia  8. 


graph.  Er  befand  sich  1700  gerade  In  Pari»,  im  College  von 
Arras,  als  man  die  Bibliothek  Ton  Gaignai  verkaufte.  Von 
seinen  geringen  Ersparnissen  kaufte  sich  der  Schüler  den 
Catalogy  welchen  der  Verfasser  der  Biblioth^qtie  Instnietive 
als  ein  Supplement  su  diesem  Werke  heransgab,  und  schöpfte 
darin  Kenntnisse,  die  zn  entwickeln  sein  feuriger  Wunsch 
war.  1772  in's  viterliche  Haus  suriickgekehrt ,  wurde  er, 
nach  7  Jahren  Lehrzeit ,  abermals  nach  Paris  geschickt  und 
bei  Hrn.  DeiohU^  hernach  bei  Hrn.  Wilhelm  Debwr^  dem 
Aelteren,  untergebracht,  wo  er  in  der  Buchh&ndlerwissen- 
schaft  des  Alterthums  sich  vervollkommnete.  Hier  begann 
swischen  ihm  und  der  Familie  Dtbure  eine  Freundschaft,  die 
nur  mit  seinem  Tode  auf  horte.  Er  erwarb  sich  bald  einen 
gewissen  Ruf  und  einige  von  ihm  in  den  „Esprit  des  Jour- 
naux^^  gelieferten  Artikel  erhöhten  denselben.  Der  Band 
vom  Februar  1780  enthielt  seine  ersten  Untersuchungen  über 
das  Leben  und  die  Ausgaben  von  Colard  Mansion,  die  er 
spSter  nebenbei  noch  fortsetzte.  Der  Abt  von  St.  L^ger^ 
dessen  Name  sich  fast  an  alle  literärgesehichtlichen  Fragen 
knüpft,  hatte  so  eben  denselben  Stoff  in  demselben  Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um  diese  Zeit  verfertigte  er  einen  merkwürdigen  Auszug 
aus  der  Beschreibung  von  dem  Turniere,  gegeben  zu  Brügge 
um  das  Jahr  1480  von  LeuU  de  la  Gruihuyse^  dem  grossher» 
zigen  Bescliützer  von  Mannen  > ) ;  beschäftigte  sich  mit  den 
Liedern  der  Herzoge  von  Brabant,  Heinrichs  III.  und  Jo- 
hanns I.')  und  bereitete  sich  zu  bedeutenderen  Stoffen  vor« 

Der  Herzog  von  La  Valliere,  Grossneffe  der  bekannten 
Frau,  deren  Namen  er  trug,  hatte  die  schönste  und  reichste! 
Bibliothek  gesammelt,  die  je  ein  Privatmann  in  Frankreich 
besessen.  Während  seines  Lebens  hatte  er  dreimal  dieDou- 
bletten  verkauft.  Einige  Zeit  nach  seinem  Tode  verkaufte 
man  die  Manuscripte,  seltenen  Ausgaben  und  die  auf  Gross« 
und  Velinpapier  gedruckten  Bücher.  Der  Abt  Rio^y  ehema- 
liger Bibliothekar  des  Herzogs,  hatte  gewünscht,  den  Catalog 
zu  besorgen,  aber  die  Herzogin  von  Chatillon  zog  ihm  H^iU 
heim  Debure  den  Aelteren  (Geschwisterkind  vom  Verfasser 
der  Bibllotheque  instnietive)  und  Van  Praet  vor').  Letz- 
terer beschrieb  die  Handschriften  und  zeigte  in  der  romani- 
schen Literatur  eine  wahrhaft  staunenswerthe  Gelehrsamkeit, 
in  einer  Zeit,  wo  diese  noch  nicht  mit  dem  Eifer  gepflegt 
wurde,  die  man  heutzutage  auf  die  Enthüllung  ihrer  geringsten 
Geheimnisse  verwendet. 


1)  Btprit  d«  Journaoxy  octobre  1780. 

2)  Ib.  Janvier  1781. 

3)  Uir  Catalog  ersdiiea  1783  in  3  volt  in  a 


Der  Abt  JUve,  welcher  in  den  Bnchem  weniger  nihlgen 
OenuBB  lind  eine  gediegene  Bildung  als  Stoff  in  Angriffen 
■udite  und  der  sidi  mit  wilder  Freude  über  Kleinigseiten 
und  Fehler  «nsliess,  in  die  er  selbst  bei  jeder  Zeile  verfiel^ 
ein  Mann  Ton  mürrischer  und  bissiger  Gemüthsart,  dessen 
Stolx  leicht  aufzureizen  war,  behauptete ,  man  habe  durch 
diese  Wahl  in  seiner  Person  die  Bibiiognosie  selbst  insuUirt^ 
denn  er  begnügt«;  sich  nicht  Bibliolog  oder  Bibliograph  zu 
sejn,  er  stellte  sich  stolz  als  den  alleinigen  Gebieter  der 
Bibliognosten  hin.  Heftig  und  eifersüchtig  verfolgte  er  mit 
seinen  Angriffen  und  seinem  elenden  Styl  Debure  und  Fön 
Praeiy  die  sich  durch  ihre  Massigung  und  ihr  Stillschweigen 
beehrten. 

Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  suchte  Marie  Antoinette  Je* 
manden,  welcher  ihre  Privatbibliothek  in  Ordnuns  zu  bringen 
▼ermochte,  denn  diese  ungliiclLliche  Fiirstin,  die  man  als 
ganz  der  Zerstreuung  hingegeben  geschildert  hat,  suchte  oft 
in  den  Büchern  die  Genüsse,  welche  ihr  der  Prunk  und  die 
Pracht  der  HSfe  Versagten.  Man  bezeichnete  ihr  Van  Praeiy 
welcher  ihren  Wünschen  vollkommen  entsprach. 

Das  Verdienst  dieses  jungen  Mannes  und  die  Protection 
der  Königin  bewirkten,  dass  im  Jahre  1784  Hr.  Lenoir^ 
der  vom  Polizeilieutenant  es  zum  Chef  der  Bibliothek  des 
Königs  gebracht  hatte,  ihn  unter  die  Zahl  seiner  Unterbe* 
amten  aufnahm,  mit  einer  Besoldung  von  2000  Livres  imd 
dem  Titel  eines  ersten  Schreibers.  Er  stellte  ihn  beim  De- 
partement der  gedruckten  Bücher  der  königlichen  Bibliothek 
an,  der  Abtheilnng,  welcher  der  Abt  De$aulneg8  vorstand. 

Van  Fraei  zog  diese  bescheidenen  Functionen  den  glan« 
zenderen  Anerbietungen  vor,  welche  ihm  Strattmann  gemacht 
hatte,  einer  der  Bibliothekare  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien,  welchen  der  Verkauf  von  La  Valli^re's  Cabinet  nach 
Paris  gezogen  hatte.  Hier  fand  er  sich  in  seinem  Element» 
Die  Schätze,  die  er  verehrte,  sie  waren  unter  seiner  Hand; 
von  nun  an  durfte  er  sie  zu  jeder  Stunde  betrachten  und  in 
allen  ihren  Einzelheiten  durchforschen.  Wie  oft,  in  jene 
kostbare  Träumerei  versunken,  vergass  er,  wie  Jener,  den 
Walter  Scott  so  entzückend  gezeichnet  hat,  dass  er  auf  dem 
Gipfel  einer  Leiter  stand,  jeden  Augenblick  von  einem  jener 
Unglücksfalle  bedroht,  womit  der  naive  Van  HüUhmn  mich 
eines  Tags  beglückwünschte ,  weniger  durch  mein  Leiden^ 
als  durch  die  Ursache  desselben  bewogen. 

Die  Revolution  unterbrach  den  anhaltenden  Fleiss  Van 
PraeVs  nicht.  Wenn  Alles  um  ihn  herum  einstürzte,  tröstete 
er  sich  durch  die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung,  der  er 
seine  Liebe  ,  sein  Leben  zugewandt  hatte ,  durch  einige  die- 
ser Trümmer  sich  bereicherte.  Gegen  Ende  des  Jahres  1701 
ernannte  ihn  der  Bibliothekar  ^Orme$$an  de  Naiseau  zum 
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■weiten  Commit,  und  seine  BeioMnng,  die  sidi  seHdem  auf 
2200  Franken  belief,  wurde  das  folgende  Jahr  um  200  Fr. 
erhöht,  als  Chamfort^  zum  Administrator  der  Nationalbiblio- 
thek ernannt,  ihm  durch  den  Minister  Roland  die  Titel  eines 
Sekretärs  des  gesammten  Instituts  und  Unteraufsehers  der 
gedruckten  Bücher  überreichen  Hess. 

Aber  die  Revolution  wurde  bald  durch  unwiderstehliche 
Kraft  über  ihr  Ziel  hinai^s  fortgerissen.  Von  Praei  blieb 
1793  zwei  Monate  bei  Theoph.  Barrois^  einem  Verwandten 
von  Debure^  verborgen*  Im  November  dieses  Jahres  jedoch 
findet  man  ihn  wieder  als  Unteraufseher,  Sekretär  und  Tre- 
Borier  der  Bibliothek  mit  einer  Besoldung  von  30C0  Fr«,  wo- 
bei er  sich  trotz  einer  Anklage  des  Ueberaetzcr  Lefebvre  de 
Fillebrune^  Chamforts  Nachfolger,  zu  behaupten  wusste,  der 
sich  nicht  scheute,  ihn  des  doppelten  Verbrechens  schuldig 
lu  erklären,    nämlich  Belgier    zu  seyn  und  des  Burgersinnes 

SU  entbehren. 

* 

Der  Schrecken  allein  herrschte  ohne  Widerstand.  Aller 
Muth  Frankreichs  schien  sich  in  die  Lager  geflüchtet  zu  ha- 
ben. Während  man  in  den  Städten  sich  auf  den  Befehl 
einiger  ebenso  feigen  als  blutdürstigen  Bösewichte  geduldig 
snr  Schlachtbank  führen  liess,  liefen  zerlumpte  Soldaten,  die 
Marseillaise  singend,  zur  Eroberung  eines  Theils  von  Eu* 
ropa.  Bei  all  dieser  Begeisterung  fehlte  es  an  Allem,  beson- 
ders Munition.  Ein  Dekret  des  Convents  half  ab ;  im  Namen 
der  Freiheit  wurden  die  Biirger  venirtheilt,  bei  Todesstrafe 
Salpeter  zn  verfertigen.  Auf  diese  Weise  erhielt  man  eine 
ungeheure  Menge  von  Salpeter.  Man  hatte  ungefähr  l&OOO 
Pfund  neben  Puiverfössern  aufgehäuft,  im  Speisesaal  der  Abtei 
Saint  Germain  des  Pres.  Diese  Abtei,  vor  Kurzem  noch  so 
reich,  so  mächtig,  bewahrte  noch  immer  ihre  prachtvolle. 
Bibliothek,  nach  und  nach  entstanden  durch  die  von  j^nt. 
Bandrand ,  dem  Abte  d'Efträßy  dem  Abte  Renaudot^  dem 
Präsidenten  de  Harlay,  dem  Kanzler  Seguier,  dem  Cardinal 
de  Geßvre^  dem  Bischof  von  Metz,  LoasUn^  sowie  durch  die 
von  Monffaueon,  jenem  Oedipus  der  alten  Kunst,  gesam- 
melten Aiterthümer. 

Da  erschüttert  auf  einmal  am  Abend  des  19»  August  1794 
(2.  Frnctidor,  Jahr  II*)  ein  furchtbarer  Knall  Paris  in  seinen 
tiefsten  Gründen  und  weckt  die  Echo*s  seiner  Katacomben. 
Es  schien,  als  ob  ein  lange  verborgener  Vulkan  plötzlich  im 
Centrum  jener  Hauptstadt  zum  Ausbruch  gekommen  wäre* 
Die  15000  Pfund  Salpeter  waren  in  die  Luft  gesprungen  und 
mit  ihnen  die  Bibliothek. 

Welcher  Bücherfreimd  hätte  nicht  Be98ueV$  pathetischen 
Ausruf  wiederholt:    o  sternlose  Nacht!   o,  fiirchtbare  Nacht! 


da  pUislich  wie  ein  DonneracUaf  die  niederaclilagende  Nadi« 
rieht  ertönt:  die  literarischen  SchStze  von  St.  Germain  lind 
In  Gefahr!  sind  zn  Gkimde! 

Nein!  ea  lebt  in  Paris  ein  Beider ^  von  Liebe  zu  den 
Büchern  entinrannt*  Beim  ersten  FenerlSrm  stiirzt  er  sich 
auf  die* Strassen 9  in  die  Mitte  der  Flammen  und,  Danlc  sei« 
ner  Anfopferiuig,  eine  Menge  Icostbarer  Manuseripte  sind 
gerettet. 

Dieser  unschätzbare  Dienst  wurde  von  Fms  Praei  erwie* 
sen,  der  zu  seinen  Biichem  in  aller  Ruhe  wieder  zuriickge- 
kehrt  war,  als  ob  das  Schaflfot  nicht  beständig  auf  dem  lle* 
Tolutionsplatz  aufgestellt  gewesen  wäre,  und  der  sich  bemühte, 
die  Plünderungen  der  Revolution  zum  Nutzen  der  Wissen* 
Schaft  zn  kehren  und  die  seiner  Obhut  anvertraute  Sammlung 
SU  vermehren. 

Doch  Frankreich  hatte  angefangen,  das  Joch  seiner  Hen* 
ker  abzuschütteln.  Als  die  Bibliothek  von  St.  Germain  au 
Grunde  ging,  hatte  Robespierre  vor  22  Tsgen  schon  durch 
furchtbaren  Tod  die  Verbrechen  bezahlt,  deren  Abscheulich- 
keit, trotz  den  Versuchen  wunderlicher  Schriftsteller,  durch 
Nichts  geschwächt  werden  kann. 

In  diesen  Tagen  des  Widerspruchs  nnd  des  Contrastea 
zeigten  sich  neben  der  Folter  die  Menschenliebe,  neiien  der 
Verderbniss  edle  Tugend,  nützliche  Institutionen  im  Ange- 
sichte ausschweifender  Neueningen. 

Den  31.  August  1794  wendete,  etwas  spät  freilich,  der 
Convent  seine  Auftnerksimikeit  auf  die  Vernichtung  einer 
Unzahl  von  Denkmälern  und  Kunstgegenständen  und  dachte 
daran,  diesem  Vandalismus  Schranken  zu  setzen.  Den  10» 
Oktober  desselben  Jahres  wurde  ein  Conservatorium  der 
Künste  und  Gewerbe  zu  Paris  errichtet. 

Solche  Massregeln  mussten  f^an  Praet's  Beifall  erhalten, 
nnd  der  Antheil ,  welchen  Gregor^  Bischof  von  Blois ,  mit  der 
sehr  profanen  Erlaubniss  des  Abts  Sietfis  und  Consorten  daran 
nahm,  trug  nicht  wenig  dazu  bei,  ihn  diesem  sonderbaren 
Hanne  näher  zu  bringen,  welcher  beim  glühendsten  Hasse 
gegen  alle  bürgerliche  und  religiöse  Hierarchie,  doch  ganz 
besonders  an  seiner  Constitution  eilen  Mitra  iiing  und  insge- 
heim durch  seine  Leute  sich  gnädigen  Herrn  nennen  liess, 
wenn  man  öffentlich  sich  duzte. 

Im  November  1794  wurde  er  mit  Capperonnier  zum  pro- 
visorischen Aufseher  der  gedruckten  Bücher  ernannt,  in  wel- 
chem Amte  sie  beide  definitiv  durch  die  Dekrete  vom  Oktober 
1795  bestätigt  wurden.  Während  seiner  Amtsführung  ver* 
doppelte  er  den  Reichthnm  dieser  Sammlung.  Der  Verfasser 
des  temple  du  gout  setzt  die  Anzahl  der  Bände  dieser  Biblio- 
thek auf  etwa  zwanzig  herunter;  das  heisst  se|ir  streng  den 
BseMschllclieii  Oeist  bemtheHen ,    auch  ,weu    maa  nur  von 
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Fnnkreidi  redet.  UebrigenB  ist  ein  Unterschied  zwischen 
einer  allgemeinen  und  einer  PrivatbibliothelL  lu  beobachten; 
während  in  dieser  wo  möglich  nur  Gutes  und  Nütsliches  auf« 
genommen  werden  darf,  kann  die  andere  nicht  so  strenge 
verfahren.  Noch  mehr,  die  formliche  Abweisung  ist  ihr  gar 
nicht  erlaubt,  wenn  sie  getreu  den  Gedanl^en  des  Menschen 
in  seiner  Grösse  und  in  seinen  Verimmgen  darstellen  will« 
Einer  solchen  Sammlung  gäbe  ich  zum  Wahlspruch,  nicht  den 
des  OsymandiaSj  der  ein  wenig  nach  der  Facultät  schmeckt, 
sondern  den  Spruch,  in  welchem  FUnius  der  Naturforscher 
behauptet,  es  gebe  kein  so  schlechtes  Buch,  das  nicht  auch 
seine  gute  Seite  darbiete.  Um  mich  ganz  auszusprechen,  ich 
würde  die  Meinung  jenes  herrlichen  Fan  Baviire  ergreifen, 
welcher  keine  Bouquins  anerkannte,  und  welcher  nicht  nur 
alle  Bücher  zu  besitzen  wünschte,  sondern  sie  mehrere  Male 
zu  vereinigen,  um  sie  zu  gleicher  Zeit  in  alphabetischer^ 
methodischer  Ordnung,  nach  Sprachen ,  Nationen,  Jahrhun- 
derten zu  ordnen. 

Durch  Aufhebung  der  religiösen  Verbindungen  fioss,  trots 
schrecklicher  Verschleudenmgen,  eine  Menge  kostbarer  Werke 
in  die  Nationalbibliothek.  Der  Sieg,  den  Fan  Fraet  zuwei- 
len durch  seinen  geistvollen  Rath  zu  leiten  wusste,  erhöhte 
noch  ihre  Zahl. 

Man  stelle  sich  daher  die  Niedergeschlagenheit  unseres 
Freundes  vor,  als  im  Jahre  1615  die  Commissäre  der  ver- 
biindeten  Mächte  alle  jene,  ihrem  Vaterlande  entrissenen 
wissenschaftlichen  Trophäen  wieder  zurückzuverlangen  kamen» 
So  gerecht  ihre  Ansprüche,  deren  Pünktlichkeit  er  geschick- 
ter Weise  zu  hintergehen  wusste,  auch  waren,  war  es  für 
ihn  dennoch  ein  heftiger  Schlag.  Aber  nach  den  ersten 
Augenblicken  des  Schmerzens  bemühte  er  sich,  die  seinem 
Blicke  anstössigen  Lücken  wieder  auszufüllen  und  bald  hatte 
er  nichts  mehr  zu  beweinen. 

Durch  ihn  gelangte  die  Sammlung  der  Incunabeln,  der 
editiones  principes  und  der  auf  Velin  gedruckten  Bücher  zu 
solcher  Bedeutung ,  dass  sie  das  Berühmteste  dieser  Art  weit 
übertrafen.  Ausserdem  hatte  er  ein  autographisches  Album 
unternommen,  und  hatte  am  Ende  des  cer.  dechauss^e  die 
Werke  gesammelt,  deren  Bände  durch  den  Salamander  Franzis 
des  Ersten ,  die  verschlungenen  Ziffern  Heinrichs  U.  und  der 
schönen  Diana  von  Poitiers,  die  beiden  umgekehrten  G  von 
Karl  IX.,  das  Zeichen  des  berühmten  De  Thou,  den  Walil- 
spruch  Colberts  in  historischer  Hinsicht  merkwürdig  waren; 
alle  jene  Bände,  die  GrolUer  zieren  liess,  oder  die  aus  den 
geübten  Händen  von  Derome  und  PasdeUnip  hervorgingen. 

Hier  war  es,  da  sein  Freund  VanHuUhem  ihn  in  seinen 
Studien  überraschte;  hier  fand  man  ihn  oft  sogar  während 
der  Ferien ,  denn  er  war  immer  bereit,  aUen  Fragen  zu  ant- 


Worten )  alle  BediirfblBie  su  befriedigen«  Sein  Leben  war 
eine  lange  und  unaufhörliche  Aufopferung.  Er  hielt  den 
Bibliothekar  für  einen  Mann,  der  durch  «ein  Amt  dem  Pu« 
blilcum  sich  verschrieben  habe,  Arbeiten ,  die  ihm  selbst 
Ruhm  bringen  Itonnten,  von  sich  weisen  müsse,  um  die  An- 
derer zu  erleichtem,  gleichwie  Moses  die  Hebräer  bis  zur 
Creme  des  gelobten  Landes  führte,  ohne  dasselbe  selbst  be- 
treten KU  dürfen» 

Als  ich  in  nähere  Bernhnmg  mit  ihm  kam ,  war  er  etwas 
fiber  66  Jahre  alt,  ein  sehr  frischer,  gewandter,  gut  aus- 
sehender Greis,  mit  zuvorkommendem,  doch  etwas  zerstreu- 
tem Wesen;  noch  sehe  ich  ihn  vor  mir  stehen  gepudert ,  in 
blauen  Hosen  und  blauem  Frack,  an  dessen  Knopfloch  un- 
merkbar ein  oft  vergessenes  rothea  Bändchen  geluiupft  war« 
Ich  sehe  ihn ,  wie  er  von  einer  Masse  von  mehr  oder  minder 
rücksichtslosen  Leuten  gedrängt,  einem  halben  Dutzend  von 
Beamten  Befehle  ertheilte,  zwanzig  Mal  die  oberen  Galerien 
und  bis  unter  das  Dach  hinaufsteigend  und  durch  einen  ver^ 
steckten  Gang  verschwindend,  um  gleich  darauf  durch  eine 
andere  geheime  Thiire,  ein  Buch  in  der  Hand,  wieder  zu 
erscheinen« 

Diese  Bewegungen  setzten  den  ehrwürdigen  DAdin  in 
Erstaunen,  einen  begeisterten  Bücherfreund,  der  seinem 
Feuer  ein  wenig  liebenswürdige  Zerstreutheit  beizumischen 
wnsste  und  von  Orapelet  mit  übermässiger  Strenge  benrtheilt 
worden  ist«  Der  Bibliothekar  von  Lord  Spencer  fand,  dass 
der  des  Königs  von  Frankreich  zu  viel  von  seiner  eigenen 
Person  abzahle« 

Es  giebt  unter  seinen  /Zeitgenossen  wenige  Gelehrte,  die 
ihm  nicht  eine  kostbare  Belehrung  oder  die  Losung  eines 
Zweifels  verdankten  und  die  nicht  seine  Höflichkeit  und  seine 
unermüdliche  Gefälligkeit  zu  rühmen  sich  gedningen  fiihlten« 

Unwillkührlich  in  das  Vertrauen  der  Schriitsteller  des 
Tages  gesetzt,  kannte  er  die  starke  und  die  schwache  Seite 
ihrer  Gelehrsamkeit  und  hätte  hierin  die  beissendsten  Eröff- 
nungen machen  können.  Aber  selten  erlaubte  er  sich' derlei 
Sti<£eleien ;  sein  Glück  bestand  vielmehr  darin,  den  Fremden 
irgend  eine  Seltenheit  zu  zeigen,  wie  z«  B«  die  erste  Aus- 
gabe des  Eustathhis  oder  Plinius  auf  Velin«  Den  Belgiern, 
seinen  Landsleuten,  wies  er  mit  Zuvorkommenheit  die  Drucke 
von  Martin  aus  Alost,  von  Johann  von  Westphalen,  von  Co- 
hurdMansion,  den  ersten  von  Plantin  in  Antwerpen -gedruckten 
Band,  das  erste  in  Belgien  mit  Kupfertafeln  versehene  Buch  u.  s«  w« 

(Betclilats  folgt.) 


lieber  die  anf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annaies  M^uMdetues. 

m 

Ein  Beitrag  f&r  die  Ausgabe  derselben   von  Perijs   (Monum. 

Germ.  I.  337-415). 
(Forttetziing.) 

Pertz  375.  4.  ecclesfae  —  Cod.  Lip$.  aeccieslae«  5.  et 
Liutbertiia  —  Decembria  —  et  fehlt.  Die  iibrigen  Worte  feh* 
len  im  Texte  nnd  sind  erat  am  Rande  apäter  nachgetragen« 
[Fiir  Liiitbertns  ateht:  hiitbertiia.]  Aiiaserdem  atehen  im 
Texte  die  Worte:  et  per  totiim  deincepa  annitm  iiacaiilt  epi- 
acopatiia.  6.  aynodua  —  ainodiia.  7.  collecta  -^  colletta« 
8.  diligenter  —  dilienter.  9.  directi  —  diretti.  11.  infi- 
ciantea  —  intldentes.  asaertionea  rationnm  — >  aaaercionibiis 
racioniim.  12.  oppoanernnt  — -  obpoatienmt.  comprehenaaa  — 
eonpraehenaaa.  13.  Gnnthariiim  —  gtindharinm.  Thiotgaii» 
dum  Trerirenaem  —  theotgaiidiira  treiierenaem«  15.  aedia  — 
fehlt.  Itt*  aynodiim  —  ainodiim.  18.  aaaertionibna  —  asser» 
cionibiia.  acriptiiram — Invenire  —  fehlt.  26.  aynodalia  -^ 
ainodalia.  28.  Hltidawici  —  hliiduiinici.  30.  enervatione  — 
cnervacione.  31.  Teiitperga  —  theuperga.  Waltrnda  —  iiiiat* 
drtida  [corrigirt:  iiiialtdnida].  32.  aedet  —  €<  fehlt  im  Texte 
und  iat  nachcorrigirt.  Gnnthariiim  —  gundharium.  35.  re* 
Dnimua  —  rennnimiia.  36.  aynodo  '—  ainodo.  40.  sunt  •— 
aicnt.  Sic  complctum  —  aicqne  conplettnm.  44.  aynodo  — 
ainodo  [ao  auch  apäter]. 

376.  2.  custoaiens  —  cnatodiana.  3.  catalogo  —  catha- 
logo.  Depoaitionis  —  deposicionia.  b.  aanctiente  -r^  aan* 
dente.  7.  aynodo  —  Thietgando  —  ainodo  —  Theutgaudo. 
iadictionem  —  indiccionem.  10.  et  nunc  —  fehlte  im  Texte 
und  lat  erat  hineincorrigirt.  II.  dampnandam  —  damnandam. 
12.  faventem  —  favente.  13.  Theutgaudum  —  Tentgaudum. 
14.  Agryppinae  Coloniae  —  agripinae  colobiae.  nnnc  — ' 
fehlte  im  Texte;  apäter  hineincorrigirt.  15.  Hlutharii  — 
hlotharii.  Thentpergae  —  tlieutpergi.  17.  nichilque  —  nS- 
bilque.  18.  aentenciam  —  aententiam.  19.  Busonia  —  bo- 
aonia.  22.  quibua  —  fehlte  im  Texte;  apäter  hineincorrigirt. 
aanctionea  —  aandonea.  24.  aacerdocii  —  aacerdotii.  27.  re- 
atitntionia  —  reatitucionia.  29.  aq.  prolatam  fulsae  aenten- 
tiam, eiadem  — *  prolata  fuiaaet  sententia,  eidem.  31.  Gun- 
tharii  —  gnndharii.    33.   ai  a  capite  —  ai  capite.    34.  dam- 

Snatione  —  damnatione.    38.  infamia  —  infania.     40.  Engil- 
rudam  —  Ingildrudem.    Buaone  -^  boaone*    4L  diacnrrit  — « 
fehlt.     42.  contumaciam  —  contumacea  eam. 

377.  4.  praeaumpaerit  —  presumpaerit,  erste  Lesart; 
corrigirt:   presumpaerint.     5.  officium  —  offitinm.    6.  accea- 


setft  —  fehlt.  JO.  BngUdrudae  —  IngUdrude.  11.  beaU 
P«tri  —  fehlte  Im  Texte;  nachher  hineincorri^rt«  specia« 
liter  —  apetialiter.  13  b*  aentenciis  —  sententlis*  Id.  im- 
minentuim  —  Inroinentiiim.  18.  dainpnati  —  daronati.  20. 
Nicoiao  —  Nicalo  [corrlgirt:  Nicalao].  Giinthariiis — Theut» 
uidiis  —  fiindharii»  —  theot^iiduS'  21*  ivimiis  —  ihimiifl« 
addicentibiis  —  adiclenlibns.  27.  aiippliciter  — '  tiibpli- 
citer.  '  29«  probabiliiis  esset  libenter  —  probabiliter  libenter. 
29.  ebdomadas  —  epdomadaS.  nichil  —  nil.  30.  publico  — 
biiblico.  3L  exciisabiles  —  eicaiuabiles.  33.  hostiis  —  ostiis. 
35.  opprimere  — .  obpriniere*  intercapedine  — '  intercampe- 
dine.  36.  synodo  —  sinodo.  37.  disputationis  discretione  — 
disputacionis  discreclone.  atictoritate  probationis  —  aiictori- 
tatiim  probatione.     40.  danipnare  —  damnare*    42.  dampnato 

—  damnato.  anathematizato  —  anathemato.  43.  praecipita- 
tiir  —  precipitabatiir.  44.  sentenciam  —  sententiam«  46*  con- 
tempniniiis  —  contemnimiis« 

378,  3.  sentencia  —  sententia.  9.  vota  —  nota,  IL  st 
elatio  —  sine  latio.  12.  nimirtim  —  nimium.  improbitate 
compulsi  —  inprobitate  conpiilsl.  14.  vilitatis  ^-  utilitatis« 
17.  Guntharius  Coloniae  —  giindharins  colenie.  18»  recon- 
ciliationis  —  reconciliacionis.  19.  g^atia — gratiam.  profectiis^ 
in  —  profectiis  est  in«  22«  id  est  piiella  —  fehlt  im  Texte; 
als  Glosse  über  der  ZeHe  steht:  .t.  puelta.  27.  Karolus  — 
caroltis.  Dnsiacam  —  dnsicam.  Septembri  —  septembre« 
31.  idonei  —  felilt  im  Texte;  ist  durch  Correctur  am  Rande 
nachgeholt«  32.  Karoli  —  von  hier  an  hat  die  Handschrift 
das  erste  mal  diese  Schreibart«  Engilramniim  — •  Engilram- 
miim*  33.  Liutbertiim  —  liiitbertiim.  35«  Gimtharhis  Colo- 
niae —  Gnndluriiis  colinie«  [Uebrigens  ist  der  Satz:  Crtin- 
dhariuB  —  invemt  von  alter  Hand  durchstrichen«]  39«  Fiil- 
densis  —  flundensis«  tocins  — *  totius.  40«  egregius —  egreliis. 
hystoriographns  -^  historiogravns« 

379«  2.  Decessit  eodem  —  Decessit  antem  eodem,  4«  Hlo- 
tharium  —  hliidhariiim«  5.  Franciam  —  frantiam«  7.  Agryp- 
plnam  —  aripinam  [corrigirt:  agripinam]«  8«  Galliam  —  ga- 
fiam.  9«  Agryppinam  —  agrippinam«  10«  Hlnthario  —  Tii- 
dhario«    15«  Romani  pontificis  —  pontificis  Romani«    16«  Italiae 

—  fehlte  im  Texte;  ist  über  der  Linie  nachcorrigirt.  17« 
IHotharium  —  hliidhariiim  [so  überhaupt  meistens],  reno- 
vandam  —  fehlt.  20.  regi  —  fehlt«  27«  Carlmanno  — karl- 
manno  [so  auch  weiterhin]«  28«  Thuringiam  —  thuringam« 
qiiosciimque  —  quosque-  31«  Heinricum  —  heimricum«  35« 
restrinxit  —  restinxit«  36«  prociil  dubio  —  pro  dubio*  37. 
Guntboldns  —  gimdboldiis«  39«  Novembrio  —  Novbr«  45«  Btil- 
garum  Radesponam  —  uiilgarnm  radesbonam« 

380.  L  Bulgarum  petitionibng  —  uidganim  peticionibna« 
Ennenrichum  — *  ermenricum.    2.  et  —  ac«    10«  communica- 


toribuB  -^  Gonmicatoribiifti  IL  aecdetiie  —  ecclette.  14»  Rn« 
odbertus  —  Ruothbertiis.  17.  aeqniparari  —  aeqiiiperari, 
20.  Theotgandi  et  Gnntharii  —  thiot§[aiidi  et  giindharii.  23. 
Wormatiam  ^  iiuormaciam.  24«  aecclesiastica  —  ecdetla- 
stica«  27.  reperiens  — «  repperiens.  29.  peticlonis  -—  peti- 
tionia«  32.  ymbriiim  —  imbrlniii.  33.  dampniiiii  —  damnunu 
88.  partium  —  parciiim*    4D.  Rastiii  —  raatict* 

§dl.  h  Behemis  —  beheimia.  3«  Giindacar  —  Cundacar. 
5«  Rastizen  —  raaticen. 

K  w  e  i  t  e    JKj  a  e  u  n  €• 

304.  37«  aecdesianim  —  ecdeaianim«    39«  Ire  —  fehlt« 

305.  2«  apparicione  —  apparitione«  3.  Febmaril  —  de* 
cemb«  6.  Nordmannoa  —  nordmannns.  9.  urbis  restaiirari  — 
duitatls  reataariri.     17.  Nortmanni  -—  Nordmannl.    mimitlone 

—  muiiicione.     10.  iirbia  —  ciuitatis«    21»  Walach ,  Metenaia 

—  Tiialah.  mettenais.  22.  Nortmanni  —  Nordmannl  [ao  auch 
weiterhin].  25.  aecdeaiis  —  ecdeaiia.  29.  Reno  —  lireno« 
32.  de  Italla  per  —  so  auch  der  Text  der  Handschrift;  am 
Rande  sind  jedoch  die  Worte  tarn  imperator  factua  [welche 
sich  bei  Freher  finden]  als  nach  Itaiia  gehörige  von  apiterer 
Hand  eingeschaltet.  Baloariam  —  baiouuariam.  34.  Worma- 
tiam —  uuormaciam.  35.  ex  —  et.  sui  —  fehlt.  [Die 
Worte:  reeepiia  —  Maiarum  fehlen  im  Texte,  und  sind  erst 
am  Rande,  aber  von  alter  Hand^  nachgeholt.]  37.  Lango- 
bardia  —  longobardis. 

306.  3.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  weiterhin],  orien- 
tali  parte  Reni  —  orientall  hreni.  4.  Antrinacham  —  antri- 
nacha.  6.  Amulfo  —>  amolfo.  7.  Heinrioo  —  heimrico.  cum 
mann  —  manu  cum.  0.  quandam  —  quedam.  II.  nobilissi- 
mum  —  nobilissimi.  17.  impedirent  —  inpedirent.  21.  eo- 
mm  cum  ipsis  regibus  —  ipsis  cum  eonim  regibus.  22.  6o- 
dofrido  —  gotalHdo.  23.  princinibus  —  fehlt  im  Texte; 
steht  nir  ErUärung  am  Rande.  3l.  tonitnio  concrepante  — 
tonitrua  concrepente.    35.   aequali  —  equale.    39.  grossitudo 

—  crossitudo.  40.  ciramdari  —  circumdari.  41.  eflFractis  — 
efractia. 

397.  2.  obsederant  —  obsiderant.  4.  equitando  —  aequl« 
tando.  5.  nisi  —  ni.  9.  pertaesus  —  pertesuro.  21.  laeti 
versabantur,    cum  —  leti  in  simul  versabant,  tum.    24.  est 

—  fehlt.  27.  computavimus  —  computamus.  30.  redeunti  — 
redeundi.  31.  inter  Saxones  et  Thuringos  —  inter  saxonibna 
et  thuringis.  33.  HeinricL  et  E^none  —  helmrici.  et  egino. 
36.  immanis  —  inmanis.  37.  Norica  —  baiouuaria.  ut  —  ita 
nt.  40.  Wormatiam  —  uuormadam.  44.  Heinricua  quoque  — 
Heimricus  quippe. 

(Besclilati  folgt) 

Verleger :  T.  0.  fFefgei  ia  Leipzig.      Draek  von  C.  P.  Mebter. 


(Hf^vift 

fOr 

MbMliekwtneDseliaft,  Handscbrlftenlninde  nnd 

ältere  Lttterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litieratiirfireunden 

lieraasg^geben 
Ton 

Hr.  Hobert  Bfammann, 


iMi  lliinil      limiiU 


J\S21.         Leipzig:,  den  15.  November         1840« 

TSenanfgetanüene  ttniclK^tAcke 

deatscher  nnd  lateinischer  Dicht ongen  des  Mittelalters« 

(Hitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Reusa  in  Wfirsbm^g^) 


1. 

Braelintttcke  elnev  Tor^^otttaM^Mhen  pdlftUieiieA 
BcMrlieitiuig  der  WillelialibflSAve« 


»ei  der  Diirchiicht  der  alteren  Ratlis-Archivalien  der  Stadt 
Kitzingen  im  Jahre  1838  entdeckte  ich  an  einer  Hosnital- 
rechnnng  Tom  Jahre  161$  einundzwanzig  Pergamentfalze, 
welche  nach  der  muhcTollen  Arbeit  der  Zusammensetzung  und 
Kelnlgnn^  yicr  Blätter  einer  8^'  holrcn  und  b''  Q'"  breiten^ 
zweispaltig  beschriebenen  und  am  Rande  mit  feinen  ^  kol<M 
rirten  Abbildungen  tersehenen  altniederdeutschen  Pergament- 
luuidsdirlfl  des  13.  Jahrhunderts  ergaben*  Durch  den  Mangel 
yoii  ^rei  Falzen  sind  leider  zwei  dieser  GrossokttvbNEttef 
Terztiimmelt  und  ausser  Zusammenhang  gebracht  worden« 
Die  Verse  des  auf  denselben  enthaltenen  Gedichtes  sin^ 
nicht  abgesetzt,  sondern  nur  bisweilen  durch  Punkte  und 
Striche  bezeichnet;  jede  Spalte  zahlt  42—43  auf  farbigen 
Linien  stehende  Zeilen.  Die  Initialen  dtt  einzelnen  Ab- 
•dinitte  sind  mit  rothef  oder  gr&ner  Farbe  bemahlt  und  un- 
terstrichen. Die  kleine  runde  Schrift  ist  bräunlichschwarz, 
hie  und  da  mit  Rasuren  uad  Beriditigungen  Ton  einer  viel- 
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leicht  gletchxeitl^en  Hnni.  Diese  ?ier  Pergameniblatter  ent- 
halten nun  einzelne  Brnchstiicke  einer  alten  ^)^  aus  einem 
franzosischen  Ori^nale  in  niederrheinischer  Sprache  und  in 
noch  ziemlich  roher  und  troclLner  Manier  verfassten  poeti- 
schen Bearbeitung^  der  Heldensage  Tom  heiligen  Wilhelm  Ton 
Narbonne,  welche  später  Wolfram  von  Eschenbach ,  jedoch 
in  einem,  wie  es  scheint,  mannichfach  Teranderten  Plane,  so 
kunstreich  ansfiilirte.  Das  erste  Bktt  unserer  Brudbstucke 
fuhrt  uns  mitten  auf  das  Schlachtfeld  vor  Orange: 

Der  König  „Deframe^)  faief  XXX.  boifonne, 
und  XX.  graiie^ 
und  XXX.  hornre  blafen, 
und  V.  M.  trompen, 
und  M.  tambor  flan; 
aldoB  ii  den  archant, 
und  daz  (ant 
bilien  nlieral, 
und  marine^ 

und  die  diefen  tale  der  donen. 
Iidre  adamf  geciden 
facb  man  nie  velt, 
daz  fo  fere  det  ze  vorchten.*' 

Der  Konig  Margot   van  Bosindant  wird  von  Willehalm ') 
im  Kampfe  erschlagen. 

jyDo  quam  der  ilarke  koninc  margot  van  bofindanl,^) 

ez  en  waf  nit  man  fo  vraiifelicbe  bif  bin  in  orgent, 

van  ilorf  van  orcafle  liielt  er  daz  koncricfae, 

und  de  crone  van  dem  lande  geweldekeliche, 

beben  daz  apgninde,  dar  de  winde  waflen, 

dar  fait  man,  daz  lucifer  ingie. 

über  daz  conkericlie  ift  keine  woononge, 

dane  wilde  dyere,  ferpent  und  luitoun  u.  s.  w.'^ 

1)  Selbst  Sporen  von  Alliteration  zeigen  sich  Boch>    u  B«  fokho 
flege  rUn. 

2)  Terramer  bei  Wolfram ,  Laehm.  Aosg.  401.  28 1 

^  3)  Wilbelm  and  Renoewart  sind  in  onsem  Fragmenten  immer  nnr 
mit  den  Anfiuijnbaohttaben  6.  und  R.  bezeichnet.  Einmal  steht:  „G. 
mit  oorter  nale.'<  Wilhelm*s  Schwert  heisst  Joionse«  (Lachm.  Ansg. 
37.  10.)  ^ 

4)  Bei  Wolfram  lautet  die  Stelle  also  (Lachm.  Ansg.  35.  3}  : 
Der  Knnec  Margot  von  Pozzindant, 
Orkeife  hiez  fin  ander  Innt, 
das  fo  nah  der  erden  urte  liget, 
da  niemsn  farbaz  bnwes  pfliget, 
und  da  der  tagefterne  uf  get, 
fo  nah ,  fwer  da  ze  faoze  ftet, 
in  dnnot  das  er  wol  reichte  dran« 


Blirgdt  ttl  Rennewiirto  Neveu,  Ancli  der  ^^Trowe  Ooiborg 
in  Ir  kemnoten^'  wird  erwähnt« 

Das  zweite  Blatt  handelt  Tom  Zweikampfe  Rennewarta  mit 
dem  Könige  Walegrape: 

yyDer  conc  walegrape  waf  der'groefte  man  ain, 

den  man  in  L  eonkrichen  mouchte  winden  de  kain. 

crofelecbt  waf  fin  bar» 

VX  voefTe  bat  er  an  der  lenge  gar, 

aine  cappe  hat  er  an, 

kein  wappen  moncht  im  nit  gefcaden, 

in  iin  hat  er  ainen  craowel  mit  keten  beflagen, 

wonl  L  man  hat  er  dermite  derflagen  n.  a,  w»'' 

Der  König  Sinagon  kämpft  mit  Bertran«  Der  fiinfiiehn 
Fast  greste  Riese  Bandns  sehlägt  das  Heer  der  Christen  in 
die  Ffacht. 

lil.  Blatt:  Rennewart  schlägt  mit  seiner  Eisenstange  (,,Eir 
treii  aine  ftange  mit  yfen  beflagen,  in  menchten  ll.ors  nit 
getragen^  an?  fünf  Schläge  sechssig,  auf  sieben  Schläge 
EosderC  Heiden  nieder ,  befireit  die  in  einem  mit  goldnem 
Mäste  gelierten  9  von  lunfrig  Tiirken  vertheidigten  Schüfe 
gefimgenen  Ritter  Bertran,  Giirlin,  Oiiisars^  Gantiers  van 
Termes^  yan  Comards  nnd  Girart  (Lachm.  Ausg.  415),  tSdtet 
Alqmdanty  Samuel.  Samul  nnd  Samuant  sammt  ihren  Rossen 
TLachm.  Ausg.  413.  25.)  und  die  Könige  Morinde  van  Damas 
(Lachnu  414.  Hörende)  nnd  Estele.  Des  letztem  berühmtes 
Koas  Appdgra  schenkt  er  dem  Bertran. 

IV«  Blatt:  Wilhelm  verwnndet  den  König  Deframe  nnd  er- 
ndiligt  den  König  Borel  van  Babilone  (Pnrrel,  Lachm.  425) : 

„Der  conc  borel  van  babilone  quam  gerant  dor  den  Arit, 

er  droek  ain  marcel  van  finem  flahele  in  der  cit» 

er  waf  gewapent  van  ainem  luitoun  hont  alfo, 

geiner  bände  wapen  moncht  im  gewiennen  do. 

fine  XIV  foune  die  waren  do, 

jeflelicbe  droek  ainen  groffen  vlegel  fawar 

van  conper  dar. 

fi  waren  fnarz  olfe  tuvele  vraiflelich. 

er  floec  dot  gnion  van  monforel, 

Reinier  van  anjon  und  girart  van  bordel. 

of  den  archant  det  er  van  bloete  groffen  vloeif. 

G.  fiil  al  fin  bere  verliefen ,  in  helfe  god  mit  Arne  goete  groif. 


u.  s.  w.** 


Der  König  Acrapars  ermuntert  seine  vor  Rennewart  flie- 
henden Truppen  xum  tapfem  Widerstände  x 
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,,»r  «lA^yn  phalel  foz  er  der  vonl#r  Kote  acr«|»ari; 
er  waf  der  vreiflelicfte  mao, 
daz  bi  indem  man  gelibet  waf. 
.   er  kate  dangen  rot  elf  ain  cole, 
und  ain  bnhele  of  der  nafen  oben, 
de  cene  fearph  alf  aine  worme  gar, 
de  bout  waf  im  hart, 
im  mouchte  kein  wapen  gewinen  daz  je  wart  q.  i.  w/' 

Soweit  reichen  die  Scblachtscenen  der  aufgefundenen 
Brnchatttckey  deren  von  der  WoUram'schen  Bearbeitung  ab- 
weichende Daratellung  den  Verlust  der  ganzen  schonen  Hand- 
schrift dieses  zur  Zelt  anonymen  Gedichtes  sehr  schmerzlidi 
empfinden  l&sst.  Sollten  vielleicht  diese  Fragmente  jener 
fnnten  «nd  bisher  verloreo  geglaubten  UeberaetsHng  der  Wil- 
lehalmaaage  aagehSr«»,  welche  Wolfram  bei  seiner  Diehtng 
zum  Vorbilde  diente  7^  Einige  Wahrscheinlichkeit  gcwiniil 
diese  Conjectur  durch  den  Ort  der  Auffindung  unserer  Frag- 
mente in  Kitzingen.  Nach  der  SfieulariaatioB  der  dortigen 
Benedi>:tinerinaen-Abtei  im  Jahre  1544  wurden  nfimUch  (wie 
«dich  zahlreielie  Beispiele  belehrten)  die  meisten  Handaehrif^ 
te«    (Aliaaal-  nnd  Cboralbücher,    latelnisohe   und  dmtndi^ 

tbOolegiaqhe  und  theologische  Werke  n.  A.)  dieses  einet  ao 
liihendea  Stiftea  zeratrent  und  zn  v^arschiedenartigen  Qe^ 
hravehe^  vorziig^lch  «a  Pocken  und  Falzen  von  HospHali- 
Bechnimgen  (einer  aus  dem  Kloster  hervorgegangeM»  iibA 
foa  demselben  uhterhaltenen  mUdtn  Sdftun^  verwendet« 
Pie  BiUioUiek  dieses  Kloatera  aber,  tob  der  Aehtiairfmi 
Bertlia  UI. ,  einer  Tocbter  des  gesangliebenden  ersten  Notih 
berger  Burggrafen  Gottfried  von  Hohenlohe'),  um  1130  ge- 
gründet, war  von  der  heiligen  Elisabeth  s),  welch«  nach  dem 
f  4ide  ibrea  Qemabls ,  des  Landgrafen  Ludwig  von  Thiirbigen^ 
aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben^  im  Jahre  1228  zu  ihrer 
Tante  9  der  Aebtissinn  Mechtild  von  Meran  nach  Kitzingen 
fluchtete ,  mit  vielen  Pergaroentmaniiskrfptep  bereichert  wor- 
den. Und  Wolfrajn  von  Eschenba^h  selbst,  der  wandernde 
Bitter  und  Sänger,  hatte  Iftngere  Zeit  zu  Kitzingen  bei  der 
ihm  befreundeten  Familie  der  Dynasten  von  Wildberg,  wdche 
damals  das  Amt  von  Schinnvögten  des  genannten  Klosters 
bekleideten,  verweÜt.*; 

1)  WiUehalm ,  LachiQ.  Aoig.  3.  8.  Lan^^lf  von  PUrnaan  Oarsan 

tet  mir  diz  mmer  von  im  Nfcant. 

2)  Vgl.  Ger9mu8  hisjtor.  Werke  III.  59. 

8)  8.  JufH  Leben  der  heil.  Landgräfinn  Blisabelh  8.  69. 

K*i-.t^^^1!  ■«^<*«?*  «nen  grosien  Theil  seines  PanifaU  nnd  Wll- 
Ü  .«f  S"^*"  gedichtet  ZQ  haben  r  indem  er  sich  haafig  Ans pio- 
taagan  auf  PerMmeo  -  ond  Ort^-Namen  dieses  Landes  er laubtT  Sq  ge- 
denkt er  des  Grafen  von  Wertheim,  Parzlf.4a4.  4.;  des  SpesshartwaliU^ 


Leicht  mo^licll  alM^  dän  auf  Ae  dne  oiet  «ndere  Webe 
dt«  Handschrift  des  WUIehahidledei.  Wddher  dfe  aiifeefiin- 
denen  vier  Blätter  angehören ,  In  die  IÜo«terbiNiothek  ge- 
kommen, und  Bieh  der  Sikillarhatioti  der  Abley  von  einem 
unwissenden  BuehMnler  tu  Decken  und  Ftlien  ftersclinitten 
worden  ist«  Genauer  im  Kttfeingier  Atthhe  vorgenommener 
Nachforschungen  ungeachtet  konnte  ich  bis  jetnt  andere  der 
untergegangenen  Handschrift  angehMgitf  BmelMucke  nicht 
auffinden. 


K    «I        !»«■  it    I H 


Einer  mit  kolorirten  FederfefchnungM  getterten  Papier^ 
handschrift  des  15.  Jahrhunderts  mft  dem  selir  ergotslichen 
Doliganwu  s.  Carmen  de  muUerunt  aetutiä  ei  fraudUme  a 
Mag.  Adolpho  atmo  1319  eompee^m  ullrd  Otrid'e  earmma 
amatoria ,  bnd  ich  13  dem  14.  Jahriinnderte  tngehörige  Per- 
gamentblätter beigebunden,  deren  erstes  einige  Lieder  des 
berühmten  Wartbtirgttiftgers  CHu&r  m  Ungirlani^   die  nbri- 

Sen  eine  Reihe  NUkarikokef  Gedichte  enthielten.  Die  Ent- 
eckung  dieser  letztem  in  Wflrthttrg  war  mfr  um  so  eifreii- 
licher,  als  durch  dieselben  die  Existens  einer  früher  in 
Franken  vorhandenen,  sehr  werthvoUen  Handschrift  dieses 
der  Sage  nach  der  noch  jetit  dahier  blühenden  Familie  der 
Freiherren  von  Fueke  (vgl.  FlögeFs  Gesch.  der  Ho&iarren 
S.  264;  Hormagr'e  Gesch.  von  Wien  Vi.  1.  &0)  entsprosse- 
nen, durch  seine  treflfliche»  sinnreiche  Darstellung  des  Volks- 
lebens jener  Zeften  imd  diirdb  ^kküeh  erftmdene  Melodieen 
allgemein  beliebten  fränkischen  Minnesängers  Tvgl.  Oberthür^e 
Minnesänger  Frankens  S»  31)  beurkundet  wuroe.  Die  aufge- 
fundenen dUtler,  tm  8'^  W*'  Hohe  nird  6^^  ^*"  Breite,  ent- 
halten mdt  schöner,  deadlcher  Seinlft  auf  iwei  Keloimt« 
29-^30  nicht  abgesetzte,  sondern  in  dem  forttaufeiiden  Kon- 
texte WUT  diuroh  Punkte  lud  dünne  Striche  beaeichMte  Vers-^ 
Zeilen.  Die  einseinen  Lieder  beginnen  mit  einem  rothen 
Initialen  und  bisweilen  mit  der  Rubrik:  Em  ander  liet.  Em 
ander  den  and  ff  er  Nükart. 

In  der  Aufeinanderfolge  sowie  im  Texte  selbst  bieten  die- 
selben nicht  nur  sahireiche  und  bedeutende  Abweichungen 
von  den  bisher  bekannt  gewordenen  Handschriften  Nithart's 
«H  Heidelberg,  Paris  und  Sledegg,  sondern  anch  mehrere 
In  diesen  Mamscripten,  sowie  in  Benecke^e  Ausgat>e  fehhfnde 
GedidHc«    Als  Proben  m^gen  dfe  beiden  Lieder  Steffen; 

Pansif.  2lä.  f2.  Witleb.  46.  f6.  and  377.  25 ;  de«  ^Motfei  mdhetg, 
PassrfK  39R  13i;  Am  Stndf  Klttisgteii,  WUI^  386.  7lk  v.  s.  w. 


U^ 


a 


^ 


8M 

1)  Si  fragent  wer  fi  fie  du  fbldenriche, 
^^  der  ich  fo  hovelichen  gifangen? 

ii  wonl  io  talfchea  landen  fickerliche^ 

daz  fag  ich  den  alten  nnd  den  jungen. 

ii  ift  menge  in  If^reiffe,  der  ich  dlene^     . 

yQU  dem  phade  unz  uf  den  fan^ 

von  Elüafle  in  Ungerlant, 

in  der  engl  ich  fi  vant» 

fi  ift  noch  zwifchen  Paryf  und  Wienne 

fi  ift  mir  lieber  denne  ich  ir» 

liep  iftr  du  liebe  mir. 

^  2)  Her  Nithart  hat  gifungen, 

2^S  daz  ich  in  baffen  wil, 

durch  minef  nefen  willen, 
def  nefen  er  bifchalt, 
liez  erz  unbetwungen, 
ef  ift  im  gar  ze  vil. 
enpflege  er  finer  grulle, 
und  bei  ouch  die  gtwalt; 
ef  ift  ein  fchelten  daz  mich  fruoden  lezzet, 
wirt  du  wf  ibelruote  mir  giwezzet, 
ich  trenne  in  uf»  daz  man  wo)  einen  feffel  innin  fezzet. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Biosraplüsche  STotlz 

fiber 

JfoK.  Baß.  Bern.  Van  JPraet^ 

Conaenratenr  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  JMitglied  dM  franzosiached 
Institut!»    Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel ,    a.  s.  w., 

geboren  su  Brügge  den  29*  Jaly  1754  und  gestorben  zn  Parin 

den  5.  Februar  1837; 

Torgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Aoademie^ 

den  16.  Dezember  1839. 

(Beschlnss.) 

Bei  Meerman'8  Bucherverateigehing  hatte  er  um.  einen 
iiberaufl  hohen  Preig  das  einzige  Exemplar  kaufen  lasseni 
das  man  deni  Johann  Brüan,  Kalligraphen  aus  Brügge,  su« 
schrieb  nnd  das  man  für  verloren  hielt,  ehe  es  Van  HuÜbem 
wieder  entdeckte.  Alsbald  lud  er  mich  ein,  mich  vor  dieser 
Reliquie  niederzuwerfen ;    ich  kam  BnT«rsi((^<^i  niidi  Pisna» 


sie  iNibad  sieh  in  kli  wefss  oidit  weldier  Lade,  imd 
enl  bei  meiner  dritten  Reise  konnte  er  es  mich  mit  eigenen 
Hinden  greifen  lassen«  Um  mich  zu  entschädigen,  hatte  er 
mir  eine  iinedirte  Gomodie  Ton  La^j€n:  ^^die  ersten  Biidi» 
dmcker^^  gegeben ,  mit  der  Bitte ,  sie  in  Belgien  auffuhren 
XU  lassen ,  aber  dieser  bibliologische  Versuch  in  Dialogen  war 
nicht  mehr  fiir  die  Scene  geeignet. 

Die  königliche  Bibliothek  su  Paris  (sie  erhielt  diesen  Titel 
«ach  der  Restauration  wieder)  war  der  Beriihningspnnkt  aller 
fremden  Gelehrten.  Durdi  die  gefiQlige  Vermittelnng  Van 
Prmsfs  traten  sie  in  Verbindungen,  jener  Formliclikeiten 
entbunden,  welche  die  Menschen  verhindern,  sidi  gegensei» 
Ug  kennen  su  lernen  und  gegenseitig  au  bilden.  &r  war 
e^nderisch,  Urnen  tausend  kleine  Dienste  su  erweisen,  ent* 
weder  .den  Eintritt  ia  das  Cabinet  Ton  Denan  lu  versdiafifen, 
oder  den  Zutritt  lu  den  Soireen  von  MüUn  oder  Langlis^ 
oder  ein  Billet  in  die  Sitsongen  des  Instituts,  und  diess  alles 
mit  der  bescheidensten  Ansprnchlosigkeit. 

Die  wenigen  Augenblicke  seiner  Müsse  widmete  er  der 
Freundschaüt  oder  unsdiuldigen  Vergnügungen.  Beinahe  jeden 
Sonntag  speiste  er  bei  den  Herren  Pebure;  täglich  ging  er 
in's  Italienische  Theater,  um  sich  von  des  Tages  Muhen  au 
erholen,  dann  besuchte  er  Lambreeki»,  Oregar  oder  Lan- 
Junaii. 

Als  Lambreeht  seinem  Ende  sich  näherte,  so  drang  der 
Bischof  von  Blois  (er  hielt  fest  an  diesem  Titel)  so  sehr  in 
ihn,  aium  Jansenismns  überzutreten,  dass  der  ehemalige  Jii* 
stisminister,  dieses  Dringens  müde,  dem  hartnäckigen  Be* 
kehrer  sein  Haus  schloss.  Da  er  jedoch  nicht  im  Zerwnrfhiss 
mit  seinem  alten  Freunde  sterben  wollte,  gab  er  Fan  Fraet 
einen  Brief  an  Gregor,  der  ihm  aber  erst  nach  seinem  Tode 
Ahergeben  werden  sollte  und  worin  er  dem  Abt  sein  Be* 
dauern  ausdruckte,  ihn  von  sich  abgewendet  zu  haben;  er 
erwarte  ihn  jedoch  ohne  Groll  bei  dem  P^re  Lachaise. 

Gregor  liess  nicht  auf  sich  warten  und  zeigte  sich  dem 
Rendez-vous  getreu.  Unter  seinen  Vermächtnissen  war  eines 
liir  Van  Praei:  dieser  schildert  den  trockenen  Charakter 
dieses  seltsamen  Priesters;  es  war  schlechtweg  ein  Exemplar 
von  Sallnstius  von  Ibarra. 

Zu  den  Galeeren  des  Wissens  veniriheilt,  hatte  Vau  Praet 
kaum  die  Müsse,  fiir  seine  eigene  Rechmrog  die  Feder  zu 
ergreifen.  Demnngeaehtet  schrieb  er  innerhalb  vierzehn  Jak«* 
ren  mehrere  wiclitige  Werke :  seine  zwei  Kataloae  von  anf 
Velin  gedruckten  Büchern,  Meisterstaicke  von  Geduld  wnA  ge- 
nauester Gründlichkeit I),    weli^es  Feignot  schon   1604  er«» 

1)  6  tom.  ia  5  voU  mit  Soppl.  1822  a.  1828.  —  4  ?!oll  1824  o. 
1826» 


WihQte  0  avA  ^von  der  Verfaiter  1811  imi  1612  Probca 
gegeben  htUe;  Notlien  über  Coltrd  Mansion')  uad  ftber 
Louis  4e  la  Gnithiijae'},  Stoffe,  die  er  berefta  in  seiner 
Jttgend  liehtnddt  liatte,  und  das  Inv«»tariiim  der  alten  Bi*- 
bUothek  des  Louvre,  gemacht  im  Jahre  1878  dnrth  IMUi« 
MattaA^  mit  historischen  und  kritischen  Noten  r ersehen*). 
Wie  natnrlich,  waren  die  Herren  Ihbure  die  Verleger  diestr 
gelehrten  Werke. 

Im  Gefühle  der  Achtung  für  sein  Talent  nnd  seinen  Cha» 
fakter  hatte  es  die  kSnigliche  Academie  su  Brüssd  sdiMi  seit 
dem  8.  Mai  1822  fftr  eine  Ehrensache  gehalten,  flin  nnter 
ihre  Correspondenten  sn  zfiblen*  S&umiger  nahm  ihn  die 
Academie  des  inscriptions  et  helles  lettres  vom  Institut  de 
France  erst  den  10.  Min  1880  in  ihren  Kreis  auf,  hnm  rer 
der  Refolntion,  die  Frankreichs  Regierung  revinderte« 

Von  grossem  Unabhiugigkeitssinn,  efai  wenig  repuldlk»- 
aiscfa,  mehr  durch  die  Gewohnheiten  seines  PritMlehcns,  als 
aus  Gnindsätsen,  fireiite  sich  Vom  /V08I  über  diesen  poNtl^ 
sehen  Umsturs«  Er  erkannte  wohl  nidit,  das«  sefai  fiiedsa- 
mes  Reich  auch  rem  Umsturs  bedrolit  sei,  dass  die  kdnlg^ 
liehe  Bibttothek  auch  ihre  Revolution  lu  liestehen  halm 
wurde« 

Schon  lange  erholien  sich  Klagen  über  den  Dienst  i»  üe^ 
ser  Bibliothek;  die  Verfertigung  der  Cataloge,  sagte  man^ 
schöbe  si^h  su  lange  hinaus;  eine  Menge  Büdher  ikoMten, 
da  8)e  niclit  eingetragen  seien,  eben  liiediurcb  nichl  mcfer 
gefunden  werdeut  Man  «og  nicbt  in  Betrscbt»  dwt  4teie 
Katalogredaction  eine  langsame  und  schwierige  Arbeit  Min  und 
dass  die  BeschrSnkih^it  de«  BiSimes,  die  Zahl  der  Stockwerke 
liotbwdff^^iger  Weise  die  Unordnung  fordern  mtwten«  Cebvir 
gen«  fand  sich  y^n  ProBi  m,  dieser  M^vermeidlicbeu  Uaovdf- 
mupg  dennoch  ToUko9>n»en  surecht,  und  seinem  Alle?  im4 
f  <;inen  Verdiensten,  war  man  Rücksichten  «chuldig* 

Demnngeachtet  ward  beschlossen,  dass  die  Reprisentatifw 
iierfassung  der  Bibliothek,  die  bisher  vim  einem  sus  den 
Conaervateurs  eines  jeden  l^epartement  l»estehenden  Conaefl 
Yerwdtet  worden  war,  rerindert  werden  solle.  So  hatte  es 
die  erweiternde  Bestimmung .  des  Geaetses  Tom  2&*  Vend^ 
miaire  des  Jahres  IV  gewollt.  Die  kdndgllche  Ordomtans  rem 
\4u  Norembev  1832  bestitigtc  diese  Principlen«  Aber  un- 
meriilich  sedite  man  sie  sn  verletaen  und  gms  langsam  die 
büfemikratiache  Oenlralisation  herbcixnfnhren,   die  am  Bnde^ 

1)  8u^l.  asm  mctionnsifo  rsiMMind  4a  blbliologio,  Aitikel  Yan 
Pr^et.    ni«  4Vff«  hatte  beteil»  Mbr  als  7(m<  NotinSA  getaniMlt 

2)  1829  in  8. 
3JI  1831  ia  8. 
4)  1836  in  8. 


trots  des  allgemeinen  Widerspruchs  *)y  durch  die  Ordonnani 
fem  SSL  Felwoar  1689  in  ^BCttUcbe  Kraft  eeaelit  wurde. 

Van  Proit  betriible  gich  hierüber ,  fölute  aich  innerlich 
in  seiner  personlichen  Wurde  verletzt ,.  und  durch  die  Ein* 
ri<^tmif  eines  LesecaMnets  und  ^  einer  gen^hnllobe»  Buch- 
handlang  verdarb  man  ilira  «eine  Bibliothek« 

Er  konnte  noch  nicht  voraussehen ,  dass  Herr  Fälemam 
bald  seine  CoUegen  entsdildigen  würde. 

Indess  fingen  die  Cebel^  welchen  er  trotste.  an^  die 
Oberhand  su  gewinnen.  Seit  18  Monaten  war  er  ksstger  im 
Institut y  weniger  pünktlich  in  der  Bibliothek;  er  hatte  aiif- 
geh5rl,  die  weiten  SCle  mit  Leichtigkeit  su  durchrennen,  und 
eine  sinnreiche  Maschine  ersetzte  ihn  in  den  höheren  6d* 
lerien.  Bndlich  war  er  genoibigt,  das  Bett  zu  hüten  und 
starb  den  5.  Februar  1837.  Herr  Daunon  sprach  eine  6e- 
dtchtnissrede  auf  ihn  den  0.  August  1839  in  der  oflbntUchen 
Sitzung  der  Acad^mie  des  in^criptions').  Guignmtd^  der 
Üebersetiaer  von  Creuzer^s  Symbolik ,  hat  im  Institut  seinen 
Stahl  und  t^^  te  NormatU  in  der  Bibliothek  seine  Stelle 
erhallen.  Was  die  von  ihm  gesammelten  Ansgabett  vm  Co« 
l«nd  Manslon  betrifft ,  so  hatte  ^  Vau  Fmet  thella  dei 
kSni^ichen  Bibliothek  y  Oieils  seiner  Vaterstadt  Brügge  vci^ 
macfalft  Sein  letater  Oedanke  gall  seinem  Vaterland«.  Am 
9.  Juni  übemben  seine  Neffen,  die  Herrcoi  Pami  Bammm 
jtmi  Jmims  Van  Praety  wii»dig6  Vertreter  dos  Mannes^  jen« 
kwtbare  Sammlung  dem  Siadtrath  von  Brügge^  bei  w^ber 
^Qdegenheit  der  Gouverneur  der  Pvovins  und  da>  BiirgcfH 
meistnr  der  Stadt  Reden  hielten ,  In  weidien  die  Verdienatn 
den  Verstorbenen  gehörig  gewürdigt  worden  sind.  Vom 
fyaaf»  Büste  y  auf  Kosten  des  Ganservatoriums.  der  kSnlg^ 
liehen  BibUolbek  zu  Paris  ausgcCIhrt  imd  von  demselfcem  der 
Staatsbildiothek  zu  Briissel  übersendet,  ist  für  diese  eine 
ihrer  hanntsSchlichsten  Zierden.  Der  gelehrte  Bibliograph  er- 
scheint als  ihr  Vorstand  und  denen  ^  die  sie  verwalten »  ala 
Rathgeber  und  Beispiel  ^  dem  zu  folgen  ihre  angelegentSehato 
Sorge  se^  wucd. 


1)  Lettre  des  conservateors  de  la  falbt.  reyale  tar  f  ordbnnftnce  d^ 
22«  F^vr.  iBS9,  reUtivs  k  cet  teUissemeat  Farie,  H<  Poomier,  1989^ 
in  8k 

2)  y.  Revse  biUmgrsphigaa  de  aoomrdt  aa  Jaillst  tttt,  pf* 
211-218. 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Siadtfoibliothek  befindliefae 
Handschrift  der  Annales  VuMdenses. 

-   Eio  Beitrag  filr  die  Ausgabe  derselben  voa  Periz  (Monum. 

Germ.  I.  337-^415). 

(Beichlaas.) 

■ 

PbtI»  398«  L  ntftale  Domini  —  Cod.  Lips.  natalem  chrisU, 
2.  Inde  —  In  die.  3«  dirigens  —  corrigirt;  eigentlich:  di- 
riens.  4.  Radisbona  [civitate]  —  radasjpona  ciiiitate.  6.  illuc 
^  fehlt*  8«  nomine  —  fehlt.  12.  qiiia  —  qiii.  14.  malleo 
-—  malleolo.  17.  concrepante  —  concrepente«  21.  in  id  — 
Id  [m  ist  erst  zwischen  die  Zeile  eorri^rt].  archidiachonus 
bal>ebatur  -—  archidiaconus  tenebatiir.  23.  papae  —  papem. 
3L  Berngarius  -^  Perangariiis.  32*  imperatoris  — •  erst  zwi-^ 
sehen  die  ZeUen  hineincorrigirt*  36.  reverteretur  —  reuer«» 
teret*    43.  Heinricns  — ^  Heimriciis  [so  auch  weiterhin]« 

309«  2«  Talidam  primum  [Prumiam]  —  nalidam  Pmmiaiii 
S.  ut  dlcnnty  usque  eos  -^  usque  eos  ut  dicunt.  4.  interne^ 
eionem  —  intendtloBem.  5.  ille  Tuhiermtus  -—  ille  uero  uul« 
neratas*  7.  rege  — **  regi.  8.  Cholonpurnnt  generalem  ^~ 
oholonpurun  generale*  IL  proficisci  — •  proficiscere«  14.  igi« 
tur  diio  -**«  I^tur  cum  duo.  15.  Engilscaicns,  cum  teminimi 
-—  engllscalchiiB  terminum.  21.  finiere  —  finiuere*  22«  iSribo 
£in]  comitatum  — -  Arbo  comitatum«  23.  rege  -—  re^.  28«  p»^ 
rentum —  parentorum.  29.  morituros  gladü  ante  faciem  '— « 
iBte  faciem  gladii  morituros.  31.  amicitiam  —«  amidctaiB« 
35*  Baioaricae  [gentis]  —  baiouuarici  gentf s.  39.  eins  —  fehlt* 
4L  regia  Hlndowici  -—  hlnduunici  [so  auch  nachher]  regis* 

400.  L  extitit  in  regno  —  in  regno  extltit«  2.  Erboni  — 
arboni.  6.  hoc  modo  —  modo  hoc.  17.  Erbonem  —  arbo- 
nem  [so  auch  nachher].  19.  Znentibaldus  ' —  Zuuentibaldug 
[so  auch  nachher].  20.  Maravonum  —  roarauoriim.  astuciae 
^-  astutie«  21.  utique  —  utriusque.  27.  Engilscalhi  —  en- 
cQsealchi«  Vezziloni  —  uez^Sloni.  28.  dexteram  —  dextram* 
Ungua  I —  linguua.  33.  spacio  —  spatio.  35.  Erbone  — 
arbore«  36*  Amulfi  —  amolfi  [so  auch  weiterliin].  37.  nun- 
dos —  nuntios.  38*  vero  —  etiam.  40«  Bulgaris  —  vul- 
garis, priori  —  priore.  42.  nam  —  non»  43.  SdaTorum  — 
schnznoninu  ciun  magno  exercita  —  magno  cum  exercitiu 
48*  peracto  — Hicto.     spacio  —  spatio* 

401.  1*  computarimus  —  conputamus.  in  —  fehlt*  5.  ex- 
spoliando  —  exspolitando.  6*  rero  —  quoque.  quadam  — 
quedam*  9*  inierunt  non  utilem  —  iniere  non  utile.  11.  Hra« 
ba — finiere  —  hrapa  —  finiuere*     12*  iudicent  —  iudicant« 


14.  VlIiipeHmnit  -«-  rftnperanere«  15.  TMate  -—  uldiita« 
■padam  -—  apalkiin«  18*  Ung^iia  —  lingoua.  20«  vel  —  due« 
8ed  iram  Dei  — -  am  Rande  nacbeonig;irt«  26*  Brailonroni  -^ 
Imudauoni.  27«  inter  Drariini  et  Savam— »auaemie  —  iotct 
drano  et  aaoo-— aoiqne*  28.  Italiam  —  itaiia»  93.  ae  realit 
Bon  ease  -«-  ae  Bon  eaae  reum,  35.  Kaiiomaani  —  karoW 
nannl  loUium  ateht  vor  karotemanml.  36.  refebat  -^  rexe« 
rat«  3/«  aggrediiur  —  adgreditur»  41*  apado  — -  apatio* 
42»  expkaTit  —  eiapiranit«    Godofridua  -—  Ootafiridiia. 

402.  2.  HlatfaarU  —  Uotharil. 

403.  2.  Radisbonam  —  radubona«  3.  Liuthwardiini  -^ 
liatauardum    [so    auch  oachher].      5.   placuit  —  conplacuit« 

10.  aedicio  —  seditio.  25.  Berngaiinm  —  peranjäiinm  [so 
nachher].  28.  expolfare  —  expolitare«  34.  TiUae  inoppf« 
nate  —  nfllas  Inopinate*    40.   devexa  —  dlnexa.    41.  poteiif 

—  poterint« 

404.  2.  aggravatar  -*-  adgrauatnr.  6.  Weibilingaa — «Toei« 
bilinga.  7*  Berngariiia  —  so  auch  die  HandachriilU  13.  ob^ 
▼imn  —  obuiam*  cfa'ca  Renum  ad  Tillam  Chirichheim  venien«* 
tem  —  a  hreniim  uilla  Ghirihheim  neniena.  16,  etiam  — 
eum.  19.  palacil  —  palatii.  24.  Thiiringi  -«  darinci.  30« 
elegemnt  -—  eligerunU  38.  iiinxerint  — « iunxernnt.  4D.  anae 
causae  —  sui  cause« 

405.  2.  8,  Sed  hoc  tarnen  ne  diu  und  —  Sed  tarnen  ne 
hoc  diu  apat.  4.  [hi]  —  fehlt.  5.  nanviUtem  —  natiuitate^ 
17.  Radisbona  —  radaabona  [so  auch  nachher].  19.  Thurin^ 
goa  —  dnringoa.    20.  Sdavorum  —  sclauanorum.    21.  paachif 

—  paaeham.  24.  Bemgariua  —  pemgarius.  25.  fecit  — - 
ftcit.  27.  retinere  —  retenere.  3l.  Ruodbertt  —  rodbertU 
35.  peciit  --  petiit.  37.  Wormatiam  —  uuormaciam.  40.  ia« 
Gtanda  —  iactantia.  45.  Ruodulfiun  —  rpdolfum  [so  auch 
nachher]. 

406.  5.  Bemgarina  —  perangariva*  6.  ingressum  *-  igres« 
amn.  8.  antequaesiti  —  antequisiti.     10.  vedeiintl  -*-  redeundl« 

11.  Gorantanam  —  corontanam.  14.  Magontinae  -r-  mogon^ 
tfne.  15.  ▼Idendi  —  niiiendi.  19.  Rhenusqne  —  hrenuaque. 
in.  Thnringoninv  ^^  tfauTingionim»  .  28.  impulsione  —  inpul- 
aione.  29.  Maio  —  madio.  generalem  —  generale.  30*  sui 
regni  -^  regnl  aui.  31«  Baioarii  —  so  hier  auch  die  Hand« 
achrift.  32.  Zuentibaldi  —  auuentibulchi.  Ratolfi  -^  ratoldi. 
33.  renuentea  —  rennuentes.  38.  ante  — •  antea.  compU« 
enit  -^  conplacuit. 

407.  1.  Perventum  eat  igitur  —  penientum  igilar  eat« 
8.  Pranconofiirt  —  franconofost.  4.  Regia -^naUle  —  re-? 
gione — natalem.    5.  generalem  -r-.  ge»erala^    0«  Zuentibalda 

^..^ij^     ^^  ^^„j^  appellalur  —  v^em  uulgp  appdr* 


lajtmti  OiBiuilttbcrch  -«-  ommitetperch.  7.  fmMm  «^  da*« 
die  Glosfte:  formoM  [fiber  der  Zelle],  «bnlie  -^-^  enixe. 
6r  donnuii  -^  domum.  iinnlnentflbvt  — «  inttinenlibiM«  11« 
Mtio  — *  raadio.  ceUoqiiiiiiii  —  conloqiiianl.  12.  Hkidowld  -^ 
UoduuM.  BuoMnIt  —  botoal«  IS«  Rtdisbomi  -^  radaspovt« 
CdDiianclfte  •—  centtantie*  20*  paiient  -^  pacteiHr.  22»  m»- 
dÜDia  et  —  machinameallB  etiani.  2ft.  asirtjiii  ««^  marUrla« 
25«  faiTadfint  *^  Inuadentea.  ad  -—  fehlt.  2B«  8tin&rorld»i 
Magoncftensla  —  atindaroldua  moffouciioeBaiSi  28»  la  «^  tta« 
31.  Hlntharici  —  hlotharicL  So.  [in]proTi80  — -  inproiiiao. 
36.  et  —  fehlt.  37.  illucane  —  illuc.  38.  qnia  —  quid. 
39.  Domhil  -^  dominum.    4i.  pagatiltaimo  -—  paganismo* 

408«  5.  noatros  —  über  der  Ztüe  hiaeincorrigirt.  6.  ae» 
mbua  ^-  aenis.  7.  agpedi  —  aggredere.  9.  a  -^  fehlt« 
dbmantea  —  aucdamantea.  10.  movebauiur  -—  meuebuntur« 
17.  cruribuaque  —  curribusque.  18.  appareretur  *—  ^P^* 
reret.  19.  Godofridna  —  ^tafirldua«  20.  Baioariam  —  baio« 
atla  [von  hier  an  flllt  die  Sdirelbart  bäümu.  iregj.  21.  prae- 
eipit  —  precepit.  22.  hornine  —  homlni.  2b.  ibi  Zuenli«« 
budnm  -^  ribi  mraentibaldum.  81.  ebdomadaa  -^  epdomadaa. 
33.  Laodoraar  —  laodomir.  34.  Septembri  —  aeptembrio. 
85.  Znentlbaldf  — ^  snuentibaldi  [ao  auch  nachher}.  3/.  fluenie 
«^  fluenta.  40.  provtnciam.--' pronintfam.  41.  Engflacakn« 
—  Engilacalchna. 

409.  1.  mardenaft  -^  raarchenafa.  effecfur  -^  efeetua. 
attdaeter  —  audatter«  2.  iudicio  — '  hiditio.  Radfcbofra  -^ 
fadaapona.  4.  dlrigena  -^  dfriena.  0.  dettdacena  ^**  dHa* 
ilaceira.'  6.  exapoliata  —"  expoRata.  9.  dURcoltate  —  dlll« 
cultate.  .10.  Aado  Mogondacenais  epiacopiia  -—  haddo  mo- 
eondanenata  ardiiepiscopna.  11.  Yindelicae  -^  nidelfeet. 
ftramantea  -^  chrismantea.  12.  Hhidoiricum  -^  hhidaHuicunr. 
18«  Baioariam  — •  baioarfa.  18.  uno  pede  viaeretifr  '—  mro 
pedem  habere  uiaeretur.  Inde — 'perditae.  Diese  Worte  fi^ 
KB  im  Texte  und  aiod  am  Rande  [aber  rmt  aherfiaad]  nach- 
geholt. 21.  WehiMMngiia  •*-  welbiUnga.  24.  ambtai  —  «m« 
Mtns.    2ft.  aoUewnitate  -—  aolemnitate« 

411.  10.  aubdidernnt  —  anbdidere.  13«  vero  -*--'  qnippe. 
17.  temrpeatatem  — ^  intempestatem.  18.  montinm  ^  mon* 
dum.  r9.jpernigante8  -^  pernagauattta  (stc).  20.  peatikntf« 
i^  peatilenda.  solito  —  aoHtum.  21.  anpettedflem  aitam  — 
aubpellectüe  auum.  23.  Bemgarium  —  Pemgarinm  [i^ff  ancft 
nadiher}.  24«  eaae  -^  fuiaae.  vero  *-*-  «Iddlcet.  27*  per^ 
nmerrait  — ^  adaenentnt.  30.  fetvam  —  acdpicna.  äL  Pan<» 
«ratB  *^  pancfidi  aoHempnitetem  —  aokmnilaic*  82.  cc»* 
hbMlnm  —  oelebnta.    $4,  fMtm  -^  pnpUce^    Sk  fcnpi- 


cksado  -^  fn&fM^mio.  9ßr  unttt  —  niito.  Iiiter  obieigoi 
et  •bsUeatet  —  tnter  •bccsste  el  obttdentibng.  89.  <lepd« 
km  —  depdlant  [corrlgirt :  depelliml].  40.  femtot  — ^  Cmh 
ntM  [eornghrts  femlotl.  43.  pariter  —  fehlt,  ergo  -^ 
fehlt;  dafür  über  der  ZeQe  lüneincorrigirtc  nmiqne*    M»  ▼€! 

—  nee  noa. 

412i  L  dlligendo  regein  «nte  paradysiim  —  diliendo  ante 
paradiamn  [eorrMrtt  dlllgendo  regem  a.  p.].     2.  aanctonin 

—  beatomm.  4.  eapiti  Imponena  ^«  eapfti  afbf  Inponena. 
8.  donnie  Formoao  —  domni  formoaL  9*  Amnifo  —  amolfo* 
10.  Laotberio  -^  lantperto  [ao  aueh  nachher].  14.  maleatatfi 
-—  mageatatl.  consnfravemnt  '--  eonspiranere.  15.  Baiea« 
riam  -^^  baloaria.     lo»  Spolitana  •—  apoietana.     expnenandam 

—  expiignandiun.  20.  Ratolf»  —  rotelt  [ratoli?]  W.  Mafo 
-«—  Madlo.  24*  vero  —  etenlm.  2&.  IHeo  — >  apiter  ikber  der 
Zeile  vacheonrigfrt.  26.  parüefpatlone  —  partkfpatfoneni. 
27.    aenteneia  •—  aententia.      80.    reperttnr   —   repperltnr« 

32.  ttiBMilo  '^  aepiilehro.  3&.  cnm  eodem  —  eoden*  •  W.  Bei« 
farl  -^  pvlgari.  80«  Danablum  —  dannnium.  41«  expedt«' 
tiene  —  expedidone»  42«  hoate  *—  hoatf.  45.  Midiadia  — « 
mihaella.  47.  Inf nria ,  dein  —  faiiurla  agere  dein«  48*  Inie» 
nmt  —  iniere« 

413.  jL  CBBgffeaaianibng  —  eongeaaionibua,  .3.  Tero  — 
deniqiie«  4*  Brazlowonl  —  braslauonU  7.  Radiabonam  — 
radaabonam«  auadpiena  —  aeelpi^ia«  11.  flagltabant  —  fla« 
gitant.  12*  Regia  —  regino.  13»  totam  Baioariam  —  unl* 
neraam  regionem  baioniiariorum.  15»  Maio  —  madio.  17.  p»- 
dficatte  —  padfikaüa.  1&  negodki  ~  negollia.  19.  rede« 
unti  —  redeiindi.  Tribnria  —  tripiiria.  20.  coenobiam  — 
eenahlo«  24^  Radlabona  inrbe  -—  clnltate  radaaponä.  2&r  Ma^ 
rahaUtaa  ^-  marahabltaa  acUleet  [«et/,  m  Rande'-naehgehdtL 
26«  tum  «^  fehlt.  comprimelMintnr  ««^  eonprimebantim  8v« 
hac  ctlam   intendone,   lU,    ai  -»*  hac  etlain  In  ratfone  af« 

33.  Zoentibaldmn  —  aentobolehiim*  85.  comprehendere  -^ 
eMiprehenderci.  -acntendam  •—  aententtam.     80*  Uiitb<ddiim 

—  Uutbddnnu  38.  Balearioa  —  bauuarf oa*  40.  Yaanrico  — 
iaawriee*  42.  ad  tenpu»  camit  «-^  caruit  ad  tempna«  Dehi  — 
ddneepa. 

414.  1.  rere  — *  antenu  Batearfomm  —  bannariomm  [ao 
andi  nachher].  4.  Ranteafiirt  —  ranteadorf.  9.  Uta  —  ota« 
eat  I  iit  —  eat  td  eat  nt.  10.  Radlabona  •—  radaspona.  11« 
diffinitiim  —  dffinknm.  12.  eomminil[8)  —  comramil.  13.  no- 
cmim  —  nodanm.     16.  Rndpnre  —  rodptffe.    17.  Bbilfai£na 

—  eipiRnga.  18»  Dein  —  uKralque.  Moravonira  —  morabo» 
rmn«    19.  ZnentlbddHm  — -  sentobolehimi.    20.  Zwentobolchl 

—  stientobekM.  22«  Yaanrien«  —  iaanrfciia  [ao  anch  nach« 
her].    27«  eompolaua  —  eenpuhiia«    29b  Radiabonam  —  ra- 


iMp^MHun«  90.  MarabeDies — fiigft  —  mtreheaic«-' conlbgtt« 
32»  Pactaviensis  —  paUuiensis«  Abmannut  quidam  —  qul« 
dam  alajnannua»  So«  Haravenais  **  marahaiienBia«  37«  Ba«» 
diabona  —  radaapona«  38«  atque  pontlficis  —  febU*  Hbido« 
wleua  —  I^udttuuicua« 

415«  1«  Zuentibaldaa  —  zuentipoldus.  GralUcannm  —  cal- 
Itcanum«  2»  immoderate  —  inmoderate*  Ratbodo  —  ratpodo. 
3«  capite  —  in  eapite«  6«  Baioarii  per  Boemaniam  •—  Baio« 
uiiarii  per  boemaDniam.  Mara?oriini  -*-  maraliauorum«  9«  de-* 
bellare  —  depellare.  10.  22  —  XX.  11.  Bdoarioa  —  ba- 
Quorioa«  12.  optando  •—  obtando.  explorandam  <—  eiploran- 
dum.  13«  dampDum  Baioarici  —  damnum  baiouuarid«  15« 
Anesim  —  Baioaricum  hoatiliter  —  anesiim  —  baiouiiaricnm 
oatiliter«  17.  prostraTeriDt  —  proatemaneriiDt«  comperenint 
—  comperientea.  Baioarii  —  baiouuarii  [ao  auch  nacliher]* 
20*  Dannbii  —  danuuii  [so  auch  nacliher]«  21«  prornpenint  — * 
prorupere*  Liutbaldo  —  liotpoldo«  23*  PactaTienaia  —  pat* 
taiiienab«  27.  inTenirentiir  —  ioaeniantur  [von  neuerer  Hand 
corrigirt:  inneninntur].  26.1n  eodem— magno  —  diese  Worte 
feUen  im  Texte  und  sind  am  unteren  Sande  [aber  Ton  alter 
Hand]  nachgeholt,  mit  dem  Beisätze:  hio  dewfit»  coelum  — 
cdo«    29.  gratea  —  gratias« 

Her  Hennnirebcr. 


Die  Dmckenselclieii. 

Der  Wunsch  nach  einer  vollatindigen  Sammlung 
der  Druckerzeichen,  in  jPV*.  Sotkicholiaä ^TkeaaumM 
&fmb0hnan  ae  Embhmaium  t*.  e.  Itmgma  BihUopolorum  et 
i)fpographorumj  Norimb.  1730.  foL|  einem  leider  kaum  an* 
gdhogenen  Werke,  Vorr.  p.  56.  mit  den  Worten  ausgespro- 
äen:  ^fEftumodi  vero  natUia,  praeter  eummam  jueuwdäa^ 
iem^^^  (welche  wir  daUngestellt  aeyn  lassen,)  ^^MM^^nefn 
fuofue  in  re  Ubraria  praestat  u$um.  Huud  raro  namfue 
eerUmgUj  nuüum  out  offlemae  Tgpographieae^  aut  hei  mi- 
pre$$ionii  kbro  praemümm  vel  adjeetum  .esse  fiemen;  guo 
eoMu  ad  Signum  Tifpograpkieumj  tmlgo  das  Druck-Zei- 
chen., respieiendum,  atque  mde  typotheia  delegendu»  erit. 
tiine  eptatem  ego  ammno  eum  CL  LilientkaliOy  ut  Cu* 
rioeu»  quidam  eigna  omnutm  in  univeraum  Tjfpographorum 
aeeurate  deseripta  aerigue  inei$a  una  eum  funaamento  iUo^ 
rum  eshiberetj  deteetia  inaimul  omnibus,  quotguat  eub  iignie 
mentiti$  libros  9U0s  imprimere  auii  eunt^^^  —  dieser  Wunsch 
ist  noch  immer  nicht  befriedigt«   Der  seitdem  erfundene  Stein-. 


dmek  wSrda  die  Arbeit  bedeüteiid  erleieliteni,  ontl  jede 
gr6tiere  Bibliothek  gewitt  l^elneii  Anstand  nehmen^  eis  Werib 
dnrch  Unteneidinung  bu  befordern,  welches  ein  so  entscMe« 
denes  Bediirfbiss  der  Bibliographie  befriedigte.  Es  fehli 
nicht  gans  an  Vorarbeiten ,  wovon  wir  ansser  MaUtaire  und 
dem  nicht  ganA  saTerlässigen,  aber  dennoch  brauchbaren 
Büihsehoh  die  neueren  Werlce  des  Engländers  Dibdin^  na« 
mentlich  dessen  -Decameron ,  nenneif«  Schon  ein  brauchbares 
Register  über  simmtliche  Vorarbeiten,  nach  Druckern,  Druck- 
orten,  Chronologie  und  Bildern  in  vier  Abtheilungen 
yerfasst,  wiirde  eine  verdiensdidie  Arl>eit  seyn,  die  vielleicht 
einer  unserer  Herren  Collegen  zu  übernehmen  Lust  und  Müsse 
hatte ,  und  das  Serapeum  würde  dieselbe  dankbar  aufnehmen. 

.  Ober  -  Stndienrath  Dr.  Moser 

in  Stottgart. 


Veber  die  OffentUclieii  BlbliotlielKeii 

SEU  Paris« 

Der  in  Num.  5.  u.  6.  dieser  Zeitschrift  mttgetheflte  Be- 
richt des  Herrn  Temaux^Compans^  über  die  öffentlichen 
Bibliotheken  von  Paris  im  Jahre  1837  an  den  Minister  dea 
Innern,  stimmt  gans  mit  den  Erfahrungen  überein,  welche 
Idi  einstens  walvend  meines  sweimonaüichen  Dnterancfaens 
derselben,  besonders  jener  des  Instituts  und  der  Masarine 
machte,  welche  in  einem  grossen  Gebäude  verdnigt  sind* 
Auch  trete  idi  seiner  Meinung  bei,  dass  die  Sammlung  der 
Müuen  und  Kupferstiche  aus  dem  Gebäude  BicheUeu  ent- 
fernt werden  sollten,  lun  den  Sammlimgen  der  Hand-  und 
Druck-Schriften  den  nothigen  Raum  au  geben.  Ebenso  ver* 
hilt  es  sich  mit  dem  nicht  sureichenden  Personale  für  die 
mannigfaltigen  Geachifte  auf  der  National- Sammlung  der 
Druckschriften;  daher  der  Vorschlag  des  Berichterstatters 
höchst  xweckmassig  ist,  die  immer  mehr  sich  häufenden  Ar- 
beiten möchten  durch  einige  ausser  der  Ordnung  ansustel- 
lende  Gehulfen  geleistet  wmlen.  Aber  was  muss  ein  Biblio- 
thekar von  deaaen  Forderung  an  einen  soldien  {Gehulfen 
denken,  welcher  täglich  hundert  Werke  des  Rückstandes 
ordnungamassiff  beschreiben  und  verxeichnen  «soll?  Man  wird 
Ider  unwillkünich  an  das  einstige  Verfahren  des  Direktors 
0Ofs  AnUn  an  der  Hofbibliothek  su  München  erinnert,  wel- 
dier  vor  mehr  als  drelssig  Jahren  eine  Menge  junger  Leute 
mit  dem  Inventiren  der  Bücher  beschäftigen  und  für  jeden 
Titel  einen  Kreuser  sahlen  liess.    Die  Folge  war,  dass  die 


«•liten  dletor  INohdalett  tigttdi  150^800  Kteniar  edildU»! 
dMfl  aker,  aadh  f^enaaer  Durchtidit  Ihrer  Leiilttngeni  nur 
wenige  Ihrer  lielen  tansead  Bliitchen  mrdntuigtniUtlg:  ver» 
Umt  waren .  und  die  übrigen  daher  ak  imbratichbar  liege» 
bleiben  mmateB»  Erwägt  man  mm  noch  den  elgenthiiailiohen 
GharakUnr  der  Fnasosen  f  welche  die  trodLne  Inrentlning  von 
10  Uhr  Morgens  bis  4  Uhr  Nachnittagt  auf  dem  Bureau 
als  eine  der  besdiwerilchaten  Lasten  ansehen:  so  läss4  sich 
snm  Voraus  denken  ^  dass  die  geforderte  Fertigung  von  hnn« 
dert  Inventuren  an  Jedem  Tage  zo  keinem  bessern  Resultate 
liUiren  kann^  als  sich  su  München  ergeben  hat« 

JTaeck, 

K5b.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


BIbllotliekcIiroiiilc« 


Dem  neuemannten  Professor  der  slawischen  Sprackea  am  Col- 
lege de  France  y  Mielnewüm  (als  ^lalscher  Dichter  bekannt,  bis- 
her Professor  in  Laasanne),  ist,  nsch  dem  Monilear,  eine 
jihrliebe  Eatiehldigung  von  1000  Fr.  Ar  die  Ausarheitang  eines 
assflibriicbea  Katalogs  sammUleber  slawischer  Handschril^n  der 
Ksnigl.  Bibliothek  za  Paris  bewilligt  worden. 

Der  Assistent  ans  der  Uaiversitttsbibliothek  zu  Wlrabnrg, 
Dr«  med.  F^dHek  Anton  ReusSj  ist  zam  ausserordemtleben 
PhiÜKser  der  Philologie  an  der  dortigen  ünivenitflt  ernannt  worden. 

Der  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  VaL  Adrkm  2U  Giessen 
bat  das  Ritterkreuz  des  grossberzogi.  hessischen  Verdienstorden» 
Pbitipfs  des  GrossmUthigen  erhalten. 

Der  Conservateur  fra  Departement  der  Drockschriflen  der 
RSnigl.  Bibliothek  zu  Paris,  dl.  Normand^  ist  zum  Con8erva<^ 
teor  im  Departement  der  Medaillen,  geschnittenen  Steine  und 
Antiken  keftrdert  worden. 


Im  Juni  d.  J.  starb  zo  Erlangen  Dr.  Chtilieb  Brmt  Aug. 
Mek$mi^  KOn.  Baier.  Hofrath ,  Director  der  üntversitätsbiblio-» 
tbek,  ord.  Fnt,  der  Phtlos.  nnd  Senior  der  ITniversHSt. 

Der  Gwlis  der  KOnigl.  BlUiotbek  zu  Berlin ,  Dr,  J.  C.  Edumd 
Bamsfciifliwi»  ist  zam  Prsimsor  beordert  weiden. 
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ISfiBAPKUinL 


für  . 

MMIotbelnilssenseliaft,  Handsclirifterdnnide  md 

Sitore  Lttteratur. 

Im  Veretne  mit  Bibliothekaren  und  Littenitiiifi;eiiiideii 

herausgegeben 

▼  OD 

nr«  Mobert  Nautmanu. 

J\ß  22.        Leipzig,  den  SO.  November         1840. 

Ueber   eine   minder    beachtete   Quelle   znr   Geschichte 
ausserdentscher  Klosterbibliotheken  im  15.  bis 

18»  Jahrhundert 

(^  wichtig  ohne  Zweifel  die  Geschichte  der  Klosterbibifo« 
flielEen  xnr  Erlienntnist  sowohl  des  Ganges,  welchen  Literatur 
und  Gelehrsamkeit  in  einem  Lande  genommen,  als  der  Sehick- 
tale, welche  i^nselne  Schrillen  gehabt  haben,  ist,  so  bleibt 
•ie  doch,  aeliist  nach  den  mancherlei  miihsamen  Forschnngen, 
welche  Minner  wie  j^urMlUu»^  Kmdlmgtr^  Sekimn^r,  Un» 
gmr  In  früherer,  nnd  wie  Blume y  Jaeek^  Statin^  fTigand 
Um  A.  in  tpiterer  Zeit  angestellt  haben,  ein  Feld,  dessen 
Bebaunng  bis  jetst  in  Besiig  auf  die  einseinen  Linder  Euro- 
pas mehr  oder  weniger  mangelhall  geblieben  ist.  Ein  Hanpt* 
grund  hiervon  mag  wohl  in  dem  Umstände  liegen ,  dass  die 
iiateffallen  dacu  thells  mit  diesen  Samminngen  selbst  unter- 
gegangen,  thells  aber  auch  In  verschiedenen  aiim  Thell  tm- 
l^edmckten,  in  Archiven  verborgenen  und  schwer  sugingll* 
äien,  oder  doch  seltneren  Werken  sich  serstreut  finden. 
Denn  nicht  aUein  in  dem,  was  eigentlich  Historisches  von 
den  Bewohnern  eines  Klosters  über  dasselbe  geschrieben 
worden,  müssen  solche  Nachrichten  gesucht  werden,  sondern 
auch  in  meist  ungedruckten  Copial-  und  Urkimdenbiicliem, 
wo  sie  oft  als  elnselne  Komer  aus  einem  Haufen  Spren  hnr« 
antMleaen  aind.  Es  ist  der  Zwedc  dieser  Zellen  anf  eine 
biaber,   so  viel  ich  weiss  ^  minder  beachtele  l^^elle  mir  Ge« 
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gchidite  solcher  Sammltingen  aufmerksam  sn  machen,  die, 
wenn  sie  auch  nicht  in  starker  Strömung  sii  Tage  tritt,  doch 
keinesweges  su  iihersehen  ist«  lumsl  da  »le  auch  die  Bücher- 
Sammlungen  einlEeln^r  gelsUicha^  Orten  iU»erhanpt  betrifft,  — 
ich  meine  die  Bnlkrien.  Allerdings  liessc  sich  kaum  denken, 
dass  die  Sorgfalt  der  päpstlichen  Regierung,  welche  auf  die 
Te^schledenartigsten  Gegenstände  des  kirchlichen  und  kloster^ 
liehen  Lebens  ihre  Aufmesksninkett  ri Atete ,  die  BiUiolheken 
und  Ihre  Verwaltung  ganz  ausser  ihren  Gesichtskreis  gelassen, 
und  der  Willki'ihr  der  Klosleiiewohner  völlig  preisgegeben 
haben  sollte,  da  sie  doch  ein  so  wichtiger  Theil  des  Mobiliars 
geistlicher  Sitftnngen  waren,  und  mit  dem  kirchlichen,  ja 
täglichen  Leben  der  Letzteren  in  enger  Beziehnng  standen. 
Und  in  der  That  ist  auch  die  Zahl  der  sie  betreifenden 
päpstlichen  Verordnungen  keinesweges  gering,  wije.  schon  die 
Vergleichmig  >Jks  Bullarlfim  magnum  Romanum  unA  der  Bid- 
larien  der  Capuciner,  Dominicaner  und  Clunlacenser  und  der 
BasUicaVaticana  zeiget,  welche  mir  einzusehen  vergönnt  war.*) 
So  weit  diese  Verordnungen  Bibliotheken  einea  d«r  ge» 
nannten  Orden  überhaupt  betreffen,  beziehen  sie  sich  theils 
auf  die  Erhaltung,  theils  auf  die  Vergrösserung  und  Verwal- 
tung derselben«  in  erstcrer  Hinsidit  drängt  sich  uns  gleich 
Anfangs  eine  Wahrnehmung  auf,  die  nicht  anders  als  höchst 
schmerzlich  für  uns  sein  kann.  Indem  nämlich  der  bei  weitem 
grossere  Theil  dieser  tirknndem  Verbote  gegen  das  Ent^ 
wenden  von  Büchern  und  Handschriften  aus  den  Bibliotheken, 
sei  es  durdi  förrolidie*  Diebstahl  und  durch  AussdineideA 
einzelner  Blätter  aus  Handschriften,  oder  durch  Unterlassung 
der  gebührenden  Zurückgabe  des  daraus  GeUdhinette«,  enthält, 
lässt  sich  mit  Sicherheit  sclillessen,  wie  gar  hänflg  dieser 
Missbrauch,  statt  finden,  welche  Menge  literarischer  Frodnkle 
haa  Laufe  von  drei  Jahrhunderten  den  Klosterbibliotheke«  esit» 
n«gen  werden  mochte.  Nicht  alkin  einzelne  Klöster  erbatem 
sich  zum  Schutz  ihrer  Samodnngen  derartige  Vetordjuingen^ 
sondern  auch  die  Provinzialen  für  die  BIbltotheken  der  Pro* 
vinz,  die  Gf^neraUProciiratoren  für  die  ganzer  Ordk»4  Jn 
man  scheint  dieses  Gesiicli  für  eine  der  .ersten  und  noth« 
wendigsten  Maassregeln  bei  Gründung  einer  Bibliothek  ge» 
halteo  ZQ  h#hen,  oliM  welche»  keia  lisil  für  dieaeUie  an 
erwarten  wäre»  ^) 


1)  «d.  Lwift.  Chtroblai  (Laxaab.  1727.  fol.)  cam 

BnOariiun  Ord.   Capocciaoroin  ed.  Mich,  a  Tii«io,  R»m.  f740,  foL 
BallariDm  Ord.  Praedicatoram   ed.  Th.  RipolL  Rom.  1729.  fol.  —  Coli» 
Isctio  Dullarom  bret^om  ßaatlicae  Yaticanae.  Rom.  1750.  fol. 

i)  Ich  t>etchriinl(e  mfch  anf  die  Nacbweisang  nnr  einiger  solcher 
¥«ilM»t«.  PBr  l^piieiMerkldster  Bull.  dpoocTii.  T.I.  p.96-97.  106-107; 
fir  Canaaliteibttster  Baliar.  Magn.  Rom.  T.  III.  p.  34--^;  för  Dowl- 
aikaper  Bollar.  Ptaadmtor.  1.  VI.  p.  47;  ius  CuttRibMerUöstsiLlM«« 


iMir  MilnriidieirOclMk  ktlea  MoVtitofimmgisnr  «dcte 
sidi  vst  Vermehrmif  und  Verwslliiii{p  bexidwiw  In  Htfliidil 
der  erttcre»  MhreSfcen  die  P8p«te  mtrnelmdkh  dem  VerlMf 
oder  die  Yertheilim^  der  Donluetteii  uBtev  die  ToiMliiedene« 
Bndierftaniinhmftn  eines  Qrdcoit  in  einer  Frorinz  T«r.  £ine 
Verordnonf  Innoeenc  X.  vom  Jahre  1648  ffiir  die  Capdciner 
steUi  diese  Vertlieilnn;  unter  die  Atil^iciit  «det  General^octiv» 
mUm,  mit  dem  Bedeuten^  die  Provinsitk» iUbcr  die*Ait^  wie 
dieselbe  anssnßfliren  sei,  zn  insiriiiren,^)  Olelclien  Iiüislt» 
ist  ein  Brere  Benedict«  XUI«  Ton  Jaiire  1724,  nnr  deas  sie 
M  diesem  €ksclififl  die  Cencnrrenz  der  Definiloren  vsrsclirtibt* 
Jedoeh  soll  im  Fall  des  YeriEsnfc  der  Brlön  Icdiglicli  an  Am^ 
sdiaffiing  Ton  Bucliem  verwendet  werden«^)  Aasser  den  Doil* 
Metten  sollen  aber  auch  alle  diejenigen  BädMr  TerkaiifflL  oder 
Terthellt  werden,  welelie  für  das  ein«  Kloster  entbelirlish  oder 
nnbranehbar,  dem  andern  aber  wnnsdienswerth  and  inkliig 
erschienen  $  jedodi  solle  hierbei  die  EinwOlignng  der  Person 
nen ,  welehe  sie  dem  Klosler  geSehenlLt  hüten,  ids  Bedingung 
^^oraiisgeiien.  £)ine  andere  Yermehrnng  erwuchs  den  JCIosteni' 
durch  die  gesetaliehe  Efnverleibiing  der  Böcher  derjenige* 
Mitglieder,  welche,  sn  einem  Bisthum  oder  It^pend  efaieni  anw 
dem  gebtlldien  Amte  erhoben,  dasKloster  Terliessen»  rrei* 
lieh  mochte  diese  Bestimmung  oft  nnlnfolgt  bleiben;  daher 
Alexander  IV.  dieses  Gebot  diir^  ein  BrCfo  zn  erneuern  lur 
ndthig  erachtete,  in  welohem  er  aiiodräclili<fli  evUirt,  daaaJ» 
diesem  Falle  die  Güter  dem  Kloster  gehören.')  t 

Die  Kotaloglsimng  der  BfbHothdEen  war  ^enfttti  ein  Ge- 
genstand, wcldie«  die  pa]^st)fche  fiegieiwiig  irfdit  ganz  ansstiif 
den  Allgen  gesetzt  Bess ,  ohwoU  idi  hioroher  nur  in  fiezu|^ 
auf  MInoHtenlElSster,  imd  zwar  bloss  grlegentlieh  In  eine«!» 
BrereßtxIosV.Yorsohriilen  finde«*)  Nieasood,  heisst  es  dariAr 
soll  dos  Amt  and  die  Geschäfte  einH  ChMwdlan,  «i^tder  noroi-» 
nel  noch  Ikctiseli,  Abemehmc»,  wenn  nicht  vorher  ein  Inrtfni« 
tariom  aller  Bücher  und  Hefte  mit  Angabe  des  Druduirtios^ 
Jahres  nnd  Einbände ,  wnd  ansserdcn  noch  eine  ausfiihrlichere 
flpedicütion  godachtJor  Gegisnstinde  ftoacht  ;  worden  )Mi^ 
welche  beide  von  dem  Guardian  imd  den  Diicnclen:  iinteiW 
schrieben  werden  müssen.  Dieses  Inventarium  solle  femer  in 
einer  wörtlichen  Absdnlfl  in  ein  zn  diesem  Ende  anzulegen- 
des nnd  in  einer  Kapsel  an  elfiem  bestimmten  Orte  unter 
Versthhss   oirftebcwalirt-ndes  grneaes  B^h  elngkltfagiea,.imd 


ür.  Magn.  Rom.  CdstiHostc  P.  ¥1.  p.  t4l;   fh  Bf^milonUirttef  BoHSs« 
Magn.  Bon.,T.  ¥.  p.  382)  lir  lÜiioiÜ^iiUMnr  ibid.  T.j  1^.14649-^650^ 

1)  7.  BoBsR  •CapnoofaMSk  T.  1«  p.  lOS^M«         .  .     ,       . ..) 

2)  im;  p.  i67*«*468L  .  >  .     .   ..      « 

3)  ibid.  T.  VI.  p.  34. 

4)  T.  Bollar.  Magn.  Bonaoo»  T.  Ik  p,  640-T«6a        .,     .    ( i 
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ebcnfhHs  van  den  gedadiieB  PefM&cli  imterieldinel  wiNMen« 
Bei  mfiederbeseisiiiig  der  Stelle  eiaes  Guardian  solle  der  Aus- 
tretende lavor  mit  seinem  Nachfolger  in  Gegenwart  der  Dis- 
creten  eine  genaue  Vergleichung  beider  Inventarien  Tomelimen, 
die  Zuginge  sowohl  als  die  Abgänge  sorgfaltig  eintragen  und 
bemerlien,  und  der  Neueintretende  sich  wiederum  unter- 
sciureiben.  Endlich  solle  jedes  Jahr  eine  Revision  des  Haupt- 
inventarihms  von  Seiten  des  Minister  Provinzial  statt  finden^ 
wobei  sowohl  dieser  als  alle  Obigen  sich  wiederum  unter- 
schreilien  sollen.  Waren  diese  Vorschriften  gehörig  beobaditet 
worden  y  so  wurde  gewiss  unsere  Kenntniss  von  Incimabeln 
und  andern  literarischen  MerlLwürdigkeiten  in  nicht  geringem 
Maasse  voUkommner  sein. 

Endlich  ist  unter  den  allgemeinen  Vorschriften  noch  eine 
in  späterer  Zeit  gemachte  Bestimmung  su  erwähnen,  welche 
die  Aufbewahrung  und  Benntsung  verbotener  Sdiriften  betriffU 
Auf  einen  vom  Generalprocorator  der  Capnciner  im  Jahr 
1764  an  Benedict  XIV.  gestellten  Antrag  bewilligte  Letiterer, 
dass  in  den  Bibliothelcen  dieses  Ordens  auch  Biicher  dieser 
Art,  jedoch  unter  strenger  Haft  aufbewahrt  werden  iKonnten^ 
was  nadi  Ansdge  des  Ersteren  bereits  seit  längerer  Zeit 
nsueB  geworden  wäre.  Doch  sollten  dieselben  nur  von  sol- 
chen Personen,  wddie  derselben  theils  zum  Selbstunterricht, 
theils  suT  Vertheidtgung  des  Glaubens  bedürften,  benutst 
werden,  namentlich  von  Beichtvätern,  Predigern,  JMissionairen 
nnd  Lehrern  der  Theologie.^) 

Dass  dieser  Gebrauch  schon  frtilier  auch  in  einseinen  Bi- 
bliotheken anderer  Orden,  namentlich  der  Dominicaner,  welche 
als  Inquisitoren  derselben  bedurften,  statt  fand,  und  sogar 
die  päpstliche  Sanction  erhielt,  wird  unten,  wo  von  der  Ca- 
sanattisdien  Bibliothek  die  Rede  sein  wird,  geseigt  werden; 
es  wird  daher  wahrscheinlldi,  dass  der  Papst  nur  m  erlauben 
sieh  geswimgen  sah,  was  er  nicht  fuglieh.mehr  vertiindena 
konnte. 

Ich  gehe  nmi  lu  einzelnen  Bibliotheken  iiber,  deren  Ge- 
sddchte  durch  die  Bdlarien  einiges  Licht  erhalt ,  indem  ich 
■le  nach  den  Ländern  ordne. 

Frankrelcli. 

Tarascon. 
Bibliothek  des  Capndnerklostersw  Sie  entstand  im  Anftnge 
des  18.  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen  des  Fran^«  Che- 
mbln  de  Noves,  General- Procurators  der  Capuciner  in  diesem 
Lande.  Der  Papst  Clemens  XII.  begünstigte  sie  im  besondem 
Grade ,  indem  er  nicht  nur  auf  Ansuchen  des  Stiflers  ein 
Verbot   gegen  Entwendung   von  Buchern   aus  dersdbcn  er^ 


1)  BaUar.  Capacdnor.  T«  YIL  p.  375—376. 
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theilte^  welches  vom  7.  Mai  1733  datirl  Isi^  ■ondern  sie  audi 
durch  einen  Geldbeitrag,  durch  ein  Geschenk  an  Biidiera 
und  sein  Ton  P.  Bemard  gemaltes  Blldniss  bereicherte,  nebst 
der  Eirlanbnias,  verbotene  Bücher  anschaffen  iii  diirfen.  Aus 
Anerkennung  dieser  Wohlthaten  ward  ihm  daher  folgende  in 
Marmor  gegrabene  Inschrift  geweiht: 

Clementi  XII. 

P.  O.  M. 

Qni  ad  aiigendam  et  conservandam 

Bibliothecam  hanc 

cura  P.  Cherubini  de  Noves 

ac  piarnm  personarum  expensis  exstructam 

ne  Libri  extraherentur 

Decreto  suo  sandvit 

Die  VIL  Mali  MDCCXXXHL 

Perenne  grati  animi  monumentum. ' ) 

I  t  »  1  1  e  n. 

Floren».  * 

Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Marco.  Die  Ver- 
muthong  bei  Blume y  dass  diese  Bibliothek  im  Laufe  des  16« 
und  17.  Jahrhunderts  eher  ab-  als  zugenommen  habe,^)  wird, 
wenigstens  in  Bezug  auf  das  erstere  Jahrhundert,  leider  durch 
ein  Breve  Leo's  X.  vom  9.  Juli  1519  bestitigt,  in  welchem 
die  Entwendung  von  Büchern,  Handschriften  etc.  verpönt 
wird,  und  der  Papst  seinen  Unwillen  darüber  zu  erkennen 
glebt,  dass  aus  dieser  von  seinen  Vorfahren  mit  so  grossem 
Aufwand  hergestellten  Bibliothek  Einige  Codices  nonnullos 
seu  libros  etiam  ex  pretiosis  Jiuandoqne  ac  singularibus ,  ibi- 
dem snb  catenis  contentis  et  Mreservatis ,  ac  ex  eisdem  aliquo- 
ties  qiiintemiones  dissutos  gladioque  praecisos,  et  Chartas  vel 
partem  earum  per  se  vel  per  alios  furtive  ac  nimis  callide 
abstulisse  et  asportasse,  frequenterque  contingere,  ut  inde 
attentent  similiter  asportare.') 

Ferrara. 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Alfonso  Pistria  hatte 
in  seinem  Testamente  verordnet,  dass  500  Ferraresische  Lire, 
welche  er  in  einer  Bank  seiner  Vaterstadt  stehen  hatte,  da- 
selbst für  immer  stehen  bleiben,  die  Interessen  davon  aber 
den  Mönchen  dieses  Klosters  zufallen  sollten.  Da  jedoch 
diese  zufolge  eines  vom  päpstlichen  Stuhle  bestätigten  Regu- 
lativs solche  Legate  nicht  annehmen  durften,  nnd  darauf  form- 


1)  Bollar.  Capaodnor.  T.  V.  p.  182  —  183.  und  4aselb»t  die  Zusatz« 
des  Heraosgeben. 

2)  Iter  lUlicom.   B.  II.  8.  70. 

3)  V.  BuUariam  Praedicator.   T.  IV.  p.  382. 
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Ich  Veriidit  lu  leifiten  rieh  gen5tMgt  ssheii,  »o  iel  diese» 
OM  den  reehtmässigen  Erben  des  VerstorbeBen ,  Vintenvo 
Pistria  lind  dessen  Frtu  Emilie  Ferrari  tiu  Diese  jedoch 
wünschten  es  dennoch  dem  Kloster  suziinrenden  ^  sogen  das 
Capital  siiriid[,  und  übergaben  es  demselben  unter  der  Be- 
dingung, dasselbe  zum  Ankauf  von  Büchern  fiir  die  Bibliothek 
an  verwenden  9  da  diese  noch  sehr  schwach  wäre*  Die  Be* 
stätigungsurknnde  dieses  dem  Kloster  gemachten  Geschenkes 
ist  von  Urban  VUI»  ausgestellt,  und  vom  19.  Septemb.  1626 
datirtJ) 

Galatena- 

Bibliothek  des  Capuciner*  Klosters*  Um  das  Jahr  1645 
hatte  der  Bischof  von  Terroolii  Federic,  diesem  Kloster  seine 
.  Bibliothek  von  1600  Binden  vermacht»  Da  sich  unter  dieser 
Sammlung  viele  griechische  und  juristische  Bücher  befanden^ 
deren  Verständniss  süsser  dem  geistigen  Bereich  der  Kloster- 
brüder lag,  und  diese  daher  dieselben  bereits  dem  Moder 
und  Wurm  zur  Beute  überlassen  hatten,  so  sah  sich  endlich 
der  Profinzial  von  Otranto  bewogen,  bei  dem  Papst  Innocens  X« 
um  weitere  Verfügung  ül>er  dieses  Legat  nachzusuchen.  Die- 
ser verordnet  daher  in  einem  vom  22*  December  1645  datir- 
ien  Breve  den  Verkauf  aller  medicinischen  und  andern  für 
die  Mönche  ungeniessbaren  Bücher,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  der  Erlös  daraus  nur  auf  den  Ankauf  anderer 
ihnen  nothwendigerer  Bücher  gewendet  werde*') 

Vater&i 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters«  Franz  Lorenzo  von 
Matera,  Prediger  im  gedachten  Kloster,  übergab  der  Biblio- 
thek desselben  alle  seine  Schriften  und  Papiere,  und  suchte 
bei  dem  Papst  Innocenz  X*  um  ein  Verbot  gegen,  die  Ent- 
wendung derselben  an,  das  ihm  auch  durch  ehi  Breve  vom 
2.  Mai  1647  gewährt  wurde.  >) 

NeapaL 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters  Santa  Maria  Concesa. 
Dieses  Kloster,  bei  Blums  S*  Bfrem  nuovo  genannt,  erhielt 
im  Jahr  1626,  wie  schon  Hänel  bei  Blume  berichtet,  die  Bi- 
bliothek des  Neapolitaners  Giambatt*  Centurioni  durch  Ver- 
machtniss. *)  Doch  wurde  sie  nicht  vollständig  einverleibt; 
denn  abgerechnet,  dass  laut  Testaments  an  Antonio  Clarelli, 
einen  Mitbürger  des  Veratorbenen,  di«yenigen  Bücher^  welche 

1)  V.  Ballar.  Capoccinor,  T.  IL  p.  232-^233. 

2)  V.  Ballar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  133. 

3)  V.  BuUar.  Capaccinor.  T.  III.  p.  132. 

4)  Y.  Ballsr.  Capaccinor.  T.  III.  p.  !I8— 29. 


er  sich  «inerleten  haH«^  Termbfolgt  werden  miMtlen,  eriangte 
der  Ouarditii  auf  seine  Vorttelliin^  von  dem  Papst  Urban  Vfll« 
die  Genehmigung,  denjenifen  Tlieil  der  Sammlung'^  welcher 
die  Mönche  wenig  oder  gar  nicht  ansprach,  verlianfen  oder 
■üt  andern  ihren  Zweclcen  mehr  entapreciiünden  Biichem  vertan« 
■chen  SU  dürfen.  Jedoch  sollte  beides  nur  unter  Zuziehung  des 
oiienerwihnten  Ant,  Clarelli  geschehen,  dem  allein  aadi^ 
Hiebst  den  Mönchen,  die  Benntaung  dieser  Bibliothelc  gestattet 
sein  sollte.   Diese  Constitution  datirt  sich  vom  11«  Mai  1626.  >) 

irooera* 
Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Der  Bischof  von  Peni- 
gia,  VirgUius  Florentlus,  schenkte  dieser  Bibliothek  seine 
sammtlichen  auf  die  h.  Schrift,  die  Fasten  und  das  canonische 
Rechte  sich  beziehenden  Bücher,  unter  der  Bedingimg,  zeit» 
iebens  die  Benutzung  derselben  behalten  zu  dürfen«  Diese 
Schenkimg  bestätigt  der  Papst  Urban  Vllf.  kraft  eines  Breve 
vom  2«  März  1630,  indem  er  ihm  zugleidi  die  Weisimg  er« 
theilt,  ein  Inventarium  davon  aufnehmen  zu  lassen.  ^) 

Beggfo« 

Bibliothek  des  Capuciner-Klosters.  Die  Capuciner  besassen 
In  Reggio  zwei  Klöster,  ein  älteres  und  ein  neueres,  wovon 
jedoeh  nur  das  erstere  eine  Bibliothek  hatte.  Die  Mdnche 
des  neueren,  welche  die  Benutzung  einer  solchen  auch  zu 
haben  wünschten,  sich  abeV  durch  das  päpstliche  Verbot, 
Bücher  aus  irgend  einer  Bibliothek  ausserilialb  der  Kloster« 
manem  nn  entnehmen,  abhalten  liessen,  jene  Bibliothek  zu 
gebrauchen,  legten  deshalb  dem  Papst  Urban  Vill.  ihre  Wünsche 
nnd  Bedenken  vor,  und  erlangten  hierauf  zufolge  einer  Con« 
stitution  vom  90.  September  16^  das  Recht,  die  Bibliothek 
des  altem  Klosters  benutzen  zu  dürfen.*). 

Bonu 
1)  Bibliothek  des  Benedictiner«  Klosters  S.  Blasio  de  Can« 
tasecuto  oder  Pagnotta.  Der  Bischof  Giordano  von  S.  Sabina 
hatte  seine  sammtlichen  Handschriften  und  Bücher,  ausser 
anderem  Kirchengeräthe,  diesem  Kloster  testamentarisch  ver-» 
macht,  und  zugleich  verordnet,  dass  zwei  Beneficiaten  dieser 
Kirche  die  Beaufiichtignng  dariiber  haben  sollten.  Von  Sei« 
ten  des  Cardinais  Julian  von  S.  Sabina,  Archipresbyters  die« 
ser  Kirche,  und  des  Capitels  war  jedoch  bereits  dem  Papst 
Eugen  IV.  der  Antrag  gemacht  worden,  das  Kloster  der  Ba- 
silica  Vaticana  mit  aUen  Rechten  imd  Pertinenzien  einzuver- 
leiben,  da  die  Kirche  an  einem  von  den  Häusern  der  Stadt 


1)  V.  Bollar.  Capuccinor.  T.  ill.  p.  28^29. 

2)  Bollar.  Capuoeinor.   T.  II.  p.  129. 

3)  Bollar.  Capoodnor.  T*  III.  p.  65. 
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sehr  eDtfernteii  und  wegen  der  kriegeritchen  SMtmnitlndfi 
sur  AuJBbewahrung  dieser  Dinge  sehr  unpassenden  Orte  stinde« 
dis  Kloster  aber  bereits  seit  25  Jahren  unbewohnt  wire^  und 
man  wenig  Hoffnung  liegen  diirfe  es  wiederherstellen  und 
besetzen  su   können,    indem  die  Einkiinfte  desselben   sehr 

fering  waren«  Als  daher  dieses  verwilligt  worden,  und  die 
Sinverleibung  geschehen  war,  ward  der  Papst  Pius  II.  tob 
jlem.  Vice-Kanuer  und  Cardinal  Roderico  ersucht,  der  Biblio» 
thek  einen  passenderen  Ort  anzuweisen,  den  sie  in  Folge 
dessen  in  der  Basilica  Vaticana  fiind.  Später  kam  sie  jedoch 
theilweise  in  die  Yaticanbibliothek.  ^ 

2)  Bibliothek  des  Cistercienser-Klosters  S.  S.  Fabian!  u. 
Sebastianl,  Der  Cardinal  Giovanni  Maria  Gabrielli  gründete 
in  diesem  IQoster  auf  eigene  Kosten  eine  Bibliothek,  für 
deren  Erhaltung  er  den  Papst  um  seinen  Schutz  bat.  Letz« 
terer  stellt  ihm  das  gewohnliche  Verbot,  Bucher  daraus  zu 
entwenden ,  in  der  gewöhnlichen  Form  eines  Brete  unter  d. 
XXI.  Novembr.  1706  aus,  gestattet  jedoch  dem  Superior  des 
Klosters  Bücher  in  Italienischer  Sprache  su  seiner  Unterhai*, 
tung  aus  derselben  entnehmen  zu  dürfen.') 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Sabina.  Der 
Papst  Urban  Vill.  hatte  ein  Verbot,  Bücher  aus  der  Biblio« 
thek  dieses  Klosters  zu  entnehmen,  ergehen  lassen.  Da  die 
Qdönehe  sich  durch  diese  Maassregel  in  ihren  Studien  sehr 
beschränkt  und  gehemmt  sahen,  so  Hessen  sie  durch  ihren 
Prior  eine  Vorstellung  bei  Innocenz  XII.  einreidien,  in  wel« 
eher  sie  den  Wunsch  ausdrückten,  Bücher  anf  ihre  CeUen 
za  bekommen.  Dieser  wurde  ihnen  in  einem  Breve  vom 
17.  Septemb.  1609  gewährt,  jedoch  mit  der  Vorschrift  einen 
Empfangschein  über  das  Erhaltene  jedesmal  auszustellen.*) 

4)  Bibliothek  des  Dominicaner  -  Klosters  S.  Maria  sopra 
Minerva  (Casanatensis).  Diese  Bibliothek  scheint  unter  dien 
Romischen  Sammlungen  zum  Hauptdepot  verbotener  Bücher 
und  Handschriften  gemacht  worden  zu  sein;  denn  abgesehn 
davon  y  dass  der  Card.  Gieron.  Casanatta  ein  besonderes  Ca- 
pital zu  Anschaffung  solcher  Schriften  ausgesetzt  hatte,  die  der 
Censur  und  Expurgation  theils  unterworfen  werden  sollten, 
theib  auch  schon  unterworfen  worden:  waren,  ertlieilte  ihr 
auch  Clemens  XI.  unter  dem  Xil.  Febrtiar  1701  das  Privile- 
gium, alle  derartige  Schriften  frei  und  ungehindert  anschaffen 
zu  können,  aber  von  den  übrigen  getrennt  auftustellen,  und 
nur  denjenigen  zum  Lesen  mitzutheilen ,  welche  die  auf  vor^ 


1)  V.  Collectio  Ballarom  breviam  Basilicae  Vatic.    T.  II.  p.  179. 
vom  Jahr  1463. 

2)  V.  BolUr.  Magn.  Roman.  T.  VIlI.  p.  68* 

3)  ▼•  BoUar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  432« 
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gcscMebeoeni  cttHinlMheii  Weg«  erballeBe  BriinbiilM  dam 
aadisinreifen  Im  SUnd«  wiren.  *) 

Utbino« 

Oeffentllche  Bibliothek  im  Minoriten -Kiotter.  Bi  ist  ia 
der  Tliat  auffalleDd,  dass,  wüirend  so  viele  SchrifUteller  Ae 
ehemalige,  jetit  der  VaUliaoiBchen  Bibliothek  einverleibte 
heraogliche  Bibliothek  su  Urbino  rahmend  anführen,  die  mei- 
sten von  der  sp&ter  daselbst  angelegten  öffentlichen  obenge- 
nannten Sammlung  ginslich  schwelgen.  Als  Urblnat  seigte 
Oemens  XI«  stets  eine  deutliche  Vorliebe  fnr  diese  seine 
Vaterstadt,  und  bethitigte  sie  unter  andern  durdi  die  Grün« 
düng  einer  Bibliothek  im  dasigen  Blinorltenkloster  um  das 
Jahr  1720«  Sie  sollte  lum  Gebrauch  nicht  allein  des  iQosters, 
sondern  auch  der  Universitfit  und  überhaupt  der  Bewohner 
dienen,  und  kann  sowohl  ihrem  äussern  als  innem  Werthe 
nach  keineswegs  unbedeutend  gewesen  sein«  Die  Reposito- 
rfen  waren  von  Nnssbaum  geschmackvoll  gefertigt,  und  mit 
Gittern  von  Bisendrath  ubenogen.  Eine  Menge  Handschrif- 
ten, theils  aus  eigenen  Mitteln  vom  Paj^st  erkauft,  theils  aus 
seiner  Privatbibliothek  dahin  versetit,  sierte  dieselbe,  und 
ein  späteres  doppeltes  Vermächtniss,  des  Bischofs  Alexander 
FIdelis  von  Esino,  so  wie  des  päpstlichen  Leibarstes  GianH 
maria  Lancial  trug  dazu  bei,  Ihre  Zahl  zu  vergrössern. ') 
Dennoch  verspricht  der  Papst  in  einem  vom  12.  Jul.  1720 
datirten  Breve  auch  in  Zukunft  noch  für  ihre  Vermehrung 
Sorge  zu  tragen,  um  auf  diese  Welse  den  Ruhm  und  Glanz 
Drbinos  zu  befördern,  was  freilich  sein  bald  darauf  erfolgter 
Tod  vereitelte.  Zugleich  erthellt  er  die  Erlaubniss,  alle  ketz^ 
rische  Schriften  und  verbotene  Bücher  in  ihr  aubtellen  zn 
können,  jedoch  In  einem  abgesonderten  Lokal  und  unter 
Borgfiltiger  Obacht  vor  unbefugtem  Gebrauch.') 

▼alenza. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  In  Folee  der  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  auf  dem  Mailändischen  Gebiet 
stattgefundenen  Kriegsunnihen  war  das  ältere  Kloster,  wel- 
ches ausserhalb  der  Mauern  von  Valensa  In  der  Diöces  von 
Pavia  lag,  eingeäschert,  und  ein  neues  In  der  Nähe  aufgebaut 
worden.  Nach  Voüenaung  des  letzteren  wünschte  man  die 
verlassene  Baustelle  um  einen  Preis  von  ungefähr  100  Dnea« 
ten  zu  verkaufen,  und  dieses  Geld  für  die  Bibliothek  des  neu 


1)  V.  BaUsr.  Magn.  Rom.  f.  ejosd.  Continaatlo.  T.  VI.  p.  d56*dS7. 

2)  Hieraoi  erbellt  zogleich,  dass  nicht  die  ganze  Bibliothek  fon 
Laacisi  an  das  Inttitat  Ton  S.  Spirito  in  Sasiia  kam ,  wie  man  nach 
Mme  (Iter  Ital.  T.  III.  p.  170.)  glaaben  sollte. 

3)  V.  Ballar.  Magn.  Roman.  T.  VIU.  p.  2U  — 212. 
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errichteten  Klotteni  aniaweadeii,  wethdb  mta  sich  mn  ien 
Papst  Innocenz  X.  wendete.  Dieter  giebt  in  einem  unter 
dem  10.  Decemb.  1649  datirten  Breve  seine  Einwilligung  cur 
Realisining  dieses  Plans,  mit  dem  Beifügen,  das  Geld  ent- 
weder sogleich  sn  diesem  Zwecke  zu  verwenden,  oder  es  bis 
dbhin  in  einer  Banic  oder  bei  einem  dnrch  Vermögen  und  Credit 
befthigten  Privatmann  anzulegen. ' ) 

Venosa. 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters»  Silvio  Afaranta  hatte 
der  Bibliothek  dieses  Klosters  seine  zahlreiche  Sammlung 
vermacht.  Da  aber  die  Mönche  den  fiir  sie  weniger  brauch^ 
baren  Theil  derselben  zu  verkaufen  wünschten,  so  wendete 
sich  in  ihrem  Namen  der  Provinzial  an  den  Papst  Urban  Vlil. 
mit  dem  Gesuch,  über  diese  Angelegenheit  weiter  zu  ver- 
fügen. Dieser  genehmigt  in  einem  am  20.  September  1651 
ausgefertigten  Breve  den  Verkauf  oder  Tausch,  vorausgesetzt, 
dass  er  mit  Zustimmung  der  Erben  des  Testators  geschehe, 
und  verordnet  zugleich,  dass  ein  Theil  davon  an  die  Capuci- 
nerklöster  von  Bari  und  Terra  Noja  abgegeben  werden  solle.'} 

Spanien. 

Figueres. 
Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  Dieses  Kloster  erhielt 
die  Bibliothek  des  Vincenz  Vilar,  eines  Theologen,  durch 
Vermächtniss  unter  der  Bedingimg,  künftig  jeden  Monat  eine 
Seelenmesse  für  den  Testator  zu  lesen;  im  Weigerungsfalle 
•oUe  die  Bestimmung  für  null  und  nichtig  angesehen,  und 
über  die  Bücher  anderweit  seiner  Verordnung  gemäss  verfugt 
werden.  Sei  es  nun  aber,  dass  diese  Bibliothek  wirklich  lo 
wenig  innem  Werth  hatte,  oder  dass  sie  von  den  Herren 
des  Klosters  nur  so  gering  (100  Scudi)  taxirt  wurde ,  genug 
sie  kamen  bei  Urban  Vlll.  mit  einer  Vorstellung  ein,  worin 
sie  das  Missverhältniss  des  zu  ül>ernehmenden  Onus  und  des 
dadurch  zu  erlangenden  Gewinns  darzustellen  sidi  bemühten. 
Hierauf  erklärt  dieser  in  einem  vom  20.  Juli  1626  datirten 
Breve,  dass  er  in  diesem  Falle  die  Verwandlung  des  Onus 
einer  monatlichen  Messe  in  ein  Aversion alquan tum  von  200 
in  verschiedenen  Kirchen  der  Dlöces  zu  haltenden  Messen 
für  zulässig  und  den  Willen  des  Testators  nicht  verletzend 
erachte  9  wonach  man  sich  also  zu  richten  habe.  *} 

Salamanca. 
Bibliothek    des  Dominicaner -Klosters   S.  Stephani.      Die 
Eriialtung  und  Vermeidung  dieser  Bücliersammlung^   welche 

1)  V.  BoUar.  Capuccinor.  T.  IL  p,  329. 

2)  V.  Bullariom  Capvcdnor.  T.  IIL  p.  110. 

3)  V.  Bollaiiimi  Capocoinor.  T.  Y.  p.  dld 


im  Lanfe    mehrerer  J«h#e    keine  Yergi^öMeroD;»   irahl  ab^ 
mehrfache  Verluste  erfahren  hatte,    war  im  Jahr   1596  deir 
Gefenatand  einer  Berathnn^  ^wm^den^  welche  der  damalige 
Prior  und  die  atimmfiiliigea  Mitglieder  des  Conventa  mit  eio» 
aader  gehalten  hatten»    In  Betracht  der  groaaen  Aoitahl  mm 
Studirenden,  welclie  afdi  tbeila  in  demr  Kkater  adbat,  thelb 
aof  der  damals  sehr  besuchten  Unl?ersitat  befanden  ^  und  des 
Umstandea,   dass   die  Stadt  öfters  der  Versammlungsort  Ton 
Synoden  und  ConciUen  su  sein  pflegte,  weklie  el>enfidls  eine 
Menge  Ton  Literaten    herbeizogen,    hatten  die  Berathendea 
sicfa   bald   über    die  Nothwendigkeit  einer  Vermehrung  ver» 
einigt,   und  es   kam   nur  darauf  an,    die  geeigneten  Mittel 
dasu  ansAndig  an  machen«   Die  deshalb  gemachten  Vorachlige 
gaben  den  Stoff  zu   einer  Vorstellung,    welche   sie  an  den 
Magister  Ckneralis  des  Dominicanerordena  in  ganz  Spanien^ 
Sr,  Hippolyt«  Maria  Becearia  de  Monte  regali  gelangen  iiessen^ 
nnd  in  Folge  deren  mehrere  gesetzliche  Bestimmungen  von 
Ihm  gemacht  wurden,  die  bis  auf  unsere  Zeit  gekonunen  sind« 
9inen  zufolge  sollen,  den  eingegebenen  Vorschlügen  gemäss^ 
die  Frieren  des  Klosters  bei  eintretendem  Todesfalle   eines 
Aellgiosea,  dessen  Bücher  ganz  oder  theilweiae  dem  Kloater 
zufielen,  diese  letztem  aoglelch  in  Beschlag  nehmen,    und 
deponiren«   Sie  sollen  zugleich  in  drei  gleiche  Theile  getheilt 
werden,   nach  dem  Urthell  des  Priors  und  der  Depositarien^ 
wovon  der  erstere  dem  Prior  zum  Privatgebrauch  und  für  dit 
Abhaltung  der  Messen  für  die  Seele  des  Verstorbenen  anste- 
hen soll,  die  beiden  anderp  alnrr  von  ihnen  Ferkauffc,  und  «na 
dem  Erlös   neue  und  brauclibare  Biicher  für  die  Bibliothek 
des  Klosters  angeschafik  werden  sollen,   gleichviel,  von'wd» 
eher  Facultat  sie  seien.   Welche  Theile  verkauft,  und  weldher 
vom  Prior  zunickbehalten  werden  soll,  darüber  soll  das  Looa 
entscheiden,  über  das  neu  AnzuschalTende  aber  der  Ausspnich 
des  Priors   und   der  Magistri   Im  Kloster.     Der  Verkauf  soll 
jedoch  möglichst  schnell  bewerkstelligt  werden,  und  darf  sich 
nicht  über  Jahresfrist  ausdehnen.    Auf  gleiche  Weise  können 
Bücher,  welche   dem  Kloster  angehören,    aber  sich  an  sehr 
entlegenen  Orten  befinden,  so  dass  ihre  Herbeischaffung  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde,  verkauft  werden, 
falls  man  es  für»  nöthig  erachtet,   jedoch  muss  der  Ertrag  zu 
gleichem  Zwecke  verwendet  werden.     Der  Prior  soll  einen 
der  Religiösen  ernennen,   welchem  die  Uebernahme  der  in 
die  Bibliothek  zu  stellenden  Bücher,   und  die  Einverleibung 
derselben  in  letztere,    so  wie  auch  die  Schlüssel  zu  den  an 
Ketten  liegenden  Büchern  anvertraut  werden  können;  er  so  wie 
der  Prior  ist  für  das  Entwendete  von  Büchern  verantwortlich« 
Doch  kann  er  in  gewissen,   besondem  und  seltenen  Fällen 
vom  Prior   ermächtigt   werden,    gewissen  Religiösen    dieses 
Klosters,  nam^nüicfa  den  Magbtria  und  Docentea  oder  auch 


dem  Prediger,  welcher  ingeslellt  Itt^  ein  Budi  darauf  iti 
leOien,  htt  jedoch  die  VerpRichtiing  nach  Veriauf  von  8  Tagen 
ea  wieder  einsufordem,  ao  wie  jene  ea  apätestens  nach 
Verlanf  einea  Monata  abzuliefern  haben ,  widrig enfalla  aie  die 
Brlanbniaa  verlieren  sollen.  Handachriften,  welche  den  Hell- 
gloaen  dea  Kloatera  1>eaondera  niitslich  aein  können,  s.  B* 
aeholaatiadie  Schriften,  Commentare  über  die  h.  Schrift  von 
mnageaeichneten  Verfaaaem,  dürfen  nicht  verkauft  werden, 
aollen  aber  unter  obigen  Bedingungen  an  die  Kloaterbrüder 
snm  Gebrauch  gegeben  werden.  Empfangt  einer  von  diesen 
eine  oder  swei  solche  Handschriften,  so  soll  er  einen  eigen- 
händig unterschriebenen  Empfangschein  dariiber  auaatellen, 
worauf  lugleich  die  Aniahl  der  Blätter,  welche  jeder  Codex 
hat,  angegeben  aein  muaa;  dieaer  Schein  bleibt  bei  den  De» 
poaitarien  in  Verwahnmg,  welche  nach  Verlauf  von  4  Mona* 
ten  daa  Verliehene  wieder  snriickaufordem  haben. 

Dieaes  aind  die  hauptaächlichsten  Bestimmungen  über  die 
Verwaltung  dieser  Bibliothek,  so  weit  sie  in  einem  Schreiben 
Baccariaa  an  den  Prior  und  die  Mönche  des  Klosters  enthal- 
ten aind.  Der  Umatand,  dass  dieses  Schreiben,  um  die 
pipafliche  Sanction  aeinea  Inhalts  zu  erhalten,  an  Clemens  VIIL 
geschickt  wurde,  dessen  dariiber  ausgestelltem  Breve  es  an- 
gehängt ist,  hat  die  Veröffentlichung  deaaelben  veranlasst^ 
indem  ea  aonst  wahrscheinlich  in  irgend  einem  Archive  ver- 
borgen liegen  geblieben  sein  würde.  ^) 

Man  wird  aua  dem  hier  Gegebeneu  schon  hinreichend  er^ 
aehen,  daaa  die  Bnllarien  so  manche  für  die  Geschichte  langst 
verschwimdener  Klosterbibliotheken  wichtige  Notis  enthalten, 
obgleich  meine  Abaicht  war,  nur  Proben  su  geben,  ohne  die 
ganie  Auabeute  su  Tage  zu  fordern. 

Dresden. 

JQnuf  GuH.  'Wogei. 


Die  Kloster  -  Bibliothek  In  Klnsledeln 

In  der  SchnrelaE. 

Diese  Bibliothek  wurde  schon  oft  von  reisenden  Gelehrten 
beschrieben.  So  von  JUabülon  im  Iter  germaniciim,  von  Cal- 
inei  und  Abt  Gerbert  in  ihren  Reiseberichten,  von  Hirsckmg 
In  der  „Beschreibung  sehenswürdiger  Bibliotheken  Deutsch- 
lands.^^ CaUnet^  Abt  Gerbert  und  Ziegelbauer  (Hist.  litter. 
o.  1.  B.)  beschreiben  einzelne  Handschriften;  E,  HaUer 
(Biblioth.  der  Schweis.  Gesch.)   beschreibt  die  meisten  oder 

1)  V.  BoUariam  Praedicator.  T.  Y.  p.  565—597. 


dodi  wklitiftteii  aiSnera  Mm*y  welche  tnf  die  Sdiweis  Bemif 
liabeii«  ADdere  leratreute  Nachrichten  finden  iich  in  MeuMl 
Känntlerleiikon  Tom  IK*  p.  372  sq.  —  Helvetischer  Kalender 
auf  d.  J.  |1796.  p.  117.  —  Peri%  Archiv  T.  1.  IV.  Yll.  Einen 
kiirsen  Anaziig  des  Handschriften -Katalog  giebt  6.  Himl 
Gatal.  llbr.  Mss.  Lipsiae  1830.  p.  660. 

Allein  alle  diese  Beschreibnngen  und  Anssüge  sind  hdchsl 
unvollständig,  nnxiiverlässig  und  einseitig,  je  nach  dem  Zwecke 
des  jedesmaligen  Darstellers.  Es  mögen  daher  hier  einige 
luverlissige  Nachrichten  von  der  Geschichte  und  dem  der» 
maligen  Zustand  dieser  nicht  unbernhmten  B&cheirsammliing 
willkommen  sein. 

1)  Geschichte  der  Bibliothek. 

Der  Ursprung  derselben  steigt  lu  der  Stiftung  des  Klostert 
Einsiedeln  in  der  Mitte  des  X.  SaecuL  hinan;  poetische  An» 
sieht  möchte  die  Grundlage  der  Sammlung  in  jenen  Biidieni 
suchen,  welche  S«  Meinrad  um  d.  J.  830  mit  sich  in  diese 
Eindde  nahm.  Es  war  ein  Missale ,  die  Regel  Benedikts  und 
CSassian's  ColUtionen.  Gewiss  ist,  dass  schon  die  ersten 
Mönche  sich  mit  Biichem  versahen  und  versehen  mussten#. 
Die  xwei.  ersten  Jahrhunderte  seines  Bestandes  waren  für 
Einsiedeln  die  glänzendsten.  Es  war  eine  Pflanischule  gott« 
seliger  und  gelehrter  Manner  fiir  die  ganae  Umgegend;  die 
noch  vorhandenen  Handschriften  beweisen,  dass  die  verschie» 
densten  Fächer  menschlichen  Wissens  hier  Pflege  fanden. 
Als  Muri  gestiftet  wurde,  mhm  BegmbaU  auch  Bücher  von 
Einsiedein  dorthin.  >) 

Die  Acta  Murensia  geben  ein  schönes  Denkmal  Ton  dcar 
litterarischen  Thätigkeit  der  Mönche  im  XI— XII.  Jahrii«  Sunt 
adhuc  hie  opnscnla  libelloru  satis  utilia  que  oportet  servare 
et  meliorare  et  non  destniere  •••  Libros  autem  oportet  nem/^ 
per  descrUiere  et  angere  et  meliorare  et  omare  et  annotare 
cnni  istis,  nuia  vita  omninm  spiritualium  hominiun  sine  libris 
nihil  est.^^  >)  Daher  wurden  die  Bücher  in  alterer  Zeit  als 
ein  Theil  des  Kirchenschat^es  geachtet  und  in  Kapellen  auf- 
bewahrt. Der  Bibliotliekar  hiess  auch  in  Einsiedeln  Custos 
oder  Thesanrarius.  ~  (vgl.  Bbime  Iter  ItaL  T.  I.) 

Der  grimmigste  Feind  der  einsiedUseben  Bibliothek  war 
sn  versdiiedenen  Zeiten  das  Feuer«  Im  XI.  Jahrh.  schon 
brannte  das  IQoster  ab,  dann  wieder  sweimal  sn  Anfang  des 
SIL  Jahrii.  —  SU  Ende  des  XV.  —  und  sii  Ende  des  XVI. 
Jahrh.  Dieser  letste  Brand  scheint  der  verderblichste  gewe* 
nen  zu  sein.  Reclwiet  man  dmu  die  Zeit  des  grossten  Zer» 
falls  Einsiedeins  im  XV.  Jahrh«,  die  Reformation,  wahrend 


i)  Leetionarios    autem  vetnstos.    et  cnraariat    antiqnior   et  über 
BegQle  veneraat  de  celia  lancti  Meginndi.  (Kopp  acta  Marentia  p.  15.) 

2)  Kopp  acta  Mar.  p«  48« 


weldier  das  Klotler  knge  finii  «ftiiz  itnbewtiMii  mr,  idie 
Jahre  to»  1796*— 18Q2,  wShrend  deren  imi  Kloster  ebeiw 
fUEb  Terhgseiiy  imd  die  ganse  Bibliothek  weggeführt  irar,  ao 
darf  man  allerdings  mit  dem  Vorhandenen  so  liemlich  zu- 
frieden sein» 

Die  meisten  noch  vorhandenen  Mss«  scheinen  in  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.  neu  eingebunden  und  gesammelt  worden  zu 
sein.  Der  damalige  Tfaesaurarius  HehiHeu$  ds  Lig^r%  —  ht» 
zeichnete  viele  Handschriften  mit  seinem  Nsmen  und  fngte 
historische  und  andere  Notizen  bei.  Vielleicht  war  es  auch 
er^  der  die  vielen  zerstreuten  Fragmente  sammelte  und  in 
dickleibigen  Bänden  vereinigte.  Denn  iezt  noch  sind  viele 
sogenannte  Miscenan-Handschriften  vorhanden^  In  denen  viele 
defekte  vorkommen.  Einige  derselben  waren  auch  ganz  ver- 
kehrt eingebunden ,  und  erschwerten  daher  die  Untersnchnng 
des  Textes  nicht  wenig.  Dass  die  meisten  alten  HandsdirifU» 
zn  gleicher  Zeit  eingebunden  wurden  ^  ergiebt  sidi  auch  aus 
den  auf  die  Deckel  geklebten  Pergament»Blittern^  denn  diese 
rrdttciren  sieh  auf  wenige  Handschriften ,  die  zu  diesem 
Zwecke  verwendet,  und  vi«n  in  neuster  Zeit  tbeilweise  wieder 
hergesteHt  wnrden.  So  z.  B.  ein  Martyrologin  S.  XI«  ein 
Terenz  &  IX— X.  Actus  apostoloru  S.  ViD.  —  eine  Schrift 
des  HtppocFStes  S.  IX.  -^  ein  ganz  etgenthümliche«  Ant^o» 
Barium  S.  XII.  mit  einer  einzigen  Musiklinie  n«  s.  w. 

Seit  der  Wiederherstellung  des  Klosters  im  XVI.  Jahrh» 
sorgten  eine  Reihe  weiser  und  frommer  Aebte  mit  allem  Eifer 
für  Aufnahme  der  Biichersammlung ,  auch  win*den  im  XVU 
mid  XVIL  Jahrh.  bedeutende  Privatsammlungen,  wie  z«  B. 
die  des  Oeachichtschreiliters  Franc,  GuiUhnanuM  dem  Kloster 
vermadit  oder  von  demselben  gekauft.  Abt  Augu9iin  Hof* 
mmt  (nsck  160J)  vermehrte  besonders  das  «^zetlseiie  Facb 
mit  Handsdiriften  und  gedruckten  Weiten«  Abt  PUtMuM  ReU 
numn  bedacMe  mehr  das  Jus  und  die  Patrlstik;  Abt  Niklamm 
Imfeid  baute  im  vorigen  Jahrh.  den  jetzigen  Bibllotlieksaal» 
Im  gegenwirtigen  Jahrh.  hatte  das  Kloster  lange  darauf  zn 
denken,  for  andere  Bedinrfnlsse  zn  sorgen,  da'Wlhrend  d«r 
firanzös.  Revtolution  alle« .  geplündert  Wurde,  Chat  aber  auch 
flftr  die  Bibliothek  nicht  Unbedeutendes.  Beinahe  die  IBfifle 
der  iezigen  Biiehersammlong  wm^e  in  dieser  Periode  aifge* 
«dialBt;  und  tiglich  mdirt  skh  der  Voirath.' 

Unter  den  frnhem  Bibliothekaren  setchAeten  steh  ausx 
der  schon  genannte  Hemrku»  ä9  Lfgertia  oder  v,  Ligewz  im 
XIV.  Jahrh.  Alberiu*  de  B&aetetten  circa  14S0.  Hat  man 
aneh  kehie  bestimmten  Nachriditen,  dass  er  SSbBotbekar  war, 
so  ist  ilmEi  doch  die  Bibliothek  fiir  einige  kostbare  klassische 
Ilandschriften ,  die  er  hieherbrachte,  grossen  Dank  8<ihuldig. 
Er  war  Dekan  des  Klosters,  nnd  stand  mit  den  indsteai 
Grossen  und .  Gelehrten  seiner  Zeit  in  BriefwechseU    Dedika- 


iioDB  «fiiMttpkire  seiner  liaadtclirifilidien  Wcriee  ßmäßu  uUk 
iesl  Dodi  in  der  Vaticana,  In  Paria  ^  Wien  und  Dreadca« 
Ztt  Anfang  des  XVU.  Jafarii.  nefdmete  aich  ala  ffibliathekar 
F,  CkriUüph  Hartmannj  der  Verfaaier  des  klaasiBchen  Bocbet 
Annales  Eremi,  ans.  Er  Tersah  mehrere  Handaduriften  nriS 
^ten,  kritischen  Noten,  mid  that  vieles  für  das  historische 
Fach.  Im  vorigen  Jahrh»  machte  P.  Malapert  WeiBBÜngem 
in  Strassbnrg,  P.  A,  Feueritein  dem  E.  Ualkr  in  fieniy 
P.  Af.  Symian  an  französische  und  italieniache  Geleiurte  schfitn«* 
hare  Mittheilnngen.  Früher  noch  verkehrte  der  gelehrte 
FimiduB  Beding  mit  MabtUtm^  und  verschafifte  ihm  Beiträge 
fir  die  Vet«  Analecta.  P.  Anttm  Huber  veriksste  einen  Hand« 
scMllten»  Katalog,  der  leider  verloren  ist«  Der  durch  seine 
aase  tischen  Scliriften  bekannte  Abt  Conrad  Tanner  war  andi 
eine  Zeitlang  Bibliothdar,  dodi  in  selir  ongiinstiger  Skiu 
Mehr  leistete  P.  Mkhaei  Doi9enbäch  and  P«  Deminät 
Andermat- 

In  den  leisten  Dezennien  xetchnete  sich  der  in  Bäneh 
Caialogus  riilimllchst  enrihnte  P.  Xonrad  HoUener  vorsüg^ 
lieh  ans,  nnd  die  Bibliothek  verdankt  ihm  sehr  viel  in  Beeng 
auf  ihissere  Einrichtung  nnd  Anschaffmigen»  Doch  war  dei< 
von  Honet  erwalmte  Handschriften -CaUlog  nicht, von  ihm, 
sondeni  von  einem  Anfanger  in  der  Diplomalik  verfiisst,  datier 
sieh  mehrere  selir  verceiMiche  Fehler  in  denselben  «nd  rem 
da  auch  in  Hänels  Auszug  einschlichen.  P.  HoUUmer  starb 
hn  J.  1830,  ihm  folgte  P.  Memrad  Käün^  jetzt  Prior  des 
BenedikUnerstifts  S.  Stephan  in  Augsburg.  Seine  Amtszeit» 
fiel  in  die  unglücklichste  Epoche,  da  der  Kanton  Sckwyz  voä- 
immerwahrenden  Innern  Uiuiihen  helmgesuclit,  und  besonn 
dcrs  das  Kloster  Einsiedeln  grossen  Gefahren  ausgesetzt  war*^ 
Nadidem  P.  MaUn  nach  Augsburg  abgerufen  wurde,  trat,  Im 
Heitet  1695,  der  Unterzeichnete  an  seine  Stelle.  Bs  war 
seitdem  siein  HauptgeschMft  die  Alterthiimer,  sowohl  liand-^ 
schrifdiche  als  geomckte,  zu  ordnen  nnd  kritisch  zu  1>eleiich«^ 
ten,  ohne  jedoch  den  iibrigen  Theil  der  Bibliothek  zu  vciw- 
nachlissigen.  Diese  Arbeiten  setzen  ihn  denn  andi  In  deir 
Stnnd,  folgende  Mitdieilimgen  iil>er  den  gegenwärtigen  Bei- 
stand dieser  Sammlung  zu  geben. 

Gegenwärtiger  Bestand  der  Bibliothek. 

Die  vrlssetisdiafilich  geordnete,  in  einem  grandlosen,  aber 
noch  nnvoUoideten  Sasle  aufgestellte  Bibliothek  zlhlt,  nacli 
unlängst  vorgenommener  Zaldimg,  etwa  21,900  Bände«  BeclH; 
nen  wir  dazu  die  Bibliothek  des  Gymnashims,  welche  nur* 
klassische  Litteratnr  berudcslditlgt;  die  des  Semlnariums,  imd^ 
gar  die  Priwütsamrolungcn  des  H.  Abts  und  der  IConvetitaalen, 
zo  dürfte  sich  diese  Zahl  bedeutend  erhShen«  ObwoM  nun 
die  Doubletten  und  mehrere  tausend  Bände  unbrauchbarer 
Werke    ausgesdiieden   wurden,    so   ist    doch    unter  obigea 


n^OOO  Biaden  noch  eine  hfibiche  Zahl  nnbedenteBder  imd 
QiiBÜtser  Dinge  einbegriffen«  Sondern  ^r  nun  diese  Matte 
in  drei  lOassen,  in  Handadiriflen ,  Inkunabeln  im  weitem 
Sinne  y  und  andre  gedruckte  Bucher ,  imd  spredien  wir  zu« 
erst  Ton  den 

L  Handschriften. 

Ihre  Zahl  beläiift  sich  auf  etwa  840  Bande  oder  Num« 
mem,  weldie  einige  tausend  Artikel  enthalten.  Die  Samm- 
lung serfiOlt  in  drei  Theile.  N.  1—360  begreift  die  Mem- 
bran-Handschriften und,  mit  wenijren  Ausnahmen ,  diejenigen 
▼or  dem  XVL  Jahrhundert ,  N.  360 — 500  diejenigen ,  welche 
sich  auf  Geschichte,  Tonräglich  Schweizergeschichte  beziehen; 
«Ue  übrigen  endlich  neuere  Handschriften  seit  der  Reforma« 
Honsepoche  bis  Saec.  XIX.  Diese  letztere  Parthie  bietet 
wenig  Bedeutendes  dar.  Dazu  mag  man  nodi  die  zunfidist 
auf  Klostergesdüdite  bezüglichen  Handschriften  im  Archive 
rechnen,  die  sich  aber  mehr  durch  Innern  Werth  als  Zahl 
auszeichnen.  Die  Torznglichsten  Theile  dieser  Samraltmg  sind 
im  Allgemeinen  Patristik,  Andachtsbucher  des  XV.  und 
XVI«  Jiät'h.  in  Frankreich  und  den  Niederlanden  geschrieben 
und  mit  den  herrlichsten  Miniaturen  ausgestattet,  mehrere 
sehr  gute. Codices  italienischer  Gelehrter  aus  der  Periode  der 
wiedererwachten  Wissenschaft,  wenige,  aber  vortreffliche  rö- 
mische Klassiker,  imd  bedeutende  Sammlungen  der  Vitae 
Sanctonim. 

Dagegen  fehlt  es  fkst  ganz  an  griechischen  Codices,  an 
altdeutschen  Dichtwerken ,  und  an  reskribirten  Handschriften^ 
deren  nur  eine  vorhanden  ist,  die  zudem  nichts  Bedeutendez 
scheint.  Die  meisten  Mss.  sind  ans  dem  XI.  und  XII.  Jahrlu 
und  wohl  grösstentheils  in  Einsiedeln  selbst  geschrieben. 
Andre  Codices  stammen  von  dem  schon  erwihnten  Dekan 
A.  BomteUeHy  andre  aus  der  Bibliothek  des  Jesuiten-Cdle» 
dwns  in  Beilenz,  welches  zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  an 
Einsiedeln  überging;  andre  aiui  der  Bibliothek  von  St.  Ge- 
rold im  Vorarlberg.  Diess  war  seit  uralter  Zeit  eine  Ein- 
siedeln zugehörige  Probstei  und  zugleich  ein  Ruhesitz  für 
emerltirte,  gelehrte  Minner.  Daher  war  die  doKige  Budieiw 
Sammlung  eine  Zeitlang  so  ansehnlich,  dass  sie  beinahe  der» 
jenigen  von  Eihsledeln  gleichkam,  in  einigen  Zweigen  sie 
üliertrafi  In  neuerer  Zeit  wurde  aber  das  Beste  ans  jener 
Bibliothek  hieher  gebracht.  Einen  ansehnlichen  Handschriften- 
kanf  scheint  Abt  Augusiin  IL  um  1601  aua  niederländischen 
Klöstern  gemacht  zu  haben,  andere  Codices,  namentlidi  die 
Horae  B.  Marlae,  kamen  durch  Schenkung  an's  Kloster.  Ana 
dem  XIV.  Jahrhundert  ist  ebenfalls  ein  VerzeidiniBB  einer 
aolchen  Vergabung  vorhanden« 

(Beichlati  folgt.) 
Verleger ;  T.  0.  fFeigel  io  Letpztg.      Druck  von  C.  P.  Meizer. 


(Hf^tifi 

für 

Blblfotli6lnri88eiiseh^    Hudseliriflteiii^  und 

fitere  Utteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Uttertturfreimden 

heramgegeben 

TOA 

Dr.  Hobert  Bfaumaun. 

J\ß  23.         Leipzig,  den  15.  Deeember         1840# 


lie  blason  des  Heretlqnes,  Ton  Pierre 

Oring^olre. 

Dieses  ffegen  die  Kirchenreform  gerichtete  Gedicht  erschien 
im  Jahr  l5^,  auf  14  Blättern  oder  26  Seiten ,  gothisch,  a  b 
c  d  sum  Cnstos  habend,  anbeschnitten  7  Zoll  hoch  und  a  Zoll 
breit.  Auf  dem  Titelblatt  zeigt  sich  eine  satyrische  Figur, 
einen  Mann  Torstellend,  der  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne, 
und  in  der  linken  Schaufel  und  Spaten  trägt« 

Zwei  herabhängende  Taschen  enthalten,  die  eine  Schlangen, 
die  andere  Ratzen,  die  sich  seinem  Innern  zukehren,  uro  es 
sn  stechen  und  zu  zernagen«  Aus  der  Brust  fahren  ihm 
Flammen  heraus :  daneben  sieht  man  die  Hälfte  eines  Buches. 
Der  Oberkörper  ist  bewaffnet,  und  am  Halse  hängt  eine  Ring- 
kette« Ueber  der  Figur  steht  der  Titel,  unter  derselben  die 
Worte:  de  par  la  court«  Die  Kehrseite  dieses  ersten  Blattes 
enthält  das  Tom  21sten  Deeember  1524  datirte  Prifilegium; 
imd  nach  der  Seite  3  befindlichen  Erklärung  des  Titelknpfers, 
deasen  Verfertiger  sich  durch  ein  unten  befindliches  Mono- 
gramm /^  kenntlich  gemacht,  >)  fKngt  anf  derRfiekseite  ds 

zweiten  Blattes  das  Gedicht  an«  Im  Jahr  1632  wurde  davon 
ein  neuer  Abdruck  in  Chartres  veranstaltet,  der  31  Seiten  in 
8vo  stark  ist  und  auch  das  Titelblatt  der  ersten  Ausgabe 
reproducirt.  Da  die  Auflage  aber  nur  zu  66  Exemplaren  ge- 
macht worden,  so  bleibt  gegenwärtige  Schrift  dennoch  eine 
grosse  Seltenheit« 

1)  Sadi  CiiriBl  p.  aSG.  No.  IV.  ist  es  das  von  Jok  SOmniU 
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Pi$rre  Gringobre^^y  der  Veifaster  denelbeD,  war  Wappen« 
henAd  dea  Henoga  Anton  von  Lothringen ,  dem  er  auch 
diese  aeine  Schrift  dedicirte:  es  ist  diess  derselbe  Fürst,  der 
sich  im  folgenden  Jahre  1525  durch  seine  gransame  Behand- 
lung der  rebellischen  Bauern  im  Elsass  so  bekannt  gemacht  hat. 
Daa  in  dem  Titel  befindlidie  Wort  blasen  hat  hier  den 
Sinn  eines  ausschliesslichen  Tadels ,  so  wie  es  sonst  gerade 
den  entgegengeaelBtea  ^  nimlich  den  eines  nnliegrenxten  Lo- 
bes hat»') 

Was  das  Thema  selbst  anbelangt  so  ist  es  folgendes:  die 
Lutheraner  wollen  Jesu  Lehre  omstossen;   das  ml  aber  den 
Gliubigen  nicht  allzu  ängstlich  machen,  denn  diess  ist  weiter 
nichts  ala  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Vorsehung  bedient,  um 
die  wahren  Ghriaten  für  Lehre  und  Ausübung  der  Pflicht  mehr 
KU  begeistern.    Die  Quelle  der  Häresie  sei  aUzugrosses  Selbst 
▼ertrauen   in  eigene  Einsicht,    und  Pochen   auf  individuelle 
Meinung  im  Gegensatz  der  durch  die  Oberhäupter  der  strei- 
tenden Kirche  und  durch  die  hdUgen  Lehrer  aufgestellten 
Qlaubensaätze.  —  Nun  folgt  eine  lange  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Häresien  in  der  christlichen  Kirche  bis  auf  seine 
Zelt;    hie   und   da  mit  einzelnen  praktischen  Bemerkungen 
dnrchflochten;  wie  z.  B.  nach  der  Schilderung  der  Gnostiker, 
die  hier  eoustici  heissen,  bemerkt  er: 
So!  est  qui  cuyde  estre  trop  saige, 
gens  moderez  sont  repetez  sciens. 
Auch  Mahomet  erhält  eine  Stelle  in  dieser  Ketzer^Gralerle« 
Macbomet  fat  ung  deuveor  dn  monde, 
propbete  faubr  de  Satham  messaigier 
et  President  de  antecrist  mensougier, 
ficr  et  pervers  hereticque  en  coaraige  .... 
nnd  doch  hätte  der  Araber  diese  Ehre,  nach  des  Verfassers 
vorangestellter  Schilderung   der  Häretiker,    nicht  wohl  ver^ 
dient,  denn: 

il  fist  sa  constitotion 
Sans  argamens ,  ne  disputation  . . . 
Deber  die  Hinrichtung  der  Tempelherrn  heisst  es  hier: 
La  caose  fat  pour  ce  qa^lz  coofesserent 
que  6ur  la  croix  tressaincte  tous  crachereat, 
1e  desprisaot  comme  en  erreur  confis, 
ol»probre  ayans  da  beaoist  crucifiz. 
Nach    der  Erzählung   der  Hussitischen  Händel    folgt   die 
Bemerkung,  dass  die  Häresien  in  Kriegszeiten  und  aus  Stols 
entstehen.    Es  giebt,  sagt  der  Verfasser,   drei  verschiedene 
Zustände,  die  sich  im  menschlichen  Leben  stets  wiederholen : 
üeberfluss  erzeugt  Debermuth  und-  Krieg,  und  hat  Demüthi- 
gung  zur  Folge:  dieArmnth  erzengt  Vorsicht  imd  bescheidene 

1)  s.  Biogr.  Univ.    Th.  XVIII     8.  513. 

2)  a.  Blasoat  •  •  publik  par  Mr.  Ma^.    ta09.    Avwtiaeineat. 


ThMi^eli:  4«r  Miie  WobkUtad  führt  «ber  wfederiiin  su  Zank 
und  StreiU  Sonit  versiegt  die  Quelle  verwegener  Meinungen 
SU  keiner  Zeit« 

Von  Luther  weiss  er  nicht  genug  iibels  zu  reden: 
eollecteur  est  d'ber6sie$  pass^os  •  • .  • 
und  das  Gemälde,  das  er  von  ihm  entwirft,  mochte  wohl  das 
Seinige  beigetragen  haben  9    nm   den  Heraog   so  sehr  gegen 
die  Lutheraner  etnsunehmen. 

Der  eifrige  Mann  macht  aber  selbst  einen  groben  Schnitzer, 
iadem  er  von  der  Mntter  Jesu  sagt:  ,,A  sa  pricre  eile  »tia 
Teau  en  vin/^  und^  wie  Weisslingerisch  lilingt  nicht  folgende 
Condusion : 

Ainsi  Luther  ses  coasors  et  rassanlx 

viveot  aiosi  quo  eo  oag  tocai  les  ponrceanlx  .... 

Bas  Ganze  schliesst  eine  allgemeine  Ermahnung:  den  schäd- 
lichen Irrthum  zu  lliehn  und  dem  Glauben,  der  allein  zur 
SeilgkeH  fTihrt,  treu  anzuhängen. 

Prof.   ^«  KF.  Strohel  in  Strassburg. 


Coniplainte   et  Enseignements   de  JFrauf^a  Oarin^ 

Paris.  1832.  4.  41  Blätter,  iigurirter  Nachdruck  der  1495 
erschienenen  Ausgabe  desselben  Werices;  Titel  und  Vor- 
rede 10  Seiten. 

Gegenwärtiges  Gedicht,  das  vom  Jahr  1460  datirt,  hat 
einen  reellen  Werth  für  die  Geschichte  der  französischen 
Kirche  vor  der  Reformation  durch  einen  der  bittersten  Aus- 
falle, die  je  in  der  katholischen  Kirche  gegen  das  Cöllbat 
ODtemommen  worden  sind:  ein  Umstand,  den  freilich  der 
Titel  nicht  geradezu  vermuthen  lässt.  Von  den  fünf  frühem 
Aasgaben,  die  der  Herausgeber  Durand  de  Lanqon  angiebt, 
kaben  sich  so  wenig  Exemplare  erhalten,  dass  er  vermuthet, 
das  Buch  sei  absichtlich  von  frommen  Eiferern  zerstört  wor- 
den; der  neue  Abdruck  zählt  nur  hundert  Exemplare. 

Folgendes  ist  die  Veranlassung  zur  Abfassung  gegenwärti- 
gen Werkes:  Franqoh  Garm  lebte  um  die  Mitte  des  fünfzehn- 
ten Jahrhunderts  in  Lyon.  Er  war  Wechsler,  und  seine  Ge- 
achifte  waren  lange  Zeit  so  blühend,  dass  er  einer  völlig 
M»rgenlosen  Zukunft  glaubte  entgegensehn  zu  können;  aber 
schnell  und  unerwartet  walzte  sich  der  Sturm  des  Unglückes 
äl>er  ihn  her.  Er  erlitt  grosse  Verluste;  harte  Schuldherren 
«ahmen  weg,  was  ihm  noch  an  Habe  übrig  geblieben  war; 
«elbat  diejenigen,  welche,  so  lang  es  ihm  wohl  ging,  ihn 
Freund    genannt^    feriiesaen   ihn,    einer  nach  dem  andern. 

Dem  Jannser  und  Unmuth,  die  sein  Innrea  aufregten,  suchte 
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er  nun  dadurch  Luft  lu  madien,  dut  er  seinen  Znttmd 
•diriftlich  Bebildert:  er  ftilui  eine  schmersliche  Klage 
über  das  ihm  Widerfabrene,  und  fugt  derselben  eine  lehr- 
reiche Abhandlung  bei,  die  seinem  Sohn  als  Fuhrer 
durch  die  Welt  dienen  soll;  auf  diese  folgt  dann  obbenannte 
schwere  Rüge. 

1.  Rührend  beldagt  sich  der  verarmte  Mann  über  seine  so 
hässlich  getauschten  Hoffnungen,  und  wirft  sich  allsugrosse 
Oifenherziglceit  und  FreigebiglLeit  vor.  Er  zählt  dann  die 
Umstände  auf,  die  ein  gesammeltes  VermSgen  su  Grunde 
richten  iLÖnnen,   imd  schmählt   seine  Freunde,   die  ihn  Ter- 

liessen,  wie 

le  rossignol  ponr  la  chaleor 

an  jariiin  visat  apr^s  i^iver; 

si  tost  quo  il  scent  la  froideor 

fuil,  et  s^ea  va  en  temps  divers. 
So  handle  doch  der  Adel  nicht,  der  sich  gegenseitig  mit 
Leib,  Leben  und  Gut  beistehe«  Dann  schöpft  er  Kraft  aus 
dem  Gedan1[en:  dass  man  sich  in  das  Unvermeidliche  mit 
Ckduld  schiclLen  müsse,  und  dass  Gott  durch  die  ihm  znge« 
sendete  Widerwirtigiceit  moralische  Zwecl^e  an  ihm  habe  er- 
reichen wollen.  UnvolllLommenheit  und  Wandelbarlceit  sei  ja 
überdiess  das  Loos  alles  Menschlichen.  Auch  sei  noch  ein 
herrliches  Rettungsmittel  übrig  geblieben,  nämlich 

eo  bon  voaloir  et  en  scicnee 

qui  veut  loyaalte  observer, 

ne  peut  veoir  en  mendiance. 

2.  Die  Belehrungen  9  die  er  seinem  Sohne  ertheUt,  den 
des  Vaters  Schaden  lilug  machen  soll,  zeigen  viel  richtigen 
Verstand  und  sind  recht  anmnthig  su  lesen. 

3.  Bisher  war  das  Gedicht  in  achtzeiligen  Stanzen  abge- 
fasst;  nun  kommt  in  fortlaufender  Form  eine  Betrachtung 
über  den  Nutzen,  den  das  Ungliiclc  hat,  insofern  es  zur  Kennt- 
niss  Gottes  und  der  Menschen  führet,  dann  Bemerkimgen 
über  die  Leitungen  Gottes  und '  die  Weltregierung,  wo  er 
u.  a.  sagt: 

dien  monstre  qn^il  est  vrsy  seigpienr 

par  ane  bien  petite  flenr 

qua  nol  aotre  ne  sauroit  faire; 
dann  über  die  Ehe ,  als  die  älteste  Anordnung  Gottes.    Nach- 
dem   er   über    die    häufige    Entwürdigung  derselben    seinen 
scharfen    Tadel    ausgesprochen    hat,    fährt   er   auf  folgende 
Weise  fort: 

„Warum  mnss  aber  auch  die  Ehre  des  edelsten  Standet 
^  der  Welt,  den  man  rein  und  nnbeflec][t  erhalten  sollte, 
9,zu  Grande  gehn!  Kehren  wir  zurücl^  zu  dem  Gesetz  der 
9,Natur,  mit  Uebergehung  des  gesdhriebenen.  Man  weiss  sehr 
^wohl,  woher  diess  Uebel  kommt;  ein   andres  Gesetz  mnss 
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^ytu^efanden  werden;  waren  die  Priester  ^henrathet,  so 
yyWÜrden  sie  ihr  Heil  in  der  Elie  suchen  •  •  •  Voa  ihrem  Wesen, 
,,wie  sie's  treiben,  miiss  ich  nun  erzühlen/^ 

Hier  folget  nun,  mit  Ueberg^ehung  einiger  allznstarlcen 
Stellen 9  mehreres  iiber  diesen  Gegenstand  gesagte: 

Tres  pea  en  soot  qa^en  cfaastet^ 

paissent  vivre,  cVst  verit^; 

plus  part  ia  vie  da  coq  maianeot; 

Se^)  nVst  merveilles  se  ils  agmeat 

boire,  manger,  dormir,  chanter, 

avec  geliaes  depoarter'): 

la  vie  da  coq  si  est  teile 

qae  ilz  troovent  bonne  et  belle, 

et  plas  que  mores  ont  de  femmes 

£a  yver  foat  lears  grandt  gibiers, 

quant  ses  femmes  vont  aux  mousUers 

au  son  de  la  premi^re  messe; 

Lors  est  la  nuyt  eocore  espesse: 

nul  ne  cognoit  gens  par  les  raes, 

oü  veulient  aller  ne  soat  veoes, 

et  aux  mousiiers  bieo  pea  l'oo  voit» 

Sans  lamiere  nafz  ny  congaoit: 

taut  de  voyes  obscnres  y  sont 

qui  vont  et  aval  et  amont, 

par  ou  s^en  vont  ies  desvoy^s 

povres  de  sens  et  mal  beui*ez, 

pour  eulx  desdayre  lyement 

des  prestres  parier  pnrement. 

Qaant  ses  femmes  sont  revenues 

de  bien  parier  ne  sont  pas  mues; 

induittes  sont  de  fanlx  langaiges 

de  aolx  qai  en  seavent  Tasaige; 

entendre  ä  leors  marys  fönt 

que  la  messe  ouye  ont 

et  en  bonne  devocion. 

O  la  grande  decepcion 

Wie  oft,  fahrt  er  fort,  thun  nicht  Frauen,  zufolge  eines 
Einverständnisses  mit  einem  Priester,  den  sie  kennen,  Gelübde, 
die  gelöst  werden  müssen.  Es  ist  die  Rede  von  einer  Wall- 
lUurt  in  die  Nähe,  der  Mann  ist  es  zufrieden  und  bittet  selbst 
den  freundlichen  Herrn,  seine  Ehehälfte  zu  begleiten.  Dieser 
laazt  sich  zuerst  hmge  bitten ,  ehe  er  einwilligt* .  Nun  gehts 
fort;  der  Tag  —  geht  gar  sdinell  und  lustig  vorüber,  und 
XU  Haua  weisen  sie  mit  einem  stattlichen  Nachtimbiss  em- 
pfangen^  den  der  sorgfältige  Ehemann  hat  anordnen  lassen!  — 

1)  So. 

2)  Sich  vergnügen. 
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Bei  ErwShnniig  der  Wallfihrten  macht  er  daa»  feilende 
BemerkiiDg: 

Les  saiDs  et  sainctes  que  Ton  troove 
■oavellemeot,  saas  grande  proove» 
et  semblablemeot  des  yoiaiges 
pour  faire  neufz  pelerUiaiges, 
je  ne  scay  eateadre  comment 
Ton  Y  donoe  coDsentemeot, 
car  grandement  y  peot  errer 
le  peuple«  et  ydolalrer; 
mains  miracles  sont  eontroovez 
qui  debvroient  estre  reprouvez : 
grant  chose  est  proover  ODg  aaint: 
pour  dMeellajr  estre  eertain 
il  y  convieni  bons  astrologues 
avaot  qu'oo  y  donoe  les  vogues 
voyremeut  ea  philosopbie 
des  plus  expers  une  partie. 
Mains  corps  sont  honoorc^s  sar  terre 
dont  Ton  p^urroit  en  enfer  gaen*e 
les  ames  et  011  plus  parfoot.  ') 
Gens  d^esglise  nouveaux  sains  fönt 
aucuneffbis  per  avarice 
d'un  simple  bons  ^)  rüde  et  nice  .... 

Nun  kommt  eine  aeharfe  Ahndnng  des  Eugellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal- 
ten; der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe- 
nen; des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  Kirchenwürden 
an  bemittelte  Candidaten ,  was  ganz  gegen  den  Willen  der- 
jenigen Personen  geschehe,  welche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  diesen  Missbräuchen,  sagt  CrorMi,  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden,  dass  die  Priester  sich  Yerheimithen.  Ueber- 
diess  sollte  auch  die  Zahl  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Renten  das  Loos  des  armen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden. 

Ein  Generalconcilium,  meint  er,  konnte  diess  alles 
bewerkstelligen,  überdiess  noch  den  leidigen  Nonnenstand 
abschaffen,  und  alle  Exkommunikationen  verbieten. 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe:  die  Zeichen  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt. 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 
Gerichts. 

Prot  JL.  W.  StrebeL 

1)  Wo  es  am  tiefsten  ist 

2)  Mensch,  Mann. 


me  MlMter  -  BlUiottiAtL  in  KliiMledelii 

in  der  Schweiz. 

> 

(Betekloas.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  Nummern  be- 
seichnet  find  systematisch  geordnet,  insoweit  diess  bei  Wer-* 
ken  angeht,  die  oft  so  viele  und  verschiedenartige  Artikel 
enthalten.  l)ie  Niimeration  wechselte  schon  im  vorigen  Jahrh« 
einigemal;  auch  die  in  HäneU  Catalog  war  nur  provisorisch 
und  wurde  schon  von  P.  Holdener  geändert.  Aeltere  Ver- 
Beichnisse  sind  keine  vorhanden ,  lezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaches  Yerzeicimiss  das  Aufsuchen,  nämlich  ein  alphabeti- 
sches, ein  systematisches,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen- 
des und  ein  kuraer  Auszug  des  grossen  Katalogs.  Doch  fehlt 
anch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit. 

Die  Handschriften  wurden  schon  vielfaltig  benutzt;  so  von 
Chr.  Hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  KJnsiedeln, 
von  Aegid  Tschudi,:  von  Arx^  Zurlaube^  Joh.  Müller  ^  A* 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenössischen  Geschichten. 
Mabillon  gab  in  den  vet.  analecta  aus  dieser  Sammlung  die 
Vita  S.  Theoderiti  —  ad  Gaufridum  Carmen  pro  papa  —  Pirmimi 
Scarapsus  de  IL  vet.  et  nov.  Testamenti  —  fnscriptiones  Ro- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkelirt  gcnug)^ 
Ruinart  benützte  die  Vita  S.  Pionii  fiir  seine  Acta  Martyrnm. 
Graf^  Massmany  Lassberg  ^  Ettmüller  beuteten  die  altdeut- 
schen Codices  ans,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
xoruck.  Abt  Qerbert  benutzte  die  liturgischen  und  musikali- 
schen Handschriften,  ilfone,  Dümge^  Böhmer  und  PMz  fanden 
hier  Beiträge  für  die  Monumenta  vet.  Germ«r  J.  L>  Oretli 
verglich  die  Handschriften  des  Cicero,  Livius,  Aratus,  Ger- 
lach  den  Salust,  Dr.  Jahn  den  Jnvenal,  Dr.  Saupp^  wieder 
den  Livins,  Wakemagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegel, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  Isidonis,  Andere 
Anderes.  Ich  selbst  verglich  nicht  bloss  viele  Codices,  son- 
dern eopirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  übrigen 
einen  schönen  Vorrath  von  Spicilegils.  Doch  bleibt  noch 
vieles  zu  tliun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften   würde    hier  viel  in 
weit  führen.   Es  mag  genügen,  einige  wenige  von  Häwsl  über- 
gangene anzuführen. 
Orosil  histovia.    S.  Xi. 
Germanid  Aratea.    S.  X. 

AratorComenti^metricns  in  Acta  Apostolorii    S.  X. 
Salamonis    Epi  Lexicon.    S.  Xlf. 

Theoduli  ecloga.  (2  Exerapl.)  mit  und  ohne  Kommentar.  S.  XII« 
Rhabaai  Mauri  Poemata.    S.  X. 
Aldhelmi  Aenigmata.    S.  XI — X. 
Deutsd&es  Messbuch  vom  i.  1381.  mbr. 
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S^Mltt  hilBiiiiae  sd«  iÜMitt  nrii  treltteher  Ventening.  SU  BV. 

GlotBuriu  latino  iheotiscu.  Dasselbe  das  Oerbert  als  Glossae 
S«  Blasianae,  und  Hofmanii  als  GL  Trevirenses  heraus- 
gab.   S.  XU. 

Ileipbricus  de  computo.    S.  Xf. 
Olfenbariingeii  einer  Nonne.     S.  Xllt. 
Predigten  von  Dominikanermönchen.    S.  XIH. 
Breviaria  Antiphonaria.    Missalia  plura  et  antfquissima. 
Turpini  victa  Caroli  M.     S.  XV. 
J.  de  Sacrobosco  sphaera.    S.  XUI. 
Hemm0rli  gegen  die  LoUharden.    S.  XV. 
Frowin  de  libero  arbitrio.     S.  XII. 

■  de  oratione  dorn.    S.  XIL 
Vita  S.  Udalrici  —  S.  Magni  —  et  plures  aliae. 
Abailardi  de  sie  et  non  sie.    S.  XII. 
Ilucbaldus  de  mnsica  (2  ExempL). 
Bfartinns  Polonus.    S.  XIV. 
Aeneae  Sylvii  plura  opera.     S.  XV. 
Barthol.  Anglici  de  proprietate  reru.     S.  XIII« 
Dionjsii  Periegesis  Prisciano  interprete.    S.  X. 
Nicodemi  Eyangeliu.  (4  Codices.)  S.  IX— XI. 

Prudentius.  (4  ExempL)  S.  X— XI. 

£uticii  de  verbo  et  nomine.   2  ExempL   S.  XI. 

Bucellni  Gallia  mariana.    Antograph« 

Hans  Sachs  5  Komödien.   1545« 

Murner  Badeüdirt.    1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographu  ineditu. 

■■    '  epistolae  ineditae. 
Pistorii  Epistolae  autographae. 
Oben  Chronik  v.  Reichenan.    S.  XVII. 
Tschudi  (Aeg.)  Chronik  der  Schweiz  imter  den  Römern«  (Autogr.) 

Opera  ascetica  III  Codices  (S*  VIII.)  miscellanei. 
Honorii  Augustodunensis  Imago  mundi.    S.  XIII. 
Sedolii  Scod  super  Hieronymi  praefationes  in  IL  S«  Scripturae« 
S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 

Prosperi  de  yita  contemplativa  contra  coUatorem«    S«  XI. 

8*  Beaedicti  regnla.  plura  et  antiquissima  Exemplaria*   S«  VIII 

Martyrologifi.    S.  IX— X. 

Gualter  Burlei  de  vita  et  moribns  Philos.  et  Poetarii.  S.  XV. 
Tancredi  Provinciale  seu  registru  Romanae  cnriae.    S.  XIII« 
Glossae  in  Priscianu  et  alios  plures  libros.    S,  XI. 
Gasparini  Epistolae.  codex  elegans.    S.  XV. 
Comentarii  phires  in  varios  11.  Bibliae.     S.  X— XV. 
Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)  S.  XIL  inedltum. 
de  voce. 
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Gallien!  opera  medica.    S.  IX  et  XIU. 
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TliOftnkil  iMgvge  —  lUppocntls  AphorUmi  —  Über  Urinarfi. 

PhllareÜ  L  piiltiiam«    8.  XHI. 
Psierii  Expoiitio  in  Vet.  TesUm.    S.  XI. 
Amalsrii  L  de  divink  Officiia.    &.  XL 
Guide  Fabe  Suainia  dicUminis.    S.  XHI. 
Jnliani  ToletaDi.    T.  III  PrognosÜcon  fttturi  aeculi.    S.  X. 
Galeaii  Vicecomltii  Codex  Decretorii.    S.  XIV* 
Centonei  Virgilii.    S.  XV. 

BurlKardi  Cannen  de  computo  ecdetiaitico«  S«  XV«  (Cod*  iinicua) 
Ovidiua  de  amoris  remedio.    S.  XV. 

Remi^i  Antlsaiod.  Comment.  in  Matheum  inediiiui»    S.  XI« 
Eotropius  et  PaoL  Diae.     1479. 
Caaaiani  Collationea«    S«  X« 
ViUe  Patrfi.    S.  IX« 

Von  den  h.  dry  Kfingen«    liem  Von  den  atben  wisen  Mei- 
stern.   1462. 
Ariatotelea  Brief  an  Alexander«    In  Versen«    S.  XV* 
Kuntsi  Chronik  des  Ziircherkriegs  1444  und  des  Kappeler- 
kriegs.  1&31.    S.  XVI.    Cod.  uniais. 
Bender  und  Freybnrger  Chronik  v.  1409. 
Ito  Camotiensis  Panonniae  TT.  VIII«    8«  XU. 
Raimundi  Summa  decreti.     S.  XIII. 

eadem  metrice  per  mgnn  Adamum.     8.  XIII« 

Horae  cu  picturis  nitidis.   etwa  10  Exemplare«    8«  XV— XVI. 

Ein  schöner  Koran.    8. 

Palmblatter  mit  tamulischer  oder  malabarischer  8durift« 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  mdchte  wie  gesagt  su  weit 
führen.  Ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letiten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat« 

2.  Inkunabeln« 

Ich  nehme  das  Wort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
darunter  die  gedruci^ten  Werl[e  von  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst  bis  sum  J.  1520.  Friiher  waren  diese  Werke  nidit 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  su  Ende  des  vorigen  Jahr« 
hunderts ,  als  dieser  Litteraturaweig  einen  so  gewaltigen  Auf- 
schwung nahm.  Die  gegenwärtige  Sammlung  serftllt  in  swei 
Hnuptabtheilungen.  in  Biicher  die  vor  1501  und  in  solche 
die  von  1500— 1520  gednickt  sind.  Beide  Abtheilungen  sSh«- 
len  in  mehr  als  900  Binden  1300  Artikel,  welche  sur  Hfilfte 
Jeder  Abtheilong  angehören.  Auch  diese  Sammlung  ist  drei* 
fiich  catalogisirt  und  siemlich  genau  kritisdi  gemustert« 

Sie  bietet  wohl  manches  Unbekannte ,  doch  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stucke  giengen  in  der  Revolutions« 
scit  verloren,  oder  kamen  an  den  bekannten  Bibliomanen, 
Zunftmeister  Heidegger  in  Zürich«  Die  ältesten  vorhandenen 
Siocke  sind  einice  Bibeln  s«  L  e«  a«  Ein  xylographisches 
Leben  St.  Mebaw^  das  aber  bereits  bekannt  ist.    Fragmente 


eines    uif  Pergament   gedruckten    Donats,    ror  1460.     ¥•■ 

deutschen  Bibeln  sind  hier  die  erste,  siebente,  neunte,  zehnte, 
eiUlte.  Deutsche  Inikunabeln  sind  etwa  sechsxig«  Besondre 
Erwähnung  verdient  (Scliradins)  „E  ClironeglL  des  Iciergs^^ 
(SchwabenlLriegs)  Sursee  läOO.^^  //ref</eii6iicA«  Reisen.  Meynt« 
i486.  I7.  BichetUhal  Beschr*  des  Consils  von  Coatentz* 
Augs«  Sorg.  1483. 

Stüclce,  die  in  Panter  fehlen,  sind  etwa  hundertaditsig 
vorhanden.  Es  ahad  grosstentheils  in  Rom  au  Ende  den 
XV.  Saec.  gedruciLte  Pie9en  und  Juridische  Werlie  aus  dem 
Anfkng  Saec.  XVI«  Da  aber  die  Liebhaberei  fiir  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich* 
niss  dieser  Werlie  schwerlich  verlangt  werden.  Uebrigens 
ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord« 
net,  und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet.  Bedeuten» 
den  Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S. 
Gerold  und  Bellenz.  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  gesdiadei 
zu  haben.  Ein  Verzeichniss  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckte 
oder  geschriebene  Biiclier  waren.  Anch  giebt  jenes  Verzeich-* 
niss  wenig  Interessantes. 

3.  Die  eigentliche  Bibliothek. 

So  gut  auch  einige  Fficher  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Liicken  finden  sich  in  andern.  Theologie  und  (beschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grossem  Werken 
reichlich  ausgestattet.  Einerseits  bildet  die  Kirchengesdiidite, 
anderseits  das  kanonische  und  Civilrecht  den  Uebergang. 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt- 
saale. Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm- 
lung gesehen  wurde,  so  finden  sich  wenige  eigentliche  Selten- 
heiten unter  dieser  Menge  von  Büchern.  Pergamentdmcke 
sind  nur  zween  vorlianden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah-* 
lereien.  Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  und  vom  J.  1495.  f.  Ebenso  viele  Juntinen  imd 
etwas  mehr  Elzevirs. 

Noch  ist  über  diesen  Haupttheil  der  Bibliothek  kein  volI<- 
atindiger  Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fast  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
Abtes  fiir  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliotliek  angevrieaen  ist.  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grosstentheils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Bevoliitioii  ver« 
stopft.  Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zn  wenig  für  Litteratur.  Ohne  von  fräem  Zeitc5ii 
sn  apredien,  kann  ich  versichern,  dass  nur  in  den  letzten 
Jahren  über  dreilausend  B&nde  in  die  BiUiothek  kusen. 


woniHter  die  vortreflllcliftten  Werke,  wofnr  auch  efaiige  tairaead 
Oalden  ausgelegt  wurden,  was  bei  den  ungemein  schwterigea 
Zeitnmatänden  Anertcenniing  verdient« 

Mag  es  auffallen,  dasa  ans  dem  grossen  Kloster  Eünsiedeln 
Bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratnr  sich  auszeichneten, 
so  ist  der  Grund  vorzüglich  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall- 
fkhrt,  die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jahrlich  hfeher 
wallen,  die  KrSfte  der  Konventnalen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thatigkeit  richtet,  dass  in 
litterarischer  Beziehnng  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwap« 
ten  ist. 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Oeschichtschreiber  in 
Ck.  Hartmann  trad  A.  Bongtetien^  und  andre  grnndlidie  Ge« 
schichtsforscher,  seinen  berühmten  Theologen  Augustin  Ke* 
dingj  seinen  unermüdeten  Diplomatiker  Fkatdas  Rsumamn^ 
der  nicht  nur  das  Arohiv  vortrefBich  ordnete,  sondern  den 
grdssten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter* 
gang  sicherte,  > )  seine  gemütlillchen  Dichter  in  B.  Meger 
und  Ge.  Hüssery  seine  trefflichen  Mathematiker  in  Seif.  Seköm 
und  C*  Poujolj  seinen  Philosoplien  4n  Genbardi^  mehrere 
gründliche  Kanonisten  tmd  beliebte  Aszeten,  unter  welchen 
der  tiefe  Menschenkenner  C.  Tanner  immer  mehr  Anerken- 
nung findet.  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwarta 
lange  bracii  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege^ 
und  ruhigere  Zeiten  werden  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewähren. 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  in 
Einsiedeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  aus  der  Mitte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorensi  Hecht ,  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschäftigen  sich  andre  Mitglieder  des  Stiftes  mit  Bibliothek* 
arbeiten.  Die  Benutzung  der  Bücher  wird  vielleicht  nur  zu 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet ,  vorzüglich  in  den  Naclimit- 
tag-Stunden.  Reisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen^ 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büd&ersammliuig  geben. 

-     Die  Münzsammlung. 

Es  war  eine  Epoche,  da  es  eben  so  wesentlich  zum  guten, 
vornehmen  Ton  gehorte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  zu 
haben,  wie  zu  unsem  Zeiten  der  Besitz  schöner  Equipagen 
und  Kleider.  Die  fürstlichen  Abteien  durften  nicht  zurück«- 
bleiben  und  in  den  meisten  derselben  wurden  damala,   das 


1)  Doenmenta  archivii  Binsiedl.  f.  V  Tont.  ie64tq. 


ist  Im  AatKog  des  vorigen  Jahrliinidertf ,  mit  mehr  oder  wenl» 
ger  Cäück  und  Geschick  solche  Antiquitäten  angekauft«  In 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammelt 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  sehnten  Jahr- 
hundert fast  unbewohnt  war,  in  ihrem  Boden  nichts  derglei- 
chen darbot«  Dass  diese  Vorliebe  xu  antiken  Münzen  auch 
von  Betrügern  fleissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechischen  und  syrischen  Münzen,  welche 
später  säoomdich  falsch  befunden  wurden« 

Die  dermalige  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  eintgemd  von  Kennerblick  gemustert,  sdieint  ziemlich 
rein  von  solchen  Snuriis«  Sie  zerfallt  in  drei  Klassen,  iln  ^ 
griechisdie,  romische  und  moderne  Münzen.  Die  Griechi- 
schen sind  etwas  iiber  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Romischen  dagegen  etwa  4D00,  darunter  mehrere  seltene« 
Sehr  unvollständig  und  zufällig  znsammengeweht  ist  die  Samm- 
lung der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt« 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet,  die  anti- 
ken in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist«  Eine  Ein- 
richtung die  manches  Bequeme,  aber  noch  mehr  Unbequemes 
hat«  In  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Ziirchersee  bei  Wagen,  am 
Zugersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K«  St«  Gallen 
gefunden  wurden« 

Das  Archiv« 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist«  Es  wird  wegen  seiner  vor- 
trefflichen Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen«  Der  histo- 
rische, auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfaltig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tsehudu  Die  unbegreiflicher^ 
weise  noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche, 
Conrade  u«8«w«,  etwa  30  an  der  Zahl,  sind  zum  Theil  in 
Hartmonn»  Annales,  vollständiger  in  Hergotis  Genealogie 
abgedruckt«  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr« 
Böhmer  in  Frankfurth  wieder  genaue  Abschriften  von  den-« 
selben.  Das  Ardiiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Gehülfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind« 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  beungnissweise  gestattet 
werden« 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühem  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge- 
winnen, mehr  noch  für  die  Sdiweizergesdüchte  der  letzten 


drei  Jahrhunderte  9  am  melften  natürlich  für  die  Amalen  des 
Klosters  selbst,  das  seit  langer  Zeit  in  religiösen  Dingen  eine 
Art  Mittelpunkt  der  katholischen  Schweis  war. 

JP.  GaU  Mar  eh 

Bibliothekar  in  Eiiuiedeln, 


Buelier-Verzeichniss  mit  beigesetzten  Freiaen  ans  dem 

Anfang  des  XIY.  Jahrhunderts» 

Folgendes  Fragment  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N*  183 
Textus  Decreti  Gratianl  S.  XIII.  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
letzten  Seite^  und  mochte  manchen  Bücherfreund  interessiren^ 
daher  wir  es  hier  mittheilen^  mit  Auflösung  der  vielen  Abbre- 
Tiatnren^  wo  diese  nicht  etwa  iweifelhaft  sind« 

Summa  pretii  llbrorü  Tenditoriu  

In  nomine  amen.  Notandum  quod  sub  anno  dSi  M.CCC.XXII* 
Ego  Magister  Wernherus  de  Woleshouen  ^)  Canonicus  ecde- 
siae  Beronensis^}  ?enditis  aliquibus  libris  meis  comparatis 
etscriptis  mihi  in  Constantia  yidellcet  digesto  veteri  codice 
et  Tolumine  cum  apparatu  a  cursu  ordinario  Magistro  quondam 

dicto  Pfefferhart.  XXII  lAr.  (Marcas)  Item  Biblia  quonda  R. 
Cantoris  empta  pro  X  Mr.  argenti  et  vendita  a  me  domino 
hagoni  de  wartenfels  similiter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti- 
ensis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  YIII  Mr.  It.  summa 
dni  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  Y  Mr.  nee 
non  missis  domino  Decano  Basiliensi  Lectura  d.  Ostiensis 
vendita  fuit  pro  XXX  Ib.  (libris)  i  ^)  basilien.  licet  longe  plus 

valeret It.  aparatus  dci  (decreli)  dni  Innocentii  Yen* 

ditns  fuit  per  eundem  p.  XII  Ib.  dn.  basilien.  licet  de  VI  Ib. 
plus  valeret  timc  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  Invent 
folumina  subnotata.  primo  presentem  textum  decreti.*)  Qnt 
textus  est  monasterii  heremitamm^)  et  illi  restitui  debet 
statim  post  obitum  meum  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  librum 
decretalium  cum  aparatu  ordinario  valentem  Uli  Mr.  It.  apa« 

rmtum  decretorum  in    (^^>ci/g?)    con....ius   bene  ligatum 

et  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  oodicis  valentem 
V«  Ib.  d.  thur.<^)    Digestnm  vetus  Valens  III  Ib«    Digestum 

1)  Liegt  bei  Zürich. 

2)  Mantter  im  C.  Lacern. 

3)  Denmrii?  Pfenning. 

4)  Btwm  dOO  torffSltig  geschriebene  Blatter  in  2  CoL  mit  Rnbrikea 
enthaltend,  gr.  foL 

5)  Rinsiedeln. 

6)  Pfond  Zorcher  Pfenninge  od.  Halier. 


jMirum  taalimdciB«  It«  Repertoiium  cum  leciura  decreUliimi 
el  confttUotiojiibas  tynodalibas  Tilens  III  Mr.  It.  apparatiim 
Ma^istri  Andree  valentem  Vlb,  It«  diias  siimnias  domini  Gotl- 
fridi  valentes  II  Mr«  U«  aparatum  Johanis  Monaci  super  libro 
aexto  decretalium  yalentem  II  Mr.  It.  libnim  Isidori  extrava- 
gantes statuta  sjnodalfa  et  Albertanum  cum  summa  dictaminis 
in  uno  Tolumine  valentia  II  Mr.  it.  librum  obtenticorum  Ta» 
lentem  I  Mr.  It.  lib.  Tulii  in  retoricts  necnon  Rubrice  tocius 
Juris  com  libro  disUnctionum  floris  Juris  canonici  mag.  Johan- 
nis  de   deo  U.  CaviUaciones  Johannis  de  deo.    It.  cum  libro 

Senitentlarlo  nee  non  summa  correcta  per  Mag.  Riid.  (Ru- 
olfbm?)  de  sponsaÜbus.  Item  lib.  de  adrentu  domini  cum 
Ifbello  Johannis  de  deo  et  questiontbus  disputatis  per  eundem 
cinn  multis  aliis  opuscnlis  bonis  in  uno  volumlne  valentia  III 
IMr.  It.  compendiu  theologie  valens  I  Mr.  It.  Textus  sextl 
libri  Decretalium  valens  similiter  I  Mr.  It.  Epistole  pauli 
Talentes  Xsol.')  Item  libellus  Electionis  dniWilhelmi  valens 
XXX  sol.  It.  Casus  autenticorum  et  Constitution  es  Bartliolo«  ' 
mei  valentia  XX  sol.  It.  tractatus  de  renuncfatione  papae  a 
dno  Egidio  compositus  valens  I  Ib.  It.  loica  (logfca)  dnl  AI« 
berchti  predicatoris  valens  III  Ib.  d.  thur.  Item  Summa  Mag« 
Johannis  de  Bononia  cum  formnlario  litterarum  curie  Romane 
et  prooessu  iudiciaiio  nee  hob  tractatn  de  plantacione  arbomm 
cum  libellis  dni  Egidii^)  de  libello  fugitivo  valentia  II  Mr« 
It.  IIb*  vulgaris  qni  dicitur  das  angenge  ^^  valens  I  Mr.  Itena 
lucidaiins  valens  XX  soL  It.  Cronica  fris  Martini  valens  II  Mr« 
Item  quidam  über  cantionum  vulgarium  valens  XsoL^) 
Item  Über,  procardorum  (?)^)  in  Jure  eivili  valens  Xsol.  Medi- 
tationes  beati  Beraardi  valentes  V  sol.  It.  lectcira  arboris  de 
eonsaDguinitate  ctun  quibusda  aliis  notabilibus  valens  V  sol. 
It*  IIb.  sententianim  mag.  Petri  valens  II  Mr.  It.  stinuna  Mag. 
Thome  de  Capua  valens  XX  sol.  It.  üb.  de  Juris  et  licta 
Ignorantia  valens  X  sol.  U*  üb.  textus  Institiitioniun  valens 
X  sol.  lt.  Üb.  Casuum  distitute  et  lectnra  continentem  valens 
XXX  sol.  It.  üb.  de  statu  curie  cum  libro  cognine  (?)  **)  Talent 
4e8  X  solidos*  It.  notabilia  dni  Alberchti  cum  libro  excei^to* 
itim  de  libro  thalmut.  valens  X  soL  It.  distinctlones  petri 
cum  quibusdam  aliis  ....  valentes  XXX  sol.     It.  duo  volumina 

1)  Solidi:  Sous,  Schilling. 

2)  (de  Foscariis)  noch  vorhanden. 

3)  Vielleicbt  „das  Buch  derAnegenge  der  hofttat  ze  den  Kinsidelen'* 
eine  wenigstens  im  XIV.  Saec.  schon  bekannte  ond  im  XV.  Saec  stark 
▼erbreitete  kone  Legende  von  St.  Ifettirac/,  von  welchem  allein  in  Bin- 
siedeln  noch  vier  Bxemplare  aus  dem  XIV.  und  XV.  Jahrb.  vorhan«- 
den  sind. 

4)  Was  mochten  diese  dentschen  Gesänge  enthalten?  nnd  wer  gäbe 
nicht  jedenfalls  gerne  zehn  Schillinge  dafür! 

^)  Doch  wohl  =  Brocardicorum.    Anm.  des  Red. 
**)  Cognomine.    Anm.  d.  Med. 


Ubri  qui  T«catinr  prollatorlut  quoFiim  nterqne  ralet  XXX  sol. 
lU  Breviazium  nJentem  Uli  Ib«  item  dao  psalteria  Talentes 
Xaol.  Item  aparatiim  dni  L..«  siiper  tractat«  de  re^la  Joria 
dni  bonUacii  valeotem  I£  Ib.  lt.  princlpiiim  legende  lombar- 
dice  Talen s  X  Ib. 

Summa  eatimationia  dictormn  librornra  est  XVUI  Mr.  ar- 
fenti ualiina  in  thiir«  (Thiirego) 

Die  meiBten  dieser  angeführten  WeH^e  sind  bekannt,  oder 
mochten  doch  nnschwer  an  ermitteln  sein.  So  kt  mag.  Pe«» 
triis  (P.  Lombardus)  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachns  der  bei  Fabr.  bibl.  m.  et  L  lat.  IV.  p.  Iw 
erwähnte  Episcopns  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  I.  39  —  Mag.  Rild.  vielleicht  Rudolfns 
de  Liibek  qui  vixit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Egidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis»  Fabr.  1.  c.  doch  ist  von  ihm 
k«in  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  geliört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
l>eckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Monehs  derselben 
Zeit  ForlEommende  Note.  ,  Jtem  C.  dietus  Tum  fidedata  pro- 
misit  michi  a  Magistro  C.  de  S.  GkiUo  Solvere  dno  paria  calW 
garom  de  Sageta  in  festo  Bi.    Hilarii  pro  confectione  ItibelH. 

Einsiedeln.  JP.  GaU  JBLoreL 


Nachtrag  zu  Wo.  20.  S.  305-  fgd.   dieser  Zeitsclirrft 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  vn 
Meiningen  sedis  Mainzer  Ihiicke  vom  Jahre  1461  iiber  die 
Mlsverfaältnisse  der  beiden  Btihler  um  das  Ertfbisthum, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenbnrg,  au  besitsen 
das  Glüek  hat,^  desto  weniger  kann  ich  verhehlen ,  dass  die 
6ffentl.  Bibliothek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.  Pius  II. 
«mter  ihren  Cimelien  besitzt,  nämlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  sfimmtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorznge, 
^ass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  päbstliehen  Namen  lua 
das  P  nodi  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Ballen  reihet  sich  in  unserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  14(i2; 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtns  IV.  für  die  Pfarrkirche 
m  Freibin*^  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
nnd  lateinisdi^  Sprache; 

3)  ein  anderer  v.  1480  in  beiden  Sprachen  ohne  Adi^sse 
mn  eine  bestimmte  Kirche  in  3  nnvoUständigen  Exemplaren; 

4)  ein  laU  und  deutscher  r«  1490  vom  Eichstätter  Bischof 
«idelm  anf  1480  fnr  die  Fnuenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confessionalis  et  absolutionw  t.  J.  14^ 
obse  Adresse  auf  Papier; 


6)  eine  auf  Pergament  ▼•  J«  1487  von  RaymuDdiii  a.  pa- 
glnae  profeaaor  Aräidiaconng  AlDisiensis^  ohne  Adresie  aof 
Anweisang  P«  Innocens  VID«  in  dnplo; 

7)  ein  undatirtet  Sammirium  Bulle^  Noerdlingen^  in  deut- 
adier  Sprache; 

8)  ein  Holxichnitt  lur  Bezeichnung  der  Sonntage  ▼•  1478 
bia  1496.  mit  den  Worten:  hec  tabula  incipit  Et  durat  niqne 
etc.,  an  welchen  sich  die  in  der  Denkschrift  aufgeiiUten 
Kalender  und  90  andere  HolzBGhnitte  anschliessen, 

Jfaeck^ 

K5n.  Bibliothekar  in  Bambeig. 


Blbliotbekeliroiillc. 


Zufolge  IlOii.  baier.  Miaisterialrescripts  vom  5.  Oclober  ist 
fliNsr  das  zweite  der,  genflss  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  15.  April 
-1.  J.  filwr  den  Scliolz  des  Eigenthoms  an  Erzeugnissen  der  LiU 
teratur  und  Kunst  an  das  Ministerium  des  Innern  einzusendenden 
Pflichtexemplare  in  der  Art  verfttgt  worden,  dass  1)  von  Erzeug- 
nissen, die  zugleich  Litterator-  und  Kunstwerke  sind,  das  zweite 
Exemplar  in  der  kOn.  Kupferstichsammlung,  2)  von  Litteratur- 
erzeugnissen,  welche  Kunst  und  Konstgeschichte  betreffen,  das 
zweite  Exemplar  in  der  Bibliothek  der  kOn.  Academie  der  bilden- 
den Künste,  bei  Werken  fiber  Kupferstecherkunst  in  der  Hanual- 
bibliothek  des  kOn.  Knpferstichkabinets ;  3)  von  den  übrigen 
litterarischen  Erzeugnissen  das  zweite  Exemplar  bei  Werken, 
welche  in  Oberbaiern,  Niederbaiern ,  Oberpfalz  und  Regensburg 
oder  Schwaben  und  Neuburg  erschienen  sind,  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  München,  von  in  Mittelfranken  erschienenen  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  von  in  Oberlranken  oder  Unter- 
franken und  AschaiTenburg  erschienenen  in  der  Universitätsbiblio- 
thek zu  Würzburg,  von  in  der  Pfalz  erschienenen  in  der  Kreis- 
bibliothek zu  Speier  aufbewahrt  werde.  Von  Kupferstichen,  Stahl- 
stichen, Lithographieen  u.  s.  w.  wird  das  erste  Exemplar  an 
das  kün.  Kapferstichkabinet,  das  zweite  an  die  Kunstsanunlung 
der  Academie  der  bildenden  Künste  abgegeben» 

Der  interimistische  Custos  an  der  Universitätsbibliothek  m 
Breslau  Dr.  Karl  Fr.  Alesander  Bellmann  ist  zu  Micfaelsdorf 
in  Schlesien  gestorben. 


Dem  Bibliothekar  des  CoUeginms  de  propaganda  £de  zu  Rom, 
Draehy  ist  das  Ritterkreuz  des  päbstiichen  St.  Gregoriusordens 
verliehen  worden. 

Verieger :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melxer. 


ÜKllAPKiril. 


für 

BMothebwissensebaft,  HandsebrUlteiiknnde  und 

fitere  LItteratnr. 

Im  Vereine  mit  BibUothekaren  imd  Litieratorfreimden 

haranagegeben 
Ton 

Dr.  Hoheri  Naumann, 

M  24.         Leipzig,  den  31.  December         1840. 

Luthers  Lehrer  in  Erfurt, 
Dr.  Theol.  JTuMum  (JTodocus  V  Vrautvetter 

ans  Eiseoach^   gewöhnlich  Jodocua  henaeemü  genannt, 

und  seine  Schriften, 

Mach  Chrhtophori  fFmeri  Tiimidoriim  Libri  diio.  Erfordiae 
1587.  8.  starb  Jodocus  henac^nsis  (Theologus  et  Philosophiia 
in  Erphordensi  Gymnasio  prlmaniiSy  cujus  inter  alla  in  phy- 
slsis  opus  extat  magniim  prolixe  et  copiose  scriptum,  quod 
anno  ante  obitum  ultimo  libris  8  in  Epitomen  redegit,  im- 
pressum  in  4to*  in  ofßcina  Joann.  Cannabii)  d.  9.  maü^  se- 
pultus  in  summo  templo  Erphordiae.  1519. 

Die  Notis  über  ihn  bei  Sechendorf  historia  Lntheranismi 
p.  21.  verdient  ganz  hier  zu  stehen :  Sed  Tel  maxime  inter 
praeceptores  quoque  Lutheri  numerandus  est  Jodocus  y  quem 
valgato  ejus  temporis  more  Doctorem  Isennacensem  vocabant* 
ExUit  ad  eum  epistola  Lutheri  Erfordiae  anno  1518  data,  qua 
Buas  theses  paulo  ante  edltas  in  scriptis  defendit^^),  cum 
minus  recte  valeotem  alloqui  non  posset  (er  hat  also  etwas 

^)  Der  Name  JodoeuM  and  Judo€U$  ist  wohl  nar  eine  anifere  Ter- 
sioR  von  Jiwitw,  ungeachtet  Luiher  in  dem  gleich  unten  anzuführenden 
Briefe  an  Spalatin  beide  Namen  neben  einander  setzt. 

^^)  „Miror,  qaod  credere  potuisti/*  tagt  Luther  in  diesem  Briefe, 
^me  fttisse  autorem  concreniationis  positionom  Tezelianarüm.  Adeomihi 
omnem  sentom  hnmannm  periisse  credis,  at  tam  inaignem  ininnam  ego 
religiosiis  et  Theotogns^  in  looo  non  meo,  homini  tanti  officH,  irro- 
garem  ?  *' 
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auf  den  alten  Herrn  eehalten).  Bdidlt  Jodocus  Ole  Siimmam 
Philosophlae  anno  451/,  quam  nuper  inter  alios  ex  Bibllotheca 
Wurzensi  mecum  humanissime  communicatoa  libros  inspexi. 
Uli  f]obanus  Hessus  hoc  praefixit  elog;ium: 

Garrula  stelliferum  mirari  desinai  orbem 
Fama  Syracasium  composaisse  Senem. 

Vulcani  clypeds  Asiam  Europamqne  ferentes 
Aaserot  y  inveait  fabula  prisca  fidem. 

Quaodoquidem  axiguo  naturao  stimma  libello 
Tarn  bene  composita  est  docle  Jodoce  tibi. 

Luthenis  an.  1519.  d«,  17.  Decembr.  Spalatino  scribens  haec 
habet:  Audi?!  her!,  exeessiss«  e  Tivia  D.  Justum  Jodocum 
hennacensem  Erfordiae.  Timeo  et  me  ansam  acceieraiae 
nwe  tnorUa  fimse^  tantum  aegritadtnia  A)it  animo  ejus  ex 
meis,  ut  dicitur,  profanitatibus  et  temerltatibus,  quibuB  seha^ 
laUicum  Tkeohgknn  dokiU  mcrtdMüttr  ctmtemni. 

M«.  Bibi.  Jeoens. 

Dieser  Jodocua  henacensia^  ist  nach  Christian  Junckers 
Historischer  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bibliotheque  des 
Fi'irütl.  Gymnasii  au  Klsenach,  Eisenach  1709.  4.  p.  72.  (aus 
welchem  Buche  p.  19  auch  obiges  Citat  von  Winer  entlehnt 
ist)  derselbe  Jodocus  Traulveiter^  dessen  Summula  totiua 
logieae  s.  1.  %s  a.  und  dessen  Totius  philosophlae  naturalis 
Compendium  Erfiirdiae  läl8.  4.  mit  seinem  ganzen  Namen 
gedruc]£t  sind. 

Seine  sammtlichen  Werke,  soweit  es  mir  gelang,  sie  aus 
verschiedenen  Quellen  zusammenzustellen,  sind  folgende: 

1)  Sein  erstes  Hauptwerk:  Summa  de  dialecUca  imignu^ 
auf  welche,  als  auf  das  Opus  majus  Isenachcease ,  er  sich  in 
den  unter  No.  2.  3.  4.  5  u.  6.  angefüiirten  Schriften  beruft, 
und  es  im  Texte  der  Veteris  artis  etc.  Expositio  No.  2.  ala 
„summa^^  citirt,  finde  ich  nirgends  mit  dem  vollen  Titel  an- 
gegeben, der  sich  vielleicht  in  Mader's  Centaria  scriptonim 
insignium,  die  ich  nicht  vergleichen  konnte,  befindet.  Ea 
erhellt  jedoch  aus  den  Citaten  in  der  Expositio,  worin  die 
Signaturen  der  „anmma^^  bis  1 1 1  gehen  und  ^  (die  Abbre- 
viatur für  ei)  noch  eine  Signatur  bildet,  dass  diese  Summa 
ungefalir  64  Bogen  von  je  ö  Lagen  umfasste. 

Der  volle  Titel  dieser  Summa  und  ihre  Schlussschrift, 
entweder  aus  Mader ^  wenn  sie  dort  sind,  oder  besser  aus 
einer  Bibliothek,  worin  sich  das  Werk  selbst  befände,  wfire 
als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatze  im  Serapeum  erwünscht. 
Das  Werk  mu^s  vor  1500  gedruckt  seyn,  weil  die  spätere 
No.  5.  von  diesem  Jahre  ist. 

2)  Ohne  Zweifel  mit  den  fünf  nächstfolgenden  Nummern 
zusammen  gehörig,    und   zugleich  mit  ihnen  im  Jahre  1500 
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gtäroAtf  Indem  ildi  vier  von  diesen  fiinf  Nummern  «a«h  in 
einem  von  Schwindel  (Sineerus)  im  TlieMurut  bibliothecaliB 
No*  XXX.  p*  233  lieschriebenen  Bande  beisammen  finden,  alle 
fiinf  aber  gleiche  Lettern  haben,  einen  und  densel- 
ben Panegyristen,  Matemua  Pistoriensi»  nwi  dem  Titel 
fuhren,  und  sich  ebendaselbst  sämmtlich  auf  ein  Opus 
maju8  beziehen«  Was  aber  unter  diesem  Opua  majna 
für  ein  Werk  gemeint  sey,  darüber  gibt  dia  Vorwort  zU  No.  5, 
welches  die  Worte  enthält:  „a</  diaiecHcoB  In8UtuU9e$i  quod 
apq  Mams  namUare  Ubuü'^  den  nöthigen  AHfiBchlnss»  Eben- 
daselbst beseichnen  die  Worte:  gymnasti  ne§tri  mUoquin  fa- 
migeraiünmi  aiumnos  —  tempus  —  terere  den  Gymnasial* 
Lehrer,  und  der  Schluss  des  Hexastlchon  Materni  Pistoriensis : 
Cuncta  docena  paucis:  Issenach  ut  genitus  den  Geburtsort 
des  Verfassers.  Sonach  bleibt  l(ein  Zweifel  übrig,  dasa  No.  5. 
wirUieh  gleichfalls  von  Juatua  Trautvetter  herrühre,  und  es 
wird  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich ,  namentlich  durch  die 
dort  ebenfalls  vorkommende  Berufung  auf  das  Opus  majus, 
dass  auch  No.  2.  3.  und  4.  von  demselben  Verfasser  herrüh- 
ren, und  dass  No.  2.  3.  4.  und  5.  blos  darum  weder  Druck- 
ort noch  Jahr  haben ,  weil  sie  gleichzeitig  mit  No.  6.  gedruckt 
und  ausgegeben  wurden,  und  sonach  Dniekort  und. Jahr  sich 
auf  alle  vier  Nummern  zugleich  bezieht.  Diese  vier  Nummern 
nun,  welche  ich  um  der  angefiihrten  Gründe  willen,  welche 
dordi  die  gegenseitigen  Beziehungen  dieser  Schriften  unter 
sich  noch  verstärkt  werden,  unbedenklich  unter  die  Werke 
des  Justue  Trautvetter  zähle  (wodurch  der  Zweifel  bei  Pamer 
Ann.  L  p.  378.  No.  7,  ob  die  Expositio  veteris  artis,  die 
Explanatio  in  nonnnlla  Petri  Burdigalensis  vohimina  nnd  die 
Gompendiaria  parvnlorum  logicorum  expositio  zn  unserer  Ne.  6. 
gehören,  gelöst  seyn  wird),  besitzt  die  Köm  öffentlidie  Bi- 
bliothek in  Stuttgart  in  Einem  Bande  mit  No»  6.  unter  fol- 
genden Titeln: 

uro.  %.  (bei  Schwindel  p«  234.)  Veterifartis«^:  id  eft  Por- 
phyrii  vni  |  uerfaliü:  et  predicametorü  Arifto  |  telis:  Pe- 
rihermeniafq3  Expofitio  tam  •  breuis  q3  vtilis  |  vna  cü  du- 
bioloru  ex  ijs  extractorü  refoIutiQe:  vt  in  Ex-  |  ercitio 
lleri  folitS  eü:  Ad  que  omia  etmultaid  genns  |  aliaOpus 
maiaslsenadiceiojepreclom.  |  Materni  Pi&o»Hexafti  |  chon 
Ad  iuuentuti? 

Das  hierauf  folgende  Hexastichon :  Pluribus  est  studiis  und 
ein  Auszug  aus  der  Vorrede  ist  bei  Schwindel  1.  c.  pag.  234. 
235.  zu  finden.  Aus  letzterer  genügt  fiir  unseren  Zweck  der 
Schluss,  A,  b.  Lin.  35.  36. 

*)  Zaiammengedrockt  sUtt  Veteris  artis,  welche. Worte  bei  Sthwmda 
doidi  den  Dracklebler  Velerisatb  volleads  onkennüich  geworden  sind. 
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Uale  :    in    N011&   logicen   GommenUrlos  conduci*  |  bfles 

ptncis  poft  diebiis  €onf);>ectiirtiB«  | 
Schliissy  BL  H.  6,  a.lin.  25.  26.  FinSt  interpreUtlo  libronim 

Perihennenias  Ariilotells. 
Si^.  AbisH  von  je  6B11.  s.  1. 1.  &  typogr.  absque  cust.  &pp. 

ISo.  3.  (fehlt  bei  Schwindel  1.  c.) 

Bl.  A.  I,  a.  Analyticoru  :  Topicorü  :  et^Ele-  |  choru  Aii- 
ilotelia  Snceinctum  et  |  bretiicidO  Interptametü :  simnl  ac 
Qu^ftionü  ex  bis  |  deftimibiliiim  pro  Noue^  logices  Exer^ 
dtio  neceflaria  |  decifio :  cum  primia  ex  Sflnia  Dialectica 
Ifenachcenfi  |  pendens  | 

Materni  Piftorienfis  Hexallfchon 

Ad  Pu^rü  Dialectice^  itndiofiim 
Linea  De^dalii  n9  vna  facit  Labyrinthi 

Foraiam :  qiie  Greta  condidit  arte  faber. 
Sic  Logfeen  nemo  tota  pdifcet  acntam 

Pre^coeptis  paucis:  ergo  nihil  metnas 
Qiiod  tibi  nQc  aiiii  ponunt  in  ea  arte  libellQ 

Finis  liic  eft  cüctia:  die  bona  uerba  piier. 

Btp  A*  i|  b.  Ad  lectorem  |  Opere  ptuim  nuc:  o  LECTOR: 
cenfeinuB :  cunctis:  |  qu^  in  DialecticiB  contnlimus :  fine: 
in  qiie  deilinüda  |  erant:  adhibeamg:  hoc  eil  ad  extremG 
de  Argiimetatiü  |  ctilis  formandis  et  infUtiiedis  uerba  fa- 
cianiQ.  II.  8.  w. 

BL  A.  \\f  a.  Preambiila  in  Nou9  logicam  (46  Linien  ohne 
die  Signatur). 

Bl.  A.  ij)  b.  Liber.  L  Priorü  (Analyticorum  Ariflotelis). 
'     BL  F.  iiij.  Lin.  17.  Secundua  über  priorü  de  poteilati  |  bua 
fyllogifaio2(.  u.  s.  w. 

BL  H.  Vy  b.  Lin.  1.  Liber.  L  Poilerioru. 

BL  P.  I,  b.  Lin.  L  2.  3.  Analyticoru  Areftotelis  |  Liber  fe- 
cundus  pofteriorü  de  queilionibg  |  fcibilibiis  quot  fint,  u.  g.  w. 

BL  T.  6^  b.  Lin.  48.  Explanatio  duo2{.  libroriim  Pofteriorfl 
flnit. 

Hierauf  folgt  mit  neuer  Signatur  von  A — L : 
A«  I,  a.  iT  Explanatio  breuia  et  hicida  in  octo  |  librosTo- 

picis  (Druckfehler  statt  Topiconim)  ariftotelia  incipit« 
L.  vj^  b.  Lin.  46.  Et  tm  de  libria  Topico2^  Areftotelis. 

Hierauf  abermals  mit  neuer  Signatur  A — ^F: 

Explanatio  breuis  et  fuccinta  in  Ilbros  elencorü  zophi-  | 
lUconim  Arißotelis:  | 

L  f*  F.  vj,  b.  Lin.  4L  miir.  Quod  ipfe  preftare  dignettir  qiii 
regnat  in  fecida  fectilornm  Amen. 

Char.  gotlu  s.  L  a.  &  typogr«  absqiie  cust.  &  pp. 
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Wo.  4*  (Schwindel  p.  233.)  Explanntio«)  i  nSniiUft  Peirl 
Biir  I  degaleniis:  quem  Hifpaniim  dicimt:  voliunina:  adeo 
Inrenls  et  cOmoda:  vna  cü  Inter«  |  ro^ationü  ex  ija  elici- 
biliQ:  et  Sophiünatiim  Alberthi  |  Saxonis  expeditione:  ad 
qtie  cum  primls  valet  Opus  |  Maiita  Isenacbeenae 

Tetrafticlion  Matern!  Pifto.  (Dieses  [allein  mit  la- 
teinischer Schrift]  und  einen  Aüszn;  ans  der  Vorrede 
8.  bei  Sehwindei  h  c  p.  233.) 

Schluss  desselben:  Doctorem  impigrum  fiita  dedere.  Vale, 
i.  f.  C.  iij,  b.  Lin.  17-20.  ^  Hec  fatis  raP  |  ta  eflfe  opinor 

de  explaiiatiOe  hiiias  tractatq  quarti   pe.  hif.  atq3  prio2|. 

qn>-  I  tuor  tiractaiaum  qui  folu  nee  pliires  in  Erphordian« 

academia  foleot  pub-  |  lice  pßteri  &c. 
Lin»  2ä.  Sdiluss:  in  fecula  feculorü  Amen« 
Char«  goth.  s.  I»  a.  &  typogr.  absqiie  cusi.  &  pp. 

IFo.S*  («ScAt/^tWe/ p,  235.)  Compendiaria  et  admodnmbre  |  nia 
puidoru  lofffcorü  Expla-  |  natio:  nö  Ane  dubitationü  I  bis 
it'cnrretiu  |  cf  Exercitiu:  ut  vocfit:  eorüdS  habeas:  |  eno- 
datione:  vna  cü  ad  op9  Maig  fi  |  qn  iieceffe  fuerit  remif- 
fione.  I 

HexaiUchon  Matemi.  Piilo.  (s.  bei  Schwindel;  der 
letste  Pentameter ;  Cuncta  docena  paucis :  BTenach  vt 
genitus.) 

Ana  A.  i^  b»  Ad  lectorem  sind  schon  oben  einige  Stellen  an- 
geführt worden ;  der  Schluss  dieses  Vorworts,  Lin.28 — 30 
heisst:  Ntic  |.Vale  in  alia  eiq  generis  Exercitia  Expla- 
tiüd'as  bre  )  ui  &  quide  fortiinatus  vifurns* 

A  ij  (wofür  ij  a  steht)  Lin.  I.  Tractatus  fuppofiUooü  Thome 
Maalfddt. 

Biij,  b.  Lin.  h  2.  v.  u.  und  B  iiij,  a.  Lin.  L  ^^Uerü  quia 
null:)  horü  in  Erphur  \  diana  academia  ordinarie  legi 

cffjueuit  f  illü  ad  caput  4.  5.  6.  7.  ^  8.  pmi  \  Uhri 
fume  dialeciice  remiiiimut, 

(Da  nun  das  Opus  majus,  das  im  Vorworte  dialecticae 
institutiones  genannt  wird,  hier  wieder  summa  dialecticae 
heisst,  so  war  vielleicht  sein  eigentlicher  Titel  Summa 
Dialecticae  Isnachcensis ,  und  das  insignia  bei  Joecher 
könnte  ans  Isnachcensis  durdi  einen  Schreib-  oder  Druck- 
fehler geworden  aeyn?) 
Schluss :  B.  iiij ,  a.  Lin.  26.  qtd  vinit  in  fecula  benedictiia 
Amen.    Ghar.  goth.  s.  1.  a.  typogr.  ^nst.  k  pp. 

*)  ScAioMel  Thesaanis  p«233  hat:  Ezplioatio,  was  ab«r  iclion 
Panser  Ann.  I.  p.  378  durch  Explanatio,  wie  bei  No.  2.  Veteriratis 
diirch  artis  Teteris»  Terbeasert  hat  Uebernaapt  aind  die  Titel,  wie  sie 
hier  gegeben  sind,  dorcbaaa  genaner,  als  bei  SdiwM^. 


M4 

If O.  6«  {Sehwindel  p»  296.)  Breularfnm  dfdecüciim  |  Jodod 
IfenBachcennfifl  |  Theologi  iludiofis  logicea  apprime 
neGeifariil  In  au  |  ^ftiiTlo  gymnafio  Erphordiefi  niip  ab 
eod§  dlffdHi.  Die  Tetrastiäa  dea  Nie«  Martcalcna  Uiii- 
riiia  lind  dea  Maternua  piatorienaia  a.  bei  Sckufindel  L  e» 
p.  236. 
U  f.  Sign.  U.  flj  j  h.  Lin.  23.  2/L  ImpreiTam  erj^ordie  p 
wolffgangQ  fehencke  Anno  Jiibilei  |  mittefimoquingenteiimo 
Die  vero  xxi  mefia  Julij. 
Hierauf  das  Druckerseichen  dea  Wolfgang  Schenck  mit  den 

weissen  Buchstaben  W  S. 
Bie  BlStter  118  a.  bis  120  b.,  welche  nadi  £Ms  Reperton 
bibliogr.n,  1.  p.  156  corrigenda  enthalten,  fehlen  in  nnferem 
Exemplar.  Char.  goth.  s.  cust.  8s  pp.  Schrill  dieselbe,  wie 
in  No.  2—5,  mit  Ausnahme  der  Fraktur  dea  Titels,  welcher 
In  diesem  datirten  Drucke  nach  unten  offene  Halbkreiae  atatt 
der  Punkte  auf  dem  Buchstaben  t  hat,  auch  etwas  grosser  und 
starker,  übrigens  in  der  Form  der  Buchstaben  der  Fraktur 
der  übrigen  sehr  ähnlich  ist. 

Mit  dieser  No.  6.  achlieast  nun  die  auf  unserer  Bibliothek 
befindliche  Sammlung  von  Justue  Trautvetter*8  kleineren  lo- 
gischen Werken.  Die  folgenden  Nummern  habe  ich  nicht 
selbst  gesehen;  sie  unterliegen  daher  der  BeriohtIgRng  von 
Bibliothekaren,  welchen  sie  zugänglich  sind. 

BTO*  Va.  Trutvetter  Judoci  Isenac.  Sumule  totins  logfce.  Ehr» 
phurdie  Lnpambulus  (im  Register  helsst  er  sogar  ]jum* 
pabulus!)  Schenck  1501.  15  Cal.  Sept.  4. 
Gras  Verzeichniss  einiger  Biichermerkwiirdtgkeiten  etc« 
Brixen  1790.  4.  p.  235.  (In  seinem  Priscian  nennt  aidi 
der  Drucker  gar  Lupambulum  Ganimedem :  alias  Schenck.) 

HTO*  9  b.  Jvdoci  Trautvetteri  Summula  totina  Logio^e.    Sine 
mentfone  impressionis  loci  et  anni. 
Imipker  Biblioth.  zu  Eisenach  p.  72.  No«  11. 

IVo«  S«  Epitome  Dialecticae  per  Judocum  Isennachen8em.Br- 
phordiae  per  Matthaeum  Maler  Anno  MDXH.  4. 
Pamer  (aus  ThM  YH.  p.  160)  VI.  497.  No.  28. 

'So*  O*   Jodod  laenacensis  Summa  in  totam  physieen:   hoc 
est  philosophiam  naturalem,     i«  f.  Impressum  Erffordie^ 

I»er  Mattheum  Maler.  Feria  quinta  poat  Dionisii  Anno  Mil« 
eaimo  quingenteaimo  decimo  quarto.    Instgne  tjpogr.   4« 
Panzer  VL  p.  496.  No.  32.  aus  Schwan  und  Grae. 
(Dasselbe  Werk  Panzer  XI.  412.  No.  33  c.) 

IVO*  lO«   Judod  Cysennatens.  (eicf)  Summa  totius  Philoso- 
phiae  naturalb  breviori  filo  contracta.  Erfordiae  1517.  4* 
Kraue  BibUoth,  S«  Emmerani.  P.  III.  p.  390*  No.  7350  a. 


Dieses" Werk  wfee  eine  frShere,  Tldeieht  wetfiger  c^m- 
pendiose  Ausgabe  des  folgenden^  wenn  nicht  die  Jahrnahl  läl7 
auch  so  falsch  wie  der  Narae  ist;  identisch  mit  dem  fslgen** 
den  scheint  es  aber  doch  nicht  zu  seyn*   ' 

IfO*  11.  Jodod  Trautvetteri  totius  Philosopiiiae  naturalis 
Compendium.  Erfurdiae  (in  officina  Johannis  Cannabii^) 
1518.  (fn  Uebereinstimmong  mit  der  oben  angeführten 
Nachricht,  dass  der  Verf.  dieses  Compendium  ein  Jahr 
Tor  seinem  Tode  verfasst  habe.) 
Juncker  1.  c.  p«  72.  No«  13  a* 

IVo*  19.  y^EpistoIae  &  orationes  comphires  &c.^^    Jöeher. 
No.  10.  11.  12.  fehlen  bei  Panser. 

Wir  wiederholen  die  Bitte  an  unsere  Herren  CoUegen^  die 
sich  im  Besitze  derNum.  1.  und  7, a.b.  bis  12.  befinden  soll- 
ten, um  nähere  Beschreibung  derselben  im  Serapeum  unter 
Beziehung  auf  unsere  Nummern,  indem  der  Justus  Traut- 
veiter  als  Luthers  Lehrer  imsere  nähere  Bekanntschaft  wohl 
verdient. 

I^tigart. 

Oberbibliothekar  nnd  Oberstndienrath  Div  Moser. 


Zurei  imlie«chriel^iie  Kideiispiegrel. 

1)  Der  bis  jetzt  älteste  fränzOsisehe  Eulenspiegel. 

Paris  1^2.  4. 

Da  das  Niedersachsische  Original,  yerfasst  im  Jahre  14S3, 
verloren  gegangen  ist,  wenn  es  nicht  etwa  noch  in  einer  Bi- 
bliothek steckt,  der -älteste  bisher  bekannte  deutsche  Eu- 
lenspiegel, Strasburg  1519.  4.  von  Ebert  zwar  aufgeführt, 
aber  nidit  be^lirieben,  der  älteste  bekannte  französische 
aber  nach  Brunei,  SuppU  lU.  p.  367.  erst  vom  Jahre  155B 
(Lyon,  par  Jean  Savgrain.  16.}  ist,  so  verdient  eine  erst 
knrslich  von  der  Kon«  öilendichen  Bibliothek  In  l^tiittgarl  er- 
worbene französische  Deliersetznng  des  Biitebspiegel  am  dem 
Flamindischen  vom  Jahre  1532  wohl  eine  ikihere  Beschrei- 
bung, welche  als  Eh-gänzung  der  bereits  ziemlich  zahlreichen 
Eolenspiegel- Literatur  bei  Ebert  dienen  kann.  Die  Schrift 
ist  durchaus  gothiscby  ohne  Seitenzahl  und  Custoden« 

*)  Diaser  Camudrim  ist  «hno  allao  Zweifel  kein  andofer,  als  der 
bekannte  Erfurter  1>raeker,  JoJbmnee  Ktmmo,  der  sieb  zor  Akwechse* 
long  auch  Knap^  KmappUUf  Canappus  and  Camtftfnus  nannte. 


1)  Titel:  ZvisdieB  %ierBlnitichen  inent eine Ede,  dtnn 

^^tUcttfpitgcI^^  und  darauf  ein  runder  Spiegel  in  der  ersten 
Linie;  sodann  in  der  zweiten  ff«: 

JDe  ea  vie  be  6e0  oeuure0  |  £t  merueiUrufed  abuetitures 
por  luy  fatcte0  |  et  btB  ^an^  |  bts  fortunee  quil  a  tnj:, 
lequel  par  nuUed  fallacee  ne  ee  Ulf?  |  fa  tromper*  tlous 
uetlemrnt  tranelate  et  corrige  (beide  Participien  ohne 
Accente)  bt  SiamAitt  |  tn  Stancoy5*  ?♦*) 

Hierauf  ein  Holzsclinitt,  «relclier  den  Enlensplegel  dar- 
stellt ^  wie  er  lünter  seinem  Papa  sn  Pferde  üe^,  mit  iiin* 
aufgeschlag^enem  Rock;  das  Pferd  trägt  als  Dekoration  den 
runden  Spiegel  auf  einem  beblätterten  Stock  auf  dem  Kopf; 
auf  dem  Spiegel  die  Eule. 

Bl.  A.  i.  b.  Die  Vorrede  ^  welche  gleichfalls  zu  den  Akten 
gehört y  wie  folgt: 

**)  0ur  la  priere  bancnns  med  amie  auf» 

quels  te  acteur  bt  ce  prefent  liure  nofoj^e 

refliiffer.   3ay  compufe  aucnnte  plaifaiii 

ted   tromperies    et   gaberied/    IefqueUe6 

liel  Plefplcgle***)  ftfl  en  fa  vie.  €t  tnou 

rut  en  lan  mit  ttoys  cena  dnquante.   3e 

Ibeftre  touleffoye  et  bemanne  btftte  excu 

fe  tant  beuant  fpirituels  que  temporelj/ 

beuani  ncbUe  et  innoblc5  que  tiuUy  trop  margue  ne  fe  cour? 

rottce  tat  ie  ne  lay  compofe  que  Ic  feruice  be  JDieu  y  fiifl 

Sintis  I  nue  ou  gafle/  ne  aufjt  quon  pourroit  cerd)er  aulcune 

fauicete/ 1  maf 6  tant  feullement  pour  rccreer  et  renouueller  leB 

entenbe  |  mend  bee  ^ommed/  et  aufjt  affin  que  lee  ftntplee 

gens  be  tel  |  les  tromperiee  fe  pourroient  gari>er  au  tep6 

abuenir  31  i>ault  |  aufft  mieulr  bouyt  et  lyre  quon  rie  fona 

faire  pec^  qae  en  plou  |  tant  cn  ^ft  pecbe« 

*)  Dieses  f^  bezeichnet  die  Zahl  Her  Bogen,  welche  mit  A  bis  K 
besdobnet  sind  and  bei  jedem  neuen  Bochstaben  den  abgekürzten  Titel 
SSlcfp^e*  wiederholen.  Statt  der  Punkte  hat  die  Schrift  darchaos  kleine 
Kreazchen. 

**)  In  dem  Oval  dieses  P  (welches  den  ganzen  oben  angedeuteten 
Raum  einnimmt)  sitzt  ein  Bischof  mit  dem  Krommstabe. 

*^¥*)  Hier  ist  schon  das  n  weggelassen  und  die  Rndung  franz5sirt. 
Spater  Hessen  dann  die  Franzosen  aach  das  ihnen  nnbeqneme  V  vor  dem 
I  wegv  so  hatten  sie  den  Lespiegle,  und  nahmen  sofort  das  L  fnr  den 
Artilwl»  and  aiehe  da,  es  war  ans  dem  Ülenspiegel  ein  etpi^U  ge* 
worden ! 


Hiennif  quer  herüber  der  HolnduiiU,    wie  £uleDBpiegel 
aiif  die  Frankfurter  Messe  kotomt.  § 

Km  iüj)  tu  Lin.  8  ff«: 

C   Comment  vUfpyeQle  fut  entcrre. 

*)  X)  bttnierfut  aufft  Utitetrement  bt  VUf^ts 
gle  Mett  efirange.  (Lav  quam  on  le  uouUoft 
mettre  an  fepulcre  lune  free  corbes  laquelle^ 
efloit  vets  cee  pleöe  rompit  quant  on  Ic  poit 
loit  aualUx  au  fepulcve  tellement  que  lefcrin 
auquel  efioyt  mi0  fon  covpa  tcmba  en  teile 
forte  que  le  corpe  bt  ban^  Cf fcrin  e^oft  mie Jur 
<e0  pie^s*  3(|[or0  öirettt  ceub  qui  efloyent  la  prefen5  laifs 
föne  I  lay  ainft  6roit/  car  comme  il  a  efte  merueilleu^  en  fa 
Die,  teile  |  ment  reult  il  aufft  eftre  «pre6  fa  mort*  ©l  latf» 
fcrent  Vlefpyes  |  gle  tout  fcroit  au  fepulcre  et  le  conurirent 
mettant  fu0  le  frpul  |  cre  vne  pierre  en  laquelle  efloit  fculpte 
tmg  cal^uant  ayjit  vng  |  mirouer  &e(foub5  fee  ongles  comme 
cy  apree  eft  la  ftgure  lEt  |  beffus  la  pierre  eftoit  efcripture 
taillee  ainft.  Cefle  pierre  ne  |  (^angera  nuUy  car  >e{|bub5 
icelle  efl  enterre  Vlefpyegle* 

K.  iiij,  b.  |[  £pitap^{um«  |  tloctua ,  et  ab  fpeculo  vit 
noctior  eu  tropelufque  |  JDepofuit/  teftan0  tiöl^ulofue 
<^omo  u.  ••  w.  **) 

Lin.  8.  9,  |[  ^mprime  nouuellement  a  parle 
en  lan«  tnn«  SCHeC*  mH« 

Hierauf  die  Abbildung  des  Grabsteines:  Eine  Eule  sitsend 
auf  einem  runden  mit  acht  Facetten  eingefassten  Spie^fel,  ohne 
Inschrift,  wonach  oben  en  lapiellexmd  de»9U9  la  pierre  zu  unter* 
scheiden  ist;  daneben  links  vom  Beschauer  ein  Stück  von  einer 
Stadt  ^  wie  es  bei  den  Holzschnitten  im  Text  öfters  vorkommt. 


^)  Hinter  tliesein  A  (weichet  ebenfalls  den  oben  angedeuteten  Raam 
einniBimt)  ein  Bngel  mit  ausgebreiteten  Plageln. 

**)  Ich  setze  hier  den  Rest  des  Bpitaphiam    noch  bei,    weil  man 
sonst  meinen  konnte,  es  sei  etwas  Interessantes  darin: 

Ne  Etat  ne  sedeat  iaceatqae  ferant  tumolo  eius 

Vel  se  claris  Tel  sptritaalts  eam 
Bormitat  [statt  Dormiut]  in  Christo  com  ChtiBti  fidelibas  hie  saA 
Aot  cadit  aot  stat  hero  seroas:  vt  ipse  sao. 
UebffigeDs  ventehe  ich  den  Sifin  nicht  ganz(  vielleicht  sind  noch  an- 
dere ,J3ormitanzen**  darin. 


2)  Ein  BieiiieB  Wittens  noch  nidit  besdhridbener 
deutscher  Eulenspiegel,  Coln  1599«  4. 
befindet  sich  hier  auf  der  Konig;!«  Privatbibliothek. 

Titel:   (S^n  Younberbatrßd!)  |  t)nb  fe(|ame  ^iflorp,   \>onn 
iOpU  ttinfpe  I  atl,  burttg  aug  bem  lanb  ^Brunfc^toetg ,   wie  er 
fein  leben  |  loerbracl^^t  l)at,  nttoli^  an^  Sadl^ftfd^et  \pxaöf\>ff  |  gut 
Seutfd^  t)erbolmetfd[^t/  feer  (ur^  |  n)ei(ig  )u  lefenn,  m^tfc^i-  | 
nen  figuren. 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  Eulenspieg^el  zu  Pferd  hinter  sei- 
nem Vaten  Rechts  Ton  dem  Beschauer  hängt  ein  runder 
Spiegel  von  einem  Baumast,  auf  welchem  eine  Eule  sitst« 
Unter  demselben  die  Worte :  @ebrtt(f t  )u  6iln,  bep  @.  Su))U§. 

A.  I,  b.  Vorrede«  {  (Initial  A,  das  die  Breite  von  6  hU 
nien  einnimmt)  XU  man  (alt  n^  ber  gebntt  |  S^nfH» 
UI.(t<L(LC.C3e3e3£iii.  JBin  iö^  |  burc^  etli4)e  perfonen  gebetten 
toorben ,  bie-  |  fe  ^iftorien  t)nb  gefc^idi^ten  }u  famen  brin-  j  gen 
»nb  befc^reiben ,  SBte  t>or  jeiten  ein  lifli  |  ger  »nb  burc^tnbner 
obent^eäret;  xoai  etnd  |  Sauren  fun,  xoa^  er  ge^on  \)at  tS 
9Belfd[^n  t^nnb  Seutfd^^en  lanben,  £er  maö  geboren  im  Srun^ 
fd(^n>etgifc|)en  ^er^og-  |  tl()umb /genant  ^pH  $Blnf))ieael,  foUtdj^S 
^u  tifim,  mt  td^  n)il  |  lidl^.  Aber  xA  n>ufl  nic^t  foUic^er  t>er$ 
nufft;  aber  mein  antn)ort  |  xoolttn  fte  für  lein  entfc^ulbigen 
^an,  2Clfo  l^ab  x6)  mxd)  nad)  |  tt)enta^  meiner  t)erftentn69  anges 
nommen  mit  ®ottd  l^ilff,  Dnb  |  m)^t  fleif  angefangen  /  t)nb  toxi 
mxä)  geaen  ieberman  entfc^ul  |  biat  l^aben,  oai  mein  fdt^reiben 
niemantd  ^u  miebertriefl  befd^e  |  pen  ijl;  9Zun  aOein  Dmb  epn 
fr6(i(^  gemut  ju  mad^en,  wnb  |  bem  (efenben  Mb  )ul(|)örenben 
m6g^en  {ur^meilige  fc^mendF  |  barauf  fabutteren.  Q^  ifl  and) 
)nn  biefem  meinem  f4ile4)ten  fd^raiben  fein  fünft,  ober  fubteilig« 
feit,  bann  icfe  lepber  ber  Eatt  |  nifc^en  gefd{)rifft  nit  gelert  böb, 
wnb  enn  f(^led[)ter  8e9  bin,  |  Dnb  bienet  bife  mein  gefc^rifft 
oQer  bejt  )u  lefen,  auff  bai  ber  |  ©ottöbienft  nit  «erl^inbert  n>urt, 
fo  fid^  bie  meufi  wbtx  ben  |  b&ncfen  beiffen,  t>nb  bie  flunben 
furi  »erben,  onb  fo  bie  brat  |  nen  bieren  tool  f^medCen  bep  bem 
nemen  n>ein,  SSnnb  bit  ^ie  |  mit  epne  pegftid^en,  mo  mein  fc^rifft 
tö  SSlnf^^e^el  in  lang  ob'  ju  tur^  fen,  bad  er  bad  beffer,^)  auff 
bad  xd)  nxt  k)nban(rt)erbie  |  ne,  t>nb  bamit  mein  SSoneb  enb, 
i>»  gibt  epn  anfang  .1  £)9l  SSInfpegetö  geburt  mr)t  julegung  tU 
Ü  I  q^er  S<t^u(en  beö  ^foff  Tlmxi,  \  \>nb  beö  $faffen  t)om  J  Aa» 
lenberg. 

Am  Ende,  Siiij,  b.  Lin.  5—16: 

munberlid^  gemefen  inn  fepnem  leben,  tt)unb*lid()  toxi  er  aud^  |  fein 
inn  fernem  tobt.  Xlfo  tourffen  fte  boö  grab  ^a,  onb  UefFen  I  i^n 

*)  Diese Brlaabnlu  liat  nch  der  franadsische  UebevMteer  dardi 
sehr  viele  Aoslassongen  sehr  za  Natz  gemacht« 


olfo  fbn ,  wi  Jtlitm  ben  tpnm  ®ta^n  oben  auff  baö  (Stab  | 
tmb    l^eioen  auff  ba^  |ialb  te^t  titi  e&l  wb   einen   @ptgel, 
ben  I  bie  Sul  inn  ben  Slawen  ^et ,  tonb  fdi^rteben  oben  an  ben  ftein. 

S>tfen  @tein  foQ  nemanbt^  ert^aben. 
Jpie  ftat  S3lenf)>tegel  begraben. 

Snb  btfe  ubergefc^rift  ftat  au  Sunenbufg  auff  fernem  arab  !  tnn 
ein  @tein  ge^an^en.  3m  Sar  alS  man  jalt  naä)  |  ^^tijK  ©e- 
burt,  I^ufent  bce^*  |  ^unbett  t)nnb  [  Sunffjig.  | 


(Spitapifxvm.  \  £ifen  ©te^n  fot  niemonbt«  etl^aben. 

SSlenfpieget  fiobt  ba  üuftuJ^t  begraben. 

®ebru(ft  ut  (Siln  für  @anct  Supu6;  be^  San  tion  XdE^ 
3m  3<^i:  ^ufent  SunfflSfunbert 
^teununbbrepfftg. 

Der  Text  itt  eingfetheilt  in  hundert  Historien,  deren  jede 
ihre  eigene  Uebenchrift  hat.  Aus  der  ersten  Historie  ist 
noch  der  Anfang  sn  bemerlcen.  Unter  der  UeberschHft  linlcs 
ein  Holsschnitt,  Eiilenspiegels  Taufe  darstellend;   rechts  fol* 

eender  Teit :  39ln  bem  »atb  1 5Welbe  genant  in  bem  |  lanbt  }n 
&aä)S^n,  in  bf  borff  |  JCnetlingen/  ba  n^art  JBInfpe  (  ael  gebe« 
ten,  t>nnb  fein  t>atter  |  ^tefi  (Stauf  SSInfpiegel/  tmnb  |  fetn  mutet 
Xnna  aSetbidiU/ 1  t)nb  ba  fte  beS  flnbe^  gena^,  |  ba  fc^ttf ten  fte 
t&  gen  TCmple  |  nen  in  ba9  borf  ju  bem  tauff ,  |  ün  tieffen  eft 
nennen  2>9l  Sin  |  fyiegel;  t>n  £)9l  toon  ber  bürg  |  TCmpkmn 
genant  n^art  fein  J  tauf^fetter,  t>nb  Umifkn  i{l  |  bai  fc^of ,  bie 
»on  aHaabburg  oe^  funffjig  jaren ,  mit  ^ilff  b'  |  anbem  fktt 
fut  ein  bop  taubfct^Ioff}  jerbroc^en.  u.  s.  w. 

Signatar  A  bis  S  von  Je  4  BIL 
Stuttgart. 

Oberbibliothekar  und  Oberstndienratk  Dr«  Maser • 


BibllottaLjek  des  FrancUieaiier-Klosters 

ssa  ttoebate» 

Die  in  Oschatz  seit  ungefähr  dem  Jahre  1229  angesiedel- 
ten Frandscaner  besassea  eine  Ideine  Buchersammlnng;  die 
Entstehnnff  derselben ,  wenigstens  ihrem  wesentlichen  ^efle 
■ach,  TCMankte  das  Kloster  flreilich  einer  sehr  spSten  Zeit, 
da  sieh  lienriBch  sieher  nachweisen  ttsst,  dass  die  Bibliothek 
lediglich  aus  DructLschrKten  bestanden,  Handschriften  aber 
entweder  gar  nicht,  oder  wenigstens  nur  in  sehr  geringer  An* 
nU  1>eBessn  hahe.    Ohne  Zweifel  hatten  Mchep-AeMheake 
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und  VemiichtiilBse,  sowie  die  dem  Kloster  sngefallenen  Budier 
Terstorbener  Klosterbrüder,  welche  spttertifn  fiir  dte  Vermeh* 
rtiDf  der  Bibliothek  fast  die  einzige  Qnelle  waren,  auch  früher 
den   ersten  Anläse   cur  Begründung  der  Sammlung  gegeben. 
Ein  besonderes  mit  zwei  Oelgemäiden  ausgeschmücktes  Zim- 
mer i'iber  dem  Kreuzgange,    worin  auch  die  Franciscaner  der 
Meissner  Cusiodie  bei  vorkommenden  Fällen  das  General-Ca- 
pitel  hielten,    diente   zur  Aufbewahrung  der  Bibliothek  und 
des  Klosterarchives.    Nach  der  im  Jahre  1539  erfolgten  Auf- 
hebung des  Klosters   kam    die  Bibliothek  in   den  Besitz  des 
Rathes,  welchem  der  Chnrfitrst  Moritz  auf  gethane  Fürbitten 
im  Jahre  15ä3  das  Kloster  sammt  der  dazu  gehörigen  Kirche 
erblich  zueignete.    Der  Rath  trug   alsbald  Sorge,   die  erhal- 
tene Sammlung  zu  ordnen,    und  so  geschah  es,  dass  die  Bi- 
bliothek, welche  vorläufig  ihren  Platz  im  Kloster  behielt,  be- 
reits im  Jahre  1557  in    völliger  Ordnung  sich  vorfand;    die 
besten  der  Bücher,  47  an  der  Zahl,  hatte  man  nach  der  Ge- 
wohnheit früherer  Zeiten  dm-ch  Ketten  an  Pulte  angeschlossen« 
Mit  dem  Anfange  des  XVIII.  Jahrhunderts  wechselte  die  Bi- 
bliothek ihre  Wohnung,  indem  sie  den  ihr  bisher  im  Kloster 
zugestandenen  Platz  mit  einem  Gewölbe  itber   der  Sakristei 
der  Stadtkirche  zu  St*  Aegidins  vertauschen  und  auch  von  dort 
im  Jahre  1713,  als  sie  nach  dem  grossen  Brande  unversehrt 
geblieben  war,    in  die  Sakristei  selbst  wandern  musste.    Auf 
Veranlassung   des  Superintendenten  Johann  Bosseek  fertigte 
■u  gleicher  Zeit  Christian  Friedrich  Kästner  einen  Katalog 
über  den  aus  dem  Kloster   ererbten  und  wahrscheinlich  auch 
späterhin  vermehrten  Büchervorrath ,  welcher  aus  370  Schrif- 
ten in  165  Bänden  bestand   und  noch  jetzt  in  der  genannten 
Kirche  aufbewahrt  wird.     Die  ganze  Sammlung  besteht  nur 
aus  Druckschriften,    von  de*nen   die  wichtigsten  Hoffmann  in 
seiner  Beschreibung  von   Oschatz   (Th.  1.   Oschatz.  1&I3.  8« 
pp.ll5 — 121)  angezeigt  hat;  das  merkwürdigste  Stück  ist  ein 
C&emplar  der  dritten  deutschen  Bibel  mit  2  Columnen  und 
54  Zeilen,    zwischen  1474—1477.   fol.    Scliwierig  bleibt  ea 
zu  entscheiden,    ob   die   in   dem  Hauptarchive  des  Oschatzer 
Rathes   zur  Zeit  befindliche  Handschrift  des  Sachsenspiegels 
mit  2  Columnen  und  35  Zeilen,  Pergament.  1382.  fol.,  über 
welche  HoffmamCs  genannte  Beschreibung  i.  a.  Th.  pp.  65— 
67  verglichen  werden  kann,  den  Oschatzer  Franciscanermön- 
chen  angehört  habe. 

So  weit  gehen  die  bisher  bekannt  gewesenen  Nachrichten^ 
welche  düriUg  gemig  sind,  als  dass  man  sich  nicht  jeden 
Falles  nach  neuen  Mittheilungen  sehnen  sollte.  Glücklicher 
Weise  sehe  ich  mich  durch  d|e  Gnade  Kipes  Hohen  Geaammtf» 
minister iums  in  dc^n  Stand  gesetzt,  aus  den  im  hiesigen  Qdi« 
Staatsarchive  befindlichen  Yisitationsakten.  den  Lesern  Bini« 
ft«  mittheilen  sa  könaeii,  welches  aur  Geschidite  der  alten 
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(hcbalacr  KlMteAlMiodlek  einen  wesendkbea  Beitrag  liefern 
■o]L  In  der  dem  genannten  Archive  siigehSrigen  Handschrift: 
T)or5eid)nu0e  t}nberfd)ie^tlid?er  ixtev,  xcM  ^afrlbfl  in  tlSg 
ftttn,  vnb  anöertt  Cird)en  von  ben  @equc(hAroribu6  grfum 
btn  vnb  inventirt  morgen.  154].  fol.  findet  sich  ein  Onuen^ 
tarium  bet  moncbe  t5&  (PfibiXg/  welches  bei  der  im  Jaliro 
1541  erfolgten  Oschatzer  Vijsitation  aiifgenonunen  worden  ist 
and  tL  92a  —  93  a  ein  Verseichniss  der  Klosterbiicher  ent- 
hilt.  Nach  diesem  Kataloge ,  welcher  den  Titel :  JDie  Sudler 
fo  auB  btmdlofttt  in  bie  pfarFitd^en  a\x$  Wfel^lcb  nnfcrd 
9*  6'  ßtncmen  5U  riner  Bibltotbeca.  fiihrt,  bestand  die  Klo- 
iterbibliothek  nur  aus  folgenden  Büchern: 

Conc^r^antie  maiorcd  Ceftamcntum  C^Iicum 

Cejctu0  Stbtie  Ceftattientum  glofatum 

prima  pare  £ire  3fi&oruö 

Secunba  tercta  quarta  pare     mobuB  It^mbi  abbreuiat : 

rofHUa  6u0oni0  pbill?elmu0 

tratet  ^Acobud  t>Ittmum  Pol :  Zorne 

(La(flo^oru0  in  pfaltrrium         Cefiamentum  Mut  Zt)ome 

pofliUa  ^ugcni0  fuprr  pfal^  ütml^arbn» 

tl^ftium  opcra  2CnfbeImi 

^ugo  fuper  prouerbia  &ala»  (I$erfotii0  prima  2.  3.  4.  par0 

moni0  !!(leyatiber  be  HUB  1 .2.3.4.par0 

6ugo  fuper  [ibro0prop|^etarum  Dccabular{u0  3uri0 
alia  par0  fuper  ptop(^eta0        Aiber  i>iui  Ct^ome 
Super  lEuang :  thatli^ri  3oAnnf0  ^e  -^iitno  fuper  epb 

.  @uper  £piftola0  pauli  fcopali  titulo 

paulu0  (Blofatu0  £iber  JDiut  Cbome 

(ßloffa  continna  }D*  Come        @extu0  jDecreialium 
augußini  prima  par0  6umma  aflaranl 

2.  3.  4.  5.  6,  7.  8.  9. 10.  11.  ©umma  confefjtonum 
3nuentarium  inÄugujlinum     Summa  angelica 
Ceftamentum  ceIicumX).Cl7ome  Summa  pifani 
i£luci5ariu0  ecle(taflicorum        Cabula  3uri^ 
prtmu0  et  0ccun&u0  C^oma0  Ciber  S^iui  C^ome 

a^amanti  crtgene0  Isntbonii  I.  2.  3.  4.  par0 

opu0  origine0  €iber  biui  Cl^ome 

ambroftl  prima  2.  3.  par0       £iber  ^iui  Come 
2Ctbanaf!u0  in  epipola0  pault  prima  par0  0.  tome 
opera  biul  Ciprianl  .feecunöa  Secunöorum  0. 

rittmum  Vol:  biul  lerne  Z\)on\e 

* 

Unentschieden  bleibt  es  swar  immer  nooh,  ob  die  Biblio- 
thek vor  Anfhebimg  des  Klosters  nicht  eine  grössere  AnnaM 
von  Büchern  besessen  nnd  Tfelleicht  Bini^e  davon  in  den 
Jahren  lä39  bis  1541  durch  irgend  einen  Zufall  eingebiisst 
habe,  allein  de»  Hanptatamm  deraltenlüoflterbibliathek  sehen 
wir  anf  jeden  Fall  in  diesem  Kataloge  laufgeseiehntti    «iiA 
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wenn  wif  annehmen  irollen,  dass  Ae  Vlaltttm^n  bei  Auf« 
sdchntin^  der  Bücher  nicht  alltu  genau  verfahren  seien  $  denn 
dass  Mang;el  an  Genauigkeit  den  Viaitatoren  gewisaermaasen 
vorgeworfen  werden  könne,  läsat  sich,  so  acheint  es  wenig«' 
stena ,  durch  folgenden  Umstand  erweisen.  Nach  der  bei  der 
Visitation  getroffenen  Bestimmung  wurden  die  Bücher,  wie 
der  Titel  des  Verzeichnisses  aussagt,  in  die  Pfarrkirche  in 
einer  Bibliothek  genommen,  das  heisst,  die  Bibliothek  erhielt 
in  der  genannten  Kirche  ihren  Platz*  Fast  das  Nämliche  fin« 
det  sich  in  den  f,  91a  aufgezeichneten  Worten:  VOM  für 
ISnxd^et  im  !&lofler  vot\)anbtn  üam  bet  txrseid^nuji  vnb  3ti^ 
itentarium  baben  XXl.  g.  ^«  iiorotbentte  Vi^tatotes  3tt  bet 
f>farHrd>m  i^ororbetit  /  TOeld^e  an  ein  ionbtxüä)  ort^  3n  ber 
TSdxd)inn  vorotbettt  aui^  alle  vexl)anbtn*  ausgedrückt«  Dessen 
ungeachtet  wissen  wir  aber,  dass  die  Bibliothek  erst  im  Auf- 
fange dea  XVili«  Jalirhunderts  in  die  Stadt-  oder  Pfarrkirche 
zu  St.  Aegidius  gekommen  sei;  daher  sind  wir  zu  dem  Sclilusse 
berechtigt,  dass  entweder  die  in  Hoffmann^a  erwähnter  Be- 
schreibung mitgetheilte  Nachricht  falsch  und  nicht,  wie  er 
sagt,  gegründet,  oder  dass  die  Aussage  der  Visitationsakten 
ungenau  sei.  Das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere,  da  man 
nicht  einsehen  kann,  warum  Hoffmann  aus  den  in  Oschatz 
befindlichen  Raths-  und  Kirchenakten  nicht  habe  die  Wahr- 
heit berichten  sollen* 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petzhüldt  in  Dresden« 


Blbliothekehronlfe  und  Mlseellen. 


Der  nach  Paris  wieder  zorflckgekehrte  S,  Munkj  der  mit  Sir 
Samuel  Maniefiore  und  Cremhus  nach  Aegypten  ging  und  unter 
anderm  auch  Handschriften  für  die  Kön.  ßibliotliek  in  Paris  sam- 
melte, sagt  in  einem  Sclireiben  an  ChampoUion-Figeac :  «jlcfa 
bringe  eine  Anzalil  Werke  mit,  die  der  Secte  der  Karaiten  an- 
gehören ,  mehrere  Schriften  nftmlich  fiber  die  Gebrauche  und  den 
Ritns  dieser  Secte,  nnd  verschiedene  TheiJe  eines  riesenhaften 
Commentars  über  die  Bibel  aus  dem  10.  Jahrhundert.  Alle  diese 
Werke  sind  ungemein  selten,  in  Europa  ganz  unbekannt,  und 
finden  sich,  so  viel  ich  weiss,  in  keiner  europäischen  Bibliothek. 
Ich  erhielt  sie  von  dem  üeberreste  dieser  Karaitensecte,  der  noch 
ia  Kabira  lebt,  nnd  ich  glanhte»  diese  Trümmer  einer  last  nn- 
Imkannten  Litteratur  retten  zu  müssen,  die  Itlr  die  littaraturge^ 
sehiehte  des  Mittelalters  nicht  ohne  Wichtigkeit  ist.'« 

Ans  Berlin  wird  gemeldet:  I>er  Ansban  der  Bibliothek  ist 
pl5tKKcb  dareh  einen  Be&hl  Sr.  Majestät  su^endirt  worden.   Ea 


soll  eine  neue  Bibliothek  gebaut  werJen,  das  alte  Cebiade  aber 
wird  wahncheiDlicb  fttr  Kupferstiche,  Aiflazen-  Und  MedaiUen- 
aammlangen  benatzt  werdea*  Wo  diese  neue  Bibliothek  erbaut 
irerdea  soll,  ist  noch  g^az  unbestioimt;  yeHDttthlich  dürfte  sie 
den  Platz  erhalten,  wo  jetzt  die  alte  Sternwarte  steht. 

An  24.  December  ist  der  Geh.  Regierungsr^th»  Professor  nnd 
Oberbibliothekar  Dr.  Wilken  in  Berlin  im  64.  Jahre  gestorben. 
Er  war  den  23.  Mai  1777  zu  Ratzehurg  geboren* 

In  einem  Aufsätze  von  Prof.  B.  W.  Becker  in  Gotha  ftber 
die  dritte  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu 
Gotha  am  29.  Sept.  bis  2.  Oet.  d.  J.  (im  Allgem.  Reiehsan- 
zeiger  der  Deutschen,  S.  3653.)  wird  Folgendes  berichtet:  Der 
erste  Verhandluogsgegenstand  der  dritten  öifentlichen  Sitzung  aas 
2.  Oetober  war  ein  erneuerter  Antrag  des  Prof.  Haase  in  Breslao 
auf  Bildung  eines  Vereines ,  welcher  durch  Geldbeiträge  alljahr» 
lieh  die  Summe  von  1200  bis  lÖOO  Thalem  zusammenbringea 
soll  9  am  zwei  tOchtige  junge  Philologen  in  den  Stand  zn  setzen^ 
zoverlassige  Forschungen  Aber  alte,  in  den  Bibliotheken  zerstreute 
Handschriften  znm  Behufe  der  Kritik  anzustellen.  Der  Aatrag 
fand  Anklang;  es  ward  eine  Unterzeichnung  von  Beitragen  er- 
Offaet  nnd  die  Professoren  Hease  aus  Breslau ,  Laehmann  ans 
Berlin,  RUechl  aus  Bonn,  Thierseh  ans  Mfiachen,  und  Ifabt 
ans  Tübingen  wurden  zn  einem  Ausschusse  ftlr  die  Einleitoag  des 
Unternehmeas  erwählt ,  für  das  man  auf  die  geneigte  Unter« 
statznng  der  deutschen  Regierungen  hoffU). 


JBaina'e  Canelonero  wird  demnächst  unter  die  Presse 
kommen.  Juan  AlfoMo  de  Balna  lebte  im  Anfange  des  löten 
Jahrhunderts,  schwur  das  Judenthum  ab  und  wurde  SekretSr  des 
Königs  Johann  IL;  er  sammelte  alle  Poesieen,  die  er  von  den 
alten  spanischen  Troubadours  finden  konnte,  und  Übergab  dem 
Könige  die  Sammlung.  Dieses  Manuscript  war  lange  einer  der 
merkwfirdigsten  Gegenstande,  dessen  sich  die  Bibliothek  des  Es* 
curials  rQhmen  konnte,  und  mehr  als  ein  Retsender  hat  davon 
gesprochen;  die  Wechselßllle  des  Krieges  und  der  Revolutionen 
entführten  es  der  Bibliothek ,  in  der  es  ruhte ;  es  kam  nach  Eng^ 
land ,  und  wir  mOsson  bemerken ,  dass  alles ,  was  es  enthalt, 
noch  nicht  im  Druck*  erschieneti ,  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Anzahl  durch  de  Castro  bekannt  gemachter  Fragmeute.  Man 
kennt  kein  anderes  Manuscript,  das  diese  ritterlichen  Lieder  der 
alten  Castilianer  enthalt.  Eine  Abschrift  davon  wurde  durch  die 
Bemflhuo^en  des  Hrn.  Proncüque  Michel  veranstaltet,  welcher 
sich  mit  der  Herausgabe  dieser  interessanten  Sammlung  beschflf«' 
tigt.     (Echo  du  Monde  savant.) 


Gewiss  wird  es  jeden  Freund  des  klassischen  Allerlhumes  wie 
der  Piilaeographie  oder  Epigrapbik  erfreueD  zu  vemefamen,  dass 
mit  dem  ^eucn  Jahre  ein  bereits  unter  der  Presse  yorg^eschrit- 
tenes  Werk  hei  T.  O»  IVeiRel  in  Leipzig  erscheint ,  welches  einen 
bis  daher  unerhörten  Fu  nd  und  Beitrag  der  Literatur  und  Scbrif- 
tenkunde  zuführt.  Es  handelt  sich  nflmlich  um  zwei  in  dem 
siebenbCIrgjschen  Bergwerksorte  Abrudbapya  (der  alten  Anraria 
magna  der  Römer),  und  zwar  in  jahrhundertlich  vei'scbüttetem 
oder  vielmehr  mit  Schwefelwasser  angefülltem  Bergwerke  gefun- 
dene Hölzbücfaer,  mit  Je  vier  Wachstafeln  (Triptycha),  deren 
das  Eine  Sinnsprüche  in  griechischen  SchriftzQgen »  daneben  aber 
auch  gänzlich  unbekannte  Buchstabenreihen,  das  Andere  aber  ein 
nach  gerichtlichem  Gebrauche  noth wendiger  Doppeltext  eines  rd- 
miscben  Protocolles  in  bier  zum  ersten  Male  auftretender 
römischer  Cnrsivschrift  enthalt.  Der  frühere  Besitzer  dieser 
Scbaize  B.  Nicolaus  Jankovich  de  Wadrass  brachte  dieselben, 
bis  dabin  unerkannt  und  unerklärt,  schon  im  Jahre  1835  dem 
k.  b.  Universitätsprofessor  Dr.  //.  F.  Massmann  in  München  zu, 
der  dieselben  glücklich  lOste  und  das  lateinische  Triptychon  nach 
der  Unterschrift  der  Consuln,  so  wie  nach  weiteren  inneren 
Merkmalen  dem  Jahre  167  n.  Chr.  Geb.  vindicirte^  welches  dem 
erneuten  Ausbruche  des  s.  g.  grossen  markomannischen  oder 
deutschen  Krieges  vom  alten  Dacien  her  vorherging. 

Das  in  lateinischer  Sprache  geschriebene  Werk  des  genannten 
Verf.  (es  führt  in  vor  uns  liegender  gedrackter  Anzeige  den 
Titel  y^LibelluB  AurariuB  sive  Tabulae  cerata^  et  antiguisBi- 
mae  et  unicae  Romanae  etc.^'),  verbreitet  sich  über  Fund, 
Aechtbeit  des  Fundes,  Form,  Inhalt^  gerichtlichen  Gebrauch  der 
Erz  -  und  Wacfastafeln ,  wie  der  Protocolle ,  Geschichte  Daciens 
u«  s.  w. ,  namentlich  aber .  über  die  gänzlich  neue  Erscheinung 
jener  römischen  Cursivsch  rift,  und  weist,  mit  Hülfe  von 
fast  500  von  ihm  selbst  geschnittenen  grosseren^  und  kleineren 
Holzschnitten 9  sowohl  ihre  genetische  Entstehung  aus  der  Uncial 
oder  Majuskel,  als  auch  andrerseits  aus  ihr  selber  wieder  die 
notbwendige  Entwickelueg  der  ti  ronischen  Noten  (der  Ste- 
nogpraphie  der  ROraer)  nach.  Sehr  genaue  und  gelungene  Facsi- 
mile's  der  Wachstafeln  und  Schrift,  so  wie  ein  solches  von  ei* 
nem  sehr  grossen ,  erst  jüngst  vom  Verf.  in  Leyden  gelösten  la- 
teinischen Papyrus  von  der  Insel  Pbylä  im  ägyptischen  Museum 
zo  Leyden  (ein  kaiserliches  Decret  in  noch  nie,  weder  bey  itfa- 
f^t,  noch  MabiUan  etc.  erschienenen  lateinischen  Schriftzügea 
entibaltend)  sind  dem  Werke  beigegeben. 

Gewiss  sieht  Jeder,  der  mit  römischem  Rechte  und  klassischem 
Allerthume  oder  mit  Paläographie  sich  beschäftigt,  der  Erschei- 
nung des  Werkes  mit  Verlangen  entgegen. 


Verleger  :   T.  0,  fFetgel  in  Leipzig.       Druck  von  C*  P,  Sieizer, 


nUiüc^my 


zum 
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IS.Jraou'.  J\ff    1.  1840. 


Veueste  in«  und  autllndlsohe  Iiitteratur,    anüquarlsohe 
B&oher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


2«r  Basorfnag  aller  ia  aacbiteheaden,  BibliogMpbiea  veneichaetea 
Baeber  empfeUa  ich  mich  nater  Zasichernng  schnellster  aad  billigster 
Bedieaaag;  deaea,  welche  mich  direct  aiit  resp.  Bestellaagea  heehrea, 
sichere  ich  die  irdsstea  Yortheile  an. 

n  O.  WTeigH  in  üeipsiff. 

le  Teberalcht  der  nenesten  liltteratan 

DEUTSCHLÄIVD. 

Semoullly  Handbuch  der  Technologie.  2  Bde.  2*  Anfl.  Basel  1840. 

a  3  thir.  18  gr 

Bibliotbeca  pbilologica.  Nene  Auflage  y.  Enjfelmmnu  Leipzig  1840.  8. 20  gr 
Bibliotheca  juridica,  —   ein  Verzeich niss  der  in  Oestreich  über  Gesetz* 

gebang,  politische  Verfassnog  ond  über  das  Camerale  erschienenen 

Schriften     Wien  1840.  8.  6  gr. 

Bird,    praktisch  -  psychiatrische  Schriften.    1.  Bd.   Stattgart  1840.    & 

1  thlr.  15  gr. 
Bleiebrodt  $  architektonisches  Lexicon«  2.  Aafl.  in  1  Bde.  Weimar 

184a  8.  3  tiilr.  12  gr. 

Vliunentlitt,    Sammlang  der   ?on  1832  bis  Ende  März  1839  hin- 
sichtlich  des  österreichischen  Gesetzbaches  über  Verbrechen  nach- 

triglich    eischienenen    Veiordnnngen    und   Gesetze.     Wien  1840. 

gr.  8.  20  gr. 

Sournon  de  Ijayre»  die  Dampfwische.    Ans  d   Franz.  Ton  Dr. 

ScSmidL  2.  Aafl.  Weimar  1840.    12.  10  gr, 

llretsclmeider»    Lexicon   manaale  graeco-Iatinam  in  libros  Novi 

Testament!,  ed.  III.  Lipsiae  1840.  4.  5  thlr. 

Bironner,  der  Weinbau  in  Frankreich  und  der  französischen  Schweiz. 

Mit  Abbildangen.  1.  L%.  Champagne.  —   Heidelberg  1840.  8.  16  gr. 
BulATd.  aber  die  orientalische  Pest.  Aus  d.  Franz.  Yon  Dr.  ff.  MüUtr. 

Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 

Bullincer»   Reformationsgeschichte ,   herausgeg.  von  HoUinger  und 

yögeli.  3.  Bd.  Fraaenfeld  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Cani/i  und  Otto»    Erlanterungstafela  zur  Terglekhenden  Anatomie. 

Heft  5.  Leipzig  1840.   rol.  12  thlr. 

'  dass.  lateinisch  yon  Dr.  T^ien^mafiii«  12  thlr. 

Clenens»  die  Luftpumpe  als  Mittel  zur  Reposition  der  Leistenbrüche. 

Mit  AbbildoDg.  Frankfurt  a.  M.  I84a  8.  6  gr. 


j 


Cromelll  'MepoÜB  Titoe  «xccU.  impentoniin  reoeni«  Dr.  Reinhold. 

Pasewalk  1340.   8.  2  gr. 

Hahlmann  9  Geschichte  Ton  Dänemark*    Ir  Bd.    Hamborg;  1840.  8. 

2  thlr.  8  gr. 
Hameron«  über  die  relatife  Verbindang  der  Irren  «^  Heil-  und  Pfle- 

geaniCalten«     Eine  Staatiarzneiwisaenachaltl.  AbluMidlang.     L«)ipzig 

1840.   8.  2  thlr. 

DOntserf  H.,  Kritik  nnd  Brläatening  der  horazischen  Gedichte.    Ir 

Theil:   Die  Oden.    Aoch  anter  d.  Titel:    Kritik  und  Erklärung  der 

Oden  des  Horaz.    Braun^chweig  1840.  12.  1  thlr.  8  gr. 

DiintKer,  die  Fragmente  der  epischen  Poesie  der  Griechen  bis  zur 

Zeit  Alexander  des  Grossen.   Köln  1840.  4.  21  gr. 

CiiiKelniann »  das  Gesammtgebiet  der  Lithographie.    Berarbeitet  ?on 

Pahst  und  Kretzsehmar,    1.  Heft.    Chemnitz  1840.  4.  12  gr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals,   herausgeg. 

Dr.  Sinwn  und  von  Strampff.  4.  Bd.  Berlin  1840.  8.  2  thlr.  16  gr. 
firdmanny  Lehrbuch  der  Chemie.  3.  Aufl.  Leipzig  1840.  8.  2  thlr.  6  gr. 
Fidicin»    die  Gründung  Berlins.    Kritische  Beleuchtung  der  Schrift: 

lieber  die  Entstehung,    das  Alter  etc.  der  Städte  Berlin  und  Cöln, 

▼on  Klöden,    Beriin  1840.  8.  22  gr. 

Fl0Cber  und  Soetlieerj  griechische  und  römische  Zeittafeln.  l.Lfg. 

Altena  1840.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Giftbach ,  Tollständiges.    5.  Aufl.    Weimar  1840.  8.  20  gr. 

CfoeBChl»  geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 

zu  Trienf.  2  Abtheil.   Regensbnrg  1840.  8.  2  thlr.  9  gr. 

Graeff,    Sammlung   sämmtticher  Verordnungen,    welche   in  den  v. 

Äampf2*schenJahrbiichern  enthalten  sind.  12.  Bd.  Breslau  1840.8.1  thlr. 
(v*  dmber»)  —  Varzeichniss  sämmtticher  Abhandlungen  in  den  auf 

preusaischen  Gymnasien  erschienenen   Programmen  von  1826  —  37. 

Beriin  1840.  4.  8  gr. 

Haiin erl ,  Vorträge  über  den  Concurs  der  Gläubiger  nach  den  in  den 

Österreich.  Staaten  geltenden  Gesetzen.  IVien  1840.  8.     1  thlr.  8  gr. 
V*  HartitKSCli 9   Entscheidung  praktischer  Rechtsfragen,  mit  Ruck- 
sicht auf  Erkenntnisse  Ton  Oberbehörden  bearbeitet.    Leipzig  1840. 

8.  -2  thlr.  8  gr. 

Heckel  >  Sachsens  Polizei.    Ein  Handbuch  für  königl.  Sachs.  Polizei- 

beamte  der  unteren  Instanz.  Dresden  u.  Leipzig  1840.  8. 1  thlr.  6  gr. 
Hefttcr,  Lehrbuch  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts.    2.  Aufl. 

Halle  1840.   8.  2  thlr.  8  gr. 

Heri^any»  Handbuch  der  pädagogischen  Literatur.    Leipzig  1840.  8. 

1  thlr.  18  gr. 
Hert wie 9  praktische  Arzneimittellehre  für  Thierärzte.  2.  Aufl.  Berlin 

1840.   8.  4  thlr. 

Hesselbacli  9  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebruche. 

Mit  20  Tafeln  Abbildungen  in  naturl.   Grösse.     1.  Lfg.    Nürnberg 

1840.   Fol.  4  thlr. 

Hlppocrates  Aphorismen.    Deutsche  Miniatur-Ausgabe  von  Dr.  W. 

Buchenwald.    Nördlingen  1840.   12  12  gr. 

K&mtsE«  Vorlesungen  über  Meteorologie.  Halle  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Kurz,  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deutschen  Ton 

Haller  bis  auf  die  neuste  Zeit.  l.Ablheil.  Zürich  1840.  8.  Ithlr.  18gr. 
Ulack,    über  die   Einsegnung  der  gemischten  Ehen.    Tübingen  1840 

8.  7  gr. 

V.  Malinkovskl«   Handbuch  für  k.  k.  osterreichlsdie  Kameralbe- 

amte.   Wien  1840.  8.    Bd.  1.  2.  3  thlr.  8  gr. 

MeiiKCl ,  WoUg. ,  Europa  im  Jahre  1840.  Stuttgart.   12.  1  thlr. 

niejen «  nodt  einige  Worte  über  den  Befruchtungsakt  und  die  Polyem- 

bryonie  bei  den  höheren  Pflanzen.    Berlin  1640.  8.  9  gr. 


Nekrolog^  neuer,  der  Deutseben.    16.  lahrg;.  ld3S.  2Tljeile  in.  2Porlr. 

Weimar  1840.  8.  4  thlr. 

Neoiell,  das  fürsÜ.  Süftnnd  Kloster  Cisterzienser-Ordens ,    bei  Gaben 

in  der  Nieder-Laositz.    Regensborg  1840.  8.  18  gr. 

PerronliUi»  theologos  rouianos,   vapolans.    Scripsit  iMctus  Smcerut^ 

Coloniae  1840.  8.  18  gr. 

Repertoire  da  th^atre  fnin9ais  k  Berlin.  No.  210.  211.    Berlin  1840.   8. 

Rlditer  9  Geschichte  des  30jähr.  KriegeS|  ans  Urkunden  etc.  Leipzig 

"  1840.  8.    Bd.  1.  3  thlr. 

Roemie»   die  preussischen  Stadteordnongen  mit  ihren  Ergänzungen 

und  Erlaoterongen  durch  Gesetzgebung  und  Wissenschaft.    Breslau 

1840.  a  1  thlr.  12  gr. 

lftoe»liBi[»   neues  theoretisch-praktisches  Lehr-  und  Hiilfsbuch  der 

Mechanik.  2,  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  1  thlr.  12  gr« 

nU^liAteBCh»   die  Krankheiten,   welche  .?erschiedenen  Ständen   etc. 

eigenthümlich  sind.     1.  Bd.    Krankheiten  der  höheren  Stände.  — 

2.  Bd.  Krankh.  d.  Landbewohner.    Stuttgart  1840.  8.    ä  Bd.  15  gr. 
V«  Rotteek^    Lehrbuch  des   Vemunftrechts  und  der  Staatswiisen* 

Schäften.    2.  Aufl.   1.  Bd.  Stuttgart  1840    8.  1  thlr.  12  gr. 

ütudellMieli  »  biblischer  Wegweiser  in  einer  vollständigen  Sammlung 

christlicher  Predigten  n.Homilien.  l.Bd.  Leipzig  1840. 8.  Ithlr.l2gr. 
Bneder»   genealogisch-statistiscbes  Handbuch  fiir  Zeitungsleser  und 

zum  Hausgebrauch.    Leipzig  1840.  12.  12  gr. 

Ituppiieht  9    Yon    der   Natur   und  Gesundheitspflege  des  Weibes. 

Breslau  1840.  8.  22  gr. 

Bussel  f  Länder-Gemälde  des  Orients »  z.  Verständniss  der  Begeben^ 

heiten  unserer  Zeit.  8  Theile.  Neue  Ausg.   Pesth  1840.  8.    2  thlr. 
SAliuiti  Catillna  et  Jugurtha,  oiationes  et  epistolae.    Rec.  OreUius* 

Turici  1840.   16.  15  gr. 

SchneMer^   der  preussische  Staat  in  geographischer ,    statistischer, 

topographischer  und  militairischer  Hinsicht    3.  Aufl.    Breslau  1840. 

8.  1  thlr.  16  gr. 

Scttoen,  die  Staatswissenschaft    Geschichts-philosophisch  begründet. 

2.  Anit    Breslau  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schriften  der  Königlich  Sächsischen  Weinbau-Gesellschaft    Neue  Folge. 

1.  Heft    Grimma  1840.   12.  9  gr. 

0chroeter«  Lehrbuch  des  allgemeinen  Landrechts.  1.2.  Bd.  2.  Ausg. 

Berlin  1840.  8.  2  thlr. 

Sefrendaty  Tabellen  zur  leichten  Berechnung  des  Cobikinhaltes  rier- 

Kantiger  und  runder  Hölzer.    Bearbeitet  Ton  Kö$ter,  6.  Aufl.  Leip- 

ug  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 

(StrumpCi)  —  Die  oflicinellen  Gewächse  in  den  natürlichen  Pflan- 
zenfamilien.   Berlin  1840.  Fol.  18  gr. 
Ten^B^r,    sämmtliche  Gedichte.    Aus  d.  Schwedbchen  von  Mohnike, 

1—3.  Bd.    Leipzig  1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

die  Nachtmahlskinder.    Uebers.  von  Demselben.   Kbendas.  4  gr. 

Tegner^s  Leben ,  gezeichnet  von  Franzen,    Ebendas.  9  gr. 

Xbllo,  Spener  als  Katechet    Berlin  1840.  8.  10  gr. 

tniomae  a  ICeaipls  de  imitatione  christi  libri  IV.    Editio  stereot 

Lipsiae,  Tauchn.  1840.   16.  8  gr. 

Veit,  Handbuch  der  landwirthschaftlichen  Baukunst    2  Theile  m.  20 

Kupf.    3.  Ausg.    Augsburg  1840.    8.  4  thlr. 

IFilke»    Clavis  novi  testamenti  philologica.  II.    Dresdae  et  Lipsiae 

1840.  8.  1  thlr. 

"Wlseiiiaiinj   Zusammenhang  der  Ergebnisse  wissenschaftlicher  For* 

schong  mit  der  geoifenbarten  Religion.    Deutsch  von  Dr.  Hmmeherg. 

Mit  1  Karte  u.  6  Abbild.  .  Regensburg  1840,  8.  2  thlr.  6  gr. 

IVoelfcrt  die  Tischlerschule.  Arnstadt  1840.  12.  m.64Zeichngn.  Ithlr. 


FRAinuincn« 

Arai^o»    M.  i.,    Boorenirs  d*an  ft?ettgle,    TOjage  antoar  da  nonde. 

2  voll.  ay.  30  lith.    Par.  1839.  8.  16  fr. 

AeaYflf   conttitntion  de  rnniven,    aea  oons^aencea  philotophiqaes. 

^  Par.  1839.  8.  3  fr.  50  c 

Berand»  J.  B.|  hiatoire  dea  oomtea  de  Champagne  et  de  Brie.   Par. 

1839.  2  vola.   8.  15  fr. 

Caille.  J.  A.  Ad.,  coniiderationa  d*art  et  de  politiqae,  h,  propoa  du 

mosee  de  la  marine  au  Loavre.    Par.  1839.  8.  3  fr. 

Capelli^e»    TKarope  pendant  le  ooniolat  et  Tempire  de  Napoleon. 

Par.   8.   2  vol.  15  fr. 

Cazauvtelli»  J.  B.,  da  soioide,  da  fali^nation  et  des  crimea  contre 

les  personnea ,  oompar^s  dana  lean  rapporta  r^dproqnea.  Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Che&-d*oea?re  po^tique  des  Dames  franf^aiaes,  depaia  le  13*  siMe  jus- 

Jq\  noi  joors  y    et  orn^   de  pörtraita  ete.  par  M.  de  PongermUe. 
^ar.  8.  2  toIs. 

(Foavr.  paraitra  par  li?raison8  d*aii  dem!  toI.  2^  1  fr.  25  c.) 
CiTtale  9  Dr. ,  da  traitement  m^dical  et  pr^erratif  de  la  pierre  et  de 

la  grafeUe ,  avec  an  memoire  aar  lea  oaleab  de  Cyitine.  Par.  1839. 

8.  6  fr.  50  & 

Clere«  L  ,  manael  classiqne  et  ^l^mentaire  de  botaniqae,  d^snatomie 

et  de  Physiologie  v^^tale.    Par.  1839.  4«  8  pl.  10  fr* 

Conbrouse^  6.,  catalogae  raison n6  des  monnaies  nationales  de  France. 

Par.  1839.  4.  aT.  soppl.  et  20  pl.  (tir6hl25.  —  100  en?ente)  60  fr. 
Conatant»  O.  F.,  hisioire  natarelle  des  papillona,  saivide  lamani^re 

de  s^en  emparer  et  de  les  conserver  en  collectiona.  Par.  1839.  16.  3  fr. 
Crapelety  G.  A.,  Robert  Bstienne,  imprimear  royal,  et  leroi  Fran- 
cis 1«''.    Noavelles  recherches  sar  T^tat  des  lettrea  et  de  rimpri* 

merie  aa  16«»"  aiöcle.    Par.  8.  a?.  7  pl.  3  fr. 

droumie»  L.  D.»  des  princips,  oa  philosophie  premiöre.    Par.  1839. 

8.  5  fr« 

Dictionnaire  abr^g^  de  droit  francais.    Par  ane  r^anSon  d*aTocati.    Par. 

1839.  8.  6  fr. 

JMeiiy  Gh.,  osages  des  ^lobes  et  de  la  Sphäre  perfectionn^s.  Par.  8.  10  fr. 
Hutot»  8.»  de  Texpatrution,  oonsidme  soas  ses  rapporta  ^oonomlqaea, 

politiqaea  et  moraax.    Sain  d*on  memoire  de  M.  le  ptince  Talley- 

rand.    Par.  1839.  8.  aT.  1  carte.  8  fr« 

d'BxauirilleB^  B.»   d^talla  carieax  aar  qaelqaea  opinions  et  cou- 

tomea  dea  nationa  idolitrea  anciennea  et  modemea.  Par.  8.  1  fr.  25  c. 
Forrlehon»  Tabb^,  le  materialiame  et  la  Phrenologie  oombattaa  dana 

Ipors  fondemens  etc.    Par.  8.  6  fr. 

de  Fortia  d^lJrliaiif  Marq.,   description  de  la  chioe  et  dea  ^tata 

tribotaires  de  Temperear.    T.  II.    Par.   12.  5  fr. 

Fr^yler^  H.  A.,    des  dasaes  dangereuaea  de  la  popolaüon  dana  lea 

grandes  viliea  et  dea  moyena  de  lea  rendre  meilleorea«    Par.    8. 

2  Tola.  14  fr. 

Froauneni ,    J. ,   eaqaisse  hiatoriqae  de  la  raTolatioii  de  1830,  jas- 

qa*en  1840.    1.  Li?r.  25  c. 

C^abonrd»  Am«,    hlatdro  de  France  depaia  lea  oiiginea  gaaloisea 

jasqa*k  nos  jonra.    T.  1.    Par.  1839.   12.  3  fr. 

Clallberti  Arist,  de  la  ooloniaation  da  Nord  de  TAliiqae.    Par.    8. 

7  fr.  50  c 
CliiiBotf  histoire  de  la  dTÜbation  en  France.    2«  ^.^  4  vola.    Par. 

1839.  8.  24  fr. 

-^—  hiatoire  göndrale  de   la  dTilisation  en  Barope.    3*  ed«    Par. 

1839.    8.  7  fr. 


Jalf  A.,  arcIi^olog:ie  nasale.    Par.  1839.  2  ?olf.  8.  38  fr. 

IiACorbiire#  Dr.»  trait6  da  froid,  de  son  action  et  de  son  emploi, 

intus  et  extra,   en  bygi^ne,  en  m^decine  et  en  chimrgie.    Par.   8« 

par.  1—4,  N  8  fr, 

Hicliiellflf  Alfr.,  ^todes  sar  TAlIemagney  renferment  one  hutoire  de 

la  peinture  allemande.    Par.   8.    2  voU.  15  fr« 

de  Mentor^ott«  P.  H.,  dictioanaire  apostotiqoe«    Nouv.  6ä*    Par. 

la'iQ.  8.   10  ?ols.  40  fr. 

MouUiile  5  i«  t    mafadiet  des  organes  g^nitanx  et  orinaires.    T.  IL 

Par.  1839.  8.  12  fr. 

Poloncean«  A.  R«,    notice  sar  le  noaTeao  Systeme  des  ponts  en- 

fontei   snivl  dans  la  constroction  da  pont  da  Caroasel.    Par.  1839. 

4    av.  atlas  in-Fol.  22  fr. 

Pnfegnat»  K.,    patbologie  interne  dn  systtoe  letpiiatoire«    T.  II. 

Luneville  et  Par.  1839.  8.  12  fr. 

Ralnard»   trait^  de  patbologie  et  de  tb^rapeatiqae^^o^rales  T^t^ri« 

näires.    T.  1.    Par.   8.  4  fr.  50  c 

Saint-llilair e  f    E.  M. ,    noayeaox  sonyenirs   intimes  da  tems  de 

Tempire.    Par.   8.  2  vols.  15  fr. 

Saint-Hllalre »    M.  R.,    histoire  d*Bipagne  depais   rievasion  des 

Goths  jasqu'aa  commencement  da  19*'  siöde.  T.IV.  Par.  1839.8.  8  fr« 
Hmrrmnm  jeune,  B.»    de  la  d^cadence  de  TAngleterre  et  des  inter^ts 

de  la  France.    Par.  1839.  8.  5  fr. 

Sarmt»  G.,  et  B«  Salnt-Bdme»  biogiapbie  des  bommes  da  joar. 

T.  iV.  2.    Par.  8.  12  fr.  50  c. 

SilTln«  trait6  ^l^mentaire  de  8(6nograpbie.    Lyon  1839«     8.    av.  3 

pl.  2  fr.  50  c 

da  Souieli»  )ff.  A.,  essai  sai^  les  recberobes  de  boaüie  dam  le  nord 

de  la  France.    Par.  1839.  8.   a?.  3  pl.  ^  3  fr.  50  c. 

Tamlslery  Maar.,  voyage  en  Arabie.    Sejonr  dans  le  Hedjaz.    Cam- 

pagne  d^Asiir.    Par.  8.  2  toIs  a?.  1  carte.  16  fr. 

l^elpeaii  s  m&nael  pratiqae  des  maladles  des  yeoz,  d*apr6s  les  le<^ns 

cliniqoes  par  6.  Jeanadme,    Par.   18.  7  fr. 

fTIdal»   A.»    traite  de  patbologie  externe  et  de  m^decine  operatoire. 

T.  III.    Par.  8.  6  fr.  50  c  —  T.  I-III.  19  fr.  50  c. 

Tiolletj  J.  B.,   th^orie  des  pnits  artesiens,  saifie  d^ane  instroction 

pratiqae.    Par.  1839.  8.  a?.  7  pl.  7  fr.  50  o. 
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Büchern.  Von  der  kalligraphischen  Einrichtung  der  Kataloge.  Von  dea 
Abkürzungen.  Von  der  Numerirung.  Von  der  alphabetischen  Classi- 
fication.   Von  der  systematischen  Classification. 


In  meinem  Verlag  erscheint  für  dai  Jahr  1840: 


THE  BRITISH  AND  CONTINENTAL 


EXAHINER. 

EDITED  BT 

EDWABD  A.  MORIARTY,  ESQ«.   A.B.,Ar.Q.I.S. 


POUnOA^  UTERABT,  OBIVICAXi,  AHH  OOMKBBCUb 

WSdieiitllch,  jeden  Sonnabend,  erscheint  efne  Nummer 
Ton  -4  —  2  Bogen,  grösstes  Quutformat  auf  Velinpapier. 
Siibscriptlons-PreiH  für  den  ganzen  Jahrgang:  2  Thlr.  It)  Gr. 
Alle  Buchhandlungen  nnd  Postämter  Deutschland h  nehmen 
Bestellungen  ui,  woselbst  auch  aiisfiihrlichere  Prospecte  au 
haben  sind. 

Leipug,  1.  Jannar  1840.  

T.  O.  WHgel, 

Soeben  verliess  die  Presse: 

Literarische 

nrachweisniigren 

Aber 

frühere  nnd  noch  bestehende  enropaeische 
öffentliche  and  Corporations-Bibliotheken. 


2U  dem 
nächst  erscheinendeii  Haaptwerke. 

Ton 

XmH  Gutt,  Vögelt 

PriTaiI«Iir«r  in  Draxdsa. 
gr.  8.     (2^  Bogen.)     geh.     6  Gr. 
Lefp'fg,  10.  Januar  1840. 

X  A.  Barth. 


Bftclierrersteliieraiigeii. 


(Cataloge  und  Anftrfige  besorgt  V.O-WeigeliB  Iieipsigi) 


1)  Den  27«  Janoar  die  Bibliothek  des  Mediclnal-Rath  Dr.  Ge$mier, 
darch  J.  A,  Boemer  in  N&rnberg. 

2)  Den  29.  Janoir  die  Bibliothek  des  Dr.  med.  d'HatM  and  des 
Joatizrath  Sofidl,  dorch  J.  M.  HOerh  in  Cöln  a.R« 

3)  Den  3.  Febmar  eine  Sammlang  Bocher  aas  allen  Wiaaenichaften 
darch  P.  8,  Broedematm  in  Hambarg« 

4)  Den  3.  Febmar  die  2.  Abtheil ang  der  Rath  ilf<i^*achen  Bibliothek 
dorch  J.  A»  Botner  in  Nombeffg* 

5)  Den  1(K  Febmar  in  Paris:  la  biblioth^qoe  de  M.  le  comte  de 
St-M*^*^,  membre  de  la  iod^^  des  bibliophiles  franqais.  (CataL 
Paris,  J.  Crozet^  1840.  8.) 


BiicheripefliiCli«  —  Besitzer  yon  Werken  aas  folgenden  Fächern 
der  Litterator,  welche  dieselben  zn  Teraassera  geneigt  sein  sollten ,  er- 
sache  ich«  mir  direct  mit  Post  die  Titel  and  Preise  anzngeben. 

1)  Griechische  and  lateinische  Kirchenvater,  doch  die  griechischen 
nicht,  wenn  nor  in  lateinischer  Uebersetzang.  Alle  Schrifien  der 
Jesoilen,  Reformatoren  etc.  in  lateinischer  Sprache. 

2)  Manoscripte  mit  Malereien ,  Codices  der  griechischen  nnd  romi- 
schen Autoren  etc. 

3)  Altdeotsche  Gedichte,  Volksbücher,  Volkslieder^  CnriositSten  z.  B« 
Ton  Fischart  y  Mumer,  Brandt  etc. 

4)  Altitalienische,  französische,  spanische  nnd  altenglische  Gedichte, 
Schauspiele,  Chroniken  etc.  z.  B.  Dante,  Roman  de  la  rose,  Ro- 
mancero,  Chaacer  etc. 

5)  Bocher  mit  Holzschnitten  von  Holbein,  Dürer  etc. 

6)  Alle  bis  1470  gedrackte  Bücher,  doch  auch  spatere,  besonders  in 
Italien  gedruckte  Aosgaben  der  Classiker. 

7)  Alle  bis  1700  in  Polen  nnd  Rassland  oder  über  diese  Lander  er- 
schienenen Bücher. 

8)  Alle  Reisen,  besonders  bis  1580,  oder  Sammlungen  solcher  Reisen 
z.  B.  Columbus,  Vespodos,  Marco  Polo,  De  Bry,  Holsina  elc. 

9)  Sammlangen  von  Kupferstichen,  Zeichnungen,  Holzschnitten,  Ra- 
dirungen etc. 

ffST  Aach  kaufe  ich  ganze  Bibliotheken  zu  den  höchsten  Preisen 
nnd  bin  gern  bereit,  den  Besitzern  der  von  mir  gesuchten  jBücher,  wenn 
sie  es  vorziehen  sollten,  nadi  eigner  Wahl  neue  und  die  neuesten  Bucher 
dagegen  zo  liefern. 

T«  O«  Weigel  in  Iieipslip. 


Druck  Toa  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


niäüc^tn^ 


sam 


mvMAPKMim, 

•1.J«»».  J^  2.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländisohe  Utteratur,    anügtiazische 
B&oher  Ton  V.  O«  Waigel,  Anzeigen  eto« 

Znr  Besorgvog  aller  ia  nachstebanden  BiUjograpbian  vanaieliBaiaii 
Bicbar  eaipfeble  ich  auch  vnler  Znsiekeninf  achnallstar  «ad  billlggter 
Bedieaasf;  deaea,  welche  Mich  direct  mit  i-eap.  Bealellvagen  heehrea, 
nchore  ich  die  groMtea  Yortheile  xv. 


la  Veberateht  der  neuesten  liltteratar« 

Zeitschriften    für   1840. 

ÜBUTSCMIiAIill. 

Aaaiektea  der  Chirorgie.  Heranigeg.  Toa  einem  Yereiae  pnkt  Aente 
aad  WondSnte  unter  der  Redaction  des  Prof,  Dr.  B.  Blashu  und 
des  Dr.  A,  Moser,    Berlin,  Heymann.   8.  d.  Hft.  16  gr. 

■  aber  chronische  Krankheiten.  Stuttgart,  Brodbag.  8w  d.  Hft.  15  gr* 

fir  FkaoanzimmerlLraniLheiten.  Leipt.,  Rrockhans.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

Aaaalen,   aeoe,    der  Mecklenburgischen  Landwirtbschafts -Gesellschaft. 

Por^eselzt  ?om  Pripositos  nnd  Pastor  H,  L.  J.  Kartten,    Rostock. 
8.  2  thlr. 

des  Vereins  für  Nassaoiscbe  Alterthnmsknnde  and  Ctoschichts* 

forsehang.    Wiesbaden,  (Ritter*sche  Buchh.)    8. 

der  Pharmacie.    Heransgeg.  Toa  FV*.  WMer  aad  Jast.  lAMg. 

Heidribei«,  Winter.    8.  7  thlr. 

—  dar  Physik  and  Chemie.  Henasgeg«  Toa  J,  C.  Vtggmäorf, 
Leipzig,  Barth.    8.  9  thlr.  8  gr. 

■  der  Staats-Arzneikonde.  Heransgeg.  Ton  Si^eider,  SMrmayer 
and  Berüi.    Freiborg «  Fr.  Wagner*sche  Buchh.    8.  4  thlr. 

der  dentschea  and  aoslaadiMhea  Criminal-Reoht^flega.  Begrün- 
det Toa  HUtiff^    fortges.  voa  Demmt  and  Khmge.    Altenbofg.    8. 

d.  Bd.  2  thhr. 

der  Rrd-,   Ydlker-  aad  Staatenkaada.     Heransgeg.  vom  Prof. 

Dr.  JT.  BergknuM.    Berlin,  Reimer.  8.  d.  Bd.  5  thlr. 

— —  der  giassheiaoglich  Badischea  Gerichte.    Haaptred.  Vicekanzler 

Betk  in  Mannheim.    Karlsrnhe,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 

,  Haaaovetsche,  für  die  gesammte  Heiikaade.    Heraosgea.  Tom 

Ritter  Dr.  CF.  P.  Hotseher.    Haanorer,  Helwing*sche  Hofbaclih.    8, 

d.  Bd.  4  thlr. 
,  israelitische,  eia  CeatralblatI  fiirGesebidite^  Litenternad  Caltar 
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der  Israeliten.  Heraosgeg.  TOn  Dr.  J.  M.  JuL  Frankfurt,  Sauer- 
lander.    4.  3  Üilr. 

Annalen,  medtcinbche ,  eine  Zeitschrift,  beransgeg.  ▼.  d.  MiCgliedem 
der  grossh.  Badenischen  Kaniläts-Commission  nnd  den  Profea- 
ioren  AicAelC,  Chehua  nnd  Naegde»  Mit  Steindmcktafeln.  Heidel- 
berg ,  Mohr.    -8.  d.  Bd.  4  tbir. 

Anzeiger  9  allgemeiner  masikalUtcber,  redigirt  von  J«  F.  CnafW/i.  Wien, 
Haslinger.    8.  2  thlr. 

,  Utterariscber,  für  christliche  Theologie  nnd  Wissenschaft  über- 

bannt    Heraasgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tholuch.    Halle,  Anton.  4.  3tblr. 

'  tur  Knnde   der   deutschen  Vorzeit.    Heransgdg.  von  Franz  Jo$, 

Mont.    Karlsruhe,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 

,  allgemeiner,  nnd  Nationalzeitnng  der  Deutschen«  Gotha,  Becker. 


4.  4  thlr. 

Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Geschichtsknnde.  Heransgeg. 

von  Pertz,    Hannover,  Hahn*sche  Hofbuchh.    8. 
— »— —  f&r  Hessische  Geschichte  und  Altertbnmsknnde.    Heransgeg.  ans 

den  Schriften  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthum  Hessen 

vom  Hofrathe  Dr.  J.  W.  Chr.  Steiner,    Dannstadt,  Leske.    8. 
,  allgemeines,  des  Jndenthnms.  Heransgeg.  von  Dr.J.Heimmmuu 

Berlin,  Fernbach  jun.    8.  d.  Hft.  12  gr. 
für  die  homöopathisdie  Heilkunst.    Heransgeg.  von  Dr.  £.  Stapf 

nnd  Dr.  6.  IV.  Gross.    Leipzig,  Reclam.  8.  d.  Hft.  1  thlr* 

^—  der  deutschen  Landwirthschaft  und  landwiilhscbaftlichen  Tech- 


nologie. Uerausgeg.  von  Prof.  Fr.  Pohl.  Leipzig,  (Kollmann.)  8.  3  thlr. 
—  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  nnd  HSttenkande:  Herans- 
geg. von  Karsten  nnd  v.  Decken.  Berlin,  Reimer.  8.  d.  Kd.  5  thlr. 
für  Natur,    Kunst,    Wissenschaft   nnd  Leben.    Redigirt  von  F. 


W.  Lindner.  Braunschweig,  Oehme  u.  Müller.  4.  m.Abbild.  Itblr.  12gr. 
— ,  oberbayersches ,  für  die  vaterländische  Geschichte.  Heransgeg. 
von  dem  histor.  Vereine  von  nnd  für  Oberbayem.  München,  Frans. 
8.  d.  Hfc  16  gr. 

—  fiir  Anatomie,  Physiologie  nnd  wissenschaftliche  Medicin,  her- 
ansgeg. vom  Prof.  Dr.  Johannes  MHUer,  Mit  Kupfertafeln.  Berlin, 
Veit  n.  C.    8.  6  thlr. 

—  4e9  Hennebergischen  Alterthnmsforscbenden  Vereins.  Meiningen 
n.  Hildbnrghausen ,  Kesselring.    8. 

für  die  oivilisliscbe  Praxis.    Heransgeg.  von  Franke,  Linden  von 


Ijoehr,  Mittermaiert  Mühlenbruch  ^  Thibani  nnd  Wächter.  Heidel- 
berg, Mohr.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 
—  für  das  Civil'  nnd  Criminal-Recht  der  konigl.  Prenss.  Rheinpro* 
vinzen.  Heransgeg.  vom  Geh.  Justia^R.  O.  Sandi.  Köln,  Sclimitz. 
8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 
des  Criminalrechts.    Nene  Folge.    Heransgeg.  von  Ähtgg^  Biam- 


haum,  Heffter,  MUiermaier^  Wächter  %indZachariä,  Halle,  Schwetschke. 
8.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  der  Forst-  nnd  Jagd-Gesetzgebung  der  dentsoben  Bundesstaaten. 
Heransgeg.  vom  ForsUneister  St.  Behien.  Freibnrg.  Fr.  Wagner» 
8.  d.  Hft  16  gr. 

des  Garten  -  nnd  Blumenbanvereins  für  Hamburg ,    Altona  nnd 


Umgegend.    Heransgeg.  von  der  Administration.    Hamburgs  (He- 
rold.)   4.  1  thlr.  8  gn 
—  für  die  Geistlichkeit  der  oberrheinischen  Kirohenprovinz.    Frei- 
bnrg,  Herder.    8.                                                          d.  Hft.  16  gr. 
für  die  deutsche  Gesetzgebung  aller  deutschen  Staaten ,  heraus- 


geg.  von  Aleof.  MHUer.    Stuttgart,  Rieger  n.  C.    4.     d.  Bd.  3  thlr. 

-~  der  Naturgeschichte.    Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.   Ar.  F.  Ang» 

Wiegmann.    Berlin,  Nicolai.    8.  6  thlr. 
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Ardiiv  der  Pharmacie ,  eine  ZeitsdiriA  des  ApotliekerTereines  in  Nord« 
deuUcbland.  Heransgeg,  von  JRud,  BrawleM  ond  Ueinr,  TT/rcX-en- 
roder,    Hannover,  Haiin*8clie  Hofbuclih.    8.  6  thir* 

politecliniscbes,   Jierausgeg.   von   C  T.  N,  Mendelssohn.    Berlin, 

Schröder.    8.  d.  Hft.  6  gr. 

für  das  Postweien.    Frankf.  a.  M.    4.  4  thir. 

,  neues ,  für  Preussisches  Kecht  nnd  Verfahren,  so  wie  für  deut- 


adies  PrivatrechU    Heraasgeg.  von  Uirich^  Sommer  und  BoeJe.  Arns- 
berg, Ritter.    8.  d.  Hft.  16  gr. 
,  Schlesisches,  für  die  praktische  Rechtswissenschaft.  Herausgeg. 


von  Koch  und  Baumeisfer.    Breslau ,  Aderholz.    8.        d.  Hft.  20  gr. 
—  für  Mittheilongen  Sächsischer  .Schulvorstände,    s.  Scbulbote. 
für  Thierheilknnde.    Von  der  Gesellschaft  Schweizerischer  Thier- 


arzte.    Zu  rieb,  Höbr.    8. 

Argos,  medicinischer,  heransgeg.  von  den  BD«  Backer  nnd  Prof.  Bohl 
Leipzig,  O.  Wigand.    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Argus.  Redigirtv.£rf.i>Afiufftn.  Hamburg,  (Nestler  n.  Melle).  4.  6thlr.8gr. 

Atbanasia.  Zeitschrift  für  die  gesaminte  Pastoraltheologie.  Herausgeg. 
y.  Benken  n,Duex.  Wiirzborg,  StaberscheBochh.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 

Atbenaeum  für  Wissenschaft,  Kunst  und  Leben.  Mit  Zeichnungen. 
Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.    8.  7  thlr.  8  gr. 

Anstand,  das.  Bin  Tageblatt  für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen 
Lebens  der  Völker.  Redig.  von  Dr.  E.  Widenmann.  München, 
Cotta.    4.    (s.  Blätter  etc.)  9  thlr.  8  gr. 

Banzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  für  Architekten,^  Ingenieurs, 
Dekorateurs,  Bauprofessionlsten  etc.  Herausgeg.  u. redig. v.F^rsfer. 
Wien ,  Förster.    4.  f  0  t*»!';  16  gr. 

Beitrage,  Wetzlar'scbe,  für  Geschichte  und  Rechtsalterthümer.  Heraus- 
geg. von  Dr.  Wigand,    Wetzlar,  WiganiL  8.  d.  Hft.  8  gr. 

ßerghau»,    Heinr.,    allgemeine  Länder-  und  Völkerkunde.     Stuttgart, 

Hoff  mann.    8       ■  ,    „...x    .    .       ^ 

Bergwerksfrennd ,    der,  ein  Zeitblatt  für  Berg-   und    Huttenlente,    für 

Gewerken  etc.  etc.    Mit  lith.  Tafeln  und  Tabellen.    £isleben ,  Rei- 

chardt    8.  2  thlr.  J6  gr. 

Berichte,  landwirthschaftliche,  aus  Mittel-Dentschland.    Heransgeg.  vom 

Amtsrath  Ch.  G,  OtnnprechU    Weimar,  Voigt.  4.  d.  Hft  16  gr. 

BerzeltM,    J.   J.,  Jahresbericht   über  die   Fortscliritte    der   physischen 

Wissenschaften.    Deutsch  von  F.  WoehJer.    Tübingen,  Laupp.     8. 
Bibliographie,  allgemeine,  für  Deutschland.  Leipz., Brockhaus.  8.  3thlr^ 
Biene,  die,  auf  dem  Missionsfelde.    Hin  Echo  des  Kvangelioms  ans  der 

Heiden  -  nnd  Christenwelt.  Herausgeg.  von  Ooisner.    Berhn,  Wohl- 

gemuth.    4.  fl2  No.)  11  gr. 

Blätter,    rheinische,    fSr   Krziehung  und   Unterricht    Herausgeg.    von 

Diesterweg.    Kssen,  Bädecker.    8. 
»gemeinnützige,    für  Gevrerbtreibende.    Herausgeg.  vom  Danzi- 

ger  Gewerbverein.  Redig.von-4.fV.  C7«ft«cA.Danzig,Homann.  8.  16  gr. 

,  hippologische.    Heraasgeber:  Graf  von  ilofmer.  Kiel.  8.    5|  thlr. 

,  historisch-politische,  für  das  katholische  Deutschland,  herausgeg. 


▼on  Philipe  und  Goerree.    München.  8.  7  thlr.  4  gr. 

— ,   katholische,   oder  allgemeine  Kirchenzeitung  für  Deutschland 
und  die  .Schweiz.    Zürich ,  (Hölir).    8.  3  thlr.  3  gr. 

für  Rechtsan Wendung,  zunächst  in  Bayern,  heransgeg.  f.Senjferi 


and  Glück.    Erlangen,  Pslm  u.  Knke.    8.  „         ^  ^^^' 

— ,  freimüthige,  über  Theologie  nnd  Kirchenthum.  Herausgee.  v. 
B.  A.  Pflanz.    Stuttgart,  Neff.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

—  ans  Süddeutscbland  für  das  Volks-Krziehnngs  -  nnd  Vo.«8-l^- 
terrichts- Wesen.  Unter  der  Redact  von  Pfarrer  iJüArjr,  Diak.  Et- 
«enfoftr,  Märklin  und  Stodsmaißer.    Stattgart,  Köhler.  8.         1  thlr. 

2* 
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BlStter  für  litermriiche  Unterhaitang.    Lc^piig,  Brockhaos.  gr.4.   12  tbir. 

y  deutsche  y  fnr  Protettanten  nird  Ratholiken.  Heidelberg,  Winter. 

8.  d.  Hfl.  10  gr. 

zur  Kunde  der  Literatar  des  Auslandes.    (Beil.  zum  Auslande.) 


München«  Cotte.    4.  3  thir.  8  gr. 

— ,  kritische,  für  Forst-  und  Jagdwissensahaft  Ton  Dr. Pfeif.   Leip- 
zig, Baomgartner.    8.  d.  Hft.  1  thtr  8  gr. 
,  literarische  nnd  kritische ,  der  BÖcsen-Halle.   Hamburg^  Hostrup 


u.  8.    4.  10  thlr. 

Blnmenzeitenfl;,  neue,  redigirt  Ton  FV.  HiMer.  Weissensee,  Gross- 
mann.   4.  2  thlr.  12  gr. 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  für  die  mit  ihm  ver- 
wandten Geschäftszweige.  Amtliches  Blatt  des  Borsenrereins.  Leip- 
zig, Frohberger.    4.  3  thbr.  8  gr. 

Braga«  Vateriandische  BlStter  für  Kunst  und  Wissenschaft  Heidelberg, 
Winter.    8.  d.  Hft  16  gr. 

Brofi  9  Dr.  Fr. ,  Hiscellen  aus  der  neusten  ausländischen  Literatur.  Jeaa, 
Bran.    8. 

Minerva.    Ein  Journal  histor.  und  polit  Inhalts.    Ebendas.  8. 

BrtlithnMer  yÜT,  K.  G.,  —  s.  Journal  und  Kirchenzeitung« 

Buchhändler-Zeitang ,  s&ddentsclie.   Stuttgart,  Hoffmann.  4.  2  tlilr.  8  gr. 

Centnüblatt  der  Abgaben-,  Gewerbe-  und  Handels-Gesetzgebung  und 
Verwaltang  in  den  königl.  Prenss.  Steaten.  Berlin ,  Jonas.  4.  2  thlr. 

der  Gewerbe-  und  Handela-SCatlstik  ete.  in  den  deutschen  Bun* 

desstaaten.    Berlin,  Plahn.  4.  4  thlr. 

— -—  für  Preutsische  Juristen.  Redig.  t.  C  F.  Rimtr,  Berlin,  Hintch- 
wald.    4.  4  thlr. 

der  deutschen  Kunstrereine.     Redactenr:    Gf.  Qto^^uB.     Beriin, 


Gropius.    4.  2  thlr. 

— ,  pharmacentiiches.  Redaction :  DD.  VfVin^tp  nnd  IFMIrr.  Leip- 
zig, Voss.  8.  3  thlr.  12  gr. 
-,  polytechnisches.  Redigirt  ▼.  UHUte  n.  IfVMty.  Ebend.  &  3  thlr.  12  gr. 


Centrai-Zeitung ,  Berliner  medicinische ,  herausgeg.  von  D.  J.  J.  SaA9< 

Berlin ,  Hiischwald.    8.  4  thlr.  12  gr« 

Christen-Bote,  der,  ein  kirchlich-religiöses  Sonntags-Blatt    Herausgeg. 

vom  Pfarrer  BnrJt  in  Grossbottwar.  Stuttgart,  Steinkopf.  4.  1  thlr.  10  gr. 
Correspondenz-Blatt,  pharmaoeutisches,   für  Soddeutsooland.    Erlangen, 

Enke.  8.  i  thlr.  16  gr. 
des  königl.  wortemb.  landwirthschafUichen  Vereines.    Stattgart  u. 

Tübingen ,  Cotte.  gr.  a  6  Hefte  2  thlr. 
,    homiletisch -litargisch- pädagogisches,    herausgeg.   vom  Decaa 

Brmdi  in  Wiedsbach.    Nürnberg.  4.  2  thlr. 

,  medieinisches ,  des  Würtembeigischen  ärztlichen  Vereins.    Her- 


ausgeg. von  Bkmkmrdi^   DMwmoy  und  8§eger,    Stattgart.  Erhard» 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Ekktesia.    Glaobe  und  Leben  der  Kirche  Christi.    Stattgart,  Liesdiing. 

4.  «1  1  thlr.  21  gr. 

Flora.    Allgemeine  botanische  Zeitang.  Herausgeg.  v.  Abfipe  nnd  FMm- 

röhr.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    8.  4  thlr.  20  gr. 

Forst-  und  Jagd-Zeitang^  allgemeine.  Herausgeg.  v.  A.  JMIsn.  Fknnkf., 

Sauerländer.    4.  4  thlr*  16  gr. 

Freihafen,  der,  —  Galerie  von  Unterhaltungsblidem  aus  den  Kreisen 

ider  Literatur,  GesellschafI  und  Itlasensrnfl.    Altana,  Hammerkfa. 

B.  d.  Hft  1  thk.  12  gr. 

fVoriMi,   neue   Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur-  and  Heilkunde. 

Weimar.    4.  2  thlr. 

FQr  Freunde  des  Obstbaues.  Eine  ZeitBchrift  zur  BefMeniag  deaObat- 
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banet  in  Deotediland.  Herausgeg.  uRter  Leitung  des  Obitbnn- Ver- 
eins in  d.  Oberiansitz.    Dresden  u.  Leipzig,  Arnold.  8.  d.  Hft  6  gr, 

Gnrtenban-Zeitang,  Anbaltisohe»  eto.  Heransgeg.  v.  Mutier  und  Nau^ 
ffMnm.    Dessau,  Pritsche  n.  8.    4.  3  thir. 

Gartenbeobaehter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Blnmistik  nnd  Hortiknltar. 
Heransg«  C  Oerstenberg.  Mit  oolor.  Knpfertafeln.  Nürnberg»  Zeh. 
8.  2  thbr.  20  gr. 

Gaitenzeitang»  allgemeine.  Heraasgeg,  v.  Fir.  O.  nnd  Dr.  A,  Dieirick, 
Berlin ,  Nauck.    4.  4  thIr. 

9  -«^  deutsche  >  herausgeg.  von  d.  prakt*  Gartenbaugesellschaft 

In  Franendorf«    Regensburg,  Pastet.    4.  1  thlr.  12  gr. 

>  Rheinlandische,   redig.   v.   C,  F.  PeU^.    Neuwied,   Licbtfer*. 


4.  1  thlr.  16  gr. 

Genereiblatt  der  wichtigsten  Verhandlungen  der  Kunst-,  Industrie-  und 

Gewerbvereine  Dentsohlanda.    Redig.  ▼•  C.  v.  Pfaffatrnih,  Neustadt 

u.  Schleis,  Wagner.    4.  d.  Hft.  6  gr. 

Gewerbe-Blatt  für  Sachsen.  Henusgeg.  ▼•  ü.  BMer,  Chemnits.  4.  2  thlr. 
Gewerbefrennd ,  Prankfurther.    Redig.  v.  Dr.  A.  Boettgtr,  Frankf.  a.  M., 

Sanerlander.    &  1  thbr.  12  gr. 

Hefte,  landwirthsehaftliche.    Kiel,  Univereitats-Buchh.  8. 

Hephastos,  eine  praktisch-technische  Monatsschrift  etc.    Heransg.  Fre^j- 

tag,    Bielefeld,  Helmich.    8.  2  thlr. 

Hoefer,  s.  Zeitschrift 

Bmfetaidj  C.  W.,  Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Fortges.  r.Osmm» 

Beriin ,  Reimer.    8.  2  thlr.  20  gr. 

Bil»liothek  der  praktischen  Heilkunde.    Fortges.  ▼.  Osaim,    Eben- 

das.    8.  d.  Bd.  1  thlr.  10  gr. 

Hygea.    Zeitschrift  besonders   fiir  speciischd  Heilkunst.    Redig.  ▼.  Dr. 

L.  ark$9eHch.    Carisnihe,  Groos.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  12  gr. 

Jager ,  der ,  ein  ünterhaltungsblatt  fGr  Jagdliebhaber.    Redig.  ▼.  Corvin 
JViet^itzki.    Leipzig,  Melzer.    kl. Pol.  2  thlr.  6  gr. 

Jahrbuch,  neues,  für  Mineralogie,  Geologie  und  Petrefaktenkunde,  her- 
ansgeg.  Ton  Leonhard  und  Bnmn.     Stuttgart,    Schweizerbart     8. 

6  Hefte  4  thlr.  20  gr. 

,  Berlinisches,  (Br  die  PbamMcie  etc.    Henusgeg.  ▼.  Dr.  Lindes. 

Berlin ,  Oehmieke.  16.  d.  Bd.  1  tlilr.  12  gr. 

für  praktische  Pharmacie  etc.    Redig.  ▼.  Herherger  und  Wihkler. 


Kaisertlautern ,  Tascher.    8.  3  thlr. 

— ,  neues,   der  Berlinischen  Gesellschaft  fQr  deutsche  Sprache  und 

Alterthumskunde.    Herausgeg.  Ton  H,  v.  d.  Hagen,  Berlin,  Schnitze. 

&  d.  Bd.  1  thlr. 

der  gesammten  Staatsarzneikunde.    Herausgeg.  vom  OMR.  Dr. 


WUdberg.    Leipzig ,  Weber.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

Jahrbücher,  neue,  der  Forstkunde.    Herausgeg.  yom  Oberforstrathe  «o« 

Wedekmd,    Darmstadt,  Dingeldey.    8. 
,  Hallische,  fdr  deutsehe  Wissenschaft  und  Kunst    Redactoren  : 

Eehtermeger  und  Jln^e.    Ijoipzig,  O.  Wigand-   gr.4.  12  thlr. 

,  kritische ,  für  deutsche  Rechtswissenschaft.    Herausgeg.  Ton  Dr. 


Richter  in  Marburg  und  Dr.  Schneider  in  Leipzig«    Leipzig,  Tauch- 

nitz.    8.  6  thlr.  16  gr. 

— ,  neue,  der  Creschichte  und  Politik.    Begriindet  von  PiUiU,  g«- 

genwSrtig  herausgeg.  ▼.  Prof.  Bviau,    Leipzig,  Hinrichs.  8.    6  thlr« 

der  inn-  und  ausländischen  gesammten  Medicin,  herausgeg.  von 


Dr.  ScAmtdt.    Leipzig,  O.  Wigand.  12  thlr. 

-*,    Heidelberger,   fiir  Literatur,   redig.  ▼.  Schloater,  Hnne^e  und 

Bakr.    Heidelberg,  Winter.   8.  8  thlr, 

— ,  Wnrtembetgische ,  für  ▼aterlandische  Geschichte,  Geographie, 
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Statistik  iin<l  Topographie.    Herausgeg.  Ton  J.  O,  D,  Mevnmmqer. 

Stattgart  u.  Tubingen ,  Cotta.    8.  d.  Hft.  1  Tlilr. 

Jalirbücher  für  Deutschlanils  Heilnaellen  ond  Seebäder.    Heraosgeg.  von« 

Grttefe  und  Kalisch,    Berlin,  Klemann.  8.  3  Thlr. 

— —  fiir   Homoeopatbie.     Heransgeg.   v.  Dr.   V^Hnmtyer,     Leipzig, 

Schumann.   8.  d.  Hn. 
— — ^  iiir  wisaentchaftliche  Kritik.    Berlin.   4. 
y  Münchner,  für  bildende  Kunst  Ueraosgeg.  r.  Marggraff,    Leip* 

zig,  Engelmann«  8.  d.  Hft.  1  thir.  12  gr. 

y  Li?landsGbe,  der  Landwirthschaft.  Doipat,  Klage.  8.  d.  Hft  12  gr* 

,  Möglinische,  der  Landwirthscbaft.  Redacteur:  Pz,  Körie*  Berlin, 

Rttcker  nnd  Küchler.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  ^* 

■    der  Literatar.    (Herausgeg.  t.  Deinhardsiein),    Wien,  Gerold.  8« 

d.  Bd.  2  thlr. 

,  medicinische,  der  K.  K*  Oesterreich.  Staaten.  Wien»  Crerold.  8« 

d.  Bd.  4  Thlr. 
des  deutschen  Nationalvereins  fdr  Musik  und  ihre  Wissenschaft. 

Redakteur:  Dr.  G.  SchUlha.    Carltruhe.  Groos.  4.      4  thlr.  12  gr. 
'  des  Grossherzogl.  Badischen  Oberhofgericlits  in  Mannheim.  Haupt« 

redakteur:    OHGR.   Trefwri.     Mannheim,    Schwan  und  Götz.    S» 

2  thlr.  16  gr. 
,  neue,  für  Philologie  und  Pädagogik.     Herausgeg.  ▼.  Seebwlf^ 

Jahn  und  Klotz,    Leipzig,  Teubner.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 
des  k.  k.  polytechnischen  Instituts  in  Wien.    Herausgeg.  v.  J.  J. 

Prechtel    Wien,  Gerold.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 
für  Sächsisclies  Strafrecht     Herausgeg.  v.   G,  B,  v*  Watzdorf 

und  Dr.  G,  A,  Siebdrat    Zwickau,  Laurentius.  8.       d.  Hft.  16  gr. 
und  Jahresberichte  des  Vereines  für  Mecklenbnrgische  Geschichte 

uno  Alterthumskunde ,  herausgeg.  t.  lAsch  und  Bartdch*    Schwciln, 

Süller.  8. 

(Schlass  in  der  folgenden  No.) 


IV    Cf   Ii    A    H    ]»• 

Aldine  magazine.  5  tldr.  8  gr. 

Analyst    Quaterly  Journal  of  soience,  literatnre,  nataral  history  and  Sie 

fine  arts.  Kd.  by  ffoH,  Mammat  and  ITood.  d.  Hft  1  thlr.  18  gr. 
Annais  of  nataral  history.    Bj  Jardine^    Selby.   Johnston  •    Hooker  And 

TaUor.  d.  Hft  1  thlr. 

Army  list  7  thUr.  14  gr. 

Asiatie  Journal  and  monthly  register   for  british  and  foreign  India  etc. 

17  thlr.  16  gr. 
Athenaeum.    Journal  of  english  and  foreign  Hterature,  science  and  fine 

arts.  7  thlr.  12  gr. 

Baxter's  flowering  plants,  ooloured.  7  thlr.  14  gr. 

Bell.    Reptiles.  d.  Hft.  1  thlr. 

(Beut.)    Nontlily  literary  adrertiser.  3  thlr.  18  gr. 

Blackwood*s  Edinburgh  Magazine.  12  thlr.  l6  gr. 

Botanical  Magazine,  ed.  by  CurtU,  17  thlr.  16  gr. 

register,  ed    by  Edwards»  17  tbir.  16  gr. 

Botanist,  —  small  paper  7  thlr.  14  gr. 

—  large  uapcr  12  thlr.  16  gr. 

British  critic  aud  theological  review.  lO  thlr.  3  gr. 
farmer*s  magazine.  5  thlr. 

■        and  foreign  review.  10  thlr.  3  gr. 

'      —   —  medical  review.  10  tlilr.  3  gr. 
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Britiah  Magaiine.  12  tLlr.  16  gr. 

Biown*!  natanl  liistory,  coloured«  *      5  ihir« 

CAtbotic  magsiine.  5  tbir« 

Christian  guardian.  2  thlr«  18  gr« 

— —  mefienger.  1  tTilr.  18  gr. 

■  obienrer.  8  Uilr,  10  gr« 
Cnrch  of  Kngland  magazin««  3  thlr,  8  gr« 

qoateriy  review«  10  thlr,  3  gr« 

Civil  engineen  7  thlr.  14  gr. 
Colbarnnewmonlhlymagazine  and  humorist,  ed.  by  Th.  Hook»  ITÜilr«  16  gr« 
Colonial  magazine,  by  R.  Montgonury-Marliu, 

Congregaüoaal  magazine.  5  tblr.  12  gr« 

Court  ionrnal.  '  22  tblr.  8  gr« 

^-*  Magazine.  12  thlr.  l6  gr. 

Cartit*s  Kntomology.  22  thlr.  20  gr« 

Cydopaedia  of  Analomy.  d.  Hft.  2  thlr.  3  gr« 

of  Surgery.  d.  Hft.  2  tblr.  3  gr. 

Dablin  Joarnal  of  Medicine«  d.  Hft«  1  tblr.  12  gr. 

■  med.  Press.  11  thlr« 
— —  Review.  JO  tlilr.  3  gr« 

CfiiTenity  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Käst  India  Magazine  of  medidne.  12  thlr.  16  gr. 

£dectie  Review.  12  thlr.  16  gr. 

Kdinbnigb  Medical  and  Sargical  Journal.  10  tlilr.  3  gr« 

New  Philosophical  Journal.  12  thlr.  16  gr« 

■        Review  or  cntical  Journal  etc.  10  tblr.  3  gr. 

Educational  Magazine-  2  tblr.  14  gr« 

Kneyclopaedia  Britannica.  d.  Hft  2  thlr.  l4  gr« 

Kntomological  Magazine.  6  thlr« 
Knropean.    Journal  of  the  progress.  of  sodety,  literatare  eto.     12  thlr. 

Rvangelical  Ma^zine.  2  tlilr.  18  gr. 

Farmer^s  Magazine,  irisb.  6  thlr.  18  gr. 
Floricoltnr  cabinet  by  Hnrrison. 

Floricaltaral  Magazine  (Marnoek^s).  2  thlr.  18  gr. 

Flower  Garden  (Orr*s).  5  thlr. 

Foreign  Qaarterly  Review.  8  thlr.  12  gr* 

Fossil  Flora.  d.  Hft.  2  thlr.  4  gr. 

Fraser^s  Magazine  for  town  and  country.  12  thlr.  16  gr. 

Freemason^s  Quarterly  Review.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

General  Baptist  Repository.  2  thlr.  18  gr. 
6ay*s  hospital  reports. 

Horticoltaral  Journal.  8  thlr. 

Jntelectnal  Repository.  2  thlr.  15  gr. 

Jardine*ft  Natnralist*s  Library.  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 

Jewiah  Intelligence.  2  thlr.  16  gr« 

Journal  of  ihe  Statist.  Sodety.  7  thlr.  14  gr. 

of  the  asiatic  sodety  of  Bengal. 

■    oftheFranklinlnstituteof  the  State  ofPens^Ivania.  11  thlr.  16  gr. 

Lancet  (The).  16  thlr.  18  gr. 

Lnrdner*s  Cydopaedia«  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 

Law  Magazinn.  10  thlr.  3  gr. 

Library  of  osefnl  knowledge.  5  thlr.  8  gr. 

of  entertaining  knowledge.  10  thlr.  16  gr. 

Lindley*8  Fossil  Flora.  d.  Hft.  2  thlr.  8  gr. 

Literary  Gazette  and  Journal  of  belies  lettres.  14  thlr.  18  gr. 

London  Journal  of  Arts ,  by  Newton.  12  thlr.  16  gr. 

■       and  Rdinburgh  philosophicni  magazine. 

and  Westmtnster  Review.  10  tlilr.  3  gr. 


London*«  Arehiteotural  Magnsine.  tO  llilr.  12  icr. 

■    ■  6ardener*s  Magazine.  8  thlr«  10  gr. 

■  Magazine  of  Natural  History.  10  Üilr.  12  gr* 
■  Sobnrban  Gardener.  5  thlr.  12  gr* 

Magazine  of  Populär  Science.  13  Thlr*  16  gr* 

— —    of  Zoology  and  Botany.  d*  Hft  1  thlr. 

Mapn  of  Society  of  Uiefnl  Knowledge,  piain«                                 S  thlr. 

-  — — —       cokmied«                7  thlr.  14  gr« 

Mannd*t  Botanic  Garden.  5  tUr« 
Mechanio*t  Magazine,  moaemm^  tcgiitMV  jovtnal  nad  gaxette.  7thfar.8gr* 

Medical  Botany.  d.  Hft  1  thlr. 

and  Sorgical  JoomaL  16  thlr.  18  gr. 

(The)  Gazette.  16  thlr.  18  gr. 

Medieo-Chimrgical  JoumaL  10  thlr.  3  gr. 

Methodiat  Magazine.  5  tlür. 

Metropolitan  Magazine.  17  thlr.  20  gr. 

Mining  RoTienr.  2  thlr.  14  gr, 

Mirror  (The)  of  literatore  etc.  3  thlr.  20  gr. 

MIasionary  Regbter.  2  thlr.  18  gr. 

Monthly  Belle  Atsembl^.  5  tfir. 

Chronide.  12  thlr.  16  gr» 

Litemry  Adyertiaer.  3  thlr.  18  gr. 

Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

Re?iew.  17  thlr.  16  gr. 

Nantical  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Nayy  List  3  thlr.  8  gr. 
New  Monthly  Magazine  y.  Colbum. 

*-—  Sporting  Magazine.  12  thlr.  16  gr. 

North  American  Re?iew.  d.  Hft.  2  thlr.  14  gr. 

Nanitmatio  Chronicie.  d.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 

Parbury*s  OrienCal  Herald  and  Colonial  Intelligencer.  7  thlr.  14  gr. 

Paxton^s  Magazine  of  Botany.  12  thlr.  16  gr. 

Pettigrew*!  Medical  Port  Gallery.  d.  Hft.  1  thlr.  3  gr. 

Pbilosophical  Magazine.  12  thhr.  16  gr. 

Pbrenological  Jonmal.  ^                           d.  JM.  1  thlr. 

Pinnock*f  Gnide  to  Knowledge.  4  thlr.  20  gr. 

Populär  Rncydopaedia.  d.  Hft.  1  thl& 

Poblither*«  (The)  Circnlar.    (26  Nnmmem)  2  thlr.  3  gr. 

Qoain^s  Anatomical  Conversation ,  plates  d.  Hft.  21  gr. 

■                 Goloured  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

Qaarterly  Review.  10  thlr.  3  gr. 

Journal  of  Agricoltnre.  10  thlr.  3  gr. 

Railway  Mapzine.  7  thhr.  l4  gr. 

Repertory  of  Patent  InYontiona.  IS  thlr.  4  gr. 

Silliroan.    American  Journal  of  mededne.  ^  thlr. 

Soldier  and  Sailora  Magazine.  2  thlr.  16  gf. 

8owerby*f  Briliih  Algae.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

Rnglith  Botany.  d.  Hft.  11  gr. 

Supplement  to  his  Botany.  d.  Hft  1  thlr.  8  gr. 

Sporting  Magazine.  14  thlr.  18  gr. 

Renew.  12  thlr.  16  gr. 

Sportiman.  7  thlr.  14  gr. 

Stephens*«  British  Rntomology.  25  tiilr.  6  gr. 

Stnrgeon*s  Annals  of  RIectricity.  d.  Hft.  1  thlr. 

Sweet* s  British  Flower  Garden.  15  thlr.  4  gr. 

Taifs  Rdinbnigh  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Transactions  of  the  geological  sodetjr«  14  thhr.  8  gr. 

'             of  the  medical  society  in  Caicutta.  7  thlr.  12  gr. 
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Umt0d  SmiM  Jomsal.  17  liilr.  16  gr. 

y^terimrian.  10  thlr.  12  gr. 

Wyiit  Cotan^ras  Dueases.  ik  Hft,  2  thlr. 

YaneU'f  Britiih  Birdf.  d.  HTt  20  gr. 

ZoologiGia  ioarnal*  d.  Hft  4  Ihlr.  12  gr. 


FB.AHKB.BICH. 

rAgriciiltare.    ArdiiYes  dei    piogr^    agriool«»et   des  int^rte  mran. 

In-d.    12  MS.  2  tblr.  14  gr« 

TA^ii  de  la  raUgioii«    Journal  aod^iastiqaey  politique  et  litt^ratre.  In-S. 

3  not.  par  sein«  IS  tblr.  4  gr. 

—  des  toiirdt-iBiietBy  redig^  par  M.  Frr^iMr.  Ia-8.  lOcah.  2  tblr.  3  gr* 
Aöiiales  de  ragrioaltare  fraa^atoe.    In-^.   12  cab.  6  tblr.  6  gr. 

de  cliimie  et  de   pbyriqae,    par   Oay-Lii«Mc  et  Arago.    In-8. 

12  cab.  12  tblr.  21  gr. 

'  tb^retiquet  et  pratiques  da  droit  oommerdal^    par  M.  OWam» 

dtaa.    Ia-8.    12  not.  4  thlr.  6  gr. 

— —  de  Flore  et  de  Poaene,    ov  joamai  dei  jardias  et  d»  cbampi. 

Ift-8.  ar.  pL  12  oab.  7  tblr.  14  gr. ,  oolor.  12  tiilr.  12  sr. 

firaa^tes  et  ^trang^ret  d^anatomie  et  de  physiologie,  appliqueet 

k  b  M^eciae  et  k  Hiif toire  natnrelle.  Par  MM.  Ltmrtnt  de  Tbaio» 
et  P.  F.  J.  Batmi  avec  des  plaoebes  dess.  par  M.  JncffmmuiH* 
I»^.    6  cah.  5  tblr.  20  gr. 

d'bigi^ne  pabltqne  et  de  m^deeine  legale ,  par  MM.  Adehn ,  Ja- 


«fnsly  d^Jregt  etc.  eto.    4  cab.  par  aa.    IthS,  7  tblr.  14  gr. 

—  mantimes  et  ooloniales,  contenant  ce  qai  a  para  depois  26  ans 
de  pfaM  utile  ^  de  plus  int^etsant  aar  la  marine  et  les  eolonies. 
PnbL  avec  Tapprob.  de  S.  Kxo.  le  ministre  de  la  marine  et  des 
eolonies,  par  M.  BhjöL  Ua  nah.  par  mois.  in-8.  10  tblr.  6  gr. 
lies  mines,   ou  Reeneil  des  memeires  sur  Texploitation  des  ml- 


nes  etc. ,  sur  les  sciences  et  les  arts  qal  s*7  lapportent    6  cab.  par 
an.    In-8.  8  thlr.  12  gr. 

— *  des  ponts  et  cbauss^s.  6  cab.  pat  an.  In-8.  8  thlr.  12  gr. 
—  des  sdences  naturelles»  conprenaat  ia  loologie,  la  botaniqne» 
ranatomie  et  la  phjsiologie  compar^es  des  deux  regnes,  et  Tbistoire 
des  Corps  organit^es  fossiles;  ridig^es,  poor  la  soologie  par  MM. 
Amdmiim  et  MHme-Bdwards ,  et  oonr  la  botaniqne,  par  MM.  Ad* 
Btünffniari  et  StMemm,    Atcc  planches.    ün  cah.  par  mois.    In-d. 

Beide  Abthettungen  zusammen  16  thlr.  8  gr. 
Jede  AbtheiL  einseln  10  thlr.  16  gr. 
de  la  sod^t^  entomologfque  de  France.    4  nos.  par  an.  ayec  pl. 


In-8  9  thlr.  20  gr. 

—  de  la  sod^t^  d*bortioultnie.    Un  no.  par  mois.  In-8.  6  tblr.  6gr. 
(Nouv.)  des  Toyage  et  des   sciences  g^graphiques ,    par  /•  B. 


EjfHH  9t  Lmtntmdih^.  Uncab.  par  mois,  av.  cartes,  ng.  In-8.  12  tblr. 
Avcbives  (du   christianisme  au  l9öme  siöde,    Journal  religieox.    2  nos. 

par  mois.    Gr.  in-4.  2  tblr.  12  gr. 

-  da  commerce  (Nonvelles),   publ.  par  M.  Ttnanfe.    Reoueil  de 

docnmena  commerdaux  francals  et  rarangers«     Un  cah.  par  mois. 

Ia.&  12  tblr. 

g^^rales  de  m6decine.    Un  cah.  par  mois.    ln-6.  8  thlr.  12  ffr. 

et  iontwU  de  ia  m^edne  homoeopathique,  pabl.  par  nne  sodet^ 


de  mMedns  de  Paris.  Un  cah.  par  mois.  In-o.  7  thlr.  14  gr. 
—  du  raos^m  d*bistolre  natnrelle.  Publ.  par  les  profeateois  admt- 
■istratears  de  cet  ^tabüaseai.  (Faisant  suite  aux  Aanales  dnuMM^umy 
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ao«  M^moiret  et  aox  Nouf eUet  Annalei.)  4  livr«  par  an ,  av.  pl. 
In-4.  16  tiilr. 

TArtiste.    Un  no.  par  sein.,  av.  2  pl.    Gr.  in-8.  24  thir.  21  gr. 

Bibliographie  de  la  France,  oa  Joarnal  g^öral  de  riniprimerie  et  de 
la  librairie,  et  des  cartes  geographiqoes ,  graTarei,  litliograpliief, 
oeavrei  de  nmsiqne.  PabC  par  M.  Bew&t.  Ua  no.  par  eem» 
In-8.  8  thbr.  12  gr. 

Biblioth^qae  de  T^le  des  chartea.    6  cah.  par  an.    In-8.  4  thlr. 

— ^^—  bomoeopatbiqae,  pnbL  par  one  aomtd  de  mödecine.  Un  cab« 
par  moia.    In- 8.    Geneve.  •  6  tlilr.  21  gr« 

oniTenelie  de  Gen^e«    Un  cah.  par  noii.   Ia-8.  Gen^Te.  20Üilr. 


BoUetin  de  Tacad^mie  royale  de  mMecine  publ.  par  les  soini  de  la 
comniiM.  de  pnblication  et  r^ig6  par  MM.  ParuHf  Hoehe  et  Jtoii«- 
quei.    2  nos.  par  moit.    In-8.  6  thlr.  ü  gr. 

— —  des  arrte  de  la  ooar  de  cauation;  denx  partiei,  civlle  et  cri'* 
minelle.    In-8b  Beide  Abtheilungen  zuiaoimen  5  thlr.  18  gr« 

da  bibliophile,  pnbL  soos  la  direction  de  M.  CA«  Noäier,  12 nos« 


par  an.    ln-8.  4  thlr« 

—  des  lois.    (Pnbl.  par  le  goavemement)    2  sections :  Lois.    Or« 

donnances.    Env.  8  nos.  par  mois.    ln-8.                      3  thlr.  22  gr. 

annot^  des  lois,  d6crets  et  ordonnancea  da  ro^aome,  depiiiMl789 


juscia'h  1830  av.  suppl.  annael  dep.  1830,    par  Ltpec.    Un  cah.  par 
mois.    ln-8.  12  thlr.  12  gr« 

—  de  U  socid6  d^enconragement  poor  Tindastrie   nationale.    Un 
cah.  par  mois,  av.  pl.    In  4.  15  thlr.  4  gr« 

—  de  la  sociale  geologiqoe  de  France.  Un  cah.  par  mois.  ln-8.  Id^thir. 

—  de  la  soci^^  de  g6ographie.  Uncah.  par  mois.  In^.  4  thlr.  21  gr« 
de  la  soci^t6  indnstrieUe  de  Mohlhoose.    A  des  epoqoes  indeter* 


min^es.    In-8.    Mohlhoase.  Jede  No.  1  thlr.  6  gr« 

g^n^ral  de  th^rapeotiqae  medicale  et  chimrgicale.    Pnbl.  par  M« 


Mu/¥d.    2  cah.  par  mois.    ln-8.  7  thlr.  20  gr. 

CoUection  compl^te  des  lois,   döcrets,   ordonnanees,   r^lemens  et  avia 

da  conseiUd*^tat  de  1788  h  1830  contina^  depais  1830  par  IhMrgier. 

Un  cah.  par  mois.    ln-8.  4  thiju  6  gr. 

Comptes-rendus  hebdomadaires  des  s^nces   de  Tacad^mie  des  sciences, 

par  les  secretaires  perp6toels.    In -4.  8  thlr.  12  gr» 

Colttratear,  le,  Joarnal  des  progr^  agriooles.    Un  bo.  par  mois.    ln-8. 

6  tbir.  4  gr. 
Droit,  le,  Jonmalg^n^ranxdestribanaas.  Qootidien.  In-fol.  24tblr.2lgr. 
TKcho  des  ^les  primaires.    Joarnal  des  inslitatears ,    des  institntricea 

et  de  la  soci^t^  d*^mulation  pour  le  perfectionnement  de  Tinstrac- 

tion  primaire  en  France,   soas  la  praiidence  de  M.  TaiUefer^    par 

F.  Ä,  Yamer  et  CA.  Jlfarfm.    Un  cah.  par  mois.  ln-8.  2  tlilr.  14  gr. 

du  monde  savant.    2  nos.  par  sem.    ln-4.  10  thlr.  12  gr. 

TEcole  des  commones.    Lois,  ordonnanees,  instractions ,  circolaires,  ar- 

ticies  sar  les  Ibnctions  des  ofAciers  manicipaax  eto.  etc.    Ua  no« 

Dar  mois.    ln-8.  5  thlr.  14  gr« 

Edinburgh  RoTiew,    the.    R^impress.  de  Paris.    4  nos.  par  an.    In-8. 

Jede  No.  1  thlr.  6  gr« 
rSdacation  pratiqae.    Un  cah.  par  mois.    In-8.  4  thlr.  16  gr. 

Kxerdces  d*analyse  et  de  physi^ue  math^matique ,    par  M.  A,  Cauchy^ 

Par  cahiers  h  des  ^poques  ind^termin^s.   ln-4^  7  thlr.  4  gr. 

TExp^rience.    Jonrnal  de    m^ecine  et  de  Chirurgie  publ.  par  MM«  De- 

zemerif  et  lAltrS.    Tous  les  5  joors.  Gr.  in-8.  15  thlr.  4  gr. 

France,  la,  industrielle,  maBufiscturiere,  agrioole  et  oommerciale.  2  noa. 

par  sem.^  In-fol.  6  thlr.  16  gr« 

■  litteraire.    Revoe  aniverselle  des  lettre»,    des  sciences  et  dea 

arts,  pubL  par  M.  Cft«  Jfnto.    Ua  cah«  par  mois.  ln-8.  10  thlr«  6  gr. 
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Fhmce  moBieale.  Romances  nonTellet.  Toqb  les  dimanchet ;  tons  lei 
moli  an  lonp;  morceau  de  musiqae  pour  le  piano.  gr*in-4.  13^  thlr, 

Gazette  des  hdpitaox  ? .  Lancette« 

'  m^icaie  de  Paris.    Un  nc  par  lem.  Gr.  in-4.       16  thir.  21  gr. 

■  des  tribonaox,  Journal  de  jurispmdence  et  des  d<?bats  jndiciaires. 

Tons  les  jours  ezcept^  les  hindis.    In-Pol.  30  thIr.  6  gr. 

rHorticoIteor  uaiTersel.  R6dig6  par  €7.  Lemairt.  Un  cah.  par  mois« 
Ia-8.  10  tblr.  16  gr. 

rindostriel  alsaeien.  lonmal  de  rSndnstrie,  do  oorameroe  et  de  Tagri- 
cttltnre.    Un  no.  par  sem.    In-4.    Mublhonse«  6  tblr.  8  gr. 

rinstttnt  Journal  g^n^ral  des  soci^t^  et  travanx  selentifiqnes  de  Ja 
France  ei  de  r^tranger.  Deux  seetions,  paraissant  chacone  nne 
fois  par  mois.  l^re  section.  Sciences  matbemat,  pbysiques  et  na- 
turelles.   2e  section.    Sciences  hittoriqoes  et  pbilosopbiqaes.    In-4. 

Beide  Abtbeilonffen  zusamniea  16  tblr.  21  gr. 

Die  erste  Abtbeilung  einzeln  12  tblr.  16  gr. 

Die  zweite  Abtbeilung  einzeln    8  tblr.  12  gr.' 

Jonmal  d*agrlcnltnre  pratiqne,  de  jardinage  et  d^^cononiie  domestlque, 
sons  la  direction  deM.AMo.  Un  cab.  par  mois.  Gr.in-8.  4  tblr.  16  gr. 

des  armes  speciales.    6  cab.  par  an.  ar.  cartes,  pl.,  desstns  de 

mach,  de  f^erre.    In-8.  4  tblr.  6  gr. 

des  artistes  et  des  amateors)   peintarOi  scniptare,  architecturoy 

graYare,  litbograpbie ,  po^ie,  mosiqne  et  art  dramatiqne.  Un  no« 
par  sem. ,  a?.  pl.    In-S-  10  tblr.  16  gr. 

—^  asiatiqae.  oo  Recaeil  des  memoires,  dVxtraits  et  de  notices 
relatifs  ^  Tbistoire,  k  la  pbilosopbie,  aux  langnes  et  k  la  littdratare 
des  penples  orientaox.    Un  cab.  par  mois.    In-d.        10  tblr.  16  gr. 

— — —  des  assurances,  on  Recaeil  des  lois  etc  ,  relat.  aux  assnr.  ter- 
restres ,  par  M.  H.  JoUiat.  Un  cab.  par  mois.  In-8.  5  tblr.  4  gr. 
des  cliassears,   sporting  magazine  firanqais»    Un  cah.  par  mois. 


av.  litbo^.    Gr.  in-8.  8  tblr.  12  gr. 

—  de  cbimie  m^icaloi   de  pharmade  et  de  toxocologie.    Un  cah. 
par  mois.    Ia-8.  5  tblr.  4  gr. 

—  des  comices  agricoles.    Un  cab.  par  mois.    In-6.  5  tblr. 
— -  des  connaissances  medloo-cbirurgicales.    Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  tlilr.  6  gr. 
des  connaissances  n^ssaires  et  indispensables  anx  manufactn- 


riers,  etc.  Pnbli6  sous  la  direction  de  M.  A»  Chevalier,  Un  cab. 
par  mois.    In-8.  2  tblr.  22  gr. 

—  des  connaissances  atiles.    Un  cab.  par  mois.  In-8.    2  tblr.  6  gr. 

—  da  droit  criminei,  oa  Jaritpradenoe  criminelle  da  royaume,  |re- 
dig6  par  J.  Jlfortey  CkmtveanhAdolphe  f  P,  HM.  Un  no.  par  moi. 
In-8.  4  tldr.  6  gr. 

de  r^cole  royale  poWtechniqae^  pabl.  par  le  oonsell  d^instraction 


de  cet  ^tablissent.    In- 4. 
Parait  par  cabiers  h  des  6^qaes  {nd£termin6es  et  h  des  prix  diiF^rens. 

de  Tenregistrement  et  des  domaines.  3  nos.  p.  mois.  In-o.  7  tblr.  14  gr. 

des  haras,    des  cbasses  et  des  coarses  de  cbe?aox.    2  cab.  par 


mois,  av.  pl.    In-8.  16  tblr.  21  gr. 

—  g^n^ral  de  rinstraction  pnblique  et  des  ooars  scientifiaues  et  lit- 
tteires.    2  fois  par  sem.    In>4.  _      _  _  ^  ^ilr.  12  gr. 


de  la  jnrispradence  da  notarlat.    Par  RoUand  de  FÜtarguee. 


cab.  par  mois.    In-8.  6  tblr.  6  gr. 

—  de  jnrispradence  g^n^rale  da  royanme ,  par  DaUoz.    Un  cah.  par 
mois.    ln-4.  10  tblr.  6  gr. 

—  de  la  langne  franqaise  et  des  langnes  en  g6n^ra1,  r6dig6  par  M. 
Mary  Lafon  et  Bedier.    Un  cah.  par  mois.    In-8.        4  ibir.  12  gr. 

-—  g^n^ral  de  la  litt6rature  de  France ,   oa  lodieateor  bibiiograph. 


•t  nifonii6  ato.,  laiTi  d*aii  boUetin  de  la  Utttetare  teuw^fe^  ün 

cab.  par  mois.    In-d.  6  uUr.  6  gr« 

Joanial  de  la  marine.    Un  cab.  pir  mou«    Ia-8.  6  tblr.  12  gr« 

ATec  la  Re?oe  roaritime.  8  thbr.  12  gr. 

—  de  matbtoatiqaet  9   pures  et  appliqo^et»    pobL  par  J.  lAomüUU» 

Un  cab.  par  moit.    ln-4.  12  tblr.  12  p. 

I  de  meclecioe  et  de  cbirnrgie  pratiqaes  b  Tasage  des  m^eana 

praticient,  nar  Ckampkmmirt.    Un  cab.  par  mois.  ln-8.  4thir.  6  gr. 

-  des  miBsiont  ^Tang^Uquet«    üb  cab.  par  moiSf  av.  cartes,  des* 

tint.    ln-8.  2  tblr.  12  gr. 

— .—  deu  notairet  et  des  a?ocati.  Un  cab.  par  moif .  In-8.  6  tblr.  6  gr, 

da  palaisy    pr^sentant  la  jarUpradenoe  de  la  conr  de  cauation 


et  des  conrs  royales,    ocdonnanoes  tur  a?U  da  oonseil-d^dtaty    par 
Ledru^RoUm.    Un  calu  par  oiou.    Gr.  in-8.  li  tblr.  4  gr. 

de  pbarmacie  et  des  icieAoes  aoceHoires.    Un  cab.  par  mois. 


Ib^.  6  tiilr.  6  ^. 

-*  des  savans.    Pnbli^  sons  la  protect  da  roi.    Un  cab.  par  mois. 

lB-4.  14  tlilr.  16  gr, 

des  sciences  militaires  des  armöes  de  terre  et  de  mer,  pabL  par 


J.  Corrdardjeume.  Un  cab.  par  moi,  av.  cartes  etc.  In-8.  17  tnlr.  8  gr. 

—  des  sciences  pbysiqaes   et  cbimiqaes  et  arts   agriooles  et  indo- 
striels  de  Franoe  par  Jnliis  de  FonUn^le*  ^Un  cab.  par  mois.    In-8. 

4  Iblr.  6  gr. 

—  de  la  soci^t^  dVncoaragement  ponr  le  commerce  nationaL    Un 
cab.  par  mois.    In*8.  8  thir.  12  gr. 

—  de  la  soci^t^  de  la  morsle  cbr^denne.    Un  cab.  par  mois.    In-8. 

10  tblr.  16  gr. 
des  travaax  de  Tacad^mie  de  Tindustrie  agricole  manafactoriere 


et  commerdale.    Un  no.  par  mois.    In-4.  6  tlilr.  6  gr. 

Lanceite  franqaise.  la.  Gazette  des  b^pitaox  dvils  et  militairs.  3  nos. 
par  sem.    In-4.  15  tblr.  4  gr. 

Litbognipbe,  le.  Jonmal  des  artistes  et  des'imprlmears.  Un  cab.  par 
mots.  ST.  pl.    In-8  4  tblr. 

Magasfn  de  Zoologie  pubL  par  F.  £.  GuMn-'M^neu^t.  2  toIs.  par  an^ 
av.  pL    In-8.  15  tbbr.  4  gr. 

Manael  g^n^le  de  rinstraotioB  primalre«  Joornal  offldel.  Un  cab.  per 
mois.    In-8.  4  tblr.  6  gr. 

Memorial  encyclop^diqae  et  progressif  des  connaissanoes  bamaiaes,  pubL 
par  MM.  BaiUtf  de  Meriieux  et  A,  Jullien,  Un  calu  p.  m.  Gr.  in-8.  4  tblr. 

Mercore  (Le)  aniyersel,  joarnal  de  rindustrie.    Un.  no.  par  sem«    In-8. 

8  tblr.  12  gr. 

Monitearderenregistrementet  desdomaines.  Uncab.p.mois.  In-8.  2itbir. 

■  indnttriel.    Joarnal  des  travaox  pablics»  beaax-arts.  agiicoltore^ 

commerce  etc.    2  nos.  par  sem.    In-fol.  9  tblr.  20  gr« 

de  rinitroction  primaire.    Un  cab.  gar  mois.  In-8.    3  tblr.  8  gr. 

de  la  propri^te  et  de  ragricaltare.  Un  cab.  par  mois.  In-8.  4  tblr.  6  gr. 


Portefeuille,  le,  indostriel  do  Conserratoire  des  arts  et  m^cien,  pnbL 
psr  MM.  Pouület  et  Leblane,  Un  cab.  par  mois,  av.  4  pl.  petit  in- 
fol.    Gr.  in-a  10  tblr.  6  gr. 

Propa^teur,  le,  agricole.    Un  cab.  par  mois.    Ia-8.  3  tblr.  8  gr. 

Recaeü  indostriel«  manaCsctorier,  agricole  et  oemmerciale  etc.  par  M. 
de  MoUon.    Un  cab.  par  mob,  a?.  3  pl.    In-8.  12  tb^. 

g^n^ral  des  lob  et  arrdts  en  mati^e  drile,  criminelle,  eommer- 

ciale  et  de  droit  poblio,  parabsant  depais  l8CiO,  fond6  par  Siny  et 
contina6  par  Beimemeuve^  contenant  la  jarbpmdence  de  la  conr  de 
cassat,  fes  lois  et  decbions  des  coon  royales  et  du  ooaseil  d'etat 
Un  cab.  par  mois.    In-4,  9  tblf.  18  gr. 
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Recaeil  des  lois«  ordona«,  airte^  JonnMiiiy  ails  da  momU  d*6(at,  pur 
£(.  itolaiicf.    6  Gab.  uar  an.    In-«.  2  tblr«  12  gr« 

da  in6lecine  T^terinaire.  Un  €ah.  par  mois.   Ia-8.    5  thir«  8  gr. 

Revae  bibliographiqae.    Par  M.  Querard.    2  cab.  par  mob.    In-S. 

—  britaniqtie,   oa  Choiz  d*articleg  tradoiU  des  meillean  €mtM  p^ 

riodiqaei  de  la  Grande-Breiagne ,    par  MM.  Bemard  (dg  Üeaaet), 

JBerfoa»  Ch,  CKtule  eto.  e(c«  Un  cab.  par  mois.  la-d.  20  tblr« 
critiqae  des  11? rat  noa?eaax ,  r6dig^  par  J.  Chtrbuliez*  Un  cab* 

par  mou.  In-8.  2  tbbr«  12  gr. 
,  la,  des  deox-moBdes.  Vojages,  litltetiirey  scianoes,  beaax-arts. 

2  cab.  par  mois.    Gr.  in-a  20  tblr.  12  gr. 

■  6trang^re  et  fran^ise  de  ligislatioa  et  d^^aomie  politiqoe  par 

FoWiar.  Un  cab.  par  mois.  In-8.  10  tblr.  6  gr« 
borticole,  oa  Joornal  des  jardiniers  et  amateors.    4  cab.  par  an. 

In.]2.  1  tblr. 

'  de  l^gislation  et  de  jorispradeace  pabL  ioos  la  dbrect  de  M.  I«. 

TToIoimM.    Un  ao.  par  mois.    In-8.  7  tblr.  2  gr« 

— —  maritime.    Un  cab.  par  mois,  ar«  portr:    In-*8.         4  tblr.  2  gr. 

A?ec  le  Journal  de  la  marine  8  tblr.  12  |pr. 

m^dicale  francabe  et  6trang&re  par  M.  Giyol.    Un  cab.  par  mois. 

In-8.  11  tblr.  4  gr. 

■  et  Gazette  mosicale  de  Paris.  Unno.parsem.  In-4w  12  tblr.  12  gr. 
de  la  namismatiqne  fran^aise  par  Gartier  et  dela8tm$$ape,  6 cab« 

par  an ,  av.  pl.  In-8.  Blois.  6  tblr.  6  gr. 
—  do  notariat  et  de  Tenregistrement    Par  MM.  Dallos  aind^  Dal' 

loa  jey  etc.    Itt-8.  3  tblr.  8  gr. 

de  Paris.    Un  cab.  toos  las  8  ioon  form.    3  Tola.  par  trimestre. 


Gr.  in-8. 

Semeor,    le»  Journal  religieox,  poUtiqae,   pbilosopbiqaa  et  litttolre. 

Un  no.  par  sem.    ln-4.  6  tblr.  6  gr. 

Sentinelle  •  la.    Jonrnal  dea  int^rdti  de  Tarm^    4  noa.  par  moia.   Ia-4. 

6  tblr.  16  gr. 
Spectateor  militaire.  Un  cab.  p.  mois,  a?.  cartes  et  dI.  In-8.  12  tblr.  12  gr. 
lUnirersit^  catboliqae.    Joornal  reÜgieox.    Un  can.  par  mois.    Gr.  in-8. 

10  tblr.  6  gr. 
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II.   Anaselgren  etc. 


Antiquarisches  La^er  von  7.  O.  Weigel. 

Curthis  Buffus  (Qiiintns).  De  rebus  gcstis  Alexandri  raa^i  libri^ 
(ed.Pomp.I^iclus).  (Romae)  G.  Lauer,  o.  O.  u.  J.  (circa  1470.) 
149  BIL  mit  32  Z.  gr.  4.  Wohl  erste  Ausgabe.  Sie  beginnt 
auf  der  Stirnseite  des  ersten  Blattes  mit :  (i)NT£R  hec  Alexan- 
der ad  conducen  —  und  schliesst  auf  der  Kehrseite  des  149. 
Blattes  mit :  Finis  gestorum  Alexandri  magni  que  Q.  Curtias 
Rufus  uir  romanus  litteris  madauit.  Et  PoponiQ  nro  tepore 
eorrexit.     Ae  Georgius  Lauer  impressit«     Vortreffliehes  Exem- 

Slar.     [Grflner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung   auf  dem 
lOcken  und  Deckeln.]     Sehr  selten. 

Cr^venna  Aaction  836  fr« 

'  ■'"  ■  lidem  libri.  (Venct.)  Vindelinus  Spirensis  o.  O.  n.  J« 
(circa  1470  —  71.)  153  Ell.  mit  32  Zeilen,  gr.  4.  BeginnI 
Bl.  a.  Zeile  1 :  (i)NTER  hec  Alexander  ad  c6dncedd  und  en-> 
det  auf  der  Kehrseite  des  153.  Blattes  mit  6  Versen  :  Loquitar 
lector  ad  Vindelinum  Spirensem  etc.  Vorzügliches  Exemplar. 
[Originalband.l  Höchst  selten. 
La  Valli^re  6*20  ir.  Mac-Carthy  530  fr.  Camai  de  Limare  630  fr. 
Wodh.Leigh  31  L.  10  sb.    Grafton  21  L.    FinelU  25  L.  10  ab. 

Valerü  Maxbni  factoru  et  dictorum  niemorabilium.  Ad  Tibcriu 
cesarem,  Liber  primus  incipit  feliciter.  (Libri  IX.)  o.  O.  u.J. 
(Argent.  J.  Mentelin  circa  1469.)  159  Bll.  mit  34  Zeilen. 
Fol.  Goth.  pie  Kehrseite  des  153.  01.  endet  mit  der  15.  Zeile  : 
menter  imminens  iusto  impendi  supplicio  coegit.  Erate  und 
höchst  seltene  Ausgabe.  Vortreffliches  Exemplar.  [Originalbd.] 
Servaii  630  fr.    Brienne  Laire  870  fr.    Hibbert  17  L.  17  sh. 

Valerms  Masimus.     Beginnt  auf  Bl.  1  b.  mit  einem  Capitelver- 
zeichniss  und  folgt  auf  Bl.  3a.  der  Text:  Valerii  Maximi  liber 
primus,     Bl.  122  a.  Schluss :  Finis  est. 

M.C.C.C.C.LXXL 
Impressum  formis  iustoq.  nitore  coruscans.    Hoc  Vindelinus  con-> 
didit  artis  opus.     122  Bll.  mit  41  Zeilen.   Fol.    Sehr  schönes 
Exemplar.     [Grüner  Maroquinbd.  mit  Vergoldung.] 
La  Valli^re  902  fr.    Pinelli  23  L.  St.    WiUett  16  L.  10  sh. 

Hameri  Opera  gr.  ex  recens.  Demetrii  Chalcondylae  et  Demetrii 
Crctensis.  Florentine  labore  et  indusiria  Demetrii  Cretensis 
snmtibus  Bern,  et  Nerii  Nerlii.  2  Voll.  1488.  Fol.  Sehr 
selten.  SchOnes  Exemplar.  [In  zwei  prachtvollen  grünen  Ma* 
roquinbAuden  mit  Goldschnitt  und  reicher  Vergoldung  auf  den 
Rücken  und  Deckeln.] 

Larcher  1122  fr.  Willett  88  L.  St  4  sIi.  HeaCh  94  L  10  ib.  Grafion 
69  L.  St  Hanrott  49  L.  Hibbert  52  L.  10  sli. 
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Biblia  hebr.   samar«   cbalil.  graeca  ayr«  lat  arab.  cor.  Hieb,  le  Jay. 

YoL  I— X.    Parif.  645.    fol.  max.  72  Üilr. 

-«-  — ,  lat  intpt.  Xant  Pagnini ,   Ben.  Ariae  MontanL    Not.  Test 

graeo.  c.  valg.  iatpt.  lat  AodaL  B.  Ar.  Moataai  openu    Bzo.  P.  de 

la  Roaiöre.    619.  fol.  6  Uür.  20  gr, 

tett  Tet  iUuatr..  tt  A.  Calofii.    T.  I.  11.  BdJ2a.    C«  mapp.  geogr, 

Dresd.  719.  —  N.  T.  ej.  ttud.  T.  I.  II.  ib.  eod.  foL  14  thlr. 

lacra,    C.  Fr.  Yatabli  et  Tarr.  interpr«  annotatt    T«  I.  II.    Par. 

729.  45.    fol.  5  tblr. 

— —  univer8a>  bebr.  c.  lat.  intp.  Xantii  Pagniai  eto.    Lip8.657.  —  Not* 

Tett  gr.  c  Tolg.  intp.  lat  st  B.  Ariae  Montani.  ib.  eod.  fot  6  tblr. 

Bible,  tbe  boly,  cont.  tbe  oid  and  new  Test    Oxford,  Baalielt  t.  a.  8. 

(angL)  2  tbir.  12  gr. 

Cambr.  663.    a  3  tblr.  8  gr. 

Biblia  bebraica.    XVII  toÜ.  Par.,  R.  Stepban.  544.  65.  12.         10  tblr. 

< — -    periilioiFr  Rapbelengii.  Leid.370.  (1610.)  12.  2tblr.6gr. 

Hezaplor.  Origenis,    qaae  topersbnt    £z  nus.  et  ex  libb.  edit  eroit  et 

not  iU.  D.  de  Montfaacon.    Aoc.  oposcala  quaedam  Orig*  aneodota 

etc.    Lex.  bebr.  itemq.  gr.  T.  I.  II.   Par.  713.  fol.  cb.  m.    24  tblr. 

Hesapla  Origenia,  ed.  B.  de  Montfonoon«    Gr.  lat  T.  L  II.   Par.  7t3. 

fol.  18  tblr. 

Hexaplor.  Origenis  qaae  inpen.  aoct  et  emend.  Naüa  iU.  C.  F.Babrdt 

T.  1.  II.    Lips.  769.  8.  2  tbbr.  12  gr. 

Libri  bist  V.  T.  bengalice.    Serampor.  8.  4  tblr.  4  gr. 

—    —  in  ling.  Oorija.   ib.  8.  7  tblr.  12  gr* 

Test,  Yet,  libr.  saeror.  P.  I.,  cont  libb.  MosU|  Jos.  et  Jod.  Damul. 

Ed.  2.    Trangamb.  777.  4.  3  tbbr.  8  gr. 

Anecdotarom  fascicolos  s.  S.  Panli  Nolani,  anon.  Script,  Alani  M.  ao 

Tbeophylacti  opotcola  aliq.  gr.  lat    Rom.  756.  4.         3  tblr.  4  gr* 

Apollinarii  Interpret.  Ptalmor.  yers  beroic  gr.  lat  (inlpt  F.  Sylborg) 

Gr.  Lat   Hier.  Commelin.  596.  8.  1  tbbr.  8  gr. 

Asterii  y  S. ,   episc  Amas.  bomiliae.    Gr.  lat.  ed.  Pb.  Rubenio*    Antr. 

Plantin.  615    4.  1  tblr*  12  gr. 

Atbanasii  dialogi  V.  de  sancta  trin.  Basilii  libb.  lY.  adT*  Bonominm.  Bx 

intpt.  Bezae.  Gr.  Lat  exe  Henr.  Stepban.  570.  8.       1  tblr.  16  gr. 

interpretatio  psalmorum.    Gr.  lat  Rom.  746.   fol.       4  tblr.  12  gr. 

Abdiae  Babil.  prim.  episc.  de  bittoria  certam.  apost  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Mattbiae  etc.  fitae.    Par.  506.  8.  1  tblr. 

Agobardi  episc.  Lagd.  opera.    Par.  605.  8.  1  tblr* 

Apollinaris  Sidonü,  C.  SoUii,  opera.    Par.  Pbint  598.    8.    1  thlr.  8  gr. 

Amobii  ooDimeatt.  in  onin.   psalmos.    Bj.  disp.  adr*  gentes  libb.  Yllf* 

Batll.  Frob.  560.    8.  20  gr. 

«— —  dispntatt.  adv.  gentes  libb.  YIII.  (Bd.  Fansto  Sabaeo).    Rom.  542* 

fol*    ed.  princ*  6  tblr* 

Aescbyli  tragoediae  YII.  a  F.  Robortello  ed.  Gr.  Yenet  ap.  G.  Scottom* 
552.    8.  5  thlr* 

^—  — ,  scbolia  in  easd.  emend.  P.  Yictorii  cara.  Gr*  Lnt  H.  Ste- 
phan. 557.    4.  4  tblr* 

«— '  *^— »  gr.  in  eas  scbol.  et  deperd.  fragnim*  c.  Ters  lat  et  comm. 
Tlio.  Stanleii  etc.  Car.  J.  C.  de  Paow.  T.  1.  II*  Uag.  Com. 
745.  4.  16  tblr. 

Achille  Tatias ,  les  amonrs  de  Clitopbon  et  de  Leneippe.  Trad.do  Grec« 
av.  des  notes  p.  le  Sr.  D'^''^'^  D***.  k  U  Haye  735*  12*         20  gr. 

Aeliani,  de  milit  ordinib.  inslit  a  F.  Robortello  ed.  Yenet  552*  Aeli* 
ani  etc.  lib.  a  F.  Robortello  lat  vers.  ib.  eod.  ed.  princ.    4.  3  tblr* 

de  animal.  natara   libb.  XYII.,   P.  Gillio  et  C.  Gesnero  Intpt  Gr* 

Lat.  ap.  S.  Tomaesiam.  611*  12*  1  tblr.  4  gr* 


24 

Aelianl,  aeamniftl.  natom  libb.  Xni.  Gr.  Lftt  Colon.  AD.  616  12.  Ithlr. 
.—    — -    — -    —     —     cor.  A*  Gronovii.    T.  1.  IL    Lond.  G. 

Bowter.  744w  4.  9  thlr. 

ApotfinAfu  Sidonil ,  C.  Sallii,  openu  Pw.  Plant  599.  4.  1  tülr.  16  gr. 
Aasofiint.  Vonet  in  aed.  Aldi  et  A.  8oceri.  517.  &  2  thlr.  18  gr, 

Autonil  omnia,   Symmacbi  et  P.  Paaliol  lit.  ad  Aoaon«  etc.  ill.  p.  KL 

VinetuDi.    C.  fig.  Jign.  eleg.  Bordtg    580.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Anrelii »  Alex.  Se? eri ,  axiomata  polit  et  eth.    Ej.  rescripta  oni? .  Alex. 

Cbaiianaei  oomm.  illoitr.  Par.  622.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Apid,  Coelii,  de  opioniis  et  eondim.  libb.  X.  IL  G.  Hnmelberini  annoL 

Tig.  542.  4.  1  tbbr.  12  gr. 

ApeleJQf  Aidnoi  philot.   ad  Piatonis  dogmata  introdoctio.    Gr.  Venet 

Aldot.  521.  8.  2  thlr.  20  gr. 

Aqnino,  C.  de,  Lexicon  militare.  T.  I. IL  Rom.  724.  foL  5  thlr.  16^. 
fieatson,  index  graecitatiB  Aeschyleae.  Cantabr.  830.  8.  2  thlr.  12  gr. 
..^         •_         .«_       SophocL  ib.  eod.   8.  2  thlr.  12  gr. 

Biely  J.  Chr.,  no?«  thei.  philolog.  i.  lexicon  in  LXX.  et  scriptor.  apo- 

eryph.  Tet.  tett  ed.  E*  H.  Motzenbecher.    P.  I->I1I.    Hagae  Com. 

779.  80.    8.  4  thlr.  12  gr. 

Bemardo,    F.,  vooabolario  italiano  tnrchetco»    trad.  dal  Franc  da  P. 

d^AbbayiUa.  Roma,  eUmp.  della  sacr.  congr.  de  P.F.  665.  4.  9  thlc 
Agop,    J.y  gramm.  lat.  armenica  explieata.    R.  congr.  de  prop.   fid. 

675.    4k  2  thlr.  16  gr. 

pnritas  ling.  armen,  ib.  ex  ead.  typ.  674.  4.  2  thlr.  16  gr. 

._    ..^    haygica,  0.  gramm.  armen,   ib.  675.  4.  2  thlr.  16  gr. 

{Barbier,   I.)    Janna  ling.  qoadrilin^is ,  or  a  metie  of  tongnet  lat, 

engl  ,  french  and  tpan.    Lond.  617.  4.  1  thlr.  12  gr« 

a  8.  Bartholomaeo ,    Paol.,    Sidhambam  a.  grammat  santcredamica. 

Rom.  790.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Aeiop^a  Cablee  with  bis  lifo,  in  engl.,  french  and  lat  by  Philippot  and 

Codtington.  Illnst  w.  112scolpt  byF.Barlow.  Lond.  660.  foL  9  thlr. 
Alunno ,  F. ,  da  Ferrara ,  ie  ricchezse  della  Itngna  volgare  sopra  il  Boc- 
caccio.   Venet   551.  figl.  di  Aldo.   —   Fabrica    del  mondo   di  F. 

Alnnno,  nella  qnale  si  cont  totte  le  vod  di  Dante,  di  Petrarca, 

del  Boccacdo  etc.    Venet  p.  N.  de  Bascarini  Bresc.  546.  foL  6  thlr. 


Buch  er  Versteigerungen. 

(Cataloge  und  Anfttfige  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Ibeipsig») 

1)  Den  17.  Febr.  die  Bibliothek   des  Dr.  inr.  CL  B.  Toie  doreh  P. 
8.  Brödemaim  in  Hamburg. 

2)  Den  9.  Marx  die  Bibliothek  des  Medidnal-Rath  IT.  A  Jd.  Borjfes 

ZQ  Monster  in  Westphalen. 

(CaUl.  Bibliothecae  a  Dr.  W.  H.  L.  Borges  collectae.    P.  I.  IL 
Monast  WestphaL  8.) 

3)  Den  16.  Marx  in  Paris  die  Bibliothek  yon  Ehprolh. 

(CaCaL  des  lines  compos.  la  biblioth^oe  de  feu  Mr.  Klaproch. 
Par.  1839.  8.    4  ir.) 

4)  Den  26.  Man  die  Bibliothek   des  Geh.  Rath  Si^oeU ,   durch   den 
AC.  Rauck  in  Berlin. 


Druck  Toa  C.  P.  Meise  r  ia  Leipalg. 


nUU^my 


zum 


ümjjpfiioK. 

16.Feliniar.  mA^   3.  1840. 


Heueste  in-  und  autländiiohe  Utteratur,    antiquaziaohe 
Büoher  Ton  T.  <K  "Weigel^  Anzeigen  etc« 

Zar  Besorgang  aller  in  aachstelieBdeii  Bibliographien  Yerxeichneten 
Bnclier  empfehle  ich  mich  unter  Zasichemng  schnellster  und  Billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sidiere  ich  die  grössten  Yortheile  zu, 

K  O«  WTeigel  in  Iielpsl«. 


T.  Veberslclit  der  neuefsten  liitteratnr. 

Zeitschriften    für   1840. 

(Schluss.) 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Forstwissenschaft  und  forstli- 
chen Natorkande.  Heraosgeg.  Yom  Prof.  Dr.  77*.  Hariig.  BerliOy 
Forstner.    8.  d.  Hft.  1  thlr.  4  gr. 

— ^—  des  botanischen  Vereines  am  Mittel-  and  Niederrheine.  Bonn, 
Henry  n.  Cohen.    8.  d.  Hft.  18  gr. 

■  der  Gesellsdiaft  für  Pommersche  Geschichte    und  Aiterthums« 

künde.    Stettin.    8* 

der  Gesellschaft  zur  BefÖrdemng  der  CTangelischen  Missionen 


unter  den  Heiden.    Berlin ,  Besser.    8. 

der  Kölner  Missionsgesellscbaft.    Köln.    8. 


Industrie-  und  Gewerbsblatt,  innerösterreicbiiciies,  Herausgeg.  von  C 
V.  FtanJsenstein.    Grätz,  Kienreicb.    4.  2  thlr.  22  gr. 

Journal  für  (homöopathische)  Arzneimittellehre.  Herausgeg^  von  Hari^ 
mann  und  NoacK,    Leipzig,  Schumann.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  4  gr. 

• für  die  Baukunst.  Herausgeg.  vom  Geh.  OÖR.  CreUe,  Mit  Stein- 
tafeln. Berlin ,  Reimer.  4.  d.  Bd.  5  thlr.  8  gr. 
für   Bnchdrnckerkunst,    Schriftgiesserei  etc.      Herausgeg.  von 


Meyer,    Braonschweig ,  Meyer.    4.  2  tlilr. 

— -  far  praktische  Chemie.    Herausgeg.  von  Erdmann  u.  Marchand. 
Leipzig,  Barth.    8.  8  thlr. 

der  Chirorgie  und  Augenheilkunde,    herausgeg.  von   Gräfe  u. 


Walther.    Berlin,  Reimer.    8.  d.  Bd.  4  thlr. 

—  für  die  Indiennen-   oder  Baumwollendrackerei.    Herausgeg.  von 
Dr.  J.  G,  Dingler.    Aogsbarg,  Jenisch  u.  Stage.    8.         ^^ 

für  reine  und  angewandte  Mathematik.    Herausgeg.  von  A,  L. 


Crette.    Berlin,  Reimer.    4.  d.  Bd.  4  thlr. 
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Joarnal ,  politifcheg.    Sammlong  von  StaaUacten  nebst  geiohichtl.  und 
staaCBwissenschafil.  Abhandlungen.    Altena,  Hammerich.  8.     5  thir. 

,  polytechnisches.    Heraiisgeg«  von  Dr.  J«  O»  IHngler,  Dr.  K  M» 

Dingler  and  Dr.   SchuUe§.    Mit  Steintafeln.     Stattgart,  Cotta.     8. 

9  thlr.  8  gr. 
,    allgemeines   polyteohnisdies.    Heraosgeg«  Yon  J.  A,  Rombtrg» 


Hamburg.    4.  4  thlr.  12  gr. 

für  Prediger.    Herausgeg.  Ton  Brtischneiäer  ^  Neander  u.  Framke^ 


Halle,  Kümmel.    8.  4  thlr. 

Iris  im  Gebiete  der  Tonkunst«  Redakteur:  L.  ReUsldb.  Berlin,  Traut- 
wein.    8.  '  1  thlr.  12  gr. 

Isis.  Kncyklopädische  Zeitschrift,  Torzügüch  für  Naturgeschichte,  ver- 
gleichende Anatomie  und  Physiologie.  (Herausgeg.  v.  Oken.)  Leip- 
zig, Brockhans.    4.  8  thlr. 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  zunächst  fär  die  Praxis  des  gesammten 
österreichischen   Rechts.     Herausgeg.   von    Wildner*    Wien.    gr.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

Jastiz-Ministerial-Blatt  für  die  Preussische  Gesetzgebung  und  Rechts- 
pflege.    Berlin,  Heymann.    4.  2  thlr. 

Katholik,    der,    eine  religiöse  Zeitschrift    Herausgeg.   von  Dr;  Wei»^ 

Speyer.    8.  5  thlr. 

Kirchenblatt  für  Mecklenburg.    Parchim  u.  Ludwigslust,   Hinstorff.    8. 

d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

,  '  prenssisches   Provinzial-,    herausgeg.  von  Oesterreich  u.  L«A- 

nerdt  .Königsberg.    8.  1  thlr. 

,  schlesisches ,  eine  Zeitschrift  für  Katholiken  etc.  Breslaa,  Ader- 


holz.  4.  2  thlr. 
Kirchen-  und  Schnlblatt,  Badisches.  Freibarg,  Wagner.  4.  2  thlr.  4 gr. 
Kirchenbote,  Hanauer.  Herausgeg.  y.  J.  Carl.  Hanau,  König.  8.  1|  thlr. 
,  Bremer.    Heraosgeg.  von  Tremramu,  Mallei  und  Tod.  Bremen, 

Kaiser.    8.  1  thlr.  8  gr. 

Kirchenfreund,  der,  für  das  nördliche  Deutschland.    Osnabrück,  Rack- 

horst.    4.  3  thlr. 

Kirchenzeitung,  allgemeine.    Herausgeg.  von  Bretschneider  und  Summer^ 
mann.    Darmstadt,  Leske.    4.     Mit  Literaturblatt  10  thlr.  —  ohne 

dasselbe  6  thlr. 

,    allgemeine  Berliner,    herausgeg.  von  Dr.  Memwald.    Berlin, 

Thome.    4.  3  thlr. 

,  sächsische.    Grimma,  Verlagscomptoir.    4.  2  thlr.  16  gr- 

,  allgemeine,  für  Deutschland  ond  die  Schweiz,  s.  Blatter. 

,  evangelische,  herausgeg.  von  Uengsteniberg,    Berlin,  Oehmigke. 


4.  4  thlr. 

,  katholische,  redig.  y.l7oefi%ftatt9.  Frankf.,  Varren trapp.  4.  5  thlr. 

Koelges,  B.,  deutsche  landwirthschaftliche  Nationalschrift  für  Wein- 
bau etc.  Mainz.  8.  24  Numm.  1  thlr.  3  gr. 
Kunst-Blatt    Redigirt  ron  Dr.  Schom.    Stuttgart  n.  Tübingen ,    Cotta. 

4.  3  thlr.  8  gr. 
zum  Hannoverschen  Museum.    Herausgeg.  von  Dr.  W.  Schröder, 

Hannover,  Helwing'sche  Hofbuchh.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Lehrerfreund ,    der,    Zeitschrift  für  Erziehung  und  Schulwesen.    Osna- 
brück.   8. 

Lichtfreund ,    der  evangelische.    Heransgeg.  von  Friedrich  und  Fist^er. 

Leipzig,  Fr.  Fleischer.    8.  d.  Bd.  2  ihlr.  8  gr. 

Literaturblatt.    Redigirt  von  Dr.  Wolfg.  Menzel.    Stuttgart  u.  Tübingen. 

Cotta.  4.  3  thlr.  8  gr. 
--,  theologisches,  zur  allgem«  Kirchenzeitang.    Dannstadt,  Leske. 

*•  5  thlr,  6  gr. 
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Literatar-Zatang^  allgemeioe.    Halle,    Sdiwetaebke  u.  S.    4.    12  tbir. 

(Die  Krganzangsbl.  allein  4  thlr) 
,  Jenaiscbe  allgemeine.    Jena»    4.    12  thlr«    (Die  Krganznngibl. 

allein  4  thlr.) 

Magazin  für  die  getammte  Tkierbeilkonde.    Heransgeg.   von  Dr.  Ourli 

and  Dr.  Heriwig.    Berlin»  Hirsohwald.    8.  2  tbir.  16  gr. 

^^—  der  nensten  Rrfindmgen«    Verbetsemngen    nnd  Kntdecknngen« 

Von  Dr.  F,  E»  ThieiM.    Leipzig,  BaamgSrtner.  4.       d.  Hft  8  gr« 

für  die  neutie  Gesehichte  der  evangeluobettMissiont-  nnd  Bibel-« 

getellscbaften.    Basel.    8.  2  thlr.  2  gr. 

,  jnristiBchet ,    für  das  bürgerliche  nnd  Strafreobt    Heransgeg. 

von  Sdiolz  IILj  Gans  etc.    Brannschweig,  Meyer  sen.  d.Hft.  16  gr. 

,  neues  Lansitzisches ,  beranageg.  von  der  Oberlans.  Gesellschaft 

der  Wissenschaften    durch  deren  Secretair  J.  L,  Haupi»     Görlitz, 

Heyn.    8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

für  Pädagogik  nnd  Dialektik.  Rottenbarg  a.N.9Bäuerle.  8.  2  thlr. 

für  christliche    Prediger.     Heransgeg.   fon   Dr.  J.   Fr.  Rühr, 

Hannover,  Hahn*sche  Hotbnchh.    8. 

,  nenes  staatsbürgerticbes ,  mit  besond.  Riicksidit  anf  die  Her- 
zogth.  Schleswig ,  Holstein  and  Laaenbnrg.  Heransgeg.  vcn  Dr.  N, 
Falck.    Schleswig.    8.  d.  Bd.  3  thlr.  16  gr. 

für  deutsche  VolksschuUehrer.    Heransgeg.  Ton  Schweiiser   Neu- 


stadt n.  Schleiz,  Wagner.    8.  d.  Bd.  1  tlilr. 

Magikon.  Archiv  für  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Geisterkunde 
nnd  des  magnetischen  nnd  magischen  Lebens.    Herausg.  Dr.  Kemer* 

d.  Hft.  12  gr. 

IfantaU,  der,  Journal  für  Pferdebesitzer  und  Pferdeliebhaber.  Heransgeg. 

von  O.  «.  Cortfin*Wiorsbitt*kiß  (nnd  ti.  Tmtuciser).    Leipzig,   Hart- 

^  knooh.    8.  8  thlr.  (d.  Hft  16  gr.) 

Massigkeits-Jonmal,  s.  Organ. 

Militair-Literatur-Zeitung.  Redig.  von  C.  v.  Becker^  ti.  MümnewlA  nnd 
JUesson.    Berlin,  Posen  n.  Bromberg,  Mittler.    4.  4  thlr. 

Militair- Wochenblatt.  Redaktion:  der  königl. Generalstab.  Rbend.  4.  3 thlr. 

Militair-Zeitschrifc,  Helvetische,  redig.  von  Walthard.  Bern,  Walthard. 
4.  2  thlr.  6  gr. 

Militair-Zeitang,  allgemeine.    Darmstadt,  Leske.    4.  4  thlr.  l6  gr. 

Minerva,     I  .    «  ^^ 

Miscellen,  (  ••  ^*-««- 

Missions-Berichte  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangel.  Mis- 
sionen unter  den  Heiden  zu  Berlin.    Berlin,  (Besser.)  8.  d.  Hft  8  gr. 

Miseionsblatt  Redacteur:  Pastor  Bull  in  Radevormwald.  Barmen.  4  14  gr. 

,  Calwer,  redig.  von  Dr.  Barth.    Tiibingen,  Fues.    4.        12  gr. 

Mitarbeiten,  theologische,  eine  Quartalschrift.  Herausgeg.  von  Dr. 
Pe/f.    Kiel.    8.  d.  Hft  20  gr. 

Mittheilungen  der  Zürcherischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Alterthämer. 
Ztirich ,  Orell  etc.    4.  d.  Hft.  16  gr. 

des  Gen  erb- Vereines  für  das  Königreich  Hannover.    Redig.  von 

Dir.  KarmnrBch  und  Dr.  v.  Red^n.  Hannover,  Hahn'scheHofbnchh.  4. 

des  Gewerbsvereins  zn  Lahr.    Redig.  von  Dr.  EM;    Freibnrg, 

Kmmerling.    8.  12  gr. 

,  neue,  ans  dem  Gebiet   historiscb-anti«^arischer  Forschungen. 

Herausgeg.  von  Fdrsfemrtnn.    Halle.    8.  d.  Hft.  1  thlr. 

Ae%  landwirthscbaftlichen  Provinzial- Vereins  zu  Hannover.  Han- 
nover.   4.  20  gr. 

aus  dem  Gebiete  der  Medioin ,  Cbirnrgie  and  Pharmacie.  Her- 
ausgeg. von  Pf  äff*  Fortgesetzt  von  RcAr,  GüntAer,  Me^  und 
Mkhaelü  in  Kiel  und  Dr.  Snrnson  in  Altena.  Altena ,  Hammerich. 
8.  3  thlr. 
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Mittlieilungen  aoi  <1en  Verhaudlangen  naCarfondieiider  Froonde  zo  Bisr- 
lin.    Berlin,  Nicolai.    8  12  gr. 

■  aus  dem  Oaterlande.    Herautgeg.  von   dem  Kanst-  und   Hand- 

werks-Vereine  ,  der  natnrforschenden  ond  der  pomologischen  Gesell- 
schaft za  Altenborg.  Altenborg,  Selinaphase.  8.  d.  HilL  6  gr« 
y  gemeinnutzige,   über  Wein-,    Obst-  und  Gemüsebau,    Bienen- 


künde,  Feld- und  Haoswirthschaft.    Redakteur:  Pr,  HiMer,  Weis- 

sensee,  Grossmann.    4.  1  thlr.  4  gr« 

Monatbs-Blatt  von  Beoggen.    Redig.  von  SSeUer.    Basel,    Spittler  u.  C, 

4.  8  gr. 

-< für  öffentliche  Misstonsstunden.    Redig.  von  Dr.  Barth  in  Calir. 

Tübingen.    8.  14  gr. 

für  die  gesammte  Bienenzucht.     Herausgeg.  von  A.    VHzthum, 


Landshnt,  Palm.    4.  20  gr. 

Monatsbericht,   masikali8ch->literarischer,   Ton  Ad.  Hofmeister.    Leipzig. 

Hofmeister.    8.  '  12  gr. 

Monatsschrift  für  die  Jostizpflege  in  Würtemberg.     Redig.  ▼•  Sarwetß, 

Ludwigsburg,  Nast.    8. 
— — -  fiir  Medicin,   Augenheilkunde   und  Chirurgie.     Herausgeg.  von 

Ritter  und  Ammon»    Leipzig,  Weidmann.    8.  d.  Bd.  3  thlr. 

,  Berliner  polytechnische,    herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Lindes,    Ber- 


lin ,  Oehmigke.    8.  d.  Hft.  1  thlr.  16  gr 

Monathschronik  der  Zürcherischen  Rechtspflege«    Zürich,    Orell  etc.    8. 

4  thlr.  21  gr* 
Morgenland,    das.    Altes  und  Neues  für  Freunde  der  heiligen  Schrift. 

Basel.    8.  1  thlr.  8  gr« 

Museum,  Niederländisches.    Magazin  für  Geschichte,  Literatur,  Kunst 

und  Kenntniss  der  Öffentlichen  Zustande  in  den  Niederlanden.  Karla« 

ruhe ,  Müller.    8.  d.  Hft.  18  gr« 
,  Rheinisches,  für  Philologie.    Herausgeg.  von  P.  G.  W^her^ 

Bonn,  Weber.    8.  4  thlr. 

,    Schweizerisches,    für  histor.  Wissenschaften.    Herausgeg.  von 


Gertach  y  Hof  tinger  und  Wachemagel.  Frauenfeld,  Beyel.  8.  2  thlr. 
Nachrichten,  neuste,  aus  dem  Reiche  Gottes.    Herausgeg.  von  Elsnerm 

Beriin,  (Wohlgemuth.^  8.  2  thlr. 
aus  der  Heiden  weit.    Heraasgeg.  von  der  MissionsgeselUchaft  in 

Stattgart.    Stuttgart,  Steinkopf.    8.  20  gr. 

Nationalzeitung  für   die  Landwirthschaft,    Schweizerische.    St.  Gallen« 

Scheitlln.    4.  1  thlr. 

Neuigkeiten   und    Verhandlungen,    ökonomische.      Zeitschrift  für    alle 

Zweige  der  Land*  und  Hauswirtbschaft,  des  Forst-  und  Jagdwe- 
sens in  Oestreich  etc.  Herausgeg.  von  JE»  Andre.  Prag,  Calve.  4. 
8  thlr.  —  Die  Forst-  und  Jagd-Abtheil.  1  thlr.  8  gr« 
Notiz-Blatt  des  Architecten- Vereins  in  Berlin.  Potsdam,  Riegel.  4.  l^thlr« 
Obstbaum-Freund,  der,    herausgeg.  von  der  allgem.  prakt.  Gartenbaa- 

Gesellschaft  zo  Frauendorf.  Regensburg,  Pustet.  4.  1  thlr.  12  gr. 
Opera«     Zeitschrift    zar   Beförderung    des  Obstbaues   in  Deutschland« 

Zittau ,  Birr.    8.  d.  Hft  6  gr« 

Organ   des  deutschen    Buchhandels.     Redig.    von  BurMardU     Berlin, 

Stackebrand.  4.  4  thlr« 
,  allgemeines,  für  Handel  und  Gewerbe.    Redig.  yon  A.v,Binzer* 

Köln,  Kohnen.    4.  6  thlr.  16  gr. 

der  deutschen  Massigkeits  -  Vereine.    Herausgeg.  von  SchmäUs^ 


Ouedlinbni^,  Basse.    8.  d.  Hft.  3  gr« 

Orient,  der,  —  Berichte,  Studien  und  Kritiken  für  jüdische  Geschichte 

und  Literatur.  Herausgeg.  von  Dr.  Fürst.  Leipzig.  4.  5  tlilr. 
Pastoral-Zeitong  der  Geistlichkeit  in  der  Provini  Sachsen.    Herausgeg. 

von  Dr.  Fiedler.    Halle,  Schwetschke  u.  S.    4.  1  thlr.  8  gr. 
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Pilot,  der,  allgemeine  Revae  der  eiBbeiniiicheii  ond  ansländitobeii  Li- 
tentQT-  ond  VÖlkenastande.  Heransgeg.  von  der  Redaction  des 
Freihafeni.    Altena,  Hammerioh.    4.  8  thlr. 

Prediger-Bibliothek,  kritiBche,  heranageg.  von  Dr.  J.  F,  tUHir.  Nea- 
•tadt  n.  Scbleia,  Wagner.    8.  d.  Bd.  6  tblr.  6  gr. 

Predigt-Magaatn  9  beranigeg.  Ton  F.  A,  Heimy  katbol.  Pred.  Aogsbarg, 
Rieger.    8.  d.  Bd.  1  tblr.  16  gr. 

Qaartalscbrift  für  praktitcbes  Scbnlwesen.  Mit  besond.  Rücklicht  ant 
Bayern  herausgeg.  von  Heim  und  Vogh    Angsburg,  Kollmann.    8. 

1  tblr.  16  gr. 

,  theologitobe,    heiaosgeg.  von  Drey^    Macky   Kuhn  and  Hefeh. 

Tübingen,  Laapp.    8.  2  tblr.  20  gr. 

Recensionen-Verzeichnijta,  allgemeines,  s.  Presszeitnng. 

Reltgionsblatt  Redig.  von  Fol^iMirdlc,  Assehmfelät  and  LoretUzem* 
Flensburg.    4.  ]  tblr.  18  gr. 

Repertoriom,  Frankfurter,  für  Handel  ond  Finanzwesen,  Indostrie, 
Haus-  ond  Landwirtbscbaft.    FrankC  a.  M.  4.  3  thlr.  12  gr. 

-^— -  der  gesammten  deatscben  mediciniscb-obirurg.  Journalistik.  Her- 
ansgeg. ▼.  Kleinert.  (Fortges.  v.  KeumeUter.)  Leipzig,  Kollroann.  8. 7  tblr. 
der  padagogisoben  Journalistik.    Herausg.   Dr.  DanzH.    Rütze- 


bottel.    8.  2  tblr.  12  ^. 

—  der  in-  ond  aosländiscben  Literatur  der  gesammten  Philosophie. 
Heransgeg.  v.  Prof.  Dr.  Hubert  Becken,  Nurnbeiig,  Camue.  8.  3  tblr. 
al^meines,  für  die  theolog.  Literatur  und  kirchliche  Statistik. 


Heransgeg.  von  Dr.  O.  F.  H.  Memwaid,    Berlin,  Herbig.  8.  6itblr. 
—  der  Physik.    Heransgeg.  von  Dave.    Berlin,  Veit  u.  C.    8. 

d.  Bd.  2  tblr.  16  gf. 

der  gesammten  deutschen  Literatur.     Heranigeg.   vom  Hofrath, 


Oberbibliothekar  Dr.  Oeredorf,    Leipzig,  Brockhaos.  8.  ^.  Bd.  3  tblr. 
JtiMl«  J.  N. ,  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde«    Berlin,  Reimer.  8. 

d.  Bd.  3  tblr. 

Sdiriflen  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Natorwia- 
wissenschaften  in  Marburg.    Kassel,  Krieger.  8.     d.  Bd.  Itlilr.  6gr. 

— ^—  der  k.  k. '  patriotisch -okonom.  Gesellschaft  in  Böhmen.  Prag, 
Calve.    8.  d.  Hft.  1  tblr. 

-  und   Verhandlungen    der    okonom.   Gesellschaft    im   Königreich 


Sachsen.    Dresden  ,  Arnold.    8.  d.  Hft.  12  gr. 

Scbnlblatt  für  die  Provinz  Brandenbniig ,  heraosgeg.  von  O.  Schi^z,  F. 
F.  SIrieg  und  H.  W.  Ule,    Berlin,  Oebmigke.    8.         1  thlr.  8  gr. 

Scbulblatter ,  allgem.  Scbweizeriscbe ,  beraotgeg.  von  Heer^  JTcQer, 
Spengler  und  Siraub.    Baden;  Ziiricb,  Höhr.    8.  1  thlr.  22  gr. 

Schulbote,  siiddeutscher,  redtg.  von  Stotz.    Stuttgart,  Belser.  8.  1  thlr. 

Schul-  und  Kphoralbotei  der,  aus  Sachsen,  berausgeg.  von  Ferd.  Phi- 
Upvi.    Grimma.    4.  1  tblr.  8  gr. 

Schnl-Zeitung ,  allgemeine,  berausgeg.  von  Dr.  £.  Zimmermann,  Darm- 
stadt, Leske.    4.  6  thlr.  8  gr. 

,  suddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Stuttgart,  Köh- 
ler. 8.  d.  Hft.  12  gr. 
,  Zürcherische.    Zürich,  Meyer  u.  Zeller.    4.  16  gr. 


Seelsorger,  der.  Kine  katbol.  Zeitschrift  heransgeg.  von  J.  H.  Zarol, 
Stadtpfarrer  in  Landshut    Landsbut,  Kr&ll.    8.  3  tblr.  3  gr. 

Serapeom.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenscbaft ,  Handsobriftenkunde 
und  altere  Litteratur.  Herausgeg.  Ton  Dr.  Mob.  Naumann*  Leipzig, 
T.  O.  Weigel.    8.  4  thlr.  12  gr. 

Sion.  Kine  religiöse  Zeitschrift,  berausgeg.  durch  einen  Verein  von 
Katholiken.    Augsburg,  Kollmann.    4.  4  thfar. 

Sonntagsfeier,    die»  wöcbentlicbe  Blätter  für  Kanselberedsamkeit  und 
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Krbaaung.    Henosgag.  von  Dr.  K.  2(iiMicr«aiiii.   Darmstadt,  Leske. 

8.  d.  Bd.  1  thlr. 

Stimmen,  kathoHtche.    Regensbarg»  Mans.    4.  2  thlr.  16  gr. 

Stadien,    Baltische «    herausgeg.  von  der   GeaeUachafk  für  Pommers^e 

Geachidite  und  Alterttiamskonde.    Stettin.    8.  d.  Hft  20  (^r. 

^— ^  der  evangel.   Geistlichkeit  Wurtemberga.     Henwageg.  von   Dr. 

SHrm.    Stuttgart,  Belaer.    8.  d.  Hft  20  gr. 

und  Kritiken,    theologiache ,  heraosgeg.  von  UBnuinn  nad  I^m- 


breU*    Hamborg,  Pertliea«    6«  6  thlr. 

Therois«  Zeitschrift  für  Doctrin  und  Praxis  des  Rom.  Rechts.  Heraos- 
geg. Ton  EXvers.    GÖttingea ,  Vandenhoeck  o.  Rupr.  8.  d.  Hft.  8  gr. 

Timothena.  Monatsschrift  für  den  kathol.  Seelsorgerklenis.  Heranrgeg« 
?on  HägJsperger,    Regensborg,  Manz.    8.  3  thlr.  8  gr. 

FnlmH»,  Repertociom  für  Anatomie  ond  Physiologie.  Bern  ond  St 
Gallen ,  Hoher.    8.  2  thlr.  12  gr. 

Verfaandinngen  des  Vereines  zar  Befordemng  des  Gartenbanes  in  des 
königl.  Preoss.  Staaten.    Berlin,  Nicolai,  gr.4.    d.Hft.  2  thlr.  16  gr. 

— —  des  GewerbYereines  für  das  Grossherzogtliom  Hessen.  Darm- 
ladt,  Leske.    4.  d.  Hft  10  gr. 

des  Vereines  zor  Befordemng  der  Landwirthschafk  in  KÖni|s- 

borg  in  Preossen.  Redig.  yon  W,  A.  Kre^ßtrig.  Königsberg ,  Gräfe 
n.  Unzer.    8.  d.  Hft.  8  gr. 

des  Aasschossea  des  Schaafzüchter- Vereins  für  Böhmen.    Prag, 


Calve.    8.  d.  Hft  12  gr. 

Viertel jahrs-Schrift,  Deatsche.    Stattgart  a.  Tübingen,  Cotta.    8. 

d.  Hft.  1  thlr.  20  gr. 
Volksscholfrennd ,  der,  eine  Zeitschrift  für  Volksschollehrer ,  heraosgeg. 

von  PreuBs.  Königsberg,  Bon.  8.  d.  Bd.  16  gr. 
»  der,  eine  praktisch-pädagog.  Zeitschr.  für  VolksschaUehrer  etc. 

der    Provinz  Westphalen.    Heraosgeg.  von  D.  J.   Kopf.     Minden, 

Rssmann.    8.  1  thlr.  4  gr. 

Volks-Schol-Zeitang,    Preossische,    redig.  von  KohUz.    Berlin,  Exped. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Wächter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Polizei  Wissenschaft  ond  Polizeiprazis. 

Heraosgeg.    Tom    Criminal-Rath   Ackermamu     Bützow.    (Rostock, 

StiUer).    8.  5  tlilr.  8  gr. 

Wasserfreond ,  der,    oder  allgem.  Zeittchrift  zor  Befordemng  der  Was- 

serheilkonde.     Heraosgeg.  von  Dr.  iScAmite.    Urlangen,    F.  Enke. 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Wittwen-  ond  Waisenfreood ,  der,  eine  pädagog.  Zeitschrift.    München, 

Finsterlin.  8.  d.  Bdchn.  10  gr. 
Wochenblatt,  christliches.  Stattgart,. Etzel.  4.  1  thlr.  16  gr. 
des  Gewerbvereines  in  Köln,  heraosgeg.  von  VokL    Köln,  Kob- 

nen.    4.  3  thlr. 

für  Konst-  ond  Mosikalienhandler.    Leipzig,  Schobert.  4.  3  thlr. 

,  Grossherz.  Badisches  landwirthschaftliches.    Karlsrohe,  Braun. 

4.  2  thlr. 

für  Land-  ond  Haoswirthtchaft ,  Gewerbe  ond  Handel.    Redak- 


teor:  Prof.  Riecie  in  Hohenheim.  Stottgart  o.  Tüb.,  Cotta.  4.  Ithlr. 
,  praktisches,    für  Landwirthsobaft ,   Gartenbao  etc.    Redig.  von 


MuBidU.    Neobrandenborg,  Dümmler.    4.  1  thlr.  16  gr. 

Wodienschrift  für  die  gesammte   Heilkonde.     Heraosgeg.  von  Casper, 

Berlin,  Hirschwald.    8.  3  thlr.  16  gr. 

. ,  joristische,  für  die  Preoss.  Staaten.    Heraosgeg.  von  HinMchhu. 

Berlin,  Jonas.    4.  4  thlr. 

Zeitgenossen.    Ein  biograph.  Magazin  für  die  Geschichte  nnserer  Zeit. 
fieranageg.  von  Hagu.   Leipzig ,  Bfockhaos.    8.         d.  Hft  12  gr. 
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Zeitichrift  lür  Altorihamtwitteiiiehaft.  Henugeg.  yon  Dr.  JC.  a^mnurr* 
mmm«    Dtraistadt,  Leske.    4.  6  thlr. 

■  för  das  gesammta  Bauwesen ,   boraotgeg.  von  C,  F.  «•  Ehrtn- 

&cr^.    Zürich ,  Sdiultheu.    4.  d.  Bd.  3  thlr.  18  gr. 

für  Theorie   ond  Praxis    des   Bayrischen  Civil-  Criminal-  und 

offentl.  Rechtes.  Heransgeg.  vom  Freihrn.  voii  Zi^MUmn,  Munclien, 
Franz«    S.  d.  Hft  18  gr. 

für  Arcbivkande,    Diplomatik  ond   Geschichte.    Herauseeg.  von 


Uaefety  ha^rd  and  v.  Medem.    Hamborg,  Perthes.  8.  d.Hit  1  thlr. 
—  für  Civilrecht  ond  Process.    Heraosgeg.  fon  LtnJe,  MarezoH  und 


V.  Sekröier.    Giessen,  Per  her.    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  fnr  die   Entomologie,    heraosgeg.  yon    Oermnr.     Leipzig,  Fr. 

Fleischer.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

für  das  Forst-  nnd  Jagdwesen.  Heraosgeg.  Ton   SU  BeMen. 


Erfurt,  Hennings.    8.  d.  Hft.  20  gr. 

— ,  forstliche,  für  das  Grossherzogthom   Baden,    Heraowgeg.  von 
Atn^erger  ond  Gebhard,    Carlsrohe,  Braun.  8.  d.  Hft.  18  gr. 

,  neoste,  fiir  Freimaarerei.    Von  RwL  Rieh,  Fiaeher.    Alten  borg. 


Pierer.    8.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  neoe,  für  Gebqjrtskonde,  heraosgeg.  von  Buich^  d*Ouirepontf 
Rügen  ond  Siehold,  Berlin,  Racker  o.  Puchler.  8.  d.  Bd.  3 thlr.  8  gr. 
für  Vaterland.  Geschichte  und  Alterthumskonde.    Heraosgeg.  Tom 


Verein  f.  Gesch.  o.  Altertbomskonde  in  Westphalen.  Münster,  Re- 
gensberg.   8.  d.  Bd.  2  tliln 

—  des  Vereins  liir  Hessische  Geschichte  ond  Landeskonde.  Kassel, 
Bohn^.    S.  d.  Hft  12  gr. 

—  fiir  gotsherrlich-baoeriiche  Verhältnisse,  L^ndeskoltor  ond  Ge- 
setzgebung in  Preossen.  Heraosgeg.  von  Femi,  Masueh  und  Kuh, 
Breslau,  Gosohorsky.    8.  d.  Hft.  1  thlr. 

—  f&r  ond  über  Oesterreicb^s  Industrie  nnd  Handel,  redigirt  von 
Wiese.    Wien ,  Tendier  u.  Schäfer.    4.  6  thlr. 

für  Kunst,    Wissenschaft  »ond   Gesch.  des  Kriegs.    Redig.  von 


Deeker  und  Bluson     Berlin ,  Mittler.    8.  5  thlr.  8  gr. 

—  allgemeine  Oesterreichische ,  für  den  Landwirth,  Forstmann  und 

Gärtner.     Heraosgeg.    von   Hammerechmidt,     Wien,   Wallisbaosser. 

4.  8  thlr. 

fiir  die  landwirthsohaftl  Vereine  des  Grossherzogthoms  Hessen. 


Heraosgeg.  vom  Oek.-R.  Pabst,  Darmstadt,  Leske.  8.  1  thlr.  12 gr, 
—  für  die  gesammte  Medicin.  Herausgeg.  von  Fricke  ond  Oppen^ 
heim,    Hamburg,  Perthes  etc.    8.  8  thlr. 

fSr  die  Kunde  des  Morgenlandes,    herausgeg.  von  Ewald ^  v.  d. 


OabeUnix^    Koeegarien^    hassen,   Neunumn^    Rödiger  ond  RUcJiert. 

Göttingen,  Dieterich.    8.  d.  Hft.  20  gr. 

— ,  Schweizerische,  fdr  Nator  ond  Heilkonde.    Heraosgeg.  von  F. 

0.  Pommer.    ZSrich,  Schulthess.    8.  d.  Bd.  2  tlilr.  8  gr. 

,  praktische,  ökonomische,  für  sächsische  Landwirthe.    Grimma, 


Veriaga-Comptoir.    4.  1  thlr.  8  gr. 

— ,  allgemeine  pädagogische;    herausgeg.  von  Hergang,    Bautzen, 
Reichel.    8.  2  thlr. 

für  Philosophie  ond  spekolat  Theologie.    Heraosgeg.  von  FicA(«. 


Bonn,  Weber.    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

-—  fdr  das  deutsche  Recht.    Heraosgeg.  von  Regscher  ond   Wilda. 
Leipzig,  O.  Wigand.    8.  d.  Bd.  4  thlr. 

für  Strafrechtspilege  in  den  Preossischen  Staaten.    Herausgeg. 


von  Richter  und  K/ose.    Königsberg,  Gräfe.    8.  d.  Hft  1  thlr. 

—  fijr  die  gesammte  lotherische  Theologie  ond  Kirche,  heraosgeg. 
▼OB  Dr.  MUMelbmek  ond  Guerike*    Leipzig ,  Taochnitz  jun.    8. 

d.  Hft  20  gr. 
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Zeitschrift,  kritische«  far  Rechtswissenschall  ned  Gesetzgebwig  dfs  Am«; 
landes.  Henasgeg.  von  Müternwier  and  SSaeharUL  Heidelberg« 
Mehr.    8.  d.  Bd.  2  thir.  16  gr. 

— — -  för  Landwirthschaftsrecht  Hemnsgeg.  Ton  SMUs  dem  JMUm» 
Braanschweig,  Leibrock.  d.  Hft.  16  gr« 

— -— ~  for  Philosophie  ond  katholische  Theologie.  Beransgeg.  Yoa 
Ackterfeldtf  Braun ^  Vogdsnng*    Koblenz,  Bädecker.    8.  4  thir» 

,  neoe.    für  Musik.    Herausgeg.  von  Jlo6.  Schumann*    Leipzig, 

Friese.    4.  2  thlr.  lo  gr. 

^—^ ,  miinzkandliche.    Heraosg.  Dr.  QroU  in  Hannover.    8.      4  thlr. 

für  Civil-  nnd  Criminalrecht*     Heraosg.  SLoiMti  und   Warn- 

Umg.    Stuttgart,  Schweizerbart.    8.  d.  Bd.  1  thhr.  8  gr* 

lur  Vaterland.  Recht,  heraosgeg.  vom  Bern.  Advocaten-Verein. 

Bern,  Fischer.    8.  2  thlr. 

lur  Österreich  Rechtsgelehrsamkeit  nnd  polit  Gesetzkonde.  Her- 


ausgeg. von  DoUrner^  Kudier  und  PrHnzi,    Wien,  Sollinger.    8  thlr. 

—  für  Rechtspflege  nnd  Verwaltung ,    zunächst  für  das  Königreidi 

Sachsen.    Heraosgeg.  von  dem  voigtland.  jnrist  Vereine.    Leipzig, 

Taushnitz  jnn.    8.  d.  Hft  12  gr. 

für  geschichtliche  Rechtswissenschaft.    Heraosgeg.  von  Samgnjß^ 


EUMam  und  Rndorff,  Berlin ,  Nicolai  8.  d.  Hft.  1  thlr.  6  gr. 
—  für  die  Staatsarzneikunde.  Heraosgeg.  von  Henke-  Krlangen« 
Palm  n.  Bnke.    8.  3  thir.  12  gr. 

für  Theologie.    Heraosgeg.  von  Hug^  Werk^  «.  Hiredter,  Sim^ 


denmeier  und  Vogel,    Freiburg,  Wagner,    8.  d.  Bd.  2  thlr. 

— ,    neue  theolog.,    heransg^.  vom  Abte  etc.  Dr.  FleiM.    Wien, 

Wimmer.    8.  3  thlr.  8  gr. 

,  Tübinger,   für  Theologie.     Herausgeg.  von  Baur^    Kem  nnd 


iScftmtd.    Tübingen ,  Fues.    8.  3  thlr.  4  ^« 

-«  für  die  historische  Theologie.    Herausgeg.  Ton  lUgen,    Leipzig, 
Cnobloch.    8.  4  thlr. 

für  die  gesammte   Thierheilkunde.    Heraosgeg.  von  UNeferidU^ 


N^l  und  riüß.    Giessen,  Ricker.    a  d.  Bd.  2  thhr. 

Zeitung,  allgemeine ,  des  Brunnen-  ond  Badevresens.    Redig.  von  Xa- 

liacL    Berlin,  Kiemann.    4.  1  thlr. 
.   juristische,    für   das  Königreich  Hannover.    Heraosgeg.  von 

ScMüier.    Lüneburg«  Herold.    8.  3  thlr. 
,   kameralistische,    für  die  KönigL  Preoss.  Staaten.    Redig.  von 

Mauer.    Beriin,  Heymann.    4.  4  thlr. 

,  landwirthschaftliche  etc.    Heraosgeg.  Ton  J.  E,  v,  MLeiUr.  Aogs- 

bürg,  Jenisoh  n.  Stage.    4.  1  thlr.  16  gr. 

«  landwirthschaftliche ,  für  Kurhessen.    Kassel «  Lockhardt    4. 

1  thlr.  8  gr. 


— .    allgem.  landwirthschaftliche.     Heraosgeg.  von  Bäder,    Halle« 
SchweUchke  n.  8.    4.  2  thlr.  16  gr. 


,  literarische.    Redakteur:  Dr.  K.  Brimdes.    Berlin,   Dnncker  o. 
Homblot    4.  2  thlr.  16  gr. 

numismatische«    herausgeg.   von    /.  Leiizmann,     Weissensee, 


Grossmann.    4.  2  thlr.  12  gr. 

— ,  allgemeine  polytechnische«  herausgeg.  von  heuck»,    Nürnberg, 
Leuchs.    4.  *  2  thlr. 

,  allgemeine«  für  die  deutschen  Land-  nnd  Hauswirthe.    Heraos- 


geg. von  Be^.    Leipzig,  Bauregartner.    4.  4  4hlr. 

— ,  allgemeine  musikalische.    Redig   von  Dr.  Q.W,  PM,  Leipzig, 
Breitkopf  o.  Hartel.    4.  5  thlr.  8  gr. 

allgemeine,    des  Jndenthnms.    Redact  Dr.  Luiw.  Phüippeim, 


Leipzig«  Baomgartner.    4.  3  thlr. 


83 

Zoiteng,  ftUgemdae  hoaSopailiiMh«*    fienotpieg.  von  den  DD,  OroUp 

Httrimaum  ond  iliitmMl.    Leipzig ,  Baamgartner.    4.      d.  Bd.  2  thlr. 

»   medicinische ,   heransgeg.  tob  dem  Vereine  ffir  Heilkunde  in 

Prentaen.    Berlin ,  KnsUn.    Pol.  3  tbir.  16  gr. 

■         y  ellgemeine  Press-.    Blatter  für  Press-Gesetzgebong  nnd  Rechts- 

Sflege ,  Ilt  Verkehr  nnd  Bücherknnde.    Redig.  von  Dr.  HUsig.    Mit 
er  Bibliographie  nnd  Recensionenverzeiohiüss»     Leipzig,    Weber. 
4.  8  thlr. 


Ia    li    A    'S 


Aanleiding  tot  godsdienstige  o?erdenkingen  op  iederen  dag  des  iaars« 

Door  T.  van  SpaU.    s'Gravenhage »  A.  Kloots.    8.  4  iL  80  c 

Aardbol,    de.    Magazijn    Tor    hedendaagtche  Land«  en  Volkenkunde. 

Met  pl.    Amsty  Laarman.    roij.  8.  5  fl« 

Bijbelsch  magazijn,  Yoor  alle  standen.    Amst.,  G«  Portielje.  —  Bj  in- 

teek.  foor  een  del  ol  26  aflever:  4  fl.  25  c« 

Bijdragen  ,  godgeleerde.    Amst. ,  Barfe.  8.  6  fl.  60  c 

Boekzaal  der  geleerde  wereld»    een  tijdschrift  Toor  de  protestantsche 

korken  in  het  koningrijk  der  Nederlanden.  Amst  8.  3  fl.  60  e. 
BoerfaaTo.    Tijdschrift  TOor  genees-,    heel-.   Torlos-  en  artsenljmeng- 

konde,   door  O.  C.  vom  de  KatUeU  en  Im  8.  A»  HoUrop.    Met  pL 

s*6ra¥enh..  Soetens.  4  fl. 

Bulletin  des  scfenoes  physiqnes  et  natnrelles  en  Ne^rlande,   r^ig^  par 

iri^Nci ,  ifnlder  et  fTsncftefraoft.    Rotterd.,  Baedecker.    a  6  fl. 

IMfe,   J.  P.,  wenken  en  meeningen  omtrent  geneesknndige  staatsrege- 

ling  en  allgemeene  geneesknnde.  Amst.,  H.  D.  Saatbeigen.  7  fl. 
Jaarboeken,  Nederlandscbe ,  voor  regtsgeleerdheid  en  wetgewing«    Uit- 

geg.  door  C  A»  dm  Tew  en  J.  vtm  HaU.  Amst,  J.  Müller.  6fl.80c 
^—    Regtsgeleerd  bijblad,  behoorende  tot  de  Nederl.  Jaarb. 

TOor  regtsgeL    ibid.  6  fl.  80  o. 

Laaeet,  Nederlandsch.  Tijdschr.  aan  de  practische  chimrgie  en  oogheel- 

knnde  gewijd,  door  Ä»  O.  van  Onsmoott.  MetpLenportr.  Utrecht, 

T.  d.  Monde.  7  fl.  65  o. 

Letterbodoy  algemeene  konst-  en,  TOor  1840.    Haarlem,  Loosjea*    8. 

10  fl.  37i  c. 
Lettetoefeningen,   algemeene  Taterlandsche.    Amst,    Leenemann  t.  d. 

Kroe  en  intema,  8.  11  fl.  20  c 

,  nieowe  vaterlandsohe.    De  Gids.    Met  pl.    Amst,  Beijernick. 

a  12  fl. 

Lijst  fan  nieaw  nitgekomen  boekeni  1840.    Amst,  Schleljer.    a 

No.  1—12.  1  fl«  50  c. 
Maandschrift  Toor  Christenen  Tan  den  beschaafden  stand ;  ^  nilgeg.  door 

de  ringsYergadering  van  Amsterdam.  Amst ,  ▼.  d.  Heij  en  z.  6  fl. 
— .  algemeen  letterlievend.  Rotterd,,  Wijnands*  8.  11  fl.  60  e. 
Magnzljn,   Nederlandsch,    ter  YorspreidiD^  van  algemeene   en  nnttige 

kondigheden.    Met  pl.    Amst ,  l>iedenchs ,  roy.a  5  fl. 

■  f  Nederlandsch  bonwkonstig,    of  tijdschrift  tot  verbeterlng,    not 

en  Toordeel  in  de  boaw- ,  timmer-,  beeldhonwknnst  en  meobelering. 

Amst,  SofaooneTeld  en  Z.,  a  15  fl« 

Magazijn  voor  Roomsch-Katholijken.    Met  pl.    s*Gravenhage,  t«  Lan- 

genhnlzen.  5  fl. 

— — ,    laalkandig,   of  'gemengde  bijdragen  tot  de  kennis  der  Neiler- 

dnitsdie  taaL    Door  !•  de  Jager.    Rotterd«,  WHnhofen  Hendriksen, 

a  2  fl.  20  c 
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üfiffU«  B.y  meawo  Mhei^y  ar(ieniJm6Dg-|«i  aaloiifkiiadig«  bIbHodiack* 

DeveDter,  A.  J.  t.  d.  Sigtenhont  2  fl.  40  c 

MuteuB,  NederUndach.    Getohiod-  ea  letterkttodig«  »erkinidighedit, 

natoorbetchrijvingen ,  tardrijnsknndige  bijiondmedeii,  etei    Metpl. 

Am^t.,  T.  d.  Vinne,  roij.  8.  3  fl. 

NMunlijit  Tan  boeken,  die  ter  fertaUng  siJB  aangekondigt,  in  den  jnre 

1840.    Aimty  Schleiier,  8.  Jan — Dec.  1  fl.  50  c 

Oefenschool,  de.    Tijdichr.  Yoor  jeogdige  onderwijzeri.    Amit»  Schale- 

kamp  etc.  2  fl. 

Olijtak,  de.    Godsdienitig  tijdichrift,    beheizende  yertroogen  oTer  de 

leer  en  beoefening  Tan  het  xuiTere  Chriitandom ,  etc.    Rotterd. ,  ▼• 

d.  Meer  en  Verb.,  8.  d.  deel  5  fl. 

Recensent,  de.    Amst,  t.  d.  Heij  en  Z.    8.  10  fl-  80  c. 

Reformatie,   de.    Tijdscbrift  der  chriitelijk  gereformeerde  kerk  in  Ne- 

deriand.    Amst,  HÖToker,  8.  d.  deet  3  fl. 

Regt,  het,  in  Nederland.    Amst.,  S.  de  Grebber,  4.  7  fl.  80  c 

Spectator,  de  militaire.    Tijdscli.  Toor  het  Nederlandfche  leger  i  Hoofd- 

Redacteiir  J.  C.  van  Rijneveld,    Met  pL  en  kaarten.    Breda ,  Broeae 

en  C. ,  4.  6  fl.  85  c 

Stemmen  en  bescbouTringen  oTer  godsdienit,  ataat-,  geschied-  en  let> 

terkande.    Amst.,  G.  t.  Peursem.    8.  6  fl« 

Tijdschrift  ter  beTordering  Tan  NiJTerheid ;  nitgeg.  door  de  Nederimnd* 

hnishondelijke  maatscliappij  ter  bcTord.  Tan  NiJTerh.    Haarlem,   ▼. 

Loosjet.  d.  deel  10  fl. 
Toor  natonrlijke  gescbiedenia ,    uitgeg.  door  J.  van  der  Boeveu 

en  W.  H.  de  Vriese,    Leyden,  Lacbtmans.    8.  9  fr. 

— *-  TOor  aankomende  onderTrijzers.  Breda,  Broeseen  C,  8.  2fl.50c. 
■  Toor  onderwijzers  en  ter  boTordering  der  baisaelijke  opTOoding. 

Groningen,  J.  Oomkens.    8.  2  fl. 

,  regtskandig,    TOor  het  notaria  ambt  ingerigt    Breda,   Broese 


en  C. ,  8.  d.  No.  1  fl. 

—  Toor  geschiedenis  y   oadheden  en  atatistick  Tan  Utrecht.    Met  pl. 
Utrecht,  t.  d.  Monde,  8.  7  fl. 

-^,  Nederlandsch  muzikaal.    Utrecht,  Bosch.  1  fl.  75  c 

TOor  algemeene  Mant-  en  Penningkande.    Door  van  der  Ckife. 


Leiden,  Lachtmanns.    8. 

Waarheid  in  iiefde ,  en  godgeleerd  tijdschrift  TOor  beschaafde  Christenen. 

Groningen,  J.  Oomkens.  B  fl. 


Litteratur« 
FRANKRBICH. 

Alibert f   Hippel.,    Tedifice  social ,    r^forme  ^lectorale,   on  de  l*in- 

flnence  de  la  propri^t<§  territoriale,    industrielle   oa  commerciale. 

Par.  8.  3  fr.  50  c 

Asioli»  B.,  gramioaire  mosioale.    Trad.  de  Tital.    36me  ed.  fr.  par 

Manfredm.    Par.  8.  2  fr.  50  c. 

BeAuvalfl»  diniqne  homoeopathique.  T.  IX-  Snppl.  Par-  &  9  fr. 
Conespondance  de  Temperear  Maximilian  I.  et  de  Margnerite  d*Ao^ 

triebe,  gouTernante  des  Pays-Bas,  de  1507  k  1519.    Publiöepar  M. 

Le  aiay     Par.   2  toIs.  8.  15  fr. 

Correspondanoe  litt^raire  de  FofftoMuiyt.     PabI«  par  M«  (HUmer  Jules. 

Par.    8.  6  fr. 
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C^MllOBy  J.J.B.9  dialogoM  00  qoestioiis  de  droit  T.Iir.Par«8«7fr.50e. 
DicCioanaire  g^grapique,  historiqiie,  indattriel  et  oommeroial  de  touteo 

let  oommsnet  de  France.     Ou?r.  r^.  par  A.    OirmilU     Ire  lifr. 

(A--Ain.»    Par.    4.  50  c.    (2  T.  k  100  livrais.) 

^aanesmel»   Am.,  da   travail  intelleotuel  en  France ,    depola  1815 

jusqu'ä  las?.    Par.  2  toIs.  8.  18  fr. 

€}anfOm,  V.  R.«  Tart  da  dettln.    Ire  part    Par.  4.    ar.  48  pl. 
C^eyer^  JGeijer]  B.  G.y  bistoire  de  SuMe,  trad«  par  J,  F.  dilAmd-^ 

blmd.  Par.  8.  16  fr. 

jAuAret,  E.,  fabtoire  de  France.    T.  I.  II.    Par.  8.  12  fr. 

JlnUltnalt  Ach.,   recherchei  tor  Tosage  et  Torigine  des  tapttteries  k 

pertonnaget,   ditet  hiitori^,    d«)pais  Tantiquitö  jttiqa*au  aeiii^me 

sidde  inclos.    Par.  8.  av.  4  pl.  5  fr. 

Jmles«    Olli?.,  estai  aar  Torigine   et  la  formation  des  dtalectea  vuU 

gaires  du  Daopbin^;    tnivi  d*ane  bibliographie  raisonn^e  dea  patois 

de  la  m^me  province  par  M.  Paul  Oolomfr  d9  Baiwe$»    Par.  4.  (tir^ 

k  24.  —  12  en  vente.) 
IianreMi^   principet  de  jarisprodence  da  oode  dvil.    T.  IV.    Too- 

loote.    8.  7  fr.  50  c 

IjevMire  f  R«,  esiai  rar  let  orlgines  da  penple  romain.'  Par.  8.  2|  fr« 
Jim*  ]£«iil»  el  Tark»    bistoire   de   Texp^dition  (des  Francis  en 

Egypte.  Pabl.  et  trad.  par  M.  Desgrtmges  Mn4,  Par.  8.  10  fr. 
Wtwtrj  et  li'li^rlilerf  trait6  des  alt^rations  da  sang.  Par.  8.  7  h. 
l*«tet  de  ISennevoy»  le  magn^tisme  oppos6  k  la  m^dedne.    Par. 

8.  6  fr. 

Roelie  9  A. ,  bistoire  d^Angleterre.    T.  I.  II.    Par.  8.  15  fr. 

RogBll^t  liinii    opoioules  pbilosopbiqnes  et  religienx.    Op.  I  — IV. 

Par.  8.  4  fr. 

ISUartendliref    J.  B.,    trait6  do  systöme  ner?eax  dans  T^tat  aotnel 

de  la  sdence.    Par.  8.   a?.  6  pl.  9  fr. 

^•iibefran»  B.,  nonveaa  trait6  de  pharmade  tb^oriqae  et  pratiqae. 

2.  ed.    Par.  2  yoIs.    8.  16  fr. 

Tbevenoty  J.  P.  F.«    trait6  des  maladies  des  Barop^ena  dans  los 

pays  chands  et  sp^cialement  an  S^n^gal.    Par.  8.  6  fr. 

Tbierlet«  code  des  fallites  et  banqnerottes.    Par.  8.  6  fr. 

Th^niui»  J.  Baz.,  traite  g6n6ral  de  statistique,  caltore  et  explolta- 

tion  des  bois.    T.  I.    Par.   8.  15  Ir. 


Ob  A 


if  acGOont  of  the  tonrnament  at  Eglinton.    4.    10  s.  6  d.  — 

col.  15  s.  • 
AlliABa't  Dochess  of  St.-,  memoiri.    2  toIs.    8.    w.  portr. 
AlexABder,    J.  £.,    Itfe  of  Field  Manbal  bis  graoe   the  Duke  of 

Wellington.    2  toIs.    a  28  s. 

BIrd»  Clements  of  natural  pbilosopby.    8.  12  a. 

Brenner,  Rob.,  ezcunions  in  Dcnmark,  Norway  andSweden.  2  vols. 

8.    w.  porU.  28  s. 

Cialvin«  i^  a  oommentary  or  the  paalma  of  Da?id.    A  new  tnaslat 

3  Tols.    8  30  s. 

€3eeper,  Sam.,  the  first  lines  of  the  theorie  and  pnctioe  of  rargery. 

7ch  ed.  18  s. 

denrtney»  T.  P.,   oommentaries  on  tbe  historical  plays  of  W.  Slia- 

kesptere.    2  toU.    8.  i8  s. 

i%i^9  L.  A.,  grammar  of  the  german  langoage.    12.  3  s. 
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JPovflliall»  gvoek  papyri  in  the  britbh  Musetim.  T.  I.  4.  10  t« 
MaII»  Bp.,  oompleto  works.    12  voll,    dl  7  L.  4  •• 

Horace»  book  II.  sat.  III,  wich  cngU  notee,  and  a  new  and  literal 

translatton.    Cambr.   12.  2  s.  6  d. 

Kelghüey,  history  of  Kngland.    3  toII.  8.  1  L.  li  s.  6  d. 

'Mim'WTmnce 9  memoin  of  Qaeeni  of  Kngland.    T.  IL    8.  12  s. 

Ijushlni^toii»   tb«  lifo  and  leiriceB  of  general  Lord  Harris,  dnring 

bis  oompaigns  in  America,  tbe  West  Indies,  and  India.  8.  13  s. 
BKm/eUenmies  H.,  essay  on  tbe  lifo  and  institntions  of  Ofb,  king  of 

Merda.    8.  3  s.  6  e. 

Xmmt  f  R.  9  history  of  the  irish  chnrch.    8.  *  17  s. 

Milmer'fl  history  of  tbe  cnrch  of  Christ ,    oontin.   by  H.  Strthhing, 

Vol   II.    8.  12  s. 

Petüyrew«    T.   J. ,    bibtiotbeca   8nssexiana.     Vol.  II.    (conclud.). 

imp.  8.  31  s.  8  d. 

Plielps,  Will,  history  of  Somersetshire.    Paru  VII.  VIII.    4.    25  s. 

(roy.  4.  36  s.) 
Philip,  Rob.,  the  lifo  and  opinions  of  the  Rev.  WM.  Müne,  missio- 

nary  in  China.    8.  7  s.  6  d. 

Poetry,   modern  romanoe,  and  rheCoric;   being  tbe  aitic.  nnder  tbose 

heatbs  in  tbe  7.  ed.  of  tbe  Bncydop.  Brit    By  Q.  Moir  and  IFtll. 

Spnlding-    Edinb.    8.  6  s. 

Quakerism  onmasked;    oompris.  a  glanoe  at  J.  Wilkinson^s  „Qnakerism 

examined*^  '  By  Jmicns.    York.    8.  7  s.  6  d. 

SehKini^iiii,  on  tbe  assemblies  of  tbe  Atbenians.  Cambr.  8.  10s.  6d. 
jSoame«  G.,  the  lifo  of  Duke  of  Wellington.    Vol.  II.    8.  5  s. 

Thomton,  Bdw.,    chapters  of  the  modern  history  of  british  India. 

8.  21  s. 

Todd^  Jam.  Henthorn,  disconrses  on  the  prophedes  relating  to  anti- 

cbnst    Doblin.    8.  14  s. 

TroppABegper,  A.,  german  grammar.  2d  ed.  Cambr.  i{12.  5  a* 
TambuU»  P.  R.»  Aostria.    2  toIs.    8.  24  s. 

IVordflworth 9  Dr.,  Grece  pictoriali  descriptife  and  historicaL    8. 

31  s.  6  d. 


HOLIsAirD  Hüll  BEIsOIEN. 

>,  Tan  der,  aardrijsknndig  Woordenboek  der  Nederlanden.  1.  2.Deel. 

Gorindiem.  1839.    gr.8.  3  fi.  35  c 

AI1I1I1199  beknopte  gesebiedenis  der  stad  Hoom«    Hoorn  1839.    8.  m. 

pl.  2  fl.  50  c 

Antwoord  aan  een  yriend  op  den  tweeden  Haarlemmermeer.brief  van 

Dr.  GF.  F.  Mulder,    Amst    8.  20  c 

Beetd  ,  Rymbybel.    Haarlem  1839.  8.  1  il.  25  c 

BiJToegsel  tot  bet  staatsblad  yan  het  koninerijk  der  Ne<1erlanden  1832. 

Bijeewersameld  door  vom  Dorp.  Gorinchem  1839-  8.  7  fl.  20  c. 
Bilehner,    geneesknndig  handbock  yoor  beginnende  kunstoefenaron« 

3.  Deei     Amtt.  1839.    8.  5  fl.  80  c 

,  bebandeling  der  slepende  boldzieten.  Amst.  1839.  8.    5  fl.  80  c. 

Camp,  bijdragen  tot  de  krijgskonst!  inzonderhnit  tot  de  versterkingn- 

knnst,  en  bare  gesebiedenis.    L  Bijdr.    Viissingen  1839.    8*  m.  pl. 

2  fl.  30  c 
,  bijdrage  tot  de  bow-  en  natnrkundige  wetensdiappen.  3.  Bifdr. 


Bbend.    8.  2  fl.  20  c 

deel»   sor  les  discoors  de  DIon  Chrysostome,  intital^:   Eloge  de  la 

dievelnre.    Leyde  1839.    8.  60  c 


37 

dob^e»  kUnuche  bijdragen«    Utrecht  1839.    8.  5  iL 

Jaarboekje  van  de  regterlSjke  magt  in  het  konigrijk  der  Nederlanden, 
voor  1840.    2.  Jaarg.    Gorinchem.  1  fl.  50  c 

de  Kempenare»  Ylaemsche  kronfjk.  Overgetezet  door  van  Maie^ 
oitgeg.  door  FA.  B.    Broatel  1839.    8.  2  thlr. 

MAbe»  handboek  voor  notariwen.  3.  Deel,  2.  drok.  Haarlem  1839. 
8.  4  iL  25  e. 

Hedhnrst»  W.  H.,  China.  Toestand  en  ▼oomitzigten  Tan  dat  Rijk  ; 
ecc  —  Dit  het  eogl.  yert«  door  A.  van  Deiase,  Twee  deelen.  Met 
pl.    Rotterd.    8.  6  fl.  90  c, 

Heetert  Igescbiedenu  yan  het  beleg  van  Groningen  in  1672.  Gro- 
ningen 1839.    8  1  fl, 

Memorie  over  een  yerwijdend  werktaig,  in  moeijelijke ,  bezwaarlijke 
en  tegen  nataorlijke  verlossingen.    Met  1  plaat.    Tilbarg.   8.   50  c. 

Middel*  beknopte  genees-  en  heelkandige  verhandeling  o?er  den 
soorbntus.    Groeningen  1839.    8.  i  fi. 

Mofoiog  Eyxtofiiory  i.  e.    ataltitiae  laus.   Braami   Roterod.  dedamatio. 

''Ad  fidem   edtt.   antiq.    Probenii^    figaris  Holbeiniania    ornata  etc. 

Homae  1839.  8.  3  fl.  30  c 

Naam-  en  Rangtijst  der  oflicieren  van  het  koninglijke  leger  der  Neder- 
landen  en  der  Oost-  en  West-Indische  Legers  voor  1840.  Gorin- 
chem. 1  fl.  40  c 

idem,  vergold  in  koker.  1  fl.  70  c. 

Nagedachtenis  y  ter,  van  PA.  W»  van  Ueutde,  (Door  C*  Star  Nnman.) 
Groning.    8.  60  o» 

Onderrigt  in  de  ry  knnst.  iDeel.  s^Gravenh.  en  Amst.  1839.  8.  2fl.60c. 

Pouw»  J<  G. ,  verzameling  van  voorstellen,  betreffende  het  verster- 
fregt,  benevens  de  wijze  van  verdeeling  der  nalatenschappen ,  val- 
gens  het  bnrgerlijk  weCboek  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden« 
Met  plateo.    Amst.   8.  2  fl.  40  c* 

IKahioii  de  1»  Sa^m,  reis  door  Nederland  en  Belgie,  met  toe- 
passing  op  het  lager  onder^^'ijs,  de  instellingen  van  liefdadigheid 
en  de  getangenissen  in  die  beede  landen.    Groningen  1839.    8. 

2  Deele  3  fl. 

Regtsspraaky  nederlandscbe ,  oitgeg.  door  firo«]^  en  SliMirf.  voorljaar8fl« 

VLoent  van  Iiimbarig^  T.  M.,  ontwerp  van  re^tstreeksche  verkie- 
zingen  en  zamensteUingen  der  Scaaten-Generaal  in  Nederland.  Am- 
hem.    8.  60  c 

Iftoorda  TAit  BTSlnya »  beknopte  Maleische  sprakkunst  en  Chre- 
stomathie.   Breda.    8.  3  fl. 

Aujchaver»  verhandeling  over  liet  door  Dr.  Sentin  genyzigd  onbe« 
vreegbar  verband.    Rotterdam.    8.  1  fl.  20  c 

wmn  tendwljkf  kronijkmatige  en  geschiedknndige  beschrijving  van 
Pnmerend  en  omligg.dorpenen  meren.  Parmeread.  8.m.pl.2fl.80c. 

Schuld,  de 9  van  den  Staat,  als  aanwinst  van  het  national  vermögen, 
nit  den  tegen woort  Staat  vsn  Bngeland  toegelicht  s^Gravenh,  8. 2  fl.  *20  c. 

Soutliey^  Rob.,  het  leven  van  Nelson.  Uit  het  Kngelich  vertald 
door  Anjlen  P.  van  der  Veld^n.  Met  port.  Medemblick.   8.    3  fl.  60  c. 

WBn  der  Storlc»  proeve  eener  andere,  dan  tot  na  toe  gevoldge  ej- 
liptische  onderstelling  voor  den  vorm  van  den  aard-meridiaan.  Breda. 
8.  75  c 

dem  Tex,  encyclopaedia  jorispmdentiae.    Amstelod.    8.      5  fl«  75  c. 

de  Triese«  handboek  voor  de  kennis  der  geneesaiddelen  ten  he^ 
hoeve  van  beoefenaars  der  genees- ,  heeU  en  artsenijbereidknnde. 
IV.  1.    s'Gravenh.    8.  1  fl.  80  c. 
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II«    JLiiselg^eii   etc. 


Antiquarisches  Lager  von  7.  O.  Weigel. 

SallusHi  Crispi  bellum  Gatalinarinm  et  Jugnrthioum  (Yenet.  Via- 
delinus  de  Spira).  71  ßll.  (nicht  70 Bll.,  wie  Ebert  aogiebt) 
mit  30  Zeileo  gr.  in  4.  Beginnt  Bl.  1  a  (O)MNES  HOMI- 
NES.  Schliesst  Bl.  71  a:  Explicit.  MC.C.C.C.LXX.  dano 
6  Verse  :  Qai  cupis  ignotum  Jugurthe  noscere  letam  etc.  Sehr 
sehönes  Exemplar.  [Originalbd.]  Höchst  selten. 
CreTenna  365  fr.    Askew  14  L.  St.  3  ih. 

Salluitius.  Caj.  Grispas.  De  Conjuratione  Catilinae  (Venet. 
Vindelinus  de  Spira).  55  Bll.  mit  S4  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  la:  G.  Salustii  Grispi  de  Gonjuralione  Gatiline.  Proemiam. 
Schliesst  Bl.  55  b:  Laos  Deo.  IM.GGGGLXX.  Sehr  selten. 
[Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  anf  Rücken  und 
Deckeln.] 

LactatUius  Pimdanun.  De  divinis  institutionibus  adversus  gentes 
libri  VlI,  nee  non  ejasdem  de  ira  dei  liber  unos  nna  cunt 
libro  de  opificio  hominis.  In  monasterio  Sublacensi.  (Sweyn- 
beym  et  Pannartz)  die  antepenult.  Octobris ,  1465.  Fol.  Mein 
Exemplar  beginnt  Bl.  la,  erste  Zeile:  (m)AGNO  &  excelleli 
Egenio  uiri  quoni  se  doctrine  pe-  nnd  endet  auf  Bi.  172  b  am 
Fuss:  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  institutionibus  adnersas 
gentes  libri  Septem,  necno  ejusdez  ad  Donatum  de  ira  dei 
liber  unus.  unacu.  libro  de  opificio  hols  ad  Demetrianii  fini- 
unt.  Sub  ano  dni  M.GGGGLXV.  Pontificatus  Pauli  pape.  II. 
anno  eius  secfdo.  Indictoe.  XIII.  die  nero  anpenultia  mensis 
Octobris.  In  uenerabili  monasterio  Snblancensi.  Deo  gratias. 
Dann  folgen  2  BIK  Errata  und  9  Bll.  Gapltelverzeicbniss. 
Brunei  und  Eberl  irren  demnach,  da  erster  das  complete 
Werk  zu  Bll.  184,  letzter  zu  Bll.  185  angeben,  wie  sich 
ans  genauer  Gollation  ergiebt.  Ueberaus  selten.  Schönes 
Exemplar. 

Ohne  die  errata,  welche  bor  bei  wenigen  Exemplaren  sich  finden:  Lia 
YaUi^re  1830  fr.    Willett  40  L.  19  sh.    Roscoe  62  L.  10  ah.   und  mit 

den  errata  Mac-Cartliy  2000  fr. 


Dihdiny  T.  F. ,  the  bibliographieal  Decameron  or  ten  days  plea* 
sant  discourse  upon  illuminated  mannscripts  and  subiects  con- 
nected with  early  engraving,  typograpby  and  bibiiography, 
3  Voll.     Lond.  817.    roy.  8.  65  thir. 

Dieiet  mit  dem  grÖssten  Luiras  ansgeitattete  nnd  allen  Bibliomanen 
höchit  wichtige  Bach  wurde  schnell  nach  seinem  Erscheinen  vergriffen« 


Dibdbif  T.  F»,  Bibliotheea  Spenceriana»  or  a  descriptive  cata- 
iogoe  of  the  books  printed  in  Ihe  15th  Century  and  of  nany 
valaable  first  editions  in  the  library  <of  Georg  John  Earl 
Spencer.    4  Voll.     Lond.  814.   roy.  &  60  thir. 

BjuBd.   Aedes  Altborpianae.    Catalogne  of  the  books  printed  in 

the   15th   Century  lately   forming  part  of  the  library  of  the 

Duke  di  Cassano'Serra  9  and  now  In  Kari  Spencers  colleetion. 

3  Voll.   Lond.  822.  23.  roy. 8.  35  thIr. 

Dieses  letztere  Werk  bildet  den  Beschlnss  der  Beschreibong  der 
Speneer^schen  Bibliothek.  Bs  ist,  wie  die  iibrigen  Riicher  Dibdins,  mit 
der  gröisten  typon-aphitchen  Rleganz  anigesCattet ,  der  Catalog  der 
kostbarsten  Bibliothek  eines  Privatmannes ,  nnd  jedem  Bibliographen 
hinsichtlich  seiner  bibliographischen  Bemerknngen  nnd  höchst  getreuen 
Facsimiles  Ton  Xylographien  nnd  Typengattungen  unentbehrlich. 

Bjttsd.    A  bibliographicaly    antiquarian   and    pitoresqne  tonr   in 

France  and  Germany.   3  Voll.  Lond.  821.  roy.  8.        65  ihlr. 

Dieses  Prachtwerk  übertrifft  an  Loxns  der  typoaraphischen  Ausstat- 
fang  nnd  an  Reichthnm  der  Kopfer  die  übrigen  Werke  des  berühmten 
BibiiogTaphen.  Schnell  nach  Krscheinen  worde  die  Auflage  Tergritfen. 
Der  Vermsser  beschreibt  in  dieser  Reise  die  Schätze  der  französischen 
und  dentschen  Bibliotheken ,  welche  er  besnchte. 

BJu9d.     Second  edition.  3  Voll.   Lond.  829.  8.  12  thlr. 

Diese  Ausgabe  ist  Yon  der  ersten  ganz  Terschieden  nnd  enthält  an- 
dere Kupfer.    Beide  Ausgaben  haben  nur  den  Titel  gemein. 

SjustU  The  library  Campag^ian :  or  the  yonng  man's  guido  and 
the  old  man^s  comfort  in  the  choiae  of  a  library.  Lond. 
824.   8.  9  thlr. 

Sjusd.  An  Introdaction  to  the  knowledge  of  rare  and  valaable 
editions  of  the  classics  etc.  4th  Edit.  2  Voll.  Lond.  827. 
8.  8  thlr. 

Singer  y  S.  W. ,  Researches  into  the  bistory  of  Playing  Cards 
with  illnstrations  of  the  origin  of  printing  and  engraving  an 
wood.     Lond.  816.    4.  24  thlr. 

Von  diesem  ▼ortrefflichen  Werke  worden  nur  250  Exemplare  für  die 
Sttbscribenten  gedruckt.  Die  zahlreichen  Facsimiles  sind  mit  der  gross- 
ten  Genauigkeit  gefertigt  und  das  ganze  Werk  kostbar  ausgestattet. 


T.  F. ,    A  bibliograpbical ,    antiquarian  and  pictnresque 

Tonr    in    the    northern    counties  of  England   and    Scotland. 

2  Voll.    Lond.  838.    Lex.  8.  36  thlr. 

Prachtwerk  mit  Torzüglichen  Kupfern  nnd  interessanten  bibliographi- 
acfaen  Bemerkungen. 

JBjutd,    Reminiacencea  of  a  literary  life.     2  Voll.     Lond.  836. 
8.  12  thlr. 

Enthält  das  Leben  nnd  die  Beschreibung  der  Werke  dieses  beriihm 
tea  Bibliographen  nebst  vielen  bibliographischen  Notizen. 
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Torrecreinatae  HeditatioDes  Iraprene  per   Joh.  Nameister  aoBo 
domini  miüesimo  qnadriogeDtesimo  septnage^mo  nooo.    Fol. 

30  thlr. 

Vortreffliches  Exemplar  einet  höchst  tettenen  Werkes.  Es  enthalt 
48  Blatter  mit  34  Holzschnitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibl.  Spencer.  No. 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibong  nebst  Facsimiles. 


Bibliomm  hebnucor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  tat  Antv.  Plantin«  — 

N«  Test.  gr.  c  Tulg.  intp.  Ut.  op.  B.  Ariae  MontanL    ib.  572.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 
Bible ,  the  nniversal ,    the  old  and  new  test  with  notes  etc.  —  iBy  8. 

Nelson.  Lond.  758.  foL  (Mit  fielen  Kpfrn.  n.  Karten.)  12  thlr, 
the  holy,  newly  transl.  etc.  By  his  Maj.  spec.  command.  Cambr. 

762.  4«  20  thlr. 
the  christian^s  family  — .    By  W.  Ridder.    T.  I-IIL    With  cots. 

Lond.  763.  5.  foL  15  thlr. 

the  holy,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and   also   the  apocryph.  transL 


ont  of  the  orig.  tong.  With  cots.    Birmingh.  Pearson  and  Rollason. 
788.  4.  13  thlr.  16  gr. 

Bible,  la  sainte,    par  les  pastenn  de  rBglise  de  Gen^ve.    Anst  702. 
fol.  3  thlr.  16  gr. 

,  ,  —  on  a  ajont^  les  pseanmes  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  CL  Maro(  et  Th.  de  Beze.    Gen^e ,  ChovSt.  678.    fol. 

3  thlr.  8  gr. 
,  trad.  en  fr. ,  le  lat  de  la  mlg.  h  cdt^  T.  l^lll.  Liäge. 


742.  foL  a?.  cartes  gdogr.  et  fig.  14  thlr. 

— . ,  en  lat.  et  en  fir. ,  av.  des  notes  littör.  crit  et  hist.  des 

pref.  et  des  diss.  tir^es  da  comment  d^Ang.  Calmet,  de  VtJM  de 
Vence  etc.  (Publ.  par  L.  fi.  Rondet)  T.  I— XYli.  2e  ed.  Par. 
767-73.    4.  27  thlr. 


Bücher  Versteigerungen. 


(Cataloge  und  Anftrlge  besorgt  T.  O.  Weigel  In  Ibeipzig.) 


1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob* 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plopart  reUitifs  2k  Ylx^ 
stoire  de  France,  compos.  la  biblioth^que  da  biblioph.  Jacob. 
Par.  8.  (22i  i.)    5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  nnd  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L.  Krtyuiff,  darch  den  Univers.  ProcI.  C.JB.  SdmdiU 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  u.  Medicinalr.  Dr.  P.L. 
Kreyssig  etc.  hinterlassenen,  in  der  Botanik,  Natargeschidite, 
Gartenkonde  etc.  aasgezeicbneten  Bibliothek.  Leipz.1840.  8.j 


Berichtignnffzn  S.  10  des  Intelligenz-Blattes.  —  Der  Anzeiger  etc.  TOn  Mone 

Jiat  mit  dem  Jahre  1839  zu  erscheinen  anigehört. 


Dnick  TOn  C.  P.  M eis  er  in  Leipzig. 


nUUxc^m^- 


zam 


lil»JÜPBi1J]E. 

M.Febmu.  e^   4.  1840. 


Heuette  in-  und  ausländische  Iiitteratur,    antiquarische 
Blioher  von  T.  O*  Waigel,  Anzeigen  etc« 

Zur  Besorgnng  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnelen 
Biieher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

9!.  O«  Weiffel  in  üelpziff« 


tm 


I»  Veberslelit  der  neaesteli  liitteratar. 

DBUTSCHLAIIID. 

Alker»  die  Nichtigkeitsbeschwerde,  die  NalUtaUklage «  der  Rekurs  in 
Bagatellsachen  aod  das  Rechtsmittel  der  Aggrayation  in  ihrer  jetzi- 
gen Gestaltung  System,  dargestellt  etc.    Berlin.    8.  12  gr. 

Brefeld,  Dr.  Frz.»  Dentitio  diflicilis  oder  das  Zahnen  als  krankma- 
chende Potenz.    Hamm.    8.  1  thlr.  12  gr. 

livseli  nnd  Bloaer»  Handbach  der  Gebortsknnde  in  alpbabet  Ord- 
nung.   L  1.    Berlin.  8.  18  gr. 

Cateehismos  ex  decr.  Condlii  Trid.  ad  parochos  Pil  Y.  pont  max.  iassu 
editus*  Ad  ed.  Rom.  a.  d.  MDLXVI  pnbl.  ior.  fact.  accaratissime 
ezpressns.    Edit  stereot    Lips«,  B.  Tanchn.    8.  18  gr. 

Darsteliong  der  Lehre  Yom  Besitz  als  Kritik  des  y.  SsYigny'sdien  Ba- 
ches: „Das  Recht  des  Besitzes.  6.  Terb.  Anfl.'*  —  Yon  einem 
preoss.  Jaristen.    Berlin.    8*  16  gr. 

Jtanfdier»  Max.  Wolfg.,  origines  germanicae.    Comm.  I.    Berol.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Blelihoir»  F.  W.,  Vergleichnng  der  Sprachen>von  Knropa  und  In- 
dien. Ans  d.  Frans«  Ton  J.  B.  Ktdisf^midt,   Leipz.  4.  4  thlr.  12 gr. 

fiiaelein ,  J. ,  die  Sprichinrörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  alter  und  neuer  Zeit    Freiburg.  8.  ■  2  thlr.  12  gr« 

Frltscli^  ^r.,  Gesch.  der  Buchdruckerkunst  Nordhausen.   8.    12  gr. 

Cfrilll^omf  Ed.,  Gesch.  des  allmihligen  Sinkens  und  endlichen  Unter^ 
ganges  des  röm.  Weltreiches.  Aus  d.  Bngl.  yon  SporachiL  Taschen- 
aosgabe  in  12  Bden.    Leipz.  16.  1—4.  2  thlr.  16  gr. 

€iwmSt9  B.  G. ,  althochdeutscher  Sprachschatz.  Lief.  XIX.  (IV.  Bd, 
Bog.  59—73.  Halt-Hru.) 

^kwmMuuKk,  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Dr.  F.  X  Ofto. 
1.  n.  2.  Lfg.    Braunschweig.  8.  1  thlr. 

ame»  J.  W.,  Friedr.  Schleiermacher  als  religiöser  Genius  DeuUcb- 
lands.    Brannschweig. .  8.  12  gi'* 
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Kvx ,  Th. ,  der  Berg  der  9eligkeiteii,  nebet  eUdf  eii  Blickeii  tof  dl 
und  du  künftige  Leben.  Fünfzehn  Psedigten.   Breil.  d.   lthlr.4|pr. 

Iilndner »  J.  T. ,  die  Holzordnang  Charfünt  Aagosts  y.  Jahre  1560 
und  die  Gegenwart.    Zwickau •  8«  9  gr. 

V«  Blallttowsky  and  v.  Bonin «  Gesch.  d.  Brandenbnrg.-preass. 
Artillerie.    1.  1.    Berlin.  8.  18  gr. 

Bldller  9  J.  H. ,  geograph  -tCatiat  Handwdrterbnoh  über  alle  '1  heile 
der  Erde  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Stieler*8chen  Hand-At- 
lasses.   Bd.  1.  A— K.    Gotha.    8.  2  thlr.  8  gr, 

BTeamann  ,  C.  G. ,  landwirthschaftliche  Bauten ,  oder  Anweisung  fuf 
den  Landwirth,  wie  er  dauerhaft  und  zweckmässig  bauen,  Land- 
gätber  anlegen ,  GSrten  and  Felder  eintfaeilen  soll.  Bisteben.  4.  m. 
18  lith.  Tafeln.  2  thlr. 

IVeumann,  Dr.  K.  G.,  ^Bemerkungen  Gber  die  gebräuchlichsten  Arz- 
neimittel.   BerL  S.  1  thlr.  12  gr. 

Mlemeyer,  Dr.  H.  A.,  coUectio  confessionom  ia  ecdesiis  reformatis 
publicatarum.    Lips.  8.  2  tbir.  12  gr. 

Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzlei-Raths  N«  Jens  Lonn 
sen.    Gesammelt  von  ü,  L   N Hamburg.  8.  10  gr« 

Pappentaeim  9  Dr.S.,  die  specielle  Gewebelehre  des  GehÖrorgaflies» 
nach  Structur,  Bntwickelnng  und  Krankheit.  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

PecSf  Dr.  A.  H.,  aber  den  Werth  Wiesbadene  and  einiger  andnA 
Curorte  Deutschlands  in  Bezug  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  l8gr. 

%alX9  Chr.,    Geschichte  d.  Stadt  Aachen.   Mit  einem  oodex  diplom. 

Aquensis.    Bd.  1.    Aachen.  4.  2  thlr. 

Relehel»  W.  V.,  sechzig  Predigten  «af  alle  Sonntage  and  Festtage, 

gehalten  in  verschiedenen  Brudergemeinden.  Bautzen.  8.  Ithlr.  12gr« 
lt>lehter,  Dr.  M.  Fr.,  über  die  Ursachen»  ßrkenntniss  and  Heilung 

der  Skrophelkrankheit    Nordhausen.    8.  16  gr. 
,   Gber  die  Ursachen  and  Heilang  der  Uafrachtbarkeit. 

Kbendas.    8.  9  gr. 

noflenmüUer,  J.  Gh.,  Handbuch  der  Anatomie.    6.  Aofl«  Hevaus- 

geg.  Ton  Dr.  B.  H.  Weber.    Leipz.  8.  2  llür. 

Rudolf  von  SSms.    Der  gute  Gerhard.    Heraoageg.  Ton  M.  HampU 

Leipz.    8.  1  thlr.  6  gr. 

Ry ebner,    J.  J.y   Naturgeschichte   des  krankhaften   Zustandet  der 

Hausthiere,    oder  Grundlage  zo  einer  naturgereohten  allgemeinea 

Pathologie  und  Therapie  derselben.    Bera.    8. 
0elineldAwiiftd,   F.  J.  A.»   Carl,    Krzherz.  t.  OesUaich  and  die 

Ostreich.   Armee  unter  ihm.    1.  Bd.    Mit  dem  Bildn.  d.  Bnherz. 

Carl.    Bamberg.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Sehnttaer,    Dr.  Adph.,  die  Lehre  von  d.  ZurechnongsfäLhigkeit  bei 

zweifelhaften  Gemütbszustanden.    Berlin.  8.  2  thlr« 

Sehoedel,    Fr.  Herrn.»    FUfias  Josephaa  de  Jeta  Christo  testatus. 

Lips.    8.  12  gr. 

Sebahmaelier,  G.,  Qber  die  Nerren  der  Kiefer  and  des  Zahnflei- 
sches.   Bern  a.  St.  Gallen.  4.  12  gr. 
üeliulB ,  A.  J.  und  P.  M. ,  die  preoss.  Gesetskande  in  allen  Zwei|^ 

der  Rechtspflege  and  der  Staats-  ond  Polizei- Verwaltung.  Hft  2— 

12.    Berlin.  8.  3  thlr.  16  gr.  ^  compl.  2  Bde.  4  thlr. 

Sehnln ,  O.  A. ,  Gutenberg  od.  Geseh.  d.  9ocbdnickerkanst  von  ihrem 

Ursprünge  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holtstichen.   Leipz.  8.  14  gr. 
Mbultaef  A.  G.  R.,  Compendiam  der  oAc.  GewSobse  nach  natiirL 

Familien  geordnet.    Berlin.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Sebttirnuayei'»  J.H.,  Nekrolog  und  biograph.  Skizze  dea  gronhers. 

Bad.  GHR.  a.  Prof.  Dr.  C.  Jos.  Beck.    Fraiboig.   a 
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SM-  md  Soolbad,  das»  M  Cdlberg.  Mit  t  Suhlst  -(in  Fol.)  Col« 
berg.    8.  1  thlr. 

Mebert.  dti  KcSnlgraicb  Bayern  topograpli.-statiBt  in  lexikograph. 
and  tabellar.  Form.    1.  Lfg.,  Oberbayom.    München.  8.         6  gr. 

Stahl,  Dr.  F.  Jol.,  die  Ktrclienverfasinng  nach  Lehre  und  Reeht  der 
Protestanten.    Briangen.  8.  1  thlr.  8  gr* 

Staudliiser»  L.  A.,  gesammelte  prakt.  Rrfahrnngen  nnd  Beobach- 
tungen in  dem  Gebiete  der  Landwirthscbaft.  Hft.  L  Der  Dumock 
|Bi|aisetttm  palostre).    Hamburg.  8.  12  gr. 

StrinlnKer^  J. »  geognost.  Beschreibung  des  Landes  zwischen  der 
untern  Saar  and  dem  Rheine.  Trier.  4.  Mit  27  Zeichnangen  and 
1  Karte.  7  thlr. 

Tasdionbach  lar  Verbreitung  geograph.  Kenntnisse.  Heraosgeg.  von  J« 
G.  Sommer,    F&r  1840.    Mit  6  Stahlst    Prag.  12.  2  thlr. 

Temme«  J.  D.  H.,  korxe  Bemerkungen  über  den  gem.  Deutschen 
and  den  Prenss.  Prozess.    Leipz.  8.  10  gr. 

Tlielle»  Dr.  C  6.  6.,  thesaurus  literaturae  theologicae  academleae, 
s.  recensos  dissertt.  etc«  qoae  in  coli.  Goethtana  Lipsiens.  sunt 
venales. 

Toepfer»  J.  6.,  Anleitang  inr  Rrhaltang  and  Stimmung  der  OrgeL 

Jena.    8.  ^JS**' 

Wappen-Almanach  der  soaverainen  Regenten  Boropa*s.    (48  lith.  Taf. 

1  Bl.  Text)  Rostock.  4.  3  thlr.  12  gr.  —  ausgemalt  13  thlr.  12  gr. 
Willi  j  Dr.  L«,  Gesohiohte  der  deutschen  NationaULiteratnr.    Altena. 

12.    Hft    1.  12  gr. 

Wensel  t  Dr.  K. ,  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit 

Fortges.  von  Dr.  O.  Meyer»    11.  Bdchn.    Kriangen.    8.  18  gr. 

Setterstedt.  J.  W..  insecta  lapponica.    Lips.  4.  (fasc.  VI.  Sohlusf.i 

1  thlr.  12  gr.  I-Vl.  9  thlr. 


HO  Mm  Mm  AND. 

Aanhangsel  op  bet  algem.  Woordenboek  van  knnslon  ep  wetenschappen, 

bow.  d.  QU  NicMWinbuiß^    Mijmwegen.    8.    2  fl.  70  o.  —  op  voll 

pap.  3  fl.  60  c 
BescbriJTing  van  een  nienwHngs  ontdekt  exemplar  van  de  Biblia  ptm* 

perum  en  He  ort  moriendi^   btgeleid  van  eenige  aanmerkingen  en 

an  facsimile.    Amst    8.  60  c. 

Uretsclineider»  K.  G.,    de  Trijheer  van  Sandau.    Uit  het  hoogd. 

Amst    8.  2  fl.  60  c 

Cr«ll»t  d'CIseiiry »  Hendr.  Bar. ,  Hollands  roem  in  kunsten  en  we- 

tenschappen,    niet  aanteekeningen  en  bijdragen.    Vi.  2.    (Vesting- 

bonw.  Waterbouwkunde.)    s^GraYenh.  en  Amst    8.  3  fl.  20  c 

Coflterns«  P.  J-»  gedachten  o?er  Ironie,  komedie  en  satjre.  Utrecht. 

8.  1  fl.  30  c 

doedliartj    C.  C,   körte   beschoowing  Tan  het  Mondzeer  en    de 

'J'ongblaar»  zo  als  deze  ziekten,  op  vele  plaatsen  in  onsVaderland 

onder  het  vu  vorkomen.    Purmerende.    8.  50  c. 

C^r^e»  Theod.  ?.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.    Te  Zwijndrecht 

8.  45  c 

WÜMnelt^  W.  J.  C.  ▼.  9   verzamellng  ran  wetten  en  besluiten,  Toork. 

in  het  Staatsblad  ?.  h.  koningrijk  der  Nederl..  welke  op  d«1.0ctbr. 

1838  in  iveiking  waren,   met  biJToeging  der  Grondwet,  enz«  enz. 

Tweede  en  zesde  deeL    Amst    8.  9  fl.  64  c. 
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Hoevea»  A.  v.  d. ,  grammaire  aUemande»  r^g^  d^apr^  iiae  iioii- 
▼eile  m^thode.    T.  I.    Rotterd.    8.  1  fi,  80;.c. 

Martin-SAlnt* Anf^e  9  6.  J. ,  over  den  bloedsomloop  bij  de  man* 
•chelijke  Tracht    (Naar  de  tweede  franche  aitgaaf.)    Woerden.    4. 

Met  1  pU  2  fl met  1  gekleorde  pl.  2  fl.  90  o, 

Most 5  6.  F.,  snppl.  op  het  encyclop.  Woordenboek  der  pract  6e- 
neeg-9  Heel-  en  Verloskonde.    Derde  St.   Amst.  8.         2  fl.  40  c 

Maller»  J.  A«,  tabalae  arteriarom  corporis  hamani.  Tab.  IV:  rami- 
ficationeg  arteriae  iiiacae  oommanis  exp.  Lugd.  Bat.  et  lYaj.  ad 
Rhen.  80  e* 

Noodzakelikheid ,  de,  Tan  yermindering  der  provinciale  geregtshoveii, 
aangetoond  bij  de  berziening  der  grondwet.    Amst.    8,  30  c 

Opdorp»  J.  H.  van,  adressen  aan  Zijne  Maj.  d.Koning,  aan  de  Bd. 
Mog.  H.  Staten-Generaal  en  aan  de  Bd.  Gr.  Achtb.  H.  Gedep. 
Staten  van  Zeeland,  o?er  eenige  ponten  der  geneeskandige  wetge- 
wing.    Breda.    8.  75  e. 

Fan»  J. ,  aanwijung  der  oade  en  nienwere  dichten,  door  Mr.  wi 
Bilderdijk  en  Vrouwe  K.  W.  Bilderdijk ,  overgebr.  of  nagevolgt,  met 
aanteekeningen  en  eene  voorlezing  over  de  voortreffelijheid  van 
Bilderdijk  in  het  nayolgen  en  overbrengen  der  oade  diditers,  bij- 
xonder  van  Horatios.    Amst.    8.  2  fl.  60  c.  —  bestpap.  3  fl.  90  c 

Rl0uenno  d' Amador ,  de  ontleedkondige  ziekteknnde,  hare  atrek- 
king  en  grenzen,  en  den  algemeenen  in?loed  dien  zij  op  de  ge- 
neeskande  oitgeoefend  heeft.  üitgeg.  d.  F.  w.  d.  Bnggen.  C». 
Amst.    8.  2  fl.  90  c 

Verhandelingen ,  aitgeg.  door  het  Haagsche  Genootschap  tot  verdediging 
▼an  de  christelijke  Godsdienst.  1.  Deel.  Inh.:  Over  Lukas  Evan-- 
gelii^  door  J.  Ab  Utrecht  DresselhtM.    s*Gra?enh.    8.  3  fl. 

Yoortreffelijkheid^  de,  van  het  hoUandsch  spraakvermogen.  Door  C.V. 
Utrecht.    8.  50  c 

lFc0terlioff  en  Sltratinnb »  natorlijke  historie  der  provincle  Gro- 
ningen.   1.  1.    Groningen.    8.  3  K^ 


Feestzang  op  het  elfde  eeawgetijde  van  den  H.  Willelirordiifl, 
apostel  der  Nederlanden,  door  H.  J.  S«    s^Gravenb.    8.  15  c! 

Het  leven  van  den  H.  ^BTillebrordas ,  apost  d.  Nederl.,  eersten 
bijscbop  y.  Utrecht.    Utrecht    8.  25  c. 

**'*^t'  /•  ^'  ^'  ^' '  levensschets  v.  d.  H.  Wlllelirordas ,  apost  d. 
Nederl. ,  verm.  met  een  geb. ,  ter  gelegenheid  van  het  plegtig  jn- 
bile.    sGravenh.    8.  \i  r 
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D«   Anzeigten  etCm^ 


Im  Verlage  der 

JP.  JBeCiifc'fSiclieii  VnlTersItAto-Baeliliaiidlniig 

in  Wien  erscheint: 


Ä$i«<t 


Bescbreibnng 

aller  

Ibekannt  gewordenen  Thaler, 

worin  auch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden, 

welche  in  , 

Mmümi'B  Tbaler-Cabinet  beschrlelieii  worden  sind. 

Ton 
X«  Ck  Bitter  ron  0ohulfheaa*Bech]>ergi 


Der  erste  Band,  enthaltend: 

Iftflifer  unb  Müniutf 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  Geistliche ^  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands 9  der  vierte  Italien^ 
Schweiz  und  Holland,  der  fünfte  die  Städte  enthalten.  Somit 
wird  jeder  Band  ein  f&r  sich  bestehendes  Ganze  bilden. 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gutem  Druckpapier ;  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Rande 
abgezogen.     Bestellungen  auf  solche  weraen  bei  Zeiten  erbeten. 

Wien,  im  December  1839» 

Wr.  Meck^Bche  UnlTeralt&tiii-Bacliliandliuii^, 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Oiilegj  W.  Y.  A  Collection  of  one  hundred  and  twenty  nine 
Fac^-Similes  of  scarce  and  curious  prints  by  the  early  masters 
of  the  italian»  german  and  flemish  schools;  illustrative  of 
the  history  of  engraving  firom  the  invention  of  the  art  by 
Haso  Finiguerm.     Lond.  828.  Fol.  50  thir. 

PnM^twerk  mit  sehr  vielen  Silberdnicken  von  Niello's ,  Abbildnngen 

aller  Spielkarten ,  Kopfentichen  etc.    Sehr  selten. 
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Heliconia  conprtsiog  a  aelectioo  of  eoglish  poetiy  of  the  Eliss- 
beihan  age  between  1575—1604  edit.  by  T.  Park.  3  Voll. 
Lond  815.  4.  Statt  101  thlr.  26  thir. 

Hughes  Travels  in  Sieiiy,  Greeee  and  Albania  illastrated  with 
eagraTiogs  of  niaps  scenery  plana  ele.  2  Voll.  Lood*  820. 
4.  Statt  28  thlr.  10  thlr. 

A  select  collection  of  Drawings  from  corioas  autique  Gevs  elched 

afler  the  maniier  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond.  768. 

4.  48  thlr. 

Höchst  selten.    Dieses  Tortrefliiche  Bxemplar  enthSIt  die  gewohnlich 
fehlenden  Knpfer:    dss  Portrait  des  Malers  Worlidge,    der  Medosa  ond 
des  Hercoles,  welcher  den  Löwen  erdrQckt.    (Rother  Maroquin-Band.) 
le  Fehare  451  fr.  d'O,..  330  fr.    Renooard  309  fr.    Bnx^et  9  L. 

Bdwards  9  L.  9  s. 

Jaeksan»  Y.,  Treatise  oo  Wood  Eograving  historical  and  practi- 
ca! with  upwards  of  three  hapdred  illastrations  engraved  on 
wood.    Lond.  839.   Lex.  8.  19  thlr. 

Das  wichtigste  Werk,    das  bisher  über  die  Fortbildong  der  Hols- 
enchienen  ist 


XjfOit,  G.  F.,  Travels  in  Nothem  Africa  in  the  years  1818—20 
accompaiKed   by  geographieal  notiees  of  Sondan  and   of  the 
course  of  the  Niger.    Lond.  821.    4.    SUtt  21  thlr.  7  thlr. 
Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kapfem. 

Aegyptiaca  or  Observätions  on  certaiQ  Antiqnitles  of  Egypt.  Parti. 
the  history  of  Poropey's  Pilias  elacidated.  Oxon.  801*  Ro- 
yal 4«    Mit  vielen  Kupfern.  2  thlr.  16  gr, 

Gmmett^  T.,  Observations  on  aTonr  throagh  the  highlands  and 
part  of  the  weslern  islea  of  Scotland.  2  Voll.  Lond.  804. 
4.    Mit  vielen  Kupfern.  6  thlr. 

mkertim,  J. »  History  of  Scottland  from  the  Aceession  of  the 
honse  of  Stuart  to  that  of  Marj  with  Appendixes  of  original 
papers.   2  Voll.   Lond.  797.  4.  6  thlr.  16  gr. 

Sekmidimeyer ,  P.,  Travels  into  Chile  over  the  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  Ulustrated  with  thirly  plates.  Lond. 
824.   4.  6  thlr.  16  gr. 

Vit  cQloncten  nnd  schwarzen  Kopfern. 

JFVaser,  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  the  Persian  Provinces 
an  the  southern  banks  of  the  Caspian  sea.  Lond.  826.  5  thlr* 

Idem.  Journal  of  a  tour  »through  part  of  the  snowe  ränge  of 
the  Him&lä  mountains  and  to  the  sources  of  the  rivers  Jnrana 
and  Ganges.    Lond.  820  4.  6  thlr.  16  gr. 
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Blblia  f?at  js :  de  gkntt^  hillig«  Sohrifft  DudeaeÜ.  D.  M«  Lathef,  goth» 
Leu«  m.  Helzaelin«  foL  (^^rm.)  4  thlr.  Itf  g«. 

Bibel  9  die  gantze.  Ziir.  Chr.  Froichaaer.    Im  Jar  590.    8.  3  tlür.  8  gr. 

Biblia ,  das  ist :  die  gantze  beylige  Schrifft.  Deadsch ,  D.  Mart  Luther. 
Nornb  Job.  vom  Berg»  Vnd  Vlrich  Newher.  554.  fol.  (m.  vielen 
gletohieit.  gemalten  Holz8cbn.y  wovon  mehiere  Lac«  Cianaoh«  Mor 
Dogramm  haben).  8  thlr. 

■  das  iat :  die  gantze  hailige  Schrifft»  ▼erdeotach.  d.  D.  If .  Lather. 

Wittenb.  558  (H.  L«fft>,  (viel.  Holzichm  gleichzeitig  illom.  bez. 
mit  H.  B.  V.  S.  L.  G.)  cbar-goth.  fol.  15  thlr. 

das  ist:    alle  bucber   alts  vnnd  nefiws  Testaments,   (mit  vielen 


Holzscho.)   Gedr.  zu  Zikrich  bey  Chnstoffel  Froschauer«    560.    foL 

4  thin 
SoripCorae«  divinae,  veteris  noneq.  omnia  Graece  c  praef.  J.  Ijonioeri. 

Aivent  ap.  Voolphiam  Cephal.  526.  Nov.  Test,  non  adest.  prodiit 

S2f.  8.  (grMc.)  .  5  thlt. 

BiTinae  scripturae   vet  ac  nov.  Test  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanchth.) 

Basit  He' vag.  545.  foL  4  thlr.  16  gr. 
Biblia»  U»  (hispanUa)  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bar).  4.  '  6  thlr. 
Iftf  (AispiintcA) ,    p.  Cypriaao  de  Valeca.    Amst  L.  Jaoobi  602. 

fol.  4  thIn 

en  lengna  espanola«    Trad.  de  la  ?erdad  hebrayca»  Corr^encasa 


de  Jos.  AUiias.   Amst.  5421.  (1661.)  a  4  tlll^ 

—  la  sacro-santa,    in  ling.  ital.  Ed.  Matt,  d^firberg.    Norimb.  711. 
fol.  2  thlr.  12  gr. 

(loftno).  Lntet.  Bob.  Steph.  545.  (literis  minutisa.)  8  3  thlr.  8gr. 


Bibllor.  sacr.  iatinae  veniones  antiquae,  tetns  ital.  etc.  Op.  P.  Sabo- 
tier. T.  I-IIL  Bemis.  743.  fol.  20  thlr. 

Biblia»  i.  e.  vetiu  et  oov*  Test.  Malaie«.  ed<  h  WilloMt.  Harl.  typ.  J. 
Ensched^.  824.  8.  4  thlr.  12  gr. 

I  maxima  vetvioonm  ex  ling.  Orient  plnrib.  XiX.  VoU.  c  i  Lat 

Par.  650  fol.  50  thlr. 

■■  to  lest  wsaystko  pismo  swiete  st  i  now.  przym.  BibI«  V.  et  T. 

T.  Polonioe.  Berol.  810.  8.  ^  2  thlr. 

• to  iest:  wszystko  pismo  svriete  star.  i  now  przyn.  dia  pozytka 

Zbordw  poisk.  protest  Berl.  8 10.  8.  (bibl.  polon.)  2  thlr.  6gr. 

rossico-slavon.  yet  ac  novi  test  T.  I—V.  Kiew.  788.  8.    (res«. 


Onw.)  10  thlr. 

-^  ^  pa  Swenska.  Stockh.  688.  (iuee,)  2  thlr. 

—  Snecica.  c.  iig.  aer.  ine.  Stockh.  702.  fol.  6  thlr.  8  gr« 


Blblia  hebr.  cnra  J.  Bragadini.  Yen.  613.  4.  4  thlr.  16  gr. 

-hebr.  et  chald.  c.  Masora  st  J.  Buxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 

fol.  18  thlr. 

hebraica  eleg.  char.  impressa.     Bx  rec.  Menasseh  Ben  Israel. 


Amst  635.  4.  3  thlr.  8  gr. 

hebraiGa  a  J.  Leasden.  Amst  Jos.  Aihias.  667.  8.  8  thlr.  30  gr. 

—  hebraica,  ed.  U.  v.deHooght.iT.I.  IL  Amst 705.  S.  6  thlr.  12 gr. 

—  hehr,  non  punctata,  e  typ.  D.  B.  Jablonski.    BeroL  711.    12. 

1  thtr.  16  gr. 

—  hebraica.   Snbj.  J.  Leosdeni  CataL  2294.  sei.  TCrs.  quib.  omnes 
Toc  V.  T.  cont  Berol.  712.  8.  min.  2  thlr.  8  gr. 

—  hebraica,  rev.  a  J.  Leusdeno.  Frf.a. M.  712.  8.       3  thlr.  16  gr. 

—  hebraica.  Bd.  Chr.  Biirklin.  Frf:  a.  M.  716.  4.  4  thtr.  16  gr. 
-^  hebraica.    Ed.  J.  H.  Michaelis.    Hai.  720.    Marg.  larg.    4. 

4  thlr.  16  gr. 

—  hebr.  acoentnata.  Op.  G.  C.  DachaeliL  LipB.729.  4.  l  thlr.  12  gr. 
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Biblia  bebr.,  o.  Ten.  lal.  8.  SdunidiL  Lipt.  740.  4.  6  Ob« 

Tettamentom»  vetot,  bebraioam,   ed.  B.  Kennikott  T«  I— IL    Oxon. 

Clarend.  776.  80.  fol.  -   40  thir. 


Der  beiligen  Schrift  Alten  TeiUments.  EnCer  Theil.  Auf  Verordn«  dee 
Herz,  zo  Bmnswik  a.  Lanebarg  ans  d.  Ebr.  Grandspr.  yerteutichet 
(doroh  J.  Saubert).  Mit  gestoch.  Kapfertitel,  2  Bildn.,  4  gedr.  Bl. 
Vorrede.  5s  n.  60  Blatt  in  Handsdir.  4.  (S.  Bömer  in  Lelong 
Bibl.  sac.  p.  2a0.)  7  tblr. 

Testamentnm ,  Tetus ,  arab.   Rom.  752.  4.  6  tblr*  16  gr« 

Vetos  german.  Tersom  cbar.  iadaieo.  ADi8t.Blaea679.  fol.  4  tblr. 

Biblia  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dopl.  ona  vet.  Yulg.  altera  Xant  Pa- 
gnini,  germ.  jML  Lntheri,  op.  D.  Wolder.  T.I.  II.  e.  fig.  lign.  Hamb. 
596.  fol.  10  tblr, 

Testamentam,  Tet.,  graecnm  ex  vera.  LXX.  intpt,  Jnxta  exempl.  Vat 
Romae  ed.  Graece.  Lond.  653.  4.  2  tblr.  12  gr. 

■  Tet ,  graecum  ex  Ters.  LXX.  intp«  inxta  ex.  Tat  Rom.  ed.  Lond. 

653.  8.  2  tbbr.  6  gr. 

Tottis ,  gr.  ex  Tora.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  tblr.  12  gr. 


Septnaginta  interpretam.  Graece.  Ed.  J.  K.  Grabe.  T.  I— IV.  (8  Partes 

cont)  Oxon.  Sbeldon.  707.20.  8.  (anbescbnitt.  Exempl.)  30  tblr. 
Testamentam,  TOtns,  ex  Ters.  LXX.  interpr.  ed.  D.  MUlins.  Gr. T.I. IL 

Amst  725.  8.  2  tblr.  16  gr. 

— ^  Tot ,  graec.  ex  Ters.  LXX.  ona  c  libb.  apocr.  ed.  M.  Reineccias. 

Lip«.  730.  8.  1  tblr.  16  gr. 

■  Totns,    ex  Ters.  LXX.  ed.  J.  h  Breitioger.    T.  I^IV.   Tignri 

730.   4.  12  tblr. 

Tet  graeo.  ex  Ters.  LXX«  nna  c  libb.  apocr.  ed.  Ch.  Reineccias. 


Bd.  2.  Lips.  757.  8.  2  tblr.  16  gr. 

Lrrros  de  Moyses,  os  cinoo,  Trangambar  719*  Os  Httos  bisUdo  Telbo 
test  trad.  na  Ung.  ponag.  pelo  J.  Ferreira  A.  D*Almeida.  ibid.  738. 
Os  livr.  dogmat  d.  V.  T.  p.  J.  Ferr.  A.  D*Almetda.  ib.  744.  Os 
qnatro  Propbetas  majores  p.  J.  F.  A.  D^Alm.  e  Cb.  Tb.  Waltber. 
ib.  751.  Os  doze  Propb.  menores  peloa  patres  Mission,  de  Tran- 
gambar. ib.  732.  4.  (Lttcttan.)  7  tblr.  16  gr. 


Libri  bist  V.  T.  bindostanice.   Seiampor.  8.  5  tblr. 

Jesaiasj  Hindostanice.  8.  2  tblr.  16  gr. 

Libri  bistor.  Tet  test  in  ling.  Sibk.  Serampore.  818.  8.  4  tblr/ 


Bücherver  Steigerangen. 


(Cataloge  und  Anftrlge  besorgt  VaOaWeigelin  Iioipzigi) 

1)  Den  9.  März  in  Frankfort  a.  M.  die  Bibliotbeken  des  Dr.  Wagner 

und  Dr.  jor.  ^tro.    (G.  F.  KeneaML) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadt  eine  Bücbersammlang  Ton  8200 Nom- 

mem ,  darcb  den  AC.  flirsse. 


Druck  TOtt  G.  P.  Meise  V  in  Leipsig. 


nUUi^m^ 


zum 


ÜERAPEITM. 

i«.Hiiii.  «A^  5.  1840. 


Veueste  itk-  und  aiialSndiiolLe  Idtteratiur,    antiquarische 
Bilcher  Ton  V.  Ot  Waigel,  Anzeigen  etc« 

Zur  Besorgavg  aller  i»  nachstehendeB  BibliogriiphieB  verseiohneten 
Bacher  enpfeble  ich  micli  unter  Zosidieniag  scbnellMer  luid  billigster 
Bedienvag;  deaen,  welche  mich  direot  ait  resp.  BesieUangea  beehren, 
liebere  i^  die  grdastea  Vortbeile  zn. 

n  O«  WTeiffel  in  Iielpttiir« 

!•  Vebersleht  der  nenesten  liitteratnn 

DBUTSCBbAND. 

Abrmliani  ibn  Esra,  Jetod  Mora.    Grondlase  der  Gotteiyerehrang. 

Verdeotscbang  Ton  CreizefUich,    16.    Frankfurt»  21  gr. 

ArdiiVy  Scblesisches,   für  pract  Rechtswissenachaft,  heraasg.  von  Koch 

Q«  Bmmiftff^.    IH.  3«    gr.  8.    Breslau.  1  thir.  8  gr. 

KImbacli»  CaHa  Manca  per  il  Clavicembalo.    Ansicht  sammtl.  Be- 

zeiehnmigen  der  Tone.    gr.  loip.-Pol.    Berlin.  16  gr. 

BiStter,  dentscbe,  fnr  Protestanten  and  Katholiken.    Bine  historiscb-po- 

liCiache  Zeitschrift.    4.  Hefe.    gr.  8.    Heidelberg.  12  gr. 

■  freimathige  y  Ober  Theologie  o.  Kirchentlinm.  Heraasg.  von 
^fians.    1^40.    gr.  8.    StatCgart.  4  thIr.  18  gr* 

Blima»  des  Schotten  Robert,  Lieder  und  Balladen,    üebertragen  von 

Memtze*    Mit  Bildnissy   Lebensabriss  etc.     gr.  12.    Branntchweig. 

1  thlr«  12  gr. 
Confessio  Helvetica  posterior.   Recogn.  Prof.  Fiiiziche^    8maj.   Torici. 

12  gr. 
Hl^ab'fi  Philosoph,  n.   theolog.  Vorlesongen,  heraasg.  von  Marheinekt 

XL  iiiHe^herger,    4r  Bd. :  System  der  tlieologischen  Moral.    Ir  ThI. 

gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  ^  Einzeln  2  thlr.  16  gr. 

Metrieh»  Forstflora.    25.  — 2^7.  Heft    2.  Aufl.,  and  28.  a.  29  Heft. 

^.  4.    Jentu  5  tbir« 

FAaebeekf   die  Nerven  des  menschlicben  Kopfes.     Mit  6  Abbild. 

Royal-4.    Braunsoh#eis^.  2  thlr.  12  gr. 

VeMFa  Werke.    6.  Bd.:  Bncyclopädie  der  philosOph.  Wissenschaflfen 

im  Grundrisse.   1.  Tbl.  Die  Logik.   Heraosg.  von  «.  Henning,  gr.  & 

Berlin.  1  thlr.  20  gr.  --  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 

■  derselben  If.  Bd.:  Vorlesungen  über  die  Philosophie  der  Reli-> 
gion  etc.  Heraosg.  von  Marheineke.  1.  TheiL  2.  Aufl.  gr.  8. 
Kbend.  2  thlr. 

Mellnittth»  tabellarische  Uebersicht  der  speaiellen  Osteologie  des 
Menschen.    Ioip.-Fol.    Berlin«  8  gr. 
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■liftkel»  die  ipeculative  Analyni  d«  Begriffii  „Geut^^y  etc.  8.  Rin- 
teln. 1  thir. 

Hdnnanns  zootomlBclie  Darstellung  des  Pferdes.  1.  Tbl.  gr.  & 
Wien.  1  Üilr. 

Kalthoir.  Handbach  der  Hebräischen  Altertbiimer.    gr.  8.    Munster. 

2  thlr. 

K9ne »  über  die  Sprache  der  Römischen  Epiker.  —  Nebst  einer  Nach- 
schrift über  die  Metrik  der  Römischen  Epiker.  Von  Graueri.  gr.  8. 
Münster.  1  thlr.  6  gr. 

üag^ler,  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Gezeichnet  Ton  A>  Mm- 
zel.     1.  Lief.    Lex.-8.    Leipzig.  8  gr. 

liamont,  Jahrbuch  der  Königl.  Sternwarte  bei  MiLDchen,  für  1840. 
gr.  12.    München.  1  thlr. 

Mitarbeiten*  theologische,  heransg.  Yon  JFVniiciw,  Pdi^  Mau  a.  Domer. 
1840.    1.  Heft.    gr.  8.    Kiel.  20  gr. 

Monatschrift  für  Medicin,  Augenheilkunde  u.  Chirurgie,  heraosg.  von 
V.  Ammon.    3.  Bd.  od.  Jahrg.  1840.    gr.  8.    Leipz.  3  thlr. 

Pauli  epistoUr.  ad  'Ihestalon.  secundae,  ad  Timotheom  etc.  Gothicae 
▼ersionis  edid.  CastiUionaeus.    4maj.   Mediolani.  2  thlr  16  gr. 

Retclieisbacb  9  Icones  Florae  Germanicae.  Centoria  IV.  Decas  1 
et  2.    4mai.    Lipsiae.    •  k  20  gr.   Color.  k  1  thlr.  12  gr. 

ISimon»  Handbuch  der  angewandten  medizinischen  Chemie.  1*  1.  gr.8. 
Beriin.  16  gr* 

Zeitschrift,  Schweizerische i  für  Natur-  n.  Heilkunde.  Herausg.  Ton 
V.  Fofnnter.    N.  FolgCr    2.  Bd.    gr.  8.    Zürich.  2  thk.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Archives  isra^lites  de  France,  par  une  societ^  d^hommes  de  lettres,  soua 
la  direction  de  S,  Cahefu  iHr.  1.  Janrier.   8.  Paris.   Jährlich  15  Fr« 

halbjährlich  9  Fr. 

Bumonf  9  M.  E.,  Nouveaux  cahiers  de  chimie.  Cah.  1—4.  12  plus 
2  pl.     Paris.  Jedes  Heft:  1  Fr.  25  C. 

Cberael»  A.^  »Histoire  de  Ronen  sous  la  domination  anglaise  au  15. 
si^cle,  suivi  cfe  pieces  justificatives ,  pnbliees  pour  la  premi^re  fois 
d*apr6s  les  mannscrits  des  archives  municipales  de  Ronen.  8.  Ronen» 

Etat  general  de  la  marine  et  des  colonies  au  1.  Janvier  1840.  8.  Paris. 

Fourmonty  M>  N.,  Confessions  de  reveque  d*Hippone  (saint  Au- 
gustin).   8.    Paris.  9  Fr. 

tilirot»  colonel  L-,  Obsenrations  historicjoes,  poUtiques  etmilitairet  sur 
TAIgerie  et  sur  sa  colonisation.    8.   Paris.  4  Fr. 

Guicliard»  J.  Marie,  Notice  sur  le  Speculum  humanae  salvationis. 
8.    Paris.  3  Fr. 

Helm»  Th.»  Traitd  sur  les  maladies  puerperales,  suivi  de  recherches 
sur  fauscultation  des  femmes  enoeintes.    8.    Paris.        2  Fr.  50  C. 

M^decine,  Noovelle,  des  maladies  secrutes,  ou  M^decine  de  Venus  sans 
m6decin.    18.    Paris.  2  Fr.  50  C. 

d'OrteBliii^  comte,  L*Rspagne  constitutionelle,  histoire  des  evene- 
ments  de  la  guerre  civile  actuelle  etc.  publiee  par  D.  MarcoHnom 
Prat.  8.    Paris.  7  Fr.  50  C. 

DSM  VorH'ort  ij(t  ein  allefrorlKCber  Dialofc  in  t  Scenen. 


plui 

33  pl.    Paris.  Jede  Lfg.  1  Fr.  25  C. 

Das  Werk  wird  t  Bde.  von  50  Draekbogen  bilden  und  befCM'eise  gellefeit 
werden. 
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Lei  papflloot  Bolf»  du  bibliopMIe  Jacob.    Jfanvier,  FeTrier.    32.    Paris« 

Oaa  Werk  wird  aas  IS  Bdchn.  In  89.  besfeben  und  regelmilssig  den  I.  Jedes 

Menats  aosffigelien  werden.   Der  Preis  eines  BAndchens  ist  l  Fr. 

Ilril^leift»  Vie  de  Monseignear  de  Quälen,  arcbev^ue  de. Paris,  redi- 
gee  snr  des  notes  et  des  docomens  aotlientiques ;  par  Jlf.  iExmi^ 
vOUz.    P.  1.    8.    Paris. 

ReToa  de  bibliographie  analytiqoe,  ooCompte^-rendu  des  oavrages  seien- 
tifiqaes  et  de  baute  litt^rature  pobliees  en  France  et  h.  T^tranger. 
1.  ann^e,  1840.    S.    Paris.  Jäbriicb  30  Fr.,  balbj.  16  Fr. 

Krscbelnt  monatlich  in  einem  Hefte  von  circa  6  Bogen. 

SeprCB»  P.  Y.  de,  Mannet  eompl^t  de  l'^enseignement  uniyersel  oa 
AppUoation  de  la  m^tbode  Jaootot  b  l^^tade  de  la  langae  maternelle, 
latine,  etc.    12.    Paris.  5  Fr. 

Tribnne  frani^sise^  cboix  de  disconrs  et  des  rapports  les  pIns  remar- 

^oables,  prononcds  dans  nos  assembli^es  parlamentaires  depnis  1769 

josqu*en  1840.    Par  Auguste  Am\e  et  Etienne  MoutteL  T.  1.  Livr  1. 

8.    Paris.  50  C. 

Das  Werk  wird  aas  90  Liefer.  bestehen,  die  4  Bände  bOden. 


OIs  A 


Prince  Albert:  bis  Conntry  and  Kindred.  Imp.  8.  embellisbed  wiib  15 
fine  RngraTings  on  Wood  by  Sly.    London.  4s 

Alexander»  J  R.,  Life  of  Fieldmarsbal,  Dnke  of  Wellington,  embrao- 
ing  bis  Military,  Civil  and  Politic%l  Career,  to  tbe  present  tiine. 
2  Vis.    a    London.  1  j(  8« 

Aaber»  P.,  China:  an  Ontline  of  its  Government,  Laws  and  Policy, 
and  of  tbe  British  and  Foreign  Bmbassies  to ,  and  Interconrse  witli 
that  Empire.    8     with  a  chart  of  Canton  River.    London.     10s  6d 

Le  booqnet  des  Souvenirs:  a  Wreath  of  Friendship.  Containing  25  bean- 
tifnliy  coloared  Plates  of  Flowers,  accompanied  by  Original  Prose 
and  Poetical  Descriptioos.  The  botanical  portion  by  the  Prof.  Uen$- 
law,    8.    London.  1j(  5s 

Hr^tlkerB.  Tb.,  Tbe  United  States  of  North  America  as  they  are, 
not  as  tney  are  generally  described;  being  a  core  for  Radicalism. 
8.    London.  lös 

Der  Verfasser  war  15  Jahre  Resident  in  den  Vereinigten  Staaten. 

The  Cottage  among  tbe  Mountains,  a  narrative  of  peculiarly  interesting 
Iscts.  By  tbe  Aothor  of  „Conversations  of  Mind  and  Matter.*'  8. 
London.  3«  ßd 

nick»  T.,  The  sideral  Heavens  and  other  snbjects  connected  vvith 
Astronomy.    12.    with  nomeroas  engravings.    London.  10s  6il 

l^lllon»  A.,  A  winter  in  Lapland  and  Iceland.  2  Vis.  8.   Lond.    1£  Is 

Bardy»  J.  S.,  Honrs  of  tboaght  or  Poetic  Musings.    8.    Londoti.    5s 

Law  and  Lawyers:  Sketches  and  illnstrations  of  legal  history  and  bio- 
graphy.    2  Vis.    8.    London.  1j^  4s 

HaBSle,  J.  W.,  Continental  India.  Travelling  Sketches  and  Historical 
Recollections.  2  Vis.  8^  with  a  coloared  Map  o£  India  and  13  fine 
Engravings  an  Wood  by  Sly,  London.  18s 

Milmaniiy  H.  M.,  Tbe  history  of  christianity,  from  the  Birth  of  Christ 
to  the  Extinction  of  Paganism  in  tbe  Roman  Empire.  3  Vis.  8. 
London.  1j^  I6s 

Bünotes  of  evidenoe  and  report  ^rom  the  Select  Committee  of  the  Honse 
of  Lords  and  Commons  on  the  China  Trade,  prerioos  to  the  Re- 
newal of  the  Company^s  Charter  in  1833,  and  the  opening  of  the 
Trade.    2  Vis.    8.    London..  2£  2s 


Tlumipson ,  I.«  ConiMorAtioiii  iieftpfldi«g  tha  Tnile  witii  Clamtu   a. 

LondoB.  60 

TliemllnflOB»  L.,  RetreatioM  Ib  AetroBoray.    8.    WHIi  many  illu- 

itratioiis*    London»  4t  Q# 


SC0WBOBV, 

Agardli«  J.  6^  Reoentio  Spedenim  Generis  PteriCis«   LoBd.    40  Sk. 

Fjerde  Arets  Berättelse  och  Redowisning  af  Swenska  MisMoos-SalUlLa- 

peU  Direktion.    1^18—1839.  Stockholm.  12  8k. 

Blhang  tili  Prithioft  Saga,  Kpisk  Dikt  af  Bsaiai  Tegn6r.    (Mit  17  PJa- 

Ben  n.  6  Mutikbeili^en.)    Stockholm.  3  Kdlr.  32  Sk. 

CBath.:  Fritklor  ien  DJerfwe«  Saga,  fifweraatt  af  A.  J4  ArwidaMa;  Bimfcrlf- 

■lag  öfwer  Inaalwrga  Armring,  af  B.  £.  HUdeliraii^ ;  Lofnadsteeknlag  üfwtr 

Tegn^r,  af  F.  AI,  Frauaen;  liiUdnbigH-Braf  tili  Frltliiob  3aga,  af  Ei. 

Tean^r.j 

Bmiiiiuis  C.  G:,  Aatiqaarisk  och  Arkitektonisk  Resa  geaom  Hallaiid, 

Bohus    Lan,    Daliland,    Wermland   och   Weitergötland.    Ar  1838. 

Land.  2  Rdlr. 

WiJLin.9  S.  J.,  Larobok  I  Tyska  Grammatiken.    Till  Ungdomena  tjentt 

wid  Elementar  LarQwerken.    Jönköping.  20  Sk. 

IVlcander«  K.  A.,  Saralade  Oikter.  T.  I.  Heft  II.  Stockholm.  28  Sk. 
I'hilaleteiy  l>«n  gola  Boken,  eller  Poütiik  och  Stattekonomisk  Drosi 

om  Stallingar  och  FörhSUandeB.    Fahlan.  16  Sk. 

Tidena  Fr^gor  betraktade  ifrSa  den  wetoBakapliga  StSndpoBktoa.    Ba 

QoarUlskrift,  otgifwen  af  £&fta  Samud  Bring.  Heft  1.  Lnad.   1  Rdlr. 

Wallenberg^  Jak.,  Skrifter  5  Heft    Stockholm.  40  Sk. 
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O»   Anzeigen   etc« 


Bei  Idp  Vm  Pnes  in  Tübingen  ist  so  eben  enchlenen  «Bd  Ib 
allen  Bochhandlangen  so  haben: 

KauBler«  R*»  Denkmäler  altniederlandischer  Sprache  nnd  Liteia* 
tiir,  nach  angedruckten  Quellen.  Erster  Bancf  Reimchronik  Yon 
Flandern.  Nach  einer  altniederlKndlschen  Handschrift  sam  ersten- 
mal heraosgegeben.    gr.  8.    1840.    carton.  6  thir. 

IilMffbers»  Dr.  F.  L.  Freyherr  v.,  der  Schwabensplegel  oder 
fchwabiiches  Land-  und  Lehnrechtboch  nach  einer  Handschrift  ▼. 
Jahr  837.  Mit  einer  Vorrede  ▼•  Prof.  Dr.  iUij»cher  and  dem  Bild- 
nisa  des  Heraasgebers  and  einem  Facsim&e,    gr.  8.    1840.     3  thlr. 

Bl^ne»  F.  J**  Vebersicht  der  Diederiändiscben  Volksliteratar  älterer 
Zeit.    gr.  8.    1838.    broch. 


In  der  Am«liUBCheM  Bnehliandliiiiy  in  Dresden  nnd 

Leipzig  ist  erschienen  and  durch  alle  Buchhandlangen  sa  besielien: 

Br.  X  CF.   Th.  Grässe, 

Lelirboch   einer  allgemeineii  LiterärgescLiclite 

aller  bekaDnten  Volker  der  Welt  von   der  älteateB  bia  auf  die 

neueste  Zeit, 
gr.  8.    2  Bde.  In  4  Abthl.  11  thlr.  12  gr. 
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So  eben  enMehtee  imd  wiiide  en  eile  BocbLandbiagep  iles  Ip.-  niid 
Aeelandeg  Tenendt: 

1F0VB€icliiitss  einer  auigeueblten  Sammlony  von  Werken  eng  allen 
Fächern  der  Litetatar,  besondcrB  der  Medicin,  Chinirgie,  Boti^nik, 
Naturgt^cliichte,  Geschicbte,  Jiiria^rudenz,  Pliilotophie ,  Philologie, 
Theologie,  Pädagogik,  Technologie,  Belletriatik  etc.  etc.,  aowte 
GetamintaoBgahen  von  deutschen,  englischen  nnd  franzosiselien  (Klas- 
sikern, welche  em  25*  Mai  1840  »u  Leipiig  ötfentlicb  Yenteigert 
werden  seilen. 
Leipzig,  den  15.  März  1840.  ^*  O.  W^igeh 


Antiquarisches  dager  von  T.  O.  WeigeL 

BowiUk^  It  Mission  from  cape  coast  Castle  to  Asbantee  with  a  statin 
•tical  aoconnt  of  that  kingdom  and  geographica!  notioes  of  other 
parte  of  the  inferior  of  Africa.    Lond.  819.    4.  9  tlUr. 

Pieoklweik  mit  vielen  culorlrten  und  scbwarzeu  Kupfern. 

Süif,  H»  Voyage  to  Abyssinia  and  travels  into  the  intenor  of  tbat 
eonfitry,    Lond.  8l4.    Royal  4.  SUtt  6Ö  thir.  *-  14  thlr. 

Prnciitwerk  mK  vielen  Karten  un4  Kupfern. 

Wfbtier^  N.  Dictionary  of  the  english  language.  2  Voll.  Lond.  832. 
Royal  4.  Statt  37  thlr.  —  18  thlr. 

Das  veixiigllcliste  engllfirhe  Wdrteibudi  das  bh  Jetzt  erschienen  ist 

Dictionariom  Scoto^Cetticom  a  Dictionary  of  the  Gaelic  langoage  pnb^ 
Ushed  by  the  Highland  Society  of  Scottland.  2  Voll.  Lond.  828.  4. 

Statt  49  thlr.  —  20  thlr. 
MmüAng^  J.i  historical  Reseaiches  on  the  nara  and  »ports  of  the  Mon- 
gols  and  Romans.    I^nd.  826.    4.  5  thlr. 

Mit  Karten  nnd  Kupfern. 

ÜMrice  the  aneient  history  of  Hindostan  its  arts  and  its  scienoes  as 
connected  with  the  history  of  the  other  great  empires  of  Äsia  dnr- 
ing  the  most  aneient  periods  of  the  worid.  Seoond  BdiU  3  Volt 
Lond.  820.    4.  12  thlr. 

*  The  modern  history  of  Hindoslan  oomprehending  that  of  the 

greek  erapire  of  Baetria  and  other  great  asiatic  kingdoma  oomnien- 
cing  et  tne  period  of  the  death  of  Alezander  tili  to  the  eighteenth 
eentnry.    3  Parts.    Lond.  802.    4.  9  thlr. 

Orouj  P.  Provincial  Glossary  with  a  collection  of  loca!  proverbs  and 
populär  soperstitions. .  Lond.  811.    Royal  4.  2  thlr.  16  gr. 

Bfbliotheca  Americana  or  a  chronological  catalogoe  of  the  most  cnrioos 
and  interesting  books ,  pamphlets ,  State  papers  etc.  of  North  and 
Sooth  America.    Lond.  789.    4.  3  thlr.  16  gf. 

Orahamy  Journal  of  a  Residence  in  Chile  doring  the  year  1823.  Lond. 
824.   4.  Stott  17  thlr.  12  gr.  _  6  thlr.  12  gr. 

Ult  vielen  Kupfern. 

The  present  State  of  Pem.    With  20  ooloor.  plates.    Lond.  805.    4. 

3  thlr.  16  gr. 
Siolhardf  Ch.    Tour  throngh  Normandy  •    Britanny  and  other  parts  of 
France  in  1818.    Lond.  820.    4.        Statt  17  thlr.  12  gr.  —  9  thlr. 
Scheniie  Werk  mit  vielen  eolerirten  Kapfern. 

lit^MMlsetr,  J.  Sabaen  Res^arches  in  a  series  of  Rssays  on  the  engra- 
ved  biefoglypbica  of  Chaldca ,  Bgypt  and  Canaan.  Illustrat.  with 
engravings  of  Babylon  Cylinders  and  other  inedited  monements  of 
Antiqnity.    Lond.  823»    4.      Statt  17  thlr.  12  gr,  ^  6  thlr.  16  gr. 
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Moore,  T.  Lettr^i  and  lonrnab  of  Lord  Bmii  witb  notiees  of  liis 
life.    2  Voll.    Lond.  832.    4.  Statt  28  thir.  —  10  thir. 

Tba  privatoorresuQndence  of  David  Garrick  witii  the  most  oelebratod 
persona  of  Ins  time«    2  Volt    Lond«  831.    Royal  4. 

Statt  35  tbir.  —  8  thIr.  16  gr. 

Marsden^  W.  Namiimata  Orientalia  illastrata.  The  oriental  Coins 
ancient  and  modern  of  bis  collection  described  and  bistor.  illostrated, 
IVitb  nnmerons  pkites.    2  Voll.    Lond.  823.    4. 

Statt  42  ihlr.  —  28  tblr. 

BrwM,  BI.9  bfographical  and  critical  Dictionary  of  Painters  and  Rn- 
grarers.    2  VoU.    Lond.  8l6.    4.  Statt  35  tblr.  —  23  tblr. 


Pentateiicbns ,  Bengalice.    Serainpor.    8.  4  tblr.  16  gr. 
uiahrattice,  Serampore  801.    8niaj.  It  tblr« 

■  mahrattice.    Seramp.  8 12.    8.  5  tblr 

■  Hindustanice.    Seramp.  812.    8.  4  tblr.  8  gr« 

■  in  ling.  Oorija.    Seramp.    8.  6  tblr.  16  gr. 
*~^ in  ling.  Pnscbtoo.    Serampor.    8.  5  tblr. 


— in  ling.  Sihk.    Serampor.  814.    8.  3  tblr.  8  gr. 

■  in  ling.  Telinga.    Serampor*    8.  6  tblr.  12  gr« 

Libri  poet  V.  T.  bindest    Serampor.    8.  4  tblr.  4  gr« 

■  poet  Tet  lest  in  ling.  Silik.    Serampore  s.  a.  8«  2  tblr.  12  gr« 

■  prophet  V.  T.  bindest  Serampor.  8l8.  8.  5  tblr, 
'            propbet  y.  T«  in  ling.  Oorija.    Serampor.    8.  4  tblr« 

Parapbrasis  cbald-  L  et  II.  libri  Cbrooic.  op.  M.  F.  Beckii.    Cbald.  et 

lat  Ang   Vind.  680     83.    4.  3  tblr. 

Danielis,  über,  et  qaaed.  ex  apocr.  in  ling.  indostan.  tränst  a  B.  Scbal- 

zio.    Kd    J.  H.  Callenberg.    Halae.  749.    8.  1  tblr.  12  gr« 

Daniel  sec.  Septoaginta  ex  tetrapl.  Orig.  Gott  774.    4.     1  tblr.  12  gr« 

sec.  LXX.  et  tetrapl.  Origenis.  Gr.Traj.adRh.775.  8   Itblr.Sgr. 

Rsdras  hebr.  (c  comm.  Dav.  Kimohi).  Paris.  Rob.  Steph.  541.  4.  1  tblr. 
Kxcerpta  ret  Test  syr.  clatintptetnot  Chr.  Cellarii.  Cizae6B2.  4.  8gr. 
Geneseos,   qaatoor  prima  capita,  arab.  et  lat.  et  G.  C.  B.  (Borcklin). 

Frkf.  a.  M.  700.    4.  10  gr. 

— ^—  qoatoor  prima  capita ,  aethlop.  et  lat  ab  eod.  ib.  696.  4.  12  gr« 

■     qoatoor  prima  capita,  samarit«   C.  glossario,  a  F.  B.  Collino. 

ib.  704     4.  16  gr. 

Qnataor  prima  capita  geneseos,  turdce  et  latine,    Col.  N.  G.  Scbroe- 

der.    Lips.  739.    4.  14  gc 

Hoseas  propheta  ebr.  cbald.  c.  dapl.  Ters.  lat.  et  comm«  bebr.  Lugd.  B. 

621.    4.  1  tblr.  8  gr. 

Hoseas  illastr.  cbald.  Jonatbanis  yersione,   et  Rascbi,   Aben  Esrae  et 

Kimchi  oomment.  Rec.  H.  v.  d.  Hardt  Heimst  702.  4.  1  thIr.  8  gr» 
Jeremlas  tates  e  Ter«.  Jud.  Alex.  ac.  reliq.  interpr.  Gr.  not.  ill.  a  G'  L. 

Spohn.    Lips.  794.  eh.  bat.  8.  2  thIr.  12  gr. 

Liber  Jobi  c.  nor.  Tersione  et  comm.  perp.  cor.  Alb.  ScbuUens.    T.  I. 

II.  Hebr.  Lat  Lngd.  B.  737.    4.  6  thIr. 

Jonas  illostratns   p.   Parapbr.  cbald.  Masor.  etc.   not.  adj.  J.  Leosden. 

Traj.  ad  Rh.  692.    8.  1  tlilr.  8  gr. 

i aetbiop   et  lat.  etc.  ed.  a  B.  A.  Standacbero.    Frf.  a.  M.  706.    4. 

16  gr. 
Obadias  Armenns.    Specim.  charact  Arm.    Procor.  a  Andr.  Acolutbae. 

Lips.  680.    4.  1  thIr.  6  gr. 

Pentateocbos  bebr.-aamarit   cor.  B.  Blayney«    Oxod.  Clarend.  790.    8. 

ob.  m«  3  thlr.  16  gr. 
Arab.  Logd«  B.  ap.  J.  Maire.  622.    4.                    2  thlr.  16  gr. 
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Penteteacbmil  Möyti..  Latiiie«  Rom.  A.  Brogiotti.  ap.  Haer.  B.  Zänelti 
624.    12.  1  thlr. 

Pentateadios ,  ex  transl.  h  Clerici.  Amst  698.  Vet  Test  Prophetae», 
ex  ej.  transl.  ib.  731.  Vet  T.  libri  hist  Jotna  etc.  ex  ej.  tränst 
ib.  708.  Vet  T.  libri  bagiogr.  Jobus  etc.  ex  ej.  tränst  ib.  731.  No?. 
Test  ex  fers.  vulg.  in  iat  ling.  transtalit  I.  Ciericas.  2  Tomt 
Frf.  a.  M.  7l4.    fot  12  tblr. 

Prophetae  majores  et  minores ,  Psalmi  et  noT.  Test  Hebr.  Lond.  typ» 
A.  Macintosh.    822.    8.  ,  2  thir.  12  gr. 

■  XII.  minores  yersione  Iat  et  common tario  iit  a  J.  Cocoejo«  Lngd. 
Bat  Klze?ir.  652.  fol.  Lat  16  gr. 

Prorerbia  Saiomonis,  heb.  et  lat.  ed.  A.  Schottens*    Logd«  B.  748.    4» 

3  thIr.  12  gr. 

Versiot  nova,  gr.«  proverbior.  ecdes.  cant.  Rotlii,  thren.  Dan.  et  set 

Pentat.  locor.  ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  Villoison.    Argent  784.    Sk 

1  thlr.  6  gr. 

Psalmi  Bavidis  omnes  tam  in  gr.  carm.  her.  qoam  in  lat  prosam  conv. 

ab  Aem.  Fr.  Porti  Cret.  f.  Argent.  682.    8.  1  thlr«  12  gr» 

— —  Dayid.  syr.  ed.  a  Th.  Brpenio.    Logd.  B.  typ.  Erpen.  625.    4. 

2  thlr.  16  gr. 
■■            hebr.  et  lat  st  J.  A.  Mingarelli.    T.  I.  iL    Bonon.  748.  50.    4. 

3  thhr.  12  gr. 

poenit  syriaci,  c.  vers.  lat.  Th.  Erpenii.  s.  1.  et  a.  4.         8  gr. 

Psalmoram,  über,  st  L,  Ferrandi.    Par.  683.    4.  2  thlr.  12  giv 

Psalteriam  hebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  tribos  lat.  intp.  et  glossis.    Ge- 

noae,  impr.  P.  P.  Porras.  516.  fot  9  thlr.  16  gr. 

>^—  hebr.  gr.  chald.  lat  Colon.  51d«    fot  8  thbr. 

■  David,  aetliiop.  Lond.  815.  8.  3  thlr.  8  gr. 
Psalmommy  Über,  ex  arab.  in  lat.  transl.  Arab.  et  lat.  Rom.  typ.   Sa* 

?ar.  614.    4.  3  thlr.  12  gr. 

■  Tolgatae,  editionis  illyrica  Metaphrasis  p.  Ign.  Gjorgi.  Venet. 
729.    4.  2  thlr.  8  gr. 

Psalteriam   Daoidis  cü  Hymnis.  Lipi.  Jtfelch.  Lotther  521.  c  Iit  init. 

iign.  ine.  fol.  10  tlilr. 

DaTidis  Psalteriom  carm.  lat.  reed.  a  Maoritio  Haas.  Landgray.  Smal- 

cald.    4.  1  thlr.  12  fpr. 

Psalteriam,  qoincnplex,  Gall.,  Rhomanam.    Hebraic,  Vetos.  Condlia«- 

tum.  (Par.)  508.  H.  Stephan.  Typ.  magn.  rabr.  nigr.  fot  3  thlr.  8gr. 
Psalterio.  Por.  el  P.  Juan  de  Caramael.  Bn  Bruselas  635.  12.  16  gr. 
Psalteriam  c.   apparata.    Lateinisch  Psalter  etc.    Basel,  Mich.  Farter. 

503.    4.    char.  goth.  1  thlr.  12  gr. 

Dayid.  Aethiopice,  ed.  Job.  Ladolfo.   Frf.  701.    4.    2  thlr.  12  gr. 

Psalm-Boken ,  den  Swenska.   Stockh.  792.    8.  1  thlr. 

Psalms   of  David,  imitated   in  tlie  lang,  of  the  N.   T.  by  J.  Watts« 

24.  edit    Lond.  775.    12.  1  thlr. 

^aßCörii  fufiiTQog^  s.  metapbr.  psalmor.  gr.  p.  J.  Doport.     Gr.  lat. 

Lond.  674.    8.  1  thlr. 

Psalmor.  Über  IV.  in  Kng.  Indost  tränst  a  B.  Schnlzio.    Bd.  J.  H.  CaU 

lenberg.  Hat  746.    8.  16  gr. 

Psalteriam  Davidis,  in  ling.  Indostan.  tränst  a  B.  Schnlzio.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.    Hat  747.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Psalmor.  Davidis,  Über,  in  ling.  Tamnt  vers.  op.  B.  Schnitze.  Ed.  2. 
Trangamb.  typ.  miss.  Dan.  747.  8.  2  thhr.  16  gr. 

Votam  David,  eor  novnm  crea  in  me  Dens,  a  GL  amplias  metaphr. 
express.  carm.  hebr.  gr.  lat.  germ.  etc.,  ed.  J.  A.  Fabricit  Hamb. 
729.  4.  16  gr. 
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Siraohl,  tapioiMla,  t  BodemifetiAM«  o.  Hn.  Ut  T«]g.  Ace.  aotM  D* 

HoeMheUL  Aog.  Vind.  604.    8.  1  tfalr. 

Codex  psaodepigraphoB  Yet.  teit  T.  I.  11.  gr.  laC  Hamb«  722,  41.    8. 

4  tlilr. 

Inttromentom  noTQin,  ab  Braioio  Rotorod.  reoogn.  et  emend.  Basil  516^  f. 

8  tbir. 
Testamentomy  noyam,  gr.  Lotet  R.  Stephan.    12.  1  thlr.  16  gr. 

— — -  novom,  graece«    Hageonae  in  a^*  Tb.  Anibelmi   Bad.  521.   4. 

4  tblr.  8  gr. 

■  ■■   ■     noTvm,  inxta  tertiS  aeditfone  Erai.  Rotero.  dilig.  recogn.  Baiit. 

in  aedib.  Adae  Petri  522.  8.  1  Cblr.  12  gr. 

<• — ^  noY.,  graecam,  st.  i.  Oeoolanpadii«    Batil.    Tb.  Platter.  540.   A. 

1  tblr.  8  gr. 
Tettamenti,  nofi,  omnia.  6r.  BatiL  ap.  J.  Bebetiam.  53t.  8.  Ithlr.  12 gr. 
Testamentom ,  novam ,  gr.  BatiL  N.  Brylinger.  543.  8.  1  tlilr. 

■  I  ■        aofiim,  ex  bibliotb.  reg.  Latet.  Bob.  Stepb.    (O  Diirificam  etc.) 

12.  2  tblr.  16  gr« 

■  ■     I  ■    aomni «  gr.  (Gene?.)  p.  J.  Cfitpin.  553.   8  mal.  1  tblr.  16  gr. 

>  novum ,  c.  f.  ling.  ine  Baatl.  Tb.  Gearin.  578.  &  1  tblr.  12  gr. 

^  nof« ,  Graeoe,  Kx  off.  Plantin.  RaphelengiL   612.  12.       1  tblr« 

'  noTam,  gr.  c  not.  Sealtgeri.    Gene?.  620.    4.  1  tblr.  4  gr« 

Jttt»nxii^  iy  kaiyrit  inifi.  Z.  Fegyarov.    Witteb.  622.    4.     1  tblr.  8  gr. 

^/d^jnjc»  T$g  »«M^c»  &7tayia.    Amat  Blaeo.  633.    12.      2  tbhr.  8  |pr. 

Tettamentom ,   novum.     Gr.  o.  vera.  graeoo-barb»  Maximi  Callipolit. 

T.  I.  II.    Gene? .  638.    4.  3  tblr.  l6  nw 

■  ■  B0Tiia>   gr.  lat  c.  not  ed.    Br  Sobmidiua*    Korimb.  658.    toL 

2  tblr.  8  gr. 
Tettamenti ,  novi ,  libri  omnea ,  gr.  Oxon*  8held.  675.  8.  1  tblr  16  er« 
Teatamentttin»  norom,  Cr  var.  leot  Gr.  Par.  typ«  reg.  cb.  maj.  fol« 

5  tblr.  16  gr. 

Novo«!  Teatamentom  graee.,  ed.  Lnd.  Koatenia.  Amtt710.  foL  3lblr.8gr. 

Tettamentam,  no?.«  gr.  ed.  L.  Katteraa.    Lipa.  723.    fol.    3  tblr.  16  gr. 

'  noruni,  gr.  at  J.  A.  BengeÜi.    Tabing.  734.    4.    2  tblr.  20  gr. 

■  ■  novam ,  graecom ,  Tera.  Ut  B.  Ar.  Montan!  doa.  et  not  ilL  ed. 
Cbr.  8.  Georgiua.    Witteb.  737.    8.  1  thlr.  12  gr. 

nov. ,  gr.  Glatg.    ürie  750.    8.  1  tblc.  10  gr. 


MoYnm  Teataamitaaii  graecoy  at  J.  J.  WeateniL    T.  L  A.    Amat  751. 

52.    fol.  46  tblr.  16  gr. 

Teatameatom  9  ■ovom»  typia  J.  BaakerriUe.  Gr.  Oxon.  Clarend.  763.  8i» 

3  tblr.  8  gr. 
— — -  BOY.y  Gr.  e  ood.  Alexandr.  deacr.  a  C.  G«  Woide.    Lond.  Jack- 

aom  786.    foL  36  tblr. 


Buch  er  versteige  rangen. 

(Gataloge  nnd  AalMge  besorgt  T.  O.  Waigel  la  beipzif«) 

Le  11.  Mai  1840,   b  Manlcb^  arte  pr^eate  Collection  d*eanx  forles, 
de  grayuret,  de  detaina  et  de  quelquea  tableaux»    (Par  Mr.  de 

Jlf4NllaiOfBlfOfl.) 

Den  25.  Mai  1840  zo  Leipzig,  eine  antgewahtte  Sammlnng  Ton  Wer- 
ken aua  aUea  Fäcbem  der  Lileratar«    (Dnreb  T.  0.  WeifftL) 


Druck.  TOQ  C.  P.  Meise  r  In  Leipsig. 


nUUi^m^^ 


zam 


ÜKRJÜPKIOH. 

ai.Min.  J^  6.  1810. 


Veueste  in-  und  ausländische  Utteratur,    antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Welgel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Bnorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Biieher  empfehle  ich  mich  nnter.  Zniichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bediennng;  depen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  i^  die  grdssten  Yortheil«  sn. 

n  O.  IP>i|feI  in  lielpmig. 


le  Veberalcht  der  nenesten  Idtteratan 

DBUTSCHLAHD. 

AdelnAim»  Beitrage  sor  Medicin  und  Chiraigie.    Ir.  Band.    gr.  8. 

Marborg.  1  thir. 

Anecdotoram  TomoB  II.  Kdidit  HemhatA»  4maj.  Liptiae.  5  thlr.  8  gr. 
Am^M»  umrisse  nnd  Stadien  zur  Crescbicbte  der  Mensebheit    gr.  8. 

Berlin.  1  tbir.  8  gr. 

Bericht  an  8.  Ma|estat  den  Kaiser  ?on  Rnssland  über  das  Ministerin m 

des  oflfentUchen  Unterrichts  fiir  1838.  gr.  12.  Hamburg.  9  gr. 
Blatter,  Rheinische,  für  Erziehnng  und  Unterricht,  herausgegeben  Yon 

Dr.  Dietierweg.    I84a    «(r.  8.  •  Käsen.  2  thlr.  16  gr, 

Bliithen  der  griechischen  Diclitkunst   in  deutscher  Nachbildung.     Von 

BammtliirlL    Is  Bdchen.    18.    Karismhe.  8  gr. 

JB^reBOÜ^ea»  Acts  Henrici  VII.   et  monnmenta  quaedam  alia  medii 

aeyi  nunc  prfmum  lud  dedit.  Pars  II.  4maj.  Berolini.  2 thir.  16 gr. 
JMUl,  zur  Beurtheilung  der  Zeitbedurfnisse  der  deutschen  Gelehrten- 
schalen, gr.  8.  Mannheim.  9  gr. 
BUendorf^   historisch -kirchenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.    I. 

2.  3.    gr.  8.    Berits.  1  thlr.  6  gr. 

S^ftnlcel,  die  Eidesleistung  der  Juden  in  theologischer  und  historischer 

Besiehung.    gr.  8.    Magdeburg.  21  gr. 

Wrmnm,  Klementa  Epigraphices  Graecae.  4maj.  Berolini.  4  thlr.  16  gr. 
derluinl»  auserlesene  Vasenbilder,  hauptsächlich  Etrosliiscben  Fund* 

ortes.    7.  u.  8.  Heft.    Fol.    Beriin.  4  thlr. 

^krmeßTf  das  Grossherzogliche  Antiqnarium  in  Mannheim*  II.  Beschrei- 
be ng  antiker  Bildwerke,  gr.  8.  Mannheim.  8  gr. 
dtechl.  Geschichtliche  DarsteUung  des  grossen  allgemeinen  Concils 

tu  Trient.    2  Abtheilungen,    gr.  8.    Regensburff.  2  thlr.  8  gr. 

■aeiuiser»  die  Ssge  vom  Teil,  aufii  Nene  kiitisoi  untersucht    gr.  8. 

Heidelberg.  16  gr. 

Herbarium  Noeana  plantarem    selectarum  criticsrumque    in  Germania 

nustralis.    Decas  I  — IV.    Fol.    Liptiae.  3  thlr.  16  gr. 
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Hermann  t   Vindidaram  platoaioaniiD  KbelU  duo«    4maj.    Marborgi. 

16  gr. 
Hessemer,  Arabische  ond  AU-UalieniBche  Baa-Yenieningen.  98  Heft. 

Fol.    Berlin.  2  thlr. 

Heuser»    Geschichte   der  merkwardigsten  Staaten  alter  und   neuer 

Zeit  ethnographisch  dargestellt  2  Bde.  ^.8.  Biberfeld.  2  thlr.  16  gr. 
▼.  Hlrseherf  die  Geschichte  Jesu  Chnsd  des  Sohnes  Gottes  und 

Weltheillandes.    2.  Aufl.    gr.  8.    Tübingen.  18  gr. 

y«  HolT»  Chronik  der  Brdbeben  und  Vulkan- Ausbruche.   1.  Theil.  gr.  8. 

Gotlta.  3  thlr. 

Homemnnn»  de  Tiribus  et  rationibus  majorum  doslum  Calomellis. 

8maj.    Hauniae.  20  gr. 

Jahrbuch   der  Staatsarzneikunde.     Herausgegeben  Yom  Med.-Rath  Dr. 

Wüdberp.    6r  Bd.    gr.  8.    Leipsig.  4  thlr. 

KSnlgpifieldt«  Annotationes   ad   posterior,  libr.  Samuelis  et  prior. 

libr.  Chronicorum ,  synoptice  ezposita«  8  maj.  Hauniae.  20  gr. 
Kopetzliyj  sncdnctum  jamatologiae  systemata.    8  maj.  Vindobonae. 

16  gr. 
Kiaene«  de  symmetria  et  asymmetria  OTganorum  animalitatis,  imprimis 

cranii.    4  maj.    MarbnrgL  16  gr. 

Hnrtini  und  Clieninitef  systematisches  Conchylien-Cabiiiet.  Ver- 
vollständigt YOn  JUwffr.  17.  Lief.  ffr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 
Hittermnier^  das  deutsche  Strafverfahren.    3.  Aufl.    2  Thle.  gr.  8. 

Heidelberg.  4  thlr.  12  gr. 

Hobl,  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Würtemberg.    2.  Aufl.    IrBd. 

gr.  &    Tübingen.  3  thlr.  16  gr. 

IVanniann's  Naturgeschichte  der  Vogel  Deutschlands«  la  ThL  5.  Hft. 

gr.  8.    Leipzig.  ^  2  thlr.  12  gr. 

Pharmacopoea  Danica  Regia,  auct  a  CoUegio  Sanitatis  Regio  Hafniensi 

edita.    8  maj.    Hafniae.  Ithlr.  I6gr. 

Pltttarchi  rita  Phocionis.  Recens.  et  Commentariis  suis  iUastr.    Dr. 

FV.  Knmer,    8  maj.    Lipsiae.  12  gr. 

V.  HndtorlPery  Militair-Geograpbie  von  Boropa«    2.  Tennehrte  Anil. 

gr.  8.    Prag.  9  thlr.  12  gr. 

Selmefert  Griechische  Scbulgrammatik.    2.  yermehite  Anag.    gr.  8. 

Bremen.  &  gr. 

Soutli'0  Knochenlehre,  zum  Gebranch  für  Studirende.    Deutsch  toq 

Dr.  Heide,     Mit  Abbildung  sammtlicber  Knochen,    gr.  12.    Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 
Symbolstreit,  der  Kurhessische,  1.  Abthlg.    Schriften  tob  Fühmt,  Elmg 

und  ExU%\  gr.  8.  Marburg.  16  gr. 
Desselben  2.  Abthlg:  Schriften   Ton  Hmpfeid  ond  Mmrim,    gr.  8. 

Ebend.  16  gr, 

Temme »  die  Lehre  rom  Diebstahl  nach  Preussischem  Rechte,    gr.  8. 

Bertin.  2  thlr.  8  gr. 

Wörterbuch»  encyclopaedisches,  der  medicinischen  Wissenschaften.  22rB«l. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Xenophontis  Oeconomicus.     Cum   annotatione  critica  edidit  Ed. 

ümsf.    8  maj.    Lipsiae.  12  gr. 


FRAIWKRBICH. 

Archives  des  ddooevertes  et  des  inventions  nouTeileSy  laitet  dana  loa 
Sciences,  les  arts  et  les  manufactures  tant  en  France  quo  dant  lea 
paTs  ^trangers  pendant  Tann^e  1838  ete.    8.    Paris.  7  Fr« 

DI«  bis  Jetzt  erschieoenen  99  Binde  kosten  M8  fr.  . 
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BlAlflot»  M oaognphfo  dei  peiatrety  peintrM-graYeon  et  gra- 

Tears  fran^ais  et  ^drangen,  des  15.,  16.,  17.  et  18.  sidclet.  Livr.  1.  Paris. 
ii«llc«9  L.f  AnhMogie  de  la  Lorraine,  oa  Reeoeil  de  notioeft  et 
docomena  poar  senrir  k  Thlitoire  des  antiqait^  de  eette  province. 
T.  1.  a    Park.  7  Pr.  50  C. 

»ser»  legende  da  12.  siMe.    a    Paris.  2  Fr.  50  C. 

Dagurrdotype  de  1840  L*fifpagiie,  FAlg^e  et  TOrient  Par  N,  de 
Lorrevca  et  A.  IsabtOe.    8.    Paris.  1  Fr.  50  C. 

Dictionaanra  dea  dicttonnaires  de  m^deeine  fian^alse  et  ^trangere  oq 
Tiait^  compl^  de  m^edae  et  de  chiniTgie  pratkioes,  eonteaaal 
Tanalyse  6eB  meillean  articlet  qai  ont  paiu  josqo*ä  ce  joor  dans  les 
diffeieas  diotionnaires  et  les  trait^  spedaax  les  plus  importaas* 
Par  one  soGi6t^  de  nMedta,  soos  la  direotion  da  dooteor  Fahrt, 
T.  1.  Lim  1.  a  Paris. 
Das  Werk  wird  fn  4  starken,  la  19  LTgo.  gethellten  Bftndea,  von  Monat  zu 
Mooat  erscheinen.    Der  Preis  einer  Jeden  Lfg.  Ist  S  Fr. 

Uravot^  T.,  Noayeaa  traR^  des  cataractes,  oaases,  symptomes» 
oompbcations  et  traitement  des  alt^rations  da  orystailin  et  de  la 
capsole  sans  Operations  chirargicales«    8.    plas  4  pl.    Boaideanx, 

7  Fr. 

ItaBAiiiie»  B.»  De  r^tat  da  la  litt^rature  aotuelle  et  notarament  da 
f  omantisme.    a    Paris.  1  Fr.  50  C. 

Suviiinef  A.,  De  la  gestioa  des  intär^ts  nationaox  en  Afrigae,  oo: 
Räsom^  critiqae  de  Tetat  politiqoe  et  ^oonomiqae  de  TAIgerie.  8. 
plos  1  carte.    Paris. 

^•lllvet«  M.»  Le  frondeor,  albom  litt6ralre  et  critiqae.  T.  1.  Litt.  1. 

a    Paris. 
94  Liipi.  bilden  I  Band  In  8.    Der  Preis  Jeder  Lfg.  Ist  60  C. 
jrolllvet,  Obser?ations  sar  le  rapport  de  M.  de  ToeqiteMe^  relatif 
it  rabolition  de  Tesclavage  dans  les  colonies,   et  qaelqaes  mots  sar 
la  loi  des  sacres.    8.    Paris. 
Pai^9  Ambrolsey  OeoTres  oomplto,  retaes  et  colationn^s  sar  toates 
les  ^ditloasy  avec  les  variantes,  otnöes  de  217  pUnciies  et  da  Por- 
trait de  raatear,   aocompagn^  de  notes  bistoriqaes  et  critiqaes  et 
pr^cdd^es  cTone  introdaction  sar  rorigine  et  las  progr^  de  la  chi- 
rorgie  en  Ocddent  du  &  aa  16.  si^e  eto.|  par  J.  F.  Maigaigne. 
T.  1.  gr.  8.    Paris. 
Das  Werk  ersdielnt  In  8  starken  Binden  In  gr.  8. ,  und  ist  auf  J^sos  Velin- 
napier,  in  9  Spalten,  mit  In  den  Text  gedroekten  Platten  gedruckt.    Der 
neis  Jedes  Bandes  ist  19  Fr. 
Poinaiii»  A.>  Caen  en  1786,  cbroniqae  nonnande.  a  Paria.    5  Fr. 
üleliel«!^  H.,  Des  dcoles  primaires  snp^eores  «n  Fraooa.  8.  Paris. 

1  Fr.  50  C. 
Stog^ett»,  Dr.,  NoaYeOe  m6thode  de  traitement  de  rempoissonnement 
par  l'arsenic  etc.    8.    Paris.  2  Fr.  50  O. 

»laiii  WMerhmmU  capitaiae,  De  la  dominatioo  tcrqoe  dans  Tan- 
denne  r^ence  d*Alger.    8.    Paris.  7  Fr.  50  C. 


Ola  A 


llril»  Selections  Crom  the  Poenw  of  the  late  Jnme$  BM,  W!tb  a 
Memoir  of  bis  Life.    By  TA.  HarrnL    18.    London.  3t  6d 

Irownliig^B  History  of  tbe  Hogaenots;  bdng  a  oompleto  Acooont 
of  tbe  Sofferings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  the 
ReformatioB  to  the  present  time.  New  Bditlon  with  nameroos 
additioM  and  oorrectioM.    6  Via.    a    London.  U  11«  6d 
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BnrtoB,  W.  Wefftbr^oke,  Tlie  Steto  of  KeUgloo  and  BdiMirtiM  in 

New -Sooth- Wales,    demy  &    London«  tSt* 

i}i«0e  and  Pecse*»  Glosaarj  of  Provincial  and  Looal  Wordi  med 

in  England.    New  edition.    8.    London«  A$  6d 

MoIIowat'b  General  Dictionary  of  ProTindalisiDS;  8.  Cloeely  printed 

in  dooble  oolumni.    London«  120  6il 

Jardlne»  W«,  The  hittory  of  Beei;  oomprehendiiy  tiio  qms  and 

eoonoraicai    management    of  tfae  britbh   and  foreigA  Honoy  Bee. 

Small  8.  DloBtraM  by  36  Platet^  eoloored  from  natura«  London.  6a 
IjOadoB«  Mn.,  The  yonng  nataraliitt  jonraey;  or  Che  trafeia  of  Agnea 

Herten  and  her  Mamma«    l¥ith  23  engiaT«    London.  4«  6d 

li^wndes»  J.  J.»  An  hbtorical  iketch  of  the  law  of  Copyright ,  wich 

remarki  on  Sergeant  Talfoard*e   propoted  Bill  and  an  Appendix» 

oontaming  the  law  of  Copyright  in  Foreign  Countriea.  8.  Lodoob.  Sa 

Ha€gfllivr»7»  W«,  A  manoal  of  Geology;  with  a  Glonary  and 

-   Index.    8.    London.  4«  6d 

Millfl'0  History    of  British   India   with  Notes  and  lUastrations  fand 

Continnation  of  the  history,   by  Haraee  Heymanm   WUmm.    New 

Edition.    Vol.  1«    8.    London.  I4a 

Das  ganze  Werk  besteht  aus  8  Banden  die  nach  einander  ersekeinen. 
]iewm»B,  Bdw.,  A  history  of  British  Fenis«  a  With  87  iUnsCratioBs. 

London.  10a 


H.   Anzeigen   etc« 


Im  Yerlage  des  Unterzeichneten  ut  so  eben  erschienen: 

i3tbltj(rpjalt0cl)e0   3al)rbucl)^ 

VIERTER  JAHROAMO. 

99  Boffen.    8«   Preis  sebundea  9  Thaler. 


IHHAMl  -  VKMKICH  WUML 

Vorwort 

I. 

1)  Zar  Geschichte  des  Bachhandels  in  den  Jahren  1838  a.  1839. 

2)  Hekroloc.    Biographische  Notizen  iiber  die  im  Laufe  der  Jahre 

1838  a.  1^9  verstorbenen  Bachhandler. 

3)  CiesetBffeliiuifi^. 

a)  Znr  Gesetsgebnng  aber  den  Nachdruck  in  Preassen«    Instmctioii 

ior  den  Sachverständigen- Verein. 
()  KönigU  Würtembergisches  Gesetz  gegen  den  Bochemachdrack  Tom 

17.  Ootober  1838,  nebst  Verfugung  hinsichtlich  der  Voliziehong 

dieses  Gesetzes, 
c)  Nachträgliche  Verordnung  vom  20.  December  1838  über  die  Vor« 

waltang  der  Press -Polizei  im  Königreiche  Sachsen« 

II. 

Tenminelegle  de«  BueUiJUidel«»  oder:  Alphabetisch  geord- 
netes Verzeichniss  der  dem  Buchhandel  und  den  damit  verwandten 
Geschiftszweigen  eigenthumlichen  Kunstwörter. 


1)  Verzeichniss  aller  über  Leipzig  mit  einander  in  Verbindong  stehen*- 
den  Buch-,  Kanst*  and  Musikalienhandinngm  in  DevlKhland  und 
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den  ftiigfSraendeB  Undern.     Nach  den  Städten  geordnet,  neUt 
knfzen  ttatUttschen  Notizen  ober  letztere. 
2)  Die  StidtOy  in  welchen  eich   Bachhandlongen   befinden,   nach  den 
Stuten  geordnet,  nebtt  snmmarischer  Uebcunlcht  des  PlÜohennHiniee, 
der  Binwohnerzalü,  des  Cnltni. 

IV. 

1)  Nach  FSchem  geordnetes  VerzeichniM  der  in  Deotichland  encbei- 

nenden  wiiientchaftUchen  nod  belletrittbchen  Zeitschriften,  mit  An- 
gabe der  Auflage,  der  Insertionsgebuhren,  des  Verlegersi  des  Druck- 
ortes,  der  Art  des  Erscheinens  und  des  Preises. 

2)  Yerzeichnlss  der  für  das  Jahr  1840  erscheinenden  Taschenbücher  ndt 

Angabe  des  Verlegers,  des  Drockortes  und  des  Preises. 

3)  Literatur  des  Buchhandels   und  der  damit  Terwandten  Ge- 

schäftszweige (ron  1838  n.  1839)  oder  Verzeichniss.der  in  Deutsch- 
land, Engbuid,  Frankreich  etc.  in  genannter  Zeit  iiber  diesen  Gegen- 
stand berausgekommenen  Werke. 

Ahha^ngm 

1)  Kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Bnchdmokerknnst 

2)  Nachwort 

1.  B.    Herder*s  (Buchhändlers  in  Freiborg)  Portrait 

2.  B»    Gutenberg   in    seiner  Werkstatt     Nach    dem  Oelgemalde  Ton 

H,  NkmanUf  lithograph.  Ton  £.  ZXHÜner* 
Leipzig,  2aMärz  1840.  J.  Jf.  WTeber. 


%  Ritter  etc.  Carl,  über  öffentliche,  Vereins-  nnd 
Prifat-Bibliotheken,  so  wie  and.  Sammlungen,  Lesezirkel 
nnd  Terwandte  Gegeostinde,  mit  Rücksicht  auf  den  Büigerstand« 
2  Hefte,    gr.  8.    Leipzig,  Hinrichs.     1840.  1  thfar.  3  gr. 

Die  gelungenen  Bestrebungen  far  Menschenwohl  de»  V£i.  der  ^,Jngend- 
bildung**  haben  auch  in  obigem  gehaltroilen  Werkchen  bereits  die  vollste 
Anerkennung  gefunden.  Wir  verweisen  nur  auf  die  Empfehlungen  des 
Preuss.  Cult-Minist,  der  Sachs.  Kreis-Direct  etc.,  die  Recens.  von 
Bnlau,  Menzel,  Zschokke  u.  v.  a.  und  dass  schon  in  Fol^e  dieser,  weit 
mehr  als  der  Titel  besagt  enthaltenden,  Schrift  Stadtbibliotheken  der 
Art  gegründet  nnd  eingerichtet  wurden.  Das  Nachwort  ist  zu  beachten. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

HouTt^  R.  C«,  classlcal  Tonr  trough  ItaW  and  Sidlf.    London.  819. 
cart    4.  Ladenpr.  14  thlr.  4  gr*  —  4  thlr.  12  gr. 

£iiecoek,  J. ,  Notes  on  Rio  de  Janeiro  and  the  southem  parte  of  BrazÜ. 
With  charU.    London.  820.    Hbfzbd.    4. 

Ladenpr.  17  thlr.  16  gr.  —  3  thlr.  16  gr. 
JMs^siin ,  L.  de ,  Andent  and  modern  Malta  together  with  the  Monu- 
ments of  Antiouity  still  remaining  with  Appendix  oontaining  a  nnin* 
ber  of  anthentic  State  Papers  and  other  Docoments,  Charts,  Views, 
Antiques  etc.    3  VolL    London.  804.    cart    4. 

Ladenpr.  26  thlr.  12  sr.  —  7  thlr.  8  gr. 
Reipertoriom  bibliographicum ,   or  some  aocount  of  the*most  celebratod 
british  tibraries.     With  a  Dialogue  in  the    shades.     (By  WiUiam 
darke).    2  Voll.    Largo  paper«    Royal  8. 

Ladenpr.  33  thlr.  16  gr.  —  18  thlr. 
Mit  vielsn  Knpfen  anf  diines.  Pap.   Praditwef k«   Unaufgepcnn.  Ezonplar. 
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IfMty  J.  W.»  MaaiMl  ol  eiwstoal  Bibliogruilky ,   eonpriaiig  •  Dopioai 

detail  of  the  yarioas  editions  of  greec  aad  Utin  claMJoi.  2d  Bdition. 

2  Voll.    London.   837.    8.  Ladonpr.  12  tbir.  —  S  Chlr.  16  gr. 

GaoE  neu. 

iVtcftotiM,  J.  L.,  NarratWe  of  a  Voyage  to  New-Zealand  in  Company 

with  8.  Manden.    2  VolL    London.  817.    cart.    8. 

Ladenpr.  9  thlr.  —  3  thlr.  16  gr. 
Mit  Kupfern.    Gans  neu. 
Haüf  J.,  TniTelf  in  Scotland  with  a  trip  to  the  Orkney  and  Hebridet. 
2  Voll.  London.  807.  Frzbd.  a     Ladenpr.  21  tblr.  —  5  tbfar.  16  gr. 
Mit  vielen  Kopfem.    Gans  nen. 
Bowrgoinfft  J.  F.,  Travela  in  Spain.    With  Bngraiings.    Frzbd. 

1  tblr.  12  gr. 

StoeqneHer^  J.  H.,   PIfteen  Monthi  Pilgrlmage  trongh  nntrodden  traotn 

of  Khnziitan  and  Pertia  performed  1831  and  32.   2  Voll.    London. 

832«    eart    8.  Ladenpr.  7  thlr.  —  3  tblr.  8  gr. 

BoUier,  T.,  Narrative  of  a  yoyage  of  Ditoorery  to  Afirioa  and  Arabia 

performed  1821—26.    2  VolL    London.  835.  5  thlr.  20  gr. 

Sdidnea  Werk  mit  Kupfern. 


Testamentnm ,  novom ,  ad  cod.  vindob.  graece  eirprew.  var.  lectt.  add. 
F.  C.  Alter,  Vol.  L  H.  VIenn.  786.  87.  8.  .3  thlr.  8  gr. 

■  no¥.,  Gr.  ez  rec   J.  J.  Griesbach.    T.  I  — IV.   Lips.   Goeadi. 
803.  7.    4maj.       ,  ,         ,  ^  ^^^' 

Lond.  819.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Testamentf  the  new,  in  Greek  and  Engl,  in  II.  voll.  (Bd.  M.  Maittaire) 

Lond.  Roberts.    729.    8.  4  thlr. 

BIblia  saora  qaadriling.  N.  T.  gr.  c  vers.  syr.  gr.  mlg.,  iat  et  germ. 

Cor.  Chr.  Reinecdo.    Lipo.  747.  fol.  4  thlr. 

Testament!,  novi,  biblia  triglotta  s.  gr.  text  archetyp.  ?en.  syr.  et  yers, 

Ut.  vnlg.  Synopsis.  (Bvangefia)  Lond.  828.  4.  6  thlr.  12  gr» 

Testament,   the  new,  transl.  Cambr.  stereotyp,  by  J.  Smith,   s.  a.  8. 

(angl.)  1  thlr.  16  gr. 

Testamentnm,  nornm,  arab.  sampt  soc  angl.  Lond.  727.  4.  6  thlr» 
—  noT.,  armenicom  ex  ed.  Vscan.  Amst.  698.  8.  3  thlr« 

no?am,  torco-armenlce,  PetroD.  819.  8.  3  thlr. 

Testament,  die  Nywe,  ka  set  over  in  die  Creols  Tael.  Copenh.  78  t.  8. 

(creol)  3  thlr. 

— ^—  det  nye  orersat  med  Anmarkn.  af  Ore  Hoegh  Gnldbeig.  P.  I.  IL 

Kiobnh.  794.  8.  (danice).  3  thlr  8  gr. 

■  ie  nony.,  trad.  en  fnm^.  p.  de  Beansobre  et  Lenfsot   T.  I.  II« 
Amst.  Hnmbert  7ia   4.  (gall.)  4  thlr, 

Testamentnm,  nor.»  germaaioe,  cbar.  hebr.  jod.    Lond«    820.   8. 

2  thlr«  4  gr. 
Testament,   das  new,    Dentach«    Aogsb.   Heiar.  Stayner.    535«    8. 

6  thlr.  16  gr« 

—■  das  neue,  trenl.  a.   d.   Griechischen    ins  Deutsche  iibersetzt. 

Amst  Chr.  Connul«  660.  8.  (vers.  Sooiniana  prir.  nsni  a  Jer.  Fei« 

bingero  compos.)  3  thlr*  8  gr. 

Teatamentom,   noy.,  hebr.  gr.  et  Iat.  Bd.  Gnid.  Fabricio-Boderiano. 

Par.  584.  ap.  J.  Benenatnm«  4.  5  thlr« 

■  nornm  y  hebr.  tenton.  op.  Chr.  Mollen.    Frf.  a.  O.  700.    4b 

2  tÜr. 
Testament,  the  new,  transl.  into  the  hindostanee  lang.,  firom  the  ong. 

greek  by  H.  Martyn.  Lond.  819.  8.  5  thlr. 

Bl  nneyo   testamento,  reyisto  por  Cypriano  de  Valera.     6n  Amsterd. 

625.  8«  (hbpan.)  1  thlr«  12  gr. 
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Testuamloin,  nov«,  hnngariee*  Witt  736.  6.  1  thlr.  12  gi; 

TettaanentOy   naovo,   oon  tre  indici.    Yenet.  al  segno  della  speianza« 

551.  12.  (ital.)  1  thir.  8  gr. 

Tettamenti  doyI  «ditio  Tiilgata*   o.  üg.  lign,  ioc.  Lvgd«  A«  de  Hany* 

562.  12.  Qüt.)  1  thlr. 

Testameatom,  noTonii  Talg«  ed.  Sixti  V«  iatsu  rooogn«  Bar.  typ.  reg. 

649.  12.  1  thlr.  8  gr. 
novmn ,  ex  Ten.  yalg.  c  annot  H.  Hammoiidi.  Bd.  I.  Clerioaa. 

T.  I.  II.  Frf.  714.  foL  4  Üilr. 
nomm,  ex  ven.  Talg.  e.  annot.  H.  Hammondi.    In  ling.  lat. 

tränst,  et  animad?.  iU.  J.  Clerioos.  T.  1. 11.  Amat.  700.  fol.     4  thlr. 

noTom,  «z  ?eiB.  Krasmi.    G.  lat.  BaiiL  PeC  Pema,  570*    fol. 

2  thlr.  12  ar. 

BOtum ,  ex  Ten.  Des.  Erasni  Rot.  €^.  et  lat    Fr£   659.  rol. 

,u.  3  thbr.  16  gr. 

■  noTnm,intp.Th.Beza.  AmstGer.  Onder  de  Linden.  724.12.  12  gr. 

nofom ,  Dialaice.  Aoist.  731.  4.  6  tlür. 

novum ,  malaioe.  Harlemi.  820.  8.  3  thlr.  8  gr« 


Testament,  nowy,  (nov.  Test  polonic.)  w  Lipsko  727.  8.  1  thlr.  8  gr. 
TesCamentum,  no?.,  polonioe.  op.  I.  Wnyk«  Posnan.  820. 8.  1  thlr.  12  gr. 
TestamentD^  o  nofo>  trad.  em  Portn^oes  pelo  Padre  Joam  Feireiim  n 

d^Almeida.  Amst.  por  Joam  Crellius.  712.  8.  2  thlr. 

'  •  noTOy  tradoaido  em  portngnez  pelo  rey.  P.  J.  Ferreira  n 

d*Almeida.    Rb  BataTia  773.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Liber  saero-sanctl  Eyangelii  etc.     (NoTum  Test  syriaee,  stod.  J.  A. 

WidmaMtadä)  Yiennae  Anatr.  552.  62.  Bdit  prino.  4.  4  thlr.  16  gr. 
Testamentnmy  noTnm.  syr.  (hebn  typis)  €•  f  eia.  kt    Bxc  H.  Stephan. 

569.  fot  5  thlr.  8  gr. 

Teslamentom  nov.  syriace,  char.  syr.   et  hebr.  gr.  c  yers.  lat,   rec 

Ar.  Montanas.  Ton.  Y.  Biblior.  polygl.  Antv.  Plant  571.  foL  6thlr. 
■  noTom,   syr.  ebr.  gr.  lat  germ.  hohem.  itaL  hisp.  galt  angL 

dan.  poL  st  E.  Hotten.  T.  I.  II.  Norib.  599.  fol.       8  tMr.  12  gr. 

• noTom,  syr.  c  fers,  lat  ed.  M.  Trost.  Cothen«  Anhalt  626.  4« 

2  thlr.  16  ft* 
noYom,  syr.  cor.  Aeg.  iGrotbir.  Hamb.  663.    Ej.  Lexicon  syr.  ib. 

667.  8.  1  thlr.  12  gr. 

noTnm,  syriaeom,  o.  Tors.  lat  cor.  J.  Leosden  el  C.  Schaaf. 


Lagd.  B.  717.  C.  Sehaaf  Lexieon  Syr.  ib    717.  4.  9  thlr. 

noT.«   syriacnm  o.  Tezs.  lat     Onra  J.  Lensden  et  C.  Schaaf. 


Lagd.  B.  717.  4.  4  thlr. 
Testament!,  novi«  imrriooes  syr.  c  <id>b.  aer.  ine.  ed.  J.  6.  Chr.  Adler. 

Hafn.  789.  4.                               •  2  thlr.  20  gr. 

Teitamentnm,  noTom,  Toreioe.    Op.  Gn.  Sennian.  Oxon.  H*  Hall.  686. 

4.  9  thlr.  16  gr. 

■            noTom,  tarcioe«  op.  Kieffert    Par.  819.  8.  5  thlr. 

. noT.,  Tordce.  Lond.    8.  5  thlr. 


Tastamentom^  nov.»  Bengalice.  Serampor.    8.  5  thlr. 

Nomm  Testamentnm.  BengaÜee.  Serampore.  813.  8.  4  thlr.  16  gr. 

Tastamentomy  noT,,  Kascbmerice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

< no?.,  Mahrattice.  Seranpore  807.  8«  6  thlr. 

Testament,  the  malabar  new.  Madras.  8.  5  thlr. 

the  malabar  new.  Serampore.  8.  6  thlr. 

the  malabar  new   Calcotta  806.  &  5  thlr.  16  gr. 

Tbe  new  Testament,  tränst  into  the  Mnratfaen  langoage  by  the  ame- 

rican.  Missionaries.  2d  Ed.  Bombay.  830.  8^  6  thlr. 

Testamentami  noY.  Nepalice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

■■           noT. ,  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8.  5  thlr.  16  gr. 
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Ptimeirejparte  de  Nöto  Test*  p.  J.  Femin  a  d*Aliiieida.  Tnii(ambar 

760.  8.  #  2  tblr. 

Testementum,  no?.,  in  ling.  Sihk*  Serampore.  81t«  8.  4  thir. 

TesCamenty  the  new,  transl.  into  the  sangakrit»  by  the  Missionarieg  at 

Serampore  808.  4.  8  tlilr. 

-*— -  het  nieQw  in  te  Tamobche  Spxaak.  Colombo,  Bmwart  759.  4. 

7  thlr.  12  gr. 
The  new  Testament,  transL  into  Teloofoo  by  E.  Pritcbett.   Vot  I.  IL 

Madras.  819.  8.  8  thbr. 

Testament!  neir>  from  the  orig.  into  the  Yikanera  langoage«  Serampore. 

820.   8.  6  thlr. 

Enuigelinm,   het  heylige,  ^  in  de  singaleesche  tale  Colombo,  in*a 

Comp  Boek-dmkk.  739.  4.  8  thlr. 

St  Mattbaei.  (biadowee.)  a  1  thbr.  12  gr. 

The  Goipel  of  St  John,  in  bengalee  and  engUsh.    Calcatta.   8l9.    8. 

3  tUr. 

Bfangelioram  qnadmplex  latinae  yersionis  ant  s.  ret  ital.  a.  J.  Blan« 

chino.,  T.  I.  II.  c.  fig.  aen.  Rom.  749.  foL  18  thlr. 

E?angelia  IV.  Gr.  ed.  And.  Birch.  738.   4.  6  thlr. 

Evangeliam  Jesu  Christi  arab.  e.  fig.  eleg.  lign.  inds.  Rom.  typ.  Medic. 

590.  fol.  10  tblr. 

ETangelia  arab.  lat  Rom.  typ.  Medfoea  619.  fol.  9  thlr.  16  gr* 

Bfangelister,  de  hellige  fire  etc.  (IV  Fvangelia  et  Acta  Apost  daaice). 

Kiöbenh.  742.  8.  1  thlr.  8  gr. 

ETangelia  ab  DItila  gothice  transL  c.  rers.  Soeo-goth«,  islaad.  et  lat 

Yulg-  ed.  G.  Stiemhielm.  Holm.  670.  71.  4.  10  thlr. 

Qnatnor  e?angelior.  versio  Pers.  per  Abr.  WhelocDm.  Pers.  lat.  Lond. 

657.   foL  6  thlr. 

Efangelior.  Tersio  syr.  Phlloxeniama,  T.  I.  II.  syr.  et  lat  ed.  J.  White. 

Oxon.  Clarend.  778.  4.  13  thlr. 

Testamentnm ,    novom ,  (IV.  Evangg.  et  Acta  Apost.)  Malabariee.    Ed. 

B.  Ziegenbalg  et  J.  E.  Grundier.  Tranqaebar.  7l4.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Textos  sacror.  evangelior.  ?ersionis  simpl.  syr.   Oxon.  Clarendon.  80^ 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Matthaevs ,  sanct. ,  syr.  ehr.  gr.  lat  germ.  hohem.  Ital.  bisp.  galL  engt 

dan.  polon.  Ex  dispos.  El  Hntteri.  (Norib.  599.)  fol.  4  thlr. 

F?angeliam  secnndom  Matthaevm  ex  cod.  resor.  in  bibL'  Coli.  S.  S. 

Trinit  inxta  Dnblin.  op.  J.  Basset  (Codex  aer.  ino.  tabb.  repraes.) 

Dnblin.  801.  4.  16  thlr.  16  gr. 

sec.  Matth.  paradoxis  iUostr.  ab  AL  PeDegrino.  Rom.  haered. 


F.  Corbelletti.  638.  foL  2  thbr.  12  gr. 

Lncae  efang.,  in  germ.  jnd.  idloma  transferri  ear.  et  ed.  J.  H.  Callen- 

beif;.    Hai.  730.  12.  12  gr. 

Evangehnm  Lncae  in  ling.  ladost.  transl.  a  B.  Sdialsio.  Ed.  J.  H.  Cal- 

lenberg.    Hai.  749.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Turdce.  aar.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  Magd.  745.  8.   1  thlr.  8gr. 

Nonni  Panopol.  gr.  paraphrasis  e?ang.  sec.  Joannem,  gr.  lat  Lugd.  B. 

Plantin.  8.  i  thlr. 

Evangelii  Joannis,  fragmentom,  gr.  copto  -  thebaio.  op.  A.  A«  Geoigii. 

Rom.  789.   4.  5  tblr. 

Initinm  Erang.  Joannu  p.  L.  Bf.  Artemoniom  (S.  Crellinm).  P.  I.  II. 

726.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Acta  Apost  Indostanioe  transl.   a  B.  Schnltzio,   ed.  J.  H.  Callenberg. 

Hai.  Magd.  749.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Actnnm  apost  et  epp.  tarn  cathol.  qnam  Paol.  versio  syr.  Philox.  T.  1.  II. 

ed.  J.  White.  Oxon.  Clarend.  799.  4.  16  tblr. 


Dmck  Toa  C.  P.  Meise  r  ia  Leipzig. 


nitUi^m^ 


15.  April.  «^  7.  1840. 


Vetteite  in*  und  «lUläiidisohe  Utteratiur,    antigiuarUdhe 
Bücher  ron  T.  Om  Waigel^  Anaeigen  etc> 

Zur  BetorgBBg  «11er  in  ■•chstek«iid«a  Bibliographien  veneiehaecea 
jfttielier  eapleble  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  und  hilligster 
Bedieninf ;  deMs,  weleh#  auch  diMct  mit  resp.  Beslellangen  heelve% 
»ichefe  ich  die  gr5ssten  Tortheile  xv. 

9*.  O«  Wei^l  in  Iielpfetff« 


I«  Vebenricht  der  neuesten  liltieratnr« 

DBUTSCHLAND. 

mipard,  Deferiptionos  plaittaram  nofarnm.  4  mnj.  Petropoli.  1  thlr.  4  gr. 

Briefe  9  Römiicbe,  Ton  eioem  Florentiner.  1837—38.  2  Thie.  gr.  12. 
Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Ig^emaiiii  9  Gesnnilheitslehre.  2.  Bd.  Das  geistige  Leben  dee 
Menscbeii«    gr.  8.    Magdeborg.  1  thlr.  6  gr. 

UätKihf  dat  Geichlechtsleben  des  Weibes  in  pbysioloftischer ,  pV^io- 
logischer  und  therapeat  Hinsicht  dargestellt.  2.  Bd.  gr.  8.  3  thlr. 
^Iflse»  die  SkrofiJknnkLeH  nach  flirodi  Wesen  nad  einer  darauf  ge- 
gründeten Heilmethode.  8.  Berlin.  12  gr« 
mer»  <Ser  Pietlimiis,  insbesondere  !n  Wurtemben,  and  seine  spe-> 
cnlativen  Gegner,  Binder  nnd  Mirklin.  gr.  8.  Uambarg.  9  gr. 
illoiSy  über  das  Wesen  nnd  die  grandliche  Heilunff  der  Hypochon- 
drie nnd  Hysterie.  Beraosgegeben  ?on  idOer.  gr.  8.  Beriin.  2  thlr. 
eytaiff  Arabom  proYerbia  tocalibos  fnstraxit,  latine  vertit.  com* 
mestario  IHnstraTit  et  samt,  suis  edidit.  Tomos  IL    8maJ.    Bonnae. 

6  thlr  8  gr. 

V«  Oagena ,  CriÜk  des  Totkerrechts.    gr.  8.    Leipzig.    1  tliir.  20  gr. 

AMr^vanllOfBryologia  Austriaca  excursoria.  i2ma|.  Vindobonae.  20  gr. 

• ■•»  Knnmeratio  moscomm  omniom   in  Aostria  inferiore  bucusque 

lectomn.    8maj«  J|2  gr. 

AeMdrijn,  System  der  practischen  Heilkunde«  Ans  dem  Franz.  mit 
Anmerkungen  Ton  Dr.  Nevheti.  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

■omeii  llias.  Mit  erklärenden  Anmerkungen  ?om  Subrector  Onuhu. 
1.  Heft«    gr.  8.    Hannover.  8  gr« 

Bireuteer,  Anthocbronologion  Plantarom  Eniopae  mediae«  16.  Vin- 
dobonae« 18  gr« 

Ijessliiy*«  slrnmOiche  Schriften«  12  Bde.  Mit  7  Kopiem.  gr.  8. 
Berlin.  12  thlr. 

KmsdMlUi,   Geiohichln  Kmri  dos  Zwölften»    Königs  T«n  Schweden. 
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Uebenetzt  und  erweitert  tob  v.  JaMMii.    2.  Theil.    gr.  8.    Ham- 

barg«  4  thir« 

Uktmelberffer  9  die  kirchliche  Tradition  ober  den  Apostel  Johannes 

und  [seine  Schriften  in  ihrer  Gmndlotigkeit  nachgewiesen,    gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Motanilce »  die  Getehichte  der  BachdrocktiknnsC  in  Pommern,    gr.  8. 

Stettin.  1  thlr« 

Mosenalmanach ,    deatscher,    1.  Jahrgang.    Mit  Beitragen  von  Lemm, 

Beehslem  n.  A.  Mit  2  Stahlstichen.  8.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 
Seudeeker^    Lehrbach  der  historisch- kritiscaen  Einleitang  in  das 

Neue  Testament,    gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  18  gr. 

Petaboldty    Catalogi  Bibliothecae  secnndi  generis  principalis  Dres* 

densis.    Specimen  i.    8maj.    Lipsiae.  3  gr. 

V«  Itoiunerf  Italien.    Beitrüge  zar  Keantniss  disses  Landss.  2  Thie. 

gr.  12.    Leipzig.  4  thlr» 

S^andlfort»  tabolae  cranioram  diversamm  nationam.  Fase.  tl.  Imp.* 

Fol.    Logd.  BaUf.  7  thlr.  8  gr. 

V«  9mvimnj,  System  des  heotigen  Römischen  Rechts.    1.  Bd.  gr.  8. 

Berlin.  1  thlr.  20  gr. 

Scbmltt»  kritische  Gesdiichte  der  nengriechischen  und  der  lossisehen 

Kirche,    gr.  8.    Mains.  2  thlr. 

Teriialtnissey    die  wahren ,    der  katholischen  Kirche  in  Sachsen.    8. 

Dresden.  8  Gr. 

WöiBbkg  Docaments  poor  serrir  h  Thistoire  des  Biblioth^aes  en  Bei- 

giqae  et  de  lears  principales  cariosit^  litt^r.  gr.in-8.  Gand.  4  thlr. 
de  Tries»  Historiam  introducti  in  pro?incias,  qoas,  deinoept  repnbU 

Belgii  uniti  ooropreh.  juris  Romani.  8maj.  Lagd.  Bat  20  Gr. 

IFalter*«  Greschidite  des  romischen  Rechts  bis  aaf  Jaitinian.    gr.  8. 

Bonn.  4  thlr.  12  gr. 

Vetiers ,  Spedmen  literar. ,  cont.  Diatriben  in  Lysiae  orationem  ist 

Nicomacham.    8maj.    Liigd.  Bata?.  16  Gr. 

Wendig  die  Thermen  za  Warmbronn,  im  Schlesischen  Riesengebirge, 

beschrieben.    Mit  1  Stahlst,    gr.  8.    Breslaa.  1  thlr.  12  gr. 


r  R  AIV  KRBI  CH. 

Slaniluty  M.,  Alg^rie.  Rapport  sar  la  sitaation  tonomiqne  de  nos 
possessions  dans  le  nord  de  TAfriqne.  8.  Paris.  2  fr.  75  c 

Bovtiiit  Seb..  Statistiqae  annaelle  de  Tindostrie.    Almanach-Bottin  du 
commerce  de  Paris,    des  d^partements  de  la  France  et  des  princi- 
pales villes  da  monde,  etc.  1840.  ann^  43.    8.    Paris.  12  fr. 
Bouvet»  Franc,  Da  catholicisme ,  da  protestantiime,  et  de  la  phi« 
losophie  en  France.  En  reponse  h  M.  Goizot  8.  Strasbourg.  7  fr.  50  c. 
Der  bezügliche  Artikel  des  Herrn  Oalzot  enicUien  in  der  Revue  fraacaise. 
Juli,  1838. 

Chretftien  de  Poly»   Essai  politiqae  sar  les  caoses  de  pertnrbn- 

tion  et  des  crises  en  Frenoe  et  sar  les  moyens  d*7  reroedier  et 

d*affermir  le  trone  et  les  libert^  pabliqaes.    T.  1.   8.  Paris.    7  fr. 

Chrtstfftii»  P.,    Histoire  da  Cler^^  de  France,  depais  TaTdaement 

da  christianisme  dans  les  Ganles  ]osqa*h  nos  joars.    Li?r.  1—5.    8. 

Paris.  Jede  Lfg.  50  c. 

Das  Werk  wird  f  Bde.  aosmaehen ,  die  in  80  Lieferangen  zu  t  Bogen 

ausgegeben  werden. 

Clere,  P*  A.,  Essai  sar  les  ^l^mens  de  la  pratiqoe  des  leven  topo- 
graphiqoes  et  de  son  ^enseignement  V0I.L  8.  pIns  22  pl.  Paris.  15  fr. 

Coston»  Baron  de,  Biographie  des  premi^res  ann6es  de  Napol^a 
Bonaparte,  c*est-i-dire  depais  sa  naissanoe  jasqa*^  r^poqu  de  aoa 
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oommudeuiMi  on  ohef  de  ranne«  d*f(»Ue»  aree  an  appendioe  len- 
ferment  dea  docnmena  ia^iti  oa  pea  oouioa,  postdnenri  k  oette 
^poqoe.    2  Vela.    a    Yalenoe.  15  fr. 

I>6t  aentimena  de  raoad^mie  fran^ise  aar  la  tiaci-eom^ie  da  Cid. 
Bstai  mr  la  comp^Cenoe  det  hommei  de  Tart  et  da  public  en  ma- 
ttere da  goüt    8.    Paria. 


isaiBjr^  B.|  La  y^rit^  aar  Alger.    Parit.^  5  fr. 

lAflj    J.  ff.»    Biitoire  de  Tacad^mie  royale  des  idenoea»    belles- 

lettrea  et  arti  de  Lyon.    2  Tola«    8.    Lyon. 
dAvanreif   Jolea,   Prindpes  g^n^ranx  de  itatistlaae  medicale.   oa 

Developpement  des  r^Iei  qai  doiTont  pr^ider  a  lon  emploi.    8. 

Parii.  4  fr.  50  c 

Cfendrin,  A.N.9  De  rjnfloence  det  Aget  inr  loa  maladiei •  8.  Paris.  2  fr. 
drellet- WaumiT»    Manoel   des  prisons,    oa  Bxpos^  liistorigaey 

th^riqne  et  pratique  da  Systeme  ponitentiaire.  T.  II.  8.  Paris.  5  fr. 
Menrlan»    Baron,   Vie  et  travanx  apostoliques  de  Mgr.  Hyacinthe, 

Loais  de  Qaelen,  aroher^oe  de  Pans.    8.  plas  1  portr.  Paris.  4  fr. 
Iiafoni-CFoaBi  9    G.  6.,    Trait^  da  magn^isme  animal,    considM 

soos  le  rapport  de  riiygi^n«,  de  la  mededne  legale  et  de  la  ihi~. 

rapentiqoe.    &    Tooloose. 
XoMMkUe«  A.  F.  de,  Conjectorea  philosopbiqoes ,  religieoses  et  poli- 

tioaes.    8.    Paris. 
BBace»  Antoine,    Coars  d^bistoire  des  tems   modemea,    comprenant 

Thistoire  de  tons  les   tots   d*Earope  et  dea  ooloides  enrop^nnea 

depaia  le    miliea  da  l5enie  aiede  josqa'k  hob  joaia.     T.  h    8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Das  ganxe  Werk  wird  In  3  B&nden  erscheinen. 

if  C.  C.  H.,  l>e  la  folie,   eonsid^r^  dans  ses  rapports  avec  les 
questions  m^dico-jadidaires.    2  Vols.    8.    Paris.  15  fr« 

Der  Verfasser  fot  den  lt.  Januar  1840  geslerlien. 

Haudatt»  A.  F.,  D^a?ertes  dana  la  Troade.  Dissertations  snr  les 
monamens  de  la  pUine  de  Troie  etc.    4.  plos  7  pl.    Paris.    10  fr. 

M^moires  de  la  sodet6  des  antiqoaifea  de  I  Ooest.  Ann^  1838.  8, 
Paris.  8  fr.  50  c 

mtebeU^  6.  y  Le  eamp  et  la  ooar  de  D.  Carlos.  Narration  hl-> 
storiqne  dea  ^T^nemens  sorrenas  dans  les  proyinoea  da  nord  etc. 
8.    Bayonne. 

Obserrations  sar  la  demande  faite  par  des  libraires  r^onis  en  commis- 
sion ,  de  reconnaitre  chez  noos »  et  sans  oondition ,  la  propri4t6  lit- 
t^raire  des  ßtrangers;  et  moyen  de  paralyser  les  oentre  facons  bei- 
ges sans  nnire  h  aoeane  des  branobes  de  notre  Industrie.  8,  Paris. 
Unterz.:  Cb.  Labore. 

Bfccaaer«  C.«  De  la  l^gislation  et  du  modo  d'ex^tion  des  diemina 
de  fer.    2  Yols.    a    Paris.  12  fr. 


H^nri«  Pierre  reimite  et  lapremi&recroisade.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 
Ist  M.  Gaizot  dedidrt 

Renaeigneineaa  aar  le  mat^el  de  TartiUerie  navale  de  la  Gmnde-Bre- 
tagne  et  les  fabricationa  oai  s*y  rattacbent,  recueillis  en  1835  par 
ILBl  SBetd  et  Üetlayf ,  omders  aaptöears  d*artillerie  de  la  manne 
fran^aise,  Toyagdant  en  Angleterre  par  ordre.  Poblioation  faite  aToe 
Tagrement  da  ministre  de  la  marine  et  dea  ooloniea.  4»  plus  an 
atlas.    Paris.  30  fr. 

Ib»  Rocliefoaeaiild-IiUuaeoiirt»  Marqaia  de,  Examen  de  la 
tb^rie  et  de  la  pratiqoe  du  Systeme  p^nitentiare.  8.  Paris.  6  fr.  50  c 

V#lflioy9  J*9  Coap-d*o«l  sor  la  l^gialation  rasse,  soiri  d'on  l^ger 
aper^a  aar  radministnäoo  de  oe  pays.    8.   Paris.  4  fr. 


68 


Vfnerm^t  M.,  Tablean  <le  i*tet  pbytiqne  et  moral  das  oa 
enploy^  Idtst  lei  muralMtarBs  de  «Mob,    da  laine  «t  de 


moral  des  oavrien 

ioie« 
KntreprU  par  ordre  de  racademie  des  sdenoet  oMnralft  alpotttk|oee. 
2  Volt.    8.    Paffe«  15  fr* 


BN  OL  A 

Jknäwwmnep  A«,  Memoin  of  a  Priionner  of  State  io  tbe  Fortreu  of 
8pielberg.  By  A.  Andrjiine,  fellow  Capti?e  of  Count  ConfaloNieri, 
witb  an  Appendix  bj  MorimedUj  the  Conipaaioo  of  Silvio  PeUico. 
Traaal.  by  F.  Prandi.    2  Vols.  8.  London.  1  L.  1  a. 

Bartlif  C,  Ute  Pattor  of  Möttlingen,  in  Wirtemberg,  General  Hi- 
•torj,  briefly  sketcbeH  npon  Scriptoral  Principela,  Tnnalated  by 
R.  F.  Wnilur,    18.    With  4  eol.  Map«.    London.  4  a. 

Tbe  Beaaties  of  the  Bospborut ,  illostrated  in  a  Seriea  of  Yiewa  of 
Con&tantinopel  and  its  Kn?irooi,  from  original  Drawingt  roade  ex- 

Srestly  for  this  werk,  by  W.  H.  Barf/cff,  tbe  Oetcripttve Matter  by 
liaa  P«nfoe.    4.    London.  2  L.  2  •• 

Britisb  India,  from  the  most  Remote  Period  to  the  Pietent  Tino.    By 

Am&  Jfarmyy  Wilson,  OrtMe  «te,    3.  edit    8  Yola.    With  aMap 

and  26  Bngravinga.    London.  15  a. 

China,  its  Aneient  and  Modern  Hiatory»  fjangaage  etc.  By flii^  tfarmy, 

Crawfiirdf   Oordon  etc.    2.  edit.    3  Voll.    am.  8.    With  a  Map  and 

36  Bngrayingt  by  Jackton.    London.  15  a. 

Carle  ff  Dr.  ^  Practioe  of  Homoeopathie.    8.    Loadon.  9  a« 

'  ■  ■   Principles  of  Homoeopathie.    8     London.  7  a. 

DavIeSff  Th.  St.,  SoUitiont  of  tbe  principal  qoettiona  of  Dr.ffaftona 

Coarae  of  Matfaematioi«    8.    London.  1  L.  4  a» 

Flctcherff  A.,  Scriptnre  Hittory:   deilgned  for  the  fmproTement  of 

Yonth.  ,  2  Volt.    aq.  16.  conL  242  lUnttntionSt  enffraved  in  Ste^ 

tbe  Sabjectt  chiefly  taken  from  the  Old  Matten. '  Loipdon.       18  a. 
OMIief  Faott    A  Trantlation  partly  in  tbe  Metret  of  tbe  Original 

and  partly  in  Prote  of  the  2.  Part  of  Fanat  wich  other  Poemt.  By 

L.  J«  Btmmjs,    Demy  8.    London.  10  t.  6  d« 

Haofcff  Maria,  Greoian  Störtet.    12.    With  38  fine  llbitt  by  Gilbert, 

engraTod  by  Wright  and  Folkard.    London.  8  a. 

ll#w»rdlf  F.,  Tbe  Scienoe  of  Drawiag;  betng  a  progrestife  Serien 

of  tbe  Cbaraeteriatic  Fotma  of  Natura.    Part.  3.  finmaa  Figore.  8. 

Witb  16  pl.    London.  4  a. 

(Thl.  1  entli.  BAome,  Till,  f  Thiere«  nn4  konten  jeder  4  ».) 
nUartlii«  W.  C.  L.,  Natural  hittory  of  Qoadmpedt,  and  otfier  Kam« 

miferoot  Animalt  etc.    P.  2.    gr.8.    London.  2  t.  6  d. 

PolAck»  J.  8.,  Mannen  and  Cnttomt  of  the  NewZealandert,  2  V6ls. 

a    With  80  Woodcutt.    London- 
Sehoberlf  Fr.,  Memoin  of  Prinoe  Albert  and  tbe  Honte  of  Saxovy« 

2.  edit    8.    London.  5  t.  6  d. 

Mriektolidff  Mitt  A.^  LItes  of  the  Queens  of  Bngtand  etc.    Vol.  2. 

8.    With  lllait    London.  8  s.  6  d. 
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n.  Anzelffen  etc» 


Bei  X\  0^  WTetgei  in  Leipzig  enchieD  soeben  in 
CommisBion  und  ist  in  aflen  Buchhandlungen  DeutBcIilands  su 
haben: 

Aaeedota  graeca  e  codd.  mannscr.  bibliothecae  Regiae  Pari- 
siensis  edidit  J.A.  Cramer.  2  voll.    Smaj.  Oxodü.  8thlr.  lOgr. 

^riMtophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit*  fabalar.  fragmenta 
ex  rec.  6.  Dindorfii.  Tomi  IV.  Pars  1— >3.  Scholia  Graeca 
ex  codicibos  aucta  et  emendata.  Smaj.    Oxonii.  13  tbir.  8  gr. 

Biom  (A.  H.).  —  Dispotatio  tbeologica  de  T012  AJEAOOU: 
et  TAIS  AAEA^AIZ  TOT  KTPIOT.    8  maj.     Lngd.  Bat« 

1  tbIr.  8  gr. 

Erasmi  Rolerodaoii  Staltitiae  Laos.  Ad  fidem  editioois  aoti- 
qoae  Frobenii  fignris  Holbeoianis  ornata.  Com  doabas  Erasmi 
epistolb  ad  Martinum  Dorpium  et  ad  Tbomam  Monini.  Ac- 
eesait  dialogos  Epicnrens.   8  maj.   Horoae*  geb.  3  tbir» 

€r€el  (J.).  —  Lettre  i  M.  Hase,  sur  la  disconrs  de  Dion  Chry- 
sostooie»  intilol^  Eloge  de  la  cbevelore.  gr.  to-S.  JiLeyde.  12gr. 

GrosAans  (6.  Fb.  F.).  —  Prodromos  fanaae  Homeri  et  HesiodL 
8oiaj.  Lugd.  Bat.  10  gr. 

Xüt  (N.  C).  —^  Memoriam  Heasdti  cam  discipulis  reeoloil*  8Biaj, 
Lngd.  Bat.  8  gr. 

Sandifort  (G.).  —  Tabalaecraoioramdiversaram  nationom.  Pars II« 
foU  Lngd.  Bat.  7  tblr.  8  gr. 

Tktodortti  Episcopi  Cfreasis  Graecamm  affeetioouin  coratio.  Ad 
Codices  aiaouscriptos  receosuit  Tbomas  Gaisford.  8  maj.  Oxonii. 

6  thir. 

Fries  (G.  de).  —  Historia  introdacti  in  proviocias,  qaas  dein- 
ceps  respublica  Belgii  Uniti  comprebendit^  juris  Romani«  8maj» 
Lngd.  Bat.  20  gr. 

Wtijtrt  (F.  V.).  —  Specimen  literariam,  contineos  dialriben  in 
Lfsiae  oratioaem  ia  Nicomacbum.   8 maj.  Lngd.  Bat.     16  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 


Te  Rpistole  a  Szenja.    Wendice  et  germ.    Badyscbinkn  772.  8.  (insant 

Bpistolae  et  BTangelia.)  1  tbin 

Xin  Kpieiolar.  Paali  oodex  graec  e.  Tert.  tat  fet  vulgo  antebieron.- 


dilig.  tränier,  et   ed.  a  C.  F.  Mattbaei.    C.  tabb.  aeo.  Ulsan.  79t. 

4.    Charta  peii:.  (Telin).  3  tblr. 

Xlil  Rpistolar.  Panli  codex  araecns ,  c.  lat  yers.  Tal.  vnlgo  antehieron. 

etc.  ad.  C.  F.  Mattbaei.    C.  tab.  aen.  ine.    Misanao  79t«    4. 

1  tblr.  16  gr. 
Prall  epwt  ad  Rom.  parapbrast.  carm.  deseripta.  Norinib.  529.  8.  12  gr. 
Panli  epitt.  ad  Rom.  arab.  car.  J.  H;  Callenberg.   Hai.  741.  8.     12  gr. 
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Ulphilae  vertiao  goth.  nonnollor.  capit  ep.  Pauli  ad  Rom.  ed.  F.  A. 

KnitteL  Broiisv.  i .  a.  4.  3  thir.  12  gr. 

Paali  epUtola  ad  Galatas,   it.  VI.  prioi«  capp.  ehr.  raL  Arabioe.    Acc 

Compend.  gramm«  Arab.  aact  R*  Spey  Bopard.    C.  iopt  lat.  Hei- 

delb.  583.  4.  1  Chlr.  4  gr. 

Panii  epbt  ad  Coloss  tjra«  Vitemb.  702.  4.  10  gr. 

Pauli  epUt  ad  Hebr.  Indostanice  transl.  a  B.  Schaltzio,  ed.  J.  EL  CaU 

lenberg.  Hai.  M.  751.  8.  12  gr. 

Rj.  epitt.  ad  Galat«  Indoit.  ib.  749.  8.  12  gr. 

Kj.  ep.  prior,  ad  Thesaal.  lodott  eod.  intpte.  ib.  750.  8.  12  gr. 

Ej.  epist.  ad  Corintli.  I.  II.  Indost.  eod.  intpte.  ib.  749.  8.  16  gr. 

Ej.  epist.  ad  Timoth.  II.  Indost  eod.  intpte.  ib.  750.  8.  20  gr. 

Pauli  8.  epistola  ad  Titnm,  syr.  cum  interpr.  lat  ed.  C.  Criniaius.  B 
typ.  J.  Gormanni  613.  4.  6  gr. 

S.  Apostoli  Petri  epistola  cath.  prior,  oomment  expl.  p.  J.  Laurentium* 

Campis.  640.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Petri  epistolae  I.  II.  Indost  intpte.  B.  Schultzio.  ed.  J.  Callenberg.  Hai. 

Magd.  750.  8.  12  gr. 

Epiitolae  IV.  Petri  secunda,    Job.  sec.  et  tertia,    et  Jodae.  st  B.  Po- 

cocke.  Logd.  B.  Elsey.  630.  4.  12  gr. 

Johannis  epistolae  cath.  III.  arab.   et  aetbiop.  in   lat  rers«  stud.  J.  G. 

Nisselii  et  Tb.  Petraei.  Lugd.  B.  654.  4.  14  gr. 

Joannisy  Jacob!  et  Jndae  epp.  arab.  aetbiop.  et  lat  cur.  J.  6.  Nisselii 

et  Tb.  PetraeL  Lugd.  B.  Blsey.  654.  4.  1  thfar^  4  gr. 

Jaoobi  epist  cath  versio  arab.  et  aetbiop. ,  lat  don.  et  not  ilL  a  J.  G. 

Nissellio  et  Tb.  Petraeo.  Lugd.  B.  Klzev.  654.  4.  12  gr. 

Epistola  Jacob!  in  ling.  indost  transl.  a  B.  Schultzio.  Bd.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  750.  8.  8  gr. 
Jacob!  epist  cath.  versio  arab.  Witteb.  694.  4*  8  gr. 
Jndae  epist  cath  versio  arab.  et  aetbiop.  in  lat.  transL  a  J.  G.  Nisselio 

et  Th.  Petraeo.  Lugd.  B.  654.  4.  12  er. 

Apocalypsis  S.  Johannis,    hindost  transl.  p.  B.  Scholzium.    Ed.  J.  H. 

Callenberg.  |Ball.  750.  8.  16  gr. 
cbar.  syr.  et  ebr.  e.  Ten.  lat  op.  L.  de  Dien.   Lugd.  B.  Blser. 

627.  4.  1  thlr.  6  gr. 


Concio  Christi  montane.  Turcice.  (Hai.  M.  s.  a.)  8.  10  gr. 

Oratio  domlnica  CL  lingn.  Terta,  ed.  J.  J.  BfaroeL    Pap.  typ.  imper. 

805.  4.  12  thlr. 

Oratio  orationum.    Orat  dorn«  yeniones  fere  C.  ed.  Th.  Ludeken.  Be- 

rol.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Ezcerpta  nor.  Test  syr.  c.  lat.  intpt  et  not  aoct.  Chr.  Cellario.  Cizae 

67a  4.  16  gr. 

Codex  apooryphus  noy.  test  ed.  a  J.  A.  Fabricio.    P.  I— III.    Gr.  lat. 

Hamb.  703. 19.  8.  2  tiilr.  4  gr. 

Testamentum  inter  Mnhamedem  et  Christianos  etc.  arab.  et  lat  Op.  J. 

G.  NisseliL  Lugd.B.  Elsey.  655.  4.  1  thlr.  6  gr. 


du  yieuz  et  du  noureau  Testament,  represent^  ayec  des  figu- 
res  (269)  et  des  ezplicat  Par  le  Sienr  de  Royaumont  Paris.  ^4w 
4.  ayec  les  deux  estampes  de  Le  Clerc  6  thlr.  12  gr. 

Le  m^me  lirre.  Par  le  Maitre  de  Sacy»  sons  le  nom  du  8.  de  Royaa- 
mont.    Paris  752.  4.  3  thlr. 

loones  bist  yet  et  noy.  Test. ,  Figures  bist  du  V.  et  du  N*  T.  ao- 
comp,  de  quadrains  en  lat  et  en  fr.  (mit  einer  gr.  Menge  schöner 
Holiachii.  y.  8al.  Bemard,  oder  d.  klein.  Bernarde.)  Gmye  681. 
&  3  thlr. 
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Bibliiebe  Figuren  des  A.  u*  N.  Test  dorah  den  weitberhämpten  Vefgi- 
llam  Solls  SD  Nürnberg.  Frcf.  a.  M.  560.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Imaginee  V.  et  N.  Test,  a  Raphaele  Sanctio  in  Vaticani  xystis  ezpres- 
sae,  J.  J.  de  Rabeis  onragac  snnipt.  del.  incis«  ao  typ.  ed.  Rom. 
674.  oont  55  Tabb.  a  Caes.  Fantetü  et  P.  Aqoila  aer.  ino.  foL 
imp.  16  tblr. 

Historiae  oelebr.  yet  et  noT.  Test  iconib.  repraesentatae .  ed.  a  Ch. 
WeigeUo.   Norib.  707.  foL  11  thlr. 


Amphilochil  Icon.,   Methodii  Patar.  et  Andreae  Cretens.  opera  st  Fr. 

Combefis.  Gr.  lat  Par.  644.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

ABasCasii  SinaiCae  anagogicar.  contemplationnm  in  Hexaemeron  Üb.  XII« 

Gr.  lat  Lond.  M.  Claifc.  682.  4.  1  thlr. 

Andreae  Arebiep.  Caes.  Cappad.  in  Apocalypsin  comnu  Gr.  lat  ed.a  Fr. 

Sylboigio.  E  tff.  Commelin.  596.  foL  2  thlr.  16  gr. 

ABeodotomm  Isscicoias  s.  S.  Pauli  NoUni«    anon«  Script ,  Alani.  M.  ac 

Theopbjlaeti  opascnla  aliq.  gr.  lat.  Rom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 

ApoUinarii  Interpret.  Psalmor.  vers.  heroic  gr.  Lat  (intpt  F.  Sylbnrg)* 

Gr.  Lat  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Aaterii,  8.,   Bpisc  Amts.  Homiliae.    Gr.  lat  ed.  Ph.  Robenio.    Anty. 

Plaatin.  615.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Asterii  Amas.  Bpise.  alionunq.  eecl.  patram  oiationes  et  homiliae.  st 

Fm.  Combeiu.  Gr.  lat  Par.  648.  foL  7  thlr.  12  gr. 

Ateasgora  Ateniese,  opere»  e.  noto  da  G.  B.  GalliodolL  Yenez.  801.  8. 

1  thlr.  4  gr. 
AduuMsS  (Archiep.  Alex.)  dialogi  V.  de  sancta  trin.   Basilii  libb.  IV. 

ady.  Kottomiom.    Ex  intpt  Th.  Bezae.  Gr.  Lat  exe.  Henr.  Steph« 

57a  8.  1  thlr.  16  gr. 

Ejosdem  intptatio  Psalmor.  Gr.  lat  Rom.  746.  foL  4  thlr.  12  gr. 

Kjasdem  opera.  Gr.  Lat  T.  L  II.  Par.  627.  fol.  12  thlr. 

K|asdem  opera,  Gr.  Lat  T.  I.  II.  Colon.  686.  fol.  7  thlr. 

Bjnsdem  opera,  stnd.  Monachor.  Ord.  8.  Bened.  T.  f.  P.  1.  2.  T.  II.  III. 

Vol.  IV.  (compl.  omnia,  qoae  post  ed.  Paris.  1698.  prodier.)  Pa- 
tar. typ.  8emin.  777.  fol.  20  thlr. 
Atbanasü  opnscola.    Cosmae  Indicoplenstae  Christianor.  opinio  de  mnn* 

de.  Ensebii  Caesar,  commentt  in  Hesaiam.  Lat  yert  et  not  ill.  B. 

de  Montfaneoa.  Gr.  lat  (T.  2.  oollectionis  notae  Patnm  gr.)  Par. 

706.  foL  6  tblr.  16  gr. 

Bamsba  Apostolo,   lettera  nniyersale.     C*  note  da  G.  B.  Galliccioli. 

Yen.  797.  8.  1  tblr.  4  gr. 

S.  8.  Patrom  Bamabae,  Clementisy  Hermae,  Ignatii,  Polycarpi  opera, 

ree.  J.  Clericos.  Vol.  L  11.  Amst  Wetst  724.  fol.  20  thlr. 

Baaüii  Magn.  opera.  Giaeoe.  BasiL  Frohen.  551.  Bd.  prino.  foL    4  thlr. 
Kjoidem  opera,  gr.  lat  T.  I—IH.  Par.  638.  fol.  20  thlr. 

B|nidem  opera  ed.  Fra.  Combefis.  T.  I.  II.  Par.  679.  fol.  2  thlr.  16  gr. 
Kjasdem  opera.   stad.  J.  Garnier  et  monach.  ord.  8.  Benedicti  e  congr. 

8.  Mauri.  Gr.  lat  T.  I-III.    Par.  Coignard,  721-30.  fol.  40  thlr. 
^«sdem  homilia  ad  adolescentes ,    qnomodo  ex  gr.  antorib.  ntil.  cap. 

Acc  8.  Gregorii  sententiae  mor.  Gr.  Gott  667.  8.  10  gr. 

RJ.  erat  de  hom.  Christi  generat  Gr.  Lat  Heimst  757.  4.  20  gr. 

Ejosdem  et  Gregorii  Kax.  epistolae  gr.  Hagen.    Job.  See   528.    8. 

1  thlr.  8  gr. 
Basil.  8elenc  Bpisc.  opera,  gr.  in  bibL  Commelini.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Ejosdem  de  tita  D.  Theclae  libb.  II.    Gr.  lat    Antr.  Plantin.  608.  4. 

1  thlr.  8  gr. 
Bibliothecae ,    Graeco  latin.  Patrom,    noTom  aoctaiinm.  Gr.  lat  Opera 

Fr.  Combefia.  T.  1.  U.  Par.  648.  foL  11  thlr. 
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^ibliothaeae  GrMoor.  Patnim  tnoUtiom  noTiaa«  in  qoo  var.  •oriptor. 

eod«  ant.  med.  et  vergent  opatcnla.    Bd.  Fr.  Combefit.  P*  1.  IL 

Par.  672.  foL  7  thir.  12  $r. 

Canonea  Apottolor«  eoncilior.  et&    Photii  Nomocanon«  c.  conun«  l'beod. 

Balaamoni«.  Gr.  lat  Par.  typ.  reg.  620.  fol.  7  thlr« 

CSateaa  graecor.  pitram  in  b.  lob.  gr.  iat.  at.  P.  Janii.  Lond.  637.  fol« 

3  ibir.  12  gr. 
Catena  LXV.  graecor.  patrum  in  Lncam ,  Iat  d«iu  a  B.  Cordark».  Antv. 

Plant.  628.  £ol.  2  tbir.  12  gr. 

ClemenCia  Alex,  opera.    Graece  (ed.  P.  Tictorias)  Florent.  L.  Torrent. 

550.  Rd.  princ.  foU  6  thlr. 
Kjoid.  opera  gr.  c.  Iat.  Ten.  Gent.  Her?.  Anralii.  Fiorent.  L.  Torrent. 

551.  fol.  6  dilr. 
Kjoad.  operam  aopplementiim.  Gr.  Lat  Li|^.  700.  6.  16  gr. 
Kjaid.  opera,  Gr.  Lat.  ed.  F.  Sylburg.  Paiii.  typ,  reg. 641.  fol.  6  thlr« 
Kjasd.  opera.   Gr.  lat  adj.  annot.  etc.  a  F.  Sylburgio  coli.  Colofi.  688. 

foL  4  thlr. 

demeatia  Alex,  qaia  dires  aalntem  oooteqni  poaait  oornm.  ilU  a  C  8e- 

gaario.  Traj.  «.  Rh.  816.  8.  2  thlr.  4  gr. 

CoUectanea  monomentor.  fet  eocL  gr.  ac  lat  T.  L  Bom.  tjp.  S.  oongr. 

de  propag.  lide.  698.  (TomS  reliqoi  aon  prod.)  4.  4  thlr.  4  gr. 

CoUectio  nora  patmm  et  acriptor.  graec.  Kas^bii  Cairaar.f  Athanasil  et 

Cotmae  Aegypt,   lat  yertit  B.  de  MomtfiMieoa.    Gr.  lat  T.  1.  IL 

Par.  Rigaad.  706.  fol.  /  15  thlr. 

Cyrilli  Alex,  opera  in  Vi  Tomoa  tribota,  eara  J.  AnberlL  Gr.  lat.  7par- 

tea.  Littet  typ.  reg.  638.  fol.  45  thlr. 

■  ■     ■  ■  adf.  Anthropomorph.  lihor.  Gr.  lat  Ej.   de  iaoaroal.  UaigeaitL 

Lugd.  B.  605.  4.  1  thlr.  8  gr. 

adf.  Neatorii  blatpbem.  libb.  Y.  Gr.  lat  Rom.  e  typ.  Vaticana. 


607.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

—  in  XII  Prophetaa.  Ingobt  typ.  Saitorii.  607.   fol.    4  tblr.  12  gr. 

—  aeroionea  paachalea  XXX«  C[r.  lat  Antr.  618.  loL       2  thlr.  8  gr. 
oomment  m  Y.  ^bb.  Moyaii,   gr.  lat  at  A.  Schotti.    ib.  6t& 


fol.  2  thlr, 

Cyrilli  HieroaoL  opera  gr.  lat  at  J.  Pre?otii.  Par.  631.  fol.  5  thlr.  12  gr. 

opera  gr.  lat  notla  illnatr.  Th.  Millea.    Oxon.  Sheld.  703.   foL 

5  thlr.  12  gr. 

opera  omiiia«    aot.  ilL  A.  A.  Toottee.    Gr.  Lat    Par.  Vincent 

720.  foL  12  tlilr.  16  gr. 

opera.  Cara  A.  A.  Tontt^.  Gr.  lat  Yanet.  763w  foL  6thlr.  16gr. 
catecheaes.  Gr.  Par.  564.  8.  1  thlr.  4  er. 


Damaai  Papae  opera,   e.  not  Martii  Mileaii  SarazaaiL  Gr.  «Lat  Par. 

672.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Pecreta,  Apoatolor.  et  Concilior.,  Gr.  Lat  ed.  ab  Kl.  Bhingero.  Witeb. 

614.  4.  1  thlr.  18  gr. 

Dionia  Chryaoatomi  oratiooea  Y.  Gr.  Par.  WecheL  565.  4.  10  gr« 

lov  airrö  TitQk  flaatXtias  Xoyoi  J'.  Gr.  Roatoch.  5S4.  8.  8  gr. 

Bjoad.  oratioaea  LXXX^  gr.  lat  Lotet  CL  Morell.  604.  fol.  9  thlr. 
Diooyaii  Alex.  —  Magni  quae  auperaont,  ed.  tMmon  de  Magiatria,  Kpiae» 

Cyr.  Gr.  et  lat  Rom.  796.  &L  5  thlr.  16  gr. 

PloBvaii  Areopagitae  opera,   gr.  lat  at  P.  LaaaaeliL    Lnt    Par.  615. 

tot  6  thlr.  12  gr. 

Kjaadem  opera,  gr.  lat  T.  L  II.  Antv.  Plant  634.  fol.  11  thlr. 

Kjuadem  opera,    T.  L  U.  c  Geoig-  PacliTner.  paraphr.   gr.  et  Ut 

Maximt  Schol.  Op.  P.  Lanaaelü  et  B.  Cocdcrii.  Gr.  lat  Par.  644. 

fot  11  thlr. 


Drack  TOB  C.  P.  Heiser  ia  Leipaig. 


ntddpny 


siwAPiiini« 

ao.Apru.  J^  S.  1840. 


Veueito  in«  imd  amläiUHtcli»  Utteiwtur,    antlquaiitofae 
Bttoher  Ton  T«  Ok  Weigel,  Anzeigen  eto» 


Xwr  BMOfffsHip  «ll«r  äa  Micbfttelieadea  Bibliographien  verz«jcha«t«ii 
B&cber  eapfeble  ich  mich  miter  Zafichcraäg  scbneUsier  nnd  billigster 
Badiemisg;  deaen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Beslellangea  beehre«, 
«lebete  ich  die  grossten  Yortheile  sn. 


I«  Vehetnieht  der  neneüten  Uttoratar. 

DEVTSCHIiAND. 

Jll1ier*0  A(bs  der  pathologischen  Anatomie  ISr  pfinktiflehe  Aente« 
14.  Lief.    FoU    BonnJ  1  tblr.  12  gr. 

Aaaalen,  medicintsche ,  «ine  Zeitschrift.  Herausgegeben  ton  Pu^Mty 
Ckelhu,  Naegele.    6.  Bd.    gr.8.   Heidelberg.  4  thlr. 

Agcbenbrenner  9  8ber  die  Herttellang  einer  aOgeneinen  christ- 
lichen Kirche  and  ihre  Organtfation.  8.  Stuttgart        1  tblr«  18  gr. 

WmrtumB,  Theorie  derSpiegeimilLroscope  mitsphirisobenGlasspiegcIn. 
Mit  2  lith.  Tafeln.    8.    Weimar.  12  gr. 

Baianieinierj  Abbildnngen  der  ansgezelchnelsten  tUndrieh^  Schaf - 
and  8chweine-Ka<;en.    qn.4.    Stottgart  1  ihlr.  3  gr. 

fiaozeitnng«  allgemeine,  mit  Abbildengen  In  gr.  Pol.  HetnetgegeMn 
Ton  För$fer.    1840.    gr.  4.  10  thlr.  16  gr. 

Vertolonll  Flora  Italica.  Tom.  IV.  Paso«  H.  8maJ.  Bononiae.  23  gr. 

Bifoliotheca  Graeca,  cnr.  Jacah»  et  Jlo#f.  A.  Poetarnra  Vol.  IX:  So» 
phoells  Tragoediae.  Rec.  IPimd^.  I.  4.  Antigonn*  Bdit2.  SmaJ. 
Gothae.  14  gr« 

Kdne's  gesammelte  Schriften.  3.  Aasgabe.  1.  Theil«  16.  Stutt- 
gart. 18  gf . 

Derselben  l6.  Theil.    16.    Daselbst.  1  thlr.  16  gr. 

de  Cbmrpentieri  ^  Libellolinae  Buropaeae,  descriptae  et  depictae. 
Com  tabulis  XLVIll  eoloratit.    Imp.  4.    Upsfae.  16  thlr. 

BM119  die  Constittttion  de%  KrdkÖrpeis  nnd  die  Bildong  seiner  Binde, 
gr.  8.    Klberfeld.  12  gr. 

Rntwnrf  einer  Verfatsnng«- Urkunde  f&r  das  KdirfgreMi  Hauoter,  im 
Mart  1840  roreelegt    gr.  8.    Hannorer.  8.gr. 

Falknerfclee;  bestehend  in  drey  nngedrackten  Werken  aber  dta  Falk- 
nerey.    gr.  8.    Pesth.  3  thlr. 

Crecb »  der  Papprerband  nach  Sentin ,  nshnt  euieHi  gesehlchtilohen 
Üeberblicke  des  anrerriickbaren  Verbandes«  gr.8.  ManoMa.  Ithir. 
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Werth»  itt  Wien«  Zimmemumii.  l.Abth«iIong.    Mit  10  SCeindnick- 
tafeln  in  Fol.    gr.  8.    Wien.  2  thtr.  16  gr. 

€loe«elieii«  die  Gotlarisehen  Statuten«  gr.  8.  Berlin.       3  thlr.  4  gr« 

C^rinm»  Weiith&mer.    2«  Theil«    Mitheranig.  Ton  JDronX»  und  Beyer. 
gr.  8«    Gottingen«,  3  thlr.  16  gr. 

drinuB»   die  idiopathitdien  Atrophien,   •yatematifch  bearbeitet  nnd 
dargMtellt    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr. 

Mandtfebiita»  die  Psalmen  erlautett,   ein  Beitrag  znr  Apologie  dea 

Breyieri.    2.  Bd.    gr.  S.    Wien.  1  tiilr. 

Heer,    Fanna  Coleopteromm  Helretica.     Pan  I.    Faic  2.    12maj. 

Torici.  1  thlr. 

HeiBClif    Leitfaden  znm  Stadiom  und  der  Anwendung  der  Penpeo- 

ÜTO.    Mit  1  Kupfertaf.  u,  118  Holzacfanitten.    gr.  8.    Kopenhagen. 

1  thlr.  3  gr. 
Kochi    die  preafaischen  Universitäten.    2.  Bd.    In  2  Abtheil.    gr.  8. 
Berlin.  5  tbir.  16  gr. 

Kdnifff  Armin  der  Cherusker.    Zum  Denkmal  im  Teutoburger  Walde. 
Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  u.  1  Abbild,  gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 
Klappen  9  Friedrich  der  Grosse  und  seine  Widersacher.    Eine  Jabel- 
scbrift.    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr. 

IieiiCkart »   Untersuchungen  über  das  Zwischenkieferbein  des  Men- 
schen.   Mii  9  lith.  Taf.    lmp.-4.    Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 
Iilndenlieri^f   Spedes  Hepathicarum.    Fase.  L     fmp.  4.    Bonnae. 

1  thlr.  20  gr. 

V.  üitirow  #  Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  In  Wien.  18  u.  19.  Theil. 

gr.  Fol.    Wien.  7  thlr.  4  gr. 

MohTf  Dialektik  der  Sprache,    oder  das  System  ihrer  rein -geistigen 

Bestimmungen  etc.    gr.  8.    Heidelberg.  1  thlr. 

lI^iisiHiii  9  geologische  Skizze  der  Umgebungen  yon  Baden  im  Canton 

Aargau.    gr.  8.    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Htthlenbiucli»  Lehrbuch  des  Pandecten-Rechts.    3.  Aufl.    3  Thie. 

gr.  a    Halle.  4  thlr. 

Pandora,  deutsche,  Gedenkbuch  zeitgenössischer  Znstande  und  Schrift* 

steiler.    1.  Bd.    gr.  8.    Stuttgart  1  thlr.  21  gr. 

SeUeiemACher's  sammtlicbe  Werke.    1.  Abtheil.  Zur  Theologie. 

11.  Bd.:    Literar.  Nachlass.    Znr  Theologie  6.  Bd.  —  GescbiiSite 

der  ehriilliehen  Kirche,  herausgegeben  yon  Bonn^«    gr.  8.  Berlin. 

2  thlr.  16  gr. 
SehoiAlB  9  gericbtarztliohe  Diagnostik,  für  Aerzte  und  Rechtsgelehita. 
gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

Schmidt  9  neues  yollstandiges  Deutsch -Neugriechisch  «Französisches 
Handwörterbuch.    3  Bde.  br.   16.  Leipzig.  9  thlr.  12  gr. 

Sebnlzeitnng,  süddeutsche ,  iür  Gelehrten-  und  Realschulen.  Hermos* 
gegeben  von  FWscft,  Kem^  ^hfft  Schalt^  ScAmtd.  2.  Heft.  gr.  8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Sowerby»  Grossbritanniens  Mineral- Concbologle.  DeutKhe  Bearbei- 
tung,  berorwortet  Ton  Dr.  JgaeeUi.  1.  Lieferung,  gr.  8.  Bman- 
schweig.  3  thlr. 

Steengfleiif  kurze  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  gr.  8.  Statt* 
gart.  3  gr. 

Mopllf  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  deren  Ausführung  nnd 
Betrieb  in  den  Jahren  1836-39.    Mit  19  KupferUt    gr.  4.    Wien. 

5  thlr.  8  gr. 

iBtünnierf    über  Preisfragen  zur  Vermittelnng  der  Extreme  in  der 

Heilkunde,    gr.  8.    Leipzig.  12  gr. 

Ueber   den  Staalskredlt    Von  einem    rassischen  Staatimanne.    gr.  Sb 

Leipzig.  1  thlr. 
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"Lanier,  Gnwdrist  der  daMitdi«ii  BiUiogmphi«.  Bin '  Handbaoh 
tut  Pbilologeii.    gr.  8.    Breilau.  2  thir.  8  gr 

SMC.  dM  altette  und  alte,  Fragmente.  IIL:  Der  Katte.  Gaelica  zq 
Sanchoniatlion :  Betbams  Gael  ond  Cimbri.  gr.  12.  Hannover.  18  gr. 

Xiflipel»  das  Bieenbahnbanweten  practiicb'  and  popolar  daigetCelU. 
Bfit  236  Figoren.    gr.  8.    Wien.  4  tMr. 


FRAlffKRBICH, 

Albom  da  Salon  de  1840.  CoHeotion  des  prindpanx  onTraget  de  pein- 
tore,  Bcolptare  elc.  expotds  au  LonTre«  reprodaits  par  let  artulet 
enx  mdmet  on  sooi  lear  direction;  par  MM.  Ldon  Noetf  W.  WOd^ 
dt  Ureua  elc,  avec  one  pr££ice  par  le  baron  Taylor^  texte  par 
Jiilef  Rohert*  Li?r.  1.  4.  dIqb  2  pl.  Paris. 
(Mittwochs  ond  Sonnabends  Jeder  Woche  Ist  eine  Liefif.  versprochen, 
die  i  Francs  kosten  wird.) 

Alnianacb  general  de  la  Franoe  et  de  Ttoanger,  ponr  Tann^e  1840, 
cont  100,000  addresses  des  commer^ans  et  prinoipanx  babitans  de 
Paris  et  80^000  addresses  des  departemens  et  de  1  Strängen  2  Part. 
8.    Paris.  8  fr. 

Bnbd.    Poblication  de  la  sooi^t^  des  gens  de  lettres.  T.  3.  Paris.  9  fr. 

Bciüf  I.»  Kxpos^  g^n^ral  de  la  m^tiiode  mndmoniqoo  polonoise  per- 
fectionn^  b  Paris  etc.    8.    Paris.  4  fr.  60  e. 

Bmne»  Bsqoisse  bistoriqoe  sor  le  mar^cbal  Brone,  pobU^  d*apr^ 
sa  eorrespondance  ei  les  manoscripts  originaox  oonserv^  dans  sa 
famille  par  le  Lieotenant-colonel  L.  B**^*.    T.  1.    8.    Paris. 

BoUetin  monamental  ^  oo  Collection  de  m^moires  et  de  renseignemens 

poor  servir  k  la  oonfection  d^une  statistiijae  des  monomens  de  la 

France,    dass^    cbronoliqoement.     Pobli^    par   M.  dt  Geinnonf. 

T.  5.    8.    Paris. 

Jeder  Band  besteht  aas  wenigstens  8  Nrn.  nad  kostet  für  die  Unteneich- 

Aer  16  Fr. 

Covrtet  de  l'Isle»  Do  credit  en  France,  oo  de  qaelqaet  moyens 
de  prosp6rit6  publique.    8.    Paris.  3  fr. 

Bestisny»  '-  F.,  Bevoe  po^tiqoe  da  salon  de  1840..  4.    Paris. 

llas  Werk  wird  In  It  Lfgn.  erscheinen  und  Jeden  Sonnabend  eine  aasge- 
geben werden ,  so  dass  es  bis  zam  lg.  Uai  beendigt  ist  Der  Preis  der 
Ug.  Ist  1  Fr.  tS  C. 

Fonnola  promu  ceteraqoe  ad  pronaom  pertineiitia  excerpta  h  ritoali  pa- 
risiense.    4.    Paris.  S  fr. 

CBlnzelne  Selten  blos  sind  lateinlsdi.) 

IiAliarpet  Coors  de  litt^ratore  andenne  et  moderne»  so!?!  da  Ta- 
bleao  de  la  litt^ratore  aa  19.  si^e  par  C^iemer  et  da  Tableaa  de 
la  litt^ratore  aa  16.  siäole  par  SttM-Mam  Girnnlin  et  M.  PkXlartU 
ChtuU.   3  Vols.    8.    Paris.    .  30  fr. 

XUerrjf  A.»  B^dts  des  tems  m^roringiens,  pr6o^^  de  ooosid^ra- 
tions  sor  Tbistoire  de  France.    2  Yols.    Paris.  15  fr. 

li*0Bion.  ionmal  de  la  maiorite  constitationelle  des  deox  cbambres. 
FoL    Paris.    JabrUcb  25  fr.    Halbj.   13  fr.    Yiertelj.  7  fr.  50  e. 

Monatl.  3  fr. 
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MeMde  f  h ,  Inqoiries ,  Blementary  and  Hietoricil  in  die  Sdence  of 
Law*    8.    London.  .  7  s. 
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BlAek»  JMDet,  A  Manaal  on  um  Boweis  «iid  tb«  IrealmeM  of  ÜmIt 
prindpiil  Duordera  from  Infanoy  to  014  Age.  12.  LiMidon«  5  a«  6  d« 

New  Gea^nil  Biograpbical  DIctioaary  pn|«ct9d  and  partly  arraoged  by 
Ihe  lata  Rev.  Hugh  Jamn  Haae,  editad  by  Jiciirj^  J.  üoic«  VoL  1* 
8.    London.  18  ■• 

Dmiaaii ,  J. ,  The  religioat  wara  of  Fraaee .  from  tbe  Aeeeaion  of 
Henry  II  to  the  Peace  of  VerYlna.    8.    London.  6  s. 

Faber »  6.  St ,  An  Inqairy  into  the  Hiitory  and  Theology  of  the 
Ancient  Vallenses  and  Albigenieiy  as  eihibiting,  agreably  to  the 
Proxnisei ,  the  Peryetaity  of .  tb^  Sljiotfp  ChuKh  of  Christ.  8. 
London.  12  u 

doflse»  Pb^  B. ,  The  Canadian  NatnrallBt    8.    London.  12  %^ 

■|l|^ii^0  9  T.  S.,  the  Hiilory  ef  England  from  tiie  Reign  of  George  11, 
1760  to  1785.    7  via     a    London.  3  L.  15  i. 

Himter»  i. ,  On  the  Influenee  of  Artiftcial  Light  in  Cantkig  Inpaired 
Vision  and  on  some  Methods  of  Preventing,  or  Lessening,  its- In- 
jurioiis  Aotion  on  the  Kye.    8.    London.  3  s«  6  d* 

Hiurmoiitt    Marshai,   The    present  State    of  the  Torkish  Bmpire. 

H'itli  Notes  and    Obser?ations   on  the  Relations  of  Kngland  witb 

Tnikt^y  and   Kossia  by  Lient.  CoL   F.  AniM.     8.    with  a   map. 

<.  London.  12  s. 

Memoirs  of  the  Life  and  Correspondenoe  of  Bofmi  MwHsmmy  (the 
first  Protestant  Missionary  to  China.)  By  bis  Widow.  2  tIs.  a 
London.  1  L.  4  s. 

Michael  Angelo »  considered  as  a  Philosophie  Peel ;  witb  Translatioas 
by  J.  £.  Tm^,    8.    London.  S  s» 

8pain  ander  Charles  the  Second;  Rxtracts  from  the  Coirespendenee  of 
the  Hon.  Alex.  Siankope^  British  Minister  at  Madrid  from  1890  to 
1700.  Selected  from  tbe  Originals  at  CheTening.  By  Lord  Mahmu 
8.    London,  6  s.  6  d. 

Wilde«  W.  R.y  NarratiTe  of  a  Yoyage  to  Madeira,  Teneriffe  and 
along  the  shores  of  the  Mediterranean ,  inclndlng  )a  Yisit  to  Algierii 
Kgypt  etc.    2  yIs.    8.  with  30  illostrations.    London. ;       1  L*  8  s. 


Biuiell ,  Dr.  D.  W.  H. ,  Theoretische  en  praktische  Verloskqnde,  door 
afbeeldiag^n  opgeheldert,  naar  hei  Heogdmtscb»  door  Pr,  H.  H. 
Sagemann.  '  2.  afleTering.    Roy.-a    Amsterdam*  2  fl.  40  c. 

Claasewlte»  Generaal  y.,  Nagelateae  werken«  lobondende:  De 
Veldlogt  in  Rosland  in  het  jaar  1812.  Met  eeoo  Kaart  etc.  Twee 
atukken.    Kl.  12*    Breda.  4  fl.  75  c^ 

Collot  d'CUieary^  H.  Baron,  Hollands  roem  in  Künsten  en  we- 
tenichappen  etc.  8.  deel,  2.  stock*  lahoadeade;  Yestiogbonw, 
Waterboawkaade*    st,  a    ^aGravenbage.  3  flT  20  c. 

H^euft,  J*  H.,  Carnunam  Bpidosis.    a  m*  Bredae«  i  ü,  ^  a 

IieemAiifly  Dr.  C*}  Aegyptische  monnmenten  Tan  het  Nedertandtcbe 
Museum  Tan  oodheden  te  Leyden  etc.  gt.  8.  Leyden.       4  iL  20  e» 

Holder,  J.  A.,  Tabalae  arteriarom  oorporia  hvmanl*  Tabola  IV* 
Kamificationes  arteriae  iliacae  communis  exponens.  Piano.  Log- 
dani-BataTorom.  80  c* 

De  Schuld  Tan  den  Staat,  a!s  aanwist  van  het  nationaal  Yerroogen,  oit 
den  tegenwoordigen  l^al  Yan  KngMiand  toegelicht  Met  Yergelij- 
kende  statisticke  Tabellen,    gr.  8.  ^GimYenhage.  2  fl.  50  c 

SleMMs  te.  Pb«  Fr«  ta«  Fnana  iwoait»,.  FawK  7,  Oroftaeen  aU^ 
borante  W.  de  Haan*    Decas  4.    FoL    LagdworBatnYonim« 
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9|^b«lil«,Dr«  Ph.  Fr.  de,  Flora  |aponiai.  Sectio  1«  Plantae  oma« 
tui  vel  Qsai  interrientei.  BigöBsit  Dr.  J.  ff.  SBuccarini.  Fase.  11-r 
13.    Lugdani-Batavorom. 

Veijers»  Fr.  V.»  Specimea  Uterariam ,  oont  diatriben  in  Lytiae 
orationem  in  riicomacham.    Sm.    Lagdttni-BataYomm. 


S  C  H  IV  E  D  B  H. 

Bcraelins»  iac,  AnbmtteUe  om  Framstegan  i  Fysik  och  Kemi, 
afgifwen  den  31.  Mart  ld89.    Stockbolnu  3  Rdlr.  8  Sk. 

Botani»ka.  Notiier.  1840.  Nr.  1.  2L    Load.  pr.  Jahrg.        1  Rdlr.  32  8k. 

Hygiea.    2.  Band.  1.  H.    SCockbolm.    pr.  Jabrg.  6  Rdtr.  32  Sk* 

LeUiaea  Sredca  sen  Petrefacta  STeciae  Supplementom  lecundoin.  Stock- 
holm. 1  Rdir.  12  Sk. 

Magaain  for  Kontt,  Njheter  och  Moder.  17.  Jahrg.  Nr.  1^3-  Stock- 
holm,   pr.  Jahrg.  6  Rdlr. 

Oeblenscblftfer»  A.,  Prejat  Attare  S^agspel  i  4  Aktor.  Fritt 
beardeCadt  at  H.^andslröm.    Stockholm.  32  Sk. 

Tegner  och  IVallln»  Skaldestycken.  Upplasta  pa  Swenska  Aka- 
demiene  Hpgüdatag  den  20.  December  1839,    filtockholm.       12  Sk. 


VU  AnvelKen  etc» 


Bei  j§.p^gwut  Schneid  in  Jena  ist  enchienen  und 
durch  «He  Bndihan^uDgen  zu  beziehen: 


Sni(c\\xi{t 


für 


Botaniker  nnd  Blumenfreimde. 


I.    H  E  r  T. 

Gr*4»    Zwei  Bogen  Text  und  4  illum.  Kupfertafehu 

Per  PrftnumeratioDspreis  fllr  den  Jahrgang  von  12  HeftcD  ist 
6  Thlr.    Ein  einzelnes  Heft  kostet  16  Gr.     . 
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In   meinem   Verlage   wt  weben    enchienenr   und  durch    «Ho 
Buchhandlungen  zu  beziehen : 


Grandlage  der  Gottesvcrchrung 

oder 

ITütersaelioiiseii 

über  das 

Mosaische  Gesetz  und  die  Grundprincipien 
der  israelitischen  Religion 

?on 

II.  JUraham  €bn  Mmra. 


In  einer  paraphrastiachen  Verdeutachnng 


▼on 


Dr.  M..  Creixenach. 


16.    Yelinpap.    eleg.  br.    21  Gr. 
Frankfurt  a.  M. ,  im  April  1840. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Dionyiii  Areopagitae  opera.    Gr.  Lat   T.  I.  IL  atnd.  B.  CorderiL  8. 
Mudoii  icboU  Pacbym.  Paiaph.  in  opp.  etc.  (ed.  L.  G.  de  Fabiis). 

Venet  756.  fol.  ...wo         ^^.  ^* 

Bioad.  de  mytlica  tbeologica  hb.  L  graeoe,    c.  intpt  Jo.  Sarraoeni  ele. 

J.  BckiQS  comment  adj.  Aüg.  Vind.  J.  Miller  619.  fol.  1  thlr.  16  gr. 
Bniphanii  (Episc. Oom (anti»e  Cypri)  opera,  gr.  hit  ed.  Dien.  Petanna. 

T;  L  IL  Colon.  682.  fol.  7  thlr. 

Binidem  comment  in  canticnm  canticor.    Dp.  P.  F«  Fogginii«    Rom. 

750.  4.  1  thlr.  20  gr. 

Bjnad.  contra  LXXX.  haeretea  etc.  Gr.  Baail.  Oporin.  544.  foL  3  thlr. 
Bjnad.  ad  Phyiiologam.    Rj.  in  die  feato  Palm,  sermo.  Gr.  lat  c.f.  aea« 

AntT.  Plant  588.  8.  1  thlr.  l6  gr. 

Ejnsd.  de  prophetar.  Yita  et  interitn  comm.  gr.  c.  intp.  A.  Toiini.  So« 

phronii  gr.  et  Hieronymi  lat  lib.  de  Tita  Btangg.  c  achol.  Braami 

Rot  etc.  Bd.  A«  Torino  BaaiL  Cratand.  529.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Bbhraem  Syri  opera  omnia,  qnae  exttant  Gr.  Syr.  Lat  in  VI  Tomon 

dtetr.  Rom.  ex  typ.  Vatic  732.  46.  foL  42  thfar. 

Bphraim  Syrus  e  oodd.  Bodl.  gr.  Ozon.  Sheld.  709.  foL     3  thk.  12  gr. 
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Botebti  Pamphili»  Caes,  Epiic  de  demonttnt  eting.  Ubb«  X.  Gr.  laL 

€oloo.  688.  fol.  4  thlr. 

.  preeparatio  e?ang.    la  fine:  Artis  hie  ••••  ingeoiosa  iiiaBas.479» 

Leonhardut  Aorl.  Char.  rom.  fol.  12  Üilr« 
evang.  praeparat  libb.  XY»  gr«  Latet  Hob,  Stephaa«  544.  fol.— 

Bjoadem  eTang.   demonstrat   libb.  X.    gr*  Lutot   ibid.  M5.    foL 

6  tblr.  16  gr. 
■  praepar.  erang.  ed.  Fr.  Vigeras.  Gr.  lat.  Colom  688.  —  Kjnid. 

demonslr.  evang.  libb.  X.  Colon.  688.  fol.  8  thlr« 

praeparatio  eytng.  Gr.  lat  Fr.  Vigeros   lat  Tert  not  ill.  Col« 


688.  fol.  (vid.  etiam  alia  eintd.  opera  ia  bist  ecciei.)  4  thlr. 

Buebli  Polychronii  Pielli  in  cant  eantioor.  expesitionea.  Gr.  ed.  !• 
Menciios.  Logd.  B.  Elzef.  617.  4.  20  gr« 

BxposiCio  patrom  graecor.  in  Ptalmoi»  gr.  lat  a  B.  Corderio.  T.I— ilf. 
AntT.  643-46.  fol.  12  tblr. 

Genüadü  Patriardi.  Cpit  bomiliae  de  tacr.  Eachar ,  Meletti  Alex.  Neo- 
Ur.  Hieros.  Meletti.  Syr.  et  al.  de  eod.  arg.  opoac.  Gr.  Lat  Bd. 
B.  Renaodot  Par.  709.  4.  i  tblr.  16  gr. 

— —  de  praedestiaatioae  a  D.  HoetcbcL  prim.  ed.  Gr.  Aog.  Yind.  ad 
ina.  pinui.  594.  4.  16  gr« 

Gregorii  Nazians.  opera  gr.  tat  ed.  J.  Bill.  Pronaeoi«  T.  I.  IL  Colon« 
690.  foL  7  tblr.  8  gr. 

-  ■         dno^^iffct  i.  arcana,  c.  oarapbr.  gr.  Lipi.  645.  8.  16  gr« 

— ^— -  graeea  qiiaed.  carmina.  Gr.  Lat  Basil.  Oporin.  (665.)  8.    20  gr« 
"  binae  orationet.    Gr.  Lat   Bd.  C.  F.  Mattbaei.  Moaq.  780.    4. 

1  dilr.  16  gr. 

■  binae  orationcs»  Gr.  Lat  Bx  oodd.  maa.  bibl.  Synodi  Moaq.760U 

4^  Ch.  bat  2  tblr«  8  gr. 

orationea  XYL  Gr.  Yenat  Aldos  516.  Bd.princ  8.   3  tblr.  8  gr. 

sermo  de  amandis  paaperib.  Rjosd.  ad  virg.  ammonitor.  Biosd« 


laodea  Maccab.  Intp.  J.  Oeoolampädio«  Bx  off.  Sig.  Grimm  etMaroi 
Yairtnng.  Aog«  Yind.  5 19.  4.  16  gr, 

Gragorii  Mysseni  opera.  Gr.  lat  (ed.  CL  Morello).  T.  I—IlL  Par.  638. 
foL  25  tblr. 

■  de  eontib.  lerotolyma  epiitola.  Gr.  lat.  not  ill.  a  P.  Molinaeob 
Hanov.  Wecbel.  607.  Bj.  ad.  Bostatbiam  etc.  epist  Gr.  lat  Is.  Ca- 
sanbon.  lat  vert.  ib.  ej.  typ.  607.  8.  1  tblr.  4  gr* 

oomroent  dapl.  in  Psalmor.  inscriptiones,  gr.  lat  Aec.  IX  oratt 


sac.  Leonis  Imp.  Ingoist  600.  4.  1  tblr.  12  gr. 

—  Gonciones  Y.  de  erat.  dorn.  Kj.  conciones  YIII.  de  beata  Vita 
conpar.  Rom.  P.  Mannt  Aldi  fil.  563.  4.  1  tblr.  12  gr. 

lib.  de  Yirginitate.  Rom.  P.  Mannt.  Aldi  F.  562.  4^  1  thlr.  12  gr. 

oratio  ad  Pascha.  Gr.  lat  Dresd.  625.  8.  16  gr. 


Gregorii  (Tbanmat)  opera.    Gr.  Lat    Mognnt  604.    4w    Bd.  prlac 

2  thlr.  20  gr. 
Hippolyti  opera»   gr.  Ut  cor.  J.  A.  Fabricü«    T.  I.  II.    Hamb.  716. 

fot  3  tlilr.  12  gr. 

Ignatii  epistolae.  Aec  8.  Bamabae  epfstola.  Bd.  Is.  Yossios.   Gr.  Lat. 

Lond.  68a  4.  1  tlilr.  16  gr. 

loannis  Cbrysostoml  opera,  graece.  T.  I^YIII.  Btonae.  613.  Bd.  prino. 

foL  30  thlr. 

■  opera  omnia  st  B.  de  MontfiiQOon.   Gr.  lat    T.  I— XIII.    Par. 

718-38.  foL  150  tblr. 

oposGola,    Gr.  et  Lat.  Fronte  Dacaens  not  illostr.    Par.  671. 


foL  4  thlr. 

—  seleeta.  Gr.  lat  ed.  et  annot  adj.  J.  Tan  Yoorst  T.I. II.  Logd. 
B.  727.  30.  a  4  thlr. 


lOARiiit  ChyfOftDBÜ  in  Pft«li  EpistoH»  interprMado.    Gr.  Teroiiae  per 

fttephanam  et  fratret  a  Sabio.  Tomi  II.  529.  fol.  E4.  prine.  12  tlilr. 
Joaanfs  Dafflatoeni  op«ni,   Gr.  Lat.  it.  tö.  Capiani  Breimtae  libri  aliq. 

BasiU  p.  H.  Peth  559.   foL  4  thir. 

-—  opera,  gr.  lat:  Batil.  575.  fol.  5  thlr. 

^  Opera«  gr  lat  st.  M.  Leqaien.  T  I.IT.  Par.  7t2.  fol<  22  iMr« 
opera  Gr.  lat  st  M.  Leqoien.  T.1.II.    Par.  712.    ^hoc  exemp*. 


oont    10  folla  in  allis  aappreasa).  fol«  26  tmr, 

—  opera  omnia.    Op^  Mich.   Leqoieii«    Gr.  Lat.    T.  1.  If.    Venet. 
748.  fol«  13  thlr.  12  gr. 

editio  orthodoia  fiM«   ej.  rie  ils  qol  in  fide  obdonnierant  Gr. 


Veron.  Jip.  Steph.  et  fratr.  8abiot.  53t.  Bd.  Prtno.  4,    2  thlr.  8  gt. 
—  orthodoxae  fidei  explicatio.  Gr.  Lat  Ba8iL548.  foL   2  thlr.  8  gr, 
in  Tbeogoniam  hymiius.    Ej.  in  Rpiphaniam«    £j.  in  Pentocoat« 


Cosmae   hieros.  in   natirit  Dom.   canticam  et  al.  Gr.  c*  v^n*  lat. 
(pars  gr.  poetar.   cbriit  Tet   ab  Aid.  Mannt  Ven.  501.  edit.)    4« 

4  tlitr.  8  gr« 

Joannls  Scholastloi  opera.    Gr.  Lat  intpt  M.  Radero.    Par.  6?3.    fo'. 

6  tbir.  16  gr. 

loannis  Xiphilinf  et  Batilii  M.  aliquot  orationes.  Rx  var.  codd.  ed.  el 

animady.  adj.  C.  P.  Matthaei.  Graece.  Mosq.  775.  4.   1  thlr.  16  gr. 

Jrenaei  Lugd.  Kpi«e.  adr.  Valentkii  et  gnost  haeresea  libb«  V.    Gr.  Lat. 

st  Fra.  Feu-Ardentii  Lutet  Par.  639.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

>  contra  omn.  haeretes  libb,  V.  not  J.  E.  Grabe.  Gr:  lat   Oxofl. 

Sheld.   702.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

fragmenta  aneodota.  Gr*  Lat  st.  C.  M.  PfaAi.  Hag.  Com.  716. 


8.  1  thlr.  4  gr. 

scripta  aneodota.    Gr.  lat  st  C.  If •  PfaAi.    T.  L  II.   Logd.  B. 


743.  e  2  thlr. 

iaidori  Pelos.  epistolar.  Ubb.  IIL  Gr.  Acc.  h  Billii  tat  inpt   Par.  565. 

Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 

— -^*  de  Interpret  S.  8.  epp.  libb.  IV.  gr.  lat  st  C.  Rittershusii.  Ex 

elf.  Commeltn.  605.  fol.  3  thlr. 

de  interpr.  dir.  soript.  epistolar.  libb«  V.  €•  tera.  J.  Bill.  Prunael 


et  C.  Rittershasii.  Par.  638    fol.  6  thlr.  8  gr. 

laidorianae  Cellationea ,    qaib.  S.  Istdori  Peloa.  epistolae  omnes  c.  malt 

MSS.  cod.  eompar.  etc.  Rom.  670.  8.  I  tlür.  8  gr. 

Jnstini  Matyr.  opera.     Gr.   lat^   Atheriagorae  Apol.  pro  Chr.,    Rj.  de 

resorrect.  mort.,  Theophtli  contra  Chr.  reL  calomn.  libb.  III.,  Ta- 

tiani  erat  ad  Gr.,  Hermiae  irris.  gentil.  gr.lat  Par.  ap.M.Sonninra. 

615.  fot  6  thlr.  12  gr. 

■■  opera    it   Athenagorae,   Theoph.  Antioch.  Tatiani  et  Hermiae 

traotatas  aliq.    Gr.  Lat    BId.  P.  Morello.    Par.  ap.  Sonniom.  698. 

fol.  6  thlr. 

opera.  ib.  Athenagorae ,  Theophili  Antlocli. ,  TalSanf  et  Hermiae 


traotatas  aliq.  gr.  lat.  stod.  F.  Sylborgii.  Colon.  686.  fol.  4  thlr« 
-^  opera  Tatiani  adr.  Gr.  oratio«  Athenagorae  legatio  pro  Chr., 
Theoph.  Antioch.  tres  ad  Autolvcum  libb.,  Hermiae  Phil  irritto 
gent  philos.  Gr.  lat  Osmont  742.  fol,  10  thlr. 

apologia  prima  pro  Christ  gr.  c.  vers.  lat.   J«  Langt.*  Kd.  a  J. 


0m 


E.  Grabe.  Oxon.  Sheldon.  701.  8.  1  thlr.  8  gr. 

-—  Aoologia  II.   pro  Christian,  erat  cohortat.  ad  Graecos  «tc    Gr. 
lat  Bd.  A.  Hotchin.  Oxon.  Slieldon.  703.  8.  2  Chlr. 

—  apelogiae  II.  et  dial.  c.  Tryphone   Jod.   Gr.  lat.  c.  not  Styani 
Thiribil.  Lond.  722.  fol.  5  Chlr. 


.•a.^. 


Dmck  TOn  C.  P.  Melzer  ia  Leipsig. 


nU((i0im^^ 


zum 


ÜERAPKinil. 

IS.  Hai.  «AS*  9.  1840. 


lf«ueite  in«  und  niMländisohe  Utteratur,    antiquarigche 
Bücher  toh  T«  O.  Waigel,  Anaseigen  etc. 

Zur  Besorgottg  aller  in  naehstebeBden  Bibliographien  verzeichoetaM 
Backer  eaipfeble  ich  mich  anler  i^nsichemng  schaellsfer  und  biJligster 
Bedieaaag;  deaea,  welche  adch  direat  mit  reap«  Bestellnagea  beehrea, 
•iehete  ich  die  grSsstea  Tortheile  an. 

■■9HB9HBB9=^-B5BSBBBBBBBBBBBB^BBBI^gBBHBSBBBi^BB^B9l 

la  VeberBiclit  der  neaesten  Utterator« 

DAUTSOHIiAlID. 


A»BMWty    die    angeiwiriia«   ehirtirg*  KrenUieitoft  daa  Menaohan. 
2.  Lief.    Mit  10  Kapfern«   Roy.-FoL   Bertin.  3  tlilr. 

tBiin ,  de  Iitf>|:Omr^ihi  erigfne  «tiyae  fMt«ra.    Dlütit.  philotoph. 
8inaj.     Argentorati.  6  gr. 

SolaKenthAl «  Skizzeii  tnt  KnnstgescTiichte  der  modernen  Ufedaifreti- 
Arb«ic,  11429—1840.)  MitdOKopfertafatn.  gr.8    Berlin.  4thlr.f2gr. 

Chmel»    die  Handschriften  der  k,  k.  Hofriibfiotbek  in  Wien«   im  In- 
teratse  der  Gescbiiihte.    1.  Bd.   gr.  8.   Wien.  3  tbir.  8  gr. 

düT'i^NitelBi    *OXvfintxog^    17   ttc^I   i^s  Tiganris  toi;   ^(ov   hpotag* 

Kec  Jac,  Oeelius,    8  niaj.     Lugd.  Bat.  4  thir. 

€}5tte9  Vorschale  der  Politik,    gr.8.     Leipzig.  2  thIr.  12  gr. 

C^dttllni^,  Geschichte  der   Romischen  Staate  Verfassung.    Mit  1  lith. 

Tafel,   gr.  a   Halle.  H  thIr.  12  gr. 

-v»   d«  Moeven»   Oratio  4e  »sHtatioiie  aciadeniea.    8maj.    I  ngd. 

Bat.  14  gr. 

MiML»  Ootacbieli  iiber  da»  Leiben  Jaa«»  kritiacli'  bearbeittt  von  Dr.  D. 

r.  Strauss»    gr.  8«    Freibetfg*  20  gr. 

KircbenaeitMigy.  nane,  iir  dia  raiorrairte  SchwMf«  1840.  gr.  4.  Zürich. 

2  tbIr.  8  gr. 
liCfibiif t»'0  Denlactke  8cbitfkaR«  HetaaSgagtebee  toH  Otthrmtet.  2.  Bik 

gr.  8.    Berlin.  2  (hir.  I8  gr. 

Xilelie#  die  BtipehilKm  und  das  einfacba  Versprechen.    Ekia  oivitiacü 

sehe  Abhandlang,    gr.  8.    Braanschweig.  2  tlilr. 

MArtint  und  ChenasHsB»    ayatemaft.  Coadiylien-CabineL    Var?o1t- 

atandigt  Ton  MUUtet.    18    Lief.    gr.  4.   N'urnbeig.  2  tbIr« 

BUteeherllch ,  Lebrb#ob  der  Cbemte.    X  Bd.  Die  Matatle.  2.  Abtbl. 

Mit  Befandmiltaii.  gr.  &    Ba#lin.  2  thIr.  16  gr. 

v.  M^liI,  g^Mbichtlkke  Naebweiinngee  über  die  Sitten  tfed  dae  Be- 
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tragen  der  Tübinger  Studirenden  wahrend  dea  16.  JahrimndertF. 

gr.  8.    Tubingen«  6  gr. 

Oratores  Attid,    Recogn.   Baiienu  et  Sonfiplaii»     Paia  V.  Iiaena.    16. 

Tarici.  9  gr. 

WLmWf    die  lebenden  Sprachen   griechueh  -  römiich  -  gothiicher  Zonge« 

gr.  8.    Stattgart.  1  thir.  12  gr. 

Repertorinm  der  in-  und  aoalandiBchen  Literator  der  geeammten  Philo- 

•ophie.  Heraoagegeben  von  Beckers.  1840.  gr.  8.  Nürnberg.  3  tbir« 
Riedel,    Staat  nnd   Kirche.     Manoaeript  am   Norddeatschland ,    ala 

Antwort  an  Rom  und  seine  Freunde,    gr.  8.  Berlin.  12  gr, 

Riessery  jüdische  Briefe.    Zar  Abwehr  und  znr  Verstandignng.    la 

Heft.    8.    Berlin.  16  gr. 

Rilckeri,  Beschreibung  der  phanerogamischen  Gewächse^  Farmkraa- 

ter»  Moose  und  Schwämme  Sachsens  nnd  der  angränienden  Preo»- 

sischen  Prorinzen.    2  Bde.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr* 

Sclierrer»    Johannes    Wolf.     Ein    Schweizerischer  Stodirender  der 

Theologie  in  seinem  Bildongsgange  dargestellt  8.  Zürich.  22  gr. 
iSelirÖdl»  das  erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirche,  gr.8   Passaiu 

1  thIr.  8  gr. 
SebWAb»  Schulen  Leben  in  drei  Bachern.    Is  Buch.    2«  Aafl.  gr.8. 

Stuttgart.  12  gr. 

Seliwetiiehke»    Torakademisehe    Bachdruckergeschichte   der  Stadt 

Halle.  Eine  Fettschrift.  Mit  einem  Anhange  und  2  Tafeln  Abbild- 
dungen« 4.  Halle.  2  thIr.  16  gr. 
Mdorif   Geschichte  der  Joden  in  Sachsen,   mit  besonderer  Rücksicht 

auf  ihre   Rechtsverhältnisse.     Mit   einer   Vorrede  Ton  Bülmt*     8. 

Leipzig.  21  gr. 

Vebne»   die  Stephan*8ehe  Answandening  nach  Amerika.    Mit  Acten- 

stucken,  er.  12.    Dresden.  12  gr. 

Virgo  filia  Jehndae,  sire  ezoerpta  ex  inedito  celeberr.  Jehndae  Levitae 

Divano.    Bd.  Lnzzatto.    8maj.    Lipsiae.  10  gr. 

Willi»  Geschichte  der  deatichen  National-Literatnr«    28  Heft    gr.  i2. 

Altena.  12  gr. 

Zauper»  Stadien  aber  Goethe.    2Bdchen.  gr.12.  Wien.  1  thlr.  8gr. 

Zeitschrift  fijr  Theologie,  heraasgegeben  von  Hug^  Werk,  v.  tRrseher^ 
Slandenmaier  and  FogeHm    3r  Bd.    gr.  8.    Frei  borg.  2  thlr. 

Kimiiierinaiin*s  Dramaturgie.  Erstes  nnd  kraftigstes  Wirken  in  den 
Jahren  1817—20.  Nebst  einer  charakterist.  Lebensskizze  des  Ver- 
fassers.   Heraasgegeben  von  O,  Loiz»  2  Bde.  8.  Hambarg.    3  thlr. 


FRAlffKRBICH. 

Annale«  de  la  typographie  fran^fse  et  ^trang^re,   jonmal  special  de 

rimprimerie,   de  la  fonderie,    de  la  gra?are,    de  la  Ubrairie  et  de 

la  papeterie*    Par  M.  Alkan  ain^  et  plnsiears  typographea  de  Paria. 

8.    Paris.  Jährt.  12  fr. 

C*peflcne»  L^Baropo  pendant  le  conaolat  et  Tempire  de  Napol^o. 

T.  3.  4.    8.    Paris.  15  fr. 

CmTmukmm,  L.  D.  de,  De  la  philoiophie  an  18.  si^e  de  son  carac« 

t&re  actoel.    8.    Paris. 
CtaarniA»  M.  A.,  Le^ns  de  Logiqne.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 

Coanon«  Aor^lien  de,  Kssai  snr  rhistoire,  la  langne  et  les  institu« 

tions  de  la  Bretagne  armoricaine.   8.  Paris.  10  fr. 

j^eeorde»  M.,   Des  facult^  hamainet  oomme  dl^mena  originaires  de 

la  dnliiation  et  da  progrk.    T.  L  8.   Paris«  7  fr.  50  o. 


83 

W^eüm^Mr^ette  9  C.  M.,  Lea  roines  de  Paettom  od  PosiJonia,   an- 
cienne  ville  de  la  grande  Grdce  etc.    Fol.  plus  14  pl.  Paris«    30  fr. 

Hesdoultfl»  M.,    L^bomnie  et  la  crdation  oa  Theorie  des  causes 
finales  de  l'anivers.    8.    Paris. 

Ilateil  9  C. ,  Dictionnaire  des  hi^roglyphes.  Vol.  1.  Li?«  1.  (A— Apis.) 
4.    Bordeaux. 

Hav^rine^  A.,  Essai  historiqae  sar  IVsprit  de  r^forme  poUtique  en 
Espagne.    8.    Paris.  4  fr« 

C*ontoii  9  F.  y  La  Rnssie  dans  TAsie  minenre  on  Campagnes  da  ma- 
radial  Paskewitsdi  en  1828  et  1829,  et  tableau  da  Caasase,  envi- 
sag^  soos  ie  point  de  Tae  g^ographiqae ,  liistoriqoe  et  politiqae«  8. 
Paris. 

deene»  L.  J.,    HIstoire  de  France,   soos  les  denx  premi^res  races 
prec^ee  de  notices  sar  les  Ganlois  et  les  Francs.    Oayrage  extrait 
des  autears  anciens  et  modernes  les  plos  accr^dit^«    P.  U   Intro- 
daction.    Premiere  race.  8.  Nand. 
(Uer  Bd.  1.  endigt  mit  759.) 

Ijacepide,  Histoire  natorelle,  comprenant  les  c^taoes,  les  qnadru- 
p^des  ovipares ,  les  serpens  et  les  poissons.  Noa?.  Edition  pr§c6d^e 
de  r^loge  de  Lacepede  par  Ca  vier ,  avec  des  notes  et  la  noavelle 
dassitication  par  A,  O,  Desmaret,  T.  1.   8.  Paris.  12  fr.  50  c 

MJelier«  Catalogae  des  livres  imprim^s,  manascrits,  estampes ,  dessins 
et  cartes  ä  jooer,  oomposant  la  biblioth^qoe  de  M.  G«  Leber.  Avec 
des  DOtes«    Par  le  collectear.    T.  2.  3.    8.    Paris.  22  Dr.  50  c 

Keg^evel  Delacombe «  Voyage  k  Madagascar  et  anx  lies  Como- 
res  (1823—1630.)  2  Vols.  8.  plas  un  alias  de  8  pl.  et  2  cartes. 
Paris.  21  fr. 

Lettres  ^crites  d'Kgypte  en  1838  et  1839,  contenant  des  observations 
sar  divers  nionumens  ^yptiens  nouvellement  explores  et  dessines 
par  Nestor  THÖte,  avec  des  remarques  de  If.  Letronne«  8.  plus 
63  dessins  graves  sar  bois.    Paris.  8  fr« 

X^ovet»  Choix  de  pbysiognomies  ante  et  post  dilariennesy  du  I9öme 
si^le  et  de  la  fin  du  monde.    8.    Paris.  7  fr. 

Iff^raoires  complets  et  aathentiqoes  da  doc  de  Saint-Simon  sar  le  si^cle 
de  Louis  XIV  et  de  la  r^gence.    Publi^s  sar  le  manascrit  original 
etc.    Nouv.  €6iL    T.  1  2.    18.    plos  2  portr«    Paris.      1  fr.  75  c. 
Die  Ausgabe  wird  40  Bände  haben. 

ll^Dioires  et  docomens  in^its  poar  servir  k  Tbistoire  de  la  Franche- 
Conite.    Publik  par  Tacademie  de  Besancon.    T.2.    8.    Besiincon. 

6  fr.  50  c ,  in  4.  9  fr. 

Ifoniicoiilantf  G.  de,  Traite  elementaire  de  physique  Celeste,  oa 
Precis  d*astronomie  theorique  et  pratiqne,  servant  d^introdaction  h, 
r^tade  de  cette  science.    2  Vols.    8.    plas  6  pl.    Paris.  10  fr. 

Kecneii  d^opuscales  et  fragmens  en  vers  patois,  extraits  d^oavrages  de-* 
venus  lort  rares.    16.    Paris«  3  fr.  50  c. 

Boeliette»  R. »  Lettres  arcb^ologiques  sar  la  peinture  des  Grecs. 
Oavrage  destinö  a  servir  de  Supplement  aax  peintares  antiques  da 
m^me  auteur.    P.  1.    Paris.  7  fr.  50lc« 

Soirees  de  S.  A.  R.  Mgr.  le  duc  de  Bordeaux ,  Henri  de  France ,  pa« 
bli^es  sar  les  documens  autbentiques  f et  inedits;  par  un  royaliste 
auaud  m^oie  et  revnes  par  un  mlnistre  d^^tat.    2  Vols«    8.    Paris. 

15  fr. 


84 


un  oii  A 


llerriiiAiiilf  C.  F. ,  A  Hanoel  pf  the  Politioal  Anti^ides  of  Greece^ 
historically  contidered.    From  tlie  Germao.   8.  London.  15  i« 

Hortiis  Briunnicus«  or  Catalogue  of  PlanU.  New  Kdit  corrected  to 
March.   iSaiii.    London.  1  L.  II  a.  6  d. 

The  Life  and  'iimet  of  (he  Counteu  of  Hontingdon,  with  Portnut, 
eomplvte  m  2  Vit.  8.   London.  1  L.  4  •• 

Memoira  of  the  Prineeaa  Dasdikaw,  ^^^7  of  Bonoor  fo  the  Kmpress 
CathefMie  II.  Written  bj  Herself.  Vrith  maineroaa  Lfttrea  oi  th« 
Kinpreas  aad  otber  Royal  and  Diatingulahed  Peraonage«  et«.  2  Vis. 
8.  with  Portraita  Aato^rapba  eto.    London.  1  L.  12  s. 

Chronological  Tablea  of  UniYeraal  Hiatory  from  Ihe  Beginning  of  Time 
to  Ibe  Prraent  Day  ete,  Part  L  Anoient  Hiatory.  —  Part  Z*  Mo- 
dern History.    London.  1  L.  6  a. 

ThOBiMOn»  Lient«  Col.  P.»  The  Priüof  of  Ba€lid*a  Axiom  looked 
for  in  the  propertiea  oif  the  Bqoiangolar  SpIraL    Londoi|.  1  a, 

WachMOiatli,  W.,  The  Hfatorical  Antiqnitiea  of  the  Greeka  «onai- 
dered  with  reference  to  their  political  inatitationji|  tranalated  fron« 
the  German  by  E    Woolry<^.    2  Vis..  London,  1  L.  10  a. 

Wooler«  W.  M.,  Tlie  Philoaophy  of  Temperance,  and  the  Phyaical 
Canaea  of  Mor^  Sadneas.    8.    London.  3  s«  6  d. 


II.   Anzeigen   ete. 


Für  Phlloloipen»  Gymnaslallelirer»  filehalblblio- 
tbeken»  Bachh&ndler  nnd  Antiquare  iat  ao  oben  im  Ver- 
lage von  €f.  JP.  j§.Serhmim  in  Breslau  enohleaen: 

Orundriss 

der  classischen  Bibliog^raphie. 

Eio  Handbnch  f&r  FLilologea 

von 

Hr.  X^riedr.  WTUh.  WTagner. 

Gr.  8.    Gfsheftet.    35  Bogen.    Preis  2  Rüilr.  a  Gr,    Ausgabe 

auf  geleimtem  Velinpapier  3  Rtbir. 

Ba  umfaaat  daaaelbe  daa  ffeaammte,  fSr  den  Philologen  wichtige 
bibliographiache  Material ^  enthalten  in  den  kritisch-  and  exegefiacli- 
wichtigen,  aowohl  in  Deutacbland,  ala  in  den  übrigen  Lindern  Knrepa*e 
erachienenen  Aoagaben,  Ueberaetaungen  'nnd  Krlattterangaachriften  der 
griechischen  und  lateiniachen  Soliriftate&ler  von  Krfindung  der  Bnoh- 
drockerlcanat  an  bia  zur  Mitte  des  Jahrea  1839.  Dazu  aind  alle  Torhaii- 
denen  bibliographischen  nnd  literarisch-liistorischen  Werke  benutzt,  und 
namentlich  die  Brklarungsachriften  (aowohl  die  im  Buchhandel  erachie- 
nenen,   als  alle  Dissertationen  und  Programme  in  sich  begreifend),  so 
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vie  die  Litentav  4m  mm  ^thHbenilerte  «it  d«r  grösaton  ToIbtilBdir- 
k«it  gegeben  i^orden.  Jedem  Schriftsteller  ift  ferner  sein  Gebiuisort 
o«d  die  Zeit,  «tnn  er  gelebt,  nach  den  neneeten  Cntertnohangen  bei- 
gefugt,  nnd  bei  den  SdiriAsteJIem ,  die  nnr  iM>ch  in  geringen  Pm^;- 
menten  übrig  iind,  ist  auf  die  Sammelwerlie  yerwieten  worden ,  m 
welchen  diese  Fragmente  mammengestellt  aind.  In  Being  aef  die 
Hcbriftsteller  selbst  aber  findift  man  fast  alle,  von  denen  nur  noch 
Notizen  aef  ons  gelLommen  sind,  aofgenommea  nad  nachgewiesen,  wo 
das  von  ihnen  Krhaltene  za  finden  ist  Ks  wird  demnach  durch  dleseo 
Boch  dem  Philologen  leicht,  sich  in  Hinsicht  nof  das  über  einen 
Schriftsteller  des  Alterthonui  verbsndene  Material  Rathea  zn  erholen; 
dem  Gymnasiallehrer,  sich  mit  den  neben  den  grösseren  Aasgaben 
erschienenen  SchnUAosgaben  eines  Schriftstellers  bekannt  zn  machen) 
ao  wie  andererseits  hierin  Bochhändler  nnd  Antiquare  das  toII- 
atnndigtte  Kepertorinm  fiir  das  seit  dem  Mittelalter  im  Gebiete  der 
l'hilolegie  Geleistete  finden.  Wir  glauben  daher,  nachdem  wir  so  den 
Inhalt  des  Boches  aagegvbeny  uns  einer  weiteren  Bmplehlnng  desaelbett 
enthalten  zu  dürfen. 


Im  Verlage  der  IHetericVBclien  Baebhand« 

lan§r  in  OAttingen  iit  aoeben  ersebiuieii  und  in  «Iton 
Bncbbandliuigeii  lu  haben: 

Backofen  9  J.  J. »  de  Romanoram  judiciis  civilibns  de  legis  actio- 
Dibas  de  formiili9  et  dq  cpodictione  dissertatio  historico-dog- 
matiea.     8maj.  I4  Rthlr. 

Grimm 9  Jacob,  Wet^tfaamer.  Zweiter  Theil»  mitheransgegebea 
von  Ernst  Dronie  nad  Heinrich  Beyer,     gr.  8.      3^  Rlhlr. 

J/OTJT ,  R.  J.  H. ,  Znm  AndenkeD  an  Johann  Friedrieb  Blumeo« 
bach.  Eine  GedSchtoiss  -  Rede  gehalten  in  der  k.  Soeietät 
der  Wissenschaften  den  8.  Februar  1840*  {;r.  4.  geh.   |  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Juttini  Mart.  Z^i^n  xtii  Zfpijvai.  Xoyoi  naquivet*  nq*'*ElU  xil^  Graeoe« 
Lotet.  Rob.  Stephan.  551.  rol.  4  thir. 

Giosiino,  S.  Mart.  recato  in  Ital.  c.  note  da  G.  B.  GalKccioll.  Yen. 
799.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Maximi  Confessor.  gr.  (opera).    Gr.  Lat   itad.  F.  Combefis.  Per.  675. 

fol  NT/  ^2    ^^^^     jg    ^^ 

Mjucimi  Monaohi  capitam  theol.  oantnrisa  V.  Graeoe.  Per.  560.  Maximi 
Coni  et  Mart.  faria  capitala  etc.  Intpte  J.  Pico.  iU  eod.  8.   2  thlr. 

Nonni  Panopol.  eoaversio  erang.  sec  Joaan*  Gr*  Lat  pt  J.  I^ordatum, 
Per.  561.  4,  1  thlr.  8  gr. 

Qfigenis  opera  omnia ,  gr.  lat.  st.  C.  Delarne.  T.  I— IV.  Par.  733—59. 
fol.     «^  '  «^  48  thlr. 

Origenis  in  8.  S.  commentaria,    gr.  lat  ed.  P.  D.  Haetins.    T.  I.  IT. 

Colon.  685.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

■     Id.  Mb.  T.  I.  II.  Par,  879.  fbl.  6  thlr.  18  gr. 
contra  CeUnro  libb.  VIH.  gr.lat  Aog.  Yind.  605.  4.  Ithlr.  12  gr. 
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OiigeBb  dUlogni  oontra  Marcionitu  eto.  st  J.  R.  Wetttenii.  BaiiL  674* 

4.  1  thlr.  8  gr. 

do  oratione  libellas.  Gr.  lat.  Oxon.  Sheld.  685.  8.  1  thlr. 

'   in  saeras  tcripturaa   oommeataria.   Gr.  Lat   i\  D.  Huetiua  ed. 

T.  I.  IL  Rothom.  668.  fot  5  thlr.  16  gr. 

Palladü  Bpisc.  Helenop.  de  Tita  8.  Joan.  Chrysoft  dialogua  ete.  Gr.  lat« 

Par.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Phoebadii  Agianena.  Galt  Bpiic  contra  Arrianoa  Üb.  C.  Barthius  rec 

Frf.  Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Prodi  Archiep.  Conat  opotoola.  Gr.  lat.  Lngd.  B.  617.  8.  1  thlr. 

Prooopü  comment  in  Bniam ,   gr.  lat.  J.  Curterio  intp.    Par.  580.   fol. 

3  thlr. 
— — —  Gazae  in  libb.  regam  et  paralipomenon  acholia.    Gr.  lat  at  J. 

Menraii.  Logd.  B.  Elze?.  620.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Pmdentina.   Proaper.  Joaanea  Damaac  Coamaa   Hieroa.  Marcna  episc 

Tal.  Tbeophanea.  a.  L  et  a.  Kditio  aec.  XVI.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Seferi  Alex.  Patriarch,  de  ritib.  baptiami  apod.  8jr.  chriat  ed.  G.  Pa* 

bricio.  Syr.  hehr,  et  lat  Ant?.  Plant  572.  4.  1  thlr.  4  gr. 

8niceri ,  J.  C. ,   theaaoma  eocL  e  patrib.  graeda ,    ord.  alph.    T.  I.  II. 

Amat  WeUten.  682.  foU  7  thlr. 
Byneail  Cyr.  Kpisc.  epiatolae,  |[r.  c  intp.  Par.  605.  8.  2  thlr. 
de  regno  ad  Arcadium  imp. ,  Dion.  a.  de  vitae  aaae  ratione.  Gr. 

Par.  typ.  reg.  553.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Tatiani  Alex,  hannoniae  evang.  antiqniaa.  veraio    tbeotiaca  et  laidori 

Hiap.  de  nati?.  dorn.  paaa.  reaurr.  etc.  libri.  ed.  J.  Ph.  Palthenina. 

Gryphiaw.  706.  4.  1  thlr.  16  gr. 

■         Syri  harmonia  CTangelica  e  lat  Vict   Capnani  vera.   transL   in 

ling.  Theodisc.  ant  etc.  Ulm.  727.  fol.  '    2  thlr.  12  gr. 

Taziano,  orazione  ai  Gred,  c  note  da  G.  B.  Galliccioli.    Venez.  800. 
a  1  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Episc.  Cyri  opera,    gr.  lat  at.  J.  Sirmondi.    T.  I — V.   Par. 

642.  AocUr.  Theor.  ed.  J.  Garneriaa.  ib.  684.  fol.  40  thlr. 

'  graecar.  aftectionom  caratio.    Gr.  c  Zenob.  Acciaoli  lat  iatp., 

op.  F.  Sylbargii,  ex  typ.  H.  Coronielini.  5d2.  fol.  2  thlr. 

'  de  carat  graecar.  affectionum.  libb.  XII.  Zenobio  Acciaolo.  intp» 

Par.  H.  Steph.  5l9.ifol.  2  thlr. 

■  de  Profidentia  Sermonea  X.   Graece  (ed.  N.  Maiorano).    Tig. 

.     546.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Providentia  aermonea  X.  Gr.  (Ed.  N.  Majoranai.)   Rom.  545. 

8.  Edit  princ.  2  thlr.  12  gr. 

dialogi  III.  contra  qnaad.  haereaea.  Contra haereticos  über.  Graece. 


Rom.  p.  Steph.  Nie.  Sabiens.  547.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Theodoriti  et  Evagril  bist.   eccl. ,    it  excerpta  ex  hiat  Pbiloatorgü   et 

Theodori  lectoria.  H.  Valesiaa   not.  illaatr.  Gr.  lat   Mogunt  679. 

fol.  4  thlr. 

Theophania  Ceramei  homiliae,  gr.  lat    Cor.  F.  Scorao.   Par.  644.    fol. 

5  thlr. 
Theophili  Rpiac  Antioch.  ad.  Antolycnm  libb.  III.  Gr.  Lat  Oxon.  SheU 

don.  684.  12.  1  thlr. 

Theopbylacti  Baigar.  Archiep.  opera  omnia.  T.  I^IV.  Gr.  lat  Acc 

Eathymii  Zygabeni  comm.  in  Paalmoa.  Gr.  lat  Venet  754.  63.  fol. 

24  thlr. 
■  Archiep.  Balg.,  epiatolae.  J.  Menraina  ed.  Gr.  Lugd.  B.  617.  4. 

1  thlr. 
— ^—  igfi^yila  iig  ra  riaauQa  euuyyilia.    Gr.  Rom.  542.    Bd.  princ 

f oL  9  thlr. 
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Tlieophylacti  in  Pauli  epistolai  oomraentt  gn  o.  lat  yen.  Ph.  Monteni. 
St.  A.  Lindselli.  Lond.  typ.  reg.  636.  foL  4  thlr.  12  gr. 


Abdiae  BabiK  prim.  Epiic.  de  hiitoria  certam.  apost*  libb.  X.  Julio  Afr« 
intpte,  Mathiae  eto.  Yitae.  Par.  566.  8.  1  tbir. 

Agobardi  Kp»c.  ecci.  Logd.  opera.  Par.  605.  8.  1  thlr. 

Ambrosii  Episc  Mediol.  opera.  T.  I-V.  Par.  661.  fol.     10  thlr.  16  gr« 

Apotlinaris  Sidonii,  G.  Sollii,  opera.  Par.  Plant,  5d8.  8.       1  thlr.  8  gr. 

A mobil  commentt.  in  omn.  psalmoa.  Kj.  disp.  ady.  gentes  libb.  Vllf. 
Basil.  Froben.  560.  8.  20  gr. 

dttpatatt  ady.  gentei.  libb.  YIII.  (Ed.  Faasto  Sabaeo)  Rom.  542. 

Bd.  princ.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

dispotatt  ady.  gentet  libb.  Ylf.  Acc.  Min.  Felic.  OctaYiiu.  6.  EI- 


Bienhont.  reo.  Hanov.  Wecbel.  603.  8.  1  thlr. 

—  —  adv.  gentes  libb.  YII. ,  Gebh.  Elmenhorst.  reo.  et  obf.  ilU 

Hamb.  610.  fol.  1  thlr.  20  gr. 

adv.  gentes  libb.  YII.  Lügd.  B.  Maire.  652.  4.  2  thlr.  8  gr. 

..        •       ^k BV        _- A      » il.  'l  ^  «  mm.. 


Aagnstint  (Aorel.)  opera,    post  Lovan.   tbedl.  recens.  nee  non  ad  editt. 

ant.  et  castig.  opera  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Manri. 

Kd.  in.  Yeneta  c.  Soppl.  etc.  T.  I— XVIII.  Bassani  807.  4.  30  thlr. 
■■  ipponensis  ...  de  cioitate  dei  . . .  oonsümalü  p.  Petrü  schoiffec 

de  gernsheim.  473.  (o.  comm.  .Tb.  Valois  et  N.  Trivelh.)    364  foll. 

fol.  20  thlr. 

de  civitate  Dei  libb.  XXH.  Basil.  Froben.  542.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

yponnensia  de  conseosa  eaangeiistaram  etc.  Laugingen.  473.  106 


11.  in  fol.  8  thlr. 

—  Liber.  Bpistolamm.  Saneti.  Augastini.  Incipit.  Felidter.  Char« 
gotb.  sine  cust  sign,  et  pagg.  num.  foll.  263.  lin«  50.  Ed.  prine. 
fol.  24  thlr. 

—  sermones  X.  ex  ood.  Cassin.  nunc  prim.  ed.  cura  D.  Oct  Fraja 
Frangipane.  Rom.  exe.  de  Romanis.  819.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Saneti,   sermones  ad  heremitas  etc.  char.  goth.  foll.  108.  (See. 


Panzer.  Mart.  Flach.)  4.  1  thlr.  12  gr. 

Aognstini,  Ant.,  Archiep.  Tarne,  dialogor.  libb.  II.    Par.  672.    8. 

1  thlr.  8  gr. 
Aogustini  Steuchi  Eugubini  de  perenni  pbilosopbia  libb.  X.  Basil.  Nie 

Bryling.  et  Seb.  Francken.  542.  4.  2  thlr.  8  gr. 

S.  Bemardi  Abb.  prim.  CUraeTaU.  opera,  st  D.  J.  Mabillon.   'I*.  I.  II. 

Par.  Gnignard.  600.  fol.  12  thlr. 

Cassiani,  Jo.,  opera  ^  c.  comm.  Alardi  Gazaei.  Atrebati  628.  fol.  5  thlr. 

■  opera  omnia,  c  comment  D.  AI.  Gazaei.  Lips.  ap.  Wetstenios 
et  Smith.  733.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Clandiani,  S.  Ecd.  Bf  am.,  de  statu  animae  libb.  III.,  C.  Barthius  anim- 
adr.  illaitr.  Cygn.  655.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Cjpriani  EpIsc.  Cartb.  opera.  (cura  Lat  Latinii)  Rom.  Paul.  Mannt 
Aldi  m.  563.  fol.  6  thlr. 

opera,  T.  I— III.  Par.  643.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Opera  recog.  per   Joannem  Oxon.  Episc.    Bremae  690.    fol. 

3  thlr.  8  gr. 

et  Aor.  Aagostini  de  nnitate  eccies.  libelli.  Heimst.  657.  8.  12  gr. 

FInnici  Jnl.   Matemt  de  errore  profanamm  religionnm.  J.   Wowemee. 

Kx  bibliop.  Froben.  603.  8.  12  gr. 

Fortnnati,  Hon.  Clem«,  opera»  stod.  M.  A.  Luchi.   P.  I.  II.  Rom.  788. 

87.  4.  7  thlr.  12  gr. 

Fulgentii  Aphri  Episc.   Rasp.  opera,    it.  Opera  Maxentii  Johannis   (ed. 

Bil.  Pirkheymer.)  Col.  Agr.  526.  8.  1  thlr.  12  gr. 

■  Opera.  Basil.  Henr.  Petr.  556.  8.  1  thlr.  4  gr. 


QQ 

Fsigentii  opeft.  Antv.  Pfantin.  574.  a  1  Chir«  8  gf. 

Geanadii  Mauil.  Presb.  Über  de  ecdee.  dogmatibtiB  eto.  G.  Klmeiiiioret. 

ed.  Hamb.  614.  4.  1  Ütlr.  8  gr. 

.  Preib.  lib.  de  eccies.  dogmatib.  etc.  Hamb   614.  4.  1  thlr. 

de  acriptorib.  ecclee.  c«  not.  Aab.  Miraei«  Jeo.  703.  4.        12  gr. 

Gregorii  pape  in  beatnm  Job  Moralin.  Edit  a.  J.  et  a«  foL  10  thlr. 

■  ■■  Magni  opera.  stud.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri. 

T.  1-IV.  Par.  Rigaud.  705.  foL  32  thlr. 

pape,  Inciptt.  über  regule  paatoral.  ad  Johannem  Arcbiep.  Raa»- 


nent.  cbar.  gotli,  tine  sign.  coat.  et  pagg-  anm   folL  152.  (sec  Pan- 
zer. Argen t.  Mart.  Flach).  4.  3  thlr. 

Gregorii  I.  Papae  Über  sacramentomm.  Ed.  notitq.  ilL  H«  Menardtia. 
Par.  642    4.  2  thlr. 

Hieronymi  Opera.  XI  partes.  Frcf.  a.  M.  (684.)  fol.  14  thlr. 

•> Dialogu«  de  b   tri ni täte.  Gr.  lat.  st.  Chr.  Daomli«  Cygn.  677.  8. 

12  gr. 

Hilarii  Picta?.  Episc.  opera,  st.  J.  Gillotil.  Par.  572.  fol.   1  thlr«  16  gr. 
■  opera.  Par.  Muguet.  693.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

-—  opera»  st.  Monacbor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Maari  top. 
Scip.  Maffei).  T.  I    II.  C.  f.  Veronae,  730.  fol.  10  thlr. 

Isidori  Hispal.  opera  Tom.  I— VJi.  c  24.  append.  et  fig.  Rom.  797— 
803   4.  35  thlr. 

)oBilii  Episc.  Airic.  in  priora  aliq.  genea.  capita  oomment.  BasiL  538. 
4.  16  gr. 

Lactantil  (Firmianl^  L.  Caec.)  opera,  graeco  inlegro  adj.  tto.  Tei^ 
totliani  Apologeticon.   Venet  p.  Joannem  de  Tridino.  502.  foL 

2  thlr.  20  gr. 

"    '  ■     opera ,  a  Jos.  Isaco  reeogn.  Caesenae  646.  fol.         3  Ihlr.  8  gr. 

opera«  ill*  a  Th.  Spark.  Oxon.  Sheldon.  684.  8«     1  thlr.  16  gr. 

■■  *  -  de  diuinis  inttitotionib.  aduersas  gentes  libri  Septem  nee  no  eioa- 
dem  ad  Oonatnm  de  ira  dei  über  Cnns«  «na  c.  Ilibro  de  opificio  hola 
ad  I>emetrianu  finiunt.  Sab  ano  dAi  465.  —  ^  ia  oenerabili  mona- 
sterio  Snblaceasi.  ^  Textos  172  fol.  —  ladex  9  lol.  Errata  2  ioL 
Edit  prima  et  exemplom  integerrimam.  -.- 

-    de  diyiBia  inatitntionib.  advers.  gentes.  In  fiae  471.  Adam,  et  10 
▼ersns  lat  Argnit — maris.  s.  I.  et  a.  (Venetiit).  36  thlr. 

— —  ditinar.  institnt.  libb.  VII.  de  ira  Dei  L.  I.  etSo*  Venet.  Aldaa. 
5 15.  6.  3  thlr.  20  gr. 

-  divinar.  inttitttlonam  libb.  VII.  ed.  a  S.Xaferio.  T.  I^-»!!!.  fiom» 


755—57.  (et  alia  Lactantii  scripta).    In   omnia  Laotantü  opera  dis- 
aertacioaam  praer.  Deo«  I.  II.  ib.  754.  57.   8  15  thlr.  16  gr. 

de  mort  penecutor.    Reo.  P.   Banidi«    a.  f.  aen.    Tiaj.  ad  Rh. 


692    a  2  thlr. 

MiAttcü  Felids  OctaTias.  Aeo.  JnL  FinBici  Materai  de  errore  prof.  ra- 

ligionoffi.  Logd.  B.  652.  4  2  thlr.  12  gr. 

Octafius.  Ex  reo.  J«  Dafiiii.  Glasg.  Foolis.  75a  8   1  dihr.  12  gr. 

Beati  Paoli  horosii  presbiteri  in  xpiani  noTs   qiieniles   libri   nno  septem 

finiunt  feliciter.  Per  Johannem  Scliofsler  urbia  Auguste  conciue  im- 

presai.  A.  l47l.  c.  Ut  init  pict.  clvar.  goth.  Ed-  princ.  fol.  33  thlr. 
Offoaiaa,   Paul.,  impr.  Venet.  p.  Christof,  de  Pensis:  de  Mandello.  op. 

et  Imp.  Oct  Scoti  499.  2  thlr. 

Oroaii»  Paoli ,  ad?,  pagaaos  historiar.  libb.  VII.  (ed.  Gerb.  BolsBinge>. 

Kxc  E.  Ceroicorn.  (Colon.)  526.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Poatii  Meropii  Paulini  opera  cor.  L,  A.  Maratorioa.    Veroo.  736.    foL 

5  Uilr. 


Druck  Toa  C.  f.  Mälzer  ia  JLeipaig. 


ntäd^m^ 


zum 


(ii»APi:iJM. 

3i.ihi.  Jlf  10.  1840. 


Veueste  in-  und  auallndiiche  UtteratuT,    anttciuaiisohe 
Bücher  Ton  T.  O.  "Weigel,  Anaseigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  BtchsteheBden  Bibliographien  verzeichneten 
Bneher  empfehle  ich  mich  unter  Znsicherang  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grdssten  Vortheile  xn. 

T.  O*  Weigel  in  Iietpsig. 


!•  IJebersieht  der  neuesten  liUteratar. 

DEUTSCHIiAlirD. 

Andreas  und  Biene.    Herausgegeben  von  Jncoib  QrUtmu    gr.  8.    CasteK 

1  thlr.  8  ^. 
▼JUft  Bree»  de  Hydrocephalo  acnto  infantum,  cui  accedit  observaüo. 

8  Diaj.    Lngd.  Bat.  1  thlr. 

Kclcernaann 9  Melampoi  und  sein  Geschlecht,   ein  Cyklns  mytholo* 

gischer  Untersuchungen,  gr.  8.   Göttingen.  16  gr. 

CSlleiidorf,  die  Moral  und  Politik  der  Jesuiten.  |pr.8.  Darnistadt  2  thlr« 
S*l0Clier9  Lehrbuch  der  mechanischen  Naturlehre,  neu  bearbeitet  von 

itfnpiMl.    2  Thie.    gr.  8.    Berlin.  5  thlr. 

dralUMi's  Lehrbuch  der  Chemie.    Bearbeitet  von    Otfo.    3e  u.  4e 

Lief.    Mit  33  Holzsclmitten.    gr.  8.     Braunschweig.  ^  1  thlr. 

HAltAUd»  Album  deutscher  SchriAsteller  zur  vierten  Sacularfeier  der 

Buclidrockerkunst«      Mit   Gutenbergs    Bildnisse    und   vielen   Holz- 

Bchnitt-Facsimiles.    gr.  8-    Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Henrict,  über  die  Electridtat  der  galvanischen  Kette.  Mit  1  Figu- 
rentafel, gr.  8.  Göttingen.  1  thlr. 
Hesfielbaeliy  die  Krkenntnisi  und  Behandlung  der  EingeweidebrSche« 

2e  Lief.     gr.  Fol.    Nürnberg.  4  thlr. 

Hesyeldl  Glossographie  discipulas  et  EnTrASiZ2ISTH2  Bumus  in 

ipsa  Constantinopoli  sec.  XII — XIII.    Kdidit  Kopitar.    8maj.    Vin- 

dobonae.  22  gr. 

Meyfelder»  die  Heilauellen-  und  Molkenkur-Ansfalten  Wurtembergs 

und  Hohenzollem.  Mit  4  Ansichten,  gr.  8  Stuttgart  1  thlr.  12  gr. 
Kerkert»  de  urina  albuminosa  et  albuminariae  dignitate  diagnovtica. 

8maj.    Lngd.  Bat.  1  thlr.  4  gr. 

Mlesewetter»  gedrängte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  von  ihrer 

Rrfindung  bis  auf  unsere  Tage.  gr.  8.  Glogau.  8  gr. 

■Ldstlin»   die  mikroskopischen  Forschungen  im  Gebiete  der  mensch- 

ttchen  Physiologie.  Gekrönte  Preiischrift.  gr.8.  Stuttgart  Itlilr.  6gr. 
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Ijeliniaiuiy  TolbtäniKges  Taschenbiicli  der  theoretbohea  dienue.  1& 
Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Marqtnttrdt«  hisCoriae  equitum  RomaDorom  libri  IV.  4maj.  Bero- 
iini.  20  gr. 

molkenboer  et  Kerbert,  Flora  Leidensit.  Acced.  dam  gene- 
ruiii  seciind.  mt  sexuale  LiniMaiMiin.  8*   L«gd.  Bat.  4  Chlr. 

IVasse,  Hanclboch  der  aUgemeinea  Theimpie.  gr.  B.   Bonn.        2  thir. 

Prechtl,    technologisclie    Kncyclopadie.     lOr  Bd.    gr.  8.    Stattgart. 

3  thlr.  12  gr. 

V*  WLit^en,  das  Medicinalwesen  det  Grossberzogtliams  Ueiaen  in 
seinen  gesetzlichen  Bestinimangen  dargestellt.  1.  Bd.  gr.8.  Darm- 
stadt 2  thlr.  8  gr. 

Sachsenspiegel.    Heraosgegeben  von  Weiske.   16.  Leipzig.  12  gr. 

Schillernd  Werke.  Supplemente.  Herausgegaben  von  KaH  Hoff 
fiimfer.  1.  Abtheil  :  Nachlese  zu  Schillers  Werken,  nebst  Varian« 
tennammliing.     1.  Bd.    16    Stuttgart.  12  gr. 

Schlnx»  Kurojpäische  Panna,  oder  Veneichntrs  der  Wirbelthiere  Ku- 
ropa's.     Ir  Bd.  Sangethiere  und  Vögel,  gr.8«  Stuttgart.  1  tlUr.  l^gr. 

Sehletter  9  Hsndboch  der  juristischen  und  staatswissenscfaaftlichen 
Literatur.    I.  Theil.  1.  Lief.  gr.  8.    Grimma.  9  gr. 

Schmidt  5  Gallerie  deutscher  pseudonyroer  Sohriflsteller.  Ein  Bei- 
trag zur  neuesten  Literaturgeschichte,   br.  gr.  16.  Grimma.      21  gr. 

Siegel»  de  artibus,  qoibos  signoni  crucis  in  sacris  christianorum  ms- 
teriem  praebuit    8maj.  Lipsiae.  4  gr. 

Steadel»  Vorlesungen  über  die  Theologie  des  alten  Testamentes. 
Herausgegeben  von  Dr.  Oehler.   gr.8.  Berlin.  2  thlr.  10  gr. 

Strümpell»  die  Hauptpunkte  der  Herbartschen  Metaphysik,  kritisch 
beleuchet.  gr.  8.    Braunsohweig.  1  thlr.  6  gr. 

Wörterbuch,  vollständiges  hebräisch-chaldaisch-rabbinisches,  Qber  das 
alte  Testament.    1.  Lief.    gr.  8.    Grimma*  1  thlr. 

SaWAdzlcl»  Fauna  der  galizisch-bukowinischen  Wirbeltbiere.  gr.  8. 
8tuttgart  18  gr. 


FRANKREICH. 

Ampire»  J.  J.»    Histoire  litteraire  de  la  France  avant  la  doaai^me 

siede.    T.  3.    8.    Paris.  7  fr.  50  c 

d'Anglemont»  K.,  Kum^nides.    8.   Paris.  8  fr. 

Berthoad,  S.  H.^  Pierre  Paul  Rubens.  2  Vis.  8.   Paris.         15  fr. 

Buehon»  J*  A.  C,  Recherches  et  mat^riaux  pour  servir  h,  nne  hi- 
stoire sur  la  domination  franqaise  aux  13.  14.  et  15.  siäoles,  dani 
les  provinces  d^membr^es  de  fempire  grec,  k  lasuite  delaquatri^roe 
croisade.    Part.  1.   8.   plus  8  pl.    Paris.  10  fr. 

Chausen^ue»  Les  Pyr^n^es  ou  Vojace  pedestre  dans  tootes  let 
r^ions  de  ces  montagnes  depuis  fOcän  jusqn'k  la  Mäditerrannde. 
2  Vis.    8.    Paris. 

Consid^tions  sur  les  sciences,  les  arts  et  les  moeurs  des  anciens,  psr 
L.  C.  P.  D.  V.    8.    Paris.  6  fr. 

Cousin»  y.9  Fragmens  philosophiquea,  2.  Vitien,  8.  Paris.  7fr. 50c. 

BesmArest,  E.,  Les  prinoipes  et  les  hommes.   P.  1.  8.  Paris- 

BlelTenbaehj    la  Chirurgie,  trad.  par  Charles  PAttt^.     1.  Partie. 

Avec  4  ptanches.   gr.  in-8.    Berlin-  1  thlr.  8  gr. 

Noufeaux  documens  sur  Thistoire  de  France  aux  11«  12.  at  13.  ai^des. 

Histoire  des  crolsades  contre  les  Albigeois.    Par  J.  J.  Bamn  et  B. 

Darragon.    2  Vis.    8.    Paris.  15  fr. 


Ol 

llomeny  de  fllleMBt»  O»  L.,  Dietionnaire  utuel  et  scidntifiqtta  de 
g^grepbie.    8.     Parw.  8  fr, 

HttClos»  P*  L.,  Hittoire  natarelle,  generale  «t  particnliere  de  toiis 
l«a  gonres  de  coqailies  univalves  marinei  h  Tetat  vivant  et  foisile, 
pobliee  i>ar  monograpbie.    Livn.  1.  2.  plos  13  pl.  Polio.  Paria. 

Hutell»   C,  Notice  arcli^ologique  aar  le'dolmen  de  Montgoyon.    8. 
plas  3  pl.    Bordeaax. 
uns  lieiikinal  i>t  druUiw^hen  Urapriinffs. 

Kleliiii^en  ,  dac  d\  Documant  inddita  aar  la  campagne  de  1815.    6* 

ploa  1  carte.    Parit.  2  fr.  50  c 

dnerard»  A-,  Geographie  lynoptiqae,  historique)  atatistique  etc.  de 

la  Franoe  et  de  ses  coloniet.    4.    Kpernay. 
Ouisotj   Uutoire  g^n^rale    de  la  civilisation  en  Eorope.    4.  ^dit.    8. 

Paria  7  fr. 

Hatin»  Biig^ne,  Histoire  pittoresqne  de  TAIgerie.   8.   Paris.         5  fr. 
L'Hieropbante ,  d^veloppement  complet  des  myst^rea  ma^onniques.    Par 

J.  E,  Marconis  et  K.  N.  Monttet     12.     Paris.  5  fr. 

Iconographie  et  histoire  naturelle  des  coleopt^res  d^Rarope^  par  le  comte 

Dejean  et  J.  BoisduvaL   T.  3.    8.    Paris. 
KrolikoirsM»    L.  de.    Memoire   historique  et  politiqae   aar  fetat 

actoel  de  la  Tille  libre  de  Cracovie.    Paris. 
JLACepcde  »  Comte  ^  Histoire  naturelle  de  Tbomnie ,  pr^o^dee  de  son 

Eloge  historique  par  le  baron  G.  Cnvier.    8.    Strasbourg.         6  fr. 
Ii»  Smummmjew  ^*  <^f  Histeire  da  Chateaa  de  Blois»  4.  plaa  8  pl« 

Paria.  25  fr. 

lileliUp»  J'f    Tnüt6  de  Gbiaiie  organiqae.    T.  1.    8.    Paria.    Beide 

Tbie.  18  fr. 

Iitiynefl»  H.  D«  de,  Choiz  de  Mödailles  grecqaes.    FoL    pJuB  17  pl. 

Paris. 
Detoription  de  qoelqaea  raset  peiates »    etraeques ,   »taliotea  etc. 

8.   plus  44  pl.    Paria. 
Bbiieacd  $  M.  Cb. »   Rasai  sur  lea  ph^nom^iiea  ^leotriquea  des  ani- 

inaux.    8.    plus  2  pl.    Paris.  3  fr. 

Meiaoirea  de  racad^mie  des  scienees»   arit  et  bellea-lettrea  de  Dijon« 

Ann6es  1837-38.    8.    Paris.  8  f r.  5ü  c. 

Memoirea  de  raoadtoie  royale  de  Mett.   1829—30*  plas  nn  tableaa  et 

1    pU  --    1830—31.  id.  -~   1832—,^   piaa  1    tableaa   et  5  pt  — 

1833-^-34  ploa  1  tableaa  et  5  pU  —  l834~35  pkia  i  tableim  et2pl. 

—  1835—36  plas  3  pl.    8.    Paris. 
Meinoires  de  la  sociätö  royale  des  science«,  de  ragriooltore  et  des  ar(s 

de  Lille.    Aao6e  1838.    8.    plus  16  pL    Annde  1839.    8.   plaa  21 

pl.    Lille- 
Memoirea  de  la  eoct^t^  royale  et  centrale  d^ag^cuUore,  sciences  et  arta 

da  d^partement  da  Nord,  s^nt  a  Doaai.  1835,  36  ei  1837,  38.    8. 

Doaai. 
nenneeliet »  B.,   Histoire  de  France,    depais  la  fondatioR  de  la 

Monarchie.    4  Via.    12.    Paria.  16  fr. 

Mi^po^C  9  G. ,  Rtodes  philosophiques  aur  les  graades  metropoles  de 

morepe  oocidental«',    8.    Pana.  8  fr. 

Paatlli»  Melangea  de  lict^ratiire  aneienne  et  moderne.  8.  Paria     7  fr. 
Riaonl^RocIiette  9  Notice  aar  deux  vases   d*argent  da  cabinet  des 

antiqaea  de  la  bibliotli^qoa  da  roi..  8.    plus  4  pl.    Paris. 

19 jalnt-HOalre 9  A.  de,  Lebens  de  Botaniqae.  8.  Paris.  6  fr. 

SAlnt^Simon»  marapia,  Meuwtrea  eoiaaleta  et  aathentiques  du  duc 

de  Saint-Simon  aar  le  stiele  de  Louis  aIV  et  la  r^ence.    T.3.  18. 

Paria.  t  f^  75  c 

Sesvvtalii»  B.  A.,  El^mena  d'adh^tiqae.  IB.  Paria. 


»2 

Tltonnellicr»  J.y  Sor  let  origines  s^iniüqnet  et  indoüirteres  de  la 

nation  et  de  la  langue  celüqaes  oa  des  aadeni  Gaolou.  4.  Paris. 
Yoyage  antoor  da  moade ,  peadant  lei  aaa^es  1836  et  1837  tur  la  oor- 

Tette  la  Bonit6,  comaiaad^   par  M.  VaUlnnL    Publik  par  ordre 

da    roiy    soos   let   aatpices    da   döpartemeat    de    la   marine.    8. 

Parii.  15  fn 

"Walckeiuier»   Hittolre  de  la  rie  et  des  po^ies  d*Horaoe,  aooom- 

pago^e  d*an  portrait  et  d^une  carte.  2  Vis.  8.  Paris.  18  fr. 

IRTied-BTenwIed»   Prinoe  Max.,   Yoyage  dans  Tint^rieor  de  TAm^- 

riqoe  da  Nord ,  ex6cat^  pendant  les  annto  1832^1834.  T.  L  p.  2. 

8.  —  Atlas  9  livT.  1—5.  FoL  Paris. 

Das  Gänse  wird  aus  iO— 9i  Lfgo.  bestehea.   Der  Preis  einer  Jeden  Ist 
IS  Fr. 

IRTittef   J<  de  9  Description  de  la  ooUedion  d^antiqait^  de  M.  le  lU 
oomte  de  Beagnot    8.    Paris.  4  fr. 


B  Bf  «  L  a  N  D. 

Buslmany  J*  S^  The  Natural  History  of  Ftshes,  partioolarly  their 

Stroctore  and  Beonomical  Uses.    8.  with  33  col.  Piates ,  Portr.  aad 

Memoir  of  SaWiani.    London. 
Campbell»  J«9  Maritime  DitooTory  and  Christian  Missioas  eonsidered 

in  their  Motaal  Relations.    8.    London.  12  s« 

Felix  de  Lisle,  an  Aotobiograpby.    8.    London.  4  s.  6  d« 

Forlies  Royle»  J.»  Botany  of  the  Himalayan  Moantains.    Part.  II. 

4.    London.  1  L. 

CHSthe*«  l'heory  of  coloars ,  translated  from  the  German ,  and  edited 

wSth  Notes  by  Cb.  Lock  Bastlake.   8.  with  PI.    London. 
J»niiAii »  R« »  Journal  of  a  Yovage  to  the  Soath  Seas  in  the  ^Japaa,** 

employed  in  the  Sperm  Wnale  Flshery,   ander  the  oommand  of 

captain  John  May.    12.    London.  4  s. 

The  Life  and  Times  of  Martin  Lather.    By  the  Aathor  of :  ,,Three  Ex- 
periments of  Li?ing.''    8.    London«  1  s.  6  d« 
üondon.  Mrs.,  The  Ladies  Flower-Garden  of  Omamental  Annaals. 

4.  with  48  ool.  PI.  containing  opwards  of  300  Agares  of  the  most 

showy  and  interesting  Annaal  Flowers.    Loadon.  2  L.  2  s. 

MLollery  Elements  of  Physiology.    Translated  from  theGerman  byDr. 

W.  Baly.    New  Edition.    5  Parts.  London. 
Yovüff  Hlek«   Life,  a  poem.    Combining  both  the  Ridlcaloas  and 

the  Soblime.    London.  2  s.  6  d. 

Swainsoii»  W.,  Treattse  on  Malaeology;  or  the  Natarsl  Classification 

of  Shells  and  Shellfish.  8.  with  Yignette  and  Woodcats.  London.  6  s. 
Tiyne  9  G.  T. ,  A  Personal  Narratife  of  a  yitit  to  Ghuzai ,  Kabul  and 

Afghanistan.    8.    illostr.  with  Portr.  and  Yiews.  London.    1 L.  1  s« 
W^li^sem  9   Dr.  G. ,   Life  of  Socrates.    Traaslated  Irom  the  German 

with  Notes.    12.    London.  3  s.  6  d. 

Woddempoon»  J.,    Historie  Sites  and  other  Remarkable  and  In- 

tereirting  Places  in  the  Connty  ofSaffolk«  8.  with  Wood  Engravings. 

London«  9  s.  6  d« 


8  C  ■  mr  B  D  B  H. 

AfBClIiUi»  A.  A.|  Swenska  Folkets  Sago-Hafder,  eller  Fademeslan- 
dets  Historia.    11  Th.    Stockholm.  36  Sk. 
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lätmKtw^m,   K.  I.,   BldffBg  (ill  dae  Swenska  Aetthetikeni  Hii 

Upfftla. 
fMKwmh,  60  Den  KUssiska  Fonuilderns  Hjeltesagor.  Aotd.Deottoh. 

3.  Th.    Stockholm.  1  Rdlr.  8  Sk. 

Stockholm  framstaldt  i  Teckningar.    24  Lithographien  mit  Text  Ton  6. 

H.  Mellin.    4.    Stockholm.  2  Rdlr.  16  Sk. 

Swenska  Colorerade  Fagel-Bgg,    jemte  kort  Afhandling  om  F^glamas 

wiatelseort  och  Fortplantning   i  Swerige«    1.  Heft.    4.    m.  4  PI. 

Stockholm.  1  Rdlr.  16  Sk. 


II.   Anzeigten   eic* 


Bei  der  unteraeichneten  Bnchhandlung  ist  TOUbSlt&ndl§f 
ertchienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Die  grossen 

des 

15ten  und  16ten  Jalurbunderts 

in 

Beziehung   auf  KirchenTerbessernng   geschichtlich    und 

kritisch  dargestellt 

mit 

einleitender  Uebersicht  der  firühem  Kirchengeschichte 

Ton 

Jf.  M.  r.  'HTessenberg. 


Vier  Bände  gr.  Octav  auf  schönem  weissen  Druckpapier. 

Preis :    7  Rthlr. 

C.  GiiUsher  in  Constanz. 
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Antiquarisches  La^er  von  T.  O.  Weigel. 

Pradentii  (M.  Äur.  ClemOl  poeta  opera.  Prosperi  Aquit.  Bpigninmate. 
loannis  Damasc  in  Tbeogoniam  hymnai  etc.  Gr,  lat.  Venet  Aid. 
501.  4.  12  thir. 

opera.  Acc  J.  Sichardi  scholia.  AntT.  Mart  Caesar.  536.  8.  1  thir. 

Salfiani  Bfassil.  opera,    e.  comm«   C.  Kittenhusü  etc.     Bremae  688.    4. 

1  Clilr.  10  gr. 
■  '  et  Tincentii  Linnens.  Opera.  Steph.  Baluzius  ed.    Far.  669.    8. 

1  thlr.  8  gr. 
et  Vincentii  Lirin.  Opera.   St.  Baluiios  emend.  not.  ilL    Kd.  4. 

Pedep.  743.  4.  1  thlr.  10  gr. 

Scoti  Krigenae,  J. ,  de  divisione  nat  libb.  V.  Aco.  append.  ex  ambig. 

S.  Maximi.  Gr.  Lat.  Oxon.  Sheid.  681  fol  2  thlr.  16  gr. 

Ser?ati  Lapi  Presb.  et  Abb.  Feirar.  opera.   St.  Balnzlus  ed.  Antwerp. 

710.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Sulpidi  Severi  presb.  opera.  Accar.   Ge.  Hornio.    Amst  Klzevir.  665. 

8.  1  thlr.  16  gr. 

Tertulliani.  Opera  omnia,  illastr.  a  C.  Moreao.    T.  I^IIl.    Paris.  658. 

fol.  10  thlr. 

Tertalliano,    opere  (li,   trad.  dalla  Sgra  Selvaggia  Borghini.    Lat.  lial. 

Rom.  756.  4.  2  thir.  12  gr. 

ApoIogeticQS.    Acc.  Min.   Felic.  Octavins.    Par.  Plant.    613.    4. 

1  thlr.  12  gr. 
Tertullien,  apolog^tlqae  de,  (par  J.  P.  Vassoalt).  I^ur.  715.  8.      16  gr. 

ad  nationes  libb.  IL  Geney.  625.  4.  20  ar. 

Theodalü  AareL  Episc.  opera,  Jac«  Sirmondi  cum  ed.  et  ill.  Par.  6to. 

8.  1  thlr    6  gr. 

Thomae,  Sancti,  opnscola.  Venet.  P.  Liechtenstein.  508.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Valeriani  Episc.  Cemei.  homiliae  XX.  ed.  J.  Sirmond us.  Par.6l2.  8.  16  gr. 


Abr6g6  de  Thistoire  eccidsiastique ,  conten.  les  ev^nemens  consid^r.  de 
diaqoe  aieclei  ay.  des  reflez.  (par  Radnt  pobl.  par  L.  E.  Rondet) 
T.  I-Xm.  k  Cologne  76.^.  67.    4.  I3  thlr. 

Acta  Oecnm.  tertii  Synodi  Epbes.  Grr.    E  typ.  H.  Commelini.   591.   fol. 

2  thlr.  12  gr. 

tertiae  Sjnodi  Ephesi  habitae,  Theodore  Peltano  intp.  ap.  Com- 

melin.  604.  Lat.  Heidelb.  Commelin.  591.  Graace.  Gelasii  Cyaic 
acta  synodi  Ni&^Graece.  Commelin.  604.  fol.   4.  2  tiilr.  1d  gr. 

■  Oecum.  concilii  babiti   super  controv.  de  coena  dom.  conscr.  p. 

J.  Scbroppium.  Tu  hing.  581.  4.  14  gr. 

sanctor.   oxdinis    S.  Bened.  in  saeeolor.    classes  distr.  colL   L. 


d*Acheri  ac  c.  eo  ed.  J.  Mabillon.    T.  1^1  X.    Venet.  733.  37.  fol. 

24  thlr. 
Aelnothns  Monach.  Cant.  de  Tita  et  pass.  S.  Canuti   reg.   Dan.  etc.  J. 

Meursius  ed.  Uafn.  631.  4.  l4  gr. 

Anastasii  bibliothecarii  sed.  Apost  coUectanea»    e  'gr.  veria  ed.  st.  J. 

Sirmondi.   Par.  620.  8.  1  tlilr. 

historia  etcl.  Acc.  not.   C.  A.  Fabroti.    Par.  typ.  reg.  649.    fol. 

7  thlr.  16  gr. 
historia  ecciesiastica.  gr.  lat.  C.  C.  A.  Fabroti  gloss.  etc.  Venet. 

729.  Histoire  de  TEmpire  de  Constantinople  soos  les  Emp.  fran<;.  p. 

Geoffroy  de  Ville-Uardomn  etc.  Ib.  eod.  fol.  6  thlr. 

Ancillon,  Day.,  apologie  de  Luther,  de  Zwingll,  de  Calvin  et  de  Bexe. 

Hanau  666.  8.  10  gr. 

Anglia  sacra  s.  collectio  bistoriar.   de  archiepiscopis  etc.   osque  ad  a. 

1540.  P.  L  IL  Lond.  691.  foL  6  thlr. 
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AnCiqiittalft  eociet.  orient  cbr.   viror.  Card«  Barberini,  L.  Allatii  ett. 

diis.  ejiist.  enacl. »  c  J.  Morini  vito.  Lond.  682.  8.  1  thir. 

liiQX^ounicoy,  Liber  poniiiloialls  ecdeaiae  graecae ,  lat  lutp.  not  ill.  la* 

bore  If.  Haberti.   Gr.  lat.  Par.  676.  fol.  5  thlr.  20  gr. 

Augosta  Concil.  Nie  II.  oentara,  h.  a.  Caroli   M.  de  impio  inagimun 

€Qlta  libb.  IV.     Uanov.  731.  &  16  gr. 

Bautet »  Adr.,  let  vies  des  sainta.  T.  I-IV.  Par«  715.  fol.  14  thlr. 

Baluzii,  St.,  hiatoriae  Tuteleaais  libri  III.  c.  lig.  Paria,  e  typ.  reg.  717. 

4.  2  thlr« 

Baronii,  C,  Annales  eociesiastici  T.  I^XIX.  Lacae  738.  46.  O.  Ray- 

naldi  Annales  ecclet.  T.  I— XV.  ibid    747.  56.  Apparatus  ibid.  740. 

Index  anirenalis  rerum  T.  1  — III.    ibid.  757.  59.    38  Voll.    fol. 

150  thlr. 
Basnage ,   bistoire  de  1a  religion  des  Joifs  depois  J«  dir.  jasqo^k  pr^ 

senU  T.  I— VI.  Rotterd.  707.  11.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Beaasobre,  de,  histoire  crit.  de  Manichee  et  du  Manichäisme.  T.  I.  II. 

Amst.  734.  39.  4.  8  thlr. 

Bedae  bistoriae  eccies.  gentis  Anglor.  libb.  V.  Cara  J.  Smith.    Ssx.  et 

lat.  c  fig.  Cantabr.  722.  fol.  18  tbir. 

Beze  f    Th.  de ,  bist  de  la  vie  et  mort  de  J.  Calvin.    Genete  657.    8. 

1  thlr.  6  gr. 
Bibliotheca  eccies.  cur.  J.  A.  Fabrido.  Hamb.  718.  fol.  3  thlr.  16  gr. 
Binghami,    Jos.,    origines   s.  antiqq.  ecci.   ex  angl.  in  lat  vert  J.  U« 

GrischoTins.  T.  1— X    Hai.  727—29.  4.  5  thlr.  15  gr. 

Borroipael,   F.,   Cerri  de  sacris  nostr.  temp.  oratorib,  libb.  V.  MedioL 

632.  fol.  1  thlr.  12  gr. 

Britannicar.  ecolesiar.  antiquitates  etc.   Coli.  Jac.  Usserio.    Dublin.  6^9. 

4.  3  thlr.  16  er. 

Bronghton,    Th.«    an   historical  Diotionary    of   all    religions   from   the 

ereation  of  the  world   to   this  present  time.    T.  1.  11.    Lond.  745. 

fol.  8  thlr. 

Bylloa,  Ge.,  ludicium  eccies.  cath.  triom  prim.  saec.  de  necessitate  cre- 

dendi,  quod  Jes.  Chr.  sit  TerusDeut.  Oxon.  Sheldon.  696.  8.  1  thlr. 
Barnet,    G. ,  historia  reformationis  eccies.  Anglic.  in  II  Partes  div.  C. 

iconib.  personar.  illuatr.  Genev.  689.  fol.  3  thlr. 

Cabassntii ,  J. ,  notitia  eccl.  bist  concil.  et  canon.  invioem  oollat  fid.  V. 

Venet  729.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Carolos,    Ant. ,    memorabilia  eccies.   saecnli  XVII.  2  Tomi,    4  partes. 

Tab.  697-*702.  4.  2  Uilr.  16  gr. 

CsTa,    Goil.,    Scriptomm  eccl.  hittoria  lit  C.  Append.  Colon.  AI lobr. 

720.  fol.  '  3  thlr. 

Id.  IIb.  Edit.  nova  ab  anct  recogn.  T.  I.  II.  Oxon.  Sheld.  740.  43.  foL 

9  thlr. 
■  scriptor.  eccies.  historia  literaria  a  Chr.  nato  osq.  ad  Saec.  XIV. 

T.  I.  II.  Basil.  74t.  45.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

Centoriae  Magdebnrgenaes  s.  bist  eocies.  nov.  Test  e  Tar.  theologor. 

contlnnat  ad  haeo  nostra  temp.  Bd.  S.  J.  Baumgarten  et  J.  S.  Sem- 
ler. Vol.  I.  lib.  1.  2.  Vol.  II.  IIb.  1.  2.  Vol.  III.  üb.  1.  2.  Vol.  IV. 

üb.  1.  2.  Norimb.  757.  775.  4.  10  tbIr. 

Ciacconi,  Alph. ,  Titae  Pontificum  Rom.  et]  Card,  a  Clem,  X.  osqae  ad 

Clem.  XU.  T.  I.  11.  c  effigg.  Rom.  751.  fol.  8  thlr. 

Codex  canonum  eccl.  Dionysii   Bxigui.    It  Kp.  synod.  Cyrilli  elc    Par. 

643.  8.  20  gr. 

Codex  canonum  eccl.  nnir.  a  Justin o  Imp.   confirm.   Gr.  Lat.  Helmest 

663.  4.  20  gr. 
Codex  canonam  vet.  eccies.  rom.  Par.  609.  8.  1  thlr.  6  gr. 
vet  eccies  rem.  a  Fr.  Pithoeo.    Par.  typogr.  reg.  687. 

fol.  3  thlr.  8  gr. 
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CoUeedo  ooneiliorDm  Hitpaidae,  dilig.  Gartiae  Loftiia  «lab.  Madrid  eic 

P.  Madrigal  593.  foL  5  kblr. 

CoBdlioram  ooUeotio,  J.  D.  MaaiL  T.  1  — XXXI.    Flor.  759-98.  fol. 

I65thlr. 

Coadlia,  decreta,  leges,  oonititotionet  in  re  eedei«  orb.  Brit  etc.  op* 

H.  Spelman  (anglotaz.  et  tat)  Lond.  639.  foL  4  thir.  12  gr. 

Galliae  Narbon.  St  Balozios  coli«  ed.  not.  ill.  Par.668.  8.  Itbir. 

Condliam,    Magnom  Oecomen.  Constantiense.   VI  tooiit  oompreb.  op^ 

H.  T.  d.  Hardt   c  f   aen.  Frf.  700.   Tom.  VII.  rer.  oono.  CoMt 

litt  ind.  gener.  in  omn«  VI.  tom.  atod.   6.   C.   Bobnitedt  Beiot. 

742.  fol.  8  tblr. 

■■  Lateranenie  Stephani  III.  Anno  DCCLXIX.  nunc  prim.  in  lue. 

ed.  op.  C.  Cennii.  Komae  735.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Corradini «  P.  M. ,  de  dvitate  et  eociet.  Setina.  Rom.  702.  4.  16  gr. 
Cresay,  R.  F.  S.,  tlie  Cbnrcb-biatory  of  Brittany,  from  tbe  beginning 

of  cbriatianity  to  tbe  norman  conqoett.  i.  1.  668.  fol.  10  thlr. 

la  Croze,    M.  V.,  bbtoire  da  Cbrittianiinie  dea  indes.    A?.  t  Htye 

724.  8.  1  tblr.  12  gr. 

Da  m^mey   biitoire  da  Cbristianiame  d*Etbiopie  et  d^Ann^nie.    Haye 

739.  8.  1  Üür. 

Dallaei,  J.,   de  acriptii  aoae  sab  Dionysii  Areop.  et  Ignatii  Antioco. 

nominib.  dreamfer.  libb.  II.  Gene?.  666.  4.  i  tblr.  12  gr. 

Damiani ,  Petr. .  opera  in  IV  tomos  distr. ,  stod.  Conat.  Cajetani.  Ptf. 

663.  fol.  6  thlr. 

Deoreta  imperialia  de  eolta  imaginam ,  not.  ilL  a  M .  Haiminsfeld.  G«l- 

dasto.  Frf.  608.  8.  i  tblr.  6  gr. 

Decretaliam   Bonifadi  VIII.  liber  VI.  c.  Apparata  Joa.  Andrese  i.  L 

et  a«  Absq.  sign,  et  nam.  fol.  foll.  200  (quorum  l96  impr.  reliqai 

alba)  Cbar.  gotb.   (compactarae  fibnUs  annas  1465  imprestns  est). 

fol.  50  thlr. 

Deleetas  actomm  ecciesiae  nniv.  s.  nova  samma  condlior.  etc.  T.  L  H« 
Lo^.  706.  fol.  5  tblr.  16  ff* 

Bemetrii  Pepani  Domestld  Cbii  opera.    Gr.  Lat.  c  f.  Rom.  781*  ^* 

6  tulti 

De  taroo-papismo  h.  e.  de  Torcar.  et  PapisUr.  adr.  Cbristi  eod.  coa- 
jnratlone.  Lond.  604.  8-  i  tblr.  8  gr« 

Dianam  Vazatenense  ab  ips.  init.  Monast.  ad  eiasd.  de  stract  Kd.  Kr. 
Benzelins.  UpsaL  721.  4w  1  tblr.  4  gr. 

Biploma  Caroli  M.,  qaa  ecdes.  Onoldisb.  in  tatelam  accepit  Onoltb 
730.  4.  6  gr. 

Diasertation ,   a  •  on  tbe  cbronology  of  tbe  Septoagint   Lond.  741.  8. 

1  tblr.  12  gr. 

Dresseri ,    Mattb. ,   de  festis  dieb.  Cbrist.  Jod.  et  Btbnic.   Lips.  594.  8. 

10  gr. 

Dnbois,  Ger.,  historiaecdeslaeParisiens.  T.LII.  Par.  690. 710.  fol  5  tblr. 

DaLignon,  A.,  bistoire  de  Tidolatrie  payenne.  Anist753.  8.  Itblr.l6gr* 

Bodos,  bistoriae  Basebii,    Socratis,    Theodorelus  etc.    Gr.  Par.  Rob. 

Stepban.  544.  fol.  8  tbb^. 

Epistola  ad  Apollinarem  Laodic.  de  dWfna  essentia  sab  divi  Baiitii  ao- 
mine  ab  Kastatbio  Sebast.  valg.  Gr.  Lat   Rom.  796.  8.  1  tblr.  8gr. 

Indpit  IIb.  primas  bystorie  ecdesiastice  (Kasebii).  Fol.  1.2.  IlloBtritiimo 
et  Inoictitsimo  Mantoanor.  Prindpi  Frederico  Gonzage  Johannes 
Schallos  Heroffeldensis  pbysicos  obseqaentissimas  etc.  (Maniose 
479.)  in  fol.  171  folia.  Cbar.  rom.  12  thlr. 


Dnick  TOn  C.  P.  Meiser  la  Leipzig. 


nieffigett^ 


zum 


lft.Jam.  JW    11.  1840. 


Heuette  in-  und  aiuländiiohe  liitteratiirf    antiguaxisohe 
BQoher  von  T.  O.  "Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnetaia 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellsier  nud  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grussteu  Tortheile  zu. 

V*  O.  TTeigel  in  Iielpsli^« 

!•  IJeberalelit  der  neneisten  lif  tteratar« 

DEUTSGBI^AnD. 

Ariufls  Handbach  der  Pharmtcie.  gr.  8.  Kitenacb.  S  (hir. 

MeeU-s^  de  parallelitmi  inembrorom  in  poesi  Hebraeornm  um  herme- 
nentico  et  critico»  dissertatio  Pars.  I.  8  maj.  Haaniae.  15  gr. 

BibHotheca  Graeca  cur.  Jacobs  et  Rost»  B.  XII.  1 :  Platonis  Opera  omnia. 
Rec.  Stdtthttunu  II.  1.    Kdit.  11,  8  maj.  GoChae.  20  gr. 

WwHmehig  aber  die  Radical-Car  der  Pblebectasia  tpermatica  interna« 
gr.  8.    Freiborg.  21  gr. 

Kamlmrcer«  Kntworf  eines  natiirlicben  Systems  der  Medizin  und 
genetiscne  Darstellong  der  Krankheiten  der  Bildangsphare.  gr.  8. 
Dresden  o.  Leipzig.  2  tblr.  16  gr. 

■»iisiiiAnn  9  über  die  Zeugung  und  Entstehung  des  wahren  weib- 
lichen Kies  bei  den  Saugethieren  und  Menschen.  Mit  tO  Kopfer- 
tafeln,  gr.  4.  Hannover.  6  thlr. 

■oAtedt,  Gothisebes  A.  B.  C.  Buch,  das  ist:  Grundregeln  des 
gothiscben  Styls  für  Künstler  n.  Werkleute.  Mit  color.  Initialien  n. 
andern  Verzierungen.    L.Lief.    Roy.  Pol.   Frankfurt.  9  thlr. 

■nsetake»  Ober  den  zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  Christi  gehaltenen 
Censos.   gr-  8.  Breslao.  22  gr. 

^alin  9  Sydenham.  Bin  Beitiag  zur  wisienschafttiehen  Medizin  gr.  8. 
Eisenacb.  -    1  thlr.   14  gr. 

V«  JfAumann»  Colonia  Sumlocenne.  Rottenburg  am  Neckar  unter 
den  Römern.    Mit  28  Lithographieen.   Stuttgart  1  thlr.   16  gr. 

Kehrein»  die  dramatische  Poesie  der  Deutschen.  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  National  -  Literatur.    2  Bde.  gr.  8.   Leipzig. 

2  thlr.    (8  gr. 

üealce»  die  Demen  von  Attika.  Ans  dem  Englisclien  übersetzt  von 
Prof.  Westermann,    Mit  Karten   und  Planen,  gr.  8.   Braunscliweig. 

1  thlr.  16  gr. 

IT.  Iiengerke.  landwirthschaftliche  Statistik  der  deutschen  Bandes- 
Staaten.    Ir  Bd.  gr.  8.  Braunschweig.  2  thlr.  18  gr. 
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lilnckts»  Haadboeh  der  tlieoretisclitn  mid  pialititchen  Obrenbeilkonde 
2r  Bd.  le  AbtbIg.    Mit  3  Litbogr.  gr.  8.  Leipzig.        2  thlr.  16  gr. 

Hluller,  Tergleichende  Neurologie  der  Myxinoiden.   Fot.  Berlin.  2  tlilr. 

KlttiilCy  de  fabolis  Atellanie  scripnt  fragmenta  Atellarum  poetaram  ad- 
jecic.  8  maj.  Lipsiae.  21  gr. 

Olshausen,  dar  Brli^f  dei  ApotCela  Pavhis  aa  die  Römer.  Erklärt. 
2e  Aufl.  gr.  a  Königaberg.  2  tblr. 

biblischer  Cointnentar  über  sämnitlicbe  Scbriften  des  neuen  Testa- 
ments.   3r  Bd.   2e  Aufl.  gr«  8.  Ki>nigsberg.  3  thlr. 

IPeteboldt»  I  iteratar  dar  slcbsiscben  Bibliothtken.  gr.  8.  Dreade« 
u.  Lei(i7ig.  9  gr. 

l&4MMMil4r»»»f  «Ina  Centrum  der  8pecHlet»en.  Kine  CoaMNÜe.  8»  Kö- 
nigsberg. 16  gr. 

— ^  Kritiacbe  Rrlauternngen  des  Hegeischen  System«,  gr.  8.  Königsberg. 

1  tblr.   20  gr. 

Rossmftstfler 9  Beiträge  zur  Versteinernngtkunde.  Is  Heft.  Mit 
12  lithogr.  Tafeln,    gr.  Lex.  8.    Dresden  n.  Lei(>zig.  2  Thlr. 

Rtthle  von  Iilliensteni»  vaterländische  Geschichte  von  der  frühe- 
sten Zeit  bis  zum  Ende  des  13.  Jahtbunderts.  Ir  Theil.  gr.  8. 
Berlin  2  tblr.  18  gr. 

RQppell»  Reise  in  Abyssinien.  2r  Bd.  Mit  1  Atlas,  gr.  8.  Frankfurt. 

3  thlr. 

V«  Schonlnc»  die  Generale  der  Cbar-Brandenbai;g  and  k.  Peasiiacben 
Armee  von  1640  —  1840.    gr.  8.   Berlin.  1  tblr.    18  gr- 

Semlschy  Justin  der  Märtyrer.  Eine  kiichen-  und  dogiBengaaehichC- 
Kche  Monographie.    Ir  Iheif.  gr.  8.    Brestaa.  1  tblr.  12  gr. 

Sleyllartli,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Literatur,  Kunst,  Mythologie 
und    Geschichte    des    alten   Aegyptens.    7s  Heft.    gr.  4.    Leipzig. 

4  thlr.  12  gr. 

SlIouMilieJc»  Mnemosynon  Slavicnni.  8.  Glanforti  2t  gr. 

(Sonnenmayer  9  die  Augenkrankheit  der  Neugebornen  nach  allen 
ihren  Beziehungen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Staudenuiaier,  Kncyclopüdie  der  theologischen  Wi8Benscbaftel^  als 
System  der  gesammten  Theologie.  IrBd.  2e Aufl. Maine.  3tlilr»8  gr« 

Stern»  Lehrbuch  der  allgemeinen  Grammatik,   gr.  8«   Berlin.     1  thtr. 

Teatameat,  da»  Neue,  Fest -Aufgabe  zur  Sekularfeier  der  Erfindang 
der  Buclidruckerkunst  im  Jahre  1840.   16.  Stuttgart      1  tblr.  4  gr. 

IJdirialow»  die  Geschichte  Ruslands.  Aus  dem  Rassischen  Gberaetzt. 
2r  Bd.  le  Abth.  gr.  8.  Stuttgart  n.  Tübingen.  2t  gr« 

Vogler  y  über  den  Gebrauch  der  Mineralquellen  ina  besondere  derer 
zu  Ems.     Mit  1  Karte,   gr.  8.   Frankfurt.  1  thin   12  gr. 

IVagner,  Icones  physiologicae*  Erlänterungstafeln  zur  Pbyaiologte 
und  EntwickeloQgsgeschichte.    3e  Abthlg.  (Schluss.)  bnp.  4   Leipzig. 

i  tblr.  12  gr. 

Webb»  Otia  Ilispanica  sen  delectns  plantamm  rariornm.  Pentas  II. 
Fol.  maj.  Parisiis.  4  thlr. 

IRPeber»  die  Construction  des  absoluten  Standpunktes  nnd  das  System 
des  ab6oLute;i  Idealismu«.  gr.  8.  Rinteln.  t  thlr.  16  gr. 

Weber«  Handbuch  der  staatswirthscbaftlichen  Stat'stik  ond  Verwaltnng»» 
künde  der  Preussischen  Monarchie,   gr.  8.   Breslau.      3  thlr.  12  gr. 

Weiske»  Handbuch  des  Criminalprocesses ,  mit  vorzüglicher  Rück- 
sicht auf  Sachsisches  Recht,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Zlnfceisen,  Geschiohte  Griechenlands.  3r  Theil:  Geschichte  der 
griechischen  Revolution.  Nach  dem  Englischen  des  Th.  Gtägm. 
Ir  Theil.  gr.  8.    Leipzig.  3  thlr. 

Zülllg»  die  Offenbarung  Johannis  volbitandig  erklart.  2r  Theil.  la  Heft 
gr.  8.   Stottgait.  15  gr. 
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AcAdemie  des  sciencet,  beltes-lettrei  et  arts  de  Beiancon.  1840.  Janv.  8. 

Besan^on. 
Ü^mpire»  histoire  litt^ralre  de  la  France  a?ant  le  XII.  si^cle.  2  Tomes. 

gr.  in  8.   Paria.  '  5  thlr.  8  gr. 

Senont  de  Brau»  F.  J.    Le  macarisme,  od  Traite  des  moyens  que 

rhomme  doit  employer  poor  a«  rendre  aassi  henreux,  que  le  per- 

mettent  les  bomea  de  aea  facalt^  etc.   12.  Pari«. 
Bticlioia»  J«  A.  C,  Recberchea  et  materiaux  pour  servir  k  une  Iiistoire 

de  la  domination  fran^aise  aax  13.  14.  15.  si^cles  dans  leg  pro^in* 

oea  demembr^ea  de  Tempire  grec,   k  la  auite  de  la  qQatri^me  croi* 

aade.    Part.  2.  8.  Paria.  10  fr. 

Catalogue  dea  iivrea  compoaant  la  biblioth^que  d*6coIe  royale  Polytecbni- 

qoe.  Fol.   Paria. 
ißfh  alphabetidches  Namenirregffifer  der  Aatoren ,   80\de  efnti  der  anony* 
BMii  Werke  ist  noeli  veraprechenO 

Cnialiert«  B.  A.,  Traiti^  d'analyae  logiqoe,  pr^o^^  de  la  th^rie  d« 

la  g^n^ralisation  dea  id^ea.  12.  Avignon. 
Correipondance  in^dite  de  Henri  IV.  Roi  de  France  et  de  Navarre, 
avec  Maurice -le-aavant  Landgrave  de  Heise*  accomp.  de  notes  et 
^clairdaa.  bistor.  |>ar  M.  de  Rommeh  gr.  in-8.  Hambourg.  3  tbir.  8  gr. 
Banjou^  F.,  Arcbiiaa  cttiecaea . de Tliiatolr*  de  France,  S^rie  II. 
T.  12.  8.   Parif.  7  fr.  50  c. 

(Bntb.  eine  Reihe  auf  flle  Regierung  und  den  Tod  Ludwigs  XIV.  eich  be- 
ziehender AttfrAtze.) 

Babols»  Louis,   Kssai  aur  rMstoirtf  de   la  Tille;  de  VitT6  et  de  ses 

seigneurs ,  iasqu*k  Tdpoque  de  la  rövolntion  de  1769.  8.  Paris.  5  fr. 
Barea'ia  de  la  MaÜe»  Economie  politique  dea  Romains.  2  yIs.  8. 

Paria.  15  fr. 

Haveri^er,  A.    1.,   Memorial  hiatoriqne  de  la  noblesse.     S6rie  l. 

T.  U  2.  8.   Paria.  30  fr. 

Kcriyains  et  artlstes  vivans,  fran^ils  et  ^trangers,  Biograpbiea  avec  leort 

portraita,  par  Xav.  Eynta  et  A.  de  Lucy.  Livr.  1.  Instmmentistes. 

Alexander  Batta.  18.  Paris. 
Das  Ganze  soll  aus  104  Hefien  bestehNi,  die  6  BAnde  ausmecliew.    Jfden 
Uennerstag  erscaeint  1  Heft. 

CSflcadler,  fr^res«  Ktudea   biographiqoes  snr  les  chanteurs  conteni- 

porains,  prec^dees  d^nne  eaqoisse  sur  Tart  du  chant.  18.  plus  11  portr. 

Parb.  3  fr.  50  c. 

FallottX.  Vicomte  de,  Louis  XVI.  8.    Paris.  10  Fr. 

France  litteraire.    Litteratnre,  aciences,  arts.    Nout.  s^rie.  T.  1.  livr.  1. 

8.  Paris.    Jährlich  40  Fr.,  halbjahriich  22  Fr.,  rierteljahriich  12  Fr. 
Praneoeur,  L.  R.,  G^od^aie,  ou  Trait6  de  la  iigure  de  la  terre  et 

de  ses  parties.  2.  6d.  8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Murel,  J.   M.,.  Recberchea  historiques  sur  Soint-Pierre-sur-Dives  et 

son  abbaye.  8.   Saint-Pierre. 
JFaniiMens,  Histoire  des  Paya-Baa.  3.  Vols.  gr.  in-8.  Bruxelles.  7  thlr. 
JFehan,  L.  F.,  Noaveau  traitö  dea  scienses  g^ologiques.  12.  plus  1  pl. 

Paris. 
de  Ijaborde»    Debüts  de  rioiprimerie  k  Mayence  et  k  Bamberg. 

(Mit  HoUscbnitten  u.  Litbogr.)  lDipr.4.  Paris  n.  Leipzig.  2  thlr.  22  gr. 
— -  D^bvts   de   rimprimerie  k  Strassbourg.    (Mit  Litbogr.)   I>aselbst. 

gr.  Lex.  8.  21  gr. 

La  voix  d*un  proscrit,  memoire  historique  et  judidaire,  redigö  par  M. 

M.  GozzoH^  Orvmi,  MonH  de  Smni^tUdier  etc.  14  livr.  8.  Park.  14  ir. 
Eieelire»  J.    B.,    Archäologie  celto-romaine  de  Tarrondissement  de 

Chatillon  aiir-SeiM.  LItt.  1.  4.  plus  6  pl.  Paria.  .  2  fr. 
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liOiigpiiier»  Adr.  de,  Euai  sor  let  m^daiUes  det  roii  penes  de  la 

dynastie  Saatanlde.  4.  ploa  13.  pl.  Paris.  20  fr. 

Montell»  Amans-Alexif  i""  Histoire  des  Francais  des  di?ers  6tats  aox 

dnq  derniers  si^des.  14.  sidde.  2  ▼!•.  8.  Paris.  16  fir. 

Pemety  Pr^ds  de  Tbistoire  de  France,  par  tableaoz  philosopbiqaea. 

12.  Paris.  '  1  fr.  75  e. 

VLi^oet,  Religion  de  Tavenir  oa  Philosophie  rationnelle.  8.   Paris. 
Slmonde  de  Sismondi»  J.  C.  L.^  Histoire  des  Franqais.  T.  24. 

8.  Paris.  8  fr. 

Dieser  Theil  geht  von  1643  bis  1661. 

Tissot»  J.,  Conrs  ^I^mentaire  de  philosophie.  2. 6d.  8.  Dijon.  6  fr.  50  c 
Types  et  caract^res  andens,  d^apres  des  docomens  peints  et  Berits  par 

Th,  Tragonard  et  Dufey,  texte  par  M,  A,  Mazuy.   Liv.  1.  4.  plus  1 

grav.  Paris. 
1840  werden  90  Hefte  zu  dem  Preise  a  1  Fr.  erscheinen. 

Wmnaxif  6.«  Vies  des  peintres,  scniptenrs  et  architectes.  Tradoites 
et  annot^es  par  Ledanch^.    T.  2.  3.  Paris.  Jeder  Band  6  fr. 

Wertots  abb6,  Histoire  de  cbeTaliers  de  Malte.  2.  ^d»  12.  ploi 
4  gra?.  Toors. 


SectbOTen«  L.  van,  gescbiedkandige  bijdragen  en  verhaalen,  eigen- 
bandig  geschrevene  briven  etc.  oitgegeyea  door  F.  Z.  Weffder, 
Ferd,  Bies^  en  J.  Ridder  von  SeyfrUd.  gr.  8.   Leyden,  ^  2  fl.  70  c 

RreeSf  W.,  Fiiip  Tan  Marnix,  Heer  van  St.  Aldegonde,  bijzonder  aan 
de  band  van  Willem  I.  2.  Deelen.  Amsterdam.  ,    10  fl.  90  c. 

ClAUSewitz  9  General  K.  von ,  Nagelatene  werlten.  Inhoudende : 
De  Veldtogt  van  18x5  in  FranlLrijk.  Uit  bet  Hoogdaiteoh  vertaald. 
kl.  12.  Breda.  2  fl. 

Jonge«  J*  C.  De,  Gescbiedenis  van  bet  Nederlandscbe  Zeewesen. 
Deel  4.  Stk.  1.  Tweede  Oorlog  met  Frankrijk.  gr.  8.  Amsterdam. 

5  fl.  20  c. 

lidbenfelSj  B.  van,  Bijdragen  tot  de  Krijgsgesdiiedenis  van  Napo- 
leon Bonaparte.  Deel  2.,  gr.  8.  met  7  Plans  en  twee  algemeene 
Kaarten.  *s  Gravenbage.  8  fl. 

IVÖSuelty  F.,  Algemeene  gescbiedenis,  ingerigt  vor  jonge  Lieden. 
Naar  de  vierde  Uoogduitscbe  nitgabe,  vertaald  door  Mevr.  A,  B,  wm 
Meerten.    Deel  2.  Amsterdam.  3  fl.  82^  c 

Be  Potter^  De  Belgische  Omwenteling  van  1829^1839.  Met  authen- 
tieke  Bylagen.  Deel  1.  St.  2.   gr.  8.   Dordredit.  1  fl.  20  c. 

Sporseliillf  J*t  Gesdiiedenis  van  den  grooten  wereldstrijd  in  de 
{aren  1813—1815.  Uit  bet  Hoogdoitsdi  met  Aanieekeningen  voor- 
zien  door  J.  F.  Arwd,    Vierde  Aflevering.  R.  8.  Amsterdam.   90  c. 


a  T    A    b    I    B    H. 

L*Arte  di  verificare  le  dato  dall*  anno  1770  sino  a  nostri  giorni.  Vol.  1. 

fasc.  1.  8:  Venezia.  2  L.  8  C. 

Barreiti»  Glos.,  Lettere  familiari,  a  snoi  tre  fratelliy  Filippo,  Giovanni 

e  Amedeo.  8.  Milano.  6  L.  40  C. 

— -  Lettere  familiari  a  varii   snoi  corrispondenti  ed  amici.  8.   Milane. 

4  L.  60  C. 
Bulwer»  B.j  La  Francia  sociale,  politica  e  lettefftria.  16.  Venezia.  4L. 
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Calvl  9  6.)  II  congretso  dt  Pisa  Tre  l«ttere.  8.  Milftno.  1  L.  25  C. 
Celllnl»  Benv.,   Opere.    Vol.  1.  cont.  Vita  d\  B.  C,  scritta  da  lui 

medesimo,  tratta  dalf  antografo  per  cura  di  Giot.  MoUni^  con  anno- 

tasioni  tratte  dalle  stesto  da  quelle  del  Carpani.  18.  Venezia.  87  C. 
NuoYa  Circoscrizione  delle  pro?incie  dei  regit  stati  di  Terrafirma.   4. 

Torino.  3  L.  40  C. 

C^ntl»  Vinc.  de,  Notizie  storiche  della  cittä  di  casale  del  Mooferrato. 

3  Vol.  8.  Casale.  Jeder  Band  3  L. 

Bffemeridi  astronomiche  di  Milano  per  Tanno  bisestile  1840.  8.  ^itano. 

5  L.  22  C. 
Fiori  d*arti  e  di    lettere  italiane.    Seconda  edizione  migliorata.  4.  o 

6  intagli.  Milano.  4  L. 

dallnppl»  barone  P.^  Efementa  dl   Filosofia.    Tre  vol.  16.  Milano. 

7  L.  50  C. 

dalVAnicIie»  Giov.,  Lezioni  accademiche.  T.  1.  8.  Modena.  4L.  50  C. 

C^AHiba»  Bart.,  Serie  dei  testi  di  lingaa  e  di  altre  opere  importanti 

nella  italiana  letteratara  scritte  dal  secole  14.  al  19.  4.  a   2  col. 

Venezia.  21  L.  75  C. 

C^aye,  Gior.,  Carteggio  inedito  d*artiBti  dei  lecoli  14.  15  e  16.  Pabbli- 

caio  ed  illustrato   coa  docomenti  pure  inediti.  T.  1.  8.  con  6  tav. 

lit.  Pirenze.  10  L. 

Die  6  Steindrucke  enth.:  46  FacyimileK  von  Kunatlem  oder  Lehrern  der 

Kunst. 

C^lierardlnl  9   GioV.,  Dell*   osserratore  del    conto  Gaapare    Gozzl. 

Colla  vita.  3  vol.  18.  Milano.  6  L. 

Cttutii  Ant,  Corso  di  Filosofia.   Trattato  sooondo.  Metafitiea.  p.  1— 

3.    Trattato  terza.    Etica,  8.  Venezia.  9  L.  56  C. 

CFitel»  Luigi,  BreYi  oenni  di  on  monomento  scoperto  a  porta  maggiore. 

Poglio  e  3  tav.  lit.  Roma. 
MorMOy  C,  Storie  dei  manicipii  italiani.    Seconda  edizione  notevol- 

mente  accretciuta  ed  omata  di  fac-simili.  8.  Milano.  6  L. 

Ksratorl,  L.  A.,  Annali  d^talia  ed  altre  opere  varie.  Vol.  IL  IIL IV. 

8.  gr.  a  2  colonne.    Milano.  Jeder  Band  10  L. 

Bildet  Th.  41— 43.  der  BIblioteca  enelrlopedtca  HaUana,  Vol.  11.  geht  von 
476—997.  Vol.  III.  von  998-1857,  Vol.  IV.  von  13A8— 1667. 

Orloll»  Franc,  Dei  sette  Rh  di  Roma  e  del  comminciamento  del 
eonsolato.  18.  Poligrafia  Fietolana.  2  L.  52  C. 

#rti  Manara«  G.,  Dell*  antica  baailica  di  S.  Zenone  —  Maggiore.  8. 
e.   13  tavole  int  Verona.  5  L.  22  C. 

Pow^r^  Jeannette,  Itinerario  della  Sidlia,  rigoardante  tuttl  i  ramidi 
•ioria  naterale  e  pareccbi  di  anticbita  che  esia  contiene.  4.  Messina. 

6  L.  37  C. 
Raccolta  di  antiche  armatore,  masohere,  istramenti  musicali  etc.  diseg- 

nate  ed  intagÜate  in  120  tavole  da  Vacani  Olimpiostene.    Fase.  1. 
2.  3.    4.  picc.  Milano.  1  L.  74  C. 

Wird  In  ta  iBonatl.  Lfgm.  von  6  Tafeln  Abh.  u.  4.  BUltern  Text  aus- 
gegeben. 

Bivelllf  Dre.  Giac,  08ser?azioni  topra  alle  SYolgiraento  dei  corpi 
organici.  P.  1.   8.    Bologna.  2  L.  16  C. 

Salnt-Mllalre»  E,  M.  de,  Napoleone  e  i  tempi  delf  impero. 
Scene  storiche.  2  vis.  32.  Milano.  3  L.  48  C. 

I^eottf  W.,  Sa  la  tiegrcmanzia,  gli  spiriti  elementan  e  le  fate.  Ver- 
sion« con  note  di  Gaetano  Barhieri.  2  ▼ol.  24.  Milano.    3  L.  48  C. 

I^eroll»  P-,  H  narratore  storico  italiano.  Vol.  1.  fasc.  1.  8.  con  in- 
tagli. Firenze.  Das  Heft  1  L.  12  C. 
IIa«  ganze  Werk  soll  nun  t4  Hefien  bestehen ,  die  4  Bde.  aufmachen. 

Seectalnelli  9  Giov.  M.,  Solla  angina  del  petto,  e  sulle  morti  repen- 
ftine.  Vol.  II.  8.  gr.  Padova.  4  L.  78  C. 
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II.    Anzeigen   etc. 

Ganz  beendiget  ist  M  eben  bei  mir  erschienen: 

Die 

€hirarg;ische  Muskellehre 

in  Abbildansen. 

Ein   Handbuch  für  studirende  und  ausübende  Aerzte) 
gerichtliche  Aerzte  und  Wundärzte  etc. 

von 

Dr.  G.  JB.  Günther^ 

Professor  dtr   Chirurgie  und  Direetor  des  künJgl.  Chirurg.   Friedriciisbo»pii«l« 

in  Kieli  uud 

JTuHus  Milde^ 

Maler. 


£ia  Baud  in  gr.  4.  Mit  44  Tafeln  Abbildoogen  Und  34  Bogen  Text. 

Preis  der  colorirten  Ausgabe,  eari,  iO  Tklr.  Pr,  CrL 
Preis  der  nicht  coiorirten  Ausgabe,  cart.  7  Thlr.  lÄ  gGr.  Pr,  €rt, 

Ueber  dieses  Originalwerk,  in  dessen  Weise  bei  eo  praktiiclier 
Anwendung  der  Anatomie  auf  die  Chirorgie  in  Deotschtand  noch  Kei- 
nes Torhanden  ist,  enthalte  ich  mich  jeder  Lobpreisung:,  nnd  bedarf  es 
nur  der  Bitte  ,. d u r c h  e i g n e  A  n s cli a u o  n g  zu  p r ü f e n.'*  ^ 

Die  demselben  beigegebenen  acht  sehr  ausführlichen  Register  mit 
einer  vollständigen  Synonymik  der  wichtigsten  Namen  der  Muskeln  in 
lateinischer,  englischer,  französischer,  griechischer, 
holländischer  und  deutschar  Sprache  erhöhen  dessen  Werth  fsi 
In-  nnd  Ausländer. 

Exemplare  und  ausführliche  Prospecte  sind  in  allen  Bacb- 
handlungen  zu  finden. 

Hamburgs  Mai  1840. 

Jfoh.  Aug.  MeUMUT. 


Ghez  A.  Förstnerf  iibraire  editeur  k  Berlin,  vienl  de  paraitre : 

Talbleaa  synopttque  et  «Mimparatlf 

des 
Idiomes    popuiaires   ou   Patois  de  la  France; 

accompagn^  d*nn 
Choix   de   norceaax  en    vers   et  en  prose  dana   les    priacipales 
nuances  de  toua  les  dialectes  oa  Patois  de  la  France. 

Par 

Jf.  V.  Schnakenlburg , 

Dr.  en  Pliilus.  membre  de  la  sool^ie  de  rhlst.  d.  F.  a  Pari:». 

gr.  8.  br,  2V2  Thlr. 
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Antiquarisches  Lager  von  31  O.  fVeigBl. 

Kutebü  Ptropli.  historia  #oclei«  gr«  lal.  e«  not  Valctii*    Par.  669«   fiiL 

6  thlr. 

hiit  ecdes.  libb.  X«  gr.  tot   Kj.  de  vita  imp.  Coast.  libb.  IV. 

ed.  H.  Valesios.  Mogant.  672«  foL  4  thlr. 

Kodesiast   Hwtoriae  libri  IX.  RafVino  Aqail.  intpto,  ao  If.  ipa. 

Rnffini  libri.  0t.  F.  P.  Th.  Cacdari.  Roai.  740.41.  4.    2  thlr.  16  gr. 

thwavrus  temponiin.  Gr.  tat  tt  J.  J.  Scakigeri.  A&itt  058^  fol. 

5  thlr. 
(Kasebii  hitt  eoci.,  Socratia  Scholast  ai  llermiae  8ozoin.  eocU  bist, 

TheoHoreti  et  Kvagrii   bist,  eccl.,  excerpta  ex  bist  Philottoi^gii   et 

Tbeodori)  Scriptores   hiator.  ecclet.  gr.  tot  H.  Valetios  tot  vert 

T.  I— 111.  August  TaociB.  74a  fol.  22  thlr. 

Kutjehii  Alex.  Rcciesiae  tuae  origines.   Ex  eiasd.  amb.  anac  prim.  ed. 

comm.  aax.  i.  Seiden ua.  Lond.  B.  Biahop.  642.  4.        2  thlr.  12  gr. 
Fabrieü,  J.  A*,   oentifoliom  Lotberanum ,  a.  notitia  litt,  acriptor.  omn. 

da  Lutliero,   eiaaq.  Vita,  aoriptis  etc.   C.  f.    Uamb.  7'A.  dO.    6. 

'  1  thlr.  12  gr. 

'     salQlar.  lex  eran^»  au  aotitia  hiat  ebron.  lit  et  geogr.  piopaga«« 

tor.  p.  orb.  tot  Christ  sacr.  Hamb.  731.  4.  f  thlr.  16  gr. 

Pinni  Jobaaaaei  Kpiac  biatoria  ^cL  latondtoe.  T.  I — ill.  Hain,  typ*  or* 

l>han.  reg.  772.  75.  4.  10  thlr. 

Flearj,    biatoire  eccl^«  T.  I— XXXVl«   Bmx.  et  Par.  723-51«  Tabto 

g^n.  de  mati^rea  cont  dana  loa  36  foll.  de  Tliiat  eocl.  T.  I— IV. 

Par.  766.   8.  28  Iblr. 

Floraa  &  Bemaordi«  Venet  p.  Laeeaat  de  Gionta  Flor*  50^  obar»  gotb. 

a  1  thlr.  12  gr. 

Gerbardi,  J.  R.,    exereitatio  tlicol.  eoelea.  copticae  ortum  etc.  repraaa« 

C.  f.  Jen.  666.  4.  1  thlr. 

Gratiani  deeretanif  in  fine:   Anno  uoamationia  daica  472.  in  nob.  urbe 

Mogaacif—  Petr.  Schoiffar  de  garaeabetyiii  felicitar  conanmniaTit 

fol.  mar.  28  tbir* 

ana  com  apparatu  Barth.  Brixien.  Argent.  p.  H.  Eggeatyn«  471. 

fol.niax«  30  tbir« 

Halesiiy  i.,  historia  concilii  Dordraceni.  J.  L.  Mosbemiosex  angtaenn. 

tot  vert  Hamb.  724.  8.  12  gr. 

Haiminsfeia ,  M.  Goidaat  ab,  digesta  regia,  de  S.  S.  Bucbariatia»  Frf. 

6l6.  4.  tO  gr. 

Heckiofd«  W.,   a  soccinet  acoaoat  of  all  tba  Religiona.    Lond.  70t.  8^ 

1  thlr.  16  gr« 
Heideggeii,  J.  H.,   de  Inataria  aacra  Patnaioharüm  cvercitationea  sek 

l.  1.  II.   Tigori  729.   4.  1  thlr.  16  gr. 

Uearonita,  Mich.,  Katondarion  loxla  Nieaan.  I«  Coacit  «t  Gragor.  Sjm 

riaee.  Rom«  Congr.  d.  prop   iid.  637.  4.  2  thlr. 

Hiacaiari    Archiep.  Rom.    opera,    Cur.  J.   Simiondi.     Par.   645.    fol. 

6  thlr.  12  gr* 
Hiatoriae   eociea.   acriptores    Graeci,     Roseb.,     Socratea,     Theodoret, 

Theodor.,  Uermiai  et  Kvagriua,  gr.  Lt.  T.  I.  It  Cot  Allobr«  Oll. 

M.  6  tblr. 

acriptorea  Graeci.  Gr.  Lat.  ex  intpt  H.  Valeaii.  T.  I— III.  Amat. 

Wetot  695-700.  fol.  12  thlr.  16  gr« 

Hiatoria  ecctoatoatica ,  integram  eociea.  Christi  ideam  ooaiplect  CentI— 
XIII.  (Centuriae  Magdeburgenaes).  Basil.  564.  74.  fot  28  tlilr. 

Hist.  haeresis  Monotlielitar.  sanctaeq.  in  eam  aextae  aynodi  actor.  vin- 
didae.  Direraor.  it.  antiq.  ac  med.  aevi  tvm  hiat.  aac.  tvm  dogm. 
graeca  opTacoto  elo.  Op.  Fr.  Combeia.  Pir.  648.  fol.  5  thlr. 
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Hiit.  losephi  Fabri  Ugoar.  lib.  apocryph.  arab   o.  veii.  tat  not  ill.  6. 

Walliii.  Ltps.  Zeidler.  722.  4.  1  thir.  8  gr. 

Historiae  sacrae  sammola.  Arab.  ed.  J.  H.  Catlenberg.  Hai. 737.  8-  8gT. 
Histoire  da  concile  de  Trente,  p.  P«  Sarpi,  trad.  en  fran^.  p.  P.  P.  le 

Coarayer.  T.  I.  II.  Amtt  736.  4.  3  thlr.  8  gr. 
des  Papet  depaii   S.  Pierre  josqu^k  B^noiC  XJII.   ind.   T.  1 — V. 

a?.  f.  de  B.  Picart.  k  la  Haye  732.  4.  8  tlilr.  16  gr. 

da  Widefianisme ,    oa    de  la    doctrine   de  Wiclef,    Jean  Uns  et 


Jerome  de  Prague.  Soiv.  la  copte  in4>r.  k  Lyon  682.  12.  14  gr. 
Hospiniani«  Rod.,  de  Monacbia  libb.  VI.  Tigari  in  oif.  Wolpfa.  609^  fol. 

2  thlr.  12  gr. 
historia  Jetuitiea.  it.  de  eor.   fraodib.  Tigari  ex  ead.  t/p.  6l9. 

fol.  2  tlilr.  12  gr. 

Hard ,  W. ,  hiatory  of  the  religious  rites  and  oeremoniet  of  all  nations 

in  the  wer  Id.  With  snperb   Copper-plates  by  Walker  ^   Collyer  etc. 

Lond.  s.  a«  fol.  10  thlr. 

Hyde,  Tho.,   Historia  religionis  Tat.  Persar.  c.  f.  Oxon.  Sbeidon.  700. 

4.  5  tblr. 

Joannis  Hos  et  Hieronoymi  Prag,  eonfessor.  Chr.  historia  et  monomenta« 

T.  I.  II.  Norimb.  J.  Montan,  et  Vir.  Neober.  558.  fol.  5  thlr.  16  pr. 
Jaosten,  Pani.,  Bpisc  Aboen.  chronicon  episcopor.  Finland.,  annot   ilL 

H.  G.  Porthan.  Aboae  799.  2  thlr.  20  gr. 

Joriea ,  histoire  crit.  des  dogmes  et  des  coltes  depais  Adam  jusq.  h  h 

Chr.  Amst.  704.  4.  2  tMr.  12  gr. 

(Joriea)  bist  crit.  des  dogmes  et  des  caltes.  Amst  704.  snppl.  k  Thist. 

crit  p.  Ca  per.  Amst  705.  4.  2  Uilr. 

Kirchmaieri,   G.  G.«   Disqaisitio  hist   de  D.  M.  Lotheri  oris  et  Toltos 

habito  beroico  ad  ?iv.  expr.  in  imag.  Lac.  Cranaohi  eto.  commen- 

Utio.  C.  fig.  Wittebeiff.  750.  4.  16  gr. 

Knox ,   J. ,  the  historie  of  the  reformation  of  the  charch  of  Sootland ; 

cont  Uwe  books«  Lond.  644.  fol.  4  thlr. 

Lenfant,  Jaq  ,  histoire  de  concile  de  Pisa.  T.  L  IL  enr.  de  Portr.  (gr. 

p.  B.  Picart  y  J.  Hoabraken).  Amst  724.  4.     .  3  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  J.,  histoire  da  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  aT.   f.  Utr.  73i.   4. 

4  thlr. 
Leydeckeri,   Melch.,  historia  eccles.  Airicanae  illastr.  T.  I^  11.  Ultraj. 

690.  4.  1  thlr.  12  gr. 

LiTes,  the,  of  saints,   —  accord.   to  the   Rom.   calendar.  Written  ia 

span.  by  P.  Ribadeneyra,   with  cots.  St  Omar,  J.  Carlier.    669. 

fol.  6  thfar. 

Maimboarg,  bistotre  do  Calrinisme.  Rotterd.  683.  12.  1  thlr.  8  gr. 

hist  da  schisme  des  Grecs.  T.  I.  IL  6dit  d*Holl.  682.  12.     1  thlr. 

■  hist  da  grand  schisme  d'Ocdd.  T.  I.  II.  s.  1.  et  a.  Edit.  d*Holl. 

12.  1  tlilr. 

histoire  de  Theresie  des  iconodastes  et  de  la  translation  de  Tem- 


pire  aox  Fran^ois.  T.  1.  II.  4.    Edit  Saiv.   la  copie  impr.  k  Paria 

683.  12.  18  gr. 

Matter,  J.,   histoire  crit  do  gnoticismer  T.  I.  IL  aT.  Planches.    Paris 

828.  a  6  thlr. 

Memorie  della  Badia  di  S.  Tommaso   in   Foglia  nel  Contado  di  Pe> 

saro.  (ant  Ann.  degli  Abbati  ~  Olivieri -*  Giordani).  Pesaro  778.  4. 

1  tblr.  8  gr. 
Mercatoris,  Marii^  opera,  stnd.  J.  Gamerii.  Par.  673.  M,  9  thlr. 

Monnmenta  veteris  litargiae  Alemannicae,  coli.  M.  Gerbertns.   P.  1.  IL 

typis  San-Blas.  777.79.  4.  4  thlr. 


Druck  Ton  C.  P.  Meise  r  in  Leipaif. 


nteUi^tny 


zum 

SBRAPÜIIM. 

so.ji»i.  J^  12.  1840. 

Veuette  |n-  und  aiuUndisohe  Idtteratuir,    anti^^uariaohe 
M<dMv  Ton  T«  01  WaigAl,  Aasigen  eto. 

Zur  BesorgüBf  aller  in  BAcbstehenden  Bibliographien  xerselehnetOB 
Blcher  empfeble  iph  micii  mifer  Zniicheping  schnellster  nad  billigster 
Bedienvag;   denen,   welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, - 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  sn. 

wBBamBBsaasmammBmeamBSssssaBBSSssa/assBaBBmssasBsss^Boma^ 

I«  Vebersteht  der  nenesteii  liltteriitiir. 

DBUTSGHIiAIil». 

An^Mf  ^i®  Krscheinongen  u.  Geietia  des  lebenden  menfchttcfaen 
tCöruers«  h  Bd.  U.  Thl.  9-  Abthl:  tebrbacb  4er  Pbpiologie  des 
Menschen.    2.  Thl.  2.  Abtbl.  gr.  Ö.  Zörich,  2  thlr.  8  gr. 

Aofirahl  historiMheir  $tiic)ice  Mi  hel^raifchoii  SohTif^telleni  Tpoi  zwei^B 
/ahrhandert  bis  aof  die  Gegsfiwfirt.  gr.  8   BeiÜOr         ^  ^^-  ^  ^* 

■Aejrmr^  Nifellament  nvischaa  &wineimiiide  aad  Barlio.  Mit  i  U^ 
beniehtskarte.  gr.  4.  Berlin.  1  Üür.  8  gr. 

BibÜotheea  seriptoram  ao  poetaram  la^noram  aetatis  reoent.  aeleote. 
Cor.  Friedemann.  B.  Poetarnni  Yoi^  II.  P,  1 :  SarbieTii  Poemala 
omnia.  16.  Lipslae.  8  gr. 

Qficke,  fluchtiffe,  anf  die  letzten  yierzi^  Jahre  des  ▼iert^n  Jahrhonderli 
der  QocbdrackerlLiiiist.  gr.  8.  BerlJQ.  4  gr. 

Brpugmcrt  Raise  nach  Senegambiea  und  dap  Inaela  des  jg;runeii  Vorr 
gebarges  im  Jahre  1838.  gr.  8.  i  tlilr.  16  gr. 

Bibdce»  die  Lehre  ▼om  Krbreohen.  Mit  einer  Vorrede  yon  9r»  fit, 
Na$u,  gr.  8.  Bonn.  1  thlr.  8  gr. 

AiBL  CAMUe»  Gloasariam  mediae  et  infimae  latiaitatis,  aneloipi  poai 
aappl.  iategris  Carpenterii  et  additamentis  Adelung!!  et  alior.  dl- 
gesait  HensobeL  1'om.  I.  4niaj.  Parisüt.  2  thlr.  |2  gf. 

WbtsäwAwat&t 9  der  Begriif  der  Seele,  mit  Riicfcsieht  auf  ArisMeles. 
Kin  Versnch.  gr.  4.  Hambarg.  8  gr. 

Vietridi,  Flora  oniveraalii.  III.  22  n.  28.  gr.  Fol.  Jena.  4  tblr.  16  gr. 

dribel  a.  Cnrtfas»  klassische  8tudien.  1.  Heft:  Ueberaatzangaa 
aas  grieohischan  Dichtern,    gr.  12.    Bonn.  10  gr. 

Acfwiler»  Geschichte  des  Regiments  Herzog  za  S^cbaen  anler  Na- 
poleon mit  der  grossen  Armee  in  rusaisehen  Feldzuga  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  1  Tabelle,   gr.  8    Jena.  2  thlr. 

€kT%ti(tten&9    Geschichte   der  Bachdrackereien    in    den  Hanno?,   u. 
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Braonsehweig.  Landen.    Hcitiiisg.  Yon  OilfiiiMifi.    Mit  9  SteinUf.  o. 
vielen  Vignetten.  4.   Hannover«  2  tbir. 
Gr&nelseii  u.  Maaeli»    Ulm^s   Kunttleben  im  Mittelalter.    Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thir.  12  g;r.  —  Pracht- 
aatg.                                                                                2  thlr.  12  gr. 
Hummel  ff   die  SSalenordnungen  nach  Vitra? ,   nebtt  einem  Anhange 
der  Tempel gattangen.  gr.  4.  Berlin.  3  thür. 
Jftck  9   Denkschrift  für  das  Jubelfest  der  Buchdrackerknnst  zo  Bam- 
berg am  24.  Jani  1840.  gr.  8.   Erlangen.                         1  thlr.  6  gr. 
Immergrun.    Kine  Festgabe  zur  4.  Jubelfeier  der  Brfindong  d.  BttOi«' 
drockerkonst     (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in   Golddruck.)  16.  Wiaa. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —   In  Seide             3  thlr.  12  gr. 
]K.lattsen»  Aeneas  n.  die  Penaten.  2.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbildongen. 
gr.  8.  Hamburg  a    Gotha.                                               3  thlr.   12  gr. 
BLnolBff  Darstellung  der  Hnmanitats-  a.  Heilanstalten  im  firiberzog- 
thume  Oesterrei<£  unter  der  Knns.  gr.  8.  Wien.             1  thlr.  8  gr. 
]K.oeiii9ff  N.,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  DeMatsdiland. 
gr.  8.  Hanau.  8  gr. 
Kröf^eFff  Beise  ilnrch  Sachsen   nach  Böhmen  ond  Oestreich,  mit  be- 
sonderer   Beziehung    auf    das    Unterrichtswesen.     2.  Thl.    gr.  8. 
Altona.                                                                              1  thlr.  12  gr. 
Meyer,  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.    Vollendetes  Manoscript  ans  sei- 
nem Nachlasse.     Mit  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hvffmimm, 
gr.  8.  Berlin.                                                                     1  thlr.  10  gr. 
Meyer 9  die  ältesten  MQnzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Mänzgeschichte 
im  Mittelalter.    Mit  2  Münzt,    gr.  16.  Zürich.                          12  gr. 
Mleliaell0  9    C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30iahr.  Wirken  für  Stut  1. 
Wissenschaft  gr.  8.    Berlin.                                                       10  gr. 
Mieseys    Grandzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,    gr.  8. 
Pesth.                                                                             1  thlr.  16  gr. 
Beiehertff  das  Bntwickeinngsleben  im  Wirbelthier-Beich.  Mit  5  Knpfer- 
tafeln.   gr.  4.   Berlin.                                                                  4  thlr. 
Rübr»  Predigt  am  Johannis  -  Feste  1840,  als  am  400jiihr.  Jnbelfeste 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Weimar.                                        4  gr. 
Rfiekert,  Erbauliches  u.  Beschauliches  aus  dem  Morgenland,  l.Bddni« 
2.  Aufl.    16.    Berlin.                                                              1  thlr.  6  gr. 
Rutllil  Claadll  Namatiani  de    reditu    suo  libri  duo.   Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumjtiiu»,  8maj.   Berolini.                               l  thlr.  6  gr. 
ISAlllerff  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  uno  volumine  comprehenia. 
Bdit.  II.  8maj.  Pesthini.                                                               2  thlr. 
SebmalZff   Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen   aus  der  Kr- 
fahrung  im  Grossen  erläutert  u.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6gr. 
filimrockff   zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.     Nach   Lachmanas 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.                                     18  gr* 
SHtalfan»   Anleitung  zur  Untersuchung  n    Feststellung  des  Waldzo- 
Standes,  der  Forsteinricbtung  etc.  gr.  8.  Berlin.           4  thlr.  12  gr. 
Ttaoluek ,  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.    2.  Aufl.    gr.  8. 
Hamburg.                                                                           2  thlr.  12  gr. 
Treviris  oder   Trierisches  Archiv  für  Vaterlandskunde.    Heraoig.  vom 
Pfarrer  etc.  Bnnaen.    1.  Bd.    gr.  8.    Trier.                    1  thlr.  20  gr. 
Uebersicht    der  Strafrechtipflege  im  Grossherzogthom  Baden  wihrend 
des  Jahres  1838.  gr.  4.   Carlsruhe.                                  2  thlr.  6  gr. 
Verzeichniss  der  Gemälde -Sammlung  des   Frhra.   v.  8pe€ik--Sttmlmrg^ 
Mit   histor.  -  biograph.    Bemerkungen   etc.    o.    15  artiat.   Beilagen. 
Roy. -4.   Leipzig.                                                                      2  thlr. 
dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.  Ebend.                         18  p» 
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FRJLNKBBICH. 


Almanach  Royal  et  National  poor  Tan  l84a  8.  Paria.  10  IV.  50  c. 

AaBoalre  de  T^tat  militaire  en  Fraaoe  poor  rannte  1840.  8.  Paria.  5  fr. 

ArbAB^re»  K.  G^  Analyae  de  fbistoire  romaiae.  4  yla.  8.  Paris.  28fr. 

■•«e»  M.  A.,  Baquisae  g^logiqae  de  la  Torqoie  d'Burope.  8.  Pari^. 

■udioit«  J.  A.,  KtoQiMe  def  prinoipaax  faits  dea  nos  annalea  natio- 
nales dn  13.  au  19.  si^le,  tels  qu'on  les  troave  pr^sent^  dans 
leor  germe,  lenr  d^Teloppement  et  leurs  oons^qaences  dans  la  ool- 
lection  des  nos  dcriTains  ortgioanx  de  clironiques  et  m^moires.  8. 
Paris.  5  fr. 

Bulletin  du  bibliophile,  sous  la  direction  de  Ck,  Nodier  et  Af.  Pawiki 
Paris.   1840.    8.    Paris. 

Cholseul  Gronttker,  Comte,  Voyage  pittoresqoe  dans  Temiiire 
Ottoman,  en  Grdce,  dans  la  Troade  etc.  Noav.  6i\.  augm.  de  Mo- 
tices  historiques  d*apres  les  Toyageurs  modernes  les  piiis  c^l^bres 
etc.    LiTr.  1.   8.  Paris.  75  c 

Crolombat^  de  Tls^re,  Traite  de  toas  les  vioes  de  la  pairole  et  en 
patticnlier  du  b^aiement.  3.  6d.  2  vis.  8.  plus  un  tableaa  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

Mmntej§srmmf  P.  >  Histolre  des  Naufrages  c^lebres.  2  yIs.  12. 
Liinoges.  2  fr. 

Pvcliesne»  B.  A.,  Atlas  du  r^pertoire  des  plantes  otiles  et  des  plan- 
tes  T^nöneuses  du  globe.    8.    plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

MmauneVf  M.  de,  Histoire  de  Tempire  Oltoman  depois  son  origine 
jusQuli  nos  jooTS.  Traduit  sur  la  2.  ^d.  par  M.  Douchez.  T.  1. 8.  Paris.  15  fr« 

Herbe»  Trait6  pbysiognomiqae  de  la  tdte,  cont.  tons  les  indices  pby- 
siognomiques  connos,  les  caracteres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vioes  etc.  et  environ  100  portraits  et  tites  d^expression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  fr. 

liAllorde»  L.  de,  Debüts  de  rimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
cbes  sur  les  travaux  mysterieox  de  Gntenberg  dans  celte  yille,  et 
sur  le  proc^  qoi  lui  fut  intente  en  1439  h  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.    Paris.  3  fr. 

Marimerj  Xav«,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Su^de,  Norw^e, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

HolArd»  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 
Clotis  jusqn^k  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.    Paris. 

Mentelembert »  Oomte  de,  Monomens  de  rhiitoire  de  sainte  Eli- 
sabeth de  Hongrie,  ducliesse  de  Thoringe.  14.  Lvrs.  Folio  avec 
tableaox  et  planches.    Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

VIelinhr»  6.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A.  de  Ooibery, 
T.  7.  8.   p!us  un  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c* 

Ott»  Dr.  A.,  Manuel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.   18.  Paris.  3  fr.  50  c 

IPertel»  Fr.,  Les  symboles  des  Bgyptiens,  compar^  k  ocux  des  H^ 
breax.   8.  Paris. 

If  nyse^iur»  marqois  de.  De  Taotion  divine  sur  les  ^v^nemens  humains. 
Lebens  tir^es  de  rhistoire,  pour  servir  d*introducdon  k  T^tude  de 
r^tat  social  du  19.  siöcle.  8.  Paris.  7  fr. 

SeFrarier»  J-  B.  T.,  Phrenologie  morale.  en  Opposition  k  la  doetrine 
phrenologiqoe  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

SIebold»  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Jaoan.  Kdiiion  fran^aise  r^dig^e  par 
A.  de  Moetry  et  E.  Fraissinet.     f.  5.  8.  Paris. 

SifliOitde  de  fiHsnioiidl,  J.  C.  L.^  Histoire  des  republiques  Ita- 
lien nes  du  moyen-äge.    Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 
Das  ganze  Werk  wird  aus  IS  Oktavbindeu  IkeMetaen. 
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Solell»  J*  F.,  Mde  d«  l^nnaliat  de  Pbolograplite  ou  Kzpoie  de  la 
marclie  k  auiffe  dähs  Feniplöi  da  dagueirr^olypa  et  dea  papiert  pho- 
tog^rapbiquee.  16*  Paiii« 

TttouTeneld  Bd.,  La  HonfHe  et  la  Valaohie»  BeQVeaits  de  ▼•yasei 
et  noticee  biMoHaaeti  6.  plai  1  terte.    Periii  i  in  SO  li. 

VoT^get,  relationt  et  m^ifioirei  origlAaak  poar  lerritf  k  Tbiiloire  de  lä 
d^eoQTerle  de  rAiiM§riqae^  pabliM  poiir  la  premi^re  fob  ea  fma^k 
par  H.  Tenumm-CompiM».  T.  XiV.  Hittoitb  da  P^too  par  Miguel 
Cktello  BMom.  T«  \Y.  Hislirire  de  Ntoaragaa  par  Goncale  Per- 
nandei  de  l^vMe  y  raid$$.  6.  Pariü       T.  14.  10  fr.  T.  15.  9  fr. 


*   B  N  Ö  I.  A  n  D. 

lllM^li,  Bd..  A  Key  to  Scblller'8  Poemi;  witb  a  Gtoitarj,  eluddäting 
tbe  Diffioulties  of  Langnage,  Conttruction  and  Historical  and  other 
Allntions.  12.  Loncloit.  4  k.  6  d. 

Barrett,  G.,  The  Theot7  and  Ptartice  öf  Wat^r-Colour-PaiAting, 
elacidated  in   a  Seriea  of  leiten.    R.  8.    London.  10  i.  6  d. 

IPCalloehM,  Geograpliical  Dictionary.  Part.  3.  Londdti.  5  t. 

]laVl0,  J.  !*'>,  'Ibe  Chinese;  A  Geniral  DescripCion  of  China  and  its 
Inhabitanis.    2  via.  with  52  Wood-rats.  18.  London.  9  k. 

<*alier*B.  History  of  tbe  Cnivertity  of  Cambridge.  New  Bdition  with 
Not6s.  bjr  Jtf.  PHcIteii  and  T.  tTright.  8.  Ldndoh.  12  fc. 

licclesiastical  Hiktory  of  tbe  english  Natibb  by  tbe  V)^n«rab!e  ]Mi  from 
the  time  of  JolioB  Cäsar  to  731.  Tränslated  into  Bngtlib  from  the 
Text  as  ämended  by  Stötenson,  witb  introdoction,  Kotes  etc.  by 
Dr.  Qües.  8.  witb  Map  of  Anglo-Saion  Eleptarcby.    Lohdoil.     8  s. 

dir.  Rheinwald  of  Berlin,  The  protestont  Kxiles  of  2illertbal,  thm 
Pers^tsutions  and  kjtpatriation  fk-om  tbe  Tyrol^  on  leparating  from 
ibe  Romish  Chorch  and  embracing  thto  Reformed  Falth.  Traiialated 
frtfm  tbe  German  by  J.  B.  Snumer$.  2.  Bdition.  London.  3  i.  6  d. 

^Ml,  Cb.  W..  The  propagation  of  aipbabets  and  other  Pbonetib  Sj- 
atema  throoghoot  Baatem  Aala.  Part  11.  of  an  Rxatnination  ot  the 
Aiicieht  Orthographie  of  tbe  JewB  etc.  8.  London.  15  d. 

Wliglat,  i.  B.»  Breakfiiat-Table -Science,  written  expreaaly  fbr  Ibe 
Amuaeineitt  lind  lnstrii<!tion  of  Yoang  People.  I  rocket  Volame 
embelliabed  With  2  engraviri^a.    London.  2  a.  6  d. 


It.    Anzeigen   etc« 


VoD  der  Anttalt  fUr  Xumt  u.  Lüeraiur  (R.   Weignl)  in 
L^^ptig  ist  2d  beziehen : 

UoH  de  Läborde  D^bats  de  Piniprimeriä  a  Strasbourg  ou  Rdcher- 
chea  sur  les  travaux  mysterieux  de  tiuteaberg  dant  cette  ville, 
et  sur  le  procös  qui  lui  fut  intent^  en  1439.  k  4»tte  o^caiion. 
Avet;  8  Plauühfla.    Paris  1840.    8.  21  Gr. 

Leon  de  Laborde  nouvelles  recherches  (D6buts  de  l'imprimerie 
k  Mayence  et  k  Bamberg,   ou  deseription   Am  lettr«m  d^in- 
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dulgetfee  4li  P«pe  Nlcoite  V.    pro  tlegliö  Gy^ri,   ifflpritn^es 
ein  i4540   Avec  Planches.   Paris  1840.  4.  2  Thir.  22  Gr. 

Uon  de  Laborde,  Histoire  de  la  g^vure  en  mani^re  noire  (Hist. 
de  14  d^coa^erte  de  PiiupressfioD  et  de  son  &ppllca(tiod  k  I<1 
gravore^  aox  caract^res  mobiles  et  k  ia  litbographiei  Tome  V^) 
Avec  Planches.     Paris  1839.    8.  2  Tbir.  8  Gr. 


AütiquaV'isöheB  Lag«r  Voü  T.  O.  fTBilgei. 

Moafaemii,   J.  f^.,  insfiloHoAeft  htet  cbHst.  maiot^s.    S4«c  t.    B«lmll. 

7i9.  4.  I  thli*.  8  gr. 

hisf^  Tärtaror.  ecbles.  Helmit  741.  4.  1  tblr.  4  gr. 

-**' — ^  de  rebus  Christianor.  ante  Constantinaiil  M.  eohim^tärii.  Ilelmst. 

753.  4.  3  ihlr. 

Natklis  Alexandri,    R.  P.»  historia  eccles.  Yet.   et   hov.  ftmt.   ab  orbe 

6ond.  ad  ann.  Domi  MDÖ.    t.  I—VIII.    Harfs.  Silv.  de  GftsöHis. 

'^30.  fol.  Bd.  ital.  14  thIr. 

Nicebhori  Caltisti  historiae  ectl^s;  Rb;  XVfIL    Gr.  lat.  T.  1.  It.  Cnr.  r. 

Docaei.  Par.  630.  fol.  9  thIr. 

Ottii  ^  J;  H. ,  Ahnales  anabaptiitlci  b.  e.  hfaföfia  ttniv.  de  afiabiipt  bt\g. 

progr^sia  ett,  Bäsil.  672  4.  20  gr. 

Faüädii  Laosiacä  historia  et  Tbüodüreti  Epise^  Cytl  religiöse  bist.  Par. 

570;  4,  I  thb". 

PMH  ftietalt  histbfia  gr.  e.  lat.  Vers.  p.  M.  Raderont.    lAgdbt.  604.  4. 

20  gr. 
Phüastrii  d«  baerestb»  über.  Hamb;  721.  8.  20  gr. 

Phtlostorgfi  Cappado^  eecles   blstödäe  libb.  Xfl.  Gr.  lät.  «d»  a  J.  Go- 

thofiredo.  GeneT.  643.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Pieiieii  dv  memorable  proces  esfMev  Tan  MDCVf.  ehtfe  le  pApe  Paul  V. 

et  les  Beignetrs  de  Yenifte.  Tovchant  l*excomiiirnicaiion  dn  Pap6 

cbntre  iceux  Venitiens.  h  S.  Vincent.  607.  8.  2  tblr. 

I^tynäe  hystoHa  de  vitls  pontfficom.  Inlpr.  a  Phil,  pindo  Mäht.  504. 

et  al.  fol.  4  tblr.  12  gr. 

Platirtae  brehn.  de  vita  et  moribi  SQmmor.t^ontificdm  historia  etc;  (Ool.) 

i»x  oir.  k.  Cerrioorhi.  529.  fol.  2  tblr;  16  gr. 

Reintmahni ,  J.  F  ,  hist^  hnir;  Äth^isml  et  Atheör.  falso  et  met,  b^njfttt, 

dildes.  725.  8.  16  gr. 

Relahdi,  Hkdr.,  antiqnitatt.  sacrae  vet.  Hebra^or.  Not.  adj-.  Ji  R.  Ra- 

▼ios.  Herborn.  713.  8.  1  ttilr.  12  gr. 

de  Rbodes ,  Mess. ,  relazione  de^  fei.  socoessi  della  s.  fede  predicata  nel 

regno  di  Tahchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  6äO  4.  I  tlilr.  8  gr. 

Robihsofiy  Höh.»  ecciesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thIr,  ii  gr. 
Sulilte-Croix ,    Bar.  de,    recherclies  bist,  et  crit    aar   les  hiyst^res  de 

paganishie.    Kd.  rer.  p.  Silvestre  de  Sacy.    T.  f.  II.    Par.  817.  8. 

5  tblr. 
Satidii^   VM,  Chr.  ^^nuclens  bistor.  ecci.  lib.  I — III.    Cosmop.  669.    8. 

8arpf  P.  Yide  Histoire.  1  tblr.  8  gr. 

Sebelbomii,  J.  G.,  amoenitates  bist.  eccl.  et  liter.  T.  I.  II.   Frcf.  737. 

38;  8.  i  iblr.  12  gr. 

Sdiyti ,  H. ,  histoHa  ChHstHtMOt.  qal  ih  Belg:.  Foed.  Mehtaohitae  appell. 

Amst.  723.  8.  IS  gr. 

Seriptoies  dvd  AhglM  de  vltls  Pohtlfieom  Rom. ,    Tidel.  Rob.  AaHls  et 
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J.  Baleos ,  usqae  ad  Paolam  V.  oont  J.  M.  Lydius.  Lugd.  B.  616. 

8.  1  thlr.  8  gr. 

Seyfiried,  W.,  diss.  bist,  de  J.  Hussi  orta  etc.  et  icriptiB.'   Jen.  729.  4. 

16  gr. 
Sigonii,   Car.,    histor.  ecdes.  libb.  XIY.    T.  I.  II.    Mediol.  734.    a 

2  thlr.  12  gr. 
Simon,   Rieh.«  histoir«  orit  du  V.  Test    Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

1  thlr.  8  gr. 
Smith ,  Th. ,  de  gr.  eoclesiae  bod.  stala  epistola.  Oion.  Sbeld.  576.  8. 

10  gr. 

oollectanea  de  Cyrillo  Lacario ,  Patr.  Const  Lond.  707.  8.  16  gr. 

Socratis  Schot,  et  Hermiae  Sozom.  bistoria  eoci.  Gr.  Lat.  not.  ill.  H. 

Valesias.  Par.  663.  foi.  6  thlr. 

Scbolasticl  et  Hermiae  Sozomeni  bistoria  eocles.  Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  thlr. 
Sotarefii  B.  Bjssos  et  Porpora  s.  Tita  et  martyr.  Stanislai  Bpisc  Cra- 

GOT«   Typis  clari  montis  Czestochoviensis  693.  4.  1  tlilr. 

Suiceri,  J.  C.,  tbesaams  ecclesiast.  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  phraaes  etc. 

Amst.  W«tsr.  728.  fol.  12  thlr. 

Sopplementam  de  scriptorib.  ecci.  a  Bellarmino  omissis.    Collect.  F.  C. 

Oadin.  Par.  686.   8.  '^  1  thlr. 

Synodos  Parisiens.  de  imaginib.  A.  C.  1324,  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 

Pitboeo).    Frf.  Wechel.  596.   8.  16  gr. 

Synopsis  aeptem  concilior.  oecamen.  gr.  (ed.  D.  Hoeschelias)  Aog.  Vind. 

ad.  ins.   pinas  595.   4.  10  gr. 

Thesanms   monomentor.  eccles.  et  bist   s.  H.  Canisii  lectionea  antiq-, 

not  adj.  J.  Basnage,  Vol.  1— IV.  partes  7.  Amst  725.  foL  12  thlr. 
Thomasini,    Lad.,    dissertationom  in  ooncilia  gener.  et  partic.  tomas 

sing.  Lncae  728.  fol.  3  thlr.  8  gr. 
Vetos  et  nova  ecclesiae  discipUna«    Opas  ex  sanct.  Patrib.  etc. 

decerpt    T.  I— Hl.    Venet  773.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

Thresof,  le,   et  enti^re  histoire  de  la  vict.  da  corps  de  dien  sur  Beel- 

zebab,  obtenoe  h  Laon  Tan  1566.  pobl.  par  Jehan  Boalaise  Preb- 

stre.  Ay.  f.   Par.  578.    Hist  de  la  guerison  admir.  d*une  femme 

nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  thlr. 

Tiraboschi,  Hier.,  yetera  bamilatorom  monamenta.    T.  I— III.  Mediol. 

766.  68.  4.  6  thlr. 

Vitae  eyangelistar.   IV.   ex  ant.  cod.  ms.   Arab.   Caes.   eratae,  op.  P. 

KirsteniU  Brest  typ.  arab.  aactoris.  605.  fol.  20  gr* 

Vita  P.  Ign.  Lojolae  .Soc.  J.  fundatoris.   Rom.  622.  4.  (besteht  aas  80 

gat.  Kopferst  nebst  Kupfertit  a.  Bild  des  Lojola).  6  thlr.  8  gr. 
Weismanni ,    C.   K. ,  Introdactio  in  memorabilia  eccles.  bist  s.  N.  T. 

T.  I.  n.    Stottg.  718.  4.  3  thlr. 

Wharton ,  H.,  bistoria  de  Episcopis  et  Decanis  Londin.    Lond.  695.   8. 

1  thlr. 

Ayaniov  fzoya;(ov  ßißUoy  uakovfAivoy  afiaQUokdSv  atottigia,    ^EyiUtfiiv 

740.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test  gr.  lat  sei.  atq..  expos.  a  P.  Andr.  Scbotto. 

Ant?.  Plantin.  629.   4.  '  1  tblr.  4  gr. 

Aldmi  Aviti,  Archiep.  Vienn.  opascala  ed.  e  rec.  J.  Zehneri.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  1  tblr.  6  gr. 

Allatii,  Leon ,  de  aetate  et  interstit  in  collat.  ordinam  etiam  ap.  Grae- 

cos  servand.  Rom.  638.  8.  20  gr« 
de  octava  synodo  Photiana.  Rom.  typ.  Congr.*  prop.  fid.  662.  8, 

et  Bj    J.  H.  Hottingerus  fraodis  et  impostarae  manit  convictus.  ib. 

661.  8.  4  tblr. 

van  Alpben,  Bier.,   specimina  analyt  in  epp.  Pauli  qainqae  T.  I.  It 
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KJ.    spcc    anal,  in  ep.  Pauli  ad   Bphes.  Traj.  ad    Rh.  742.    4. 

1  thir.  16  gr. 
AUnianni,  J.   6.,   melatemata  philol.  criC.   quib.   dÜf.  N.  T.  locia  lux 

affanditur.  T.  I— 111.    Traj.  ad  Rh.  753    4.  1  thIr.  12  gr. 

Amenfoordt,  Jao. ,   dissertalio   philos.  de  var.  lectt.  Holmei.  qoorund. 

locor.    Pentat  Mos.  Lagd.  B.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Amyraldl  Mosis  Paraphrasis  in  Psalmos  DaTldia  nna  cum   annotat   et 

argnm.    Bd.   alt  eniend.  et  auct   noya  praef.  Jac  Cremer.    Traj. 

ad  Rh.  769.    4  12  gr. 

Anglicani  noYi  schismatis  redargutio  etc.  Gr.  lat.  ed.  Hamf.  Hody.  Oxon. 

Siieldon.  691.   4.  12  gr. 

Anaaldi  y  Caat  Innoc,  Distertatio  de  sae.  et  publ.  apnd  Kthnicoi  pictar. 

tabal   culto.    Venet  753.  4.  16  gr. 

Aatelmina,  Job.,  Msertio  pro  nnico  a.  Bucherio  Lugd.    Kpiac.  Par.  726. 

4.  ^  ^  22  gr. 

l^yOvkoytoy  y  viov^   efg  lag  yvy^ruLtSQ^  xayov.  otQas  xjL    Graece.  (Bd. 

A.  Arcadio).    Rom-  typ.  Vatican.  598.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Antithesit  Christi  et  Antichristi  Yidel.  Papae.   Versib.  et  fig.  (lign.  ine.) 

illostr.  (aoct  S.  Roiano).  Gene?-  R.  Vignon.  578.  8.  2  thlr.  12  gr. 
de  praeclaris  Christi  et  indignis  Papae  facinorib.  (Aact  S.  Ro- 

sario).  C.  fig.  lign.  ine.  Per  Zach.  Durantium.  558  8.  min.  3  thlr.  8gr. 
figurata  Yitae  Christi  et  Antichrist].    S.  1.  et  a.  (26  reich  com- 


pon.  bist.  Holzschn.  y.  Luc.  Cranach  mit  kurz.  lat.  Briäaterungen) 

4.  4  thlr. 

Antonini,  archiep.  Florent,    Incipit   tractatos  de  excommnnicationibns 

etc.  Venet.  impens.  Johannis  cle  Colonia  ac  Job.  Manthen  de  Ghen- 

retzem.  char.  goth.  474.    4.  3  thlr.  16  gr. 

'Ayay&iOfiay  7{^6v,    (J.  Habneri   historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  cony.  a 

Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Apocalypsi«  Joann.   explanatio    bist    auth.    D.  Heryeo.  Logd.  684.   4. 

1  thlr.  12  gr. 
Apologie  de  L.  de  Massen,   Doct.  en  Theol.,  cont  lea  motifs  qui  Tont 

Obligo  d^embrass.  la  comm.  des  ^gl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology  for  M.  Antonia  Bonrignon,  in  fonr  parta.  Lond.  699.   8. 

2  thlr. 
utnoOToloSf  17    niang  vfiüy  ovx   iy  amipCtf  ay^Qwnay  xtL    ^Eyitir^Cty 

(1626.)  4.  1  tblr.  8  gr. 

Arkudiiy  Pet.,  de  porgatorio  Igne  ady.  Barlaam.    Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 

de  prop.  fide,  637.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arndtii,  J.,  hortnlus  paradis.    Tamul.  cony.  B.  Scholziof.  P.  1—4.  Hai. 

749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones   theol.  de  trino  et  nno  deo,  ady.  noyes  Samosatenicoa.  C. 

Fanati  Socini  animady.  Ed.  3.  Racoy.  618.  8.  1  thlr. 

Astexani ,  Fr.  Joann.,   de  Ast ,  aomma  de  casiboa  oonscientiae.  2  tomi. 

Cbar.  goth.  s.  aign.  coat.  et  pag.  nom.  tot.  o[^.  cont.  443  foll.  Rditio 

prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Job.  Mentelium)  469.  fol.  20  thlr. 
jtvkog  TtoifAfytxo^f   n(Qi(xoy   dtSaxag  iy  naams  loTs  xvQiaxatg  xrX.  f^ 

Au%^((f  780.   4.  1  thlr.  16  gr. 

Ayroll,  J.  M.,  Über  LXX.  hebdomadom  resignatas,  i.  in  Cap.  IX.  Dan. 

dissertatio.  Rom.  G.  Plachi  743.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Barthii,   C,   Soliloqaior.  rer.  diyin.  lib.  I.  Bj.  Anacreon  philosophua. 

Fref.  623.  8.  14  gr. 

de  fide  salrifica  libb.  IT.  de  oonstantia  libb.  II.  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-Sax.    Opera,  theol.  mor.  bist,  philos.  math.  et  rhet. 

T.  I-Vlll.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii,  i.  A.,  Gnomon  noyi  teatamenti.  Bd.  2.  auct.  Ylmae  763.  2  thlr. 
BeBedicti  XIV.    Diasertationes.   T.  I-Ill.  c.  fig.  (Dissertt.  miac.  Trac- 

tataa  de  yirtnte  heroica,  De  Miraculis).    Venet.  751.  52.  4.  3  tblr. 
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HernAiyliiii  9ei|»  Op^m  owm.  Op.  J.  dß  la  iiajf.    T'  1-V.  Mgpl.  650. 

iol.  8  thlr. 

Beraardi  CRaraeyall.  Abb.  op«n,  (Bd.  |.  GiHotio  Caiqp.)  Par.  8.  Ninell- 

Ö72.  fol.  5  Üilr. 
4>p!er%  in  V  Tomot  dig.  |t.  laa.  M^Honi  HontH.  Par.  056.  Aog. 

Appendix  operain  9.  T.  ¥1.  VII.    Lqgd,  658.    C(H.  Agr.  072.  fol. 

— wrf   opera  omoia   in  VII  tomos  distr.  Bt.  Jac.  Mi^rioni  HortCii.  Gol. 

Agr.  072.  fpl.  6  |hlr.  12  gr. 

Keyeri,  Chr.,  de  map^io  Yet.  ecdes.  circa  poenitentet  rigor».    Acc.  oomm. 

(de  legioae  falmu.  l^ipt.  759.  4.  12  gr. 

Bibttotheca  Anti-Trinitarior.     Op.  poilii.  C.  C.  Sandü.  Preiit  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

Bfßlog  Ttjg  ilfiuoafag  iv^ris  xal  tiXiattog  fivmriqlny  —  r^?  {xxkvaittg  xrl, 
Canttbr.  665.   12.  1  Chlr.  8  gr. 

3laokwaUl ,  A.,  pritica  saora  N.  Test.,  Chr.  WoUiaa  )at.  ?ert.    Lips.  736. 

4.    ■  1  thlr.  8  gr. 

Bofhna^,  Jac,  le  chemin  ponr  aller  k  Christ,  trad.  de  TAU.  Beri.  722. 

8.  16  gr. 

Boetii  viri  celeberrimi  de  oonsolalione  phllofophle  Hber  com  optimo  co- 

men^o  beati  Thome«    Per  H.  dnentell  in  Colonia  ^tc.   Anno  gratie 

483.  pridie  kalendaa  nooembrii.  4.  Char.  goth.  2  thlr. 

-, — r^  de  philo»,  contolatione.  Flor,  Phil,  de  Gionta.  513.  8,  2  thlr.  8gr. 
CooBolation  philos.  nouv.   6d.  (par  J.  Dofresne  de  Francheville). 

T.  I.  n*  k  la  Haye  744.   8.  1  thlr.  4  gr. 

BonifocU  Symonetae  Coma  Abbatis  de  chritt.  fidei  et  rom.  pontifl*.  per- 

eecQtioaib.  opus.    Basil.  Nie.  Keiler.  509.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

BooQ  Meacbf  A«  L.  van  der,  Comment.  d^  hymno  Zachariae  Et.  Luc  I. 

ß7-r79.  f.agd.  B.  718.  4.  l4  gr. 

.r  >  I  »■  $pei{|inei|  kermeneui.  in  Iqc.  ad  Hebr,  IX.  14.  Lngd.  B.  819. 

0.  18  gr. 

Bpolii,  Arif,|  animadr^nioi^  sacr.  ad   tes^t.  hebr.  yat.    Teat.  Lond. 

644.  4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.  A.,  «pecimen  Interpret,  epiafolae  Pauli  ad  Galatas.  Logd. 

807.  8     Charta  magna.  3  thlr.  8  gr. 

Bourignon,  Ant.«  Tantephri^t  dejcovTert,  P.  I«— lU»  Amst.  681,  8.  1  ^Ix.  16  gr. 
Bradwardinp,  Th.,  de  caosa  dei  libb.  III.   Loj^d.  0|8.  fei.  .6  thlr. 

BrfMinM«  h,  Conuaentariq«  in  epiBtoÜMn  ad  ^ebraeo«r  C.  indd.  et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  t|ilr,  12  gr. 

■    ...     atleda  •a9ra,   libb.  V^    c.    tabb»   aea^  Antt,  Wetit.    700.   4. 

1  tblr.  8  gr. 
Bn^iiy  D^n.«  (Theo|r  Armin.)  bfeyea  in  V.  e^  N.  Te|t.  annotationet. 

Amtt.  604.  fol,  ^  ^  th)r.  8  gr. 

Bnatamantiai .  J,>  hisioriae  animahum  reptjj.  qnaQ  ifi  s.  codice  comme- 

mor.  tonu  11.  Lngd.  658.    8.  3  thlr. 

Burflf r ,  S.,  oriental  fiteratore ,  applied  to  the  illnstr^tio^  of  the  aacred. 

scripturet.    V.  I.  II.   Lond.  822.  8.  8  thlr.    12  gr. 

Burm^npi,   Franc. «  exercitationum    ^oa^.  p.   I.  11/    Roterod.    688.    4. 

1  thlr. 
Buxltprüi,  J. ,  jClonoordantiae  biblior.  hebraicae.    Acc.  9Dn^rd.  chald.  a 

J.  Bnxtorfib  fil.  BaiU.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabasaptii ,  Job.,  notitia  ecd.  histor.  üongil*  et  can.  inTicem  coJlat.  Ed. 

Uh  Lngd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


OniclL  Ton  C.  P.  Meiser  in  I^paig. 
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neueste  in«  und  auslSndische  Idftteratux,    antlauarüohe 
Bücher  von  T.  0%  Welgel,  Anzeigen  eto> 

Zur  BesorgODg  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  sn. 

T.  O.  Weigel  in  Iieipalff. 


I«  Veberaleht  der  nenesten  littteratar. 

DEUTSCHI^AHD. 

AÜaf  des  Rrdmagnetiiinat,  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen« 

Heraos^eg.  von  Gnuu  und  Weher,  gr*  4.  Leipzig.         3  tlilr.  8  gr. 

T%^9  die  Fortpflanzang  europäischer  ond  aussereuropaischer  Vögel. 

1.  Lief.  Mit  l6  illam.  Steintaf.  16.  Stuttgart.  1  thlr.  4  gr. 

Bibliotlieca  Graeca  cur.  /aco6<  et  RuH.  A.  Poetarum  Vol.  XI.:  Euripi«- 

dii  Tragoediae.  Reo.  Pflugk.  I.  1.  dmaj.  Gothae.  10  gr. 

T*  HlraifO»   Ontersucbongen   über  die  earopaisdien  Militairbriicken* 

traint  etc.  gr.  8.  Wien.  2  thlr. 

Blatter  für  Jostiz  ond  Verwaltong  im  Groisherzogtham  Badea.  Heraut- 

geg.  T.  Mayer,  1.  Jahrg.  1.  n.  2.  Heft,  gr,  8.  Preiburg.  16  gr. 

Brandt»  Spicilegia  ornithologica  exotica«  Faac.  L  4maj.  Petroi>oli. 

14  gr. 
Breeeler»  die  Krankheiten  des  Kopfes  und  der  Sinneiorgane.  3  Bd. : 

Nasen-  and  Mundhöhle,  Zabne  und  Gesicht,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 
Bachner«    homöopathische  Arzneibereitongslehre.     1.  Lief«     gr.  8. 

Manchen.  21  gr. 

C^cvrenlf  die  Farbenharmonie.  Ans  dem  Franz.  yon  einem  deut- 
schen Techniker,  breit  16.  Stuttgart.  1  thlr.  9  gr. 

Cennrily  das  Leben  der  Christen  in  den  ersten  drei  Jahrhunderten 
der  Kirche.  Kirchengeschichtliche  Predigten.  8.  Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

Chrnmer»  Btwas  über  die  Natur- Wunder  in  Nord-Amerika.  (Mit  Ab- 
bildungen), gr.  8.  St.  Petersburg.  18  gr. 

€)reumer*m  Deutsche  Schriften,  neue  und  verbesserte  Auflage  L  2.: 
Symbolik  und  Mythologie.  II.  1.  (Mit  10  KnpferUf.)  gr.  8.  Darm- 
etadt.  1  thlr.  16  gr. 

Sehn»  theoretisch-prakt.  Harmonielehre  mit  angefügten  Generalbass- 
boispielen.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

Mcirleh«  Deutschlands  ökonomische  Flora.  1  Bd.  I.  Abthl.  Die  Fat- 


114 

tergriser.  Mit  19  illominirtett  o.  1  schwaneii  KopferUfel.  8.  Jena. 

1  thir.  12  gr. 

Dom,  der  Koelner,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Stahlstichen, 
erläutert  von  v.  Binzer.  gr.  4.  Köln.  2  thIr.  8  gr. 

Jlove»  über  die  nicht  periodischen  Aenderungen  der  Temperaturv^r- 
theilang  auf  der  Oberfläche  der  Erde  in  dem  Zeiträume  von  1789 
bis  la'id.  gr.  4.  Berlin.  2  Ihlr. 

CSiiSdy  über  den  Hirnanhang  und  den  Trichter.  lnang.-Dissertatlon. 
(Mit  2  lith.  Tafeln),  gr.  4.  Wien.  1  tbir. 

Brinnerungen  an  St.  Petersborg  und  dessen  nachstO  Umgebungen.  (50 
Stahlstiche  nebst  Krklar.)  8.  St.  Petersburg.  3  thlr. 

Bmiii»  die  Sage  vom  Minneberg  de«  N<*ckartliais.  Kin  Romanzen- 
kränz.  Mit  Cmrissen  und  1  Musikbeil.  8.  Stuttgart       1  thlr.  9  gr. 

Cfrimm»  Sendschreiben  an  K.  Lachmann  Ober  Reinhart  Fuchs.  (Mit 
1  Facsimile).  gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Grundverfassungen,  die,  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schick- 
sale. 2.  AuB.  gr.  8.  Hermannstadt.  2  thlr. 

dfintberj  die  Chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  3.  ThI. :  Die 
Muskellehre«  von  Oünther  und  Milde.  Roy.-4.  Hamburg.  Aufgabe 
mit  schwarzen  Abbildungen.  7  thlr.  12  gr. 

Hftaller«  historisch-typograph.  Tablean  des  Oesterreich'schen  Kaiser- 
staates. Imp.-Pol.  Wien.  2  thlr.  12  gr. 

Hefele»  das  Sendschreiben  des  Apostels  Bamabas  au£i  Nene  unter- 
sucht, übersetzt  und  erk'art.  gr.  8.  Tübingen.  1  thlr.  6  gr. 

Hegers  Werke  18.  Bd.:  Philosophische  Propädeutik.  Herausgeg.  von 
BoMnkranz.  gr.  8.  Berlin.  Einzeln  1  thlr.  5  gr. 

Kindoipla»  Sammlung  der  zum  Sprechen  nöthigsten  Wörter  und  Re- 
densarten der  türkischen,  neugriechischen  und  deutschen  Sprache. 
16.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 

MaltBinanii»  Analysis.  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr. 

jACobI»  de  proprietate  rectarum  punctum  quoddam  intra  circulum  ita 
transeuntium  ut  anguli,  ad  quos  binae  sibi  proximae  secantur,  finC 
inter  so  aequales.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Jahrhunderte,  sechs,  aus  Gntenbergs  Leben.  Kleine  Gabe  zum  grossen 
Peste.  Mit  Randzeichnnngen  und  Holzschnitten.  Fol   Cassel.  3  thlr. 

Jolftlsony  Biblisch«Hebräisches  Wörterbuch  mit  Angabe  der  entspre- 
chenden Synonyme.  8.  Frankfurt  1  thlr.  12  gr. 

Maemmerer»  Ueberblick  der  Theorien  der  Geologie  Werner^s  nnd 
Hutlon*s.  Lex.-8.  St.  Petersborg.  10  $r, 

Üteberktthnf  Griechische  Schulgrammatik  für  mit(lf*re  Gymnasial- 
klassen. 1.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Livii  Historiarum  ab  urbe  condita  Über  XXTTT  et  XXIV.  Recogn.  et 
commentariis  scholarum  in  usum  instr.  FaM,    8maj.    Norimbergae« 

1  thlr.  9  gr. 

HeiiBely  Versoch  einer  Darstellung  der  Kunst-Sinnbilder,  insofern  sie 
der  jetzigen  Zeit  angemessen  sind.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr    8  gr. 

V«  Moiil»  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Württemberg.  2.  Aufl.  2. 
Bd.  Das  Vervraltungsrecht  gr.  8.  Tubingen.  4  thlr.  4  gr. 

Personen  und  Zustünde  ans  den  kirchlich -politischen  Wirren  in  Preos- 
sen.  Michelir.  —  Binterim.  —  von  Droste.  Mit  39  Documenlen. 
gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Pfeifer  9  Was  ist  und  gilt  im  Römischen  Rechte  der  Besiti?  Gegen 
V.  Savigny.  gr.  8.  Tübingen.  18  gr. 

Plscben»  Denkmäler  der  deutschen  Sprache  von  den  frühesten  Zeiten 
bis  jeUt.  2.  Till.  Bis  162a  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

I,  Abriss  der  Geschichte  des  Mittelalters.  Lehrboch  zn  Verieaon- 
gen.  gr.  8.  Cassel«  4  thlr.  12  gr. 
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Rom  und  ilentaclie  Wisaentoliaft.  Ein  Wort  an  alle  gebildete  KatboliLea 
und  FroCestanten  etc.  8*  Berlin.  6  gr. 

V«  1&OO09  über  das  Waolistham  des  Kisens.  gr.  8.  8t.  Petersbnrg.  10  gr. 

■bischer,  Abhundlunffen  znr  Pliilosophie  der  Kunst  3.  Abih.  Der 
2.  Tbeil.  den  GÖthisclien  Faust  nach  seinem  Gedankengebalte  entwi- 
ckelt  gr  8.  Berlin  1  thir.  6  gr. 

Sanoilung,  diplomatische ,  der  Verfassungs-  und  Verwallungs-Grundge* 
setze  der  deutschen  Staaten.  Herausgeg.  Ton  v.  Aos....  1.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  1  tblr.  12  gr. 

HmM^^Vf  obergerichtsärztlicJie  Gutachten  ijber  nicht -tÖdtliche  und 
tödtliche  Verletzungen,  gr.  8.  Karlsrahe.  2  tblr.  6  gr. 

S^u^erer,  Lichenum  Helveticonini  spicileglom.  Seotio  VllI  et  IX. 
4ma).  Bernae.  ^  2  tblr. 

Sehumaeher»  über  die  Berechnung  der  bei  Wagurgen  vorkommen- 
den Kedttctionen.  gr.  4.  Hamburg.  16  gr. 

Jteidel»  Gescliiclite  der  homöopathischen  Hfilanstalt  zu  Leipzig  und 
sammtlicher  darin  behend.  Krankheitsfälle,  gr.8.  Grimma.  1  thIr.  12  gr. 

Stebl»  der  Thüringer  Muscbel-Flötz- Kalkstein  und  der  altere  I(alk- 
stein  Württembergs,  hinsichtlich  ihrer  Versteinerung.  Lex.-8.  Dor- 
pat.  10  gr. 

Testament^  das  Neue,  Deutsch  durch  Dr.  Martin  Luther.  Nach  der  letz- 
ten Ausg:ibe  Ton  1545.  (Jubel-Ausgabe  1840).  gr.  Lex.-8.  Leipzig. 

2  tlilr.  16  gr. 

IJmcer»  Beitrage  zur  vergleicbenden  Pathologie,  Sendselireiben  an 
Herrn  Prof.  Schönlein.  gr.  4.  Wien.  1  thIr. 

UaMwlttcr«  populäre  G«ographi6.  1.  Abth.  Mit  lith.  Abbildungen, 
Tabellen  und  Stammtafeln,  gr.  8.  Leipaig.  2  tblr. 

'WimUenkHun,  de  Lacedaerooniorum  philosophia  ac  philosophis.  4maj. 
Hersfeldiae.  16  gr. 

Zustande,  katholische,  im  Königreiche  Sachsen.  Von  einem  Katholiken, 
gr.  12.  Dresden.  6  gr. 


FRANKRBICH. 

Alby»  Rrnest,  Des  persdcutions  conire  les  juifs.  8.  Paris.  2  fr. 

AMeri »  Vict. ,  d*Asti ,  M^moires  Berits  par  lui-mdme  et  tradnita  par 
Antoine  de  Lalour.  12.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Alplionse  de  JLmwamxüue9  ^tudes  biographiqaes,  litt^raires  et  po» 
litiqoefl,  par  R.  Fafconnef.  8«  Paris.  2  fr.  60  c. 

Beeqnerel«  Trait^  exp^rimental  de  T^lectrioit^  et  do  magnetisme 
et  de  leurs  ph^nomönes  natorehi.  T»  5.  p.  2.  T.  6.  p.  1.  8.  plus 
1  aiUs  in  4.  de  18  pl.  Paris.  ,  30  fr. 

M#uhour0  9  |P. ,  Vie  de  St  Fran<;ois  Kavier,  ap^tre  des  Indes  et  du 
Japon.  Nonr.  ed.  2  vis.  12.  Lyon. 

CAltovdj  V.,  Charte  divine*,  ou  Theorie  de  Tordre  providentiel  d« 
monde,  devant  servir  d*introduction  k  Tötude  des  deslin^es  religieii- 
aes  et  sociales  du  genre  humain  dans  le  moovement  harmonique  de 
ronivwr».  In- piano.  Paris 

Congr^  historique  r^uni  h  Paris  an  si^ge  de  Tinstitat  hiatoriqne.  Dis- 
Gours  et  coropte-rendn  des  s^nces.  Septembre*Octobre  1839.  8. 
Paris. 

Helireyne,  P.  L  C,  Pens^  d'on  croyant  catholique»  oo  Considöra- 
tions  philosophiqoes,  morales  et  religieaset  sor  le  materialisme  mo- 
derne, Tame  des  b^tet,  la  Phrenologie,  le  anidde,  le  duel  et  le  mag- 
B^me  animal.  2.  ^d.  8.  Paris.  6  fr. 
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IPelattre,  Cb.,  Album  d*bistoire  naturelle.  8.    plos  31  grav!    Pirit« 

fig.  noirea  12  fr.,  col.  20  fr. 
HesprettnXy  L.  C,  Lei  le^oni  de  la  natnre,  ou  L^bhtoire  natorelle, 

la  ph^tique  et  la  cbioiie,  pr^sent^es  ä  Tesprit  et  au  ooeur*  4  ?lt. 

12.  Lyon. 
JiPupUTtiren»  6-,  Notice  biographique  par  CrnTeilhier.   8.  Paria* 
Clamier»  Ad.,  Critique  de  la  philosophie  de  Tbomas  Reid.   8.  Paria. 

2  fr.  50  c. 
G-ranier  de  Cassappnac «  A. ,   Histoire  des  claites  nobles  et  des 

cla>8et  anoblies.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  e. 

tünizot»  M.,  Vie,  correspondance  et  Berits  de  Washington  eto*  T.  5.6. 

8.  plus  1  atlas  in  4.  de  22  pt.  Paris.  30  c 

Ourwoody  Colon.,  Recueil  des  principales  pi^ces  de  la  correspondance 

du  Feld-Maröchal  Duo  de  Wellington  pendant  les  derniöres  gner* 

Ttf.    Trad.  de  l'anglais  et  suiyi  d*on  r^som^  bistoriqoe  par  J.  Cor- 

reard,  T.  1.  livr.  1.  8.  Paris.  3  fr.  50  c 

üatoar.  Ad.  de,  Souvenirs  d'un  tooriste.  8.  plus  2  lith.  Paris. 
Lettre  d««  M.  Arago  &  M.  Alex,  de  Humboldt.  8.  Paris. 

In  Volffe  eiiiMM  A<tili«N  de»  Journal  des  Debat«  vom  4.  April« 
IHuret,  Th.,  Vie  populaire  de  Henri  de  France.  18  Paris. 
ÜVIsard»  M.,  Precis  de  Tbistoire  de  la  litt^rature  fran^aise  depuis  aes 

Premiers  monumens  jo8qu*k  nos  jours.  12.  Paris. 
Paret»  D. ,  Cosmologie  physique,  ou  Ktsai  sur  la  cobesion  appliqo^ 

ä  la  tii^rie  physioo-cliimique  des  principaux  pbenom^es  de  la  na- 

ture.  8.  pl.  2  pl.  Grenoble. 
Peltier,  Atb.,  M^t^reologie.  Observations  et  recberches  exp6rimentft- 

les  sur  les  caoses  qui  conoonrent  k  la  formation  destrombes.  8.  pl. 

3  pL  Paris.  8  fr. 

Plerquin  de  Oembloux»  Histoiie  de  Jeanne  de  Valois,  dacbesse 

d' Orleans  et  de  Berry,  reine  de  France  etc.    4.    plus  1  portr.  ei 

14  pl.  Paris.  20  fr. 


O  li  A 


Alexander's,  Sir  J.  E.,  Kxcnrsions  in  Western  Africa  and  narratire 
of  tbe  Campatgn  in  Kafürland.  2.  edition.  2  vis.  8.  witb  maps  and 
nuDieroos  Plates.  London.  1  L.  4  •• 

BJornstJema»  M.  de,  Tbe  british  empire  in  India.  Translated  from 
tbe  German.  8.  witb  Maps.  London.  8  s.  6  d. 

Tbe  lifo  of  Tb.  Bwrgess^  Bisbop  of  Saiisbury  etc.  By  L  8.  Harfard.  8» 
witb  Portr.  London.  16  a. 

Conversations  witb  Ooetke  in  tbe  Last  Years  of  bis  Life.  Traoalated 
from  tbe  German  of  Eckemiaim,  12.  London.  8  s. 

Egyptians  Antioiiities  in  tbe  Britisb  Museum.  2  vis.  12.  witb  namerooa 
Woodcuts.  London.  9  a« 

Clardlner«  W.,  Tbe  Muslcof  Natura  etc.  New  edition.  8.  London«  18  s. 

Siane«  Kdw.  W. ,  An  account  of  tbe  roanners  and  costoms  of  tbe  mo» 
dem  Egyptians,  written  in  1833,  4.  and  5.  2  vis  12  witb  nnmeroua 
Woodcnts.  London.  9  s. 

A  Narrati ve  of  tbe  Persecntion  of  tbe  Native  Cbristans  at  Madagascar. 
By  J.  J.  Freeman  and  Dr.  Johm.  8.  Witb  Portraits  of  tbe  Six  Re« 
fugees.  London.  6  s. 

Pompeii,  a  Description  of  tbe  public  buildings.  2  vif.  8.  witb  Eigtb  Pla- 
tes and  Tbree  bundert  Woodcota.  London.  9  i. 

Hanke  f  History  of  tbe  Popes  of  Rome,  during  tbe  Sixteentb  asd 
8eventeentb  Centaries.  TtansUted  by  Sarab  Jusim.  3  vis.  8.  Lon- 
don- 1  L.  16  a. 
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^■iUy»  Stin.,  Memoin  and  Letten,  witii  his  PoUtical  Diary.  Bdited 
by  hit  Sons.  2.  ed.  2  tIs.  8.  London^  1  L.  10  t. 

Wellflted,  J.  R.,  Trafela  to  tbe  City  of  tha  Calipbs  along  tbe  Shore 
of  tbe  Peraian  Golf  and  tbe  Mediterranean.  2  vU.  8.  ivitb  illottra- 
tiont.  London.  1  L.  5  t. 

^Westwood,  J.  O.,  An  Introdaction  to  tbe  modern  claitification  of 
Inaects.  2  fit.  8.  iUnttrated  witb  about  140  Woodcnts^  eomprimg 
abont  Two  Tboatand  dittinct  Figaret.  London.  2  L.  7  8. 

HTUlflliire»  W.  Hogbet«  Tbe  prindplei  of  Botany,  Straotoial,  Fonc- 
tional  and  Syitematic  witb  nameroos  lUostrationi.  8.  London.  6.b. 


II.   Anzeigten   etc. 


Bei  Ferdinand  Dümmler  in  Berlin  iit  so  eben  enebioDen 
und  durch  alfe  Bachbandlungen  zu  bezieben:^ 

MuUtti  CiaudU  XamaUani 

de     Redito     suo 

libri      dao. 


Recensuit  et   illustravit 

JLug.    Wilh.    mutnptius   Phil.  Hr« 

^  Praeo.   ord.   Gymn.   Itld.   Wert.  Bcvel» 


Addita  est  Etruriae  orae  tabula  lilbographica. 


8niaj.  1  Tbir.  6  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  7.  O.  Weigel. 

Cahnet,  A.,  commentaire  litdral  tar  Tanc  et  le  noov.  tett.  (la  Bible  en 
lat.  et  en  franq.)  T.  I— XXIII.  Par.  P.  Emery  707.  16.  4.    ao  thir. 

Calvini,  J«,  eommentaril  In  Itaiam.  Exe.  R.  Vignon.  583.  fol.       3  tbIr» 

praelectfones  in  Üb.  propb.  Jeremiae  et  lamenlit.  ib.  ap.  eund. 

576.  fol.  3  tMr. 

— *—  inatitntio  ehrist  reüg.  Gener.  F.  Perrinni  568.  fol.  3  tblr. 

epiitobie  et  responf  a.  Ej»  Calyini  ?ita  a  Tb.  Besä  deicr«  Gene?. 


575.  fol.  2  tblr.  6  gr. 

defentio  ortbod.  fid.  de  i.  trin.  contra  Micb.  Serret.  Olifa  Rob. 


Stepb.  554.  8.  3  tblr. 

CaDoaee  graed  ooncilli  Laodic.  c.  fenionib.  Gent.  Her?eti.  Dioa.  Ezi- 

gai  ete.  Norib.  684.  8.  20  gr. 

Gaatica,  groenlandice.  Hafn.  801.  1  tblr.  12  gr. 
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C^ppely  J.,   Gate^iime  confirm.  la  confeit.  d»  foy  qiie  let  eglites  ref. 

de  France  ont  pr6s.  aox  roit  de  Pranoe.  Sedan  623.  8.  10  gr. 

Cappelli«  Lud.,  oommentarii  et  notae  crit.  in  V.  T.  Aoc.  J.  Cappelli  Ob- 

•erv.  in  eotd.  libb.  Anitt.  689.  fol.  3  tlilr.  12  «rr. 

CafpzoYÜ»  J.  Theologia  reveUta  dogmatica.  T.  1^1  V.  Franoof.  737.  65. 

4.  4  Iblr.  12  gr. 

CarpzoTiiy  J.  G.,   Apparatus  bist.  crit.  antiqq.  sac.  cod.  et  gentis  hebr. 

Franoof.  748.  4.  2  Uilr. 

Caryophilos,  J.  M.,  refutatio  ptendocbrist.  Catecheais  ed.  a  Zacb.  Ger- 

gano.  Gr.  Lat*  Rom.  typ.  Congr.  de  Frop.  Fide  631.  4.  2  tblr. 
Casaoboniy  la.,  de  rebb.  sacr.  et  ecci.  ezercitatt.  XVI.  Geiiev.  655.    4. 

1  tlilr. 
Cassiodori  Senat  complexiones  in  epp.''  acta  apost.  et  apocal«  Op.  S. 

Cbandler.  C.  f.  Lond.  722.  8.  1  thir. 

Catechesis  minor  iu^entoti  rel.  cbrist.  oonscripta.  RaooT.  612.  12.  I6gr. 
Cat6cbiame  en  la  langue  de  Madagaacar  (Roiiie,  785.)  8.  6  gr. 

Catechiamna  pro  Barmania,  eor.  ling.  c.  lat.  intpt.  Rom.  785.  8.  1  tbtr. 
Catecbiamiia  groenlandicua.  8.  797.  1  tblr.  4  gr. 

Latberi,  ialandice.  Hafn.  8l5.  8.  1  tblr. 

Id.  Kber,  geoenlandice.  ib.  797.  8.  12  gr. 

Catecbiamoa  ofte  Onderwya.  in  de  cbriat.  Leere,   in  de  Singaleeae  taale 

overgeaet  door  W.  Konyn.  Colombo.  761.  1  tlilr.  8  gr. 

Catechiamna  Telogicua  minor,   Warugice  exbib.  op.  B.  Benj.  Schalzio. 

Hai.  746.  8.  12  gr. 

Cellarii,  Cb.,  horae  Samar.   1l  e.  exoerpta  Pentateocbi  Samar.  c  lat. 

intpt.  et  not.  Ciz.  682.  4.  20  gr. 

(Wandler,  S. ,  a  criticai  biatory  of  the  lifo  of  David.  V.  f.  II.  Lond. 

766.  8.  2  thIr.  12  gr. 

de  Cberbury,  RH.  B.  Herb.,  de  religione  gentiliom.  Amat  663.  4.  2  tblr. 
-^—  de  religione  gentil.  Amat.  700.  8.  1  tblr. 

Cingalii,  Herrn.  (Chr.  Sandii),  Scriptura  S.  trinitatta  raTelatrix.  Goadae 

678.  12.  14  gr. 

Clariaae,  J.,  Rncydopaedie  theologicae  epitome,  perp.  annot  lit.  potiaai- 

mnm  illnitr.  Ed.  2.  anct.  835.  8.  6  tblr. 

Clericoa,  J.,  barmonia  cTangelica.  Amat.  Hugnet.  699.  fol.  1  thIr.  16  gr. 
Cocceiiy  J.,  Opera  omnia  theol.  exeget.  didact.  polem.  pliilol.  T-  l-*VII. 

C.  indd.  Kd.  2.  Francof.  ad  M.  Kjoad.  Lexicon  et  Comment.  aerm. 

bebr.  et  cbald.  Ed.  2.  ibid.  eod.  f.  12  tlilr. 

Opera  ayix^oia  tbeol.  et  philol.  in  duo  Tolum.  div.  Amat.  706. 

fol.  3  tlilr. 

Cocblaeoa,  J.,  de  baptiamo  parvolor.  lib.  nnoa,  adr.  aaaert.  M.  Lutheri. 

Argent.  J.  Grieninger.  523.  4.  1  ihlr. 

■  de  fomite  peccato  (adv.  M.  Lotherum)  ib.  p.  ennd.  524.     1  tblr. 

in    cauaa   religionit    miaoelUineor.   iibri  III.    Ingolat   545.    4. 

1  tlilr.  16  gr. 

-^—  in  obacor.  viroa  qni  decretor.  toI.  infami  oompend.  tbeaton.  cor« 

ropenmt.  Aug.  530.  4.  10  gr. 

Cogitationnm  novar.  de  primo  et  aecnndo  Adamo  Compendiam.  Amat. 

•p.  Irenaeom  Aapidiiim.  700.  8.  16  gr. 

Gollection,  a,  of  acrijHiire  mapa  exhibiting  the  geogr.  aitiiation  of  tlie 

princ.  plaoea  mentioned  in  the  old  and  new  Teat.  aoonrately  oolour. 

Lond.  815.  8.|  3  ihlr. 

Comenina,  A«,  de  Cbriatianor.  nno  deo,  Patre,  Fil.,  Spir.  S.  Amat  659. 

8.  10  gr. 

'  de  Iranico  Irenicor.  ad   omn.  Cbriatian.  admonitio.  Jb.  660.   8. 

12  gr. 

Commentaridi  in  Apocalypaln  ante  oentom  annoa  aeditna  (c.  preeC  M. 

Lotheri).  IVittemb.  528.  8.  2  tblr.  12  gr. 
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Compemlio  de  cloctriiia  Cbristam  (termone  latit.)  (Rom.)  775.  8.  20  gr. 
Compendinm  dootrinae  christianae  idiomate   Barmano.     Rom.  777.    8. 

16  gr. 
ConfoMio  fidei  Claodii  Reg.  Aethiop.  c.  not*  et  Ten.  lat  J«  Lodolfi. 

Aetb.  et  lat.  Lond.  661.  4.  12  gr. 

Corderii,  B.,  Job  elucidatoi.  AntT.  Plantin.  646.  fol.  3  tbir.  8  gr. 

Crellii,  i.y  Opera  omnia,  exeg.  didact.  et  polem.  T.  I — IV.  Elenth.  656. 

fol.  6  thir.  12  gr. 

— —  ad  libmm  Hog.  Grotii   qnam  de  satiafaot.  Chriati  ad?.  F.  8oci- 

num  tcrips.  retiionsio.  Racoy.  623.  4.  1  tlilr.  8  gr* 

Critioor.  sacror.   t.  lectittimor.  in  S.  8.  Biblia  ntriosq.  foed.  annotatio- 

nes  tbeol.  pbilol.  et  tract.  (S.  Moniterl,  H.  Grotii.  J.  Soaligeri,  H. 

Stephanie  Kraimi  Rot.  etc.)  T.  I— Vif.  Prf.  695.  96.  Sapplem.   T. 

T.  II.  ib.  700.  1.  fol.  18  tlilr.  12  gr. 

Ciottwell,  C,  a  concordance  of  paralleb  coli,  from  biblet  and  cooiment, 

wbich  have  been  piibL  in  beb.,  lat,  frencb,  ital.,  span.,  engl.  etc. 

I.ond.  790.  4.  4  tblr. 

Cnlmann,  Leon.,  confabalatio  t.  disp.  pia  et  relig.  bominia  evang.  etpa« 

pist.  de  verae  relig.  articiilis  etc.  Norimb.  548.  8.  1  tblr« 

Cytardi»  Math.,  lermo  de  process.  c.  aacrosancta  eacbariatia  qnaecelebr* 

conaaevit  fer.  V.  poat  feat.  Trin.  Cracov.  561.  8.  12  gr. 

Dailaei,    J.,  ad?.  Latinor.  de  colc  relig.  obiecto  trailit.  diapat.  Gene?« 

664.  4.  1  t;ilr.  8  gr. 
de  aarieol.  latinor.  oonfesaione  diap.  Gene?.  66t.  4.    1  thIr.  12  gr. 

—  de  cnitib.  religioaia  latinor.  libb.  IX.  Gene?.  661.  4.  1  tlilr.  16  gr. 
— —  de  poenia  et  aatiifactionib.  hain.  libb.  VII.  Aaiat.  649.  4.  1  tblr. 
de  doob.  Latinor.  ex  anctione  aacram.  etc.  Gene?.  659.  4.    1  tblr. 

de  imaginib.  litb.  IV.  Klze?.  642.  8.  20  gr. 

-»■^  de  paeodepigraphia  Apoatol.  Härder.  653.  8.  1  tblr. 

— -  de  uau  patraoi  ad  ea  definienda  relig.  capita  qoae  annt  bodie  con- 

tro?eraa.  Gene?.  655.  4.  16  gr. 

— —  vindiciae  apologiae  pro  daab.   ecclea.  proteat.  aynodia  nat.  Amtt. 

657.  8.  14  gr. 

Daniela  Neowenbaia,  F.  J.,  de  avroxfiQtoQ  facinore  ex  relig.  cbr.  prae- 

ceptia  et  indole  judicando.  Logd.  B.  833.  8.  1  tblr.  16  gr. 

Dartia,  J.,  libb.  III.  de   ordinib.   et  dignitatib.  ecclea.    Paria.  648.    4. 

1  tblr.  8  gr. 
Decapta  in  Paalmoa  a.  comment.  ex  X  lingaia  etc.  ad  mod.  lex.  enod« 

a  J.  Viccara.  Lond.  655.  fol.  3  tblr.  8  gr. 

De  libello  contra  B.  Kennicott  ejnaq.  oollat.  MSS.  bebr.  epiatola.   Kx 

angl.  ?ert  et  not.  adj.  P.  J.  Bruna.   Romae  772.  8.  20  gr. 

De  libero  arbitrio,  dutTgtßij  Eraami  Rot.  524.  a.  I.  de  aer?o  arbitrio  M. 

Lntberl   ad  Braam.  Rot.  Noremb.  ap-  J.  Petreiom  526.  Hyperaapi- 

atea  diatribae  ad?,  aer?.  arbitr.  M.  Lotberii   p.  Eraam   Rot.  a.   L 

526.  8.  4  tblr. 

De  miracolia  S.  Colathi  etc.  Op.  A.  A.  Georgii.  Rom.  793.  4maj.  Cbart. 

baU?a.  8  tblr.  12  gr. 

De  trinitatia  errorib.  libb.  aeptem.  Per  Mich.  Serreto.  S.  531.    120  foll. 

Dialogor.  de  trtnitate  libri  duo.    De  iuaticia  regni  Cbriati   Capi- 

tala  Öuatuor.    Per  Mich.  8er?eto  etc.  a.  1.  532.  48  foll.  8.  Bdit  po- 

aterior.'  10  tblr. 

De  Turco-Papiamo,  h.  e.  de  Tnrcar.  et  Papiat  ad?.  Chr.  ecclea.  coniar. 

(aact  M.  8otli?io).  Lond.  604.  8.  1  tblr.  16  gr. 

Deylingii,  8.,  Obaerrationea  aacrae.  T.  I— V.  Lipa.  735.  48.  4.  5  tblr. 
Diateaaaron  a.  hiat.  Jean  Christi  gr.  ex  IV.  e?angg.  ed.  J.  White.  Oxon. 

Clarend.  800.  8.  1  tblr.  8  gr. 

Id.  Über.  cb.  ept.  8.  2  thlr.  8  gr. 
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(1648).  2  tlklr. 

de  Diea ,  Lad. ,  animad? eniooes  in  Acta  Apott.  Lngd.  B.  Rlzevir.  634. 

4.  1  thlr.  8  «r. 
critica  sacra  s.  animad  v.  ad  loca  qaaad,  diffie«   V.   et  N.  Test. 

Amst.  693.  f.  3  thlr. 

Ditputatio  de  adorat.  Cbriali,  bah.  int  Faust.  Soeinnm  et  Chr.  Fran- 

d^en.  Racov.  618.  8.  1  thir. 

Disaertationam  philol.  theeL  de  stylo  N.  T.  •jntagma  (cont  J.  Oleariif 

J.  H.  Boeder!  etc.)    J.  Rhenferdiua  coU.  et  rec.  Leov.  701.    4. 

1  tblr.  12  gr- 
Doctrina  de  Deo  et  Christo  et  Spir.  S.  (aact  Jer.  Felbingero)  a.  I. 

657.  8.  8  gr. 
christiana  a  Pet.  Panlo   in  ling.  Armen,  vena.  Arm.  et  lat-  Paris. 

aooiet.  typ.  634.  4.  3  tblr.  8  gr. 

—  cbitst.  armenice.  in  laL  vers.  a  Tb.P«traeo.  Armen.,  et  Lat  Amst. 
typ.  Armenor.  667.  8.  1  tblr.  8  gr. 

Dottrina  cbrist^  trad.  d*ital.  in  lat  e  arab.  da  Vitt  Sdalac  e  Gab.  Sie* 

nita.  Rom.  668.  8.  20  gr. 

Dottrina  cristiana  per  oso  delle  missioni  della  Giorgia,  trad.  in  ling.  dr. 

Giorg.  da  Dar.  Tlokaanti  Giorgino.  RomI  Congr.  de  prop.  p.  796. 

8.  1  tblr.  12  gr. 

Dougtaei,  J.,  analecta  sacra.  Amst.  694.  8.  30  gr. 

Kdwards,  Tb.,  prolegomona  in  libb.  vet  Test  poet.  (defend.  Harii  by- 

pothetin).  $ubj.  metr.  Lowtb  confatatio.  Cantabr.  typ.  acad.  762.  8. 

1  tblr.  12  gr. 
Bpistola  de  iavenilibos  Tb.  Bezae  poematia.  ad  N.  C.  Amst  683.   12. 

4  gr. 
Epistolae  qoaed.  piissimae  et  erud.  J.  Has,  C.  M.  Lntberi  praef.  ViCeb. 

J.  Lofft.  537.    Disputatio  J.  Hos,  quam  absolrit  dum  agereC  Con- 

atantiae  etc.  Viteb.  N.  Sohirlenz.  537.  8.  2  tblr.  6  gr. 

Erasmi  Rot.   parapbraaea  in  omn.  epistolai  Pauli  germanaa  etc.  Badl. 

Proben.  521.  8.  16  gr. 

—  parapbrasis  in  erang.  Mard.  ib.  ex  ead.  off.  524^  8.  12  gr. 
— —  parapbr«  in  Evang.  Joann.  ib.  ex  ead.  off.  523.  8.  16  gr. 
-—  parapbr.  evang.  Locae.  ib.  ap.  eond.  523.  8.  16  gr. 

parapbr.  in  e?ang.  Mattb.  Mogont  522.  8.  16  gr. 

Erklerong  warbafftige   aus  grondt  der  beil.  aohrifft  etc.    Ohne  Ort   a. 

Jahr.  12.  (Scriptaro  Socin.)  16  gr. 

Errata  et  argvmenta  Martini  Lvteria  redtata«  deteeta,  repvlsa  etc.  p. 

'  fratrem  Silvestnim  Prieriatem,  s.  1.  Post  priTÜ«  Leonia  X.  P.  M. 

Anno  MDXX.  eont  268.  fol.  sign.  4. 
Bnstahii  Arcbiep.  Antioch.  comment  in  Hexabemeron.  etc.  Gr«  lat  ed. 

Leo  Allatius.  Lugd.  629.  4.  1  tblr.  l6  gr. 

EvxoJioyioy  —  /i««  riytoy  arnyx.  nQoa&iai<oy  ^  rtjy  6(f (fixier  r^c  ^«- 

yaX'  'Sxxljia.  xtL  Eytiitjai  7t  1.  4.  2  tblr. 

ExpHcatio«  perspicaa,  doctr.  cbr.  sec  ord.  Catecbismi  maj.  ex  ling.  Ta- 

mul.  in  Telogicam  vers.  a  B.  Scbulaio.  Hai.  747.  8.  2  tblr« 

Bxpotitio  magni  propbetae  Abbatis  Joachim  in"  Apocalipfim.  Cf.  t  Ve- 

net  in   Kdibus  Franc.  Bindoni  ac  Mapbei  Pisant  527.  Ej.  Psalter. 

decem  cordar.  ib.  p.  eosd.  eod.  4.  2  tblr.  6  gr. 

Fabriciiy  J.  A.,  delectus  argnmeator.  et  sylL  scriptor.  qoi  verit  relig. 

Christ  ad? .  Atheos  etc.  asseroer.  Gr.  lat  Hamb.  725.  4.  1  tblr.  8  gr. 
Febrollii*,  J. ,  de  statu  ecclesiae  et  legit  potest  rom.  Pontif.  libb.  T. 

I^IV.  Bd.  alt  aoct  BuUioai  765.  74.  4.  3  tblr.  8  gr. 


Dmck  Toa  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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üKRAPliUlI. 

81.Jali.  J^  14.  1840. 


Heueste  in-  und  ausländische  Zdtteratux,    antiquaxisohe 
Bücher  Ton  T.  a>  Weigel^  Anaeigen  etc. 

Zur  Besorgan^  aller  in  nadtsteheaden  Bibliographien  verzeichneten 
Bicher  empfehle  ich  mich  unter  Zngichemng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Besiellnngen  beenren, 
sichere  ich  die  grSssten  Yartheiie  zn. 

9!«  O«  WF'eigei  in  üeipaii^. 

M.  Veberaleht  der  nenesten  liltteratur. 

DBUTSCHI^AlfD. 


i^  Ditqaisitio  de  origine  juris  mootdpalis  Frisici.  Smaj.  Tra- 

jecä  ad  Rhenum.  2  thlr.  20  gr. 

Aunietl»  Aaswabl  der  Tonnglichsten  Caiaal-Reden  der  berühmtesten 

Homiletiker   der  griech.  o.  latein«  Kirche  aus  dem  4.  a.  5.  Jahrb. 

gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

BMUBSArteii-Cnuiofl  9  Compendiom  der  ebrittlicben  Dogmenge- 

schichte,    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

■eclcer.  Cbarikles,  Bilder  altgriecbiscber  Sitte.    Zar  genao.  Kennt- 

aiss  des  griech.  Privatlebens.    2  Tble.    Mit  5  litb.  Tafeln,    gr.  8. 

Leipzig.  4  thlr.  l8  gr. 

,  klinische  Mittheilangen.  III.  o.  IV.  Heft.  Mit  2  color.  Ta- 
feln, gr.  8.  Greifswald.  2  thlr.  6  gr. 
Sinsery   la  Cath^drale  de  Cologne.    Trad.  par  M.  Adler-Mesnard. 

Roy.-i     Cologne.  2  thlr.  8  gr. 

Kloek»  Beitrage  zur  Landgüter- Scbätzungtknnde.  gr.4.  Breslau.  2  thlr. 
BoclCf  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen,  nebst  einem  tabellar. 

Handbocbe  der  Anatomie.    I.  H**ft.     Lex.-8.     Lc'ipzig  1  ttilr. 

Boden »    die  Anatomie  des  Menschen ,    nach  den  betten  Hulfemitteln 

tabellar.  zusammengestellt,    qn.  gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Denkschrift  der  Museumsgesellicbaft  in  Zürich.    Zur  Feier  des  24.  Jnn. 

1840,    (Mit  2  Facsimiles  n.   färb.  Columnen-Kinfassung.)    lmp.-4. 

Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

IPeVflsrli  liber  de  graecae  linguae  particulis.  K^.  Remh,  Ktotz.  Vol.  II. 

Sect.  I.    8maj.    Lipstae.  2  thlr. 

Kindlicher  et  de  M»rtiu8,  Flora  Brasiliensis.   Fase.  1.   Fol.maj. 

VIndobonae.  7  tbir. 

H£IO/IO^V  IWIHMATA.    Hesiodi  Carmina.    Graece  et  latine  cum  in- 

dicibus  nominum  et  rerum  edid.  Lehrt,  gr.  Lex.-8.  Parisiis.  4  thlr. 
S*j»lkeiUitein,  Gescbichte  der  Buchdruckerkunst  in  ihrer  Rntstebung 
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und  Atiabildang.  Bin  Denkmal  zar  Tierten  SaeaUrfeier  der  Krfin- 
dnng  der  Typographie.  Mit  Tiefen  Knnit-Beilagen.  'K07.-4.  Leip- 
lig.  6  thir. 

B*iedlcr,  Reise  darch  alle  Theile  des  Königreichs  Griechenland ,  in 
Auftrag  der  Königl.  Griech.  Regierung  in  den  Jahren  1834  bis  1837. 
1.  ThI     Mit  6  lith.  Ansichten,  gr.8.    Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Vladunfp»  populäre  Vortrage  über  Physik  far  Oamen.  2  Bdchen.  2te 
Aufl.     Mit  vielen  Holzschnitten.    16.   Wien  ^    t  thlr.  12  gr. 

Potanami»  Memoires  sur  les  Communications  des  vaisseaux  lymplia- 
Ciques  avee  les  feines  etc.  ATec  1  planche  lith.  gr.  in-4.  Bonn.  I6gr. 

de  Freyber^y  Regesta,  sive  Rerum  Boicarum  Autographa  e  Regni 
Scriniis  iideliter  in  Suoimas  contraets.  Vol.  VIII.  ( Conti niiat.  IV.) 
4niaj.    Monachii«  3  thlr.  8  gr. 

Oood  9  das  Studium  der  Medizin.  Nach  der  von  S.  Co&per  besorgten 
4ten  Aufl.  tibera.  van  Dr.  Caimnnn.  4 Bde.   gr.8.  Leipzig.     15  thlr. 

Clr*l»e9  Joannae,  litterae  ad  H.  Bullingernm.  —  Johanna  Grey*s 
Briefe  an  Heinrich  Bullinger.  Diplomat.  Abdr.  des  Originals  nebst 
deutscher  u.  engl.  Uebersetzung.  Denkschrift  zum  Jubiläum  der  Er- 
findung der  Bucbdruckerknnst.    gr.4.    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Heer»  analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  pbanerogam.  Pflanxen- 
gattongen  der  Schweiz,    gr.  12.    Zürich.  14  gr. 

VAit  Heasde  9  Diatribe  in  locnm  philosophiae  rooralis  qui  est  de  coa- 
solatione  apnd  Graecos.   8maj.   Trajecti  ad  Rhen.  22  gr. 

HltelK»  die  Krfindung  des  Alphabetes.  Bine  Denkschrift  zur  Jubel- 
feier des  von  Gntenberg  im  Jahre  1440  erfund.  B&cberdrockes.  (Mit 
1  lith.  Tafel.)    Imp.-4.    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Hoveii  9  Ober-Medicinal-Rath  etc.  Dr»  F.  W.  ▼• ,  Biographie.  Von  ihm 
selbst  geschrieben.     Mit  Bildniss  u.  Facsimile.    gr.  8.    Nürnberg. 

2  thlr. 

mtnefeld»  der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Gekrönte 
Preisschrift,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr« 

Jahrbuch ,  Berliner  Astronomisches ,  für  1842.  Heransgeg.  von  JBncfee. 
gr.  8.    Beriin.  2  thlr.  16  gr. 

lUttber»  öffentliches  Recht  des  tentschen  Bundes  o.  der  Bundeaataa- 
ten.    4.  Aufl.    Mit  Biogr.  u.  Bildn.   Lex.*8.    Frankfurt.         5  thlr. 

Krabbe»  Bcciesiae  Kvangelicae  Hamburgi  iastaoratae  Bistoria.  4maj. 
Hambnrgi.  1  tlilr.  12  gr. 

Kraft  9  Narratio  de  Ansgario  Aqnilonarium  gentium  apostolo.  4  maj. 
Ibidem.  2M)  gr. 

Kanstheroen,  die,  der  Vorzeit,  ein  Geisteraog,  Toiigef.  von  A.Kopisä, 
auf  Stein  gez.  yon  v.  Kloeber.  od.  4  Roy.-Fol.   Berlin.  3  thlr. 

Hieyer»  Gutenbergs-Album.  1840.  Mit  1  Bildniss.  gr.8.  Braunsdiweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Milller»  der  lex  salica  und  der  lex  Angliorum  et  Werinorum  Altern. 
Heimat.    Mit  1  Karte,     gr.  8.    Wurzburg  1  thlr.  12  gr. 

Nibelnngipnlied ,  das ,  als  Volksbuch,  In  neuer  Verdeutschung  Ton  Jf. 
Beta.  Mit  einem  Vorwort  von  v.  der  Hage»  (n.  Holzschnitten).  Iste 
Abtheil.    gr.  8.    Berlin.  I6  gr. 

Wltaschf  System  der  Pterylogrtphie.  Nach  seinen  bandschriftl.  auf- 
bewahrten Untersuchungen  verfasst  Ton  BnrmeUier,  Mit  10  Knpfer- 
tafeln.    gr.  4.    Halle.  6  thlr. 

Panffkofer  n.  Schaegraf .  Geschichte  der  Buchdruckerkanst  in 
Regensburg.     Mit  2  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Regensburg.  10  gr. 

Pbllostratel  libri  de  Gymnastica  quae  supersunt.  Nunc  primun 
edidit  et  Interpret,  est  Dr.  Kayser.  8  maj.  Heidelbergae.  1  thlr.  4  gr. 

de  Baaner,  de  Servil  Tollii  censn.  Diss.  hitior.  8  maj.  Brian- 
gae.  12  gr. 
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Umth,  Oenkmalw  der  deatfohea  Spfmoho  vom  acbten  bis  zum  vier- 
zehnten Jahrhunderte,    gn  8.    München.  1  thlr. 

Selioeiilienr»  Synonymia  Intectoram.  —  Genera  et  speeiet  Cureelio- 
Bidmn.    Tom.  V.  —  Fan  II.  8maj.  Parisiis.  2  thlr.  16  gr. 

Schwabeaspiegely  der,  heraosgeg.  von  v.  Las^berg,  Mit  Hner  Vorrede 
von  Dr.  Reyscher.    Lex.-8.    Tübingen.  Compl.  3  thlr. 

0Mil»  der  Religionskrieg  in  Deutschland  1r  ThI. :  Klisabeth  Stuart» 
Gemahlin  Frimlrich*s  V.  von  der  P£ilz.  gr  12.  Hamburg.  lthlr.21gr. 

Trachten  des  christlichen  Miltelalters.  Nr.  1.  Iste  Abtheil.  Von  der  Si- 
tten Zeit  bis  zo  Ende  des  13.  Jahrhunderts.  Iste  Liefer.  Roy .-4. 
Mannheim.  12  gr. 

Nr.  2.  2te  Abtheil.  14.  u.  15.  Jaiurhundert.    Iste  Liefer.    Roy.-4. 

Kb^nd.  12  gr« 

Nr.  3.  3teAbth.  16.  Jahrhundert.  Iste  Lief.  Roy.-4.  Bbend.  12gr. 


Weimar^s  A^bum  zur  vierten  Sacularfeier  der  Buchdruckerkunst  am  24. 

Juni  1840.  (Mit  6  Kupf.)   gr.  Lex.-8.  Weimar.  3  thlr. 

IW^elnlte»  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.    Iste  Liefer.    gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

WIlbrAndf  Physiologie  des  Menschen.  2.  Aufl.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 
Zeitschrift  Inr  Protestantismus  und  Kirche.    Herausgeg.  vom  Prof.  Dr. 

Harle99.  1840.    gr.  4.     Krlangen.  2  thlr.  16  gr. 

SubCIc»  die  natürlichen  Piianzensysteme  geschichtlich  entwickelt  Bine 

gekrönte  PreisschrÜt.    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

Arillioie«  La  m^taphysique,  traduite  en  fran^ais  pour  la  prämiere 
fois  etc.,  par  J.  Pmnm  et  Oft.  ZewrU  T.  I.  8.  Paris.     7fr.  50  c. 

Biographie  universelle  ancienne  et  moderne,  Supplement.  T.67.  (Hea— > 
Izz )    8.    Paris.  ^  8  fr. 

ClApeftnie»  L'Burope  pendant  le  roosulat  et  Tempire  de  Napol^n. 
T*.  6.  6.    8.    Paris.  15  fr. 

f*re0poii9  J.,  Ornithologie  du  Card  et  deDayscirconvoistns.  8.  Niroes. 

Dicouverte  d*un  autographe  de  Moliöre.  Refutation  impartiale  de  quel- 
ques points  de  controverse  ^lev^s  k  ce  sujet,  avec  un  tableao  com- 
panitit  des  variations  qu'offre  T^criture  de  Meliere  dans  les  signa- 
Cures  qu^on  a  de  lui.     8.    Paris. 

dnisotf  Histoire  de  la  cirilisation  en  France  depuis  la  chute  de  Tem- 
pire  romain.    3.  6dit.    3  vis.    8.    Paris.  21  fr. 

■l^rris,  Marcos,  Trahisoo  de  RaphaSI  Maroto  envers  son  roi  et  ses 
compagnons  d*armes.    2.  6d.    8.    Agen. 

Mecd»  W.  F.,  Cours  d^Bsth^tique,  analys^  et  traduit  en  partioi  par 
M.  C;».  Btnurd.    P    1.    8.     Paris. 

Merodleiif  Histoire  des  successeurs  de  MarcAuröfe  sur  le  trftne  im- 
perial k  Rome.  Traduction  par  M.  J.  Ii.  f7iimier.  12.  Paris.  2  fr.  50  c. 

Histoire  de  Tinvention  de  rimpnmerie  par  les  monumenta.  Albnm  typo- 
graphique  ex^cute  k  roecasion  du  jnbile  europ^en  de  Tinventlon  de 
rimpnmerie.  Livr.  1.  4.'  plus  16  feuillets  imprim^s  ou  gravis. 
Paris.  '  12  fr.  -  gr.  in-4.  tird  k  150.  60  fr. 

I<»laime  9  abbe ,  Manuel  entomologique  ponr  la  Classification  des  le- 

Sidopt^res  de  France.    3.  ^d.  revue  et  angment^epar  M.  J.  ilotasr. 
.  plus  3  pl.    Paris. 
Martyrologie   du  clerg6  fran^ais  pendant  la  r^volntion  ou  Liste  alpha- 
betique  des  eociesiasliques  de  tout  rang  qui  sont  morts  pour  la  re- 
ligion  catholiqoe  pendant  la  tourmente  revolutionnaire.  8.  Paris.  3  fr. 
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M^moiret  de  la  soci^t^  dei  antiqoairei  de  Nomandie.  2«  i^rie.  1.  tL 
(lleme  de  la  coUection.l  Ann6et  1837.  38.  39.  4.  Parii.  15  fr. 

Phjiiologie  da  goot,  od  M^itation  de  gattronomie  tranioendante.  Edi- 
tion pr6c^dl  d*ane  Notioe  par  le  baron  JltcAa^omi,  tarne  de  la 
Gattronomie,    potoe  ea  qaatre  cfaante  par  Berchoase.    12.    Parb. 

3  fr.  50  e. 

Plotbo»    Ch.  de,   Relation  de  la  bataille  de  Leipzig.    Trad.  par  M« 

Hindy.    Saivie  de  la  relation  autrichienae  de  1  affaire  de  Lindenaa, 

da  combat  de  Hanaa ,  et  accompagn^e  de  notes  d*an  officier-g^n^ral 

»  francait,  t^moin  oculaire.    8.    Paris.  6  fr« 

Recoeil  dea  d^dchet,  rapports,  instractioni  et  m^moiret  des  anibaaaa- 
deara  de  France  en  Angleterre  et  en  Kcoste,  pendant  le  16.  siMe 
etc  pobliSes  pour  la  premi^re  foif  sous  la  direction  de  M.  Cft.  Pkw- 
ion  Cooper.    T.  3.  4.    8.     Paris.  Jeder  Bd.  8  fr. 

St«  Prosper»  ain^,  A.  J.  C. ,  Histoire  de  Rassie ,  de  Pologne,  de 
Suede  et  de  Dänemark,  depais  les  tems  les  plos  recol^  jasqo^eo 
1840.  8.   plus  17  pl.    Paris. 

TAndereflt»  Histoire  de  Jean  Bart,  chef  d*escadre  soas  Loais  XIV. 
Livr.  1.   8.    Paris.  50  c 

Voyages,  relations  et  m^moires  originaoz  poar  serrir  ä  rhisCoire  de  la 
ddcouverte  de  TAm^rique;  publik  poar  la  premi^re  fois  en  fran^aia 
par  H.  Ternaux-Cowipmu.  Seoond  recaeil  de  pl^oes  sar  le  Meziqoe. 
8.    Paris.  11  fr. 


ei^  A 


A  deicriptive  toar  in  Scottland.  lUastrated  bj  naoierous  liigbly-finisbed 
Lichographs.    B.    London.  12  a. 

Anderson »  J. ,  Acheen  and  the  Ports  on  the  North  and  Bast  Coaste 
of  Sumatra;  with  Incidental  Notices  of  the  Trade  in  the  Baatera 
Seas  and  the  Aggres»ions  of  the  Üutch.    8-    London.  7  s.  6  d. 

Binffham»  Jos.,  whole  works,  ionlading  Origines  Koclesiasticae : 
with  de  Quotations  in  the  Original  Langtiages  at  length,  inatead  ot 
merely  the  References  as  formerly  given ,  a  new  aet  of  Mapa  of 
Bccl«f8iastical  History  and  Life  of  the  Author.    9  vis.    8.    London. 

5  L.  8  a. 

Browninc*«  History  of  tlie  Hogaenotst  being  a  complete  Aooount  of 
the  Sufierings  and  Progress  of  Proteitantism  in  France  froiti  tb« 
Reformation  to  the  present  time.    8.    London.  6  a. 

Buntinff  f  Edw. ,  General  Collection  of  the  Ancient  Music  of  Irelaad 
R.  4.    London.  1  L.  II  a.  6  d. 

Hni^tae'fl  Sketches  in  Relginm  and  Germany.  Dedicated  to  Prince 
Albert.    Imp.  Fol.  tinted      London.  4  L.  4  a. 

HolliSf  Th.«andG.,  The  monumental  Bfilgies  of  Great-Britain.  Part.l. 
cont.  10  Plates.    London.  12  a.  6  d. 

Knlf^ht«  W.,  Oriental  Outlinea  on  Turkey,  Greece  and  Tuscany,  in 
1838.   8.  with  map,  yignette  and  turkish  Vocubulary.  London.  7a.6d. 

Koch*«  complete  History  of  Karope.  Translated  by  AUw.  Cricklon. 
med.  8.    London.  6  a. 

Iiyell»  Ch.^  Principles  of  Geology  etc  6.  edit.  3  toI.  12.  with  more 
than  250  illöstrations.    London.  1  L.  4  a. 

HbM^lplIlivrajr'fl  History  of  british  birds,  oomprising  detaiied  descrip- 
tions  of  the  form  and  stractare  and  a  füll  accoant  of  the  habita, 
of  the  entire  series  of  Land  birds.  3  large  vis.  8.  with  278  Wood^ 
ents  and  22  Plates  of  Digestive  Organs.    London.  2  L«  16  d. 

Blonrny  $  Hugh ,  Bncydopaedia  of  Geography.    New  Bdttion  reviaed 
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throogüoat  and  brought  down  to  1840.  1  verj  tbick  fol.  8.  illn- 
•trated  wilb  abore  1000  Hngravingt  on  Wood.    London.  3  L. 

ftW»  H.,  Dretses  and  Decorations  of  tbe  Middle  Ages  from  the 
Seventh  to  tbe  Seventeentb  Centuries.  Part.  1.  Imp.8.  London.  6  b. 

01*de  9  Ad. ,  TraTolt  in  Germany  and  Roasia  including  a  Steam  Vo- 
rrage by  the  Danabe  and  the  Knxine  from  Vienna  to  Constantinople. 
8.    London.  15  t. 

flndih»  W.y  Lectarei  on  Modern  HIstory  from  the  Imiption  of  the 
Northern  Nations  lo  the  dose  of  the  American  Revolution.  2,  edit 
2  vis.    8.    London.  1  L.  1  §. 

Souttanaie»  H.,  Nanrative  of  a  toar  in  Armenia,  Kurdistan,  Persia 
and  Mesopotamia  etc.  2  vis.  8.  with  Woodcots  and  large  Ma|i. 
London.  15  s. 

StUllD^fleet,  Edvr. ,  Origines  Britanicae  or  the  Antiquities  of  the 

British  Chnrohes.    8.    London.  9  s.  6  d. 

IFliewelli»  W.,  The  Philosophy  of  the  Inductive  Sciences,  founded 
npon  their  History.    2  vis.    8.     London.  1  L.  10  s. 

The  History  of  the  Inductive  Sciences  from  the  iCarliest  Times 

to  the  Present    3  vis.    8.*   London.  2  L.  2  s. 

W««liler0po4»ii 9  John,  Historie  sites  and  other  remarkable  and  in- 
teresting  places,  in  the  County  of  Soffolk.  8.  with  wood  engra- 
vings.     London.  9  s.  (}  d. 

»»nipell,  Rear-Admiral  von,  Narrative  of  bis  expedition  to  Siberia 
and  the  Polar  Sea.  Cndertaken  by  order  of  tbe  Rostian  Govern- 
ment ,  with  a  vIew  Co  the  Discovery  of  a  sapposed  Polar*Continent. 
8.    vrith  1  Map.    London. 
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Bybelache  Landschappen,  op  de  plaats  zelve  vervaardigt,  met  bijgevoegde 
Tafereelen  etc.   24  Allev.  kl.  4.  Amsterdam.  38  fl.  40  c. 

KABipeiiy  N. G.  van.  De  valleijen  der  Waldenaen,  geschied-  en  aar- 
drykskundig  geschilderd.    Afl.  2—5.   gr.4.  Amsterdam.    6  fl.  40  c. 

0Bti|d9  Dr.  C.  G.,  Verbandeling  oversohil  tuschen  de  allgemeene 
CrTondkrachten  der  Natunr  en  de  Levenskraoht.  gr.  8.    Amsterdam. 

2  fl.  40  c. 

P«teleierf  R*  J.  •  Het  Noorden  in  omtrekken  en  tafereelen.  Twee 
oeelen.    gr.  8.    Amsterdam.  7  fl.  50  c. 

Schlegel  9  Dr.  H.,  De  Diergaarde  en  het  Museum  van  het  Genoot- 
ahap:  Natura  Artis  magiitra.  In  Afbeeldingen  vorgestelld  en  be- 
achreven.  Eerste  tot  negendeAflevering.  gr.8.  Amsterdam.  2  fl.  25  c. 

Yerhandelingen  over  de  Natuorlijke  Geschiedenis  der  Nederlandsche 
Oveizeesche  Bezittingen,  door  de  Leden  der  Natuurkundige  Com- 
missie  in  Oost-Indi^  en  andere  Schrijvers.  Kernte  aflevering:  Zoo- 
logie.    Folio  met  PlaCen.     Amsterdam.  9  fl. 

^mma^miüT »  Dr.  i. ,  Nagelacen  en  verspreide  letter-arbeid ,  meest  in 
loimigen  tränt  vervat.  Deel  1.2.  Tweede  druk.  kl.  6.  Haarlem.  3  fl. 


I    T    A    Ii    I    B    n. 

ükvelllno^  P*  M.|  Descrizione  di  nna  casa  Pompejana  con  capitelli 
figurati  air  ingresso  dissoterata  negli  anni  1831,  1832  e  1833.  In  8. 
c  10  tavole  in  rame.    NapoU. 

B»1M  9  Adr. ,    Compendio  di  Geografia  oompilato  su  di  un  noovo  di- 
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segno  oonfbrnie  agU  aUimi  traUaü  di  ptoe  ed  alle  pi6  reoeati  soo- 
perte.  Saconda  edizione  italiana  salU  tena  originale  fraaces«. 
In  8.     Torino. 

1  Bauirilieyr  e  le  iscrizioni  al  monnmento  di  M.  Vergilio  Bariiace  aple- 
gati  da  Ottone  Jahn,  8.  con  2  tav.  inCagl.   Roma. 

BerselliUl»  Annaario  delle  scienze  chimiche  e  natarali.  NnoTa  edi- 
zione aocresduta  della  parte  farmaceatica  dal  G«  B»  Sembenütu  8. 
Verona.  9  L.  96  C. 

Biografia  degli  artisti.  Conipilatore  Tabb.  F»  Dg  Bam.  Faio.  1— 5.  In  4. 
a  2  col.     Venezia.  Jede  Lfg.  2  L. 

Brentof  L.,  Klettro-magneto-tipia,  ossia  apiegazione  teorioo-pratica 
di  oome  inooedano  le  natarali  impronte  degli  oggeti  chiamate  Da- 
goerreotipe.   In  8.  Milano.  2  L.  50  C. 

CaninA»  Lm  Descrizione  del  loogo  denominato  anticamente  la  spe- 
ranza  veccliia,  del  monumento  delle  acque  Claadia  ed  Aniene  nuova 
e  del  sepolcro  di  M.  Vergilio  Kurisace.  In  8.  c.  6  tavole  int.  Roma. 

CABOTAf  Aug.,  Lettere  sopra  Tarta  d^imitazione»  diretta  alla  prima 
aitrioe  italiana  Anna  Fiorelli-Pellandi.  In  8.  Torino« 

Farlno»  Peliegrino,  Compendio  della  storia  romana.  3  Vol.  In  12.  Lugo. 

ClAlappi»  baroae  Pasq.,  Elementi  di  filosofia.  Vol  1 — 6.  In  8.  Napoli. 

Memone  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Serie  seooada.  T.  I. 
In  4.  c  23  tavole.    Torino. 

I  Monamenti  coipicoi  di  Venezia,  illastrati  dal  ca?.  AnU  DUdo  e  da  Fr. 
ZatioUo,  Foglio,  Milano. 

Morblo»  C,  Lettere  storiche  ed  artistiobe.  Seconda  edizione  note- 
volmente  accresdota.  In  8.  Milano.  3  L.  48  C. 

Sind  nuf  in  S50  ExempL  abgezogen. 

Rosminl-S^erbati  9  abate  A.,  la  societk  ed  il  sao  fiae«    Librt  IV. 

In  8.    Milano.  6  L.  50  C. 

Trattato  della  ooscienza  raorale.  Libri  III.  In  8.  Milano.  6L.  50  C. 

Sacoli«  L. ,  Bnciciopedia  artistlca  italiana  ossia  Repertorio  degli  og- 

getti   d*arte  p\h  preziosi  antichi    e  modern!    esiitenti  aell*  Italia. 

Milano. 


II.    AiiKel§^en   etc« 


Im  Verlag  von  Ebner  Sf  Seubert  in  Stuttgart  ist  soeben  er- 
schienen und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

Zwei  Falbllanx 

aus  einer 

Neuenburger    Handschrift. 

Herausgegeben  von 

JLdelJbert  Melier^ 

Id  Umschlag  geheftet.  Preis  36  Kr.  oder  9  gGr. 

Diese  zwei  Fabliaux  sind  nnr  in  200  Exemplaren  gedruckt,  woron 
nur  eine  kleine  Anzalil  sich  im  Buchhandel  befindet. 
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In  meinem  Verlage  erschien   soeben  und  ist  dnrdi  alle 
Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Auslandes  su  besiehen : 

Bibiiotheca  dissertationum  et  mioorum  libroram  theologiam,  jaris- 
prodentiaiDy  philologiam ,  faistoriam  iiterartam  etc.  spectantiom. 
Part  Hl*  sivb  Collectio  dissertalioDom  theoiogitfin ,  philologiam 
etc.  spectaDtium.  Potb  IV.  sive  Continnatio  partis  secnndae 
sive  dissertatiooum  medicaram  elc.  kl.  Fol.  Velinp.  geh.  16  Gr. 

* 

Ludewig »  H. ,  Zar  Bibliothekoeomie.  Festgabe  zur  vierteo  Sae- 
cnlarfeier  der  Erfindung  der  Buchdrackerkonst.  gr.  8.  Velinp. 
«leg-  gcl^«  16  Gr. 

Heller ,  J. ,  Die  Bambergisehen  Münzen  chronologisch  geordnet 
und  beschrieben.     Mit  Abbildungen.    8.   geh. 

Riedel y  Prof.  Dr.,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Hand- 
schriften des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  li- 
thographischen Facsimiles  in  Folio«  Ans  dem  ^fSerapeum** 
besonders  abgedruckt  gr.8.   Velinp.  geh.  1  Thir.  8  Gr. 

SBRAPBUBi.  Herausgegeben  von  Robert  Naumann.  1840. 
Erstes  Halbjahr.  Mit  5  Litbograpbieen.  gr.  8«  Velinp.  eleg. 
geh.  2  Thlr.  8  Gr. 

Le^mgy  31.  Juli  1840. 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben : 

A  b  r  I  (gl  s 

der 

Geschichte  des  Mittelalters« 


Lehrbuch 

zu  Vorlesangen  an  Universitäten  and  oberen 

Gymnasial-Classen. 

Von 

Dr.  Vriedr.   JBelim« 

gr.  8.    1840.    (69  Bogen.)    4  Thlr.  12  Gr.  oder  8  Fl.  6  Xr. 

/•  C.  Krieger  a  YerlagshandluDg 

in  Cassel. 
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la  Commission  bei  C.  Aue  in  Aliona  «nchien  soeben: 

A.  J.  F,  Henrichnenü 

TOSISfiRTATIO  BK  COlTSIIil^ 

BT 

ARTE  COxWIVII  XENOPHONTEI 

EJVSQUE 

CUM  PLATONICO  NBCESSITUDINK. 


Fleoopoli  1840.   4to.    broch. 


lo  meinem  Verlage  erschien  soeben  nnd  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen: 

Skizzen  zar  KaostgeschicLte 

der 

modernen  Bledaillen-Arlbeil;. 

(1490-194O.) 

Von 
Heinrich  BoUenihaL 


Hit  XXX  Kapf ertafeln. 


gr.  8.  Velinp.  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 

Berlin,  16.  Juli  1840. 

Carl  Heymann, 


Im   Verlage  der  Osforder  UniversUiU  erschien  soeben  and 
erhielt  der  Unterzeichnete  in  Commission: 

Catena  in  epistolai  catbolicas ,  accesaerant  Oecnmenii  et  Arethae  com- 
mentorii  in  Apocaljpsin,   ad  fidem  codd.  Mss.  edidit  J.  A.  Cramer. 

Eimpidis  Tragoediae  aopentitea  et  deperditamm  fragmenta  ex  recen- 
sione  G.  Dindorfii.    Tomos  III.    Annotationea.    2  Voll.    8maj. 

1     •      .       ^o    ,  ..    «.  ^  Thlr.  20  Gr. 

Leipzig,  28.  Joli  1840. 


Druck  TOii  C.  P.  M eis  er   in  Leipzig. 


ntäü^en^ 


ZDm 


SiaBJLPXilJM. 

IS.  AuguL  J)^  15.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  Utteratur,    anüguazisohe 
B&oher  TOn  V.  O.  ITeigel^  Anseigen  eto« 

Zur  Besorfung  aller  in  nachstehenden  Bibliofriphien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  nnter  Zufichening  schnellster  vnd  billigster 
Bedienung;  denen,  weiche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  xn. 

Vm  O.  Weigel  in  Iielpsii^* 


I»  Vebersilcht  der  nenesten  liitteratnr. 

DBUTSCHIiAND. 


,    Ludwig  Achim*!  Ton,    saminUiche  Werke.    Hersnsgeg.  von 
YTilft.  Grtm«.  6rBd.:  Schaobuhne.  2rBd.  gr.d.  Berlin.   1  thlr.  6gr. 

f  Geschichte  Her  RÖmisclien  Literatur.    III.  Supplement-Band: 
Im  karolingiscben  Zeitalter,  gr.8.   Carlsrohe.  3  thlr. 

tenseir»  hebräisch -dentsches  ond  deutsch  -  hebratscbei  Wörterbuch 
über  das  alte  Testament.  3te  Aufl  ,  von  Letterit.  2r  Thl.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr.  6  gr. 

rsbAUfl'  Physikalischer  Atlas.    6te  Lief.  Ton  6  illuro.  Karten  nebst 
'fext.    Pol.    Gotha.  2  thlr. 

Bibliotheca  Dissertationuni    et   minorum  Librorum  etc.    Pari  3.  et  4. 

gr.  Lex.- 8.    Lipslae.  16  gr. 

Cams»    System  der  Physiologie.    3r  o.  letzter  Tbl.    gr.  8.    Dresden 

ond  Leipzig.  3  thlr. 

Catftlogus  librorum  manuscriptorum,  qui  in  Bibliotheca  senatorim  eiTitatis 

Lipsiensis  asservantur.  rase.  VI— VIfl.  4maj.  Grimmae.  8  thlr. 
T«  Hecker»    Mittheilungen    einer  Reise  dnrch   die  südlichen  Staaten 

des  dentschen  Bundes  etc.  im  Sommer  1839.  8.  Berlin.  1  thlr.  16  gr. 
JPIetericIif  ausführliche  Schwedische  Grammatik,    nebst  Litteratur- 

geschichte,  Chrestomathie  u.  Wörterbuch.  8.  Stockholm.  2  thlr. 
Eatw&rfe,  extempoHrbare ,  lo   Reden   und  Predigten  bei  der  Beichte, 

Abendmahlsfeier,  Taufe  etc.  gr.  8.   Leipzig.  2  thlr. 

V«  C*eaerb*eli9    Lehrbuch  des  gemeinen    in  Deutschland   gültigen 

eiinlichen  Rechts.    Herausgeg.  von  Jftflfrmnt«r.    13te  Ausg.    gr.  8. 
iessen.  3  thlr. 

VUhilie  9  die  vierte  SSculsrfeier  der  Erfindung  Gutenbergs  in  Dresden 
und  Leipzig.  Mit  1  Abbildung  o.  xylographiscbeo  Beilagen,  gr.  8. 
Leipzig.  12  gr» 

FrABxiiui»   de  masieis  graecis  commentatio.    Inest  Fragmeatum  in- 
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editum  ad  Cl.  Ptoldmaei  bamianieam  yeitiaeat.  4  nki%y.  Ktro- 
lini.  9  gr. 

Claapp9  dio  römische  Kirche,  kiitiich  beleaebtet  in  einem  ihrer  Pro- 
telyten.    i^r  8.    Dresden.  21  gr. 

C^erviniUi  ,  historische  Schriften.  2r  Bd. :  Geschichte  der  poetische« 
National  -  Literatar  der  Oeotachen«  Ir  ThI.  2te  Ausgabe,  gr.  8. 
Leipzig.  3  thir. 

Geschiente,  kurze,  der  Leipziger  Bnchdrockerkunit  im  Verlaufe  ihres 
vierten  Jahrhunderts.  Ktiüadungsschrift  der  Universität  Leipziic- 
Herausgeg.  vom  Prof.  Haue.  Mit  xylogiaphischen  ISeibgen.  gr.  8. 
Lei|izi};.  8  gr. 

V»  CfrpwHiHitoeB  9  aetronomisehet  labrlnKh,  mit  d^ir  för  t84l 
forsusbestimmten  Krscbeinungen  am  Himmel.  Mit  4  litli.  Tafeln, 
gr.  8.     Mundien.  2  tlilr.  t6  gr. 

Heller 9  die  hanhefgiaohen  M&azen  chronologisch  geordnet  und  be* 
schrieben.    Biit  Abbildungen.    8     Bamberg.  1  thlr. 

I^elbnitli  Opera  philosophica  quae  ejutant  latina  gallica  geraian. 
Kdid.  £rdmafm.    Pars  I  et  II.    gr.Lex.-8.     Heroüni.  6  thlr. 

V*  liindet  Handbuch  des  deutschen  gemeinen  bürgerlichen  Prozesses. 
5r  Bd.:  Han<lbuch  iiber  die  Lehre  Ton  den  KecliCsmitteln.  2r  und 
letzter  ThI.    er.  8.    Giessen  3  tlilr.  16  gr. 

tdUAewtf  Abhandlungen  aus  dem  gemeinen  teutschen  Strafrechte.  2r 
Bd»;    Ueber  den  Thatbestand  des  Verbrechens,    gr.  8.    Gatttogen. 

2  tlilr  4  gr. 

liUCewis»  xur  Bibliothekonomie.  -^  Festgabe  zur  vierten  Siicuiar- 
ferer^r  Krfindung  der  ßiichdruckerkunst  von  Gärtner,  gr.8.  Leip- 
zig- 16  gr. 

Meyer  9  die  Buchdrockerknnst  in  Angsbnrg  bei  ihrem  Entstehen.  Eine 
Denkschrift.  (Mit  Holzschnitten  o  breiter  Kinfassung.)  gr.  Lex.-8. 
Augsburg.  18  gtm 

Mesger,  Augsburgs  filteste  Druckdenkmale  und  Formschneiderarbei« 
ten  eto.  Mit  37  Abdrucken  von  Original  -  Helaichnitten.  Sohmal 
gr.  4.    Augsburg.  2  thlr. 

Mitseberllcla»  Lehrbuch  der  Chemie.  II.  1.  2ta  Aufl.  gr.S.  Ber* 
lin.  1  thlr.  8  gr. 

Oltermdowff  die  Volker  des  Alterthums  und  ihre  klassischen  Sohrif« 
teil.    8.    Stralsund.  16  gr. 

Oes:erreich  im  Jahre  1840.  Staat  und  Staatsverwaitong,  Verfassung  und 
Cultur.  Von  einem  Österreich.  Staatsmanne.  2  Bde.  gr.  8.  Leip- 
zig. 4  ihlr. 

Reden  am  Gnten5ergsfest  za  Arolsen.  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Arolsen.  7  gr. 

Renelillii»  Pascals  Leben  und  der  Geist  seiner  Schriften,  gr.  8. 
Stuttgart  u.  Tübingen.  1  tblr.  16  gr. 

Riedel  5  Nachrieht  von  der  Aufßndnng  eher  Handudiriften  des  ehe- 
maligen DomcapiCeto  za  Havelberg.  Mit  4  lith.  Facsimtles.  gr.  8. 
Leij>%tg  1  thlr.  8  gr. 

Sisluaii  Crlspt  de  hello  lugurtliino  Kber.  Grammatisch ,  kritisch  u. 
historisch  erklärt  von  Prof.  Herzog     gr.  8     Leipzig.  2  tblr« 

5#ehindle;r9  Biographie  von  Ludwig  van  Beethoven.  Mit  Portrait  a. 
2  P-icsimiles.    gr.  8.    Munster.  2  thlr.  16  gr. 

Ütadelmann«  grammatisch-krrtische  Anmerkungen  zur  Ilias  des  Ho» 
mer.     Ir  Bd.    gr.  8     Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Sieüeas  #  Heinrich ,  Was  ich  erlebte.  Aus  der  Brinnerong  ntederg«** 
'     seiirieben.     Ir  u.  2r  Bd.  8    Breslau.  3  thlr. 

Steudel»  Nomenclator  botanicus,  sen  Synonjmia  plantarom  nniver». 
Kd.  If.  Sect.  I  et  11.   gr.  Lex.-K.   .Stuttg.  et  Tub.  1  thlr.  8  gr. 

9toekn|eyer  und  Reber,  Beitrage  zur  Baseler  Buebdmckerge* 
schielile.    Zur  Feier  des  Johannistages  1840.    fierausgeg.  von  ^t 
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liistor.  GeMÜscIiaft  tn  BaiaL    (Mit  HoliMbnittoa.)    SckiiMl  gr.  4w 

Basel.  1  tblr.  12  gr. 

Turaliall»   Oatterreiob«  sociale  und  politilche  Zustande.    Ais  dem 

Kiigl.  veji  Moriarijß     gr.  8.    Leipzig.  2  (lUr.  6  gr. 

Visctaer»   über  die  ßenotzuag  der  alten  Komödie  als  gesdiiclitliclie 

OueUe.    gr.  4.    Bacel.  6  gr. 


FRAIffSRBICH. 

Anntiaire  de  T^ole  royale  potytecbniqoe  poor  Tann^  1840.    t8.    Paris. 

1  fr.  60  c. 

BKtoiif  K.,  Quelles  fiirent  les  caiises  de  la  d^cadence  de  Part  cliez 
les  Romains  et  ä  qoelle  ^poque  a  coromenc^  cette  d^cadence.  Me- 
moire lu  an  eongrcs  historiqoe  de  1839.    8     Paris. 

Les  bolletins  de  la  granHe  ann^e  prüdes  d*un  rapport  sar  Tarm^e 
frsn<^ise  depofis  Toolon  jnsqa^k  Waterloo.  Kxtraits  textaellement 
da  Monitenr,  et  des  Annales  de  Tempire  etc.,  avee  des  notes  ti- 
r^es  des  M^molres  in^dits,  laiss^  par  la  g^nlral  B***^  Livr.  1. 
8.    Pans.  35  c. 

Chenevlirefl ,  M.  S.  de,  Hisloire  de  S.  Charles  Borrom^e.  cardi- 
nal,  anlie^^que  de  Milan  (.1538'<^1584)|  soifie  d^on  appendice  etc. 
18     Paris. 

Ciwiteeatt« Joly  •  I.,  Hntoire  de  la  Teiid^B  mUitaire.  2  Tom.  0. 
Paris.  15  fr. 

DeflComb^fl  f  Le^ns  de  litt^ratore  fran^fse,  en  prose  et  ea  fers. 
12.    Paris. 

Hesjardlng ,  Julien ,  Nenvi^e  rapport  annuel  sar  les  trataux  de  la 
sociale  d*histoire  natarelle  de  Hie  Maurice.   1838«,  8.    Paris. 

SevprOAUXf  C,  Le  lirre  de  la  natura,  oa  Thistoire  natarelle,  la 
phyciqiie  et  la  diimie  pr^sent^es  k  fesprit  et  ao  coear.  Noov.  €4, 
enti^reneat  refondae  par  Desdoaits.   4  vis.  In  12.    Paris. 

JPopfKes»  aomonier  de  Tarm^e,  Souvenirs  de  TAIgerie  et  de  la 
France  m^ridionale.  8.  Donai. 

yaslevillc  9  F. ,  Aperqu  critiqae  snr  Napoleon  et  snr  les  liommes  de 
son  ^poque  renfermant  une  dissertation  tr^-6tendue  snr  les  causes 
de  la  defatte  de  Waterloo.    8.    Paris.  3  fr.  50  e. 

Fontainebleau.  Rtades  pfttoretqaes  et  historiqoes  sar  oe  ehäteau ,  eon- 
sid^r^  comme  Ton  des  types  de  la  renaissaace  des  arts  au  I6iiie 
si^cle;  par  feu  A.  L.  Castellan.    8.    Fontaineblean.  10  fr. 

FortiA  d'Urbaii»  marquis  de,  Histoire  ante-d^luvienne  de  la  Chine, 
oa  Histoire  de  la  Chine  jnsqo*aa  deluge  d'Yao  Tan  2298,  avant 
notre  fere.  Vol.  1.   13.  Paris.  2  fr. 

C^avard,  Ch.,  Galerie  Agoado.  LWr.  t— 5.   Polio.    Paris,     k  12  fr. 

C^ayfllcr»  Nonvean  manuel  des  ponts  et  chaua^s«  P.  2.  Ponts,  aoaa- 

diusts  etc.   18.  pliiB  2  pl«  Paris.  3  fr.  50  c. 

d^raad«   H.,    Essai  sor  les   livres  dans  raaäqoiC6  partioali^nient 

ahez  les  Romaias.    8.    Parts«  3  fr 

Stand  achofi  taeilvrela  la  dca,  bei  demselbta  Verleger  erscbelneadsn  Bul- 

leün  biaiiagraphlaae. 

dlndlre »  Jules ,  Memoire  gdologiqae  sor  les  envirooa  de  Bayonne  et 
sur  la  non-posiibilitift  d'y  troater  de  la  haoille*    8.    Paris. 

draSs  Scip.,  Statistique  mineralogique  du  departement  des  Basses- 
Alpes.    8.    Greaoble. 

€kmimm%9  iüstolKe  de  la  dTÜisalion  en  Fraaoe  etc.  3.  edk.  Toni.  4. 
Paris.  7  fr. 
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Imlierdf  0  *  Aiidr6 ,  Hittoire  det  gaerret  religieuMi  es  AoTergne  pea- 

dant  let  l6.  «t  17.  si^d«!.    T.  1.  p.  2.  8.   ploi  5  pL   Parii.    5  fr. 
Kopf  9  (de  Triors)  Methode  d'hieroglomanci  technio.   an  moyen  de 

laqoelle  et  en  pea  de  tems ,   on  apprend  lenl  TarC  de  d^itfrer  les 

anciennea  dcrituref  eto.    8.    Grenoble. 
Iionrde»   Cl,   Voyage  topographique»  biatoriqQe  et  pittoreaqne  dane 

le  departemeat  de  Vaocluae    et  de  aet   enTirona.    LiTraia.  1.    8. 

Afignon.  60  c. 

Dam  Kanze  Werk  wird  in  10  l.fgn.  k  8  Btn.  aangegebea. 

Btorle's»  M.  de,  Hiatoire  de  Portugal,  d*apr^  la  grande  hiatoire  de 

Scliäifer  et  continaee  jaiqa*^  not  joara.     12.    Paria.  3  Cr« 

MEontferrler»  A. S.  de,  Tablea  dea  logarithmea  dea  aombrea  depoia 

1.  juaqa*h  10,000  avec  aix  decimalea.  4.   Paria.  2  fr.  50  c 

Noticea  et  extraita  de  qael(|Qea  oofragea  ^crila  en  pateia  da^midi  de  la 

France.    Vari^t^a  bibliograpbiqnea.   12.  Paria.  4  fr. 

Ist  nur  in  iQjp  fixempl.  gedruclit  und  daa  Vorwort:    Guatave  BraacC  an- 

teraeidinet. 

Pler09  H.  9  Notice  biatoriqae  aar  la  biblioth^qoe  pabliqae  de  la  ville 
de  St.  Ooier.    8.     Lille. 

Hat  Ala  Anbang  iiocli  Apercu  aommaire  dea  bibUoüieqoea  du  Paa-de- 
Calais. 

Renaeignemena  biatoriquea   aor  TempereDr  Napol^n  et  aa  famille.    32. 

Paria. 
Rlchomme «  Cb.,  Histolre  de  raniferslt^  de  Paria.   8.  Paria.    3  fr. 

llouiiiielot«   Xav.,  Etodea  aur  la  Pbiloaopbie  dana  le  mojea-age. 

Pan.  1.  comprenant  lea  deox  premi^rea  ^poquea.  8.  Paria.       6  fr. 
SevlipM»  Birne,  de,  Lettrea  eboiaiea.    3  via.    32.  Arignoa. 
Tarentlit»  P.«  Principea  g^n^raax  de  la  täte,  oa  Tart  de  conoaitre 

lea  bomroea  par  lea  traita  da  mage.   12.  Paria. 
Tblerrj,  Am..  Hiatoire  de  la  Gaule  aooa  radjoiniatration  roniaine. 

T.  1.  8.  Paria.  7  fr.  50  c^ 

Tlilerry»  Aug.,    Hiatoire  de  la  conqa^te  d'Angleterre  par  lea  Nor- 

inanda ,   de  aea  caaaea  et  de  aea  auitea  jaaqo'k  noa  joara     5.  ^dit. 

T.  I.    8.    Paria.  7  fr.  50  c 

Tiiirdot«  L. ,   Notioea  aar  lea  principaaz  peintrea  de  TEspagne.    8. 

Paria.  7  Ir.  50  c 

Bildet  den  Text  so :  Gavard ,  Galerie  Aguado.    Vergleicbe  diese«. 

Weslejf  Jean,  Fondatear  de  Tegliie  wealeyenne,  Yie  avec  detaila 
aur  aon  fröre,  Cb.  Wealey.  Parü.  Waisan.  Trad.  de  Tanglaia  aor 
la  4.  M.    Vol.  1.    8.  plua  1  portr.    Parii.  6  fr. 
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Akerman»  J«  Y. ,  A  namiamatic  Manoal;  or,  Guide  to  tbe  CoHeo- 
tion  and  Study  of  Greek,  Roman  and  Engliab  Coina.  lUuaCr.  by 
Bngraringa.    8.    London.  1  L.  1  a. 

Bibliotbeca  Suasexiana)  a  deacriptive  Catalogue  witb  Hiatorical  and  bie- 
grapbical  Noticea  of  tbe  M.  S.  S.  and  Printed  Booka  in  tbe  Library 
of  tbe  Doke  of  Suaaex.  By  F.  B.  PeiiUfrtw.  Tbe  2.  and  oonda- 
ding  Tolome.    Imp.8.  witb  platea.     London.  1  L.  11  ••  6  d. 

Cdilaott  M. ,  Wasbington.  Tranalated  by  H»  Heeve.  Poat  8.  Lon- 
don. 7  a.  6  d. 

Memoira  of  Martin  Lntber.  Tranalated  from  a  modern  German  work 
witb  an  introduotory  Eaaay  by  tbe  Aothor  of  „Natural  Hiatory  of 
Entbuaiaam.*'    8.    London. 


133 

Vasli  9  Jos.  f  Seoond  Seriet  of  the  Manttoas  of  EnglMid  in  the  Olden 
Time.  Dnwn  on  Stone,  In  the  Tinded  tlyle,  with  Raited  Lighta, 
from  hia  own  Original  Sketchea.  Imp.  Fol.  London.  Tinted ,  i  c 
with  the  whttea  printed  4  li.  4  a.  ^  Coloored  and  Monnted,  in  Imi- 
tation of  the  Onginal  Drawiaga ,  in  a  Portfolio.  10  L.  lO  a. 

#aiirAaa  »  Jam#a ,  Koogh  notea  of  the  campaign  in  Sinde  and  Aflfgha- 
niatan,  in  1838,  J839;  being  Kxtracta  from  a  penonal  JoamaU  8. 
with  coloored  Plana.    London.  9  s* 

0eUC(KCl'0  Lectorea  on  Dramatic  Art  and  Literatore,  bj  Btaek.  2. 
edition.     2  fla.    8.    London.  12  t. 

A  Serien  of  illnatrationa  of  monamental  brasaea ,  aocompanied  with  ex- 
planatory  and  hi^torical  Noticea    R   4.  N.  1.  Cambridge.  5  a. 

Xownscndf  Chaancy  Uare,  Facta  in  Mesmerism;  with  Reaaona  for 
a  dispaaaionate  Inquiry  into  it«  8.  with  2  litli.  pl.   Lofidon.      12  a. 

"WOM-trf,  Kdw«,  Wanderinga  in  Germany,  with  Moonligbt  Walka  on 
the  Banka  of  the  Rtbe ,  the  Danobe ,  the  Neckar  and  the  Rhino.  8. 
London.  8  a. 


II.   Anzeti^eii   etc« 


Bei  JL.  ]9tarcU9  in  Bonn  sind  ersciiienen : 

».  JVWIl  JCVSKTATilS  SATIRAK 

CUM  COMMENTARnS  C.  F.  HEINRICHIL 

Aecednnt  scholia  einsdem  Heinrichü  et  Lud.  Schopeniy  annola- 

lioniboa  cnticis  ioatructa.     Vol.  I.  iL    Smaj. 
Preis  für  Ibeide  Bftnde  4TliIr.  18  yQr.  od.  9  Fl.  »1  Kr. 

Idea  Über,    ex  receasiooe  et  com  anmmariis  C  JPl  Hemrickiu 

Editio    minor  in   nsom    praelectiooam   academicarom.     8  maj. 

16  g6.  od.  1  Fl.  12  Kr. 
Namur,  P.,  Histoire  dea  bibliotheqaos  publiqaea  de  la  Belgique, 

Tome  1.    Biblioth^uea    de    Bmxelles.     gr.  in -8.    Bnuiellea. 

2  Thln  16  Gr.  od.  4  FL  48  Kr. 
FbrMiy  A.,'Doeoments  ponr  servir  ä  l'histoire  dea  bibliolh^oes 

en  Belgique  et  de  leura  principales  cariositis  litt6rairea.  gr.in-8. 

Gand.    4  Thlr.  od.  7  Fl.  12  Kr. 

Ferner  ah  FeriaetBuiiyeMi 

Corpus  juris  Antejnstiniani.     Fase.  IV.    (Codes   TkeodaHanu» 

edid.  e.Hänet,  faac.S.)  4niaj.  1  Thlr.  20 Gr.  od. 3  Fl.  18Kr. 
Notitia  digaitatam  et  admiDistrationam  omniom  tarn  eivilinm  quam 

■Uitarinm  in  partibns  Orientis  et  Oceidentis,  edid.  B»  Boeimg. 

Fase.  m.     Smaj.     1  Thlr.  od.  1  Fl.  48  Kr. 
ThirlwaU,  C. ,  Geschichte  von  Griechenland.    Ueliersetzt  von  L. 

Schmitz.    MU  Zuiaiften  und  Bericktigungen  de$  FerfauerB. 

Zweiter  Band.     gr.  8.    2  Thlr.  od.  3  R  36  Kr. 
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HeiMÜ»  DftM.,  laenr.  exerdtatiottuiii  ad  N.  T.  Ubb.  XX.  Ctiiabff.  640. 

4.  1  thir.  8  gr. 

HMselgi^B,  C.  B. ,  ai«.  philoK  de  lingna  N.  T.  gr.  Upsal.  743.  4.  1  thlr. 
Herbert,  G.,    ilie  temple;  sacred  uoeins  and  private  ejacolatioat  with 

Che  life  bj  Walten.  The  10.  Eil.  Lond.  674.  12.  16  gr- 

Heyns,  S.  P.,  Diaputatio  bist,  theol.  de  Gregorio  NyMeno.  Lagd.  BaU 

835.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Hexapla  in  Ezodom,  tbat  ia  a  aizfold  eomni«  apon  the  —  Kzodn«.  Bj 

1.  WiUet  P.  I.  II.  Lond.  633.  fol.  2  tbir.  12  gr. 

Htldeberti  Taroa.  Arcbiep.  opera,  atnd.  A.  Beangendre.   Par.  708.  fol. 

6  thlr. 
Hildebrand,  Joach.,  de  natalitiis  Tet.  sac.  et  prof.  lib.Helnst.  a.  a.,  Ej. 

ritoale  bapt.  fet.  ib.  699  ,    Kj   diss.  de  S.  S.  Kucbariftia.  ib.  745. 

etc.  4.  1  thlr.  8  gr. 

HIncmari  Rement.  Arcbiep.  opascuU  et  epUtolae  etc.  Par.  615.  4.  1  thlr. 
Hiatoria  sagrado  da  velho  e  novo  Test,  com  explica^oens.    Lisboa  768. 

4.  2  thlr.  8  flrr. 

Historiae  celebrior.  vet.  ao  nor.  Test,  iconib.  repraesentatae.  ed.  a  Ch. 

Weigelio.  (icones  in  fol.  maj.  exar.  a  Jan.  Layken,  C.  Lnjken,  K. 

A.  Melonij.  Norimb«  707«  fol.  11  thlr. 

Hodgesy  W.,    Eliha  or  an  inqoiry  into  the  princ.  soope  and  design  of 

the  book  of  Job.  2d  Kd.  Lond.  751.  8.  1  thlc 

Ho  Kmreh  dalobo  etc.   (verba   dei  ad   peccatores  ex  IV  evangg.  coli.) 

Syriaoe,  op.  B.  Schultzii.   HaL  8.  16  gr- 

Hoornbeek,   J.,  de  convers.  Inder,  et  gentit  libb.  U.    KL  fita«   Anist. 

669.  4.  1  thlr. 

Hosias,  Stan.  9  dialogns  de  eo,  nnm  calioem  laids  et  nxofes  sacerdotib» 

permitti  etc.  fas  sit.  Diling.  558.  8.  12  gr. 

Hoabigantii,  C.  F.«    Notae  crit.  in  univers.  vet.  test.  libb.  tarn  bebr. 

tum  gr.  Script.,  c.  ejosd.  integr.  prokgg.  T.  1.  II.  Francot  ad  M. 

777.  4.  2  thlr.  12  gr« 

Hottingeri,  J.  H.,  exercitationes  antimorinianae  de  Pentat  sanier.  Tig. 

644.  4.  12  gr. 

..  Promptoariam  s.  bibUotheca  Orient,  exhib.  catalogam  etc.    Hei 

delb.  658.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Hiietii}  P>  D.,  demonstratio  evangetica.  Bd.  3.  Paris.  690.  fol.  3  tblr. 
demonstratio  evang.  Sexta  ed.  ab   aoct,  recogo.    Frcf.  (Lips.^ 

722.  4.  1  thlr.  12  gr. 

demonstratio  evangelica,  in  doas  Partes  div.  Neap.730.  4-  2  thlr. 


Huraelii,    J.  H.«  explanatio  epist.  Pauli  ad  Philem.    Tig.  670.    foL 

1  thlr.  16  gr. 
Uttss,  Joa. ,  de  anatomia  antichristi  liber,  de  misteriis  iniqnit.  antichr. 

fragmentam  etc.  Eiosd.  löoor.  ex  Osee  et  Eaech.  Cap.  V.  et  VUl« 

de  abborr.  sacerdot  et  monach.  papist.  in  eccl.  Chr.  abomiaatioii«. 

8.  I.  et  ao  (circa  525.)  ^*  v  ^  ^Ir« 

ab  Hatten ,  Vir.«  c.  Krasmo  Rot.  Presbyt-  Theol.  expostulatio.  C.  imagg. 

Hotteni,  Brasmi,  Lntheri  et  Melanchth.  S.  1.  et  a.  3  thlr. 

James,  Th. ,  a  treatise  of  the  cornipiion  of  scripture«  coancils  and  fa* 

thers ,  by  the  Prelats ,    Pastors  and  Pillars  of  the  cbnrch  of  Rooiey 

for  maintenance  of  popery.  Lond.  688.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Jarobi  ^  8al. ,  comm.  hebr.  in  libr.  Josnae ,  Judicnm ,  Roth,  Samuel  «Cc. 

lat  vers.  et  not  ill.  a  J.  F.  Breithanpt.  Goth  7l4.  4.  2  thlr.  6  gr. 
Illeik  taksiaotit  etc.  (Groeniänd.  Gesaogbacb).  Utrecht  759.  8.  ltUr.l2gr. 


Druck  von  C.  F.  Melzer  ia  Leipzig. 
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•i-Aorut  J\^  16.  1840. 


Veueste  in-  und  aiuländitohe  Idtteratur,    antiquaxiiohe 
Mtdhet  TOn  V.  O.  'Weigel^  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgaag  aller  in  nachsteheaden  BibliogMplueii  verieiclineteii 
B&cher  empfeble  ich  mich  noter  Znuchernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Besiellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  zu. 


V.  O.  WTeigei  in  Iielpalip. 
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!•  Vebensicht  der  nenesten  lilttoratnn 


DEUTSCHIiAND. 

Allloll»  Leben  Jesu,  eine  Evangelien -Harmonie,    gr.  8.    Landshot« 

15  gr. 
Aoiwahl  der  TorzQgliclitten  Gemälde  der  Herzoglich  Leoclitenbergiscben 

Gallen«.    Imp.-Pol.    München.  1  thtr.  12  ^. 

■MiSler^   Wörterbuch  der  Englischen  Aussprache,    gr.  16.    Leipzig. 

3  thlr.  12  ft. 
Bemoulll»  PopolaCionistik  oder  BcTÖlkerungs Wissenschaft   1.  Hallte. 

Lex.-8.    Ulm.  1  Ihlr.  21  gr. 

Slemateky »  die  Hallig ,  oder  die  Schiffbrüchigen  aaf  dem  Eiland 

in  der  Nordsee.  Novelle.  2te  Aosg.  8.  Altona.  1  thlr.  12  gr. 
VÜrne*«  gesammelte   Schriften.    8  Thie.    2te  wohlfeile  Ausg.    kl.  8. 

Haroborg.  2  thlr. 

Correspondenz- Blatt,  medicinisches ,  bayerscber  Aerzte.    Redigirt  von 

Dr.  BiMom.  1840,  gr.  8.   Erlangen.  4  thlr. 

Cotta«  Anleitung  znm  Stadium  der  Geognosie  und  Geologie.  2i  Heft« 
System  der  Geognosie.  gr.  8.    Dresden  n.  Leipzig.        1  thlr.  6  gr« 

CU^UArd»  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  und  freie  Texte.  2r 
Bd.    2te  verand.  Ausg«    gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Mleikl,  anatomischer  Atlas  der  gerichtlichen  Praxis.  2te  Aufl.  Fol. 
Heidelberg.    In  Mappe  1  thlr.  16  gr. 

Mietlieh,  Deutschlands  Flora,  nach  natSrlichen  Familien  beschrie- 
ben and  durch  Abbildungen  erläutert.  111.  1—3.  gr.  8.  Jena. 
Blum.  3  thlr. 

BUeaderf ,  hiatorisch-kirchenrechtliche  Blatter  für  Deutschland.  II. 
2.    gr.  8.    Berlin.  10  gr. 

fimdllehery  Genera  plantarum.  Faac.  XV.  Juni  1840.  Schmal  gr.4. 
Vindobonae.  1  thlr. 

CBvUlAi   Elemente  16  Bacher ,    aus  dem  Griech.  von  Lormc'  Aufii 
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neue  henroageg.  mit  einem  Anliange  tor  JlHpp$.  6te  Aosg.  gr.  8. 
Halle.  1  tlilr.  8  gr. 

Kurlpldts  Tragoediae.  Recens.  O,  Hertmanmu.  Vol.  II.  Pars  IV« 
Euripiclii  Phoenissae.  8maj.   Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 

Feitgebete  der  Israeliten.  Mit  einer  neuen  Ueberaetznng  von  Mamm^ 
heimer.    3  Bde.  gr.  &  Wien.  3  thlr.  20  gr. 

Fr&nkel»  practische  Qeilmittellehrt  für  die  Kiankheiten  des  kind- 
lichen Altert.     2te  Anit.   8.    Berlin.  1  thlr. 

Fries»  die  Geschichte  der  PhUoiophie.  2r  Bd.  gr.  8.    Halle.     4  thlr. 

Gedenkboch,  Thuring.-Krfurter ,  der  vierten  Sacular- Jubelfeier  der  Kr- 
findang  der  Bochdruckerkunst  zn  Erfurt  am  26.  n.  27.  Juli  1840. 
Mit  21  RuMtbeiL  Lex.-8.  Erfurt.  1  thlr. 

Hacenbacta «  Lehrbuch  der  Dogmengetchichte.  Ir  Thl.  Bis  auf  Jo- 
hannes Damascenni.  gr.  8^   Leipaig.  2  thlr. 

HAeser»  de  Sorano  Bphesio  ejusque  negi  ywaucetmy  na&or  libro 
nuper  reperto  programma.   4niaj.    Jenae.  4  gr. 

HcceFs  Werke.  9r  Bd.  2te  Auü.:  Vorlesungen  iiber  die  Philosophie 
der  (beschichte.    Von  Oans  und  K,  Hegel,  gr.8.  Berlin.    2  thlr.  6 gr. 

derselben  12r  Bd.  2te  AuÜ  :    Vorlesungen  über  die  Philosophie 

der  iKeligion  etc.  Herausgeg.  von  Dr.  PA.  Marheineke,  2r  Tbl. 
gr.  8.    Ebend.  2  thlr.  4  gr. 

Heine  liber  Ludwig  Borne.    8.     Hamburg.  2  thlr. 

van  Helmoiit's  Geschichte  der  Medizin;  nebst  der  8kizze  einer 
Theorie  des  Lebens  von  Dr.  Spiees.  gr.8.  Frankfurt.     2  thlr.  6  gr« 

Herbarz  Polski.  Wjdany  przez  Bobrowicza.  Tom.  V.  gr.  Lex.-8.  Lipsko. 
3  thlr.  8  gr.  —  Pracntausgabe  6  thlr.  16  gr.  —  Mit  oolor.  Wappen 

13  thlr.  8  gr* 

Holland»  Bemerkungen  und  Betrachtungen  ans  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aus  dem  Englischen  von  WaUach.  2te  Abtheil,  gr  8. 
Heidelberg.  3  thlr. 

lüensee»  die  Geschichte  der  Medicin  und  ihrer  Hülfs Wissenschaften. 
Ir  TbL     gr.  8.    Berlin  2  tbiA 

üappenbers»  zur  Geschichte  der Bnchdmckerkunst  in  Hambnig  am 
24.  Juni  1840.  gr.4.   Hamburg.  4  thlr. 

V«  Heyer  9  zur  Aegyptiologie.  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  gr.  8.  Frank- 
fart.  6  gr. 

Hfiller»  die  denttchen  Stämme  und  ihre  Fürsten ,  oder  historische 
Entwickelnng  der  Territorial  -  Verhältnisse  im  Mittelalter.  Jr  Thl. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr. 

ITaipler»  neaea  allgemeines  Künstler -Lecdoon.  9r  Bd.  gr.  S,  Mün- 
chen, 2  thlr.  6  gr. 

Sieniiuary  Dissertatjo  medica  inaug.  de  emphysemate  pnlneoam  ve- 
sicoUri.  8maj.   Groningae.  12  gr. 

liitzseh,  erklärende Anmeikungen  zu  Homer*s  Odyssee.  3r  Bd.  gr.8. 
Hannover.  1  thlr    12  gr. 

V.  Roon»  Grundziige  der  Rrd-  Volker-  und  Staatenkunde.  3te  Ab- 
theil. 2te  Aufl.:  Darstellung  der  allgemeinen  Verhältnisse* und  Br- 
scheinungen  der  Völkerkunde,  als  Propädeutik  der  politischen  Geo- 
graphie bearbeitet,    gr.  8.     Berlin.  2  thlr. 

HoBSIftirt,  gemeines  deutsches  Civilrecht  2  Thie.  gr.  8.  Heidel- 
berg. 3  thlr.  8  gr. 
das  testamentarische  Erbrecht   bei  den  Römern  und  in  der 


Wendung  auf  unsere  Zeit.    2  Abtheil.    gr.  8.    Kbend.  3  thlr. 

V.  9avi|piy  9  System  des  heatigen  Kemiadien  Reehls.    2r  Bd.   gr.  8. 

Beriin.  2  tlilr. 

Seiiott»    Verzeichniss  der  Chinesiseben  und  Mandscho^Tongosiseben 

Büdier  und  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  zn  Berlin«    gr.  8. 

Berlin.  1  thlr. 
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W*  Sell«ltheM*Recbl»erir»   ilialer-Caliine«.    Ir  Bd.    Kaiser  und 

Kouge.    gr.  8     Wien.  5  thlr. 

■    daiselbe  auf  Sclireibp.  mit  breitem  Rande,    gr.  Lex.-8.     6  thlr. 

Siiftiiccr.  Statistik  des  österreichischen  Kaiserstaates.    2  Bde.  gr.8. 
*^  Wien.  4  thlr.  18  gr. 

ITIetlCinaiui  jL  ▼on  den  Buverneyschen  etc.  Drusen   des  Weibes  und 

der  srhiefen  Gestaltung   und    Lage  der  Gebärmutter.    Mit  Abbild. 

kl.  Pol.    Heidelberg.  2  thlr. 

<^ligi  der  TualC»   Dissertatio  medica   inaug.  de  hy[)ertrophia  cerebri. 

8maj.    Groningae.  12  gr. 

Ullmann»    Rede    bei   dem   vierten   Sacolarfeste  der  Erfindung  der 

Bnchdnickerkunst  am  24.  Juni  1840.   gr.  8.    Heidelberg.  3  gr. 

^ost»  üher  (He  Erweichung  des  Gehirns  und  des  Rückenmarks,  gr.8. 

Heidelberg.  1  thlr.  6  gr. 

Znm  Gedfichtniss  der  vierten  SäcuUrfeier  der  Erfindung  der  Bochdrucker- 

konst  zu  äeidelberg  am  24.  Jani  1840.  gr.  8.   Heidelberg.       8  gr. 


r  R  A  n  K  R  E  I  C  H. 

Baxler  et  TAngleterre  religieuse  de  son  tems.    Paris.  5  fr. 

Bssai  sar  la  science  des  linanoes;  par  M.  A.  Qandüloi.  In-8.  de  32 
feuilles.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Ktodes  sur  la  Th^odic^e  de  PLaton  et  d*Arioste}  i»ar  Juies  6imo9U  In-S. 
Paris.  4  fr. 

BT^nemens  et  ayentures  en  Bgypte  en  1839;  par  Scipwn  Marin.  Beux 
▼olumes  in-8.    Paris.  16  fr. 

Szoorsions  Dagaeriennes «  collection  de  50  ptanches«  repr^entant  les 
voes  et  les  monomens  les  plus  remarquables  du  globe :  Paris ,  Mi- 
lan, Venise,  Plorence,  Uome,  etc. ,  etc.  1.  livraison.  In-4.  oblong 
d^une  Inline ,  plus  4  pl.    Paris.  3  fr. 

G^raphie  d'Edrisi,  tradoite  de  Tarabe  en  francais,  d'apr^s  deux  ma- 
■Qsorits  de  la  biblioth^ue  da  roi,  par  P.  Amedee  Jaubert,  T,  II. 
(et  dernier).  In-4.    Paris. 

loonogiaphie  du  genre  camellia,  oH  collection  des  camellias  les  plus 
beaox  et  les  plus  rares,  peints,  d*apres  nature,  dans  les  serres  de 
M.  rabb6  Berl^e;  par  MM.  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exacte 
de  ehaqoe  fleor,  aocompagn^e  d*ob8erirations  pratiques  sur  la  cuU 
ture  de  cette  plante ,  et  des  soins  qu*elle  exige  pour  üeurir  abon- 
damment.  Par  M.  fabbö  ßtrUie,  Liyraisons  1,  2,  3,  4.  In.4. 
de  2  feuilles,  plus  8  pl.  —  Paris.  L*ouvrage  est  prorois  en  150 
liyraisons,  chacune  da  prix  de  2  fr.  50  c. 

Id^lisme  et  r^alite ,  per  Eugene  riUard,    In-«,  de  22  feailles.  —  Paris. 

7  fr.  50  c 

Les  nanaserits  francois  de  la  bibliothäque  du  roi ,  leur  histoire  et  oelle 
des  textes  allemands,  anglois»  hollandois,  italiens,  espagnols  de  la 
m^me  collection..  Par  Paulin  Paris,  IIL  Fin  da  formet  in-folio 
maximo,    commenoement  da   formet   in-folio  [mediocri»    In-8.  — 

Paris.  ^  ^'^• 

L«ee  Olim,  oa  Registres  des  arr^ts  rsndos  par  la  cour  du  roi  sous  les 
ri^gnes  de  Saint  Louis,  de  Philippe-le-Hardi ,  da  Philippe-Ie-Bel, 
de  Loois-Ie-Hutin ,  et  de  Philippe-le-Long.  Publik  par  le  comte 
Bengnci.    Paris.  (1839.)  ^         , .       .      ^  ,    . 

L*%  Turqale  d*Earope,  ou  observations  s«r  la  geographie,  la  geolo^ie, 
l'bistöire  naturelle,  la  statistiqoe,  lee  moeurs»  les  coutames,  l»r- 
ebMogie,    Pagriceltore ,   rindvstrie,  le  eomnieroe,    les  goeveme- 
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mens  dif en ,  le  clerg6 ,  riiistoire  et  T^tat  politiqQe  de  oei  «rapira. 
Par  Ami  Boue,  Tomet  1,  2,  3.  TroU  Totamef  m-8.  —  Paris. 
Prix  de  Toaviage  en  4  Tolnmes  32  fr. 

Voyages,  relations  et  m^oires  originaax,  poar  senrir  k  rbistoire  de  U 
döcoaYerte  de  TAmeriqae.  Pabli6a  pour  la  premi^  fois  en  fran- 
(jais»  par  H.  Ternaux-Compans.  M^moires  sar  Tancien  P6roa,  par 
le  Ücencie  Fernando  Montesinos.    In^dits.    In-6.  —  Paris.        8  fr. 


O  I^  A 


OAVipbeir«  British  Army  as  it  was,  See  postd.  Loadoa.  10  a. 
Caesarea :  History  and  Description  of  tbe  Island  of  Jersey,    post  8. 

London  9  a. 

C^stello's»    L.  S.,   Sommer  amongst  the  Bocsges  and  the  Vines. 

London.  28  a. 

H'Aabijpte's  History  of  the  Reformation ,  new  edit.    Yols.  1  and  2. 

London.  1  L.  1  a. 

Extracts  from  Parliamentary  Papers  relating  to  tbe  West  Indies.  Royal  8. 

London.  7  s.  6  d. 

Griselda,   a  Drame,  translated  by  Sir  it.  J.  AnstrtOher,    12.    London. 

4  S.6  d. 
Moriflon's,    Sir  A. ,    Physiognoroy    of  Mental  Diseases.    Royal  8. 

London.  3  L.  10  a. 

Salomon^B»  D.,  Persecntion  oftheJewsatDamascus.  8.  London.  3  a. 
l9taa]CBpeare*8  Seven  Ages  lllastrated.    4.    London.  15  a. 

Taylor*«,  Catherine,  Letters  from  Italy  to  aYonnger  Sister.  post 8. 

London  8  s.  6  d. 

Tltmarsh's«  Mr.,  Paris  Sketch-Book.  2  toIs.  post 8.  London.   21  s. 

TIetorla»  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2vols.  p.8.  London.  iL.la- 

V.  Bamner's  Italy  and  the  Italians.  2to1s.  post  8.  London.    lL.ls. 


I    T    A    Is    I 

L*Aes  grave  del  Maseo  Kircheriano,    onrero  Le  monete  primidTo  de* 

popoli  d'ltalia  media  ordinate  e  descritte.   4.  col.  atlanta  di  40  ta- 

?ole  in  mezzo  fogiio.    Roma. 
Approflio»  6.  M.  S.,   Nobile  e  saggia  eonversazione  intomo  le  av- 

▼entare  deir  inclita  giovine  Atenaide ;  opera  dilettevole,    storica  ed 

otile  a  tutti.    3  vol.  in  12.  c  7  disegni  litogr.  GenoYa.  8  L.  60  C. 
Anif^oiii»  Gins.,  Notizie  storiche  della  Yabassina  e  delle  Terra  li~ 

microfe,   dalla  pii\  remota  sino  alle  presente  eth.    Faso«  1.    In  8l 

Milane.  1  L.  30  C. 

lllancliettls   Glns.^   Degli  (uomini  di  lottere  >  libri  qnattro.    In  8. 

Treviso.  4  L.  26  C. 

lloiisl»   Giacy  1  Negri  della  Nigrizia  occidentale  e  della  interna  e  i 

Mori  arabi  erranti  del  Saara  e  del  deserto  di  Libia.    8.    Torino. 

Vol.  1.  7  L.  50  G.  --  Vol.  2.  fasc.  1.  3  L.  70  a. 
Callejgarl»  P.y  Saggio  di  ricerche  solla  poligonometria  aaalitica.  8. 

c.  4  tavole.    Imola.  4  L.  40  C. 

Cantu«  Ign.,  Cronaca,  ossia  Collezione  di  notizie  oontemporanee  an 

le  lottere,  le  scienze,  U  morale,  Tarti  eV  indnstria»  Milano. 
Casetta,  Storia  del  Regno  di  Napoli.  1839<-40.  In  8.  Napoli. 
Centuria  di  dipinti  principali  di  classici  italiani,  descritta  conowuii  suUe 
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▼ite  de*  pittori  dft  6fiiif.  AiMfrt  BtagMn.  Id39.   Fase.  1.    Foglio. 

con  2  disegnf.    Yenezia.  2  L.  61  C. 

ClUMnblerre ,   A.  de«    Napoleone  e  i  tooi  oontemponnei.     Serie 

d^incisioni  in  ranne  rappresentanti  variitratti  d*eroisina,  di  demenza, 

di  generositäy   di   popalarick,   cot  teato.    In  8.    c  48  intagli.    Fi- 

renze.  39  L.  15  C. 

CrOflto»  P.,    Del  modo  di  compom  le  idee  e  di  oontraiiegnarie  oon 

Tocaboli  priciai  a  fine  di  ben  ragioaare»   e  deUe  lone  e  dei  limiti 

deir  omano  intelletto.    2  ¥l.    In  12.    Bari. 
IPeoildoflr»    Gonte  Anatotio  di,    Viaggio  nella  Rotaia  meridionale  e 

neila  Crimea.    Disp.  1.  al  8.  In  8  gr.  Torino.      Jedes  Heft  60  C. 
«iMnbvllMi^  P,  F.,  Storia  dell  ISaropa«  dal  800  al  913.  VoL  1. 2. 

la  Venezia.  Vol.  1.  2  L.  22  C. —  Vol.  2.  2  L.  90  C. 

WAüottl»  Donato,  La  repabblica  fiorentiiia  e  la  Yeneziana.  18.  Ve 

nezia.  4  L«  58  C. 

lotfayetief  generale,  Memorie,  carteggio  e  manoaeritti,  oompeiK 

diati  e  liberaoiente  tradotti.   T.  1.   In  18.  Mikuio.  2  L.  61  C. 

KArtlnl,  Lar.)  Storia  della  Plloiofia.    Altri  disconi  che  postono  far 

teguito  air  opera  eoU*  egaal   titolo  pobblieata  dallo  steaio  aotore 

nel  1838.    2  voL    In  8.    Milane.  10  L.  44  C. 

Notizie  biografiche  e  letterarie  degli  scrittori  dello  atato  Estenae.    In  4- 

Modemu  22  L.  21  C. 

Opere  dei  grandi  ooncorai  premiato  dall  J.  R.  Accademia  di  belle  arti 

in   Milane,    e  pobblicale  per  cnra  dell  arobitetto   ÜMto  AfmseiH: 

Faae.  25.    in  Foglio.    Milano.  12  L. 

SclaUiA»    A.  B.  M.  f  Rndimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  dei 

aangne  Ditp.  1.    in  8.    Torino.  2  L.  50  C, 

SCBsbenlBi»  G.  B. ,  Miseellanea  sul  prograsse  delle  sdenze  natnrali 

e  farmaoo-medico-legali.    8.    Verona.  5  L.  22  C. 

Xrof»»  C,  Storia  d'ltalia  dei  Medio  Bto.    VoL  1.  p.  3.    In  8.    Na- 

poli.  6  L.  25  C. 

ValentliKl  $  Agost,  Le  qasttro  principaÜ  Basiliche  di  Roma,  detcntce 

ed  illosCrate.    Fase.  1—30.    Roma.    Jedes   Heft  mit  8  Tafeln  in 

Fol.  6  L.  48  C. 

Hft  1->17.  entb.:  Basiliea  lateranense,  Hft.  18—80.  BasÜica  llberiaiia. 

VIto  e  ritratti  delle  Donne  celebri  d^ogni  paese,  opera  della  dachessa 
d*AbranteSy  continaata  per  cnra  di  letierati  italiana.  5  vol.  InSgr. 
Milano.  56  L. ,  in  Charta  della  China  84  L. 


II.   Anzeigen   ete« 


Bei  mir  ist  erschienen  : 

MäCIppenberg  9  tF«  JBf»f  Zur  Geschfchte  der  BQcho 
dnickerkiinst  In  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  Mit  20 
Holzschnitten,  auf  feinstem  Velinpap.  4.  cart.  Preis  4  Thir. 

I.  Von  den  Bochdrackereien  zu  Hamburg.  —  IL  Hambur^bche 
Drucke  bis  zum  Jahre  1600.  —  Anhang  Ton  einigen  alten  nieder- 
aachsischen  Drucken« 

Hamburg,  1.  August  1840. 

Joh*  JLug.  Meissner. 
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Kupferstecher  -  Ijexicon 

mit  Monogrammen. 

Um  dea  vielen  Nachfinigin  verltafig  za  begegaeo,  zeige  ich 
hiermit  ergebeut  an,  daas  tob 

«f.  iVeller*« 

Handbuch  f^  Kapferstichsammler 

eine  zweite,   ganilich  urnffearbeiiete,  aorgfiltig  reTidirte  iind 
vemiehrte  Au&i^e  bis  Ende  d«  J«  eneheiot» 

Das  Ganze,  früher  aus  3  Bänden  bestehend  (Ladenpreis 
4  Tbir.),  wird  jetzt  in  einen  nässigien  Band  in  Lexieon-Format, 
mit  den  beigedruckten  Monogrammen  der  Meister,  zusammenge- 
drängt, und  dflrfte  der  künftige  Ladenpreis,  bei  einer  scfaOnem 
typographischen  Ausstattung  dennoch  nicht  hoher  als  3  Thir.  zo 
stehen  kommen 

Vorläufige  Bestellungen  übernehmen  alle  soliden  Buchhand- 
lungen. 

Bamberg,  1.  Äug,  1840. 

«7.  €f.  SickmüUer. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Ulnstrinimi  prineipis  regis  frnncorum  devotutimo  oonlestori  etc.  fiater 

imcobnt  etc.  in  fise:  SopbUegiam  editom  a  fratre  Jacobo  ete.  CJiar. 

goth.  sine  sign.  cutt.  et  foll.  nom.  cont  foU.  188.  (sec  Panzer  typ. 

Keyser.  teu  Kustad.)  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Indpit.  Liber    Alberti.   Magni.   Ordinii.   Predicatorani.   De  Adherendo« 

Deo  etc.  Per  Magiitrom.  Johannem.  Gereon,  et  al.  aine  sifrn.  cosC 

et  pagg.  nnoi.  Cbar.  lat*  (Sec.  Panzer.  Ulou  per  loa.  Zainer.)   fol. 

Vid.  edam  Albertos  M.  2  thlr.  12  gr. 

Indpit  Registram  istins  Übri  etc.  de  abundantia  exemploram  magtstri 

Alberti  magni  etc.  Char.  goth.  sine  sign,  cust  et  nnro.  pagg.  folL 

66.    (sec.  Panzer    Ulmae  impr.)    foL     Vid.  edam  Albertus  M. 

2  thlr.  16  gr. 
Intfpft  Sermo  benti  Bernhard!  de  bomana  miseria.  Char.  goth.  sine  sigii» 

cttst  et  nnm.  pag.  7  foll.  in  4.  Vid.  edam  Bembardns.  2  thir.  12  gr. 
Interpretam,    gr.  vetemm  in  tot  Vet  Test,  fregmentai    not  ill.  a  J. 

Drnsio.  Arnh.  622.  4.  1  tbir.  8  gr. 

Joannis  Sarisb.  Kpitc.  exposlclo  epistolae  D.  Pauli  ad  Goloss.  ed.  J.Ihi- 

Tenantins.  Ud.  2.  Cantabr.  630.  fol.  2  thhr« 

John  Cosin,    the  bistory  of  popish  transsubstantiadon.    Lond»  676»  8. 

20  gr. 
Josepbi  Jaohiadae  paraphrasis  in  Daniel,  c.  vers.  et  annot   C  TEmpe- 

reur.  Hebr.  lat  Amst  633.  1  thlr.  8  gr. 
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Isidori  Pelw.  epistolarunt  ome  in  BiUii  et  RittorriMt.  editt.   deside- 

rantur,  voL  reliqouou  Gr.  tat  not  Ui.  A.  Sobottni.    Frf.  629.   fol. 

2  thlr.  6  gr. 
Juliftni  Imp.  ad  Anadam  Galatiae  Pontif.  epiitola.  Aooad.  fragm.  Parp. 

oomment.  ed.  P.  Zornios.  Sedini  729.  4.  12  gr. 

Jvngendrea,   S.  J.,    sjpecim.  de  let  gentiL  et  Jodaeor.  tbeologia  myth. 

'  etc.  (Norimb.)  72o.  4.  8  gr. 

Jonii,  Fr.  9  Opera  theologica.  T.  I.  II.  GeneTae  613.  fol.  &  tblr. 

Jonios,  F.  J.  J.  A.»   de  Jaitino  Hart,    apologeta  advenua  Kthnicos. 

Lngd.  Bat.  836.  8.  1  tblr.  6  gr. 

Joati,  Kpisc.  Orgel,  oomment.  in  caatioa  oanticor.  Hai;  617.  8.  10  gr. 
Jnalificationis  nostrae  per  Cbrist.  lynopiia.  Anct  Gratiano  Tnrpione  Ge- 
rapol. Gerap.  591.  4.  1  lUr. 
hrottit ,  Episc.  Carnot  epistolae.  Bj.  Cbrooioon  de  Regg.  Francor.  Kd.  2. 

Par.  610.  8.  I  tblr.  20  gr. 

Opera  et  libri  yite  Tbome  d^Kempis.  Noremb.   p.   Casp.   Hoebfelder« 

Cbar.  Goth.  fol.  4  tblr.  12  gr. 

De  imitatione  Cbristi  (anct  Tb.  a  Kempb).    Par.    typ.  reg.   736.  4» 

1  tblr.  8  A 
Kennedey,  J.,  a  oomplete  tyitem  of  astronom.  cbronology  nnfolding  the 

scripta  res.  Lond.  762«  4.  2  tblr. 

Kidder ,  R. ,  a  demonstration  of  tbe  Messias ,  in  3  parts«  2.  Edit  Lond. 

726.  fol.  5  tblr. 

Kirohari,  Conr.,   oonoordantia  fet  Test,  simnl  et  lexie.  ebraioo-lat., 

ebr.  gr. ,  gr.  ebr.  etr.  T.  J.  II.  Frcf.  607.  4.  1  tblr.  12  gr. 

KaatcbbuTl,  N.,    annotations  upon  some  dlffionlt  texts  in  all  tbe  books 

of  tbe  new  testament  Cambr.  693.  8.  1  tblr.  4  gr. 

ammadverss.  in  libros  nov.  test.  Ed.  3.  Oxon.  676.  8.        14  gr. 

Kromayeri  i   Hier. ,   somtiainm   raligionom.  (dissertt.  Xlil.)   Lips.  670. 

4.  1  tblr. 

Lamberttni,   Proip.  Card.  (Benedicti  XIV.),   Commentarii  de  Jeso  Cbr. 

matrisq.  eins  festis  et  de  missae  sacrifido   retract   et  ancti.    Lat. 

Tert.  M.  A.  de  Giacomellis.  PataT.752.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Lamindi,  Pritanit  de  ingenior.  moderatione  in  religionis  negotio.  Lntet. 

Paris.  714.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Lamv,   B.y  apparatus  biblic  s.  manadnctio  ad  scr.  s.  c.  f.  Lngd.  696. 

8.  1  tblr. 

■  Commentarias  in  barmoniam  s.  concord.  IV.  evangelist.  II  Tomi 

(T.  II.  Apparatus).  Paris.  699.  4.  2  tblr.  12  gr. 

I^arroqaaai^  Mattb.,  adfersarior.  libb.  III.  Lagd.  B.  688.  8.  1  tblr. 
Launoii,  J.«    Opera  omnia  in  V  Tomos  et  10  Volom.  distrib.  Colon. 

AUobr.  731.  fol.  15  tblr. 

L»anrmann.    M.  T.,   ooUectaaea    in   epist  Jodae.    Lngd.  B.  8l8.    8* 

1  tblr.  20  gr. 

Liegende  Sanctor.  Ineipit  tabula  soper  legendes  sanctomm  etc.  Anno 

dni  481.  diar.  gotb.  fol.  6  tblr.  16  gr. 

Lfeafant,  Jaq.,  Histoire  du  oondl^  de  Constanoe.    T.  I.  II.   (ar.  portr. 

gra? .  p.  B.  Picart).   Anist.  727.  4.  4  tblr.  20  gr. 

tjeonis  Allatii  de  eocles.  oocid.  et  Orient   perp.   consensioae   libb.  III. 

Kj.  dissertt  de  domin.  et  bebdom.  Graecor.  Gr.  Lat.  Col.  Agr.  648. 

4.  2  tblr.  8  gr. 

Liensdenii,  J.,    Pbilologns  bebraeo  mixtus  nna  c.  spidL  philol.  c.  fig. 

Basil.  739.  4.  20  gr. 

Liber  aureus  s.  conformitatnm   Titae  aerapb.  Patrb  Frandsci  ad  Titam 

J.  C.  Bonon.  590.  fol.  6  tblr.  16  gr. 

Liber  cantnum  religiös.  Tamulice.  Madras  774.  8.  ^    3  tblr.  16  gr. 

Liber  de  oontemptu  mundi  aDom.  Innoeentio  Papa  tertio  compos.  Lips. 

M.  Blum.  534.  4.  16  gr. 
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Liber  de  passione  D.  N.  Jeta  Chr.  etrmiiie  iMsam.«   AMiae  Babyl. 

Kpiac  de  hitt  oertaiu.   apott.  libb,  X.  Jidio  Afr.  intpte.  Bd.  W. 

Laaio.  Basil.  Oporin.  552.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Liberii  de  Sancto  Amore  (J.  Clerid)  epistolae  theol.    Irenop.  679.  8» 

16  gr. 
fjiber  precniii  in  Ung.  singaL  Colombo  737.  8.  1  tblr.  12  gr. 

Liber  precam  Jadaicar.  hebr«  c  intp.  gennan.  Amit.  727.  4.  20  gr. 
Ligbtfooti,  J.',  Opera  postoma.  Franeq.  699.  foL  1  tblr.  16  gr. 

Limborch,   Plu  a,    Tneologia  cbriatiana  Ed.  noaits.  aacta*  Amat.  735. 

ioU  2  tblr. 
Commeatariiu  in  act  Apoit  et  in  eplst  ad  Rom.  et  Hebr.  Ba- 
sti. 740.  fol.  2  tblr. 
Litargiae  Syr.  Septimanae  passionis  J.  C.  ezoerptom,   ed.  a  J.  C.  Clo- 

dio.  Syr.  et  lat.  Ups.  720.  4.  16  gr. 

Lowman ,  M. ,  a  diisertation  on  tbe  cifil  gOTemment  of  the  Bebrews. 

Lond.  740  8.  1  (blr.  8  gr. 

Ladolfi,  H.  6.,    epistolae  ad  qnosd.  soos  in  eccl.  gr.  amioos  aerm.  gr. 

vulg.  Ed.  i.  H.  Callenberg.  Hai.  747.  8.  4  tblr. 

Lntheri,  Mart.,  opera.  T.  I—VII.  Witeb.  typ.  J.  Lehmannii  582.  T.  II. 

Ifl.  IV.  V.  ib.  p.  J.  Lofft.  T.  VI.  ib.  p.  M.  Welack  580.  T.Vli.  ib. 

Tb.  Klug  557.  fol.  58  tblr. 

omnia  opera.  T.  I— IV.  Jen.  564.  70.  fol.  20  tblr. 

epistolae.  T.  I.  II.  Ed.  J.  Aarifabro.  Ihenae  556.  Kisleb.  565.  4. 


Inest  Epist.  mana  M.  Lutberi  ad  Casp.  Cracigerum.     6  tblr.  8  gr. 
laoubrationnm  pars  una,    qaas  aedidit  nsq.  in  ann.  praes.  XX. 


Basil.  Adam  Petri.  520.  foL  6  tblr. 

Mabillon,  J.,  de  liturgia  Gallicana  libb.  III.  685.  4.  2  tblr.  8  gr. 

Macbumetis  Alcoran.  Confatationes  legis  Macbum.  Histonae .  de  Sara- 

cen.  s.  Turcar   orig.   etc.    Ed.  Tb.  Bibliandro.  Basil.  Oporin.  543. 

Joannis  Cantacozeni  Const.  Reg.  contra  Mabom.  fid.  assertio.  gr.  c 

▼ers.  lat.  R.  Gnaltberi.  ib.  eod.  fol.  5  tblr.  16  gr. 

Maknight,  J.>  Commentarios  barmon.  in  IV.  evangg.  lat.  Yert.  not.  adj. 

A.  J.  RSckersfelder.  T.  I-Ill.  Bremae  772.  79.  8.         3  tbbr.  8  gr. 
Marca,    F.  de,    Dissertadones  de  conoordia  sacerdotii  et  imperii.  C.  i. 

H.  Boebmeri  observ.  Venet  770.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Matckii,  J.,  Sylloge   diasertationnm  pbilol.  tbeol.  ad  sei.  quosd.  textn» 

vet.  test  Lugd.  Bat.  717.  4.  1  tblr.  12  gr. 
textnales  exercitationes  ad  qainqnaginta  ••  loca  vet  et  non  test. 

Amst.  694.  4.  20  gr. 

Marcolfi  Monachi  formalar.  libb.  II.  Par.  613.  8.  1  tblr.  8  gr« 

Maximi  Mart.  Mystagogia.    Gr.  Lat  op.  D.  HoescbeliL  Aogost.  599.  8. 

1  iblr. 
Mriyiaifi  9  JffL ,  Ma/a^  ek  ri^v  ueydliiy  Tiaaagaxoat^y  rrl,  ^Eystütaa^ 

738.  4.  2  tblr.  12  gr. 

Mentzer^  Balth.,   Papismi  labern,  yyrfaü»s  Lntberanis  band  absq.  inin- 

ria  adspersam.  Lond.  719.  8.  1  tbbr.  6  gr. 

Merriok,  Jam-,  annotations  on  tbe  Psalms.  Reading768.  4.  2  tblr.  16  gr. 
Michaelis  ^  J.  D. ,  corae  in  vers.  syr.  actuom  Apost.  Gott.  755.  4.  12  gr. 
Michaelis ,  J.  H. ,  uberiomm  adnotationam  pbiloiogica  exeget  in  bagio* 

graphos.  yet.  Test.  libb.  Vol.  1~IIL  fialae  7&.  51.  4.  4  thlr. 

Missa  latina , .  quae  olim  ante  Rom.  circa  700  domini  annnm  in  dsq  foit 

—  ex  vet.  et  autb«  cod.  descr.  etc.    Argent.  Cb.  Mylius  557.  8. 

Exempl.  integerr. 
Missale  mixtum  sec.  reg.  Isidori  dict.  Mozarabea.   P.  I.  II.    Rom.  755. 

4.  4  tblr. 


Druck  Too  C.  P.  Meise  r  in  Leipzig. 


nUiii^en^- 


zun 


liliRAPBIIM. 

W.  September.  c^    !?•  1840, 


Neueste  in-  und  auiländUche  läitteratur,    anÜguarUche 
B&olier  Ton  V«  o»  "Weigelf  Anseigen  ete. 


Zar  Besorgnng  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren». 
Sichere  ich  die  grdssten  Vortheile  zu* 

m  O.  WTeigei  ia  Iielpai«. 

•BaaBaHSaB9aBBS»B^B^BBBB9BBaBS9BBl^BBHiHBaBIBe 

I«  Veberslcht  der  nenesten  liltteratar« 

DEUTSCHIiAIVD. 

Abel  nnd  Wallerstein.  Beitrage  sar  »eaetten  Geschichte  bayerischer  Zo- 

staade.    16.    Stattgart.  t  thir.  12  gr. 

Aneodota  Me<lica  Graeca  e  Codicibns  MSS*  expromsit  Dr.  Brtnerins. 

8  maj.    Lagdoni-Batar.  3  tblr.  8  gr« 

W  Bemtettj   Versoch  einer  Geschichte  des  Bisasses •     Mit  14  Kop- 

fertafeln  der  vorBuglichsten  Münzen,    gr.  4.    Freibarg.  4  tiiir. 

Bevarmana»  Deotsobland  and  die  Deatscliea.    3r  and  4r  Band.    Mit 

2  Stahlstichen.    8.    Altena.  3  thIr« 

Budiaaüller^  allgemeine  Pathologie  and  Therapie  der  Haasthiere. 

gr.  8.    Wien.  1  thir.  8  gr. 

(ClAriiMiey)  Bzplicatar  Inscriptionoai  Graeoamni  par.  8  maj.  (Logd.- 

Bata?.)  10  gr. 

C^rd*t  Flore  iUoatr^e  de  MaoMinto  d*Bar0pe.     Aree  25  plancbes 

eolori^.    gr.  in*Fol.    Leipzig.  15  thir. 

JieHRl^deconditioneoolaninae  VoltaioeelectrQstatica.  8  maj.  Riliae.  4gr» 
Bieftenbach's  Vortrage  in  der  chiraigisehen  Klinik  der  konigliohen 

Cliaritte  znBerUo,  herausgegeben  ^omMtier»  IteLieferang.  R07.-4. 

Berlin.  22  gr. 

IMügnlohrj  die  Scliallehrer-Bildangs-Anstalten  Deatschlands.    gr.  8. 

Stattgart.  1  thir. 

Fimncke,  zar  Gesdiichte  Trajan*s  and  seiner  Zattgenossen.  2te  Aas- 
gabe, gr.  8.  Qaedlinbarg.  3  tblr. 
dtotlf  Systeme  insectorom.    Tom.  I.    Coleoptenu    F^mq.  II.    €iein- 

dela-  Cymindis.    8  maj.    Bernae.  8  gr. 

Cl^rter,  DIsaertatio  medica  inang.  de  Pancreetitide.  8  maj.  Lvgdani-* 

Bata?.  12  gr. 

CMttiff»  das  Verbaltnise  der  philosophischen  nnd  theologiaohen  Tng^»* 

den  9  mit  Zegmndtognng  der  Tngendlehse  des  Thomas  Ton  A<|eino. 

gr.  8.    Kiel.  20  gr. 
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C^reipoiil  Nazianseni  Carmina  telecUu  Aooedit  Nioetae  Datifii  pa- 
npbrasig.    Cara  Dnmke,    8  maj.    GÖttingae.  1  tbir. 

Cdiniim«  die  Bleichtacht  in  ihrem  ganzen  Umfange  wifsenaehaftlich 
beerbeiteC,  etc.    gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 

Meine»  Beobaclitangen  über  Labmongszastande  der  antem  ExtremiCi- 
ten  und  deren  Bebandlnng.  MU  7  Steindrocktafeln.  gr.  4.  Statt* 
gart  1  tblr.  18  gr. 

Jacob!»  die  GaWanoplaitik.  Mit  1  Kopfertafel.  gr.  8.  (Berlin.)  1  tblr. 

labrbiicber,  medicinitcbe,  des  k.  k.  osterreicbifcben  Staates.  Fortgesetzt 
von  V.  Rmma$m,    Neueste  Folge  23r  Band.    gr.  8.    Wien.     4  thir. 

Janssen»  Additamentum  Inscri^tionum  Etrascamm  Mnsei  Lngdoni- 
Batavi.    Aooedit  tabala.    4  maj.    Lugd.-Bat  1  tblr.  2  gr. 

Jaup»  die  Abstammung  des  Cresammtbaases  Hessen  von  Kaiser  Karl 
dem  Grossen  eto.    gr.  Pol.    Mainz.  1  tblr. 

loones  plantarom  rar.  borti  Kegii  botan.  BeroL  Von  Link,  KMxBck  and 
0(fo.    I.  1.    gr.  4.    Berlin.  1  tblr.  —  Colorirt  1  tblr.  12  gr. 

Jescbnran.  Tascbenbocb  for  Scbildernngen  und  Anklänge  ans  dem  Le- 
ben der  Jaden.  Heransgeg.  von  Maien  ond  Frankenherg»  (Mit  Dr. 
Riessers  Bildniis.)    16.    Leipzig,  I84t.  2  tblr. 

Kaltselinildt ,  sprachvei^leicbendes  nnd  etymologiscbes  Wörterbuch 
der  griecbbcben  Spracbe.   2r  Band.  gr.  8.  Leipzig.    1  tblr.  18  gr. 

KnÜttell»  die  Dichtkunst  und  ibre  Gattungen.  Ibrem  Wesen  nach 
dargestellt  und  durch   eine  Mustersammlung  erläutert    4.    Breslan« 

1  tblr  8  gr. 

Köhler»  zur  Getcbicbte  der  Buchdruckerei  In  Görlitz.  Eine  Fest- 
schrift.   (Mit  1  Abbildnng.)    4.    Görlitz.  $  gr. 

Konrad«  von  ^WÜrBburif  goldene  Schmiede  von  Witkelm  Grimm, 
gr.  8.    Berlin.  1  tblr.  12  gr. 

Ideblff  j  die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricolior 
und  Physiologie,    gr.  8.    Braonschweig.  2  tblr. 

—  über  das  Studium  der  Naturwissenschaften  und  über  den  Znstand 
der  Chemie  in  Prenssen.    gr.  8.    Bbend.  8  gr« 

Uneke,  vollständiges  Recept-Taschenbuch  in  alpliabetiseber  Ordniing« 
Ir  Band.    16.    Leipzig.  1  thir.  8  gr. 

Maximilian  von  WIed,  Prinz,  Reise  durch  Nord-Amerika.  12s 
nnd  13s  Heft.    Mit  8  Kupfern.    Imp..4.    Cobleaz.      6  tblr.  19  gr. 

Meyer  4  Handbuch  der  wundantlichen  Klinik.  L  Band.  gr.  8.  Ber- 
lin. 2  tblr.  8  gr. 

HIelielet»  Anthropologie  nnd  Psychologie,  oder  die  Philosophie  des 
Bubjectiven  Geistes,    gr.  8.    Berlin.  2  ihlr.  12  gr. 

Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  evangelische  Geistlichkeit  Rusa- 
lands.  Heransgeg.  durch  Prof.  Dr.  Ulnumtu  2r  Band.  gr.  8.  Oor- 
pat.  4  tiür.  12  gr. 

Origenis  Opera  omn.  Rd.  C.  et  C.  V.  de  la  Rne.  Denno  reo.  ememl.* 
castig.   Lommatzsch.    Tom.  X.    8.    Berolini.  1  tblr.  18  gr« 

Praxis,  die  medidniscbe,  Ir  Tbeil:  Handbuch  der  speeiellen  Pathologie 
nnd  Therapie  der  akuten  Krankheiten.  2te  Ausgabe.  2te  Abthei- 
lung,   gr.  8.    Berlin.  5  ibir.  8  gr. 

%aenstedt»  Methode  der  Krystallographie.  Ein  Lehrbnch  far 
Anfanger  and  Geübte.     (Mit  7    Steintafeln.)     gr.  &     Tnbing;«i. 

2  tblr  12  gr. 

llabenliorst»  Flora  Lnsatica.  2rBand.  Kryptogamen.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  tblr.  18  gr. 

llanke«  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation,  ar  Band. 
gr.  8.  Berlin.  3  thir. 

Reesema»  Dissertatio  bistor.-pbiloso^ha  inaog.,  exhibent  Par- 
menidis,  Anaxagorae,  Protagorae  principia  et  Platonis  de  iis  jadU 
dam.   8.  maj.    Lugduni-Batav«  1  thir. 


r 


147 

Mitter»  kleine  philotopbiiohe  dcbrilleii.  3^  Bandchen:  Piyobologische 
Abhandlangen«    gr.  8.    Kiel.  1  thir.  12  gr. 

TJUi  RoBSem^  Dissertatio  histor.  -  medica  inaog.  de  catarrlio  epide- 
raico.    8  maj    Lodoni-Bata?.    (Lipaiae.)  16  gr. 

Sifwart»  daa  Problem  des  Bösen  oder  die  Tbeodioe.  gr.  8.  Tü* 
bingen.  1  ihir  3  gr. 

Steudel»  Nomenclater  botanioas,  sen:  Synonymia  plan(arum  oniver- 
salis.    Kditio  II.  Sectio  llf.    gr.  Lex -8.    Stottgart  16  gr. 

XliilOf  Commentatio  de  coelo  empyreo.    Pars  I.  —  III.    4  maj.  Ualae, 

20  gr. 

TrendelenburUf  logische  Untersaebongen.  2  Bande,  gr.  8.  Ber- 
lin. 3  tbir.  4  gr. 

lJlricll0»  Reisen  and  Forscbnngen  In  Grieclienland,  Ir  Theil.  Reis« 
über  Delphi  bia  Theben«  Mit  2  Planen,  gr.  8  Bremen.    1  tblr«  16  gr. 

Uaabreli»  aber  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformachnitte.  gr.  8. 
Leipzig.  9  gr. 

Vo|^  zor  Anatomie  der  Amphibien,    gr.  4.    Bern.  12  gr. 

Wie  Herr  Dootor  Thoiuck  die  heilige  Schrift  erklart,  wie  er  beten  lehrt 
ond  dichtet  Kritiache  Beitrage  znr  Brklarong  des  Briefes  an  die 
Hebräer  etc.    gr«  8.    Leipzig.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Rerthler»  Ferd^  Lea  aoarda-maets  avant  et  depoia  Tabbe  de  VKp6t. 

In  8.    Paria.  2  fr.  50  c. 

Rori»  Bog*  9   Correapondanoe   et  m^moirea  d^un  Toyagear  en  Orient. 

2  Tla.    In  8.    Paria.  15  fr. 

Soiii$  Ami,  La  Tanjaie  d*Eorope  oo  Obaer^ationa  aar  la  g^ographie, 

la  g^ologie,  fhiatoire  natarelle,  la  atatiatiaue  etc.  de  cet  empire.  T. 

1.  2.  3.   In  8.   Paria.  Preia  dea  ganzen  Werkea  in  4  Bänden  32  fr« 
Comannoiicl  9  Dr.  A.,  Antiqait^a  de  Lyon«    Diaaertation  anr  3  frag- 

mena  en   bronze  troa?6a  k  Lyon,  k  diveraea  epoquea.    in  8.  pl.  1 

planche.  Lyon. 
^vqneylar,  P«»  Noa?ellea  Stades  da   coeur  et  de  Teaprit  hamain, 

analyae,  ezplication  et  d6?eloppemen8  de  leara  principanx  ph^nome- 

nea.    In  8.  plna  1  pl.   Paria.  8  fr. 

Excoraiona  dagaerriennea,  collectlon  de50p1anchea,  repr^aentant  lea  vaea 

et  lea  monamena  lea  plua  remarqaablea  da  globe.    Livr.  1«    In  4. 

obl.  ploa  4  pl.    Paria.  3  fr. 

Genera  et  apeciea  Corcqlionidam  >  com  aynonymia  hajna  familiae;   a  C. 

J.  ScAtfnkrrr.    Speciea  novae  aot  bactenua  minoa  cognitae,  deacrip- 

tionibaa  a  dom.  L,  OyllenhaU^  C  H«  Bohemmm  et  entomologia  aliia 

illaatratae.    T.  6.  p*  L  aapplementam  cont.    In  8.    Paria.         9  fr. 
G^graphie  d^Kilrisi,  tradoite  de  Tanibe,  d*apr^  deox  manaacrita  de  la 

bibliotli^qae  da  Roi,  par  P.  Amidie  Jawert.    T.  2.  In  4.   Paria« 
Der  erste  Bd.  en>chien  18S7.  and  bildet  den  Th.  5.  der  Recoeil  de  voya- 
gee  et  de  m^moirea,  publik  par  la  aoei^te  de  giographle. 
dreppo,  J.  G.  H.y  Troia  m6moirea  relatifii  k  Thiatoire  eccl^iaatiqae 

de  premiera  ai^dea.    In  8.    Paria«  7  fr. 

IcoDographie  da  genre  Camellia,   oa  Collection   dea  camelliaa  lea  plua 

boiuz  et  lea  ploa  rarea},  peinta  d*apr^  natare,   dana  lea  aerrea  de 

Vttbhi  Berl4ae»  par  J,  J.  ^^^9%  ^vec  la  deacription  exacte  de  cbaqae 

flear^  aooompagn^  d^obaer?ationa  pratiqaea  aar  la  culture  etc.,  par 

Tabb^  Berieae.    Li?r.  1—4.    In  4.  ploa  8  pl.  Paria. 

Das  Werk  ist  in  160  Lieferongen  veraprodien.    Jede  Lieferang  kealet 
fl  fr.  fiO  c 
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li»Hi^9  G.,  Coani  de  Physiqg«  de  ViSoole  Polyteelmiqae.  T.  If.  46#«»- 

tiquo.    Theorie  physiqae  de  la  lumik«.     2»  ed.    In  8.  pios  5  pl. 

Pari«.    Alle  3  Thetle  18  it. 

Iiamnennaifl»  Fr.^>  Quettions  polltiquet  et  philoeopbiques.    2  tU. 

In  16.    Paris. 
üArdlcrf  A.,  Histoire  poonlaire  de  la  r^Tolation  en  Proveftcei  depois 

le  oonsalat  }nsqu*eii  18d4.    In  8.    Marseille. 
Ijenormant,  Ch.,  Kssai  sur  le  texte  grec  de  rinecriptioQ  de  Rosette. 
In  4.  plus  1  pl     Paris.  3  Ar.  50  e. 

üetelllery  L.  V.,  Yoyage  et  itin^raire  k  Constantinople,  chez  les 
Laazes,  en  G^orgie,  dans  nne  partie  de  la  Pene  et  ^  Im  Rnafie  de 
1826  h,  1833.    T.  i.    In  8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Letlres  de  rois ,  'reines  et  antres  personnages  des  oonn  de  Ftanoe  et 
d^Anglettere  depnis  Lonis  VIl,  jasqa^k  Henri  IV.  Tir^es  des  archi- 
ves  de  Londres,  par  Breqmgnff  et  pnbli^es  par  ChampoUifM^Fi^me. 
T.  1.  De  Tann^  1162.  k  Tannee  1300.  In  4.  Paris. 
Qebort  zur  Collertfon  de  doeumens  inMitn  nar  l'lilsteire  de  Franee. 
Mdmeji  Leroaxde,  Bstai  historiqneetlitt^raire  sar  Tabbaye  deF^canip. 
In  8.  plos  3  graT.  Konen.  7  fir. 

liacliet»  A.  R^cit  de  Tinaaguration  de  la  statne  de  Gotenberg  et  des 
fötesdonn^es  par  la  Tille  de  Strasboarg  les  24.  25.  et  26.  jain  1840. 
In  3^    Paria.  1  fr.  25  c. 

Mariii»  Sc,  ET^nemens  et  aventores  en  Kgypte  en  1839.  2  yls.  In  8» 
Paris.  15  fr. 

Olierlin »  Jer-Jaeqnes ,  Essai  d'annates  sur  la  yie  de  Jean  Gatenbeig, 

inventeur  de  la  typograpbie«    In  8.  plos  1  gray.  Strasboarg. 

PiArts»  Paaltn^  Les  manoscrits  fran^ois  de  la  biblioth^qne  da  Roi,  leur 

hiitoire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandois,  ilaliena» 

espagnols  de  la  m^me  coUection.    lll.  In  Fol.    Paris.  9  fr. 

Prdcis  de  göographie  historiqoe  ani?ersetle,  par  Charles  Barherel  et  Alfr^ 

Magm.    2  T.    en  1  Vd.    In  8.    Paris.  '  10  fr. 

Texter,  abb6.  Memoire  sar  le  monoroent  conna  soas  le  nom  deBon- 

Mariage.    In  4.  plus  2  pl.    Paris.  2  fr.  50  o. 

Translation  des  cendres  de  Napoleon  k  Paris,  r6cits  historiqnes  de  rem- 

pire,  mort  de  Napoleon  etc.    In  18.  plns  2  lith.    Paris.  3  fr. 

Venedey.  J«)  La  France,  TAIlemagne  et  les  prorinces  rb^nanes.    I« 

8.    Paris. 


O  L  A  N  D. 


Bamet,  Bisbop,  History  of  the  Reformation.     With  Historiealand 

Biographical  Notes.    Part  1.    8.    London.  2  s. 

Wird  In  18—14  Heften  vollütAndig  sein. 
Calcott»  Lady,  History  of  Spain  2  vols.    12.    London.  12  a. 

Colertdge»  H.,  The  Worthies  of  Torkbire  and  Lancashire:  being  the 

Lives  of  the  most  distingoished  Persons ,  bom  in  those  Prorinces. 

8.  London.  16  s. 

Gonversalaons  on  Natare  and  Art.    By  a  Lady.    2  via.    12.    Loadoob 

13  s. 
Honipiif  hx  T^o  History  of  Cbristianity  in  fndia,  from  the  Commea* 

cement  of  the  Christian  Bra.  SecL  1.  2  yls.  8.  London.    1  L.  4  s. 
Hmnylirey«  ,  H.  N. ,  British  Batterflies,  and  their  Tiamformations, 

with  Descriptiens  by  ITesItoood.    Demy  4.   London.  2  s.  6  d. 

Knlsht,  W.,  Oriental  Oatlines  er  Tarkey,   Greece  and  Toacany  in 

1838i    8.    with  a  Map,  Vignette  and  Turkish  Yocaboiaiy.    London. 

7  8.  6d. 
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^  Dion. ,  Tk«  Stoam  Engine  explained  and  ifkislniteil ,  witb 
an  Account  of  its  Invention  and  prc^ressiye  1fnf>rovemeni  and  its 
Application  to  Navigation  and  Railways.  7.  Edition ,  IHottralad  bj 
▼ery  nameroas  Kngravingt  on  Wood.    8.    London.  12  i. 

IiOWt  Memmrs  and  Itlostrations  of  theBreeds  of  tbe  Domestioated  Ani* 
mala  of  Great  Brttain.  Part.  4.  Tbe  Oz.  N.  2.  Atlas  4  with  4 
beaatifally  coloured  Plates.    London.  1  L.  1  a. 

Memoin,  i^etten  and  Mtscellanies  of  the  lat«  Jame$  SmUh,  edited  by  Ma 
bfotber,  Borace  SmUh.    2  fit.    6.    wifh  Portrait.    London. 

S»sli«  Jos.,  Mansions  of  Englatid  in  tbe  OMen  Time,  oonsisting  of  26 
«xisting  Views,  depicting  the  niost  characteristic  Featares  of  tbe  do- 
nieatic  Architectare  of  the  Tndor  Age  etc.  Drawn  in  Stone,  in  tbe 
Tinted  style,  witb  Raised  Ligbts.  2.  Seiies.  London,  MXean.  Im- 
perial-Folio,  Tinted,  I.  e.  witb  tbe  whites  printed  4  L.  4  s. 

Coloored  and  Monnted ,  in  Imitation  of  tbe  Original  Drawings ,  in 

a  Portfolio  10  L.  10  s. 

Qaeen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  Tis«  8.  witb  Portrait 
of  Her  Majesty,  Prince  Albert  etc.    London.  1  L.  1  a« 

Ramner,  F.  y.,  Italy  and  the  Jtalians.  2  vis.  8.  London.    1  L.  1  a. 

8»loinoii»  D.,  Accoont  of  tbe  Recent  Persecation  of  tbe  Jews  at 
DamascQS,  witb  Reiiexions  thereon)  and  an  Appendix,  containing 
▼arioos  interesting  Docaments  connected  witb  tbe  snbjeet  8«  Lon- 
don. 3  8. 

9i1l0On*09  ühistrationa  of  Master  Oompbrey^s  Cloek.    London. 

Ersdieiiit  in  monatlichen  Heften  mit  4  Platten  su  1  a. 

Stiaiidish ,  Frank  Hall. ,  Seyille  and  ils  Bnvirons ,  being  a  oompietn 
History  of  its  Rise  and  Progress  to  tbe  present  Time.  8.  Lon- 
don. 12  s. 


1    V    A    Im    E    B 

L^AIbum ,  repertorio  scientifico ,  artistico ,  letterario.  Disp.  1  —  7.  In  8 
gr.  a  2  col.    Milano.    Jede  Liefemng  17  C. 

Berzellas«  G.  6.,  Trattato  di  chimica.  Prima  edizino  napelitana, 
oonforme  alla  qnarta  edizione  tedesca,  pubblicata  in  francese  con 
jiote  da  B.  rnimtis,  e  dal  francese  voltata  in  italiano  con  note  ed 
aggiante  da  Giov.  Owtrrinu    T.  1.  al  5.    In  8.  con  taTofi.  Napoli. 

llrOB»  Gins.,  Storia  del  regno  di  Lnigi  XVI,  ne^li  annl  che  |>otetasi 
impedire  e  gnidare  la  riyoluzione  francese.  Pnma  vertione  italiana 
del  proL  C  Maverhoffer.    Fase.   1.   2.   In  8.    Milano.    Jedes  Heft 

2  L.  50  C. 
Das  Werk  wird  ans  4  Heften  bestellen. 

Mioiie»  Tom.«  Storia  deir  architettora.  Opera  tradotta  dalP  inglese  in 
uancese  del  signor  J.  Baron,  Prima  yersione  italiana  deir  ingeg- 
nere  Gaetano  fanp^Mtori  Fase.  1.  2.  $•  In  8.  Müano.  Jede  Lie- 
femng mit  7  Tafeln  nnd  umrissen  1  L. 

KaBBOldi^  Ang.,  Delle  Origini  Italicbe  e  della  diffasione  dell*  inciri- 
limento  italiano  all*  Egitto,  alla  Fenicia  alla  Greda  e  a  tatte  le 
Nazioni  Asiatidie  posle  sd*  Mediterraneo.  In  8  gr.  Milano.    6  L. 

BIO0CI1I11I9  G.  M. ,  MooYa  gäida  per  Venezia/  con  48  oggetti  di  arti 
incisi.    In  16.    con  24  intagli.    Venezia.  4  L.  35  C. 

Vones«  M.,  Storia  del  regno  dl  Napoli.  Fase«  1-^.  In  8.  ItepolL 
Jede  Liefemng  1  L.  35  G. 

Pftpl,  Laz.,  Commentarii  della  rivolazione  francese  dalla  Ck>ngregazione 
degli  Stati  Generali  flno  aUa  morte  di  Napoleone  Bonaparte.  Terza 
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edisiooe  ood  aote  di  Giamb.  OnemoMfi  Faic  1.  2.  Ib  8  gr.  Mi- 
lano.    Jedes  Heft  1  L.  50  C. 

%ii*r*iid»9  Bern«,  Di  un  yuo  greco  dipinto  che  si  oonserTa  ael 
Real  muiea  Borbonico.    In  4.  c  3  ta?ole.    Napoli. 

8»lar|«  GioT.y  Statistica  generale  della  regia  cittk  e  pronneta  di  Mi- 
lano.  Sei  fogli  grandisiimi  fonnaati  on  solo  prospetto  •  fogliette 
separate  eontenente  Tindice.  21  L.  76  C. 

iM^üfl^iiiiico»  Aless.,  Inooronazione  di  S.  M.  J.  R.  A.  Ferdinande  I. 
a  K&  del  Regno  Lombarde  -  Veneto«  In  foglio,  e.  frontispiaio  ritt- 
latto  di  S.  M.  e  41  tafole  intagliate  parte  a  contomo  e  parte  all* 
acqaatinta.  43  L.  50  C. 

Vern»  P*«  Storia  di  Milano,  continaata  fino  ai  nostri  giomi  da  B^dio 
de  Mngnij  Coi  testi  latioi  tradotti  dal  oonte  L.  Baui.  Fase  I.  In 
16.    Miiaoo,  50  C. 


H  O  I^  la  A  N  D. 

Ack^mdljk»  J.  Verbaal  eener  reize  in  Rosland,  gedaan  in  het  jaar 
1835.   Deel  1«  2.  gr.  8.  met  eene  Plaat.    Te  Groningen.    7  11. 20  e. 

mam,  F.  G.  yan,  De  opkomst  van  bet  Tiek  Dragten,  in  de  prorineie 
Friesland.    gr.  8.    Te  Leeowarden.  1  fl.  50  c 

Mmiiuiiiia^  J.  J.«  Flora  Frisica.    gr.  8.    Te  Leenwarden.  2  fl. 

Flora  Leidensis.  Scripseront  J.  U.  Mofhenboer  et  C,  Kerbeti,  Aeoedit 
clayis  generam  secnndam  systema  sexaale  Linnearnnu  12.  Logdani- 
Batavorum.  5  fl. 

MAmpen»  N.  C;  De  TaUeijen  derWaldenien.  Zesde  afleveimg.  gr.4. 
Te  Amsterdam.  1  fl.  80  c. 

Meybooni)  L.  S.  P.,  Commentatio  tlieologico-philosopba  de  Fr.  Hern- 
sterhosii  meritis  in  philosopbiae  etc.    8maj.    Groningae.  2  fl. 

Mosel  Logdano-Batavi,  inicriptiones  etmscae.  Edidit,  interpretationeLa- 
tina  et  notis  instraxit  Dr.  L«  J.  F.  Jansun,  Accedont  tabalae  qua- 
toor.  8maj.     Lagdani-BataToram.  2  fl. 

Penn»  J.  J.,  Handboek  der  scboone  Boowkanst,  eerste,  theoretische 
afdeeling.    4.    met  9  Platen.    Te  Breda.  6  fl. 

8chool-Atlas  von  alle  deelen  der  aarde.  In  22  Kaarten  naar  de  laatste 
ontdekkingen.    Te  Rotterdam.  4  fl.  75  e. 

Scliotel  9  G.  D.  J.y  Geschied- ,  letter-  en  ondheidknndige  uitspannin- 
gen,  meet  eene  ubeelding  yan  het  slot  Develstein.  gr.  8.  Te  Ut- 
recht. 2  fl.  GO  & 


II.   Anzeigten   ete* 


Bei  fF.  Besser  in  Berlin  erschien  soeben: 

Fran%iuSj  J«,  de  musicis  Graecis  commenUlio.  lucsl 
fragmentum  ineditom  ad  A.  Ptolemaei  harmonicam  pertinens.  3 
Bogen.     4.    broch.  9  gGr. 


läl 

6L088ARIU1I 

MEDIAE  ET  INFIMAE  LATINITATIS 

CONDITUM  A  CAROLO  DVFRB8NB 

DOMINO  DU  CANGE 

CUM  SUPPLEMENTIS  INTEGRIS 

\     MONACHORUM  ORDINIS  S.  BENEDICTI 
]>.  P.  CARPKIVTKRIl 

ADELUNGII,  ALIORUM,   SUISQUE 

DIGKSSIT 

G.  A.  L.  HENSCHEL. 

Diese  neue  und  Yollstan<lige  Ausgabe  des  klassischen  WerlLs  von 
Defresne  da  Cange,  welches  allen  spStern  Schriften  über  das  Mittelalter 
snr  Grundlage  gedient  hat,  begreift  ausser  den  Zusätzen  der  Benedicti- 
ner  Sn  der  Aosgabe  yon  1733 ,  die  säinmtlichen  Nachtrage  von  Carpen- 
tier,  in  alphabetischer  Ordnung  eingeschaltet.  Der  Herausgeber  hat  die 
zahlreichen  Fehler  der  Benedictiner- Ausgabe  nach  der  ersten  von  1678 
Terbessert,  und  den  Gebrauch  dieser  grossen  Encyclopaedie  des  Mittel- 
alters, durch  Beifugen  der  Citate  nach  den  heute  gebräuchlichen  Ausga- 
ben, bedeutend  erleichtert.  Eben  so  sind  Zusätze  aus  dem  Auszöge  von 
Adelung,  den  Glossatoren  von  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Ihre,  Haltans  u. 
A.  eingeschaltet,  und  durch  beständige  Hinweisungen  auf  die  Schriften 
neuerer 9  besonders  deutscher.  Gelehrten,  ist  das  Werk  dem  heutigen 
{Standpunkte  der  Wissenschaft  naher  gfbracht.  Die  äussere  Ausstattung 
läset  nichts  zu  wiinschen  übrig:  sparsame  Benutzung  des  Raumes  und 
deutliches  Heraustreten  der  einzelnen  Artikel,  sind  rielleicht  nie  in  glei- 
Gbem  Masse  Tereint  erreiclit  worden. 

Die  ersten  2  Lieferungen  sind  bereits  ausgegeben  und  in  jeder  Buch- 
handlung Deutschlands  vorrätbig.    Preis  jeder  Lieferg:  Rtblr.  2.  12  gr. 

Paria,  31.  August  1840. 

M^mUn  IHdot  frkreM. 


Bei  Gebhardt  und  WteMand  in  lielpzig^  ist 

soeben  ersciiienen  und  in  allen  Bnchhandlungen  zu  haben: 

Grammatisch -kritisclie  Anmerkungen 

zur 

Ufas  des  Homer. 

von 
Chrisiian  Ifriedrich  Stiadelnuinn» 

Director  den  berzogl.  OymiiasiumM  zu  Oetcsan. 

I.  Bd.   gr.  8«   broch.^  Preis:   Rtblr.  1.  16  gr. 


Diese  Annerkongeii  sor  Ilias  zeichnen  sich  durch  Ausführlichkeit 
nnd  Freiheit  in  der  Entwickelung  und  kritischen  Zusammenstellung  gram- 
natiaoher,  namentlioh  syatacttscher  Regeln ,  durch  lorgCUtige  Nachwei- 
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■ong  der  WortbMng  naä  WwtlMdeateag^  Awch  TWitiuidige  AotwaJil 
arcbiologischer  Botbaa,  Jvich  lortlattiDsde  DailaBuiif^  des  innen  Zv- 
aunmentianget  und  durch  anregende  BeABUaiy  den  kritiaohen  A^pvnto 
Mt.  Die  wichtigitoB  Schriften  üher  grieohische  Grammatik  nnd  Uoofier 
insbesondere,  namentlich  ven  JtamAmtfy,  BnlfaMnut,  Hmiung,  Hermmm^ 
Naegel^achp  Thkrsdk  u.  A«.  sind  öfters  mit  Aosfuhrliclikeit  benutzt,  so 
dass  man  eine  Debersicbt  enäll,  die  das  8tndhiiii  jener  Werke  grössten- 
theils  ersetzt.  —  ITnsere  Literatur  besitzt  noch  kein  Werk, 
welches  den  Homer,  besonder's  in  grammatisch-syntac- 
tischer  Hinsieht  so  grandlich  and  ?ielseitig  erlaatert, 
wie  diese  Anmerkangen  des  Herrn  Dr.  Stadelmann» 

Konigr  Oedipus. 

Tragödie    des    Sophocles 

abersetzt 

Ton 

jädoiph    WWagner. 

Zweite  Auflage.     8.     broch.   Preis:  12  gr. 


Soeben   erschienen   bei  mir  in  Commlssion  und  können 
durch  alle  Buchhandhmgen  bezogen  werden : 

('Clartsse^  W.  C.  L.)  Sodales  OiXonovöovg  Academiae  Gelricae 
quac  fuit  Harderovici  Memoriam  pie  concelebrantes  A.  D.  II. 
Julii  MDCGGXL.  (Explicatar  iDScriptionam  Graecarom  par.) 
8  maj.     Lugd.-Bat.  10  gr. 

Ermerina,  Med.  Dr. ,  Aoecdota  Medica  Graeca  e  Codd.  Mss. 
8  maj.     Lugd.-Bat.  3  thir  8  gr. 

Carter ,  M.  S. ,  dissertatio  med«  ioangnralis  de  Pancreatitide. 
8  maj.     Lugd.-Bßt.  12  gr« 

Hermiae  in*isio  gentilium  philosophomm.  Edidit  W,  F.  MenaeL 
8  maj.     Lagd.-Bat,  1  thlr.  12  gr. 

JaniBcn,  L.  J.  F.,  over  de  Vatieaansche  Groep  van  Laocoon. 
Eene  archaeologische  Voorlezing.     gr.  8.     Leyden.         1  thlr. 

—  —  Additamentum  ioscriptionnm  Etrascaram  Musei  Lugdano- 
Batavi.     Accedit  tabula,    4  maj,     Lagd.-Bat  10  gr. 

JZeeiema»  G.  S.  von,  dissert.  bist. -phil.  ioauguralis.  exhibens 
Parmenides,  Anazagorae,  Protagorae  prineipia  et  Piatonis  de 
iis  Judicium.     8  maj.     Lugd.-Bat.  1  thlr. 

Leipzig,  im  September  1840.  

T.  O.  WeigeL 


Dmck  Ton  C.  P.  Meise r  in  Leipxig. 


nteiii^ien^- 


zum 


»O.  SeptMbtr.         Jl^    18.  1840, 


Heueste  in-  und  auilandfaohe  Utieratur,    anüquaxiiolie 
Bftoher  Ton  V.  O»  'Waigel,  Aaaeigen  etcb 

Zur  Besorgung  aller  ia  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnetea 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligsteift 
Bedienung^  denen,  welche  mich  direct  mit  resp«  Bestellungen  beehren, 
eichene  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

lu  Veberalclit  der  neaeeiten  IdtteratuTa 

DBUTBCHIiAIffD. 


*,  AbhandlDiigeii  aai  dem  Strafrochte  and  dem  Stnif^rooeMe. 

1.  Bd.    gr«  8.    C^dtdngen.  2  tlilr«  12  gr« 

BeüemaMiu  die  alleii  Liederbfiofaer  der  Poitudetea,  ,dder  Beilrage 

9Uir  Getehichte  der  portagjei •  Poesie,    gr.  4.    Berlin.  22  gr* 

Berlliea«»  die  deben  Grappta  moaaleciier  Qebetie  ia  d#n  drei  mttt^ 

lera  Büchern  des  Peatftteacbiu  gr.  6.   Gdlüagett.  1  tlilr.  8  gr. 

BibfiotlieeA  onentelie.  Part  U  Fmc  U  Libri  arabieL  Bdfid.  De  SSemhm 

8maj.    Lipsiae.  18  gr. 

MB^Af  Crkandeii  über  dai  Beeweaea  dee  AttiNshea  Steatea.    Mit  19 

Talala  ton  jRom  gefertigt.    Abadiriftea  i*  gt.  F^.    gr.  a    Berlin. 

6  tbir. 
w^  Baeh  »  Beiträge  aar  Bettinmeng  der  Grebiigal»raialioaea  ia  Boaa- 

Uad.  Nebat  3  üth.  Talela  n.  i  Karte,    gr.  8.    Berlin«  22  gn 

Oerd*,  leonea  fongornnr  huceaciae  cognitoram.  Ton.iy.:  Abbild,  der 

PiUe  Q.  Schwämme.  4.  Bd.  m.  10 Tafeln,  gr.  Fol.  Nürnberg.  6  thlr.  16 gr. 
V#ii  der  Heekea »  Reform  der  Wiiteniobaften,  znr  Hentellaag  im 

Kinbeit  zwischen  Theorie  n.  Praxis,  t.  Tb.  gr.  8.  Berlia.  1  thlr. 
Bphrtemiaa  ex  recognit.  Imm.  Becktri.    8maJ.    Bonnae.  2  tbIr«» 

_  Sehreibp.  2  thlr.  16  gr.  --  VeUnp.  3  thlr.  4  gr. 
]|McfeuMnit  Bericht  über  die  wiaaenschaftliehen  l^elatungea  im  Ge*^ 

biete  der  Entomologie  während  d.  Jahres  1838.  gr.8.  Berlin.  20  gr. 

■  '■  ■■  ■■  Batoteognipfaien.    1.  Heft.    gr.  8     Berlin.  1  thlr.  8  g^ 

"■"         geneta  et  .apeciet  Btapbylinorum  Inaectorom  Coleopteromm  fa- 

miiiae.  (Pen  II.)  Lex.^8.  Ibidem.  4  tb|r.  12  gff. 

Wer^^UMon,  das.  Kindbettiieber.    Uebersetzt  und  mit  Notea  begleitet 

Toa  Dr.  Ko/fr.    Mit  10  Tab.    gr.  8.    Stottgart.  1  tblr^  6  gr. 

VrAüS»  fiiaf  laschriften  nad  fünf  Städte  ia  Kieiaaaiea.  Kine  Abband* 

loag  topogr.  Inbaltea.    gr.  4.    Bertin#  20  ar. 

VvMiel«   Reite  in  die  wenSgat  bekannten  Tbaler  auf  der  Nordaette 
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der  PenniitttclieA  Alpen.    Mk  Karle  o.  Ansichten,    gr.  8^    Beriia. 

1  thlr.  12  gr. 
Gedanken  über  Cenaor  nnd  Preisf reiheit ,  in  Beziebong  anf  Herrn  Prot 

Dr.  G.  HertMmCs  Fettrede  ete.    gr.  8.    Leipiig.  6  gr. 

Gervlnas  bistoriiche  Schriften.  5.  Bd. :  Neuere  Geschichte  der  poeti- 
schen National -Literatur  der  Deotachen.    1.  Tbl.    gr.  8.    Leipzig. 

3  tblr.  6  gr. 
C^adraiif  aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt  Yon  Adelb.  Kdhr* 

Mit  Titelbild,    gr.  8.    StoUgart.  2  tblr.  6  gr. 

■EArlesflf  die  Literatur  der  eisten  hupdert  Jahre  nach  der  Krfiadnng 

der  Typographie,    gr.  8.    Leipzig.  1  tblr.  8  gr. 

■^4»  Additanenta  ad  lileratnrae  Romanae  hiatoriam,  4    Seidaieu.  6gr. 
■Imchfeld»  der  Geist  der  talmodischen  Auslegung  der  Bibel.  1.  Tb. 

Haladiische  Bxegese.    gr.  8.    Berlin.  1  tblr.  16  gr. 

Kreuteer»  Prodromus  Florae  Vindobenensis ,  oder  Verseichniss  der 

in   den   Umgebungen   Wiens    wildwachsenden   Pflanzen,     breit  16. 

Wien.  12  gr. 

IiACOinlilet.  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  oder 

des  Erzstins  Coln,  der  Fiirstentbiimer  Jülich,  Berg,  Geldern,  Meurs, 

Cleve  und  Mark,  nebst  Elten,   Essen  und  Werden.    1.  Bd.    gr.  4. 

Klberfeld.  5  tblr. 

Iie^mAnfl«  Description  raisonn^  des  Monomens  Egyptiens  da  Mnsde 

ä  Leide,    gr.  in -8.    Leide.  2  tblr.  16  gr. 

Usco  9  Dies  irae ,  Hymnus  auf  das  Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hym- 

noiogie.     gr,  4.    Berlin.  1  tblr.  12  gr. 

üllefce,  Festrede  zur  400jahrigen  Jubelfeier  der  Erfindung  der  Bodi- 

druckerknnst.    gr.  8.    Göttingen.  3  gr. 

M*ttlilefl  9  Erklärung  der  Pastoralbriefe  mit  besonderer  Beziehung 

auf  Autbentie  und  Ort  und  Zeit  der  Auffassung  derselben.    Greifi^ 

walde.  3  tMr.  4  gb 

Merek'ii  ausgewählte  Schriften  zur  schonen  Literatur  und  Knnat»  Ein 

Denkmall  heraosg.  Ton  Dr.  Skahr»    Mit  Bildn.    gr.  8.    Otdeabnrg« 

1  tblr.  21  er. 
Hcyem  §  Jahreeberidit  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  dar 

physlolOgischeD  Botanik  ton  dem  Jahre  1839.  gr.8.  Berlin.  ltbir.8gr. 
l^Mrtlsey«  Wanderungen  durch  Sidlien  n.  d.  Leraate.  2*  Theil:  Wan- 
derungen durch  das  Nilthal.    gr.  12.    Berlin.  2  tblr« 
Pelperfl«  System  der  cesammten  Natarwissenseliaften ,  na^b  moae- 

dynam.  Prindp.    1.  Th.    gr.  8.    Köln.  1  thir.  16  gr. 

RatseliiuriP»  die  Forst-Insecten.  2.  Tbl.    Die  Falten  Mit  17  Kpfra. 

und  mehreren  Holzschnitten,    gr.  4.    Berlin.  7  tUr. 

Resultate  ana  den  Beobachtungen  des  maffnetiscbea  Vereins  im  Jahre 

1839.  Heraosg.  Ton  Qtmm  q.  ITefter.  Mit  4  Steindr.  gr.  8.  Leipzig. 

1  tblr.  20  gr. 
Host»  Tollstindiges  Wörterbuch  der  classlschen  Gracitat  1.  Bd.  1.  Ab» 

theilnng.    gr.  4.    Leipzig.  2  tblr. 

Selioenberr»  Synonymia  Insectorum.  ^-  Genera  et  speeies  Corca- 

lionidom.  Tom.  VI.  —  Parsl.  Suppl.  cont  8maj.  Parisiis.  2thlr.l6gr. 
Sheliejr's  po^titclie  Werke  in  einem  Bande.  Aus  d.  BngUscbea  über- 
tragen Ton  Jiil.  St^t.    1.  Liefr.    Lex.«^.    Leipzig.  16  gr.' 
StepCt  die  chrittliche  Moral.    Zum  Besten   der  durch  Brand  Temn- 

glnekten  englischen  PrSul.  zu  Brixen.  l.Bd.  gr.8.  innsb.lthlr.  3gr. 
IJnilii»  die  Dampfmaschine.    In  12  allgemein  fassliehen  Voriesmigen 

dargesteUt  Ans  d.  Dfin.  Mit  7  Zinktafeln,  gr.  8.  KieL    lthlr.4gr. 
Verzeichniss,  rollstandiges,  der  Literatur  der  allgemeinen  Anatomie  dea 

Menschen  nnd  der  HansiSogetbiere.  gr.8.    Bern  n.  Chur.       8  gr. 
Taiflin»  Bibliotheca  Gandavensis.    Catalogue  m^tbodiqne  de  la  BIM. 

de  rUniversitd  de  Gand.  —  Jurisprnd«  gr.  mS.  Gand.  2  tUc 
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Volkaliedflr,  blttofkohe,  m»  dtm  16.  o.  17.  Jabrii.,  meh  d«a  zii^  MKldmi 
Torbftndenen  fliegenden  Blattoin  herautg.  von  KBmer:,  mil  einem 
Vorworte  tob  Sdkmelkr.    8.    Stottgart  .    1  tblr.  15  gr. 

Tl^Itojk  Chronik  der  Stadt  Wdsaenburg  im  Nordgaa  nnd  dea  Kloaten 
Wulxbarg.  4.  Weiaaenbqrg.  1  thir.  18  gr.  —  Mit  Kupfern  2tbln8gr. 

Zeitacbrift  für  die  Konde  dea  Morgenlandea ,  beraosg.  von  EwM^  «.  d^ 
OahHentz,  Kotegarten^  Lassen  y  Neutnann^  Rödu/ert  KÜcJfccrf«  3.  Bd. 
3.  Heft    gr.  8*    Göttingen.  20  gr. 


FRJLIVKRBIGH. 

Aiicien  contomier  in^it  de  Pieardie,   conlenant  lea  oootamea  notoirai, 

arrto  et  ordonnanoea  dea  coara  eto.  an  oommenoement  da  qoator- 

zi^me  stiele.   (1300  k  1323.)    Publik  d*apr^  le  manuacrit  firan^ 

de  In  bibliotbeqae  royale  fwr  Ä*  J.  Mmtmier*    In  8.    Paria. 
Bammln  f  Fera  antiqnea  troov^  an  YieiUEn-eaz,  (Jtfare).  Lettre  k  M. 

M»  iea  membrea  de  la  aociet^  dea  antiqaatrea  de  Normandie.    In  4. 

ploa  3  pL    ETfeuz. 
Catalogne  da  moa^  döpartemental  d'antiqait^  de  Bouen.  In  12.  Ronen. 

1  £r. 
CoBgrda  acientifiqqe  de  France.   Septi^nie  aeaaion,  tenoe  an  Mana«  en 

aeptembre  1839.    2  Via.    In  8.    Paris.  .    10  fr. 

Fliaclieroii  •  Alex.,  Memoire  aar  trois  anciena  aqaedocs  aai  amenaient 

aulrefoia  a  Lyon  iea  eaax  da  Mont  d*Or,  de  la  Brefenne  et  da 

Gier  ete.    In  8.  ploa  6  pi.    Lvon. 
CdiTard«  Aug.,  Jacotot  et  aa  methode»  Bxpoa^  g6ndral  et  aabstantiel 

a  i*aaage  dea  hommea  de  bonne  foi  qoi  ii*ont  qn*ane  heare  k  don- 

ner  &  r^tode  d*ane  id^  nouTelle.  3.  6d.  In  8.  Paria«  1  fr.  25  e. 
Ii»b*t»  L.a  M6moiref  aar  TOrient  ancien  et  moderne.  In  8.  Paria.  . 
ILenormAiity  Cb.,  Rabelaia  et  i*arcbitectare  de  la  renaiaaance.    R&- 

atitation  de  Tabbaye  de  Th^löme.  In  8.  plaa  2  pl.  Paria.  4  fr. 
M^oire  aor  le  roman  biatoriqae,  pr^aent^  aa  congr^  adentifiqoe  de 

France,  tena  aa  Mana  en  aeptembre  1839,  par  M.  de  La  Slooti^ie. 

In  8.    Malia. 
Hlljae  Bdw*rd09  M.  H.,  KItoena  de  Zoologie.    Seeonde  ddition. 

P.  L   Introdaction  y  anatomie  et  phyaiologie.   In.  8.    Paria. 
0rllln7t  Aicide  d\  Hiatoiro  natnrelle,  g^n^raleet  particali^re  dea 

cnnoidea  fiTana  et  fosailet,  oomprenant  la  deacription  zoologtqne  et 

g^ologiqae  de  cet  animaax.    Liyr.  1.    In  4.  plua  6  pl.    Paria. 
Oaa  ganze  Werk  aoU  aoa  8  Heften  bevtehen,  Twn  denen  alle  8  Henale 
I.  ausftegeken  vrUiL,    Das  Heft  kwtet  7  fr. 
PacUer-Maskau»   prince  de,  Rntre  fBarope  et  TAaie.    Tradoit 

de  raltemand  par  Jlf.  C^kem.    2  Vis.    In  8.    nria.  15  fr. 

miehard»  abb6.  Rechercbea  biitoriquea  et  statistiqoea  anr  rancienne 

aeigneorie  de  NenfchAtel »  an  comte  de  Booigogne.  In  8.  Beaan^on. 


Oll  JL 


owhIbs,  Hiatory  of  the  Hngaenota',  being  a  eomplete  acooont 
of  tbe  Sufferinga  and  Progreaa  of  the  ProCeatantiam  in  Franoe, 
from  the  Reformation  to  the  preaent  time.  Med.  8.  London.  6  a. 
€7aaip1»ell»  Jt  Maritime  DiacOTery  and  Chriatian  Miaaiona  oonaidered 
in  their  matoal  Relationa.    8.    London.  12  a. 
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F«e»  The  politiait  History  of  th«  i>evil  m  w«U  AMimi  m  Mo- 
den.    12*    Lonilon«  5  t. 

Iienlioiftf  M«,  Hittory  stodkd  in  tfae  Hghl  of  Piophecy,  beffng  a 
peoond  edition  of  „Dissertfttion  on  the  Pvophefic  Scri^ores/'  esf  e» 
ci^ly  with  Tefarenoe  to  tbe  iewitk  Nation  und  tbe  Chnitian  Chorch. 
Poit  8.    London.  9  ■. 

K^eh«  Complete  History  of  Eorope.  Traoilated  by  AI^x,  Crickton. 
Med.  8.    London.  6  •• 

VaeyHllvrAy»  W»,  A  Manoal  of  Bofany;  comprising  Tegetabia  Ana- 
tomy  and  Physiologie.  8.  wiih  Woodcuta  and  214  engraved  fignrea, 
London.  4  t.  6  d. 

Memoin  of  the  Life  and  Correspondence  of  Robert  JtforrtMfiy  tbe  finC 
Protestant  MiseUnäfy  lo  Chiea.  Bj  Ms  WidM.'t  vU.  S.  with  Por- 
trait etc.    London.  1  L.  4  s. 

■ttdle»  R.,  The  Channel  Isles.  Illvstrated  by  82  Bngrafingt  en  Steel 
on  drawingt  by  O.  F.  I^^eppwd  and  a  iine  Map  by  Dower.  R.  8. 
London.  f  O  ••  6  d. 

The  Isle  of  Wight.    Ilfnstrated  by  26  Views  on  Steel  from  dra- 

irings  by  6F.  S.  Sheppard^  O,  F.  Sarffeni  and  others  and  a  laffge 
Map  of  the  Island  by  Aou^r.    R.  8.    London.  10  s*  6  d. 

Mlurray'*  Kncyclopaedia  of  Geograpby.  2.  edUiea  eerreeted  to  1840. 
1  thick  Tol.  8.  with  above  1000  Woedents.    London.  3  L. 

Qneen  Victoria ,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  Tis.  Post  8.  with  Por- 
trait of  her  Majesty,  Prince  Albert  etc.    London.  1  L.  1  s. 

0tilliiiKileet»  Edw.,  Origines  Britannicae^  or  tbe  Anti^itles  bf  tbe 
Britfsn  Chorchei.  With  a  Pre&ce  concerning  some  pretendet  Anti- 
qoities  relating  Britein.    8.    London.  9  &.  6  d. 

Stradling  Correspondence.  a  Series  of  Letters  written  in  the  Reign  of 
Queen  Elizabeth ;  with  notices  of  the  Family  of  Stradling ,  of  St. 
Donaths  Castle ,  co.  Glamorgan.  Edited  by  J.  Jf.  Traheme.  Post  8. 
London*  10  s.  6  d» 

Tappaus  H.  P.,  The  Boctrine  of  tl^e  Will,  detennlned  by  an  Appeal 
toConsdoosoesa.    12,    London.  6  s. 


II.   Anseiffen  ete» 


Unterm  heutigen  Tage  wurden  ausgegeben: 

HERGIJXiAliriJllE  mm  POHPKJI. 

121ate  bia  132td  Lie&mng,  jede  zm  5  gGr« 

Das  ganze  ans  200  Lieferoagea-  mit  800  Knpfem  nnd  50  Bog«a 
Text  bestehende  Werk,  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  Tollstandig 
geliefert. 

Hamburg,  den  15.  Aogost  1840. 


I» 


Bet  Carl  J.  JPlemann  in  Berlin  ist  so  eben  erschie- 
nen und  in  j  e  d  e  r  guten  BnchhandQung  zu  finden : 

Honrads  Ton  Wnrzburg  Goldene  Schmiede 

Ton  JHTUhelim  thismm^ 

228  Seiten,     gr.  8.     Veliop.,  elegant  brocbirt. 


Bei  uns  erscliien  so  eben: 

Verzeichttiss 

der  Chinesischen  nnd  Mandn  -  Tong^sischen  Bficher  und   Hand- 

schrifken  der  KOnigl.  Bibliothek  za  Bertin.    Eine  Fortoetzung  des 

im  Jahre  1822  erschienenen  KlapprotVscben  Verzeichnisses 

von 
Pirof.  Dr.   Schott. 

8  Bogen,     gr.  8.     1  Rtbir. 

Berlin.  3ep(eoJ>e^  1840f 

^   '    ^   '•    •  ^'     •  ■    Vett^  Co. 


Anzeige.    So  eben  isikeivns  erschienen  und  in  aBen 
Buchbandlungen  zu  Üaben ; 

Die  IjltM-atnr  dier  eraten  Imndert  JTahre 
naeb  der  Erflndang  der  Tjpop*aplile» 

in  den  sebresteo  Haoptfitchern  der  Wissenschaften  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  klassische  Philologie,  Geschichte  und 
Chronik 5  £rd-  und  Länderkunde,  Reisen,  Naturgeschichte, 
Medicin  und  ihre  Zweige ,  Dichtkunst  und  Romantik.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Wissenschaften  im  Mittelalter 
und  seinem  Uebergang  zur  neuern  Zeit.  Von  ChVm  JFV« 
Mi&Tte^M.  Dr.^  k.  Geheimen  Hofrath  und  Professor  zu 
Bonn  etc. 

1^  Bogen  in  gr.  8.,  auf  f.  Brack  -  Velinp.    Preis   1  TMr.  S  gr. 

Waa  aof  ^m  Titel  dieses  Biishes  »u  leisUa  Tenprochen  is4,  das 
wird  ancb  in  dem  Bache  in  reichem  Maasae  geleistet  nnd  noch  bedeu- 
tend mehr,  als  der  Titel  angiebt.  Es  ist  nicht  bloss  die  Literatur 
des  Mittefalten,  die  hier  aas  allen  Hauptfächern  in  grosser  PtiUe  anfp 
geaCellt  wird :  es  sind  auch  hiatoritehe  Schilderungen,  in  sobarfen  Qrond- 
ijofgen  entworfene  Zeichnungen  des  Standes  und  Betriebs  einzelner  Wis- 
senschaften, und  selbst  Charakteristik  einzelner  bedeutenden  Werke  in 
den  Gebieten  der  Naturkunde,  Völker-  und  LSnderknnde,  Heilkunde, 
Geadiiehte,  nnd  voniiglioh  der  Poesie  ans  jener  Zeit,  die  dieses  Buch 
filr  jeden  Wissenschaftsfreund  anziehend  machen  werden.  Wie  und 
in  welcliem  Geiste  diesen  Aufgaben  in  dem  Buche  entsproclien  worden 


sei  9  darüber  im  Voraus  zn  urtheilMi,  atoht  dan  Tarlager  Mcht  sa. 
Der  Name  feinea  Verfsasen  laatt  iadesaen  schon  erwarten,  waa  hier 
gegeben  werde.  Das  Bach  hat  derselbe  den  am  die  lYP^ST&phie  Tor- 
ziiglich  Terdieaten  deiatsehen  Städten  Mainz,  Cdln,  Leipzig,  Bambttg, 
Nürnberg,  Aagsbnrg,  Basel  angeeignet. 

Wesl^Behe  Fertagikickhandlung  in  Le^mg. 


Soeben  ist  enchieneii  und  durch  alle  Buchhindlungen  su 
beziehen: 

UmbreU,  A>  £.,  Ueber  die  Eigenhändigkeit  derHalerformschnitte. 
Leipzig,  Anstalt  für  Knnst  and  Literatur.  (R.  Weigel.)  1840. 
8.  9  gr. 

Soeben  erschien  bei  mir  und  ist  durdi  alle  Budihind- 
lungen  su  beliehen: 

Description  raisonn^ 

des 

Monumens   Egjptiens 

dn 
Mtts^e  d'antiquiU^B  dei  Faya-Baa,  k  Leide, 

par 

le  Dr.  C.  Leemansj 

Directeor  da  Museeete. 

gr,  8.  Velinpap.  geb.  2  Thir«  16  gr. 
Leipxif^  im  September  1840»  

V.  O.  WHget. 


Soeben    erhielt  ich    in  Commission   und  ist  ducch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Piantae  Japaniae  rariores,  descriptae  ironibnsqne  illustratae,  qaas 
in  insula  Java,  annis  1802 — 1818  legit  et  investigavit  Thotna» 
Horsfieldt  M.  D.  e  siccis  descriptiones  *et  charactercs  piurima- 
mm  elaboravit  Joanne»  T.  Bennett;  observationes  stracturam 
et  afBnitataa  praesertim  respicientus  passim  adjecit  Robertos 
Brown.     2  Partes.     Fol.     London.  48  Rtbir. 

Sandifarty  J.,  dissertatio  analomico-pathologica  inaagoralis,  eon« 
tinons  Annotationes  do  vtliis  nonnallis  acquisitia  articolationis 
eoxae.     8Biaj.    Lngd.-Bat.  20  gr. 

Leipzig,  September  1840.  

T.  O.  WTeigei. 


1S9 


Soeben  erhiell  ich  In  Commlsston: 


Pißgrcn,  A*y  Origpiae  dei  Ire   illustri  dialelU  Greei  pangonatt 
coB    qnella    delF    eloqnio   illostr«    Italiano.    gr.   4.     Torino. 

1  Thir.  20  gr. 

Zogleioh  gereicht  es  mit  inm  besondern  Vergnigea  die  Herrea 
Gelehrten  benaobrichtig^B  aa  können  ^  da»  deMen  lai^t  ervartela 
Grammatlea  C optica  neb  bereits  anter  der  Presse  befindet  nnd 
demaachat  von  mir  dorch  alle  Bacbhandlongen  za  bestehen  sein  wird« 

Leipzig,  den  30*  September  1840. 

T.  O.  WTeiffel. 


Soeben  erschienen   bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden: 

RoMsemf  C.  van,  dissertatio  bist.  med.  iaaaguralis  de  Catarrbo 
epidemico.     8maj.     Lugd.'-Bat.  16  gr. 

Sprenger^  A.,  dissertatio  medica  inaogaralis  de  originibua  medi« 
einae  arabicae  sub  Khalifata.    Snaj.     Lagd.-Bat.  15  gr. 

Weüenberghf  P.  H.  J. »    observationes   anatomicae  de   Orthra- 
goriseo  mok.  Cam  tab.  litt.  4maj.     Logd.-Bat.  1  Tblr« 

yera^  H.  E.,  Nieawe  proeve  om  al  de  Arabische  Letters  ea 
verdere  Scbrijfteekena  door  bot  gewoor  Eoropeescb  Karakter 
onderscbeidenlijk  uit  te  Dmkken.    gr.  4.     Leyden.         16  gr. 

Leipzig^  im  September  1840« 


Antiquarisches  Lager  von   T.  O»  Weigeh 

Mjssale  Romanam  ex  decr.  8.  8.  Concilii  Trident.    Patav.  697.    foL 

4tblr. 

Missale  Romannm  ex  deereto  eondlii  Trident.  Pii  V.  inssa  ad.    Ave- 

•  nione.  774.  fol.  &  tbir. 

Monnmentam  instanr.  ^tmm  memoria  eto.  i.  e.  epistolar.  J.  Oeeolam* 

padii  et  Hold.  ZTinglii  aliommq.  ezim.  J.  Chr.  Server,  libb.  IV. 

BasU.  S.  Hernie.  Petri  592.    4.  3  tiüA 

Mores  TiCamq.  ehristiano  dign«  delin.  regalae  C.  Rx  Ihig.  Tamal.  in 

ling.  Teivg.  trsnsf.  inpt.  B.  Scholtslo.  Hai.  M.  747.  8.  12  gn 

Moii«  H.«  Opera  theologica,  per  antorem  latine  reddita.  C.  effig«  Lond. 

^5.   fol.  3  thhr. 

Mori ,  6.  F.  N.,  Dissertationas  theoL  et  philol.  T.  I.  II.  £d.  2.    Lips. 

798.    8.  1  thin  16  gr. 

Moshemii,  J«  L-,  dissertationnm  ad  sanctiores  disdpliaas  pertin.   syn- 

tagnuu  Lips.  733.  4.  2  thir. 
Observation,  sao.  at  bist,  orit  Üb.  I.  Amat  721.  8.  1  thlr.  4  gr. 


Holler,  A.,  heb^oniM  obserfitioaimi  de  rtbos  Sfakis  eto«  CotoiL  Bnuid« 

674.    4.  1  thlr.  8  gr. 

MMtlie>  C»  Fr.,  obienriAt  pbBol.  In  sac  nbr«  tMt.  Ubb.   Htfii.  7Ö6.  8. 

20  gr. 
Naa,  A.  M «t  eofiesiae  Rom.  et  Gr.  Ten  effigiei.  Par.  680.  4.  1  tblr.  8  gr. 
Nieobnar  Ferf.,  specialen  crit.   theol.  quo  ildet  Matth.  in  refer.  Jean 

ent  0.  5—7.  yindicatef  Traj.    Bat.  799.    8.  t  thir.  8  gr. 

Nidolai  de  lira  meimlia  sopet  totam  bibliam  elo.  Cfaar.  gotb.  titte  caat. 

iign.  et  pagg.   nom.  folL  224«    (See*  Paaaer.  Aigeotor.  tjp.  Cieo. 

.   Hasaer.)  fol.  6  tblr.  8  gr. 

-  Nili  Rpisc.  et  Mart.,  anrea  paraenetica.  Gr.  lat.  Hamb.  614.  8.      8  gr. 

Nonni  (Panopol.)  gr.  paraphraa.  erang.  sec.  Joannen),  Gr.  Lat  ed.  Fra. 

Naams.  Logd.  B.  Plantin.  589.    8.  .  1  tblr. 
metapbrasifl  evang.  lee.  Joannem  vera.  beroic,  Op.  Fr.  Sylborgi!. 

Gr.  lat.   Kx  off.  H.  ComiBelini.  696.    8.  16  gr. 

Notabilia  expoiitio  saper  canonem  misse  (Indpit).   Impreisor  Friderieoi 

Creossner  (Norimb.)  Cbar.  gotb.  aine  sign,  cust  et  pagg.  nom.  foL 

14.  fol.  20  gr. 

Notitia  Karaeoram  ex  Mardocbaei,  Karael  leeeni.  tnetatn.  Hamb.  7l4w 

4.  1  tblr.  8  gr. 

I9ev — antiqea,  aanctisinor.   Patniiii  ett>  doctrinit  de  a.  soript  teatimo- 

niia  etc.  ante  complor.  annos  ital.  oonacr.  a  GaU  Gaitaeo.  Pag.  1<^60. 

(Acc.  alia)  96  pagg.  s.  1.  et  a.  4  3  (bir.  8  gr. 

Obser?ationes  sei.  m  taria  N.  T.  loca.  s.  Lavr.  HamiresH  de  Pnäo 

Pentecontarcbns  efte.    Hamby  712.  1  tblr. 

Ocbini,  B.,   lib.   de  corporis  Cbr.  praesentia  in  ooena  sacr.   Basil.  s. 

a.  8.  2  tblr.  16  gr. 

>■■!  .     expositio.  e|rfstolae  Pauli  ad  Rom*  de  Itai.  la  Lat  traoat  Aag. 

Tind.  Pb.  Ylhard.  s.  a.  8.  2  tblr.  12  gr. 

Ode,'lac.,  Gomment  de  angella.  Traj.  a.  '  Mi.  7S5.  4.       1  tblr.  16  gr. 
Oeeottenü  expoa|tio  in  VIL  catboL  epistolaa.  Gr«  Lat    Frf.  6ia    4. 

1  tblr.  8  gr. 
Officiom  dorn,  passionis  aeo.  ritum  Graeoor.    Nunc  prim.  lat  ed.  cara 

J.  M.  C.  C.  fig.    Romae  69S.    12.  16  gr. 

Opofcola  airea  tbeol.  qnoramdani  dar.  vir.  poster.  Graec,  Joannia  Veed 

Patr.  Cpitani.  Bessaiionis  Card.  etc.  Gr.  lat  Rom.  typ.  Congr.  de 

prop.  fide.  630.    4.  3  tblr.  8  gr« 

Opnsoola  dogm.  Tet  quinqoe  icriptorum  qoi  ante  annos  MCC.  damer. 

ed.  J.  Sirmond.    Par.  630.    8.  1  tblr. 

OraUonis  dominicae  Teniones  plar.  lingnar.  Borop.  Asiat  Afir.  et  Amer. 

Ups«  impt.    Riimpff.  s.  a.    8.  20  gr« 

Oratio  domin.  plus  oentam  lingg.  rersionib.  ant   cbaract  redd.  Aug. 

VInd.  a.  n.  foL     ^  1  tblr.  8  gr. 

Oratio  dominica  noXvyXtntog  plus  C.  ling.    aot   cbaracterib.   reddita. 

Londk  70a    4«  4  tblr. 

Oratienis  dorn.  Versiones  fere  C.  Lips.  lit  Takkian.  (740.)  8.  1  tblr.  4gr. 
Oratio  domin.  GL  liognia  Yorsa«  ßd.  J.  J.  Marcel.    Par.  typ.  imper. 

805.  .4.  .  .  12  tblr. 

Ovaitio  orationom,  s.  erat,  domin.  Teiaionetf  fera  C.  ed«  Xb.  Lndekenio. 

Berol.  660L.   4.  i  tblr.  16  gr. 

Ortbodoxograpbia  (beologiae.  Dootorea  in  nom.  76.  part.  gr.  partim  lat 

Basä.  H.  Petri.  566.    fol.  3  tblr«  Ü  gr. 

Padi^merae,  Georg.,  parapbrasis  in  omn.  Dionysii  Areop.  Opera.  Gnece. 

Par.  56t    8.  2  tblr.  4  gr. 


Dmck  Toa  C.  P.  M eis  er  in  Leipalg. 


ttMfijen^- 


zum 


lil»APS17M. 

U.  OetolHir.  «^    19.  1840, 


Veueste  in-  und  ausländUche  Iiitteratur,    antiquaxilehe 
Bücher  von  V.  O.  "Weigel,  Anmeigen  etc. 

Zmt  BesorgBDg  aller  io  iiAclisteheiideii  Bibliographien  verzeichneleii 
Bfidier  empfehle  ich  oiich  naier  Zniichemag  schneUater  nad  billigster 
BediSavng;  deaeii,  welche  mich  direct  mit  reip«  Bestellvagen  beehvea, 
■ichece  ich  die  grdMtem  Tortheile  sn. 

9*.  O«  W^eiffel  in  Iielpst^. 

!•  Vebersieht  der  neneisteii  Idtteratar» 

DBUTSCHI^AIVD. 

AchiDet  und  lelne  Denkmäler  aotser  Käd-Raitltiid ,  zur  Erklarang  des 
TermeiDten  Grabmali  Homer*s  im  Skrogonowsehen  Garten  zo  St. 
Petertbnrg.    8»    8t.  Peterabarg.  10  gr« 

Archiv  fiir  die  Heasische  Geschichte  und  Alterthamtkonde ,    heransgeg. 

Yom  Hofreth  Dr.  Slemer.  2r  Bd.  2.  Heft.  gr.  8.  Dannstadt.  16  gr. 
^—  (ur  die   gesammte  Medido.    Heransgeg.  yom  Prof.  Dr.  Hattet» 

Bd.  1.  Heft  2.   gr.  8.  Jena.  16  gr. 

JÜmdt»  E.  M.,  Erinnerungen  ans  dem  aossern  Loben.  2.  Anfl.  (Hit 
Bildniss.)    gr.  8.    Leipzig.  2  tbir* 

Auswahl  der  forangllohsten  Denkmäler  des  Münchner  Kirchhofes.  — 
Choix  des  princip.  monom.  da  cimetidre  h  Mnnio.  I  n.  II.  gr.  4. 
Manchen«  3  thhr.  12  gr. 

Beitrage  znr  Petrefakten-Knndo  von  Jfcyrr  n.  Qtorg  Graf  zn  Monster. 
III.  Heft.    Mit  20  Tafeln,    gr.  4.    Bayrenth.  5  thlr.  8  gr. 

SelleraiAitnf  die  Hymnen  des  Dionysias  nnd  Mesomedes.  Text  n. 
Melodieen  nach  Handschriften  und  den  altenn  Ausgabe  bearbeitet. 
gr.  4.    Berlin.  1  thlr.  20  gr. 

Beowolfy  Heldengedicht  des  8.  Jahrbnnderts.  Zorn  enten  Male  stab- 
reimend abenetzt  t.  Eitm/mer.  Mit  1  Kärtchen,  gr.8.  Zürich.  1  thlr. 

Sersellnet  Jahres-Bericht  über  die  Fortschritte  der  phys.  Wissen- 
schaften. Deutsch fon  IFMItfr.   XIX.  1.  gr.8.  Tübingen.  Ithlr.  18gr« 

WHatimew ,  Philosophie  des  Privatrechts.  Bin  Beitrag  zur  Rechtsphiloso- 
phie,   gr.  8.    Stattgart.  12  gr. 

Mw9mmt!tf  Catalogue  de  la  Bibliothiqoo  d*Kdchmiadzln.  (Rassisch  n. 
Französisch.)  gr.  in-8.  St.  P^terabonrg.  7  gr. 

■  Monographie  des  monnaies  Armen ienn.  gr.  ln-4.  7  er. 

:,  genera,   species  et  synonyme  Candolleana  alphab.  ordine  dis- 


penta.    Pars  II.    8maj«    BeroUni.  1  thlr.  16  gr. 


■«Mliar«t  ^^  UmamMmhMkh^  BoriikiltWf ,  mt  bMMd.  Rick- 
sicht aof  MecklMikcif  etc.    «r.  4.    Eottock.  3  thlr. 

■■TfliClsier»  Gc«cr%  iBMCtoran.  iooubot  UlMCnfil  et  d— criprie 
I.  No.  6.  Lex.-a    Berolini.  1  thlr. 

Collectionis  conftattionom  in  ecdesiii  reforoutis  poUicfttoram  Appemiiz. 
Edid.  Nkmeyer.    dm«|.    LipiM*  12  «r. 

Cwtmmer'm  Desttcb«  SchriAf«,  atoc  ■•  tcilwtufli.  1.  Abth.:  Sjs* 
bolik  und  Mythologie  der  alten  Völker.  II.  3.  3.  Atwgabe.  gr,  a. 
Darmatadt.  1  thlr.  4  gr. 

Itovy*«  Salmonia  oder  neu«  Angeltag^  Ipabesondere  über  PSiche  mb 
dem  Salmengeichlecht.     Deatech    Ton   Dr.  Ntmberi*     8.     Leipzig« 

1  thlr.  2D  gr. 

Vr^Mgehy  Grandlehren  der  R<*ligiontphiloaophie.8.  Leipxig.  1  thlr.  12  gr. 

SftBtser»  Rettong  der  arittoteKichen  Poetik.  KIn  MtiKher  Ver- 
sach,   gr.  12«    Brannschnreig»  1  tbir. 

B4«  die  Hambnfger  8acnlarfeier  der  Krfindnng  des  Bvobdrocks  an^M. 
«•  27.  Juni  1840    gr.  8.  Hamburg.  8  gr. 

PrirJ#^i«Mi  Pafanesen  für  stvdirsade  Jwiglipge  aaf  deotscbMi 
Gymnasien  a.  Unifersitaten.  5.  Bd.  8.  Braanschweig.  1  thlr.  12  gr. 

CMitlta ,   Charakteristik  der  Schichten  a.  PetreCacten  des  sSchabeben 

Kreidegebifges.  S.Beft.  Mit  ¥111  Steintof.  gr.4.  Dresden.  2  thlr. 
CtolBCr^  die  zwei  ersten  Jahrhunderte  der  Schweizergescbichte.    Yor- 

lesongen.    gr.  8.    Basel.  1  thlr.  12  gr> 

CFerhard,   griechische  ond  etraskiiche  Trinkschalen  des  Kon.  Ma- 

senms  t«  BerKn.  —  Ooopes  greeqosa  ei  te«aqiiea  do  Masdo  Royal 

de  Berlin.     Roy  -Fol.    Berlin.  20  tUr. 

ChrRfe»  J.  Th.  Scharr  gad  die  Zarebeik^«  RdMieform.   8.    Darm- 

sUdt  8  gr. 

QmmtmmUt   Vorlesongeft   ober   die  rwsisabe  ftpracho   (in  msiicher 

Spracbe).    2  Thla.    gr.  8.    8t  Petersbatg.  4  thlr. 

■SMaier-Piirg^tell ,  Geschichte  der  6olde»en  Horde  Im  KipUebaki 

das  bt :  Der  Mongolen  in  Rassland.  gr.  8.  Petth.  5  thlr* 

Heroolannm  und  Pompeji*    Deotsch  bearbeitet  von  A.  Kalter  a.  Herrn» 

H*    121.-I32.  Lief    Lex.-8.   Hambaig.  121—144:  5  thlr. 

■cynboldf   NomencUtor  botanicns  hortensis,  oder  AolsShlaag  der 

in   den  Garten    Knropas  coltifirten  Gewachse.    2  Hefte.    |  gr.  4. 

Dresden.  1  thlr.  12  gr. 

M^efer«  vom  Infinitif  besonders  im  SanscriC.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr. 
'  »mierg  Wofke  roa  Johmim  HHmrksk  Tosf.    la  Riaem  Bando.    Mit 

25  Kapferstichen.    gr.  LeK.-8L    Stettgarl.  6  thlr. 

WMrty»  die  Schafsacht,  mit  Sicherang  ihrer  beste»  Natsbarkeit 

üt  die  veracbiedeaeii  Bodenarten  grosser  «•  kleiaer  Güter,    gr.  8l 

Braonschwt^ig.  f  thlr,  8  gr. 

um.  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratar  der  Deatseben*  21» 
Abtheil. )  Sehiller  bis  Beck    gr.  Ux.^.  Zürich.  1  thlr.  18  gr. 

Kli4#r|riSf  zur  Natorgetchirhte  der  Phoca  commanis  F.  CoYler.    Mit 

¥11  Tafeln,    gr.  a    St.  Petersbarg.  1  thlr.  8  gr. 

&01ih«r4,    Carlsbsds  Memorabillen   ram  iahra  1325  bis  183^    (Mit 

1  Ansieht  a.  1  Plaa.)    gr.  8.    Prag.  2  thlr*  16  gr. 

IiCmfc  ▼•  TjrememfeM,  SUmmbsom  sKmmiUeher  SS  Könige  ron 

Ungarn.    1  oalor.  Biait  b  gr.  lmp.-Fot    Nebsl  Rrklimag  ia  gr.8l 

Mit  5  Analysirangs-Stammbaamen  in  Fol«  Wie«.  1  thlr.  16  gr. 
Über  Psalmoram  secand.  oplimas  Masoret  reoeas. ,  adijocta  Sob.  Gast»* 

ttoais  lat  Tersione,  ed.  BieanOUU    8maj.    Berolini«  1  thlr. 

üv^iMii  f^mmmmmimmtAm  Opeia  ex  laoHia.  Qmik  BUmßL    Graece 

et  latlae.    <  Pars  L)    gr.  iiez...8.    Paiislis.  4  tbis. 

^vglubll  Mall'g  Abhandlungea  über  daa  Nerveasyttm».   Am  dtm 


iMÜ  BilfaltfeBfui  n.  ZariUttm  tom  Mlkmänn.    fr.  8. 

Mtrbarg.  1  thlr. 

■aMOm»  BftpHraMlii  «spoticio  biUica  hitlorka  dognatfca.    Bdft 

•oTa,    8iMJ.    BerolmL  1  (hlr. 

■Mnnr,  tvtltHediKflt  UMidbach  dar  Zfthnarsaeifcaade.    3.  AMf.  MH 

40  lith.  Tafela«   fr.  a  Weimtr.  2  CUr.  12  gr. 

■foycvy   Venoch  enw  mMliciii.  Topoc^raplii«  n.  SUttstik  d«r  Haopt- 

••  R«tideMttadt  DrMdra.  gr.  4.  «tolbarg«  6  llilr* 

^te  Huieh»  CollMtio*  da  leUm,  memoiraft,   ete.  po«ir  terrir  k  Thi- 

mir«  des  XV.,  XVI.  et  XVII.  «Met.    1.  P«rtia:    DMkwftrdigUi- 

teo  zar  GMohichto  dar  HioMf  Ifisto  vad  LoChriaga«.    1.  Bd.    8. 

Scetlgart.  2  tbir;  0  gf. 

Mae0Clgl»ach9  dia  bomaritcha  Tbaologia  w  ibtam  ZMamaianlMuig* 

d*iY«*tollt   gv.  a.    Mirnbarg.  t  tblr.  21  gr. 

IPlatowUi  Opara  qoaa  famatar  omaia.    Rac  BttUenUf  OraUnu^  fPm- 

dmlrnnrnnuB.    FaM.  V.    4mi^.    Tarid.  I  lUr. 

Piophataa  ralerat  pMadapigraphi  parCim  ax  abyaalalao  fal  habt«  aatmo- 

aib.  lal.  faul.  Bd.  Ofromrtr.  8aaj.  Stattgartiaa.  2  tblr.  6  gr. 
Propbata«,    dia»   daa  Allea  Bondaa,  arfcJirl  foa  iffäm  AvmU.    In  2 

Baadaa.  —  1.  Bd.    gr.  8.    8tQttgart.  2  tblr. 

WUttUtf  Pradigtaa  fibar  daa  aaua  Waiaiar.  EraagaUan-Bacb.    2»BaaiaH 

loag:  Naaa  Pradigtaa  übar  fraia  Taxla.  gr.8.  Mngdabofg.  2  tblr. 
■ahlMMiii  i  dia  tocbaiMba  liaabaaik  a.  Muchiaaalabra.    I.  Abth. 

Blatik  isatar  Körpar.  Mit  tialaa  Halncba.  gr.  &  Draadaii.  21  gr. 
ftmfhmn  n.  PAlackjr»    dia  altastaa  Daakaialar   dar  Bobaiiacbaa 

Spracba.    Mit  Facsiinila*t.   gr.  4.  Prag.  2  thlr.  12  gr. 

flalili  rtgrriTrhrt^rlfjTk  j  ioi.  Priaoa  da,  Manograph.  gaaar. 

Aloat  at  Matambrjaatbaoii.  Faae.3.  R07.-4.  Diiaaald.  6  thlr.  16  gr« 
0e]iill'g  allgameina  Patbologia.    Nach  dawan  hintarlaaaanaa  Papiaran 

baraaagag.  ton  F.  A.  illrcie.    Mit  Vorrada  voa  L,  v. Rüche,    gr.8. 

Tfibiagan.  2  tblr.  15  gr* 

fldifliAdlt»  Haadbacb  dar  BibliotbakiwiMaatcbalk«  dar  Litaratar-  and 

Bacbarkanda.    gr.8.    Wainur.  2  tblr. 

Biclirl ,  abar  dia  AngaBantzandongany  dan  graoan  a.  tcbwarzaa  Staar. 

Dantacb  voa  Dr.  6ro$$.    1«  Bd.    Mit  3  Tafala  Abbildangen.  gr.12. 

BtBttgart  2  thbr.  l5  gr« 

TlinCjdidUl    da  ballo  Paloponneaiaao  libri  octo«     Sobjacit  Poppe. 

Paia  IV«  Soppl.  at  iadioaa.   801^.    Liptiaa.  3  tblr.  12  gib 

IJailBUiki»  BaUttcbtaag  dai  Warkat:  Gatchiebta  daa  Polniachan  Attf- 

alandaa  o.  Kriagaa,  von  Bmitt.  Lax.-8*  Paria.  1  tblr. 

MJmmew,  übar  daa  Baa  aad  das  Waclutham  daa  Dicotjladoaan-Stam* 

maa.    Eiaa  gakroata  Praisichrift.    Mit  16  Staiatafala.    gr.  4.    St 

Patartbnrg.  2  tblr.  8  gr. 

VAlcntlBt  Rapartoriam  fcir  Anatomia  n.  Phyiiologia.  5.  Bd.  od.lahig. 

184a    gr.  8.    Barn  n.  St.  Gallan.  2  tblr.  12  gr. 

Will»  Baitriige  aar  Anatomia  dar  soaammaagaaatxtan  Augaa  mit  fiioat- 

tirtar  Honbant.    Mit  1  Kapfart.  ^.  4^  Laipzig.  16  gr. 

WUllseB»  Tbaarle  daa  groatan  Knagaa,  aagawaadat  aaf  dan  roti.-» 

potoiachan  Faldiag  von  18^1.   gr.  8.    fiarlin.  2  tblr.  12  gr. 


rUAft  KRBIO 

Bi«t  9   Bd. »    Da  Tabolition   da  l*aaolavaga  andan  an  Oocidanl.    In-8. 
Paiia.  7  ftw  50  c 


BMNtai»  rabbd  L.»  La^ona  da  matbdamtlonaa.  in^  plaa  9  pk  Paria. 
OMnIogna  daa  linaa  ruaa»  pidoiaax»  aiagofi^ 
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dM  UbfiotbdqoM  de  M.  M.1>6flll0  ei  Vokmt,  doal  Ia  vento  m  fiatm 

le  8.  f^vrier  1841.    In-8.    Paris.  2  fr« 

COiaIx»  y  M.  A»,  Bnai  rar  les  moirameiii  antiqaes  do  moyett«ige  da 

d^partement  de  Vaadoie.    1.  artide.    ln-8.    Arignoiu 
Counn.  V.,  Coon  d^hiitoire  de  la  philoaophie  morale  ao  18.  nM«, 

profeta^  ä  la  facolt^  des  lettres ,    ea  1819  et   18120.    P.  IL    Booto 

^ssaUe,  pobli6e  par  M.  M.  Jkmtem  et  FncAcrof.  Ia-8.  Paris.  6  fr« 
F^tes  de  Gotenberg.    Exposition  des  prodaits  de  Tindostrie  alsaciean«^ 

OQTerte  aa  ob&teaa,  da  26.  jain  an  24.  jaiUet  1840.    In-8.    Straab. 
ILaJard »  Fei. ,  Memoire  sur  deox  bas-reliefii  mytbriaqaea  qni  ont  6ti 

döcooTerts  en  Transylfanie.    In-4w  plas  6  pl.    Paris. 
Mtooires  de  la  soci^t^  des  antiqaaires  de  Picardie.    T.  3.    In-8.  ploi 

on  atlaSy  cont.  40  pl.    Amiens. 
— —  de  racaddmie  royale  des  sdeaoes  de  Tinstitat  de  Franoe.  T.  18. 

In-4.    Paris. 
Observations  sar  qnelqaes  plantes  critianea  des  environs  de  Paria ,  par 

Brnui  Oogmm  et  Bmeti  Qermaim.    in-8.  pins  2  pL    Paris.        2  fr. 
Recherohes  bibUographiqnes  sar  le  T^^ouiqae^  les  Oraisons  fnnöbrea 

de  Bouaet  et  le  uisooars    sar  Thistoire  nniveneUe»  par  Mi'^^. 

2.  4d.    In.8.    Paris. 
Tooraols »  M.,  Hutoire  de  Philippe  d*0rl6ans  et  da  parti  d^Oridaas, 

dans  ses  rapports  avec  la  r^volaUon  fran^ise.    Redig6  sar  lea  do- 

camens  da  temsy   poar  serrir  dlntrodocäon  k  on  oaTrage  inddit  et 

pr6c6dde  de  qaelqaes  r^ezions  sar  riüstoriographie  g^6nle  de 

oette  6poqoe*    In-o.    Paris.  8  fr,  50  c 


OMmA 


ClArfc'0  introdaction  to  Heraldry.  New  edition.  London.  9  s.— 
on  prepared  paper  for  coloaring  12  s.  —  coloared  1  L.  1  s. 

Tbe  Hand-Book  for  TrafeUers  in  the  East;  being  a  Goide  to  Malta, 
Jonian  Islands,  Greece,  Taitey,  Constantinople  et  Asia  Minor. 
Post  8.  with  maps  and  plans.    London.  15  s. 

KAvelook^  Capt.  H.y  NarratiTO  of  the  War  in  Afghanistan  in  1838. 
39.    2  Vols.    Post  8.    London. 

Mead»  G.,  A  home  toar  tbroogh  the  Manafactaring  Districta  and 
yarions  parts  of  England,  Sootland  and  Ireland  indnding  the  Chan- 
nel Islands  and  the  Isle  of  Man.  A  Third  and  Cheaper  Edition. 
2  Vis.    Post  8.    London.  12  s. 

liOB^wortta»  J.  A.,  A  Year*s  Residenoe  among  the  Circaasians. 
2  Vis.    Post  8.  with  Illnstrations*    London.  1  L.  1  s. 


I    T    A    L    I    B 

Annali  d*ltalla  dal  1820  al  1839  in  oontinaaxione  di  A.  Ooppi    T.  1—3. 

In  8.    Este.  Jeder  Bd.  87  C. 

Beriani»  Pellegr.,  NnoTO  Dizionario  di  Botanica.    Seconda  edizione. 

3  Vi.    In  8.  gr.    MantoTa. 
9eviUi€4|iua  Aldobraadliil ,   Gher.»  Italla»    memorie  poligra- 

fichoy    loonografiche  tratte  da  dassid  aatori  e  da  monamenti  piil 

insegni.    In  4.     NapolL  22  L.  31  G. 

Ciq^IMBi»   marchese  Gaet,   Saggie  salla  caasa  finora  ignota  delle 

a?entore  de  Torquato  Taaso.     VoL  1.    Disp.  1.    In  8.    Fireaie. 

3  L.  37C. 


16& 

CMid  aolla  Sardma,  iOottiati  da  60  Litografie  in  eoloie  rappretentantl 

le  prioeipali  Üsanze^  Yedate  e  CottomL    Di  B.  L.  e  B«  A.    Faao. 

1—3.    In  4.    Torino.  Jedes  Hft.  2  L.  50  C« 

C^0fl«>«   Ang.  f   Delta  condisione  di  Milano  dali*  anno  1796  al  1640. 

in  a    Milino.  3  L.  48  C. 

■csrioB»  Storia  dei  Papi  da  San  Pietro  fino  a  Gregorio  XVI.  2  VK 

In  12.    Torino.  5  L. 

liVrASCliif  Gaet,   Nnovo  metodo  teorico-pratico  per  &oilmeate  ap» 

prendere  Ü  canto  oorale  eodetiaitico  o  canto  fermo.    In  4.  gr.  a 

2  ool.    Milano.  6  L.  96  C. 

Hainardi»  Gasp.»  Lexioni  di  introdazione  ai  oalcolo  rablime.  Parte 

II.  ed  nit    In  8.  o.  2  tav.    Pavia.  3  L.  4  C. 

,   barone  Gini.,   Storia  della  Sardegna.    3  TB.    In  16.    Ca- 

polago.  7  L.  50  C. 

,   M.,    Storia  del   Regno   dl  Napoli,  dall*  Origine  de*  snoi 


primi  popoli  lino  al  presente.    Seoonda  edizione.    Parte  I.    In  8. 

Napoli. 
•rtt  Bämnmrmm    GioT.  Gir.,   Delle  dne  porte  dette  dei  leoni  e  dei 

bonani.     In  foglio  c  7  tat.  Integl.    Verona. 
TiedenuuuB«  F.,  Trattato  completo  dl  Piiiologia  generale  e  com- 

parata.    Tradotto   per  la  prima  volta  talla  |eaizione  franoese  dei 

Jomrdtm  ed  annotata  |dal  dttre  Oiov.  Terrare.    In  S.    Napoli. 
Tmmmtme^B  N.,  Stndii  fiioMfici.    2  Vol.   in  8.  Venezia.  12  L.  18  C. 


II.   Anzeigen  ete« 


litt  läiTxaiioii,  Prix:  12  Bthlr. 

CMtanaatiSpiaociies  IVlAniifviAnB  FcnrnfiAfifl  On  souserit  ohez  tous 
gr.in-foLet  efeuiUea  iVlOnumCIlB  CigypueUS  leg  libraires  der  Ai- 
de Texte.  jQ  lemagne. 

Mus^e  d'Antlaultöis 

des 

PayB^BoB  d  Leide  j 

pabii^ 

d^apres  les  ordres  da  Goavernement 

par 

le  Dr.  C.  Mjeemane» 

Premier  Cewervatenr  da  Mus^e  ite,  4rc 


dBDNB,  AUEormo 


» 


ohez  Ma^enAerg  4*  Co*  diez  T.  O.  WTeigei. 


Im  Verlige  der  J.  O.  Valve^sehen  Buekkmtdbing  in 
n-ag  iil  endiieBen  und  durch  alle  Buclihmndltuigen  su  be- 
lieben: 

icosKS  Fini«oRinii 

HUCUSQUE  COGNITARUM 

AUCTORC 

JL.  C.  Jf.  Corda, 

2^oologiae  in  Muieo  Bohemicj  coitodd  etc.  etc. 


Abbild  0119  en 

der 

Pilze     und    Schwämme. 

Von 

Ja.  C.  Jr.  Carda. 

gr.  Fol.    Png. 

I.  Band.  1837.  (10  Bog.)  mit  7  lilh.  Taf.  geb.  4  Rthlr.  16  ggr. 

II.  „     1838.  (13    »,  )  „    8    99      9P    99    ft    f»      14  «9 

III.  „     1839.  (16    „  )   „    9    „      „    „     6    „      16  „ 

IV.  „     i840-  (15    „  )  „  10    „      M    .,     6    „      16  „ 


Bei  Vandemk0€$i  u*  Bupre^ki  In  OdiÜttge»  ist  so- 
eben endiienen  imd  durch  alle  Buchhandlimgen  lu  besichen: 

€hregarH  Sfaa4aM»eni 

CARMINA  8ELECTA. 

AOCBDIT 

MCETAE  DAVIDIS  PARAPHRASIS  NUNC  PRIMUH 

B  COD.  CDSANO  EDITA. 

CVBA 

JtBn».  JDronke» 


i.    1  Rthlr. 
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Bd  F.  H.  Morin  In  B^rUn  tlMl  foIgeBde  empreUeM* 
weHhe  Werke  enchienen  und  durch  alle  Bndihandlungen  xu 
bexiehen : 

WMchMaUp  JDTm  WT.  V-  §  die  Käfer  der  Mark  BrandeB- 
bürg.    I.  Bd.  1.  n.  2.  Abiheil.  4  Tbir. 

Entomo^apllleil*     UnlersuchuDgea  im  Gebiete 

der  Entomologie»  mit  besonderer  Benleksichltgung  der  Kö« 
nigL  Sammlung  zu  Berlin.  .Mit  schw.  u.  color.  Kupfern. 
1.  tief»    gr»  8.    broch.  1  Thlr. 

—  C^enera  et  Speetes  StaphlUnonuii  In« 
sectorant  Coleopterorant  famlllae.  Acced. 

tab.  aeneae  ö.    Lez«*Format.    cömpl.  carL    7  Thlr.  12  gr. 


AntiqnarisclieB  Lager  Ton  7.  O.WeigeL 

Paraphrafb  d^ald.  L  libri  dbronicor.   c  Ten.  lat.  Bd.  M.  F.  Beokioa. 

Aug.  Yind.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Panenetieor.  tet.   P.  I.  Seriptoret  TIU.  8.  Valcriannt,  S.  Colambaa. 

Abbas  9  Dinamina  Gramm,  etc.  Insulae  ad  lac.  Aeron.  604.  4.  3  thlr. 
Parean ,  L.  6- ,  commentatio  crit  et  exeg.  ia  Paali  ep.  I.  ad  Cor.  cap. 

XIII.  Traj.  a.  Rh.  826  8.    -  2  thlr. 

Paikeri,  Sam.»  oogicadones  de  Deo  et  proHdentfa  dir.  Ozon.  Sbeldoa. 

704.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Paacbatfii  Biao.  Rom.  libb.  IT.  de  Spfr.  S.  Heimst.  614.  8.  10  gr. 

Paacbaiil  Ratberti  Hb.  de  taeram.  eochar.  Heimst  6 16.  8.  12  gr. 

Paaiional  Christi  vnd   Antichristi.    (Bestehend  In  14  Blatterm  nnd  27 

Holzschn.  m.  d. Titel.    Am  Schlosse:  Nerabt  also  vor  gott,  Em  wird 

bald  besser  werden.)  s.  1.  et  a.  4.  4  thlr* 

Panlini  a  S.  Bartholomaeo^    Vitae  Synopsis  Steph.  Boigiae.  Card.  Ro- 

mae  805.  4.  1  thlr.  4  gr. 

(Panloa  de  sancta  Maria) ,    Indpit .  dyalogos  aal  vocatar  scrotinin  scri- 

ptarar.  oompos.   p.  Reoerend.  Dom.   Panlo.  de  sancta  maria  etc.  a. 

cnat.  sig.  et  nomm.  pagg.  Char.  goth.  foll.  215.    (Argenf.  Mentelin 

circa  472.)  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Piaarsonii,  J..  Cest.  Episc  opera  posthnma.  Bd.  H.  Dodwell.  Lond.  688. 

^.  1  thlr.  16  gr; 

PetaYÜ ,  Dion^  Aar.  de  lege  et  gratia  libb.  II.  Par.  648.  4.  1  thlr. 

Petri  Aarelii  Theologi  (J.  Vergerii  Ha? ran.)  opera.    In  3  tomos  distr. 

Par.  646.  fol.  6  thlr. 

PetrI  lombardi.    Qoem   et  magystrnm  sententiamm  dicimos  glosa  ordi« 

naria  etc.  (in  Psalmos).  Char.  goth.  foll.  414.  sine  sign,  cost  etpag. 

nom.  (sec  Panzer).  Norimb.  typ.  Joa.  Sensenschmid.  foL  6  thb. 
Ploifferi,  A. »    eritiea  sacra  de  s.  codids  parflllone  et  emend.  et  anota 

a  J.  A.  M.  Nagelio.  C.  tabb.  Altorf.  773.  8.  20  gr, 

Pbilonia  Episc   Carp.  Bnarratio  in  canticum  canticorom.  6r.  et  lat.  o. 

annot.  ed.  M.  A.  GiacomeUos.  Romae  772.  4.  2  thlr.  f6  gr, 

Philosophia  a.  scriptnrae  interpres.  ezeroitatro  paiadoza  (aact  Lod.  Meier) 

Kleotherpp.  666.  4.  1  thlr.  4  gr. 

PSei  9  J.  Franc ,   Mirandnlani  hymni  her.  trea  ad  sanet  trinit.  etc  Afw 

gent  Bchorer.  511.  fol.  2  thlr.  12  gr, 

Piaedl,  Th.,  a  Martowioe  responsio  ad  X  rationes.  Bd.  Campiani  Je- 

snitae.  Notao  ad  append.  rilkoT,  Raco?.  610.  12.  12  gr. 


FoMfke,  B.,  a  oonmMitwj  oit  the  propha^  of  Botet«  OiL  685.  foL 

2  tiilr.  12  gr. 
Pott»  M.,   Sjnopib  criticoniiii  alioniinqao  8.  Script,  interpp.  et  ooui* 

montttt  T.  I— V.  C.  indd.  Pnmoof.  od  M.  &7B.  79.  foL  20  thlr. 
Pompooatii,  F.«  philoi.  et  theoL  opeitu  BaiiL  567.  8.  2  thlr. 

Pottilla  fonerabiltt  firatris  Nicolai    de    Lira   laper  Psalterim  'IncipiC 

feliciter  etc.  ••  1.  et  a.  Char.  gotb.  foU.   155.    fol.  cbaracter.  Men- 

telU.  12  thlr. 

Pottilla  firatris  thome  de  aqaiao  in  Job.  Anno  474.  p.  Conr.  fjner  d*ger- 

hozen.  Cbar.  gotb.  fol.  3  tblr.  8  gr» 

Pradi ,  Hier. ,  et  J.  P.  Vitlalpandi  in  Ezecbielem  ezplanationet  et  ap- 

paratnt  nrbit  et  tempU  Hieros.    T.  I  — Ul.    Rom.  596—604.    foL 

12  tUr. 
Praeadamitae ,  t.  exercit.  gnper  y.  12.  13«  14.  cap.  5.,  epitt.  Paali  ad 

Rom.  656.  4.  1  thbr. 

Pnoet  Nienit  Ciajensit  tededm  lingnit  armen  Ut»   armen  Ynlg.,    gr« 

lit. ,  gr.  Tnlg.  etc.  Venet  818.  12.  2  tbhr.  12  gr. 

Pricael,   Jo.|  commentarii  in  ?arioi  N.  T.  librot,  gr.  lat    Lond.  660. 

fol.  2  tblr.  12  gr. 

Primatii  Tticeat.  in  Afr«  Epitc  in  omnet  d.  Pauli  epittolat  commentarii 

ante  annot  miUe  ab  aoctore  editi.  Colon.  538«  8.  1  tbbr.  4  gr« 

Prodromi  ad  refntat.  Alcorani  P«  1 — ^IV.  (anct*L.Maraccio).  Rom.  congr« 

de  prop.  fide.  691.  8.  5  thlr.  12  gr. 

PfzipcoTii,  Sam.,  cogitationee  tacrae  ad  inlt  ofang.  Matth«  et  epp« 

apott  Bleuth.  692.  fol.  3  tblr. 

Ptalmor«  Da?id.  libb.  V.  dopl«  poet.  metapbr.  a  Tb.  Beza  et  Ge«  Bn-> 

cbanano.  Bj.  Bacban.  trag.  Jephtbei.  Morgüs  581.  8.  1  tblr.  8  gr. 
Ptalmit   tbe«  of  David,    imitated  in  tbe  lang,  of  the  new  Test«  by  J« 

WatU.  24.  ed.  Lond.  776.  12.  1  tbbr. 

Ptendo-ItidoroB  et  Tarrianat  Tapolantet  eto«    Reo.  Da?«  Blondellai.  Kz 

tjp.  P.  CbooSt«  628.  4.  1  thbr.  16  gr« 

Qaaettioneg  theol.    et  philos«  Caetaril«  S.  GregorU  Naz«  firat.  Gr.  lat. 

Aog.  Vind.  626.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Qaeattedt,  J.  A.y  Tbeologia  didactico-polemica  t.  syttema  tbeologicom. 

Lipt.  715.  foL  2  tblr. 

Qnirini,   Card«  A«  M. ,   care  sagre  e  letterarie.    P.  I.  If.   Breacia  746. 

4.  2  tblr.  8  gr. 
RabanI  Mann  de  inttitatione  clericomm   opotculum.    Ed.  G.  Symler. 

Phorcae  505.  4.  1  tblr.  4  gr. 

I  de  landib.  tanctae  crocit  opas  Aog.  Vind.    Praetor.  605.    fol. 

2  tblr.  16  gr« 
Rainaldi,  J. ,  de  rom.  ecclesiae  idolattb  in  caUn  tanctor.  etc.  libri  II. 

Oxon.  596.  4.  2  tbbr. 

Raoal-Rocbette  diiconn  tar  rorigine,  le  d^velopp.  et  le  caract  dei  typet 

imitatifs  qoi  constitaent  Part  da  cbrutianisme«  Paris  834.  8.  20  gr. 
Ratberii   Bpiso.   Veron.  opera.    Cnr.  Pet.  et  Hier,  fratrib   Balleriniis. 

Yeron.  765.  fol.  5  tblr. 

Rariiy  Seb.,  ezerdtationes  philoi.  ad  C.  F.  Hobigantii  prolegomena  in 

5.  8.  Logd.  B.  785.  4.  1  tblr.  12  gr« 
Reiske ,  J.  J. ,  coniectiirae  in  Job.  et  prov.  Salom.  Lips.  779.  8.  16  gr. 
Religio  excolpata.    Anctore  Alitopbilo  religionis  flactib.  dadam  immerso 

etc.  634.  (t.  1.)  4.  1  tblr.  16  gr. 

Religion,  la,  det  Ganloit,   (p.  J.  Martin).  T.  L  IL  av«  f«   Par.  727.  4« 

4  tblr.  8  gr. 
Relandi,  Adr«,  de  religione  Mahommed.  libb.  II.  Ultnij«  705.  8.  12  gr. 


Dnick  TOB  C.  P.  Meise  r  in  Leipzig. 


nUm^m^-^^hii 


zum 


SLOelober.  «^   20.  1840. 


Heueste  in-  und  ausländische  Idtteratur,    antiquaxisohe 
Bücher  von  T«  O.  "Weigel,  Anzeigen  etc. 

Znr  Besorgaag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  nnd  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Tortheile  zu. 

2F«  O.  WTeigel  in  Iielpels* 

^mBSBtBBmssBSsessBssssmaesBaKsssssssBBsaBBSsmBSBaasBs^BBammR 

I«  Vebersieht  der  nenesten  lAtteratur. 

DEUTSCHIsAND. 

Abbildangen ,  290,  aas  der  Pflanzenkande,  Torzagsweise  als  Beigabe 
zo  y.  Jacquin^s  Pflanzenkenntniu.    gr.  8    Wien.  12  gr. 

V»  Ammon,  die  Fortbildnng  des  Cbristenthoms  zur  Weltreligton  in 
kirchlicher  Rucksicht.    4r  d.  letzter  Bd.  6.  Leipzig.  2  thlr. 

'  Antolnef  die  Coniferen,  nach  Lambert,  Loadon  o.  A.  frei  bearbei- 
tet.   Mit  Abbild.   Fol.   Wien.  1  tbir.  8  gr.  —  Color.  2  thlr. 

Architektar,    die,    des  Mittelalten  in  Regensborg.    Fortgesetzt  von  J* 

Pojtp,  7s— 9s  Heflr.  gr.  lmp.-FoL  Regensbarg.  10  thlr.  12  gr* 

Argos,  medicinischer,  heraasgeg.  yon  den  DD.  Hacker  und  Hohl,  3.  Bd. 

gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

ÜAllhoraf  Andeutungen  zu  einem  Organisationsplane  für  städtische 

Madchenschalen.    8.    Berlin.  16  gr. 

lljsltscr»    Beiträge  zar   Vermittelong   eines  richtigen  Urtheils   über 

Katbolicismos  und  Protestantismus.  2s  Heft.  gr.8.  Breslau.  lthlr.8gr. 
BJHim«  Franz  Lambert  von  Avignon.    Nach  seinen  Scliriflten  und  den 

gleichzeit.  Qoellen  dargestellt.    8.    Strassburg.  1  thlr. 

Heck  9  Saul.    Ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.   8.  Leipzig.  16  gr. 

V«  JBerfltedt»  Versuch  einer  Miinzgeschichte  des  Eisasses.  Mit  14 
Münz-Tafeln.    gr.  4.    Freiburg.  4  thlft 

Bibliotheca  Graeca,  cur.  iaeohs  et  JRost.  A.  Poetarum  IX.  2:  Sopho- 
clis  Tragoediae.  Kec.  Wunderw.  I.  2.  Edit.  II   8maj.  Gothae.  12gr. 

■  B.  Scriptorum  orat.  pedestris  XII.  2:  Piatonis  Opera  omnia.  Re- 

cens.  Sla/I6m»m.  II.  2«  Cont.  Protagoram.  8  maj.  ibidem.  18  gr. 

IMbiner  •  die  christliche  Glaubenswissenschaft,  so  nach  ihrer  Allge- 
meinheit, wie  nach  ihrer  antliropologischen  Besondernng.  gr.  8. 
Breslau.  t  thlr.  12  gr. 

BBrne*«  gesammelte  Sdiriften.  Supplement:  BÖme*s  Leben.  Von 
Qutzk9W.    Mit  Bildniss  u.  Facsimile.  8.  Hamburg.        1  thlr.  12  gr. 
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C?»MtMiti«  #«0epk»  Kffrprbis  n  U«»aittw*W«ttUi«fan-RotM- 
berg,  Venuch  einer  lyitenat.  Baleachtong  der  efslm  Blemeiite 
einer  ehrittlicbeii  Philoeopbie.   gr«6.  Pnnkfart  a.  M.    1  dilr.  12  gr« 

Cfredner»  Jm  Neoe  TetUment  «scb  Zweck,  Urtproag,  Inhalt  fir 
deitkencle  Leser  der  Bibel.     1.  Tbl.  gr.  8.  Gieeten.    1  thir.  16  gr, 

Crioiinal-Gesetzbuib,  aUggrotiaet,  iar  4aa  Kiid|§iipiili  Hanaofer.  gr.  & 
Hannover.  12  gr. 

llaiillewsfcy#  Getcblcbto  det  vaterlandiieben  Krieget  im  Jafafie 
18I2.  Aoi  dem  Rotsitcbes  iron  0Mhammer.  4  Thie«  nüt  Pliaen« 
gr.  a     Riga.  8  4bfe 

Merlnsci*»  System  der  göttlicben  Thaten  det  Chrittontbamt.  1.  Bd. 
Polemik  der  goltlicben  Thatea.  gr.  8.    Mains.  1  tbir«  16  gr. 

Hoederleln»  Handbuch  der  latein.  Synonymik,  gr.8.  Leipzig.  Ithlr. 

]MtaliA«pt»  de  iatenriene  et  eombntlione  C.  H«  v.  d.  8pant— eit. 
CommenCatJo  medioa.  8mtj.  Giittingae.  8  gr. 

Bll'g  Ungliiclie  Grammatik«  Volbtiindiget  Lehrgebäude  der  Enpi- 
tchen  Sprache  für  Deottche.  Mit  Vorrede  fon  Zoller*  gr.8.  fjoip- 
zig.  1  thlr  18  a. 

Entwürfe,  architectonitche ,  Ton  den  Candidaten  der  Bantdiole  in  der 
Konigl.  Akademie  der  bildenden  K&ntte  in  München.  1.  n.  2.  Licet 
Roy.-Fol.    München.  4  thlr.  6jgr. 

Bff#MUtiiB»  Vennch  einer  wittentchafUichen  Darttellnng  der  Gö- 
tchidkte  der  oeoerA  Philotophie«  2.  Bd,  1.  AbtheiU  gr.  8.  Leipr 
zig.  2  thlr.  6  gr. 

Natur  und  ftchopfung.    Eine  Frtge  an  die  Na(urphilo8fl|>hie  und 

Religiofttpbilotophie.  ^r.  8.    Rbend.  16  gr. 

Grundritt  der  Ptychologie.  Pur  Vorletungen.  gr.d.  Kbend.  12 gr. 


Parte  de  Chorogrtpbla  Sardiniao  libii  11.  de  j«but  Sardoit  iibri  iV. 

edente  Cibrario.    4maj.    Aoguitae  Tanrin.  6  thlr.  16  gr. 

dAlle»  Yertneh  einer  Charakterittik  Melanehthont  alt  Theologen  nad 

einer  Entwickeluag  teinet  Lehrbegrifft,  gr.  8.  Halle.  2  thlr. 

€(alleM'fl  allgemeine  Weltkande.    9.  Aufl.,  nmgearbeitel  ii.  r«nRehit 

Ton  Cannabiek  und  Ifrynerf.     Mit  .26  fein   kolor.  Karten,    gr.  4. 

Petth.  5  thlr« 

Qellertg  tammtliche  Sohriften.    Neue  reohtmStt.Aotgabe  in  6  Tillen. 

Mit  Bildnitt.    16     Leipzig.  2  thlr.  20  gr. 

Geietzartikel  det  ungaritchen  Reicbttaget  1899—1840,  nebtt  demWedfr- 

telrechte  und  übrigen  Credttgetetien  für  Ungarn ^  ron  Oroas.   gr.8. 

Wien.  2  thfar. 

■eglodl  f  Bomeli »  Cintetbonft ,  Atli  et  carminit  Naupnetii  fragmentt 

coitegit,  etc.  Martk$ekeff^a»    8ma].    Liptiae.  2  Air.  12  gr. 

HIttoriae  Patrite  Monnmenta  edita  Jutta  Regit  Oaroli  Alberff.  —  Char- 
taram Tom.  I.  —  Leget  manicipalet.  —  Scriptoret.   Fei.  maj.  An- 

goitae  Taurinorum.  56  thlr. 

■Klsl,    Abhandlung  über  den  Büoher-Ntchdraek  and  die  Slehemng 

tchriftttelleritoher  Rechte,    gr.  8.    Wien.  8  gr. 

Jahrbach    für    1840.    Herantgeg.   ?on  Sditunaehtr,    mit  Beitragen  Ton 

Artfri,  amina,  Mädler  u.  (Mert.    8.    Stuttgart.  2  thic 

KAiwiancli.  die  getammte  Spinnerei  nad  Weiwrei  in  wittenaehafl- 

Udi-praktitciier  Dantellnng.    1.  Lief,   gr  8.  Hannover.  1  thlr«  16  gr. 

Klatiiker,  die,  der  Römer  und  Griechen-  Strenge  Aoewahl  mit  Stahl- 
ttichen.  Ir  Bd. :  Titut  Liviot  RÖmitebe  Geschichte.  Ir  Bd.  16. 
Stuttgart  9  gr, 

von  dem  KneselieclC«  hittoritches  Tatchenboch  det  Adelt  im 
Königreiche  Hannover,   gr.  16.    Hannorer.  2  thlr.  4  gr. 

V.  WL9>hhe9  Römitche  Getohichtn.    Ir  Thi.  gr.8.  Leipzig.       2  ihJr. 

MIIW«    Getchichte  der  Entdeckongereiten.    I.  AbtlieiL  irBd.:    Die 
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RfliMB  Md  BatdeokiNiieii  kt  AüriU.    Ir  Bd*    Mit  1  Portmü  «wl  X 
Charten,    gr.  8.    Mainz.  2  tfilr.  8  gr. 

IiAehauuuif  GMcfaichto  Griecbenlandt  von  dem  Ende  des  petopoMi- 
Krieges  bis  zn  dem  Regierangsantritte  Alexanders  d.  Ghr«  Ir  Tbl* 
gr.  a    Leipsig.  2  tbir.  12  gr. 

Uelpenmann,  Institntiones  Tbeologfcae.  V.  TomI«  EdItT.  emend. 
8maj.    Mognntiae.  6  thlr. 

UBllBerf  das  Nothwendigste  und  Wistenswerth^ste  aus  dem  6e- 
sammtgebiete  der  Tonkanit  gr.  8.  Leipzig.  1  thir.  18  gr. 

]Salil«n*tl  Commentarii  in  qualoor  Bvangeiista«    Cur.  Ftane.  Smh- 

sen,    Tom.  I.  8maj.   Mogondae.  1  tbir.  8  gr. 

H^ellimser«   isometrische  Projektionslebie  (Perspective).    TbeoreC 

Tbeil.    Mit  1  Atlas.  Lex.-8.  Solothnra.  2  tblr.  16  gr. 

nunk»  die  Ceberpflanzang  der  Hornhaat  (Keratoplastik).    Mit  2  litb. 

Tafeln.    8.    Bamberg.  16  gr« 

P1a%»iiLi  Parmenides,  com  IV.  libris  prolegom.  et  oommentario  per- 

pet.    Kdid.  Qod.  StaUbtmmiius.  8maj.  Lipsiae.  1  tblr.  20  gr. 

PmcU  Commentarios  In    Parmenidem.    Emend.  edid.   Qodofr.  Stäl^ 

hammiui.  8maj.   Lipsiae«  2  tblr. 

Kcium^  geognosti&cbe  Skizzen  aas  Böhmen.  Ir  Tbl.:  Die  Umgebun- 
gen Ton  TepUtz  u.  Silin.    Mit  1  geognost  Karte  u,  9  lilh.  Tafeln« 

gr.  8.    Prag.  3  (hir. 

▼•  AiehiMkotenf  Friesische  Recbtsquellen.  gr.4.  Berlin.  5  tblr.  12gr. 
flÜMübcrip.  Lehrbuch  der  Nenrenkrankheiten  des  Menschen.    Ir  Bd. 

1.  Abtheil.  gr.  8.  Berlin.  ^  2  tblr. 

— —  Neuralgiae  nervi  qainti  specimen   4maj.  Ibidem.  8  gr. 

Mm/tihmp    repertoriiches  Jahrbuch  für  die   Leistungen  der  gesammton 

Heilkunde  im  Jahre  1839.    2  Bde.  gr.  8.   Leipzig.  4  tblr. 

BtMnMf    Europäische    Fauna.    2r  Bd.    KeptiUen  n.  Fische.    Lex.-8. 

Stuttgart.  2  tblr.  3  gr. 

niCfNSiurag  graecae  linguae,  ab  H«Stepbano  constructus.  Edid.  Hose, 

GwU.  et  Lud.  Dmdorfhu.   Fol.  Parisiis.  3  tblr.  20  gr. 

V«  TM»9    Sammlung  mathematischer  Tafeln.     Herausgeg.  von  Dr. 

HüSm.  Lex.-8.  Leipzig.  3  thlr.  12  gr. 
logarithmisch-trigonometr.  Handbuch.    20.  Aufl.    Herausgeg.  von 

Di^  lltilsse«    Lex.-8.    Ebend.  1  tblr.  6  gr. 

▼Ix«  Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  für  Tbierarzte.    Mit  3  litb. 

Tafeln,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

TelleJI  Patorculi  quae  supersnnt  ex  historiae  Romanae  libri  duobus. 

Ad  edlt.  principis  etc.  recens.  F.  Krtlsmis.  8maj.  Lipsiae.  3  thlr.  6gr. 
'  idem  Über  recens.  et  in  usum  scholarum  edid.  KrUzius.    8ma|« 

Ibidem.  8  gr. 

Zeugnisse  aus  dem  verborgenen  Lebeui  in  Gesangen,  gr.  12   Essen.  20  gr. 


FRAIVKBBICH. 

,  P. ,  Etndes  thdoriqnes  et  exp^rlmentales  sur  T^tablissenient 
des  cbaroentes  k  grande  [K>rtee.   ln-4. ,  plus  29  pl.    Mets. 
wamkUf  Pm  Pr^ois  tbterique  et  pratique  sur  les  maladies  v6n6rien- 
»es.  Seeonde  partie.   ln-8.    Paris.  6  fr. 

iMitp  Ami,  La  Turqaie  d'Burope,    ou  obsertations  sur  la  ^ognr 

{»hie,  la  gMoffie.  Tbistoire  naturelle  etc.  de  oet  empire.   4  Tomes. 
n-8.    Paris.  32  fr. 

9  Franc ,    Du  Catholidsme ,  du  protestentisme  et  de  la  pbi* 

losopbie  en  France.    En  reponse  h  M.  Guizot.  In-8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
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SwKWtffmfß  J.  B. ,  *  Applicfttion  da  l'Mttbinetiqoe  aa  eomiiiene  el  k  la 

banqae  d*apr^  les  princi|>e8  de  Bezoot.  5.  ed.  fn-&  Paria.      7  fr. 
üandalüt  Nap..  Dictionnaire  g^n^ral  et  grammatioal  dea  dicCioiiBairea 

fraa^ia.  5.  edit  2  ▼olt.  In-4.   Paria.  30  fr. 

"Mmn^mmd  aln6  et  A.  B.  Utebont»  Manuel  de  gemnetrie,  de  deaain 

lin^re,  d*arpentage  et  de  niveUenient  k  Tuaage  dea  ^oolea  ^IdneA- 

taires,    In-8.  ploa  an  atlaa  de  24  pl.  in  folio.  Paris.  12  fr. 

du  Petlt«Thoa»n»  Abel,  Yoyage  aotoar  da  monde  aar  la  fr^gata 

la  y^nus  pendant  les  ann6es  1836-1839.  Tome  I.  In-d.  Paria.  9  fr. 
t^BUxin,  M-9  La  Chine,  TOpium  et  les  Anglais,  contenant  des  doon- 

mens  historiqaes  sar  le  commerGe  de  la  Grande-Bretagne  en  Chine. 

2.  6iU    In-d.  plus  ane  carte.    Paris. 
filclt^eirer»  H.,  Uistoire  de  Portogal  depoia  sa  Separation  de  la  Ca- 

stille,    jnsqa*k  nos  joars.     Trad.  de  rAllemand  par  H.  SomUmgi 

Bodm.   Tome  I.  In-8.  Paris. 
TblrlAl  9  H.  f  Considerationa  noavellea  aar  la  doetrine  hippocntiqae. 

In-8.    Paria. 


B  Bf  O  L  A 

Asbwellff  Diseases  of  Women.  Part  1 ,  Fanctional  Diseaaea.  8.  Lon- 
don. 7  s. 

Beacberoft'0 ,  R.  P. ,  sermons.    8.    London.  9  s. 

llell'89  J-,  Jonmal  of  a  Residence  inCircassia.  2toI8.  8.  London.  32  s. 

BrlsbtwelFs  Notes  on  the  Pentateach.  Post  8.   London.    7  a.  6  d. 

Cralffie's  Elements  of  Practice  of  Physik.  2  vols.  8.  London.      2  L. 

SSdwArds  on  tbe  fine  Arts  in  England.  Pt.  1.  8.  London.    8  s.  6  d. 

Faber  on  Transabstantiation.  8-   London.  8  a.  6  d« 

Havelock^« ,  Capt  H. ,  War  in  Affgbanistan.  2  yols.  Post  8.  Lon- 
don. 21  s. 

Hairkins*  Book  of  tbe  Great  S^a  Dragons.   fol.  London.  30  s. 

Illastrated  Commentary  on  tbe  Bible.  Vol.  1.  fcp.  London.        7  a.  6  d. 

Barkbaiii  on  the  Sorgical  Practice  of  Paris.  8.  London.  5  s. 

B'  Gauley*«  Lectares  on  Nat.  Philosophie.  8.  London.        5  a.  6  d. 

Patne'0  medical  and  pbysiological  .commentaiiies.  2  toI.  Royal  8. 
London.  36  s. 

Raper'0  Practice  of  Navigation  eto.  8.   London.  18  s. 

filcott's  Practical  Cotton  Spinner.   8.  London.  12  a.  6  d. 

Taugban's  History  of  England  ander  tbe  Stuarts ,  1G03  to  1688. 
2  vols.    8.    London.  ^  16  g. 

Waller  on  tbe  fonction  and  diseases  of  tbe  womb.  8.  London,    9  s. 

'Wlner'S  Grammar  of  Greek  idioms.  8.  London.  21  s. 


UOImIm  AN  n. 

Baseb«  Dr.  D.  W.  H.,  Theoretische  en  praktische  VerloakoDde,  door 
afbeeldingen  opgebeldert,  naar  het  Hoogdoitsch  door  Dr.  JT.  A« 
Hageman^  Jr.  ^esde  avüevering.   Roijaal  8.  Leyden.        2  fl.  ^  o. 

Cool»  P. •  Drie  gesprekken  over  het  werk  van  Dr.  D.  P.  Straoaa, 
getiteld :  Das  Leben  Jesa ,  kritisch  bearbeitet,  gr.  8.  Leyden.    1  fl. 

droe»  Theodoros  van  der,  Verbandeling  over  het  opregt  geloovig 
aannemen  en  gebruik  niaken  van  de  beloften  des  H.  Rvangeliams» 
tot  ORtdekking  van  waanp^eloovigen  en  tot  bevestiging  der  waro  ge- 
loovigen.  Vernieawde  nitgave,  roet  eene  voorrede  en  aamnerkingen 
van  S,  S,  Tromp,  gr.  8.  Leyden.  1  fl.  40  c 
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9  Mr.  A.  Ttfi,  BSjdragen  tot  de  gescbiedeiiü  vaii  hU 
tooneel,  de  tooneel-ipeelkunat  en  de  tooneelspelen  in  Nederland. 
gr.  8.    Leyden.  1  fl.  20  e. 

■eijiitnyenf  H.  van,  Bijbeloefening  over  bet  BvangeKe  Tan  Joan- 
nes.   Karate  deel.    gr.  8.    Leyden.  3  iL  dO  e. 

Jftnsflen,  L.  J.  F.,  Over  de  vaticaansebe  groep  yan  Laoooon,  eene 
archaeologiicbe  Yoorlezing.    gr.  &   Leyden.  1  fl.  25  c« 

Meller'0»  Victor,  Nalatenschap  a!h  zijne  Vrienden,  naar  bet  Hoog- 
doitscb,  door  J.  Jlf.  L.  Aoll,  drie  deelen  kompleet  Leyden.  lOfl.dOc. 

UmlMUK-livoa'vrer»  P*  van,  Histoire  de  la  civilisation  morale  et 
religiease  des  Grecs,  depuis  le  retoar  des  Heradides;  jasqo'a  la 
domination  des  Romains.    Tome  IV.    Leide.  4  fl. 

IVIermeyer»  A.,  Verbandeling  over  bet  booze  wezen  in  bet  bijgeloof 
onzer  Natie.  Eene  bijdrage  tot  de  kennis  onzer  voorvaderlijke  My- 
thologie.   Leyden.  1  fl.  20  c. 

Verhandelingen,  rakende  de  nataarlijke  en  geopenbaarde  Godsdienst, 
uitgegeven  door  Teyler*s  Godgeleerd  GenooUobap,  XXXill  deel. 
gr.  4.    Leyden.  5  fl. 

Triese»  W.  H.  de,  Handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen 
ten  bebooTe  van  beoefenaara  der  Genees-,  Heel-  en  Artsenijbereid- 
kande.    Vierde  deel  •  tweede  aflevering.  gr.  8.  Leyden.    2  fl.  40  c 


II.   Anzeigten   etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er- 
schienen lind  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

GUDRUN 

ans   dem  Mittelhoohdentsclieii  abersetzt 

Yon 

JldeiJbert  JSCeUer. 

Mit  einem  Titelbilde  von  F.  Felloer. 
In  allegor.  Umschlag  cart.    Preis  2  Thlr«  6  gr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Das  alte  Lied  von  Gudrun  gilt  mit  Recht  förein  wardiges  Sei- 
te nstiick  der  Nibelungen,  das  neben  diesen,  wie  die  Odyssee 
neben  der  llias,  hergeht.  Allen  Freunden  Taterlandiscber  Kunst,  ja 
allen  Freunden  der  Poesie  wird  es  daher  erwünscht  sein,  diese  Neben- 
sonne der  Nibelungen,  wie  sie  Hagen  nennt,  in  yerjungter  Gestali 
erscheinen  zu  sehen.  Der  Herausgeber,  schon  seit  längerer  Zeit  mit 
dieser  ümdichtang  der  Gudrun  beschäftigt,  hat  sich  die  Aufgabe  ge- 
stellt, bei  möglichst  getreuer  Anscbliessung  an  das  Original  doch  soweit 
in  der  Erneuerung  zu  gehen,  dass  das  alte  Lied  jedem  Gebildeten  zu* 
gänglich  werde.  Die  Sage  ist  dabei  nicht  willkiihrlich  Yerandec^,  viel- 
mehr ist  dieselb'e  in  der  ältesten  Gestalt  wiedergegeben,  welche  nns  die 
Wiener  Handschrift  überhaupt  aufbehalten  hat;  und  mag  auch  in  dieser 
Handschrift  die  Sage  bereiU  getrübt  sein,  so  hat  sich  der  Heraasgeber 
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4««h  üMii  «ffcohaeii  wollen ,  a«!  d«r  mitlalMni  Bahn  der  M^jeettv« 
Kritik  Ofid  der  H7|>otbeae  aas  eigenea  Mittelo  die  Sage  bald  der  ver- 
neiatlioli  älletten  Form  bald  dem  modernen  Getohmaek  naher  an 
r&cken,  wie  diee  eine  neuere  freie  Bearb«itang  der  Gndran  sn  Ibm 
femcbt  bat,  deren  eigenthumlicbe  Verdienste  wir  indeie  nicht  Ter- 
keiinen  nooh  herabaetaen  wollen. 


Im  Yeriag  Ton  Ebner  u.  Senberi  \n  SiuUgart  fit  er* 
achlenen  und  In  allen  Buchhandlungen  vorrlthig: 

Hlstorlsclie  Volkslieder 

aas  dem 

seehzehnten  und  siebensehntem  Jahrbandert 

Baeh  den   in  der  KOnigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  su  HttAchen 
worbaadciien  UegendeB  VlMieiv 

gesammelt  tind  heransgegeben  von 
iPJb.  JH'ao?.  Körner» 

Mit  einem  Vorworte  von  J.  A.  Schmeiler. 

In  Umschlag  geh.  Preis  IThlr.  iSgr.  oder2fl.d6kr. 

• 
Diese  Sammlang  enthalt  yienig  historische  Lieder  aas  dem  IS.  nad 
17.  Jahrhundert ,  welche  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  ans  den  so  selten 
gewordenen  gleichzeitigen  Flugblättern  abgedruckt  sind.  Wenn  sie 
doreh  diesen  orkundlichtreiten  Text  und  durch  den  Umstand,  daas  inm 
grosst^n  Theil  iMsher  Unbekanntes  gegeben  wird,  dem  LIterarki- 
storlker  ein  unenbehrliches  Handbuch  ist,  so  wird  sie  noch  jedem 
Freunde  der  Diebtung  eine  willkommene  Gabe  sein,  der  den  fri- 
schen Duft  dieser  ann  dem  krfiltigen  Boden  unaerer  ▼ateriändiscbea 
Verzeit  empoigesprossten  Waldblumen  zu  genlessen  und  zu  würdigen 
▼ersteht  Die  Bedeutung  aber,  welche  soläe  Volkslieder  für  die  Ge- 
sehiehte  haben,  ist  zu  anerkannt,  als  dass  wir  sie  weiter  herror- 
beben  sollten.  Der  Akademiker  Schmeiler  sagt  darüber  ia  der  Vorrede: 
JMoss  das  Volkslied,  was  Tbatsachen  betrifft«  ohne  Zweifel  hinter  der 
Urkunde  zurückstehen,  so  gibt  es  doch,  was  diese  weniger  thnt,  das 
Ucht  oder  den  Schatten  an ,  in  welchem  sieh  Personen  und  Handlungen 
in  der  Meinung  der  Mitlebenden  abgespiegelt  haben«  Und  welch*  äne 
Macht,  die  Meinung,  nad  wie  sie  öfter  die  Motter  als  die  Tochter  der 
That  sey,  lehrt  fort  und  fort  die  Geschichte.** 


In  meinem  Verlage  wiurden    soeben   folgende  aehr  werih- 
▼olle  Werke  fertig: 

Credner,  Dr.  K.  A.  (Professor  in  Giessen),  das  neue  Te- 
stament nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für  denkende  Leser 
der  Bibel.     Ir  Theil.    gr.  8.    elegant  brochirt.    24  Bogen. 

1  Thir.  16  gr.  oder  3  fl. 
Dr.  F.  A.  (^Professor  in  Freibarg) ,  die  Pbi- 
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loiophie  des  GhristenthiiniSy  oder:  Metaphysik  der 
beiligea  Schrift  als  Lehre  von  den  gOUlicheo  Ideen  nndj  ihrer 
Entwicklung  in  Natar,  Geist  und  Geschichte.  1.  Band: 
Lehre  won  der  Idee«  gr.8.  61  Bogen.  3TUr.  8gr.  eder6fl. 

Froher  eridiienen  bei  mir; 

De99em  Geist  der  göttlichen  Offen barong,  oder  Wisse»* 
Schaft  der  Geschichtsprincipien  des  Christenthnms.  er.  8. 
brochirt.     14  Bogen.  22  gr.  oder  1  fl.  ^  kr. 

LoiniSj  Dr.  J.  M.  A.  (Professor  in  Giessen),  GrnndzQge 
der  biblischen  Hermenentik  nnd  Kritik.  Mit  vie- 
len orienUliscben Stellen,  gr.  8.  30  Bog.  2  Thir.  oder  3 11. 86  kr. 

Rs  sollten  diese  Werke  weder  In  einer  öffentlichen  noch  In  einer 
theologischen  Privat-Blblielhek  vermissl  werden« 

titefse»  im  October  1840. 

JB.  C.  Verher. 


Bei  J.  Förstner  In  Berlin  Ist  soeben  erschienen: 

Die 

Hymnen  des  Dionydus  nnd  Mesomedes. 

Text  md  Melodieen 
naeli  MmnüMthxUien  unA  alten  Anmalien  l^eistlbelfel; 

von 

I>r«  WrtedHch  JBeliennann, 

Professor  am  Beil.  Gymnasiani  znm  graaen  Kloster. 

Mit  4  Steindrvcklafeln. 

gr.  4    br.   1  ThIr.  20  gr. 


Antiqaarisches  Lager  von  31  O.  WeigeL 

Rhegii ,  Urb. ,  Catechesis.  s.  L  543.  8.  16  gr. 

Eossl,  J.  Ol  de,  speeimen  Tar»  lect  sac*  text  et  efaald.  Rsther.  etc. 
Rom.  782»  8  %  thk*  12  gr. 

RojaemonI}  N.,  historia  sagr.  da  velho  e  novo  Testamente,  trada* 
zida  na  Portag.  par  Loii  Paoline  da  Siltn  e  AMfSdo.  Lid^oa  758* 
4.  2  Ihlr.  8  gr< 

Rodimenta  fi<lei  Christ,  sive  calechftmns.  Gr.  L«t  LetotgH.  SAoph.  583* 
8.  warn.  1  thir.  8  gr* 

Rnptftti ,  Abbat  Mniast  opera.  T.  I.  II.  Par«  83a  foL  f 0  tUr« 

Sttoerdotale  ecdesiae  Antioeh.  «at  Maronitar.  Brno.  Ijp.  ling.  Orient* 
7Sf2.  8.  2  thlr« 

Sanrin ,  discours  bist.  crit.  theoK  et  mor.  sar  ies  ^?6nemens  les  plos 
m6morabl.  dn  T.  et  duN.T.I— XL  klaHaye,  720.39.  8.  9thlr.  8gr. 

Du  Sanssay ,  ne  mysticis  flaUiae  scriptorib.  Par.  ;839.  4.    2  thlr.  12  gr- 
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By.  >  ditaertetio  phttoU  exeq.  ad  Ctnt  Hiikiae  Jm.  38,  9--20. 

Logd.  B.  769.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Scblichtingfiiu  a  Bokowiec,  Jon.,  comm.  in  epist  Panli  ad  Gil.  RacoT. 

628.  8.  1  thlr. 

SebHcfaÜngii  de  Bokowiec,  Jon.,    oommentt  pottli.  in  noT.  tett.  libros. 

Irenop.  656.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Scbmidii,  Er.,  non  Test  concordantiae.  Goth.  717.  fol.  4  thlr. 

Schnlteni^   Alb.,    anImadTenionet  philoi.  et  crit.    in  Tar.  loon  V.  T. 

Amst.  709.  8.  1  thlr. 

Schwarziiy  F.  J.,    exercitationes  hitt.  crit  in  otrumq.   lamar.  penta- 

teacb.  Witt  756.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Sdiwarx,  J.  C,    commentt  crit  et  pIHloL  ling.  gr.  et  novi  foed.  Lipf. 

736.  4.  1  tlilr.  12  gr. 

Scripta  ▼etemm  latina  de  nna  pert.  et  dnab.  natoris  J.  C.  adv.  Netto- 

riom.  Acc  brev.  narratio  de  oontroY.  de  pers.  et  nat  in  Chr.  Auth. 

J.  Simlero.  Tignr.  571.  fol.  3  thlr. 

Scriptomm  ecciet.  oposcala  praecipna  quaed.  Rec.  not.  adj.  M.  J.  Roatb. 

T.  1— IV.  Ozon.  typ.  acad.  832.  8.  lg  thlr.  16  gr. 

Sednlii  Scoti  Hibem.  in  omnei  epiitoias  Panli  collectaneom.  Basil.  528. 

fol.  2  thlr. 

Seelen ,  J.  H.  a ,  meditationes  exegeticae ,  qoib.  yaria  ntriuiq.  tett«  loc 

exped.  et  iilustr.  T.  1— lil.  Lnbecae  730.  8.  2  thlr. 

Segaar,   Car.,  Oratio  de  critice  in  div.  novi  foed.  libb.  modeate  exer^ 

cenda.  Traj.  ad  Rh.  772.  4.  12  gr. 

Segaar,    S.,   Obieryationes  philoi.  et  theol.  in  Et«  Lncae  capita  Xf. 

prioia.  Traj.  ad  Rh.  766.  a  18  gr. 

Seldeni,  J.,  de  jure  natnrali  et  gentiam  iuxta  diidpL  Ebraoor.  libb.  VII. 

Ed.  nova  695.  4.  18  gr. 

Seqnitnr  Regittmm  contentorom.  In  pnti  Obieqniali    len  BndictionalL 

Impr.  Kystet  p.  Mich.  Keyser  488.  Char.  gotn.  4.  6  tbirt 

Sermones  Dominicalet  Notabiles  et  formales  p.  anni  circnlam.  Compi- 

lati  p.  •»  Dominnm  Jacobnm  domns  Carthosien.  etc.  Char.  goth. 

sine  cnst,  sign,  et  foU.  nnm.  cont  foU.  224.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

Sirmondi ,  Jac ,    opera  varia.  Acc  Theodori  Staditae  opp.  gr.  Lat  T. 

I^V.  et  al.  not  ill.  J.  Blanchinos.  Venet  728.  fol.  25  tUr. 

Smitii,   Tb.,    Septem  Asiae  ecclesiamm  et  Constant  notitia,    Ed  nova 

anct.  Traj.  ad  Rh.  694.  8.  14  gr. 
Sodni ,  Fansti ,  opera  omnia.  T.  I.  Tl.  Irenop.  656.  fol.  4  thlr.  16  gr. 
ad  Jac.  Palaeologi  libr.  cui  tit.  est:  defensio  Terae  sentent  de 

magistratn  polit  responsio.  Raco?.  627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

"  comment.  in  ep.  Joann.  I.  Racov.  614.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  loee  Panli  ep.  ad  Rom.  c.   VII.  dispatatio.    Ed.  2.  ib.  612. 


8.  16  gr. 

—  defensio  disp.  snae  de  loco  c.  VIL  Pauli  ep.  ad  Rom.  ib.  6 18. 
8.  16  gr. 

—  de  Jesu  Chr.  inrocatione  disputatio.  RacoT.  636.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  christianae  relig.  brevissima  institotio   (s.  catechbm.)  ib.  6l8.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

de  Jesu  Cfan  natura  §.  essentia  disp.  ad?«  Volannm.  Bd.  2.  ib. 


627.  8,  1  thlr.  12  gr. 

—  de  coena  domini  tract  ib.  618»  8.  1  thlr.  8  gr. 

—  explicatio  primae  partis  I.  cap.  Joannis.  ib.  6l8.  8.  Ithbr.  12  gr. 

—  de  statu  primi  hominis  ante  lapsnm  dispntatio,    quam  c  Frs. 
Paede  per  scripta  bab.  157&  RacoY.  610.  4.  2  thlr. 

-^  disputatio  de  J.  Chr.  senratore.    Typ«  Alex.  Rodecii  594.   4. 

3  thlr.  8  gr. 

Druck  TOR  C.  P.  M  eis  er  in  Leipzig. 


y 


ttfeffijett^- 


zum 


(illBAPflIIJM. 

tS.  JNovealier.  «A^   21.  1840. 


Seuette  in-  und  ausländische  Utteratur,    antiguazische 
B&oher  von  T«  Ow  Weigel,  Anseigen  etc. 

2wp  B«sargBBf  aller  ia  MiebsteheBdeB  BiUiegrapUtn  veneicbaetMi 
Bieter  eapffeUe  ich  Mich  nnler  Znsicherasg  schnellster  nsd  billigster 
Bedieavag;  deeen,  welche  mich  direct  aut  resp.  BeMellmiigea  heelire% 
siehere  ich  die  grdsstea  Vortfaeile  %n» 

9*.  O.  Wf^eigeM  in  Iielpsli^« 

^mBSBtBBmssBSsessBssssmaesBaKsssssssBBsaBBSsmBSBaasBs^BBammR 

!•  IJeberateht  der  neaesten  Kiltterator. 

DSUTSCHIiAirD. 

Aflia  historlGe  eocletiastfca  secnli  XIX.  Henrasg.  von  Meinwntd.  Jahrg* 
1837.    gr.  6.  Hamburg.  S  thlr.  12  gr. 

Afananach  de  Gotha  pour  Tann^e  184l.  (Ayee  9  Portraiti.)  kl.  16. 
Gotha.  1  iMr; 

Aanalen  des  Wiener  Mnsenmt  der  Natargesohichte.  Heraotg.  von  der 
Direction  desselb.   II.  3.    gr.  4.    Wien.  3  thlr.  4  gn 

T*  ArclieBlioltBj  Geschichte  des  siebenjihiigen  Krieges  in  Deatsch- 
land.  2  Thle.  in  1  Bd.  5.  Aufl.  8.    Berlin.  1  thlr.  f2  gr. 

üürifltotelett  Werke.  Ueben.  o.  erläutert  Ton  HoffmeUier  u.  KntSei, 
4w  Bd.  (2.  Lief.)  Poetik,  von  Knebel,  gr.  6.  6«oltgarC.  1  «hkv 

ü^n^ldf  das  KrbrecheOy  die  Wirkung  u.  Anwendung  der  Brechmittel. 
Kine  Monographie,  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

innert  d>  Stadtrecht  Ton  München  nach  bisher  angedruckten  Hand- 
schriiton  etc.  gr.  8.  MOnchen.  2  thlr-  12  gr. 

'^  de  Hiata  in  Oratoribas  Atticis  et  Historicis  Graecii  libri 
dao.  Liberi.  8maj.   Fribergae.  1  thlr.  6  gr. 

;^  Geschichte  des  Bauernkriegs  in  OstAnnken,  aus  den  Quellen 
bearbeitet,    gr.  8.    Briangen.  2  thlr.  18  gr. 

BildersaaJ,  sSdostlicIier,  1,  Bd.  (Der  Vergougling.  Heraosg.  t.  Verfasser 
der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  £    Stuttgart.  3  thlr.  l5  gr. 

Mlllawrt»  Summa  Sancti  Thomae  hodiernis  academiarum  moribus 
acoomro.  Bdit.  nova.  XTomi.  8maj.    ParisUs.  18  thlr« 

BiBClioir»  merkwürdige  Criminal-Rechts-FfUle.  4.Bd  gr.  8.  Hsnno- 
fer.  2  thlr. 

Blllter,  altdentsohe ,  Toa  üTaeiil  m.  Boffwumm.  II.  4.    (Sohloss.)    gr.  a 

Leiptig.  V .  ^^  ^'^* 

«e»  Geschichte  der  Hellenischea  Bkhthanst.  3.  Bd.s  Gesekichto  «L 
diamat.  Dichtkunst,  d.  Hellenen.  2.Thl.  gr.8.  Leipiig.     2lhlr.  6gr. 
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Mlrae*«  üriheil  Sber  H.  Heise.  AkAoku«:  StfanneB  uberH.Hem« 
lelsl^  Bocb^     gr.  12.    Frankfurt.  8  gr. 

Mmm^f  We«disch  -  deoUches  Handwörterbiich  aach  dein  oberfauttitzar 
Dialekte,  gr.  8.    Gmaoia.  1  tbir. 

CaeHArifl»  Commentarii  de  bellit  C.  Inlii,  reoeas«  et  iiinttr.  Prof« 
8€kmekäer.  Para  I.  8m«j.    Balis.  1  Üür.  16  gr. 

Cmnmtmttf  die  apecielle  Pathologie  n.  Therapie  t.  kllniseheB  Stand- 
punkte aus  bearb.  Medicin.  Kliaik.l.  1.  gr.8.   ßrlaagen.  I  tbIr. 

CflUnel,  Material,  zur  Österreich.  Geechicbte.  II  Bd.  2.  (a.  Schloss-) 
.     Abtbl.  gr.  4.     Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Cicer«Ml0,  de  oratore  libri  tres.  Recens.  emend.  interpretatns  est 
Kllendt.  II  vol.  8ma].   RegimontH  Pniis  6  thlr. 

CretmsehnMkr,  Beitrüge  zu  der  Lehre  fon  dem  Leben.  1.  ThL  Das 
materielle  Leben,    gr.  8.     Frankfurt.  2  thlr.  9  gr. 

Citrtlii  9  Ksq*9  der  gegen« artige  Stand  d.  Ohrenheilkunde.  A.  d.  Bngl. 
gr.  8.    Leipzig.  6  gr 

Darstelinng  der  Landwirthschaft  Groasbritanniens  in  ihrem  gegen wiitigea 
Znstanile.  Nach  d.  KngL  f.  StkweÜzer.  11. 2.  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr*  18  gr. 

He^pliiSf  Geschichte  des  Krieges  der  Miinsterer  v.  Cölnar  gegen 
Jlolland  1672,  1673  n.  1674.   gr.  8.    Monster.  2  thlr« 

HKfluniffeSy  Geschichte  des  DenUeben  Kaiserthumi  im  14.  Jahrhundert 
1.  1.:  Kritik  der  Quellen  iur  die  Geschichte  Heinrichs  des  YIL  des 
Luembnrgera.  gr.  8.  Bertin.  I  thlr*  12  gr 

BseliaiAiin  «   Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessungen  in  der 

Schweiz.   imp.-4.    Zürich.  4  thlr. 

FAlier»  die  Haupt-  u.  Residenz-Stadt  Königsberg  in  Preossen.  Gesch.» 

Beschreibung  n.  Chronik  d.  Stadt,  gr.  8^  Königsberg.  1  thlr.  12gr* 
Fiedler»  Reite  durch  alle  Tbeile  des  Königr.  Griechenland.   2.  TU 

Mit  5  tith«  Taf.  n«  1  iU.  Karte,  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr« 

Fltatli,  the  Hi?e  of  Literature.    With  a  preface  by  Dr.  £.  «.  Jfnncl. 

a  Stuttgart  1  thlr.  12  giv 

Vliedlneiiiler  9  Numismata  inedita  commentariis  ac  tabulis  illnstra- 

rit.  4maj.    Berolini.  1  thlr.  8  gr. 

Vwdiff»  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und  ihrer  Anhange» 

1.  u.  2.  Abtbl.  gr.  8.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 
Fimekt  das  Buch  deutscher  Parodieen   ond  Trafestieen.    1.  Cydns» 

gr.  8.    Erlangen.  1  thlr.  12  gi; 

v«  4«  CfAbelente»  Gmndzuge  der  syrjanisohen  Grammatik,  gr.  8. 
Altenborg.  ^"Lf*^ 

Ctoste  Schriften.  Ein  Denkmal.  Von  6«sf.  ScMennger.  4.  u.^6.  Tbl. 
gr.  8.    Mannheim.  "  4  thlr. 

Ch^liel»  Handbuch  der  pbarmacentiidien  Chemie.  3.,  ganz  nen  bearb. 
Ausg.  Lex.-8.     Kisenach.  3  thlr. 

\nnf  Rrd-  und  Susswasser- Gasteropoden.   Beschrieben  n.  ab- 
gebildet. Heft  I.  Lez.-8.    St.  Gallen.  1  thlr.  8  gr. 
—  dasselbe  mit  12  ausgem.  Taf.  od.  Heft  I  o.  U.  Lex.-8.    Bbend. 

3  thlr. 
jrteiAiftB  Q.  Jftgper»  Johann  Brenz.  Nach  gednickten  und  Ange- 
druckten Quellen.  l.Bd.  gr.8.  Hamburg.  2  thlr.  4  gr. 
_  ,  Griechische  Scholgrammatik   gr.  8.   Halle.       1  thlr.  6  gr. 
■oftBaiiB  von  FaUemlebeii»    unpolitische   Lieder.     1.  Tbl. 

2.  Aufl.  &  Hamburg.  1  thlr. 
■ll]i4esh«|geii  9  Lehrb.  der  land-  o.  forstw.  Naturkunde.    4.  AbthL 

Bin  NachCss:  IHe  Lehre  ▼.  Klima,  von  OtmpredU.    gr.  &    Knria- 

nihe«  1  thlr.  4  gr. 

Mwmmewmmmn'm  Sohrillea.  12.  Bd.:  Memorabiiien.  1.  Tbl.  8«    Harn« 

biug.  2  Ifalr. 


17» 

WimmM^irehe »  aber  4to  PMatanoiplMeea  im  Mtenlraicbe  oad  ?er- 

wandta  Kneheinongen.    gr.  8.    Canel.  I  thlr.  16  gr. 

Mmmmmjrem,  GMohiohto    vad  heutige  VeifMrang  d«r   katholiMbatt 

lürcbe  PraaaMns.    1.  TbL    gr.  8.    Halle.  3  thlr.  18  gr. 

M^miKt^  de  praejqdicIU  in  oonourra  eaasMurum  criBiia«!!«  et  eivilit  in« 

▼enienCilNit.  4niaj*  Gottingae.  18  gr« 

Lifii  Psata? ioi  biatorianiiii  libri  qai  auperrant  omnes  et  deperdit.  frag- 

menU.  Tom.  II I,  lY.  8inaj.    Monachii*  18  gr. 

Mttiuranbreeher  f   Lehrbaoh   dea  .gefainmteii   heutige»    geaaiaM 

dealschen  Privatrecbtes.   1«  Bd.  2.  völlig  neue  Bearbeitoiig.    gr.  8. 

Bonn.  3  thlr.  20  gr. 

Mcismer»  Plantamm  TaacDlarittm  genera.  Acced«  Comiaentarioa.  Faae. 

IX.  Fol.  maj.  Lipaiae.  t  tiilr.  8  gr. 

WLymmteVB  Betrachtungen  ober  die  cbriitlicbefi  Glaabenalebren.    1^ 

benetat  von  Schoffn.  2.  Aufl.  gr.  8.   Hambnrg.  2  thlr.  8  gr. 

#citiii|per»  biat.  Archiv  ^  enthalt  ein  Veraeicbniaa  von   16000  der 

branclibaraten  Qaellen  z.  Stodiam  der  Geachichte.  1.  Lief.    Lex.-8. 

Carliruhe.  7  thlr. 

Pfeiffer  9  kritischet  Register  zd  Martini  und   Chemnitz^a  ayatemat 

Konchylien  -  Kabinet.    gr.  8.    Kaaiel.  16  gr. 

%hIx»   Geschichte   der  Stedt  Aachen.    Mit  einem  Codex  diplomaticoa 

Aqoensis.  2.  Bd.   gr.  4.    Aachen.  3  thlr. 

V.  lUcliihof eiis  altfriesiaches  Wörterbuch,  gr.  4.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 
Müefcert»  Beschreibung  der  Krankheit«*n  des  Rindviehes,  der  Schafe, 

Schweine  j  Ziegen  n.  Hunde,  nach  allöopath.  u.  honiöopath.  Grund- 
sätzen, gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  6  gr. 
SeUllf ngr »  Geschichte  der  heutigen  odei  modernen  Musik.     1.  Lief. 

Lex,-^.    Karlsruhe.    2  Lieferungen:  4  thlr.  16  gr. 

V«  SelkTehCTf   die   SSugthiere  in  Abbildungen   nach  der  Natur  mit 

Besehreibungen.  Fortges.  v.  Wagner,  95— §8.  Hft*  gr.  4*   Kriangen. 

3  thlr. 
SelmlB  9  das  Wesen  und  Treiben  der  Berliner  Bvangelischen  Kirehen- 

zeitung  beleuchtet  2.  Nachweisung,   gr.  8.   Breslau.  22  gr. 

Spnrinnae  Lyric.  reliqu.   Rd.  Axtios.    8maJ.    Franoofurti.  12  gr. 

Stoll»  Püs  manibua  Car.  Odofredi  Muelleri.   Insunt:  Animadvers.  in 

Antimaehi  Colophonii  Fragmenta.  8maj.  Gottingae.  6  gr. 

StrAii00  9  die  chnstl.  Glaubenslehre   in  ihrer  geschiehtl.  Kntwieklong 

and  im  Kampfe  mit  der  modernen  Wissenschaft  dargestellt.    1.  Bd. 

gr.  &   Tübingen.  '  3  thlr.  4  gr. 

Teatamentnm  t    novnm,    graece.    Rdid.   Dr.    Tischendorf^    16.    Lipsiae. 

1  thlr.  16  gr. 
Xliierscb»  de  Pentatenchi  versione  alexandrina    libri   tres.    8  maj. 

Brlangae.  16  gr. 

TliOlackf  zur  Charakteristik  rationalist  Polemik.     Bine  Beleachtaag 

der  Schrift :   „Wie  Br.  D.  Tholuck  die  Schrift  auslegt  etc.'*    gr.  8. 

Halle.  6  gr. 

Vlaomas»  Spinoza  als  Metaphysiker  vom  Standpunkte  der  bistoriachen 

Kritik,     gr.  8.    Königsberg.  1  thlr. 

IVelBÜK«  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  2.  Lief.  gr.8.  Leipzig. 

1  thlr.  16  gr. 
Wörterbuch,    encyclopädisches ,    der  medicin.   Wissenschaften.    24.  Bd. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Zusammenstellung,  grosse,  über  die  Kräfte   der   bekannten   einfachen 

Heil-  und  Nahrungsmittel.    Aus  d.  Arab.  von  v.  SatUheimer.    1.  Bd. 

gr.  Lez.-8.    Stuttgart.  14  thlr. 


ISO 

PBJLlff  KBBICH. 

Aatitet  4o  Royaome  de  l^salen;  textet  frtn^it  etltaHea;  emSk 
entre  eilet  ainti  ooVeo  let  ioit  det  Pranci,  let  eapitalaireey  let 
teblittement  de  &L  Looit  et  le  Droit  rooiain;  tomet  d*iia  PMk 
bittoriqae  et  d'on  Glottaire.  Publik  tor  an  maanterit  tM  de  la 
biblioth^ae  de  Saint-Marc,  de  Yenite  par  V.  Fimeker.  T«  I.  la  a 


Beclift  9  Em.,  Mdanget  d*arcb^legfe  et  d*bitteiie.    la  a  plna  2  fL 

Mets« 
Ist  aar  In  fiO  Exeaipl.  abgMwgea. 

Balletia  de  Ilmtractioa  pabliqae  et  det  loei^t^  ta?aalea  de  faea« 
d^mie  de  Caea.    T.  1.    (N.  1.)    In  8.    Caea.  12  fr. 

Bonnftl»  A^  De  la'Cbarte  de  1830,  b  ta  10.  anode  oa  de  la  a^eea- 
^it^  de  la  r^forme  6lectorale.    la  8.    Parit.  1  fr.  50  e« 

Ij^B^ho  de  riottractioB  pobliqae.  1.  ana6e.  la  4.  (d*ane  demi-feailleb) 
Parit.  Jabriicb  15  fr.  HalbjSbriieb  8  fr« 

Bdificet  de  Rome  moderne ,  oa  Recaeil  det  palalt,  oiatoont,  ^iseti 
cooTent  et  aatret  monnment  publict  et  partiealtert  let  plot  renaiw 
qaablet  de  la  Tille  de  Rome,  dettia^t,  metaret  et  pabli^  par 
P.  Mjeittnmafy.    In  4.    Parit.  120  fr. 

filllfl«  W.  C,  TraU6  de  Tali^nation  mentale,  oa  de  la  natore,  det 
caoiet,  det  tjmpt6mer  et  da  traiCement  de  la  folie,  compreaaat 
det  obtervationt  tar  let  ^Cablittement  d*ali6n^.  Tradoit  de  faa- 
glait,  afec  det  notet  et  ane  introdoction  bittoriqae  et  ttatittiqae, 
par  Tl.  ArcKamhmUt  et  enricbi  de  notet  par  M,  Ssqmroi.  In  & 
jplHt  2  pl.    Parit.  8  fr. 

La  France  m^dicale,  ttatitttqae  g^n^rale  det  m^deeint,  cbirnrgieat  et 
pharmacient  de  toai  let  d^partement.    In  18.    Paris.  5  fr* 

Helyot»  R.  P«,  Hittoire  compl^te  det  cottaroet  det  ordret  monatti- 
qoet,  religieaz  et  militairet,  et  det  congr^ationt  t^ultört  dea  denx 
texet.  Avec  notace,  annotationt  et  compl^ment  par  V.  Pbilipoa 
de  la  Madelaiae.  T.  2.  b  6  gr.  ia  8.  plat  det  pl.    Goiagamp. 

Hittoire  da  monde  depait  la  cr^tion  jatqa*b  not  joart  par  H.  et  <9L 
de  Riancez,  T.  3  Depoit  la  triompbe  de  Conttantin  jatqa*aa  dizi^oie 
titele.    In  8.    Parit.  6  fr« 

Langne  telegrapbique  aniTertelle.  Code  det  rignanx,  adopt6  par  let 
roarinet  marcbandet  de  France  et  d^Angleterre  et  trantmit  par  ordre 
det  deox  goafernementt  anx  officiert  det  deax  mariaea  royalca, 
poar  tervir  b  leort  commanicationt  ayec  let  nariret  marchaadt. 
Nonv.  6<)it.  corrig^  et  ooatid^mblement  angment^e,  redig6e  par 
M.  Luicombe.    In  4.    Parit. 

liOttiiiy  päre  D,  Rechercbet  bittoriqoet  tar  la  rille  d*Orldaat,  da  1. 
janvier  1789  an  10.  mal  1840.  P.II.  T.1.2.  Ia8.    Orleaat.^     8  fr. 

Principet  de  litt6ratare  d*apr^  rAcad^mie,   oa  R6ponte  anx  qoeatioBt 

de  litt^ratare  propotto  poar  le  grade  de  bacbelier  ^-lettrea;   pir 

an  membre  de  Tanivertit^*    In  18.    Grenoble. 
Vallifl»  M.  F.,  Trait^  tar  la  tb^orie  dl^mentaire  det  legaiitbniet. 

In  8.    Parit.  2  fr.  50  c. 

Temolfl  t  Maxim.,  Memoire  tar  let  dimentiont  da  coear  ebes  Tenfaat 

noaTeaa-n6,   taivi  de  recbercbet  comparatifet  tor  let  metatet  de 

cet  Organe  b  P^tat  adulte.    In  8.    Parit. 

WefBmiire^  J.  B.,  De  la  Morre,  coniid6r^e  toot  le  rapport  de  ta 
trantmittion  b  Tetp^  bomaine.    In  8.    Parit. 
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«  li  A  Iff  D. 


Ameld  ^  W^  on  biblioos  remittent  fever.    8«    Lonilon,  10  •• 

Brec«*  Glostary  of  CWil  Engineering.  8.    London.  10  g. 

Carpenter^fl  Sermons  on  practical  snbjecU.    8.    London.  12  g. 

Clinstlaift  litemtore-evldencefl,  with  prefao^g  by  J.  8,  Mmnts.  Roy.  8. 

London.  14  g. 

Ckmilie'A  moral  philosophy,  or  tbe  datieg  of  man.  Roy.  13.    London. 

7  g.  6  d. 
Wt^xW  f  Dr.  D.y  Klement  of  obgtegtrio  roedieine  and  digeages  of  chil- 

dren.    Part  I.    8.    London.  10  g« 

Dictionary  of  Greek  and  Roman  Antiqoitieg.  Sect  L  8.  London.  10  g. 
BlUotson'fl  Haman  pbyaiology.  Part  III.  8.    London.  17  g. 

The  complete  werk  2  L.  2  g. 
Gray*«  designa  for  tombg  and  Cenotapha.    London.  fO  §.  6  d. 

C^rant's  Portraits  of  public  eharactert.  2?olg.  8.  London.  1  L.  1  g. 
MalPs  fragmenU  of  Yoyageg  and  trafeis.  Roy.  8.   London.  16  g. 

M»11'0»    Kllifl'  aod  PrlB0le's  Voyagea  and  traveU.     Royal  a 

London.  16  §• 

Mow0hip  on  the  appearancea  and  digcrimination  of  aargical  digeaae. 

8.    London.  10  a.  6  d. 

Sew'm  (a  History  of)  from   the  taking  of  Jerusalem  by  Titos  to  the 

present  time.  *8.    London.  4  s« 

Iteime*«  Caae  stated  between  the  Choroh  of  Roma  and  the  Chnrdh 

of  Kngland.    12.    London.  3  s. 

BEontacae's  Guide  to  the  study  of  Heraldry.  4.  London.  18  s« 
0\iv^rm  Tbeocratlc  phllosopby  of  Preemaaoory»  8.  Londoa.  10s.  6  d. 
VyM*  Hand-Book  of  oommerciat  law.    10.    London.  2  g. 


I    T    A    b    I    B    H. 

Bartoli,  P.  Daniele ,  Opere.  Vol.  26.  27.  Dell*  oomo  di  fettere  difego 

ed  emendato.  —  Vol.  31.  Dei  simboli  trasportati  al  moralli  libro  1« 

e  2.  —  Vol.  33.  Dei  simboli  etc ,  libro  terzo. 

Bartol^naets 9  G.   L.  de,  Notizie  topografiche  e  statistiche  aogU 

8tati  8ardi.     Vol.  1.   (libro  1.)   In  4.   con   tavola  uoliometrica  delle 

diatanze  fratntte  le  dttä  capi-luoghl  di  prorincia.  Tonne.  9L.  40e« 

CaflraiiO»  G.  C,  RudimentI  mineralogici.    Kdizione  seconda.    In.  8» 

Pavia.  5  L.  22  c 

Capeflsue»  L*Koropa  dorante  il  consolato  e  rimpero  di  Napoleone. 

Versione  italiana  di  Gioseppe  Pajffi«,  oon  note.  Disp.  1.  In  8.  Firenze. 

Ui«  ganze  AuNgahe  wird  hv»  10  Bdn.  benteben ,  von  denen  Jeder  Bd.  tn 

4  Lfiin.  zu  7—8  Bogen  anAgegeben  vrerden  soll.  "Monailieh  erscheint 

I  Lieferung  und  fcoKlet  1  L.  47  e. 

CberM»  Pr.,  Le  grandl  epoche  sacre,  diplomatiche ,  ehronologiebe, 
critiche  della  cbiesa  Yescoville  di  Parma.  T.  2.  Fase.  3.  In  8» 
Parma.  1  L.  50  c. 

Cocconcelli»  Ant.,  Istitozioni  d'idraulica  teorico-partica.  Vol.  3.  In  8. 
c  11  tavole.    Parma.  11  L«  70  o» 

I*errarlo»  P««  Tre  giorni  di  peregrinazione  nel  piano  d*erba  e  nei 
parti  oirconridni.    In  8.    c  5  intagli.    Milano.  3  L.  4  c« 

CteMUser»  Idilli,  Esserei  zio  poetioo  di  Tommaso  SfeccAt.  In  8.  Ferrara« 
Chlac^mcttt»  P.|  da  Genora,.  La  faoiiglia  Lercari,  tragedia.    In  8. 

Geoora.  1  L.  40  c. 

Pineliettl»  Dre.  Giov.«  Intomo  alla  ednoaztone  fisica  della  infanzia« 

Lottere  lBedioo*-pratiche.    In  12.    Como.  3  L« 


fSMümm,  A.  B.  M.«  BodiaMiiti  dt  FilbUliia  fenerale  e  tpecUla  del 
tao^oe.   Torino.  Dbp.  11.  2  L.  35  c.    Diip.  Ilf.  2  L.  10  C. 

Lo  Spirito  delU  •toria  natonle,  traUo  da  Buffim  e  da  aoi  condnualori 

eto«   Seconda  ediaiono.  Faic  1.  2.  y««ezia.  Ogni  faso.  coli«  tevol« 

in  aero.   1  L.  30  o.    Colle  tafole  colorato  2  L.  17  o« 

Tltry»  Uffb«,  II  PropieUrio  architetto ;  conteneiUe  modalli  di  abitaziom 
dl  Ciuk  e  di  campagna ,  di  poderi  consenraCoi  per  agrami ,  poite, 
pozzi»  fontane  etc.,  non  cbe  an  tratCato  di  arcliileUura  che  com-i 
pfente  an  lunCo  deile  noofe  soopeiie  in  fatto  di  cottrozionL  P.  I. 
Modell!  di  Goatnizioiie.  Fase,  i  — 4.  In  4.    Venezia.       8  L»  12  e. 

4ede  Lfg.  elntela  2  L.  17  c. 


II.   Anzelgren   etc« 

Im  Verlage  des  Literatur  -  Comptoirs  in  Stuttgart  ?er» 
lifat  80  eben  die  Pretae,  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  des  fii*  und 
Auslandes  zu  haben: 

Bibliothek 

der 

men  -  Testamentlichen  Apokryphen. 

SImter  Theil«  auch  unter  dem  besondern  Titel: 

Die  apokryphischen  EvaDgelien  und 
Apostelgeschichten  ^ 

in's  Deutsche  übersetzt  ood  mit  EinleitongeQ  und  Anmerkun- 
gen begleitet 

▼on 

Dr.  Carl  XHrtedrich  Vorlbera, 

vormals  ProfenMr  der  Philologie  an  der  obersten  Gyoinaoial-ClaMe  der  kathoL 

KantoRsochule  In  St.  Gallen. 

gr.  8.  50  Bogen  y  geh.  6  fl.  rhein.  oder  3  Thir.  18  ggf*  preiiss* 

Inhalt:  I.  Das  Vorevangelioui  des  Jaeobus.  —  II.  Das  Bvaagelinm 
des  Thomas.  —  111.  Die  Geschichte  Josephs,  des  Zimmermanns.  — 
IV.  Das  BTangeliuro  der  Kindheit  des  KrlÖsers.  —  V.  Das  KTangelium 
Ton  der  Geburt  der  heil.  Maria.  —  VI.  Die  Geschichte  von  der  Geburt 
der  Maria  und  der  Kindheit  des  Krlösers.  —  Vit.  Das  Kvangelinro  des 
Nikodemus.  —  VIII.  Die  Aposteigeichichten  des  Abdias,  in  zehn  Büchern. 


Notiz  für  die  Herren  Interessenten  der  Bibliolbeca  Graeca 

cur.  Jacobs  et  Rost. 

Von  der  Bibliotheca  Qraeea  lieferten  wir  in  neaen  AullAffeBii 
Sophocii»  tragoedine  ed.  Wumder^  Fol.  /.  Secti^-A.  {Pk&oeteieMj  Oedyfm§ 
Bex^  Oedypus  Cohn.^  und  Aniigone)  und  EuripIdU  iragoediae  ed  Pfmgk, 
Vn^.  /.  Seci.  2.  (Hecuba),  Demnach  sind  seit  O.  M.  1839  bis  jetzt  7 
zur  Biiblioth^ea  Oraeca  und  2  zu  PlalonU  opera  gehörige  Artikel  von 
«na  versandt  worden;  von  denen  aber  nur  die  Herren  Continoantea 
zum  P/ato  zwei  laeve  (den  JliMietm  und  SopAtffes)  erhaltoa  konnten. 
Auch  von  der  Biblioiheca  Chraeca  würden  neue  S^ortsetevMfpea 
onchienen  srin,  wenn  nicht  Todes-  und  Krankheitsfalle  störaad  d»» 
/zwischen  getreten  wären.    Die  Erscheinung  des  M^rodoi^  der 
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ttens  bearbeitet  wird»  warde  doroh  den  Tod  des  Dr.  Sirwe  In  KMg$^ 
herg  ?erhindert,  and  JEanteri  Elias  eA»  MpHaner  entbehrte  ble- 
jetzt  den  Ommeniar^  wegen  der  Krankheit  des  Herrn  Heransgebeiii 
welche  jetzt  glücklich  gehoben  ist 

Die  yerehrliche  Redaction  hat  aber  keinen  Fleiss  gespart »  neue 
tacbtige  Arbeiter  zu  gewinnen,  ond  namentlich  hat  Herr  Frofeimr  Dr» 
Klotz  in  Lnpzig^  die  Portaetzong  yon  Euripidis  iragoediae  ed.  Pfiugikf 
(woTon  gegenwartig  Vci.  ///•  Seet,  1.  (Hercuies  fwreiu)  unter  der  Presse 
sich  befindet)  übernommen.  Homeri  OäyMsen  wird  Tom  Herrn  Profnsor 
Qrmdutf  in  JHuneldorf  bearbeitet ,  und  bis  zn  Neujahr  ein  Theil  da?on 
eiscbeinen,  Xenoplumiis  Opera  ViU.  IL  {Memarahüia  SocraÜe  ed,  KÜhneri 
erscheint  zur  Michaelis -Messe,  nnd  demnächst  Sophoclis  iragoediae  eä* 
Wtmder  VoL  IL  Sed.  3.  {Trachimae). 

Gotha,  den  15.  September  1840« 

Wienning^^eh»  Buekhandhing. 


Bei  €(rafi«,  Barth  n»  Comp,  in  Breslau  ist  so  eben  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  za  haben: 

Professor  Hr.  9.  B«  Baltser» 

Beiträge   zur  YermittloDg  eines  richtigeQ  Urtheils 

6ber 

Katholizismus  und  Protestantismus. 

Zweites  Heft,  nach  iisler  dem  Titel: 

BotwicklaDg  des  doppelten  Zeitgeistes  in  der  Weltgeschichte  and 
des  ioteliectaellen  Gegensatzes  zwischen  den  PrrazipieD  von  Kant 
nnd  Hermes  im  Ausgangspunkte  der  Philosophie  mit  Rflcksicht 
auf  die  Kärntische  Eotwickelungsperiode  in  Fichte,  Sc  bel- 
li Dg,  Hegel,  nebst  Hioweisungeo  auf  Gfinther. 
gr.  8.    19V8  Bogen.    Velinp«    Brosch.    iVa^  Rthlr. 

Die   cbrlstllclie  Doffmatlk 

oder  Glaubenswissenschaft 

Dargestellt  tob 

Dr.  WTUhelm  Böhmer  9 

KÖnigL  Prenu.  Consistorialrath  o.  Prof.  a.  d.  Universität  zn  Breslau. 

ISrster  Band,  auch  nnter  dem  Titel: 

Die    ohristliehe  GlanbenswiBseDschaft, 

so  üAeli  Ihrer  Allgemeinheft,  wie  naeli  Ihrer  anthro- 

pologtsehen  Besonderani^. 

21 V4  Bogen  gr.  8.    Yelinpap.    Preis  IV2  Rthlr. 


Soeben  erschien  in  qnserm  Verlage  nnd  ist  in  allen  soliden  Bnch- 
bandlongen  za  haben: 

PJUatonIs  Parmenides,  com  ouatoor  libris  prolegomenornm  et  oom- 
mentario  perpetuo ,  ed.  €hiJL  SiaUbaumiim»  ftnaj.  (30  Bog.)   brodu 

1  Thlr«  20  gr. 
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FV^dl  Commenterioi  in  ParmeBiden»  «nendhitiiit  ed«  God.  SimUhn» 
mmu.  dniaj.  (34  Bog.)  brach.  2  Tbir. 

H*  Wellejl  Paterculi  qoae  sopenunt  ex  hittoria  Romaaae  librw  II« 
Ad  ed.  principii  collati  a  Bnreris  oodicis  Mutbaoeniit,  apograpbH|iie 
Amerbaobiaiii  fidam  aC  az  daGtoroin  bomiiioai  coBJaetori«,  reoea- 
toit  aoearatiMimiiqaa  iodidbui  inttruxit  Fr.  JKrttstoi  Praf«  Krfurdt« 
8niaJ.   (50  Bog.)  3  Thlr.  6  gr. 

■  racaasoil   at  •abolaniin    in    moin  edidil  Fir»  KrtlatM,    Smaj. 

(7  Bog.)  «  gr. 

Fniber  anebianen  in  UBienn  Varlaga  von  demtalban  VaiÜMMr: 

SimuBtlt,  C.  Crifpi,  opara  qaae  lapanont  Ad  fidam  oodicam  nano- 
soriptoram  raoantoit,  com  talactis  Cortü  notis  laisqaa  oommantariia 
adidit  at  iodioam  accaratam  adjecit  Fr.  Krifjslaa.  Vol.  I  et  II. 
Ctaümim  cf  Jmgwrtkam  ooadoaiif.  Smaj«  (66f  Bog»)    3  Thlr.  12  gr. 

Zaglaidi  banarfcao  Mnt,  dut  dar  Ste  Band  toaban  von  dem  Herrn 
Varfauar  bcnirbaitet  wird« 

Leipzig,  im  October  1840. 

Mäehnhotdsehe  Buehkandbtng. 


A  n  s  e  i  s  e. 

Von  uaohTarzaicbnatan  ▼orzaglkhea  Werken  habe  ich  in  Italien  die 
Auflagen  angekauft  ond  können  Bxemplare  durch  alle  Bachhaadlangea 
Ton  mir  baiagen  amdan: 

H orealli  Operam  Rpigraphloomm.  Volomian  Y.  Pat«? •  1818—23.  4mai. 

Brilbalten;  ^  '^^^^ 

De  fltUe  InaomtieMnn  Latinomm.    Tel  1  —  3. 
Imcriptionet  Commentariit  «objaotis  accedont  Append«  Inicdpt  no» 
viMun.  Agapea,  Michaalia  et  Tesaerae  Paaohalea« 

JZAPEPrON  Inacriptionom  noviatlm.  ab  anao  M.DCC.LIXXIV.  26  TbIr. 

Faati  GymnaaH  Patarini  Jac  Facdolati  atad.  et  op.  collag.    2  Voll« 

4maj.    PaUY.  1767.  4  Thlr.  12  gr. 

Barbaromm  lagea  antiquae,  com  notia  et  gloaaar.  Aoc.  fonnoL  faaoi- 
caM  «I  aaL  «onalit  med.  aar.  CoH.  plnr.  not  at  a^pmadreak  flL 
monnm.  qaoqae  inedit.  ezorn.  F.  P.  Cancianl.  5  Voll.  o.  indd.  Pol. 
Venel^  178t  -  92*  25  Thlr.  8  gr. 

T.  O.  VTHgelf 

Bnahbtndler  In  Leipzig. 


Der  Untenelcbnete  tat  durch  aeine  ichwankende  Geaondheit  and 
andere  Hindemiaae  in  der  Bfarbeitnag  daa  ezf^etitchan  Thellea  der 
von  Ihm  beranagegebenen  üromariac&en  ilias  gar  aabr  aufgahaltaa  worden. 
Da  nun  Jene  alch  gebeaaert  hat,  glaubt  er  dem  gelehrten  Publikum  die 
Veraicherung  geben  zu  können ,  dass 

der  domneiitar  Bar  Ill»s 

aoglelch  nach  Vollendung  einea  andern  litterariachen  Untemebmena  er- 
acheinen  aoU. 

Bei  meiner  Anweaenheit  fn  Gotha,  den  2.  October  1840. 

I>r.  Vranm  Spttzner. 


Druck  TOB  C.  P.  Mala  er  ia  Leipsig. 
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üUBJUPIilJM. 

MK  Novsaber.  J|^    22.  .  1840L 


mmfmmm^ 


9euett^  in«  und  ausländische  laitteratur,    antiquazuohe 


Zur  Beforgnng  cBcfr  in  mcfaffteliendeii  Bi%Iidgr<ip)bi%ii  yefrzeichneMh 
IMicber  eäpfeble  ich  nich  unter  ^nficherndg  schnelister  irndbilfigstef 
BedieBimg;  denen,  welche  midh.  idfrect  mit'reip.Besiennngen  beehren, 
sichere  ich  die  grOsstev'  Vonheile  za. 

It  Teberaldit  der  neuesten  liitterainr* 

DBU^SCH&AND. 

itrebhr  for  Minenlogi«i  Geognosle,  BetgbAO'D.  HiiltenkDBdp.  Heraosg. 
lom  SmnUu  m.  ^  Mhdm*    44.  Bd.  gib  d»   Berlin.         4  4hlr.  8gr. 

JinMlt,  B.  M.^  CMittbte»    Ihm  Ameabe.  gr.  12«  i^rfr««-       ^  thlr. 

Bibliothek  der  setemmten  deutschen  19ational-LiterRtiir.  20.  B^.:  Ge- 
dichte des  All.  n.  Xjth  lalirs. ,  iron   HiiAfi.     gr.  8. .    Qoelinburg. 

•,  '  1  thir,  4  gf. 

nieek,  der  Brief  a^fr  «fef  fiebi^er,  erlSateirt.  2.  AbthriK  2.  H«ft«. 
gr.  8.    Berlin.  4  thir.  12  gr. 

IISoÜli»  Kede  zur  Feier  des  CebortsFestes  Seiner  Majestät  des  KSnlgs 
Friedrich  Wilhelm. d.es  Vierten«    g^  4.    Berlinr  6  gr. 

Jloiflfbiwsl,  Genepa  ^  index  iBetbodicBS  Baropaeonun  Lepidoptero- 
rum.     Smaj.    Parisiis«  1  tolr.  i6  gr. 

Carron  da  Tlllsriblf  pxakt.  Handbnch  sur  Brkenntniss  o.  Behand- 
lang der  Augenkrankheiten.  Ans  d.  Franz.  Ton  Dr.  i9cAniicft«n6cr^« 
1.  Bd.     Mit  2  TaCOndAbbild.   gr.  S.  QiiedluibH;.        1  thlr.  12  gr. 

Gbalybans ,  phandmenologiscbe  Blatter,    gr.  8.    Kiel.'  10  gr. 

CMüoterpe.  Bin  TimUwirfiwh  (ur  ehsiitHehe  ijeser  anf  daaiiabr  1841. 
fic«aus(g;  r.  cKiMfyr.    Mit  ^Btablit.    12.    Stattgarll      '     >     <2  thlr. 

'€ri8Hfm!4)eMz-Bach ,  ii%^  ^  das  Bertogthnm  Brannifih#ei|^.  Nebst 
den  Müthen  ond  BrlSoterangen.  gr.  8.    Brannirchwefg.  7  thlr. 

neimif  die  (xrganSsche  Chemie  in  ihren  Grnndzugen  dargestellt  gr.  8. 

KieU  .1  ihir.  4  gr. 

Villppl»  Grammatica  della  llngna  tedesca.   7.   edfz.  dal  Bolza.    gfr.  8. 

Vienna.  '  1  thlr.  4  gr. 

'ttoethe^fl  sahiinaich'e  Werke  in  vierzig  Banden.    1.  Lief.    Stuttgart 

n.  Tiibingen.  •  2  tUip. 

draf»  znr  praktisclien  Theologie.   I.  Abthl.:  Kritische  Darstetlno^  des 

gegenwart.  Znstandes  der  prakt  Theologie» .  gc*  8.        1  thlr,  3  gr. 
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Grmatt   OuiÜlne»  of  compyatite  Anatomy.  }  9ak  f l^    WUh  Wood- 

CotB.    gr.  8.    Leipzig.  ^1  thir.  4  gr* 

■Ag^en«  OootscblanHs  liteFaritcho  ond  religioM  YerbäRiiiBse  im  Refor- 

matioMzeitalter.   1.  Bd.  gr.  a'  Brlangen  1  thIr.  18  gr« 

Iconei  plantaram  rarionun  horti  Regit  botanici  Berolinensit.  fVon  lAmk^ 

KJoiz$(^ ,  Otto.    I.  ^  gr-'  ^    l^Ai.  .  1  thIr.  12  gr. 

Kayser»  LedHöne»  PMariMe, '  «dinai,    HeuUlhsrgme.  12  gr. 

Klllan«   die  Gebartolehre  ?on   Seiten  der   WiMenschaffc  ond   KouC 

daigeatellt    II.  1.    Lex.^.»Fridfctlrt.  1  thlr.  12  gr. 

X»ucioiii  Samosatentis  Opera*  «curec.  %inL«Dindorfii.    GcaooeeC  latiM 

com  indicib.    Pars.  II.    gr.  Lex..8.    Paris.  1  thir. 

Sandstein  bis  in  die  Kreide.  Mit  4  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Stottgart. 

1  thIr.  4  gr. 
RdnieTf  Handbofsli  der  allgemeineH  Botanik^.  ift>AbtbL  gnS.  Mundiea. 

.  _  3.tWr.  2^. 

V«  WLotieek,  t  allgemeine  Weltgeschichte  für  .alla  Stande.    5.  Aafl.  ia 

4  Bden.     Mit  Bildniss.    Stattgart.  2  thIr.  15  gK. 

Sacnlarfest ,  das  vierte,  der  Erfiadnag  der  Bochdrackerkonit«  begangen 

za  Stattgart  am  24.  u.  25.  Juni  1840.    Vit  1  Ansicht  d.  Harktplatzes 

am  Festtage  n.  1  Abbild.,  d.  .Festzages,  gr.  4.  Stattgart  12  gr. 
T*  ^avlgiiy,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  3.  Bd.  gr.  8* 
.      BecUa.  1  thlr.  l^a. 

Scbinz»  Abbildangen  ans  der  Natargeschichte.    2.  Aufl.    IV.  AhibL 

k  2  LieC.    gr.  Fol.    Zürich.  .      -     .  13  <Wr.  %  gr. 

Steinhart,  Mel6tetot&* PldtSniana.  -4uiaj.'  Hadae.  '  '*    t^  gr« 

Siraasfl,  das  Leben  JesQ,  l^ritiscb  bearbeitet    ;^Bde.   4.Aofl.    gr.8b 

Tübingen.  *  i    .  *        /  Sä    Jv  l'  (  6  thIr.  8  p. 

Stadien  nnd  Kritiken,   theologische,  heraasg.  y.  UUmaam  n.  UnAreH. 

Jahrg.  194'f.    g^.  8.  'Uambvrff.     <  5  tbk;. 

Thlbaut,  über  die  Nothwendigkeil  eliies  aüg^einenllfirgerlfehea  Rechts 

für  D^qlBfhhlnd.    N^e  AjMg«  •  g«»^t    Hsidtflbarg.  .     JAm- 

TUbanlt»   die  Linear  pPei^iip/KtlYe.aJigewaodt  auf  die  zeichnesideii 

•Künste ,  heraasg.  ? pn  Ckofuis.^ ,  Aas  cL^räi^z.    Mit  54  Platten  ia 

kU  4-  Fol.    Nene  wobif.  Au»g'.    gr.  8.'    Frahkfart  a.  M.  3  tUr. 

yeracJclMiss  der  in  der  I^reis^NAta^^^ni-^o^l^^  za,  Bayreuth  befiad- 

,      liehen-  Petrefacten.    gr.  4.     Leipzig.  '     d  thlr. 

Winer»  Qandboch  der  theologischen  I«iteratar.  ,2  Bde.  3.  Aufl.  gr.  8. 

.Leipzig.  ^ '  *  •  •  5  tMr. 

Xenoplioiitlfl  Operum  Vol.  IT.  Meinorabißa  Socratis'  recens.  et  com- 

mentarils'fnstnfx.  Dr.  K&ner.   %mki*-  Ckitba».'         •     1  thlr.  4  gr. 

•  ■      ■'•■'   '  .       . .  •  ■ 

r  R  A  If  K  BS  IC  B. 


L'Assooiatian*  cbardooMfe»  altaiaildes ,  wom.^mk6^  son  arenic« 

augment^  dft'tafalaM  dei  tarils  oem^andi  da  raasociatiop  allattande 
et  de  €eiix.  de  dooanes  fi an<^ises  eic.  Ptr  P.  A.  de  im  Nomnm 
et  F.  B^VM,    In  8.    plos  3  cartes  et  .4  tabJeaox.    Ps^  5  fr. 

Bavoax.  Bv.,.  Pl^ilosophie  politiqae,  oa  TOrdre  moral  daiia  les  ao- 
d^t^s  homaines.    2  Vis.    In  8.    pluk  1  facsimile.    Paris.    '     15' fr. 

Chomel.    A*  F..   Kl^nens   de   Pathologie  g^n^rale.    3.  ^.     In  8. 
Paris.^  ^    ■  5  fr. 

Cl&QpIny. J.. M.»    R^yolations,  des  peoplet  da  Nord.    Vol.  1,    In  8. 
^  Paris.      -  ^  8  fr. 

fÜere»  Ed.,.  Essai  snr  rblstoira  de  Ia  Franche  -  Corot^.    T.  1.    In  8. 
Besannen.' 
'    Ist  nur  in  SO  Exemp!.'  abgezogen:  ;  -    %  . 
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Wc^er/ßtef  «is^f  Q^lkun  -cbroaiqao,  ftiibleNe  et  ^olyaie  de  k 
yema. ,  In  S*    ^m^     /     .  3  fr. 

Dictionnaire  des  tcienoee'  ne^relles  etc.  Sopplement.  T.  1.  Uvr.  1. 
(A— Ant)  la:^i  pl.  lO.pluicIies.    Paiv.  2  fr.  50  c 

Zwei  Lf«%  Mdtn  «{oea  Bd,  u.  8  Lfgn.  Hln4  JährltcU  versprocheo. 

Hioraiidf  J.  L.  N..«  Pf^cii  des  le^oiu  darehUectqre  donn^  h  Tecole 

reyalft  PoljteQbw<|M«    2  YU«    In  4^    Ih^n; 

Für. das.  ,g»aj{e.  Werk  tn  3  Bdu.  40  fr. 
Wkmjmiänowip.  IMIeiis«  da  obristkiiiiiiie  a«, Conferences  sor  la  reli* 

fion.    3  Vis.    In  12.    Paris.  7  fr. 

Int  kereii«  die  IM^  AQ9gai»e.  ^    , .  • 
Qllflaier^   M.«    Politique,  alliaiicea  et  öi^^anisation'  inllifaire  de  la 

Francer  et  de  ki$i^9pe,    In  8..,  Paris,.    »  3  fr. 

C^aitclj  C.  M.y    Diciionnaire  Qni?ersel  de  la  langoe  francaise  etc. 

6.  Vitien  «igmen}^.    2  Vit.    In  6.    ^aris.  16  fr. 

■•UeVt  Ch.  t.  4®»  Ktqde«  historiqaef  aar  les  ir^volations  d'ßsuagne 

ft  de^Porlega^  Ih^l'i'    ^"  ^    ^*''"'  ^P  ^f- 

Hc f in nnt ■  ftabeyt ^  J.  F.,   fissai  sor  les  Emissions  sanguines  et 

lee  ^fif|MQai\»,  pf^iped^d^  q^lqnes  co^isideratio.ns  g^n^ratea  sar  la 

Tie,  U,^nt^  et.la  jpfMklad^f).  2.  ed.  reva^.  ^n8.  .Paris.        3  fr.  50  e. 

0istoire  de  Tl^Rito,   Qfi  Jpa)M|&a  m^morables  t\  geoerutrices  de  T^re 

imptöale,  par  X  J.  Paup(0^  et  E.,  J^iucalleU    Livr.  1«   In  8.  plus 

l,gr»v„'.P«ris,-    ,.       .         ..!,„.* 

Das  fßnz^  Werk  soD  aus  t  BdiUaDostehen  ^  die  In  ^0  Lfgii.  ausgegeben 

warden; sollen:    Jede  Lfg.  Kostet  50  e.  <' 

Institut  royaf  de  France.  96ance'  pobligne  anndelle  de  facad^mle  royale 
des  iosGriptions  et  beUes-lettres  1840.    In  4.    Paris. 

Künckelj  rn.»  Considdratlonsi'ltygi^ni^uet  et  pratiques  snr  tefa  ma- 
ladies  de  la  peao^  pr6c6d^ea,  d'one  introdaction  sur  TappIicatioB 
de«  sels  cnivrioaes.    In  8..    Paris«  '   ^  '  6  fr. 

]|*i9pall5,  F.  V.»  Accosadon  dympQls'sonnement  par  Tarsenfc  M^ 
moire  k  consalter  k  Cappui  da  pourvoi  en  Cassation  de  dame  Marie 
Capelle,  veuve  Lafafge,  snr' les  moyens  de  DoItit6  qoe  prdjiente 
Texpertise  cbimiqne  dans  le  (iours  ie  la  proc^dore,  aui  fient  de  se 
terminer  par  Tarr^t  de  la  cour  d^assises  de  la  Correze.  R^dig^  k 
la  reqadte  de  la  defense.    In  8.    Paris.  2  fr.  So  c. 

Iftoliertf  C.  F..  Manuel  d^horlogerie  pratiqae,  mise  2i  la  port^  de 
tont  le  mondei    In  $B.  >lot.  1  jfli  ferfi.      .  2  fr.  50  c 

SAtnf  «miAlre»  J.  G.,  Bssais  de  Zoologie  gdn^rale,  on  M^moirea 
et  notiees  sar.la  Zoologie  g^n^rale;,  Tanthropologie  et  Thistoire  de 
b  tdence.    In  8.'  plos  8  plaacb^.    Paris«  5  fr.  50  c. 

Pour  les  planches  en  noir«  3  fr. 

fliftllef  Eoa^be,  P^r^rlnations  en  Grien t»  ou  Yoyage  pittoresaney 
historiqne  et  politique  en  Egypte,  Nubie,  ^yrie^  Turqnie,  Greoe, 
pendant  1837  — 1839.    In  8.    Paris.  Beide  Tiüe.  15  fr. 

9«ott»  W./AllttCCaoNron«  roaianin^di^  2¥<|.  IiUB.  I^ris.      15  fr« 


..I, 


snf'«&  Atr^D.  " 

Jümolfl.  Dr.  W^  A  practical  Treitlse  on  the  Bilioas  Remittent  Ferer, 
its  HitfoTf  ^  titasef ;  fiffaan  and  •  VMttteüt.  '  8.    L^od^n.        10  s. 

C#o]ce  Taylor 9  W.,  The  natural  Hfstory  of  Society  in  the  Barba- 
rona  and  Civilised  State;  aa  Bsaay  towards  discovering  the  Origin 
and  Conrse  of  Human  Improtement  2  Vis.  pQ8t8.  London.      IL.  is. 

M'CormaCtDr.  H.yThePfaÜosophyefllumaiiNatnre.  8.  London.  12  s. 

HavIs»  Dr.  D.  D.,  Elements  of  .Qbstetrie  Medecine,  insliiding  the 
Dis«fU|H  of  dpldce^.  Part  1.  8.  witb  WoodcuU.   London.       10  §. 


M8 


»re  &aBC9  '•»  Refigloa  and  Mdcatkm  fii  AnMtiai.  -WMi 
Noticet  of  Uie  SUte  and  Protpedt  of  Amerfäui  U^fteriaDism ,  Po- 
pery  aad  African  Colonfxatioa.    tS.    Londoli. '  7  a» 

Klll«teOA«  i.,  Horaan  Physiology.  Part  th«  TMrd  (l>urt.)  ernnpii- 
fing  tbd  Generation  y  Growth,  Decaj  and  Varieties  of  Mankind. 
With  an  Appendix  on  Meamefitm.    %.    London.  t7  a. 

Mowabips  J.»  Fractical  Remarkt  on  dio  DiaoriaalnatioB  aod  Appea- 
ninees  of  Sargical  Diaeaae.    8.    London.  10  a.  6  d. 

M^ntesn«  J.  A.,  A  Qoide  fo  tho  «tody  of  Horaldry..  4.  «Itk  Wood- 
CDU  and  a  FrontUpiece.    London.  18  a. 

PcvdrA»  J«f  Biementa  of  Materia  mediea,  eompreiiending  tlie  Nato- 
ral  History  ,^  Preparation ,  Propertiea,  Conip»aition ,  KITeeCB  ami 
Uaea  of  Medicinef.  Part.  2,  The  Tegetable  and  Aaimal  Kingdoni, 
witli  above  200  BngravingB  on  Wood.    8.    £?6ndon.     *"    1  L.  4  a. 

Piroaty  Dr.  W.,  On  tbe  Natnre  and  Treatment' ol  SMbiach  and  Uri- 
nary  Diseases ,  being  an  f nqoiry  into  the  ConneeRoa  of  DIabelea, 
Calcoloa  and  other  effections  of  the  Kidi^ey  aiid  'Bfadder  with  Indi- 
gestion.   8.    London«  ,      r**-  ^  ^ 

^mmint  R.»   The  Anatomj  of  tfae  Arterf^;  -ü^  H»  Appffcationa  to* 
Pathology  and  OperatiTe  Sorgenr«  in  Lithographie  Drswings  the 
size  of  and  tokea  from  Natnre ;  wKbPtveticalCoininetttaries.   Part  L 
cont.  5  I*lates  and  Letterpress«    London.  '  12  s. 

l&Mflle*  J.  K.y  Beclesiastical  Chronoiogy  or  Annalea  of  theCkiiatiaa 
Church  from  its  Ponndation  to  fhe  present  time.  8.   London.    l5s. 

T»ylor*0«  Jer.,  Whole  Sermons  and  Holy  Liring  and  Hotj  Dying; 
with  a  Prefaoe  and  Memoir  of  Tavior.    London.  l4  a. 

Tho  Vifoera ,  including  tfae  Organs  of  Digestion ,  Respirationy  Secretioa 
and  Excretion  in  a  Series  of  Lithographie  Piates  vith  Referenoet 
and  Physiological  Comifients.  ttdiied  by  John  Quain  and  Erasraoa 
Wüion.    Roy.  fol.   32  Plates.  London.    IL.288.  colowredSL.  lOs. 

W»rtoii»  Tb.,  History  of  KngUih  Poetry  from  the  CKise  of  the 
EloTenth  Century  to  the  Commencement  of  (he  Bighteenth  Century. 
3  Vis.    New  edition.    8.    London.  1  L.  16  s. 


II.    A  n  a  e  1  IT  #11   ete« 

j — ■  ■■■ , 

In  meinem  Verlage  ist  aoeboa  erschien^  ond  in  allen  BochlMind- 
longen  im  haben: 

Der  gegenwärtige  Sti^nd 

der 

Olirenliellk   n  n   d  e. 

Eine  Abhaodlun(|^ 
der  Ic  Meiliiprtiat  für  Ck^Miiaraniaielten 

übergeben 
▼on 


■ w 


- . «  ■  -    V 

Ana  den  Engiiacken. 


gr.  8.    Velinpapier,    geb.  6  gr. 
Leipzig,  ao.  Novbr.  1840. 

'9.  O.  WTBtffH. 


16Q 

So  eben  int 


V.  O.  wügel  V«  £•  CjBJTJfMmTiä  er.6.VeUiivapler, 
und  in  Hitim  cleftaot  Reheftet 

Huctihaiidiuiigen  lieber  dcQ  Urs  DIU  DiT  Kif*"' tJT'J:  ^' 

4«iLAo8iAiM|«ftiui  jer  =7  0.  Rh. 

bähen.  ^^ 


In. meinem  Verlage  ist  soeben  erecbienen  und  dureli  alle  Bochband- 
lungeii  zQ  bezieben: 

l^ealce»  W.  M.»  die  Demen  von  Attika.  Aas*  dem  Knglischen  über- 
setzt vom  Frofeisor  Anion  Westermann,  Mit  Karten  und  Plänen. 
gr.  i.    geh;.  t,  i  ihlr.  16  gn 

Braunschweig,  im  November  1840. 

George  WeMtetmann. 


■^^■^^-^^^—  ^"»li^—    .  ■■  P     !■      ■  ■  I 


Unterm  bieiitifen  Dfet^^fer^andtMi  wi^: 

■iMiQ|l;ke€«4i  ^kBWkmmmm  •  Tiracam  A»ott  opera  vfrcognilae  et'eom- 
«Ifntariia  in  ns.  scholl«  instractae.  curant  Ft.  Jacobs  et  Jlojf. 
Vol.  VII.  Sect,  n.  i.  e. 

XenophontU  opemm  omniom  Vol.  IL  contin,'   ütemorAlillia 

S^ermtin  recens.  et  perpet.  commentar.  instr.    Dr.  11.  Kühner* 
S  maj.  1  Thlr.  4  gr.  (Praen.  Pr.  18  gr.) 

Unter  der  Presse  befindet  sich : 

BiiKl|iidi«  Viras^edlae  ed.  Pflngk.  Vol  fl.  8ect.  II.  (Hercqlea 
forensj  oder  Bibl.  Gr.  XII.  Sect   III. 

Gotha«  den  18.  Octbr.  1840. 

Dia  MienningM'^che  Buchhandlung» 

So  ebeii  ist  eracbienen: 

»'^'wS'gei  J®»*»»**  Gustav  raget,  K^m^S 

«.•SUÄ.  Litetamr  i'^H«^ 

^S^A^Sütl^^u    früherer  and  noch  bestehender        RbeiViiicb. 
imIma,  Europäischer 

MTentllcfter 
und  Corporatlons  -  Btbllothelcen. 


■■^^ 


In  neincm  Verlage  enehieae»  im  Laufe  dicaea  Jahrea 
fMlgende  i»)ertlivolle  Werke,  welche  durch  alle  Burhhandhingen 
dea  In^  ond  Aualandea  su  beitiehea  aiad: 

(ffortaetaaüg  aoi  No>  15.) 

Or0$gf  E.y'  a  praetieal  treatise  011  Bridge  —  Bofldfaig,  aad  on 
the  E^ilihriam  of  PaulU  and  Arches;   with  the  pralbstflanal 
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lifo  and  selectioDS  frMi  tlie  works  of  Rennie.  Part  II.  (20 
Kapfeii.  in  gr.  IbU)    Iv  Mm«.     -  8  Iklr. 

(Die  #nte  Uettraiig  hat  gieiobaa  Paui.) 

Bramü  Roteradand  M&Qwq  'Eywifuovx  id  est;  Stnhitiae  leus. 
Ad  fid.  ed.  antiq.  Frobienii.  Fig.  Holbeo.  oroata.  Gam  daa- 
hus  Erasmi  epist.  ad  Marl.  Dorpiam  et  ad  Th.  BfoniiD.  Aee. 
dialogos  Epicnrans.  Smaj.  (17  Bogea,  2  Lilhogr«  nod  viele 
Holzschnitte.)  ^  ^  ^^^^ 

Esammer^  the  British  and  Continental,  edited  by  E.  A.  Mori- 
arty,  Esq.     1840.     52  weekly  Nnmbers.  2  thir,  16  gr. 

Geelf  J. ,  Lettre  k  M.  Hase,  sur  le  discoars  de  Dion  Chry- 
sostome,  fnUtnle  Eloge  de  laChevelure.  gr.  in 8.    br.*    12  gr. 

Groihottif    G.  P.  J. ,    Prodromus    fannae   Homeri    et  Heaiodi. 

8maj.    br.  10  gr. 

HoeveUt  C.  Pray»  van  der,  de  arte  medica  libri  doo  ad  Tirones. 

Liber  II.  De  morbis  chronicis.  Pars  I.  8maj.  Sthir.  12  gr« 
(I.  n.  1-  koften  znsamDieD  9  thlr«  14  gr.) 

Oratio  de  institntione  academiea.     Habita  die  VIII.  mensis 

Febr.  aoni  1840»  qoufli  •  magistratttm  aaadeni.  depooerel* 
8maj.  10  gr. 

Kerbert,  Dr.  C,  Specimen  chemico  —  pathologicnm  inang. 
de  orina  albaminosa  et  albominariae  dignitatc  diagnostica.  8maJ. 

1  iLlr.  4  gr. 

Lentingy  Dr.  J.,  observationes  critipae  in  Aristophanis  comiei 
fabulas.     8maj.  1  thlr.  12  gr. 

Lynsy  the  Comic  Novel,  or  Downiog  Street  and  the  Days  of 
Victoria.  With  many  illastrations  in  many  styles  by  the  Ar- 
tists  of  Fan  Society.  1840.  No.l  toö. '8vo.    Jedes  Heft  10  gr. 

MoBcenboer  j  J.  H. ,  et  C.  Kerbert^  Flore  Leidendb,  sive  eien- 
chus  ptantarum  spontanearum  phanerogamicarnm ,  qoae  hocns- 
qne  prope  Lugd.    -fiatavarttm  ceperlae  suat,  secnndom  ordines 

.  naturales  digastus.  Accpdit  clavis  genemm  secundnm  aystema 
sexaale  LintfeaniHs.    8.       '    '  4  4hir. 

Muldery  J,  A. ,  Tabniae  art^riaram  :c<irporis  humani.  Tab.  II— 
IV.  Ramificationes  artertae  carotidis  commnnis  exponeos; 
snbclariae  ezponens;  iliacae  communis  exponens.     gr.  Imp.  Fol. 

k  Blatt  16  gr. 

Owen,  Prof.  Rieh.,  Od^y^grapihy;.  or^i  a  treatise  on  the  com- 
parative  aq^tomy  of  the  teethj  their  physiologjcal  relations, 
mode' of  developement,  and  microscopicstracture,  in  the  ver- 
tebrate  animals,  illustrated  by  npitrards  of  IdO  plates.  Part  I. 
Cent.:   Seven  sheets  of  ietter-preas  and  flfty  platea  Lex. -8. 

'    1»  Mappe.  12  thlr.  20  gr. 

— -  Dasselbe  in  gr.  4.    In  Blappe..  .  '21  thlr.  4  gr. 

Rjfon,  Prof.  Dr.  M. ,  Illastrations 'Of  Blidvifery,  a  complete 
Atlas  ^  Gampanion  to  all  obßtetric  works.  ,.  Parte  I — IV*. 
gr«'Si^.       r*.  .:,./  :..^  2,tiiir..  16-gr. 
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ßamüferij  G.,  Tabvllie  c^MHoram  lÜvenafnim  notionum;  Bme.  11; 

'  rnm.  FoK  (6  KupferUfeln  und  6  Bi.  I^t.)  '7  tUr.  8  gr. 
(FmcI.  hat  g^eicben.  Frei«.)      *         ' 

SeritpewH.  Zeitschrift  fbr  Bibliött'ekwisdeDSchaft,  Haoddchrifteii- 
.künde  ^nd  ältere  Literatur.  In  Vereise. mit  BiUiothekaret 
und:  Literalurfreandeii  kemosgegeben  vob  Dr.  Bobert  Nau" 
inarm,  1.  Jahrsang  |840.  24  No.  ron  1 — 2  ßoren.  Mit 
Lithograpbieen  etc.     ^.  8.  '  4  tblr.  12  gr. 

Theodoren  Episcopi  Gyreosis  CrraecfirqQ  affeqt^finpiA,  cmatia  Ad 
.  «odieea  fmaaaaoriftos  recena«    Prof.  .TboaMe.:G^i8ibrd^    Sma). 

TAom^of^,  ^ Prof.  Dr.  Tb.,  an  outline  of  tbe  sciences  of  Heat 
and  El^ttricity.  2d  Ed.  ^  rembdetled  and'  mncb  enlai^ged,  and 
illastrated  witb  woodcnts  and  maps.     gr.  8.  '  '  6  tblr. 

Verbandelingeo  mer  de  naluQrljjjbB  gnaehiedeniB  4er.  Nederlaad*- 
scbe  overzeescbe  besittingen,   door  de   iedea  der  nattmrknnde 

'  coiimusie  in  Oest-Indie  en  andere  scbrijvers.  Iste  en  2de 
Afleveriog.  Zoöbgie.'  No^  |.^  Botaaie.  No,  1^  '  gr.  Fo(. 
(17.  Bogen  nnd  20  litbogr.  zum  Tbeii  saaber  illam.  TaMn.) 

. .  i   :         «  k  Lief.  7  tblr. 

Vri^i  Br*  G.  de,  dissertatio  inang.,  exbibens  bbtoriam  intro- 
dacti  in  provlnciatf,  qnas  deinceps  respubUqa  B^Igii  uniti  com- 
pri^bendit,  juris  Romani.     8maj.  20  gr. 

.Wmjeräf  Dr.  F.  V.,  SpecuBen^  literarion^  coat.  /Diatrtbeo  in 
Lysiae  orationem  in  Nieomacbnm.    8maj.  10  gr. 

Williii  Dr.  Rob.,   Illastrations  of  Cutaneous  Disio'ase.    Tbe  dra- 
wings  after  natnre,  and  litbogr.  by  Arcb.  äenning.     Fase«  VII 
^Xll.  gr.Fol.  (22  illnm.Taf.  und  18  Bi.  T^xt)      ä  Heft  2  tblr. 
Leip'zig,  SO.  NoTbr.  1840. 

T.  0.  W^eh 


Antiqoarisehes  Lager  von  21  O0  Weigel. 

Sodini,  Faesti,  elehcbi  lophistioi  in  grat.  anucor.  explio.  etc.    Racor. 

6te.  .8,    .     >  .    :  .?0  gr. 

— -^  defehsio  animadvenionam  in  assert.  theol.  Coli.  Potnan.    de  trino 

et  iMfo  def .    .RacoT.  6l8«    8.  .  .  1  |blr.  8  gr. 

W— *  Praelectionet  th^oL  Racov.  609.    4.  2  tblr. 

pnalection^f  tkeol.    Kd.  2.    Ra<M>7*  627.    4.,  2  tblr^  16  gr. 

— •  responno  ad  libell.  Jao.  Woieki  polon.  ed.  da  divinitate  iilii  dei  et 

spinto«  «.  Typ*    Siernae.  634.  .8.  1  tblr.  18  gr. 

— — «  epiitolae  ad  Andr.  Doditbiom,.  ex  itaL  in   fat.  ^»f.   M.  R.  H. 

RacoT.  636.    8.  .     14  gr- 

Sostmänny  Alex.,  comment.  chron.  pliilol.  et  exeg.    Oracali  Dan«  9,  24 

—  27.  de  70  bebdomad.    Lngd-  B*  7iO.    4..  16  gr. 

Spanbemii,  Fr.,  Dubia  evangeiica  in  tres  partes .distrib.    Generae,  668. 

4.       ..    .     ■  ....         .•.••"  •     ^  ^^^* 

— -*  operfi  (T.  I.  geograph.  etc.  sacram,  T.  lt.  miscell^nea  ad  antiquitt. 

.sacr.  ,T.  I^L  tbeoiogica  conwl.).. .  laigd.  B.  701 -^3^  >  iol^  7  ^ür.  I6gr- 
iäpedoien  ined.  et  bexapl.  Biblior.  vers.  •yro.-^estrangb«  .eil.  1%B»    De 

Eoasi«  c.  tab.  aen.  Parmaes  reg.  typ.  778.    4.        '  18  gr. 
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Stednei  iMÜoiHHn  aaC  Fnacitef •  ex  OdHdi  .libiii  evastellor»  tte.  «t 

Pied.  ?.  Stade.    SUdae  708.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Specolom  antiqoae  devolionia  circa  roiMam  etc.  a  I.  Cochlaeo  ooU.  ap. 

S.    Victor«  extra  marot  Mogunt«  ex  off.  Fra.    Beheni.  549.    ÜL 

2  tWr.  12  gr. 
Spiegel ,  das  ist  der ,  der  «lenidieii  bebaltaysse  mit  den  enengelleB  Tad 

mit  den  epistelen  et&  s.  I.  et  a.   (Mh' gemalt.  Hrtimhii.   DeberaeCi. 

de»  soeonlam  hnm.  ^Iv^tionit).  fol.  8  thir. 

Stapferi,  J.  Fr.,  inttitotionet  theologiae  polem.  T.  l— V.    Tigar.  743. 

47.    S.  5  thIr. 

^---^  initittttioftee  theologiae  poletn.  T.I— V.  Rd.2.  Tignr.  752.  8.  6thk. 
Stephan.»  Brh.»  harmoaiea  1 V  ßtnngelior.  graeca  etc^  AirgttiL  TTd.  8.  18  gr. 

Safoeii)  J.  C,  symbolnm  Nicaeo-Constinop.  illostr.  Traj.  a.  Rh.  718.  4. 

1  Iblr«  12  g;r. 
Bumniaria  vber   die  gantze  BiUia«    darck  VItam  Dietrtcb.    Fr.  a«  M. 

Dav.  Zepbeln  etc.    562.  fol.    (Mit  vielen  Holzschn.  ▼.  Virg.  Solif). 

3  thIr.  8  gr. 
Swedenborg,  Bm.,  twra  ohriit  llalig.  anlr.  theoh  ii<Hr.  eeden.  Anat 

771.    4*  .  ,  4  tbir. 

Sjlloge  (lissertatt.  pbiioL  exeg.  a  div.  auctor,  eHit,  anb  praea.  A-  Schul- 

tens  et  N.  G.  Scbroeder.  P.  I.  U.   l^iH.  771.    4w  6  thlr. 

TheodoK  Monachi  t.   Thomae  Magiitri  laudatio  Gregorii  Naxtanz.  Gr. 

Lat  Opial.  691.    4.  1  tbIr.  8  gr. 

Theologia  natoralia  s.  Über  creatnrar.  etc.  in  fine:  Impreasna  Nnrem- 

bergae  per  Anthoniom  koberger  502.  fol,  '  3  thlr.  12  gr. 

Theologor.  aliq.   vet.   graec.   orthodox,  librt  gr.  onornm  pleri<|.  lat.  a. 

doli.    (Canones  condlior.,  Athenagoras  eta)    Tigur.  Andr.  Geiner. 

559.  60.    fol.  3  «ür. 

Thomae  de  Ajjofiao  cateaa.  noraa  in  «mnaa  IV,  e?angeli<taa.  chnr.  nna. 

et  goth.  sine  cutt.  fign.  et  paggi  num.  löll.  525.  a.  1.  eta.  loL  maj. 

(See.  Panzer.  Ang.  Yind.  typ.  Gonth  ZainerQ.  fol.  10  thlr. 

'— ^  gloiaa  conünna  in  IV.  evang.  (catena  aurea)   §•  I.  et  a.  aine  cnst 

nom.  pagg.  sign.  foll.  417.  cbar.  «goth.   fol.  20  thlr. 

''»-^  Seonada   Seoondae.    Praeced.     Ordo  et  aignado  t^ueationttm  ete. 

in  fine  1472.    Char.  goth.  sine  coit.  sign,  et  pagg.  nunw  foU  tolins 

op.  288w    (Argeot.  Henr.  Kggesteynios).    fol.  15  thlr. 

—  tertia  pars  sammae,  char.  goth.  sine  sign    cnst  et  pagg.  num.  fall. 

270.  fol.  maj.  (See  Panzer,  impr.  Basil.  p.  Mich.  Wensler).  8 thlr. 
Thomas  a  Kempis.   libellos  consolatorios  etc.   (üb.  de  Imitat.  Christi^ 

(ciroa  47l)«   Cur.. Goth.  foll.  76.  fol.    BdSt.  princ.  .  20  thhr. 

Thomassini ,  Lod. ,  yetas  et  nova  ecclesiae  disciplma  circa  beneficia.  111 

Tonil.  Lueae  728.  fol.  '  -      <6  thlr.  8  gr. 

— —  Vetos  et  nova  ecdeaiae  disciplina.    T.  I  — X.  C.  Soppl.  Magont. 

787.    4.  fOlMr. 

Thomson^  G.,   Vindex  veritatis  ad  versus  lust;  Lipsittm  Ifbri  IT.    Load. 

•      606.    8.  18  gi^. 

Tal ,  H.  I. ,   de'  iastitqto  a  J:  C.  c^lo  'sac.  e?ange!liitar.  et  PanK  com- 

par.  inter  se  narratiento.'  Logd.  B.  819.    8.  1  thlr.  6'gr. 

Toland ,  J. ,   le  Nazareen ,  on  le  Christianisme  des  Jnifs ,  des  gentBa  et 

des  Mahomi6tans.    Trad.  de  fangl.  Lond.  778.    8  1  thlr. 

Tractatus  theologico  -  poüt.   (aoct  Ben.   de  Spinoza).    Hamb.  Konraht 

670.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Tvommii,  Abr.,  concordantlae  gr.  vers.  LXX.  ed.  B.  de  Monfaneon. 

T.  I.  II.    Amst.  718.  fol.  11  thlr. 

TsjerHera  Jang  Pendec.   Terheila  den  etc.   (Bd.  F.  Valeatyn).  Malaioe. 

Amst  725.    Ö-  .  1  thlr.  8  gr. 

T4irpionis  Gmt.  Gerapol.  <F.  Sofckii)  lostfficatiafds  pter' Christum  Syn- 
opsis.   Qerapofi  ^1.    4.  10  gr. 

Druck  Toa  C.  P.  Mala  er  in  Lelpiig. 


nUi(i^m$ 


tlO.Hk 


sünjüPfiim. 

IS.  Dteember.  t^   23.  1840< 

BtouMte  in^  und  aiulindisoh*  UttenW^    «ntiqiiMlscfte 
Bdcher  von  T.  <K  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographlea  Terxajchaetoa 
Bficker  enpffeble  ich  mich  unter  Zusiehemng  schneUsler  und  hilligstai 
lUdianoBf )  denen,  welche  mich  direct  mit  reap.  BesieUangen  beehren, 
sjcliar«  ick  dia  grftssten  Yortheile  an. 

21^  O«  Weif^  in  l^elpaly. 

!•  Veberalcht  der  nenesten  liitterator« 

DBUTSCHLAIVD. 

Aetenitfleke,  ein!|e  see^,  6^.  die  TeiPaillAisilftg:  d^t  tfebMifabfi^it  Krie>> 
get  etc.    Aas  den  Papieren   ein^t  SCaatsmaiHiei«    gr.  8.     Leipzig« 

Apokryphen,   die,  dea  Alten  Teitamente,  iibers.  n.  dartih  Rinleit.   n. 

Anm^rk.  eilfLnt.  von  Otthikmn*    gr.  8.    Altena.  i  thir.  6  gf» 

S^niftMrAi»  Laokoon,    oder  Hermea   nnd   Perrone.     gr.  8.     Köln. 

1  thIr.  16  gr. 
9Mel€T^  die  Lekf«  toll  den  Rff»veftr&gen.   t.Tbl.  gr.B.  Qdningem 

1  tMr  16  gr. 
BBdenaal,  indöttlicher,  2.  Bd.  (Griechische  Leidee^    i,  Tbl.    II«raasg. 

t.  TerfMaer  der   Bii«fe    ^«ei  TerftteYbeeett.)     gr.  8.     Stnitgam 

3  thIr.  15  gr. 
■lAekert^  d«t  Oeiel«  «ed  die  Yerhefisinng.    Handbuch  znm  Aften 

TesUm^nte  etc.    2.  Tbl.    gr,  8.    Marborgi  18  gr, 

9lAlt€ftl^rt'0  Koni tapracbe  der  Medicin  eira  Chinifgiei    Üeberfragen 

TOtt  Prof«  OertH.    breit  ^»  f  6.    OrimDin.  21  gA 

Ml#dea«   Geschichte  der  BeNfong  des  Dr.  8tmnii  en  die  Hochtchnle 

von  Zurith.    gr.  8.    Frnnkftirt.  18  gfi 

BrevleriDin  Reinftmiffl.  (Mit  IStnbNti)  li2mnj.  Rnfisbonne.  2thlr.  4gr. 
Corpus  ReformaCOrnm.     Edid.  Brtiuhieidet.    Toi«  VlI;   Melanobthonia 

Opern  Vel.  TU.    4maJ.    Halte.  4  tblf« 

timumrdg  Predigtet»  aber  gewdhnNebe  Perikepen  d.  freie  Texte.  3.  a, 

4.  Bd.    1^.  Ausg.    gr.  8.*   Berlin.  3  tbir. 

Crimlnelgeieltbeeh ,  dae,  fSr  dne  Königreich  Secbien,  erfiiutert  n*  Mi 

Anmerk.  versehen  von  e.  VerfllsseAk    gr.  8.    LeiptSg.  8  thIr. 

T«  Bl4^1üittMU^  Bettrilge  ttL  einem  neeeren  Lnndbeeh  der  Mnrgeft 

Brandenburg,    breit  gr.  S*   Megdebnrg.  8  thlr. 

Beriete   de  Thiatoii«   de  Bevi^ra»     Ceerce  rfeadriptioe  det  Fretqoea 

hiMoHgüet  des  Arcndes  h  Mnnioh.     Aveo   des  vignetCes  gr.  in -8. 

Hnnlot.  n^isr. 
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Factimile  der  entep  (9ieii)  -  fifeile  del'|lC«ttpA  frSiter«B  Drockw«ifci 

der  Welt,  der  42ze]l.  latein.  Bibel  tpn  Gatenberg.    l^\Üu    Roy-Fol. 

Berlin.  -^  -  8  gr« 

Viseher»   die  Basier  HezenproseMe  in  dem  16.  d.  17«  JaLrhondert. 

gr.  4.    Basel.  6  gr. 

Cfeor||^9  christliehea  Lehr*  q.  Bf^aqngpbadii  l.Bd.:  Die  heil.  Ge- 
schichten dea  Alten  Testaments..'  gt>  6.  18  gr. 
CFeppert»  über  den  Ursprung  der  Homerischen  Gesänge.  2  Bde. 
.  gr.  8.  Leipzig.  4  thir. 
fMinnfteJac,  deaUche  G|tfm|B^tik'.    ILJ^xU  l.Abthl.  3.ADsg. '  g^.  8. 

Cöttingen.  '      ^  •         2  thlr.  12  gr. 

■erbart»  pajchologiiche  Untennchaogeii.    2^Bt£u  gr*8.    GÖUingen. 

1  thlr.  16  gr. 
V*  Milif  el  9  Kaschmir  nnd  das  Reich  der  Siek.    In  4  Bdn.  —  i.  n.  2. 

Bd.    (Mit   34  Knpüer«   u.  Stahlstichen   und  Holzsduiitten.)    gr.  8. 

Stuttgart.  8  thlr. 

Kapitel,   awei,   aas  einem  Manuscripte  über  deutsche  Angelegenheiten. 

gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 

MlAVtfeii»  Hermeneutik  des  Neuen  Testaments.  Aus  d,  Dan.  über- 
setzt Ton  Sehnadt^  Phiseldeck,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 
Klenlce»   Entwurf  eines  neuen  genetischen  S^rttems  der  Histologie, 

xttgl.  als  Gmndfisa  einer  phi los.  Anatomie.  8.  Leipzig.  1  thlr  12gr. 
IilzArs ,  Anleitung  zur  praktischen  Chirurgie.    Aus  d.  Engl.    2.  Abthl. 

Mit  24  Kopfertafeln.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

sie  nVArienBy  nooveau  Recneil  de  Traites  d*Alliance,  etc.  cont.  par 

.Miirhard.    Tome  XV.  —  Nouy.  S6rie«    Tome  VL  — ^  SnppK   Tom« 

XIX.    1830  —  1838.    gr.  in -8.    Goettingue.  4  thlr  16  gr. 

Ma/erj  die  Metaaiorptaose.der  Moufiden,    Hit  1  Abbildung,    gr.  4. 

Bonn.  16  gr. 

HerbACh»  die  Anwendung  der  erwärmten  GeblSaelnflt  im  Gebiete,  der 

Metallurgie»    Lex.-8.    Leipzig.    .  3  thlr. 

SEohr»  Beiträge  zur  pathologischen  Anatomie.     Erste  Folge,    gr.  8. 

Kitzingen.     .  2  thlr. 

Qratores  AtticI.    Recogn.  etc.  Baiterus.  e^  Sajippios.    FascIlL     4maj. 

Turiei.  .1  thlr  12  gr« 

-— ^  Pars  Vi«   Lycurgns  et  Dinarchus.    16.    Ibidem.  8  gr. 

OarelllAnalectaHoratianaetAiialectaepigraph*  4m;!J.  j  ..  9gB» 

-«— ^  Historia  critica  epistolarum  Plinii   et  Traiani  asqne  ad  tu  M.  D. 

Llt  4.mai.  Ibidemf-    . ;  .  9  gi; 

Petemaimf  Porta  lingoar^m  orieptaliom*    Pa^JV:  Brevis  liagoac 

•     ara.bicae.grammatica,  etc.    16.    Berolini.  1  thlr  9  gr. 

*-^  d^  Ostikanps^.arabieis  armeiiiafe.gabfrnat^ribaf.  >lmaj^,lbid.    6gr« 

lUeilel«   noiFus  Codex  diplomations.  Braj|4vnl^«rg«'iais.),  1.  Bd.  3.  a. 

letzte  Lief.,  gr.  4.»  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

W*  Hing^iiels  9  System  d*r  Mediziii.    Rin  Handbuch  der  allgem.  und 

speciellen  Pathologie  u.  Therapie«    gc  8«.  Ebend..  ,.  3  thlr. 

ftclineller*«,    Jul.,    hinterlassene:  Hfrke«:     Heransg.   ▼•  JB.  ,Jf«nc&. 

5.  Bd.:   S^tengescbiclite.  dfs.Kauerthnms  Oefiterreidi.    1-  ThL  ^ 

Ungarnfl  Schicksal  ond  Thatkraft.  .<gr.  8. ;  Stuttgart  1  thlr.  12  gr« 
Sohwabenspiegel ,    der,    in    der    ältesteii    Qestalt,    mit  Zusätzen    ron 

ITiicJkrmair^   .1.  ThU:  Da«  Laodreclit.    Mit;  Titelbild.    gr,'«V«^^ 

Zürich.  .       /    .  ?  tlüjp.  12  gr, 

Sellf  de  Juris  RAmani  nexo  et  maneipio:  De  Romanomm  Dexp.el 

,    .mabcipio  oommentatio.    8maJ.    Brunsvjcae.  12  gr. 

8ta«t«iircbir,  deutsches»  1.  Bd.;  Actenma#sige  Darlegung 'def  Bv^eMMf 

des  wider  den  Magistrat  zu  Hannover  wegen  Beleidigung  d.  Regie- 
.  .  mnff  d«s  Konigr«  Hajuiarer  eingelei^.  iKitennchongs  -  Verrahreas» 
.,     gr.  8.  .  Jena.  1  t|U&  8  gr. 

(i^icli»  der  Philologenyerein  in  Gotha  1840.    gr.  8.    Gotha«. <  .4gr. 
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T^hettblnef»    DictfoniMire  Geoiglen  -  Rmm  •  Fimnc»».     gr.  in -4. 

St.  P^tersboorg.  7  thir. 

Theognidii  el6gUie.    Hd.'OreUhü.    II  Part    4raaj«    Tarid..  12  gr.. 

T*ter»  Reram  Andocidearam  part.  I.    Smaj.    Beroliai.  8gr. 

Victorii  earae  tertiae  in  Cieeronii  epistolaa  ad  familiäres.  —  Mnrtyni- 

Lagunae  in  Ciceronis  epiit.  commentarii  reliq«   Bd.  Orellnu,,  4maj. 

Torici.  9  gr. 

V^sel»  Literatur  früherer  a.  noch  bestehender  europfiiteher  Öffentl.  n. 

Corporation!  -  Bibliotheken,    gr.  8.    Leipzig.  3thlr.  20  gr. 

tteller»  Johannes,  Predigteo.    gr.  8.    Zarich.  18  gr« 


FRANKREICH. 

Rer<ll*«dlj  8.  H.,  Pierre -Panl  Rnbena.    2.^.   2  Vis.    Ina    Paris. 
Le  Bibliographen    manoel  pöriodiqoe   des  libraires,  ^ditenrs,  antears, 

jonrnalistes  etc.    In  8.    Paris. 
Alle  Wochen  erscheint  V4  Bogen.    Der  Preis  ist  jährlich  20  fr. ,  viertel- 
jahrlich 6  fr. 
Chroniques  Angio  -  Normandes ;   recaeil   d*extraits   et  d^^crits  relatifs  I 

fhistoire  deNormandie  et  d^Angleterre  pendant  les  tl.  et  12.  sidolet. 

Pobli^  pooT  la  premidre  fois  d^apres  les  manuscrits  de  Londres,  dt 

Cembridge.    de  Donai,   de  Bruxelles   et  de  Paris,  par  Francisqao 

üftdWI.    3  T.    In  18.    Ronen.  18  fr. 

De  rinterrention  armee  et  de  Tetat  präsent  de  TEurope,    Contiderations 

politiqaes  par  Jf.  de  L***,    In  8.    Paris.  3  fr. 

Hermaneoart«  gen^ral  baron,  La  Paix   oa  la  goerre  en  Europa. 

In  8.     Paris.  1  fr.  50. 

Oiii|pnyireii)«     Vie   de  G.  Dupuytren   par  Jf.   Cruveilhier.     In  8. 

Paris.  1  fr.  25  0. 

VeletSy   Ch.  M.  de,   Jogemens  historiqoes  et  lit(6ralres  snr  qaelqnaa 

^crivains  et  qaelqaes  Berits  du  tems.    In  8.    Paris. 
Vnlchlroii«  J.  C,   Voyage  dans  Tltalie   m^ridionale.    T.  I.    In  8. 

Lyon« 
Ist  nicht  fär  den  Bachhandel  hestlmmt. 

liA  Chierronni^ret  Comte  Alfred  de,  Taes  politiqoes,  historiqaea. 

In.  8.    Limo^es. 
Iftt  M.  de  Chateauhrland  gewidmet. 
Hygiene  da  fumeor  et  da  pnsenr,  poar  faire  saite  et  pendant  k  la  Phj-- 

siologie.    In  16.    Paris. 
JFacoIi»  P.  L.  bibliophile,   Histolre  de  rhommo  an  masqne  de  fer. 

Noa?.  €d.   In  18.   plus  1  port.    Paris.  1  fr.  75  c. 

Iiefrane,  M.  E.,  Histoire  61^mentaire  et  critiqne  de  la  litt^rature, 

renferniant,   outre   les  details   biographiqaes  et  des   consid^rationa 

gen^rales  sur  les  auteurs,  Texamen  analyliqne  de  leors  prindpaax 

oavrages    etc.     Litt^rature    frant^aise.    (Renaissance    et    si^e    da 

Louis  XIV.    In  8.  et  in  12.    Paris. 
IjeASOn»  M.  R.  P.,  Species.des  mammiföres  bimanas  et  qaadmmaneai 

snive  d*on  Memoire  sur  les  orycteropes.    In  8.  *  Paris.      7  fr«  50  e. 
Mtooires  de  racad^mie  royale  de  Metz.    Lettres,  sciences,  arts»  agri* 

colture.    21.  ann^e.    1839—1840.    In  8.    Paris.  8  fr. 

Mos^nm  parisien.    Hiitoire  physiologique,  pittoresqne,   philosoqhique  et 

grotesque  de  toutes  les  b4tes  corienses  do  Paris  et  de  la  banlieo«^ 

pODT  faire  soite  h  toutes  les  ^dittons  des  oeuvres  de  M.  de  Baffon. 

Texte   par  Lotii«  HunrL    Livp  1^4.    In  8.    Paria. 
Das  Ganze  soll  40  Lfga.  stark  werden.    Jede  Lfg.  kostet  fO  c 

Notices  statistiqnes  sor  les  colonies  fran^ises.    Imprimöes  par  ordre  de 
«'Kl«  fioe-admiral  baron  Roossin.    P.  4.  at  dernidro.    Possasaions 
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.franetiseft  ^  M»<lfigM4»c<  llM  Salql-Piflir«  «t  M&quekMi,  A^fwiMs 

Ifi  8     Parii. 
A'INrMlfny»  AM^e»  VbDmpe  fm^rioaiii  (4e  rAm^riq««  m^rldionaU), 

consid^re  soas  let  rappqrU  pbyiiologiqaaa  et  moraux,    2  Vit,    1«  9^ 

piqi  ane  carle  et  un  atla«  in  4,  U*iiae  demi-fealla  et  16  pl.    Straa» 

poqrs«  13  fr. 

TliierSf  A.  y  Histoire  de  la  rdvolation  fransige.    10.  ^d«    orn^  de 

50  graviirea  aar  acier.    In  8     Pami 
Das  ganze  Werk  hat  10  Bde.,  die  in  iOOLfi^^  ayAgegeben  wer4eiit  Jeden 
FreitMff  erscbeint  eine  Lfg.  u.  kostet  60  c 
Thouvenel»   Et^mens  dMiygidne.    Publik  par  le  doctear  Menestrd^ 

2  Vis.    in  8.    Paris.  10  fr. 

Kola»   F«.    Lignes  strat^giqiies  poiir  la  defense  de  la  capitale  du  ^o- 

yaume  da  territoiro  franqais  «t  do  TAIg^ri«.    In  4*    Paris. 


BN  OIs  A 

Poflworth^  J.,  A  DicUonary  of  Anglo-Saxon  with  Indexes,   a  Pre» 

face  on  the  Geriqanic  Tongaes,   a  Map  of  Languagei  and  a  Saxon 

Grammar.    London.  ^  L«  2  s. 

iTolleit»  Mrs.,  Poems.    12.    London.  5  s. 

(holden  üiuiley»   W.,    An   Abridgement  of  tbe  Cases  Qpon  Che 

Subject  of  the  Poor  Law.    Demy  8.    London.  11  s  6  d. 

Harmontj  Marshai,  Th«  pr«-8ent  State  of  the  Torkish  Rmpfre,  «rith 

obfervations  on  the  pulitical  relations  of  Great  Britaln  with  Tarkej 

and  Russia  by  F,  Smith.    8.     with  1  Map.     London. 
nmrryatf  C.  B.,  Olla  Podrida.  3  Vis.  Post.  8.   London,    tf^.  t.ls.6d# 
JBLmrtin^alet  Spotting  Scenes  and  Country  Characters.    Kmbellished 

wich  nomeroQ«  Wood-E$ngraving8.  Sqnare  erown.  London.     1  L,  1  a. 
STapier,  Major  E.,  Scenee  and  Sports  in  Foreign  LaitHs,    iUostrated 

wit|i    a  Series   of  Drawings   tak?n  from  Natura«    2  Vis.  tm,    S. 

London.  1  L«  1  t. 

Olympia  Morata,  her  lifo  and  times.    By  the  Aatbor  of  u^elwin*'  etc. 

8.    London.  7  «• 

Quebeck  and  New  York,  or  the  Ri?a1  Beaoties.     3  Tis     8.    London. 

1  L.  1  s. 
H0Taql49»   G*  ^*  M-«    Robert  Macaire  in  England,   a   tale,    em^ 

bellished  with  Kighteen  inimitable  lllustrations  by  PUiy«  8^  London. 
Smythy  W«,  Lectares  on  th^  Frenoh  Ke?oliUio4i,    3  VI«.   8.    London. 

1  L.  U  s.  fi  d. 
WUffm»  Mrff  C^  Baron,  Cbronides  of  Life.  3  Vis.  Post  8     Loodon. 

1  L.  U  B.  6  d. 


In  onserm  Verlage  erschien  so  eben  follstandig: 

T»  Cleeronls  de  Oratore  libri  11 1.  Recens.  emend,  intorpretatns 
«st  Fr.  EikniU  Vol.  I.  Verba  Scrtptoris  c.  Commentafüs  crit. 
continens.    Vol.  11«    Bxplieationes  cant,    8maj.  6  Tbir. 

Königsberg. 


Aüch  fQr  1841  erscheint  die:  Allcameiae 

JtMNAtKrf 

VuehliaiideLi« 
Re4igirt  nntor  der  Leilnog  von 

nr,  Jnllns  Iklnurd  Hitxlir» 

V^nltstiideiii  Im  literariMhen  SachverMAndlgen- Verein  für  die  Preinv.  atMlMi 

In  Berlin. 

n«  JTAlirffaiig,  104  Nr.     ^  Bog.  hoch  4.     Preis  4  Thlf. 
h€ipzi§f  im  D§cemh»  1840i  


In  meinem  Verlage  ist   soeben  erschienen  and  in  aBen' Bachhand« 
langen  so  bähen  t 

iMRAcrelie»  6.,    die  Psendomorphosen   im  Mineralreiche,     gr.  8. 

%  Thlr.  lö  gr. 

Cassel,  im  Deebr.  1840. 

jr,  aJ.  JBolifie* 


4nch  für  l84t  araehfint  in  meinem  Verlage.* 

THE  GERMAN  EXAMINER 

and  CoDtineotal  Advertiser. 
Edited  hy  B,  A«  Jlorlartj^  Mn%» 

lahrilch  52  Nros,  kl.  Pol.,  feinstes  Velinpagier,   fleg.  gedrockt.    Preb 

des  ganzen  Jahrgangs:   5  Thlr. 

Leipzig,  15.  December  1840.  


••  *W         ■>  '■  tu»  '.  Uli  I  ' 


Bei  J.  J,  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

CiiEOIjOviIJE«  ^«»  Ursprung 

.   der  Erde  und  ihre  eUmahUg« 

Umänderung  bis  auf  4en  heutigen  Tag  und  mit  natnrwfosen- 

achafUieher   Nothirendigkeit   ans    der    Nebelliypothese    ,^des 

La  Place ^^  zu  folgern. 

Von  J9r,  A#  Petflholdt. 

ü  1  Kupfertafa  und  1  (lithograph,)  AbhUdmg. 
Preis  gehl  1  Rlhlr.  t6  gGr. 


Antiqti'Arfscbe^  Lager  von  T.O.  WeigeL 

Tarretini,   J.  A«,   Dilacidatione«  philos,  theol.  dogm.  moralet.    T.  I— - 

III.    Lngd.  Bat.   748«  4.  3  thlr. 

Unsi  Soomen  etc«  Lib.  cantion.  in  calta  pobl.  mit  Finnlee,  ed.  Tob« 

Plaschnig.  8.  .1  thlr.  16  gr* 

Varia  Sacra,  s.  tylloge  var«  opnse.  gr.  ad  rem  ecd.  speetant«  bU  8t  da 

Moyne,  T.  L  II.  Logd.  B.  685.   4.       ^  2  thlr.  16  gr. 

Valeriiy  Aog«  Card.,  Opascalam  de  caotione  adhibenda  in  edendis  Ubris« 

(ed.  J.  A.  Vulpius)  Patav.  719.    4.  2  thlr. 

VaTanoris,  F.,  Opera  omnia  theol.  et  philo!.    Aoe.  inedita.    Amst^  709. 

fol.  3  thlr. 

Venema,  H.,*'Coiiiaientaria8  ad  Paalmoa.     T.  I — Vf.    LeoT.   762.  67. 

4.  11  thlr. 

Verheidenii,  Jac.,   Imaginet  et  elogia  praett   ali<{.  theologoram,   cuin 

cat^l.  libror«  ab  iitd.  ed,  Op.  F.  Roth  *  Sdiolaü  2.  Ed.  Ha^.  Com. 

725-  fol.  3  thb. 

Verinni,    Simplic. ,    (CL  Salmasias)  de  traniaabstantiatione.     Hagiop. 

.646;    8.  20  gr. 

tan  Vioten,  GuL,  ijiecim,   philol.  cont.  descript,  cod  Ms.  Bibl.  Lngd. 

B.  et  part.  versionis  Samar.  arab.  Pentateuchi.  c.  tab.  aen.    Logd. 

B.  803.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Vossii,  6.  J.9  de  tbeologia  gentili  et  phjsiologia  Christ.  Ubb.  IX«  Aee. 

R.  Mos«  Maimonidae  de  idolatria  über,  c.  interpr.  lat.  et  not.  Frc4 

668.    4.  1  thlr.  16  gr. 

— ^  de  tbeologia  [gentili  et  physiologia  cbrisl.  Hbb.  IX.    Amst.  Blaea 

,700..    fol.  2  thlr.  16  gr. 

Vossii,  la.,  de  septaagiiita  interpretibos  et  eor.  tralat.  C.  Append.  Hagae. 

Com.  661.  63.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Vindication,  a,  of  the  Septaagint.    Lond.  736.    8.  20  gr. 

Vindiciae  vet  scriptor.  contra  J.  Harduinam.  Roter.  708.  8.  16  gr. 
Vitrinflfa»,  C.-,  Itiynxtfiais  «foealypaeos  Joanai«  ApostoU.   Kd.  3.  Lfopoop. 

73;:  4«.  .  .  .  1  tiar,:i6gr. 

— ^  Commentarins  in  libram  iprophet.  Jesaiae«     T.  I.   IL     Leovard« 

714.    fol.|  10  thlr. 

Id.  liber.  T.  I.  II.    BasiL  732«    fol«  7  thlr.  16  gr. 

— -^  de  synagoga  Teterto  libb.  III.    Leacop.  726.    4.  2  thlr. 

Walonis ,   Messalini  (Cl.  Salmasü)  de  Episc.   et  Fresbyt.   dies.  L.  B. 

641.    8.  12  gr. 

Weemse,  of  Mr.  John,  of  Lathocker  in  Scotland,  the  Werkes,  in  three 

volumes.    Lond.  636.    4.  5  thlr. 

WeHs,  Ed.,  an  historical  geography  of  the  old  and  new  testament.    T. 

1  — IV.   5  Parts.    With  plates.    Lond.  711.     8.  4  thlr« 

Werenfelsil,    Sam. ,    Oposcala  theol.  philos.   et  philol.    Basil.  718.    4. 

1  thlr.  6  gr. 
WesthoTÜ,  F.  G.,  diatribe  in  bist.  pass.  D.  N.  philol.  crit.    Logd.  B. 

733.    4.  1  tili«,  «gl-. 

Whiston,  W.,   an  essay  towards  resturing  the  true  testament.    With  ^ 

Supplement    Lond.  722.  23«    8.  18  gr. 

Wtohmannshausen ,   J.  Chr.,  gymnasiam  arab.  in  qno  tres  prior.  David. 

odae  c.  yers.  lat  exhib.     Wittenb.  724.    4  I  thlr. 

Widmanstadii,  J.  A.,  prima  elementa  syr.  lingiiae.   Aoc.  ehr.  reUg.  pre* 

cationes.    Viennae  Austr.  555.    4.  20  gr. 

Wilhelm! ,    Bpisc.    lugdonensis  etc.    Incipit  plogos  libri   Reverendi  ia 

Xpo  patns  et  dni  dni,  (de  fide,  legib«  et  sacramentis)  Char«  lat  sine 

sign,   cust  et  pagg.  num.  foU.  139.    (Aog.  Vind.  Günther  Zainer.) 

fol.  3  thlr.  16  gr. 

Wissowatii,  Andr.,  Stimuli  rirtotam,  Icaena  peccator.    Amst  682.    Kj. 

religio  rational.  ••  1.  686.    12.  1  thlr. 


m 

ipFif^n  i  H. »  Aegjfitite»  et  iinw^loy.  Am^tf  683^  4.  .  1  thir.  16  gf. 
WiUil ,  H. ,  Aegyptiaca.    Herbornae  Nasa,  717.    4.  1  thlr.  4  gr. 

Id.  liber.    Baiil.  739.    4.  ,1  thlr  Q  er. 

Witali,  H«y  de  oeeonomia  foedernm  dei  com  hominibiu.  Libb«  lY.  Bd; 

a.  anct.    Traj.  ad  Rb.  694.    4.  2  thlr. 

Id.  liber.    Herborn  Nitsi.  712.    4.  1  thlr,  16  gr. 

Id.  de  oecoQom.  loed*  dei  com  hominiboa.  Libb.  lY,  Leovard.  677.  4, 
•  ..i  .thlr,  12  gr. 

Id.  Liber.    BasiL  739.    4.  1  thlr.  16  gr. 

.— •  Kxercitationea  lacrae  in  synib.  quod  Apostolor.  dicitur.     Franeq. 

681.    4.  1  thlr. 

-«—  fixeraitatlonea  aacrae   in  aymbolom»   qqod  Apottolor.  dicitnr  etq. 

Kd.  3.  aact.  recogn.    Ain«t.  697.     4.  2  thlr.  8  gr. 

^—  Idem  liber.    Ed.  2.  recogn.  et  ancta.    Franeq«  689.  4.         2  thlr. 

Iden  über.    Basil.  739.    4.  t  thlr.  16  gr. 

-— ^  Meleteniata  Leidenaia.  Herb.  Naaa.  717.  4.  1  thlr.  4  gr. 
Idem  liber.    Basil.  739.    4.                                              1  tlilr.  8  gr. 

-  Idem  liber.  Logd.    Bat  703.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Miscellanea  aacra  T.  1.  IL    Amst.  695.    4.  2  thlr.  8  gr. 

Idem  über.   T.  I.  11.    Herbornae  Naat.  7i2.    4^  1  thlr.  16  gr. 

— ^  Miscellaneor.  laci;.    libb.  lY.  in  qnib.  de  prophetit   et  prophetia, 

de  tabern.  h^it  etc.  diaseritar.  e.  tabb.  aen.    T.  I.  II.    Liigd.  736. 

4.'  *  2  thlr.  16  gr. 

Wolzogeniiy  J.  L.,   opera  omnia  ezeg.  didact«  et  polem.     Irenop.  656. 

fol.  3  thlr. 

Wolzogen,   Lud.,  orthodox»  fides^  ad?.  Job.  de  Lapide.    Traj.  a.  Rh. 

668.    a  1  thlr.  6  gr. 

Woawer,  J.  h,  ad  TertallianI  opera  emendationea.  Frcf.  a.M.  8«  20 j^. 
XaTeriot,  Franc,  epittolar.  libb.  lY.  ex  hisp.  in  lat.  conn.  ab  Hör.  Ta^- 

aellino.  Antr.  Platin.  657.    12.  18  gr. 

Zaccariae ,  Fr.  Ant »  de  reboa  ad  hiitor.  et  antiqq.  eoclea*  pertin.  diaser* 

tationes  latinae.    Tom.  I.  II.    ^nlginiae  781.    4.  '        2  thlr.  12  gr. 
Zenonia,  Kpiso.  Yeron^  Sermone«,   reo.   et  P^rp.   aiinot.  ill..  P.   et  R. 

Fratr.  Ballerinii.    Yeron.  typ.  aemin.  739.    4.  4  thlr.  8  gr. 

Zvioglioa,  Hulder.,  de  peccato  originali.    Fig.  526.    8.  1  thlr. 

EJQsd.  de  Vera  et  lalaa  relig.  comment  ib.  ,525.    8.  t  thlr.  16  gr. 

— •  Opera  T.  I  — IV.    Tigur.  581.  fei. 
Zonarae  in  canonea  apoateloiw  et  oencilior.  commentarn.  gr.  lat.'  Per« 

«yp-  reg.  fiia    fol.  7  thlr. 

Zomii ,  Pet. ,  opoacnU  aeom ,  h>  e.  progrt  3iaa.  etc.    T.  I.  II.    Alton. 

731.    8.  1  thlr.  8  gr. 


f 

1 


Aeach jfi  tragoediae  YII.  a.  F.  Robortello  ed.  Gr.  T^net.  ap«  G.  Scottom 
55^    8.  5thlK 

—  tragoediae  YII.,  Scholia  in  eatd.  emend.  P.  Yictorii  cnra.  Gr. 
Lot.  H.  Stephan.  557.    4. .  4  thlr. 

tragoediae  Ylf.  Op.GaLCanteri.  Gr.  Antr.  Plantin.  580.  12.    Ithir. 

— ^  tragoediae^  gr,  in  eaa.  scbolt  et  deperd.  fragni.  c.  ters.   lat  et 

comm.  Tho.  StanleÜ  eto.   Cur.  I.  C.  de  PaAw.   T.  I.  II.  Hag.  Com. 
745.    4*     ^        .      ,^  .  ^  16  thlr. 

Evfuiy^itg^  ^fneUdis*    Gr.  (Ed«  A.  Tarnebe.)    Par.  ex  off.  A.  Tnr- 
nebi.  552.    8.  3  thlr. 

-«-^  tragoediae  Prometheus ,  Persae  et  Septem  äd  Thebaa.  '  SophocUp 
Antigene,  Etfripidis  Medea.  (ttqd.  B.  F.  P.  Brnnck.)  Argent  779 
Ä^  1  thlr.  16  g^ 

—  Prometheus  Tinctnsi  ad  fid.  Hfaptor.  emend.  not  et  gloas.  adj.  C 
J.  Blomfield.    Ed.  2.    Cantabr.  8l2.    8.'  2  thlr.  8  gr. 
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Aiidiytf  S^pleoi  aA  TfaebM  dtttot.  Gr.  Lai  üb  I.OAMlio«  Hwitoch,  581. 

4.  1  tblr.  8  gr. 

'^^'^  Scrptetn  contra  Tbebas,   not  et  glost.  adj.  C.  J.  Blomfield.    Can* 

tabr.  typ.  acad.  8t7.    8.  H  thir.  16  st* 

Anacreontis  Odae.  Bd.  ab  H.  Stephan.  Gr.  Lat.  c.  obi.  Lntet  H.  Steph. 

554.    4  2  thlr.  8  gr. 

«b-^  et  alior.  Lyricor.  odae.    In  eatd.  H.  Stephan!  obiortr.  Kaed.  lat 

Par.  ap.  G.  Moreliam  et  R.  Steph.  556.    8.  f  thlr.  12  gr. 

----  Odae,   ab  H.  Steph.  lat  don.    (Gr.   Lat  c.  not)  CanUbr.  684. 

8.  16  gf. 

.—  Dp.  J.  Bametii,  c  efifigieb.  gr.  lat  Cantabr-  705.  8.  Ithlr.  16 gr. 
-*^  Odae  et  fragm.  Gr.  iat  c.  not  J.  de  Pauw.  TraJ   ad  Rh.  734.  4. 

2  thlr.  16  gr. 
^^*  eannina,  (6r.)  e.   not.  perp.  et  Ters.  lat   Acc.  fl^gm.  Sappbai. 

Bd.  2.  (Bd.  J.  Trapp.)  Lond.  742.    8.  t  tltlr.  6  gt. 

-^^  carmina.  Gr.  (ed.  R.  F.  Ph.  Bronck).  Argent  778.  12.  12  gr. 

— — ^  odaria.    Parmae  (Bodoni).  4.  6  thlr.  12  gr. 

-«^  Odaria.  Bdit  liter.  captt.  impreiaa  (at  no.  1235).  Parmae  (Bodlni) 

785. ,  feinet  Pap.    4.  10  thlr. 

-^^-^  Carmina.  Acc'  Selecta  qnaed.  e  lyricor.  reliqoiiB.    (Rd.  R.  F.  Ph. 

BronclL.)   Bd.  3.  locapl.  Argent  7^.    12maj.  18  gr. 

j carmina.  Acc.  lel.  qnaed.  e  lyr.  rel.  (ed.  R.  F.  P.  Branck).  Ar- 
gent 786.    12.  16  gr. 

—  (nilvi.  Gr.  Genef.  tan.  4>h7tov  (fto»  (809.)  8.  20  gr. 
^—   reliquiae,    Basilii  Jnliani  Pauli   Silentiarii  Anacreontica.    cor.  J. 

f.  fioiAionade  (c  ej.  not)  Gr.  Par.  J.  Didot  823.  12.  Chart,  perg. 

1  thlr.  8  gr. 
•-^  Odae  lat.  factae  ab  ßel.  Andrea.  Par.  656.    4.  12  jr. 

Anacreon  et  de  Sappbo,  le  po^siei  d\  trad.  p.  Miid.  le  Perre«  eii  Gr. 

et  en  Fr.  Par.  681.    8.  1  thlr. 

-^ —  et  de  Sapho,  leg  oeorret  d*,  trad.  du  gr.  #ii  vert.  fran^.  p.  Mr. 

de  Longepierre.  Gr.  et  Pr.  Par.  692.    8.  i  thlr« 

Ahacreonte  e  di  Saffo «  le'  Odi  di ,  recate  In  terfei  itat.  da  F.  S.  de 

ftogati«     T.  I.  U.    (gr.  ital.  c.  annot.)  Cöile  A.  Martini  782.  8. 

2  thlr.  20  gr. 
Anacreon,  die  Worki  of,  tränst  fnto  en^l.  tene  wMi  notes  etc.    Bf 

Addiflon.  Gr.  and  Kngl.  Lond.  735.   8  i  tblr.  8  gr. 

Analedta  yet  poetar.  Graecor.  ed.  B.  F.  P.  Branck.  T.  I— llt.  Argent 

785.  12  thlr. 

'MSoJiQyCtt.  Florileginm  epigramm.  ^ett,  gr.  poet  gr.  lat.  llbb.  Vit.  ed. 

Bilh.  Labini.  Commelin.  604.  4.  2  thlr. 

Anthologiae  Graecae  a  Conit.  Cephala  eond.  libb.  III.  op.  J.  J.  Roitkii. 

Gr.  Lat  Lipi.  754.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Anthologia  graeta  c  vert  lat.  Hng.  Grotii,   ed.  ab  H.  de  Bö*ch.    T.  t 

—  lU.  Gr.  latültraj.  795.  98.  H.  de  Bosch  obserT.  et  not.  Acc.  Ol. 

Salmtsii.   T.  I.  II.  not  ib.  810.  22.    4.  23  thlr. 

ApoUonü  Rbodii  Argonautica,  antiqois  una  et   Opt.  cam  commenlariia. 

Graece.  Venet  In  Aed.Ald!  etA.  Soceri  Menno  Apr.  521.  8.    7  thlr. 

—  Argonauticor.  libb.  IV. .  comm.  et  Hot  iUuAtr. .  j^r.  lat.  Ltigd.  B. 
fil2er.  641.    8.  5  thlr.  12  gr. 

Argonauticor.  libb.  IV.    Bd.  J.  ShiW.    T.  I.  II.    Gr.   Lat.     Ozon. 

Ctarend.  777.    4.  ^  12  ihlr. 

argonaoticor.  llbb.  fV.  Acc.  Rahnkenil,  Piersonit  etc«  obserrt.  Gr. 

Lat  c.  scboL  gr.  Oxon.  Clarend.  779.   8.  4  thlr.  16. 

jd.  Üb.  Chart  magn.    8.  7  thlr. 

— —  Argonautica,  ed.  R.  F.  P.  Brnhck.  Argent  780.    8.  2  thlr. 

AppoUonio  Rodioj  di,  rarsonaotica,  trad.  et  iU.  del  Card.  L.  FUngint 

Gr.  ItaJ.  T.  I.  ll.  c.  t  aen.  Rom.  791—94.    4.  8  thlr. 


Drack  Toa  C.  P.  Meise  r  in  Leipsig. 


nteUiptt^ 


üKBAPEimi. 

ai.  December.  «^    24.  1840. 


Veqeite  in-  und  «u^Undiaohe  Ujl;ter«tur,    aati<Lüazl<cha 
'  Bttoher  Ton  T.  O.  Weigel^  Anzeigan  «to.   . 

Znv  Betorgaag  aller  in  nachsieUeDden  Bfbliogvapbien  verzelcliDeCeB 
Bficher  empfehle  ich  mich  anter  Znsichemng  ichaelltter  «nd  billigitev 
Bedienvag;  denen,  welche  mich  direcf  mit  resp.  Böttelhingen  beehren^ 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  tu. 

I#  Veberslcht  der  neneiiteii  liltteratar* 

DEUTSCHLAND« 

Almanachy  geiiealogi»chr.hittorii€h-«tfttitU«oher,  f ar  1841. 16.  Weimai^  2  thir* 
jknnalen   der  deoUchen  ond  aaslandUchen  CrimiRal- Rech tf  pflege.    Be- 
gründet Ton  Hiitig^  fortgeietxl  ^onlhmme  o.  KUmgt.  I84i.    gr.8» 
Altenbarg«  2  tfilr. 

Baeh»rACli»  NÜLaschaton»  Die  KontI  der  Chineien  oder  Orientalen 
in  30  Stunden  malen  za  lernen.  Mit  44  Abbildungen,  qu.  kl.  Fol. 
Siegen.  1  thlr.  6  gr. 


Wgmtauäg  Medaillen  anf  berühmte  and  auagezeichnete  Männer  des 
bisertbnms  Oesterreich.  Mit  Abbildungen«  Is  a.  2s  Heft   4.  Wien. 

2  thlr.  8  gr. 


MKttf eher 9  prophetische  Stimmen  ans  Rom ,  oder  das  Christliche  im 

Tadtos.  2.  Tbl.  gr.  8.   Hamburg  n.  Gotha.  1  thlr.  20  gr. 

Bfinfe  nn  Jobniin  Ton  Miiller:  Zu  Joh.  Ton  Müllers  sammtlicben  Werken. 

Sopplemtnt.    Heraasgeg.  Ton  Afonrfr-Coflsfanf.    8.    Schaffhansen. 

1  thlr.  16  gr. 
■rft^K,  Pharisiisohe  Volkssitten  o.  Ritual,  gr.8.  Frankfurt a. M.  18 gr. 
SidKer»  Aesthetik.    2te  Aufl.  gr.8.  Wien.  2  thlr. 

FiflClier»  S.  C.f  Handbuch  der  Mineralogie,  2.  Aufl.  gr.  8.  Wien.  3  thlr. 
Fngmonta  Gomicornm  Graecorum.    Colleg.  Mtineht.    Vol.  III.:  Frag« 

menta  Poetarnm  comoediae  mediae.  8maj.  BerolinL  3  thlr.  18  gr. 
Geschichte  der  nuaserenropaischen  Staaten.    lOr   Bd.:    Getcliichte  des 

brit.  Indien.  VonUtfl,  Esq.  6rBd.  gr.8.  Quedlinbnrg.  1  thlr.  12  gr. 
der  enropSischen  Staaten.  Herausgeg.  Ton  H$eren  n.  Ükert.  17tn 

Liefer.  2  Thie.  gr.8.  Hamburg.  4  thlr. 

ClrAbner»  GmndzSge  der  Fontwirthschaftslehre.  Ir  Bd.  gr.8.  Wien. 

* ^  .  .   - 1  thlr.  21  gr. 

<— —  Anfangsgrunde  der  Natnrlebre.  ,2  Bde.  gr.8.  Wien.  3  thlr. 
Tafeln  zur  Bestimmung  des  fcabtschen  Inhaltes  cyUlidrise|i»r  nad 

kegelförmiger  Nuts-  n#  Baoholzstneke,  gr,  8.  Wien.    1  tUr.  12  gr. 


»2 

«rlMm,  \Msfh«iiier.  Ir  Tbl.    «b  t.    G»tliiig«u  4  tUr. 

Meberdeii'0  äntlicbe  Schriften ,  ntonetst  f  on  Dr.  Wraidmer.    gr.  8. 

Nomberg.  I  tbir.  l6  gr. 

J»hiif  zur  Natargetchicbte  der  S«fa6nleiii*scheB  BinneDanMcblSge  oder 

Kntexanlheme.    gr.  8.    Kiseoach.  1  tbIr.  6  gr. 

Jabrbacher,  medidhiMit»  ^ndt  btlMdel^r  4l(«aa«lctt|gong  der  specifi- 

ichen  HeildftilUie. '  ÜtMMIgeg»  iMi  fkkttmm^  i.  KmrU.    4r  Bd. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr. 

JUgitM»    die  Anwendong*- (|ft  iMpÜliicben  PerspectiTe.    Ana  dem' 
•^  '^ftC^  von  C.  V.  König,  •fäWiSS  liU^  'Mint  gr.  8.  WIbb.  21  ^ 

Kritische  Portchungen   auf  dem  Gebiete  der  alten  Philosophie.    I.  Bd. : 
-     fNe  tbeulugiithUH  Lelireii'tier  Oiiwjfiitchmi  Denker,    gr.8.    Gel- 
tingen. 2  thlr.  8  er. 
KmiKe'»  die  fMrrakr&uter  in  kotoi^rfen  Abbildangen.    Ir  Bd.  3.  LIeL 

gr.  4.    -Leit)^  .  t  thlr.  12  gr. 

LebMi  4iod  ThatüA  der  Heiligen  Gottes  .und  andere!  ^ttfeU&en  Perao- 

.nen.    12  Bde,    3*  Auiv.    ^j^r.  8.    Dösieldprf.  12  thlr. 

JU^Ilstetea  -Beitrage  ^ur  Geschiciite  der  l^^jsik  im  Elsass  and  beson- 

.  ders  in  ^tfeaiburg.  Hfit  3  l^thogr.  gr.  Q.  Strassborg.      1  thlr.  8  gc 

Meyer»   3as  Alystom   minotoni    und  die  zunächst  verwandten  Arten, 

mono^rs|»hiscb  bearbeitet  etc.    gr.  4.    2it    Petersborrg.  10  gr. 

— **—  einige  ä^me^lMrrgem  GVer  die  natürliche  Familie  der  Polygone« 
4L  JUtikeL   «c  4.    Kbead.  5  gr. 


Olsbausen»    biblischer  Commentar  über    sammtliche  Schriften  des 

.Meoen  T«stameiita.    4r  Bd.    gr.  8.    Kenigsbei^  2  thlr.  8  gr. 

Organ  fnr  dfie   gesanirtTte  Heilkunde.     Redigirt  von  Nmtmimn^   ff^mTZer^ 

Ktlüin.    Ir  Bd.  ^r.  8.    Bonn.  4  Hefte:  3  thlr.  8  gr. 

Platonls   Opera -'^^eae-  Aemiter  emola.    JleoDgtt^  ßaiierus^  OrdltMt, 

WinckelmannM.    Fase.  VI.    4msj.    Tnrici.  1  thlr. 

lUlAmr«  fl^n^^"^  ^^^  Ainskomie  des  meiiriehlielieii  Rmpera.    2  Bde^ 

2.  AqiI.  '  gr.  8.    Wien«  4  thlr.  8  gt. 

it^k«V«tl  •  ^»esthtchle  P«flelM.  It  Tht.  «r.  8.  AanJbarg.  3  tMr.  8  gr. 
84IVfeiireuter 9  Predigten.    Ir  a.  2r  Tbl.:    Predigten  eof  alle  Sons- 

nnd  Festtage  des  katholisebevi  Kindhenfaftrds.    t.  Anfl.  gr.8.  W«»» 

bürg.  2'ttilr.  6  gr. 

Seimeuer'fl  Mnterlassene  Werke.    Heraasgeg.  Ton  £.  Jf üeeA.  6r  Bd. : 

»UatehgeschWAite  des  KaisiBilhQms  Oesterrakh.   m  TM.:   Htaieaa 

'Schicksal  n.  Tliatkraft.    gr.  8.    StatfgMt.  1  tblr.  i2  gr. 

SellOfieteliaaer  f  die  beiden  Grandprobleme  derKthik,  behandelt  in 

^wei  alntfiem.  Ptei^sctirirten»  ^r.  8    ^VankAnt.  1  tUr«  12  gb 

SVifdae  Lexicon  ed.  BemAnrdy.    1.  ^  II.  '6    4iDaJ.  Balae;  3  thlr. 

Sümrnariom  des  'Neuetften  ulid  Wteengir6rd^<iAeD  «oi  tder  igeMmaitett 

Medicin.  1841.    gr.8.    i^npeig.  6  tülr.  t8  gr. 

Onrt^eff,  die,  iii  der  Niederländisch-Reformirten  Kirche  1833^1839,  ▼. 

X.  Heraasgeg.  von  Br.  ^iesekt.  gr.  8.  Hamtorg.  1  tUr.  4  ^ 
Cstrftlow  9  Grundriss  der  «Geschlfibte  UnaslsfKls  Ar  üHMera  Lebia»» 

«Ifdten.  Ütfbersc/czt  ron  t^.  Br^M.  gr.  8.  Hiiga.  ^  i  thlr«  8  gv. 
ITlnekler  tv.  Bradiettlvraii«) ,   tegariAMieolM  iMid  ftocaiiib* 

misch-tiigoffometrisclte  Tatein.   2.  Aotg.   gr.  8.   Wieb.  2t  gr. 

Wtsfrlll ,  Elemente  der  Pfrfiik  für  8todirende  der  Chknrgfe.   ft.4k 

Wien.  1  thlr. 


F  R  A  W  K  R  B  I  C  H. 

>«  A«t  Menoirea  d\ui  prisonnier  4^itat   2.  ^itio«,  reTee 

j»af  l'^uteur.    2  vob.    In-12.    Paria,  7  fr. 

ile  JtoudiUl  f  Stades  sar  Napoleon.    2  ? ots.    In-8.    Pens.  15  fr. 


Octobr«  l&)a    l|ü.    Parijp 
l^l^equmw^l»  Trai<^  exp^rimonta)  de  r^letctcMlt^  «fc  du  magiK^tuiBe  et 
du   lears  ph^nom^nes   natarels.    T.  VI.   p.  2.  formant  U  iQnkt  VII 
•t  denier.    B^  MagnäUame  (errMtre-    In^    Padi.  7  Ä^ 

Ni^aveUe  blbliQ(be%a9  des  Toyaget  ancienf  «t  nodernea,    oonti^iiaat  la 
relatton  compl^to.  oo  aaaljs^e  dea  ▼ojagaada  Ciiriatopba  Colomb, 
Fernand  Cortez ,  Pizarre ,  Anton  etc.    ln-8.  plus  1  pl.    Paria. 
Das  cansa  Wfrk  wird  aiv«  la  B4ji.  besitbfin.    Det  PreUi  Je^er  Lfg.  Tf» 
einem  BogeU  i«t  20  c.    l)«r  Pruis  eines  ganzen  Bande»  d  fr.  50  c. 

Bavet»  F.  de,  L'eiprit  d'Apocatypve.    It^S.    Paria.  6  fr. 

Catalqf  qe  des  manuiarits  de  ia  bibliotbeqne  de  la  tili«  de  Gbavtres. 

In-8.    Chartre«. 
Cheau»  Eaaai  pratiqne  aar  Tactioa  th^rapentkiia  dea  aaaic  mio^ratei 

T.  I.  a?r    l     In-8.    Pari«.  2  fn 

CoUection  g^ologiqae  dea  foohei  da  d^pariameat  d»  Pny-p^a-DdaiOii  In-flk 

Clermont-Ferrand. 
HelAlle»  abbe,  CoarBdaeontroTerseiGatboliqae«3v0lf«Iii-8.Pam.  iSfr. 
JHoa,  ai|a6ea  dp  Tliistoire  d^Orienjt  ISaa  1840.  faiaaot  anile  k  rtuatM«» 

de  la  goerre  de  Meh^med  AU  en  ßyrie  et  en  Afie  minence  1832— 

1833.    2  Tols.    In-8.  plus  i  carte.     Parii.  15  fr. 

S'AVrot»  C. ,  Tratte  elementatre  de  physique,  cbimie,  toxicclogle  et 

Sbarmacie.    T.  I.    ln-8.    Paria.    Preis  dea   ganzen  Werices   in  2 
änden  ^  14  fr. 

Chiron  de  BuBarelni^efl »  Cb. ,  de  la  natnre  dea  Etrea.    Bssai 

oatologiqae.    ln-8.    Rodaz. 
Xietronaie»  InscripUon  grecqne  de  Rosette.    Texte  et  trada^tioa  lit- 

t6rale|  accompagn^e  d'un  eonmaiitaifa  oritiquey    bift^iqiia  et  nr-* 

obeologique.    ln-8.    Paris. 
Ueblfff  ^f  Traite  de  chimie  organiqae^    2  vols.   fn-8«  ParU,    I8fr# 
l^aweal»  i  J.»  de  rinstroction  piibii^u^    AvieÜoraUona  doat  eUe  est 

auaceptible«    In  8.    Paris. 
Ildlivard»  i*  M, ,  la  litt^ratore  frani^e  oanteinparaine*    1827-^1840. 

Contiauation  de  la  France  litteraire.    T.  I.  p.  1.    In-8.  Paria.  2  fr. 
Sfliitto^e^y  Vioonte  de,  Memoire  snr  le^  institi|tions  politiqQas«  ad* 

ntinistratives,  miütaires  ^t  ligislatives  4«*  coloniea  anglaiaea*    r-  !• 

Id-8«    Paria, 
ßewin^^B  ^'«^.'j  Riemens  de  botaniqqe,   apedalement  destinea  aox 

iBtablifsemens  o  ^diication.    ln-8.  plus  28  pl.  et  4  tableaax.    Paris. 
Ta»|iülfelA   Docmnens  in^ita,    ^poarnant  Tbistaire  da  Fraope  f^ 

^articalierement  d'Elsace    et  aofi  geuvernement    soua  le   regne  de 

Lonia  XIV.  y  tir6a  dea  manascrita  de  la  biltUatbi^que  do  roi  d^ 

In-a.    Paris.  4  A*.  ^  c. 


I II 1^.  t    ^«<  «■».«.. 


B  if  « la  A  vr  9. 

t*«9  Tbeory  and  PraoHee  of  Water  Cotonr  Paiatfngi.  •  Lon- 
don. >  10  s.  6  d. 

The  Cambridge  PörtfoU» ,  conaisting  of  Papera  illoatratife  of  tbe  prin* 
cipsle  featares  in  the  Scbolastic  and  Soisial  S^sti^m  of  tbe  Üaiver- 
aity  and  illustrated  witb  numeroba  Ktebings  and  Woodäata.  Kditad 
by  tbe  Ref.  J.  J,  SnUth.    2  Vis.    Royal  4.    London.        4  L..  4  s. 

Kllioty  Capt. ,  Re?iew  of  the  Management  of  oar  affaires  in  China, 
since  tbe  Opening  of  the  Trade  in  1834.    8.   London.  5  s. 

Bill«  96.  V. ,  Demonstrationa  of  Anatoray.  8.   London.  12  a. 

CUadBtoiie »  W.  E. ,  Ohorob  Principlea  oonaidered  in  tbeir  Resolu. 
8.    London.  12  a. 


SM 

ICaiie»  R.  >  BlementB  of  Chemiitry ,  iochiding  to  the  mott  fMontD»- 
coyeriei  aod  Applicationi  of  the  Science  to  Meiliciney  to  Phaimacy 
and  to  the  Arti.  YcL  1.  Fart  1.  8.  iUnatrated  whb  120  Woodcati. 
Dublin.  6  •• 

The  Life  of  Mohammed  Ali  Viceroy  of  Egypt ,  to  whicb  are  appended 
fhe  Qaadrople  Treaty  and  the  Oflicfal  Memoranda  of  the  Bnglith 
and  French  Ministers.  8.  with  a  Portrait  and  a  Map  of  the  war. 
London.  3  ■• 

Royle ,  J.  F. ,  the  prodactive  resonrces  of  Tndia.  8.  London.      14  s. 

Tl^  Oriental  Portfolio »  a  Series  of  Itlustrations  of  the  Scenery ,  Anti« 
qaities,  Architectnre,  Manners,  Costume  etc.  ofÜkt  East,  fron 
Original  Sketches,  dravn  by  R.  Dibdin  and  others.  The  llterary 
Departement  by  H.  H.  Wilson,    sm.  Fol.    London.  2  L.  2  a. 

Paine«  Dr.  M.,  Medical  and  Physiological  Commentaries.  2  Vis.  S. 
London.  1  L.  16  a. 

%aalm'(i  9  Work  on  the  Arteries.  P.  2.  (five  Plates  in  tmp.  fei.)  London. 
Das  ganze  Werk  wird  in  ungefAhr  It  Lfgn.  erscbelnen,  deren  Jede  Mnf 
Platten  in  Imp  ^ol.  «ntbilc  und  tf  «.  kostet. 

Taylor »  W.  Cooke ,  The  natural  history  of  society  in  the  btrbarons 
and  dvilised  ttate.    2  Vis.    Post  8.    Dnblin. 


I    T    A    Ii    I    E 

ClbrariOy  L.,  Storia  della  monarchia  di  SaToia.    Vol.  1.   In  8.  To- 

rino.  6  L.  50  Ci. 

CoUecione  dl  dieci  dipinH  di  Benrenoto  Tisi  da  Garofalo.    Fase.  1.  2. 

In  foglio.    Ferrara.  Jede  Lfg-  1  L.  62  G. 

Commentario  alla  legge  penale  solla  contraTenzioni  di  finanza  1  di  CoCta 

Morandini  Natale.    Vol.  1.  2.  3.    Milano.       Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 
Commentario  ad   regolamento  solle  Hogane  e  solle  priYatire  delle  stato 

di  CotU  Morandini  Natale.     Vol.  2.  3.  (Schloss.)    In  8.    Milanow 

Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 
VortI,  Franc,  Istilnzioni  citili  adattate  all*  nso  Ibrense,  libri  dae. 

Opera  postume.    Disp.  1.    In  8.    Firenza.  1  L.  68  G. 

Clroflstj    Y. ,  Marco  Visconti,  storia  del  trecento,  caTata  dalle  cro- 

nadie  di  qoel  secolo.    Seconde    edizione.    Disp.   1.   aHa  5.    In  8« 

Milano.  Jede  Lfg.  00  G. 

Vauna^clp  Vinc,  Locnzioni  italiane  derivate  d*  alla  lingna  Proten» 

zaie.    Pasc.  1.  2.    In  8.    Firenze.  Jede  Lfg.  70  C. 

Parifll»  Gir.,  di  Roveredo,  Della  Condizione  economica  delle  naziont. 

In  8.    Milano.  4  L.  35  C. 

Parravieint  9  L.  A. ,  Gianetto.    Decima  edizione  con  correzioni  ed 

aggiunte  dell  aatore.    2  Vol.    In  12.     Firenze.  6  L.  72  C. 

To90onl»   AI.,    La  Seecbta   rapita,  arrichita  di  incisioni  in   rame. 

Disp.  1.  alla  9.    In  8.    Firenze. 

Da«  Oanae  wird  aus  t5  .Lfgn.  beateben.    Der  Preis  einer  ^.  ist  mit 
■ebwarzen  Kpfrii.  60  C.    Col.  l  L. 

Vite  dei  pittori,  scoltori  ed  arcbitetti  napoletani.  Di  Bemardo  de  Do- 
min iei«    T.  I.    In  8«    Napoli. 

■aanlialfli»  Dr.  Ant,  Monumenti  storioi  di  conoordia  gia  colonia  ro- 
mana  nelia  religiene  ?eaeta.  Faso.  1.   In  8.  SanVito«  87  C. 
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U.   Anselgen   etc. 

Neu  erBchienene  Bächer 

der 

MHeterich»chen  Buchhandlung 

in  05ttiDgen.    Novembei*  1640. 


<  ' »  < 


Bauer,  A.^    Abb^pdlvogen  aas  dem  Slrafrechte  und  dem  Sti^af- 

priKeise.     Bd.  I.     gr.  8.  i.2  thtr.  iZgr. 

Ztttoehrift  für  iit  Kunde  des  Morgeolaodes  heraosg.  tou  Ewald, 

o.  der  Gabelentz ,  Koaegartefiy  LoBsen^  Neumatm,  Mödiger, 

RückerU    Bd.  III.  Heft  3.    gr.  8.  i  20  gr. 

(Band  I.  II.  III.  compl.  kosten  8  Ihlr.  12  gr.) 

Langenbeckf  C.  L  M.^  leooes anatomicaa.  Splanchoologia. 

fei.  4  6  thir.  12  gr. 

Mit  diesem  FaacK  ist  das  gante  Werk  von  8Faael.  geschloaaen  und 

kostet  60  tbir.  Gold. 

BrassHy  J. ,  Gradns  ad  Parbassnra  Graecos  sive  Lexicon ,  quo 
omnia  yocabnla  Graeca,  quae  apad  praeatantissimos  poetaa  in» 
dicatnr  ed.  C.  F.  G.  Siedhof.  Vol.  II.  gr.  8.  kl  thir.  12  gr. 
(Vol.  1.  P.  1.  2.  kostet  2  tblr.) 

JPbcAsy  C.  H.9  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und 
ihrer  Anhinge  ,  in  nosologischer  nnd  therapeutischer  Beziebnog 
dargestellt.     Abthl.  1.  2.    gr.  8.  A4  tblr.  12  gr. 

(Abtbl.  3.  ersoheint  finde- des  Jahres)  ■     . 

Leuitj  G.  ^i0  {iraejudiciis  ia  condu^a  fauaarani  crimipalis  et  ci- 
TÜis  evenientibus.     gr.  4«  4  18  gr. 

Rickthofen^m.y.^  Altfriesiscbes Wörterbuch,  gr.4.  A4thlr.  12gr. 

Stolly  H.  G. ,  piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri  praeceptoris 
dllectissimi  kafendis  sextilibus  anno  HDGCCXL  in  itinere  Athe- 
nis  mortui,     gr.  8.  k%  gr. 

Beaeter,  G.,  die  Lehre  von  den  Eri)vertrllgen.  2.  Tbl.  2.  Bd. 
Besondere  Arten   des  Erbeinsetznngsvertrags ;    die  Erbferzieh* 

tong.    gr.  8.  '  ä  1  tblr.  16  gr. 

(Tbl.  I,  die  Vergebungen  von   Todeawegen   nacli  dem  altern  deut- 
schen Rechte.   Tbl.  II.  Bd.  1.  der  BrbeinsetzongsYertrag  im  All- 
gemeinen, kosten  3  thir.) 
Orimmi  J.,  Deutsche  Grammatik.  3te  Aasg.    Tbl.  I.   Abth.  I. 
gr.  8.  A  2  tblr.  12  gr. 

(Diese  3.  Anacabe  ist  gleichsam  als  ein   ganz  neues  Werk  zu  be- 
trachten und  wird  jedem  Gebildeten   eine  willkommene  Krschei- 
nung  sein.    Abthl.  2.    folgt  Ostern  l84l.    Theil  2.   erscheint  im 
nächsten  Jahr  in  einer  2.  Ausgabe.    Tbl.  3. 4.  kosten  8  thir.  6  gr.) 
Herhart,  Psychologische  Untersocbangen.  He£l2.  gr.8*  i  1  tblr.  16gr. 

(Heft  1.  kostet  i  tblr.  8  gr.) 
Harten»,  nonvean  Recaeil  de  Traitis»   d'Allianee,  da  Paix,  da 
IV^ve,    de  Nentralit^,   de  Commerce   contiou^  par  Fr.  Mut" 
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kard.    Vol.  XV.     (Nouvclle  S^rie  Vol.  VI.)    gr.  8. 

'  k  4  thlr.  16  gr. 
(Das  Recaeil  Vol.  I-YIII   and  Noiit.  Recaeil  Vol.  I— IX.    17  VoL 
kosten  im  herabgesetzten  Preis  3^  tbir.    Noav.  Recqeil  Vol.'  X — 
XV.k(fBttn'24tfalr.'l6grr.  ond  |^T..2^qf^e|if«ntif.|le8;- tOthlr.4eT. 
Grimm j  Gebr. ,  Kinder-  und  HaosmärcheD.     2  Tble.     4fie  verb. 
und   nm  10   neue  Jl^ärcben    bereicherte  Ausgabe,    ele- 
gant geb.  '44  thlr. 
Grimm ,  J. ,  Weiaüitnier.     Tbl.  I.  II.     gr.  8.     4  7  ihlr.  16  gr. 
Kriiche,  A.  B. ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten  Philo- 
iophie.     I.  Bd.  Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Den- 
ker. Eine  Prüfung  der  Darstellung  Gicero^s.  gr.Bi  4  2  thlr.  8  gr. 
{Allen  Philosophen,  Philologen»  Theotogen  Tom  hocbslcn  Infieiaew) 

Bei  J',J'»  WF'eber  in  lielpaBigf  ist  so  ebeo  endiienen: 

Dr.  JT.  H.  Klenke, 

nenengenetischenHIim  ■  IVI  ili|T||li^«merpiuio««piiiMh«> 

System» der  ***KJ  A  \fMJ\F\MMMl%    Anatomie. 

Tersiich  einer  Lebre  von  der  Qualität  des  menBchlkibeo 

Organisrnns  im  Sinne  eiver  neoen  Physiologie« 

Preis  1  ftlhlr.  8  gGr. 

'  / 

Bei  aiir  erschien  so  eben: 

Bibliotheca  Philologien, 

oder 

Terzelchnissf 

derjenigen  Grammatiken ,  Wörterbücher^  Cbrestomatbieen,  Lese- 
hitcher  und  anderer  Werke,  welche  zum  Studium  der  griechi- 
schen, lateinischen  und  orieotalisühen  Sprachea 
geboren,  und  vom  Jahre  1750,  zum  Tbeil  auch  früher ^  bis  snr 
Mitte  des  Jahres  1839  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 

Landen  erschienen  sind« 

Zoerst  beraagpgeben 


von 


Theod.  Christ.  Friedr.  Enslin. 

Neue  gänzlich  umgearbeitete  zweite  Auflage  von 
WUhelwt  Xngehnann» 

BucbbAiadier  in  Leipzig. 
Nebst  einer  systematischen  Vebersleht.    gr.  S,   ISKK    Preis  20  Gr. 

lif,  im  December  1840»        


M7 

S^«beii  erschicB  bei  mir  nni  iftt  in  alleii  BaeUaiidiaDgeii 
2a  haben :  .  • 

BTenere  Gesclilchte 

der  poetischen 

National -Literatur  der  Deutschen. 

Yen         •    : 

€f.  G.  Gerrinus. 

IRrnttr  Thelli 

Von  Oottmehed^m  Veiten  bis  kr.  C^dtlie'«  JTnf  eniL 

er*  8.    58  fiogen  oder  608  Sehen/  Rthlr«  3.  6  Gr. 

Seit  zwei  Jahren  wurde  dem  Rrscbeinen  der  heneran  Literatur 
diete«  Werkes  sowohl  voa.dea  Gelehrten  als  beeonders  auch  Yon  dem 
gebildeten  PnbÜkiixu,  welchem  esnm  untere  den te che  Litera- 
tor  Brnftt  ist,  ent^e£enge«ehen»  und  et  iit  nicht  zu  bezweifeln^  dasg 
durch  die  grottmrttgen  historischen  Forschiingen,  an  welche  der  Verf. 
den  betten  Thefl  seines  Lebent  »etUe ,  ein  neuer  Weg  zur  Beortbeibing 
unterer  tchonen  Literatur  gebrochen  nnd  dieses  Bnch  zn  einem  wahr» 
haften  dedttChen  Nattonalwerke  erwachsen  ist. 

Dd  YerC  JmI  ditten  Ba^  in  folgenil*  Abschnitte  eingetheili; 

Recenevnilon  dev  l^««te  nnter  den  BlnlUlflsen  der 
relii^dflen  nnd  weltllelien  lleral «  und  der  Kriük.  - 

üeberblick.  —  Gottsched  und  die  Schweizer.  —  Die  Verfasser  der 
torelffer  Mftii|;e,  -«.  Klopatoek.  —  Ghriatllclie  Diehtang  naA 
Klo|iHtock.f-  IVeiSfene  TMInahiM  t*  4er  foedaohen  LiCerainr.— 
Wieland.  —  Lessing.  —  SdiaotpieL 

ijnmtaiTB  der*  eenventlonellen  Biclitnng  dnreh  Ter- 

Junipinff  der  Sntnrpoeflle. 

Periode   des  Originalg«nie#« 
Prenssen.  —    Winkelroann,   Hamann,  Herder*  —   Der  Rhnia.  — 
Goethe*s  Jugend  bis  Lenz  irod  Klinger. 

Lefjnig  im  Decbr.  1840.  « 

Bei  K.  V*.  Kdlll<»r  in  &elpirf||^  ist  so  eben  efacbiene»  nnd 
durch  hUe :B<icld^Hi4liingea  zn  haben: 

91<$htkll]Hrt  der  Helleiieil  bb  «üf  Al<»ttiJe»  dea 
Grossen.  ^  Th«il:  Komödien.  (Auch  unter  d.. Titel:  Ge- 
schichte «er  helleni  Dkhtkiim«  UU  Bd.  iL  Abtli.)  gr.  8. 
(27i  Bogen.)  2  TUr.  8  Gr. 

Mit  dieser  Abtheilung  Ist  nun  das  Wetk  Vollendet  nnd  den  Vereh- 
rern nnd  Rennern  der  griech.  Dickikonst  so  wie  den  Studirenden  ^ler 
PhiJoIofie  ein  höchst  branchbares  mit  yielem  Fleisse  antgearMtetet 
Ciandboch  gebot^.  -^  Der  'Werth  des  Werkes  'Wird  aMcb  dvtk  die 
reichhaltige  LitenMer,  irellitlndige  Reguter  et«,  miiöhet: 
•  Dm  Bfinlenid'AblheilQf«e«  des  Wertes  t  ^^  >*■"  komplett  in  lU 
Banden  .(5  Akiheii.)  iSa^/t^og.  besteht  nnd  1,1  Va  Thlr.  kostet,  sind  auch 
stets  einzeln  zu  haben .  unter  nachstehenden  Titeln  and  Preisen ! ' 


Gaschicbt«  dei  bell.  IHdiftaBtt.    I.  Bana:   «epeliMite  «er 
efiiflchen  Bichtkiuuit.  (ld3S.)  (33^/2  Bog.)       2  ^m-.  8  6r. 

*I.  Band  II.  Abth. :  Jonlflche  Iijrrilc,  nfbsC  Abbandl.  ober 
ältesten  Kaitos  In  VolksUedern  ond  Tonkunst  d.  Hellenen,  gr.8. 
(18380    (25  Bog.)  2  Thlr. 

IL  Bakid  II.  Abthl.:    HoisiMlle  umI  Aeolf »elMr  J^vlk. 


'w'i  r 


*^-ei838.)    gr.8.   t3lV2«ort  "         *"-  "^  -2  TWr.  8  Gr. 

in.  Band  I.  Abtb. :  Tra^^ilieB  und  Satyrspiele.  (1839.) 

gr.  8.    (36  Bog.)  2  Thlr.  12  Gr. 

HL  Band  IL  Abtb. :  Kmaddlea.  (1840.)  2  Tblr.  8  Gr. 


Jttunk^Hr.  E.y  de  Fabullfii  Alellanis  scripsityrw- 

meniaq'ue  AMlanarum  Poetarum.   gr«  8.  (12  Bog.)  1  Thfa*. 

Ein  geachtetes  krit.  Blatt  scbUesst  eine  Reoension  über  dieses  Weik 
mit  folgenden  Worten: 

Vollständigkeit  auf  der  einen,  nnd  die  Gründlichkeit  der  Üntersn- 
cbnngen  aof  der  andern  Seite;  machen  diese  zeitgemisse  Monographie 
SU  einer  höchst  anziehenden,  belehrenden  Leetüre. 

JPltUarchi  Tita  PhoClonllSI.  Recensuft  et  Commen- 
tariis  aiiia  illustrant  Fr.  Kraner.  gr.  8.  (7^  Bog.)        12  Gr. 

Adcb  diese  mit  Gelehrsamkeit  nnd  tolistSndiger  Keuitniss  des  Pln- 
tafciis  bearbeitete  Biographie  des  Phocion  edkei|te  sich  bereits  der  gas- 
•tigsCaa  Benrüieilaag  in  kritischen  Blättern. 

C^  SaUuHi  Cr.  de  bello  Jnjg^urthiao  über.  Gram- 
matisch, kritisch  und  historfscn  erklaert  von  Dr.  C  O. 
Herzog,    gr.  8.    (32  Bog.)  2  Thlr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Heransgeber  hat  diese  Abäieilong  desBal- 
Inst  mit  derselben  Sorgfalt«  Sachkenntniss  und  Plelsse  bearbeitet  wie 
seine  früher  erschienenen  eommentirten  Aasgaben  Ton  Salinsfs  CatHina 
nnd  der  Werke  Caesars.  

MFefojenftor 9t  9  Br.  H«,  de  FerMus  G^camc$$  Part  L 
de.Basi  Versuum  Glyconeoriim.   gr.  8.  (4  Bog.)  8  Gr. 

Bei  T.  O.  W  ei  gel  in  Leipng  ist  soeben  erscbiemm: 

Descriptlon  raisoun^e 

Dr.  CLeemans.  *iil!.TSSSÄ£^ 

Bas  k  Iieide. 
gt.8.  Telinp*  el«g.  brach.    Preis:  2  thlr«  1§  gf. 


Dmck  TOn  C.  P.  M  eis  er  in  Leipzig. 


^_  _  Das  Verzeichaiss  der  deutschen  Bibliothekbe- 
amten y  welches  Im  Prospecte  dieser  Zeitschrift  versprochen 
wurde  9  wird  die  Redaction  da  Anhang  dieses  Jahrganges  in 
einiger  Zeit  liefern  ^  indem  ihr  gegenwärtig  nodi  einsefait 
Notken  fehlen» 


Serapen m 


nff<^  triff 


fnr 


BibliotMwissenschaft,  Handschriftenkonde 

und  ältere  Litteratnr. 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 
von 

nr.  Ml  ob  er  i  Naumann. 


Zureiter  Jahrgang« 

Mit  vier  lithographirten  Blättern  und  fünf  Tabellen. 


Leipzig: 

T.      O-      W   e  i  g  e  1. 

1841. 


Druck   von  C.  P.  Melzer    in  Leipzig. 
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DE  CODICE  WESSOFONTANO 

(Weitobr*  bibliotheoae  reg*  Honmob) 

■cripsU  et  qiioad  preces  Westofontanas  alcdlota«^    antlqiiit» 
Ümorn  lllud  llnguae  ^ermanlcae  anpenori«  carmen^  characteriim 

«uto^aphi  repetitione  angmentadt 

Jknie  hoc  aliquod  tempus  codlds  Weaaofontani  pArtem  eam^ 
qM«e  picturift.yeana  delineatia  omata  est,  trtia  soliiit  causa 
Tv^  rfpc^^a^  cjuadem  membraiiei  decciii  saeculonim  äetn- 
lern  i^xct^deptis  aliam  adhuc  partero  precum  nomioe  weuofoii« 
taparuui  i^emiiii  non  noiam  diylomaüce  ddineaii  neqoe  iisi 
qiii  i]i;eJMs,muW8.grpimyiptici8difficultatibuadiss^yendia  ^ua« 
que  prctio  conatiUieiidq .  aacpe  et  yaria  fortf na  vcorsaiti  suiit, 
nequ«  iisj»  qid  postea  eam  sibi  inqvirendan  praepositnri  aint, 
in^ratum  fare  spcravu  Illi  enim  .  vcteria  *  liof  uae  giernunicae 
aupcrioii»  m^uuiipBA^nti,  qii  vires  siias  dedicaverunt^  Jmaglnem 
piiicbre  e^  ai^frfl«  expretfsam  infpkSi/ntes  gaudebnnt;^  et  hia 
(jMun  non  4^fiiturof  ease  pHtOy  qui  carmen  istnd  et  aetate 
et  «rgiimentQ  inaigne  neqve  ceteronim  neque  cjus^  qui  ma- 
xloie  exceUifit,  Wackern^elü  dico  viri  doctissfmi  in^enio  et 
labprfi  sativ  tractatiim  eiyj(orent)  non  raf p  a  biblioUieca^  cuiiis 
codex,  noater  est,  longe  remotis  idem  quod  anteai^n  accidet^ 
ut  aut  in.  acquiren^a  sati«  ^ertp  et  accnrata  «ntographi  copim 
DU  Jahrgang.  1 


fcrb«  ^episcopos  negUgena^  »i  texiiM  mpurglneiii  Inepte  re- 
petiU  dcmonstraot.  Codicem  saeciilo  nono  p.  Xm«  n.  ortiim 
esse  ex  omnibiis  et  extereis  et  internis  noti«  colllgendoni  esse 
Tidetnr.  Qnod  ti  it«  est ,  valde  mlrarl  debemiis  y  q«od  ejus 
litterarum  monnmenti  per  /decem  et  qtiod  reatat  saecula  aetati 
nostrae  aerv.ati  {exceptia  prima  et  novissima  pagiiia  manirain 
tactii  et  utn  maxime  attritia,  et  novisaina  inprimis  eoriimy 
qnl  codicem  palimpaestiim  qiiem  dicnnt  ease  siiapicabantiir, 
pericnlia  violata)  tanta  inte^itate  adhnc  gaudemiia.  De  iis 
autem  delineationlbiia  pennarum  nan  expreaais,  qiiaein  codice 
a  foiii  primi  posteriore  pagIna  nsque  ad  folli  viceainit  priml 
pa^nam  priorem  hiatoriam  inventiottla  aanctae  enicia  illnatran« 
tea  conünentar,  cum  in  llbello  meo:  bte  S^betjetc^ntmgen  M 
S93effob(unnet  Qober  imacHbendo  aaiia  dlgptiUtnrua  aim ,  pfam 
addere  noio« 

Quod  ad  arfiimentmn  eodicia  attlnet,  qiii  praeter  aanctae 
acriptiirae^  iit  medii  aevi  moa  erat,  allegoricaa  et  aymbolieas 
Intea^retatioDea  rea  christianaa  niythlcaa  pliUoaophicaaqne  et, 
qnae  de  terrarura  popiiloriimqne  aitn  et  condltione  agtint,  alf« 
plura  amplecUtur,  noA  ab  re  abhorrere  Tidetiir^  ain^ila  capit« 
et  inacripdonea  eniimerare, 

FoL  1.  pagma  priori  inter  llneaa  alteram  et  tertlam,  tnm 
tertiam  inter  et  quartana  lUterta  vacnaa  verba  lectii  difficllim 
aliena  eaqiie  aeriore  manu  adjecta  leglmna;  a  quarta  usque 
ad  nonam  lineam  fragmenta  piae  cujnadam  aententiae  a  codi- 
eia  aiictore  acriptae  continentiir;  omni  acrlptlone  Tacuae  decim« 
et  undecima  linea  sunt;  dnodedma  et  tertfa  decima  pennartim 
experimeotia  ejuadem  aetatfs,  aive  romanla  nnmeHa  a  X  uaque  M 
Impletae;  qiiartae  decimae  et  qnintae  decimae  Herum  pfaequaedam 
aententiae  aliena  et  poateriore  mann  mandatae  sunt,  ot  ex 
bb  verbia  nondum  exatinctta:  tiiam  adoramna  domine  •••• 
eolimiia  paaaionem,  elncet«  foL  1.  pag.  posteriori  de  aanctae 
onicia  inrentlone  traditur.  foL  21.  p.  pr.  agricolamm  re^ilae 
et  de  tempeatate  a  aerioria  aetatia  auctore  factae.  fol.  22. 
p.  pr.  aancta  terra  topographfce  describitnr  et  loconim  quo- 
Fiindam  ex  novo  teatamento  memorabilium  inter  se  apatia  de-* 
ilniuntur,  cnjus  descriptionis  auctor  hia  verbia  memoriae  tni- 
ditiia  eat :  Eudoxiiia  diaconns  primna  acripait,  qui  de  Ipsa 
provincia  fuit,  fol,  35.  p.  po.  aancti  Gregorii  aententiae. 
foL  36«  p.  po,  .yfidea  catholica^  quae  eat  aymboli  apostolicl 
paraplirasia«  fol.  37«  p.  po,  allegorica  rerum  creationis  f nter* 
pretatio  hoc  titnlo  insignata :  de  princfpio  coeli  et  terrae. 
fol.  40*  p.  p.  ,,de  aeptem  gradibus  in  qulboa  fnit  XiV^  aive 
qnomodo  Chriatns  aeptem  conaecrationea  aacerdotia  inatitnerit 
ipaeqne  acceperit.  fol.  4ß^  p.  po.  Salamonis  aententiae. 
foL  41.  p.  pr,  decem  praecepta  moaaica,  föL  cod.  p.  po. 
y^pro  quid  Chrlstna  fillna  domini  non  de  aimplice  vir^ne  natna 
erat:«ed  deaponaatae  natus  erat%^^    foL4tl»p.po.  y^proquantas 
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causas  ChrUtus  filliis  domini  in  Jordane  baptisatiu  ettL^ 
f0l.  42.  p,  pr.  y^de  codesüca  generatione  domini/^  foi.  43* 
p.  -pr.  aymbolica  de  sepieni  ai^nia  in  apocaljrpaeos  libro  obviia 
tractatia«  faL  44.  p*  pr,  y^sjmbolnm  quod  interpretatur  con«» 
lalio;'^  id  in  eo  veraatur^  ut  apoatoll  precum  illarum  credo 
nominatanim  duodecim  «ententiaa  ain^iui  aingulas  referentea 
indncaninr*  foU  4ä«  p>  pr.  symboliconim  donorum  a  tribiia 
iUia  sapieniibaa  ex  Oriente  profectis  allatonim-  interpretatio« 
foL  4d«  p.  pr»  ,,qiiatuor  alae  sant)  .quae  v«lant  ad  eoelum^^. 
nempe  prudentia,  fortitudo,  aapieniia  ei  temperaniia.  foL4ßi 
p*  pr,  yyde  Abraham;  pro  quid  dixit  dominus  ad  Abralnm: 
exi  de  terra  tua  et  de  cognatione  tua  ei  de  domo  patris  tut 
et  Tade  in  terram,  quam  ignorabaa*^^  foL  49.  p.  pn  ^^de  V« 
aensibua  liominnm,  de-anima^  de  tribna  causiä,  quae  dueunt 
hominem  ad  re^um  coelornm,  et  aliia.tiibuay  quae  dncuni 
bominem  in  inferum«  foL  57.  p,  pr.  de  protofdastorum  lapsu 
a^tur«  JqI.  57«  p.  po,  ?ariae  mensurae  et  pondera  inter  se 
comparantur  y  de  rebus  §eographida  disseriiur,  extemarum 
urbium  et  regionum  nomlna  germauo  sermone  tradunttiiw 
füL  65.  p,  pOn  precea  sie  dictae  wessofontanae  y,de  poeta^^ 
tranascriptae»  foU  66.  ti»  po*  IHterae  manumissoriae  servi  cu-» 
Jusdam  Herimotari  nt  loci  et  anni  expertes.  foL  67.  ji.  pr. 
myatlca  ^yTisionisy  quakn  vidit  Eiecliiel/^  aliornraque  et  vete» 
rls  et  novi  testameBti  locorum  enarratio.  foL  77.  p.  pr>  do» 
cetur,  quid  sacerdotum  vestea  et  vasa  sacra  signiftceiit^  et  d« 
▼ariis  rebtta,  de  terrestribus  et  roelestibus  corporibus,  de 
animalibus  in  codice  sacro  memoratis,  de  in*l>ibus  et  aliis  plu«« 
ribus  agitnr.  foL  88.  p.  pr*  ^^de  aoleanitatibus^f  praedpue 
de  sacri  anni  significatione.  foL  68»  p»  pr,  ,,de  caiitate»^^ 
foL  92.  p*  pr,  yyde  thesauroy^^  aive  intemo  hominis  pretio« 
foL  93*  p.  pr»  de  ?it&  Jesu  Christi  quaedam  conmemoraniiur« 
fol,  93.  p,  pQ.  yyie  nomine  domtni.^^  foL  94.  p.  pr.  de  Eli« 
saeo  et  aliquot  locis  biblicis.  foL  9ä.  p.  po.  PiiUonis  de  septera 
in  terra  miraoidis  tractatus.  foL  97.  p.  po.  ,,de  Cain/^ 
foL  V\^*  P*  pr.  auctor  id  spectasse  videtur,  ut  diei  notionem 
catechetica  ratione  definlret.  Ejnsdem  iolii  pagina  posteriori 
usque  ad  finem  de  nocte  disseritur.  Quaestionum  et  respon* 
sionum  aigna  haec  sunt:  J  ei  H.  Inter  utrumque  caput 
foL  -]S^.  p.  po.  res  memoratu  dignae  inde  a  rerum  primor- 
diia  ad  anniun  DCCCXUil  p.  Xum.  n.  temporum  rationi  con* 
venienter  enumerantar.  Toti  codici  oapite  memorato  de  nocte 
finis  imponitiir» 

Priusquam  autem  ad  alia  transeam  y  neqne  antiquius  neque 
priiis  qnidqnam  babeo,  quam  ut  errorem  pluribus  eortim,  qui 
ante  me  wessofontanis  in  precibus  operam  oollocarimt^  com«* 
munem^  quo  magnis  ejus,  qui  primus  hoc  antiqitioris  nostrae 
llpguae  montimentiim  cum  per  se  maxime  venerandum  tum 
ad  linguae  ipslua   naturam   cognoscendam  aptissimum   aobia 


ddtexlt^  merftis  delnUtiir,  rektcau    II«{ai  eaHm  prindpitM 
hoB<drein  ChrftcAenis,  ChrioMiin,  MsMinanBUSy  vM  oetoroqanA 
^e»ii  Imode  lasigwet,    memiaieDtWi  b^idt,    quomm  touiiit 
•epiiouui  wanm  niperioris  bmcuU   texagesiin*  s«vto  im  locem 
proWt,  vfaiAictat,  Peili  inmieiiioret,  rM  docdsiiiiii,  qiii  thc* 
•anrl  mai   aaecdAtaruai  tomiun  piimiin  ejntdem  MeoHH  maa« 
qoadragesimo  sexto,    v^lotl  igkur  «niils  «nie,   edMit  et  de 
otdice  Dsa  ciun  preicibus  piuros  dinerait.    Neque  ees,  qiMW 
OMdo  ■•ninsfIflMit  y  sed  cfeeteros  quoqne  pdonmi  lenpor«m 
viros   doeftot  fiigltte  videtiir,    Pesium    praeter  iUma    l^coai 
■acpios  ab  ipski  laadaliim  In   eadem  operb  auf  parle  altera 
loeo  fiodkk  nottri  mentlonem  lediiae.    la  disBertalkmia  eirfai 
e)ii8  iaa^agicae  paglna  aadevicesiiBa,   abi  de  wesaefoatvnae 
UUlothecae  opiboa  agit,  haec  legiaiaa :  iongnit  eat  praetcrca 
codex   noai  saeoaK  ia  4,  ad   oajaa   caleem   isthacc  nataatar 
^DCCCXV  ladioäoBe  YIU  In  lata  aaao  XSL.  Cal.  MaQ.    Pa- 
adia  et  ia  eade«  anaa  defiiactaa  gloriodaalmni  Carolua   res 
ist  eoattittiiiia  taSt  filiua  «na  Hlodofigua  rea  in  regnaat  sanai^ 
qnae  eadem  veiba  in  codicb  pagina  extrema  acciirrant,    abl 
rea  memoratu  digaae,   qnae  a  renaa  primordüa  faetae  anat^ 
temparuBi  rationi   coavenienter  narrantur.  (jA  eodida   argo- 
mentom  aapia  propoaitoau)     Qua  ia  re  Id  taatoai  aianmidnai 
eat,    Peiium  lod  illlus    prinia  rertia  liacc;   ab  iacaraatioiie 
damim  annl  a«  ÜCCCXIlIi«  omigiiae  et  aaaarum  mimeruna  fal« 
aam  tradidi«§e«    Quem  locum  qaam  wetaafoataaarnm  precan 
Interprelea  neqne  ex  Peaii  tbetaara  neqtie   ex  eaAce  IpM, 
aujna  ela  nnlla  fiuxdtaa  erat,    cognitam  habueriat,    de  eadicia 
aeftate  dabii  et  iaoerti  raanaenint«    Noa  autem  ex  iUa  loea^ 
quin  eadem  qua  cadex  manu  icriptna  eat,  plaae  perapeeto  amal 
jure  conjicere  nobit  ndemiir,    cadioem  saeouli  noni  p.  Xiaa« 
s«  aaottH  dedaium  qnartiim  oeqne  «icedere  aeqae  relinquere« 
Gai  poateriori  sealeatiae  ii  qaia  repngaabit,  affinnaada,  eam, 
qni  diraaologiam  tcripgerit,  ipenm  eam  non  compaaniaaey  aed 
ex  alio  argumento  descripgiate,   reapoadebimna:    certe  talem 
imitatorem  chranolagiam  uaqne  ad  suam  aetatem  perductunm 
ffniaae,  praesertim   quum  graTisBimae  res  id  monaettat,    at 
regni  gatlki  a  Ludavko  inter  filiot  facta  dMaio,  eoimn  bdla 
oaatra  patrem  gesta,    foediia  Terodtini  gaadtum,   totina  im- 
perii  per  Caralam  cognaadne  Cranum  perpetrata  <oac&iatia, 
«gna  abdicatio.,  eaetenu    Ex  deciao  aiitem  aaecala,   niai  qid 
aoiaa  extemaa,  qaibaa  manuacriptorum  aetaa  oaaatitai  aalet, 
cum  atudio  non  exploraTerit,  originem  ejus  non  duoet«   Qnaai 
ab  eanaam  In  nostra  eentenüa  peraeverandiaü  etae  cenaemua. 
Codida  aetate  ita  aiabilita  qnaerere  lieet,  aa  naä  de  T«ll* 
qnia   ejua  fatia  ex  biatoria  wemfontanl  monaaterii  (ea  enim 
loco  codex  compaaitiia  eaae  putatar)  lux  qaaedam  ariaiun  Sed 
qiiamqaam  eum  in  finem  eorum,    qiii  de  rebaa  bijua  Bene* 
dictinorum  abbaute  acripaerunt,  etCoeleatini  Lcailmarl  potia- 


ija4uftirU'p^rlu»traviy  (vni^n,  nilAil  4^  iis  liÄurir^  pojLßx^ifpy  j^^i:^ 
^iiod.eii    dirowlp^a  ,a  ^qndUo    monaßU^rip  fjd  ^uu^iiin  im<*. 
pisrioria  »aet^U  s^ici^sMPiiiiii  «e^^t^ai^  perCinente  ^bb^(.um  .«qih 
n)entt«ae    (quam  mppMiiiif^ta  }^Wi9.   ex  ßuthepiicl»  foptibiiai 
couyiuiaicvit)  «liicet,  cinlicem  temporibga  iVd|iiIm>i#  qi'i  po*t 
Laatfiridiim  abbatem  b^nediqtDbe^re»aem  ^na  ^iiip  suo  et  jßllf^ 
monagteriis  9  ut  Koeb«!,  Scbleeiorf,.  8taife}&e£|  Sandaii,  Pol- 
liBfeD^  v«fiSof<HitwMm  rtig<$Bibein  pruxw«  ^dIIua  htgiis  mpiia« 
a^erü  pui^m  ab  aiyi«  790  mque  ^  830  f^^U,   cpnsctipiuni 
«sse»    Qiiao  autem  de  rebua  ejus  iponasterii  et  illiua  iejnporia. 
statu, ^adttil  simt^  ^adem,  qua  re^  ipaa^s,  tennftate  et  vilitate 
labortnt^  et  id  tantum  d4>€ent9  hoc  monas^eriiuii .  tuni  caeteria 
Bavanae  mpivasteriia  longe  ipferius  fubae^i^t  babitiiin    ^s^e«.' 
Nam  .quum  in .  aw/cHio  aquis^anepsi  aono  617  habit^  Bava-' 
riae  monasteria  pro  ci^usque  faciiltatibiis   et  ,9pibua  aestima-] 
rentur   et  in   ordines  redigerentur^   wessofontaDiim  una  cum* 
metiensf  teftio  'eiqne  extreiuo  ordini   attribtitum  eit    „qiiuiii 
nee  döiia  nee  mflltiam  sed  aiBtaa  orationes  pto  «altite  imperai* 
toris   et  filionun  ejus  et  staMlItate    Inpetii  facere  "posait.^ 
AU«  |4fiTa  ut  ^e  numero,  conditione,  Tita^  sludlis  eonifn,  qul 
aaecnlo  nono    in    monasterio    vixerunt,    ad4lta  non  lefiflMfl^ 
quanim  rerum'  ex  posterioribus   temporibus  (ab   an.  1065 — 
1157)  perfectissima  et  integerrlnia  notitia  nobis  servata  est« 
Unum  tantnm  restat,  quod  omni  dubio  caret  et  ad  loeum,  quo 
codex  ortiuT,  QranuiidiiiU  jfttmifäünk  Tdem  vld^i*,  jnonasterii 
ab  Hungaris  decimo  saeculo  facta  ruina»    Etenim  si  wessofon- 
tanam  codicis  originem  Tindictimusy    haec   duo  ponenda  sunt: 
codicem  aut  in  illa  devastatione  perihse,    aut   ab  Ulis  tribus 
laonaehis,   qui  ad  meaiorfem  et  ijimien  monasteril  consiervan» 
dum  Thientone  abbate  perD)itt£nt&  Ilungarornm  caedem  effu- 
gientes  in  montem  roadromim    ad  Henum  fifnmen   sitinn  se 
contulerunt,  esse  sertatHin.    4^vid  p#|t<rii|s  ßi  statuimus,  co- 
dicem pustea  Wessofontem  reportatum  esse  vix  verisimile  est; 
sam  uiMMiaebi?   qiü  ei^  fug^  mpssitUm  i^tnm  oGcuparerafity    ibi 
inofta$t^u(4i)   eil  ppst^a  v^ipen  cella  s.  Pe^ri  dabatur^  00p-, 
^iderunt,  ejusq^ia  u/mm  4^  commptlum,  qua/|;cuQque  aecüos 
attiilerant)  couverterunt,  \\nie  factum  est,  at  trecentos  qua-» 
dragimta  ampo^  floreret,  dopee  «aeeidi  trefien^siii^i  anno  nona- 
gesimo  qpinto  in  bejio.ab  ^dolpbo  aiassavienc^  V^ntra,4iobOes 
QBimitatus  tirolensis  fesijo  ^deretiir«    Qui^s  cum  ita  slnt^  pro* 
plus  vero  esse  videtur^  codicem  non  in  ipa^  monaste^iQ  wes7 
sofontano  i9)nscri|ptMai   esse 9   s^d.a   quodam  bujus  abbatiat^ 
Ultttor«  sbidioaP)  quoTum  In  magno  nnmero  ^mp^rfLtore«,  re^c9|» 
dynastae,  epiacopi  et  a^ii  viri  ac  foernpf^e.laada|i^ir,  i^tcirci^ 
aaiiiua  1065,  quo  solenniier  instaurata  ^st,  .(ei  iali  occasiont; 
bomlnuni  anuol  a4  auxUia  pra^enda  pierraoveri   solent)  au^ 
pQ^tea  d^iil  b)cp  (SQQcc^iiMm  ^^Me.    .Qffüoß  -fli^dfiu^qi  .de  baf: 


re  itttnare  vlx  est  qol  ponlt^  quoiu  ex  Leiithnerf  qnoque  4e 
renim  wesscfonttntmiii  hittoria,  tibi  in  ea  parte,  qiiae  ia« 
geiipta  est:  Incrementom  anpeUecUlla  et  biUiotbecae,  tani 
mulla  polliceri  Tidetiir,  contra  omniiim  «ntem  spem  duo«  taiH 
tiim  veteres  eonim  llbroram,  qni  tsnb  Adalberto  (obift  a« 
1129)  et  Wahhone  (eb.  1157)  abbatfbua  btbliothecae  jam  ftm- 
datae  acceaserunt,  catalogos  pnblicat,  miiltnm  percfpere  ne- 
qiieamoB.    Qaia  enim  est,   qni  illud  in  priori  cat^ogo  deacri- 

Stnm  y^coUectaneum  annm^^  codici  noatro  respondere  conten« 
at?  de  uno  autem  posteriorum  llbrornm  qiiippe  vivo  Wal- 
thone abbate  a  Dlemude  virgine  monastlcae  regnlae  adgcripia 
compoaitortim  id  afBrmare  hominis  insani  est«  Ctut  rea  te 
habet  y  id  certe  liquet,  hac  tanta  orlginia  codicia  nostri  ambl- 
gnitate,  ai  iresaofontani  opea  librarlas  rarila  temporibna  ac 
modta  icqiiisitaa  eadem  cnra  qua  agros  et  ceteraa  auaa  forüH 
naa  conaignassent ,  nobia  non  fuiase  dolendtnü. 

Quae  qmun  de  codIce  et  carmioia  illiua  antiquiaainit,  qnam 
oiSero,  repedtione  non  conjectutarum  inaniim^  sed  solo  litte- 
rarum  et  artia  studio  ductua  acripaerim,  ut  tu,  lector  fautor* 
qne,  penea  qoem  de  ea  re  Judicium  eat^  benevolo  exdpisa 
animo^  oro  logoque« 


Alte  Maimgcriptenhntakige» 

■       * 

»— ^— ^— ^^— 

Aas  der  Handscbrift  728«  (alte  Nnmer  D.  n.  18.)  am  St 

Gallen  9  mitgetbeilt  darch  Hofrath  und  Professor 

Dr.  Ouatav  Hänel  in  Leipzig* 

Man  vgl,  Archiv  der  Gresellaehaft  für  altere  dentaelie  6e» 
achichtekunde,  Th.  h  S.  242.  Th.  V.  S.  210  fgd.  219.  307. 
315.  Th.  VI.  S.  478  fgd.  ^  Der  ael.  oan  Ars  setst  diesen 
hier  möglichst  diplomatisch  genau  gegebenen  Katalog,  ana 
welchem  schon  OrelU  in  seiner  Epistola  critica  ad  Madriginm 
pag.  XYIf.  aq.  [vor  seiner  Ausg.  von  Cic.  Orator,  Brutus  eet. 
Turici  1830.J  einen  Auszug  gab,  in  das  IX.  Jahrhundert« 
Von  rwel  Händen  desselben  Jahrhunderts  kommen  Zuaätxe 
und  Randbemerkungen  vor.  Sie  aind  hier  durch  Gursivschrift 
ausgeseichnet  worden.  Nach  wm  Ar^  Bemerknngen  sind  die 
meisten  dieser  Handschriften  verloren  gegangen,  namentlich 
die  hibri  Seotiice  seHpti.  Die  Beachreibung  des  Codex  an- 
langend, ao  ateht  anf  dem  Schmutiblatte  Folgendeat  „ISiS. 
abgeschrieben  für  die  Gesellschaft  der  Teatsdien  Gesdiidite 


D 


D< 


)|m  rt  fi 


f^ 


t^  t  uuuuv^  f  cier  c*no 


TW  A»  Sdte.  101.  an  bto  lea  Mit.  FioritBlIe;  ^  167^  iwd 
dieser  Codex  mit  andern,  n.  727.  733.  731.  67(L  671.  von 
dem  Minigter  -Colbert  durch  die  fn^piopigche  Gesanatechaft  mr 
Einsicht  retlangt  ni^d  gegeben  laut  lieiliegendem  Sdireiben.^ 
[Dieat  SäireiUen  fehlt  jetit.]  

Fol.  1.  oben:  Idb'  aer  GmUi.  Dann:  D.  «.  18.  und  dl6 
rothe  Zahl :  728.  Hierauf  folgt  Ton  der  Hand  dea  Si^hanM 
Baluattu  fidgendes  lahallaverseichnias :  ■  ) 

In  hoc  nbro  haec  insunt:  *  * 

Catalogiia  Teteris  bibliothecae  S.  balli.  '  (Pag.  4 — '21 ;  pagg. 
22.23.  sind  unbeschrieben ,  und  nur  auf  pag.  23.  befindet 
sich  das  Klosterwappen.)  * 

Über  in.  et  IV.  Capitidarium*  (Pag.  24—95.  Fagg.  96. 97» 
sind  unbeschrieben.)  ^  .         .      , 

Recapitulatio  solidomm  legis  Salicae.    (Pag.  96—101.) 

Quaestiones  de  variia  TocalHtlis  In  leg^.   •(Pag.lOl — lOB«)   ^ 

Capitula  addiu  anno  DCCCUL  ad  leg^m  SaUcam.  (Pag.  103 
.  — 106») 

Liber  legis  Salicae.    (Pag.  1Ö6— 177.) 

Lex  JUbnarionuD  imperfecta.  (Päg.  178— 220.^  d«  h.  bis  xu 
Ende  der.  Handschrift.) 

Steph.  Baluslus. 

UBRI  SCOTTICB  SCRIPT!.  ^^,4. 

Metrum  iuvenci.  In  toI.  1.  Eple  pauIi.  in  voL  1. 
Act'  aploi*  in  vol.  1.  Eple  canonice  vj|j.  in  vol.  1. 
TracUt'  bede  in  pverbia   salom.  in  vol.  1.  Ezechel  pp.  i^ 

vol.  1. 
Evang.  scdm  ioh  in  voL  1.  Enchiridion.  aug«  in  vol.  1. 
Ite  iuvenci  metrü.  In  vol.  1.  Apocalypsis.  in  .vol.  1. 
It§  Apocaljpsis  in  vol.  1.  Metrü  seduili.  in  vol.  1. 
De  gradib:  ecl^siasticis.  in  vol.  1.  Aritbmetica  BoetiL  voL  I. 
Missalis  in  vol.  1.  YiU  Sei'  hflarii  in  codlcillo.  1. 
Passio.  s.  martyrü  Marcellini  et  petri. 
Metrü  virg.  in  vol.  1.  Eins  glosa  in  altero. 
Q^tnio.  1.  de  inventione  corporis  sei  stephani. 

Snat.  t.  De  relatione  tranalationia  sd  Galli.  in  nov9  eclam 
ede  de  arte  met.  in  q*t. 
Instructio  ecclesiastici  ordinis.  In  codicillo.  1. 
Lb.  1.  genesis  in  oHnionib; 
Act'  aploi>  et  apocaljpsis.  in  voL  1.  veteri. 
Quatnio.  1.  in  natl  innocentü  legend. 
OratioBcs  et  aenteotie  v«riCi  in  voL  U  , 
Orationea  in  q*to  non 
ExposiÜo  in  cantica  cant.  In  q^tern.  ij.  Ite  In  regit  qH.  1. 


P«f.  s.  BBBVIARIV  LWItORVBI  |  BE  «OGNOHO  Sfü  «MJbLIOOW.- 
JW  I  DE  LIBRIS  VETERM  TBStAMfSNTr.«)    ' 

Bibliotbeca  Ulla«  Eptalici«  üij»  imo  ex  his.Iob.et  tobUs^)  [ 

Beginn  Volumina.  V.  Salomonis  v^iun  Vi  e^  in  |  et  in  ^o 
esdras  et  nenu, 

Librf  aiunf«  ^helarOM  iii  diidbiis  w>l«imfcitb; ' 

item  «iiie  et  hierenlae  in  im«  volimiiie, 

Ezechihelis  et  Danihelia  et  xij  fphetai*.  Tu  vkm  voL 

Paralippom.  Jiidiht.  Hest^r».  i^sdrae  Mafhabe  |  oriim.  In  uno 
yoltunine  (am  R.  ad  icolä)  ItS  paralippom* .Tobias.  Ju- 
dith, hester.  |  In  vol.  1.  veteri. 

Item  machabeorfi  volnmln'a  dii^« 

Itff  tob.  tohias.  mdilh.  hesier.  ezras.  neemias.  In  voL  1. 

llff  tob.  iobias.  iudith.  kester  in  üoL  1. 

Ii&  tob.  tobias,  iud.   heater.   in  voL  1.     IW  tob.  in  t>ol.  1  | 
ad  r^^rhueh.  ^) 

TotißB.  iudüh.  he^fr.  «i  0o4ke  U 

rrEM  DB  LiMUs  mn  testamenti. 

ETangeliornm  volnmina  )iy  ex  I^a  duo  non  inveiri.    s,  I.^)  ] 

et  tria  vetera.  ' ' 

Bj^ittöla^  pkuli.  «4  tQ  epis^ae  canonfoae  «t  iMf*  f  (lUn  R.  it 

acf  aploff  et  apocal.  in  voL  f)  apoat^kirS.  alq;  apocali- 

psis  ioh.  apost.  VoL  V.  ] 
Item  evangelia.  ij.  scdm  iobu  acottice  scripta.^) 

qua.  A  DE  LIBRIS  BEATI  GREGÖRII  PAPAE.<^) 

In  lectiones  evatigelicas.  homeHai^.  xi..  vol.  HU.    (am  R.  UhS 

es  hiß  dätu  ^  domno  küfolo  re^^) 
Hkitk  eiiiBde.  lib.  pastoral  rolomina.  iJ   et  in  uno  eorum  eple 

hieronimi.  .  .  , 

Horaliaf  in  tob.  Kbri  xxxv  in  Toluqpdnjb;  v^.  ]  et  in  uno  exeia 

vita  pauQ  et  Antonü. 
B^alpgonun  Volumina  Q.  It§  unus.  !•  '(am  R.'  a4  rorbach,^ 
In  ezechthel  primS  partem.  homil.  xy.*  in  rolutn.  1.    (am  IL 

habet  döfntia  rickart^) 
In  ultima  parte  ei'de  pph.  liomU  x.  in  tplu^.  1.    '  ; 

-  « 

1}  Rotbe  Unclal.  *.'*.' 

'  2)  So  ist  in  der  Handschrift  die  Yersetzang^  s.  die  folgencle  Zeile« 

3)  Ad  Rorbach.  »ist  eine  BemeriLong  des  Bibliötbekars ;  s.  Note  4. 

4)  Beigeschobene  Bemerkung  des  Bibliothekars,  der  wahrscbqinlicii 
bei  Gelegenheit  der  Revision  de^  Qibliothek  eitteti  ff&bem  Katalog  be> 
nutzte,  nnd  was  fehlte  oder  aisgelieheii  war,  bei  Anfertigong  dieses 
Katalogs  bemerkte;  s.  Anm..il^  .       . 

5)  Hierzu  bemerkt  v.  ^of^^ji^e*  h|tancey  «fand  iamAnglMBiioaloe 
diconf  , 

.  6)  Jlittha  PiMsial 


<1 

Bedb»  Imnflle«  itij»   I»  Tokmlacb.  uno  (ua  IL  B^MUß  .9 

ad  augia  et  pairaie  «  wigveS) 
Rem  UM  xxxv.  enefffpli  ab  «deJf  monliai^  lihrte  te  Codloi 

IUI*. 

Eplstolai^m  gre^orii  yolum  L  pueülum. 

¥1  fmrtm  in  wä.  9ingaiae\in  singuik  mhimiaib»^  ^pitmdä^   . 

DE  LIBRIS  HIERONIMI  PRBL 

Liberquaestionu  hebraicarG  hl  ^nesim  et  exposfitte  neacio  |  cni'  '  •     * 
in  pverbia  Solamonis  ei  bieroniiiii  de  irib;  impaati  |  b^ 
Hb;  et  qiiarto  incognito  ntq^   inalrncMoiiu  ißfkÖli  |  Übri  ij 
et  Hb  locaf>  hoc  totfl  in  voliim.  1« 

Juati  ept  in   canüca  canticoiH  ei  Mergnimi  in  .edesi^st^p  ]  ii 

Ite  hieronimi  in  eaala  libri  xviiij  in  Tduipinib;  trib»   . 

It§  eiusde  in  hieremia   a  copite  libri  t»  fai  vol,  L    (afa  E.  ei 

raharuB  ueq^  mßnIF.) 
In  emecliiel  ppbeta  libri  duode^.  in  milannnib;  duob; 
fiiMdS  nip  toMI  danihel^  ooiiMÄ^ariorü  toI.  1* 
In  oaee  ppheta  libri.  iij.  in  voL  U 
In  abdifi  liber.  1.  In  zacharis  libri  fig,  in  naUchiü 

liber  I.  in  abaciic.  libri  Ij  hoc  tofü  in  toI.  1.  Pag.  7. 

In  amoa  libri  iij.  in  yolum.  1. 

Iti§  in  iohel  et  nfdieS.  Ifbri  !ij.  In  vol.  1. 

In  ionS.  Nar.  Bophoni^  et  aggett  Ifbri  lii{  in  vol.  f.  (am  R. 

habet  riekart,^ 
Einade  expositio  in   omes  -psalmoa.  vol.  magna  ij   {nm  R;  S 

sunt  et*.  $ed  hnitües,) 
Ite  expositio  aup  psalmos  vol.  IJ.  (am  R.  hn^Uia*) 
Eiuade  commentariu  in  math  mti  itlj  et  in  mardi  IIb.  ex  f 

cerptiia  volu'l.  (am  R.  mendactffj)  , 

Ite  excerptio  in  mattheü  de  commtariis  hieron  völumipa  tria 

(am  R.  ad  nihil  utilia,') 
Liber  locorti  et  liber  hebraiGorü  nominü   et  clmsQiographfaä 

(am  R.  pitiaciolü  inutite.) 
Liber  primua  aethici  philosophi  et  perfectio  antoninl  märtiril^ 

in  vol.  1. 
Epiatolartl  hieronimi  ad  diversoa.  volam«  Uij.  (am  R.  dtfo  Uut- 

uuardus  habet.) 
Liber  inlustriu  virorG  hieronimi  et  gennadfl.  volnm^  I. 
In  epistoUs  Pauli  id  ad  ephesios.  et  ad'Titu  etphÜimo  |  nem 

Ubri  V.  in  volum.  1« 

He  in  epistolil  ad  galatat  thomi  trea  in  vol.  1« 

Contra  iovinianü  hereticü  libri.  y.  in  vol.  1. 

Ite  dialogua  heroö.-  cH  •  erekoboio  voln".  4.  («m  SL\et  im  «m 
eoru  S.  aßg.  de  vita  xpiar  et  allereatio  eyna  |  gogae  et 
ecle. 


Altorcttld  «thaMsH    cS  ariio  Mbdlk»  et  fetiao  |  iiccettck  «t 

Hieronl  cü  luciferiano.  in  ¥«!•  .!• 
M  nesclo  etil'  trtcUUnri«  egkgae  in  pralierifi  in  |  qMternio« 

nib;  Ckramca  eusebii  et  hieronimi  voL  1.     (Ueber  nescio 

steht  bemerkt  nüquä  tUU,)    . 
Efkiolm  Ueammi  äd  mtai^Mu  in  ^^iwmiomb*  mimriam  ei 

fahatU. 

Paf.  a  DE  UBRIS  Sei  AVGVSTINI  BFT.  ^) 

Angnstfni  «iip  evsn^^  lohannfs  voliiiiilna  tria. 

De  aermone  dSi  in  moste  habito  libri  dito  et  qneationfi  |  in 

evanglm  mathei  et  Iiice  et  iohaii  libri  lij  in  vol;  !• 
Omelie  X.  in  eplam  iohan*  in  vol.  1» 
De  conaenau  evangelistarG  libri  iiij«  in  toL  I« 
De  doctrina  xpiana  libri  iiij.  in  voL  I. 
l>e  actf  trinitäte  -  librf  xv.  in  vol.  1. 
De  civitate  dl  libri  xxij  in  voliiroinib.  dnob. 
Decadea  acl  aiigtistini  aiip  omCa  psalmos  in  voltimifiib.  «er. 
De  difinitionib;  eccleiiastlcoii  do^atii  et  ad  petrfl,  |  diacmifi 

de  fide  voliim.  1. 
In  apolipsim  omeliae  XTÜij.  iih  töK  !• 
Contra  manicheos  in  genesim  libri  i|»  In  tqU  1« 
SoIiloquiorG  libri  ij  in  vol.  1. 
Ambroaii   contra    hereticoa    et    aiignatinl   contra  arrianoa  [et 

eple  dne  ambroaii  ad  valentinu  imprem«  In  vol.  !• 
Quaestianes  diverse  scf  augustini  epf.  numerQ  laßsii* 
ltff,esfierpia  de  deead,  a«  aUg,  in  ij.  vol. 
Itff  Ubri  eugippU  volum.  1.  magnu, 
JAb  reiractationü  «er  augUBtifii  fp%. 
jtugußiini  in  genesim  ad  Utteram*  sij  Uh, 

Pac  9.  Queetianß  in  beptatheucB,  libri.  vij. 
Item  Hb  confestionum  scX  augustini^ 
^ugustini  contra  faustum  manicheutn. 
Item  Üb  de  baptismo  sct  augustini  ep% 

It  au£.  de  bono  creduUtatis  et  bona  natura  et  sc  \  olia  cgril- 
hi  in  vol.  /. 

DE  LIBRIS  ScT  AMBROSII  EPH 

Ambroaii  in  evangdiü  luce  voL  I* 

Ite  tractatua  acT  ambrosii  in  eplaa  paiill  volum  üjj. 

Exameron  ScT  ambroaii. 

Ite  ambroaii  de  bono   mortia.    Et  einsd^  sermo  qiii  df  |  pa- 

atoralia.  Et   hieronimi   ad  anatholiu  in    apocallpsin   loh 

vol.  I. 
M  $.  ambrosä  lib  üj  de  offMIe.  In  veL  I. 

i)  Rotbe  UnciaL ' 


gui  t>oL 

DE  LlBItlS  PROgPEBI  EPlT  0 

Liber  psperl  pmissioDQ  et  p redictorü  dl.  vol.  1.  (an»  R.  ve- 

tas  et  ikhaf.) 
US  de  grätUi  et  Ubero  arMtria  ad  rafinG  et  responsfo  |  nes  p 

Lt  capituM  et  aAignstini  de-  oeto  qliesCfeqibL  ad  |  duldtin 

et  yp0gnotftfeoti  entde  de  pdisÜiMtione  aiq:  |  eschiridiiMi 

hoc  tdiü  In  codice-  I. 
Ite  de  aotiva  et  CFteitipIativa  Tita  HM  iij  in  cod.  1. 
U§  eiasde   epigrainata  In  Tokimtnib.  d»ob.   (am  'BU  tmU  fuH 

mattitum  pufriUa.  r.)     -« 


i  .\ 


DE  LIBRIS  BEDAE  PRET.») 

ErpoBltlones  in  evangeBtl  luce  libri  ti.  in  voinm.  1« 

Omeliae  in  lecCionea  evangellcas.L.  codice.  1«  Pa«.  lo. 

In  marcü  evaiigeli«tfi  libri  iiij  in  t^Iii.  1. 

In  actna  apost^brü  liber.  1.  et  in  apocalipsim  Johan.  libri  iij 

In  cod.  I.  . 

In  teple  epi9t0laa  fanonioas,  egqpoi  volam.  L    . 
De  cOputo  et  temporib'  voliim*  I» 
De  exameron.  lib.  1.    Ite  Hb  ysidori.ad  florentinü  datua  et 

hieronbni  de  .manaloyiib;  filiorH  iarl.  in  ,to1«  L 
Ite  In  pverbia  salomonis«  libri  iij.  in  vol.  I. 
\VS  Über  allegoriee  expos  de  tepio  aalomon.  vd.  I. 
ItB  tnctat'  .in  hiat^ri^  tobie,    eadre  et  neemie  libri  iiij  in 

voL  1.        . 
Bfuade  martyrologiQ  in^voL  1.  (am  R.  ai  saerariü.) 
In  canticü  abacite;  ?olum.  L  (am  R.  pusiUulu  iuxtu  tramla- 

Mm^  antiqua.) 
Oesta  anglofü.  (vol.nm^  I,) 
//?  de  miracuUs  Gudpii  epf  et  aUkelmi  de  laude  vkginü^ 

üb.  Uet  npte  iurU  ii^q*  ver^fus  tUiiin  wd.  L 
Im  eantica  eantieerU  Ukri  V.  et  un^gregeriL  m  vohtmine.uno. 

DE  LIBRIS  YSIÜOm  eK  0 

Aethlmologlarü  libri  xx  et  ratio  horologii  et  gloaii.|.gve0otA 

verfcoi^  in  voL  1. 
Ite  de  libris  Yaidori'  aetjnnologkrS  toI.  IL  cohnpia,     i 
he  d«  libriii  Ysfdbri  in  eptaticü  et  regü  toL  1. 
EInade  de  dO  liben  1.  et  de  oiTiciis  IIb.  L  diiTejpentiarn:  |  en- 

cheriiet  de  qtieatinncnlla  acl  aiigiiat;  et  de  floratib;  |.  di- 

versia  et  dia  mnlta.  de  scGrG  palrü  opnadilia  exQ€rplll  |  in 

ToL  1.  (am  R.  vetustüsimo.} 


1,  2,  3)  Rothe  Uacial.  .    ;  <  j 


t,  '  •    ( 


Füg.  11.  IM  liker  dUhTmUmrCyBidod^^aH^nimftulk  fttToL  1.  (Utk#r 

diff«  ysidori  ist  bemerkt:  totum  mendaeium  et  iauiUe.} 
Ite  de  AJ5  libri  iij  in  voL    1.  (am  R.  hoc  auditü  et  n  otMi.) 
Sententiar'  librl  itf  in  toL   1*  (am  R.  et  alt  defeee  et  äü- 

ße€i\) 
Rotarü  Üb  et  ^losarG«  in  vol.  f.  (am  R«  et  hec.kmtile.^ 
Ile  aynonina  Yaid  de  o9planolii  tiMiinit  «t  talione  «i  (am  tU 

hae  Ugi  Mpete§t)  reddita  UbelL  1»  volfl  1« 
hem  iiideri  veium.  t.  biuc  imde  coüectü  enme  ftrcipis  descH- 

ptionibus  \  est  ecelesiasticü  (am  R.  Fuolfkeri  ^.) 
TRACTAT'O  originis  In  geneaT.  exodü  et  leviticG  ia  tL  L 
Kxposleio  pelagii  stip  cJlea  epiaa  paidt.  in  ?oL  1. 
Item  traetatue  orignie  su^  eplam  adrwnvMe^  velmm  eptimü. 

DE  IJBRIS  CASSIODORU  >) 

Cassiodori .  Benalods  eccletiastiGe  hiatorie  {  de  trib;  anctorib. 

siimpte.  id  est,    sozomeoi  theo  |  doriti  atq.  Socratis  libri 

xij.  In  Codice.  1. 
Ite  eiusdem  sup  omnes  psalmos.  in  voliiminib*  trft» 

DE  LLBRIS  EVSEBH.S) 

Eusebii  hystorie  eecleslastice  libri  viiij   et  niflnt  Interpretia 

eiusdem  libri  ij  in  volufi«  1« 
Gesta  pontificf!  romanorfu  vol.  L 
Egesippi  libri  V  excerpta  de  iitoria  loieppl.  toI.  I« 

Pag.  19.  DE  UBRIS  DIVERSORV  AVCTORVaL^ 

6tegorif  tiironid  liber  mlractilorü  1.   in  gkria  mar  |  tyria  Kh 

liani.  lib.  1.  de  virtntib;    sei  martini  epT.  libri  |  ii^  de 

vita  patrü  IIb.  1.    In  gin  confessorfl  IIb.  U  hae  |  totfl  In 

voltimlne  uno. 
Chronice  diversorG  temporli  libri  Y.  Et  geala  fran  |  «orS» 
Ite  chronica  eusebii  et  hieronimi  in  yol.  1.  (am  R«  hU,  Uree 

kieronimi  deBcript.  W,) 
Expositi  Sc!  colftbani  snp  oma  psalmos.  vol.  1.  (am  R*  £«a- 

dhi^tidi  ü.  habere  qui  dix  snß  eff.) 
Ite  eiiisde  instnicÜo  de  fide  et  alia  nnuUa  in  vol.  1.  (am  R. 

/{.  hoc  n  vidi) 
fAhtl  effireai  diaaoni.  VL  de  diversia  catisis«  vol«  1. 
Junilii  instriictionfijib.  ij.   itS  de  cariUto  dl  et  dl  |  lectione 

pximi;  US  de  maib;  et  annia  In  voL  1. 
Feirandi  diaconi  qiialia  ease  debeat  diix  religloaua  in  mäita* 

rlb;  actib;  voliiä.  I. 
Biichtiril  qnestlontl  in  vetiis  et  novA  teatamentG  et  yaidori  | 

IIb  AifferentiwG  in  rel*  1,  (am  IL.imiiie*) 


1)  Diest  Wort  in  rother  Uncial.  So  aach  expoiitlo  in  der  folg. 
2,  3,  4)  Rothe  Uncial. 


imti^nl  «^  ^gmonMa^  titnrt  aemilk  KM  ifj».  iii  vol.  ij. 
CnUeeUvIi  ma^i  IQ  bfoiaeHarß  sen  seriMnu»!  •oQI'G  patiü  |^ 

'siiiigtll8ft>'fetliviÜRtci  fli  linno. 
(üoiklctlo-^adNide^diveraiB  dpfiietilis   scürQ  putrG.Taliiilu  !• 
Ite*  coitectiar  4o  >v«9U  iRifiisUiii.   (uii  B.  4/ttitf/e)  |  hieröniai^ 

QrefoHl  ^ircetcrvtti  icl>ru  patrG*  voL  I«      '  .    ..  i^ 

Bf^ältl»  iidiMiil  4ffiii0<iaeA^  in  ipocttlipa&n.Tk>L  i.  rctoa. 
Bipoi  primitfeil  in  sp#ca|ip8ifn  libri«  V*  d  gldsule  gnrgorli  im 

^p^calipal   spiUlis   uidligeotie  in.  volumine   1..  (jun  R. 

(BetcJklasB  foig-t.) 


lieber  die  Grossherzoglich  Badisehe  Universitätsbibliothek 

zu  Heidelbergt 

Dil)  Bandcsaia  dieser  Bibliothek  belauft  sldi  auf  ntdtt 
pkom  liuiidoi^t  IwnCzi^  Tausend;  die  AiiftteUiiti^  de# 
BibU«llit;k  iMiiei  sich  atrcng  nach  den  ejoaelnen.  Fächern; 
ein  t^Ustäadiger  NomiaalkaUlog  mit  beweglichen  Zettel*  iai 
^rhanden^  «o  dasd  jedes  Boch  mift  Leichtigkeit  undSchtrel^ 
ligkeit  aiifgefliodta  .werd1^n  kann.  E«i  r  Realkatalog  ist  .snr 
Zeit  noch  nicht  vorhanden,  wild  aber  vorbereite!«  DI»  ka 
den  bemerkten  Nominalkatiüog  nicht  aiifgenommeBen  Hand- 
schriften finden  sich  in  Fr.  WiUcen'a  Geschichte  d.  Heidelbb« 
Bncheiaaminliipgen  (Heidelberg  1917)  von  S.  273  an  bekannt- 
lich verzeichnet;  die  seitdem,  besonders  durch  den  Ankauf 
der  Salemer  Klosterbibliothek  acquirirten  Handschriften ,  deren 
Zahl  aich  auf  einige  Hundert  beläuft,  sind  inzwischen  genau 
katalogisirt  worden;  und  steht  die  Bekanntmachung  dieses 
Katalogs,  oder  weOigsftns  "def  be'deulttideren  Handschriften,' 
demnächst  zu  erwarten.  Die  grössere  Zaiil  dieser,  lUnd- 
selvrillen  bev^cfhil'  sich  atif  dfe  Theologie  des  Mittelalters  t 
doch  flndeii  > sich  duriiivter  einige  hOchst  inerlcwi^rdfge,  bfs"  iif 
die  kar«likiglse)ie'ä^it  zilritck^eheiide,  mit  Mhyfaturgemäldenf 
reich''  versehen« 'Handschriften,  welche  zum  'fheil  aus  Bitt^- 
gMd  Md  'Frankreich  stemmen. 

tn  oen  drei  verflossenen  Jahren  (vom  23.  October  1836 
an  1>rs  zum  letzten  December  IS39)  ward  die  Bibliothek  um 
4248  Bände  vermehrt^  zu  welchen  noch  die  Biblioth^ca  Bat- 
tiana,  ein  der  UnlversHüt  zugefallenes  Vermüditniss  von 
Schriften,  die  sich  auf  die  ehemalige  Pfalz  beziehen,  mit 
773  Nummern  (welche  1048  verschiedene  Scliriften  und  Ab« 
handluoffea  eQtlialten),jifnd  245  Lan^arten  und  Ktipf<^rstiql|f)n 
hinzukommt^  so  da'ss  die  Gesammtsiunme  auf  502f  Bände  sich 


bellirfU  Dkranter  befinieii  »ich  47Q.Biiide^  widche^  Im  b- 
lande  erschleBen  y  tmi  den  betrcffeiidenVerfaftluidihaBdluiigeB 
nach  der  hier  bestehenden  Vorachrift  gratii  ab  die  Bibliothek 
«b^clicfert  werben  nitisaten;  ferner  324 -.Binde  Gescfaeik« 
verschiedeDer  Art  %'ott  Prlt«ten^  Anttalten  U4  k  w« .  Der  Za* 
wachs  ap  Dissertationen  wahrend  derselben  2eit  betrog  in 
Allem  2ääöJStüek, ^Hinter  166  thtfdiefieche,  347  jiuriaiiodiey 
1479  medicinische  und  573  aus  .der  pliQosophisdieii  FacnUift* 

Der  Kostenaufwand  für  die  bemerkten  Anschafibngen  wah- 
rend der  drei  Jahre  betrug  11487  Gulden  32  Xr.  Rheiniacb, 
welche  Summe  jedoch  um  etwas  mehr  als  1000  Gulden  hoher 
lu  setzen  ist  für  die  von  einer  hiesigen  Gesellschaft  der 
Bibliothek  statt  baarem  Geld  gelieferten  gelehrten  Zeitschrif- 
ten und  Journale.  Die  Buchbinder-Ausgaben  betrugen  in 
Jenen  drei  Jahren  1253  Gulden  35  Xr.  Rheinisdu 

Die  ZaM  der  aus  der  Bibliothek  an  Einzelne  verliehenen 
Bände  betrug  in  den  beiden  Cursen  Winter  18|4  und  Sommer 
1639  in  Allem  12593  Bande  (in  dem  Jahre  ]8}|  nur 
Vf  18  Bande);  die  an  Ort  und  Stelle  eingesehenen  oder  im 
Bibliothekssaale  benutzten  Bücher^  deren  Zahl  jene  weit 
vbersteigen  wftrde,  können  nicht  angegeben  werden  ^  indem 
darüber  kein  besonderes  schriftliches  VerzeiclNiisa  geführt 
lAxdy  nnd  ausserdem  allen  Gliedern  der  Unirersitat,  so  wie 
aneh  «ndem  gebildeten  Staatadienera  der  >  Zutritt  In  die  Bi» 
bBothdtsäle  selbst  offen  ateht. 

Heidelberg. 

Hofrath  und  Oberbibliothekar  Prof.  Bäkr. 


A.   n   f  r   a   9  e« 

Weichem  Buchdrucker  vom  Ende  des  15ten  oder  Anfimg'  des 
loten  Jahrhoodert«  ,gchürt  das  Druckenceicli^o'y  4«'*$  eiaon  koieen* 
den  Heiligen  mit  varbundeneo  Augen  darstellt,  hinter  welchaai, 
ein  Henker  i^t  erhobenem  Schwerte  ste^t?  Dp«  Gitter  iisfatr 
Hand  scheint  ein  GefHngniss  anzudeulefi,  und  es . kfMiQt«;  4wiiach 
Johannes  der  Täufer  seyn  sollen.  Doch  wXchst  Gras  «tuf  dem 
Boden ,  worauf  er  kniet.  Gefilllige  Antwort  erbittet  isi^h  im  iSe- 
rapeum:  . 

h 

Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Ih^.  Moeer.    . 


i         I»   I    ■  I        II  I 


•  Vprfeger :  f.  0.  fVet^el  hi  Letpuig.  ^   Druck  ton  C*.  P.  Mehtr. 


AI      '    '.        r       .    . 


tiif^vifi 

far 

Bibliothekwissenschaft,  Handschrifteiikimde  und 

ältere  Litteratar. 

Im  Vereine  mit  BibliothekarejA  uod  LillentuifreHiideii 

heran  i^^egreben 


Ton 


Br.  Mohert  Sfautnann, 

^a  2.  Leipzig,  den  81.  Januar  lo41. 


Alte  Mannscriptenkatolose. 

Aas  der  Handschrift  728.  (alte  Namer  D«  d«  18»)  zu  St. 

Gallen  9  mitgetheilt  dorch  Hofrath  und  Professor 

Dr«  Gustav  Bänel  in  Leipzig. 

(BeichluBi.) 

DE  LIBRIS  ALCFIÜUNIJ)  P«r  13. 

Alchuiiini  in  evangelin  Joliannis  llbri  vij  in  toL  i. 

ItS  eiiisde  in  genesim  qtieationes  et  metram  qtioniBdam  ift« 
pientin  in  voL  1^  (am  R«  A.) 

Ite  de  fide  et  spe  et  caritate  (am  R.  Mm  vidi.) 

It^  in  aeptS  psalmos  penitentie  et  in  cfentesimü  octa  |  rum 
dedmü  pgalmü  et  in  psalmos  xv*  gradiiü  expoa*  ]  et 
eiusde  epistolae  de  confesaione  peccatorüin  ▼dum«  1* 

DE  REOVLIS  SCORV  PATRV.  *) 

Regnle  sei  benedictf  cTI  martyrologils  in  vol.  iy. 
it&   alie   regiile  reteres  cfl   ymnariis  et   martyrlogiis«    Volu- 
mina TÜIJ. 

Ite  regulae  scGrü  patrü*  1.  5.  basilii.  Riigiila  coe  |  nobialis 
patrfl«   Rugula  colGbiani.  Regula  angiistini  |  Regula  pauIi 

1)  2)  Rotiie  Uncial. 
n.  Jahrgang.  2 
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et  StephaDl.  U6  angiist.  de  opere  |  maoiifi ,  proveibia  sei 
evagrii.  Regula  macha  |  rii.  pinufii  et  SerapioDia  et  alte- 
riiig  macharil  in  voliu  l« 

It  idem  notun  in  quatmanibf 

Vita  canoniconim  toL  1.  et  veteres.  ij.  antiphoDarii  iij* 

pm-  t4.  Coli,  patrum  vobitnina  üij* 

»E  ViTA  SCORVM  PATRVM,») 

Tite  patrC  maiores  volum.  !• 

vite  patru  minores  volum  ij.  (am  R.  unü  keAet  Uutuuari.)' 

Vita  scOriim  patrü.  id.  pauli   antonil  et  ilarionis  atq.  malchi 

et  homelie  cesarii  xij  et  de  inventione  basUiae  [  acT  mi- 

chaelit  et  dlcta  Martini  epi  ad  polemiQ  epm.  in  voU  1. 
Ite  pauli  et  antonii  valde  vetus  voK  1.  (am  R.  muUle.') 
Ite   omelie  cesarii  epT.  vol.  ij,    (Anm.  parvoj  unß  aliqd  aW 

nihiL) 
Vita  sei  silvestri  et  sei  gregorii,   hilarii   epT  et  eiusd§  |  epis 

ad  filiä  suS  abrara   et  lucii  confessoris,  |  atq«  lotiochilldlB 

epI  et  goaris  in  voK  1. 
It^  vita  sei  silvestri  et  passio  scortX  viti,  modesti  crescenUe 

atq.  goaris  confei  et  passio  sc!  epofori')  marti  |  et  cü- 

memoratio  de  miracol.  sei  genesii  mar.  in  vol.  1*  (Anm. 

MendacUshna  ei  inuiilia*) 
Vita  sc?$rum  patru  colGbani  et  gallig  in  volnminib*  ij,   (Anm. 

arUiq*  dictata.) 
Ite  Tita  scöru  galli  et  martini  atq^  otmari  abbatis  in  vL  1« 
Vita  sei  columbe.  in  codice.  1. 
Vita  sei  marcelli  valde  vet'.  in  vol.  1.    Nihil  est. 
Vita  arredii  abbatis  valde  vet'  in  cod.  1,   (Anm.  legi  n  paiif*) 

Paf.  lA.Vita  scCrü  patrü  id"  hierooimi.  ambrosii  bonifacii  |  et  passio- 
nes  scöru  abdon  et  senes.  Xisti  laurentii  |  ippoliti.  in 
codice  1. 

m  vUa  8tf  galU  ei  otmari  nobiliter  scripta. 

Vita  acf  siloestri.  Recena  et  hene  (^scripta. 

Vita  «er  martini.  optime  scripta. 

DE  VIRTVTIB.  SEV  PASSIOiVIB.  SCÖR  |  APOSTOLOR- 
VEL  MART1RV<)  Vol.  magna  dno. 

Miracola  seu  passiones  apostolorG  in  vol.  1. 

Ite  passion  omniCE  apostolorQ  nee  non  et  quomn  |  d&  mar* 
tyru.  id.  Gervasii.  ptasii.  Victoris.  Xisti.  |  laurentii.  ippo- 
liti. alexandri.  Viti.  modesti.  eusebii  |  pelagti  mar.  benigni 

1)  Rotlie  UnciaL 

2)  Cbristophori. 
3J  Rothe  Oacial. 


prbL^  mtoridi  ei  iodoi*  d'  el  alia  iniilla  in  ¥oL  1«  (Anm. 
otttigtiimo,) 

Ii§  IIb  passionü«  id  sei  sebafetiani  libri  duo*  mamme,  nasari 
et  celiii.  saprid  et  nicefori.  Tincentli  |  coune  et  damianL 
remedii  epi.  Genesii.  tharaci  an  |  dronici  prbi.  Agne  vii^ 
ein.  Crisanti  et  dsrie.  engenie  |  pü  et  iacinti  et  aliorlL 
Ueodie  vlrg.  eufemie  yiri.  \  Ciisogoni  mar.  tendote  et 
trib.  filiis  ppetiie  et  feli  f  citatis.  pelagie«  Ghrittine  vir« 
Dorothee  hec  oma  in  eodice«  1.    {Anm*  antiquo.) 

It?  Üb  passionG  crispini  et  crispiniani^  et  quindni  in  voL  !• 
modico  et  inutiu, 

IVS  libelliis^  paiaionü  dionisii  Rustid.  eleiitherii.  |  et  hondia 
de  naf  eoninde«  in  cod.  1*  modico  et  mutiii. 

Ite  pasBiones  scarü  virg.  et  allorii  martyrum. 

Vincentie  et  margarite.  domitille  scripta  Nerei  et  achiU  ]  eipag.  i6. 
ad  marcellü.  Rescriptü  niarcelU  de  obitii  petro  nelle  |  et 
passione  felicule  passio  nerei  et  adiillei.  Enfrosine  |  Tlieo- 
dore.  Sulpidi  acServiliani  sponsarG  ipsarG  |  •  de  con versa* 
tione  Justine  virginls.  Passio  longinl  militis  |  et  leude* 
garli  epT.  Vita  apri  epu  Passio  iiisti  martiris  |  agailie  * 
Tirgn«  Liicie  Tirg.  Ite  Iiicele*  haec  omnia  in  toL  1* 
(Anm.  pHlaciolO  ff.) 

Hutoria  frechoffi,  in  voL  1.  grandi. 

Concilia  prlncipalia  xlj  et  decretales  et  eple  pontiflcG  roma- 
norG  vol.  U  ItS  excerptG  de  canonib«  vol.  1.  (am  R* 
ad  »coJS.) 

It^  expositio*')  misse  romane.  ite*  ordo*  baptizandiS 

Alchnuini*  ad  vitone  com.  capitula  xxxv. 

Passio*  sei  pantdeonis.  Et  homilie  angGs  et  passio  |  sc!  an- 
dree  apli  et  de  transitii  scT  martini  epT.    (Anm.  tdhü  f.) 

Et*  benedictio*  fontis*  hec  omoia  in  vol.  uno  parvo. 

Liber*  canonG  ecclesiasticorG  sive  statutorG  synodi  nicene  et 
capitula  Gregorii  pape  que  transmisit  |  ad  angiistinG  epm 
in  saxonia  et  homilie  sei  augustini  |  Et  bede  prbi  de  re- 
mediis  peeeatorG  hoc  totG  in  vol.  1.  modico. 

It^  Üb  ymnorü  et  penitentid  in  vol.  uno.  parvo  i 

DE  LEGIBVS.«)  Pi«.«» 

LEX*  theodosiana«  LEX*  ermogeniana.  LEX*  Papiani  {  LEX* 
francorGy  LEX*  damannorG  in  vdumine  1« 

Gapitiila*  Indovici  imperatoris  in  cod.  1. 

CAPITVLA*  CAROLI*  Impek^atoris   et   glose  in  genest  |  et 

1)  Es  kommen  von  hier  an  ia  der  Handschrift  viele  Worte  ond 
dnzelne  Budistaben  vori  die  mit  Zinnober  geschrieben  sind.  Sie  sind 
hier  mit  einem  Sternchen  ansgexdohaet  worden. 

2)  Rotha  üncid. 

2* 


exeda   et  levitictl   et   ntimcrlE  et   In   d«iitemDOiiiHl  |  et 

iestie  et  iudicü  et  ruht  et  regü  mediG  librO*  in  vol«  1. 
Item*  Capitnlft'^  qiie  leg^ib,  addenda  aiint«  volii«  1« 
H^*  (n^sUttitioneii  iinperatoru  romanorS  vol.  i. 
€apitiila  hliidtivici  Iniperd  de  refula  sei  benedicti  inqmtemu 
Habani  tn  kmeniationea  hieremiae» 
LIBRI*  GLOSARiVM*  Toliimina  viij. 
jt@  mialafridi  glota  in  leTiticu  el  mimert!  in  vol*  f  • 
Ite  eiuadS  glos»  in  aepte   epias  ca^onicaa   et  hie  |  ronimi   ad 

tnarcellä  de  conexionib;  liiterarfl» 
ItS  eiiisd^  ad  marcellä  de  hebraicis  nominib; 
iVS  egiogae  tractatorfi  in  psalteriu  in  1«  Toliim^ 
Pag.i8.0melie/    Maximi  epT  per  totn  annfi  de  diverais  |  fettivlUtib; 

voliini  vetiis  valde. 
Expoaitio*  ilarii  epi  siip  mathei!  evaglam  toIu«  1. 
V^iGtorini  de  scä  trinitate  voL  U 

L'^iber  sei  dementia  et  eiusdein  epistola  ad  iacobC  apim« 
S*ci«  cipriani  de  xij  aviisivis  seil  ei  de  oratione  dominica.  |  et 

de  patienlia.  et  de  opere  et  elemosinis,  Dicta  Gregoril  | 

nazanzeni    epi    de    Iiiereiuia    ppheta    et   alia   iniilla   in 

vol.  !• 
E^xpositü  stip  lectiones  comitis  pleniter  per  totu  anni  cir  | 

culü  legendu.    Ite*  in  lectiones  homilie  p  singiilas  |  fest!- 

vitates  a  naie  dnl  nsq:  in  ascansione  dnu  voT«  1. 
Ite*  ab  ascensione  dnT  iisq;  in  vigilid  natlis  dnu  toL  i. 
Sermoties  iohannis  chrisostomi  de  diversis  reb.  in.  t.  \o\  I 
Duo  Toliimina  nova  aermonl    et   omeliarü  ab  adven  |  tu   dnf 

usq«  in  pascha  TertiU  a  pascha.  in  oct  pentecost.  \  Quair» 

nsq»  de  aäoentu  drt^  \ 
ORDO*  Roman'  in  diiob.  qiiaternionib; 

Item  aliud  in  ijuatnionib, 
LIBER  astrologie«    Et  cöpot'  rabani  et  alius  cSpot'    in    ?oIu^ 

mine*  !• 
ORTFIOgraphia  capri  Acroetii  et  bede  in  voL  !• 
Libri  pastoris  vol.  1. 
Gtosa  in  ioh,  evangetiafa. 

De  remediia' peccatorü  et  alia  eatleeticia  in  voL  1. 
Libri  ethimologiarü.  isidori  in  aceda  /.  tarn  boni. 
Fita  acr  ailveatri,  et  eermonea.  in  vöL  valde  vetusto. 
Pag.  19.  De  custodia  monaehorü  et  canoniootU.  in  »eedmla*  /•  vet. 
De  natioitate  $ce  marie  in  ecedula* 
Faseio  martyrü  Sergii  et  backi  in  »cedula  L 
Pa$8io  pelagii*  in  schedula  parva. 
Passio  desiderii  et  aliorü  mart  in  voL   1, 
Vüe  patrß,  in  voL  vetuatiseimo» 

Duo  iibeltuli  epiatolaiu  albind  et  uliue  fide  et  virtutib;. 
Pealteria  xvi  plena  et  ▼  exeerpta. 
It9  bede  de  arte  metrica. 


»1 

Pa$sio  t^friaei  ei  aUarü.  m  Melluh.  L 
BjTpos  in  pas$ion9  dnW  # eerf.  4ök*  in  acedula.  I. 
Sermones  in  vohtmin^  scaitko  v9Uri 
JfE  JUETBIS,  ^) 

Metnl  iuvenil  prhi  et  sedulii  epf  vo  \  lumina  iiij.  (aip  R.  Ä;  /.) 
Metrü  aurelii  prudeniii  libri  mj\  in  voL  I. 
Metrü  aratoriB  in  acV  apostolor  Volumina  ij\ 
Metrum  alcimi  aviti  epf  libri  vij  in  vol.  /. 
EpignäHata  prö$peri  vol  iij  in  quatemiob;  (am  R.  B.  /.) 
Metrik  de  vHa  «cT  Bald  in  quatemhnib;  vol.  I. 
jlUhehni  de  metrii  ei  enigmatit;  ae  pedG  reguUe  iM^  f. 
Itl^  alihelmi  de  laude  virginü.  vol.  /• 

//?  alihelmi  de  enigmatib;  et  hede  de  metrie&  arte  ei  metrü 
simphoHi  ei  alia  nnolla  ecorß  opuseula  in  vo/.  /.  parv». 
Sermo  deepiph.  et  aliue  cyprhni  |  ei  aliaipgWim  Ubeiiuio  vatde 

vetusto, 
epa  8cJ  ailg  et  eiusdem  sermo  de  die  iudieU.     In    wol.  I. 
^  parvo. 

In  vobttmmefL  Joaepi historiaru  antiguitafie  fudaice  \  UbrixiJ.^^-^' 
In  alio  volumine  eiusd^  hiatoriographi  de  bello  üidaico 
libri  vij.   Item  in  iertio  lib.  iiij  \ 

Gloea  in  evangelium  et  alia  diversa  in  volumine,  /• 

Bscerpta  in  psalmos.  gloßa  in  eplas  pauli  et  in  iob  \  et  regu^ 
in  eediee,  /. 

Liber  phemiorü  isidori  et  et  dem  de  vita  t  obitu  sclF  t  rS  pa- 
trü  utHusq.  teeta  mli.  de  ratione  dierü  ac  msiü  \  de  na^ 
iura  rerü.  de  offlciis  ecclesiasticie.  De  dieb,  jfestie  et 
ieiuniis  |  et  ordinibua  ecclesioBtici»  in  vol.  1. 

DB  LIBBIS  GBlMdTICE  ABTIS 

LIBBI  PBISCIANI  DE  OCTO  PABTIH.  xvi  Üe  emsdw 
de  ^emstruetion^  pariiü  orßtumU  libri  y\\ite  ad  eimßchü 
de  figurie  numeroru  liber.  /.  kec  omnia  in  vol.  t. 

It^  partes  donati.  minores  atq^  maiores  et  onorat I  de  finälib; 
literis.    Et  declinationes.  et  commtariu  sergü  in  pmiee 
donati.  et  ysidori  liber*    Et  Über  capri  de  orthograpUß* 
Ei  Bede  de  metriea  arte,  hee  ema  m  vol.  I. 

It€  partes  donaii  min&res  aiq;  mniares  et  bede  \  de  metriea 
arte  et  alchuuini  de  octo  partib;  Item  ffsi  \  dori  dß  ociQ 
partib;  et  alia  nonnulla  in  vol,  I.    ■ 

liW  metrü  luvend  ei  sedulü.  Metr0  Catonis  Ukri  iiij  \  Pßrtes 
asporü.  Itff  partes  donati  grämatici.  Itff  ars  \  bonorati 
grammatici.  Diomedis  de  metro  ItS  bede  \  pttbi  de  metfica 
arte.  It^  partes  donati  minlnre9'ma\  jot^esgi^  1(9  traietaV 
pornp^fü  in  dpnaiU  ei  alia  \  multa.  hsc  omnia  in  voL  !• 

: — ' 

I)  Grün»  yilfiifli, 


V9ig.%i,It^  P^^ion*  minor  Et  danaii  pars  mamr  ei  V  deeUna  \  (}an* 
jugation.  Stbed^demeirieaarte,  IMoriare  \  etceUravol^L 

Atehuuhn  de  octo  partih;  oratumU  vol.  if. 

M  partes  donati  minores  maioresg.   ei  decUnation.  \  nammß 
in  voL  1. 

Ii9  partes   danaii  minores    maiaresq:    ei   alchuuini  \  in  oda 
partes  Donati.  in  voL  1. 

Cammemoraiio  abbaiü  gm  in  augia  fuef  in  */*  roduio. 
Partes  donati  maiores  ei  minores  granunaUca  albim.   Bede  | 

de  arte  metrica  et  tropis  atq.  seematib;  in  eodiee  unm. 
Orammatica  adaiodi  in  qua  partes  donati  ei  esposüio  ercAan' 

berti  sup  ipeas  | 
Ymnorß  voluin.  I.  Ii€  in  quaiermonib.  aUus  f/mnar*  {' 
liW  dwerserU  ymnorü  vol  vetus.  L 
lllg  grammaiica  sine  auciore 
Versus  undecumq^  eoUecii  ei  glase  in  cms  libros  dimne  \  aueie* 

ritaiis  in  scedula  una 
Solini  poUhistor 

M^)appa  mundi  L  D^)e$criptio  octo  prineipaUü  väi&rS 
Volumen  */'  alesandri  macedonis. 

Üb  medicinaL  artis,  Volumina^  y .  et  */•  parvus  (am  R.  t).  /.) 
ItW  libri  Hj.  medicmalis  artis  in  quaternionibus. 
Esposüio  Servii  in  virgiUff.   Volum  /.  (am  R.  perdUUest.  B.) 
Escerpiü  iustini  de  pompeio  hystoriographo.  in  voL  /.  Hb.  simj. 


IV. 

Aos  der  Uandscbrift  Nom.  267.  zn  St  Gallen. ') 

Istos  gutem  libros  domnua  grimeMua  de  buo  dedit 
ad  Sem  Oallum. 

Miatalea  dnoi» 

lectfonea  Evangelii  ad  misaam. 

lectionarium  Optimum,   quem  petenti  imperatori  Karolo  dedit 

domnus  harlmotus,  et  pro  eo  alierum  reposuit. 
XL  Omelias  ad  Cappellam. 
antiphoDarinm  eodem. 
Piafteriam  optimum  i^osaatum,  quod  ipse  grlmaldna  Notingo 

1)  Granet  M. 

2)  Granet  D*    Wie  überhaapt  mehrere  Stellen  mit  graner  Farbe 
aberzogen  sind. 

3)  S.  Pert»  Archiv  Th.  V.  S.  509  o.  510.    Der  sei.  v.  Arx  setot 
dieien  Catalog  ebenfalls  in  die  sweite  Hälfte  des  IX.  Jahrhanderts. 
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brixienti  epb  primaiO)  post  vero  Bngelbirgie  regine  dedil, 

et  per  richberinm  ma^sinim  aliud  rettitiiiU 
Psalteriiim  bonum  Marco  hibemensi  dedil^   quod  est  positiim 

in  ecdesia« 
aliud  Ontoni,  quod  habet  adhuc  Hartmotus. 
Tres  Ubros  Prosperi  de  aetiva  et  contemplativa  Tita. 
Item  ejusdem   Epigramata.  et  Ambroaii   de  bono  mortis«    Et 

capitula  plurima  de  Ganonibus  in  VoL  U 
Epistolas  Pauli,  et  actus  aplorum)  tu  eplaa  canonicas^  apo« 

kalypsin  Joli*  in  VoL  I  optimo« 
Vita  sei  Martini  in  Vol.  1. 
Vegetii  renaii  de  re  militari,  in  VoL  U 
Excerpta  de  libris  sei  Aii^.  in  Vol.  K 
Boethii  Consolationls  pbilosophiae  lib«  V«  in  Vol.  I, 
Martyrologium  Rhabani  in  Vol.  L 
Albini  dialecticam  et  rhetoricam  in  Vol.  I. 
de  regibus  mervingonim  ^  et  epla  alexandri  de  situ  indiae^  et 

eplae  senecae  ad  paulum  et  reliqua.  in  sceda. 
Passio  sei  Sebastiani  et  aliae  v.  in  una  sceda. 
de  sex  aetatibus  mundi,   et   chronica  julii   caesaris;    Ebonis 

epi  de  octo  principalibus  Titiis ,    et  Cypriani  de  xii  abu- 

sfris  saeculi.  et  passio  hemmerammi  mar.  in  toI.  I. 
Medicinalis  liber  I.  4n  quat. 
Ebonis  de  yiii    principalibus  ntiis,    et  sei   Cypriani  de  xu 

abusi?is  saeculi.  in  1  toI. 
Passiones  scürum  sergii  et  Bachi.  in  una  scedula. 
Hystoriam  dictis  et  darctis.  in  I  sced. 
Sermones  in  festivitate  omnium  ScOrum.  in  I.  Sched. 
Rhabani  de  ordlnibus  ecclesiasticis  in  1.  sced. 
Sententia  Rothadi  epi. 
librura  differentiarum  fulgentii  in  I  Sced. 
Passionem  scürum  felicis  et  regulae  in  1  quaterntilo. 
de  bonitate  hludouuici  imp.  in  quaternulis. 
astrologiam  in  I  sced. 
llbrum  Valerii  cimelensis    epi.    et   de    Tita   Karoli  Imp.    Et 

admonitiones  sei  basilii  in  una  sced. 
Albini  ad  Karolum   de  fide  Hb.  iii  et  ejusdem  ad  fridogisum 

de  scH  trinitate. 
Volumen  Virgilii  poetae. 
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lieber  einige  frfiiiere  iUdieiiiselie  BiliKotMen. 

Aiisfnhruiigen  und  ZumAsw  bu  Biume ,  Her  Ittlicom  Bd.  I — IV. 

von 
X»  G*  Vogel  in.  Drendeii« 

Es  darf  wohl  behauptet  werden ,  dass  unter  allen  Landern 
Europa's  Italien  gerade  dasjenige  ist,  dessen  Biblio^hekenge- 
schichte  früherer  und  späterer  Zeit  der  Gegenstand  besonders 
umfassender  Forschungen  geworden  ist.     Diesen  Vorsng  ver« 
danlct  es  grossentheilä  dem  Eifer  deutscher  Gelehrten,  welche 
trotz  mannigfaltiger  Hindernisse,  welclie  sich  ihnen  hier  und 
da  in  den  Weg  stellten,    zunächst  Quellen  des    alten    romi- 
schen Rechts  an  Ort  und  Stelle   aufzusuchen  sich  bestrebten, 
und   unterstützt    theils    durch    die  Gefälligkeit  einheimischer 
Gelehrten,  theils  durch  die  Fürsprache  deutscher  Regierungen 
ihre   Bemühungen   mit   nicht  unbedeutendem  Erfolg   gekrönt 
sahen.     Die  Resultate  dieser  Forschungen   finden    sich   gros- 
sentheils  in   dem  bekannten  Werke  des  Herrn  Oberappella* 
tionsraths  Blume  zu  Lübeck,  Iter  lialicum^  niedergelegt,  und 
gewähren  demselben  eine  Classicität,    welche   es  selbst  dann 
noch  behaupten  wird,  wenn  durch  fortgesetzte  Untersuchungen 
reicher  Stoff  zu  Nachträgen,    genaueren  Bestimmungen   und 
vielleicht  auch  Berichtigungen   von  Andern  gesammelt  und  zu 
Tage  gefSrdert  sein  wird.     Das  Vorhandensein   solches  Stoffs 
kann  jedoch  dem  Hrn.  Verfasser  um  so  weniger  zur  Last  ge- 
legt werden,   da  er  selbst  in  der  Vorrede  sich  beklagt,    dass 
er  sich  oft  ausser  Stand  gesetzt  gesehen  habe,    die  vorhan- 
denen Hülfsmittel    zu  benutzen,     indem  nun  Unterzeichneter 
es  unternimmt,  durch  das  Organ  des  Serapeums  von  Zeit  zu 
Zeit  einige  Zusätze  zu  obengedachtem  Werke ,  wie  der  Reich- 
thum  der  hiesigen  königlichen  Bibliothek   das   Material    dazu 
ihm  darbot ,    zu  liefern ,  hofft  er  etwas  zu  thun ,    was  weder 
der  Herr  Verfasser  jenes  Werkes,  dessen  jetziger  Wirkungs- 
kreis ihn  ohnehin   von  der  Fortsetzung  solcher  Forschungen 
abziehen  wird,  ihm  iibel  deuten,  noch  das  gelehrte  Publikum 
als  überflüssig  betrachten  wird.     Uebrigens   bemerkt  der  Un- 
terzeichnete ,  dass  er  die  genauere  Angabe  der  Citate,  worauf 
er  seine  Darstellung  gegründet  hat,   der  Kürze  wegen,    hier 
grosstentheils  ganz   weglassen    wird,    indem  er  deshalb  auf 
seine  „Literatur  Europäischer  Bibliotheken^^   verweist,    und 
dieselben  nur  da  hinzufiigen  wird,    wo  der  bereits  vollendete 
Druck  der  Italien  umfassenden  Bogen  jenes  Buchs  ilim  nicht 
mehr  gestattete,  sie  dort  nachzutragen« 


M 


I.    Veneiianis^che  Bibliotheken« 

'Blaine,  Iter   T.  I.  p.  207— 246.    T.  IV.   p.  169  —  187. 


1>  Bibliothek  des  Colle^iaina  S*  Umnmrii  der  Bouii- 
milcaner  bu  le  Zattere.    Blume  1.  1.  T.  1.  p.  229.  231. 

Bei  Bemkwrd  de  Subei$  ündet  sich  über  «ie  Folcfendei« 
Alt  dta  im  Jahre  1423  gegründete  iüotlier  der  Jesiiateo  (aiclit 
Jesuiten  9  wie  Adler  falschlieh  gehört  hatte)  nach  Aufhebung 
des  Ordens  durch  den  Papst  Clemens  XI«  im  J.  1668  mit 
den  sammtlichen  auf  Yenetianischen  Gebiet  befindliche» 
Klöstern  und  Gutern  desselben  sum  öffentlichen  Verkaufe  sus« 
geboten,  und  der  Ertrag  als  Sabsidiea  inr  Fortsetsung  des 
Kriegs  mit  den  Türken  bestimmt  worden  war,  fiel  es  im  M- 
geaden  Jahre  durch  Versteigerung  der  Congregation  des  Ja- 
cobus  Salomonius  su.  Diese  Hess  die  baufälligen  Maliern  des 
Klosters  wieder  herstdlen,  ein  neues  Gotteshaus  aufbauen^ 
und  verlegte  ihr  an  Zahl  der  Theilnehmer  wachsendes  AIum-> 
neum  in  das  neu  eingerichtete  Kloster.  Bei  diesen  Umge» 
staltungen  blieb  auch  die  Bibliothek  der  C<mgregation  nicht 
vergessen.  Durch  testameutarische  Schenkung  erhielt  sie  die 
Privatsammlung  des  als  Lehrer  der  Theologie  am  CoUegium 
mehrere  Jahre  hindinrch  verdienten  Beneficiaten  ilfor.  Grande 
nach  dessen  Beispiele  ein  Arat  Pietro  Cajfi»  und  ein  Mathe- 
matiker aus  Verona  Augu%im  a  Pute^  ebenfalls  ihren  literfr* 
rischen  Nachlass  dahin  vermachten*  Im  Laufe  der  Zeit  wuchs 
die  Bibliothek  an  numerischem  Bestand  wie  an  innerm  Gehalt 
hauptsächlich  durch  die  Bestrebungen  der  Dirigenten  des 
Klosters  und  die  Schenkungen  dankbarer  Zöglinge  desselben, 
unter  welchen  de  Rubels  vorzugsweise  Dominico  Maria  An- 
driussi,  Daniel  Conclna  und  den  Bruder  des  Letzteren  Nicolo 
namhaft  macht,  jedoch  mit  der  Bemerkung,  dass  er  selbst 
noch  mehr  für  dieselbe  gethan  habe,  als  die  drei  letztge« 
nannten. 

Einen  überaus  ansehnlichen,  in  jeder  Hinsicht  kostbaren 
Zuwachs  erhielt  diese  Bibliothek  im  Jahre  1747  durch  das 
Vermächtniss  des  als  Literator  und  Geschichtsforscher  be* 
riihmten  Aposiolo  Zenoj  so  dass  damals  eine  neue  und  glän- 
lende  Epoche  in  der  Geschichte  derselben  begann.  Während 
eines  mehr  sls  achtzi^Shrigen ,  für  die  Wissenschaft  uner- 
müdet  thätigen  Lebens  hatte  er  mit  grosser  Sorgfalt  und 
Aufopferung  einen  reidien  Schatz  handschriftlicher  und  ge^ 
druckter  Werke  zusammengebracht.  In  seinem  am  18.  October 
des  obigen  Jahres  gerichtlich  unterschriebenen  Testamente*) 
spricht  er  die  Besorgniss  aus,  seine  Bibliothek  möchte  dem 
Schicksale  so  vieler  andern  Sammlungen  unterliegen,  zerstreut 


1)  Die  Stelle  desselben ,   welche  sich  hierauf  bezieht,    fiadet  sich 
bul  dt  Bubeii  L  c  p.  322.  wörtlich  abgedrockL 


sn  werden;  dethtlb  htbe  er  tdioii  letUg  darauf  Bedtdit  ge* 
nommen,  sie  in  Hände  xii  bringen,  welche  ihren  Werth  ni 
würdigen  und  einen  guten  Gebraucli  von  ihr  zu  mtchen  ver- 
ständen, und  iiberlasse  sie  vollständig  nebst  seinem  auf  Lei- 
newand von  Bert.  Nazari  gut  ausgefiilirten  Bildnisse,  welches 
in  ihr  aufgestellt  werden  solle,  der  Congregation  der  Domi- 
nikaner, mit  der  .Bestimmung,  sie  in  keinem  Falle  su  ver- 
äussern imd  ein  genaues  Verzeichniss  davon  anfertigen  sa 
lassen.  Ob  Letzteres  jemals  geschehen,  und  ein  solches 
Verzeichniss  irgendwo  noch  in  der  Handschrift  eiistire, 
darober  ist,  so  viel  ich  weiss,  niemals  etwas  bekannt  worden. 
Zwar  hatte  er  selbst,  mit  BeihiUfe  seines  Bruders  und  des 
M.  Ferdanif  an  einem  solchen  gearbeitet');  allein  es  war, 
seiner  eigenen  Erklänmg  zufolge,  unvollständig  gehlleben» 
Den  numerischen  Bestand  seiner  ganzen  Sammlung  berechnet 
er  bereits  im  Jahre  1724  auf  mehr  als  zehn  tausend  Bände'); 
da  er  aber,  wie  seine  Briefe  hinreichend  bezeugen,  auch 
während  der  spätem  sechs  und  zwanzig  Jahre  seines  Lebens 
nie  auf  horte,  sie  zu  vermehren,  so  lässt  sich  hieraus  leicht 
ein  Schluss  auf  die  Wichtigkeit  dieser  Erbschaft  machen« 
Die  Hauptzierde  derselben  waren  unstreitig  mehrere  hundert 
Bände  Handschriften ,  welche ,  nach  seinen  und  FoMearistfs 
Schriften,  so  wie  nach  den  Hauptgegenständen  seiner  eigenen 
Jiterarlschen  Forschungen  zu  nrtheilen,  vorzugsweise  die  ita- 
lienische Geschichte  und  Poesie  umfasst  zu  haben  scheinen. 

Ausser  der  eigentlichen  Klosterbibliothek  besass  die  Kirche 
dieses  Convents  noch  eine  Anzahl  Handschriften  (</e  Rubm» 
giebt  Ihre  Anzahl  auf  24  an),  welche  auf  Pergament  Im  gross- 
ten  Folioformat  geschrieben,  Antiphonarien,  Responsalien  und 
Ofliciallen  enthielten.  Der  Werth  dieser  kleinen  Sammlung 
bestand  weniger  in  dem  Inhalte,  als  in  der  ausserordentlichen 
Pracht,  mit  welcher  die  einzelnen  Codices  ffeschrleben  waren. 
Sie  waren  sämmtllch  das  Werk  eines  Mitgliedes  der  Congre- 
gatlon,  Namens  Piu8  MaisiSf  eines  eben  so  arbeitsamen  als 
geschickten  Calligraphen').  lieber  ihre  äussere  Ausstattung 
führe  ich  de  Rubeis  eigene  Beschreibung  wörtlich  an:  Cha- 
racterea  muUfpliceSy  ouotgvot  opus  erant^  majoren  ^  mediot, 
minor esque  y  dicios  monttchales  antiquos  a  periiie^  ipee  pro^ 
pria  efformavU  induuMay  attenuataa  auriehalci  lamina»  arie 
perforando.  Tum  vero^  euperinducto  peniciUoj  atramento  aut 
cwnahari  aut  aUo  colore  tmcto,   lUerae  facüUaie  eumma  ae 

1)  V.  Letter«  critiche  Vol.  III.  p.  32. 

2)  V.  Lett.  crit-  Vol.  11.  p.  309. 

3)  In  dem  freilich  höchst  nnvoUständigen  Verseicbnisse  der  Minia- 
turmaler bei  Ifurr  (Joornal  fnr  Konst  n.  Literatar  Th.  XIII.)  fehlt  die- 
ser Name  ganz,  wird  aber  gewiss  in  Waagen^M  Gescliicbte  der  Minia- 
turmalerei sein«  Stelle  finden. 
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ira  eelmritui0  phigebaij  alietam  ppti  üMermn^  ae  9Uam  tt- 
t9rarmm  nexus  et  voeum  eompmtäia^  noiüipie  muneat.  Frae- 
oqptce  läerüe  mäiale$  deauratae  mtU  ae  picii$  ßaaeuUa  orna^ 
iae;  earumque  intra  $patium  pidurae  tfi$uniury  aUm  perUm 
mmnu  eonfreiae^  gu&9  wlemmm  per  ammm  reeurremiia  Do-- 
mimi  mgvUria  atgue  Saneio»  repraeeeniant.  In  veimeUe  An« 
Juice  generis  litrorum  ommmeniie  mkU  eet^  quod  praeferri 
debeai.    {de  RubeU  1.  c,  p.  äld.) 

t)  Bibliothek  des  Kamaldoleser-Klosters  8.  Mlcliele 
dt  Miirano.    Blume  T.  I.  p.  230.  T.  lY.  p.  179. 

Htiiptquelk  fnr  die  Geschichte  dieser  Bibliethek  bleiiii 
wohl  die  Vorrede  MütarelUe  zu  dem  Verseichniss  der  Hand* 
schrillen  in  derselben«  Schon  vor  MUturellfe  Zeit  (172^*- 
1779)  l>essss  dieses  Kloster  einen  nicht  nnbedentenden  Reich» 
thmn  an  Handschriften ,  den  -es  hauptsfichÜch  dem  Fleisse 
seiner  Mönche  im  Abschreiben  sn  Terdanlcen  hatte;  doch 
scheint  er  sich  mehr  >anf  Schriften ,  welche  unmittelbar  snm 
Kirchendienst  nothwendig  waren^  beschrinkt  an  haben.  Mdir 
ala  in  andern  Klöstern  der  Stadt  beileissigte  man  sich  hier 
seit  Jahrhunderten  der  Calligraphie  und  Miniaturmalerei,  und 
dieser  Zweig  der  Betriebsamkeit  scheint  am  Schlüsse  des 
Xiy.  und  durch  die  ganze  erste  Hälfte  des  XV.  Jahriinnderts 
seine  grösste  Höhe  erreicht  zu  haben.  Daher  kam  es,  dasa 
Im  Jahre  1400  der  Dominicaner  und  sp&ter  Cardinal  Qiov. 
Dominici  von  Florenz  in  einem  noch  Torhandenen  Briefe  den 
Nonnen  eines  Venetianischen  Klosters  aufihre  Anfrage  gerade 
daa  Kloster  S.  Michele  als  dasjenige  bezeichnete,  woher  man 
wohlaosgestattete  Gradualen  beziehen  könne;  und  dasa  zu 
eben  dieser  Zeit  MaUeo  Guidanis,  Prior  des  Klosters  S« 
Maria  degli  Angelis,  in  einem  Briefe  an  Tam^  Caffarim  die- 
sen auf  die  Mönche  unseres  Klosters  als  geschickte  CaUigra«- 
Shen  hinwies.  Insbesondere  imter  den  Achten  Fenenus, 
latih.  Girardu9y  Petrus  Donatue  undPe/r.  Delphmui^  welche 
zum  Theil  selbst  als  Calligraphen  aich  auszeichneten,  imd 
eigenhündig  geschriebene  und  verzierte  Abschriften  der  Bi* 
bliothek  hinterliessen,  füllte  sich  daa  Kloster  auf  eine  ausser- 
ordentliche Weise  mit  Künstlern  dieser  Art,  deren  Namen, 
wahrscheinlich  nur  die  der  ausgezeichneteren,  uns  MütareUi 
aufbehalten  hat»  und  welche  ich  hier,  als  der Gksdiichte  der 
Miniaturmalerei  in  Italien  angehörig,  wiederge1>e.  Es  sind 
folgende:  Hauros  der  Cosmograph,  Verfertiger  jener  berähnn 
ten  Karte,  welche  einst  eine  Zierde  des  Klosters  war,  Fdiz 
Pavo  von  Cberson,  Benedetto  Zane,  Bened.  Aemiliano,  Nicsl. 
von  Tulmetio,  sämmüich  unter  dem  Abt  Venerio;  femer 
Bemaidino  Gaddolo,  Eusebio  Osmnio  der  Spanier,  Hieron»  de 
Novatiia  aus  Padua,  Bened.  von  Hntfaia,  die  jncklierigeB  Aebte 


Pet.  Covndio  md  IhiBdbb  fVidt^  LeitMrer  tpileriiiii  BiidMf 
von  VeglU^)  unter  p€t.  Ddfiiio;  en^idi  Bened.  Mnnaoh«M, 
Bonmventnra  Ton  Venedig ,  Hippol.  Baltrino,  tp&ter  Abt^  %xh» 
leist  General  «eines  Ordern;  GiMniMttista  von  Crenra,  Vfai- 
censio  da  Plovenis  aaa  Vleensa,  Fiilgeniio  Tomaaello.  Nodi 
sn  MütareUfs  Zeit  beaaaa  die  BiblioÜiek  des  Klosters  mehrere 
handtchrifUiche  Werlie,  velche  die  Fri'iclite  des  Fleisses  jener 
obenerwähnten  Callig^aphen  iraven;  s.  B.  swüi  dicke  Binde 
Psalmen  und  Hymnen,  und  zwei  andere  vom  Catholikon  des 
Johannes  Januensis;  ausaerdem  Werke  ^ringeren  Vmtuiff^ 
von  den  Kirchenvätern  Aiigiiatin ,  Gregoritis,  Beda,  Bernhard, 
Richard  und  andere  ascetlsche  Schrineli,  mehrere  Dietion- 
Bsrien,  Comvnentare  su  Cii^ero's  Schriften  ete«,  sümmtfich 
von  ihnen  geschrieben  und  aufs  Trefflichste  mit  Malereien 
versiert*  Zu  diesen  selbstfeschAffeneq  Kostbarkeiten  traten 
im  Laufe  der  Zeit  einige  nicht  uniiedeutende  Schenkungen 
und  Erwerbungen*  Der  Cardinal  ßom.  GrimmU  schenkte  cMder 
legirte  dem  Kloster,  nachdem  er  die  Abtei  S»  Maria  de  Cai^ 
oeribiis  als  Commende  erhalten  hatte,  eine  Ansahl  Handr 
Schriften,  welcliü  wahrscheinlich  früher  diesem  Kloster  äuge» 
hört  hatten;  und  auch  bei  der  gänzlichen  Aufhebung  dessel« 
ben,  so  vie  bei  der  am  Knde  des  17.  Jahrhunderts  voUzo» 
genen  Säcularisation  der  Abtei  S*  Maria  di  Fiillino  fiel  den 
Mönchen  von  8.  Michele  der  Rest  des  noch  vorhandenen 
literarischen  Eigenthiim^  zu.  Endlich  erhielten  sie  anch  Ei- 
niges aus  den  Privatsammhmgen  des  lii/rgf  Molini  und  Gioo. 

Da  jedoch  die  Mönche  dieses  Klosters  von  jeher  die  An« 
fertignng  von  Abschriften  formlich  als  einen  Erwerbswelg  an- 
sahen ,  so  würde  ihr  Fleiss  der  Bibliothek  ihres  Klosters 
wahrscheinlich  weniger  txt  Gute  gekommen  sein,  hätte  sich 
nicht,  leider  nur  kwse  Zeit  vor  der  gänzlichen  Aufldsnng 
dieser  Sammlung,  ein  Mann  in  ihrer  Mitte  gefunden,  welclier 
mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  die  Vergrossenmc 
derselben  zur  Aufgabe  seines  Strebens,  ja  man  kann  wom 
sagen,  seines  Lebens  gemadit,  und  ilir  dadurch  eine  weit 
grössere  Bedeutung  zu  verschaffen  gewusst  hätte«  Giocanm 
Benedetto  MUtarelli  (geb.  1707,  gest.  1777)  hatte  seit  den 
ersten  Jugendjahren  sein  ganzes  Leben  im  Kloster  S.  Michele 
'zugebracht,  und  mit  der  leibliehen  und  geistigen  Nahrung, 
welche  er  demselben  verdankte,  eine  'bleibende  Anhänglich- 
keit und'  Vorliebe  für  dasaeihe  in  sich  aufgenommen ,  welche 
er  später  auf  mdirfache  Weise,  ala  Ldirer  wie  als  Bibliothe- 
kar, in  seltenem  Grade  bethätfgte«  Indem  ihm,  wie  er  selbst 
»I  erkennen  giebt,    dss  Beispiel  eines   Tritheim  vof  Angeri 


A  1«. 


1)  VoS  LettftvNm  gisbt  Zmtö  in  den  Notes  ss  Fonlsnasi  Bibl.delhi 
«iD^piMBS  Itsk  T*  L  p»  4.  .sini^  Naiolu-icbl« 


Mhwebte,  ficMele  er  niiverwandl  Bcin- Strebe»  dabia,  eefarar 
Vaterstodt,  und  snnüchtl  ^seineiii  Kloster,  die  handaekrlflli«- 
chen  SchMtse  möglichst  ni  eahalteD,  welche  damals  im  Gänsen 
wie  im  Einseinen  durch  Verlcatif  in's  Ausland  an  gehen  pfleg* 
ten.  Seine  weitverbreitete  Verbindung  mit  Personen,  welche 
der  Handel  damit  beschäftigte,  gab  ihm  Gelegenheit,  übet 
die  Existenz  von  Handschriften  Eritiindignngen  einsusiehen, 
nnd  der  nicht  geringe  Preis,  iTekhen  er  dafiir  au  sahlen 
pflegte,  veranlasste,  dass  solche  Leute  es  an  Anerbietmigen 
ihrerseits  nieht  fehlen  Ueasen.  So  geschah  es,  daaa  die 
Handscliriftensanmlungen  mehrerer  früheren  Gelehrten  nur 
Vermehrung  dieser  Bibliolltek  beitragen  mussten.  Aus  der 
Verlaaaenschaft  des  ihm»  de  Damkticia  erhielt  sie  20,.  des 
ti-une.  Barbara  16,  des  JDam*  tfrtmoal  (S,  des  Harmalao 
Barbara  3,  des  Pietra  Bemba  2t ^  des  Dan.  Barbara  2  Mnie^ 
welche  stamtlich  durch  MäiareUfs  Hände  gegangen  waren. 

a)  Blbli^tlielc  «es  :Monliii€Mier«MIoaten  8.  CttoTaauü 
e  Paolo.    Blnme,  Iter  T.  I.  pw  238.  T.  IV.  p.  178<*->179. 

Berardelli  giebt  uns  in  der  Vorrede  zu  seinem  Handschrif- 
tenverzeichnisse folgende  Nachrichten.  Den  vorzüglichsten 
Theil  ihrer  Handschriften  verdanlkte  diese  Sammlung  zweien 
ehemaligen  Klosterbrüdern,  Joachimo  della  Torre,  später 
General  seines  Ordens^),  und  Girolomo  Fielmo,  Bischof  zu 
Citta  Nuova^).  Davon  waren  jedoch  die  orientalischen  Hand- 
schriften ausgenommen,  welche  der  Albanese  Paolo  Antomni 
Jffendi  mitgebracht  hatte,  und  die  nach  dessen  Tode  der 
Bibliothelt  zugesprochen  und  einverleibt  wurden^)«  An  ge« 
drucliten  Werl^en  enthielt  letztere  eine,  wenn  auch  weniger 
starke,  doch  nicht  unbedeutende  Anzahl, 

Ihr  Local  trug  durch  seinen  Glanz  nicht  wenig  dazu  bei, 
dass  sie  von  Gelehrten  wie  von  Neugierigen  häufig  besucht 
wurde.  Durch  die  Hand  des  in  dieser  Hinsicht  sehr  ge- 
BchiclLten  Künstlers  Giacomo  Piazzetlo  war  sie  mit  Schnitz- 
werk ringslierum  reich  geschmückt  worden,    aus   einem  dem 


1)  Ueber  ihn  vergl.  QuOif  et  Eduard  ^  Bibl.  Dominicana  T.  L  p. 
869—870.    Kr  itarb  1500. 

2)  Ueber  ihn  vergl.  Quefif  et  Echard  l  o.  T.  II.  p.  264—265  und 
UgheUi  lUUa  sacra  T.  V.  p.  252-253. 

3)  Bin  grosser  Theil  der  daselbst  befindlichen  grlechiicben  Hand- 
sehriftea  waren  von  dem  Laoedämonier  Caesnr  l^ategos  gegen  das 
Kmle  des  15.  J«brhanderts  getchriebea.  Gfr.  FoscuHni,  Della  lettera« 
tora  Veaaziana  T.  I.  p.  68.  Not.  190.  Eine  HanpUierde  dieser  Hand- 
Kcbrifcensammlang  machten  sechs  dicke  Pergamentbände  in  Grossfolio 
aus^  wtrlche  Lebensbeschreibnngen  von  Heiligen  enthielten,  and*  am  das 
Rnde  des  13.  Jahrhanderts  mit  den  schönsten  Miniataren  in  Gold  und 
tarseliiedanen  Farben  Tortiert  gasohiiebea  waren«  Fotcarkd  1. 1.  p.  356. 
N.  ö8. 


Akoni  videicbl  Tenrasdien,  lehr  fiestca  und  dem  Wmrme 
widerttehenden  Holse,  irelcbet  iptn  Cinnolo  naimie;  was 
aber  vielkicht  in  noch  höherem  Grade  das  Auge  des  Be- 
cchaiiera  hier  auf  sich  siehen  mochte  y  war  eine  in  der  That 
sehr  seltsame  und  vielleicht  einzige  Venieninf  •  Anstatt  der 
Säulen  zwischen  den  einseinen  llepositorien  erhoben  sich 
nämlich  die  Blldsäiden  ketserisch  gesinnter  oder  wenigstens 
▼erdächtiger  Personen,  nach  Art  der  Verbrecher  an  Ketten 
gdegty  über  den  Fussgestellen  der  Säulen.  Dagegen  sierten 
das  Deckengewdlbe,  welches  sich  in  einem  Plafond  endigte, 
innerhalb  der  Schwibbogen  die  Gemälde  melirerer  Mitglieder 
des  Dominicaner-Ordens,  welche  sich  durch  ihr  Leben  oder 
Schriften  ausgeseicimet  lütten,  auf  frischem  Kalk  von  An- 
dreas de  Hadiisy  Lorenao  Taieapetra  imd  Giorg.  Lanceita; 
die  Hauptgemälde  aber,  welche  den  Plafond  selbst  schmück- 
ten^ rührten  von  Frid.  CervelU  her«  Das  Gebäude  überhaupt 
wurde  l&äd  begonnen  und  1682  vollendet.  Im  Jahre  1789 
kamen  -  die  Han^chriften ,  bei  Aufhebung  des  Klosters,  gröss- 
tentheils  in  die  Markusbibliothek. 

4)  Bibliothek  den  Benedietinerlclociters  9.  Qioivie 
Magffiore.  Blome,  Iter  T.l.  p.  227-228.  T.  IV.  p.  177-178. 

Als  Cosimo  de'  Medicl,  erzäMt  Fasariy  im  Jahre  1433 
zu  Venedig  in  der  Verbannimg  lebte,  erhielt  Michelozzo,  sein 
ihm  überaus  ergebener  Günstling,  welcher  mit  ihm  das  Exil 
freiwillig  zu  theilen  beschlossen  hatte ,  von  ihm  den  Auf- 
trag, neben  mehreren  andern  Rissen  und  Modellen  zn  öffent- 
lichen und  Privatgebäuden  den  Bau  einer  Bibliothek  für  das 
genannte  Kloster  auf  Cosimo's  Kosten  auszuführen.  Es  ward 
begonnen,  allein  die  feierliche  Rückkehr  des  Letztem  im 
folgenden  Jahre,  wobei  Michelozzo  ebenfalls  zurückkehrte, 
war  Ursache,  dass  sie  nicht,  wie  Vasart s  Worte  glauben 
lassen,  beendigt  wurde*  Zwar  setzten  die  nachfolgenden 
Medicäer,  mit  Unterstützung  von  Lanfredino,  den  Bau  fort; 
welche  Unterbrechungen  er  aber  dabei  erlitten  habe,  geht 
daraus  hervor,  dass  nach  Nachrichten  aus  Chroniken  des  Klo- 
sters bei  Comelio  und  Biscioni^)  derselbe  erst  im  Jahre  1478 
gänzlich  zu  Stande  gebracht  wurde.  Doch  scheint  man  in 
den  letzten  sieben  Jahren,  unter  der  Regierung  des  Abts 
Teofilo  Beacqui,  das  Werk  eifriger  betrieben  zu  haben.  Das 
Aeussere  der  Bibliothek  zeugte  nicht  wenig  von  der  Pracht- 
liebe und  der  Eleganz  der  berühmten  Familie,  und  der  Chro- 
nist Olmo^  welcher  Augenzeuge  zu  sein  versichert,  kann  nicht 
umhin ^  die  reich  mit  Gold  gezierte  Decke,  die  vortrefflichen 


1)  V.  Catal.BibLMpdioeo-Lanrentiaiiae  aBiscionio  digsstoi.  Pimefat 
p.  Xil-XV. 


GemSUe  «a  den  Wanden,  die  nett  gefertigten  Biake  n.  ■•  w. 
so  riilinien*  Im  Inneni  des  Ckbiudes  befanden  tieii  die  Wap* 
pen  der  Medieaer  und  folgende  Inadurift,  welche  freilicli  nicht 
gerade  von  dem  eleganten  Latein  der  Bpätem  Mönche  seugt: 

Societati  MedieeaB  apud  Deum  fratrea  et  ttudiosi  omneB 
Unguis  anhnisque  faaere  tenemur ,  quod  sua  impensa  lo- 
cum   BibÜothecae  omni  euUu  et  ornatu  Jo.  Lanfredino 

eoeio  euramt. 

Ueber  die  letzten  Schicksale  dieser  sehdnen  Stiftung 
scheint  man  bis  auf  Blume  herab  in  Ungewissheit  gewesen 
SU  sein,  und  namentlich  ihren  Untergang  im  Jahre  1614  in 
Zweifel  gesogen  zu  haben.  Jedoch  sehe  ich  mich  in  den 
Stand  gesetzt  I  auf  zwei  nicht  unglaubhafte  Berichte  hinzu- 
weisen^ welche  darin  übereinstimmen,  dass  im  Jahre  1614 
das  ganze  Gebäude  abgetrsgen  und  dem  Erdboden  gleichge- 
macht wurde,  weil  bei  der  damals  unter  dem  Abt  AluigiZuffl 
unternommenen  Erweiterung  des  Klosters  dieses  Gebäude 
hindernd  im  Wege  stand.  So  erzählen  nämlich  die  ChronilLen 
des  Klosters  bei  Comelio  und  Biadoni.  Der  einzige  Ueber- 
rest  des  alten  Gebäudes,  welcher  sich  noch  bis  auf  Biacionfe 
Zeit  erhielt,  bestand  in  den  beiden  mit  vieler  Kunst  durch- 
brochen gearbeiteten  Thürflngeln,  welche  dieser  Bibliothekar 
bei  seinen  Machforschungen  durch  Ant.  NiecoUni  in  dem  spä- 
tem Klostergebäude  auffand,  und  in  dem  erwähnten  Werke 
hat  abbilden  lassen.  Aliein  Zuffi  begütigte  sich  nicht  damit, 
jcniMi  GelMiude  zerstört  zu  haben,  sondern  erbaute  ein  neues 
sehr  grosses  Bibliothekgebäude  dafür« 

5)  BAtf  oitaek  4er  CanoBtci  S.  C»e«rgU  In  Alffa. 

Blume,    her  T.  1.  p.  226—227. 

Ueber  die  Griindungszeit  dieser  Bibliothek,  als  Sammlung, 
findet  sich  weder  bei  X^mosim,  noch  bei  einem  andern  der 
jron  mir  verglichenen,  Schriftsteller  ein  genaues  Datum  ange- 
4l!ben;  doch  scheint  eine  der  frühesten,  wenigstens  unter 
den  bedeutenderen  SchenlKuncen  die  des  Papsts  Eugen  IV. 
■u  sein ,  welcher  im  Jahre  1443  aus  besonderem  Wohlwollen 
gegen  das  Kloster  eine  Anzahl  Handschriften  (nach  Tcnui" 
gmTa  Angab«  bei  Blume  14.)  dahin  schenkte,  imd  auch  spä^ 
ter  dieselbe  durch  den  Bischof  von  Feltre,  als  dieser  von 
Rom  nach  Venedig  reisete,  mit  einer  bedeutenden  Anzahl 
anderer  bereicherte.  Diesem  Geschenk  folgte  bald  darauf  ein 
anderes;  denn  bereits  im  März  1444  liess  der  Cardinal  Cor- 
rario  dem  Kloster  120  Pergamenthandschriften  in  Holzband 
gebunden  nebst  andern  ohne  Einband  durch  den  Cardinal 
BfaiSeo  Contareni  iibergeben,  zu  denen  späterhin  die  Testa- 
mentsvollstrecker desselben   andere   hinzufugten«     Im  Jahre 


J946  crkktt  daMelbe  die  vim  dem  Cardlnd  Alcander  tob 
Brindiai  im  Jahre  1542  dem  Kloster  8.  MaHa  del  Horto  le- 
glrte  Handachrlflewsammlnng ,  welche  dieser  mit  p^ossen  Ko- 
sten SU  Rom  9  Lattich  und  an  andern  Orten  susamroengelMraeht 
hatte^  und  welche  auf  Befehl  des  Papstes  Paul  UI.ToUständig  nach 
Alga  verpflanzt  wurde.  Dieser  so  bedeutenden  Schenkung  su 
Ehren  ward  über  dem  Eingang  zum  BibllothelEslocal  das  Bild- 
niss  des  Cardinais  in  sitzender,  Stellung  angebracht ,  mit  der 
Inschrift: 

HIERONYMUS  ALEANDBR 

CARDINALIS 

BRUNDÜSINÜS  ET  ORITANÜS  etc. 

Obgleich  aber  die  Sammlung  schon  in  den  ersten  iwei 
Jahren  bedeutend  angewachsen  war^  erhielt  sie  dodi  erat  in 
Jafire  1446  ein  eigenes  Gebäude,  dessen  innere  Eiarichtuag 
ich  jedoch  nirgends  beschrieben  finde.  Auch  ist  mir  über  die 
Schiclisale  der  Bibliothek  nur  so  viel  noch  bek^nt  geworden, 
dass  sie  zeitig  bedeutende  Verlus te. durch  Vorenthaltung  dar^ 
aus  entlehnter  Schriften  erfahren  haben  rouss,  indem  schon 
im  Jahre  1478  auf  einem  Concil  die  Zurückgabe  derselben 
mit  möglichstem  Eifer  zu  betreiben  beschlossen  wurde« 

6)  Blbliotltek  des  Mlnorlton-Mlositeirs  S.  Francene« 
della  Tii^a.    Blnme ,  Iter  T.  I.  p.  226.   T.  IT«  p.  177. 

Bei  dieser  Bibliothek  mnss  ich  mich  auf  die  Angabe  des 
Inhalts  einer  bisher  übersehenen  Bulle  beschrinken.  welche 
der  früher  erwähnte  Papst  Eugen  IV.  im  Jahre  143/  in  Be- 
treff derselben  erliess ' ).  Nachdem  nftmlieh  zufolge  «flnes 
Missbrauchs  mehrmals  der  Fall  vorgekommen  war,  dass  Bu- 
cher, welche  von  Klosterbrüdern  durch  Kauf  oder  Schenkung 
zusammengebracht  und  während  ihres  ganzen  Lebens  behsl- 
ten  worden  waren,  nach  dem  Ableben  der  Letztem  an  Per- 
sonen, welche  dem  Kloster  fremd  waren,  gefallen  und  so 
dem  Kloster  entzogen  worden  waren,  so  bestimmt  der  Papst 
auf  Vorstellung  von  Seiten  des  Klosters,  dass  sokhe'  Bücher 
Tott  demselben  als  Eigenthum  in  Anspruch  genommen  werden 
können,  nnd  in  die  Bibliothek  abgelielM  werden  sollen,  ja 
dass  der.  Convent  durch  Beauftragte  sie  ohne  Weiteres  weg- 
nehmen könne. 


I  ■  ■  1 1 


1)  Abgedrockt  bei  ComeIH  Bcelesistt  Venetae  T.  VIII.  p.  38. 

(Fortietzang  folgt.) 


Verleger :  T.  0.  H^eigel  in  Leipxfg.       Druck  von  C.  P.  Medzer. 


(SfinAPGun. 


für 

Bibliothekwissenschaft  9  Handsdirifteüknnde  und 

ältere  Litterator» 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreiinden 

heraaBgegeben 
▼  on 

MBr.  M0ber9  uraMw^mnn. 

JI\S  3«  LieipKig;  ^n  IS-  Febmar  1841« 

AbbildHflg  des  Papsttbams  doreb  Dr«  Martin  Luther« 

So  bekannt  eine  der  letzten  Schriften  Dr.  Martin  Luthm^B^ 

die  Sclirift  ,;SBiber  bad  SSapjium  ju  Rom  Dom  Teuffei  gefitfft 
SRart.  gutljier  25.  SBittemberg,  1545.  burdS)  ^ani  gufft/'  (4to.), 

ist ,  lim  so  unbekannter  Ist  eine  andere ,  welche  mit  derselben 
an  der  engsten  Verbindung  steht.  Nicht  einmal  Hermwm  v. 
d.  Bordl  kennt  sie;  in  den  drei  Bänden  seiner  Auiographa 
LuAeri  sucht  man  de  eben  so  vergebens ,  wie  in  sammtlichen 
Ansgriien  der  Werke  Luther's.  Das  Verdienst,  Bii«rst  auf 
dieselbe  aufmerksam  gemacht  au  haben,  gebührt  einem  mir 
imbekannten  Crelehrten  y^Bdn^^  in  yjBg^^y  welcher  im  4teii 
Bande  des  so  sobiUxbaren  AHgemeinen  Litterar.  Anaeigers 
XLeips.  1799.  4to.)  S.  94  ff.  eine  kiurze  Nachricht  über  die* 
■elbe  gegeben  hat»  Kaum  dürfte  aussor  dem  dort  beschrie« 
benen  Exemplare  imd  dem,  welches  ich  in  der  in  mebrlGicheB 
Beaddiunfen  interessanten  Bibliothek  der  hiesigen  Kirchs 
U«L«Fr.  (der  sogenannten  Marien -Bibliothek)  aufgefunden 
habe,  sich  irgendwo  noch  ein  drittes  erhalten  haben;  zur 
Zeit  wenigstens  ist  davon  durchaus  nichts  bekannt.  Nur  von 
dem  Bruchstück  eines  dritten  Exemplares  weiss  ich  noch  nu 
berichten;  In  der  so  werthvollen  Sammlung  Sr.  Excellenz  des 
KdnigL  Preiiss.  Wirkl.  Oeiieimen  Staatsrainisters  und  General^* 
Postmeisters  Herrn  von  N agier  zu  Berlin  befanden  sich 
zwei  Blätter  dieser  seltenen  Schrift,  welche,  wenn  ich  anders 
gut  onterricfatet  bhi ,  jetzt  in  den  Besitz  der  Kon.  Bibliothek 
za  Berlin  übergegangen  sind.  Die  Auffindung  des  zweiten 
IL  Jahrgang.  3 


Exemplmrs  in  Halle  ist  um  to  wichtiger ,  als  dadurdi  das 
Vorhandensein  sogar  mehrerer  Ausgaben  dieser  Barltit 
entschieden  constatirt  wird.  >)  Der  Bericht  iiber  die  Schrift^ 
welcher  in  dem  AUgem.  litt.  Anaeiger  gegeben  worden  ist, 
lässt  Manches  zu  wünschen  übrig;  namentlich  in  Besag  anf 
die  Beschreibung  der  Holzsclmitte  ist  er  öfters  gar  zu  dürftig 
und  bisweilen  sogar  unrichtig.  Dazu  iLommt,  dass  man  mit 
ziemlicher  Gewissheit  behaupten  darf,  dass  jener  Bericht 
jetzt  fast  ganz  vergessen  sei;  eine  Erinnerung  daran  in  einer 
möglichst  genauen  und  ausführlichen  Beschreibung  erscheint 
Viden  gewiss  nicht  unwilllLommen  und  ist  für  diese  Blätter, 
welche  der  Beschreibung  typographischer  Seltenheiten  vor- 
züglich gewidmet  sind,  ganz  geeignet. 

Der  Titel  der  Schrift  lautet  nach  der  Angabe  im  Anzeiger 

also:  ;,3(bMlbttna  beS  {Bopflum  burcb  SKart  Sut^er  SD. 

SBtttembetg.  1545.''  Das  Hallesche  Exemplar  hat  leider 
gar  Icein  Titelblatt,  es  ist  längst  verloren  gewesen;  dafür 
schrieb  der  Besitzer  des  noch  viele  andere  Schriften  aus 
jener  Zeit  enthaltenden  Bandes  schon  in  der  Mitte  des  löten 
Jahrhunderts  folgenden  Titel  dazu: 

/,(S^ti(f^e  ftguren  lonb  S3ilber  mit  repmen,  ßo  S)octor  3Rat» 
,,ttnu§  iutf)cx  t>f  obgefcftt  fein  bucblcn^)  wibcr  baS  teufen 
fM^(i)t  S3apilum  tonb  feine  geliber  ^at  augge^en  (apen,  ^am 
„\>aUtt  t>or  feinem  abefc^jiet  t)on  tiefer  üerbojlen  argen  weit, 
„auff  baS  bie  Setzen ,  go  ni^t  legen  {6nnen ;  au(^  fe^en  )>nb 
„\>tx^i\)m  mögen/  waS  er  vom  ^apßumb  gehalten." 

Das   ganze  Buch   umfasst  in  dem  Halleschen  Exemplare 

10  Blätter  iq  4to.;    es  bestand   also   mit  dem  Titelblatt  aas 

11  Blättern.  Im  Anzeiger  werden  nur  6  Blätter  angegeben, 
offenbar  durch  einen  Druckfehler  statt  9  Blätter,  da  ja  auch 
9  Blätter  dort  beschrieben  werden.  Dieser  Druckfehler  isjL 
worüber  man  sich  freilich  nicht  wundern  darf,  in  H.  W. 
Rotermun(p8  Yerzeichniss  der  sämmtlichen  Schriften  Luthers 
(Bremen  1813.  6.)  S.  63.  übergegangen.  Die  einzelnen  Blät^ 
ter  enthalten  Holzschnitte  mit  lateinischen  Ueberschriften  und 
deutschen  Unterschriften,  die  letzteren  in  vier  zeiligen 
Reimen.  In  dem  Halleschen  Exemplare  sind  die  Ueber- 
schriften und  Unterschriften  abgeschnitten ;  die  Ueberschriften 


1)  Ks  ergiebt  sich  das  anf  das  Bestimmteste  ans  der  verscbiedenea 
Orthographie,  z.  B.  Nro.  I.  „Was  Gott  aelbs  von  dem  Bapstfthan 
helf'  (st  Was  Gott  selbst  vom  Bapstam  hellt).  Nro.  Till.  „Ihr 
Lesterang  verdienet  hett"  (st.  lesterznng).  Dass  hier  nicht  von 
Druckfehlern  oder  nngenaoem  Abschreiben  die  Rede  sein  kann ,  lehrt ' 
der  Text  in  Nro.  IX.  „Und  bis  nicht  so  zorniger  Mann*'  (statt:  and 
86 7  nicht  so  zorniger  Mann). 

2)  XfViAcr*«  Schrift  wider  das  Bapstam  eto.  gdit  in  dem  Bande  de« 
Figaren  onmittelbar'Toran. 


dad  über  den  Holssduiitten  wieder  «i^Uebt  ond  die  Uli«- 
tenchriften  den  HolsschBitten  f  e^näber  auf  einer  besendem 
i^aurUeite«  Diese  guixe  Manipulation  scheint  Ton  dem  Be» 
aitxer  des  Bandes  deshalb  vorgenommen  worden  n  sein^ 
weil  die  Holischnitte  mit  den  lieber-  und  Unterschriflen  für 
das  gewöhnliche  Quartformat  der  übrigen  in  diesem  Bande 
enthidtenen  Schriften  su  gross  waren  nnd  ein  Umlegen  der- 
selben ^  wie  das  jetit  gewohnlich  ist,  ihm  nicht  rathsam  er« 
schien«  Es  ergiebt  sich  daraus  für  diese  Schrift  in  der 
Wittenberger  Ausgabe  ein  ursprüngliches  Format  Ton 
Gross -Quart  oder  Kleiu- Folio.  — «  Das  Hallesche  Exemplar 
enthält  übrigens  einen  Holsschnitt  mehr  als  das,  welches  im 
Anxeiger  beschrieben  ist,  nnd  zwar  Nro«  4.^  wo  der  Kaiser 
Heinrich  IV.  von  dem  Papst  Gregor  VIL  (1077.)  zu  Canossa 
mit  Füssen  getreten  wird.  Ausserdem  ist  die  Reihenfolge  der 
einzelnen  Holzschnitte  in  beiden  JBxemplaren  zum  Theu  ver- 
schieden. Ich  gebe  hier  ziur  Uebersicht  beide  Reihefolgen 
mit  dem  Bemeriten,  dass  die  in  Klammem  beigefügten  Zah- 
len sich  auf  die  Numem  des  im  Anzeiger  besdhriebenen 
Exemplares  beziehen:  1.  (2.);  2.  (L);  3.  (3.);  4.  (fehlt); 
5.  (8.);  6.  (6.);  7.  (7.);  8.  (9.);  9.  (4.);  10.  (5.). 

Ehe  wir  nun  über  die  Holzschnitte  selbst  berichten,  möge 
noch  das  im  letzten  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  über 
diese  Schrift  ausgesprochene  Urtheil  im  Anzeiger  hier  eine 
Stelle  finden:  ,,Dass  Dr.  Martin  Luther  beseelt  von  heiligem 
Eifer  für  die  gute  Sache,  welche  er  vertheidigte,  sich  vor- 
züglich gegen  den  Papst  und  seine  Vertheidiger  heftig  äus- 
serte und  alles  aufbot,  dem  Papstthiime  zu  schaden  und  seine 
Lehren  zu  befordern,  zeigt  die  Geschichte  der  Reformation; 
aber  mir  ist  nicht  bekannt,  dass  folgende  Schrift  ausführlich 
angezeigt  ist,  worin  der  nach  seiner  Art  fromme  Mann  Grob- 
heiten auf  einander  häuft  nnd  den  elendesten  (?)  Witz  vor^ 
Setragen  hat.  Diese  Schrift  bleibt  immer  im  Werthe,  um 
en  Geist  der  damaligen  Zeit  zu  schildern  nnd  die  Mittel 
kennen  zu  lernen,  welcher  man  sich  zur  Erreichung  vorge- 
setzter Zwecke  bediente.  Viele  Jahrhunderte  hindurch  herrsch- 
ten die  Päpste  mit  Ungestüm,  bis  das  Gefühl  unterdrückter 
Menschheit  Muth  einflösste,  der  Tyrannei  ein  Ende  zn  ma- 
chen. Man  schrieb  und  -y-  handelte  zu  wenig,  um  alles  auf 
ein  Mal  einzustürzen,  bis  die  einst  treuen  Kinder  des  heil. 
Vaters,  die  Franken,  das  schon  morsche  nnd  wankende  Ge- 
binde des  Papstthnms  im  Grunde  angrilfen  nnd  mit  ihrer 
Allgewalt  ganz  vernichteten.  Die  Natur  macht  keine  Sprünge, 
nnd  so  war  es  auch  hier!^^  — 

Ob  der  Witz  Luther*s  in  diesen  Reimen  wirklich  so  elend 
sei,  wie  es  hier  behauptet  wird,  überlasse  ich  gern  compe- 
tenteren  Richtern  zur  Entsdeidiing.  Meiner  Meinung  nach 
kann  war  die  ungemeine  Derbheit  auffällig  sein ,  mit  welcher 

8» 


Laiher  sidi  hkr  Lnft  bicIiI;  diew  DoMictt  aber  mr 
•0  tdv  faidMdaalitit  Lotker^s^  ab  aeiiier  ZdlgeBowen.  Mm 
denke  mir  aa  die  freilich  weaig  bekannte  SpriM^e  der  Geg- 
ner Luthßi^tl  —  Und  nim  die  wichtigste  FVage,  wSre  wcU 
Latker  bu  einem  so  glficklichen  Ziele  gelangt,  wenn  er  nicht 
genuie  mit  dieser  Derbheit  und  RäckakhtloBigiLdt  m  Werke, 
ging?  Ich  mochte  das  sehr  besweifeia.  —  HMIte  s«  B*  X»- 
tk9r  den  sanften  und  nachgebenden  Charakter  Mebmckihan't 
gehabt 9  ich  gianbe,  der  ganze  grosse  Streit ,  der  so  imbe« 
rechenbare  Folgen  hatte,  wäre  noch  im  Jahre  1S17  wieder 
beigelegt  worden  und  an  ein  Hervorgeh«»  einer  eTangeUsehen 
Ktrche  aus  diesem  Streite  wire  dann  nimmer  su  denken  ge- 
wesen. —  Bs  folge  nun  eine  kurse  Besdirclbung  der  Heln- 
schofttte« 

Ernten  Bild. 

U  eher  Schrift:  ,,MONSTRVM  ROAIAE  fNVBNTVM  MOR- 
TWM  IN  TIBEM.    ANNO  1496.<* 

Unterschrift: 

i,SBad  ®ott  felbfl  Dom  S3a)>fhim  ^eQt 
äetgt  bis  fd)re(f(ic&  biit)  ^ie  gefleOt : 
£)afur  ieberman  gcaxotn  foQt : 
SBenn  erö  ^  ^er^en  nemen  tooUU 

3»4rti  8ut*:  X>." 

Ber  Holzschnitt  tftellt  ein  Monstrum  mit  einem  Esels- 
köpfe  dar;  der  eine  Fnss  ist  ein  Ochsenfuss,  der  andere  die 
Kralle  eines  Vogels.  Die  eine  Hand  i«t  durch  einen  Esels- 
fuss  vorgestellt.  Der  übrige  mit  einem  Drachenschwanze  Ter* 
sehene  Körper  ist  weiblichen  OescUechts  und  grössten  Theib 
mit  Fischscfauppen  bedeckt«  —  Ganz  denselben  Holzscihnitt 
findet  man  in  der  Schrift :  i,^ettttimg  bec  }ioo  gmolic^en  gtgnrcn 
85a^ftefe(d  ^u  9tom  tnb  üifun^falbd  ju  Str^berg  in  ^te^ffm 
funben.  9^iltppu5  9le(an(btt)on.  £)oct.  9lartmud  Sutber.  SBH» 
tembera  3ff.  JD.jtHu"  4to.  S.  Pümer  Annalen  D,  164.  Nro. 
1805  u.  190Ö. 

»weiten  Bild. 

üeberschrift:   „ORTVS  ET  ORIGO  PAPAE.** 
Unterschrift: 

^ie.  xoiib  geboren  ber  SSibercbrifl 
Wtffixa  fein  @fugamme  ijU 
^lecto  fein  Ainbermeibltn 
Sif^>I^OBe  tie  gengett  in. 
SKart  iatb*  £. 
15    45.'' 

Holzschnitt.    Ber  Tenfd  gebiert  den  Papst  imd  tkd 


GurdiDile;  die  eine  der  eben  genviDlen  Furien  t&ugl  das 
Ptpstkind  y  die  andere  wiegt  es  und  die  dritte  gängelt  es^  wie 
die  Vene  Luthet^s  das  schon  selbst  angeben.  In  einem  Briefe 
vom  8.  Hai  1&45  an  Nie.  von  Arnndorf  spriclit  Luther  aus- 
führlich über  dieses  BOd  (bei  de  Wette  Y^  739)«  Das  Buch 
war  wahrscheinlich  erst  wenige  Wochen  suTor  erschienen  und 
folgte  sonach  unmittelbar  auf  die  belsannte  Schrift  Luther*9 
wider  das  Papstthnm,  vom  Teufel  gestift^  von  welcher  schon 
im  April  des  Jahres  1545  der  Kurfiirst  su  Sachsen  Tide 
Exemplare  (sie  leosteten  20  Gulden)  hatte  ?ertheilen  lassen 
(s.  de  Weüe  V,  727). 

Drittes  Bild. 

Ueberschrift:    ,,B£6NVM  SATANAE    ET   PAPAB.    2. 
THESS.  2.« 

Unterschrift:     * 

,,3n  aQer  S£eufe(  namen  ft^t 
Z{\^^  ber  SBa^fl :  offenbart  i|t : 
S)a$  et  fe9  ber  Tect)t  n)tberc()rijl 
®o  in  ber  f(|)rtfft  t>erfunbigt  ijl. 
3»art  8utö,  SD/' 

Der  Holzschnitt  ist  derselbe,  welcher  sich  auf  dem 
Titelblatte  der  erwähnten  Schrift  Luther^e  ,,Wider  das  Bap- 
stum  XU  Rom  etc.^'  befindet;  ich  brauche  daher  nur  darauf 
zu  Terweisen* 

Viertes  Bild. 

Ueberschrift:    ,,HIC  PAPA  OBEDIENS  S.  PETRO  HO- 
NORIFICAT  B£6EM.<< 

Unterschrift: 

//^te  jetgt  ber  fi3ap|i  mit  ber  ü)at  fre^, 
£)aö  er  @ottö  lonb  menfct^en  fetnb  fe^. 
SSad  ©Ott  fdi)afft  t)nb  wtl  ^tt^rt  ^an, 
SRit  fuffen  trit  ber  ^etligli  man. 
ü».  gut^er  2)." 

Der  Holzschnitt  stellt  Kaiser  Heinrich  iV.  dar^  wie  er 
▼or  Gregor  VIL  den  Fnssfall  thnt  ond  dieser  jenen  mit  dem 
rechten  Fnsse  auf  den  Kopf  tritt* 

Fahrten  Bild. 

Ueberschrift:    ,,PAFA    AGIT    GRATIAS    CAESARIBVS 

PRO  IMMENSIS  BENEFICIIS/^ 
Unterschrift: 

,,®ro5  gut  bie  Jteifer  t^n  ittl^n 
2)em  SSoüf^ :  vnb  xbü  gelegt  an 


SBBie  bis  bUb  btr  bie  nmr^eit  fagt. 

an.  iati.  s>. 

1-  5.  45." 

Auf  dem  Holzschnitt  ist  die  Scene  dargestellt^  wie 
Konradin ,  Konig  Ton  Sicilien ,  mit  gefalteten  Händen  Tor  dem 
Papste  Clemens  IV«  kniet,  welclier  eben  im  Begriff  ist^  ihn 
mit  geziicl^tem  Schwerte  zu  enthaupten  (im  J.  1268).  Fol- 
gende Worte  im  Innern  des  Holzsclinittes  geben  das  bestimmt 
an:  ^^Cunradinus ,  Cunradi  IUI.  Imperatoris  filius,  Siciliae  et 
Neapolis  rex,  a  Clemente  IIIL  Papa  capite  truncatus/'  Dar- 
unter steht  noch  mit  Icleinerer  Schrift  Folgendes:  ,^ccipe 
nunc  Papae  insidias  &  crimine  ab  uno  Disce  omnes/^ 

Reellstes  Bild. 

Ueberschrift:  ,,PAPA  DAT  CONCILIYM  IN  GEBMANIA/^ 

Unterschrift: 

n®axo  bu  mufl  btcb  laffen  reiten: 
SBnb  wol  fpoern  ju  beiben  feiten. 
S)u  teilt  ^an  ein  (Soncitium. 
Sa  bafur  f)ab  bir  mein  merbrum. 

Holzschnitt.  Der  Papst  in  seinem  Ornate  reitet  auf 
einer  Sau,  den  2.  und  3.  Finger  der  rechten  Hand  hat  er 
wie  zum  Schwur  erhoben;  in  der  Fläche  der  linken  Hand 
halt  er  einen  dampfenden  Haufen  von  Menschenkoth. 

i(lebente0  Bild. 

Ueberschrift:  „PAPA  DOCTOR  THEOLOGIAE  ET  MA- 
GISTER FIDEL« 

Unterschrift: 

,,2>er  S3dpff  fan  allein  auUegen 
©ie  fcbrifft:  t>nb  irtbum  auSfeaen*) 
SBie  ber  (Sfel  aUetn  )>feiffen 
Äan:  bnb  bie  noten»)  tecbt  ßteijfen. 
a».  gut^er  »•" 

Als  Erklärung  des  Holzschnittes  wird  im  Anzeiger  ge- 
sagt :  „Ein  Esel  mit  der  Papst-Mütze  kaut  an  einer  Pfeife.^ 
Der  Esel  sitzt  aber  im  päpstlichen  Ornate  und  mit  der  drei- 
fachen Krone  auf  dem  päpstlichen  Throne;  er  kaut  nicht 
an  einer  Pfeife ,  sondern  er  bläst  auf  derselben.  Das  fai 
dieser  Form  jetzt  nicht  mehr  gewöhnliche  musikalische  In- 
strument hat  zwei  Röhren ^  die  unten  in  eine  Mündung 
auslaufen. 


1)  Gedruckt  ist:  ,»gedackC^    2)  ,,aasfeg€''.    3)  „not3*'. 


Aebie«  Bild. 

Ueberschrift:    ,,DI6NA  MERCES    PAPAE    SATANISBII 
ET  CARBINAUVM  SVORVM/« 

Unterschrift: 

,,Sa5fnn  idtiii)  flejhofft  folt  werben: 
93a))fi  t)nb  6arbtnel  auff  erben* 
3r  lefferjunfl  t)erbienet  ittt: 
SBie  ir  rect)t  f)xt  gematet  fle^t 
2»*  gut^er.  25. 
15  45." 

Der  Holsschnitt  zei{^,  wie  der  Papst  und  drei  Car- 
dinale Ton  dem  Henker,  welchen  mehrere  Teufel  umflattern^ 
an  den  Galgen  gehangt  werden* 

BTeuntes  Bild. 

Ueberschrift:    y,HlC    OSCVLA   PEDIBVS   PAPAB    Fl- 
6VNTVR.« 

Unterschrift: 

,,9li(&t  fiSapß :  nidl)t  f^recf  t)n6  mit  bein  bann 
Snb  fe^  nicbt  fo  jorntger  man. 
SBir  t^un  fonfi  ein  gegenwe^ire 
6nb  feigen  btr6  Seitoebere. 

2Rart  iixtf).  D." 

Der  Holzschnitt  stellt  den  auf  seinem  Throne  sitsenden 
Papst  dar;  neben  ihm  stehen  zwei  Cardfnäle,  der  eine  rechts^ 
der  andere  links«  In  der  Hand  halt  der  Papst  eine  Bann- 
bulle, ans  welcher  Feuer  und  Flammen,  mit  Steinen  untere 
mischt,  sprühen.  Vor  dem  Tlurone  des  Papstes  stehen  mit 
nach  dem  Papste  nmgewandtem  Angesicht  und  bläkenden 
Zungen  zwei  Manner,  welche  dem  Papste  den  entblossten 
und  dampfenden  Hintern  zeigen«  In  der  Einfassung  des  Holz- 
schnittes steht  noch  Folgendes: 

„PAPA  LOQVITVR. 

Sententiae  nostrae  etiam  iniu- 

stae  metuendae  sunt« 

Responsio. 
Aspice  nudatas  gens  ^^^g^      n^tea 
Ecco  qui  Papa  el  mio  bei  redere«^^ 

ZeliBtefl  Bild. 

Ueberschrift:   ,,ADORATyR  PAPA  DEVS  TEBRENYS««« 

Unterschrift:  /,^pfi  iat  bent  tetc^  (SdrifK  get^on 

aSic  man  ^te  ^anbelt  feine  Gron. 


4* 

3Racbt§  ir  i^fclilg:  ii^Mt  ^  fieiü      a^oc  id. 
©c^cncft  getroß  riit ;  (Sott  Kift  berd  ^eit. 
'JRart.  eutft.  2). 
,       1. 5. 45." 

Auf  dem  Holzschnitte  sieht  man  einen  Tisch,  auf  wel- 
chem die  dreifache  päpstliche  Krone  liegt ,  mit  dem  untem 
offenen  Ende  nach  oben  gekehrt.  Darüber  Icniet  ein  Mann 
mit  herabgelassenen  BeinlLleidem  und  hofBert  in  die  Krone; 
seinen  Säbel  hat  er  abgeschnallt  und  halt  ihn  in  der  linken 
Hand.  Neben  ihm  steht  ein  anderer  Mann  ebenfalls  mit  auf* 
geknöpften  Beinkleidern;  man  sieht  es  ihm  an,  wie  sehr  er 
sieh  danach  sehnt ,  dass  sein  College  lerlif  werde ,  damit 
auch  er  sich  seiner  Last  entledigen  könne.  Ein  dritter  Maos 
steht  zur  Erde  und  knöpft  die  Beinkleider  eben  wieder  zu.  — 
Zum  Schluss  nur  noch  die  Bemerkung,  dass  der  Verfer^ 
tiger  dieser  Holzschnitte  allem  Vermuthen  nach  Lucas  Cra- 
noch  der  Vater  war^  wenn  gleich  Joß.  Heller  in  seinem  Buche 
über  Luc.  Cranach's  Leben  und  Werke  (Bamberg  1821.  8.) 
derselben  mit  keiner  Sylbe  gedenkt.  Für  einen  solchen  Meister 
spricht  an  und  für  sich  die  Erfindung  und  Ausführung  der  Dar» 
Stellungen  dieser  Holzschnitte.  Dazu  kommt  nun  noch  eine  Nach- 
richt Luther*8  in  einem  Briefe  an  Nie.  v.  Jmsdorf  vom  3.  Jun. 
1545  (bei  de  fVette  V,  742).  —  Dass  dieser  an  dem  Er- 
scheinen der  Abbildungen  grossen  Antheil  nahm,  scheint  ans 
dem  oben  angefiihrten  Briefe  Luther's  hervorzugehen,  wo 
Luther  schreibt :  JXepos  tuus  Georpus  ostendit  mihi  pictu- 
ram  Papae,  sed  mzi\tix  iucai  tfi  ein  grober  Staler. 
Poterat  sexui  feminino  parcere  propter  creatiiram  Dei  et 
matres  nostras.  Alias  formas  Papa  digncu  pingere  poterat, 
nempe  magis  diabolicas:  sed  tu  judicabis.^^  Freilich  scheint 
es^  als  ob  Luther  hier  noch  ein  anderes  jetzt  unbekanntes 
Bild  Cranach*$  gegen  den  Papst  gemeint  habe,  da  sonst 
Luther  mit  der  Rüge  gewiss  nicht  zurückgehalten  und  das 
Bild  unterdrückt  haben  würde.  Amedwf  gab  im  Jahre  1545 
folgende  Schrift  heraus: 

,,(Sin  tarier  aufj^ug  auf}  ber  6romca  Ütauderi,  wie  Xi^ 
,,tren>ltct>  —  bie  SSapfle  —  mit  ten  9{^6mtfct»en  Jtapfem 
//—  fle^anbelt  taben/' 
Diese  Schrift  erschien,  wie  der  Holzschnitt  des  Titelblattes 
lehrt,  zu  Wittenberg;  leicht  ist  es  also  möglich,  dass 
Cranach  zu  dem  Titelblatte  einen  anstössigen  Holzschnitt 
gewählt  hatte,  der  nun  durch  Luther^e  Dazwischenkunft  weg- 
gelassen wurde.  Aber  jene  Stelle  in  Luther*s  Briefe  giebt 
uns  doch  die  Nachricht,  dass  Cranaeh  sich  mit  solchen  Bil- 
dern beschäftigte,  undidi  glaube  in  der  Yermuthung,  dass  er 
der  Veifertiger  dieser  zehn  originellen  Bilder  ist,  nicht  zu  irren. 

HaUe.  Bibliothekseoretair  Dr.  Förstematm. 
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lieber  einige  firQhere  italieBische  Bibliotfaekea« 


AusfuhruDgen  und  Zusätze  sn  Blumen  Iter  Italicum  Bd.  I — IV« 

von 
X»  G»  Vogei  In  Dresden. 

(FortietsangO 

9)  BibUothek  von  8.  Mmtco  (StUtnns  des  Petrarca). 

Blame »  Iter  T.  I.  p.  213.  214.  216.  220.  T.  lY.  p.  172. 

Wenn  die  Stiftung  des  Petrarca  hier  mit  dem  Namen  einer 
Bibliothek  von  St.  Marco  belegt  wird,  so  rechtfertigt  sich 
diese  Benennung  wohl  hinreichend  durch  den  Umstand,  dass 
ihr  Stifter,  seiner  ansdruclilichen  EriLlärnng  zufolge,  sein 
Geschenk  zunächst  dem  h.  Marcus  und  seiner  Kirche  in  Ve« 
nefllg  widmete,  nnd  dasselbe  der  Republik  übergab,  um  für 
die  Aufstellung  nnd  Nutzbarmachung  Sorge  zu  tragen,  bo  wie 
auch  dadurch,  dass  die  Staatsbehörde,  in  Anerkennung  dieses 
seines  Willens,  der  Behörde  der  St.  Marcuskirche  die  Wahl 
des  Ortes  der  Aufstellung  uberliess,  welche  ebendeshdb  diese 
Kirche  dazu  erwählte.  Ans  dieser  Ursache  dringt  sdion 
Jpostolo  Zeno  im  Leben  des  Sansovino  ^)  auf  genaue  Unter- 
scheidung dieser  Stiftung  von  der  noch  Jetzt  bestehenden, 
über  hundert  Jahre  später  gegründeten  Bibliothek  von  St. 
Marco,  welche  vom  Anfang  an  lediglich  als  Eigen thum  des 
Staats  mit  der  Kirche  dieses  Namens  in  keinerlei  Verblndunr 
stand ,  und  nur  dem  Schutzpatron  dieser  Stadt  in  Ehren  ona 
der  Localität  wegen  diesen  Namen  erhielt. 

Der  besondem  Gewogenheit,  welche  Petrarca  gegen  die 
Republik  Venedig  hegte ,  und  die  aus  der  Betrachtung  ihrer 
Grösse  und  ihres  Sinnes  für  wissenschaftliches  Leben,  so  wie 
aus  der  ilmi  selbst  erwiesenen  Achtung  entsprang,  mar  es 
mugeschrieben  werden,  dass  er  im  Jahre  1362  sich  entscUosSy 
der  Signorie  eine  Anzahl  Handschriften  als  Gnmdlage  zu 
einer  späterhin  zn  errichtenden  Bibliothek  unter  der  Bedin- 
girag  der  Unveräusserlichkeit  zu  übergeben.  In  dem  darüber 
abgefiissten  CodicilP)  drückt  er  den  Wunsch  aus,  sein  Oe- 


1)  ▼.  Istorid  delle  cose  Itoliane  (Ven.  1716.  4.)  p.  XLV. 

2)  Bb  findet  sich  an  folgenden  Orten :  Le  rime  di  Fr.  Petrarca 
(PadoTS  appretto  Gios.  Comino  1722.  8.)  p.  LVI*-LVn.  —  Cioerosis 
Optra  (Venet.  ap.  Aldam  1683.  fol.)  T.X.  p.  134.  —  Sanio?ino  Venesla 
descritta  (Venez.  1581.  4.)  p.  24.  b.  —  Tomuini  Petrarca  redivivas  p. 
70—71.  (ed.  2.)y  an  den  zwei  ietztern  Orten  italieniieh,  an  den  zwei 
ersteren  lateinisch ;  französisch  endlich  in  (Sade)  Memoire!  ponr  la  vie 
de  Fr.  Petrarqae  T.  ilf.  p.  614--615.  An  den  meisten  d«r  angeliibrteB 
Orte  befindet  sich  zugleich  dieUriLonde  über  dieAnnahoMdes'^^-^'-^ 
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schenk  möge  an'  einem  passenden  vor  Feiiersgefahr  und  dem 
Einflnaae  der  Witterung  gesicherten  Orte  aufgestellt  werden, 
und  so  theils  zu  einem  bleibenden  Andenken  an  den  Geber, 
theila  zur  Befriedigung  geistigen  Bedürfnisses  des  nach  wis- 
senschaftlicher Bildung  strebenden  Theils  der  Einwohner 
dienen.  Zugleich  fiigt  er  die  Hoffnung  hinzu,  sowohl  der 
Staat  als  einzelne  patriotisch  gesinnte  PriTatpersonen  werden, 
jener  durch  Aussetzung  eines  bestimmten  Fonds,  diese  durch 
Vermächtnisse  und  Schenkungen  die  Sammlimg  yergrössem, 
so  dass  sie  einst  zu  einer  grossen  und  namhaften  Bibliothek 
erblühe,  und  schliesst  mit  der  Bitte,  man  möge  ihm  ein  an- 
standiges ,  wenn  auch  nicht  besonders  grosses  Haus  zur  Woh- 
nung geben ,  damit  sein  Leben  unter  jedem  Wechselfalle  des 
Schicksals  wenigstens  in  dieser  Beziehung  sicher  gestellt  seL 
Die  Signorie  nahm  das  Anerbieten  mit  Dank  an  imd  wies  dem 
Geber  sogleicli  einen  Palast  an,  welcher  an  der  Stelle  des 
spätem  Klosters  del  S.  Spirito  stand  und  gemeiniglich  Pa- 
lazzo  delle  due  Porti  genannt  wurde;  was  aber  seine  Bücher 
betraf,  so  überliess  sie  das  Ausfindigmachen  eines  solchen, 
wie  oben  gesagt  worden  ist,  den  Procuratoren  der  Kirche  des 
h«  Marcus.  Zwar  ist  es,  nach  MoreUiy  durch  kein  schrift- 
liches Zeugniss  mit  Sicherheit  dargethan,  wo  man  sie  damals 
aufgestellt  habe;  doch  ist  es  wahrscheinlich,  dass  sie  schon 
seit  dieser  Zeit  in  ein  kleines  Zimmer  kamen,  nahe  bei  den 
Tier  ehernen  Pferden,  welche  man  auf  der  Fa9ade  jener 
Kirche  sieht,  und  wo  man  die  den  Commissaren  der  Procu- 
ratoren anrertrauten  Papiere  aufzubewahren  pflegte« 

Fast  drei  volle  Jahrhunderte  hindurch  blieb  nun  diese 
Sammlung  im  Dunkel  der  Vergessenheit  liegen,  wie  MareiU 
selbst  eingestehen  muss^«  Dieser  berühmte  Schriftsteller 
acheint  durch  seinen  Patriotismus  zu  einer  absichtlichen  Yer* 
rücknng  des  Streitpunktes  yerleitet  worden  zu  sein,  indem 
er  sich  weitläufig  und  mit  vieler  Gelehrsamkeit  darzuthun  be- 
müht, mit  welchem  Unrecht  man  seine  Vaterstadt  der  Gleich- 
gültigkeit gegen  die  Wissenschaft  beschuldige,  die  Biblio- 
thek des  Petrarca  auf  so  schimpfliche  Weise  vernachlässigt 
zu  haben ,  da  dieser  doch  keineswegs  seine  Bibliothek  der- 
selben vermacht  habe ,  welche  allen  Nachrichten  zufolge  viel- 
mehr nach  seinem  Tode  zerstreut  worden  sei  —  ein  Be- 
mühen, worin  er  von  BaldelU  durch  Anfuhrung  mehrerer 
Argumente  unterstützt  worden  ist.  Denn  dass  dieser  Vor- 
wurf, in  Bezug  auf  die  ganze  Bibliothek,  nicht  gemacht 
werden  kann,  ohne  sichergestellte  historische  Angaben  ge- 
radezu abzuleugnen,  ist  gewiss;  eben  so  gewiss  aber  auch, 
dass,  in  Bezug  auf  jene  Schenkung  des  Petrarca,  die  Yene- 

1)  V.  Dissertazione  stör,  della  pabblica  libreria  di  8.  Maroo  io  s. 
pentte  T.  I.  p.  5. 
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ilaner  von  dieser  Anklige  tut  keine  Weise  gans  freizntpre* 
eben  sind« 

Tammasino  war  es,  dessen  Eifer  man  im  Jalire  1633  die 
Wlederentdecknng  der  Petrarca'sclien  Handscliriften  verdankte« 
Bei  Gelegenlieit  seiner  Untersnchimgen  über  das  Leben  und 
Wirken  des  Petrarca  ward  er  von  Ben9deUo  Capello  benach- 
richtigt, dass  sie  an  dem  oben  angegebenen  Orte  befindlich 
seien«  Auf  seine  und  CapelWs  Anregung  bescUossen  die  da- 
maligen Procnratoren  von  St«  Marco,  Fr.  Morosini^  Fr.  Mo- 
Imi  und  Giov*  Nani,  den  Schatz  aus  der  Vergessenheit  her* 
vorznxiehen,  und  gaben  dem  Benedictiner  Fartunaio  Olmo 
den  Auftrag,  die  Handschriften  so  viel  als  möglich  zu  ordnen 
und  ein  Verzeichniss  davon  aufzunehmen«  Olmo  fand  sie 
leider  in  einem  sehr  traurigen  Znstande;  ein  Theil  von  ihnen 
zerfiel  unter  den  Händen  in  Staub  oder  schien  wie  verstei- 
nert zu  sein«  Nur  mit  Muhe  gelang  es,  ein  oberflächliches 
Verzeichniss  aufzusetzen,  welches  Tomtnanno  von  Olmo  da- 
mals mitgetheÜt  erhielt  und  bekannt  machte«  Nichtsdesto- 
weniger blieb  der  äussere  Standort  der  Sammlung  noch  immer 
dersdbe ;  noch  mehr  als  hundert  Jahre  sollten  vergehen,  ehe 
sie  aus  diesem  Local  der  unterdessen  entstandenen  St«  Mar» 
cusbibliothek  einverleibt  und  in  eine  bessere  Form  gebracht 
wurde« 

8)  BIbllotlielc  Ton  S«  Antonio  In  CMitello«   Blame,  Itec 

T,  I.  p.  224-225,   T.  IV.  p.  177. 

Aus  einer  Stelle  bei  UghelU^)  ersieht  man,  dass  die  Bi- 
bliothek ihres  Stifters  Dom.  Grhnani  8000  Bände  enthielt« 
Von  den  hebräischen  Büchern  (Handschriften  ?)  desselben  be- 
sass  tin%t  Apostolo  Zeno  ein  Verzeichnisse),  welches  vielleicht 
mit  seinem  übrigen  literarischen  Nachlass  in  die  St«  Marcus- 
hibliothek  gekommen  ist;  ein  Verzeichniss  der  griechischen 
Handschriften  von  St«  Antonio  ist  jetzt  im  Besitz  des  Sir 
Thom.  PhilUppa  zu  Middlehllle^)« 


1)  T.  V.  p.  132. 

2)  V.  Lettere  crit  YoL  IL  p.  80  nod  dessen  Noten  zu  Fontaaini 
della  Eloqnenia  ital.  T.  II.  p.  233.  Not.  a. 

3)  S.  Nene  Jahrbücher  für  Philologie  and  Pädagogik,  hersnsg.  fon 
8eAode^  Jahn  a.  Klotz.  Sopplementbd.  Vi.  Hft.  4.  S.  591. 
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PrIfatbiblUthekeB. 

1)  Bflbllothek  der  BueUiftudler  ColetL   Blume,  Itet 

T.  IV.  p*  181. 

Der  VoIIstindigkelt  wegen  lind  hier  noch  ansnfiihren: 

Catalogns  librorum ,    qni  prostant  Yenetiis  apnd  Sebastianum 

Colelum  A.  MDCCLICSXXU.  8. 
Catalogo  di  libr!  Italiani  che  si  vendono  In  Venezia  da  Sebast. 

Coleti  L'Anno  MDCCLXXXXIK  8. 
Catalogite  des  livres  francais  qul  se  tronvent  chez  Sebastien 

ColetL  Marchand  Libraire  ä  Venise.  L'Ann.  HDCCLXXXXn. 

8. 

t)  BibUoihek  «es  AIojbIb  IielUno. 

Die  Handschriftenaaminlang  des  Veneiianera  jiL  ItoUimo, 
BbdiofB  von  Bellano,  acheint  zu  den  bedeutendsten  Venesiap 
nisehen  Privatsammliingen  des  17*  Jahrhundert«  gehört  so 
haben«  Mit  grossen  Kosten  hatte  er  in  seiner  frühem  Le* 
benszeit  eine  grosse  Anzshl  griechischer  Codices  meist  un- 
cdirter  Werke  auf  der  Insel  Pathmus  zusammenlnufeB  nnd 
nach  Venedig  bringen  lassen,  deren  Studium  llim  spiter 
wihrend  seiner  vieijährigen  Residenz  in  dem  einsamen  Bel- 
limo  die  angenehmste  Beschältining  gew&hrie«  Aucli  hatte 
er  nicht  unterlassen,  andere  Gelehrte  der  Benutzung  dieses 
Schatzes  theilhafUg  zu  machen;  namentlich  rühmt  Barmd^ 
an  mehr  als  einer  Stelle  seiner  Annalen  die  wesentliche  Cn« 
terstützung,  die  er  dessen  Liberalitat  zu  danken  habe.  In 
seinen  spätem  Lebensjahren  brachte  die  Bewunderung,  weldie 
er  gegen  die  Vaticanbibliothek  hegte,  so  wie  die  Besorgniss, 
dass  wegen  Mangel  eines  Erben  seine  Sammlung  nach  seinem 
Tode  gänzlich  zerstreut  werden  mochte,  ihn  zu  dem  Ent^ 
Schlüsse,  wenigstens  die  griechischen  Handschriften  dieser 
Bibliothek  testamentarisch  zuzuschreiben  >)•  Er  offenbarte 
diesen  Gedanken  zuerst  dem  Cardinal  CobeUusßi^  in  einem 
Briefe,  welcher  sich  noch  unter  seinen  gesammelten  Briefen 
gedruckt  findet«  Der  Cardinal  nahm  das  Geschenk  dankend 
an ,  und  so  ging  diese  Sammlung  mit  Ausnahme  zweier  Hand- 
sclnriften  in  die  Yatikanbibliothek  über«  Die  übrigen  Hand- 
schriften scheinen  später  noch  einige  Zeit  lang  in  Belluno 
geblieben  und  von  DoUeani  dort  verzeichnet  worden  zu 
sein  ') ;  wenn  jedoch  Fhacarrnfs  Angabe  begründet  Ist^  so 

1)  Schon  früher  hatte  er  der  Vaticana  mit  einer  sehr  alten,  unter 
der  Leitung  der  Königin  Theodore  gemachten  Abschrift  der  Werke  des 
Dionysios  von  Alexandria  ein  Geschenk  gemacht,  wofar  er  ausser  einem 
DanksagangsBchreiben  des  Cobellazzi  nach  ein  zweites  eigenhändiges 
vom  Papst  Paul  V.  erhielt  Cfr.  AI.  Lollini  Bellonensis  Bpiscopi  Bpi- 
Btolae  p.  276—277.  n.  27a. 

2)  Naoya  Raocolte  d*oposooU  sdentif.  T.  IV.  p.  143— ITa 
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kuBeii  Meh  ite,  so  irte  LotHm^B  guse  BiklMhek,  In  die 
Vttfcuia«') 

S)  imUoilielc  4LeM  Aldo  BfanuKlo«    Blame  T.  I.  p.  241. 

T.  IL  p.  107.    T.  IV.  p.  2?6. 

Die  Prüfung  9  Berichtigung  und  VervoUstindigung  der  frii« 
heren  Angaben  über  die  Schicksale  der  gerühmten  Aldtni- 
schea  Bibliothek  verdanken  wir  hauptsächlich  FoBcarmi  und 
Marelli;  doch  sind  ihre  Angaben  in  einigen  ireai|^en  Punkten 
nicht  mit  einander  übereinstimmend*  Beide  berufen  sich 
dabei  auf  liandschriftliche  Nachrichten,  welche  der  nachherige 
Cardinal  Giovanni  Delflno^  damals  Gesandter  der  Republik 
bei  Clemens  VlIL,  hinterlassen  habe;  ob  es  aber  ein  und 
dieselben  gewesen  ^  bleibt  dahingestellt ,  da  Fosearini  sich 
bei  der  Bexeichnung  derselbi^n  des  unbestimmten  Ausdrucks 
memarie  nute  bedient.  Dagegen  schöpfte  Letzterer,  seiner 
Versichenmg  sufolge,  unmittelbar  aus  seiner  Quelle;  wahrend 
MorelU  als  nächsten  Gewährsmann  den  Zemo  JfoHeio  an- 
fuhrt, welcher  in  handschriftlichen  Zusätzen  zu  seinen  No^ 
tüie  dei  Manuzii  von  Diim.  Giorgi  die  aus  einem  Briefe  des 
I7to0.  Delßno  entlehnten  Nachrichten  hierüber  erhalten  zu 
haben  Tersichert').  Die  Saffe,  dass  diese  Bibliothek  der  Uni- 
versität Pisa  vermacht  worden  sei,  findet  sich  meines  Wis- 
sens znerst  bei  Middendorp^)^  der  das  Itinerarium  des  Je- 
suiten Andr.  Schott  als  seine  Quelle  bezeichnet«  Mir  ist  es 
{edoch  nicht  gelungen,  weder  in  den  Originalausgaben  noch 
Jebersetzungen  dfeses  Mnerarinms  die  (Stelle  aufzufinden,  in 
welcher  von  einem  solchen  Vermächtniss  die  'Rede  wäre; 
nnd  ich  glaube  daher,  dass  dieses  CHat  gänzlich  unrichtig 
ist«  Seitdem  ward  sie  von  MalUnkrott^}^  L.  Jacob ^)y  Lo 
Oaliois^)  und  Maätaire'^)  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmt- 
heit wiederholt ,  bis  sie  von  Poncarini  widerlegt  wurde«  Was 
mm  die  Erorterimgen  J'bnrardn'9  nnd  MoreUTa  selbst  betiffil, 
■o  berichtet  Ersterer,  dass  Aidus  Manuls,  wie  ein  w 
Detflno's  Zelt  noch  vorhandener  Brief  von  ilun  bewiese^  zwar 
die  Idee  gehabt,,  die  Bibliothek  der  Republft  Venedig  zn 
vermachen,  aber  in  Folge  seiner  Scbwdgerel  von  efaem 
plotadichen  Tode  dahingerafft  worden,  tind  daher  ohne  irgend 

1)  Della  letterat.  Venez.  T.  I.  p.  363.  Not  83. 

2)  Fosearini  1.  1.  —  Morelli  Operette  T.  I.  p.  53  sq. 

3)  De  Academtis  (Colon.  1602.  8.)  T.  II.  p.  17. 

4)  De  Typographia  p.  96. 

5)  Trait^  des  plos  belles  bibüothdqües  p.  163. 

6)  Tnut6  des  {Aas  belles  bibl.  p.  101. 

7}  Aanales  typograph.  T.  Hl.  P.  II.  p.  SS3 ,  wo  auch  die  drei  ^or. 
boiseheadaii  aageralart  sind. 
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eine  teaUmentariicbe  Besttmmiiiig  über  teiii  EigeDtlumi  mam 
der  Welt  gegangen  sei;  dass  ferner  die  papftdiche  Kammer 
seine  Zimmer  vorgegebener  Anspruclie  halber  habe  versiegeln 
and  die  zahlreichen  übrigen  Glaubiger  den  Nachlass  hdben 
seqnestriren  lassen»  Nach  JUoreUi  hingegen  hatte  ^Uus 
wirlLlich  bei  Annäherung  seines  Todes  der  Republik  seine 
Bücher  gesclienkt,  welche  er  in  Rom  hatte,  nnd  nach  seinem 
Ableben  liess  der  Gesandte  sie  im  Namen  des  Staats  ver- 
siegeln; da  aber  die  Schuldenmasse  des  Verstorbenen  an 
die  päpstliche  Kammer  wie  an  Privatpersonen,  su  starik  be- 
fimden  wtirde,  so  wurden  seine  beiden  Neffen  als  £2rben 
auch  in  den  Besitz  der  Bibliothek  gesetzt,  indem  sie  zugleich 
die  Verpflichtung  üliemahmen,  die  Ansprüche  seiner  Glaubi- 
ger zu  befriedigen;  wobei  man  vorgab,  dass  die  an  die  Re- 
Sublik  gemachte  Schenkung  keine  Gültigkeit  haben  könne, 
a  einige  dabei  gemachten  Bedingungen  nicht  erfüllt  worden 
wären. 

4)  BlbltotlMdc  der  Pinnnt.    Blome  T.  h  p.  244.  ' 

Sie  ward  beschrieben  in: 
Bibliotheca  Pisanorum  veneU.  Venet.  1807—1808.  m  VolL  9. 

(Fortsetzung  folgt) 
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In  Num«  23.  des  Serapeum  von  1840.  äussert  sich  S.  367 
der  verdienstvolle  und  von  mir  hochverehrte  Konigl.  Biblio- 
thekar Jäck  in  Bamberg  in  Bezug  auf  die  von  mir  in  Num.  20. 
nachgewiesenen  sechs  noch  unbekannten  Impressen  Fust's  nnd 
Schöffer's  vom  Jahre  1461.  erfreut  darüber,  „dass  die  her- 
zogliche Bibliotliek  in  Meiningen  dieselben  zu  besitzen  das 
Glück  habe/^  Mit  Verweisung  auf  die  angezogene  Mitthen 
lung  habe  ich  diese  Bemerkung  bescheiden  als  inthumlieh 
zu  bezeichnen,  da  jene  Drucke  vor  der  Hand  noch  mein 
Eigenthiun  sind,  das  zu  wahren  ich  für  nothig  erachte,  um 
allenfallsigem  späteren  Irrthnme  vorzubeugen«  Vgl.  Darstel- 
lung der  Feier  des  Gutenbergfestes  zu  Erfurt,  am  26.  und 
27.  Julius  1840.  Erfurt  1840.  S.  14,  wo  unter  den  ausge- 
legten Incunabeln  aufgeführt  werden : 

1)  Vierzig  Blätter  der  Biblia  pauperum  aus  der  Herzog- 
lichen Bibliothek  zu  Meiningen«  (Sollte  heissen:  ein  voU- 
ständiges  wohlerhaltenes  Exemplar  der  B.  p.  von  1472.) 

2)  Ein  Album  tjpographicum,  im  Besitz  des  et€«£«  Beck- 
Mtein  in  Meiningen  etc.,  wo  bei  Aufzählung  des  Inhaltes  dieses 
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Albums  die  sedis  Impressen  noch  als  ans  Gulenberg's  OfBdn 
bernihrend  Irri^  bezeichnet  wurden. 

Auch  das  dort  unter  Num.  4.  au%efohrte  Werk  Institn- 
tiones  Jtistiniani,  Pergamentdrnck  P.  Schöffer's,  1466,  ist 
Eigenthnm  hiesiger  herzogl.  Bibliothek,  und  wurde  Ton  mir 
xn  jener  Festausstellung  mitgebracht. 

In  einer  von  mir  intendirten  Quartalschrift,  historisch- 
literarisch-artistischen Inhaltes,  werde  ich  oben  erwähnte 
Impressen  ausführlicher  besprechen  und  dieselben,  theilweise 
facsimilirt,  in  extenso  mittheilen,  sobald  fiir  diese  Quartal« 
Schrift,  SU  der  ein  reichhaltiges,  vielfach  interessantes  Ma- 
terial SU  Gebote  steht,  die  vermittelnde  Hand  eines  geeig- 
neten Verlegers  gefunden  ist« 

Memingen, 

Hofrath  Ludw.  Bechutein.  - 


Bibliothekchroiiik  mid  Miscelleii* 


Aus  London  wird  berichtet,  dass  sich  daselbst  zur  Begrfin- 
dnng  eioer  grossen  Öffentlichen,  der  allgemeinen  Benutzung 
des  Poblikums  zugänglichen  Bibliothek  ein  Verein  gebildet  hat, 
der  bis  jetzt  450  Slitglieder  zählt,  wovon  jedes  bei  seinem  Ein- 
tritte 5  Pf.  St.  erlegt  und  sich  zu  einem  jährlichen  Beitrage  von 
2  Pf.  St.  zu  verpflichten  hat.  Vor  Kurzem  hat  der  Verein  in 
einer  Vecsammlnng  beschlossen ,  dass  diese  Bibliothek  schon  am 
1.  Mai  dieses  Jahres  eröffnet  werden  soll. 


Aus  der  Berl.  Spenerschen  Zeitong  entlehnen  wir  folgende 
Notiz.  VievT  dmstanttn^  dessen  »»BibliothelLonomie^*  nicht  allein 
in  Frank^ich  grossen  Beifall  gefunden  hat,  sondern  auch  bereits 
in  einer  wohlgerathenen  deutschen  Uel>ersetzang  erschienen  ist, 
bat  vor  Kurzem  als  Anhang  zu  der  zweiten  Ausgabe  seines 
Werkes ,  einen  essai  tune  statistique  des  bibliotkeques  puhUques 
des  pays  itrangers  de  tEurope  drucken  lassen,  von  dem  nur 
7ö  Exemplare  abgezogen  worden ,  und  der  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen  ist.  Dagegen  hat  ihn  der  Verfasser  den  Vor- 
stehern der  grAssten  europäischen  Bibliotheken  zum  Geschenk  ge- 
macht, und  diess  Geschenk  mit  einem  lithograpbirten  Schreiben 
begleitet,  worin  er  um  Zusätze  und  Verbesserungen  zn  einer 
neuen  Ausgabe  seines  „Versuchs^^  bittet.  In  der  Vorrede  sagt 
der  Verfasser  in  Bezug  auf  die  Kenntniss  seiner  Landsieute  von 
fremden  Bibliotheken,  mit  einer  seltenen  Selbstverläugnung : 
„bierin   und    in   vielen  andern  Dingen    gleichen  die  Franzosen 


ildii  Bewoinief;a  des  kianfigchen  Reiehtt  {CUiu):    Alles »    was 
nicht   Frankreich    ist,     ist  eine   terra   iDeogsjU    filr    «as,     «ad 
«■gtaebtet  der  Tausende  von  Fraazese«»  wekhe  in  nnaara  letz- 
ten Kriegen  über  den  Bhein,    die  Alpen   ond  die  Pjrrenflen  ge- 
^aagen  sind »   wissen  wir  sehr  wenii;  vcni  der  Litteratnr  und  der 
Bibliographie  unserer  nflchsten  Nachbarn.     Selbst  die  ansdrftcklicb 
deswegen  gemachten  Reisen  mehrerer  onaerer  Gelehrten    liefern 
■ns  Aber  diesen  Gegenstand  wenige  oder  keine  Nachnuchtea  von 
BOT  einiger  Bedeotsamkeit.*'     Sehr  bescheiden  erklärt  der  Ver« 
fasser  sein  Werkchen  nnr  für  einen  „ersten  Versnch'S    beklagt 
•ich  aber  zu  gleicher  Zeit  darOber,    daas  er  seiner  dringenden 
Bitten  nngeachtet,    nur  ans  Dentscbland  und  Italien  BeitrSge  er> 
halten  habe.     Die   genauere  Bekanntschaft   mit  den  besten  deuU 
sehen  und   andern  Bibliotbekscatalogen   und  Beschreibungen  geht 
ans  seinen  zahlreichen   Citaten    hervor,    wenn  er  vielleicht  auch 
nicht  aMe  angezogenen  Werke  salbst  hat  benutzen  kOnnen.     Den 
Anfang  des    alphabetisch   geordneten  Verzeichnisses   der   Biblio- 
theken  macht  Deutschland.     Bei  Wien    ist   die  Zahl  der  Bande 
in  verschiedenen  Bibliotheken  zu  gering  angegeben :    die  kaiser- 
liche Bibliothek  zählt«  sehr  gering  angeschlagen,  320«000  BSnde, 
und  die  UniversiUtebibliothek  104,000.     Unter  den  Privatbiblio- 
theken ist  die  ausgesuchte   Privatbibliothek   Sr.  Maj.  des  hoch- 
seligen  Kaisers  Frmm  nicht  erwähnt^    die  30»000  Bände  stark 
und  vortrefflich   geordnet    ist.      Zu    den    angegebenen   530,000 
Bänden    der    Münchener   Bibliotliek   kommen    gegenwärtig   noch 
Über  150»000  Bände  Doubletten  dazu ,    so  dass  der  ganze  Vor- 
rath  sich  wohl  auf  gegeu  700,000  Bände  belaufen  möchte.     Die 
Universitätsbibliothek   ist   um   10,C00   Bände  stärker^    als  Herr 
Con$tantin  sie  angiebt;  sie  zählt  160,000  Bände,  die  bereits  in 
dem  neuen ,  von  dem  Oberbaurath  Gärtner  erbauten  Universitäts- 
gebäude aufgestellt  sind.     Bei  London  hätte  wohl  erwähnt  werden 
dürfen,    dass   die   schöne  und  ausgesuchte  Bibliothek  Georg  lll. 
gegenwärtig  mit  der  des  brittischen  Museums  vereinigt  ist;  unter 
den  Privalbibliotheken  vermissen  wir  die  des  kürzlich  verstorbenen 
Lord  Holland j    die  eine  der  ausgesuchtesten  im  Fache  der  spä- 
nischen und  portugiesischen  Litteratur  war.  —    In  Holland  ist 
besonders  die  schöne   und   elegante  Bibliothek   im  Haag  zu  be- 
merken,   die  Ober  lOO^OOO  Bände  zählt,    und  eine  Menge   von 
Incunabeln,  Pergamentdrucken,  Büchern  mit  Miniaturen  u.  s.  w. 
besitzt ,  unter  denen  sich  auch  das  bekannte  Gebetbuch  der  Maria 
von  Medicis  befindet.  —     Die  Zahl  der  Bände  der  Berliner  Bi- 
bliotliek wird  auch  von  Constantin  nur  zu  280,000  angegeben. 
Bei  Würtemberg   ist  die   schöne  Privatbibliothek   des  Königs   in 
Stuttgart  zu  erwähnen,  die  in  einem  Saale  der  ehemaligen  Karl- 
Akademie    aufgestellt,     und    nach    einer    ungefähren    Schätzung 
80,000  Bände  stark  ist. 

Verleger :   T.  0.  fVeigtl  in  Leipzig.       Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschrifteiiltunde  und 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteraturfreunden 

heraosgegeben 
T  on 

Dr.  Hoheri  Naum^ann, 

J\S  4.  Leipzig,  den  98.  Februar  1841. 

ÜTeaanfffefiindeiie  Bmchstttcke 

deutscher  nnd  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters. 

(Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  BeuB$  in  WOrzbnrg.) 
(Fortietznng  Ton  Nam.  21«  dai  Torigen  Jahrgangs  S.  321-^26.) 

III. 

■»rlaiim  und  J9«Apb»t  toh  Iftnitolph  ▼•■  ■•henemfl. 

^cht  Quartblätter  einer  zweispaltigen,  achtnnddreiMfgieiUgen 
Pergamenthandschrift  des  dreisehnten  Jahrhunderts,  vom  Bin» 
bände  einer  theologischen  Papierhandschrift  des  ftmltsehnten 
Jahrhunderts  ans  dem  Tormaligen  Benedilitinerklotter  zu 
Schwarcach  am  Main  abgelöst,  enthalten  in  schöner  deut- 
licher Schrift  ]216  Verse  des  Rndolph'schen  Barlaam,  nach 
KopUB  Ausgabe  von  Spalte  274.  Vs.31.  bis  Sp.329.  Vs.  10. 
reichend.  Als  Probe  ihres  viel  altem  und  bessern  Textes 
mögen  die  Verse  stehen: 

Heiz  dioe  tnigioare 
die  valfh.  nn  ungiware 
fiot.  nah  def  tivilf  fpotc 
fwigiq.  ir  virwohten  gote 
mit  den  ß  virkerit  fint 
nn  iemir  fint  der  belle  Kint 
jr  füll  gilobin  alle  an  Krist 
fit  er  mit  rehtir  warheil  ift 
IL  Jahrgang.  4 
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eio  got  mit  gollichir  kraft 
un  ein  fhepphar  allir  gifhaft 
fwar  daz  niht  tut  der  ift  virlom 
der  nuz  ewedichiD  zom  n.  s.  w. 


IV. 

Iflbelansenfragmeni« 

Zwei  Pergamentsireifen  einer  Foliohandschrift  des  ner^ 
sehnten  Jahrhunderts ,  die  Spalte  mit  49  nicht  ahgesetzten 
Verszeilen  y  zu  Falzen  einer  theologischen  Inl^unabel  des 
Carmelitenklosters  zu  Su  Barbara  dahier  verwendet,  ent- 
halten die  Verse  1562.  3.  Ms  1585.  1.  der  X/OAAnimit'gcfaeo 
Ausgabe,  mit  nachstehenden  Varianten : 

1563.  l-  kvne.  vch  niciit.     2.  geruen  e  iz  biginne.     3.  da  (ege 
wir  onf.     4.  die  nere. 

1564.  1*  hlibcD.    heitzen  blvtef.    2.  fhineo.    3.   iz  d^  kmic 
facli.     4.  tzornicIicIieD. 

1565.  1*  av  fnrnt  hagra  ich  wene.  2.  bi  iv  wäre  da  ich.  3.  fia 
worden.     4.  hechten  biftan. 

1566.  1-  Durch  den  (inen.     3.  michil.     4.  in  dem. 

1Ö67«   !•    fMki  bifcheideo.     2.    alle  die   lantlvte.     3.    zu  bove 

füren,  vten.      4.    wir    wurden    wol    enphangen    von   den 
(Rasur), 

1566.    1.  kvnige  oheim  der  bifhof.    2.  tzu  mute.      3.    qoanen. 

4.  willic  were.  » 

1560.   iL  «1  puzzowe.  ir  nicht.    8.  vber  daz. 

1570.  3.  muften  riten  in  des  kvnigef.  4.  dar  nach  vil  fehere 
bikant. 

1571.  1-  rae.  2.  laute  naher.  3.  fnnden  fie  vf  der  maivfae. 
4«  hagene. 

1572.  1'  giheizen  eekewart.     4.  die  marke  rudigers.*  vbel. 
1573«    3.  vrovde  irgan. 

1574.   2.  und  fechf  bovge.     3.  di  hab  dir  helt  tzo^  minne.  frunt. 
1575«    1.  eckewart.     2.  ruwet.    zu  den  hunen  ewer.     3.  finget. 

W  gehaz.     4.    daz  ir  vch    woi   bihutet  entruwen   rat  ich 

daz. 

1576.  1.  Nv  mvze  vnf  got  bibutea.  2.  ic  enbant  nicht.  3  und 
4.  wir  vinden  nindert  vefto  vnf  were  wirtef  not.  der  vnf 
noch  hint  gebe  durch  iiae  tugent  fin  brot. 

1577.  fehlt  in  unserem  Fragmente. 

1578.  1.  eckewart,  zeige  vch.  2.  tzu  hnfe.  woi  kvmeo.  3.  vch 
hie.  gifchehen.     4.  ob  ir  vil  fneilea  degene. 

1579.  2.  ZV  hufe.  3.  fvze  jneye.  4.  wenne  er  fol  dienen 
helden  fo  iü  er  firolich  gemvt. 
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1560«   2.  eathaldeD.    3.  rnJleifter  wne  mage  vnil  vnfer  man. 
1561«   1.  fprach  eckewaii.    S»  vndfagtodo  raliegere.  vernvnien. 
4.  iai  waf  in  manigni  tzHes  fo  Kher  laera' nicht  kvmen. 

1582.  3.  gehet  eckewart  ein  ohriaakHda  man.    4.  er  wände  daz 
viande  im  leide  bettaa  gelan. 

1583.  I.  vor  die  phactan.     2»   vad  Ittt  ex«     8.   die  mer«    die. 
4.  dem  wirte  vnd  iinen  frvnden  iz. 

1584.  1.   zvm   margraveti.    kv  vchi  *  2.  der  herre.     4.    recken 
itflicher. 

1585«    I.  und  Volker. 


T. 
Wbmthw^Uke  einer  üennrv-lteafli^liürlll. 

Vom  EinbaDde  verschiedener  st&dtischer  Jahresrechnungen 
ans  unterfränkischiiii  Comoiinialai^vtn  loati  ich  nenn  Per» 
gamentfoliobläiter  einer  T  2''  hohen,  10''  lO^''  breiten,  iwei- 

3 »altigen  y  einunddrelssigzeiligen  HandBchrifl  des  Renners  von 
ugo  von  Trifnberg  ab,  welche  an  Alter  und  Schönheit  alle 
bisher  bekannten  Maniiscripte  dieses  Lehrgedichtes  weit  über* 
triffli»  1H9M  Sruehs^Dke  enthalten  nachstehende  Verse  der 
Saoberger  Ausgabe:  U  Vsa»  11,506  bis  11,632.  U«  13,106*- 
lä,*30.  ÜL  15,531-15,633.  IV.  15,897-1 6,a2L  V,  17,25» 
—17,363,  Vf.  19,467-19,5W-  VU,  19,933-19,955.  VHU 
20,837^21,057.  IX.  22,304^22^17.  Der  Inhalt  i^  «rate» 
Slatie»  findet  ai^  abgedruckt  in  iT,  Mofff^  OmknaÜhm  iw 
dffiilicben  Sprache,  SS.  65^68, 


VI. 

Reimlilbel. 

Zwei  Papi^rfolioblitter  des  Ainfzehnten  Jahrhunderts,  iwei- 

Saltig,  41zeili^,  Vorsetiblitter  in  einem  thedogischen  Pa- 
ermaniiscrfpte  i^tis  den)  Schottenkloster  an  St.  Jakob  dahfer, 
enthalten  Briichstücke  ans  dem  83—40.  Kapitel  der  Genesis. 
Als  F^obe  stehe: 

Den  waihl  er  got  alda  aad  tbet 
Sio  Qpfer  got  opd  iin  gebet 
Das  er  dematigiicben  fpracb 
Pie  iai^  (tat.  da  ditz  gefcbag 
Das  was  da  nn  bey  der  zeit 
Petbiebev  die  ftatn^^vh  Wi\ 
Die  got  dar  zq  hat  erkor^ 
Das  er  durch  uns  da  wart  gekofii  . 

4» 


MenfeKeh  der  fttfe  krift 

Ib  den  Ella  und  io  der  fiifi 

Da  ditz  gefcheea  was  alda 

Giog  mben  za  bela 

Sins  vater  wibe  aad  lag  bey  ir 

Voo  der  faallicliea  gir  a.  s.  w. 

(Wird  fortgetetzL) 


lieber  eioige  flrflhere  italieoisehe  Bibliothekeo» 

Aiisführnngeii  und  Zusätze  zn  Blume  ^  Iter  ftalicmn  Bd.  I — lY. 

JB.  CF.  V^gel  Ia  üveMlcn« 

(Fortsetzang.) 

II.     Calabresische  BibliothekeiL 

Nachstehende  Zifsammenstellnng  von  Nachriditen  aber 
ealabresiBche  Bibliotheken  verdankt  die  gelehrte  Welt  dem 
bereite  verstorbenen  Mons.  CapiaUn  zu  Montelione^  wdcher 
seiner  zu  Neapel  Im  Jahre  1835  erschienenen  Schrift  ober 
die  calabresischen  Druckereien  * )  einen  sehr  schätzbaren  An- 
hang über  einige  calabresische  Bibliotheken  beigegeben  hat^). 
Je  seltener  ein  in  unseren  Tagen  zu  Neapel  gedrncktea  Budi 
bei  uns  angetroffen  zu  werden  pflegt ,  desto  weniger  halte 
ich  es  für  überflüssig,  hier,  wenn  audi  keine  wörtliche  Ueber- 
setzung,  doch  einen  Auszug  zu  geben,  zumal  da  das  A/iime'- 
sche  Iter  Italicum  über  diesen  Landstrich  fast  gar  keine 
Nachrichten  enthalt.  • 


.  Das  Vorhandensein  von  Bibliotheken  in  Calabrien  reicht 
nicht  über  das  6.  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  hinaus,  und 
scheint  mit  der  Stiftung  von  Vivarais  zu  beginnen,  durch 
welche  Cassiodor  „das  erste  glänzende  Beispiel  einer  reichen 
Klosterbibliothek  gab/'  In  den  nächstfolgenden  Jahrhunderten 
fehlt  es  zwar  nicht  an  Spuren  von  anderen  geistlichen  Biblio* 
theken  in  diesem  Landstriche,  allein  die  wenigen  Nachrich- 
ten sind  zu  unbestimmt  und  andeutend,  als  dass  aua  ihnen 
sichere  historische  Resultate  gewonnen  werden  konnten;   und 


1)  Memorie  delle  tipogräfiche  CaUbresi.   Nap.  1835.  8. 

2)  Mit  dem  besondern  Titel :  Appendice  sopra  alcune  bibliotedie  di 
CaUbria.    Anno  1836. 
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gclfcit  dat  gnme.  MUckller  yndarch .  wireii  et  nur  eimehe 
solcher  SammluDgen,  Ton  denen  «Ich  nihere  Nichriehten  er*- 
halten  haben.  Ueberhaiipt  waltete  seit  dem  Ende  des  15ten 
Jahrhunderts  bis  anf  das  19te  ein  merkirurdlges  Missgeschick 
fiber  ihnen;  Natur  und  Menschen  schienen  sich  gegenseitig 
dasa  verbunden  su  haben,  dieselben  bis  auf  das  Andenken 
zn  vernichten.  Die  häufigen  Einftlle  und  Verwfistongen 
Türkischer  Seer&uber,  welche  Kloster  und  Kirchen  am  we» 
nigsten  schonten  und  selbst  die  Rnhestfitten  der  Todten  mit 
frevelnder  Hand  durchwühlten,  die  häufigen  Vi^echsel  der 
Regierung  nnd  die  langiährigen  kriegerischen  Ereignisse,  villi 
welchen   CUabrien  im  15.   und  16.  Jahrhundert  der  Scltau- 

J^latz  war,  die  häufigen  Erdbeben,  welche  bald  diesen,  bald 
enen  Theil  des  unglücklichen  Landes  im  17.  und  18.  Jahr- 
hundert verwüsteten,  die  Vertreibung  der  Jesuiten  im  Jahre 
1764  ans  ihren  Collegien ,  und  die  allgemeine  Aufhebung  der 
Klöster  in  den  Jahren  1783  und  1809  —  alle  diese  Umstände 
fährten  die  Zerstreuung  und  Vernichtung  jener  Sammhmgeft 
nothwendig  herbei.  Es  kann  daher  keineswegs  befremden, 
wenn  die  Zahl  der  unten  anEufnhrenden  Bibliotlieken  n«r 
fering  ist ,  und  die  gelehrte  Welt  hat  um  so  itiehr  Grond^ 
es  Mons.  Capialbi  Dank  zu  wissen,  wenn  er  von  Ltd>e  s« 
seinem  Vaierlande  durchdrungen,  auch  diesen  Zweig  der 
Literargescbichte  desselben  nach  Möglichkeit  aufzuhellen  sich 
bemühte. 


KloJiterMbliotlielc  mm  ViviureM.    Blome»  lt«r  iul.  T.  1. 

Als  der  Senator  Magiu  Aurd.  Cassiodor  sich  vom  Gothi- 
sehen  Hofe  zurückgezogen  hatten  erbauete  er  am  Flosse 
Palena  ein  «dir  wetlläiifiges  Kloster,  wegen  der  Anmnth  sei- 
ner Umgebungen ,  d«r  Menge  der  umherliegenden  Landgüter 
und  des  ReichthttOis  an  Lebensmitteln  Vivariense  (Vivarese) 
genannt,  mit  welchem  er  ein  anderes  Kloster  am  Abhann 
des  Berges  Castello  vereinigte,  das  daher  den  Namen  Castel* 
lense  hatte.  Als  Vorsteher  und  Leiber  seiner  Mönche  brachte 
er  dort,  fem  von  dem  Geräusch  des  Lebens,  in  Ruhe  und 
Frieden  seine  Tage  zu,  lehrte  seinen  Untergebenen  neben 
andern  anständigen  Beachäfltigungen  das  Abschreiben,  Con:!- 
giren  imd  Vergleichen  v*n  Handschriften  >  und  legte  so  den 
Grund  an  einer  reichhaltigen  Bibliothejc  für  sein  Kloster^ 
deren  Erhaltung  und  Vergrösserung  er  zu  einem  Hanptgegen- 
sUnd  seines  der  Wissenschaft  ansschllesslich  gewidmeten 
Strebens  machte,  und  für  welche  er  zur  Herbeischaffnng  von 
Handschriften  selbst  nach  Africa  hin  Aufträge  ertheilte.  So 
gelang  es  ihm  «inen  bedeutenden  SchaU  literarischer  HuUs» 


uMkü  hetbwUwndM^Bn  ^ .  von  4itnm  tr   Mgwie  kr  uimm 
WarkM  Bdbtft  HamlMft  gtdiAciit  hkU 

U   Viel«  Bücher  der  heilifen   Schrifl,    mit  umfitasendeB 

giechischen  und  Uteinischen  ComiBenlarehy  insbesondere  des 
rigenes^  tnit  Erläiiteningen  von  Bellator  und  Anderen^  tob 
Casstodor  selbst  verglichen^  abgeschrieben  und  in  9  Bande 
gebunden^  Ton  denen  der  erste  den  Octateuch^  ^^r  zweite 
die  Konige )  der  dritte  die  Propheten ,  der  vierte  die  Psid- 
men ,  der  tijinfte  die.  Bücher  Salomos  p  der  sechste  die  Hagio- 
graphen^  d4  h*  Hiob|  Tobina ,  Esther^^  Judith ,  die  Maccabäer 
ynd  Bisther.  der  siebente  das  neue  Testament^  natulicli  die 
vier  Evangelien  y  der  achte  die  Briefe  der  Apostel,  mit  Com- 
mentaren  griechischer  Kirchenväter,  der  neunte  «kidlich  die 
Apostelgeschichte  und  die  Offenbarung  Johannis  enthielt* 

II«  Bin«  Handschrift  I  enthaltend  den  Ticonius  DonattsCay 
den  Augtstin  de  doctriaa  duristiana,  den  GucheriiM  and 
Jtmilla»« 

liU  Bii  Volmnen,  Enthaltend  die  vier  CodciUen.  das  Mci* 
■Ische  ^  C4tiHtantinif»olitaailsche)  Bphcsisshe  Und  ChalcedMii^ 
sCh6>  und  den  Codex  etiojrclius^  alit  dem  Griechischen  nbo^ 
■etat  Von  Efiphanius» 

*  IV.  Die  h.  Schrift  in  SO  BOther  getheilt^  itnd  fom  h, 
nieronymus  aus  dem  Hebräischeii  ins  Lateititsohe  iLberselii 
mit  Minuskeln  auf  53  Quintemen  geschrieben* 

y.  Die  Uebersetzung  der  Septuaginta  in  sehr  grossen 
Majuskeln  auf  95  Quintemen  geschrieben. 

Vi.   Diö  kleinem  Schriften  des  h.  Augtisttst 

Vir.  Die  jüdischen  Alterthdmer  des  Flav.  Josephua  in  22 
Büchern  1). 

VHI.  Derten  üechs  Buther  von  itt  jftdlscfaen  Cklhngen- 
iCfaaft. 

Ilt.  B^hn  Volumtnii,  «iilhaUeiid  die Oeschtchle  des  Bnae*» 
bitrS)  ins  Lateinische  von  Rufinna  überselst« 

X.  Zwölf  BMitf  voik  Socrates  ^  SofeoMemis  und  Theodo-> 
^et,  \ti  gHevhiieher  Sprsche  gesehrieben,  und  von  Ep^haahn 
1ti6  Lateinische  liben^etüt^ 

XI.  Die  Geschichte  des  Orosius. 

XII.  Des  MarcelUnus  Schrift  de  qualiUtibus  tempoirum  et 
)p08itionibU8  locorutn  in  4  Büchern^ 

Xtll.  Die  Chronik  des  Etisebins,  MtrceÜinns,  des  h. 
Ptt>s^er,  das  Buch  de  vids  illustrinm  vfronuA  vom  h^  Hiero- 
itymüs.  iMd  düs  de*  Oennadiuii  aus  Marseille  de  sinipteribiiB 
legi«  divin&e,  aBe  in  eiii  Gbnxes  vereinigt. 

XIV.  Me  €i^smographie  des  Julius  Orator« 

1)  Sie  wuHeti  auf  Oaniotlof's  GeheisS  int  iMItiSlmilko  aberaettt 
i}k.  iastitt  div.  6cri^.  Cop.  XVII.  p^  900.  (ed.  ^tnrel.  Ailoba.  itta  84 


XV.  Die  Beschreibung  von  Coiii4uitinopel  uad  Jenitalen 
von  MarcellinuB. 

XVL  Die  attronomiidien  Werke  det  Claiid*  Piolemflns« 
XVII.  Die  Schrift  des  Gargiliiis  Martialls  de  horÜS4 
XVIII«   Calumella'B  aecfasiehn  Bücher  de  agricultunu 

XIX.  Des  AemÜianuB  Schrift  de  hortis  et  pecoribuB  ia 
swölf  Büchern. 

XX.  CassianuB  Schrift  de  inaUtiitione  fidelium  monachorum. 
XXI«  Die  alten  OrÜiographen  VeliuB  Longus,  Curlitis  Va- 

lerianuB,  PapirianiiB^    AdamantiuB,   MartyriuB,    Euticua  und 
Phocaa« 

XXU.  DaB  Herbariiim  dea  DioBCoridea« 

XXIII.  Die  Werke  dea  HippocratcB. 

XXrV.  Die  Schrift  Galena  Therapeiitica  ad  FhiloBophum 
Glanconem. 

XXV»  DcB  CoUuB  Aareliua  Werk  de  Medlolna. 

XXVI.  Hippocratea  Schrift  de  herbia  et  curia. 

XXVII*  Verachiedene  andere  Schriften,  mediciniache  6e-' 
f^eaatände  betreffend. 

XXVni.  Dea  GaudentiuB  Tractat  über  die  Muaik,  in  das 
LateiniBche  übersetst  von  MutianuB. 

XXIX.  Dea  Cenaorinua  Werk  de  die  naUli  ■ ). 

Zu  dlcBen  aftmmilich  in  den  Schrli^n  de  instUutione  dU 
phutntm  läerarum  und  de  arUbus  ae  diecipUnie  UberaUum 
üterarum  von  ihm  aelbst  bezeichneten  Werken  kamen  noch 
seine  eigenen,  B&mlich: 

Variariun  Ubri  XII. 

Historia  eccleslastica  trtpartita ,  libri  XU. 

Chronicon  ad   Theodoricnm   regem  ab   Adamo  usque   ad 

consulatiim  Eutharici  Cillicae  et  Justini  Augusti. 
4)  ComputuB  Paschalis. 
5i)  Jordanes  8.  Jordanus  Episcopus  Ravenna,    de  Getarnm 

s.  GothoTum  origine  et  rebus  gestis. 
6)  Psalteril  expositio  s.  Commentarium  in  Psalmoa  in  trea 

partes  divisnm. 

Expositio  in  Cantica  Canticornm. 

De  institntione  divinanim  literarum  über  unna. 
9)  De  artibus   ac  disciplinis  liberalibns  Über  untts,    sclllcet 

de  arte  grammatica,    de   arte  Rhetorlca,    de  DialecÜca, 

de  Arithmetica,  de  Musica,  de  Geometria,  de  Astronomia. 
10^  Commentarium  de  origine  et  de  octo  partibna  orationis. 
II^  De  orthographia  Über  I. 

1)  Aach  die  Werke  des  MacrobiuB  und  Valeriai  Maximns  scbeinen 
dazo  gehölt  aa  haben,  da  Aorelios  Meonmius  Symmaohot  ond  RutpiGios 
Elpidias  Donnoloi  nach  dieien  Handschriften  diese  Werke  corrigirCen. 
Vgl.  Ginanii  Memorie  degli  acrittori  Ravennati  T.  i«  Praefat.  p.  XXII. 


12^  De  Schcmatibut  «t  teopis* 

13)  De  anima  liber  L 

14)  Complexiones  in  EpUtolai  et  Acta  ApoBtolornniy  et  Apo- 
caljptim. 

Unter  den  oben  genannten  Handschriften  scheint  nbrieena 
die  mit  Niim.  XVII.  bezeichnete  noch  jetzt  in  einem  Priim- 
psest  der  Borbonischen  Bibliothelc,  wenigstens  zum  Theil, 
erhalten  zu  sein,  nach  einer  Yermiithung  des  Mons.  Ang. 
Ant.  Scottij  Prfifecten  der  genannten  Bibliothek ,  welcher 
dariiber  in  einer  dem  zweiten  Bande  der  Schriften  der  Isönigl. 
Herculanensischen  Academie  einverleibten  Abhandlung  ans* 
fiihrlicher  gesprochen  haben  soll* 

Basilianer-Klosten 

ArclÜBUMiibrlteBUoiiter  Ton  S.  Citovaiml  TercstP 

In  StUo. 

In 'diesem  Hauptlcloster  des  Basilianer-Ordens  in  CalabrieB') 
war  die  Bibliothek  mit  dem  Archiv  vereinigt ,  welches  viele 
griechische  Pergamenthandschriften  des  IL,  12.  und  13.  Jahr- 
hunderts enthielt,  während  die  erstere  nur  mittelmässig  war. 
Yerschiedeue  Handschriften  von  classischen  SchriftsteHem, 
von  Werken  der  Kirchenvater  und  kirchlich-liturgischen  Schrif- 
ten gingen  zur  Zeit  des  Cardinal  JFilh,  Siriet^  welcher  aus 
Guardavalle,  in  der  Umgegend  von  Stilo,  gebürtig  war,  nadi 
Rom  über,  und  befinden  sich  jetzt  im  Vatican.  Andere  Bam- 
melte der  General  des  Basilianer-Ordens  Pietro  JUetmäi^  and 
legte  sie  gleichfalls  in  Rom  in  das  dortige  BasilianerUoster 
nieder  ^).  Einige  Diplome  sind  von  Montfaucon  in  der  Pa- 
läographle^)  und  von  dem  General  der  Basilianer  ApolUnare 
Agreata  da  Mammola  in  dem  Leben  des  h«  Johann  von  Te- 
resti'  angeführt  worden.  Mons.  Capialbi  giebt  ein  doppeltes 
Verzeichniss  aus  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  von  den 
damals  dort  vorhandenen  Handschriften,  nach  einem  in  seiner 
eigenen  Bibliothek  befindlichen  Originale,  worin  freilich  die 
einzelnen  Stücke  sehr  oberflächlich  z.  B.  ein  Evangelistarium, 
vier  Missalien ,  eine  Geschichte  der  Aethiopen  etc.  beschrie- 
ben sind^).  Das  eine  umfasst  16,  das  andere  28  Numem. 
Aus  einem  von  Montfaucon^)  herausgegebenen  Diplom  er- 
sieht man  iibrigens ,  dass  im  Januar  des  Jahres  116o  ein  ge- 
wisser Philipp ,  Sohn  des  Giov.  Brullo,  bei  seiner  Einkleidung 

1)  Montfaucon,  Pdaeographia  graeca  p.  388. 

2)  Moatfaacon,  Diariom  Itai.  p.  210  sqq. 

3)  Lib.  VI.  p.  391  sqq. 

4)  p.  143-*146. 

5)  Pabieograpii.  graec.  Üb.  VI,  p.  413. 


unter  mehrern  indern  Oesdienken  dem  Kloiter  «leh  fbi^ 
brachte  ^^Ubros  sytem  Acta  Apwtolorum  et  librum  ottiifi 
dieium  Fhnm:  Psait^Htim  äem  blaUis  apertum  cum  eruce 
argeniea,  et  pramimniua  ejuedem  maier iae:  almd  quogue 
P^altermm  et  GrammatieaB  ^uaeetümee:  aiium  eüam  Ubrum 
auiiguum  Aetronomiae  habetUem  OenetUia  et  horol»gü§m,  et 
ta  tQuxxovTCL^^  Moni«  Cofnalbi  bewahrte  antter  den  eben 
Mif  efiihrten  HaDdachriften-Yerseichniftsen  in  seiner  Bibliothek 
noch  drei  Voliimioa,  welche  wahracheinlich  ehemals  dieser 
Bibliothelc  angehört  Iiatten,  und  der  allgemeinen  Zerstreuung 
bei  Aufhebung  des  Klosters  im  Jahre  1784  entronnen  waren« 
Sie  bestanden  1)  aus  einem  im  14.  Jahrhundert  auf  Perga- 
ment geschriebenen  9  15  Octavseiten  langen  Fragment  eines 
mythologischen  Tractats,  welchen  er  ftir  unedirt  hält,  da  er 
sich  in  der  Mythographensammlung  des  Mons«  Maio  nicht 
befindet;  2)  aus  einem  andern  in  Folio  auf  Pergament  ge« 
schriebenen,  aus  dem  13«  Jahrhundert  stammenden  kuraen 
Fragment  der  Aristotelischen  Schrift  de  auimalibua  lib.  IV, 
cap.  12.,  von  welchem  sich  die  lateinische  Uebersetzung  bei 
Vergleichung  mit  der  des  Theodor  Gaza  einigermassen  ab- 
weichend-leigte;  3)  aus  einer  Urkunde  vom  Jahre  1154  in 
griecliischer  Sprache  y  welche  Mens*  Capialbi  nebst  der  latei«* 
nischen  Uebersetzung  ToUständig  hat  abdrucken  lassen. 

Mlo0ter  von  9*  Fletro  e  Faolo  de  Spanopetro,  aaoh 
Pietro  Spano  oder  Spina  della  Hotta  dl  Ciano* 

Dieses  Kloster  ^  gestiftet  von  einem  Abt  Gerasimo^  erhiett 
▼on  seinem  Gründer  um  das  Jahr  1135  unter  andern  Gegen* 
ständen  auch  eine  Anzahl  Handschriften  laut  einer  von 
JUantfauoon  ^)  bekannt  geroachten  Urkunde.  Da  diese  jedodi 
grossentheils  ans  zum  Kirchendienst  gehörigen  Schriften ,  ans 
Evangelien  etc.  bestehen ,  so  möge  es  genügen,  darauf  visr^ 
wiesen  zu  haben. 

Ausser  diesem  zwei  angeführten  Basilianerklöstern  miltsen 
noch  die  von  St«  Adriano  und  S.  Mercnrio  dl  Rossano  reich 
an  Handschriften  gewesen  sein,  da  in  ihnen  die  Heiligen, 
Milns  und  Bartholomäus,  blüheten,  welche  viele  AbschrUten 
thefls  selbst  machten,  theils  von  ihren  Mönchen  machen 
Hessen.  Ans  diesen  Klöstern  ist  ohne  Zweifel  unter  Anderen 
anch  der  beriihmte  Codex  des  12.  Jahrhunderts  hervorge- 
gangen, welcher  den  Nomocanon  des  DoKopatrios  enthielt^ 
abgefasst  auf  Befehl  des  Kaisers  Comnenos,  und  von  Mani^ 
f Queen    nnd    Bondxni   erwähnt').      Aehaliche   Sarnnduttgen 


1)  Palaeographia  gr.  p*  404« 

2)  Montfaacon ,  Dlar.  ital.  p.  219.  Bandini ,  Bibl.  MedioM  Laurent. 
T.  1.  p.  38. 


■mkieik  Mich  In  den  Klotlem  &  Filareto  in  Sendoftni»  fi« 
BuMoneo,  S.  Enfemia  in  SinopoU  >)  und  S.  Maria  del  Pap 
Uro  bei  Rasiano  alch  befunden  hai>en.  Von  letalerem  atammi 
die  LUurfle  des  h«  Marl[iia  lier,  aet  aie  acht  oder  unidil^)« 
Mnige  Drfcimdeny  dasaelbe  betreffend^  haben  Ugheüi  in  der 
Ilalia  aacra  und  Monifauean  in  der  Pdaeogrmphia  graeea  Im»» 
kannt  gemacht. 

Ohngeaehtet  der  oben  erwihnten  Beute,  welche  Cardinal 
Slrleto  und  P.  Menniti  In  diesen  Klöstern  ihres  Ordens  ge- 
macht hatten,  blieben  doch  noch  riele  Handschriften  daselbst 
cnriick,  wie  der  P.  Gregorio  Ptaeentini  im  Jahre  1735  in 
seiner  fipttome  Palaeoaraphiae  graecae  ansdriiclilich  versichert. 
Doeh  klagte  sdion  MorUfaueon  in  der  Vorrede  zu  aeinem 
Dtarlam  im  Jahre  1702:  in  remotis  Caiabriae,  et  a  via  pu- 
hHea  diisHis  locis  muUi  eodieesj  ut  eompertum  kabuij  cum 
blatteia  et  thteis  concertant^  in  diesque  pereunt  atque  profanik 
udbus  indigne  absumuntur. 

Karthaiuie  S.  Stefano  del  Boseo« 

Wihrend  der  Baron  Biederet  In  aeinen  Reisen  liemerkt, 
daaa  die  Bibliothek  dieses  Kloster«  an  Seltenheiten  hanpt» 
aächlich  Urkunden  über  Schenkungen  und  Privilegien  eat* 
halte,  womit  die  Regenten  des  Königreichs  Neapel  diese 
reidien  Mönche  begabt  hatten,  versichert  dagegen  M«ma* 
Capialbi,  daas  sie  reich  an  theologischen  und  moralischen 
Schriften,  an  Bibeltexten,  an  Werken  der  Kirchenväter,  und 
Insbesondere  an  diplomatischen  und  historischen  Schriften  ge- 
wesen sei,  und  in  letsterer  Hinsicht  einen  bedeutenden  Zu* 
wachs  durch  Benedetio  Tromby  erhalten  habe,  welcher  vier» 
xig  Jahre  hindurch  unermüdet  an  der  Vertheidigung  dieaea 
aeines  Hanaea  in  den  gegen  dasselbe  eingeleiteten  Proceaaeni 
so  wie  an  der  Geschichte  des  Karth&uaerordcns  arbeitete, 
einem  Werke,  welches  dieser  Karthause  viele  tausend  Scudi 
durch  die  Aufsuchung  und  Copirung  der  Doeiimente,  durch 
die  Herbeischaffung  und  Erwerbung  der  dem  Verfasser  dabei 
nöthigen  Bücher  und  Handschriften,  und  diurch  den  Drud 
mehrerer  tausend  Exemplare  mit  sehr  vielen  Küpfern  kostete, 
und  endlich  in  aehn  sehr  starken  Foliobanden  erachien.  Die« 
aen  ganaen  Schatz  hatte  Tromby  in  der  Bibliothek  dea  Klo* 
atera  niedergelegt;  ein  Gleichea  geschah  mit  den  mathema* 
tischen  und  astronomischen  Büchern  des  Saverio  CanmsoMri^ 
welcher  in  den  Jahren  1766—1775  Prior  dea  Klosters  war. 
Doch  kaum  ein  Jahraehend  vei|;ing,    ala  der  Untei^ng  die 

1)  Marafioti  lib.  I.  cap.  20.  and  AoaCi  la  Barriam  p.  199. 

2)  Rodotä,  Deir  origioe,  progieBso  e  stato  presaate  dalRito  greoo 
ia  Itaita.  T.  IL  p.  127. 


fMiito  kotftbtHB  8«iiiiiilaii|[  ereilte»  Im  Jahre  1794  bei  Ode^ 
Miilidt  der  Vertreibung  der  Mönche  wurden  die  kostbariten 
Pc^gainenthandschrlften  und  Urkunden  in  das  königl.  Archiv 
im  Caslel  Capuano  in  Neapel  niedergelegt  ^  ein  noch  grtai^ 
aerer  Theil  lerstreut,  die  Bücher  schimpflicher  Welse  g^^ 
aiohlen  oder  versöhleitdert,  und  der  Rest  des  damals  noch 
fihrig  Gebliebenen  verschwand  i»  Jahre  1609  bei  der  Auf« 
hebung  des  Klosters»  Einige  wenige  Handsdiriftmiy  wdkhe 
Mobs*  Capiatbi  besaas^  sind  von  ihm  beschrieben  worden« 
8ie  sind  grosseren  Theils  hist«niicheA  Inhalts  nnd  besieben 
sich  sämmdich  auf  die  Karthmuse» 

(Beichlais  folgt.) 


Bibliotheconoinie.  Instractions  nor  rarrftogement ,  la  co»- 
servatioti   et  Padministration  des  Biblioth^ques  par 

L.  A.  Cimstantin*  Avec  six  planched.  Paris,  Techener. 

1839.  12.  132  S.   [4  Fr.] 

Bibliothekonomie  oder  Lehre  voo  der  Anordnung,   Be- 
wahrung und  Verwaltung  der  Bibliotheken.    Aus  dem 

Vranzösischeii  des  L^A.  Canstantuh  Leipzig,  Weber. 

1840.  8t     X   a.   1Ö4  S.  nebst  6   lithograph.    Tafehu 
[b.  1  Thlr.  8  Gr.] 

Der  Herr  Verleger  der  dentsehen  Uebersetanng  von  Caii- 
$iatäm'9  BiUiothekonomte  hat  aus  diesem  Werke  theils  Aus« 
aüge  in  der  Leipsiger  allgemeinen  Zeitune  fttr  Buchhandel 
nnd  Biicherkunde,  Jahrg.  11.  1839.  Num.  47.  52.  &8.  50^  6L 
^.  128.  mitgetheilty  theils  durch  die  Uebersetanng  die  ganae 
Schrift  selbst  in  Deutechland  su  verbreiten  gesucht^  theils 
endlich  dieselbe  unsäMige  Male  angeselgt,  seinerseits  also 
»iehts  versäumt)  um  die  Aufmerksamkeit  des  für  das  Biblio^ 
ihekwesen  sich  interessirenden  Publikums  daf&r  au  erwecken« 
Bereits  hat  eine  sehr  günstige  Meinung  aber  Jene  Schrift 
Herr  Dr»  Frkdlätidmr  in  Berlin  ausgesprochen,  dessen  An« 
seige  in  den  Berliner  Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik» 
1839.  Niun.  äO.  nachgesehen  werden  kann*  Ein  wenig  an- 
derer Meinung  ist  der  anonyme  Referent  in  dem  Leipaiger 
Borsenblatte  für  den  Deutsdien  Buchhandel ,  1840»  Nun«  8^ 
Noch  anderer  Meinung  ist  der  UnterseichnetOi  dem  ea  last 
scheint,  als  haben  der  anonyme  Referent  allsu  nachsiehttigi 
Herr  Fnediä$id9r  alba  lobend,  Herr  W^Ur  allau  hita%  für 
die  vorliegende  BiUiothekanomie  sich  entachieden«  Der  Un« 
ieraetehnete  glairi>t  mannigiache^  und  swar  nicht  unbedeutende 


Mbi^l  in  dem  genannten  Bndie  gefunden  zu  haben,  deren 
HiUbefliing  er  um  so  ireniger  unterlasaen  %\i  diirfen  meint, 
als  er  gerade  dadurch  beabsichtigt,  der  Contlonlm'tehen 
Sdirift  den  möglichst  richtigen  Standpunkt  in  der  Litterator 
aniuweitien. 

Herr  ConUantm  sagt  in  der  Vorrede:  „«Toi  cbercU  äpr4' 
unter  iei  $ur  la  BibliotMeanomie  9  eet  enscmbh  de  tmdmmi^ 
eiraiion,  du  mietumme  dans  le  mamement  dee  büUaibifmee 
ei  de  leurmaiMalf  quelques  üues  fond^ee  eur  une  eomdctum 
gue  fai  obtenue  par  une  longue  proiiquey  dane  tespair  que 
ce  petit  volume  pourra  ^tre  de  quelque  utüU4^^  E«  fragt 
sich,  was  Herr  Conetantm  unter  de  quelque  utiliU  verstehe? 
Meint  er,  dass  die  Mittheilung  einiger  nütslichen  und  prak- 
tischen Winke  hinlänglich  sei,  um  die  Herausgabe  seiner 
Schrift  zu  rechtfertigen,  so  irrt  er;  glaubt  er  aber,  dass  die 
Nutzbarkeit  seiner  Schrift  von  einem  grossem  Umfange  sei, 
so  irrt  er  noch  mehr.  Denn  wiewohl  nicht  geläugnet  werden 
kann,  dass  Herr  Conetantin  mit  grosser  Liebe  zur  Sache  und 
mit  ziemlicher  Genauigkeit  das  Einzelne  behandelt  habe ,  so 
ist  dennoch  nicht  zu  verkennen ,  dass  bei  Weitem  der  Nutzen 
jener  Schrift  nicht  so  gross  sei,  als  er  eben  sein  muss,  wenn 
anders  die  Schrift  als  ein  didactiseher  Leitfaden  be- 
trachtet werden  soll.  Und  dass  eben  als  einen  solchen  Leit- 
faden Herr  Constantin  sein  Buch  betrachtet  wissen  will,  er- 
sieht man  aus  dessen  eigenen  Worten;  denn  er  sagt  in  der 
Vorrede:  an  poeeide  eur  la  dieposüion  et  la  claesificaiion  des 
cabmets  de  mädailles,  de  gravures^  ^histoire  naiurelie,  les 
exeeüents  euvrages  des  Eck  hei,  Mionnet,  Heineekenj  Huber ^ 
Lmn^e,  Blumenback  et  autres;  les  bibliotMeaires  seulsj  en 
France^  tnanquent  encore  d'un  guide  didaotique  dans  teure 
iravaus.  In  Deutschland  stellt  man  wenigstens  die  an  einen 
didactischen  Leitfaden  zu  machenden  Anforderungen  hoher, 
als  dass  man  sagen  könne,  dass  Herr  Constantin  denselben 
entsprochen  habe:  und  man  sollte  doch  glauben,  dass  in 
Frankreich,  —  en  France,  wie  der  Verfasser  sagt,  oÄ,  de 
Faveu  de  toute  tSurope,  la  bibliographi»  a  M  portSe  lepfme 
prds  de  la  perfeciion  9  —  die  Anforderungen  noch  weit  hoher 
gestellt  werden  miissten,  so  dass,  wenn  die  Cons/an^'sche 
Schrift  nicht  in  Deutschland  genügte,  dieselbe  noch  weit  we- 
niger in  Frankreich  geniigen  könnte.  In  Deutachland  (nicht 
auch  in  Frankreich?)  verlangt  man  von  einem  Lehrbuche  Ins- 
besondere Ordnung,  Vollständigkeit  und  Vielseitigkeit.  Herrn 
dmstantin^s  Leitfaden  leidet  an  Unordnung,  UnvoUstandigkelt 
und  Einseitigkeit.  -—  Der  Unterzeichnete  erlaubt  sich  dieza 
näher  zu  erörtern. 

Herr  Constantin  hat  das  zur  BIbllothekonomle  gehörige 
Material  in  10  Abtheilungen  (nicht  9,  wie  der  anonyme  Re-> 
ferenty  von    der   deutschen  Uebersetznng  verleitet^    irriger 


WdBe  afgiebt,)  tiifgestdlt.  Es  wtrd  gat  ■eloi  tSrnmiUche 
10  Abtheuuiigen  nebtt  Ihren  Unterabtheilaigiea  denjenigen 
Lesern,  welchen  Constanim^s  Buch  nicht  zur  Hand  ist.  hier 
mitzntheilen.  L  De  la  Bibliographie :  De  rj^tiide  de  la  Bi- 
Uiographle.  U.  Des  BibliUMquee  m  g^tt^al:  Des  BiUio- 
theqnes  publiques.  Des  Biblioth^qnes  pcrtieuli&rea  su  spMides« 
Ol,  De  la  BAliamame:  Des  Livres  rares  oii  r^marqinables» 
lY.  Du  BibliotMeaire  en  gin4ral:  Du  fiiUioth^caire  d'iine 
Blblioth^que  publique«  Du  Biblioth^aire  d'une  Blbliotheque 
particnliere*  Devoirs,  qualit^s  et  connaissances  d'uM  Biblio^ 
tli^aire.  V.  De  POrganieaiian  dune  BibUotUque:  Du  Ca- 
talofue.  De  la  Compositioa  d'nne  Blbliotheque«  De  la.Disr- 
Position  d'une  Biblioth^ne«  De  PArrangement  des  Volnmes 
et  des  Formats«  Des  Etiquettes  et  du  Num^rotage«  De 
PEstampUlage.  De  la  Relinre.  De  la  Collation.  VI«  De  la 
(jameenaium  des  lÄoree:  Des  Vers  et  des  Inseotes.  De 
PHnmidit^  et  de  Im  Poussiere«  Du  Pr^  au  dehors«  W\.  Du 
Loeal:  De  la  Constmction«  De  PAmenbleoient«  YIII«  De 
POrganbatiou  udmimUraUoe:  Dd  PersonneU  De  la  Compta« 
biUti.  IX«  De$  RiglemetUe:  Des  Derolrs  enrers  le  Public 
Des  DeToirs  du  Pubiie  en?ers  la;Bibliotheqiie«  X«  Des  Caia^ 
ioguee:  De  lenr  RMaction.  De  la  Copie  des  Titres«  Du 
Format«  Des  Notes«  Des  Lirres  anciens  et  rares«  De  la 
Disposition  calligraphique  des  Catalogues.  Des  Abreviations« 
Du  Num^otage«  De  la  Classification  alplMb^tique«  De  la 
Classification  syst^matique«  —  Heisst  diess  Ordnung?  Der 
Unteraeichnete  furditet  fast,  dass  Herr  Camtani^  trotx  sei- 
ner bibliothekarischen  Praxis  nicht  einmal  das  Grnndprincip 
aller  bibliothekarischen  Thätigkeit,  systematische  Ordnung, 
kenne«  Weder  die  Ober»^  noch  die  Dnter^Abtheilungen  ver- 
rathen  die  Spur  eines  durchdachten  Ordnungsplanes.  Konnte 
das  gesammte  Material  nidit  fiiglicher  auf  folgende  Weise 
dassSlcirt  irerden: 

Einleitung: 

Zweck  der  BiUiotheken«  (IL) 

[Festns  de  signiflcatione  verbomm*  L.  II.  s.  v«  Bi- 
bliothecae.] 

!•  Bibliothek^  Büchersammlung: 
A«  Einrichtung  derselben:  (V.  X«) 

a«  Gründung« 

b«  Anschauung« 

c«  Versdchnung  loid  Aufstellung. 

B«  Verwaltung  derselben:  (VI.  VIII.  IX.) 
(Bibliothekar.  IV.) 

a«  Bewahmg« 


/ 


b«  Dnierlnltinig« 
c*  Beautemg« 

IL  Bibliothek  9  B&dierort.  (VU.) 

lieber  Bibliographie  (!•)  mid  BfbliomaBfe  (III.)  konnte  Herr 
Ootuimntki  In  der  Vorrede  oder  EInleitnng  sprechen,  wenn 
e«  «ndeni  nieht  nberhaiipt  bester  gewesen  wftre,  dergleichen 
oberfl&diliche  Raisonnements  gsns  wegsnlassen.  Die  speciel- 
lere  Olaisiflcation  erglebt  sich  ton  selbst;  nur  seheint  es 
höchtt  «»passend  und  unpraktisch  sn  setny  einselne  Gegen* 
stände^  weil  sie  von  verscMedenen  Gesichtspnnkten  ans  bev 
trachtet  werden  kSnnen,  auch  unter  verschiedenen  Rubriken 
mit  mehreren  Worten ,  als  gerade  unbedingt  nöthig  sind,  A* 
snhandeln.  Vgl.  x«  B«  V.  pp«  38«— 85  und  X*  Auch  .hat 
Herr  CotutanUn  heterogene  Oe|fenatfinde,  wie  X*  pp,  106 — 
HO«  fwmat9  und  reUureB,  unter  einer  Rubrik  vereinigt  md 
die  ihrer  Natur  naeh  snbordinirien  Abschnitte  in  coordfaiiitem 
Range  anfitreten  lassen«  Höchst  fehlerhaft  ist  demnach  das 
Verfbhren  des  Uebersetsers,  welcher  die  Abschnilte  pp«  102-^ 
111t  Von  den  Pflichten  gegen  das  Pnblicmn,'  und  p«  111s 
Von  den  Pflichten  des  Pnblicums  gegen  die  Bibliothek ,  die 
nach  Herrn  Cmutamtin*8  riditigem  Ermessen  der  Abtheilnng  OL 
Den  R^giem9nt8  subordinirt  werden  mfissen,  coordinirt,  Skid- 
lieh  hat  sich  der  Verfasser  auch  durch  Wiederholungen  von 
dem  festcuhsltenden  Ordnungsplane  hier  und  da  abbringen 
lassen« 

Es  ist  aber  audi  naohsuwelsen  y  wiefern  Herrn  Cön$Umiia^9 
LeitAiden  der  Vorwurf  der  Dnrollstitndig^elt  xii  machen  sei. 
Per  Verfasser  hat  sich  swar,  was  nicht  verkannt  werden  dai^ 
eifrigst  bemüht,  alles  dasjenige,  was  nur  in  Irgend  dncr 
Besiehnng  su  dem  Bibliothelnwesen  steht,  gehörig  sn  be^ 
sprechen:  allein  Je  eifriger  er  auf  der  einen  Seite  siiA  be- 
strebt, selbst  das  Geringfügigste  lu  erörtern,  n«  B«  V.  pp. 
^—43«  das  Verhalten  der  Käufer  bei  Anctionen,  desto  sorg- 
loser übersieht  er  auf  der  andern  Seite  Gegenstfinde,  welche 
von  nicht  unbedeutender  Wichtigkeit  sind«  Nicht  genug,  dass 
er  die  Incunabeln  und  andere  typographische  Merkwurdigw 
keiten,  welche,  wie  ein  Jeder  zugestehen  wird,  in  einer 
Bibliothekonomie  ausführlich  besprochen  werden  müssen,  nur 
höchst  oberflächlich  bespricht;  er  nimmt  sich  nicht  einmal  die 
Mühe,  der  Handschriften,  welche  doch  eine  jede  Bibliothek 
zu  ihren  besten  Schätzen  rechnet,  so,  wie  es  sidi  gehört^ 
Erwähnung  zu  thun«  Was  soll  man  bei  solcher  Naddässigkelt 
von  Herrn  Ccnstanim  und  seiner  bibliothekarischen  Praxis 
denken?  Nirgends  findet  man  Standrepertorien ,  nirgends 
Bibliotheksjournale,  nirgends  Bib]iotbeksarchive,  nirgends  Ein- 
schaltungsmethoden und  dergleichen  Mehreres  genügend  er- 
wähnt und  besprochen.    Heisst  diess  VoUsündigknit?    Darf 


dn  Buch  9  weldies  in  solchen  Stnel;«n  iw  Rfttluiiiclieiiien 
rathlos  Usi^t  y  muf  den  Namen  eines  Leitfadenii  (guüie  dUae- 
iigue)  Anspruch  machen?  — 

Ein  grosser  Thell  der  eben  gerngten  UnvoUstandigkeit^ 
die  vir  in  Herrn  CmutantMs  Leitfaden  überall  anzutreffen 
Gelegenheit  haben ,  ist  in  dessen  Einseitigkeit  begründet. 
Herr  ConstorUin  ist,  wie  dem  Unterzeichneten  scheint^  einer 
von  denjenigen  Franzosen^  welche  meinen,  dass  Franicreich 
allein  das  Mutterland  der  Gelehrsamkeit,  namentlich  der  Bi- 
bliographie sei;  denn  nur  bei  Annahme  einer  solchen  Hypo- 
these wird  es  erklSrlich,  warum  Herr  Cotutantin  die  über' 
das  BiUlothekwesen  erscJiienenen  Schriften  anderer  Liod<sr, 
Bamentlich  Deutschlands,  nicht  benutzt  hat.  Wie  manches 
Ckite  ist  in  Folge  jenes  einseitigen  Vorurtheils  dem  Herrn' 
ComioMn  unbekannt  geblieben ,  was  keinem  Praktiker,  ge- 
schwelge einem  Theoretiker,  dem  Verfasser  eines  didactischen 
Leitfadens,  unbekannt  bleiben  durfte«  Sehr  mager  und  un- 
sulängUch  ist  Herrn  Camitmtm'$  Abadmitt  (iV.)  van  dem 
BlbBoUiekare;  wurde  es  nicht  besser  gewesen  sein,  statt  des 
oberflächlichen  Raisonnenients  die  Qnintessens  der  trefflichen 
Schrift  Ebert's  über  die  Bildung  des  Bibliothekars  mitsuthei- 
len  ?  Die  grundlichen  Kritischen  Erörterungen^  zum  überein- 
stimmenden Ordnen  und  Yerzeichnen  öffentlicher  Bibliotheken 
▼on  Friedrich  hätten  Herrn  Constanlin  in  dem  Abschnittf)  X. 
pp.  125 — 130.  fast  in  jeder  Hinsicht  eines  Besseren  belehren 
können.    Doch  weshalb  das  Einzelne  aufzählen? 

Der  Unterzeichnete  furchtet,  die  Geduld  der  Leser  zu 
ermiiden,  und  überseht  deshalb  Manches,  was  hier  noch  eine 
Stelle  hätte  finden  können ,  um  das  Endresultat  aller  mitge- 
theilten  Erörterungen  zu  erhärten,  ^i^  das  Endresultat,  dass 
die  CoTMton^iVsche  Bibliothekonomie  ein  fiir  unsere  Zeit,  na- 
mentlich fiir  Deutschland,  höchst  unzulängliches  Buch  sei,  und 
dass  Herr  Constanlin  besser  gethan  haben  wiirde,  irgend  ein 
ausländisches  Produkt  durch  Uebersetzung  seinen  Landsleuten 
zugänglich  zu  machen,  und  bei  dieser  Gelegenheit  seine  ei- 
genen neuen  Beobachtungen ,  die  biswellen  unbestritten  ihr 
Gutes  haben,  als  Noten  beizufiigen.  In  keinem  Falle  war  es 
demnach  rathsam ,  das  Con8tantin*nche  Machwerk  auf  deut- 
schen Boden,  dem  bessere  Schriften  Aber  denselben  Gegen- 
stand entsprossen  sind,  überzupflanzen.  Deutschland  braucht 
solche  Schriften  nicht. 

Original  und  Uebersetzung,  an  der  etwas  Erhebliches  nicht 
auszusetzen  ist^  sind  ihrem  Aenssern  nach  gut  ausgestattet|, 
niur  ist  bei  der  Uebersetzung  der  Preis  im  Verhältnisse  zum 
Originale  zu  hoch  gestellt. 

Dresden. 


•4 

Notiz  Aber  eine  werthvolle  Miscellaneenhandsehrift«') 

Diese  Hapdichrift  auf  Per^ment  von  191  Blättern  (deren 
!•  und  191.  ans  einer  grammatikalischen  Handschrift  ausge- 
schnitten^ und  früher  auf  der  Decke  angeklebt ,  nun  als  Vor- 
setzblätter  dienen),  von  T*  4'''  Höhe,  5''  V"  Breite,  in 
neuerem  9  mit  einer  Klausur  versehenen  Schweinslederbande, 
stark  beschnitten,  ehemals  dem  Dominikanerkloster  zu  Bam- 
berg angehörig,  und  bezeichnet  MI.  q.  ^/a«,  enthält  vier, 
aus  verschiedenem  Alter  stammende  Handschriften,  als: 

1)  BU.  2 — 102b.    a)  Zreget  Alamantiorum,  ^*l2^  auslaufende 

Zeilen,  Schrift  des  beginnenden  XL  Jahrhundert«.  An- 
fang: 9fDe  lege  Moyfi  et  bebreomsi  gentif.'^  Sehlust: 
,,Si  fervuf  foerit  XU.  folidof  folvat.««  Vgl.  Georgüek 
corp.  jur.  germ.  p.  3.  sqq.  mit  zahlreidien  Varianten. 

b)  Okulare  Bamvariorum.    EIL  23-24« 

c)  CapituUxria  regum  Franeorum.     BU.  24 — 34. 

d)  Cafüularia  Caroli  M.  et  Luiomci  PU.  BU.  34— KB. 
(b — d.  gleichfalls  'aus  dem  XI.  Jahrhundert.) 

2)  BU.  104—115.  mit  ^%^  auslaufenden  Zeilen.    XL  Jahrh. 
a}  Vera  fides.     Anfane:    ,jlhc    firfago   demo  tivuale   allen 

(inen  uuerciian  und  allen  ßnen  gicieridon*'  u.  s.  w. 

b)  Pura  eonfeasw,  Anfang:  ^^ISfune  hab  ich  uile  fonUge 
mennifge  leidir  mir  miheina  wifrehto^'  u.  s.  w. 

c)  {Eine  mystische  Beschreibung  des  Himmels,)  Anfang: 
,,Diu  himilifge  gotef  bürg  diu  ne  bedarf  def  funneo  noh 
def  manfkimen  da  ze  liebtenne,  in  ire  ifl  der  gotef  ÜLimo 
der  fie  aldluhtef  u.  s.  w. 

d)  {Eine  mystische  Beschreibung  der  Holle.)  Anfang: 
,,la  dero  hello  da  ifl  dot  ane  tode  karot  unde  lamer*^ 
u.  8.  w.  Schluss :  ,,80  ifl  taz  belle  riebe  einif  teilif 
gitan.*'  — 

Diese  Glaubens-  und  Beichtformel  entspricht  im  Ganzen 
der  Wiener  bei  Eckhart  II.  935.  und  Massmann  74.  und  139; 
jedoch  mit  vielen  Varianten.  Die  Beschreibungen  des  Him- 
mels und  der  Hölle  sind  noch  ungedruckt  und  unbekannt. 

3)  Summa  Baimundi.   BU.  117--166.    XIV.  Jahrh. 

4)  De  erroribus  Judaeorum.   BU.  170—190.    XIV.  Jahrh. 


1)  Wir  verdanken  diese  Notiz  dem  Herrn  Prof«  Dr.  Reuss  in  WQnt- 
bnrg,  woselbst  auch  die  Handschrift  käuflich  angeboten  worden  ist. 
Sollte  Jemand  sich  far  dieselbe  interessiren ,  to  ist  Herr  Prof.  Reuss 
gewiss  zn  geßUiger  weiterer  Auskunft  bereit.  üie  Kedat^wm. 


Verleger:  7*.  0.  H^eiget  in  Leipzig.       Druck  von  C.P.  Melzer. 


ÜBIIAPKIJII. 


(iif^vift 

rar 

Bibliothekwissenschaft,  Handschrifitenkunde  und 

altere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  BiblioÜiekaren  und  Littentarfireunden 

heraüggegeben 
Ton 

Dr.  Hohert  Sfauima»», 

J)S  5.  Leipzig,  den  15.  Mfirz  1841. 

Yerzeichniss    von  Uebersetzaogen 

iSchlller'isclier  IlTerke. 

Der  Unteraetchnete  htt  im  Morgenblatte  rom  September 
1888  die  erste  Grundlage  dieses  Verzeichnisses  gegeben^  und 
dasselbe  seitdem  durch  alle  ihm  sii  Gebote  stehenden  Hiilfs- 
mittel  ergänzt,  wie  er  es  hier  neu  giebt.  Er  hat  namentlich 
die  dort  sehr  magere  Italienische ,  so  wie  die  Englische 
Schiller -Litteratur  aus  einer  Reihe  ihm  seitdem  sur  Hand 
gekommener  einseinen  Cataloge  ergänzt ,  und  dadurch  dieses 
Yerzeichniss  noch  brauchbarer  flir  den  Beweis  gemacht,  99^^^ 
Schiller  vor  Allen  in  der  neuesten  Zeit  dem  deutschen  Namen 
nnd  dens  Genius  unserer  Sprache  und  Poesie  in  Europa  und 
der  neuen  Welt  Achtung  Terschalllt,  und  namentlich  das 
natürliche  Band  fester  angezogen  hat,  das  die  verschiedenen 
Zwei|^e  des  germanischen  Stammes  verknüpft/' 

Weitere  Zusätze,  namentlich  VervoUständigimg  der  Liste 
der  vorhandenen  Uebersetzungen  in  die  holländische,  die 
slavischen  und  skandinavischen  Sprachen ,  auch  Berichtigungen 
▼on  Solchen,  welche  die  betreffenden  Uebersetzungen  selbst 
zur  Hand  haben,  was  bei  dem  Unterzeichneten  nur  mit  sehr 
wenigen  der  Fall  war,  werden  im  Serapeum  willkommen, 
und  dieses  Yerzeichniss,  wenn  es  erst  mdglichst  vollständig 
ist,  ein  nicht  zu  verachtendes  Denkmal  fiir  Schiller  sein ,  auf 
das  seine  Landsleute  stolz  sein  dürfen.  Es  wird  in  Verbin* 
dnng  mit  dem  von  Herrn  Direktor  Hoffmekier  in  dessen 
Supplementen  zu  Schillerte  Werken  versprochenen  genauen 
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chronologischen  Inhsitsverzeichniss  aller  Schriften  Sc&t72er*s 
nach  Jahr  und  wo  möglich  nach  Monat  nnd  Tag,  an  welches 
sich  ohne  Zweifel  auch  ein  vollBtändiges  Yerzeichniss  aller 
deutschen  Ausgaben  der  ^cfttUe/schen  Werlce  anschliessen 
wird,  eine  vollständige  Schiller-Litteratur  bilden,  wie 
sie  wohl  kein  anderer  neuerer  Dichter  aufzuweisen  hat* 

Stuttgart,  f 

Oberbibliotliekar  nnd  Oberstndfeiirath  Dr.  Moser. 


I. 

iF  r  a  n  3  fi  f  i  f  c8. 

(Nach  Quhard:  La  France  litteraire,  art  SuhüUr^  mit  Erganzangea 

und  Berichdgnngen.) 

Gedtclite* 

Imitation  libre  du  poeme  de  la  Cloche  et  de  Tllymne  an 
Plaisir  du  celebre  po^te  allemand  Schiller,  par  M«  C.  A.  M, 
de  A — J.  Znric,  Orell,  et  Paris,  A*  A.  Renouard^  1808. 
8.    9  Gr. 

Ode  k  la  Joie,  traduite  de  l'allemand  par  K.  P.  Frobel. 
Rudolstadt,  1810.  8.  (Auch  bei  den  lateinischen  Deher- 
setzungen,  Berlin,  1811.) 

(Le  Chevalier  de  Rhodes,  lithographie  d'aprös  les  dessins 
de  Retzsch.  Paris ,  Gihaut  fr.  (F.  Didot  et  Co.)  1828.  4  obL 
16  pl.  5  Fr.) 

Essai  d'nn  traduction  de  quelques  po^sies  de  Fr.  Schiller, 
^ir  M.  U.  Farne  in  Le  Nouvelliste  fraafais  1815.  Ome  Lirr« 
worunter  das  Mädchen  aus  der  Fremde,  die  Theilang  der 
!rde,  das  Geheimniss,  die  Begegnung). 

Poesies  de  Schiller,  traduites  de  Palleraand,  par  C.  J. 
(CamiUe  Jordan  fils).  Paris ,  Brissot^Thivars ,  1821.  8.  5  Fr. 
Auch  Paris,  Delongchamps ,  1822.  12.  3  Fr.  50  C. 

Choix  de  Poesies  fngitives,    traduites  de  ralleraand^    par 

Mme.  Morel.   Paris,  le  Norman!  p^re,  1825.  18.  2Fr.öOC. 

Fridolin,  ballade,  traduite  par  Madame  EUse  Foiari^  arec 

8  gravures,    d'apr^s  les  dessins  de  Retzsch.    Paris ^    Andot, 

1829.  16.  24  pp.    1  Fr.  50  C. 

Le  Dragon  de  l'ile  de  Rhodes.  Seize  dessins  de'  Retsadi 
avec  une  tradnction  'litt^rale  et  vers  par  rers  de  la  ballade 
de  Schiller  intitul^:  der  Kampf  mit  dem  Drachen,  par  Ma- 
dame EUse  Foiart.  Paris,  Audot,  1829.  16.  24  pp.  2  Fr. 
Einige  Schillersche  Gedichte  iibersetzt  in  den  Porstes 
allemandes.    Paris,  1830. 

Die  Theilung  der  Erde,  übersetzt  in  der  Reme  flran^aise 


et  ^trtngire  Od«  od.  Nov.  1838.  t.  Alk.  Zeitnof  Tom  13.  Not. 
1838.  p.  2399. 

Po^gles  de  Schiller ,  tradiiltea  de  Palleinand;  siildes  d'tu- 
tres  essais  poetioiies  par  C  Ph.  Bonafoni,  gr.  8«  Stuttgart^ 
Autenrieth.  1837.  Velinp,  1  Rtblr.  Die  Uebersetsungen 
Schillerscher  Gedichte  io  diesem  Buche  sind  ein  an  Mad. 
Morel  beeangenes  Plagiat. 

Von  demselben  Bonafont  sind  auch  erschienen:  Essais 
imiUtifs  de  qnelque(8)  po^sie(8)  de  Schiller,  gr.  8.  Halle  1823. 
Anton.  8  6r.  Ob  sie  gleichfalls  Plagiat  sind ,  ist  mir  nicht 
belLannt. 

Romane. 

Le  Droit  d'alnesse,  nonvelle  imitc^e  de  Schiller,  et  suide 
d'un  Hommage  au  g^n^ral  Foy,  par  J.  Gommerson,  Paris^ 
Boidevard  des  Italiens ,  Nr.  19.  1826.  8.   32  pp.   1  Fr. 

Der  Geisterseher.  Zuerst  in's  Französische  iibersetat 
In  den  Oeuvres  diverses  du  Baron  de  Bock  T.  2.  unter  dem 
Titel:  Les  Apparitions,  anecdote  tir^e  des  papiers  dn  comte 
d'O...,  ohne  Nennung  des  Verfassers. 

Le  N^cromancien,  ou  le  Prince  k  Venise,  Mc^moires  dn 
Comte  d'O...,  traduits  et  termin<?s  par  Mad.  la  Baronne  de 
Mantoäeu.  Paris,  Blanchard  et  Co.  1811.  2  Bde.  12.  4  Fr. 
Die  kaiserliche  Censur  strich  31  Seiten  von  dem  Schlüsse  der 
Fran  v.  Mantolieu. 

Der  Geisterseher,  ou  les  Yislons,  trad.  de  Pallemand, 
par  ^.  de  M.    Paris,  Mad.  Seignot.  1822.    12. 

S^jour  k  Venise,  trad.  de  rallemand,  par  üf...  Paris, 
Tenon,  1825.  12. 

(Le  Visionnaire  de  Fr.  Schiller,  en  alleroand,  avec  une 
pr^face,  des  notes  fran^aises  et  des  observations  grammati* 
eales,  par  CharleB  FUUau.  Paris,  Baudi?,  1835.  12.  2  Fr. 
50  C.) 

Les  Romans  de  Schiller,  traduits  par  PHre^Chevaüer.  Paria 
diei  Desessarts.  16%.  15  Fr.  Inhalt:  le  visionnaire,  les 
amours  gen^reux,  le  criminel  par  honneur  perdu,  le  jeu  du 
destin,  le  duc  d'Albe.  Die  Mehrsahl  der  franiösischen  Kri- 
tiker fand  den  Gedanken,  diese  Stucke  unter  dem  Titel: 
Romane  Schillers  zu  vereinigen,  abgeschmackt.  —  Einer  äus- 
sert unter  Anderm:  „le  jeu  du  destin,  le  duc  d'Albe  et  les 
amours  genereux  sont  de  ces  bluettes  que  la  presse  p^rio« 
diqtie  arrache  aux  ^crivains  distingu^s.^^ 

T  li  e  a  t  e  r. 

Die  Räuber.  —  Zuerst  in  dem  Nouvean  Th^itre  alle- 
mand  de  Friedel  et  SamtevUle^  Paris,  1785.  T.  Xli.  Les 
Volenra,  trag^die  en  cinq  actea  et  en  prose,  traduite  par 
JFHedeL 
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Robert,  chef  de  brigands,  drtme  en  cinq  aeteii)  en  prose, 
iiDitf^  de  l'aUemtnd  (de  Schiller),  par  J.  H.  F.  la  Marie* 
mr9.  Paris,  Maradan,  1793.  Auch  Paris,  Barba,  1799.  8. 
im  Jahre  1793  in  Paris  aiif  dem  Thedtre  du  Marals  mit  efaii- 
gern  Erfolge  gespielt«  In  demselben  Jahre  liess  la  Marteliire 
eine  Fortsetsung  der  Rauher  unter  dem  Titel :  Le  Tribunal 
redoutable,  ou  la  Suite  de  Robert,  chef  de  brifands,  draroe 
en  cinq  actes,  en  pros«.  Paris,  Maradan,  17h3.  auffuhren, 
welche  auch  Paris,  Andr^,  1600.  6«  wieder  gedruckt  ist. 

Les  Voleurs,  trag^die  en  prose  en  cinq  actes,  imitee  de 
Tallemand,  par  A.  C.  D.  P.  (Auguste  Grenze,  de  Paris.) 
Paris,  an  KI.  (1795.)  8.  Der  Uebersetzer  hat  sich  betracht- 
liche Aenderungen  und  Zusätze,  namentlich  in  'der  siebenten 
Scene  des  dritten  Alcts  eriaubt.  Eine  Art  Ton  Parodie  der 
Räuber  Yon  Sauvage  und  Dupin ,  durch  Creuz^'s  Bearbeitung 
veranlasst,  wurde  im  Jahre  1828  unter  dem  Titel:  Les  Bri- 
gands  de  Schiller,  opera  vauderille  en  deuK  actes,  in  Paris 
aufgeführt. 

Auch  in  Barante  Oeuvres  dramatiques  de  Schiller,  Paris, 
18»*/3s.  T.  1. 

Die  Verschworung  des  FiesiLO.  —  In  dem  ersten 
Bande  des  Th^atre  de  Schiller,  par  J.  H.  F.  la  JUartelüre. 
Paris,  Renouard,  1799«  2  Bände.  8«  s.  nnten;  und  bei  Ba^ 
ratUej  T.  2. 

Aneelots  Trauerspiel:  Fiesque,  giebt  in  schönen  Yerten 
mehrere  der  besten  Scenen  des  Originals  wieder,  andere,  wie 
den  Schluss,  lässt  Ancelot  aus  oder  verändert  sie*  Auch  la 
MarteUire  hat  fiir  sein  Trauerspiel :  G^nes  sauv^e,  on  Fiesqne 
et  Doria,  trag^die  en  cinq  actes«  Paris,  Barba,  1625.  8. 
Schillers  Fiesko  benuUt« 

Kabale  und  Liebe.  —  Bei  la  MarteUire  Bd.  1.  unter 
dem  Titel:  TAmour  et  Plntrigue,  und  bei  Barante  Bd.  2. 
unter  dem  Titel :  Plntrigue  et  PAmour. 

La  Fille  du  Musicien,  drame  en  trois  actes,  imitd  de 
Schiller.  Par  M.  M.  Crosnier  et  de  Ferrit.  Paris.  Quo!« 
1825.  8.    1  Fr.  50  C. 

Amour  et  Intrigue,  drsme  en  cinq  actes  et  en  vers,  imitd 
de  Schiller.  Par  M.  Gustave  de  WatUy^  repr^sente  sur  le 
Th^toe  royal  de  FOd^on,  le  21  Fevrier  1^.  Paris,  Sau- 
telet,  1826.  8.    3  Fr. 

L'Intrigiie  et  PAmour,  drame  en  cinq  actes  et  en  vers, 
imit^  de  Schiller,  par  iV.  Delaville  de  Mirmont,  repr^ent^ 
par  les  comediens  iran^ais  ordinaires  du  Roi,  le  lAvrill826. 
Paris,  Barba,  1826.  8.    4  Fr. 

La  Fille  du  Musicien,  drame  en  trois  actes,  imit^  de 
Schiller,  par  M.M.  Cresnier  et  de  Ferrüre.  Repr^sent^  snr 
le  th^itre  de  la  Porte-Saint-Martin,   le  10  d^cembre  1825. 


Io«8*  d'ime  feiitlle  ^s«  bnpr.  de  Duverger,  k  Ptris.  A  Ptris, 
ches  Ch.  Tresse  (siiccesseiir  de  J.  N.  Barbt),  chei  Ddloye, 
ches  Besoo.  (Li?raiBont  522 — 523  de  U  Frtnce  draniatiqne 
aa  19e  siede.) 

Der  Menschenfeind,  Fragment.  —  Bei  Barante 
T.  5.  unter  dem  Titel:  Le  Misanthrop«,  Fra^ent« 

Don  Garlos«  —  Don  Carlos,  trag^die,  trad.  de  Pallem., 

Sar  Adrien  Lezaif-Mamezia.  Paris ,  an  VIII.  (1799)  nnd  180S» 
•  392  pp.  Die  Bio^^raphie  universelle  erklärt  diese  lieber^ 
Setzung  für  die  beste.  Der  Uebersetzer  hat  kritische  Noten 
und  anziehende  Bemerkungen  über  französische  Sprache  und 
Theater  beigefiigt,  zeigt  aber,  nach  dem  Urtheil  der  Biogr« 
Univ.,  allzuviel  Vorliebe  für  die  romantische  Gattung. 
Auch  bei  la  Marteli^e  Bd.  2.  und  bei  Barante  Bd.  6. 

Wallenstein.  —  Wallenstein,  tragedie  en  cinq  actes  et 
en  vers,  imit^e  de  Tallemand,  prec^d^e  de  quelques  r^flexions 
aur  le  Th^itre  allemand,  et  suivie  de  notes  historiques  snr 
la  guerre  de  30  ans,  par  Benjamin  Constant  de  Rebecque, 
GenÄve ,  Paschoud ,  ISQ^.  8.  3  Fr.  Ein  Versuch ,  die  Picco- 
lomini  nnd  den  Tod  Wallensteins  in  Eine  Tragödie  zu  ver- 
schmelzen. Einige  der  schönsten  Scenen  des  Originals  sind 
glücklich  nachgeahmt.  Die  Vorrede  enthält  Betrachtungen 
über  die  deutsche  dramatische  Literatur  nnd  ihren  Unter- 
schied von  der  französischen. 

Wallenstein,  Poeme  dramatique,  traductlon  nonvelle,  par 
le  Colone!  F,  le  Franfois.  Strasbourg  et  Paris,  Levranlt, 
1837.  2  Bde.  8.  15  Fr.  Mit  dem  deutschen  Texte.  Die 
Debersetzung  in  vers  blancs.  « 

Auch  bei  Barante  Bd.  4. 

Le  Camp  de  Wallstein.  Tableau  imit^  de  Schiller.  Par 
M.  Viüenave  fils.  (F(?vrier  1634  dans  la  18  ann^e  de  la 
gnerre  de  trente  ana.)  8.  2  Bog.  Strasbourg,  Levrault,  1837. 
(En  15  scenes  et  en  vers.  Extrait  de  la  Revue  germaniqne. 
Mars  1837.) 

Auch  bei  Barante  Bd.  4. 

Maria  Stuart.  —  Marie  Stuart,  tragedie,  traduite  par 
M.  J.  G.  He$8.  Oen^ve  et  Paris,  Paschoud,  1816.  8.  3  Fr. 
75  C. 

Marie  Stuart,  tragedie  en  cinq  actes,  traduction  de  Pallem. 
(par  le  baron  de  Biedern)  y  pnbli<!e  par  M.  H.  de  Latouche; 

Iir^c^d^e  de  quelques  r^flexions  snr  Schiller,  Marie  Stuart,  et 
es  deux  pieces  allemande  et  fran9aise.  Paris,  Bataille,  Barba, 
1820.  8.    3  Fr.  75  C. 

Marie  Stuart,  drame  en  trois  actes  et  en  prose,  imit^  de 
la  trag^ie  allemande  de  Schiller,  par  MM.  Meria  et  de 
Baugemoni.'   Paris,  J.  N.  Barba,  182b.  8.    1  Fr.  25  C. 
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Marie  Stuart,  trag^dle  en  cinq  actes  (traduite  par  M« 
Pierre  Aniome  Lebrun).  Paris,  Ladvocat,  1820«  8*  3  Fr. 
Pap,  Tdin  6  Fr.  Von  QuSrard  unter  dem  Artikel  Lebrun 
als  dessen  eigenes  Werk  aiifgefiifirt,  und  bei  den  Ueber- 
setsungen  der  Schiller'schen  Werke  übergangen. 

Auch  bei  Barante  Bd.  3. 

Die  Jungfrau  von  Orleans.  —  Jeanne  d'Arcy  »on  la 
Pncelle  d'Orl^ans,  trag^die,  trad.  de  Tallemand ,  par  CA.  Fr. 
Cramer  (et  publ.  par  L.  S.  Mercier).  Paris ,  1802.  8.  1  Fr. 
60  C.  Qu^ard  bemerkt  hiezu :  ,,11  existe  de  cette  tradno- 
tion  une  Mition  sons  ce  titre  saugrenu:  Le  Triomphe  des 
Üb:  Jeanne  d'Arc,  on  la  Pucelle  d'Orl^ans,  drame  en  cinq 
actes  et  en  Ters,  imit^  de  la  trag^ie  allemande  de  Schiller, 
traduite  en  fran^ais  et  en  prose,  par  C.  Fr.  Gramer,  Mition 
de  M.  L.  S.  Mercier,  de  rlnstitut  national,  k  Paris,  par  J. 
A?ril,  de  Grenoble,  ex-inspecteur  des  subsistances  militairea 
aux  arm^es ,  k  Leipsick ,  le  30  Mars  1814.  Paris,  Bacot,  1814 
8.  72  pp.« 

Jeanne  d'Arc,  tragi^die  romanesqiie,   trad.  de  Pallemand, 

ar  /.  B.  Daulnoyy  a?ec  le  texte.    Düsseldorf,  Dänser,  181&. 

.  1  Rthlr. 

Qu^rard*8  Anmerkung  su  diesem  Artikel  verdient  ganz 
hier  zu  stehen;  er  sagt:  „En  1792,  PAssemblee  legislative 
confera  k  Schiller,  par  un  d^cret  solennel,  le  titre  ei  les 
droits  de  citoyen  fran^ais.  Ce  fut  vraisemblablemeut  ponr 
payer  un  tribut  de  reconnaissance  k  sa  patrie  adoptive,  qnll 
c^l^bra  une  des  epoques  les  plus  ^tonnantes  de  nos  annales, 
Celle ,  ou  Jeanne  d'Arc  sauva  son  prince  et  sa  patrie.  Jeanne 
d'Arc  fut  repr<?6ent(fe  pour  la  premiere  fois  k  Weimar^  en 
1801.  —  Le  dernier  ouvrage  dramatique  de  Schiller  foi  la 
traduction  litt<^rale  de  la  Phedre  de  Racine.  A  Pexemple  de 
son  ami  Goethe,  qni  transpoHa  snr  la  sc^ne  allemande  le 
Mahomet  et  le  Tancrede  de  Voltaire,  Schiller  a  voulu  con- 
sacrer  le  dernier  produit  de  son  g^nie  k  rendre  hommage  k 
la  Melpomene  fran^aise.  Note:  Schiller,  si  Ton  en  excepte 
1^  j"g€no<^nt  qu'il  a  port^  de  notre  th^atre,  jugement  con- 
forme  k  Popinion  de  Kes  compatriotes ,  est  peut-^tre  de  tous 
les  <fcrivains  ^trangers  celui  qui  a  le  plus  et  le  mieux  parU 
de  la  France  et  des  Fran^ais,  et  toujours  avec  une  candenr 
et  une  impartialite  qui  fönt  honneur  k  son  caract^re.'^ 

Jeanne  d'Arc,  trag<fdie  de  Schiller,  traduite  en  vers  fran* 
$ais  par  Mad.  Caroline  Favlof^  nee  Jaeniach.  8.  (14  Bogen.) 
Imp.  de  F.  Didot,  k  Paris.  1839. 

Die  Braut  von  Messina,  mit  der  Abhandlung:  Vom 
Gebrauch  des  Chors  in  der  Tragödie.  —  Bei  Baranie  Bd.  V. 
unter  dem  Titel:    La  Fiano^e  de   Messine,   oi»  lea  Ftöres 
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ennemfs.    Mit  der  Abhandlung:    De  Pemplol  du  choeur  dana 
la  trag^die. 

Wilhelm  Teil.  —  (GiiiUaume  Teil  de  SchiUer,  en  alle- 
mand,  dont  lea  deuK  premiera  actea  aont  accompagnea  de 
notea  explicatives  pour  iaciliter  l'^tude  de  la  langue  alle» 
mande,  et  de  tableaux.  contenant  lea  d^menta  de  la  grara- 
maire,  par  Edouard  Dürre.  Straabourg  et  Paria,  Levrault« 
1834.  12.  2  Fr.  —  Sana  traduction.  M^me|li«Te.  Nout.  Ed. 
Straabourg.  Yeuve  Berger- Levrault.  Paria,  Pitoia  -  Levrault 
et  Comp.  1939.   12.  2  Fr.) 

Guillaume  Teil,  poeme  dramatique,  trad.  de  Tallem«,  par 
J.  H.  Merie  dAubigni.  6en£ve  et  Paris,  J.  J.  Paachoud. 
1818.  8.  3  Fr.  50  G.    (Nachgedruckt,  Hamburg,  1819.  8.) 

Btudes  Allemandei.  OuiUaume  Teil,  drame  de  Schiller, 
par  Jules  Mulhauser  (de  Geneve).  (14  Bogen  8.)  Impr.  de 
Duverger,  k  Paria.  Paria,  1839,  ches  Mauron,  ^iteur,  chea 
Heideloff,  nie  Vivienne,  16.    7  Fr. 

Die  Huldigung  der  Künate.  —  Bei  Barante  Bd.  V. 
unter  dem  Titel :  lllommage  dea  arta. 

Macbeth«  Turandot.  Phadra.  Der  Paraait. 
Der  Neffe  als  Onkel.  —  Diese  alle  hat  Barante  nicht 
übersetzt,  da  sie  aämmtlich  aelbst  Uebcrsetzungen  sind. 

Demetrins.  —  Bei  Barante  Bd.  1. 

Die  Maltheaer.  --  Plana  et  Fragments  dea  Chevaliera 
de  Malte.    Bei  Baranie  Bd.  l. 

Warbeck.  —  Bei  Baranie  Bd.  VI. 

Semele.  —  Bei  Baranie  Bd.  lU. 

DraniAtlaiehe  Werke. 

Th^atre  de  Schiller,  auivi  d'Abellino  on  le  grand  Bandit 
de  Venise,  trag^die  de  Zschokke,  trad.  de  Pallemand,  par 
J.  H.  F.  ia  MarteMre.  Paris ,  Renonard.  1799.  2  Vol.  8. 
9  Fr.  Pap.  v^l.  18  Fr.  et  1806.  2  Vol.  8.  Enthalt  bloaa 
Fieako,  Kabale  und  Liebe  und  Don  Carloa. 

Oeuvrea  dramatiquea  de  Schiller,   trad.  de  l'allemand,   et 

Jir^M^ea  d'une  Notice  biographiqne  et  litt6*aire  aur  Sciüller 
par  M.  de  Barante).  Paria,  Ladvocat.  1821.  6  Vol.  8.  30  Fr. 
Pap.  satin^  33  Fr.  Pap.  grand  raisin  vdin  90  Fr.  Et  Paria, 
Dnfey.  1834—35.  6  VoL   8.    45  Fr. 

Oeuvrea  dramatiquea,  trad.  de  l'allemand.  Paria,  Brissot* 
Thivars,  ISSSt.  6  Vol.  18.  12  Fr.  Diese  Ueberaetiung  bildet 
einen  Theil  dea  „Repertoire  dea  Theatrea  ^trangera^'  von 
demaelben  Herauageber,  welcher,  ohne  ein  Wort  deutsch  an 
veratehen,  die  ueberaetiung  BaratUe*8  aiemlich  geschickt 
umschrieben  hat. 


^ 


Oeuvres  drAmatiqiiet  de  Schiller,  tradiiction  nouvelle  de 
M.  H.  Meyer  ^  pr^ced^es  d'iine  notice  siir  sa  Tie  et  ses  ou- 
vrag^es  par  M.  J*  A.  Havard,  Paris,  nie  de  Seine-Saint-6er- 
main.    Saintin  1834—35,    im  gt»  vol.  in  6«  impr«  a  deux  col. 

12  Fr. 

(Portsetzang  folgt.) 


Ueber  einige  frflliere  italienisclie  Bibliotbel^eD« 

Aasrühniiigeii  und  Zusätze  zn  Blume ,  Iter  Italictim  Bd.  I — lY. 

von 
JB.  Q»  Vogel  in  Uresdeii. 

(BefchlasB.) 

DomlDicaner-Klöster. 

Bibliothek  des  Klosten  sn  Soriano. 

Obgleich  diese  Bibliothelc  erst  spät,  nach  dem  Erdbeben 
im  Jahre  1658,  als  das  Kloster  wieder  aufgebaut  wurde, 
imter  der  Leitung  des  Domenico  de  Sanctie  und  Antomo 
Lembo  entstand,  so  gelangte  sie  doch  schnell  zu  Reichthum 
an  Handschriften  und  gedruciiten  Büchern,  vorzüglich  gleich- 
zeitiger Schriftsteller,  so  dass  de  Sanctia  unter  seinen  übri- 
gen Papieren,  welche  nach  seinem  Tode  in  dieselbe  versetzt 
wurden,  zwei  Verzeichnisse  hinterlassen  konnte,  betitelt: 
Bibliographia  Suriana  8,  Catalogue  omnium  Ubrorum  gui  m 
biblioiheca  S,  Dominici  in  Suriano  reperiuntur  justa  varioBy 
de  quibuB  tractant  facultates  di$po8Üa  cum  annotaiionibue 
in  3  Bänden  foL  und  Catalogo  di  iutti  i  libri  Italiani,  Spag* 
nuoli  etc.  etc»  che  irovanei  nella  iibreria  di  8.  Domenico  in 
Soriano  con  annotazioni  in  1  Foliobande  O9  und  dass  der  P. 
TroyU  kein  Bedenken  trug'),  sie  unter  die  grössten  der 
Provinz  Calabrien  zu  zählen.  —  Ein  ausführliches  Verzelch- 
nisB  von  ihr  hatte  vor  dem  Jahre  1784  ihr  letzter  Bibliothe'* 
kar,  Fincenzo  Caristo,  gestorben  um  das  Jahr  1790,  ange- 
fertigt. 

Mit  der  Unterdrückung  der  Convente  im  Jahre  1763  wurde 
ein  guter  Theil  davon  zerstreut;  jedoch  bald  kehrten  die 
Bruder  wieder  zurück,  Fincenao  Maria ,  Archidiacono  daselbst, 
^b  sich  alle  Mühe,  die  Sammlung  noch  zu  vermehren^   und 


1)  Cfr.  ZsYarroni  BibliothMS  Calabra  p.  256. 

2)  Storia  generale  del  Regne  di  Napoli  Üb.  21.  cap«  4.  {.  30. 


Oimnbaiiüta  Minani^  Prior  des  ConveotSy  rereioi^e  ausser 
andern  ausgezeichneten  Schriften  die  sfimmtlichen  Bücher^ 
▼orräthe  mit  ihr,  welche  Dom.  Crocente  und  Gio,  Tommaso 
GaUucci  mit  vieler  Mühe  und  grossen  Kosten  gesammelt 
hatten,  und  die  aus  griechischen,  hebräischen,  lateinischen, 
franzosischen,  d.eutschen  und  italienischen  Schriften  bestan- 
den. Ausserdem  fertigte  Minasi  ein  neues  Verzeichniss,  und 
versah  sie  mit  zwei  grossen  Globen  von  Coronelli,  nebst 
den  Atlanten. 

Nach  einer  Nachricht,  welche  von  Jntonio  Colace  dem 
AngeL  Zavarroni  gcgthen  worden  ist'),  wissen  wir,  dass 
in  dieser  Bibliothek  verschiedene  handschriftliche  Werke  von 
Girol.  Musiano ,  Silvestro  Tutini ,  Domenico  de  Sanctis, 
Pietro  Giovinazzo,  Antonino  Condomitti,  Antonino  Gorzia, 
Alberto  Mammoliti  und  Giacinto  Gencuccio,  so  wie  von  den 
Dichtern  Marco  Antonio  Lattaro  und  Giovan.  Jacopo  de  Mar- 
tinis aufbewahrt  wurden ,  und  noch  1800  fand  Mons.  Capialbi 
bei  einem  Besnch  derselben  eine  erstaunliche  Menge  Cala- 
bresischer  Ausgaben  und  nicht  unwichtiger  Handschriften, 
nebst  einem  dicken  Bande,  welcher  die  Fortsetzung  von  des 
P.  Crocente  Betrachtungen  über  den  Jacobinismus  enthielt« 

Ansserdem  besassen  die  Dominicaner  noch  an  andern 
Orten  Calabriens,  z.  B.  zu  Cosenza  und  Nicastro,  Reggio, 
Catanzaro  und  Montelione  bedeutende  Bibliotheken.  Die  am 
letztgenannten  Orte  befindliche  wurde  nach  der  Unter- 
drückung der  Klöster  im  Jahre  1783  zur  Centralbibliothek 
erhoben,  und  in  ihr  sämmtliche  Bücher  der  aufgehobenen 
Convente  des  damaligen  Departements  von  Montelione  nie- 
dergelegt. 

Augustiner-Klöster. 

BUillothek  desi  Kloster«  19.  Croee  su  Franeavllla« 

Dieser  Convent  besass  eine  zwar  nicht  grosse,    aber  aus- 
gewählte Büchersammlung,  welche  gut  gehalten  wurde,    und 
I  mit  Sorgfalt  und  Einsicht  gesammelt  worden  war.    Ihre  Ent- 

'  ztehung  verdankte  sie  dem  Crmiio  Aecetta  in  Francavilla,  der 

^  aweimal,  in  den  Jahren  1684  und  1600,  Provinzial  von  Ca^ 

^  labrien  wurde,  später  diese  Provinz  mit  der  Lombardei  ver- 

^  tauschte,    und  nachdem  er  zum  Mitgliede  der  Academie  der 

Apatisten  zu  Florenz  erwählt  worden  war,  im  Jahre  1752  zn 
f  Turin   als  Professor  der  Mathematik   an  dasiger  Universität 

'  starb.     Sein   Bruder  Agostino  AcceitOj    ebenfalls   Provinzial 

^  von  Calabrien  im  Jahre  1726,   vergrösserte   diese  Sammlung, 

^         und  zuletzt  bereicherte  sie  Giuseppe  Lord^  Mitglied  des  Con- 

1)  V.  Zavarroni  Bibliotbeca  Calabra  ia  dissen  Artikeb. 
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venu,    mit  vielen  neueren  Werken«    Auch  sie  wnrde  durch 
die  Unterdriickung  im  Jahre  1784  zerstreut« 

Carmeliten -Kloster« 

Blbllotliek  den  Conventn  von  llioiitolto«^ 

Ulese  Sammlung  war  um  das  Ende  des  17«  Jahrhunderts 
vorhanden  y  und  enthielt  neben  einer  ansehnlichen  Zahl  von 
Büchern  viele  llandschrifien ,  welche  von  den  gelehrten  Mit- 
gliedern dieses  Convents  herriilirten.  Sie  wurde  erweitert 
durch  die  Bemühungen  des  P«  Elias  di  Amato^  welcher  sich 
aus  seiner  Vaterstadt  in  diesen  Convent  zurückgezogen  hatte  ■}• 
Zaoarrpni  berichtet,  dass  sich  von  ihm  nicht  wenige  Hand- 
schriften daselbst  befanden')« 

Minoriten-Klöster  von  der  Observanz« 

Klonter  aa  19«  Hail»  dl  C(ena  tu  Hontelione« 

Dieses  im  Jahre  ld33  von  dem  Herzog  Ettore  Pignatelli 
gestiftete  Kloster  besass  eine  sehr  grosse,  wiewohl  nicht 
nttsgewäUte  Bibliothek  *)«  Mpnsig.  Copialbi  besass  einige  von 
ihm  genauer  beschriebene  Handschriften,  von  welchen  man 
ihm  versichert  hatte,  dass  sie  daher  stammten,  darunter  eines 
mit  schonen  Miniaturen  und  vergoldeten  Anfangsbuchstaben« 

Capuziner- Klöster« 

BlUiothek  den  Convents  la  ConnolaBlone  tu  Iftemple. 

Die  Bibliothek  dieses  Klosters  war  bereits  zu  Anfange  des 
17«  Jahrhunderts  bändereich,  als  die  Mönche  des  neueren 
Klosters  vom  Papst  Urban  Vlil«  die  Erlaubniss  zur  Benutzung 
der  Bücher  erhielten  ^).  Die  einlieimischen  Geschichtschreiber 
berichten,  dass  hier  viele  Handschriften  von  theologischen, 
vorzüglich  ascetischen  und  homiletischen  Büchern,  auch  ei- 
nige geschichtlichen  und  poetischen  Inhalts  gesammelt  lagen« 
Zavarrani  erwähnt  der  Sdiriften  des  Bonaventura  Campagna, 
Giuseppe  Zuccala  und  des  Jesuiten  Gius«  Fozio ;    und  Mons« 


1)  Soria,  Storid  Napolitani  T.  1.  p.  17.  and  Afflitto  Memorie  degli 
SeriUori  del  Regno  di  Napoli  T.  1.  p.  275. 

2)  Bibl.  CaUbra  p.  194.  Aach  von  Paolo  Antonio  Foioarini  en»- 
hielt  sie  Handschriften.  Cfr.  Fagüeii,  Antiqaae  Calabr«  Profindae  or- 
dinis  Carmeiitar.  exordia  et  progretsai  p.  lo4. 

3)  Fiore,  Calabria  lanta  pag.  403.  und  Bitogni,  Historia  Hipponii 
Hb.  3.  cap.  4.  {.  4. 

4)  Bollariam  Ord.  Capaccinor.T.IlI.p.65.  Der  Inhalt  dieser  Bulle  ist 
genauer  angegeben  worden  im  Serapeom  Jahrg.  1840.  No.  22.  S.  343. 


TS 

Capialbi  Tenichert,  dast  tach  vertchfedene  Handgchriften  dei 
Enbischofs  Ton  Keg|;io,  Domenico  Zicari,  und  des  bekannten 
Pater  Geaiialdo^  von  denen  jener  am  22.  October  1760,  die- 
ser im  Anfang^e  dieaea  Jahrhunderts  starb,  daselbst . befindlich 
gewesen.  Er  besass  selbst  eine  Handschrift  poetischen  In- 
halts ans  dem  18«  Jahrhnndert  daher. 


Bibliothek  des  Klosters  laConeesione  InHontellone. 

Nachdem  die  Mönche  dieses  Convents  ihren  früheren 
Wohnort  mit  dem  jetsigen ,  auf  der  Mitternachtseite  der  Burg, 
vertauscht  hatten,  ging  ihre  erste  Sorge  daliin,  in  Folge  der 
vom  Papst  Urban  Vill.  unter  dem  18.  August  1642  erlangten 
Erlaubniss  eine  Bibliothek  anzulegen.  Aus  einer  seitdem 
stets  fortertialtenen  Tradition  weiss  man,  dass  der  grössere 
Thefl  der  Bücher  in  Folge  einer  Ausmusterung  dahin  ge- 
bracht wurde,  welche  kraft  eines  aus  Gaedolfo  unter  dem 
11.  Mai  1626  datirten  Breve's  de^i  genannten  Papstes  mit  der 
Bil)Iiothek  von  S.  Ephraim  in  Neapel  vorgenommen  vrurde, 
wozu  die  B&cher  spSter  kamen ,  welche  diese  Religiösen  nach 
der  Zeit  der  Pest  im  Jahre  1656  gesammelt  hatten.  Sie 
enthielt  eine  in  der  That  sehr  bedeutende  Anzahl  seltener 
Ausgaben  des  15.  Jahrhunderts,  hauptsächlich  der  ersten 
Neapolitanischen  Dmcke,  grösstentheils  in  schwarze  Ledern 
bände  gebunden,  femer  viele  alte  Ausgaben  von  Kirchenvä* 
tern  und  Italiänischen  Classikem,  eine  gute  Anzahl  von  Per« 
gamenthandschriften  und  eine  noch  grössere  von  Papierhand« 
Schriften ,  unter  andern  von  P.  Mottola  und  Flore,  deren  Za^ 
oorrom  Erwähnung  thut^).  Zu  ihrer  Erweiterung  trug  GuimieM. 
Barletti  wesentlich  bei,  welcher  im  Jahre  1717  Provinsial 
dieser  Stadt  war.  Mona.  Capialbi  besass  aus  dieser  Bibliothek 
in  seiner  eigenen  Sammlung  folgende  Handschriften : 

1)  MS.  membran.  saec.  XIV.  in  fol.  min.  Incipit  Über  Ye« 
getii  de  re  militari.  Isidorus  de  bellis.  Angehängt  waren 
einige  Stücke  der  etymologischen  Schriften  des  Isidor^  und 
viele  Capitel  des  Strategematicon  des  Frontin. 

2)  MS.  membr.  in  fol.  min.  saec.  XV.,  enthaltend  eine 
italiänische  Uebiersetzung  der  Bücher  des  Vegetius  mit  dem 
Titel:  Qui  comincia  un  brieve  tractato  dl  Vigetio  Flavio 
huomo  famoso  et  conte  di  Constantinopoli  scripto  ad  Valen- 
tino  Imperadore  dellordine,  et  de  modi  de  arte  militare  se* 
condo  rordinatione  di  Trajano  di  Adriano  et  etiandio  di 
Frontino  imperadore.  Und  am  Ende  hinter  pag.  85:  Qui 
finisce  il  quinto  et  ultimo  libro  de  Vegetio  de  re  mQitari. 
Deo  gratias. 

3}  MS.  pergam.  saec.  XV.  in  foL  mit  Verzierungen,  Mi- 


1)  Bibl.  Calabia  p.  171  et  173. 
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niaturen  und  vergoldeten  Initialen,  enthaltend  die  italieniBche 
Debersetaiing  der  Bücher  des  Qtiintiis  Curtiiis,  verfasst  von 
Candidiis  Decembriiis,  Es  beginnt  mit  der  Vergleichung  dea 
Jiilins  Cäsar  und  des  Alexander  von  demselben  Verfasser; 
hierauf  folgen  die  Bücher  des  Ciirtiiis  in  der  Uebersetzun^^ 
an  deren  Schlüsse  man  folgende  Bemerkung  liest:  AUo  nome 
de  Dio  Omnipotente  finisse  et  duodecimo  et  uUhno  Ubro  de 
lütoria  de  Alesandro  Magno  fi^üo  de  Pht'lippo  Re  de  Mace- 
donia  scripio  da  Qumto  Curcio  Ruffo  eruditissimo  e  facun- 
disaimo  auctore  e  traducta  in  vulgare  al  sereniasimo  Prineipo 
Philippo  Maria  tercia  duca  d*  Milano,  di  Pavia,  e  Angiera 
conte,  e  di  Genova  signore  per  petro  Candido  Decembre  mo 
gervo,  Milleeimo  quadragentesimo  trigenmo  octavo  a  die  21 
del  mise  daprile  in  Milano  ami*.*  ') 

Auf  dem  Schweinsleder,  welches  den  Einband  dieser 
Handschrift  bedeclite,  war  mit  alten  Schriftaügen  bemerict: 
Cae$ar  Proto  spatariue  dominus.  Mons»  Capialbi  hält  es  für 
nicht  unmöglich,  dass  damit  der  Cesare  Protospatario ,  ein 
Enl^el  des  Cicco  Simonetta  gemeint  sei^),  in  welchem  Falle 
der  Wertli  der  Handschrift  noch  höher  sein  würde. 

4)  Eine  Papierhandschrift  in  foL  aus  dem  15.  Jahrhundert, 
enthaltend  eine  Chronilc,  ausgezogen  aus  Isidorus,  S.  Hiero- 
nymus,  Ensebius  und  andern  Historilcern,  zusammengetragen 
von  Domenico  Brixonio  de  Conturso  nnd  dedicirt  a  la  iUu^ 
etriseima  et  sapieniiesima  Catherina  Pignatella  de  Napole 
contessa  de  Fündi.  Sie  beginnt  mit  Erschaffung  der  Welt 
und  reicht  bis  zum  Schluss  des  Jahres  1480. 

5)  MS.  chartac.  in  6vo.  Auf  87  Seiten  findet  man  hier 
die  Briefe  des  Phalaris  und  sodann,  nach  sechs  leeren  Seiten, 
auf  40  Seiten  das  Buch  des  Cicero  über  das  Alter.  Die  Schriftzüge 
dieser  Handschrift  sind  rund  und  deuten  auf  das  lä.  Jahr- 
hundert. Die  Initialen  sind  von  schöner  rother  Farbe,  die 
Commata  nach  Art  der  Linien  |  dargestellt,  welche  die  Worte 
trennen,  und  das  Ganze  scheint  von  einer  einsichtsvollen 
Person  geschrieben  oder  besessen  worden  zu  sein,  wie  man 
aus  den  kurzen  aber  scharfes  Urtheil  verrathenden  Noten 
ersieht,  welche  auf  jeder  Seite  stehen,  so  wie  durch  die 
Hände,  womit  viele  bemerkenswerthe  Stellen  bezeichnet  sind. 

6)  Eine  Handschrift  in  116  Selten  fol.  auf  sehr  feinem 
Pergament,  der  jedoch  Anfang  und  Schluss  fehlt.  Sie  ent^ 
hält  Liebesbriefe,  geschrieben  an  dem  Hofe  der  Aragonesi- 
schen  Könige  im  15.  Jahrhundert,  mehrentheils  von  Sybilla 
Minutola  an  D.  Ferrando  da  Aragona,  König  von  Sicilien,  an 


1)  Cfr.  Apost.  Zenoy  Diifertazione  Vottiana  T.  I,  pag.  208,    wo 
eine  andere  Handichrift  dieser  Uebenetzong  beschrieben  ist 

2)  V.  AnnaU  oniversaU  di  Statistica  VoL  XX. 
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D«  AlfoiiBo,  Herzog  von  Calabrien,  an  Franc.  Ac^paca,  D. 
Ferrando  de  Gnivara^  Graf  von  Belcaatro,  und  Jac.  Soumena« 

7)  Eine  Perganienthandschrift  in  gross  Quart,  von  52 
Seiten,  wovon  die  drei  ersten  einen  Index  enthalten,  die 
vierte  weiss  ist  und  die  fünfte  in  einer  vergoldeten  und  mit 
Miniaturen  verzierten  Einfassung  unter  dem  Titel:  AUegori- 
»azioni  Erläuterungen  zur  Aeneide  des  Statins  enthält« 

Ausserdem  besass  Mona.  Capialbi  aus  dieser  Bibliothek 
noch  mehrere  Incunabeln.  Auch  diese  Sammlung  wurde  1783 
zerstreut, 

Bmiothek  von  9.  Maria  del  Borgj^o  in  Stilo. 

» 
Die  Bibliothek  dieses  Klosters  war  nicht  zahlreich,    aber 

ausgewählt.  S.  Aurelia  Carnevale ,  Schwester  des  Bischofs 
von  [sola,  Domenico,  und  des  Sansone  Carnevale,  Domherrn 
zu  Neapel  und  Gründers  der  Congregation  der  Apostolischen 
Missionen,  vermehrte  sie  mit  den  sammtlichen  Buchern  ihrer, 
durch  linguistische  und  theologische  Kenntnisse  ausgezeich- 
neten Brüder  und  ihres  Vaters.  Mona.  Capialbi  besass  meh- 
rere Ausgaben  aus  den  Officinen  von  Aldo,  Giolito  und  An- 
tonio Ligname,  welche  vor  1783  Bestandtheile  dieser  Bibliothek 
gewesen  waren  und  den  Stempel  trugen:  Es  libris  dominae 
Aureliae  Carnevale  y  nunc  Cappucinorum  StyU  1669« 

Bibliothek  von  19.  Maria  degli  Angioll  in  UTicastro. 

In  diesem  Kloster  war  eine  kleine  Bibliothek  zum  Ge- 
brauch der  Mönche.  Üer  F.  llarione  de  FerolitOy  welcher 
schon  früher  sie  durch  eine  Auswahl  aus  seinen  juristischen, 
canonischen  und  philosophischen  Büchern  vermehrt  hatte, 
bereicherte  sie  auch  später  durch  theologische  und  histori- 
sche. Mons.  Capialbi  war  zwar  nie  dazu  gelangt,  sie  zu 
sehen  9  erhielt  jedoch  die  Versicherung,  dasa  sie  weder  Hand- 
schriften noch  werthvolle  Ausgaben  besässe.  Durch  die  Auf- 
hebung des  Klosters  im  Jahre  1783  erhielt  auch  sie  grossen 
Verlust,  doch  wurde  sie  noch  1835  in  leidlichem  Zustande 
erhalten. 

Bibliothek  des  Franeiseaner-Klosters  in  Panaüa. 

Dieser  Gonvent,  der  erste  seines  Ordens  in  der  Provins 
nnd  im  Jahre  1532  gegründet,  besass  eine  ansehnliche  Bi- 
bliothek. Mons.  Capialbi  sah  daraus  eine  Pergamenthand- 
schrift der  Bibel  in  4to.  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mit  viel 
calligraphischem  Geschmack  überaus  sauber  geschrieben,  in 
grünen  Korduan  mit  Vergoldung  eingebunden,  welche  dem 
Kloster  von  Ferrante  Carafa,  Herzog  von  Nocera,  geschenkt 
worden  war;    eine  zweite  aus  dem  15.  Jahrhundert,    welche 


die  Lebensbenchreibiiiigen  de»  Sneton  nebst  dem  TncUI  de 
niustribiis  Gramroaticia  enthielt,  und  ebenfaDa  auf  Pergament 
in  4to.  geschrieben  y  besass  Franc.  Jni,  Pellicano.  Andere 
Handschriften  in  dieser  Bibliothek  führen  Zavarroni^^,  Af- 
flüto^)  und  Tappt')  unter  den  Artikeln  jjGregorio  Angeterio^^ 
an.  Nachdem  das  Kloster  durch  das  Erdbeben  1783  zerstört 
worden  war,  wurden  die  Bücher  nach  Montelione  ffeschailt 
und  in  der  Centralbibliothek  aufgestellt,  im  Jahre  1796  aber, 
bei  Wiederherstellung  mehrerer  ConTente,  unter  diese  vertheiit« 


Privatbibliotheken. 

BfUloiliekeii  dem  Bfareello»  Tommatio  und  FabiiBlo 

ISIrleto. 

Die  Handschriften  des  Jforc.  Sirleto  wurden  anf  Befehl 
Urban's  VIH.  nach  Rom  gebracht,  zugleich  mit  der  Bücher- 
Sammlung  des  Fabrmo  SirletOj  und  nach  dessen  Tode  in  die 
Barberinische  Bibliothek  versetzt  ^)«  Auf  gleiche  Welse  win^ 
den  die  Bücher  und  Handschriften  des  Tommaao  Sirleto  auf 
Befehl  des  Papstes  Clemens  VIII.  der  Yaticanbibliothek  ein- 
Terleibt^).  Die  Bibliothek  des  Fabrmo  ShrUto  endlich  war 
nach  FUnfB  «Zeugniss  so  .zahlreich,  dass  sie  64  Kisten 
füllte;  ob  sie  aber  auch  Handschriften  enthielt,  bleibt  zwei- 
felhaft» Ein  Buch  aus  derselben  war  in  Mons«  Ca/itattfs  Besitz. 

Bllili^ttiek  de«  Upm.  PlnnlnsentL 

Dom.  PisBsimenlif  ein  in  seinem  Fache,  so  wie  In  den 
schonen  Wissenschaften  und  den  gelehrten  Sprachen  sehr 
nnterrrichteter  Arzt  des  16»  Jahrhunderts,  Schüler  und  Freund 
Ton  Mintumo ,  lebte  einige  Zeit  theils  su  Rom ,  theils  In 
andern  Crossen  Städten  Italiens,  stand  In  Verbindung  mit 
Aldo  nnd  Paolo  Manuzio,  und  erlangte  das  Zutrauen  des 
Card.  GulL  Sirleto  und  anderer  damals  angesehener  Minnen 
Er  sammelte  literarische  Seltenheiten ,  und  besass  deren  eine 
bedeutende  Anzahl.  Bfons.  Capialbi  besass  ausser  mehreren 
gew5hn1ichen  Aldinen  auch  einen  Ton  Paul  Manuzius  herrüh- 
renden Pergamentdruck  der  Ausgabe  Ton  Cicero's  kleinen 
Schriften  (1541.  8«),  Tielleicht  ein  Geschenk  des  Druckers 
selbst,    als  Gegengabe  für  die  Ihm   von  Pixzimenti  dedicirte 


1)  Bil4.  Calabra  psg«  15& 

2)  Memofio  dagll  Scrittorl  Napolitani  T.  I.  p.  34d. 

3)  Bibllotbeea  Napolitaaa  p.  178. 

4)  V.  Teodalo    ScjllacenoTQm  Antistitom  aeearata   taries   p.  65. 
TioratCalabria  Santa  p.  317. 

5)  Fiore  L  I.  p.  319.  320. 
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lateinische  Uebenetzung  des  LoDgio«  Einige  Handschriften 
dieser  Bibliothek  besitzt  jetzt  die  Iionigliche  Borbonische 
Bibliothelc;   auch  sie  sind  Ton  Capialbi  niher  beschrieben. 


Naclitrag  zn  Nom.  24.  des  vorigen  Jahres* 

In  dem  erwähnten  Ortes  befindlichen  Aufsätze  des  Herrn 
Oberbibliothekars  und  Oberstudienrathes  Dr.  Moser  über  /o« 
doeuM  Trauiveiter  ist  der  Wunsch  nach  Vervollständigung  der 
dort  gegebenen  Notizen  ausgesprochen  worden.  Der  freund- 
schaftlichen Mittheilnng  des  Herrn  Oberbibliothekares  unserer 
DniversitaUbibliothek ,  des  Herrn  Hofrathes  Dr.  Gersdorf ^ 
verdanke  ich  die  Verweisung  auf  ein  in  jenem  dankenswer- 
then  Aufsatze  nicht  erwähntes  Werk  Trautvetters,  welches 
sich  in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  (Philos.  4.  120.) 
befindet.  Dasselbe  ist  die  erneuerte  Ausgabe  eines  Compen- 
dinms  der  Logik  in  Quart  mit  gothischer  Schrift  auf  72  nicht 
foliirten  Blättern  (Sign.  9 — ^j  in  Lagen  von  abwechselnd 
sechs  und  vier  Blättern  —  welcher  Wechsel  nur  durch  die 
ans  sechs  Blättern  bestehende  Lage  ||ft  unterbrochen  wird  — ) 
gedruckt y  und  führt  folgenden  Titel: 

(Cpicome  feu  bremadu  |  logtce  insentofe  t>\^c\^ 
pline  ia  ab  intt^o\  repculfum  planiert  quiM 
filo;   ejremplid  et  pcepdd  per  S)*  3ot)ocum  | 
jfennac|)eft. 

In  welchem  Verhältnisse  dieses  Breviarium  iam  ah  integro 
repereussum  zu  der  ersten  Ausgabe  stehe^  >eigt  einigermassen 
das  letzte  der  nun  folgenden  Distichen: 

Tib  at)olefcentem  bifputamvicntl. 

^tue  puer  ingentü  placet  ejtrercetre  beatttm 
(Ct  loQxme  t)ici  fi  volte  ore  t>afer 

tXoe  eme  vtl  mobico  te  naqs  t)ocebtm<)  iüa. 
(Ctue  nö  peniceat  querere  tanta  opera 

@um  quoO  eram  fet)  me  tractabiliorem  [sie] 
^e&t^i&it  autffovie  cura  laborqs  fuue 

3n  jCopenWofttm  Ztacmlü  ftogicea  eöitu  per  jfo* 
t)octt  Crutfet  |  ter  ^iinnad^nm  facvavn  literaru  per 
qua  famattOtmu  interpretem  |  ^eorgü  @tbuci 
£>ariptnt  Poete  z  oratoria  ilaureati  Ülonofhc^d 

(12  Hexameter). 


Anfang: 

ücctot  lachte  boctutn  tcnui  fub  podtce  libru 

Schliiss: 

Zu  ^atae  t>octo  laubte  pfolue  magifbro. 

Anfang  fol.  2a: 

Probemitt  |  \)vima  ru^imenta  logtce  puene  tta^ 
^itutU0 :  ne  ratio  noie  tUod  lateat  n.  s.  w. 

Der  Sc  hl  II  SS   (foL  72  b.)  giebt  lugleich  Einiges,    wodurch 
das  Werk  näher  bezeichnet  wird: 

4e  funt  re^ule  cofequenttatii  vittatiotte  cetetae 
in  opere  maiovt  ejtrplanauimq  |  fimul  er  alia  multa 
que  a&  avgumetatione  t>cmofttatiua  bialtcticä  et 
fopbifiicä  I  fpectanc.  que  b^c  ne  cenetra  iumnu 
oncvawmue  tn^ema  tefemre  placuit  ^ec  fu  \  quU 
öem  pro  primie  rttöimcntia  fufflcere  örbitror. 

jfmprejfum  (Crp^oröie  per  tDoIffgangu  Seiende* 

Znno.  U 5.0^7.    . 

Den  Titel  des  Hauptwerkes  von  Traulvetter^  der  Summa 
de  dialeetica  imigms  (vgl*  vorigen  Jahrg.  S.  370.),  giebt 
Mader  in  der  kurzen  biographischen  Notiz  seiner  Centuria 
scriptor.  insigniiim  (LXXXIX.)  nur  im  Allgemeinen  an.  Er 
sagt  Ton  den  Schriften  T/s  nur:  —  ,,de  quibus  subnela  tan- 
tiim  vidi: 

Summam  de  dialeetica  insignem«  lib«  ]. 
Siimmam  grandem  in  totam  Physicen  libb.  Vllf. 
Epistolas  et  orationes  complures.^^ 

Im  übrigen  giebt  er  ihm  das  Zeiigniss,  er  sei:  Tirmagnae 
doctrinae  et  opinionis ,  ntpote  in  seculari  Philosophia  profun- 
dissimus,  et  in  divinis  haiid  mediocriter  doctiis,  Philosophus, 
Orator,  ac  Theologus  celeberrimus,  nee  non  acutissimiis  dia- 
lecticariim  quaestionum  dispntator,  sectae,  iit  ajiint,  moder- 
noriim,  ac  Buridani  Imitator  ac  propugnator  validissimus ,  et 
non  minus  scientia  et  virtute  quam  sacerdotali  sanctimonia 
et  honestamento  decorus. 

Der  Herausgeber. 


V'erleger:   7*.  0.  fVeigel  in  Leipzig.       Druck  von  CP.  Melzer. 


üi:  R  A  p  i:  u  ]iE. 


für 

Bibliothek^  issenschaft,  HandsclirifteDlnmde  und 

Utere  Litteratnr« 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfireunden 

heraatgegeben 

Dr.  Miobert  Naum^ann. 

M  6.  Leipzig,  den  31.  Mlrz  1841. 

Yerzeichniss   von  Uebersetzangen 
'    Sclüller*scher  "Werlse. 

(Forttetsnng  und  B«ichlaii.) 

CICMliielaie  4e»  Abfolte  4er  Verelnlftea  IVIeder^ 

lABde« 

Hiatoire  dn  aonlövement  dea  Paia-Baa  contre  la  domioation 
eapagnole,  trad.  de  Pallem»,  par  J.  ■/.  de  Claet.  Braxelles, 
Lecharlier.  1821.  8.  bSß  pp.  d  Fr*  Der  Ueberaetzer  hat 
einige  Stellen  auagelaaaen,  die  er  in  einer  zweiten  Auagabe 
nachtragen  will« 

Hiatoire  du  aoulÄTement  dea  Paya-Baa  aoua  Philippe  IL^ 
rol  d'Bapagne,  traduite  de  Pallemand,  par  le  marqoia  A.  CA« 
H.  de  Chaieauginm.  Paria,  Santelet.  1827.  2  Vol.  8.   12  Fr. 

Hiatoire  dea  r^volutiona  dea  Paya-Baa ,  par  F.  Schiller, 
traduite  de  Pallemand,  par  M.  A.  D...y  (M.  L.  F.  PHeri« 
tier,  de  PAin).  Paria,  Ladvocat  (Guatave  Barba).  1633.  8. 
7  Fr.  50  C. 

Auch  die  Fortaetzung  der  Geach*  dea  AbMla  von  Curths 
lat  von  Cioet  nberaetzt.  Bmxellea,  Reroy.  1823.  3  Bde.  8. 
18  Fr. 

Oenehlchte  de«  drelMislühri^eii  Krlcfp«. 

Hiatoire  de  la  giierre  de  trente  aoa,  trad.  de  Pallem.  (^par 
Aug.  8im.  dAmag).  Beme.  1794.  Haller.  2  Vol.  8.  1  Rthln 
20  Gr. 

WL  Jahrgang.  6 
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Histoire  de  la  giierre  'de  trente  ana,   trad«  de  Tallem., 

par  M.  Ck (Chamfeu).  Paris,  lelNonnant,  an  XI.  (1803.) 

2  Vol.  6.  10  Fr»  Von  %uirard  als  voranglich  geriUimt. 

Histoire  de  la  fiierre  de  90  ana.  Bin  Lesebuch  für  Schu- 
len mit  deutschen  Noten ,  herausceffeben  Ton  /.  H.  Metfnier, 
Mit  Portr.  2  Bde.  8.  Coburg  1813.  Sinner.  1  Rthlr.  4  Gr. 
Meymety  ein  Ifingst  in  Deutschland  wohnhafter  Emlgrirter, 
hat  unter  dem  Namen  Jean  FrädSrie  Saagtrim  idele  franaosi- 
sehe  Schulbücher  für  Deutsche  herausgegeben. 

Histoire  de  la  guerre  d«  trente  ans,  par  Schiller,  et  de 
la  paix  de  Westphalle,  par  M.  C  L,  fFoUrnautt^  ouvragea 
traduits  de  Pallemand,  et  accompagnes  de  notes,  par  UM.  A. 
Mailher  de  Chassai ,  avocat  k  la  Cour  royale  de  Paris.  Paris, 
le  Normant.  1820.  2  Vol.  8.  13  Fr.  50  C. 

Histoire  de  U  g|i«Bre  de  trente  ß»^  fWF  SciiiSer;  trad. 
de  raUemand,  par  M.  C.  Paris  1821.  2  Vol.  in-^.  5  Rlhlr. 
2  Gr.   (Cat.  Vossange.  Leipaig  1828.) 

II. 

<  n  0  I  i  f  (|^. 

Qedlchte. 

Ode  an  die  Freude,  in  gleichem  Versmass  von  Beresfardf 
a.  bei  den  lateinische«  Ueberaetaungen :  Ode  aii  ^  Freude, 
erate  Fortaetsung,  Berlin  1810. 

Spedmens  of  the  german  lyric  poeta«  London  1822.  Treut- 
tel  and  WurU.    10  Sh. 

Poetical  Essay  (s?),  containing  partly  original  poems,  partly 
Iranslatlons  of  those  of  Schiller,  von  Heinr.  v.  Orik.  8. 
Heilbronn  1827.  Drechsler.  8  Gr. 

Die  Glocke,  in  Miss  Baillie  Collection  of  Pbems,  von 
Sotheby  übersetzt. 

Fridolin ,  trarislated  from  Schillers  Ballad  of  Fridolin,  oder 
'der  Gang  nach  dem  Eisenhammer,  into  english  verse,  by  J. 
W.  Lake,   Lonclres,  Ackermann,   Charles  TU t  (vielmehr  Pa*- 
ris)  1829.  16.   24  pp.  8  KupferUfeln.    1  Fr.  äO  C. 

Wahrscheinlich  auch  in  HodgeB^  Charles,  tranalated  and 
original  poems. .  Published  by  B.  F.  Hergt.  Coblents*  2  Vol. 
12.  1  Thlr.  4  Gr.  und  in  den  Translations  of  german  poems, 
extracted  from  the  rousical  publications  of  the  author  of  the 
german  Erato  {Benj.  Bereaferd).  Mit  deutschem  Text.  2  Bde. 
8.  Berlin  1801—1803.   Duncker  u.  Humblot.    2  Blhlr. 

Die  Wurde  der  Frauen,  von  Ales,  BveretL  S.  H.  fiir 
Kunde  d.  Litt,  des  Auslandes  1839.  No.  62. 


m  0  wm  mm  e» 

Der  Geisterseher.  —  The  GhosUSeer  or  Apparitio- 
nist;  an  interesting;  fragment  foiind  among  the  JP<aper8  of 
Count  0*%  from  the  German  of  Schiller»  London  1795.  12, 

The  Armeniany  or  the  Ghost-Seer,  a  History  founded  on 
facta  etc.  transl*  from  the  German  of  F,  Schiller»  London 
1830.  12. 

Theater. 

Die  R&uber.  —  The  Robbera,  a  Trafedy,  translated 
from  the  German  of  F.  Schiller»  London  1702.  6. 

The  Robbera,  tranal.  by  BenJ.  Thamp$ony  in  the  german 
Theatre^  tranal.  by  Benj.  Thompson.    London  1800. 

The  Robbers,  transl.  by  Bender.  London  1800.  8.  —  In 
einem  Catalog  von  Fröhlich  Sf  Comp,  in  Berlin  1834  steht: 
Schiller y  the  Robbers,  translated  from  the  german  by  the 
Bender.  London  1799.  Mit  1  Kpfr.  [%\\  10  Sgr.)  Diess  scheint 
die  erste  Aufl.  von  Bendet^s  Uebersetinng,  und  the  Bender 
ein  Druckfehler  zu  sein. 

Fiesko.  —  Flesco^  or  the  Genoese  Conspiracy.  a  Tra.- 
gedy  translated  from  the  German  of  F.  Schiller  by  Q.  H.  N. 
(ßdhden)  and  L.  8.  (Stottard).  London  1796.  8. 

Kabale  und  Liebe.  ^  CabalandLove, a  Tragedy  trans- 
lated fk*om  the  German  of  Frederic  Schiller,  Auüior  of  the 
Robbers ,  Don  Carloa ,  Consp.  of  Fiesco  etc.  London  1795. 
8»  (by  /•  Joe*  Timaem$). 

Cabal  and  Love,  translated  from  the  German ,  by  J.  J. 
MC,  THmaeus.  London  and  Leipzig,  1796.  Hinrlchs.  8.  12 Gr. 

The  Minister,  a  Tragedy  from  the  German  of  F.  Schiller, 
by  Lewis,   London  1797.  8. 

Don  Carlos.  -—  Don  Carlo«,  Prinoe  Royal  of  Spatn, 
lirom  tlie  German  of  F.  Schiller,  by  the  transl.  of  Fiesco. 
London  1798.  8. 

Don  Carloa,  a  Tragedy  by  F.  Schiller.  London,  1798.  8. 

Don  Karlos,  a  di^matic  poem,  from  th^  German,  hy  John 
Windham  Bruce ,  Esq.  gr.  ]2.  (15  B.)  Mannheim,  Schwan  and 
Goetz.  1837.  Velinp.  Geh.   1  Rthlr.  8  Gr. 

Don  Carlos,  a  Tragedy,  translated  and  altered  from  the 
Crerman  of  Schiller,  and  adapted  for  the  engliah  atage,  by 
ahnen  Sabba,    Pans,  Rosa,  Kilian.    1821.   8.  3  Fr. 

SchiUer's  Don  Carloa ,  Infimte  of  Spain,  a  dramatic  poem 
to  five  acta,  translated  from  the  German.  1  Vol.  8.  Palermo 
1837.  (2  fl.  42  kr.  bd  Artarla  in  Mannheim.) 

Von  SchiUer'a  Don  Carloa  iat  eine  achlechte  Uebersetaung 
kl  Baltimore  erschienen.  S.  Bl.  f.  Kunde  d.  Litt.  d.  Aus- 
kadea.  1830.  No.  62. 

6* 


Wallenstetn.  —  The  PIccoloiiilBi ,  or  the  finit  pari  of 
Wallenstein,  a  Drama  in  5  acta,  tranalated  from  Uie  Gennaii 
of  F.  Schiller  by  Coleridge.   London  1800.  8. 

The  Death  of  Wallenstein ,  a  Tragedy  translated  from  the 
German  of  F.  Schiller  by  Coleridse.    London  1900.  8. 

Wallensteins  Lager,  in's  Englische  übersetzt  Ton  F.  C. 
Oower.  1830«    I](ruckort  und  Verleger? 

Maria  Stuart«  —  Mary  Stuart.  London,  1801.  8. 

Die  Braut  von  Messina  —  in  Hodges^  Charles,  Ori- 
ginal Poeras ,  Translations  of  Demetrius ,  part  of  the  Bride 
of  Messina  and  tree  scenes  from  Faust.  Munich,  Jac*  Bayer, 
1836.  8.  1  Thlr.  4  Gr. 

Turandot.  —  Turandot,  Princess  of  China;  a  tragi-co- 
mic  Drama  in  five  Acts.  From  the  German  with  considerable 
alterations  and  the  introduction  of  new  characters;  irith  the 
view  of  its  adaption  to  the  English  Stage.  By  Dreher 
Thompson  Gumey.  gr.  8.  (7^  B.)  Franlifort  (Fr.  Wümans}, 
1836.  Velinp.  geh.  n.  18  Gr.,  22^  Sgr. 

Wilhelm  Tejl.  —  William  Teil;  an  historical  play^ 
from  the  german  of  Schiller;  with  Notes  and  Illnstrations. 
By  Wmam  Peter  Esq.  M.  A.  Ch.  Ch.  Oxford.  Heidelberr. 
Printed  for  C.  F.  Winter.   London :  Blaclc  &  Armstrong  1839. 

Demetrius*  -^  Bei  Hodgee^  s.  oben  bei  der  Braut  von 
Messina« 

Semele.  —  Semele,  dramatic  poem  by  Schiller ,  tranal. 
by  Hodgee.  Munich  1835.  12.   16  Gr« 

Cteseliielite« 

History  of  the  rise  and  progress  of  the  belgian  repnblic« 
transL  by  T.  Home.  London  1807«  8.  (4  Sh.  6  d.) 


9  t  0  I  i  e  n  i  f  (g. 

C^edlclite« 

La  Campana«  Trad«  dal  Tedesco  in  versi  Italiani  da  C« 
B.  Sckade.  gr.  8.  Sorau  1824.  (Fr.  Fleischer  in  Leipaig.)  4  Gr. 

Poesie  scelte  da  Matthisson,  Göthe,  Schiller,  Cramer  e 
Bürger  tradotte  in  versi  lUliani  dal  Dr.  ^.  Beilaii.  16«  Mi- 
lano  1828.  (bei  Votte  in  Wien  45  Xr.  CM.) 

Das  Gedicht  Kolumbus  (ScA£Uar*s  Werke  in  12  Bdn«  8. 
Stuttg«  u«  Tub«  1835.  Bd.  L  S.  4ia)  ist  in  ein  Sonett  uber^ 
aetit  in  dem  Almanach  Non  ti  scordar  di  me  1832.  p.  167« 
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II  VisionaHo.  Milano  1909.  12.  Mit  Kpfrn. 

T  fei  e  »  t  e  r. 

Schiller,  Federico,  Teatro  scelto  recato  dal  tedesco  in 
lUliano  da  Pömpeo  Ferrario.  12.  Vol.  6.  Milano  1819.  10  Lire. 
(Caial.  Sonsogno.  Milano  1827.)  bei  Votte  in  Wien  4  Fl. 
30  Xr.  CM.  Inhalt:  1)  La  Pnlcella  d'Orleans.  45  Xr. 
2)  Maria  Stiiarda.  50  Xr.  3)  Don  Carlo.  1  FL  4)  La  Sposa 
di  Messina.  30  Xr.  5)  Giiglielmo  Teil.  40  Xr.  6)  La  Con- 
giura  di  Fiesco.  45  Xr. 

Don  Carlos.  —  Don  Carlo,  infante  di  Spagna.  Poema 
drammatlco:  tradotto  da  Pompeo  Fßrrario*  12.  Milano  1819. 
2  L.  60  C.  (Cat.  Sonzo^o.)  Wahrscheinlich  aus  dem  Teatro 
scelto. 

Wallen  stein.  —  Schiller,  Federico.  La  Morte  di  Wal- 
lenstein.  Yersione  dl  Frwteewo  Fergani  in-18.  Milano  1838. 

Maria  Stuart.  —  Schiller,  F.  Maria  StiiarU  Tragedia, 
trad.  da  P.  Ferrario.  12.  Milano  1816.  3^  Paol.  fior.  (Catal. 
Paf^ani.  Fir.  1829.)    Auch  im  Teatro  scelto. 

Sie  soll  auch  1829  von  A.  Maffei  ubersetst  erschienen 
sein. 

Die  Jungfrau  von  Orleans.  —  Schiller,  F.  La  Ver- 
eine d'Orleans ,  tragedia  romantica,  trad.  dal  tedesco  del  Cav. 
A.  Maffei.   12.  Milano  1830.    1  Fl.  C.  M.  bei  Volke  in  Wien. 

Auch  im  Teatro  scelto  von  F.  Ferrario. 

La  Pncella  d'Orleans.  Tragedia  romantica.  Fedelmente 
trad.  dal  tedesco  in  tantl  versi  itallani,  quanti  Toriginale  ne 
contiene,  da  Carlo  Benj.  Sehade.  8.  Soran  1831.  Julien. 
18  Gr. 

Die  Braut  von  Messina.  Semele.  —  Schiller,  F. 
La  Sposa  di  Messina.  Tracedia.  12.  Milano  1819.  3  Lire. 
(Cat.  Pagani,  Firenie  1830;  wahrscheinlich  blos  besonderer 
Abdruck  aus  dem  Teatro  scelto.) 

La  Sposa  di  Messina.  Trag,  recata  in  versi  Itallani  da 
IF.  E.  Frfe.  11  Bog.  8*  Mannh.  1826.  Schwan  and  Goets. 
1  Rthlr. 

La  Sposa  di  Messina,  trad.  dd  Cav.  A.  Maffei.  Milano 
1827.  8.  3  Lire.  (Catalogo  SUvestn.)  1  Fl.  12  Xr.  C.  M. 
bei  Volke  in  Wien. 

La  Sposa  di  Messina,  trad.  da  And.  Maffei.  Milano  ISS. 
Mit  einer  Einleitimg  fiber  die  deutsche  Dramatik  von  Franc. 
AmbroeoU. 

Semele  e  la  Sposa  di  Hessina,  tragedia.  Traduzione  del 
Cav.  A.  Maffei.  16.  Milano  1837.    2  L.  17  C. 


Fietko«  —  SchiUer,  F.  La  Gongluni  dl  Fiesco  i  OeBova« 
12.  MIkno  1619.  4  Paoli  fion  (CaU  Pannl,  Fir.  1829.) 
Wahrscheinlich  aus  dem  Teatro  acelto  iron  Jr.  Ferrario. 

Kabale  und  Liebe.  —  Amore  eRaggiro^  com.  trad.  da 
M.  Leom.   Firenze  1817.  8.  5  Baj,  (OaUl.  Platti.) 

Wilhelm  Teil  —  im  Teatro  acelle  No.  ä. 

CtoffeUelite  de«  ilveüialsi&hriipeB  Krieg»* 

Schiller^  storia  della  gnerra  di  trent'  anni,  tradotta  dal 
tedeaco  in  iUliano  da  J.  Benei.  2  Vol.  8.  Firenze  1822. 
15  Paoli  fior.  carta  fine  18  Paoli.  Bei  Yotte  in  Wien  1896. 
3  Fl   30  Xr   C  M. 

Meadbe  *T.  i .  2.  Capolago,  tip«ffr.  Elvetica  183L  Voll.  II.  8. 


IV. 

I|  0  H  S  n  6  i  f  c|^. 

Romaiie. 

Der  Geiateraeher.  -^  De  Geeitenziener.  Haac  1891. 
8.  2  Bde.    4  Fl.  8  St. 

T  li  e  a  t  e  r. 

Trenrapelen  in  jambische  Versen  vertaald  door  J.  J^mker. 
h  Deel  (Jmigfrau  von  Orleans  und  Maria  Stuart).  Amster^ 
dam  1807.  8.  1  Fl.  18  St. 

Cfeschlchte. 

Geschiedenis  van  den  3Qgari|;en  Religie-Oorlog.  L  DeeL 
Amst.  Jongh.  1794.  8.    Mit  Kpfrn.  3  Ff.  5  St. 

Geschiedenis  van  den  Afval  der  vereenighde  Nederlanden. 
1.  Deel.   Amst.  1792.  6. 


V. 

9  ä  n  t  f  d^ 

Schiller's  fanatische  Werke  (bis  1834  drei  BSnde,  wovon 
der  dritte  den  Wilhehn  Teil  enthalt).  Kjobenhaven,  Brili. 


VI. 

^  4»  bt  e  ti  i  f  d^. 

Der  Geisterseher.  —  Fr*  Schillers  Andessadare». 
Stockholm  1788.  8. 

Theater. 

Die  Räuber,  übersetzt  von  C.  A.  N wander ^  Köfwarbiua- 
det.  Skadespel  af  Fr.  v.  Schiller  etc.  Stockholm.  Horber«, 
1834.  144  S.  8. 

Kabale  und. Liebe ,  unter  dem  Titel:  Kabal  och  Käriek, 
Sorgspei  af  Fr.  v.  Schiller,  öfwers.  af  Hinr.  Sandstrom. 
Stockholm  1833.  IV  u.  220  S.   12. 

Sie  wurden  auf  dem  k.  Theater  zu  Stockholm  zum  ersten 
Male  in  dieser  Uebersetzung  am  17.  Febr.  1834  dargestellt. 

Wilhelm  Teil  y  deutsch,  mit  schwedisch  geschriebener  Ein- 
leitung und  Anmerl^ungen  für  die  die  deutsche  Sprache  er- 
lernende Jugend.    Upsala  1834; 

Ciesehlelite. 

Fr.  Schiller's  Historia  om  trettio-ariga  Kriget»  Stockholm 
1796.  8.  2  Bde. 


)^  0  I  n  i  f  c]^. 


Ballady  y  Piesni  prs.  J.  N.  Kaminski-  Lemberg.1820.  12..' 
Ssyller,    Frederik,    Wallensztain ,    poema    dramatycsny. 

Praetlumacsy]  Jan  Nepomueen  Kammski,  2  Bde.  gr.  8.  Lem- 

berg,  Wild  n»  Sohn.  1837.    SRtlilr.  8  Gr. 


it  ti  g  a  r  f  f  c]^. 

SchillersGedichte.—  Schiller  (Fridrik)  Versei.  KiadU 
magyanil  Soproni  Fidler  Ferenez.  gr.8.  Koloszvärtt  (Klau- 
senbnrg),  Tilscli  ^s  fia  tulajdona.     1  Fl.  24  Kr. 

Die  Bau b er.  —  Sdiiller,  a  Tolvajok.   Erz.  Jatek. 

Bei  Erdebfi  in  dessen  Schaiwpielsammlung :  Jätekgyiijt. 
2  Ssak.  KolosT.  1793.  8. 


9(  ft  1^  m  i  (  d^. 

Wahrtcheinllch  in  /.  N.  St^panekt  bohmlsdlier  Schtn- 
biluie ,  bis  1^5  neun  Bande ,  womnler  Uebenetsungen  aus 
dem  Deutschen. 

Eine  böhmische  Uebenetsung  der  dramatischen  Weiie 
SchiUer^B  hat  Simon  Maehaeek^  Humanititsprofesspr  zu  Git- 
schin,  ^Tollendet,  wovon  der  erste  Band,  der  die  Jungfrau 
von  Orleans  enthalt ,  1837  erschienen  ist  (s.  DuUer'»  Phönix, 
1838.  No.  5.  S.  20). 

Vel.  Job.  Jungmann  Historie  literatury  ceslE^,  Prag  1825« 
und  die  Casopis  spolecnosti  wlastensUho  Museum  w  Cediich« 
Red.  Palacky.   1827. 


X  a  t  t  i  n  i  f  d^* 

Poetanim  aliquot  Germanicomm  Carmina  nonnulla.  Latine 
reddidit  M.  Bet^amin  Gottlob  FUcker ,  Professor  et  Ecdesiae 
Plieningensis  Pastor.  Stuttgardiae ,  Joh.  Ben.  Metxler  1826. 
1  Rthlr.  (Enth.  die  Götter  Griechenlands  und  das 
Lied  von  der  Glocl^e  von  Schüler^  28  Fabeln  von  2«es* 
$ing  u.  s.  w.) 

Schilleri  Lyrica  omnia  latinis  modis  aptare  tentavit  Gustav 
Feuerlein.  II  Voll.  Auch  unter  dem  Titel:  Schillers  sammtL 
Gedichte  in's  Lateinische  übersetzt  von  Cr.  Feuerlein.  Stutt- 
gart 1831.  Metzler.  gr.  12.   1  Rthlr.  12  Gr. 

Wallensteins  Lager,  in's  Lateinische  übersetzt,  mit  gegen- 
ül>erstehendem  deutschen  Text,  von  O.  A.  Griesinger.  Auch 
unter  dem  Titel:  Wallenstenii  castra.  Latine  reddidit  Cr.  A. 
Grieeinger.  8.   Tübingen  1830.  Osiander.   10  Gr. 

Ambidatio.  Elegia  Fred.  Schiller,  e  germanica  in  latinam 
linguam  translata  a  /.  Dn.  Fue$.  Accessit  de  Schilleri  poesi 
ode.  8maj.  Cöln  1820.  Dnmont-Schaul>erg.  4  Gr. 

Campana ,  latine  reddita  metro  archetypi  adjecti  a  D.  Pk. 
Heine.  8.  Hameliae  1819.  Ed.  II.  1^.  2  Bog.  Hannov. 
Helwings.  6  Gr. 

id.  ed.  Leo  (?)  Füglietatler.  8.  Luzern  1821*  i^ich.  6  Gr. 

Glocice ,  in*s  Lateinische  übersetzt  von  G»  O.  nöUer^  itebst 
AbdriiclE  des  denUchen  Originals.  12.  Leipzig  1817  (Tau- 
bert).   6  Gr. 

Lied  an  die  Freude.  Mit  lateinischer  Uebersetzimg  im 
Versmaasse  des  Originals  vom  Prof.  FüglütaUer  in  Luzern. 
1810.  (Auch  Luzern  1809,  Anich«  3  Gr.  Berlin ,  Dummler. 
2  Gr.) 


Lied  an  die  Freude ,  Forttetsunf^.  Enthaltend  noch  eine 
lateinische  Uebemetsiing  im  Venmaasse  des  Originals  von  M. 
Gottfried  GütUker  RoUer  und  eine  englische  in  gleichem 
Versmaasse  von  Prof.  Beresford  in  Dorpat.  1810.  (gr.  8.  Ber- 
lin 1810.  Diimmler*  2  6n)  Zweite  Fortsetsung,  enthält  eine 
französische  Uebersetsiing  im  Versmaasse  des  Originals,  von 
K.  Fröbel.   gr.  8.   Ebend.  1811.  2  Gr. 

Lied  von   der  Glocke  und  SchubarVs  Ode    die  Fursten« 

rft,  in  lateinische  Verse  übersetzt  von  J.  B.  Niethammer. 
Tübingen  (1822.)  Verf.  (Reuüingen  1825?  Ind.  Compt.) 
10  Gr. 

Lied  von  der  Gloclce^  der  Tancher,  die  Ideale  nnd  iScAti- 
bart*8  Ode;  Die  Fürstengrnft ,  in  lateinische  Verse  übersetzt 
von  /.  B.  Niethammer.  8.  Reutlingen,  J.  J.  Macken  1826. 
Leipzig  1828.  Lehnhold.   0  Gr. 

Lied  von  der  Glocke.  In  gereimten  lateinischen  Rhyth- 
men nachgesungen  (von  0.  FügUstaller).  8.  Bern  1821.  Anich. 
Schrbp.  8  Gr. 

Triumph  der  Liebe.  Eine  Hymne.  In  gereimten  lateini- 
schen Rhythmen,  nachgesungen  von  AT.  P,  Dräsler.  12.  Königs- 
gratz  1826.  Pospischil.  (Prag,  Kronbergeru.  W.)  6  Gr. 

Deutsche  Dichtungen  von  Schiller  (lyrische  Gedichte  und 
Semele) ,  Goethe  und  Andern ,  metrisch  in's  Lateinische  über» 
setzt  von  Christian  Eidenbenz,  Poemata  Germanica  anctoribua 
Schiller,  Goethe  aliisqne  latino  metro  reddere  tentavit.  Elvad. 
Ellwangen  1838.   8.  (Preis  1  FL) 

Fu%8  (J.  Dn.),  Poemata  latina,  adjectis  et  graecis  germa- 
nicisque  nonnullis,  hoc  volnmine  primum  conjuncta.  Insunt 
SchiUeri,  Goethei,  Guil.  Schlegel,  Klopstocki,  de  Lamartinii 
aliorumque  poetarnm  carmina  vertendo  aut  imitando  latine 
expressaetc.  4maj.  Leodii.  (Leipzig,  Fr.  Fleischer  in  Comm.) 
1687.    1  Rthlr.  16  Gr. 

Fu9B^  J.  Dn.,  Carmina  latina,  additis  e  germanico  versis, 
In  qnibus  Roma  et  ars  Graecorum  A.  W.  Schlegeli  et  amfttf- 
laiio  Fr,  Sehitteri  elegiae  denno  et  emend.  vulgatae;  in  cäet. 
SehiUeri  Campana  et  Goethei  Alexis  et  Dora.  Dissertatio. 
Smaj.  Köln  1822.  Du-Mont-Schauberg.    1  Rthlr.  4  Gr. 

Fii$$j   J.  Dn.,    Goethii  Elegiae  XXIH,   et  SchilleH  com- 

?anaj  latine,  servata  archetypi  forma,  redditae.  8maj.  Leodü 
624.  (Köln,  Du-Mont-Schauberg.)  8  Gr. 

Fu88,  J.  Dn.,  Carminnm  latinorufu  pars  nova,  cum  non- 
nullis hie  denuo  editis.  8maj.  Leodü  1920.  (Bonn,  Marcus). 
6  Gr. 

Carmina  aliquot  Goethii  et  Scliilleri  latine  reddita.  Edide- 
runt  Theod.  Echtermeyer  et  Maur.  Seyffert.  (Deutsch  und 
Lateinisch.)  Additae  sunt  ex  latinis  poetis  recentioribus  eclo- 
gae.  6maj.  (9  Bog.)  Halae,  Orphanotr.  1833.  PreislFUaOXn 


^  t  i  e  cg  i  f  tj^« 

SchmffeUn  Carniina  ex  Schlüero,  Horatio  aÜisque  grtece 
reddiU.   Stuttg.  1837.  6. 

Godofr,  Hermann  Graece  tersa  ex  Schineri  WaDeiiateinio 
(Piccolom.  acU  IIL  Sc.  9.  Sdiliiss.  WaüeiisteinB  Tod,  Akt  L 
Sc.  7.  Schlnas  Akt  IV.  Sc.  10.  Sc.  12.)  in  Oodofr.  Hennanni 
Opnsciila  Vol.  V.  Lipa.  1834.  p.  355--361. 

Dieselben  auch  abgednickt  in:  GöUerj  Frani  Joseph,  Mb- 
tafpqaöugy    Sammlung  von  Ueberaetzungen  in'a  Griechische. 

ß.  12.  Köln  1825.  Bachem.  12  Gr.  (Znerst  in  den  Actis  phi- 
[ogornm  Monacensiiim  T.  lil.  fasc  1.) 


BeMMurlons  ütiftans 

oder 

die  Anftflge  der  8t  Marcusbibliothek  in  Veaedig 

nach  ZenOf  MorelUj  Blume  u«  AA« 

▼on 
JB.  <af«  Vmgel  In  ItoesdlCB« 

Einleitung. 

Ala  im  Laufe  des  15«  Jahrhunderts  die  Liebe  und  Befei- 
•terung  fiir  die  Literatur  Griechenlands  und  Roms,  einst  ge- 
weckt durch  Petrarca 9  Boccaccio,  Saluiato  u.  AA.  über  den 
grossten  Theil  von  Italien  sich  verbreitete,  blieb  auch  Venedle 
nicht  theilnahmlos  fiir  diese  Regungen.  Zwar  liast  sich  woU 
nicht  leugnen ,  dass  die  starre  Förmlichkeit  seiner  politischen 
Verfassung,  so  wie  die  iilMsrwiegende,  fast  einseitige  merean- 
tUisch-industrieUe  Richtung  seines  innem  Lebens  dem  freiem 
Aufschwünge  wissenschaftlicher  Thatig^eit  nicht  unbedeutende 
Hindernisse  entgegensetste;  allein  andrerseits  ist  auch  nicht 
SU  verkennen,  dass  es  durch  seine  geographische  Lage  und 
die  äusseren  politischen  Besiehungen,  in  welchen  es  sa 
Griechenland  stand ,  mehr  als  die  übrigen  Staaten  Italiens  sa 
jener  Theilnahme  aufgefordert  wurde,  so  dass  diese  nur 
durch  eine  geradezu  erzwungene,  mit  seinem  Streben  nach 
Aussen  im  vollkommensten  Widerspruch  stehende  Absperrung 
hätte  unterdruckt  werden  können. 

Als  Hauptstapelplatz  des  asiatisch- europäiachen  Handels 
und  Hauptstation  der  Strasse  swischen  diesen  Welttheileo 
war  es  zugleich  der  Sammelplati  aller  Derjenigen,   welche 


Ol 

Handdsgesdiille  oder  andere  Verankitungen  dieae  Straase 
Sil  sieben  nothigten,  ein  Umatand,  der  allein  seine  Bewohner 
in  melirseliige  Bekanntacliaft  mit  denen  dea  Oatena  aetsen 
konnte«  Wenn  aie  jedoch  hierdurch  mehr  von  dem  auaaern 
hatiptaichllch  commerclellen  Leben  der  Letsteren  Kenntnisa 
erhielten )  ao  trugen  dagegen  die  politischen  Ereignisae  in 
jenen  Gegenden  ^  beaondera  aeitdem  die  Türken  verheerend 
Griechenland  und  Maeedonien  iiberachwemmten  ^  dasu  bei, 
aie  auch  unter  einen  geiatig-llt^riachen  Einfluaa  su  atellen« 
Ea  iat  JNfkannty  dasa  die  Meivsahl  der  griechischen  Gelehrteui 
welche  vor  dem  Schwerte  der  Türken  aus  ihrer  Heimath 
flohen  9  sunichat  in  Venedig  ihren  Wohnaits  auf  kiirsere  oder 
längere  Zeit  aufachlugen,  und  daaa  mehrere  von  ihnen ,  im 
Bealts  ao  mancher  Ueberreste  der  dcssisehen  Literatur  ihrer 
Vorfahren ,  daa  Interease  an  deraelben  hier  anregten  und  ihre 
wiaaenachafUichen  Beach&ftigimgen  fortaetaten  '  )•  Durch  aie, 
ebenao  wie  dorch  die  Bemühungen  italieniacher  Ctelehrten, 
welchp  Griechenland  sur  Aufsuchung  von  Handschriften  be- 
reiseten^),  sah  aich  Venedig  bald  im  Beaitz  einer  anaehn- 
lichen  Menge  von  Handachriften ,  welche  aiiaser  der  apitem, 
oder  ihrem  eigenen  Zeitalter  naher  stehenden  Literatur  auch 
sahireiche  Stücke  der  altclaaaischcn  enthielten.  Je  mehr  ao 
die  Bekanntadiaft  mit  dieaer  letsteren  wucha,  und  dadurch 
daa  Streben ,  in  den  Beaits  solcher  Sch&tse  sn  gelangen,  aich 
erhohete,  deato  mehr  ateigerte  aich  auch  daa  Bedürfniaa, 
durch  der  Sprache  kundige  Abschreiber  Copien  fertigen  su 
laaaen,  und  forderte  sur  Beachäftigiing  damit  auL  Bäd  aah 
RNui  nicht  nur  griechische  Absclireiber  aus  Greta  und  andern 
Gegenden  Griechenlands  in  Venedig  aich  einfinden,  welche 
gewerbamäaaig  dieaea  Geachifk  betrieben,  aondern  auch  die 
Hftnche  mancher  Höater  in  und  um  die  Stadt  legten  aich 
mit  Fleiaa  auf  dieaen  Zweig  der  ThStigkeit.  Mit  der  Menge 
der  Handachriften  wiicha  auch  die  Zahl  der  Corporationa-  und 
Privatsammlungen  der  Stadt,  theila  in  Klöatern  und  Kirchen, 
theila  in  den  Händen  von  Gelehrten  und  Liebhabern»  Frei- 
lich mochte  ein  Theil  der  Letsteren ,  namentlich  der  begü- 
terten Patricierfamilien,  aolche  Sammlungen  mehr  snm  Gegen- 
stand eiteln  Pronkea,  ala  sur  Quelle  wiaaenachaMIcher  Bil- 
dung machenj  allein  ihre  damalige  Bxiatens  iat  durdi  die 
Geachichte  hinreichend  verbürgt,  und  um  ao  mehr  bedarf  die 
Angabe  einea  nbrigena  auageseichneten  deutschen  Geschichta» 
forachera,  dass  keine  einsige  derartige  Sammlnng  damala  von 


1)  Et  wird  liinreicbeo,  an  Bm.  Chrysoloras»  Georg  von  Trapezant, 
Theodor  Gaza  etc.  za  erinnern.  Vgl.  l<o8Garioi»  della  lelteraUira  Ve< 
n.eziana  T.  I.  p.  62  sq.  ^ 

2)  Bcacbte  doch  Auriapa  ailM  fegen  238  Bände  griechischer  Claa- 
sikermit    Vgl.  Blume ,  Iter  Ital.  Th.  L  8.  47. 
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einem  Veneiianer  gemacht  worden  sei^  soDdem^  wenn  es 
gleich  einem  Gitistiniani  imd  Frans  Barbaro  gar  nicht  an  Sinn 
dafür  gefehlt  habe,  sie  doch  lieber  geliehen  als  gei[auflt 
hätten  >),  der  Berichtigung.  —  Wihrend  so  das  literariadie 
Leben  unter  den  Bewohnern  der  Inselatadt  immer  mehr  aa 
Regsamkeit  gewann,  schien  dagegen  die  Staatsbehörde  allein 
SU  wenig  von  gleichem  Geiste  beseelt  sn  sein,  als  dass  sie 
selbstthätig  mit  Kraft  und  Ausdauer  demselben  Vorschub  sa 
leisten  und  ihn  su  nähren  geneigt  gewesen  wäre.  Zwar  hatte 
sie  bereits  im  Jahre  1362  den  Plan  Petrarca's,  eine  öffent- 
liche Bibliothelc  sum  Besten  der  ganzen  Stadt  su  gründen, 
mit  Wohlgefallen  aufgenommen,  seine  su  diesem  Zwecke 
dargebrachte  Schenkung  durch  ein  ansehnliches  Geschenk  Tei^ 
golten,  und  dadurch  der  Hoffnung  Raum  gegeben,  den 
Wunsch  des  Gebers  sofort  zu  erfüllen;  allein  die  Art,  mit 
welcher  sie  später,  mehr  als  hundert  Jahre  hindurch  die 
Schenkung  behandelte ,  indem  sie  nicht  nur  die  Reallsimng 
Jenes  Planes  su  betreiben  unterliess,  sondern  sogar  den 
schmachvollen,  durch  Elnschliessung  der  Sammlung  Petrarca's 
in  ein  ungeeignetes  Local  veranlassten  Untergang  des  gross- 
ten  Theils  derselben  mit  ansah,  zeugt  laut  genug  von  dem 
Hangel  an  Eifer  und  von  Gleichgültigkeit  gegen  die  Tendeas 
des  Gebers,  und  stellt  die  Signorie  offenbar  in  einem  sehr 
nachtheiligen  Lichte  dar,  mit  welchen  Griinden  man  auch  ihr 
Verfahren  su  entschuldigen  sich  bemüht  haben  mag  2). 

Aus  diesen  einleitenden  Bemerkungen  wird  sich  leicht 
ergeben,  wie  seitgemäss  eine  dem  gelehrten  Publikum  dieser 
Stadt  geöffnete  Bibliothek  sein  musste,  und  wie  erwünscht 
daher  der  Beschluss  BesßttHons  für  dasselbe  jedenfalls  war. 
Es  wird,  ehe  ich  auf  den  Hauptgegenstand  dieser  Blätter 
selbst  komme,  suvörderst  nun  Einiges  über  den  Geber  selbst 
sa  sagen  nöthig  sein. 

Capitel  I. 

Bessarion  in  Italien. 

# 

Unter  den  Gelehrten  Griechenlands,  welche  die  Literatur- 
geschichte des  lö.  Jahrhunderts  als  Verbreiter  und  Beförderer 
der  griechischen  Literatur  in  Italien  ausseichnet,  nimmt  Bes^ 
sanon^  ein  durch  Gelehrsamkeit  wie  durch  manche  andere 
riihmliche  Eigenschaften  ausgezeichneter  Mann,    keine  nnbe- 

1)  Vgl.  Heeren ,  historische  Werke  Bd.  V.  8.  101.  Man  vergleiche 
dagegen  die  lange  Reihe  von  damaligen  Bibliotheksbesitzem  bei  rosca- 
rini  della  letCerat.  Venez.  T.  I.  p.  68.  Not.  192. 

2)  Die  Geschichte  der  Schenkong  Petrarca^s  ist  von  mir  ansfuhr* 
'-4ier  an  einem  andern  Orte  behandelt  worden.    Vgl.  Secapeam^  Jahrg. 

1.  Nnm.  3. 


dentende  Stelle  ein«'  Er  kam  snm  ertten  Blile^  als  Bischof 
▼on  Nicia,  im  Jahre  1438  nach  Italien^),  um  dem  ökumeni- 
schen Concil  in   Florens  beiinwohnen   und  an  der  Verein!- 
gang  der  Griechen   und  Lateiner  hinsichtUch  ihres  Glaubens 
SU  arbeiten ,  ^ir obei  er  bekanntlich  durch  seine  Grelehrsamkeit 
und  Einsicht   der   Sache  forderlich   war*     Angesoffen  durch 
Italien,    den  damaligen   Wohnsitz    der    classischen   Bildung^ 
fasste  er  bald  den  Plan,    seinen  Wohnsits  von  Griechenland 
dahin  su  verlegen,   um  so  mehr,- als  die  Türken  bereits  be- 
gonnen hatten,   jenes  Land  su  verheeren;    und   der  Papst 
Eugen  IV.  nnterliess  nicht,  ihn  snr  AusfiUirnng  dieses  Planes 
anfsumantem.    Nachdem  er  in  seine  Heimath  xuriickgekehrt| 
im  Jahre  1439  zum  Cardinal  ernannt  worden   war  2),    begab 
er  sich  nach  Rom,  um  sich  daselbst  niederzulassen,  versetzte 
ebendahin  seine  Bibliothek  und  errichtete  in  seinem  Hause 
eine  Academie,  indem  er  theils  seinen  gelehrten  Landsleuten, 
wie  ArgyropuloSy  Theodor  Gaza,  Michael  ApostoÜoe,  Andro' 
nikos  CallütOBy    theils  italienischen  Literaten,    als  Piatina, 
Perottiy    Falerio  von  Viterbo^    CHovanni  Galli  u«  A*  daselbst 
Zuflucht  gewährte.    Da  er  sich  in  die  Dienste  des  päpstli- 
chen Stuhls  begeben  hatte,  erhielt  er   von  diesem  mehrmals 
Auftrag  su  Legationen,   und  kam  auch  als  Legat  Pius  IL  im 
Jahre    1463  nach  Venedig,    um   die   Republik    zum    Angriff 
gegen  die  Türken  zu  bewegen').    Die  Republik  erwies  ihm, 
in  Anerkennung  seiner   ausgezeichneten  Eigenschaften,    bei 
seiner  Ankunft  alle  Ehrenbezeugungcfki  ^) ,    nahm   ihn  unter 
die  Patrici^r  auf  ^)  und  erwählte  ihn  zum  Mitglied  des  gros- 
sen Raths^).    Alles  dieses  trug  dazu  bei,  die  Venezianer  in 
den  Augen  des  Cardinais  immer  hoher  zu  stellen;    und  als 
er  daher  in  der  Wahl  eines  Ortes,  wo  seine  Bibliothek  nadi 
seinem  Tode  aufbewahrt  werden  sollte,  unschlüssig  war,  und 
namentlich  zwischen  Rom,  Florenz  und  Venedig  schwankte ''), 
entschied  er  sich  zuletzt  doch  für  Venedig,    welches  seiner 
In  der  Schenkungsurkunde  ausgesprochenen  Ansicht  zufolge 
sowohl   seiner  Lage  als  seiner  Verfassung  nach  die  einzige 


1)  Sanotiy   Yite  dei  Dogi  apnd  Maratori  Seriptores  nrr.  Itaüear. 
T.  XXII.  p.  1054. 

2)  Schioppabilbay  Dissertat  in  Tabol.  Betsar.  p.  128.  Nota  (a). 

3)  Pii  II.  Commentarii  rerom  memorabil.  Lib.  XII«  p.  315.    Sanoü 
1.  I.  p.  1174. 

4)  Der  Doge  empfing  ihn,  in  Begleitnng  des  Senats,  aaf  dem  Bn- 
oentero.    Pii  Commentar.  I.  I.  p.  329. 

5)  Apost.  Zeno.   Vita  Sabellid  Tor  den  Ittorici  delle  oote   Venez, 
T.  I.  p.  XLVI. 

6>  Jo.  Palatii  Fasti  Dacales  p.  163. 

7)  Casp.  Veronensis  Vita  Paoli  Ilt  —  ap.  Maratori  Seriptores  renr. 
Ital.  T.  III.  P.  II.  p.  1033. 


Sttdi  war  y  wo  sowohl  Orlechen  als  Latefner  In  den  Stend 
geaeist  wären  ^  Gebranch  von  Budiem  nach  Wunsche  n 
machen.  Andrerseits  tragen  sur  Ausfiihmng  dieses  Eatschlusses 
die  freundschaftlichen  Verhältnisse  bei,  welche  zwischen  ihm 
iHid  dem  Venetianisdien  Gesandten  in  Rom,  Paoio  Maroiimiy 
oliwalteten,  wie  aus  einem  Decret  hervorgeht,  in  welchem 
der  Senat  dankbar  anerl[ennt,  dass  BesMorimn  durch  Mcro* 
$int»  Fiirsprache  su  einer  solchen  Schenliung  bestimmt  woiv 
den  sei*).  Denn  in  der  That  hatte  der  Cai^nal  früher  die 
Alisicht,  seine  Sammlung  dem  BenedictineriLloster  S.  Giorgio 
Maggtore  anzuwenden ,  was  jedoch,  da  dieses  Kloster  auf 
einer  Insel  Ise,  die  Benutsnng  der  Bücher  sehr  erschwert 
haben  wnrde'}* 

Capitel  a. 

Bessarions  Hand  Schriften  Sammlung. 

Im  Jahre  1468  war  es  also,  wo  Besaarion  das  bekannte 
vom  3L  Mai  aus  den  Bädern  von  Viterbo  datirte  Schreiben 
an  den  Dogen  Crlstoforo  Moro  und  den  Senat  von  Venedig 
richtete,  welches  sein  der  Republik  dargelnrathtes  Geschenk 
liegleiten  sollte,  imd  dem  ausser  einem  Verzeichniss  der 
Handschriften  ein  Decret  des  Papstes  beigegeben  war'). 
•(»••■^■■— ^^w^^"— »»»^i»-» 

1)  Bs  ist  dadrt  vom  2a.  Mars  1468  nn^  gedruckt  b  des  Istorid 
d«lle  oose  Ventsiaii«  T.  I.  p.  XLVII,  und,  mit  WeglaMung  der  Ab- 
stlmiiHing,  in  FL  Comelii  Kcclesiae  Venetae  tSopplemenf.  p.  416.  Es 
kann  benemden,  in  dieser  toui  Mars  datirten  Drknnde  den  Senat  die 
Darbringang  des  Geiebsnks  als  einen  scbon  s^Mhshenen  Act,  so  wie 
über  die  Wabl  «Ines  Ortes  sur  Aofatellang  deiselbeo  diicatiren  zu  seben, 
da  doch  die  eigentliche  Scbenkangiorkunde  erst  vom  Ende  des  MaidaCirt  ist. 
Ja  man  könnte  vielleicht  in  Versacbong  gfratben ,  wenn  auch  nicht  die 
Aechtbeit  der  letzteren  uberhaopt,  doch  die  Richtigkeit  ^9  Datums  \m 
Zweifel  m  sieben.  Doch  Ulitt  sich  diese  Sohwierigkeit  leicht  darch  die 
Anaabaie  heben,  data  die  Schenltong  lelbat  bereits  auf  dipionaliteheni 
Wege  darch  Mprosini  abgemacht  worden  war,  und  die  spatere  Urkunde 
mehr  der  Formalitat  wegen  aasgettellt  worde. 

2)  MS.  des  Prooorator  Tiepolo  an  den  Senat  1738.  nach  Morelll 
Operette  p.  14. 

3)  M  i  t  der  Antwort  findet  sicli  Brtteres  an  folgenden  Orten : 

P«  Jastiniani,  Rerom  Venetar.  Historia  (Argent.  1610.  fol.)  p.  164 — 165. 
Mar.  Sanntl ,  Vite  dei  Dogi  Venez.  ap.  Msratori  Soriptorea  Rerum  Ital. 

T.  XXII.  p.  1185-1188. 
Merelli ,  Operette  T.  I.  p.  16—19.  20—22.  nach  einer  Handschrift  des 

16.  Jahrhunderts. 

Ohne  Antwort  in: 
Lettere  di  Pfincipi.  (Venez.  1581.  4.)  Vol.  I.  p.  Ib.  — 3. 
Durand  et  Marlene,  CoUectio  scriptornm  et  Monamentomm   (Par.  1714. 

fol.)  p.  1600-1602« 
Phil.  Camerarii  Florae  snbtecivae  s.  Meditationes   histor.   Centnr.  III. 

(Frcf.  1609,  4.)  p,  265—267. 


faiden  er  dasselbe  oitt  der  Bemerkung  begliittt,  ^  dass  er  das 
Sammeln  griechischer  Handachriften  seit  leinen  Jugendjahren 
■u  einem  Hauptgegenstande  seines  Streiicns  gemacht  habe, 
um  so  mehr 9  aa  er  schon  früher  befiirditet  habe,  dass  nadi 
dem  Falle  von  Constantlnopel  «nd  der  Unteijodiung  Gtie» 
chenlands  durch  die  Tuiken  diese  Ueberreste  einer  früheren 
Literatur  der  angensdieinlichsten  Gefrhr  eines  schmihUchen 
Untergangs  ausgesetst  werden  wurden,  drüdit  er  den  Wunsdh 
aus,  die  canse  Sammlung  nach  seinem  Tode  erhalten  an 
sehen,  und  fugt  hinan,  dass,  nachdem  er  früher  über  die 
Wahl  eines  nur  Auf  bewahnmg  geeigneten  Orta  achwankend 
gewesen,  er  ans  mehreren  wichtigen  Gründen,  welche  er 
anfuhrt,  sii^  endlich  für  Venedig  entsdiieden  habe« 

Auf  diese  Zuschrift  erliess  der  Doge  in  seinem  und  der 
Signorie  Namen  das  schon  durch  das  oben  erwähnte  Votum 
vom  23.  Mars  1468  bestimmte  Danksagungsschreiben ,  datlrt 
aus  dem  heraoglichen  Palaste  vom  10*  Aueust  desselben  Jah- 
res, und  decretirte  im  April  des  Jahres  1409  zufolge  eines 
andern  Beschlusses^)  dem  Ueberbringer  ein  Geschenk  von 
4U0  Ducaten.    Denn   erst  im  letztgenannten  Jahre  langte  die 

Sanse  Sammlung  in  48  wohlverwahrten,  mit  den  Buchstaben 
es  griechischen  Alphabets  bezeichneten  Kisten  an  *)•  Von 
Seiten  des  Cardinais  war  der  Haushofmeister  desselben  be- 
auftragt worden,  die  Sendung  zu  überbringen;  von  Seiten 
des  Senats  scheint  der  RJtter  Antonio  Donato,  Sohn  des  An- 
drea Donato,  eines  Schwiegersohns  vom  Dogen  Foscarini, 
zur  Debemahme  und  llerbeischaffung  deputirt  worden  au 
sein>). 

Die  AnsaU  der  übersendeten  Handschrffiten  wird  verschie- 
den angegeben,   bald  zu  800,   bald  zu  900;  jedoch  scheint 

Meloh.  Goldastl  Centoria  epistolarum  philolog.  c.  praef«t.  Conringii 
(Lips.  1674.  8.)  p.  490-494. 

Nova  Accesiio  Madero-Schroidiana  de  Bibliotbedt  p.  67— 70, 

Montfaucon ,  Bibliotbeca  MSta.  T.  I.  p.  467--468. 

Boerner  de  doctit  hominibos  graecis  literanim  graecar.  in  Italla  inttao- 
ratoriboi  (l^ips.  1750.  8.)  p.  101—104. 

La  Chiesa  Dacale  di  San  Maroo.  (Venez.1754.  4.)  T.llf.P.  fl.p  54— S6. 

Fetit-Radel,  Recherdiei  hisL  sor  les  bibliotbdqaes  ancienneB  et  moder- 
nes (Par.  1819.  8 )  p.  234—238.  Nota. 

1)  Abgedniokt  in  den  latorici  delle  cote  Venez.  T.  I.  p.  XLVII. 
und  wiederam  mit  Weglaetnng  der  Abttioimaag  ;in  GorneUi  Kodes.  Ve- 
net  Supplem«  p.  416—417. 

2)  In  der  genaueren  Zeitangabe  der  Ankunft  bleibt  sich  Zeno  nicht 
gleich»  Indem  er  im  Leben  des  Ant  Sabellico  (litorici  delle  cote  Ve- 
nez. T.  1.  f.  XLV— XLVIIl  einmal  Xlfl  Kai.  Septembr.  nnd  dann  wei- 
ter onten  intra  meniem  Aprilem  dafür  ansetzt  Die  Zahl  der  Kisten 
findet  sich  in  einem  Senatsbeschloss  Yom.  Jahre  1490;  Morelli  spricht 
nur  TOB  dreissig,  so  wie  Zeno. 

3)  Aposf.  Zeno  loc  laad. 


mir  die  am  meisten  anfhenttadie  Angabe  die  dei  Wiener 
Inventariuma  in  aeln ,  nach  welciiem  sie  lidi  auf  960  Binde 
belief.  Gewiss  eine  Sammlung,  welche  damals  nnr  dnrch 
sähr  bedeutende  Opfer  von  Geld  und  Mühe  xnsammenge» 
bracht  werden  konnte  ■)•  Der  grossere  Theil  bestand  allein 
dings  wohl  aus  anderswoher  erworbenen  Stücken;  namentlich 
hatte  der  Cardinal  einen  grossen  Theil  der  Handschriften 
des  Klosters  S.  Nicolo  bei  Otranto  durch  einen  dortigen  Abt 
Nicetas  erhalten '),  wonmter  mehrere  damals  noch  unge« 
(brückte  Schriften ,  ■•  B«  das  Werk  des  Thebaners  Coluthos 
de  raptu  Helenae ,  die  Gedichte  des  Qnintus  Calaber  «•  s.  w. 
■ich  befanden;  doch  waren  auch  viele  derselben  theils  von  Beum^ 
rion  selbst,  theils  auf  seinen  Befehl  abgeschrieben  worden« 
Es  ist  bekannt,   dass  er  sich  sum  Copiren  hauptsächlich  fol- 

J ender  acht  seiner  Landsleute  bediente:  Jok.  Aegyropulos*)^ 
Uchael  AfoUoUoB^)^  Cosmas  Hieromattachos  ^  Demeirio$ 
SguropuloB^)9  Joh.  FlusiadenoM  ^^ ,  Georg  Zangarapulos, 
Johann  Mhosos  und  Charüonymos  Jäierongmos.  Es  kann 
übrigens  hier  keineswegs  meine  Absicht  sein,  ein  Verseich- 
niss  auch  nur  der  merkwürdigeren  oder  der  ungedruckten 
Handschriften  su  geben,  um  so  weniger,  da  die  davon  exi- 
stirenden  Kataloge,  von  denen  nun  die  Rede  sein  wird,  ge* 
Dauere  Auskunft  xu  geben  im  Stande  sind« 


1)  Nach  Platina*!  Aaisage  (v.  Boenier  de  doctit  hominibos  grasds 
p.  100)  hatte  er  eine  Samme  von  30,000  Zechinen  aufgewendet. 

2)  Cfr.  Ant  Galateai  de  rita  Japygiae  c  nott  Tafari  —  in  Rao- 
eolth  d*  Opoicoli  scientif.  e  filolog.  T.  VII.  p.  97. 

3)  üeber  ihn  t.  Boener  L  L  p.  137—151. 

4)  Vgl.  Boerner  \  I.  p.  152  —  163.  Morelli,  BibliothM»  MSla 
cfaeca  et  lat.  T.  I.  p.  156—158.  und  J.  G.  Doelling,  Progr.  de  Mkh. 
ApoBtolio.  Plav.  1836.  8.; 

5)  Vgl.  Morelli  L  1.  p.  63. 

6)  YgL  Morelli  1.  1.  p.  237. 

(Fo  rtsetzung  folgt) 


Berichtigu  ng. 

In  dem  als  Anhang  zum  vorigen  Jahrgange  gegebenen  Verzeicliniiae 
deutscher  Bibliothek beamten  ist  S.  388  lu  bemerken:  Bibliothekseerotir 
Thieme  wird  vertreten  durch  Dr.  Bindseil.  —  8.  389.  sind  die 
Worte:  Bibliothekar:  Dr.  F.  A.  Bcksteln  wegsolaseen.  — 
Ebendaselbst  ist  unter:  Hamburg.  II.  Bibliothek  des  Commer- 
cium s  zu  bemerken,  dass  die  Bibliothekare  Dr.  Hoffmaan  und  Dr. 
Soatbeer  sind« 

Verleger :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      DhicIl  von  C.  P.  Melztr. 
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Rine  Bo  g^09ie  .Metkge  trerthTopef'1|aDA6<^ii1(teii  toiiisst^ 
bald  nach  %er  Ankntift  dte  An^en  Äir  gel^jlrfte«  .Welt  iiali 
lifttd  fem '  auf  die  Inselstädt  l-idfateii^  nrid  d(;ti*  Wunsch^-  ditrch 
Anferttgiio;  eiaes  Veirzeichnisaea ,  deji  Jifhalt  det  g/kW^ti  Skmm- 
lim]g;  iennen  zu  lernen;  rege  machen;  ZwathMt^  S^s^Hon 
«elbgt,  wie  .oben  gestijft  wiirde ,' ein ,  solches  iex .  Shitiniig 
beigelegt;    allejn  dieseiT  Ward  jedepfalls  gl^ch  anfangfiT  itl  da^ 


1)  Comrinl  (della  letteratpra  Yenez.  T,  !•£•  6^-  Ndt  ti9)  nhi 
Momn  (Bibfiotfi^ca  msta  graeck  «t  l^t.  T.  7;  f,  1267)  iTcb^iMtr  ihn  vor 
AhpiUfieMtt  ik  iMbkn;  •    (        •' 

2)  I.U  wo  ^cbrP<aipi»»  ly  gt<cbililip»iwtlgliK>t>4ilOTfthrt;<l<MI 
n*  Jahrgang.  7 


die  spiteni  Venelchiiltfte,  welche  tob  Zelt  in  Zell  anfefer- 
ligt  wurden  y  sich  einander  widersprechen  itnd  an  Ungenaui^« 
keit  und  Mangelhaf|i^et(  leid^^  )e  naclidem  ihren  Verfaa« 
•em  die  GetdilclLlioMLeitf  diele  ^*  m  coplren,  mehr  oder 
weniger  abging.  Die  Zahl  »olcher  Verzetchnisae  iat  nicht 
klein;  doch  ist  die  grössere  ^filfte  derselben  ungednickt  ge- 
blieben, und  es  kann  ebendeshalb  nicht  mi^  Bestimmtheit 
ermittlrlt  wi)fdtn,  aw  wdchi^r  Qnirlle  jedes  gcBusseo  ist. 
Folgendes  ist  eine  UejiiersiGht  derselben ^  welche  jedocli  auf 
VoUsländigkeit  keinen  Anspruch  macht.  Beginnen  wir  mit 
den  dutirten.: 

1)  Index  Manuscriptorum  gr&ccorum  Bibliothecae  Venetae 
s.  Cardinalis  Bessarionis  descrfptus  Aug.  Vindel.  ex  Indice 
Dav.  Hoeschelii  a.  1600.  —  MS;  in  fol. ,  ehemals  im  Besits 
Peter  Atinsi^mt  dei  JlAfeni,  Bn#1biJÄfß.]77S  m  Leyden 
versteigert;  vgl.  Bibliotheca  Burroanniana  s.  CaUL  bibl.  Petri 
Burmanni  Secundl  (Lugd.  Bat.  1779.   8.)  Codd.  MSS.  p.  Su 

N.  1301.  :       .     . 

*  2)  Index  BlbUothficae  £L  Mard  VenetUs.  ^  M&  in  der 
Bibliothek  des  Vatican ,  angeführt  von  Montfauean  Bibliotheca 
Ubliothecanim  lASl«^  1\  I.  p.  IM*  Ift.aMk 

3)  Inventarium  Bibliothecae  Venetae  S.  Harcl.  —  MS. 
im  Archiv  der  Basilica  S.  Isidori  tu  Rom,  angeführt  von 
Umtfimem  BibL  MStt;  IV  Lp..  159:  0. 

4)  index  Ubronim  Ecdesiasticorum  et  Graecomm  tantum 
qui  in  paucis  locis  inveniri  possunt,  ex  Bibliotheca  S.  Marci, 
quae  fuit  D.  Cardinalis  Bessarfoikis.  —  MS.  ebenfalls  in  der 
Vaticanbibliotlieky..  «ngtükri  von  Maw^fattBon  L  1.  T.  I. 
p.  112.  A. 

5)  Catalogns  codicum  graecorum,  quos  Bessarion  Card. 
Bibliothecae  S.  Marci  dono  4«dit«  Praepittitur  Bessarionis  ad 
Principem  Senatumque  Venetorum  Epistola  a.  1409  data.  —  - 
MS.  der  königlichen  Btbliothtfk  i^u  Pariir  (Cod.  Colbert.  2145) 
angeführt  im  Catalofiie  des  Manuscrita  de  la  BiUiotb^ue 
Rojale  T>  n.  p*  604.  lind  abgedruckt  bei  UofUfmcon  fiibU 
T.  1.  p.  468^477^  Er  ist  In :  alphabetischer  Ordnung  der 
Schriftstellt^r  al^gefasst«  t  ' 

6)  Libri  MSS.  graed  )n  ßtvt  Mard  Aeie  in  Arroariis  Bi« 
bliotliecae  D'ni  Venfitlanim. '  —  MS.  }eizi  im  Besitz  des  Hnu 
Thomae  PhüUppe  xu  Middlehille;  vgl.  Nene  Jahrbücher  für 
Philologie  und  Pädagogik ,  herausgegeben  von  Seebode^  Jahn 
find  IT/o/s.   S«iBDlementband  VI.  Hft:  4.  S.  391. 

7)  Index  BUiliotbecae  Bessarionis.  —  MS.  in  der  Ambro- 
siana SU  Mailand ;  angeführt  von  Monffaueon  L  I.  T.  I. 
p.  510.  D. 

8)  Librl  Graed'  .Cardinalis  Ctlesssarionis)  in  Divi  Mard 
Aede  repositi.  —  MS.  ehemals  tm  Besits  .  von  Beireee  befind«» 
Rdi;  Tgt  Momjmtm  L  L  T.  IL  p^  1181.  N.  & 


•»-»•n 


««c*i«   --^   MS.  lni'(B«tki  deMelbe«i<  Gelehrten;    vj;K..Ncm 

'  •10)iBiH  Vcneirhilk^  hAmi  «Ich  lieb»!  nehrerai  andern 
in  BeaMt"  dte  Herrn  «on  Le  .Feklier^  div  Aotoib,  ViU 
Ptthochp«  80«    WühinneifgKkoiDlnea^  ist  mir  imhekiMt» 

•11)  Eiidttch  |[ed4hhfc  Afcre/Ä'  eines  tob  J&i.  Vint^  AmW 
besorgte»  iiiDfedrlickten  Verse4ehnfosei|  von  welchem  ia  einem 
ebinfiille  heHdtchriftlichen'-  VerieidhMsae .  -  der .  <  K MlH^sthc* 
MftiMtcHfte^'  unter,  den  Schwi^Wstiien  Pepieten  fcieflndlifl% 
Brwihnwif.'^etehahi  >  -'^  t    •  .t 

Andorn  anir  in  OyjifGk  ^orhipi4M«  y#rneiebnis»eekiA:  .    i 

'  1)  B^sftnlt^MB'  C6dlceir'  MS;  grttW,  qiii  «Men^ifttfr' V^ 
nettit  ij^ud 'bei^fei.  Reitfl^  ^  in  Pom^vIIiI  Apfj^artftirti 
ikci^.  T,  11;  Ajpp^nWt  p.  84^37;  (ed;  V^netl  1668;  fol;} 
f.  27— 90.'  (^;-eoI<rti;  Agrfj.  1<W8;  f&l.)  ilphAWtftich;  ^ 

/  2)  BtbMtH«6a  Cardli&alT^B^&rarionfB  H.  VeneU;  V^eil'.fteS.  4; 
Ve^tsser  Ifii^def  <dHedie  U^^^YStiim/nihoäy  Köstoi' der 
MtntiäWit.  '  K*^H"9fti^e  Iftt  du  titfcli  »(ehr  selten.' 
''  'B)  In«ex>liAr(n*itlii  k:;a¥d.  B^sal^bikis«  MI6i  lOMCrisSr  et  Re^ 
i^«t'etfidfci.''Beile<iäi'0ii]^^m'B^i8eöpf  Conco^dlie  benttfclo 
flittmr  ko^l^  ii^rt^ifor:  qdaita  a  H.  P.Postevino  et  Oregi  6cM 
iM>ttenn'  edittftf — *  In  -J.  Phi  "toiliatffni  BiUloitheca«  Vemitä^ 
ftkihustcrij^äe  phbUeae  H  ^i4tktife"<UtMf  IföO;  4.)  p;  S\-^fAi 
Nach  den  Sehrink^n  geordnet,  afcgMtiickt  IA  Th.  SpIzeUl 
Sädra'  bflUUothig^uitt  arcnfi  l*et«cta^  (Aug.  Vind.  1663.  8.) 
858—289.'   '."   "  •  '    "'  '•      ■  .  .      .- 

4y  (BofUghvbnfk  et  2ime<r/)  Grsete  1>.  Mard  Bfbli<Mi(^ei 


•i 


coflfctmt'mamhiirlptönim  per'  titiilos  dfeesla,  Praealde  H  M^^ 
d^rator«  l^siir,  jV«»^<>^  <y«fl«^  J^^IO.  fol.)  p^  1— 2S7.  — 
Latloa  e^  italica  D.  Idarci  Bibliothe^ui  codiciim  mstoriiin  pqr 
lUylos  dtj^stn.    Mo4eratpre  t#uf^  \^'^upalo  ^  j[uV«u  Sjf^pAtu^ 

...o.  »    .  A.  .....V«M\A«?r.  Bi>|iotI|eI^.  ,     .    ,,..    .,,.,  ,^^ 

^  '  N^aclidem  ^e  SJgnorle'  in  d'elh  Besitz  der  SaiAmliinff  ge* 
^c^qien  ^wpr^  miis^te  ihre  nachp^  Sorge  di^r^iif  g^iiphtet 
sein,  Vi|  snr  Aii|t)fiw'|ihriing  iinJI  fri^^n  fieniit«iing  ,£:rielb(rip 
passendes  Locäl  aiiifindif':  in  machwo*  mid  einsnrfebieiw  >  Ss 
wurde  unvontlpdigi  seia  fi-^mii'  erwwrleny  daasi  dl«s«s>. sUes  In 

A    i'k      .<""J'/      "11»)     '.M  ,;      ;      '       ']      I,',  I.'      ^      ijf  y      )i  '     ,  '  n /■ 

1)  Morelli  ssnnt  ihn  irrig  ,,Jobann<*.  .ü  '\.  /  .'j 

durch  B  bsssichsst  •''   v   ^  .q 

7» 


MKretMil  WÜe  tenrieitoUHigl  inferdte*  lijlnitaif  riMh  «aas 
nrnm-  nadv  sxsckai;  -Jahnsn  mat  dersttlbea  Stelifc  f^blifdb«» 
war ,  ah  im  Jahre  1468  y  lengt  wohl  achwerlicli  .von  ESfer  fü^, 
ÜetHSwhe  VW  Sc!l«ii  dei'.  fiellwdev.  Zufolge  eia^siro*!  (L  Alai 
1468  datiitcA  DixjreU  > )  adlte  der  Saal  y :  dam«k  Noviarfma^ 
jetzt  Mid  Sonidnio  tfenannty  lu  deni.>Btig4»geheiieKi  2(veefc<i 
Idnfialicbtei  werckMiy  weil  kvin  aitd^ec  fOrt  iiieräi  UngGcher 
achten,. "  imd  üiir  oweitea  0«6ret  ynin  difk  A/tp»t  lm%iirwemUi 
die'  VerkMbtgiing  -  vo»  100  Dncaienr  durch  iM.  Safaaieiieraiiit 
9tiv  fiinrkliAimg  dNtses  Lacah^)^  -  Allein,  in  >den.  fclgeadmri 
Jahren  sah  man  ein,  dass  die  Bibliothek. jriwtokniiinigtsr  iia 
einem  andern  Locale  des  öfTentÜchen  Palastes  stehen  wurde; 
man  ^  ^etwtvt«  sie  als« '  dMn^  und  ^  filMi^glib  itffe  ^  4er'  •  P^InMirge 
di^n  Ef  i^curMori^  von  S«.  fßuc^  Vii^  wen! A  j/^dacU  dfe  Uets- 
Vt^9,  für  d(^;  Sacbc,  tl>fiten^  ?Ki<Ct«:  d^e  Fpfi^  ^^^  2^*'  »""f 
911  ^eiitlicliy  }^Apf9  tro(,i  der  oliQDerwälu^;^  lijO  Gifcaten  und 
frotz  der  di^rvti. «einen  ^naiahjpspUus^  y^m^  32?'4illi  W'i  au» 
demseben  F/oii4  9iu  -  digifsm  Zw/t^cke  üqrwiHift^n  iBoontlidieii 
SO  *Du^^  3)  .d«r  Zu^tMd  d>cv  9iUiQt)ie^  d^naislbe  b)ieb^ 
Da  inzwisch^^  für  ,  das  .(i^l^t^ig^io  .de'  Qflfraf|^(  -al  civile  tß 
Wih^ß,  g^word^pi  yrar».  »\^k,  ia  .eben  diesem  tifcaW  fu  den 
^H^i^ngen  zU',¥(i;i;s^ri)m<?)n.,,.aQ[  vHrQrdi^t^.^a  Safere .14^^  A^x 
Sfsaaty  das^  dje  Kisteq,'/iforin  ,die  HandaflififUi»  udi  befa»«; 
4en,,  Tm  Fond  des  Zirnfper^  iiber  «f nämdfcr  %iifg«8jbelU  ^RU  dem 
iihrigqn  Thi^ili;  des  letzteren  dur<^  eii^e  ISchef d<iwand  g(;treiuiJ( 
ipcüdeD  sol^ei^j  uni  .der  Versaminlu'ni^  den  notififen  Platz  zit 
Uftsent)*  Im. Jahre  1490  wurd/^  ü^u  (veu^  De«rif|^.d«tirt  voia 
o.  Mai ,  ausgefertigt,  worin  für  die  nächste  Woche  ejbe  all^c^ 
^einei  ausfcUicssUph  i'ibc7)dre  4jig!el<:gi;n|^^t  4«^  Bibliothek 
j^.haHeiydf^  Si^M"*«  wwigtyifil^nfibeR  ¥[urd«K   J(^^^c^  laulot; 

'Heverindksl  qüondafh-CärdiHälin  Wicenus  eitÜt^ans,  ut 
¥e*ip}SaJüit\  honördie  Ppmmum  nostrüm  cfarö  et  ^iraettan^ 
tisitmo  mune^e  nobU  dotiaifii  ^  foreefidB  ejt^s^'Hirarum ,  yut 
ob  earum  qualitatem^  conditionem  et  gu&ntftiuefn  essterit  ex 
pulckrioribu8  rebus,  guae  ostendi  vel  videri  po$»int  m  kae 
urbe  nostra.  Et  tarnen  ^jlt9Bif9$tlf^  §nnos  reehui  permanent 
in  capais  'invetera^cuTft  et  deo^ntan^ur.  Rem  eane  mconDe-- 
nientissimam  et  'ihäig\iain^'g1atu'  Hö^tfö:^  fguam  ob  rem  eutn 
omnino  jexped^at  opportune  prfividere,  ut  Ubri  ipai  ileponantur^ 

1)  6«  findet  sich  In  deo  tstarie  delle  cose  Veaezjanb  Y.I.'b.XLVli 
Vind  in  den  Eeclet.  Venet;  ^Säfiplemeni  \u¥tS',  iedom  hUt  tM  2;Mäf% 
MstaM  il«»  0.  Mai'4atiiti  iJad-^oUfM  übBtimiMMf.  "   ^ 

n.  't>G4dl«ak»  i»  €l>ri^l(Ml«i.*Veiaet<<lip|)la*i«^'4<6('':> 

3)  Angeföiirt    Yon  Zeno    in  den   Istorid  delle  ooee  ¥«fliez.  T.  I» 

p.  XLVII.  ,'•...;.    ..••■...,'.     :    1  •    • 

}  ;   4)^.  Das  ,T9fa<  a^^  |K«V^  idalNlIol^aMt  fU^  MurtUi .  CO^mttf  vT.  I. 
p.  37.)  an.  .,.  ■    ..  ^,,:  -^  . 


y'adit'p'ars,,  ftipd  tetießtUur  omnen  coUpaä  potent^  pä^ 
nere ^Pßfiea^' Juiura  ^\e5{tomade>  8U&  Memo  Sacramentf 
ei  pejfia  duCi^  20Q  fr<f'  qitßlibet  oemre-  nä  f^oc  conniKum 
et$m' optniombuB  9uis .  uoi  4^libefari  haoeaL  güm  fäcten- 
,,        dum  ßU  de  (^ifris  praediQtis  >)»  c        .     ,  ,> 

' '  '^^fl  iHocUte  'ttfeo  d€t<  Siifiiiit  fTiKlar^  %fe  ii^tir  cktfch^  «(M 

eine  iinverantwot^liditi  ^e^'^e  ni^'nldit^  p^wM,  wtifd^'^  'iMA 
«ktth  Mtiia  4;r'ntobi  Hiwfr^e>  ffünu^*,  «iit'  Vwlbiehwa^^aftines 
iWilkn»  KU  idi«agcm»  IMer  Mitte  eai  üiiii  ^vwlilichaan'^kdwd^ 
ÜUs  Pfttcnriitorcn'YOQ  8w  I^neotviir  EiMlM^^'UwtvjüMVgo^ 
4ieit  «u:  BWingvn?'  -^  WU*  «dem  midi  Min  magy  Oei^dfds^ 
-li^hiHe ,   dtiti  M«l»  dlctt^  «Ugem«liiie  ^UMf?  :oMial JÜMU^  irai^ 

und  die  Sache  nach  wie  vor  -Mm  lAMm  Kittelü'».  >  »l  «i  '':x<l'./r 


ilir^  Existenz  gang  gen'hrdet  haben  Wlirde^  nnd  wclche^le- 
*^^deriini  einen  deiillldi'en'  ttei^ei^  )i<;feriy'  wt<i  itreftt^  die 'Dc- 
liord^  den  enisUiiehen  Witten  haUc;;, /Ihr  eliie'^if  Sfl^entlidie 

Garantie  rnliende  Festigkeit"  zn  geWShren.  uerade  daroat^ 
^namlicli  war  3er  'General  /des  *  DorainTI(ah>rortfenS . "  Joärhfm 

deltä  Torr«,  nlft  d^r  Ahlfige  einer  Ribliolh^-'k  (n  "Üem  KTosteV 
'S.  iir^yanni  e  KoTo  dieser  Stadt  besdi^^rtUt^X/iinji  hattjb 
'dazu,  ein'  sehr  geraiimtgea'  iLoical  daselbst  SfnrtchCehias^en'. 


fentlid^n  B^nuiiiin^  airrziisteil^fil.     Der'  Senäi^'  wäldter  It^n 

,  allerdings   füt*  ,ihn   oltenbar  enCspringi^ndcn   ]^f;irtrtl8ren' ^Vof;- 

'theilen  gr^akeres  Gewidit  1)ene^tey    als   a1Ieh  *  dagegen  'etSit^ 

zu  erhebenden    BedenlLÜdikeiten .    nahm    den  yb^rschla^  ^'art,  ' 

'iiidern  er  sicV  htnreicliehd  v^Vifanrt  feil  haben  ^lantrte^   Wetyi 

er    in   einem    yoiti    11.   iuni  ^  desselben  Jahr^?  datfi^en  ;0^- 

'schldsse')  .derb    General    die  'Verpflichtung  a^ilfert^'gtt,' Mre 

Sammlimg  de^  2fe#'9dr<oii.'v(5i^  dei*  jGosterb^b1iöth^|[   getrenVrt 

aiilsuistellen^oline 'Zustimmung  von  dr^i  Vibrthellen  d'er 'St<- 

nat^ftiiiglfed^r  l^eih  .Itiidi  darails'  irgend  Jemandem   zu   l'eilic'b 

dder  nadi  Maube.  tti  ireben.  dagegen  über  dl4  JSlIiattufig 'Het^- 

-    '1'  ♦       ■  .  ii   .  i  .  .r ..       f  i     H  **  .,    .    ,  .^  ".II"'.    . 

J)  Cfr.  Oorn^Iii  Ecciesiae  Veneiae^ J^UDpleih.  pi.  4ra." 

2)  Kr  aelbtt  hatte  seine  eigenen  Sammlungen  dazu 'gegeben. 

3)  Rr  findet  ^ieli  in  Cornel.  Kccles.   Venet.  T.  VII.  p.  283  —  384. 
titnl  bei  Cklo^era ,.  Nnova  RabeölHl' d'duasdoH'  töi^Mifl  T.  XX.>  165- 


'missy  Jedem  die  Erlaiibnits  iiim  Lesen  lu  verstiUen»  Zti» 
gleich,  legte  er  den  Prociiratoren  da^  Geschäft  auf  ^  von  Zeit 
911  2eii  eine  Revision  anzustellen  |  damit  Kein  Buch  abhanden 
käme.  Da  aber^  hiermit  scbliesst  er  seine  Ve^ordnung^  doch 
schon  verschiedene  Biiclier  an  mehrere  Personen  verborgt 
worden  wiren.  so  sollen  Letztere  oder  deren  firben  bei 
Strafe  Ton  500  Ducaten  fiir' Jedes  einzelne 'Buch  gehalten 
•#t9^f  siti  sofort  wkder  irnfzt^lje^rn,.  4i«iAi:Ypg)idQreii /diese 
fitrabeldet  eiiuiutr^iben  Jiab.^  4ind  yoo  .di9«.w  äQQ  DufaUtn 
Sf)0  d«m  DeBMciaoteo  fi|.,v^|ibrei^n..se^f,.,,,       ,,.  , 

^  8o:wir^-  dea«  die  .Stoii|luii|^ivwAi  dimt'^Sdiickftd«  tflite 
J9kwttt#s.  und  i«lserittbIiftUiek>tdlhin|gig  g««rfB*fta^d&«  siehMi 
«tidMöiltfav«Mi's .Zeftdi  bedkmtend'.^eiviiigertivany  wtre'nldte 
npftteihfii  die  fiignorfo  iit  .^imrhtwsHtn  Uehoiveitgiioggehingt 
jwd  dMnreh>li(MtbMit>lroi)diiB.^i  »dlkt  AmU&lvtmug  &tf  obe«  .«»h 
wihnten  Decrets  «it  wtMA^UMsaim  *   /   )!//  .1  1.  1    t<'    -     • 


fast  ein-vp^Uef  halbep^  Jajirhunderj^war  bc^eit^  vergaifgen^ 
linA  nb^h  immer   hatte   ii^an  'der  ^segen  bringen  den  Inremden 


.bisisst  es  darin ^  pretiosUstmum  th^saurunty^guem  vidiB$Uudo 
iempptufß  abscomiiium  fere^tenüU  tanäemewere.  cum  prae- 
.f;/pti|e  jfroeurßiores^  Templt  npstn .  //i£}|  KLarQ^  locum  in  joro 
tb9o],fipud  novam  fßbricam  alifcri  qmmo  concessermi,  etc. 
*So  aHcfite/alfto  ^(^  Signorie'  sic^  ^"r^A  .!^if^  Zeltumsiände  ui 
'cntsch|if4igeii|jUQd  den  Frpcuraioreq  1/  welGii^  nach  beinahe 
liip£i(ig  Jahr<;ff;.f)^d)}ch  Ansj^tt  machten^  die'er^alteneii. Gelder 
,>firkUch  :S(um  JSesten  der  '^ibliotb^k  zu  verwenden,  wurde 
Qla$er^  animM  zugeaclifieben  I  Zugleich  wur4cn  durch  dieses 
,Peqrei  .  den  ,  Ptocuratoren  .^pr^.  recog;nit(o|ie*  loci  jahrlich  8D 
pucaten  a^sjfes.etz.t.  '...■*,/,.'.'  '  ■/  ,  •'  *    . 

\  .  9Ian  .wiirAiC  ,aber.  sehr  irren ^  wenn  man; glauben  wollte, 
jäass  diesem  Besfdilusse .  qer  Beginn  d^s  ^eri^es  unmittelbar 
gi^folg^.  .wäre««^  de.nn  wiederuip  vejj'floissen.  T^erzehn  Jabre,'  ehe 
jdian  2ur  ^iml  eines  Archit^oten,  d^r  den, ^aiV' leiten  sollte, 
^pbritt,'  DiCj^e  IJjel  endlich  i^uf  Jacopo^  SqnsomnOy  efnen  Mann, 
,der  als  Kiipstler  at^s  Vertrauen  iif d  die  Achtimg'  des  Piibli- 
JfMIP^  ui^d  djKr  Behörden  sich  erworben  *hatt(^'y  und' dieselben 
auch  jetzt  aut  eine  glanzende  Ai^'dnrdi llirKauung  eines  dem 
öffentlichen  Palast  gegenüberliegenden  Gefiaiides  rechtfertigte, 
von  welchem  selbst  FaUaäio   schreiben'  KonqtVi , '  ^s  '^^i    das 


,    |1)  .Man-  fiiHiet,  «fi  geclraGl(t  in,.  C9K««)»  /Pfid^f  V^^^t. .  iSi|pplaai^L 
p.  4l5.  nnd  Yoliftändiger  bei  Morelliy  Operette  T.  l\  p. '99-40. 


reichste  und  |;euhii^kjr«lLiie  a)rb|«4«>  welfhei  vieneicht 
seii  dem  AUerthiime  aufgerührt  worden  wäre  ')•  An  eben 
der  Stelle  y  welche  bisher  ^'on  Kramladen  und. Herbergen  ein- 
genommen w<n*deii  wir,  erhob  ea  aich  In  einer  doppelten 
Ordnung  >  einer  ioiiiwhei^  und  einer  doriadieni)  refdh  ge- 
■clunückt  piit  Säjulen,.  Gulrlanden  und.  Karntaen*  Da  ea  sMi 
mit  seiner  Vorderseite  nicht  nur  bis  xu.  der  Ecke  der  Fleisch- 
banli  anadehnen  y  aondem  den  Plats  umgebeii  sollte ,  indem 
es  vom  Glockenthtirra  ron  St.  Marco  aus  nach  S*  Geminiano 
aich  hinsiehen,  «steh  dann  mi  den  nenen  Häusern  wenden 
nnd  bei  dem  Tbiirm  «nden.soUt<;^  .so^  besUnd  die  Han^tauf- 
.fabe  des  Archiltecten  darin,  bei  der  W<»ndung.  die  Syitontl:tA 
nicht  9U  verletzen  I  damit  die  Tr)gl]rphen  und  Metten  in 
gIe)cJk^e^  Zwiachi;nrsiim  von  einander  angebracht  friirden*  IMi 
•hierbei  mit.  möglichster  Umaicht  su  Werke  su  geben>  ho- 
gnugte  sich  SanMOv^uo,  dsroit  nicht ^  ehi  ModeH  vnn  Hob  vMi 
dem  ganseii  Bau  si^  verfertigen^  sondern  der  Cardinal  B^mlkf 
Jofder^  aiich  atif  sein  Ersuchen ;  die  beriidl^aitesten  AroMtecteii 
der  Lombardei,  Toscana^s^  Nea^ks,  Korns;  und  anderer  Städte 
Italiens  auf,  ihre  Ideen  in  Zeichmingen .  und  Risse»  eiontf- 
rekhen,  um  sie  Sansomn^  sur  V^rgleijchung  «itsntbelleiiy 
und  auch  Claudio  Totomeif  welcher  eine  Aesdemie «  s*r  Eth 
Uäriipg  ^tv  Bauknnst  nadi  den  Grundsätzen  des  Vitruv  en- 
riclitet  hatte,  sendete  Zeichnungen  zu  diesem  Endsweck  ein?). 
So  entstand  ein  Werk,  urelches.  die«  volle  Anerkennung  der 
Sa^verständigen  erhielt,  und  swei  Jahrhunderte  bliiduiMth 
die  Schätze  der  Marzisna.  aufbew!ahrte,  liis  sie  erat  zu  Mä- 
relWs   Zeit  in   die  grossen  Säle   des.  herzoglkhcA  Fslssl«s 

E «bricht  wurden*  ^t  dem  Karnis  lief  fsifie  woMgebsHt«  B«- 
stmde  mit  vielen  von  i>aneM  ßataneßt  -  Phiro  «#!»•  Sdb, 
.^^hnmaiio^i  und*  aipdern  Bild|isuern:  vterfertiglen  und  Jiw«ik- 
mäasig  verthriUen  SMtuen  hinf  das  gnMe  Gebäiide  wsrrel^h 
.an  Omsinenten,  um^  ganz  na<^  den  B-^agnim  antiker  Baoknniit 
Mli^fiibrt«  In^  dem  n^ittelsten  Schwibbogen,  gelangte  man  sii 
einer  in  zw^i  Armen  sich  theilenden  Treppe,  mit  Sculpturen 
von  Ale»%andro  Fütaria^  Stuccaturarbeiten  und  Oenildefi 
.von  Bau.  SimoUtU  und  Ba$t.  dal  üforp  reich  geschmückt. 
Ulei^  fiihrte  Aach  eiüveni  majestätisdien  Portal ,  dessen  Stel- 
lung nif  das  VoUkoipmenste  der  Mitte  des  Saales  und.  des 
Vorsaales  entsprach  9  so  Verschieden,  such  beide  von  elnandctr 
selbst  waren.  Zu  Angeln  dea  Thores  dienten  zwei  giganti- 
sche Caryi|tiden  voi^  Püloriat  und  über  demselben  las  msn 
auf  einer  Jllarmorfläche  folgende  Inschrift: 


'  »■ 


,  ,t)  PfUMte,  AnAUsotnrs.  Pfosmio  Üb-  i. 
2)  Sassoviso,  Venezia  descritto  p.  112— f  15 


Senatus  jassn 

Procuratoruv  Divi  Majrci  c«ra 

It^htlippi  TroM  Aoioiiii  CapelU  Andreae  Leono 

Yietorift  tiriiMfio  Joanttiii  a  Lege  Joannis  a  Le^e  Bf{0. 

Bibliotfieca  instructa  et  erecta 

.  M.  Antonio,  Trevisano  l^rinäpe 

Ab  urbe  coodita  MCXXXllL 

Am  dicfBem  Thore    trat  anm  dtii^ch  den  VoraHal   In  dte 
nUlotiiek  «In ,  deren  Hepo^itorien  redit»  und  Ifnt«  den  |;aah- 
aea  Raam  bfe  Bit  d^r  Ptnuiterle  dnt^liefeh.    Die  ]>ecke  wot 
'ki  Hieben  Felder   «IngeChefk,    deren  Jedes  drei  Rnnd!thelle 
miisobloM^  irelche   GertriAde   von    sieben   der    beHlhmte8t«n 
'MelMe?  enttiitÄten.    Wa  drei  ¥on  Afutreü  Sthiav&M  gt^mtlten 
Rnnd^eniifd«   di*«  ekisten  FeMe«  stettten  dien  Trftnnph  ^-oti 
>F«idliemtf,  iU  SyraWl  der  Krte^lninst ,  di«  Wfirde  d<^  Ill<^- 
nardhie  and   dt«  PrfeBlertfcnin  dar ,    geh6iten  %\\  den  besteh 
WerVea   dieses  Kiinstlers   und  lelchtieten    sich  dtff^di  sfnii* 
.neitthe  £r<iidiia||  und' leliendiges  ÜolorTt  ans.    Yferklg  DociAen 
-arhleii  er,  der  fietttimmung'  ^(^mäss,  als  Preis  i\ti*  ^eine  Ar- 
beit«   Dafc  «^ite  Feld  endiielt  drei  €eMSId^  t^n  ><aafe  F^ 
i-anaa?«   von  denen  das  «Ine  die  itfnsik,  daH  "^w^^Süe  dtts  O^ro- 
ti^trie  und  Arittimetlic  mit  ihren  Insignien,   das  dritte  aber 
•ate  Ehre  der  GesehichtsehreKnnig^   Philosophie  mtd  Dtdit* 
-kanst  daratelhe»    Da   sie  als  die  vortitglichsten  Mter  allen 
-«bH^a  des  Plafonds  anerl[annt  wnrden,  so  braehtete  sie  Ihrem 
Meiater  aniMatt  der  festgesetaten  40  Dneaten  sechsztg  efn  *)• 
'Die  eiaten  awei  Gemilde  des  dritten  Ft^d^s,   gefertigt  von 
tHmp.*SS9lMi^)y   Stelken  die  Symbol«  der  Tngend  tmd  Aea 
Biudhims  dar,  das  dritte  deta  Atlas  mit  der  WeMugel  aUf 
•den  Sdliihi^rlik    Aitoh  er  erhielt,  wie  41(;  übrigen,   4^  Dn- 
catea.    Das  «rate  Qemäde  des  vierten  Feldes  war  das  Werk 
'des   iibrigeris    imbekafcnten   Kiinstlers   Buan^   da  Mio,   nnd 
tatiBÜte  ^te€btwachen,  |i>aMen,  «Geduld  und  andere  EKgentfehAcfti 
dier  Tagend  symbolisehtdar^  das:  sw^iife  aeigte  Ruhm  ntrd€liri<A- 
ieligkett,  welche  dfnreh  Milhen  «mdLeMendem  l.\igeadhaften 
«rwachaen;  imfl  das  dritte  die  GQter,  wekhe  der  BesHs  die« 
•aer  Glftckseligkeit  verschafft  <)•      Auf  dem   ersten  GemUde 

■t     .i. ■■!*  .        .      ..      _  .,.  * 

1^  MaMr  (BMellreibiing  ton  Venedil;  ^i.  I.  fi.  ^H.  clcr  2.  Anag.) 
lastt  ihn  f ierzig  Ducntta  «nd  abMOvtttti  ein»  fol^M  KeCtS  arbslto» ; 
bei  Zanetti  (della  Pittara  Veneziana  p.  249.)  finde  ich  daTon  nichts 
erwähnt,  sondern  bei  Morelli  nach  Boschini. 

2)  Nach  SansoTino  1.  1.  wai^n  sie  ioa  BMiedell^y  ^aeni  Bfotibr  des 
Paolo  Veronese ,  gemaobt. 

3)  Sowohl  bei  Zanetti  als  aiich  bei  Maier  findet  sich  anstatt  der 
BrUamng  der  zwei  letzteren  Gemälde  nur  die  Bemerkang,  dass   aie 


*d^8  flhffteii  TM\tn  stfi  mm  vottWI^r  HäiM  di^s  k?itMMir  I^tanco 

"äWi  Symbole  A*ft  Ack^fbitfues   rttft  der  Pottioina/  Certs' \ttfA 

'Vertiimniis;  tnf  dem  'c^eHen  di^  Jagd-Mt  der  Brttttif  niiA  dem 

Action^   begleitet  Von  Hnnden^  nnd  mit  l^et^^e^  mid  indem 

Jii^getiihtthafteh  versehen ;    tnf  deiti  dritten  sind  Vl^hetfi, 

Beschwerden  tind  Vebtih^  dargestellt.'   Anf  dem  ei^leff'tM- 

mlQde  des  sechsten  Pddes  enfdiefntd!^  Tit^end,  irelche  das 

'Glfick  %^l«cht  imd  sfch  derKIngheity  Gerechtfgke^,  GeTsVei- 

siMe,  Mässij^mg  lind  tndern  Begleitern  trglebl;';  fm  «weitta 

"dfe  Kunst  mit  efm;!"/  Öenle ,   Scharfsfnti  nnd  fMiiidshimkelt 

'  t^emtfaenden  '  Pfays^yygnomie,    in  Be^eftimg  deis  Merctir  titfd 

'  Pluto i    tiif  dem  dritten  die  KrlegsknntfC;    simmtncfr  'ton  der 

'H«nd  des  Gfirt.  SähiäH    Dm  ^elfenttf  Feld  endllA  «teilte 

'die  Plattfr  !n  Gegenwsrt  Jiipfti^rs  dur.   wiefc^er  ihr  df^  Maeht^ 

Alles  xA  Schäften ,  terfelht^  und  die  Pkllis,  if\e  tri e  demselben 

bei  dem  Ordnen  der  rilnge  tu  Italic  gt^ht;  luf  dem  ^wt^ten 

Oemüde   Ae  Theologie  iir  C^egenwaH  d«r  tfttier,   irie  fhr 

iSahTmed  NeCtar  nnd  Ambrtfclaf  dsfreicfit  nnd  iht^  «^^  diTss 

-sie  fit  Ghitbe,  Lh'be  nnd  HdtCtiviig  streite;  mtf  derh  drittt^ 

cjndlicli   ftieht  man   Idie  lt*hilosot)hte  der  Matiir,    stcfhetfird  Dn 

' 'iMftlvApnnkte  der  Sch^pf^mg,   nrog«ben  Ton   den  1Bltmühtf:tt, 

'den  Refcti^n  der  Natnr  und  dem  Menschen. 

Ini  Innern  de^  Siittls  mrr  efne  fteflie  Regale,  woran,  nktdi 
der  Weise  des  Zeitriters,  die  Ilaildschrmen  bis  i^^b  m 
eisernen  Ketten  lagen.  Dt  jedoch  diese  wnr  dfe  Höhe  eines 
ansgewtfdiseiren  Miwnes  ^httlteti,  so  Adte  man  de^  twischen 
hme  liegenden  leeren  RHinh  mH  Fo^ti^atts  der  Klten  Phlloso- 
'pheh.  gehialt  ton  Thtioretto  \mä'  PMib  Ftreneäe,'  ans.       ' 

-     Vet'wtlfli^n^niid  'ftdntiünm^   dn^lr  OllbHaftbiik« 

B«A  ^ner  Miv%t  tM  HMäMtutibm ,    welck«  In  KMan 

-«singeptckt  stelkett ,  kann  ^oir  Vetirakimg  dgirntHch  nidit  Ae 

Bede  sein ,    sondern  mir  ttm  Btfaciifelchtigimg*    -fib  Ist  .scImii 

erWUhnt 'WOrdicM,    d«ss  ton   tllem   Anfimge    an   dlis  ^AidTsicht 

'Ari^ber  den  PMeumturM  dUu^ni'der  S.  Mm-cosUMi^  jlber- 

*^eben  worden  vtr,  dt  «tMmdie  Schenkmig  ah  dem  li.  JMareus 

'  gf^w«4ht  tUith.     nie  wenig  ^o«li .  diese   tkh    daraim  kÜM« 

-mern  vnoditen,    ersietit    wtn'Mit  San$9ümo^   ivtekiier  sagt, 

'dfess' betör  die  Sammhmg  hi   Mrr   nenet   Local   erin^mmen, 

'«ehret« 'Stücke  dtrtns  thells  gesioMcn^  thdb  hrenmn  'inor- 

^Aeti   kelen,   ^  «et  m   der  Itinwrfcliaflden    Aiifsidrt  -^ieHt 

'Mltei- 


schwierig  sä   erklarta  seien.    Kaich  'SantoTino  .rul^rt  dieses  VkÜd  voa 


Gial.  Lidnio  lieT. 
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.   .   Wfta  4eDfl)i«ii  dteiBeiwUinig  u^htf^gpj   so  ksmil«  tfe,  lw;l 

•dem  oben  erwähnten  ZiisUnde  der  S^minliingy   ebenfalls  ni^r 

jAuf  aiiftserordentlicihejja  Wege  geschehen.  Dennoch  war  lel^E- 
tere  für  den  Gelehrten  und  Uilettsiiten  eine  viel  lu  grosae 
Lockspeise ,  als  dass  .er  nichf  auf  alle  mogUcfae  Weise  sie  sn 
erlangen  hatte  streben  sollen.  Einer  det  ersten,  welcher  sie 
schon  damals ,   wo  sie  noch  im  Saal  delia  Scnitioio  sich  he- 

.fand,  und  swar  in  nicht  feringeip ,  Maaase  benutzte^  wnr 
Lorenzo  von  MedicU^  welcher  bekanntlich  um  eben.  die«e 
Zeit  mit  der  Anlage  einer  Bibliothek  in.  floreiii  eifrigst  be* 
schaftigt  war;   sowolü  wa  elg§nera  Gebrauch^   als  für  jingelo 

,FloimanQ  nnd  andene  FlorentiniscbC}.  Gelehrte  Hess  er  Aib- 
Schriften  Teranstallen^  und  hidt  au  diesem  Endzweck  desi 
obeiy '  erwähnten  Candianer.,  Jak^Bho^oß»  als  Abschreiber  in 

i seinem  Solde,  wie  di($  Unterschrift  einer  im  Jahre  1492  Ton 
dema^lben  geroachtfn  un)d  ipoch  In  4f^r.  Laurenaiapa  au  flö- 
rens  befindliehen  Gopie  von  diam  geographiaphen  Werke  des 
Stephanua  von  Bysana  beweist*)«  JBwrnaräo  HuecMai^  wel- 
cher um  dieselbe  Zeit  Gesandter  der  Florentiner  bei  der 
Republik  war^  bennUie  d weihst  den  fpäter  .versdiwundenen 
Codex  des  Nicostratus  über  den  ftofBisf:)ien  Senat ,  Niceoio 
Leanico   Tomeo   die  Cornm^ntatorefi   dea    Aristoteles)   Her- 

,molau9  Barbaris  die  Originalliandschriften  dea  Letztem  thells 
bei  sefaien  Vorlesuagen^  ih^  bei  der  Uebersf^tsung  dend- 
b«n')y  Dam.  SauU  einigje  der  Bibeltexte.  Auf  Verwe^diii^ 
des  Papstes  Leo  X.  b^  dem  Dogen  Lionardo  Lauredano  ei^ 
hielten  einige  Griechen  die  Erlaiibnisa  der  Benutaung,  und  der 
Cardinal  Xtm6iaes  e^angt^  vom  Senat  aum  ^ehiif  seiner  Ausgabe 
der  Polyglotta,  welche  im  Jahre  1514  su  Akala  erachien,  wenig- 
stens eine  genaue  CoUation.  Ebenso  wurden  auch  bei  den 
ALdinen  von  1518  und- 1520  die  Handschriften  des  Livius  ver- 
glichcliy  van  Pieira  Mtiama  .bei  der  Uebersetsntig  der  Ari- 
stotelischen Schrift  iiber  die  Welt  die  betreifenden  Texte 
des  Originals )  und  von  tBimhmaU.  GHefia  M  seinfsr  Ausgabe 
der  Homilien  des  Chryaostomna  vom  Jahre  1529  die  Origi« 
nale,  welche  sich  unter  den  Handsdurift««  be&nden» 

So  loblich  aber  auch  eine  aolehe  UbteralUiU  der 
in  Ertheiluag  dieser  Freiheli  ca.  atennen  iati^  so  hatte  «|e 
doch,  bei  dem  Mangel  feiner  geaetamÜssig  geordneten  Ver- 
waUuttg,   die   üble  Folgtf^  daas  eine  «ifeht   geringe  Ansnhl 

.von  Handschriften  ateia  auaaer:  dem  Haime  war^  deren  Wie- 
dererlangung wenigatena  sehr  pf  obkmatisdi  sein  musate.  Wie 

-weit  diesies  Uebel  beieita  Im  Jahre .1494  gftdielM^  war,  aelgt 
der  Schksa  jenea  oben  angeÄhrt^n  I^cipets^des^^naU  vnsn 
IL  Juni  des  angegebenen  Jahres,  worin  diejenigen  PeyeoBMsi 

» 

1)  Cfr.  Baadinl  Citsl.  MStQmm  graec  Laorent,  Bibl.  T.  1.  p.  519. 
'    '     2)  Foscarini,  delU  lettent.  Venez.  T.'  I.  p.'7ä  N.  idO.      . 


.ojt<r  deren  Brbe«,  welche  Ifra^vGbrtfkm  dfeter  SiMumlnufe- 
.liehen  hatten  9  unter  Androhung  elnfff*  CUr)4.t|nifie  yo^  ^OQ  Du- 
-cMen  für  jedes  Stiicky-  «rostlichst  auffordert  wurdeu,  dMi- 
.Mrlben  suriiekaustelion,  «o  wie  der  Dmstjind,  dasa  der  Pap«t 

noch  unter  Naoagßro'ä  Verwaltung  (151;>^J^,)  angegfngvi 
{Wurde,  ein  E^xcommnnicationsdecret  gegen  diese  PerfMinfn 
-etigelien  au  laaaen«  Demungeaclitet  dauerte  daa  .Uebel  ani^ 
•  i*  ienJelgenden  Jahren  fori,  wie  ein  Brief  dea  Card,  ß^mtiP 
.««  Rhammishi   datirt   vom   27*  August  Idr^l^    deutlich  «1 

erkeoaen  gieb^  .  ; 

Der  Erste,  welchem  daa  Amt  eines  Blblii^Uiekara  gegeben 

wiirdey  war  mßroo  Bßrhango^  -ihm  folgte,,  ala-  ^r  im  Jahr^ 
-14&^  das  Dogat  erhslten  hatte,  jigattina  Bßr^mg0»  Als 
.web.  dieser 9  noch  in  den^selben.  Jahre,. aum^Uogat  aufgfaU«)- 
'AHi  war,,  setate  der  Senat  den  als  <  Oeschichts^breiliei*  he- 

aannten  Af«rro  Anionia  SuMUcp  an  dessen  Stellfi»»  Dieaer 
vblieb  In  derselben  bis  xiun  Jahr«  1506,  ii;o  er  «starb;; ob  st;|n 
.fibichfolger  aogleich  in  /sein«  Stelle  getreten  y  iat  ungewjbäi; 
:jo.  viel  (erhellt,  nach  Afor«^',  aua  einem,  noch  .vorhandenen 
.  Seaatabeschluasie ,  dass  von  J513  an :  «^in/r^n.  iVai^agaro.  snm 
iJBibliolihekar  geseift  wurde,  welcher  ea  Ua  ^im'a  Jahr,  ]Ö3|0 
-bliel^.    Er  war  der  BrsfaQ^  welcher,  wie /oben  efw&hnt  wprd<fi 

Ist^.wenigstena  etwaa  für. die  Bibliothek  thnt,  während  aeifie 
-Vorginiger  siimmtUch  nur  dem  Titel,  ^ach  diieaen  Posten  bf- 
-gleitet  au  haben  acheinen* 


Alte  ]IIaiiascripteiikatalog:e# 


<  ■ 


V. 

Catalogus :  Lihromm  in  Biblieteca  CorbeieoiM.  Insitos.  hie 

bAbetnr  Titulatus  inprimis  Codiees  Beati  AiigwÜm 

deinde  Aliorum  Doctoram.*) 

AuguBtini  XII  Volumina  super  Psalterium  |  Angustlnl  De  GMr 
täte  Dei  3.  Volurtiina  t  Awgustini  Liber  ConfesyTönmn  |  A*gif- 
«tini  Liber  Epistolanim  |  Augustinus  contra  CreacetithlAi 
€»rammaticum  |  Augustinus  de  pastoribua  |  Augustinus  de  SM- 
gulariUte  dericortim  |  Augustinfi  Codex  Ad  Valeria  IpptonieiH 
bem  I  Augustinus   Adverstis   quinq;:    hercsira  |  Atig«stintts<He 


I '  /. 


1)  =d</a.  Middlisbili:  (Bibtioth.  Pfiillipp»)  f«65i  (MMMaari  ^793^.) 
Sa^'Xff.  Mtfübn  4.  tßK  Bibliatliadi  Pateaai);  Dialer  Kiiialo|.Wisd 
-eUafsUi  natferinllept  mitgelhalU.  Die  Rfdapttea  vefriaH^  Mfi^%p^y^^ 
Jkm.d^  GWa  dflaHem  ^0Ä..im4  Pfof,Dr.;HÄad  fP.^^^    ,,..;, 
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^MoAi  iotfrttfonH  et '  Vvltfiit^t  ad  AiigiiBtRiiim  |  Aii^iisUiri'B^ 

'vtole  Ad  yakntlniini  |  Aiigtislfniis   Denttnra  boni  |  Aiigiitfttnii« 

*9e  bspthitid  pafvilbnim  |  (tem  lih  de  bapttsmo  canträ  Dom»- 

'ttatas  I  Airgiratini  Lib  disclplinarü  |  Aiigii^nl  Lfb  nifu  animm 

m  «einet  «ipsa  «H  |  Anpistinl  Liber  ad  hiterrogata  Stm]rtltiaiif  \ 

A^gnstinl  Ltb  de  titilitate  credendi  |  hugiiMtinn  B.  Ad  Renatum 

'^e  natnra  et  oriline  animae  |  AHgir^tfiri   de'  doctriiia  ChrfsU«- 

na  I  Aiigfisttmre  Utrmn  Anfmä  A  ae '  fpsa  sfl  ( >A«fgiisCfiil  die 

t^jf^  Motiachonnn  f  Aiignaitni  Lib  de  ca(ect*and1a  twdfdtta  }  Aah- 

giistini  Epistola  Ad  Valeriiim  |  Augtistlni  Lib  Aeademic^rnm  | 

'  Atignafiiil  IXh  iMerrogaHonimi  Ac  locntfoninfi  ]  AifgiiattnilB  de 

i!<meonIia' Isvatigelhtamm  I  Aiicnatint  Q^ieiflMiea/  et  OrbsH  f 

Aiigiiiftttti  tSermortes  in  EpiatMla  Stf  Joliannia  |  Angimttni^  INU 

clifrfdi^fn  I  AitgAstlnnsLfbfnteirrogatfdnttm'^t^iniailimi  \  Aog«- 

'atlnf  Sententlae  de  Hbro  EneMHdfon  '^  Airgiiatffil  8erfA««»e»  m^ 

«fani^elitmi  Johia  {  Aifgiiatiiti  Sotirtfonea  eoiitra  dtversaa  rea  ) 

■Angi^Btinns,  De  6cto  partibns  «raCfamirl  AitgiistM  8*(iitton«a 

contra  heretitoa  f  Angiiatirii,  MiisifH  |  Aitgii^ltnl,  fi^iltofaifj  |  Mi~ 

giratfmta  j   In   Kategorlia  Arlstotelb  «et  In   teodem  fioiitkfa  <die 

eonadktione  phllosophiae    et    de    Scff   Trinttate  |  Ambraafiis 

Lib  de  Noe  |  Anvbroaliis,  ^ntra  IVonittamfm  |  AmttroalMB)  Siip 

'LiteS  ^evangelhtam  [  Artibrosii  ExpDNtf'o  4n  ef  istc^a  Ad  i^it«« 

thaa  I  Ambrosfl  De   Trinitate  9s  de    Saeramentlb  |  AmbrMli 

Btahieron  |  Ambroitt  Epfstole  Ad  Ri^ttianmi*|  Ambrosli  Brplft- 

natio  Sex  diernni  |  Antperti  Ambrof^i  diio  eodicea  sitper  ApO^ 

calipsin  |  Actus  Apostoloriim  Attanasfiis  de  Sta  Trinitate  |  At~ 

tanasiiia    Defide    catholica  |  Attanasiiis   j   Attici    et    Cretoboli 

altercatio  |  Aratoris,  Lib  |  Aviti  Lib  Epistolariim  |  Annei  Florii 

epitonia  de  Tito  fA^ib{  Aies»fdri  refia  liiataria]  Alexandri, 

Regia  lib  )  Alarici  Regia  anctoritas  |  Anstotelis  Kategorie  |  Ale- 

xandri,  Regia  et  Dindimi  üb  de  philosophia 

Beda,   Contra  Jiilianü  hereticn  j  Beda,  Super  Actus  Apo— 
«toloram  ]  Be#a,  De  teniplo  8alomonis  |  leda  ^  •  Expositlo  Ni 

{»ambtotta  Skloaaonls  i  fleda   Sii|^  regiiin  |  Bfsda   Sup  Apoca- 
ipsin  I  Beda,   \n  lyoam  |  Büda^  De  titiilia  |]^aInionini  |  Beda^ 
In    Genesi  |  Beda,    De  naturis  rerum  |  Üeda,   Exameron    in 
-gi»il!»i  I  Ikeda,  de  lnetrioa,'9rte  ^  Beda,  de  temptribus»   &  in 
-eodem  ara  ftonati)  fe  .Beda  df^  Met^ca  arte»  &f  Epigrammata 
ProafMfi  I  Boetina^   De  Oonaolatione  pliilosophie  |  Boetius,  In 
4aligo^8    et  ineodem  espoaitio  iia  Eneidis  |  Bo^tii  Aritmeticai 
•4si  Maaita  ei  de  cofisolatiotie  :pbiIoaophiae  ii^unoUbro  |  Boetii 
Mnaioa  el  georoeiriea  j  Boetii  Musica  et  Breviariuni    Sancti 
Adalardi  |  Boetii  Aritmetica  et  Beda  de  ratione  tempof  |  Boetii 
.CüfDiMMUS  in  bagDgjk  et  Miiaic^.et  Cleonietrioa  j  Boet|i  Miisic«, 
'•d'  in  >ead«m  «Olosae  aie  Mantian»  |  Boetina ,  .In  ^rmesiia  Aci- 
Mdti^fa  1  BoMf  CH^mmettin  ^itf^r  OhategoiiaB  Afriaiotelis  |  B«e« 
Ulla,  -te  Trtifltafe  [  BoMif  ^  t^otäeiitii  de  l'rfnitate  ]  BoMikB, 


lU  I  C^UOfo.,  ,8c#F  pftixiim  1  Gtt«|o4#ri/  T«t«  Toiiimiitt  aiip. 
BMat«Fm  I  Giprlani,  EpiM«l«  |  CiriUi»  S19  LeHri^dln  |  Qm^] 
sianiis  De  institutione  et  habitii  monachoriim.  fil  ib  imub 
IfbeHite  i  €\mt^,  In  r^Oulri^ii  |  Cicim,  TnUtiiB.ileottdk  |  Ci- 
c;mrflAfo, !  LUier^  |  Gije4)r0,  Ad  HtrannHidi  LCmoM  TwoMltno«! 
rttni  I  ChemsiMBilky  .QoU«li^  \^C^mmtm,,  l».'Feraht.  |  flatenli/ 
UklfUtm  .el.ia  e44«tQ  m$  Jcwit  ^w»i^fi  f  (ÜMicsitavlMriinii 
Üb  fit  in  6«df)in  ArtiiotolloQ<|fl  In  Maiftatiim. 
-  \Dafiihtilia>  f  r#plia«l^  I  DmaÜ^  6«i(itJtid»  «dkiofr  in  eedeni) 
Vittbe-  AMwIüm  l  Uomta  >  »iaor  | :  Q«  ^«^ntitaite  Anitfie .  Ubi 
niiM  I  Be'  «o  4d  i)tiag|iiiies  «Ion  .ttml  Adörjund*  netf  ^cNiUiiai 
«fcollsBite  i  De  sUtt.  Hkriisaltini  lib..n<iu»  |.JD(5  Naliirfc  «lonrai. 
Üb  UMS  I  De  Mfl»  ^attiüatlta  .ci|ii<Aia»  UM  |  D«  Vfa^iMtBUi' 
scarii  Virginü  |  De  vera  libertaliA.Jib'  dyitodam  |  Dilutifdi%« 
GhAltiGiia  I  DfcCitiiM  itilumtnitf»  über,.  \  Dn ersoHl .  Anito  r 

..  tE|9«rfppI  Jatoria  |  Bsdüati  PropiMsta  {lEndieriiy  Luedrnienriii 
epi  lib  )  Ensebii  Vfimith  \  Efisdbti  BcoltstiastiGe  hlalotie  liM? 
d«o.|  EiitiebilMr',  PmphUi  Advctrsn»  Sabellfiim  |  CInnodli)  Li- 
b«r  I  EiHbaa^elior ,  .QuatAiinr  libri  {  BxpoaiAiö 'qujhsAmü  i«  EJvmi** 
fpttliia  I  E.\pottlio,  «lipinr  librti  EBefdAtiini  |  Eicpesltio,  ia  Catwi 
ticb  catitiiMir«m  |  B«||f»pliti>  Vket  in  ootmientnm  Andrini»  ( " 
BiposlOo^  cirilVidaan  ^n  .Vif^tthiin  |  Bxp«aitlo,.  in  Mavciim 
Evangelistam  |  Eiitichis,  Lib  de  verbo  |  Expositio,  Ci^iiadani' 
in  fipistglia  Paiilf  et  iie  td  'IliesH^niBeiisei  Expodtio  |  Effrem, 
Admonitio  ad  Monachos 

FoH«*iatiMy  D«  iitutdiB  'rdbnt  |  FHlgiantiiii,  He  üde  c«llio- 
Uen  I  Ftilg^rnlMit  Dt  rembslone  peccalnr  |  Fanad  Lib  f  Fffe««4 
nlitty  De  hesre«ibiti  |  Fptnoortini^  Obste  |  FirmJRiaai,  Laaüqtil' 
libidit)flibli  iroUgioM  I  riilg^tifti  Jthüknm  K«I)bn  ^  Flasil^ 
vlceti  Lib  |  Foce,  Grammitid  Ars  —  1 

>  Or^gnrii,  Prioaa  pav^  iri  Ibh  |  Cltiegodi  8cfdiQdi|.1  Or«9orii 
TmiPth  Bat!  |  Gl^egoiü  l)iiantn  Pars)!  fihrcgarfl,  qninU  Para  ei 
Seite  f  Qre^onii:  OaMJterfi  rllbri  i)Uaiüor  »  flre^orii  (iib  Patte«^ 
vdb  I  Gnegiariit  In  «iforftiane  Ibe^fsdUidfc  lUink|iiliitii!^r  littrcH. 
fnrii,  Diabgor  lib  KGrcgiaril  /llarMlensla  hialoida:j  enefavij; 
B|pistole:|  «(reg«Eii:y  JNaMnbfni .  lib  |:  QloBenqit*)  Cofithta  Sini*«i 
mliciinij.ebsartt)  84^ptali  j  €Wy  CeaaiiB  UsImm  |  .Gl^w,  Sii]^ 
B^artknnni  |.01die'^  Siip  Bnac^inoi  ;  1  . 
)..  UieiöilfaBi^  l^iealfbnea.'in:  •Oenesf  |  Hieraniniii^y  in!  iaatei 
ilwph^HL  I  HiehHÜMna,  Conlrp  Jk>rini«ni»  |  ttienrntean»^  Snp> 
Pndiietfiini'.Ubrt  .^tlo  |  Hi«H»iiimns  UiEpialolrTaiili  Ad  iEpbc4 
^9$'^  I  HieiiMiiiniül ,  Aitf  MunrnaA^mit  \  lUeroninna, '.  ContM;  An«<t 
finn  I  HieroDimus  Contra  Ecdetiaatenl.Hfaerofaiteui»  «Imf  wl«^ 
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nimut  Slip  Danihelem  ]  HierMliaiift ,  In  HieweMtkm  )  Hier»^ 

nimiis  Ltb  Eedei^urticer  do^MPtill  |  Hierodinms,  De  ^Itli  ScOrG 

EitiH  I  HlerMiimmi.  Qae8tl#n^t  In  OenesI  |  HIIsHi  PieUvtntit 
pi  Über  |  Hilaril  Lib  de  ilde  Catholfca  |  Hthno,  In  Apocall* 
ptln  I  Liber  HiezechlheHs  |  'Haimonis  Omelle  de  E?angeliia. 
oonlnicn  dieb 

Johannta  Roman!  Expoaltio  tn  Ckneai  |  Johia  Oa  Amref^ 
Libri  daa  |  laldorna,  De  novo  et  -vHisri  teatamento  |  laidonia,' 
Ad  Florenthi&  aororem  aiinm  i  bldonia  De  divervla  le^bua  |  • 
Mdoroa,  filMniologlaitini  |  iaidoraa,  De  DavM  el  Goliad  |  UU 
dorua  De  voliinUtf  Del  |  Isidoii,  Siiionima  et  eiusdem  4^ 
diverau  rebas  |  laidori  Über  |  Jiiliani  Tboletaneaaia  llber  ( Ju- 
Uanl,  Progboatlca  |  Joaep,  Explanalio  In  laalam  |  JiniH,  Coln^ 
nellae  IIb  |  igiana^  De  Attronomla  |  laale  PropheUe  LibeHua  { 
Jvrenel  Liber  et  In  eodero  Sedoliiia  |  Jnvenef ^  LIb-  et  alnrfliCer 
in  eödem  Sediiliita  |  Igna^i  Martyria  Lib  |  laitfua  atij  Lcfitl-^ 
dUB  I  lob:  t  Liber  |  Joanae  Libef  * 

!    Lnciferl)  Liber' ad  Conatlnittnm  Ihpatore'l  Lncanl«   ({iiedi^ 
para  &  in  eode  qiieds  pars  Vlrgilii  |  Liicanl^  Poetae  lib  |  Ln*' 
oani,  Poete'  AnnoUtian  doiex  |  Liioaniia  et  in  eadS  Anctorea 
pknrimi  |  Liber ,  In  eolloeotiane  de  Retharic« 

Martioi  EpI  Vita  et  tran«ilna  |  Milo  De^  sobrietate  i  Vlrnt^ 
tiani,  Fettek  Capellae  libri  trea  |  MaiMbü,  Theodaaü  Satov^^ 
naliorun  lib  |  Martialia  Poetae  |  MarUani  .Expoaltio  a  Johanne 
Scoto  exoerpto  |  Martiani  et  Pttlcrerii  llber  |  Matfredi  Libar  | 
Machabeoriiin^.  Liber  |  Medidnalet,  Qnattiior  }  Moy^,  Lib 
Cknieaia, 

Nlcholai:  Epi^  Ad  eplaoopoa  Aecdeaie  \  Naaoniay  Poete 
lib  I  Notani,  duo 

Oroaina,  de  aitu  orikia  terranini  Ad  AiigiittinmB  |  Origenis^ 
in  Getieti  |  Origenis,  Oneli«:  de  Balao'et  üatdnm  j  Origenfay 
Bipfainatio.  In  Epiatbla  ad  Ronianoa  jOrigenla,  Lib  et  Apottn-' 
gcticfi.  PampMB  martiria  |  Octonia^  Abbatia  ooeupatio  I  Oratli; 
Expositio 

PaaU  Apli^  Epistol«  |  PaHili,  Bpiatole,  greceet  laUnef  Pbal- 
terifi^  «loMiSy  I  Paalteria  tripUciter  in  nno  Yolnnifaib  |  Panl^ 
tflriQ,  De^idnm  |  Pknlini,  Bple  Ad  imidtoa  |  Patilini/ Yeranar 
de  ViU  Sti  Fdioia  |  Platilini^  Lib  de  irafakii  ejnaden  |  PanM 
Upoaaenon  Libifr  |Pollia  In  daodectai  llbria  Eneidomm  |  Pa« 
terii  Lib  I  PliiUppni  in  lob  |  PorphiM  faagoge  |  Pbilipplcerii. 
^ialoda  I  Prinaaii  Über  in  Apocnl!paln.|  Hinftia  |  Prtiaper  Dm 
Pennisgionibiis  di  |  ProBped«  (Opnaoidinn  dedii^eraia  rebua  f' 
Vmdentlu&y  Himnorttkn  f  Pnidendiia>  De  PMcomaehin  et  in 
eod<  Bedae  de  tenparibtia  {  Pömpeiua,  Grannnatioaa  |  PHaotani 
Trea  integri  |  Priaelani  Trea  impeifectl  |  Priadanua  Deeoa« 
atractione  |  Priatianot  De  dnodectm  ven^ibnaBneidovom  1  Perw 
ainaln  qiioelJnrenalia 
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'  Kft6baiiit8  In  kude  Set«  Orticis  |  Rabbanitt  8ii|^  AHttii 
aplor  I  RanitnmtH^'  inonaeM  töntra  oppoatfa  Orecdrnku  |  Rat-" 
binrttttt '  Patfdisitifli  de  corpore  et  aangtiine  dnl  {  Uatbet^ra  Iit' 
Mktheutn  t  Rtiberttis  In  Comentatlone  Meremie  et  In  eodem' 
qneds  pari  Jntfinalls  )  RapMmts,  in  Prophetift  f  Riiflnl,'  Liber  | 
Rethorice  Artfa.  Liber  I  Regiim  Liber  [Romanomm  PoBtiSeum' 
getaita  j  Remigina '  Bttp  Doliatnni  [  R^giil<^  Quattiidr 

ßmamgdi,  Lib  de  gramatica  |  Smam^na,  In  partibna  Ho«' 
Hat!  i  9ac8t>ni8  Is^Franconia  Altercatio  |  SUtii,  Liber  j  Sollniis» 
Be  ilttt  cfrib  terraiH* |  Sen^ca^  Liber  |  Sriinri , ' Liber  de^ibna^^ 
(tone  dl  j  SeduHna ,  fit  In  eodem  Tc^raifa  de  Sco  Benedicto  et 
MirceBfnl  et  P«$tti  Pliäaio,  Ritmtte  {'Sedulliia,  Et  Proaper  et' 
Beda    dk   metridt"  Arte    et  Pranco  etSaxo  et  Ortographia 
Bede  |  Sedifliua^  Bt  in  e.odeni  orator 

Titna^  Liiereiiii^  poeiki  |  Titua,  Liviua  |  Terentii  Lib  et  in 
eode  diapiitndo.  Kariillj  «t  Albini  I  Terentiua  In  quo  et  SU- 
Üna  I  Themiatii  PhUoaophi  lib  |  Tertnlliani,  Apollogetlctim  de 
i^orantia  |  Tertnilianna  y  De  reanrrectione  c^rnia  |  Triptita 
Iliatoria  |  Tiberii,  Cesarla  pra^aticiim 

Virgilii,  Edo^^  et.  in  eode^lj4»ci  o«to  priadani  |  Yir^lU, 
Para  qnedA  In' Eneldia  f  Vlrg^Ifi,  Egloge  |  Virgilii,  Verana  et 
In  eode  erlöge  et  dito  libri  Georgicorum  |  Virgilü  Qninque 
Intefvt  I  Virgilü  Af aronia  ^ytonm  |  VigUiua  Contra  ne^toriiiqi  | 
Yirorum  Uliiatni«  Liber  {  Vila  Beati  Adalardl  AbbaMs  |  Victo* 
ria  Citronica  I  Vlctorinua,  In  retbjorica  )  Victorini  Gramatica 
Valerii  Mmumi  Codex.  |  Valeriaoiia  Dearta  et  angiiata  Via 
Vltae  Vc^lpaaaionea  Soor*  aplor  martinun  et  confeaaor  aeu  vlr^ 
ginun  n  figinta  valumina  |  Viginti^  et  qiiattiior .  Libri  sine 
MtulU^J. 


,    Nncbtraglicihe  B^rUhtiyQDg. 

Ala  kh  im  Jahre  1632  meine  kleine  Schrift  .^»KriUadiM. 
V/emeiehnian  der  iiioiinaiieln  in  der  Hofbiblidtbek  nn  Aaebafr» 
fenkiirg'^  lue«i«agab)  war  tch^  wen«  «neh  nieht  gerade  Neu^. 
ttng  in.  diea^ia  Fache,  dodi  nicht  bewandert  genng^  nm  .miv^ 
nirgendwo  thie  .«n^enane  Angabe  entachlüpfen  an  laaaeny  waa 
nbilgena.  gr«aien  Meiatern^bier  fnd  da  geadiieht«  .(;ine.aoIchei 
naehtriglich  hier  «u  berichtigirn^  niÖ4:hle  di«4ae  Zelt^ebriCt  d^, 
geeignete  Ort  aein ,  da  dleaelbe  wqhl  d^p  meiftf  n  Beaityeni' 
mefaii»  Sehriftchena  in  die  ll<indei  lEommt*  Se^t^  12,  beim, 
Horatiua  von  1477 »  jayfwlhnte  {cb.der  dl.eAein.W<$rkje.?<m  iMii 
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1)  Pas  VeneicImiM  bei  Montfancon  BiUioth.  QibL  T.  IL  p.  14O67- 
ist  neiiar'aad'abweidiend.  ^^     v.  .  .  .  >.    .  t 


Sebiindenen  11  Butler  gramipatticfacf .  ^fSfi^  Ptj>: 
Ipüibt»,  ^%ch  ilen  T-ypen  Uhrding».  aj^  O^udpf vfip.. 
id$^  :f rkfJuiM^  «her  siebt,  das»  e#  dk  au8#erQrac$|i4icb  selieo^ 
CiwifUBUi/icii  re^tM  rhifimica  von  14lQß  »c;!...  l)«»  G|ni.  Stöger 
TiKi,]Vlün€)iefi,  der  ^^Ibst  dje  A^«gab^  |rfn  14^  hf^Ui,  ?iun 
dankt:  iph  ea,    i'ibrr  dieMn  seilten.  Schilpt  qua  aur  kjareii. 
](epix|iiisa  gi^kQmroen.  9u  «ein«  ..^üd  soqiU  jirn  dieses  das 
dritte  Exem^plar^    welches  man  f  eniitj  ^     Hiernach 
8in4  nuM  auch  die  AJigaben  bei  Säert  und  ii^  J.  ff^ifar's  Ge- 
schichte S*  529  zu  ^ichtif<w*    Hr.  IfeUer^  äer  n»<;l»  VfQr-*. 
seichnisB  liannte,  und  dasselbe  S«  ^26  bei  der  ^ujiiv.  ciniciati^ 
apfuhrt,  konnte  Ireillcb  in.  pimfir  picht  f en^u^n  Aiigab^  die«» 
sea  Werk  |ii?l^t  erkepm»  p    und  fp  .aprni^t':  a\r  nv^  xipr   tob 
xjirei  Exemplaren,    aiif  4er  !(•.  IBil^ljot^^  z|a  Pari^  wd   hei^ 
Lord  Spencer. 

:     Dr»  X  Merkel  f 

BaftiUHothBiar  In^AaaliafaAoiy.    • 


Blbllotliekcliroiilfc. 


'Der  Geb.  Oberrepentn^sralh  ftortSm  in  Berfin  ist  ab-  io- 
taWmi^tisdier  Commissarfas  bei  der.  K5fi?^.  lliMi<Hbek  daselbst 
bestöUgt  worden.  —  Wie  reriaiktet ,  *  $o1l  die  neqe  Bibifotfaek 
auf  dem  Platze  hitfter  dem  Afusenm  erbaot  wenlen,  wo  jetzt  die 
Niederlage. der  Kttii.  Porzelfanmanuraetof  ia  dem  aflen  Orangea-* 
banse  und  Packlioflsgebildde  ist.  Mao  #HI  dife  dahioterlfegenden 
lieideo  Privathauser  ankaufen  und  wQrda  dann  allerdings  ehiear 
scbOnea  Raum  gewinnen.  (Vgl.  vor.  Jahrg.  S.  383.)  Zwei 
verschiedene  Baurisse,  die  sehr  gelobt  werden,  sind  von  Sckimkel 
vorhanden.  —  lieber  die  Wiederbesetzung  der  Oberbibliotbekar- 
stelle  vernimiüt'iAiifl  die  v^r^Mvi^densteB  IVaiHirlcfbl^n.  Nach  einem 
Schreiben  aus  Berlin  in  der  schlesischen  Zeitune  soll  Jaeoö  Grimm 
die«e4b'e  eriiaicen.  fliae  aada¥ei  Naobrfclit  bezeiclMiet -den  fieh. 
Obeffegierangsrath- JoAir;M»e/  ScA^t/j^e  und  eine  drttle  den  Qek. 
Afehivl^lb  PeHe  In  HanMireF  als  X^it«?/if  NacMilger.  Man 
gbUbr  jedoch,  dass  die  Braena«n|^  ^ea  Oberbtbfiaithekars  sa 
lan^e  atff^chtfben  irerden  derfle,  bis*  dfo  BfMoibäk  ein  neues 
GeMudd' jbblea  wiid.  --  D^BibKolhtfk  tonAlasikalien,  weiche 
dM*  ver^btbene  'Prafesger  'PöM^M  gesammelt  bat ,  iat  Hr 
8009  BAlr;  fir  dih  Kbn.  •Biblieibek  nngekanft  -wordttat,  und  über 
dhi  Ankäulr  d^  yonffnffke^  bisrf^asseaen  %erihv^Nea  hi^risefcen 
Btt«hh«iabiMuifg '  i^t  man  beiiftiM  in  Üntertifatadlaag' getreten. 


Verleger/  Y.  ö.  0^eigel  in  Leipzig.^      .pri^Jk.vp^.C^^.^^i^^r.  • 
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ÜKBAPSUm 

titf^tift 

far 

BibUothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreimden 

lieraaBgegeben 


Toa 


Dr.  Hoberi  Nkiumnann* 


JW  8.  Leipzig,  den  SO.  April  1841. 

Heber  eine  Handschrift  des  Valerios  Maximos 

aaf  der  Leipziger  Stadtbibliothek. 

Bekanntlich  Hess  Karl  V.  von  Frankreich  (mit  dem  Beinamen 
der  Weise,  von  Einigen  auch  der  Reiche  genannt),  als 
ein  Freund  der  Lectiire  und  Kenner  der  Wissenschaften') 
?iele  Handschriften  von  tüchtigen  Schreibern  abschreiben  und 
durch  geschickte  Maler  mit  Miniaturen  verzieren,  ein  Ge- 
schäft, welchem  sich  selbst  seine  Hofmaler  unterzogen  2)« 
Auf  seinen  Befehl  wurden  nicht  nur  ascetische,  astrologische, 
medicinische,    juristische,,  historische,     patristische    Werke 

1)  ^Dn  de  ses  principaux  soint  ^toit  de  faire  flenrir  les  Lettres 
daas  lon  Roiaame ,  selon  le  goftt  de  tema-lh.  ^  II  aimoit  fort  la  conver- 
sadon  des  geni  tavaai  —  11  assembla  pne  bibliotheque  astes  coniide- 
rable:  et  Gomme  il  n^entendoit  gaere  bien  de  Latin,  il  faisoit  traduire 
ploiieun  Livrei  en  Fran<;oit.  II  paroit  qu*il  prenoit  beaucoapde  plaiair 
a  oet  traductions,  qa*ii  les  lisoit,  et  s*en  servoit  dant  lei  occasions"  — 
sagt  Ton  ihm  MonifaueoUf  Monumens  de  la  monarcb.  Fran^.  T.  ]ll. 
p.  32. 

2)  Diesa  beweist  die  bekannte  Unterschrift  einer  Ton  Montfaocon 
1.  L  p.  65.  (pl.  XII.)  ans  einer  Pergamenthandschrift  Ton  Gayart  des 
Moolina  bible  historiee  mitgetheilten  Miniatur,  anf  welcher  ein  Maler 
dem  auf  dem  Throne  sitzenden  Könige  knieend  ein  Boch  ijberreicht: 
f^ano  Domini  miUesimo  treceatesimo  septoagesimo  primo  istod  opns 
pictam  fait  ad  praeoeptam  ac  honorem  illustris  Principis  Karoli  Regis 
Fraadae,  aetatis  aoae  tricesimo  quinto  et  regni  sui  octa?o.  Et  Joan- 
JKs  de  Brugia  pictor  Regia  praedicti  fedt  banc  pictoram  propria  sua 
mann/' 
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(unter  den  lelstern  mehrere  Schriften  des  AiiguBlIn),  Petnr- 
ca'i  Dialoge  de  remediis  iitriusqiie  fortnnae,  sondern  sudi 
klassische  Schriften  des  Alterthutos^  Torsii£;Iich  des  Aristoteles, 
Linus  y  Valerhis  Masiimia  u«  s.  w.  durch  Abschriften  verviel- 
fäki^t  und  lum  Theil  übersetzt«  So  fil>erreichte  ihm  der 
Grossmeister  des  Colleg:iums  von  Navarra,  Nicola  Oresme, 
der  früher  sein  Lehrer  gewesen  war,  eine  französische  lieber- 
Setzung  der  Bibd  und,  wie  uns  die  Abbildung  etner  Miniatur 
bei  Montfaucony  mon.  de  la  mon.  Fr.  T.  III.  p1.  Vil.  zeigt, 
der  Politil^  des  Aristoteles;  der  Augustiner  Jean  Corbeekany 
Magister  der  Theologie  und  Königl.  Kapellan  y  im  Jahre  1372 
ein  Buch  unter  dem  Titel :  Le$  proprietez  des  ehosee  [Mont- 
faucon  1.  1.  pl«  VIII. J;  so  wie  der  Carmeliter-Provincisl  Jean 
Golem  ein  Ralional  des  divms  Offices  [JMontf.  1.  1.  pl.  IX.]. 
Die  auf  diese  Weise  entstandenen ,  meistentheiln  sehr  pracht- 
vollen Handschriften  bildeten  den  ersten  Fonds  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Paris;  denn  während  dieselbe  unter 
fCarPs  V«  Vater  nur  etwa  zwanzig  Handschriften  besass,  verr 
raelirte  dieser  sie  auf  neunhundert  (vgl.  Hemrick's  Gesch. 
von  Franlireich ,  Bd.  I.  S.  330).  Unter  seinen  Auspicien  ent- 
stand aticli  die  in  einer  Handschrift  auf  der  Leipziger  Stadt- 
bibliothek enthaltene,  dem  Urtext  beigegebene  und  mit  prac- 
tischen  Noten  begleitete  französische  Paraphrase  des  Falerma 
Mashnus,  welches  Werk  zu  Ehren  des  Königs')  von  Spnon 
de  Hesdin  f^^maiAre  en  theologie  et  frere  de  falnt  Jehan  de 
Jheriifalem'^J  begonnen  und  bis  zu  Ende  des  siebenten  Buches 
fortgeführt,  dann  aber  später  von  Nicolas  de  Gonnesse 
[„mailire  en  arts  et  en  theologie^^]  auf  Befehl  des  mittlem 
Bruders  von  Karl  V.,  des  Herzogs  von  Bepry^  wieder  au%e- 
nommen  und  vollendet  wurde  ^). 


1>  In  Besag  daraof  bttistt  et  zum  Schlatas  der  Vorrede:  „Je  viem 
a  la  tranfiation  Hu  latin^  et  premierement  do  proheme  en  requerent  ia 
grace  et  layile  de  dieu  de  la  benoite  vierge  marie.  Aofouelz  ie  requiera 
de  irei'bon  cueur  qoe  jn  puiffe  ceftre  eunre  faire.  Eipeciaiement  en 
telltf  inaniere  qnelle  foit  plaifant  et  proafAtable  a  (refnoble  tres  puiflant 
tresexcellent  et  trelTaige  Charles  par  la  grace  de  dieu  Roy  de  fnince  et 
Ie  qtiint  de  Ton  nom  Kn  llionnear  et  reaerence  duqael  aprez  dieu  }ay 
entrepreiiis  cefte  euure  a  faire. *^ 

2)  Dings  gfht  aus  der  Notiz  liertor,  we*che  am  Schlosse  des  zwei- 
ten Bamles  steht:  „La  conclufion  do  tranflateor.  Par  laide  djoine  fant 
laquelle  nulle  chole  nefc  droiitfuient  continuee  ne  menee  a  iin  eft  la 
tranfiation  de  Valvrius  Ie  ^rant  terminee.  Laquele  commenca  trefrene- 
rend  maiAre  Symon  de  bef'din  tnaiftre  en  theologie  religieux  des  hofpi* 
taliens  de  laint  Jehan  de  Jherufalein.  Qoi  poorltiioy  Jofqoes  ao  feptieme 
liore  00  chappitre  des  ftratcgemes  et  la  lailTa.  De  la  en  aoant  Jufqiies 
a  la  ün  du  tiure.  Je  Nicolas  de  gonneiTe  maiftr«  es  [sie]  ars  et  e« 
theologie  ay  pourfuiuy  ladite  [tic]  tranfiation  ao  moins  mal  qne  Jaj 
peu.  du  comniendement  et  ordonnance  de  trefexcellent  et  poissant  prinoe 
monftfigneor  Ie  duc  de  Berry  et  daouergne.  A  la  reqaefte  de  Jaqaemia 
oonrao  fon  treforier.    Kt  ne   doobte  nne  qoe  mon  fÜ!e  de  tranflator 


Wenn  fdi  «uf  diese  nliiar  die  Olmellett  ubicrar  tiUiothek 
SU  rechnende,  wahrhaft  prichtf|[e  Handschrift  noch  elnmd 
surnclLiLoniniey  naclidein  ich  schon  in  meinem  Cataloge  der 
auf  der  Leipsiger  Stadibibliolhelc  befindlichen  ManuscHpte 
(LXXI.  und  LXXIf.  S.  22.  nnd  23.)  auf  dieselbe  aufmerksam 
gemacht,  nnd  dort  in  den  lithographischen  Beilagen  (auf 
Tab.  X.  und  XL)  swei  Miniaturen  daraus  habe  copiren  lassen : 
•o  scheint  diess  einiger  Entschuldigung  XU  bedürft;»;  allein  der 
Umstand ,  dass  Ich  mir  In  jenem  Cataloge  bei  der  Beschreibung 
der  Handschriften  engere  Grinsen  siehen  musste,  nnd  dass  daher 
eine  genauere  Beschreibung  der  durch  Glana  der  Farben- 
gebnng  sowohl  als  Zeichnung  ausgeseichneten  Miniaturen  dort 
nicht  an  ihrem  Orte  gewesen  w&re,  so  wie  der  Wunsch,  dort 
nicht  erörterte  Fragen  zur  Sprache  au  bringen,  werden  mich 
in  den  Augen  der  Leser  gewiss  rechtfertigen. 

Ich  beginne  zuerst,  indem  ich,  was  das  sonstige  Aeussere 
der  Handsclirift  betrifllt,  auf  jene  Notiz  verweise,  mit  der 
Beschreibung  der  Miniaturen , .  welche  einen  hohen  Kunst- 
werth  haben  und  von  Kennern  schon  oft  mit  dem  ungetheil- 
testen  BeiMle  betrachtet  wurden.  Die  in  zwei  Foliob&nde 
serfallende,  auf  das  feinste  Pergament  geschriebene,  Hand- 
Bchrift  hat  deren  nach  der  Zahl  der  Bücher  des  Valerius, 
deren  Anfang  sie  zieren,  neun,  vier  im  ersten,  fünf  Im 
aweiten  Bande.  Alle  sind  von  einer  und  derselben  Grösse, 
nnd  nehmen  mehr  als  die  Hälfte  der  Seite  ein.  Auf  jeder 
Seite,  wo  eine  Miniatur  sich  befindet,  Ist  der,  unten  am 
breitesten  gehaltene  Rand  unter  der  Schrift  mit  gut  und  sorg- 
Aitlg  gearbeiteten  Blumen  und  Arabesken 'versehen.  Zu  bei^ 
den  Seiten  am  Bande  Ist  In  denselben  ein  Clborinm  gemalt, 
Im  nntersten  Bande  ( —  wenigstens  bei  den  Miniaturen  I— V; 
denn  bei  VI— IX  befindet  sich  an  der  er^-Shnten  Stelle  gleldi^ 
falls  ein  Clborliun  — )  ein  mit  goldenen  Riemen  an  einem 
BaumstamiDe  schief  aufgehängtes  Wappen ,  unter  welchem  auf 
einem  fliegenden  Bande  als  Devise  die  Worte  stehen :  (]5raffcC( 
tt  Wen. ') 

feit  11  psrfait  conime  efC  cellui  de  cleuant.  Mais  je  prie  a  cenlx  qui  le 
liront  qulls  I«  m«  pardonnenC  Car  Je  ne  tuy  nne  fi  expert  et  liiftoire« 
oomme  il  eftoit.  Et  fat  iinee  lan  mit  CvCXC  et  vng,  La  «eille  iiion« 
feigneur  faint  mithiel  [sie]  larcban^ele/' 


1)  Das  Wappen  ist  dieses: 


Der  Qrond  deiselben  ist  blaa,  die  Balken  sind  golden,  die  Kreuze 
Weist,  idi  habe  bisher  Tergebens  geforscht,  wem  «'S  angehört  haben 
mag.    SolUe  es  einem  der  Heraldik  kondigen  Leser  bekanat  seyn  f  uod 
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Da»  Dedicationagemilde,  die  erste  Mfntatnr,  welche  eiwti 
gelitten  hat^  während  die  übrigen  alle  auf  das  Beste  erhalten 
aind,  steht  vor  der  Vorrede  sii  dem  Gänsen.  Sie  stellt  eine 
Säulenhalle  vor,  von  welcher  aus  man  in  gut  gehaltener  Per» 
spective  die  Aussicht  auf  die  Strasse  oder  den  Hof  hat«  Der 
König  Karl  \»^)y  mit  einem  rothen  Hermelinmaotel  und 
blauen  Unterkleide  bekleidet,  eine  Kronmütse  auf  dem  Haupte, 
sitst  suf  dem  Throne  unter  einem  blauen,  goldgestickten 
Thronhimmel  und  empfangt  von  einem  vor  ihm  auf  einem 
rothen  Teppich  knieenden  Priester  in  schwarsem  Talare  ein 
Buch.  Zu  jeder  Seite  des  Thrones  steht  eine  Bank ,  mit  ein 
paar  blauen  Kissen  belegt.  Rechts  im  Vordergründe  sieht 
man  einen  vornehm  gekleideten  jungen  Mann,  hinter  ihm 
einen  Priester  in  schwarzem  Talare.  Mehr  im  Vordergründe 
noch  steht  ein  junger  Diener  des  Königs,  einen  braunen 
Vogel  auf  der  Hand  haltend^),  neben  ihm  ein  anderer,  der 
einen  auf  dem  hellgriin  getäfelten  Fussboden  sitzenden  Affen 
an  der  Kette  hält.  Im  Hintergrunde  sind  noch  zwei  männ- 
liche Figuren  zu  sehen,  im  Vordergrunde  zwei  Hunde. 

Die  zweite  Miniatur,  trefflich  in  Composition  und  sorg- 
samer Ausfuhrung,  steht  vor  dem  zweiten  Buche  und  fiihrt 
die  rothe  Ceberschrift:  De$  ^alKffemem,^)  Eine  Säulen- 
halle, durch  welche  man  einige  Häuser  und  die  Kirche  eines 
von  einigen  Figuren  belebten  Dorfes  erblickt,  zeigt  uns  zwei 
gedeckte,  mit  Speise  und  Trank  besetzte  Tafeln.  Die  eine 
steht  im  Hintergrunde  (wo  die  rothe,  mit  Gold  durchwirkte 
Tapete  iibermahlt  ist)  ein  paar  Stufen  höher.  An  ihr  altzen 
in  anständiger  Haltung  füni,  der  Kleidung  nach  vornehme, 
in  ernstem  Gespräche  begriffene  Männer  und  eine  junge 
schöne  Frau  mit  einem  Edelfrauenschleier.  Ein  Diener  trägt 
Speise  auf.  Anders  geht  es  an  der  Tafel  im  Vordergründe 
au.  Die  Gäste  derselben  (sechs  Männer  und  zwei  Frauen, 
wenn  die  eine  nicht  die  Wirthin  ist,)  deren  gewöhnlichere 
Abkunft  schon  die  Kleider  bezeichnen,  sind  bereits  vom 
Weine  berauscht  und  bilden  eine  durch  ihre  Wahrheit  mei- 
sterhafte Gruppe.  Während  der  eine  noch  so  ziemlich  seiner 
Sinne  mächtige  Trinker  sich  von  seinem  Nachbar  einschenken 
lässt,  hat  sein  vis  k  vis,  ein  Mann,  der  in  der  Trunkenheit 


•ollCe  derselbe  namentlich  noch  andere  Handschriften  Icennen,    in  wel- 
chen es  vorkommt:  so  bitte  ich  um  gefällige  Nachricht  darQber. 

1)  Bine  Figur,  die  freilich  nicht  den  Beschreibungen  der  Zeilge- 
nossen vnn  der  Persönlichkeit  des  Königs  entfpricht,  den  alle  als  einen 
Mann  von  sehr  schwüchlichem  Körper  beschreiben.  Tgl.  Uthtridit 
Gesch   von  Frankr.  I.  329.    Schmidt'»  Gesch.  Ton  Frankr.  IL  109. 

2)  Seine  Figur  erinnert  an  eine  ähnliche,  die  sich  gleichfalls  auf 
einer  Dedicationsminiator  befindet,  bei  Montfauam,  T.  III.  pl.  XLVI. 

3)  Das  Bild  soll  wabraebeinlich  aof  die  in  diesem  Bacbo  Caji.  1« 
f.  2,  erwähnton  BinUae  Bezog  habeo. 
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die  Muiseaiif  eiuem  Ohre  sitsen  hat,  dem  Mahle  schon  den 
Racken  gekehrt  und  unter  handf;reiflichen  Caressen  ein 
Franensimmer  (wie  es  scheint,  die  Wirthin)  auf  seinen  Schooss 
genommen ,  das  sich  jedoch  etwas  von  ihm  abwendet  und  ihn 
auf  den  Nachbar  aufmerksam  macht,  welcher  von  seinem 
Schemel  gefallen  ist,  ohne  dass  der  dabei  stehende  Diener 
(oder  Wirth),  der  ihn  nun  auslacht,  ihm  hat  zu  Hülfe  kom- 
men können;  er  hat  bei  seinem  Falle  Trinkglas  und  Kanne 
auf  den  Boden  geworfen ,  das  Tischtuch  aber  dabei  auf  dem 
Tische  etwas  zuriickgerissen ,  so  dass  sein  ihm  gegenüber 
sitzender  Genosse  toU  Yerdruss  über  die  Störung  des  Mahles 
mit  der  rechten  Faust  ausholt,  um  auf  den  entblössten  Tisch 
au  schlagen.  Neben  dem  Erbosten  sitzt  noch  eine  Frau,  um 
deren  Nacken  der  Tischnachbar  zur  Rechten  Tertraulich  sei- 
nen Arm  schlingt,  indem  er  ihr  sein  Glas  anbietet.  Ein  paar 
Hunde  zehren  am  Boden  von  den  Abfallen  des  Mahles. 
Dieses  Alles  sieht  der  König  ^),  neben  der  Tafel  stehend, 
mit  Abscheu  an;  er  ist  begleitet  von  einem  Geistlichen,  der 
ihn,  mit  der  einen  Hand  nach  der  Tafel  der  Massigen,  mit 
der  andern  nach  der  der  Unmässigen  hindeutend,  auf  den 
Unterschied  zwischen  beiden  aufmerksam  macht ').  —  Das 
Ganze  ist  auf  eine  Weise  ausgeführt,  deren  sich  ein  Hadrian 
von  Ostade  nicht  zu  schämen  haben  würde.  Eine  gelungene 
Copie  davon  befindet  sich  in  meinem  Catalogus  MSS.  cet. 
Tab.  X. 

Das   dritte  Gemälde,    welches   dem    Anfange  des   dritten 
Buches  zur  Zierde  dient   und   daher  von   dessen   erstem  Ca- 

fitel  die  rothe  Ueberschrift  de  indole  trägt,  stellt  einen  freien 
latz  und  Strasse  einer  an  einem  Flusse  gelegenen  Stadt 
dar;  an  letzterem  zieht  sich  eine  niedrige  Mauer  hin.  In 
der  Ferne  sieht  man  Berge  und  Schlösser,  davon  eins  auf 
einem  hohen  Felsen  steht.  Links  tritt  aus  einem  Thurrae 
der  König  hervor;  sein  Mentor ,  der  Priester,  ist  ihm  schon 
Torangetreten  und  steht  auf  der  untersten  Stufe  der  auf  den 
freien  Platz  führenden  Treppe.  Nach  dem  König  sich  um- 
wendend macht  er  diesen  auf  die  verschiedenen  Bestrebungen 
der  Menschen  aufmerksam.  Denn  während  man  in  der  Ferne 
auf  dem  jenseitigen  Uferplane  ein  in  den  einzelnen  Figuren 
gut  und  sorgfaltig  ausgeführtes  Rittergefecht  zu  Pferd  und  zu 
Fuss  erblickt,  werden  auf  dem  freien  Platze  im  Vordergrunde 
friedliche  Scenen  von  eilf  Personen  dargestellt,  die  —  nach 
der  Kleidung  zu  urtheilen  —  in  drei  Stände  sich  scheiden. 
Nämlich  sechs  (Vornehme  in  langen  Kleidern)  sind,  zu  einer 
Gruppe  vereinigt,    in  ernstem  Gespräche  begriffen;    drei  (in 


1)  Hier  mit  vollem  Barte  gemalt;    anf  den  Miniaturen  bei   MonU 
ftmcon  erscheint  er  nie  so. 

2)  Beide  Figaren  erscheinen  auf  allen  folgenden  Miniaturen  wieder. 


kimen  Röcken)  scheinen  einen  Handel  abgeschlosBcn  lu 
haben  $  cwei  (mit  Jacken  bekleidet  und  mit  Knotenstocken 
versehen)  stehen  an  einem  Hanse  seitwärts;  der  eine  ist  ein 
wichtig  thnender  Ersäliler,  der  andere  ein  nachdenkender 
Hörer.  Im  Ilintergrtmde  ist  die  Strasse  von  mehrere»  gut 
geseichneten  Figuren  belebt'). 

Schwer  ist  die  vierte  Miniatur,  welche  vor  dem  Tierten 
Buche  steht  und  nach  ihrer  rothen  Ueberschrift  de  moderation 
auf  dessen  erstes  Capitel  (de  moderatione)  sich  bezieht |  su 
erklären.  Dargestellt  ist  ein  freier  Platz  einer  Stadt,  von 
verschiedenen  Figuren  belebt,  die  aber  keine  besondere  Deu- 
tung über  die  Tendenz  des  Künstlers  zulassen.  Ein  Haus 
wird  eingerissen;  vor  ihm  stehen,  dasselbe  betrachtend,  ei- 
nige Männer,  die  ein  Bettler,  wie  es  scheint,  um  eine  Gabe 
anspricht.  Ein  anderer  Bettler  thut  ein  Gleiches  von  dem 
halb  eingerissenen  Hause  herab.  Diess  Alles  sieht  der  an 
dem  Fusse  eines  auf  einer  Anhöhe  befindlichen  Thurmes 
stehende  König  mit  dem  Priester,  der  ihn  darauf  hinweist^ 
an.  Der  Thurm  ist  in  Goldbronze  gearbeitet,  mit  Statuen 
verziert,  und  eine  meisterhafte  architectonische  Arbeit.  [Dan 
Einreissen  des  Hauses  hat  unstreitig  Bezug  auf  die  Cap.  1«. 
dieses  Buches  über  P.  Valerius  Poplicola:  Quid^  quod  aedes 
suas  diruitf  quia  exehiore  loco  positae^  instar  arcia  habere 
üidebaatur.] 

Die  fünfte  Miniatur,  die  erste  im  zweiten  Bande »  stellt 
unter  der  rothen  Ueberschrift :  dhutnanite  et  de  clemence 
jene  grossmüthige  Handlung  des  römischen  Senates  gegen  die 
Carthager  dar,  von  welcher  uns  Val.  Max.  V.  1.  1.  mit  den 
Worten  berichtet:  jinte  omnia  autem  hum<mi$finia  et  cle^ 
mentiasima  senatus  acta  referam,  Qui,  cum  Carthaginenshim 
legati  ad  captioos  redimendos  in  Urbem  venisaentj  prottnus 
his  j  nuUa  pecunia  accepia^  reddidit  (uvenes^  numerum  duum 
tnitUum  et  septingentorvm  ytiadraginta  triam  esplentes.  — 
Diess  ist  auf  folgende  Weise  ausgeführt.  In  dem  Söller  eines 
im  Wasser,  dem  Beschauer  zur  Linken,  stehenden  Thurmes 
steht  der  König  mit  dem  Priester.  Er  blickt  hinüber  in  ein 
mit  goldgesticliter  rother  Tapete  verziertes,  nach  dem  Hofe 
hin  offenes  Zimmer.  In  demselben  sitzen  neben  einander 
zwei  reich  und  geschmacicvoll  gelcleidete  Männer,  so  wie  ein 
dritter  ganz  schwarz  gekleideter;  sämmtlich  mit  bedecktem 
HanptCi,  Sie  befinden  sich  im  Gespräche  mit  drei  anderen 
(von  deren  einem  nur  der  Kopf  sichtbar  ist),  welche  vor 
ihnen   mit    entblosstem  Haupte   stehen.     Sämmtliche    Köpfe 

])  Im  dritten  Bache  des  Textes  finde  ich  keine  Beziehang  zur  Rr* 
klärang  dieses  Bildes,  man  müsste  denn  den  Hintergrand  desselben  mit 
dem  Gefechte  ausnehmen  und  diess  aaf  Cap.  1.  §.  1.  (wo  von  der  ja- 
gendlichen  Tapferkeit  Ae%  Aemilioi  Lepidns  berichtet  Wird)  boileken« 


aitid  mit  vielem  AuBdnicke  gearbeiiel.  Ver  dieiem  ZiMner 
ftkscii  im  Hofe  auf  der  Balnstrade  am  Waaaer^  auf  ihre 
Stöcke  tidi  stiilsendy  swei  Minner;  der  eine  siebt  in  daa> 
Wasser  liinab,  der  andere ,  dem  Bescliauer  den  Kücken  su» 
kelirendy  sieht  nach  dem  Zimmer  hin*  Der  Faltenwurf  sei-, 
nes  rotben  Mantels  ist  sehr  brav  gearbeitet ,  so  wie  über» 
haupt  beide  Figuren  sich  in  jeder  Btsiehang  ansseichnen. 
Vor  ilinen  sieht  ein  Windspiel.  Im  Hintergründe  erblickt 
man  das  Thor  einer  Stadt,  durch  welclies  berittene  Krieger, 
und  hinterher  Volk,  aussieben.  Dahinter  steht  ein  Mann  mit 
einem  Bund  Schlüssel,  der  das  Thor  ge&ffnet  su  habe» 
sdieint.  Nächst  der  xweiten  Miniatur  ist  diese  wohl  die 
schönste,  indem  sie  sich  xitgleicli  auch  durch  die  sorgfiiltigste 
Ausführung  empfiehlt.  —  Ulne  Copie  dieser  Mtaiainr  giebi 
die  Tab.  XL  des  Mannscriptencatalogs  der  Leipaiger  Stadi- 
bibliothek. 

Das  vollkommen  schon  erliahene  secliste  Bild  mit  der 
Ueberschrift  „Di?  ciqfteie'^  stellt  den  im  Texte  (Vi.  1.) 
erwähnten  Tod  der  Lacretia  vor.  In  der  Mitte  einer  mit 
iwei  weissen  Statoen  geschmückten  Halle,  welche  die  Ans» 
sieht  in  das  Freie  offen  lässt,  erblickt  man  die  Lucretia,  mit 
einem  langen  purpurnen  Kleide  (bei  welchem,  wie  auf  dem 
folgenden  Bilde,  das  Gold  zur  Erhöhung  der  Lichter  benutzt 
ist)  und  mit  orientalischem  Kopfputz  geschmückt.  Sie  kniet 
nieder  und  stürzt  sich  in  ein  Schwert.  Hinter  Ihr  sieht  man 
zwei  weinende  Frauen,  sehr  gut  gezeichnete  Figuren,  lor 
ihr  —  dem  Beschauer  zur  rechten  Seite  —  eiue  zahlreiche 
Gruppe  von  Rittern  und  Edeln.  Unter  Ihnen  zeichnen  sich 
zumeist,  die  andern  zum  Theil  deckend,  folgeude  Figuren 
aus:  ein  Ritter  ^Collatinus?)  in  goldenem  Harnisch,  silber- 
nem Helm  und  aunklem  Mantel;  die  Hände  vor  der  Brust 
faltend,  wendet  er  sich  von  der  Scene  weg;  ein  Mann  in 
blauem  Rock  mit  einem  weissen  Turban  und  rothen  Stiefeln; 
hinter  diesem  ein  Priester  in  weissem  Talar,  mit  grüner 
Kopf  binde.  Auf  den  Gesichtern  sind  die  Atfecte  des  Schmer- 
zes und,  der  Ungeduld  sehr  gut  ausgedrückt.  Im  Mittelgründe 
steht  ein  Wäcliter  mit  der  Hellebarde.  In  der  Feme  erblickt 
man  unter  Bäumen  einen  Trupp  heransprengender  Ritter  und 
einige  Fussgänger.  In  einer  Nisclie  der  Halle  stehen  der 
Konig  und  der  Priester;  etwas  tiefer  unter  ihnen  sieht  man 
einen  eben  ankommenden  Boten. 

Etwas  scliwerer  ist  es,  die  folgende  Miniatur  (mit  der 
Uebemchrift  „De  feUeUe'')  Im  Einklänge  mit  dem  Texte  des 
siebenten  Buches,  vor  dem  sie  steht,  zu  deuten;  wfmigstcn« 
steht  sie  nur  in  einer  allgemeinen  Beziehung  dazu.  Mipi  er* 
blickt  eine  schone,  sorgfältig  ausgeführte  Landsdiaft,  ia 
deren  Hintergrunde  ein  stattUches  Scbloss  sich  erbebt.  Daa 
Gold  ift  zur  Erhöhung  der  Lichter  (vgL  die  vorhergehende 
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MlBistor)  selbst  im  Baumschlage  mit  vielem  Effecte  benutit« 
Köni^  und  Priester  stehen  an  einem  Felsen  im  Vordergründe, 
und  der  letitere,  mit  einer  Rolle  in  der  Hand,  mscht  den 
ersteren  aufmerksam  auf  die  Hauptgruppe.  Im  Vordergründe 
auf  der  Wiese  am  Wege  ist  nämlicli  auf  nettem  Piedestal  eine 
in  Ooldbronxe  gemahlte  Statue,  welche  die  Arme  auf  einen 
bis  SU  ihren  Füssen  reichenden  Schild  stützt,  errichtet;  nni 
sie  her  knieen  anbetend  mit  aufgehobenen  Händen  sechs 
Mönche ,  deren  Talare ,  abwechselnd  in  hellem  Blau  und  aar— 
tem  Roth  schattirt,  sich  durch  treffliche  Drappirung  ans- 
xeichnen.  Auf  dem  Wege  in  eyniger  Entfernung  steht  ein 
Bischof  in  vollem  Ornate,  welcher  staunend  diesen  65tsen- 
dienst  betrachtet.  Gans  im  Vordergrunde  sieht  man  einen 
verdorrten  Baum,  welcher  hier  wohl  symbolische  Bedeutung  hat« 
Im  Mittelgrunde  weidet  eine  kleine  Heerde  Rinder.  Im  Hinter- 
gründe nach  dem  Schlosse  zu  stellen  sich  noch  zwei  Scenen 
dar;  eine  Frau  hält  einem  Bischof  eine  weltliche  Krone  an 
seine  Bischofsmütze;  fast  scheint  es,  als  wolle  sie  letztere 
herabstossen ,  um  ihn  mit  ersterer  zu  schmücken.  Welter 
noch  im  Hintergründe  setzt  ebenfalls  eine  Frau  einem  Manne 
die  Krone  auf. 

Die  Erwähnung  des  M.  Horatius  (VIIL  1.  ].)  gab  dem 
Künstler  die  Veranlassimg,  in  der  Miniatur  vor  dem  achten 
Buche  den  Kampf  der  Horatler  und  Ciiriatier  darzustellen. 
In  einem  zur  Hälfte  in  Goldbronze  architectonisch  sehr  nett 
ausgeführten  Thurme  zur  Linken  befinden  sich  Konig  und 
Priester  und  sehen  jenem  berühmten  Kampfe  zu.  Auf  dem 
Vordergründe  einer  Landschaft,  in  welcher  man  auf  den  Fel- 
sen und  Anhohen  mehrere  Schlösser,  im  Thale  einen  Flusa^ 
an  einem  Abhänge  eine  Heerde,  nebst  verschiedenen  mann- 
lichen Figuren  erblickt,  stehen  die  beiden  Heere  der  Römer 
und  Albaner  versammelt.  So  eben  hat  sich  der  auf  dem 
freien  Platze  mitlen  zwischen  ihnen  ausgeführte  Kampf  ent- 
schieden ,  und  der  letzte  Horatler  reitet  triumphirend  zu  den 
Seinigen  zurück,  den  eben  besiegten  Curlatier  aber  schleifk 
sein  Pferd,  in  dessen  Steigbügeln  er  hängen  geblieben  ist^ 
blutend  an  der  Erde  hin.  Die  vier  übrigen  Kämpfer  liegen 
umher  in  ihrem  Blute.  Traurig  blicken  die  Albaner  vor  sich 
nieder.  Die  zahlreichen  Figuren  der  Krieger  und  ihre  mit 
zierlichem  Geschirr  geschmückten  Pferde  sind  mit  sehr  viel 
Sorgfalt  und  Geduld  bis  in  das  Einzelste  ausgeführt« 

Vor  dem  neunten  Buche  endlich  befindet  sich  (mit  der 
rothen  Ueberschrifit:  De  Utsurie  et  de  fuperfluüe  —  nach 
dem  Lateinischen:  De  lusuria  et  lUndine  — )  eine  Miniatiir, 
welche  zwar  in  Bezug  auf  die  Sittengeschichte  des  vierzehn- 
ten und  fünfzehnten  Jahrhunderts  jedenfalls  von  Interesse 
ist ,    aber  in  der  Darstellung  des  Gemeinen  und  dar  Unzucht 
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zu  weit  geht«  Man  sieht  einen  'achSnen  Saal  mit  Marmoi^ 
ainlen ,  lierlichem  Parqiiet  und  gewölbter  Decke  von  brannem 
Holse ;  im  Hintergnmde  Nebeniimmer«  Linlcs  sind  durch  die 
oflfene  Thure ,  durch  welche  man  ein  paar  Häuser  einer  Sladt 
sieht  y  König  nnd  Priester  eingetreten.  Vorsuglich  auf  dem 
Gesicht  des  letztem  driicl[t  sich  die  höchste  Bntrnstung  über 
die  hier  getriebene  Unincht  aus.  Denn  —  theils  im  Vorder*^ 
theils  im  Mittelgnmde  —  sitzen  in  zwei  überbanten  Bade» 
wannen ,  über  welche  goldgestickte  blaue  nnd  rothe  Vorhänge 
in  Gestalt  einer  Laube  gezogen  sind,  Personen  beiderlei 
€k»schlechtes;  vor  ihnen  stehen  gedeckte  und  mit  Speise  nnd 
Trank  besetzte  Tafeln.  Die  Wirthin  schenkt  an  dem  einen 
Tische  ein,  und  ein  Junge  bringt  in  zwei  Kannen  Wein^ 
ein  ganz  roth  gekleideter  Diener  mit  einem  verworfenen  Ge- 
sichte in  einer  Schiissel  Speise  herbei.  An  einer  Thüre  in 
Mittelgnmde  steht  ein  Frauenzimmer  und  sieht  nach  aussen^ 
einen  Apfel  in  den  Händen  haltend.  Im  Hintergrunde  in 
den  Nebenzimiüem  sieht  man  ebenfalls  einen  Badeapparat 
mit  einer  besetzten  Tafel,  der«  aber  leer  steht,  und  zwei 
goldgestickte  griine  nnd  rothe  Himmelbetten,  in  und  an  wel- 
chen Scenen  dargestellt  sind,  die  eine  züchtige  Kunst  aller* 
dings  nicht  darstellen  soll.  —  Unstreitig  war  der  Künstler, 
der  seine  Bilder  immer  in  Bezug  zu  dem  Texte  des  Valerins 
zu  setzen  strebte,  durch  die  Worte  (IX.  1.  1.)  „C.  Sergius 
Orata  pensilia  balnea  primus  facere  institnit^^  zu  der  Darstel- 
limg  einer  Badestube  überhaupt,  durch  den  Umstand  aber, 
dass  im  Mittelalter  die  Badereien  häufig  der  Venus  vulgivaga 
dienten,  zu  der  gemeinen  Darstellung  eines  damit  in  Ver- 
bindung stehenden  Lupanar  insbesondere  verfuhrt  worden. — 

Was  lässt  sich  nun  über  den  Meister,  der  diese  Minia- 
turen verfertigte,  in  Ermangelung  nüherer  Zeichen  und  Nach- 
richten, wenigstens  vermuthen?  Wo  mag  diese  Handschrift 
herstammen?  —  Diess  sind  Fragen,  auf  welche  wenigstens 
mit  einigen  Worten  noch  zu  antworten  ist. 

Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden,  dass  lithographische 
Gopieen  der  beiden  schönsten  Miniaturen  (Num.  II.  u.  V.) 
auf  Tab.  X.  und  XL  des  Manuscriptenkataloges  der  Leipziger 
Stadtbibliothek  sich  befinden.  Diese  beiden  Blätter  sina  auch 
für  den  Kunsthandel  besonders  abgezogen  worden,  und  es 
^rägt  jedes  derselben  die  besondere  Unterschrift:  Miniature 
{de  van  Eyek?)  qui  ne  trouve  dans  un  manuscrit  de  FaU* 
Hub  Maximue  canserv^  ä  Letpsic  dan»  la  bibUothique  de  la 
viUe,  Wenn  ich  damals  die  Worte:  (jäe  van  Egckf)  hinzu- 
setzte: so  veranlassten  mich  dazu  die  Urtheile  und  Versiche- 
rungen mehrerer  ausgezeichneter  Kunstkenner.  Lässt  man 
die  Wahrscheinlichkeit  dieser  Hypothese  gelten,  so  ist  so 
viel   gewiss^    dass    unsere  Handsdirift  nicht  unmittelbar 


fnr  Karl  V«  geadiriebea  tinil  gemalt  aeyn  kann*)«  Dleadbe 
iai  Tielmehr  nur  ein«  Copi«  der  für  Karl  V.  T«rfaaaten  und 
cominentirten  Paraphraae  des  Valeritia  Maxim iia'),  deren 
Protector  aber  (gestorben  d.  16.  Sept*  13%0.)  Ihr  Ende  (vgl. 
•ben  S.  114.  Anm.  2.)  nicht  erlebte«  Wahracfaeinlich  wnide 
nnaere  Handachrlfl  fiir  die  Bibliothek  Phillpp'a  des  Guten, 
Hersoga  von  Burgund  und  Grafen  von  Flandern,  verfertigt. 
Bekanntlich  legten  die  Grafen  von  Flandern  (vgl.  Ebert  s. 
Handachrifltenk«  L  61«)  adion  im  zwölften  Jahrhunderte  den 
Grund  «I  einer  Bibliothek,  welche  nachher  an  llire  Erben, 
die  Hersöge  von  Burgund,  überging  und  von  diesen  anaehn- 
Uch  gepflect  und  vermehrt  wurde«  Die  schöne  Bibliothek 
wurde  im  16«  Jahrhunderte  wieder  aerstreut,  und  viele  Hand- 
Bchrifteh  ans  derselben  kamen  In  die  Pariser  Bibliothek,  ein« 
seine  nach  Deutschland«  Eine  von  den  letsteren  dürfte  wohl 
nnaere  Handschrift  aeyA ,  von  welcher  Ich  übrigens  nicht  habe 
ermitteln  können ,  welchea  Schicksal  sie  In  unsere  Bibliothek 
geführt  hat«  Für  ihre  Burgiindische  Abstammung  könnte  wolil 
ttir  Aenaserea  eine,  wenn  «auch  nicht  vollkommen  aichere^ 
Beatatlgtmg  geben ;  sie  Ist  In  rothen  Sammt  gebunden ,  wel« 
chea  Kleid  (vgl.  iMMm  Decam.  11«  448«)  in  der  Regel  die 
Burgiindischen  Handschriften  tragen  3)«  Johann  van  Bjfck 
gehörte  auch  (vgl.  Fiorillo  IL  2W)«)  unter  die  von  Philipp 
von  Burgund  geschätsten  und  begünstigten  Künstler«  Ob  er 
auch  Malereien  in  Handschriften  besorgt  habe,  darüber  feh« 
kn,  so  weit  meine  Kenntniss  reicht,  klare  Notizen;  indenn 
wissen  wir,  dass  bedeutende  Maler  (vgl.  Eberi  ang.  O» 
8.  62  ff.)  dergleichen  Arbeit  nicht  verschmähten.  Jedenfalls 
aber  möchte  ich  von  sämmtlichen  Bildern  unserer  Handschrift 
dasselbe  sagen,    was    Camus  in   den  Notices   et  extraits  des 


1)  Dies«  wäre  t<'hon  clironologisch  tinmoglich,  wie  flenn  der  noch 
von  Eberi  (Zur  Handtchriftenkuncle,  11.  8.  6*2.)  fortgepflanzte,  auf  fal» 
•eher  Deatang  der  oben  iS.  113.  Anm.  2.  «rwälinten  Unteracfarift  bo^* 
ruhende  Irrthum,  di^  Johnnn  «an  Eyck  für  Karl  V.  gemalt  babe^ 
schon  von  Fiorillo  Bd  III.  S.  85.  Anm.  c.  widerlegt  worden  ist.  Denn 
nach  der  g^wölmlioben  Angabe  war  ptm  Eyck  (vgl.  Fiorillo  B<I.  III. 
S.  283.)  1370  geboren  und  itarb  l44t.  Nach  Anderen  soll  die  Z«lt 
■einer  Gebart  erst  in  daa  Ende  des  l4w  Jahrhunderts  fallen.  Nimmt 
man  jene,  ans  mehreren  Gründen  wahrscheinliche  Nachricht  an,  »o 
wären  die  Bilder  unserer  l40i.  vollendeten  Handschrift  eine  Jugend- 
arbeit dieses  Künstlers. 

2)  Andere  Copieen  fder  Rhediger^schen  Bibliothek  in  Breslau ,  der 
Menarsischen,  der  Sassischen,  so  wie  der  Unlversitätabibliothek  In  iena) 
werden  erwähnt  in  der  Notitia  literaria  der  BiponC  Ausg.  des  Yaleriu« 
KUxinios,  8.  14.  fgd« 

3)  Wenn  auf  dieses  äussere  Kennzeichen  etwas  vi  geben  ist,  so 
dürfte  die  Bemerkung  nicht  ohne  Interesse  seyn ,  dass  unsere  8tadt> 
bibliothek  noch  drei  derartige  Handschriften  besitzt;  ein  Missale  (Catal. 
Num.  CClIl.)  —  eine  Vulgata  (ebendas.  Num.  CXX.)  —  eiae  Historia 
Aleaandri  Magill  (abettdas.  Nam.  CGCCXYJL). 


naniiicrits  de  la  biMiöthiqiie  nationale ,  Tom«  VI.  p.  117« 
über  die  Miniaturen  der  dort  von  ilun  beachriebeni^n  B16i0 
kUioHäe  sagt:  Si  ton  ailoU  ju8qu*d  prSimiäre  gue  quelfU99 
mimaturew  sant  d0  Jean  de  Brugea  hii-m^me^  ee  ne  eeroit 
pae  faire  fort  ä  sa  r^utation  justemeni  m4rü4e,  (Vgl.  eben* 
das.  S.  113.) 

Bndlich  mag  noch,  iraa  den  Text  der  Handschrift  selbst 
betrifft,  erwähnt  werden,  dass  derselbe  mehrmals  im  Drucke 
erschienen  ist.  Zuerst  erschien  jene  Paraphrase  •  ohne  Jahr^ 
In  fbl.  mit  gothischen  Lettern,  gegen  das  Jahr  1476.  2  Voll.; 
sodann  in  Lyon,  bei  Matlileu  Hnsz,  1485.  2  Voll.  fol.  [vor-^ 
handen  in  der  Bibliothek  der  heil.  Genovefa  su  Paris,  wa 
sie  Brunei  sah];  ferner  bei  ebendemselben  1499.  nnd,  nn^^ 
datirt,  gegen  das  Ende  des  fimfzehnten  Jahrhunders  in  Paria 
bei  Verard.  Die  Notisen  darüber  finden  sich  bei  BruneU' 
Vgl.  Crueiman.  de  biblioth.  pag.  458.  lAtd.  a  S.  Carolo^ 
pag.  443.  Ant.  Verder.  Bibl.  gall.  pag.  1137.  Oenebrard. 
Chronol.  ad  a.  C.  1404. 


Einige  allgemeine  BemerkiingeD  fiberBibliotbekverwaltoDg 
'  in  Bexng  auf  Fersonalverwaltang« 


Bibliotheca  meum  reimum,  t«mplwn  at^u«  lyotoai,    . 
Uuin  ei'Ui  aiiliduluiu  bibliotli«GH  meum!  — 

Wenn  es  noch  bestritten  werden  kann,  was  ein  geist» 
reicher  Schriftsteller  von  der  Anlage  (ingenhtm)  sagt^  dass 
die  Beschr&nktheit  des  Sinnes  die  Bedingung  der  Genies  und 
das  Merkmal  des  geraden  Menschenverstandes  liefere:  so  ist 
dasselbe ,  auf  die  Gelehrsamkeit  angewandt ,  bestimmt  nicht 
mehr  zu  bestreiten« 

Das  erstere  geht  uns  hier  weiter  nichts  an:  das  andere 
lisst  nur  iiber  den  Grad  oder  Umfang  noch  Controverse  lu, 
nnd  darüber  wird  ein  gesunder  Menschenverstand,  soweit  man 
Ihn  bei  dieser  Angelegenheit  nöthig  hat,  nicht  leidit  den 
riclitigen  Weg  verkennen. 

Die  vorläufige  Frage,  die  sich  filr  unsem  Zweck  hier 
bietet,  wird  sein:  soll  ein<Bibliothekar  nur  literarische  Kennt-^ 
nisse  haben ,  oder  soll  er  auch  an  dem  Inhalte  seiner  liebeif 
BAcher  geistigen  Anthell  und  Interesse  nehmen?  Wir  be-i 
antworten  diese  Frage  bejahend  durch  eine  andere,  die  wir 
verneinen,  nämlich:  können  wir  die  gediegene  Literarge* 
ichlehtc   einer  Wiasenachaft  ohne  diese  Wissenschaft  selbst 
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in  uns  haben?  Allerdings  est  modus  m  rebus!  wer  predigen, 
wer  Krsnke  heilen,  wer  advociren  will,  den  wird  der  natur- 
liche Menschenverstand  nicht  mit  dem  Bibliothel^ar  denselbeu 
Strang  sieben  lassen.  Wollte  man  aber  die  Literatur  ohne 
die  Wissenschaft  festhalten,  welch  uninteressante,  welch  ober- 
flachliche,  äusserliche  Literatur  würde  man  bei  sich  behalten ! 

Also  die  Tiefe  offen,  und  folglich  —  sofern  man  nicht 
Universalkenntniss  affectiren  will  —  den  Umicreis  g<ischlossen. 
Beabsichtigte  man,  sich  theilnahmlose  und  seichte  Bibliothe- 
kare zu  erziehen,  so  miisste  man  sie  verwechseln,  durch 
alle  Fächer  gehen  lassen,  und  so  jedem  Fache  einen  Ge- 
■diäftsfiihrer  geben,  welcher  die  iibrigen  einzelnen  Fächer 
eben  so  fiiglich  verwalten  könnte. 

Jedes  Fach  habe  seinen  Mann ,  und  jeder  Mann  das  Fach 
seiner  Wissenschaft.  Dann  werden  die  einzelnen  Mitarbeiter, 
wenn  sie  auch  nur  massig  arbeiten,  im  Stanc^e  sein,  ihrem 
Chef  Ehre  zu  machen  und  somit  ihre  Aufgabe  als  Beamte 
und  Gelehrte  zu  erfüllen.  Dann  wird  es  auch  nicht  so  sehr 
9,schwierig  sein,  sich  vorzustellen,  wie  ein  einzelner  Mann 
selbst  billige  Forderungen  befriedigen  könne^';  und  es  wird 
unniitz  sein,  bei  einem  Bibliothekare,  „der  Allen  Alles  sein 
soU,^^  einen  so  monströsen  „Cyclus  von  Gelehrsamkeit  und 
Kenntniss  in  Anspruch  zu  nehmen,  dass  keine  menschliche 
Kraft  und  kein  Fassungsvermögen  jemals  dahin  kommen  könnte. 
Ihn  auszufüllen.^^  (CA.  Molbech.) 

Man  fordere  und  affectire  daher  solche  Aügelehrsamkeit 
eben  so  wenig  bei  einem  Bibliothekare,  als  bei  einem  Pro- 
fessor. Bedurfte  es  auch  mancher  Jahrhunderte ,  die  Wissen- 
schaft auszubilden:  so  genügt  ein  Augenblick  des  Nachden- 
kens, um  auf  den  einfachen  Menschenverstand  zu  gelangen« 
Ist  auch  die  Bibliothekwissenschaft  noch  eine  neuere  Wissen- 
schaft: so  sind  unsere  Bibliotheken  umfassend  genug,  um 
auch  hier,  wie  längst  an  den  Hochschulen,  die  metaphysische 
Universalgelehrsamkeit  zu  entlassen.  Der  Nachtheil  solcher 
Universorum  ist  einleuchtend  und  offenbar:  dagegen  wurden 
wir  in  Verlegenheit  gerathen,  wenn  wir  auch  nur  einen 
Vorzug  dafür  angeben  sollten.  Und  in  der  Tliat  dient  fast 
Alles,  was  Molbech  und  Ebert  —  so  ausgezeichnete  Männer 
sie  selbst  auch  sind  —  darüber  vortragen,  nur  dazu,  das 
Unpractische  und  Zweckwidrige  ihrer  Voraussetzung  darxu- 
thun. 

Damit  wollen  wir  übrigens  nicht  in  Abrede  stellen ,  dass 
ein  jeder  Fachverwalter  eine  allgemeine  literarische  Bildung^ 
welche  man  von  jedem  Gelehrten  fordern  kann,  noch  eher 
und  nöthiger  besitzen  müsse,  und  dass  eine  allgemeine  Ueber- 
sieht  iiber  die  übrigen  Fächer  seiner  Bibliothek  nöthig  und 
wünschenswerth  sei.  Wir  meinen  dieses  etwa  in  demSinne^ 
als  ein  jeder  Gelehrter  billig  eine  allgemeine  philosophlache 


lind  hIstoriBehe  BDdinig  beflitien  mim,  ohne  gende  dieie 
Wissenschaften  in  den  Kreis  seines  Berufes  und  des  eigenen 
Faches  su  ziehen. 

Ein  jeder  Mitarbeiter  muss  sein  Fach  in  einem  passenden 
Umfange  zu  yerwalten  haben;  nicht  zu  viel!  theils  damit 
ihm  Gelegenheit  bleibt,  sich  in  wissenschaftlicher  Hinsicht 
sein  Fach  gebührend  zu  eigen  zu  machen,  und  es  dadurch 
mit  Ehre  vertreten  zu  iLÖnnen,  theils  aucli,  weil  es  hierbei 
gerade  am  ersten  Unrecht  wäre,  die  Arbeitenden  mit  so  vie* 
fen  Aeusserlichlceiten  zu  beladen ,  dass  sie  an  dem  Genüsse 
der  Innern  VFissenschaft,  deren  VehilLel  sie  in  ihren  Händen 
tractiren,  verhindert  wurden.  Dabei  verdient  sehr  in  Be- 
tracht gezogen  zu  werden,  ob  eine  Bibliothelc  durch  sehr 
ausgedehnte  Benutzungfahigkeit  und  ein  weltumfassendes  Pu« 
blilcum  die  äussern  Arbeiten  häufe,  wie  in  der  That  diese 
Arbeiten  z.  B.  in  Berlin  etwa  um  das  Zehnfache  grösser  sind^ 
als  bei  der  Göttinger  und  den  Copenhagener  Bibliothelcen. 

Ein  jeder  Mitarbeiter  muss  in  die  Gelegenheit  und  Noth- 
wendiglieit  gesetzt  sein,  was  er  schafft  und  nicht  schafft,  in  eige- 
ner Person  zu  vertreten  und  vor  seinem  Chef  za  verapt- 
Worten«  Es  wäre  sehr  unpractisch,  den  Fachverwaltenden 
grössere  Fächer  zuzutheilen,  als  sie  selbst  bearbeiten  können^ 
und  ihnen  dann  Hülfsarbeiter  zuzugesellen*  Wenn  eine 
solche  Einrichtung  vielleicht  auch  Manchem  recht  gelegen 
kommen  würde,  um  mit  leichter  Mühe  und  auf  fremde  Ün« 
kosten  in  seinen  Fächern  Accuratesse  und  Zweckmässigkeit 
zu  vertreten:  so  kann  es  dem  Ganzen  nur  schädlich  sein, 
es  erschwert  und  verwickelt  den  Geschäftsgang,  den  leichten 
Ueberblick  und  die  Con trolle,  welches  nirgend  frommt. 

Auch  lässt  sich  wohl  nicht  leicht  ein  wissenschaftlicher 
oder  moralischer  Grund  auffinden,  weshalb  ein  Theil  der 
Fächer  durch  unfixirte,  oder  gar  auch  unbesoldete  Mitarbeiter 
verwaltet  werden  sollte. 

Falls  fiir  die  Fachverwalter  im  Allgemeinen  oder  bei  be- 
sonderen Umständen  noch  eine  andere  Beihülfe  als  die  der 
Dienerschaft  nöthig  erachtet  wird,  müsste  sie  sich  nicht  über 
blosse  Schreiber  erstrecken. 

Der  Umfang  des  allgemeinen  alphabetischen  Cataloges  er^ 
fordert  bei  einer  bedeutenderen  Bibliothek  allein  einen  Bi- 
bliothekar, und  hierbei  kommen  ausgedehnte  Sprachkenntnisse 
besonders  zu  Statten.  Ist  der  Umfang  der  Arbeiten  dabei 
noch  zu  gross ,  so  kann  auch  hier  unter  gehöriger  Leitung 
und  Anfsicht  ein  Schreiber  selir  fuglich  Hülfe  leisten. 

Will  man  nach  Dienstalter,  oder  nach  Veratand  und  Kennt» 
Bissen,  Unterschiede  machen,  so  ist  die Nothwendigkeit  oder 
Nützlichkeit,  die  weniger  begabten  den  geistreicheren  oder 
gar  die  jüngeren  den  älteren  Fadiverwaltem  unterzuordnen, 
dadurch  noch   gar   nicht  gegeben:    indem  die    Orisse  der 


€MiaUe  dn  eben  bo  kiditet  da  wetentlkheB  Mittd  an  die 
Hand  glebt^  Unterschiede  su  ttatiiiren  und  Geist  oder  Dienst- 
alter zu  belolinen,  und  indem  liierbei  die  Gelklir  Termieden 
wird ,  dem  einfaclien  und  sidiem  Gange  der  grossen  Maschine 
dadurch  stdrend  su  werden» 

Auf  diese  Welse  wird  jedem  Fachverwalter  sein  Fach  das 
eigenste  Fach  sein^  es  wird  seine  Liebe,  sein  Schatz  sein^ 
dessen  Wohl  ihm  nicht  minder  als  das  eigene  Wohl  am 
Herzen  liegt,  und  dessen  Tugenden  wie  dessen  Mingel  er 
zu  ergründen  die  Neigung,  ja  die  Leidenscnaft  besitzt. 

Dieselbe  Regel  der  Einfachheit  und  Kürze  gilt  audi  tob 
der  Direction«  Die  FachFerwaltenden  werden  am  fügüch* 
sten  nur  einen  imd  unmittelbaren  Chef  haben.  Mehrere 
Vorgesetzte  neben  einander  und  unter  einander  erschweren 
und  hemmen  den  Geschäftsgang,  geniren  sich  selbst  und  alle 
übrige« 

Dem  Chef  ist  wohl  nicht  füglich  zuzumuthen,  dass  er 
"Selbst  ein  Fach  verwalte.  Er  hat  die  Direction  über  das 
Gsnze,  inspidrt,  prüft  hier  Und  da  alles  Einzelne,  entscfaei* 
det  über  die  Vorschläge  und  Anfragen  aller  seiner  Dnter^ 
gebenen ,  und  bringt  die  verscliiedenen  Antrage  und  Ansichten 
in  ein  elienes  und  passendes  Verhältniss.  Er  ist  gewisser 
Misassen  das  Herz,  welches  dem  Ganzen  Leben  giebt  und  et 
hl  gleichmässigem  Gänge  erhält;  er  ist  es,  welcher  Alles 
verbindet,  und  durch  die  Gesammtwirknng  seiner  Glieder 
Alles  durchdringt.  Alles  beffeistigt,  Alles  beherrscht.  Sodailn 
liegt  ihm  die  gesammte  ökonomische  Verwaltung  ob,  und 
ausserdem  pflegt  er  wolil  den  Accessionscatalog  zu  führen. 

Das  Verabreichen  und  Zurücicempfangen  der  entliehenen 
Pücher  könnten  (bei  stark  benutzten  Bibliotheken)  woU  fiig» 
lieh  zwei  fixirte  Ünterbeamte  verricliten,  indem  Wissenschaft» 
lidie  Bildung  dazu  kaum  erforderlich  ist*  Die  beim  Signiren 
der  Cautionssdieine  ausgeübte  Controlle  könnte  eben  so  gut 
gleich  beim  Hervorsuchen  durch  die  Fachverwaltenden  ge* 
schehen. 

Für  die  Fadiverwalter  ist  der  entsprechende  und  bezeich- 
nende Charakter  Bibliothekare,  unseres  Eraditena  auch  ein 
ganz  bescheidener  Titel ;  dem  Chef  kommt  als  solchem  der 
Charakter  des  Oberbibliotliekares  zu.  Alle  übrigen  Biblio* 
thekstitel  sind  lästig,  alle  Zwischen-  nnd  Unter -Stell« 
schädlich«  Der  Custostitel  klingt  unangenehm  und  ist  sddecht 
bezeichnend,  er  drückt  das  Aensserliche  und  schliesst  das 
Wissenschaftliche  ans:  blosse  IBewachende,  Wächter,  wie  die 
Kirchenkuster  nnd  Nachtwächter,  sollen  es  doch  nicht  sein» 
Ob  die  Römer  Müothecae  euttoB  sagten,  ist  gleichgültig, 
denn  biUSUheeurhu  sagten  sie  auch.    Sie  sagten  auch 


IM 

ik^eäB  praefeeiuli ,   ohne  dass  man  dem  Obctblblioili^bi^  dea 
Präfecten^Tiiel  ^ben  wird. 

Einfachheit  und  Klarheit  der  Statuten  imd  Geachifte  adtafit 
Ordniiüf  und  Gediegenheit  überall. 

Th.  Müller, 

Geftcbiftorutirer  c1«r  medicln.  Uttpratut  att  der  KÖnigl» 

BibiioUiek  in  Berlia. 


Bibliothekchronlk  imd  MlseeUen« 


Am  14.  Dec.  vor.  J.  starb  zu  Paris  ^.  C.  M.  Robert,  Con- 
ser^ateur  der  Bibliothek  Saintc-Gcn6vievc,  62  Jahre  alt.  Er 
ist  Herausgeber  mehrerer  altfranzösiscber  Schrifteo,  welche  bei 
ifu^rardy  France  litt.  Vllf.  70-  verzeichnet  sind. 


Se.  Durchlaucht  der  Herzog  von  Sachsen-Meiningen  hat  dem 
CabinetsbibliothelLar  etc.  Ludwig  Bec/isiein  in  Meiningen  in  An- 
erkennung seiner  litterarisclsen  Leistungen  das  Prädicat  als  Hof- 

ratb  ertheilt. 

* 

Aus  Gottingen  wird  berichtet :  Unsere  VniversiUltsbibliotbek, 
die  unter  den  ersten  Bibliotheken  nicht  nur  Deutschlands,  sondern 
des  ganzen  eivilisirten  Europa^s  eine  Stelle  einnimmt,  wird  fort- 
dauernd vermehrt  und  behauptet  sich  in  ihrer  Bedeutsamkeit,  oIh 
gleich  die  zahlreichen  Geschenke  von  kostbaren  Werken,  die  ihr 
vormals  durch  die  Freigebigkeit  der  englischen  KOnige,  nnd  noch 
zuletzt  durch  den  König  Wilhelm  zn  Theil  wurden,  seit  der 
Trennung  Hannovers  von  England  aufgehört  haben.  —  Der  Ober- 
bibliolhekar  der  Göttinger  Universitätsbibliothek ,  Hofrath  Benecke^ 
hat  die  Redaction  der  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  fibemom- 
men.    (S.  M.) 

Der  ausserordentliche  Akademiker  von  Brosset  gab  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  Petersburg  vor  einiger  Zeit  einen 
interessanten  Berieht  über  die  in  ihrem  asiatischen  Museum  sich 
befindende  asiatische  Bibliothek,  über  die'  im  Publikum  bisher 
wenig  verlautet  hatte.  Demselben  zufolge  ward  der  erste  Grund 
zn  derselben  im  Jahre  17S0  gelegt,  wo  der  msaische  Resident, 
von  Peter  I.  an  den  Hof  zn  Peking  gesandt,  einige  von  den 
dort  sich  aufhaltenden  Jesuiten  erhaltene  chinesische  Bficher  nach 
Petersburg  sandle.  Seitdem  ward  sie  durch  in  verschiedenen 
Epochen  fortgesetzte  Sendungen  ansehnlich  vermehrt.  Nach  einem 
im  Jahre  1794  Uber  dieselbe  angefortigten  KaUlog  belief  sie  sich 


sehDn  im  bengte»  Jahre  aaf  202  Werke»  die  421  Stade  uid 
im  Ganzen  an  2800  Hefte  fassten.  Im  Jahre  1823  kehrte  der 
Oberst  LAdoschensky,  der  masischea  Hiision  in  Peking  seit 
vielen  Jahren  als  besonderer  Beamter  altachirt,  mit  einer 
grossen  Anzahl  chinesischer  Sachen  und  an  50  chinesischen  Wer^ 
ken  nach  Petersbarg  zurfick.  Erstere  worden  im  ethnographi- 
schen» letztere  im  asiatischen  Museum  der  Akademie  deponirL 
Ihre  letzte  und  bedentendste  Acqnisition  erhielt  sie  jedoch  durch 
die  reiche  chinesische  Bttchersammlnog  des  im  Jahre  1833  in 
Peterborg  verstorbenen  Baron  Schilling  von  Canstadt.  Se.  Ma- 
jestät der  jetztregierende  Kaiser  kaufte  diese  seltene  litterarische 
Collection  und  schenkte  sie  der  Akademie.  Die  chinesische  Bi- 
bliothek ist  jetzt  von  Herrn  von  Brasset  nach  ihren  verschiedenen 
Gegenstanden  geordnet,  und  es  ist  darOber  ein  vollständiger  Ka- 
talog angelegt.  Sie  umfasst  1701  Werke,  die  1364  gebundene  Bacher 
und  11 ,510  Hefte  enthalten.  Zu  den  bemerkenswerthesten  ihrer 
Werke  gehören :  eine  allgemeine  Statistik  über  China  und  eine 
Geschichte  desselben,  von  den  ältesten  bis  auf  die  gegenwartigen 
Zeiten  gehend.    (H.  C.) 


Der  als  Orientalist  und  Bibliograph^  rfihmlichst  bekannte  Prof. 
Dr.  Hassler  in  Ulm  befindet  sich  seit  einem  Jahre  im  Besitze 
der  erweislich  ältesten  deutschen  Holzschnitte,  neunzehn  an 
der  Zahl,  welche  bisher  ganz  unbekannt  und  geeignet  sind,  der 
litesten  Geschichte  der  Holzschneidekunst  eine  vielfach  andere 
Gestalt  zu  geben.  Da  der  kunstversUlodige  Besitzer  noch  im 
Laufe  dieses  Jahres  ein  eignes  Werk  darüber  zu  veröffentlichen 
gedenkt,   machen  wir  unsere  Leser  im  voraus  darauf  aufmerksam. 


B   ericlitigiung. 

Im  Anhange  des  ersten  Jahrg:ang;e8  des  Serapenms  ist  S.  386.  ober 
die  Bretlaaer  Universitalsbibliotbek  die  Nodz  mitgetheilt,  dass  der  Geh. 
Archivrath  Prof.  Dr.  O,  A.  H,  Sienzel  die  far  die  inmi  Stemwehr9di9 
8tiftoDg  anzoscbaffenden  Bücher  (aaa  dem  Gebiete  der  Geschichte)  za 
beilimmen  habe.  Dieie  Notiz  bedarf  einer  Berichtigung.  Die  Anschaf- 
fung neaer  Werke  für  die  genannte  Stiftung  hat  nach  dem  Inhalte  des 
von  SfniifMftr*schen  Testamentes  der  jedesmalige  Bibliothekar  za  l»e- 
sorgen ,  jedoch  mit  ZuEiehang  des  Profemor  historiarom ,  wenn  nicht 
beide  Aemter  in  einer  Person  vereinigt  sind«  Von  dieser  unzweideatigea 
testamentarischen  Bestimmang  ist  bis  jetzt  in  keiner  Art  abgewichen 
worden, 

Prof.  Dn  Elveniehy 

erster  Bibliothekar  der  Konigl.  und  Uni?ersitatsbibliodiek 

in  Breslau. 


Verleger :  7.  0.  fFeigel  in  Lo^zig.      Dmek  von  C.  P.  Melger, 
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yw  9«''">i.  "i  '  "'I4ei^g^(^:4ileii^''ltt.'-Biili')''  '>•  *<{i;  #l'o4rli 
Notice  Biir  le  Specolom  Iiamanae  salvationis,    dat" '^ 

mm  Kriege. f «Ken. ii]bMittfi)i!  i. Dieser ,iGrMdMiz*y).4te{inani 
l«Uer»oft  gcQHt|;.felteiidrg(tiMi^ht  hat,,  kartn  40011  iam«!^.»«» 
«hier  den  |>e«diititifceiiden'.ltediifgiinffeii'an^9«iotnBMsiiiMreDdeff( 
welche  jr^g»  dev  jedisamrilge«  Äli»biMiii^:tatiife:;4eri  HomaMlii^ 
fQrgeac|ir|eliM:.aind;;  '•vOT.AHeiii; Jedoch  Bipd..est)die  Qei^lae 
dtfr  üh'^ir  d>^  hier  «»bedJKgt;:  |[eMelttii;iiiid  «meridiiraD  fohe»! 
«ton.  AiitjoriM^  rtigerlfOfiiDdsaUi-'ifleh^r^^  '  Aber  iHoan  däa 
hier?    b$r'.  ich  jetat  jneiiie.nverishrteiiidLieaif  mir  :  en 

hwif 

Kriegaleiifidjihier.  hn  4Ülltlitt«ldilete :  HiaaeiiMfhrfllidaen  »Kop» 
tch«iiig?i  TT-  >EijiM«!Mitii,!0idM  ideirii > aiieh.  Miieii  Krii^' d«tf 
Geister y  was  recht  gut  ist;  es  giebt  aber  auch. eliacii  ana^ 
aiteten:  Kfieg  denselbeliy  der.  |^>ipiehtb  labgt'^'iUBdw^lfrher 
te>  dar.  OffenaliM»  ^^stehi,  uMe  Yomribcile  .kindi-  ontedliobo 
KiteilKett  ge^an  die 'Wahrheit  ftihren-^  'wenii'  dieselbe' Ihaitani^ 
firf»ieii  Sliek«)»  idiHrch  ?di«tWdit:  sithrefle«  Undi  iaalBe^itiffe-alelit^ 
die  jAcelaiii«|{Qifen-)aUgeni^ii*e*{iAnerbenhlBdsa'iaii  .vernehmeiii 
Hicir  irit*:««  oami'^i  «e.  man  Milliieh^eigtod:i»ch,4lemi6riiBd«» 
antaEe'ivetfährtii  dasaiitll»  Mitliel,g«]ien:y'  tind  noolitfda^if'eluih 
die  aesebpltoik.ii%Qii>,  ^wdehe:iiM,,blut%eii  Eddtt'deiltfihrei  ni«^' 
gleidi  «HijeofM»  GinindbdtaM>c.^eii«  airiBBkaaM>ahidu  nn  .:,.•  i 
(! ..  Zu :  dieae«>Bettif»rluiDgjMi  iregie ta^idiefiabtaiftoaf ntis* SoK^i(k 
aiit,  wdciie.dMeh:.ilM^TJ]GhtfgfcMt  4i0[)«lDk^ 
n.  Jahrgang»  9 


«II 

nife»4r(Mitt€i«r  wk  4eiltf  ihicf  );ein<).AbhiiiMlhiM{ii»eh  da»  8laäli<# 
imd*  Volkerrel3bl..i9liimi:B<illiniii  AeVMpewfii  Wa4'«adll -dif* 
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130  - '7  r j  rn  ^  ^  /-^  •  •  ^  ki     -^ 

■eher  AnmatttiDf  In  um  to  grelleni  Lichte  ertcbeinen  littt«  — 
Zur  Sache! 

Ich  darf  ohne  *  wtiierea  vtraiiatetsefi ,  data  der  alch  für 
aolche  Gegenatiad^  inter^aiAr^nde.  Li^str  blnlanglich  von  der 
Exiateni  und  der  Geatalt  jener  Nlederllndiacben  Incnnabeln 
der  Typographie  unterrichtet  tat,  welche  unter  dem  Titel 
^ySpeeumm  humanae  sahationis^^  bekannt  aind.  Hlnlingllch 
bebinnt  tl^.ea  «ikii/daia  dl^  Vetlhtldlgev  diir  Jfl«Ulpdl>dicn 
Anapriiche  an  die  Erfindung  der  Typographie  gerade  in  die- 
aen  Incnnabeln  eineF  Bewetsitraft  fiir  Ihre  Behauptung  auf« 
finden  wollen».  .lyiyimat  man  i|nn  pcicii  Mnau»  dM^dieae 
Bucher  achon  ata  Incnnabeln  ein  Intereaae  darbieten,  daaa 
aie  fuglelch  ala  aehr  alte  FormacNtiUtWerke  fitr  die  Kunafge- 
achlchte  von  Bedeutung  aind^  dkaa  aie  ala  ein  religiöaea  Buch 
In  ihrer,.fiflY#\l^  Ii€9e9den^s!3«ir4^  geb^  und 

beliebt  waren ,  folglich  auch  für  LIterar-  und  Culturgeachichte 
ll\re  Wichtigkeit  haben  —  erwigt  man  dtea  Attea  iuafjtümed, 
|4  iiuiaa.  eine  Schrift»  .wlb  äUe^ii^lijegcn^iev  'welche  jen«  Kiichiec 
iiL  ihr.ein  InaatMrjn.iuid.  lnMiBL.Wea£ii  betrachtet»  xfla  «na 
dankbar  angenommen  werden»     Sehen  wir  jetit,  waa  sie  una 

brinflf 

Det  Verfaaaer  aagt  In  aelner  Kursen  .felinleltimg:  ^^Dana  la 
premiäre  partte  de  cetle  NaMce^  Mu«'  exaMnenma  le  poeme; 
noua  indiquerona  lea  manuacrita  qiil,  auivant  noua,  ne  lalssent 
•nomirfoute  anr'l'tfpoqcie  oft  11  l)it  eompÖMF.  Nona  donneront 
Miaiiite  UM  llate  de  dlveraea  >  Edition»  et  tradvcdona  de  I'oih 
innige.  Dniw  la  «evonde  ^«nle ;  Mua  ohereheroiia  i  d^co«tvrlr 
%iieUe  eat  la  plua  aneleiiweMItloii)  le»  aentlfnenb  4ea  blbllo^ 
fvaphe«  aont  auroe  poInt  d'nne- varlift«^  ;slngiiMre9  lea  4ina 
fbnl!  paraiti«  eette  Mltioi»  en  J488<)  il^amrea  en  1470>)  eenii* 
el  Tattribueii«  4  Laurent  Coater  de  Harlem  el  Mn:«^  4  Jeaa 
fintenberg  de  Mejwiice.  Cea  queatlona  ^eompletea  a«l  ratUf^ 
ahmt  eea^ndelkmifnli 4 Phlatoina  dtadrigiivea  oel^tiffprkifeth^»^ 
iNbaeEinthellimg  tetgirt;  Ich  fwlll  laier  ElnHelnea  ton  dem, 
w«a  er  una  In  jmkwt  ttircr  Abaohnltte  bietiet,-  mlttheileir,  wo» 
bei  IchiiNich  >bel  dem  enaldn  Albachiiltte  «Mit  beaondera  a«f« 
hdtc«  wevde. '     '   > 

,)Lea  manimerltn  dn  Speeidum  contlennent,  loraqii'ila  aont 
•omplela.»  4&  chapUr^ia  et  F92  ttguvea.  ht  volnme,  eerll  %m 
deu  eolonhea^^eommence  '«aaM  onünalretaent parnn ^rologne 
01  me  table  dca'matft^^ea;  Tkidiealtoii  dea  diapiti»ea  >et;  det 
figiirea  ^  donnere  a«  leolrar  nne  Ui4b^  esaete  du  j^Curie  et  de 
•ea  difialoria/^  aagtvler -Verf«  S.  6i^  IM«  mm  folgend«  ^,ln- 
dlaülon^^  ukeiigehen  wir  Ues/  und:  aiioheit  den' Verf.  S.  9^ 
wieder  auf 9  wo  wir  leaeii^  „w»ua  avona  vu  4  Id  BMloMieqne 
royale  un  mannaeiü  Jatte»  du  -fipeenluAi  ipil  «ommelfet  einata 
i^  ^dpit  prohemitmi  iaiijuadain  nove*  «ompllitlonl*  edlte-^avb 
«ine   mlUcaMo.CeCMw  tnolMii   tibatii  aiioNeia    hMHUtiM 


■fletur  et  MMm  «Ifc  nenmii  orperit^ '€il  «ptculiiin  ImiiMiNf 
MlfaUoni»;  '  eiA«<<'<  U  BiMotMfjiie  de  l'Anrenal  pvit^de 
miisi  nn  iBamncrit  laüii.d«-  ce'  poem«.  06  v«  troiive  la  rodme 
fndioilliMi.^^  fi.  aiL  begiiM  dann  der  „Calahigiie  dca  ^«ion* 
du  SpeculnmilioitiaMe  aal^allMilf  ^'^  weldier  Ms  £•  78v  I9ft4t^ 
Bfcie  mit  Fleiaa  lind  •OTeachmack  %'«rfcriigt€  Znaammcnaiel«' 
iMg.    Hlerniit  endigt  aMi  aiidi  der  «rat«  Abaclinitt« 

Der  zweite  Abschnitt  beginnt  mfl  der  Bemerkung:  ^^Lea 
opinions  des  crltiqiies  siir  l'origine  lypographiq[ue  du'  Specii- 
Itini,  anr  la  date  qii'an  doit  assigner  k  la  premie^e  edlttonj^ 
aiir  le  Heu  ,011  eile  fut  f mprlniee  |  aoqt  at  diverses  ei  ai  con* 
tradictalrea  I  que  pout  discuter  k  nötre  tour  ces  questlona^ 
noua  devona  d'abord  exaniiner  lea  syst^mea  des  auteurs  qut 
ont  traite  le  m^me  aujet«  Parrai  cea  anteura  les  princlpaux 
aont:  Adrien  Junius,  Meermaniij  Hefneclieni  La  SeTna  San- 
tander  y  M.  M.  Daunöu,  Koning  et  Ottley;  rapporter  en  de- 
tail lea  nombreuaea  hypothesea  dea  autrea  blbllographea  seraft 
nous  jeter  daha  de  faatidieusea  et  InuÜlea  repetitions/^  Danik 
hel&at  es  S,  80. :  j)|Cea  qiiatre  ^ditlona  (namlicli  die  bekann-t 
ten  Incunabeln)  qni  ne  portent  aucune  indicaflon  de  ville  nt 
de  Fimprimeiir  sortt  ceHea  qiil  nous  occuperont  partlcullere- 
ment  dana  la  seconde  partie  de  cette  notice/^  was  nicht  in 
Tibersehen  Jsty  wenn  Ton  nun  an  iiber  die  Speculums  gespro« 
chen  wird. 

Ehe  ich  hier  Elnzelaea  aua  der  Unteranchiing  unsere» 
YtrL  anfiibre,  will  ich  erst  im  Allgemeinen  diejenige  Frage 
erörtern ^  welche  audi  den  Hauptinhalt  unserea  voraegendeB. 
Abachoittea  aiiamacht«  E^  i»t  diese:  Beweisen  die  Specu« 
luiaa  et;vaa  fiir  ehie  Harlemer  Erfindung  der  Typographie? 

Bel[aiintli<j|i  behaupten  diea  die  Vertheidiger  derfliMindUi 
tdtfen  AnmtaaMivig»  tta  aie  nimlkh  weder  «ki  hiaterlacll 
gSItfgea  Zengtitaa ,  nook  aonat  eine  Urluind«  bei bnngen  kfo«i 
neu,  ao  OHMten  aie  natiivlieh  aiif  den  Gedämken  kdnmciii 
Haehanfiaradien  y  ob  alch  nfoht  ein  aKhoUandlaciier  Bniek  auf«* 
finden  laaae,  der  als  ein  l^ocnroent  fTir  aie  »enge;  ein  B^ 
atretNiti,  daa  um  ao  nothwendi^r  war,  da  sich  der  Reebta^ 
Utel  der  Erfindung  «1  Maini  aciiMi  allein. durch  derarltge 
DoeiiNiente  vindlciren  liaet.  fUtr  iWigt  akk  nun:  wa«  fiW 
ein  weaentlfehea  Merkmal  ninaa  aoloh  ein  Dociiment  an  aich 
haben?  Worauf  wir  antworten  t  ea  mnae  datirt  acini  Ba 
nsnaa  ein  beaUmmtea,  editea  Datum  tragen*  Diea  iat  aber 
bei  den  SpeeHlnma  gant  nnd  gar  nicht  der  Fatt.  Um  nun 
üeaen  Mangel  sifmnsklren,  macht  mm  ein  nnendlfch  koMea 
Geaehwit«  von  aegenannten  inncm  Kennsetchen,  dnrck  wdch« 
jme  Drncke  aich  ab  Producte  einea  eraten  Erfindeva  det 
Typographie  erwelaen  ilaaaen  sollen«  Daa  helaat,  well  aie 
MoaMitlloh  der  tyMgrapblacbtn^  fiifordanMae'  eInea  ftwhea 
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uoA  slendUdb  rdi  tkkly  ittmtgetk  mII  aiia  imdk  dl«  Utsie 
AoicIiMiiiiig  derselbeit  sldi  abeneiige«^  dm  gfe  nkfinuid  mn^ 
der«  habe  drucken  können ,  »It  -  derj«nife ,  der  laerat  die 
TypegrapUe  erfiinden  hebe«  Handgreiflicher  nnd  gehrtleeer 
kann  doch,  keine  Sophisterei  »ein!  Auch  day#n  abgeaehen^ 
duaa  aelbai  da  noch ,  wo  echon  die  Tedinik  dea  Biididhiekn 
in  allen  ihren  Uandfriffen  •  und  Zuhrreitungen  Itekannt  «nd 
aiisgeiibt  war,  durch  Nachlässigkeit,  beschrankte  Umstände 
oder  mindere  Fähigkeit  eines  Dnickers  eben  so  schwache  Ehr- 
seiignisse,  wie  die  Speciiliims  sind,  ans  seiner  Officin  her* 
Torgehen  konnten,  ein.  Fall,  der  wirklidi  auch  schon  statt- 
gefunden hat  —  selbst  hiervon  abgesehen»  so  soll  hier  noch 
bemerkt  werden ,  dass  die  Mainzer  Erfinder  nicht  allen  ihren 
Cehiilfen  manche  Handgriffe  und  Zubereitungen  roittlieilen 
mochten ,  s.  B«  die  Verfertigung  dtr  Druckerscliwarze ,  und 
die  Adjustirung  der  Matrizen«  Jeder,  der  sich  um  die  Ge- 
schichte der  reclihologie  und  Industrie  bekümmert , '  stosst 
bei  jedem  Schritte  seiner  Forschungen  auf  analoge  Falle. 
Nun  sind  es  gerade  die  Adjustirung  der  Matrizen  und  die 
Bereitung  der  Druckerschwärze,  in  welcher  Hinsicht  die  Spe- 
ciilums  schwach  sind.  Doch  konnte  auch  einer  der  oben  an- 
geführten Falle  hier  stattgefunden  haben«  Dies  ist  nun  auch 
von  Seiten  der  Holländisclien  Ansprüche  hier  iind  da  aner- 
kannt worden,  wodurch  sie  freilich  oft  genug  mit  sich  selber 
in  einen  auffallenden  Widerspruch  geratlien  ^ind«  Die  Be- 
hauptung von  den  Innern  Kennzeichen  der  Specnluras,  wie 
sie  von  den  'Hollfindern ,  sich  selber  widersprediend ,  bis  auf 
den  heutigen  Tag  behauptet  worden  shid,  Ist  fernem  durch 
einen  der  eifrigsten  Vertheidiger  dtfr  Harlemer  AnsprÄdie, 
durch  Oitleg,  gewiss  unschuldiger  Welse,  vernichtet  worden. 
Die  Holunder  nämlich,  fest  in  ihrev  Albeilnh«)lt  verharrend, 
daas  ein  schlechterer  Dniek  anch,  älter  sein  nai'iaee.,  «la  «in 
besserer ,  bestimmten  demgemäm  audi  die  Zettfol§e  der  vier 
bekannten  KdHionen  'des  Specuhiroa;  (kik^  hingegen  folgte 
bei  dieser  BenUmmmg  elneoi  gms  andern,  ja  den  einzig 
nditigen  Principe.  Kr  mUersiiehte  nämlieh  die  in  diesen 
Büdiern  befindlichen  Holzschnitte ;  denn  es  ist  jeden\  Kunst- 
hemier  bekannt,  dass  H#hatdcke  durch  .Ihren  mel»rflMiVigea 
debranch  nbgennUt  werden^  namenllldi  Hisse  und  Aussprnnge 
bekommen.  Dm  mm  bd  aUen  vier  Editionen  de«  Stpeculuma 
die  nämlichen  Hohuitöcke  gebraucht  word«»  aind,  so  Mciite 
er  aus  den  in  den  Abdrücken  erscheinenden  Aeschädfgiingea 
der  Holzstocke  die  IWUienfsJge  der  Editionen  an  bestimmen, 
w«8  Ihm  denn  audi  vortrefflich  gehingen  ist.  Da  zeigt  aich 
aber  nun,  dass  diejenige  Edition,  welch«  die  HoUänder,  sik» 
folge  ihrer  Innern  Kenandchen  dea  Druckes^  fnc  die  eiMe 
erklären,  geradfe  die  letnte  von  dien  vIere»  ImU  Wie  gans 
Bfcchc  hat  doch  WeM^r,  wenn*  etf  die  aefpimannle  hdheraKriUk, 


wdUie;  hier.imd  dt  itf  QaMeien  der  Holllinder. «iwgeBbtiirii^ 
eise»  Ualiig  aemit!   . 

Wcadea  wir.. um  nnii  wieder  tu  nnaierm  Veifc»t»ff  j  nad 
sprechen  .ans,  dats  er  »nf  die  ruhigste)  unbefbiigecute  Wei«^ 
unAy  wie  es>  daher  auch  niohl  ajidnra  «ein  fcanh^  in  Uaraier 
OavtteUitng  etne  KrüllL  von  BebanpAiui^en  über  den  Brnokdr 
tmd  das  Hmcl^hr.  der  Spcculuma  gndkU  Ich  glaube  den 
Letem  dieser  Bliiter  ^ine  Freude  sn  «aohen^  wenn  ich  hier 
einige  Stellen  aüB  fieser  KritilE  mifclheile*  ' 

,jLe  rang  assign^  par  Meerroann  k  chaenne  des  MHiöns 
du  Specnltim  est  arbitrsire;  aiiisi  la  preniidre  est  la  plns  an» 
Uenne  des  qnatre,    paroeqne  Pencre  en  esüpliis  pÄie,    les 
caraot^es  phis  petita,    moins  ^gants  et  plns  grossidrement 
taill^s;   ce  ne  sont  pas  Ik  des  prenves;    les  liiiiUographes  la«> 
nOiers  avec   les  ^itions  dn  XV  ai^de  saftnt  qne  les  yeux 
les  plus  exp^ment^a  y  seraient  facilemenft  tromp^,  et  Meer^ 
mann  le  savait  anssi   bien  que  noiis,  car  en  cherchant  k  d6^ 
ieOu»Tir  la  plus  aneienne  des  Bibles  sans  date,   il  dit  enpar»* 
lant  d^me  d'entre  elles:   ^^^^Si  antem  ex  nidttate  oaracterum 
ar^un^entiim  trahere  Hceret,    haec  sequentes  antiqnitate  vin- 
cere  dicenda  esset;    verum  quum  haec  res  ab  imperitia  forte 
sciilptoris  nependerit,   debilis  est,  quae  inde  ducitnr,  conse« 
quentla.^^'^     S.  91.  -^  „Mu  Koning   d^cide    hardimeni  les 
questions  les  plus  difficiles  et  les  plus  obscures ;  il  veiit  fixer 
toiile  chose;  il  assigne  iine.  d4te  preeise  k  chaque  Edition  dn 
Speciilnm ;    ce  bibliographe  aurait  dn  citer  quelques  faits  au 
donner  quelques  preuves  pour  convaincre  le  lecteur  de  Pex^ 
actitude  et  de  la  yMI^  de  ses  opinions/'  S.  104.  —    ,,La 
gravnre  en  bois  et  la  t^pographie  ^tant  deux  arts  tout-li-fait 
difHmiC  Fun  de-nanttoe,   sott  dans  lenrs  proo^dds,  soit  dans 
leur  application  etc.^^   S«  HO.    Sehr  wahr!    Ich  habe  mich 
schon  an  einem  andern   Orie  (Blätter  fiir  literar.  Unterhal- 
tung), iiber  das  ungriindliche  Gerede   eines  weitem    ainige- 
sprochen,    wodurch  sliem  gesunden  Menschenverstände  sum 
Ymts  .dlt  alte  xykgraphiaclie  Dnickknnst  mit  der  neu  erfun- 
denen BHchdmckeriuinst  in  einer  hohlen  afostracten^Fonn  «i^ 
jMrotnengekleistert    werden     soU*-^     ,,  I/l!diti6n    latkie   A 
#rt-dle  para  avmni  l'aniide  1461,  o*est«4-dive  afsnt  la  dftspci^ 
idsn  jdes  imprioleQrs   d^i  Maiyenoe?     Gette  qnestlbn'  est,   4 
aOtses. :  a^is ,   la   qnesllsn  d^isive  et  la  aeuW  de  cellesl  ^'a 
senlevi^es /ie  Spfecnlum   pannf  les  bibllographes ,   qiii  tonclie 
dinsdemeiit  atti:.origin6s  lypdgrapAiqnes,^^  S«^l)ftp    Hierhatle 
4er   Veifiuaer    den  Tem^    früher  setsen  sollen  y    nimUdk 
4iwischsn  1450  und  I45S.     In  diesen  Jahren  Ist  die  Brlkidung 
In^s  Lebeni  getreten,  und  gelangte  gleich  darauf ,  hinsiditUdi 
.ikner  Bejanltate,.  nur  Kenntnks  des.  Pnbttaims»     Die.  BrA»* 
dnlig , .  einmd  gemidit  nnd  Mfentlich  '  angepriesen ,    anf  die 
Ari^  ,Mrie  es  in  ieaScUnssMhffifken  der  erstön  Mainser  Dnioke 


g^iiini«^  'giildeDti  Degeiide^  UsfeitiliifA  (Dfitimiliit'iiii- Aitnfk 
t^säHoiH)  €e'SaticU9,>  ist^m-i  fiithfinologlänctfm  '  iiilA  ^faM 
AMtfkU  Ton  I7"ttfdere#y  gr^ss^Mä'Wifid  kleiiveHeii  lli«id«tt« 
Ebendahin  idientte  f hin  lah^e  U476  \lefe*  MMmik^  D&m^iM 
R«M^leti  Mo%ä^  Von  O^erbiirg  ütir  Feier  dek  Jahresge^icht^ 
tkin^U  «ehier '  Aelf ef«i  3  Tbliini  cor^nsf  Btbliaii  Ita  IMVO',  ~P<h 
ftCtlliie  IVktrfi'Nletfki'de  iWrli  eiini  addfüioiribils  Ptfiilt  Blitw 
g^rt8is^*mi{H*r  eatideln  IbfMiaM'lü  ij^dttttioi- voliitidnibira  ^edroekt. 
FaKkianibe'  SahdloiHtm  '  Miif   PergAmet^t^  PMnI   snff 

Papier,'  Srtttifha'  Ooffr^di  Auf  Pei^afmeht  •  titid  düsr  bekannte 
alte  G^betbvteh '  MiUfptrM  fÜttnri;'  SSirr  Festfefet*  4er  10^4)00 
BiMyi^er  rei%h)rte  ^er  >  l>tf lirricaf  Jafeob  de'  Terrk  adiibetttonim 
itti  Kldstei'-die  Sfmllilddlnfes '^^htm. ''  EHi  nodi  Hrelt  i^lch- 
lleiiei^'Ges«ti(^k!  empifiii^  d1^  ^Bibltoth^k  von  Valentlci  Nklas* 
ki>ir'(Nfcok8dikoW),-freklfer;fh'tfefti  JalifeYi  1472--ia03  das 
Stihrayndicat  «ii  <  Mei^sfert  TerWkItete  und  bei  Iseitaletii  Tode 
die  Schriften:  Vincentius'  in  'ikpectti<»  hist«ir!Ali,  Decretnin; 
^eciletale^,  'Sextii»  et  ^emeitttnae^  ilDsHensis  super  qinnqne 
UlW^oa  'Deeretalhiitt  In  cltfobfis' Tplinhlhlbn^',  Caanij  siimtnaHi 
BaHholomel/  SnmmaHam  -texCnale-ftiiper  Oc'eretd  et  Conclti- 
aivnes'  Bnpf^r'Sextnm  et  Olementiim ,  €ohcotdimMäe  malores, 
Kep^rrMum  mlmis  {mlÜs  Im  Antfiferkarliim),- Wck^easna  linriB 
Jdh^nntil)de  Awerbaeh,^  'SHi^ma  AzttnW  «iif  Pefgairtetift,  €|!o««a 
tt Af gintfia  (itm^atralfs/  fiti  AnntVe^^rinn^)  P^trl  Löilibardi  ^npet 
PMltc^iufri  lind  IVilogfhim  aiifitia<i-  et  mtU'  Vt^vale  atif  Papier 
^edHi<ikt  •  dem  Kbste^  vermaehte;  '  Bhten'  nicM*  ihlWder  sahl« 
TtMum  BWiCihetVismih  verdanltte  Äe!SiMi^l(rng  deho  MeMner 
Dötnnear  Kaiitenfhi«  l^te*,'  denn  tiift&gthttilg  wtln^t  jilnw 
Hoheii  ^(edfiehtni^sfefet  iibergab  del*a^I«^  dem'  IGo^terj  auaser 
BieKreren  anderen  weHhMl^n'Ge^nsllnden,  an  Bfiehem  ein 
Mi^sÄI«' auf  Papier  gedmi^k«;  Deercjtitin,  Decretäl4;s ,-  tSettiia 
SiecrfMkliiid  et  Cldw^i^ttna^',  Sefmöiieif  parati  (Pamtf  im 
Anniver^arliim)  ^  teinp^^  et  de-sAni^H^^,  '8ernt<yfiea  Albertt 
Ma^i,  'Vlta^  Patrum,'*  PostfHa  Girllfetnftf  iirpt^  fepfetolaa  et 
SWangelfay  Lfber'autAmktttmy  Yalei^ftife'Mitlmtta/  'rerenttmi 
cum'  cohimentor,  Inatifirtt'i^niliäy'fil^Mn^is 'Tllscna)  G^Aifes* 
donale  Artthbnii  <  (Ahthöniitf  im  AhMmmrlft^)  Wnd- andere 
klefner^  IVactat^«  «Deth  B^lspiete  nHiier  'Vörgtn^er  fblgte 
dei^  Dttmficar  rihcentinj  Rbd^>  «li  Meliaen,  irelefifer  im  Jahre 
lä04  t«  »einem  TeataAiente- d^m  Klöi^et'  ^Tn  Okpital  am- 
äet«^  f^d  'deJ^aen  Ziiiseii  tM*  IfHiHfdyefi  Ahschaffitiiig  ¥on  SA 
neuen'  Büchei^'  fftr  ^e  'fliliitietittfk  4<r  tei^<;nilen'  beatltmnte. 
Ztr  gt^kkem  Bnä^ecke '  etftidt  d«a  Klüver"  tm  Jahre  lUd 
dkli  Gk*1dlej^t'  ein^s  Mefg^nhieheti  Bftir({eAy-die8a^n  Nameri  «1« 
CPea^hichte  dear  IQ^istlers^  ddr  TCadiwelt '  letder  «eben  so  -  ireni; 
<f<fbdhalten  hat;  'alü  ^le  Namen  ' äiie< De^^iiigen ,  pri^  wie 
Annltersarlniti  ddi  9Xii9xiktkt^  pfo  Jhbiiea  9i  r^formm» 
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'iAtitnm'ei*em$iBrvtUiaw'  coniril/üe¥unt.  -^  '  Sd  weit  dfe 
fih«r  >dte '  miilM^hciitnii^ti  tdriiej^endra'  ^chiit^hteii^  iM« 
gltlckn^ltef  W«iie  arisfRhfircfi  gttmg  dtid/ littr  nnB  kit  efne^ 
iriclit  ;^iliiiK  iinbeM^df^endett  Tot'stdlliiDg  Von- dem  Umfanf^ö 
MwMir'iilft  deth  ftthaite'  der  BAliöthek  Vitien  Fingerfeerjg^  seil 
g^bfeif. '  Dnys^^'heblagl«  riM<  JnH^prnd^Ai^'dleJenfgvn  Wteseti* 
ielMflcn' gew'^^eti -Mieiiy  ^wi^ltüfe  man  bei  denr  MUiervür-^ 
teichlJiiMen  •  *nfi!n|r  oder  abaichdieh  irm  '¥t)HheiHi*ifceMen 
bracht  'hatte,  irird  ana  d^ti  g^^benen  '  BfitCheHiingen  ciir 
OMIg«  einlaiehteh,  80  das»  man  Vrsinut^B  Worte  ^^Älle  fCil 
^Mamiten  Viicher  aind,  ide  ea  'achon*  dfe' Titel  anielgen^ 
von  aöteheiii  liihalt-,  'daaa  man  dirana  nfdit  etwa,  wt^  ScMU* 
gen  (Waaettaflo -de  anttqnlsafmfi  litterariim  In  terria-anperio« 
Ha 'Sitonitfe  fbtla^' enth.  In  dessen  Opnscifla  hMörlam  Saxo« 
iäitkm  lIInMrantta«  •  Coli.  Grondfg. '  Ljpa.  17«7.  8.  p.  377;!) 
lUeynte',  miiafMIache  'Ortradsitse,-  aonderti  Theolo^^  AM« 
legiingskiiBst',  Jitrisprtidenz,  PhHoaophle ,  <  Aacetik  ^  Lfiterattir 
ti.  «l  ifv^  zu  lernen  hätte,'*   y>hne    Bedenken    unteraehreiben 


Welebea  dfe  endlfbhen  Sehfckskle  4er  Bibliothek  geiresen 
shid,  Istao  'gnt  als  iinrbekannt,  da  nicht  einmal  mit  iBeatiHnnt^ 
heit  ai<;h  anheben  ÜBst,  wo  man  wenigstens  einfge  Ueli^n^eaC^ 
teuer  Stmtnhm^g  «n  airdien  habe;  denn  obaehort  ea-  IrMief 
Eiütge  gikh^  Velehe  hi  der  Bibliothek  der  jetzigen  Lande«« 
tehtile  SU  St.  Afra  -zu  Meissen  Klosterhandschriften  anfge- 
fiinden  zu  haben  und  berechtigt  zu,  aeln  glaubten,  dieselben 
denat  ialieitrali|4n'' ÄliNi^OsW-  suznapreehen ,  •  ao  waren  doch 
neuere  Nachforschungen  nicht  im  Stande,  ein  gleichea  Re« 
Miltat  zu  erzielen.  Wir  wiaaen  zwar,  daaa  in  Folge  der 
Reformation  im  Jahre  1543  daa  Kloater  eingezogen  und  die 
Kloaterachnle  Ton^.depi  ;Chlirturaten.^MQritft^  von  Sachaen  in 
eine  weltliche  SbHiile  nrageVa'ndelt  %orden  iat,  und  haben 
mehr  ala  einen  Orund  zu  vermnthen,  daaa  die  neue  Schul- 
einrichtung daa  Besitzthum  d^  Klosters  und  dessen  Schule 
theilweise  zu  ihrem  Gebrauche  erhalten  habe:  allein  abge- 
«slfeft  td4?(Mi'^  daaa)  man  nicht -leidit  hegreffeii  kalaii,  areabaS 
der  Churfiirff|,f«r^e.4ie.Qu€beni9hit<edca  früheren  Klosters 
der  neuen  Schule  entzogen  haben  aollte,  findet  aich  auch 
nicht  die  geringate  Bptn* ,  welche'  aur  die  Uebergabe  der 
KloaterbibUotlfek  an.  die  Fiiratenschi^le.  hindeutet.  Ui^d  wenn 
daher  aiiih'  hSAtl^  (Versuch  eöiei:  ßes<;Wchte  der'  PüWten- 
iind  tandichraü  «i  Meüaen.'  B4,  t.  ;LeipV;  17,87: '^/J.  IW) 
die  Vei'Muihirny  AAfctfellt ; .  d Wdife  ttbliotJfek  .tfeWl'it^fg^ii 
Fiirsf^kisdiAle  w^ahtididilliÜi'''ilä«h  'At^faiigt  eihletti  gethigM 
Vorrathe  ron  Büchern  in  einer  der  Kapellen  *  der  St.  Afl't-' 
kirche  «^  teirdaifk^'habej  ao  laMeh  aiäi-dochf  d»eMh*der 
Kt^elliß  vok*$«ftivideoen  Bücher  vaä  lü  wenlg^  ils^fiM^eiiikMni 
derlKiMli^  lÜiiitteblkll^tMIc  WtfdMrclMy,  als  dteMÜMiiV  ^^ 


V^dterium  Dtvidim«  BaberU  WM.  ISOä,  M.^  l^ä^Mk  tOcte 
Bücher  few^ten  st|  sein  scheinen ,  wekhe  eci4  m^h  der  Auf-^ 
hehiuig  deg  Klütert  der  Kirche  ffuichenkt  worden  wuen;  das 
erwihnte  Psalteriuni  baUe  der  Schuherwdler  Grefffrivs  Sei* 
dendorf  mu  Meisfen  erst  Im  Jahre  1570  der  Afi^nisdiey 
Kirche^  Terehrt,  wie  die  Unterschrift  im  Buche,  selliat  yyJSccIe^ 
BHU  4frmui0  deäieavU^^  ansagt.  Pesbalb  wfird  e^  iiichl 
übereill  «ein,  ansiinehmen)  daas  aUe  Oiejenlfeny  wi^lche  daa 
Vorhandensein  ven  Afraoer  Klosterhandscluriften  in  der  jelai* 
gen  SchiilbiblioUieli  behauptet  haben,  jeden  fallensich  c«irr| 
haben  y  und  dasa  die  Lateinische  Bibel  ^  velfjK  Jioertf  im 
f^ner  Schulsclirift  \wa  Jahre .  1762  bef(chriel>e|i  r|^beA  aaUf 
mit  dem  im  Jahre  1667  von  dem  Bürgermeister  Christian 
Brdmi  su  Dresden  der  Meissner  Afraschule  feachenl^ten  und 
Ton  Ho9re  in  der  Schulschrift  vom  Jahren  1790  besdJiriebenen 
Afranischen  Bibelwerlte  identisch  sein  jnusse,  wenn  man  anders 
nicht  Bedenlien  tragen  will,  die  Griindlichlieit  der  neuen 
Nadiforschungen  in  Zweifel  su  sieben,  -7-  Oder  hat  etwa 
das  Hochstift  su  Meisten  bei  Aufhebung  des  Klosters  dessen 
Bibliothek  für  sich  in  Anspruch  genommen  ?  Weni^tens  lasst 
es  sii^h  nicht  abläugnen,  dass  dem  Hochstifte  auf  daa  Besitn» 
Ihum  des  Klosters  ein  gewisses  Recht  nosiiatehen  (KdieineB 
konnte,  da  das  Kloster  einem  der  Bithofe  des  liochstiftes 
nicht  leine  Entstehtmg  allein,  sondern  au^h  einw  groisca 
TbeU  seinea  Besitstbums  su  verdanken  haMe* 

BiUioth^kdr  Dr.  PetxkMt  ii  Dmdeo. 
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lV»chtr&ff«. 


I. 

Za  dem  Aniaatse:  Beffwrion»  Stiftung  od«r  die  ADfi^g« 
der  8.  Marcustlibliothek  in  Venedig.    * 

(V15I.  oUd  8.  97-107 J 

•     » 

t 

In  dem  genannten  Aufsatse  S»9S.  findet  sich  eine  bedeti»- 
tende  Lücke ^  welche  ich  hiermit  naclitraglioh  aussuit'illen 
inich  beeile«  Sie  betrilft  die  daselbst  Yerseichneten  Hand- 
achriftencataloge  y  woTon  die  drei  Slteaten  dprt  feUen«  Ea 
aind  folgende: 

1)  IntenUrinm  libromm  Aeverendbaimi  i;ar4iiHdla  BfMa*» 
iio«b  Nio^QHi  hl.  BibUotheea  OIH  flfwi,  ^voienin  omniun 
VolttmiMim  Bäft,   JUUui  gmofd  In  atug.virid^.ai^A^  A*  -r 


1b  iM :  1^  Aktinder  BumbcHiii  AvciU«  Sfcr^Urim  N«ii^ 
tloni  et  Contignatfoili  snpra  tcriptonn  librorum  iiftierfol  «I 
fw  faitcutiriiini  flcriptl»  *^  MS.  In  der.ktifiiri.  lUNi%L  llof- 
MUiotliek  ftu  Wi<9tf;  vcL  Uwbccil  Gklll«tlent«^  BibL  Wnta* 
kMeaa.  Uk  Ul.  p.  16B— 164.  dl.  Kolkn 

2)  Tabula  Ubr^Hrvin  Um  Craecoram  ^«Mi  LitiQorvm^  fniMi 
ReTerendissImiis  in  Christo  Pater  Dominiii  Cardinalit  Nicae- 
nni  ac  Epitcopni  Albanentlr  dono  dedit  SerenUsimo  et  Ex- 
.c^U^tiaaimo  Ünoali.VenetianmiDoniiolo:  ijiii  recondlii  (prout 
Borna  traptiplsti  fueranf)  in  capaia  XXX  coroniendati  fitert 
mafnificU  «et  gen^osia  Dominls  Prociiratoribiia  aedis  •  Diti 
Marci,  tanU^er  qiioad  inatriiatiir^  et  exornetiir  domiia  allqiia 
BIblloihecae,  in  qua  reponi  debent  pro  cQmnuini  atiidentinni 
iitilitatf  aq  decore  et  ornamento  UrUa  biijna  celebenrimae.  -^ 
MS«  In  der  Riccaidischen  mblloUiek  an  Floren«.  (Plut.  Sf 
ord,  U.)  Heransgegeben  ¥on  Lami  in:  D<{Uciae  Ernditorunk 
VoL  XI.  p.  127— lä. 

Anch  dieses  Veraeichnlsa  folgC  der  Vertheilnng  der  Binde 
in  die  einseinen  Kisten;  doch  fehlen  die  leisten  L  und  M 
und  die  Kiste  0  geht  der  Kiste  N  Torher.  Jeder  einselnen 
Kiste  ist  das  Gewicht  beigesetst.  Lami  Temiuthet,  dass  die* 
ses  Verselchniss  zu  Lebzeiten  des  Bessarion  ahgefasst,  und 
sogar  wihrend  des  Einpackens  der  Biicher  selbst  geschrieben 
sei)  so  dass  es  also  eine  Abschrift  des  Originalcatalogs  wire; 
wenigstens  legt  er  ihm  ein  weit  höheres  Alter  bei ,  als  dem 
Ton  MmUfauean  herausgegebenen  (s.  S.  9S).  Doch  gesteht 
er  selbst  zu,  dass  es  von  einem  nicht  eben  sehr  unterrich* 
teten  Schreiber  geschrieben  sei,  und  zwar  von  einem  gebor- 
nen  des  Lateintseben  «ipkundigsn  Qriedfeit,  wie  die  ortho- 
graphischen Verstösse  und  Verstümmelungen  der  Eigennamen 
SU  erkennen  geben. 

3)  Annotalio  Libromm  Bibliöihecae  Rercrendissimi  ;Car- 
dlnaUs  Nieaeni,  qnae  oonsigmita  fMt  Domino  Benedicto  Biiani^ 
bcrto  Ducall  Seoretario  per  Heverendfealnunsi  Gardinalcns 
Beml>nm  die  XXI.  Angiisti  MDXLIIL  -^  MS.  fai  dem  StaMsr 
wAlre  ra  Venedig;  .t|^.  MotwUif  Oplsrette  T.  L  p^ 


•  It. 

>  f 

Zu  4opi  Ja  Nmi  .5.  wi  &•  ^ffCi^Men  Vfn^chn^ißs  yoii 
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l)ZtfS.67» 

QMtli«;^—  Füist»  sntTl  dn  (keand  FAnst    Choflt  de  bal«- 
Indes<«t  4e  poAiw  4e  OoMbe,  BcMIer,  Bai|[«sr<(«*f)  ^  Kloik- 


tUek,  fidiiibcrt*,  Kotmer.  OMuid,  elc.    TrilaMt  parO^imL 
Ib-18.  (19^  B.)  Paris  1840.  (8  Fr.  50  C.) 

Die  Srwtrtiing'.  Das  MSdchen  ana  der  Freinde«  C^hmilNH^ 
Ana  der  CBooke.  •  Hectara  Abaehied  -^  in  Bwml:  Bfig^e^ 
Echos  lyriqiiesy  PoMes  tradnitea  de  PAllematid  en  Fran^siate 
Sd^t^rt  et  Tiiblnffie ,  i.  G.  Catte,  1849.  %.^ 

-.    .    2)'Zu.SL  82.      .      '     '. 

Die  Kaptia!ti6rpred?gt  aus 'Wallenatetna  La^e^.  Soldaten- 
lied. (Wohl  auf  Kaitieraden  c«:t.)  Wallensteln's  Traum  tot 
der  L^zefier  Schlacht.  An  Minna;  Dte  Idetfe.  Das  Sieges- 
fest« Die  Ootter  G^riechenlands.  '  Das  rersclileierte  Bild  zu 
Sals.  Die  KindesmÖrderinn.  Wiirde  der  Franen.  Ritter 
Toggenhiirff.  An  die  FVende."  —  In:  Flowers  of  German 
poetry;  'selected  and  published  br  J.  Cr.  Flügel.  Lefpsfc 
(prlnted  for  J.  Klinkhardt)  1835.  6. 

8)  Zn  S,  89. 

Friderici  SchUlerii  (sie)  carraina  nonniilla  a  Francisco  Phi- 
lippio  latinitaie  donata.  Venetiis,  typ.  Jos.  Antonelli.  1840« 
60  S.  gr.  8»  enthaltend:  Yictoriae  festiim.  'Cum  dracone 
certamen«  Hero  et  Leander.  Fridoliniis,  Fllii  infanlis  inter- 
lectrix.  Cassandra  —  und  an  unterscheiden  von  einer  andern 
Sammlung  desselben  Uebersetzers  vom  Jfahre  1837. 


-    J«  '  .  ..       .      t  '  4  •  V  ,1 

-     <  Bibllotltekehranik» 


Alis : dem  . (van«  Utt7aro^^<hiMi).,,Beneht  an  Sa.  Majestit.dea 
Vais^r  fioa  .Ro8ahod..abar  das .  AfiasMemim  d^^Mmilicbaa  Uo* 
aarHabis.Dlr  4aB  Jobef.1413».««  [Hfinibarg  i84t.  117  8.  m.H.] 
«tftiabaeaWirfvargf.  vor.  Jahi-g.  S.  1%  ff.}  fidlgende  .staliatiaebe 
Notiiea  aber  difei  wiehtigiten  BtblioUialvn  ftinalaads  ia  Btaanrt. 
des  Ministeriums  «des  Öffentlichen  Unterrichts.  Die  Universität^« 
bibliothei^  zu  St.  Petersburg'  euthielt  im  Jabre  1859.  27,971S, 
die  zu  Mosliau  e!6fW2  ^  das  Demidoff'sche  Lyceum  ebendaselbst 
tt370  Bflnde;  die  Universitätsbibliotbek  zu  Cbarkow  bestand  aas 
36,682  Banden ,  Handschriften ,  Charten ,  Rissen  und  Kupfer- 
stichen. Besondere  Erwähnung  verdient  es,  dass  im  Charkow*- 
sehen  Lebrbezirk  zur  Complelinnig  der  Bibtüafbeken  bei  den 
Rreisscbnlea»  M^h-oipeni  aigeads^  daza.-entwprfcn^  Kataloge, 
ans  den  ökonomischen  Summen  jeder  Schule  ltf,000  Rubel  be- 
stimmt worden  sind.  Dia  >  BIblioCfiek  der  Uaiversitlt  zu  Kasan 
«ntbieh  SM^e  Dttohd-,  HMdacbriOati,  HHtm  Pud  Kufifvaticbe» 
iliel  za,  (Doi^  M^ÜTA  >BAiide  >  4^,4»  keil.:  Wlfdiiiir^M^T 


Hl 

Binder  44isr  ptrMiselie  BliMt  und  TD  HMdMbtftw^.  Sie  Bh, 
UioÜMk  «1»  LyoemD  4m  FUrsten  Btsiiorbilk«  hatte  |Mft8»  das 
&ieh#Ueu!ädie^  I^cma  i«  Odem  7»8i.,  liS«  Kr#fl>ili|l}0U^Qk  in 
Wartch^u  {Mk^r  IJnii«i«täUUbK«ifiiek)  43^9ft..BaAi)e.  DiiQ 
laftalOM  t  Bikliotbtk  irard  dietoobd  in-  d«Mll  offieiotlep  Bc^rj^hM!  t^W 
arMa  HtJie  milgaoAnat,  wia  demi  Obarhao^t,  diQ' 4a  Küaigpia^cke 
Paleo  befindlu^hwi .  Lebrr  und  geldhelaa  AiUtailai  em.lD  .Faigfi 
dei  (Jka%'  ¥0«i.tOk  November  :td5a.  aU  den  Waar«eliaai8c|iej9 
LekHMzirk  bildend,  aufgelUk^tMiid.  Oi^/Biblialjiek  des  pUdego- 
gisebeii  HaujUiofititiile»,  lu  deNn  £rgilizetc^  0028  I^pbel  B.,A^ 
Y«rwe;Mlet  weHea«  beetaad  ..aua  HItfif»  die-de«.  Li««ai:ew'9eh^ii 
iMlitutes  der  orien^mhea  Spi»dieo  ;2i»,:Meftke»  ane^a^lOd  Bäo^ 
dea.  Bedeateod  ist-die  BiWiotbek  dfer  kajaert  lAkadi^iiiie.  d^ir, 
Wiseeascbefteii  veriaehrt  wektdeA«  Z«r  <  Bereiebeniag .  d^rs^Bibei^ 
uffd  ihfeit  Sani«iJung0B  aberbaQpibAtte\die.  Akademie  »aasser  den 
zu!  dieaem  Zweeke  b^stiiamtea  Jibrikbea  SumnaB^  es/qfttgUcb 
genncbt»  noch'  &4,348  Rakel  B;  A«  aus  ihren  ükaaoroispben 
Qaellen  2«  rerwenden.  Alleia  die  wiehtigste  Erwerbung,  der 
Akademie  im  JahiB  1850.  ist  unstreitig  die  Sammlapg  s^r  he^ 
deutender  und  «eltener,  Werke  aus  der  Cbinesisi;hi^a , ,  Mandshu*- 
nschen,  Japaniseheo»  Moo^eiUsebe*  aüd  Til»e|isckfn  LUteraj^r^ 
gesammelt:  von  dem  Baro»  Si^bilKng  yen.  Ganstadt.  .  £s  ist  dar- 
ftber  schon  oben  S.  i^7  fgd.  berichtet  ivMideni»  Hier  .nur  aoeh 
die  aachtrflgliche  Bemei^kang»  dass.Se^  MajesUtt  .der  Kaiser  von 
BjBSsland  diest  i^erthvolle  Sammlaagtvon  den'  Erben  ,  d^s.  Samui-} 
lera  fdr  40,000  Rubel  gekaulT  bat.  JWe  Bibli^Uiek  hesMnd  1858. 
aaa  88tMS  Banden ,.  wota  die  Akademik/N'  und  vier  Bisj^nte  der 
Akademie  81.  Dtfnksckriltea,  darnnter  45  grossei  Werke»  ttber^ 
reiebt  hatte».  Die  ^aiSierl,  Rus$is«ke'  Akademäß ,  brachte  ihre. 
BiMiotkeki  aoP  »OM  Binde ,  147  .Uandsebrifleo^  4ß.  Landkarten 
md  PlUae.  Die  von  der  Akademie -.beraesgegebiiMieA  Bücher^ 
iO»008  Rubel  B.A,.  a»  Werth;,  trurdisn  den  C9hrafls^|ten  deq 
Bliilisteriums  des  .tfeaclichen  Ualerriebts  und  der  ain  4. ,  Januar 
44159.  .eNlOnoten  dSsntUcheu  BibUotkek  der  Stadt  Belqi  geschenkt. 
l  IKe    kaiserliche.   Oflenüicbe    Biblioibek    in    PeftersbMJTg;  enthielt 

^  44tS,029  Bände,    einschliesslich  f 7,241  Handschriften.     Auf  den 

^  BeHchC  des  Ministers    des  .  4>flentJichen   Unterrichts   ist  befohlen 

•  worden,     die    bei    dem- Anbau  sttki  -  BibliptbekgebtlMde  ersparte 

^  Summe,    welche  mit  den   Zinsen   40,2$6  Rubel  ff.  A.   betrüg^ 

^  xom  Ankaufe  fiehlender  Werke  z«.  verwenden,,    und    i^t  die^,cr 

^  Befehl,  bereit»  ^Hangen  .worden;.  '.BilletSk  z«m  Aesuche  d^r.Kai- 

^  aoct.  BIbtiolhek:  wurden   797   [eiste  wOcbiäotl ich.  |5r^i4]   ausge- 

u  gebea  [85  .weniger  als   t8.38.],  üoni  l^esen  ^ujrden.jvon  Lesern 

aas  alkn.Stttodea  WoQ  Baeber  .{also  wOcbentlich;  iai  Durch- 
aebni4te  114$  1678  weniger  «als  im  Jabro  J  ASS.]  gefordert. , — 
Die  Biblieibek  des  Rumftnzoflf'sdien  Museums»  auf  welcher  825 
Binde  Ton.  den  fiesoebenden  gefordefi  iwurden  s  bestand  aus 
31,062  Binden,  867  Handscbrinen ,  658  Landkartei»  und  Plfiaen^ 


QuA  49  RapÜintielMii.  Dt»  Zahl  der  itt-ilM  fiointeniattMl»' 
ttlldten  Qvi  aom  Theit  aveb  !■  de«  KraifiMdleii  iMtotolMsdMi 
«irenUfobeft  BlMmtbeKea  itt  dareli  sir^i  mu#  w  KtfattavjarMk  omI 
Itöinna  fa»  Gouveraanent  Paüawa  tMarmebrl  WMPdaa.  Atdi  iai 
die  EHIffii«i»t  voB  Olaatlicben  BiUwlIiefcea  ia  Aaloi  im  Qowm^ 
nement  8ttolea»k  «mI  ia  Keagvr  io  Goateraanant  Perm  geaeb« 
migi  werden.  Der  lelcteraa  hat  der  derlige  KaufinaffB  GhleM-» 
koif  ItM  Made  Rttssbeher  ond  aaslMadiacber  Werke  «eaebeakt. 

Raeh  dtor  GrUtae  der  BäadeBabl  atad  demaacb  die  iiaa|»c* 
bibliethekeo  im  Ressert  das  Miaialeriums  des  OffetilKebea  Uater- 
rtebls  se  zu  oHaeft:  Die  Kaiaerl.  oSealliebe  RibNolbek,  die 
Bibtfothek  der  Akademie  der  Wisteaflcbafte» »  die  Veiveraitlte« 
zu  Meekae»  tu  Derpal,  des  beil.  Wladimir ^  die  Kreabibiictbek 
cu  M^arscbaii »  die  UaivvpsitaisbMieibek  n  Gbarkeir  ^  die  la 
Ras«e\  die  des  Ramsazew'scben  Maseums,  die  Unl^Feraiilla» 
biblietiHsk  tu  Petersbarg»  die  Biblietbek  des  Lasaeaw'sebeo  la« 
stitnts ,  di6  des  pldsgeriscbea  Iiau|itiiieUlats ,  des  Riebeliee^selMB, 
des  PHrstl.  BesbdMfdke^sehen ,  dee  Demideff^seken  LyeeooM,  die 
der  Russisebee  Akademie.  «^  Hingogea  daeb  4er  &tirke  der 
Accessioeeo  fm  «hvbre  lUSt^.  belracblett  erdeea  siefar  diese  Bibllih' 
tfaeken  se:  Die  Uaiferaitttsbibtiothek  aii  Kasaa'  (nabm  an  et» 
5169  Binde),  die  KaiseH.  effeniticbe  Biblietbek  in  Peteribei*^ 
(2t72  Bkttde),  die  Biblietbek  der  Akademie  "der  Wissenscbaflen 
(2040  B«nde>,  die  Universititsbiblielbek  in  Cbarkeie  (f»77 
Made),  die  in  Moskau  (12KH  Binde),  die  ia  Derpat  (ties 
Binde),  die  Bibliothek  des  Richelieu^eeben  Lyeenms  (I6M  Binde), 
die  Uhiver:$ititsbibliothek  des  beil.  Wladimir  (IM»  Binde),  die 
BiMiotbek  des  Lasarew*ecfaen  Institutes  (1M0  BKndlD),  die  den 
(»idagogiscben  Haupt institutes  (»41  Binde),  die Univereüllsbiblfo^ 
thek  zu  Petersburg  (Siei  Birtde),  die  BiMtotbek  des  DemidoT- 
sehen  Lyeenms  (86f  Binde) «  die  des  Faivtl.  BesborodkoVbea 
Lyeenms  (188  Binde),  die  Biblietbek  der  Rassieeben  Akademie 
(M  Binde),  die  des  RuminzeWscfaen  Museums  (6S  Binde). 
Es  ergiebt  sich  ans  dieser  Ordnong,  das  niekt  gerade  die  an 
sich  slirksten  Bibliotheken  aneb  die  stirksten  Accessionen  gehabt 
haben. 

Eine  anf  S.  100*^111.  als  eilfte  Beilage  zn  dem  Borieble 
gegebene  Tabelle  filhrl  die  Biodeaabl  von  68  GymnasialbibiiiH 
tbeken  auf.  Die  meisten  derselben  sind  circa  1860^8000  Binde 
stark;  einige,  wie  die  zn  Welogda,  die  des  adeligea  Instüvls 
und  des  ersten  Gymnasiums  zu  Moskau,  die  zu  KostrooM,  Wo« 
ronesh,  Rownow,  Nowgorod -Ssewerskij,  Pbltaw*,  Rrosbä, 
n.  s.  w. ,  haben  das  dritte  Tausend,  die  zu  Riga,  Charkow, 
Rorsk,  Orel,  Riew  (erstes  Gyiinasiom),  Shitemir  (G.  Wolby- 
nien),  Winniza,  Wiina  (adeliges  Institut),  Shizk,  Mobilew  die 
vierte  und  fünfte  Cbiliade'  der  BindezabI  bereits  übersebritteii« 
ond  das  Gymnasium  zu  Witepsk  besitzt  IS^MS,  48s  zo  Mitno 
ttS,l89  Binde.  •  ..      I     . 
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•  Au*  dem  AdMoiMM  (MUnbeft  1841.  6.  2S0.)  Xhttkn  wii* 
Mgeii4e  sMfktisehe  Nfl^tfz  flfcer  das  BriUsdi^  Musemn  »it.  Wir 
gaben  dieselbe  veffitftndig,  auch  niit  BrirSlbfHiiig  derjenigen  D^ 
partemento  jenes  Institutes,  welche  ausser  dem  Kreise  dieser 
2leltsebfift  liegen /damif  das  Verbllttiiiss,  in  welchem  die  Bftlio- 
tbek  an  denselben  steht,  dadurch  hervortritt. 

üw  von  fitinti\^giianby  erforderte  Bericht;  und  die  ndter 
dem  Titelt  ,,f he' ac^onnt  of  fbe  income  and  expenditure  ef  tbe 
Bririsch  Muflletfm  4M  tbo  jear  lOM,«*  so  eben  veröffontKchte 
Sebrm  zeigen,  düM  iKe  Gebalte  dieser  Anstalt  iith  anf  14,490  Pf. 
b^lanren  und  folgendeftnassen  vertheilt  stiid  r 

AMistenten  Aufwartet 
'      '    '  Beamte.       oder  und 

fiteven.'     IMenev« 

£.  i.  i. 

Fflr  die  Anstatt  im  Alfgemetnen^  .  .  .  f  ttOO  900  ISÜSI 

Departement  der  Handschriften  ....  1000  S70  412 

Departement  der  gedniekten  Bacher   «  IttOO  000  M86 

Fun  die -Leeenimmer •  •  .  ^  -**.  001 

Departmneni  der  Miiieralogie  *  •  .  •  •  »000    .     lOIS  .  300 

DvpartenwDl  der  Zeelogk 4»0  05tf  003    . 

Deparleme«!  der  Botanik 4  ttOO  -^  04 

Departement  der  Anliquititett> 04B  ft30  040 

Dniekdepartement    . >  3tt0  —  tOO 

Anschlag  .  .  .  .  .074»       5^740         600» 
Wirkliche  Ausgabe  6K42       8717         80»2 

Zins,  Steuern'*  Haisnog,  Belencbtung  und  andere  Kosten  fttf 
das  Gebinde  betragen  f92HPf.;  NebenaMgaben,  Fracht,  Trans-, 
porte  und  Scbreibmaterialieo  490  Pf.  Es  wurde  verwendet  für 
den  Ankauf  und  die  Bewahmag  der  Gegedstftnde  u«  s.  w. : 

Artkanf.    Bewahrung, 

Separtemeot  iet  Handschriften.  •  1080  ^^ 

Departement  der  gedruckten  Bttcher  f  007  2524  (Bechbinderlobn) 

Departement  der  Mineralogie     .  •  22301  _ 

Departement  der  Zoologie  .  .  .  ;     000) 

Departement  der  Botanik    .  •  .  .     100  49 

Departement  der  Adtiq[uitSten    .  .  1821  010 

Dniekdepartement   ••••.••.     4190  ^^ 

Es  worden  verwendet:  361  Pf«  auf  den  Druck  der  Synopsis, 
49  Pf.  auf  das  Verzeichniss  von  Accessiooeo  bei  den  verschie- 
denken  Departements ,  MO  Pf.  auf  den  featalog  der  Handschriften,, 
^KO  PL  auf  die  Kataloge  der  gedruckten  Bücher,  750  Pf.  auf 
die  Herausgabe  der  Beschreibung,  der  alten  Marmorn,'  361  Pf. 
auf  die  Verfertigung  von  AbgQssen  der  Antiquitäten.  Es  wurden 
eingenommen ;  durch  den  Verkauf  von  AbgOssen  20t  Pf. »  durch 


deo  Verkapf  d«r  Syaopste  (9)00  fi^roplw«)  4^9  Pf.^  QB44iirch 
de«  Verkauf  aadeier  Scbriflen  des  Momoibs,  aU  dar  CaUdoga 
und  dar  3e^chreUNMig)Ba  d?r  altea  MarnuNra»  Dajr  tOtf  Pf. 

Aß»  JLondoa  .wird  gemeldet:  Die.  Aibiialtaek  dar  i^rstarbatieA 
PriDzessin  Auguste,  welche  zwar  oor.  IHMN)  Bau^e,  aber  dai^oatar 
viele  kasibara  uod  «eltene  Werke,  zählt ,  wird  jetat.  nach  dem 
Paläste  •KeD$iagU>q:.gaschaffky  .myi  ,yoo.  dort,  nach  IIaBao<var  ah« 
z^agcheu«  d^ssea  i(öoig  dieselbe  g^nft-  bi^hea  soll.  —  Prias 
jiikre^ktf  .dcT:  dem  Grafeo  (Haraadpo,  Vocstaod;  der  io  Londo» 
zu  erricfatendeo  BibIioth6k  för  dM  P^bükim  (vgl.  phea  S.  47.), 
sein  lebhaftes  Interesse  an  diesem  Institut  und  seine  Bereitwillig- 
keit ausgedrückt  hat«  demselben  nach  KrAften  nützlich  zu  seyn, 
hat  jelat  auf  Ersuchen  A^s  Comiti's  das  Patronat  der  Bibliothek 
flberaommen  pnd  znglctich  einen  Beitrag  von  tfO  Pfd.  St.  einge- 
sandt, auch  ein  Geschenk  von  dei^phao  Bfl^h^rp  yerapfocIifiB« 

Von  Seilen  der  «Kaniglichen  uad  UaiverstUtts- Bibliothek  z« 
Bnislau  ist  in  diesen  Tagea.  der  Vermehrungscalalog .  aoa  .  dem 
Jahre  1840.'(ladex  libcorum,  quibvs  BiUiollkeca  regia  nmvmi^ 
tatis  literariae  Vratisbvi^nsis  anno  MDGCCXL..  aoeta  est)  dufdi 
den  Druck  zur  VerOisntlichung  gelangt..  •  Uiiirtiach  siad  hei  des 
Ronigl.  und  Universitätsbibliothek  selbst ,.  .äot. wie  l»ei  deren  ^nh 
sonderen  Abtbeil ungea  9.  der .  Sleinwehc'schea  und  Gelriehi'ichen 
Bibliothek,  im  Jahre  1840:  S79  Werke  in,  1273  Bänden  durch 
Ankauf  erworben  worden.  Ausserdem  wareä  an  unentgeltlichen 
Verlagssachen  186  Werke  in  281  Bänden,  ] an  Geschenken  340 
Werke  in  391  ßändtfb  etngegaiigeu.  Mithtii  weist  die  Vermeh- 
rnng  fiberhaapt  107»  Werke  in  1948-ßkndiBta  ^ai|^h.  DfeGe- 
scheakgeber  wak*en:  ihre  MäjesUlt  die  Kanigin  roii  Bngla'ad/ Se. 
Köoigl.  Hoheit  der  Prinz  «fchairn  voto  'Sachsen,  das  Pi*eii«ji9che 
und  Französische  Ministeriiiim  y  die  königl.  Academie  der  Wis- 
senschaften in  Berlin,  die  Regierung  in  Stralsund,  femer  die 
Herren  Decker,  £ivenich,.{leioemanpi^  Lessiag;,.  MQller,  Mowack, 
W.  Remer,'  Baroa  Rumohr,.  Slei^zler,  von  ^traatz,  \o%»j  Wander 
und  Wandt.  Das  hauptsächlichste  und  .werthvollsta  Geschenk; 
verehrte  der  Bibliothek  ^  Herr  Professor  Katzen.  Dasselbe  be- 
steht in  328  Nummern  gadruckier  Werke  .^nd  60  IVommerat 
Manuscripte,  sämmtüch  ai|s  der  Verlas^enschaÖ^  ^%  verstorbenen 
Professors  Max  Habicht,  weiche  kostbare  die  oi^enU|ische  Litte- 
ratur  betrelfendß  Sammlung  in  der  Bibliothek  unter  dem'  Nainen 
der  „Habichtschen  Bibliothek«'' aufgestellt  und,ih  dem  Veirmeh- 
rungscataloge  besonders  verzeichnet  ist.'  Ausserdem  hat  Rehr 
Buchdrucker  tiud  Bachhändler  Barth  fn  Breslau  ein  von  HOckef 
gemaltes  grosseres  Bildhiss  Gotenberg^s  der.Ronigi.  Bibliothek  als 
ein  Geschenk  Überwiesen,     (pr.  St.  Ztg.)  '^  -      1 
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Verleger:   t.  0,  fFeigeiin  Leipzig.       Arüci  von  CJP*  Melzer. 
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J)S  10.  Leipzi^^,  den  31.  Mai  1841. 

aEor  KenntiilM  seltener  Bflelier. 

¥Vle  in  Witsentchaft  und  Kanat  überhaupt,  giebt  ea  eben- 
fdla  im  Fache  der  Bibliographie  Leute,  die  mit  Vorliebe 
einer  beatimmten  Klaaae  der  Erseugnisae  anhingen  und  beim 
Braeheinen  verSnderter  oder  neuer  Formen  gleichaam  er^ 
starren  irad  unbeweglich  irerden.  Waa  den  letzteren  snge* 
hört,  dünkt  Ihnen  unbedeutend,  flach  und  verächtlich.  Sie 
rechnen  nach  Gewicht,  Druck  und  Papier,  nicht  nach  dem 
Inhalte,  erklären  ea  auch  wohl  fiir  Unwiaaenheit ,  wenn  s.  B. 
eine  neue  Leipsiger  Anagabe  einer  sii  ihrer  Zeit,  berühmt 
geweaenen  Aroaterdamer  vorgezogen  wird«  Solchen  Peraonen 
lal  weder  von  mir,  noch  von  Anderen  Genüge  tu  leiaten, 
irod  dämm  wird  man  wohl  thun ,  ihre  Urtheile  ala  Antiqui* 
titen,  oder  nach  dem  Zeitabachnitte  su  betrachten,  der  ihre 
bibliographiache,  und  mit  deraelben  ihre  wiaaenacbaftliche 
Laufbahn  begrinzt  hat.  Sie  gehören  den  immobilen  Bn« 
cfaerkennem  an,  die  den  inneren  Werth  einea  Buchea  un* 
mäaaig  gering  anachlagen,  und  eigene  Unwiaaenheit  mit  dem 
Mantel  einer  nichtawiirdigen  literariachen  Verachtung  um* 
hfillen. 

Ea  iat  in  der  That  eine  der  achwierigaten  Aufgaben,  die 
Gränzlinien  der  Seltenheit  einea  Buchea  acharf  anzugeben, 
oder  den  Weg  zu  dieser  Kenntniaa  abzukürzen.  Daa  Meiate 
hingt  hiebei  wohl  von  dem  Meridian  ab,  unter  welchem  über 
die  Seltenheit  gewiaaer  Bücher  geurtheilt  wird.  Aua  den 
sahlloaen  Haufen  bibliograpUscher  Unterauebungen ,  in  denen 
IL  ^ehrgeng«  10 
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die  Seltenheit  eines  Buches  bald  übertrieben,  bald  sweifel- 
haft  gemacht  wird,  weil  Jeder  sich  nach  der  Anadehnung 
seines  oft  engen  Gesichtsicreises  richtet;  —  ans  dieser  un- 
übersehbaren Menge  sich  nicht  selten  widersprechender  Be- 
richtigungen diejenigen  aussuheben,  die  fiir  Literar-  und 
Biichergeschichte  von  entschiedenem  Gewinn  sind,  und  wor- 
aus sich  die  grössere  oder  mindere  Seltenheit  von  selbst  er- 
geben nus«^  dasu  gehört  eine  anhaltende  Leotatei  dn  gelibter 
Tact  —  mit  einem  Worte  eine  gani  andere  Lage,  ein  gans 
anderer  Aufenthalt,  als  worin  die  meisten  unserer  Gelehrten 
sich  befinden ,  die  überdies  nur  als  Nebensache  einen  Gegen- 
stand ansehen,  der  im  Grunde  doch  nicht  weniger,  als  das 
Resultat  der  ausgeseichnetsten  Belesenheit  ist. 

Eine  l^eson^re  Yprsleht  ist  daher  bei  der.  Angabe  der 
nota  raritath  nothtg.  —  *  Strobel  hat  in  seinen  Beitragen 
eine  sehr  lesenswerthe  Theorie  von  seltenen  Büchern  ge- 
s^rieben«  Gründlicher  behandelt  Groschuff  (Nova  libror. 
tarlor.  coniectio.  Fase.  l.  Praef.  p.  t2.  sq.)  die§en  Gegenstand, 
aber  er  führt  nur  eine  geringe  Anzahl  Ton  entschieden  sel- 
tenen Büchern  an.  J.  E.  Berger'a  Diatribe  de  libris  rario- 
ribns  hortMiqne  notls  lUagnosticis,  It^-Bilt»  BersL  1729.  4. 
ist  noch  immer  Ton  grosser  Brauchbarleeit,  wenn  auch  die 
Qticheriitel  nicht  immer  ganz  getreu  angegeben  werdeti.  Ein 
grosser  Verlust  für  die  Bibliographie  war  es,  dass  Dw-  CI0- 
mefU  seine  Biblioth^que  cnrieuse  unvollendet  Hess  und -nur 
bis  zum  Buchstaben  H  fortfuhren  konnte«  Welch  ein  kost- 
bares Vermachtniss  hatte  er  mit  dem  vollendeten  Ganzeii  der 
gelehrten  Welt  hinterlassen!  —  Osmont^  SSapf  und  Fogi 
sind  mit  den  Pradicaten  der  Seltenheit  zu  freigebig,  uimI 
manches  Buch  habe  ich  in  Antiquar-Katalogen  häufig  und  nna 
geringen  Preis  angekündigt  gefunden,  das  ?on  Fvgt  ein  lib^r 
mU0  Corvo  rwrior  genannt  wurde  ^).  Noch  nnsicherer  sind 
die  Bibliothecae  Anonymianae  der  HoU&nder,  worin  die  Buch* 

hindier  von  jeher   ein    betriigerisches    Spiel  trieben.    Zoni 

■  -  ■     III 

1)  Wi«  bsdMitend  diese  Seltenliehen  ia  ihrem  Prdte  gegen  wSr- 
üg  geiiinken  lisd,  weil  sie  nicht  mehr  mit  der  froheren  (Mbliomani- 
schen  Sucht  geiiioht  werde«,  zeigt  ein  Tor  mir  liegender  Katalog  einer 
Antiquar-  Buchhandlung  von  gutem  Rufe.  Unter  aoderen  seltenen  Bo- 
ehem  bietet  sie  auch  folgende  com  Verkaofe  an : 

a)  Der  Koran,  vollst.  604  Seiten  stark,  aof  Pergament  4.    6  fr. 

b)  Bonaventnrae   Sermones.     Handichrift    aas    dem   12.  Jabrh.  auf 
Pergameot.    4.    208  Seiten.    2  fr. 

o)  Margarita  philotophica.    Mit  fielen  Holzidinitten  Ton  A.  Dorer. 

4w    3  fr. 
d)  Der  MenicIienBpiegel,  320  Folio-Seiten  stark,  auf  Pergaaienl  ge- 
druckt,  mit  209  HolzBdi'nltten.    16  fr« 
Und  Birett  In   Aogsborg    kündigt    die   allererste  Ausgabe  des 
liifias  (Romae.  l470.  tot.),  von  welcher  kaom  272  Exemplare  gedruckt 
Wurden,  gut  erbalton,  la  sobdnem  Binbanda,  am  aobt  Gulden  an. 
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Bdtpiel  Le  Voytg«  lUtfralre  de  dem  RflU^eilt  Wii«dlctito« 
mig  freilich  ein  Mer  infrefuen^  teyn  ^  wie  «kldinMiiteiid  tiif 
dere  BGcher,  die  in  einem  fremden  Lailde  gednielsi  wurden 
nnd  nur  Weitige  interessiren ,  libri  ifrfreguwnies  lieisven«  --u 
Was  dieser  oder  jener  Scribler  als  roritiimum  ansscfarett^  imd 
was  fHr  ein  Bueh  sii  Neustadt  an  der  Hardt,  oder  an  deiP 
Aiscli^  seltener  al«  ein  weisser  RaW  aEnni  Vorschein  kotnmt^ 
giebt  Notisen ,  wodurch  die  Biichcrltunde  eher  rerdiinkell  als 
aafgekl&rt  wird.  Die  Italiener  halten  jede»  mit  Hokschnitten 
versehene  Werk  fttr  selten.  Manche  Sammler  möchten  ge» 
rade  jene  Werke  zo  den  seltenen  redinen,  die  sie  selbst 
besitzen;  —  und  wie  oft  werden  Bikber  sehen,  weil  sie 
nicht  viel  taugen,  nnd  daher  Ms  anf  wenige  Bsiemplare 
dem  Yandalismiis  der  Materkliateh  Preis  gegeben  werden. 

Die  Seltenheit  eines  Buches  ist  entweder  absolut,  oder 
relativ.  Absolnt  seltene  Bikher  sind  jene,  ^eren  Dasejn 
von  den  Gelehrten  entweder  ganz  gelSitgnet,  oder  doch  be- 
zweifelt wurde,  datin  jene,  wovon  nur  wenig  Abdrucke  ee* 
macht  wurden.  Allein  die  Cntersnchnng  imd  kritische  Be* 
ftBlworinng  dieser  Frage  kt  ungemein  schwierig;' —  den  Vor^ 
reden  eines  Budies  (besoodera  wenn  sie  von  Buchhändlern 
•elbst  verfasat  wurden)  ist  nicht  an  tranes,  sie  sind  oft  nmr 
Lockungen  einer  niedrigen  Gewinnsucht.  So  wird  In  det 
Vorrede  an  Naud^s:  Conaid^ratlons  sur  le  coup  d'Gtat. 
Rome  1639«  4.  versichert,  dass  von  dem  Werke  nur  zwölf 
Exemplare  gedruckt  werden,  und  ich  seibat  fand  zwei  Exem- 

{»lare  von  diesen  Buche  in  den  unbedeutenden  Bücheraamm- 
nngen  einer  kleinen  Stadt. 

Unbestreitbar  selten  sind : 

1)  Die  ersten  Versuche  der  Buchdruck erkiinst,  nimlich 
Budier,  die  ndt  auf  Hole  geschnittenen  unbeweglichen  Let- 
tern gedruckt  wurden«  Sie  bilden  kostbare  Sdiätie  einer 
Bibliothek. 

2)  Alle  Drucke,  die  von  der  Erfindung  der  Buchdrucker« 
kunst  Ma  zum  Jahre  löOO  reichen  >);  —  je  höher  ihr  Alter, 
desto  gr&sser  ist  auch  in  der  Regel  ihre  Seltenheit;  bei  der 
Bestimmung  ihres  eigentlichen  Werthes  kommt  jedoch  viel 
auf  ihren   inneren   Gehalt   an^).  —    Man   berechnet   daa 


1)  Rinige  setzen  bekanntlich  diesen  Drucken  eine  weitere  Periodtfi 
nfimlieh  bk  ania  Jabre  J5aO,  und  Ugen^adk  (BiU.  Uffenbacb.  aniv. 
T.  11.  Aiypend»  32.)  sogar  In  attm  Jabre  1639. 

a>  MüfaM  Ao0  merfe  fade  erudUhnk^  ffpfigiKtim/us  fdkittr  fcncMs; 
a  moiinm«nfa  fftn,  fypbgrnfkUM  arHt  primirAa^  tffn  imprimiM,  (fune 
fitüem  hatbtirM  tfNsir,  im$Mr0o  Me  dkta§  «mriltiom»,  stMimm  deeian^ 
tont  y  nai  iMnJIas  ineglttAa «  «al  ad  anawMim  m  MI loaiecis  mnmiJlfrJonHnt 
Immi  frlnffurmn  HmmnmqM  taßposiin  incncmnf.    XHgnum  samt  fatmm^  H 

10» 
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Aller  Ticler  B&cher  tut  dem  Mtagd  an  UaierfclieldaiigBsel- 
chen  und  Diphthongen,  allein  sokhe  Berechnungen  sind  im- 
mer unsicher«  So  hat  s.  B.  das  Regiment  der  jungen 
Kinder  (Augsburg,  gedr.  von  Joh*  Bämler.  1474.  fol.)  faat 
mehr  Commata  ala  Puncta«  Daa  Arsney-Buch,  welches  Sorg 
Im  Jahre  1479  druckte,  hat  nichts  als  Puncta,  und  doch  ist 
es  jünger.  Dergleichen  Kennseichen  sind,  wie  man  ans 
StrobeCM  Miscellaneen  literarischen  InhslU  (Bd.  II.  S.  67) 
sich  iibemeogen  kann ,  gewöhnlich  swelfelhaft,  und  es  braucht 
grosse  Vorsicht,  dass  man  auf  diesem  Wege  ein  Buch  nicht 
Uter  oder  junger  macht,  ak  es  in  der  Tlut  ist.  —  Ent- 
schiedenen Werth  haben  die  Principes  der  klassischen  Au- 
toren, wovon  ein  grosser  Theil  in  der  ersten  Zeit  der  auf- 
blühenden Buchdnickerknnst  gedruckt  wurde. 

3)  Bücher,  die  in  einer  berühmten  Oflicin,  wie  die  des 
Aldus,  Stephanus,  Junta,  Gryphius  u.  s.  ro.  war,  gedruckt 
wurden.  Noch  jetxt  werden  diese  Drucke  von  Engländern 
und  Holländern  mit  leidenschaftlicher  Vorliebe  aufgesucht  und 
gekauft.     (Bibl.  Uffenbach.  T.  II.  in  Praef.) 

4)  Die  Schriften  Luther'a  irod  »einer  Zeitgenossen,  bc« 
bannt  unter  dem  Namen  ^n/ogrnpAa '),  dann  alle  Bibel* 
Auflsgen,  die  nsch  Luther's  Uebersetsung  vor  dem  Jahre 
1543  veranstaltet  wurden  >). 

5)  Aechte,  nicht  verstümmelte  Ausgaben  einselner  Schrif- 
ten der  Kirchenväter,  die  aus  dogrostischen  Rücksiditen  in 
den  späteren  Ausgaben  entweder  durch  g&nnliches  Anslaasen 
oder  Verstümmeln  der  beanstsndeten  SteHen  eine  Verande- 
nmg  erlitten,  s.  B.  Liber  conformitatum  vitae  S.  FVancisd« 
Mediolani.  1510.  fol.  In  dieser  Ausgabe  lieat  man  folgende 
Stelle  :  In  Aprutis  iacet  Fr.  Franciscus.     Iste  dicendo  miasam 


mrguimenfa  mawhntte  parHä  hormn  Hhrwrwm  speeie»^  ttt  deplonmdum^  d 
de  ofie,  emhu  Mlim  em  itti»^  intiipuim  ew  fowH  kmtfimäü  mmI,  cofiiüi 
Panzer:  AnnaL  i)fpogr.  Vol.  I.  (In  Prsf-f.) 

1)  Rudolph  Auguei^  Herzog  von  Braanicliweig,  bst  mit  bedenteaden 
Kosten  und  efiKfm  bewanderiingswnrdigen  Pleine  diese  Schriften  ge- 
sammelt, and  sie  dann  der  Helmstädtischen  Üniversitats- Bibliothek  ver* 
macht.  Hermnnn  von  der  Uardt  bat  diese  Sammlung  in  ein  jetxt  sel- 
tenes VeraeichnisB  gebracht,  das  zu  Braunschweig  (im  Jahre  1G90-95) 
gedruckt  wnrde.  Dieses  Verzeicbniss  wurde  von  Gleichnumn  mit  fünf 
Theilen  vermehrt  und  unter  dem  Titel:  Spidlegium  iftorum  8tt iplorwm 
reformalioniä  huloriam  inuelrantium ,  quae  non  reperinniur  in  U.  ton  der 
MmdJt  trihne  fomw.  Jenae.  1723^27.  beraosgegeben. 

2)  Ungemein  selten  ist  daa  neue  Testament  nadi  Lotber*s 
Uebersetzuftg  in  niedersacbsitcber  SpTa<*he  (doeh  ohne  Namen  desUeber* 
setzen)  za  Hamburg  im  Jahre  1523.  6.  gedruckt,  indem  die  katholi- 
tcben  Frediger  sehr  dagegea  eiferten,  dasa  der  gemeine  Mann  dieses 
teutscba  Testament  mit  in  die  Kirche  bräclite.  —  Qd^zene  Verancb  einer 
Geschiebte  der  gedmvkten  Niedersachaisolien  Bibeln.  Halle  1775.  4« 
6.  1^. 
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reperlt  In  Mitgiiine  Chrltil  In  ctllce  artnet«;  et  ifioleiiB  ara« 
neani  sangiilne  Christi  Intlnctam  extra  proilcere^  cilicem  ctim 
aranea  bibit.  Post  Ipse  fricans  crtis  et  scalpess  nbl  pruritiim 
•eatlebat:  Ipsa  aranea  sine  Fratris  laeslone  allqiia  e  cmre 
exlvlt«  —  In  den  sniteren  Ausgaben  (wte  s,  B*  in  der  an 
Bologna  1500  und  1800  gedruckten)  ist  diese  Stette  giniHcb 
weggelassen. 

6)  Bucher,  die  in  Privat-Dmckerelen  gedruckt  wurden. 

7)  Bucher ,  wovon  die  Auflagen  durch  ZnfUle,  «•  B.  durch 
Fenersbrunst ,  Schiffbruch ,  feindliche  Verheerung  gr5ssten 
Thetls  lerstdrt  wurden.  —  Auf  diese  Art  wurde  der  «weite 
Theil  der  Machina  coelestis  des  Jok.  HeloetiuB  eine  der 
gr5ssten  Seltenheiten,  da  nur  wenige  Exemplare  aus  dem 
Feuer  gerettet  werden  konnten.  Am  auffallendsten  aber  Ist 
die  Art,  auf  welche  die  gelehrten  CommentaHl  Mannscrlpto- 
mm  Biblioth.  Vindob.  des  Lamh^emn  sich  su  dem  Range  der 
Seltenheit  erhoben.  Das  Werk,  lu  thener  Im  Preise  und  von 
keiner  allgemeinen  Branchbarkelt,  (bnd  keine  Abnahme,  und 
wurde  daher  von  den  Erben  des  Verlegers  als  Makulatur 
(proh  DiTÜm  pletatem!)  ▼erkauft*). 

8)  Bächer,  von  denen  nur  wenige  Exemplare  gedruckt 
wurden.  —  Von  der  Bibel,  die  su  Germantown  in  Nord- 
amerika gedruckt  wurde,  sollen  nur  12  Exemplare  nach  Eu- 
ropa gekommen  seyn.  Von  der  trefflichen  Klostergeschichte, 
unter  dem  Titel:  Siicclncta  införmatio  de  Canonia  Pollingana 
ex  authenticis  domesticisque  documentis  ac  monumentis  erula 
et  usque  ad  modema  tempora  dediicta  a  Rever.  D.  D.  Fran- 
cisco Canonicor.  regulär.  Uongreeat.  Lateranens.  Abate.  Gini- 
bnrgi.  17fiO.  fol.  wurden  nur  100  Exemplare  gedruckt. 

0)  Bücher,  die  auf  Kosten  der  Regierungen  aufgelegt 
worden ,  und  nicht  in  den  Buchhandel  kamen .  wie  s.  B.  Lin- 

Barum  toiiiis  orbis  vocabularia.  Petropoli.  1780.  (eigentlich 
87).  —  Dieses  sehr  wichtige  Glosssrinm,  das  erste  In 
dieser  Art,  welches  die  Kaiserin  Katliarina,  die  Grosse, 
drucken  liess,  bekamen  nur  wenige  Gelehrte  in  Gesicht,  well 
nicht  mehr  als  öOO  Exemplare  (sämmtlich  auf  schönem  Pa-' 
pler)  gedruckt  wurden.  Die  Exemplare  davon  wurden  nicht 
▼erkauft,  sondern  von  der  Kaiserin  an  Gesandte  und  andere 
angesehene  Personen,  auch  an  auswirtige  Academien  und 
Bibliotheken  Terschenkt. 


1)  Merkwordig  sind  die  Söhioktale ,  die  einselne  lettene  Boeber  er- 
ftlhren.  6o  fand  ieli  einzelne  Blatter  too  dem  entea  in  Olmüls  ge- 
druckten Buche :  Ja^affM  de  OUmMz  TracU  coatr«  htt99iim  ifiMmukm 
(gedroekC  im  Jalire  1500)  bei  einem  Krimer,  der  mir  ventoberte,  das 
game  a ot  erhaltene  Baeli  gekiaft  m  haben.  —  Fand  doch  Bob.  Cbflen 
das  OngiBal  der  M^gna  CkatU  —  hol  einem  Sahneider! 


10)  Biich^r,   Hn  ntn   $clioa  bei   ibrem  Bndieinea  mil 
noflidiater  Strenge  sii  iioterdrucken   suchten*    "^'^  Gien- 

itift 


plare  dtvon  wurden  um  ilieures  GeU  tu%e|uiufl  und 

iel^).  —    E9u  jedoch  nur  in  der  öffentlichen  Meinusg 

Sefabrlidbea  Buch  dieger  Art  ist  d»9  vielftch  Terschriene,  von 
en  Wenigsten  gel(tnnte  Weric  Oe  trUus  mpQUwrikuM^  dn«» 
wäre  et  schon  früher  bekannt  gemacht  worden ,  gewiso  schoA 
längst  zur  verdienten  Vergessenheit  herabgesunken  wäre« 
Ich  muss  bei  diesem  Gespenst  schon  etwas  langer  verweilen» 
lieber  den  Verfasser  dieses  den  grobatea  Unstnp  enthsltenden 
Buches  9  in  welchem  Moses  ^  Christus  nnd  MuhawiBed  auf« 
treten  I  war  man  nicht  einig.  Einige  achrieben  es  dem^ocr- 
rfi99 ,  einige  Kaiser  Friedrich  dem  Zweiten  und  seinem  lUnB^ 
lli^r  Petrus  de  Fmeis  —  mehrere  segar  dem  Perpkgriue^  der 
doch  300  Jahre  Tor  MubamuMMl  lebte,  iu<  —  Gewisa  ist 
es,  dass  ein  elender  ScriUer  diese  nichtswürdige  Qbvteke 
aus  der  liekannten  Schmähschrift:  La  vie  et  Pesprit  de  Mar. 
Benoit  de  Spinosa.  Uotterd«  1719«  8.  und  Nwdfe  C^op» 
d'Etat.  suaanEimengestoppelt  hat.  Hin  Ungenenntery  der  die 
Hieher  gehörige  Abhandlung  dea  ttemne^  (Menagiana*  T«  IV«) 
In  einer  Reponse  a  la  Dissert«  de  la  Monnoye  sur  )e  tr«  da 
tribus  impostoribus.  Haye.lTlÖ.S.  widerlegen  wollte,  eruhlt: 
er  habe  diesen  verrufenen  Tractat  bei  einem  teutschen  OfB- 
cier,  der  ihn  nach  dem  Hoclistätler  Treffen  aus  der  Münch- 
ner Bibliothek  stahl ,  im  Jahre  1706  zu  Frankfurt  a.  M.  ge- 
sehen ,  und  endlicn  unter  dt^r  Bedingung  zu  lesen  erhalten^ 
dass  er  davon  keine  Abschrift  nehmen  wolle*  Er  habe  aber 
diese  Verpflichtung  bloss  nach   dem  Worte  erklärt  und  wirk- 


1)  OfMl  oft  mit  Redit!  ~  Wer  wnrila  ss  als  einen  Verlost  für  di» 
Literatur  betrachten,  wenn  z.  B.  alle  Exemplare  der  Satyra  «ofotfic«, 
dia  man  msebHeli  der  Aloyita  SigÜa  amehreibt,  vemieliCet  worden 
waren.  Wer  immer  die  Aloytia  8igäa«  deren  JVtoel.  JnlentM  (in  Bi- 
bliqth.  Hiapan.)  mit  grotaen  Lobspriieben  gedf*nkt,  aqr  Verfasserin  4i«* 
sei  unzuchtigen  Werke«  erklärte,  begiag  ein  grobes  Vergeben  an  der 
weiblichen  Ehre  dieser  gelehrten ,  togendsamen  Pfau.  Läcberlicb  nnd 
boshaft  war  das  Attentat,  den  nnbefleckten,  hochgcmchteten  Namen  des 
Mearsios  an  die  Surfte  dieses  Werkes  za  setzen.  I>er  wahte  Verftsaoc 
detMiben  ist  der  Recbtsgelehrte  Joh.  We^trene ,  wie  i^esea  TtBzd  (in 
DIal.  Meostr.  Germ,  H-  Febr.  A.  1693.   p.  166  -69j|  schlagend   beweist. 

2)  Diese  Verbote  und  Unterdrück iingsi«i«tioba  worden  moisteaa  derch 
Besorgniss  der  Verbreitim^  uncbristlicher  oder  nicht  rechlgläabiger  Mei- 
nungen veranlasst.  Die  Hocher,  welche  dieses  Sch\cksal  erfuhren,  sind 
in  den  Jndidhui  librorum  prohUnlorum  der  römischen  Curie  zo  finden. 
Die  bekanntesten  darunter  sind:  Serveit  de  TrinUalis  meriftne,  nnd 
DUfiogamm  Üb.  M.  —  J9e<!mt  TAMirMn  nolNMe.  -^.  J.  CgcUeei  HieUnim 
HussiUtrum.  -r-  Dugdulii  Münasikum  Anjflicßmim  «u  a.  m.  Per  mrabiadie 
Koran  (Yoaedig.  tSd(K  foJ.)  scheint  duiiobt  den  rpmiscli.en  Hof  röUig  ans 
der  Welt  gesoliafft  worden  an  aeg^n ,  wi4  laft  roöcjbt».  a^an  wagan  der 
äUerao  Aniffaben  des  „Rein^ke  da  V09«*  «in  abniichaa  Yorfrkran  \QU 
Seiten  teotscher  Hofe  veraiMliaa« 


Ufih  keine  AbtditIA  geauclily  sondern  da«  Bucll  mit  eiheni 
tonlBchen  Studenten ,  Freehi,  aus  dem  Lsteinischen  in*» 
Franiosische  übersetzt.  Das  Mamiscript  habe  laH  diesem- 
Briefe  angefangen :  Othoni  iUnstrfssime  amico  meo  ehartssiflin> 
F.  h  S.  D.  Quid  de  tribus  famosissimis  nationum  deeeptoribui 
in  ordinem  iussu  roeo  digessit  doctissimus  ille  vir,  qnocum 
sermenem  de  illa  re  in  museo  meo  habuistl^  exscrfbi  cnravi; 
atque  codicem  illum^  stilo  neque  vero  ac  puro  scrn^tum  td 
te  nt  primum  mitto.  Dieser  Ungenannte  bezweifelt  aiircliaii» 
nicht  die  Aechtliett  des  Buches ,  und  versteht  anter  detf 
Bndistaben  F«  I.  S«  D«:  Fridericus  Imperator  Salutem  dictt« 
So  wurde  es  zu  Frankfurt  a.  M«  unter  folgendem  Titel  ge- 
druckt: Des  trois  Imposteurs  ••••  anx  depens  du  Traductenr. 
P.  ^.  Crevenna  fuhrt  in  seinem  Catalogue  raisonne  de  la. 
colleciion  de  ses  livres  T«  I.  p.  144.  ein  fateinisches  Exem- 
plar vom  Jahre  1599.  12.  ((|uis  credat?)  an.  Das  Ganze 
scheint  nur  eine  schamlose  Spekulution  zu  seyn.  Der  gelehrte 
Recensent  meiner  ,,Vorbereitu  ngsstudie  n  fi'ir-  den 
angehenden  Bibliothekar^^  bemerkte  bei  meitier  Er- 
wähnung dieses  Buches,  ^^dass  der  Zweifel  über  das  Bestehen 
desselben  gelöset  sey,  seit  es  vor  Kurzem  nach  zwei  aufge- 
fundenen Handschriften  wieder  den  alten  Satz  bestätigte, 
das  man  vor  dem,  was  man  nicht  kennt,  immer  grössere 
Furcht  habe.^^  -~^  Näheres  über  diesen  Gegenstand  enthält  2 
C.  Korthold  de  tribus  impostoribiis  huius  saeculi  maximis.  — 
Rieh*  Simon  Lettres  choisies.  T.  L  p.  166.  —  Chr.  Thoma- 
sius  Observat.  Halens.  T.  I.  p.  78.  —  B.  *G.  Sruve  tr.  de 
doctis  impostoribus.  p.  16.  —  Vinc.  Placcii  Theatr.  anonymo- 
rum  p.  184.  —  Bern,  de  la  Monnoye  Menagfana  T.  !V.  — 
Aug.  Calmet  Dictionnaire  de  la  Bible.   Art.  Imposteurs. 

Hieher  geliören  auch  alle  magischen,  alchemistischen  und 
freimaurerischen  Bücher,  die  von  blinden  Liebhabern  nllt 
sinnloser  Begierde  aufgekauft,  als  geheimnissreiche  Schätze 
sorglallig  aufbewahrt  und  dem  Auge  der  Neugierigen  entzogen 
werden.  —  Selten  müssen  auch  die,  besonders  bei  beab- 
sichtigten geistig -gesellschaftlichen  Ruckschritten  im  nördli- 
chen Teutschland  seit  1818  zahlreich  gedruckten  Erbärmlfch-^ 
keiten  werden,  weil  sie,  wohlverdienter  Verachtung  hinge- 
geben, bald  zu  Umschlägen  und  anderen  ilirem  Gehalte  an- 
gemessenen Dienstleistungen  verwendet  werden. 

11)  Bücher  von  wenigen  Blättern  (sogenannte  Pieces  vo- 
lantes).  —  Eine  der  grössten  Seltenheiten  dieser  Art  ist 
der  Ablassbrief  des  Papstes  Nicolaus  V.  für  das  Königreich 
Cypern.  'Ein  Exemplar  davon  mit  der  Schlussschrift:  Datum 
Erfordie  sub  Anno  doroini  Bfl.CCCC.LIII.  habe  ich  selbst  In 
einer  Privatbibliothek  gesehen. 

12)  Bücher,  die  ihres  grossen  Umfanges  wegeti  in  hohen 
Preisen  stehen,  z.  B.  Acta  Sanctomm. 


Itti 

18)  B&cher  mit  den  IUiidgI«Mea  beHthmter  Oekhrten, 
wie  B.  B.  eines  Menrtiiis,  Groiius,  Habillon  lu  a.  m.  ver^ 
sehen.  Solche  Glossen  enthalten  oft  die  herrlichsten  Fruchte 
langjähriger  Studien,  und  icdnnen  der  neuen  Auflage  einen 
Autors  sur  wahren  Zierde  gereichen« 

Relativ  selten  sind  Werl^e,  die  in  entfernten  Orten, 
wie  z.  B.  in  Calcutta,  Siid-Anierika,  oder  in  fast  verschlos» 
senen  Orten ,  wie  s.  B.  in  der  Tiirlcei,  gedruckt  wurden» 
Relative  Seltenheit  l^ann  aber  auch  entstehen ,  wenn  Biidher 
an  verschiedenen  Orten  und  in  verschiedenen  Buchhandlungen 
erschienen  sind,  wie  Maittaire  Annales  typograph. 

Einen  ausgezeichneten  Rang  in  Hinsicht  der  Seltenheit 
behaupten  die  sogenannten  Unica;  —  die  Angabe  derselben 
unterliegt  aber  grossen  Schwierigkeiten.  Der  Beisatz  unicum 
schllesst  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  aus,  dass  von  einem 
solchen  Buche  noch  mehrere  Exemplare  aufgefunden  werden 
können,  er  kann  nur  dahin  lauten,  dass  man  bis  jetzt 
noch  kein  anderes  Exemplar  kennt.  Ein  solches  unieum 
z.  B.  ist  Nicodemi  Evangelium  vom  Jahre  1496.  8.  ohne 
Angabe  des  Ortes  und  Druckers,  weil  davon  in  keinem 
bibliographischen  Werke  eine  Meldung  geschieht,  und  das 
Exemplar,  das  die  k.  k.  Bibliothek  zu  Klagt^nfurt  besitzt,  das 
einzige  uns  bekannte  ist  ^).  —  Ein  anderes  für  die  Buch- 
druckergeschichte ungleich  wichtigeres  unicum  ist  die  be- 
rüchtigte Geschichte  des  zu  IVient  ermordeten  Christenkindes« 
Dieses  Buch  fangt  gleich  auf  der  ersten  Seite  mit  den  Worten 

an :  „ia^  erjle  ca))tttel  ifi  ber  dtat,  ben  bie  iuben  ^aben  gehabt 
;/tn  ber  J^üli^tn  SRartetmod^e  an  bem  t>fingf}ag  Dor  ojtern''. 

Am  Ende  des  Textes  heisst  es  ohne  weiteren  Absatz:   ,,ttnb 

,/bad  t)at  gebructt  Tttbtxtn^  Suberflat  t)on  bem  (Siti^tlt  ju 
,/Xrtent  in  bem  iar  alp  man  bie  juben  l^at  oerprant  bo  man 
«fc^rieb  taufenb   mer  ^unbert  bnb  fünf  t)nb  fibencj  jar."  — 

Weder   Maittaire  noch  Denis    wissen    von    einem    vor  dem 

Jahre  1580  zu  Trient  „an  bem  mitwudS^en  t)or  unfer  lieben 

,,fcautOtn  tage  ber  pixxt*'  wieder  gedruckten  Buche.  Es  Ist 
kaum  zu  zweifeln,  dass  dieser  Albert  von  Duderstadt  eben 
der  Albert  Kumm  von  Duderstadt  ist,  der  zu  Memmingen 
seit  1481  zu  drucken  anfing.  Wahrscheinlich  hielt  er  sidi 
während  der  Zeit  seines  gänzlich  unbekannten  Aufenthaltes 
in  Italien  auf,  und  vervollkommnete  dort  seine  Lettern,  denn 
diese  sehen  den  feinen  ffothischen  Typen  vollkommen  ähnlich, 
auf  dere^  Einführung  rficolaus  Jenson  zu  Venedig  sich  um 
diese  Zeit  viel  zu  Gute  that. 


1)  Der  Titel  dieses  Büchleins  laotet :  ^angeltum  9ttcobeini  ttf  ben 
iüUin  ins  teubtfd^  bra^t  (Am  Schlosse :)  'Kinn  enbt  bef  rt)anael9  9lt€0s 
bemü  1496.  8. 
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Sokhe  SeltenheiteD  verdienen  telbil  dann,  wenn  sie  nidit 
den  geringsten  inneren  Wertli  liaben,  den  SciiuU  nnd  die 
AiifmerlLsanikeit  einer  reiclidotirten  DibliothelL  —  aber 
in  einer  ärmeren  erscheinen  die  für  ihren  Besits  verwendeten 
Auslagen  in  der  That  nur  als  geschmaelc-  und  sinnlose  Geld« 
profusionen,  —  Die  Verwalter  dieser  Bibliothelien  miissen 
nach  MolbecVs  *• )  wahrem  Ausspruche  Schritt  für  Schritt  dem 
Gange  der  Wissenschaft  in  *^allen  kulti?irten  Ländern  den 
Erdballs  folgen;  ein  Icritischer  Verstand  und  TalLt,  die  diurch 
ausgebreitete  Kenntniss  der  neueren  und  neuesten  Literatur 
gebildet  sind,  müssen  ihre  Führer  seyn,  um  für  einen  sol- 
chen Zuwachs  in  der  Büchermasse  der  Bibliothek  lu  sorcen^ 
dass  diese  stets  den  hoclisten  inneren  Werth,  so  weit  dies 
durch  Anwendung  der  disponibeln  Mittel  möglich  ist,  erhält, 
oder  dass  die  Vermehrung  eine  reelle  und  wahre  Bereiche- 
nmg  werde,  nicht  bloss  eine  nach  Quantität  der  Bändezahl 
berechnete  numeräre  Vergrösserung ')•  Die  innere  Be- 
schafTenheit  eines  Buches  ist  in  solchen  Bibliotheken  immer 
die  Hauptsache,  und  jede  prunkende  Eitelkeit  und  zweck* 
lose  Liebhaberei  muss  entfernt  bleiben.  Daher  wird  dem 
Bibliothekar  vor  der  Bücherkenntniss  ein  gründlicher  wissen- 
schaftlicher Unterricht  nöthig,  weil  er  nur  durch  diesen 
in  den  Stand  gesetzt  wird,  sich  über  den  Werth  oder  Un- 
werth  eines  Buches  richtig  auszusprechen.  Er  muss  zu  be- 
stimmen wissen ,  welchen  Recensionen  eines  Buches  er  trauen 
d^rf ,  denn  nicht  nur  das  literarische  Ansehn  der  Verfasser, 
sondern  auch  die  Glaubwürdigkeit  der  Recensenten  muss  ihm 
bekannt  seyn.  Die  Schriftsteller  unserer  schreibseligen  Zeit 
beobachten  äusserst  selten  das  Horasische  nonum  premaiur 
in  annum,  daher  die  schnell  auf  einander  folgenden  ver- 
mehrten, verbesserten  (und  doch  nicht  immer  wirklich 
verbesserten)  Auflagen.  Viele  Auflagen  verbürgen  aber 
auch  den  Werth  eines  Buches  nicht,  denn  sie  sind  oft  nur 
Speculationen  der  Gewinnsucht  einzelner  Verleger.  Wie  oft 
wird  der  Zusatz  einer  wiederholten  oder  verbesserten 
Auflage  bloss  fingirt,  wenn  das  Buch  auf  dem  Waarenlager 
«twas  länger  bleibt.  Die  Ungeduld  der  Buchhändler  ist 
gross!  —  A$i  id  et  ante  fuä!  Schon  im  Jahre  1640  1>e- 
klagte  sich  Joh,  Heinr.  Boeder  (Oratio  de  Typographlae, 
Argentinae  inventae,  divinitate)  darüber,  und  nannte  die  Ge- 
winnsucht ein  den  Buchhändlern  angebomes  Uebel:  AccessU 
^umeetus  ei  lucri  eufidUae ,    iibraräe  negaUaieHbue  famiHare 


1)  üeber  Bibliothek wissontohaft.  8.  130. 

2)  Möchten  doch  die  Vonteher  solcher  BibliothelLen  immer  8eneea*$ 
berflicbe  Lehre  vor  Angen  haben :  Non  reftri ,  quam  tafUt09  libro$  ha- 
hen9y  ted  quttm  honoM  —  and  zn  verhäten  Sachen,  dsM  ihre  Bibliothek 
keine  ntdU  Migtslaque  mok$  werde. 
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tnalum.  —  ich  kSnale  «ine  Men^  von  Beweteen  solcher 
Versiindigiing  an  der  der  IiterarischeB  Welt  schuldigen  Ach- 
iun§[  liefern. 

Eben  so  wenig  können  die  Uebersetenngen  eines  Btidiea 
In  andere  Sprachen  fnr  den  Werth  desselben  sprechen  y  denn 
es  werden  auch  schlechte  Bficher  übersetzt«  Die  mensch» 
liehe  Kraft  reicht  nicht  hin,  ein  Werk  sii  schaffen,  das  ein 
Anderer  nicht  noch  besser  machen  könnte,  und  wir  können 
nnr  jenes  Buch  fnr  das  beste  halten,  das  die  wenigsten  Fehler 
hat;  apiimua  iUe ,  gut  minimk  urgetur  vHHa. 

Noch  kann  ich  mich  von  diesem  fiir  den  Bibliothekar  so 
wichtigen  Gegenstande  nicht  trennen,  ohne  ihm  bei  dem  An- 
kaufe solcher  Seltenheiten  besondere  Vorsicht  und  Misstrauen 
gegen  die  Angabe  ihrer  Preise  in  den  Katalogen  und  biblio- 
graphischen Ilandbiichern  zu  empfelilen.  Der  einseitige  und 
begränzte  Geschmack  der  Engländer  hierin  ist  bekannt,  nnd 
Diodin  hat  desshalb  sich  den  empfindlichsten  Angriffen  des 
Spottes  und  der  Satjre  ausgesetzt').  Die  lehrreichsten  Be- 
lege zu  dieser  Manie  iiefem  die  englischen  Auctionskataloge  ') 
und  die  Kunstreisen  englischer  Gelehrten  3).  Immer  fallen 
mir  dabei  Cicero's  warnungsvolle  Worte  ein :  Fenio  nunc  ad 
ütWBi  quemadmodum  ipse  oppeUat^  Studium;  uty  amici  eju$ 
morbum  et  insaniam  (ßLßXu)(iavtav).  Cic.  in  Terr.  HI.  1.  — 
Für  das  freilich  fiusserst  seltene  Buch,  auf  Pergament 
gedruckt:  Horae  b.  virginis^)^  würde  ein  reicher  Englander 
mit  Freuden  die  Summe  von  100  Pf.  hingeben,  wahrend 
diese  wahre  Kostbarkeit  fiir  die  k.  Bibliothek  zu  Paris 
um  den  massigen  Preis  von  200  Franken  gewonnen  wurde.  — 
Und  was  ist  mit  der  Thorheit  der  englischen  Bibliomanie  für 
die  Wissenschaft  gewonnen?  —  Wahrlich  nichts  mehr,  als 
dass  die  Grossen  dieses  (iberreichen  Landes  diese  Selten- 
heiten  in  ihren  prächtigen  Bücherschraniien   aufstellen,    sich 


1)  Besonders  in  der  Recension  über  sein  Library  Compan ,  or  tht 
young  mans-guide  and  the  oM  mqn$  comfort  in  tfie  choise  o]  n  iAbtttry. 
London,  18?I.  8.  in  Qoaterty  review  Voi.  dH,  1825.  p.  152. 

2)  8o  sollen  Brasonii  Faeetitte,  Romne.  I5t8.  in  Sitmfeys  Avctioa 
mit  40  Pf.  19  Seil,  beialilt  worden  seyn ,  während  dieses  Buch  in  tmm%- 
scliea  Katalogen  Laufig  um  f  ü  n  f  Gulden  feilgeboten  \»ird  —  nnd  Sott- 
hi9§  (der  sonst  gern  überschätzt)  ein  woh  1  erhalten  es  Kxemplar 
dieses  Werkes  auf  40  Pranken  anschlagt.  —  Nur  der  Bibliograph,  des- 
sen Ansichten  noch  sdiwankend  nnd  darch  keine  Rrfebrong  geregelt 
sind  ,  nird  dahev  mit  kindisolier  Leichtgifinbigkeit  auf  den  Besits  eme« 
lolchen  Buches  einen  grossen  Werih   legen 

3)  Wer  sich  davon  überzeugen  will,  der  lese  Dtbtiin's  ubertheueres 
Werk :  A  hibliographical  aniUfwtrian  umd  fU9wr$ß^ue  tma  In  Fmiue  mnd 
Germnny.  London,  prmt.  for  the  author  by  W.  Bvimer^  aad  W.  iVicol. 
Skaksfetire  Press.    3  Voll. 

4)  UoTM  beaUss.  virgini»  secumdum  consuetudiinem  roawiMS  curMS. 
Venei,  Aldus  Manul.  1497.  die  fnsns.  Jkmmb.-d* 


mit  ihnen  briisien  und  sie  nur  den  iusenrtliUen  Freunden 
itiret  Hauses  vorzeigen  >),  —  Aber  selbsl  die  llandbüciiet 
französischer  Bibliographen  (ausgenommen  Feignot'a  treffliches 
Dictionnaire  de  bibliologfe)  entsprechen  den  irirkHchen  Be» 
durfnissen  deutscher  -  Sammler  und  BiUiotiiekare  nicht  ^  weil 
sie  in  Rücksicht  anf  Werth  oder  Seltenheit  der  Bücher  nur 
den  Geschmack  ihres  Landes  und  ihrer  Nation  zum  Maass- 
stabe nehmen.  Brunei  suchte  diesen  Mängeln  in  seinem 
Manuel  du  Libraire  abzuhelfen ,  —  aber  auch  er  hat  nicht 
bedeutend  mehr  gethan ,  als  die  Bücher  nach  den  bestehenden 
Preisen  abgeschätzt,  und  dociv  ist  er  einer  von  den  Glücklichen, 
von  welchen  Retwuard  ausruft:  Heureus  eelui  d^tU  le  liore 
aura  pu  deDenir  assez  nieensaire  pour  gue  le  besoin  de  r4im- 
presHone  eucceeeivee  laiene  ä  fauteur  la  faeult^  d^en  faire 
gradueUement  disparmüre  lee  tachee  ei  lee  imperfeetione. 
(Catal.  IV,  215). 

P.  A.  Budik, 

kalt.  Ö8terr«icb.  BibUotkekar  in  Klagenfort. 


]f  O  t  1  S 

über  Albrecht  Dfirers  Unterricht  zu  Befestigung  der 

Stett,   Soblons  und  Flecken. 

Die  beiden  Ausgaben  von  AWrecki  Dürer»  Unierriehi  zu 
Sefe$iigung  der  Sieii^  Sokioes  tmd  flecken  vom  Jahre  lä27, 
welche  die  Stuttgarter  öffentliche  Bibliothek  besitzt,  zeichnen 
sich  ausser  den  in  Heilerde  Schrift:  IHs  Leben  und  die 
Werke  Albrecht  Dürer's  2ten  Bds.  3te  Abth.  p.  994.  ange^ 
gebenen  Verschiedenheiten  anf   den  ersten  Blick   dinrch  die 


5)  Nach  Venteigernnfc  der  Roxborong*tcben  Bibliothek  zu  London 
wurde  bekanntlich  ein  Ktubb  von  Bucherfrennden  errichtet.  Diese  Bii- 
cherfrennde  verdienen  gewS«f  ilt»  gfSsteigerten  Namen  von  Bildiomunen 
(von  der  Bücherwoth  Beiesienen).  Zorn  Beweise  folgende That- 
Sachen.  Deentnerone  di  Boccaccio^  TtnH.  imjpr.  per  Cht,  IValdarfer» 
1471.  fol.  wird  als  das  einzige  bis  jetzt  bekannte  vollständige 
Exemplar  betraohtet  Ks  wurde  vom  Marqois  von  Blandford  für  22G0 
rf.  St.  geka^iit.  Lord  Spencer  war  bei  der  Versteigeraag  des  Neben- 
buhler ile»  Mar^ie.  Ale  der  IWsrqals  die  Mztetr  fO  fn,  St.  aufbot, 
sagte  Lord  Spencer:  „Nun  überlasse  ich  es  Ihnen.**  —  Beim  Zuschla- 
gen ertönte  ein  allgemeines  Preudengeschrei.  Der  Marquis  sagte,  seine 
Absicht  wäre  gewesen ,  bis  äOOD  PI.  St.  anfaBbieten.  Kr  besasa  achon 
oia  Exemplar  derselben  Ausgabe»  aber  es  febUea  fiinf  Blftttar 
darin,  so  dass  der  Marouis  um  5 Blätter  willen  2260  Pf. St.  ausgegeben 
hat!  —  Tfte  recwfeU  of  the  htüoria  of  Troye  (1473)  wurden  vom  Her- 
zog voa  Devonshire  für  1060  Pf.  St  10  Sh.  gekauft. 


f 
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Schliittehrift   aiit,    welche  in  A.    (dem   Exemplar  mit   den 
IhnckfehlerTeneichniste)  laniet: 

<ßet>rucCt  $tt  ndrenberq  nac^  &er  gepurtCl^rifh. 

2lnno.  Xn.UJl<L€^'SXx>\\  > 
bem  manat  (Dctober. 

In  B.  dagegen  (worin  die  Druckfehler  des  Veneichnisses 
▼on  A«  bei  Heller  a.  a.  O.  p*  992.  993.  bis  auf  xwei  rerbes- 
seri  sindy  und  welcher  Ausgabe  elien  desshalb  dieses 
Drockfehlerrerseichniss  fehlt) : 

<?et>rftcf  t  jtt  nflrenberg  itöc^  öer  geputt  C^rtfli 

anno-  m.€(K:CC.3P£x>ii.  > 
t)cm  monac  (Dctober. 

Auch  ist  unserer  Ausgabe  von  B.  der  bei  Heller  11 ,  2. 
p.  688 — 091  aus  Beider  weitläufig  beschriebene  HolzschniU 
beigegeben ,  der  in  unrserem  Exemplare  von  A.  fehlt.  Dieser 
Holzschnitt  scheint  demnach  ein  weiteres  unterscheidendes 
Merkmal  der  zweiten  verbesserten  Ausgabe  von  1527  zu 
seyn,  und  es  fragt  sich  nun,  ob  derselbe  auch  in  den  übri- 
gen, sonst  vollständigen  Exemplaren  von  B.  befindlich 
ist,  und  in  allen  Exemplaren  von  A.,  denen  keine  Bogen  von 
B.  beigemischt  sind,  fehlt?  Bestätigte  sich  diese  Vermu- 
thnng,  was  unsere  Herren  CoUegen  in  Berlin,  Dresden, 
München  u.  s.  w.  hiemach  leicht  ermitteln  könnten,  so  wäre 
die  an  sich  schon  unwahrscheinliche  Hypothese  von  mehr  als 
zwei  Auflagen  dieses  Werkes  in  einem  Jahre  abgewLeaen. 

Als  Berichtigung  zu  Heller  11,  3.  p.  994.  995.  Lln.  10. 
▼.  u«  ist  noch  zu  bemerken,  dass  a)  nicht  27,  sondern  47 
Zeilen  auf  S.  50  zählt,  and  dass  in  No.  [8.]  die  Worte  des 
Titels  Alberti  bis  Arcibus,  sowie  Parisiis  ganz  mit  Majuskel 
gedruckt  sind,  und  die  Jahrzahl  sowohl  nach  M  als  nach 
D  einen  Punkt  kat. 

Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Moser 

in  Stottgart. 


Bibltothekehroiilk  und  Ulfiieelleii. 


Das  nene  Bibliotiiekgebflado  io  Mflnchen  wird  auch  das  bisbor 
io  dem  unteren  Geschosse  der  alten  Universität  befindlich  gewe- 
sene Reichsarchiv  in  sich  aufnehmen« 


1« 

An  der  Grosiherzofl.  Ofleotliekftii  Bibliothek  tu  OMenbarg 
kat  Dr.  TAe^dar  Mtrxdorf  am  Leipzig  proyigevisch  Apstelluig 
erhalten« 

Der  von  dem  Akademiker  von  Bahr  systema lisch  entworfene, 
S4  gegchriebene  Bände  fflssende  Katalog  von  der  Bibliothek  der 
Petersbarger  Akademie  der  Wissenschaften  wird  jetzt  gedruckt. 


im  Konslblatte  d.  J.  S.  77—79.  giebt  P.  Kugkr  eine  leieBfli- 
wertbe  und  interessante  Notiz  ttber  das  pnicbtvolle  Werk  des 
Grafen  Auguti  dt  Bastard  zor  Geschichte  der  Miniaturmalerei 
des  Mittelalters.  Gleichwie  an  vielen  andern  Orten  Deutach« 
lands,  gestattete  auch  in  Leipzig  der  Heransgeber  vor  mehferoB 
Monaten  den  Freunden  Att  Ronstgeschichte  die  Ansicht  der  bis» 
her  voltendeten  Theile  (II  Lieferungen)  seines  Werkes,  und 
Alle,  die  es  sahen,  waren  darüber  einverstanden,  dasa  es  wohl 
den  ersten  Rang  unter  den  Praehtwerken  der  neuern  Zeit 
einnehmen  dOrfte.  Es  fiBhrt  den  Titel:  Peinturea  et  OmeneBta 
des  Manuscrits  etass^s  dans  Tordre  chronologiqne  .  ponr  servir 
i  Phistoire  des  arts  du  dessin  depois  le  IV*  si^cle  de  Vkm  chr^- 
tienne  jusqu'A  la  fin  da  XVI^.  Ueber  das  Material  dieses  Wer^ 
kes  berichtet  uns  der  eben  ermahnte  Aufsatz  Folgendes.  „Das 
ireiche  Material,  welches  sich  dem  Herausgeber  zunächst  in  sei- 
ner Heimath  darbot,  ist  mit  umfassender  Auswahl  benutzt;  aber 
keineswegs  benutzte  derselbe  allein  die,  zwar  schon  so  unendlich 
reiche,  Pariser  Bibliothek,  sondern  auch  die  Bibliotheken  der 
franzj^sicben .  Provinzen ,  in  denen  znm.Theil  die  seltensten  und 
kaum  weiter  gekannten  Schätze  vorhanden  sind.  Die  Reise,  die 
er  gegenwärtig,  in  JDeotschland  und  Russland  macht,  wird  dieser 
Auswahl  ein  noch  ausgedehnteres  Feld  darbieten.  Was  die  Aus- 
führung betrifft,  so  sind  die  Blätter  vorerst  litbographirt;  wo  in 
den  Originalen  eine  Federzeichnung  zu  Grunde  liegt,  besteht  die 
Lithographie  aus  ähnlich  scharfen  Strichen,  sonst  sind  es  zu- 
meist nur  schwach  angedeutete  Umrisse,  ähnlich  einer  Bleistift- 
zeichnung. Darüber  nun  ist  mit  freier  Hand  die  Malerei  ausge- 
ftlhrt,  welche  durchaus,  sowohl  der  Farbenwahl  als  der  gesammten 
Behandlung  nach,  in  den  verschiedenen  Arten  der  Vergoldung 
und  in  allem  sonstigen  Schmuck ,  die  Eigenthttmlichkeit  der  Ori- 
ginale wiederholt.  Wer  sich  ernstlicher  mit  den  Miniaturen  des 
Mittelalters  beschäfiigt  hat,  wird  hier  mit  vollster  Ueberzeugung 
die  genanslen  Fac^iroile's  derselben  erkennen  müssen.  UeberaU 
gewähren  s\^  den  vollkommensten  Eindruck  der  Originale;  die 
alten  Meister,  welche  die  letzteren  gefertigt  haben,  scheinen  in 
ihnen  aufs  Neue  lebendig  zu  seyn.'*  Für  die  Ausführung  des 
Werkes  ist  ein  eigenes  Institut  gegrflndet  worden  und  die  fran- 
zIMisebe  Regierung  unterstützt  dasselbe  mit  einer  namhaften 
Summe.     Zur  Ansarbeitnng  des  Textes  haben  sich  mit  dem  Her- 
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«nsgeber  MeoteMte  Gelehtte  verbundM.  FfeHleb  mri  das 
Werk,  liesseil  Preis  ^  wie  oes  der  Grsf  de  Bastard  bemerkte  "^ 
sich  auf  849OOO  Fraoken  belaufen  wird,  ebendeshalb  n«r  vor- 
zugsweise in  den  Besitz  der  reichsten  Institute  konimen  kOnnen. 


Die  Ron.  Bibliothek  zu  Berlin  ist  vor  Kurzem  durch  Tiedges 
Tod  in  den  Besitz  einer  Verlassenschaft  gekommen ,  welche  die 
Gräfin  Elisa  von  der  Recke  ihr  vor  längerer  Zeit  bestimmt,  deren 
Uebenntwerlnng  aber  von  dem  Absterben  des  berflhmlen  Dich- 
lers  abhängig  gemacht  hatte.  Diess  Vermächiniss  bestehl  ans 
einer  Handschrift  des  ersten  Theiles  der  TagebQcher  der  Erblas- 
soria und  einer  Sammlung  von  BrieleB  der  bedeutendsten  Per- 
•onea  des  kaiseriieb  russischen  Hofes  an  die  Gräfin  voa  der  Recke. 
Die  Sammlung  beginnt  mit  Briefen  der  Kaiserin  KaikariMoi  sie 
iiad  mit  Ansnahme  eines  einzigen  ganz  eigenhändigea 
ScIireibeBS  vom  Itt.  October  179ö,  bei  welchem  auch  die  AaU 
ichrift  in  französiselMr  Sprache  von  der  eigenen  Hand  der  Rai- 
serta  ist^  nur  von  der  letzteren  unterzeichnet,  aber  höchst  wabr- 
scheialieb  von  ihr  in  die  Feder  dictirt.  Die  flbrigea  Briefe  sind 
vom  Kaiser  Paul  und  seiner  Gemahlin  Maria  9  dem  Kaiser  ^/e»- 
ander  and  seiner  Gemahlin  Elieabethj  dem  Känig  Sianisiaus  Au* 
gfMu  von  Poiea  n»  s.  w. 

lieber  die  Bibliotheken  Belgiens  sind  im  vorigen  Jahre  zwei 
mit  vielem  Fleisse  und  gelehrter  Umsichtigkeit  geschriebene  Werke 
erschienen.  Die  von  P.  Namur  verfasste:  Histoire  des  btblie- 
tb^ques  publiques  de  la  Belgique  umfasst  in  ihrem  ersten  an 
Brüssel  erschienenen  Tbeile  (XI  und  320  S.  in  8.)  die  Beschrei- 
buDg  der  Bibliotheken  Brfissels.  Der  gelehrte  Verfasser  hat 
darin  zuerst  die  Geschichte  der  Bibliothek  von  Bnrgund  gegeben, 
üeber  das  Verbältniss  dieser  seiner  Beschreibung  zu  der  von 
Lasema-Santander  spricht  er  sich  in  der  Vorrede  mit  folgenden 
Worten  aus :  ,,La  lecture  de  Touvrage  du  savant  bibliolb6caire, 
Mr.  Laserna  Saßtander ,  intitule  :^  Memoire  historique  tur  ia 
hiblioiheque  dile  de  Bourgopie ,  prisentement  biblioikSque  de 
SruxeiieSf  ibid.  IA09,  f  vol.  in  8.,  nous  «yant  8ugg^r6,  depiris 
longtemps»  Pid^e  de  nons  livrer  avec  plus  de  sein  qnVn  ne  Pa 
fait  jnsqu^^  pr6sent,  ä  des  recherche^  analogues,  neos  avotts 
commencd  notre  travail  par  Panclenne  bfblioth^que  des  ducs  de 
Bourgogne.  En  nous  imposant  cette  tkche  difficile,  nous  derioas 
natureltement  songer  h  corapl^ter   Phistoire  de  cette  biblioth^ne 

i'interrompue  par  Laserna  en  1798,  quoique  son  travail  ait  M 
tnprim^  en  1800).  pour  la  cooduire  jnsqu'en  fOSO,  ^poque  de 
sa  rfennion  ^  la  biblioth^que  royale.*^  Der  zweite  Theil  des 
Werkes  (über  die  Brüsseler  Stadtbibliothek)  wird  von  dem  Ver- 
fasser selbst  nicht  als  hinlänglich  vollständig  bezeichnet,  da  es 
ihm  an  Mittheilungen    von   Seltea   des   BIbfiothekariates  gefehlt 


habe.  Im  driUen  Tkeile  wird  die  Geschichte  der  KOoiglichen 
Bibliothek  vorgelegt,  an  welcher  der  Verfasser  bekanDtlich  Be- 
amter ist,  wodarch  ihm  authentische  Mittheilang  interessanter 
Notizen  roGglich  wnrde.  —  Das  zweite  weniger  weit  angelegte 
Werk  Aber  die  Geschichte  der  Bibliotheken  Belgiens  führt  den 
Titel:  Documents  pour  servir  ä  l'histoire  des  btblioth^ues  ea 
Belgiqne  et  de  lenrs  principales  coriosit^s  littc^raires ;  publi^s  par 
j^ug,  FoistUf  Conservatenr  de  la  Bibliotheque  de  PUniversite  de 
Gand  etc.  Gand  1840.  rXVll  und  5S0  S.  in  8.).  Wir  theilen 
aus  ihm  für  jetzt  nur  die  statistischen  Notizen  mit ,  welche 
S.  544.  in  der:  »«Statistique  des  biblioth^ques  publiques  de  la 
Belgiqne»  compar^os  4  Celles  de  rAHemagne**,  gegeben  sind. 

Bandezaht 
der  Druckwerke.  Handschriften. 


Antwerpen. 

Btbl.  der  Stadt  .... 

14,000 

26 

Brügge, 

9,     der  Stadt  .... 

IO9OOO 

»36 

^^  ^^ 

yy     des  Seminars    .  . 

7,tl00 

einige  Mss. 

BrQssel. 

Kön.  Bibliothek  .... 

70,000 

2»9000 

Sudtbibliothek 

1009000>) 

• 

Pfiirrbibltothek     .... 

10,000 

..1. 

Bibl.  der  Bollandisten  . 

69OOO 

9,     des  Senates   .  .  . 

5,000 

— 

,»     der  Repräsentanten 

»,000 

... 

,y     der  könfgl.  Hanpt- 

archive  .... 

2,000 

— 

9»     der  Akademie  .  . 

1,600 

..- 

« 

„     des  Obserratorinms 

7»0 

— 

„     der  Militairschule 

l9»00 

— 

,9     des  Rrregs-D^pdt 

»00 

— 

Kortryk. 

Bibliothek  von  GoeikaU- 

Fereruysse^)  .   . 

I29OOO 

300 

Gent. 

Universitätsbibliothek    . 

»»,922 

»76 

Seminarbibliothek  .  .   . 

89OOO 

_ 

• 

Pfarrbibliothek    .... 

1,700 

~~m 

Lflitieh. 

üniversitAtsbibliothek    . 

62,000 

400 

Bibl.  des  Seminars    .   . 

14,000 

einige  Mss. 

LOwen. 

9  9     der  Universitlt    . 

100,000 

24€ 

9  9     der  Jesuiten  .  .  . 

22,000 

— 

Mecheln. 

99     des  ErzbischOlI.  Se< 

• 

minars 

5O9OOO 

100 

Mons. 

Stadtbibliothek     .... 

I2,»00 

310 

Namnr. 

Stadtbibliolhek    .... 

1»9000 

80 

Seminarbibliothek   ... 

11,000 

— 

1)  Nmnwr  I.  I.  S.  211.  giebC  120,000  Bande  an. 

2)  Oieie  ?orzagtweisa  ans  Werken  der  Belgischen  Getehictite  be- 
stehende Bibliothek  besiUI  die  Stadt  seit  1895  doich  VermadUmsa  ^s 
früheren  Besitzers,  der  aus  Kortryk  geburtig  war. 


Biüdexalil 

der  Drack  weite.  Handichriften. 

DeDdermonde.  Prarrbibliothek  .  .  .  •     4,ttOO  — 

Dooroik.              Sudtbibliothek  ....  27,800  127 

Senioarbibliothek     .  .     tt,800  ISO 

BiscbOfl.  Bibliotbek    .     8,l»0  — 

YperD.                 Sudtbibliolbek  ....     2,000  — 


In  der  Preuss.  SUatszeituDg  findet  sich  folgende  AufTorderong 
an  die  Besitzer  von  Handschriften  Friedrichs  //.  : 

Auf  Allerhöchsten  Befehl  Sr.  HajeaMt  des  Königs  wird  onter 
der  Leitung  und  Aufsicht  der  unterzeichneten  Königlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  eine  neue  Ausgabe  der  sXmm fli- 
ehen Werke  des  Königs  Friedrich  des  Zweite»  be- 
sorgt werden.  Da  bei  derselben  nöglichste  Vollständigkeit  nsd 
AulhenticitAt  beabsichtigt  wird ,  so  ist  die  erforderliche  Beniitzang 
der  Handschriften  des  grossen  Königs,  welche  in  dem  König- 
lichen Geheimen  Kabiaets-Arcbiv  aufbewahrt  werden,  den  Bea«^ 
tragten  der  Akademie  verstattet  worden ,  und  die  Herausgeber 
wenden  daher  im  Stande  seyn,  aus  diesen  Quellen  den  bei  wei- 
tem grössten  Theil  jener  Werke  in .  ihrer  echten  Gestalt  erschei- 
nen zu  lassen.  Mehrere  ungedruckte  Original -Handschriftee 
Friedrich^s  des  Zweiten  sind  jedoch  in  den  Besitz  von  Privat- 
personen flbergegangen ,  oder  werden  in  auswärtigen  Bibliotbeke» 
bewahrt;  die  Vollständigkeit  der  beabsichtigten  Ausgabe  läsat 
sich  also  nicht  erreichen,  wenn  die  Akademie  nicht  von  den 
Besitzern  dieser  noch  nicht  bekannt  gemachten  Schriften  unter- 
stützt wird.  Alle  diejenigen,  in  deren  Besitz  solche  Handschrif« 
ten  sich  gegenwärtig  befinden,  mögen  darin  Abhandlungen,  Ge- 
dichte oder  Briefe  Friedrich^s  des  Zweiten  enthalten  seyn,  werden 
daher  ergebenst  ersucht,  zur  Förderung  des  dem  unsterblichen 
Forsten  geweihten  vaterländischen  Unternehmens,  von  diesen  ihren 
Schätzen  Mittheilung  machen  zu  wollen.  Die  Akademie  verborgt 
sich  daf&r,  dass  die  ihr  anvertrauten  Originalien  unbeschädigt 
werden  znrflckgegeben  werden;  auch  wird  sie,  falls  die  Ueber- 
sendung  an  besondere  Bedingungen  geknflpft  wird,  diesen  nach 
Möglichkeit  entsprechen.  Alle  diese  Angelegenheit  betreffenden 
Zusendungen  bitten  wir  entweder  an  die  unterzeichnete  Akademie 
oder  an  den  unterzeichneten  Secretair  derselben  zu  adressiren. 

Berlin,  den  I.  Mai  1841. 

Die  RönigUehe  Akademie  der  JViitenschafteM. 

B  6  e  k  h. 


Verleger :  T.  0.  fVeigel  In  Leipzig.       Druek  von  C.  P.  Hetzer, 


SJEBAPfiVM. 


(itf^vift 

rar 

Bibliothekwissensfhaft,  flandsehriftenkunde  qnd 

*  mtere  Litteratar. 

Im  Verein«  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreunden 

h«raisfegebea 

Ton 

Dr.  Mobert  Nauwmann, 

m 

JIS  11.  iieipzig,  den  15.  Jnni  1641. 

I4teratar  der  Todtentänze« 

(Forttetzang.) 

Hk  im  Jahrgänge  1640  des  Serapentns  begonnetie  MfUhei* 
limg  der  Literatur  der  Todtentanze  wurde  durch  eine 
niftaenachaftliche  ilerhstreise  des  Unterzeichneten  nach  Hol- 
land nnterbrochen»  Er  nimmt  hiemit  den  Faden  wieder  auf 
und  geht  über  Holbein't  Todtentanz- Literatur,  aii  der  zu- 
Bichat  noch  aeine  jetzt  fügenden  Icones  Veterls  Tet^roenti, 
so  wie  der  iQroaa-  und  Klein -Baseler  Todtentanz  gereiht 
werben  mosaen.  einen  Sclnitt  rucl^wirts  zu  einem  zwischen 
14*^  (?)  und  1470  gedruckten  S)eutf(^en  2>oten  ^an^, 
welcher  durch  seine  eigenthümliche  Textbezeichnung,  so  wie 
durch  den  sonderbaren  Titel  der  lateinischen  Ausgabe  der 
franzosischen  Dance  Macabre  von  1490  zu  dieser  seit  ^1485 
erst  gedruckten  Dance  Wacabre  überleitet«  Durch  den  mit 
dieser  genau  zusammenhängenden  Pariser  und  Londoner  ge- 
mahlten Todtentanz  wird  der  Debergang  zu  den  alteren 
deutschen  Todtentahz-Gemalden  gewonnen,  so  weit 
diese  literirisch  behandelt  worden  sind«  An  die  Dance  Ma- 
eabre  aber  reihen  sich  natürlich  noch  die  französischen  Ge- 
betbucher (^Ueures,  Horae). 

München. 

Prof«  Dr.  M.  JP.  MasMmann. 


WL  aahrganff«  11 


II. 

Holbein's  Bilder  des  Alten  Testameotes. 


Jk,  Die  Achten  HolsacluiUte. 

Abdrücke  auf  einer  Seite* 

1)  15a0*):  Diese  b(egteaen  a^t  «tm^m  Watte ,  wprtiif  ^d^ 
und  Hoa  im  Paradieseswalde  unter  dem  Lebensbaume 
gtehen,  neben  welchem  sich  der  Schlangenwurm  mit 
weiblichem  Kopfe  jprade  emporrichtet.  Dieser  HolsachniU 
ist  gleich  gross  (d.  h.  breiter  als  hoch)  mtt  den  übrigen 
Holzschnitten  (2  Z.  3  L.  hoch^  3  Z.  3  L.  breit).  Gleich 
darauf  folgt  die  Sündflut  oder  der  Kasten  Noali ,  welche 
in  den  beiderseitigen  Abdrüelien  erst  nach  den  vier 
ersten  Blättern  des  Todteota^izes  foIgt|  die  höher 
und  schmäler  sind  imd  wofür  jt^nes  erste  filatt  dann 
fortfällt. 

Vorhanden: 

1)  SU  Ba$€l,   Unfrersftfitftblbllothek  (\n  der  Mappe  H. 

Holbeins ,  Nfci.  Manuels  und  Hatis  Kudolf  Manuels') ; 

aus  dem  Museum  Faesch.):  03  Hobschnitte*): 
Diese  Reiheofofge  beginnt  zwar  mit  Bt.  1 — 4  des 
Todteotanzes,  doch  hat  Dt.  1.  desselbeo  schon  de« 
Aen (^rechten '  Riss  oder  Spraug  gerade  durch  und  die 
Ausbrüche  rechts  unleo  (s.  vor.  Jahrg.  S.  2o0)  und  alle 
vier  Blatter  sind  DoppeldruciLe ,  also  aus  einer  solchen 
spjlteren  Ausgabe  hier  vorn  eingeftigt  (wie  in  dersell)eB 
Mappe  auf  BL  18  12  in  den  einseitigen  Todlentaaz 
auch  zehen  solcher  DoppelblStter,  welche  roapgeltea« 
eingeschattet  wurden)   und   hienach   folgt  die  eigent- 


1)  Wegen  dieses  Jahres  s.  vor.  Jahrg.  8.  245. 

2)  In  derselben  die  Tod  ten tanz-Abdriicke  auf  Einer  Seite. 

S)  Nr.  a  aaf  Bl.  7.  der  Mappe  (siltenHer  König,  stehender  Ritter) 
ist  nochmals  auf  breitrandigem  Papier,  einseitig  gedradit,  auf  Bl.  28. 
derselben  Mappe. 


1«! 

lidie  MlkMaiienlHche  Aeikemit  «loiii  oben  gescliil- 
^  derten  Watcder  Versvchiiiig. ') 

-       2)  211  Berlin^  v^  Bun^hr:  mehrere  BTätter  (R.-Weigel 
S.  1§2).. 

'    3)  l^esftss  tiraf  Sigäh  3  Blatt. 

.  ..   j  ^    .       .     ■  ■' 

Besondere  Ausgaben  (Iiyon). 

^  Sie  tlql^^f^bv^Ut^^fßr  sich^  mit  franiBifligclK^o  Vier^ 
reiipeii.YOA  Gilles,, Vorrmf;'^^),  .[m\%  .den  4  .^sU-n .9|^ttem 
.  /  di^a  TodteBtMse«  T^r  der, Arche  N.).  .  ..^' 

.i)  i538;  MiftojriO'rHm^)  ueieris  l'lNSTftVMEVTl«) 

ICO  I  Des  ad  niuiim  expreflae*  |.|  Vnä  cum  br^i^  jfed  guoad 
Jieri  poiuit^  dilucida  \  earundem  expqfitione.  ||  (Trech- 
sela  Wappen)  (j  LVGDVNI,  |  SVß  SCVTO    COLONI- 
ENSI.  I  M.D.XXXV1U.  ||  4.  (68  und  4  Holzschn.) 

Seh  In  BS    (im    Holzrand):     EXCYDEBANT    LVGDV  |  N( 
MELCHIOR  BT  OASPAR  TRECHSEL«)  |  FRATRES. 

■ 

Yorhande«: 

1)  BU  Ba$ü,  Bibliothek  (K.  RI^  11:   ohne  Titel,  doch 
mit  dem  Schinase). 

2)  %fi  mucken  ^  HofbibUoOick  {G9rm.  g.  90.  4.). 

3)  SU  i>resdeny  Bibliothek  <  Kunstblatt  1825,  S.  23). 

.    A)  %\\  Berlfn^  v.  Rumo^r  (JtumQkr' fFeigel  S.  58»  60). 
5)  m  Leipzig,  R.   fFetgel  (Ebendas.  S.  60). 

Besprochen:  v.  dfoiufor.Schaderboek  (1604)  S.  223.— 
ßrmet.  U,  203.  —  Sb0ri  Nr.  10451.  ~  Heyner  S.339 
(doch  die  Ausgaben  1536.  1539  irris  lihr  dieselbe  hal- 
tend). —  Fiarillo  U^  398.  c.  iy,.145.  -*    v.  Rumär 


I  ■  ,       I  . 

1)  I>i«st  sur  Aahfsröiif»  B^grlüizong^  ilir  das  h«y  Rumohr  -  Wei^H 
S.  101— 102  Gesagte..  ^       ■   . 

2)  Siehe  vor.  Jabrs:.  S.  210.  Annu  t- 

3)  fhnce  m  den  NacbichBitten  \9dQ  (bey  Pickering)  sagt  ricblig 
InArumenti,  aber  3  mal  lalscb  HUloria.  Eberi  Nr.  10451  hai  lalscblicb 
Teftamenti.    Bumokr  (l833)  S.  57  gibt  den  Titel  ungenau. 

4)  Man  liebc  auch  hier  Erasnms  dahinter,  dessen  Ausgabe  des  N. 
T.  Basel  l5l6  auch  Novnm  Inßmmenium  gibt  (dagegen  1519  Novnm 
Ssftsiilsiitiiin  n.  s..€r  1508^  1537«  163^  ete.).  1«  Aisol.  Aarteatt  TA- 
BKLLAB  t  elem«ateriae«:|  pveris  iageitets'  |  .perneceiTariae»  t  .« .  LVG^ 
BVNI.,  \  i»tb  «avlo  ffolrnnbitfi»  I  Apod  Aoanae ni  de  Francifcaih  }  Ftelhieot 
FttCNs»  .M.D.Xi3(XUL'|8«:heiiwt  es  S*  2§»  Soitima  Utria«^ }  ^ae  t«. 
/ttumeuii:  liQCieft  «aterls-ao  iwioi  TeftasiestLIi 

6)  f¥wuel  iik  Di^sden  (Ktimtbl.  I8t5,  ».  23j  las  oder  droolte  fabdi 
Tenckfa,  wie  die  BibÜotb^qae  ani?efselle  (XVI«  17)  Tr^cM. 

II* 


UM 


(Knnstbl.  1823^,  &  128,  wo  er  «dbtt  dieAosgibe  toü 
1^39  noch  gar  nicht  ktnnte^  obM^n  ai«  schon  lb48 
Xonrad  Gesner  Paodectae,  BL  261  anflnUirte).  — 
Rumohr- Weisel  &.  56.  102,  2.  —  ifmg^l  CaUlog  H, 
S.  38.  Nr.  1865.  (24  thlr.)  —  Zmi  Encidopedia  me- 
tod.  n,  1,  306.  —  Douee  (1830.  Pickering  Icones) 
S.  6.  —  Dtbäin  Decam.  I,  174. 

■ 

2)'  1.S39:    HUtoriarnm   Veteris  |  TESTAMENTI  >)  |  ICO- 

NES  I  ad  uiiKini  ex-  |  preflie.  j)  Vnä  cum  breai,  fed  qv«md 

fieri  poivü,  dibteida,  earmndim  rf>  Ltttüta  et  GaUiea 

expqfitione.  \\  (Holzschnitt)  ||  LVGDVNI,  |  SVB  SCV- 

TO  COLONIENSI.  (  M.0.XXXiX.||  4.   (90  and  4  Hols- 
Bchnitte  auf  47  Blütt;)  >) 

SchlusB  :  LrGDVNI,  \  Melchior  &  fiafpar  t  Tredifd 
fratres  |  EXCVDEBANT.  ||  (Trechsda  Schild,  sroaier). 

i 

Vorhanden: 

1)  zu  München^  HofbiblioUiek  (2 mal:  B.  Hut.  47  und 
48.  4.),. 

2)  zu  Sehaffhausen  ^  Kanfinann  Keller  zum  groasen 
£ngel  (als  Beyband  zu  s.  Todtentanze  von  1538^ 
ans  Conrad  Meyer's  Nachlassenschaft;  kostete  mit 
jenem  27  fl.)- 

3)  zn  men,  HofbibRothek  (XVIll,  X,  18,  am  Todten- 
tanz  von  1588). 

4)  besass  Graf  Rigal  (verkauft  um  ^20  fr.  5  c.  —  Cata<- 
logue  raisonne  des  Estampes  du  cabinet  de  M.  Le 
Gomte  Kigal  par  F.  L.  Regnaull  Delalande,  pdnlre 
et  gravetir.     Paris,   chez  Pautenr  1817*   §•    S.  174. 

Nr.  384). 

Besprochen:  Von  Komad  Cfesner  Pandectae  (1548)  BL 
261.  —  Zani  Encidop.  U,  1,  307  (unter  Holbein>  — 
Fapälon  I,  166.  167.  —  Biogra(»hle  uniT«rs«Ue  (nnter 
Trechsel).  -  Brunei  II,  203.  —  EbeH  Nr.  I045I.— 
Rumohr  (Kunstbl.  1823,  S.  126).   ^   Rumohr-fVeigel 

S.  102,  3.  (S.Ö8  kaum  gekannt) Heyner  8.^3S.— 

D&uce  zu  Icones  be^  Pickering  1630.  S.  6. 


1)  Sic. 

2)  In  der  Aotgabs  1538  waren  Esthetf  uad  Hiob  1.  Teimeiigt  ond 
Deuter.  L  »tatt  Deal.  IV.  vvntmclEC;  abn  15S9  diats  geSndcfrt  1« 
diese  Ausgabe  sinil  eingeigt  2  Reg*  12  aad  Jesai  I.  (wengttelis  fehlen 
dieto  im  Mimi^ener  Abdrucke  ?on  1538,  and  TgL  ernten  B.  II,  0/  1.) 
end  omgetauicht  die  Bilder  ür  1  Paralip.  16.  and  2  Paralip.  1.  -*-  im 
Wiener  Abdruck  ist  AUes  wie  1S38:  dasseibo  scbsint  MMmekr-Weiga 
&  102. 


165 

3)  1543:  Hlftoriarom  Vete-fris  TelhmenU 
icoDes  I  ad  viuiim  expreffae«  |  Vm  cum  breuiy  fed  quoad 
fieH  potuiiy  damida  \  earundem  cf  Latina  d*  Gallica 
espq/iiione,  ||  (Frdlon's  Wappen  im  Kreiarande)  ||  JLUO- 
dunl^  I  Siib  fcuto  COLONIENSl,  apiid  Joannem  |  & 
Fraodfciiin  Frellonioa  »j,  frali^s.  |  M.D,XLIÜ.||  4.  (90 
und  4  Holzschnitte«) 

Schlnaa:  Lii|^duni,  |  Siib  fcuto  Colonldfi  1  apud  Jo.  & 
Franc.  |  Frellonios,  fratves.  |  1543.  || 

Vorhanden: 

1)  sn  Ba9el,  Bibliothek  (K.  III,  IG). 

2)  zu  IVmttrtkur^  Hegner  aeU  (H.  Holbein,  S.  340,1). 

3)  zu  München,  HofbifoUothek  (ß.  HisL  49.  4.). 

Beaprochen:  \on  Papillan  I,  168.  —  F&e$sh*lL  560.— 
Fehlt  Bbert  Nr.  10451.  —  Heyner  S.  340,  1.  — 
ßauce  M  Iconea  bey  fiekering  (1830)  S.  0.  —  Äff- 
mohr-Weigel  &  58  h.  102,  5.  (doch  falsch  Hiftoria 
V.  T.).  . 

4)  1543:  Retratoa  o  Tablas  de  las  HiftoHaa  del  Teilamento 
Tiejo,  hecha«  y  di^  biixadaa  por  un  may  priino  y  fotil 
artifice.  Lion  de  Francia,  1543.  4. 

Sc  hin  8  a:  Lngduni  fub  fcuto  Colonienfi  apud  Jo.  et  Franc 
Frellonio»  fratrea«  1543. 

Vorhanden: 

1)  zu  München  y  Bibliothek  des  Hrn.  Grafen  Mejan. 

Beaprochen:  Zant  Enciclopd.  S.  309.  310.  —  Rumohr- 
fFeigel  S.  102,  4.  (wo  Vermuthet  wird,  dass  das 
Schluaablatt  zur  vorhergehenden  lateinischen  Aus- 
gabe gehöre). 

5)  1547 :  ICONES  |  HISTORIA-  |  RVM  VETE- 

RIS  I  T£STAM£NTI,  ||  «  ||  ,Ad  vinum  expreifae  ,  extre- 
mique  diligentia'  emendatiores  |  fkctie ,  Galileis  in  expofi- 
tione  homsotelentis ,  |  ac  verfunm  ordinibns  (qni  prins  | 
turbati  ac  impares)  fuo  niiniero  reftitutis.  ||  *  ||  (FrelIon*s 
Wappenschild.)  ||  LVGDVNI,  |.Apud  Joannem  Frello- 
nium,  I  1547.  |t  4.    (94  Holzschnitte.) 

Schluss;  LVGDFNIy  |  £xcudebat Joannes  j  Frelloniu«^  [« 

1547.11») 


i)  9er  Todtentana  ersahian  bay  ibifoR  tobon  1542. 

2)  B«8  Prm<A$eu9  FlrellohlnB  Vorrerfe  (Clariisimo  Lectori  8.    »,Ea 
iibi  Cl.  1.^)  Mieb.    baaa  folgt  iVfaobtt  Bathm^'  Vando.  |  pennl  Poefa« 


Vorbaiid^n: 

zn  Basels  Peter  Viseher  (2  mal). 

«u  Winterthvr,  Heyner  sei.  (H.  Hoibeirt  S.  340,  I). 

kn    Göttmgen,     Bibliothek    (^Yon7/o'  IV,    149.     11, 

398,  c). 

4^  sn  men,  Hotblbllothek  (IV-  P.  42.  and  VII.  II- II). 
5^  zu  ffien^  Antiquar  KuppitaeH, 

6)  zu  Berlin  y  v.  Nogler.  -    .  . 

7)  zu  Berlin^  v*  Svtzmmuii. 

Besprochen:  von  v.  Rumohr  Kunstblatt  1823,  S.  126. — 
Bumohr-fFeigel  S.  58.  1Ö2,  6.  —  »'e^gel  Catalo^  f, 
Nr.  324«  —  Heyner  S.  340.  ^  Massmann  \n  Aufsess 
Anzeiger  für  Kunde  des  D.  MA.  1833.  S.  305. -- />ocfce 
(Icoiiea  1830)  S.  7.     .  .  r ,     , 

B)  1540:  ReCratos  o  Tablas  d«  k»  HHltfrlas  de  i  Tefta- 
nento  nejo.,  hecbas  y  tUs.^uitÜasr  pbr  itn  roay  priroo  y 
fotil  artifice.  Lion  di  Francia.  1549.  4.  (04  Holz- 
sclinitie.)  ') 

••  •  ■  •     . 

'    B esproch eji  r  ton Bcmce  zu PickeviAg^  Itones  V. T.  S.7.  — 
Bämohr'H'eigel  S.  103,  7. 

7)  1549 :  The  Images  of  Üie  012  Teftaii»eiit5  l«(ely  expref- 
fed,  set  forthe  in  Ynglifh  and  Frenche,  viiiih  a  playn 
and  brief  eipofUion.  Printed  at  Lyons  by  Johan  FrelloD, 
th«  yere  of  our  Lord  God  1549.  4.     (94  Blätter.) 

Besprochen:  von  Douce  Iconea  (1830)  S.  7.  —  Gentle- 
ipan's  Magazine  Bd.  86^  1 ,.  &.  30.  -^  Lüwndee  Biblio- 
graphers Manual  1 ,  1*59.  —  Rumohr-Weigel  S.  103.  — 
^eigel  Catalog  II,  Nr.  1866.  —  Ebert  Nr.  10151.  — 
Dibiän  Decam.  ^,  17*     '        . 

UnKanpnfis  |  Ad  Lectorem  Carmen  |  NVPKR  in.  Elyfio  com  forte  erra- 
ret  Apelles  |  etc. »  nebst  griechUchem  Disticboiw  Hiernach  OUleM  Cbr- 
fozei  I  Aux  Lecteiin.  \  En  rt'gardant  cetl©  tapilTerie  (mit  dem  Schlnss: 
plos  que  moins.  ||  Hierauf  die  Bilder  (Bl.  1.  senkrecht  dorchb rochen). 
Sohlussblati:  L*aoteür.  |  QVand  uotis  aiires  tontemplö  cea  Images 
18  Zeilen)  Plus  qae  moiss.  Auf  der  Kahrseite  im  Korund  di«  vier 
Evangelisten  (Holzschnitt).  Dann  auf  besonderem  Sclil «»»blatte  obiger 
achtasa:  LYGDVNI ,  |  Kxcadebat  Joahnet  |  FrdlörtiiiÄ  ]  IS^.  || 

1)  Die  spanischen  Aoagaben  ond  Titel  besorgt«  Wolil  Serwilo ,  der 

ISaS  schon  auf  Hngo's  a  Porto  Kosten  bey  Trechsers  den  PcolemSoa  be- 

'^^l^^.'^    ^^  englische  Aesgabe ,/  TieUekliC.  diircb  NtmOnw  Ma^onki» 

'  Thomas  Moros  Veranlassi^ng  basocgt?)  war  dnrch  Uolbein'f  Auf* 

i «  Stellang  und  Anieb^  m  England,  iief beygefubrt  norden. 


im 

S»  In  Bibeltuggabeo*)^ 

8)  1538:  BIBLIA  s)  |  Vtriiisque  Teftanieoii  iiixta  |  VVL- 
GATAIVf  TRANSLA-  |  If onehn  y  k  eam  qukm  liaberi  po^ 
tuit^  j<  emeBdatii&aiaro :  addUJs  ve- |  riim  prcncipiiis  •  in  j 
locis  iconibiis  eta  ||  (Trechsek  Hokschniti)  ||  Lugduqi 

•  Apiid  HVGONEM  k  porta  ||  M.  D.  X^CVI«.  ||  fol.  «) 

Schi II B8  (auf  Öl.  569)*):    EXCVDEBAN'r  LVGDt-  |  NE 
MELCHIOR  BT  |  OAäPAli  TRECHSEL  |  FRAt  RßS. 

15S8.  |]  (l^rechseh  Schild  auf  der  Kehrseite  nochmals). 

Vorhanden: 

.       1)  zu  ßmel,  Peter.  Ti^W.  («dt  1824). 

Beaplr^chen:  kennt  Dotwe  (Icnnes,  I$39)  S. 7.  nicht.  — 
Auch  aumokr^fTeigel  &  103  nicht. 

0)  1544:  BIBLIA  |  SaerofancteTeftamentiVctcvIft&No*  )  «li, 
iuita.  Tiilffiit«m<  QiMm  diaint  »ditipnrm^)>  k  nuendis 
qul-  I  BVS  INNVlElEaiS  SCATEÖAT  etc.  \[  Liigdnni,  | 

Apud   Hugonem   Sa  haeredes  Aemonia  k  Porta  |  1544  |( 

S Chinas:    liflg^danl»  |  exciidebant  Joannes  &  {  Fran- 
'  dfctts  Frello- )  nii,  fratres  |  1544^|| 

Yorhanden; 

])  SU  AUiffe*«!!,  HofbibUothdc  {B.  Lot.  76.  M.).   . 


1)  Hier  eracheiat  das  vnier  A.  1.  ft^i^Uderte  TflAtt  {rief  Versii- 
cbnat ^  fUtet  erst  nacb  BL  1.  des  TiadCenfaiaes  (ScbiS|>l«ing)  aniT  Bl.'2. 
3.  4.  fehlen.    Nach  jenen  die  Arche  Noab. 

2)  Diets  Wort  in  Hobrahmcn, 

3)  1646.  noch  ^ibt  Hufo  «  Porta  eine  Tiel  icMeclUer  gettrocMe« 
mit  viel  scblechtereo  HoUschnitten  versehene  Biblis  |  Cohcoräantiae  elc, 
ge<lrnckt  darch  Joh.  Crespln,  bey  dem  schon  15^9  eine  tateitiitche  Bibel 
«nebten.  Jen-e  Aosgabe  ist  wahrfcbemlieh  gleteh  mit  der  I5.i6.  t54l 
«rtcfaieoeiieii  Bibel:  Hitlia.Bibliocam  opiit  fttcnoianctma  Tnlgaiis  qaidem 
characteribui  etc.    Lugduni  Anno  a  parta  virginis  15*i6.  fol. . 

4)  In  Holzrahmeop  wie  1538  (A.  IL  ^  1.)  ^nd  Todtentaaa  1538. 

5)  Sic. 

6>  Nach  dem  Qolaschnitt  der  $chöpAing  (;ins  demTodlentance).iind 
der  Veriuchong  folgt   von  andrem  Zeichner   and  Schneider  Cain  und, 
Abel 9   danach  wka   Holbein*8  Arche   Noa»    darauf  wieder  fremdafiig^- 
Noab  trttaien^  dann  Holbein^s  Tbiirmbao  u.a.  w.  gemischt. 


•  1 »  .    > 


B.    BTachsclinltte  (In  Holz). 

I.    In   Bibelwerken:. 

!•   Ohne  die  4   ersten  Holsschnitte  des   Todten- 
tanzesy  dagegen  die  Yersiichnng  (A.  1.  S«  261  oben). 

Ti.  Bit  Kttrleli»  bey  Christoph  Froachauer: 

1)  1531:    S)ie  aan^t  jßii^el  |  ber  ürfipcunsOc^s  (SbtaU 

f(|)fn  I  t)nb  ®rie$if(^en  vpaar^eot  i  nach ,  ouffS  oOer  trtun^ 
lU  I  *ejl  oerteutfc^ct.  ||  ©etrurft  ju  gurid^  bep  S^riltoffel  I 

grofdS)Ouer  im  3ar  aW  mön  jalt  |  M.D.kxXI.  i|gr.  FoIJ) 
(Mit  der  Yeranchtnig  A.  1;  '  IMe  meisten  Nachsehnitte 
ffrade,  «,  B.  BL.  3b.  db*  6a.  10a.  19b.  21a.  2ab. 
27  b.  28  b.  11.  s.  w.:  einige  KehrschniUe  lu  Q«  m.  29  a. 
35b.  36b.  39b.  48 b.  u.  s.w.) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  HofbibAothelr  (B.  Germ.  Prot.  4.  foL). 

2)  zu  2ärtcA,  BibUothek  (Ai»/.  106). 

Wiederholentlich  in  den  Jahren 

2)  1533.  gr.  foL 

3)  1536.  gr.fol.  zu  München,  Hofbibliothel  {BibL  Germ. 
Prot.  5.  fol.). 

1540.  gr.fol.  zu  Ulrich y  Bibliothelc  {Gatt.  Vin,  32). 
1Ö45.  gr.  fol.  zu  München  y   HofbibUothek  {BibL   Ptot. 

8.  und  8  a.  fol.). 
zu  Zürich,  Bibliothek  {GaU.  Vin,  15). 
6)  1551.  gr.fol.  zu  München,    Hofbibliothek  {BM.  Germ. 

Prot.  9.  fol.). 
1556.  gr.fol.  zu  Schajffhausen ,  Bibliothek. 
1560.  gr.fol.  zu  Zürich,  Bibliothek  {BibL  52). 
1565.  gr.  fol.  zu  Zürich^  Bibliothek  {BibL  137). 
1579.  gr.  fol.  zu  Burgdorf  in  der  Schweiz ,    Bibliothek 

{Bibliorum    Codes   eaeer.    4.,    nnr  die  Bilder  des 

Exodus). 
11)  1688.  gr.fol.  tt.8.w.*) 


§ 


1)  Die  Aasfi:aben  von  1530  sind  ki)  in  8.  (jDte  ^an^r  StbeC,  bec 
iSbtai\d^tn  tnb  ©rie^ifiiben  war^ept  na^/  uff  ba8  oUer  trewlichft  Terteiit- 
fehet  Anno  M.D.XXX.)  —  b)  in  12.  (30a8  Ättt  |  STeflament  |u  |  tefitf4, 
b'  orfprfingiichen  Rbreiscben  waarheyt  nach.  Il  iüxid^  bep  (^bnfbff  Sco^ 
f*ouer.)  4  Thle,  153a^  (1529.) 

2)  Der  spatere  Wiederdmck  1772  bey  Salomon  Gestner  bat  die 
Holzschnitte,  die  inzwischen  wohl  vernichtet  seyn  mochten,  nicht  mehr. 
—  Bben  so  fehlen  die  Holzschnitte  in  den  froheren  FW>fcAiiiisr*acbeB 
Bibeln:  a)  deatsoh:  1525.  fol.  (Z&rich,  Biblioth.  BOtL  150.  151.^ 
1538.  4.  (Bbds.  Bm.  275.),  1542.  4.  (fibds.  BW.  217.),  1548.  4.  (Kbda. 
Bibl.  2ia),  1557.  gT.8.  iBUa.  289.),  157a  8.  (0««.  Vlil,  149.).    b)  la- 


IL  Mtft  den  4  TbdteiiUiiiliildern  Tom  (saehAJI^X): 

%.  wa  Antwerpen  I 

a)  bey  Jacob  von  Lie$uelt: 

1)  1535*):  Den  SBtbcI  mct|  grooter ncerjKdS^ept gecorri  | 
gcert  K. 

SchlnsB  :    ©^eprent  Sl^anttoerpen  op  bte  6amer  f)oort  | 
bruagl^e  in  ben  ©c^^ilt  t)ön  Ärtop«  |  JBp  mp J  3acob  üä 
gicfuelt.  3nt  3aar  on«  l)^.  |  SteK.  5».  66666.  enbe 
XVPÖ.  I  S)en  mit.  bac^  t>an  |  SCpril.  ||  (Altes  und  Neues 
Testament«)  ^) 

Vorhanden: 

zu  München ,  Hof biblfothek  (Jff.  reÜ  12.  foL). 
zu  Bmcly  Bibliothek. 

b)  bey  Johann  SiceUius: 

2)  1540:  HISTOBIARVM \  vderü  inßnmtnii*)  Ico- 
ne$  ad  \  tmff  expreßae^  vnä  cwä  Ire^  \  iw,  fod  quod 
jfieri  potuü,  dp-  \  ludda  eanmdem  expqfUiane  ||  YmA^ 
GINES  DE-  I  las  hiftoriai  del  viefo  t^a-  \  memo  al 
viuo  exprimidat  cf  |  repr^entadat^  juntam^ie  eon  \  vna 
Irene  deelaraciene  deUat  \  quanio  pudo  /er.  |]  ANT" 
VERPIAE  I  apud  Joan.  Sieei/ium  \M,D.XL:  \\  4.«) 

Kehrseite:  El  Imprejffor  al  Ckrißiano  |  lecior  dize 
8. 1  En  eßa  •  prejenie  obera  u.  s.  w.  (Cebersetzoog 
Ton  Frdlon's  Vorrede«) 


teillisch:  1539.  4.  (Hi&l.  225.),  1543.  gr.fol.  {BM.  135.  OaR,  VII^ 
21.),  1544.  4.  {Bibh  209.  281.),  1550.  4.  (Ribl  206.),  1564.  fol.  (BilU 
t97.),  1535.  4.  lateinisch  und  deaUch  (BW^  227,  228.  280.)  |  c)  mit 
1  Holzschnitt,    der  (nicht  holbeinisch)  such  in  den  holbeinischen  Aas- 

{sbeoforn  beginnt  (Schöpfung),  1534.4.  dentsch  (On».  VIII,  78.)>  1589. 
l.fol.  (GalL  VIII,  75.);  d|  von  der  holbeinischen  Aroh4  sn, 
aber  kleiner:  1565.  deotsoh  {BiU.  137.).  DieZilricher  Bibliothek 
besitzt  Ton  69  FroMhanerischen  BibelsosKsben  38  (von  1524--1589). 
FH^achauer  druckte  auch  englisch  The  holy  Bible  1550.  4.  (Bibl  l92. 
293). 

1)  Dieu  Jahr  wird  Mitbeweis  für  das  Vorhandenteyn  der  holbelni- 
sehen  Hodtentanz- Abdrucke  Tor  1538,  die  wir  oben  seholi  aol  1530 
bvacl|teii« 

2)  Vgl.  Genes.  9  11.  46.  18.  Exod.  16.'  Leviti  10.  Bald  gerade, 
bald  umgekehrt;  gemischt  mit  grösseren  anderen  Holzschnitten.  —  in 
der  Biblis  15^.  AntverpSae  Kxeadebat  Maiünha  Caesar  (fol.)  siad  keine 
Holzschnitte.  '  .' 

3)  Also  nach  der  Ausgabe  Ton  1538. 

4)  Der  Titel  hat  eine  Holzsdmittnmrandong;  oben  AostheSong  des 
Maana,  tinks :  Moses  empfangt  die  Geset^tafelo ,  rechts:  Moses  zerbiieht 
dieselben,  unteü  t  Anbetoiig  der  MUama.UnA  4ea  ILattmu 


.  BL  2  t«  clieHIÜter  Genealt  Iiitid  U,  mantgebrodien 
rechti.  Die  Nachschnitte  haben  f^leichfalls  Derter  I 
aUtt  IV,  Ruth  i  atatt  11,  Daniel  111  ataU  IUI  gedruckt, 
2  Konige  XII  und  laaiaa  I  fehlt,  Judith  X  und  XUI 
aind  umgestellt,  Tor  Esther  und  Hiob» 

Ueber  den  Holzschnitten  der  Text  oben  lateintach^ 
unten  spanisch  (Prosa). 

Schluss:  Ilolsschnitt :   linls  Vogel,  rechts  ein  Planigloby 
darunter  eine  Tafel   mit  2  Tauben,    daiwischen    ein 
SceptiT  und  dadurch   getrennt   der  Name  STEEL  \ 
SIVS;   unten  eine  Tafel  mit  den  Worten  CoMcordüij 
res  I  paruf  crefcuni.\\ 

VorhAuden:  1)  in  der  1e.  lu  Bibliothek  lu  fFien  (XXXI. 
H.  23). 

3)  1541 :  BIBLIA  |  ICONIBVS  artifidofiilimia ,  guk  Lecto- 
rum  memonae  |  confulatur,  tanquft  em-  |  blematis  qnibnf- 
dam  etomatti.  1 1  Addlt«  fimt .  eic.  H  {Udescteiitt :  das  Blatt 
Moses  viar  denl  Volke  ^    tob  Holiiein)  tl-^VURPAE   Ex 

'     iifficina  I  Joanitis  6teel4ii>  AnttO  kClHttSTO  j  H.1X]XI.|| 
fol.*) 

Vorhanden^ 

1)  zu  Mimchen,  Hofbibifolhek  (J9.  tat.  (ff.  toL). 

4)  156](:  BIBLIA  1  AD  VÜTVSTISSIMA  EXEM-IPLARIA 
NVJVC  RECEiXS  j  CASTJlGATA  ,«tc.    Antverpae  apiid  | 
JohannemStelfium,  SnbScuio  BurcravU  I  Alui«AI.D.LXI.  11 
fol.»)  " 

id.  mu  Pikrlft* 

a)<be7  Peter  B^gneault  (Kehrsohnkte  und  etwas  ge- 
ludert) : 

1)  1544:  Hlfioriarfi  Veteris  Tefiamenti  Icones  ad  viuiiin 
exprefl«....  ^)  P4ri8.  apiid  Petrnm  Aegneault,  sub  tribus 
Gorouts  Coloniafe,  y\n,  ad  diuum  Jaeobnm,  1Ö44* 

Besprochen:  von  Douce  (1830,  Icones)  S.  7. 

b)  bey  Carola  Guillard  und  Qulielm*  Defboye: 

2)  1552:  BIBLJA  I  Sacra  in&ta  ?u]gata  quam  |  MCVNT 


1)  Die  4  TodtentanabUier  -*  Arsbo  —  Babal  ete.  AUo  nach  A, 
II,  Ä.  1.  2. 

2)  In  der  Aosgabe  1570.  fol.  (Biblia  ad  Tetaftiinma  exanplaria  noae 
raoeaa  caftigata)  bej  Job,  SteUii  HiUwe  and  Erben  sind  dia  Hols- 
aabnitta  voa  V  und  d<;m  Formacbnaider  S.  |F«  anfganommeB. 

3)  Also  gasüB  naob  dar  kyoMT  Aasfabe  1644  <1539)* 


EDITIONEN  A  MENDIS  QVI-  |  biis  iMiimitrIg  futlm 
fcribttrum  biottrU,  pMrtim  fdoloriim  Jndich  Jha-*  |  tebat, 
fumma  curt  _pariqiie  fide  repiir^ta ,  aiqiie  ad  prifcoriim 
etc.  t  Secvnda  EHHq  >)  if  PAfttSlIS  |  Pt^Ht  apud  Ca- 
fhm  Guiiturd,  dL  Oulielmum  Dt^b^i^  \  ftib  iole  aureo, 
via  ad  dmum  Jaoobmm.\\\bb2\\k\.  M.  2) 

Vorhanden? 

1)  zu  München^  Hofbibliothek  (B.  laU  ä2). 

Beaprochen:  van  Mckch  §•  CXXXXIII«  Nn  3. 

6«  SU  Fr Aiikfkirt  a.  in,  (bey  Hermann   6ülfferieh)i 
von  /fos«  Brohamßr  ({B)c 

1)  I&äl:  »iblifc^e  J^ift&Tun  JtänjKtA  ffärgemalet  ju 
Smiutfittt  bep  ^ermann  dälfferid^r')  1^1*  3- 

Besprochen :  von  Rost^  Manuel  oder  Handbuch  1/  189. 

2)  1552 :  BIBUA  |  VETERIS  TE^  \  STAiMENTI  ET  HI- 
STO-  riaej  Ariificiqfii  pictu-  \  ris  effigiaU.  U  ^ibUfcfte 
^ijio-.  ricn,  Äiinjllic^  |  gurgemalct.HFRiÖVC.  JpudHei-- 
maunum  \  QulffeHcum.. \  Ahno  IILD. lil. \\  ^)  8.     •   ^ 

Seh  Inas:  QMindt  3U  |  %xAtii\txxt,  burdj^  |  4>ermann  |  ©ulf:» 


1)  Mit  derselben  Bezeiohnnng  Secoiida  editio,  aber  ohne  die 
Holzschnitte«  schon  1549:  BiBLIA  \  Sacra  iaxta  viilgatam  quam  dicvnt 
editionem,  a  mendis  qvihfs  in-  |  numeris  partim  fcribarnni  iniaria,  parw 
tini  sciolonim  aadaeia  sca-  \  febat  etc.  ||  Secunda  «ditio.  ||  Parisiis  apad 
Carolam  GoilUrd ,  fub  fole  atireo  de  Gulieliniiai  |  Desbojs,  in  crnce  alba, 
^ia  ad  diuum  lacobam  |  1548.  ||fo1.  (Manchen,  Hofbibliotbek  B,  CaU 
di*  fok)»  —  SoboA  die  L^oner  Aosgabe  ton  1544  hatte  denselben 
Titel  (a  mendis,  qoibas  innomeris..-  fcatebat;,  ebenso  eine  Lf.oner 
Aasgabe  von  1648  mit  schlechten  andern  Holzschnitten  BIBLIA  |  8acro* 
fancta  T.  V.  &  1  No-  |  ni  »•  fnxta  volgatam  qnaol  dicunt  «ditionem  k 
meadis  |  QVIBVS  Innnmeris  fcatebat....  ||  Venondantar  |  Logduni  apod 
Jacobnm  GianUm.  1548.  fol.  (München,  HoA>iblio(hek  i?.  laU  81). 
Abf-r  wie  schon  tS44  (Lyon)  aoditionetb,  so  auch  «choil<154i' zu  Pa- 
ris bey  Colinaeos. 

2)  Dia  HolzscbniHe  nach  der  Lyoner  Aasgabe*  ^53^.  1544  f A .  IL 
91/  S.  6b).  Die  4  TodleatanzblStter  gerade,  nur  2  Könige  L  (8.  270.) 
mnaekehrt,  nncT  Daniel  IV.  (8.  850.)  fehlt,  wie  in  6^t  Bibel  1538. 
Kinigo  Bl,  schmfiler,  wenige  geändert  (Levit.  XIX,  8.  105.  ^  Nam.  T, 
S.  115.).  Die  Schattenttriche  k&rtef ,  bequemer;  an  sffch  got  geschnit- 
ten. —  Die  Bilder  sam  N.  B.  gana  anderer. Zekhaang,  aber  in  glei« 
cher  Höhe  and  nur  wenig  tchmaler  ala  die  4  Tod^ntaasbildfir. 

3)  Bey  dem  aadi  1653  CnsiMr  ScAeyt^s  Deberaetamig  des .  DeHa^ 
liliidi^dien  „%^^hiA\^vi^  \  JBon  geoben  ftttni,  oab  <om  i  ^(Itt^  gebcrs 
bcn/'  8.  erschien. 

4)  Zeile  1.  a  7.  8.  11.  roth  gedrackt  —  Die  Holzschnitte; 
1)  Holbein*f  Schöpfong  ans  dem  Todtentanie;  2)  Holbein*s  Yersnohaag 
▼om  TodtonUnz)  8)  Cain;  4)  Arche  Noah,  Halb.;  6)  Babel,  Holb,— 
Alao  aaoh  A.  IL  0,  6b 


1)  SU  Mümeken ,  Hof  MUtotbek  (B.  Ua.  36.  &). 

3)  1558:  BIBLIA  |  VBTBRIS  TS-  \  STABIENTI  ET  HI- 
STO-  t  riae.Artifieioßipidf^  |  Hs  iffif^ata.||JB{bItf(^c 
^iftoH  xitn,  Stünfttxi)  |  Surgemalet.  ||  FRANC,  ^/nu/^er- 
tnamutm  \  Gulfferieum.  |  ^luio  M*D«LII«||  >)  8« 

Yorhandeii: 

1^  SU  München  j  Hofbibliotliek  (B.  Bist.  37.  6.)« 

2)  XU  Meiahtgen,  L.  Beckstein* 

4)  1554 :  BIBLIA  |  VBTBBtS  TB^  \  STAMBNTI  ET  Hl- 
STO-  I  rtae^Jrtificiqfiipiciu-  \  th  efB«fata.||etbltf(^e 
4)iftoH  rien,^&nj»t(^  |  SutgcmaIet.||FHANC.^jMMl£br. 
mammm  j  Gulfferieum.  ||  ^nno  H.D.  LIDIJ  |  8» 

Vorhanden:  1)  mn  Basel,  Bibliothek« >) 

2)*  Bu  IiSirens 

1)  1550:  Lafainete  \  BibU,  \  Nomiellenimittranfla^ 
de  Latin  |  en  Francois,  felon  l'^dition  Laune,  derniere- 
ment  |  imprim^e  k  Louiiain  etG.||A  Louvain,  ParBartho» 
lomy  de  Grane:  Anthoine  Marie  Bergagne:  &  Jebau  de 
Waen.  M.D.L.  foU*) 

9.  JEU  Basel»  bey  Nicolaus  Bryllinger: 

1)  1552:  Stbell  I  £)a$  tft,  alle  S3u^  |  c^ei;  aUti  \>n  nuios 
2^amentd/||2C.||Bafileae  anno  Chrifto  fenatore  1552.  || 

foL  ♦) 

I 

Vorhanden:  I)  su  Basels  Bibliothek* 


1)  Der  TUel  fomit  gan%  gleich  mit  1&52,  nor  alle  Zeilen  scbwars 
gedruckt. 

2)  Daraa  NOVI  TBS  |  TAMBNTi  IRSV  CHBI  |  STI  HiSTORlA 
EFPI6IATA  YNA  |  com  alij«  qvibuadam  Iro-  |  niboi.  ||  jDa«  9tm  Srftiu 
ment,  onb|  ^iftort  ^njit;  futdebttbet.  |1  FRANC.  Apod  Herrn.  Gulfferi^ 
cum  II  Darnach  APOCALY-  |  Pili  8.  Joannia  ||  «Die  JDfiienbatang  j  @.  3o< 
bannU.  |  Franoofurti.  |  Kxcodebat  Her-  |  m«nus  GuUCerieoa.  |  1553.  ||  8. 

3)  Holbeln*a  Arche  etc.,  gemiicht  mit  andern  HoftEachniCten. 

4)  Ohne  die  4  Todtentanzbilder  (3  a.  Arche  —  5  b.  Thurm  za 
Bibel  ete.)  etwaa  kleiner,  rechte  Bnebataben  angeachnitten.  In  den  la- 
teiaiacben  Aoagaben  bey  Nie  Bryling.  (INUw  Sacroianela  ad  bebrae. 
veritatem  etc.)  155i.  1557.  fehlen  die  Holzschnitte. 


.« pp  * 


IL   tn  b^tondexen  Abdrücken  (mit  den  irter  Vodten- 

tanxbildem) : 

1.  Ohne  besonderen  Text: 

%.  KU  Antirerpeii »  bey  Johr.  Sieet$iu$9 

1)  1540:  HISTORIARVM  |  velerfs  inftnimentl  •)  Icones 
ad  I  viiid  expreiTaei  ynk  cum  breiii^  fed  qiioad  fiert  po- 
tnit,  di-  I  liicida  earnndem  expofitione  |  YMA6INES  DE-  | 
las  liiftorias  del  viejo  tefta«  |  mento  al  .¥lno  cxprimi4fts 
&  I  reprefentadas  jnntatnCte  con  |  vn^  breite  declaracion 
dellas    qiianto    pndo  fer.  ||  ANTVERPIAB  |  äbiid  Jean. 

^  Sieelfium  |  M.  B.XL.  (j  4;  <) 

Kehrseite:  EI  Impreflbr  al  ClirillUno  |  lector  dize  S.  |  En 
efta  prefente  obra  etc,*) 

Schliissblatt:  Holzschnitt:  links  Vogel,  rechts  planig- 
lob;  darunter  eine  Tafel  mit  2  Tanben,  dazwischen  ein 
Scepter  mit  getrenntem  Namen  STEEL  SlVS;  und 
darunter  nochmals  in  einer  Tafel  Concordia,  res  |  pa« 
rue^  crefcunt.|| 

Yorha»den:  1)  zu  fFien,  Hofbibliothek  (XXXI.  R.  22)« 
93.  au  Iiondon»  Ton  John  und  Mary  Byfield: 

1)  1830:   ICONES  VETERIS  TESTAMEPTTI,  | 

ILLIJSTRATIONS  OF  THE  OLD  |  TESTAMENT,  EN-, 
6RAVED   ON   WOOD,    FROM  |  DESIGNS   BY  HANS 
HOLBEIN.  II  (Holzschnitt,  Delfin  mit  Anker:  AldiDlscip. 
Anglus)  II  LONDON  :|  WILLIAM  PICKERING.  |  1830J||8. 

Mit  Einleftung  Ton  Francis  Douce.     Sehr  schöne  Holz- 
schnitte (die  4  TodtentanzbUder  bleiben  weg). 

2.  Zu   den  besonders  gedruckten  Vierreimen  von    ' 

Gilles  Corro%eti 

2C.  Bu  I<yon: 

1)  1553.  IbSA:  Quadrins  hifloriques  d'Exode-Quadrins  hi- 
ftoriques  de  la  Bible  (Genefe).  Lyon,  LV:>3.  8.  Dazu 
Les  figiires  du  nouyeau  Teftament. 

1)  AlfO  nach  der  Lyoner  Ausfcabe  1538,  nicht  1539.  —  Dieselben 
Fehler  wie  1538:  Devter  1.  (statt  IV.)»  2  Könige  XII.  und  Jesaias  I. 
fehlt;  Jadith  X.  nnd  XIII.  gehen  Yor  Esther  and  Hieb.  Statt  Daniel 
IUI.  steht  III. 

2)  Der  Titel  eingefasst  in  gepchlossenen  Holzschnitt:  oben  Manna 
—  links  Gesetstafeln  —  rechts  Gesetztafeln  zerbrooben  —  anten 
Aabetong  der  Schlange  und  des  Kalbes« 

3)  Das  ist  Fnnz  FrelIon*s  Vorrede.  —  Darnach  folgt  Holzschnitt 
Genes.  I.  et  II.  (Schöpfung):  oben  lateialscher ,  anten  spaaisoher  Text. 


Ak  wlioBe  Hahsduilttbtbcl  d«s  SmL  Bmmri  (le  Petfl 
Bernard)  aufgeführt  in  B.  ITeigetB  Catalog  (1833)  1, 
24.  Nr.  326.  (6  thlr.) 

2)  1553 :  QuaderoM  Ystori.cos  At  la  Biblia.  Lyra,  1553.  8. 

Vorhanden:  1)  mMümeheu^  Hofbibliothcik  (A. ifict. 
202  m). 

JB.  ■«  Favln«  bey  Jean  Foueher: 

3)  1558:  aVABRAI]V§  i  HISTORIQTESI  DE 

LA  BIBLE.  I  Tant  du  uieü  que  dm  nouueau  |  Teßa- 
ment.  ||  (HolE8chn.)||  A  PARIiii  J  par  Jean  Foueher,  Li- 
braire  Jure,  Demou-  |  rant  A  Lefcu  de  Florence,  Rue 
S.  Jacquea,  I  1558.||16.  >) 

Vorhanden:  1)  z\x  München^  Hofbibliothek  (£•  fTöl. 
2Q2n> 

a,  Bu  €(enf,  bey  de  Tournee: 

4)  1691:  Icones  hiftoriae  veteria  et  novl  TeftangttoitU    6e- 

nevae,  de  Tournes  1681.  8. 

Besprochen:    iniZ.   WeigeFe  Catalog  I,  Nr.  327.  (als 
'         dieselben  Holzschnitte  des  Petit  Bernard,  welche  oben 


1553,  Lyon  bezeichnet  sind. 


1)  Die  bestrainiteD  Vierreioie  Corrozefty  mtl  Naebsobiiitteii  der 
4  Todtentambilder  Bolbeins  —  dann  Cain  Q.t.w.,  Arche.  —  Dana 
das  N.  Testament  0558). 


Hierza  die  TeübeUm  t  Ausgaben  der  HolbemUchen  Bilder 

des  Aken  Bundes. 


Zu  Seite  174. 


n  Bundes« 


I   t  t   e. 
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Basel. 


London. 


(Quadernotf.) 
(Quadrfnf.) 


NIcol.  BtTfling, 


de  Tmarne». 


MMM. 

Der  Gross-Basder  Todtentanz. 


1. 

X  durch  Johann  Jacob  Morian:^) 
•)  mu  Baciel  t 

1)  1621.  a:  3;0bten  Zank  \  Sßte  becfelbe  I  in  ber  Sßett« 
berfimbten  ^tM  SSafel  alä  ein  ©öiegel  I  aRenfd^lid^cr  «c* 
fc^affenl^cit  aanft  t  Äünjllic()  mit  feebenbrnen  gatbcn  |  ®et 

.    mablet,   nicbt  o^^ne  nu^li*  |  ^e  SSeraunberung  !  au  fe()en 
\%  ll®etrucft  ju  SSafet,  I  bcp  Sö^ann  ©errötet  1 1621.  ||4,2) 

Vorhanden:  J)  zu  Rately  Bibliothek  <K.  V.l.alt Be>band)* 

2)  1621,  b:  3obten-3:an^  |  SBie  berfelbe  |  in  ber  IBBeit 
berumbten  |  @tatt'J6afe(  atö  ein  ©ptegeM  9)}enfcblid^er  be-. 
f4iaffen^eit  gan^  |  ^unfllic^^  mit  &etenbigen  %(vä>m  \  (Bu 
mahlet,  ni($t  ol^ne  nu^li- 1  c^e  SSecxpunberung  )u  \t1^tn 
i{i.J|®ettucft  iu  S3afe(,  in  Derlegung  I  SKatt^eu^  SRiea  | 
1621.  II 4.  s)    (ÖO  BU  mit  42  Knpf.  u.  1  lltelblatt) 

Vorhanden:    . 

J)  SU  A»ei»  Bibliothek. 

2)  la  Erankßurt  a.  M.,  Stadtbibliothek  (phiL  K.  IV.  25a), 

3)  zu  Frankfurt  a«  M.  y  BucMiändler  ReinAerZj  sei. 

3)  1625:  Xobtentan^s  i  3Bie  betfelbe  |  in  ber  meitberä^m« 
ten  ©tabt  S3afel  atö  ein  @piegel  |  9}tenrd)licber  S3ef4^afens 
l^ett  iatii  I  i£Atifllt(^  mit  lebenbigen  färben  |  ®ema^let  nid)t 

i)  V^l.  die  Mifchaosgaben  (det  Holbeinischen  Todtentanzes)  Toa 
WMrtieh  Ftötkh  (1508,..)  und  Mechd  (von  I7l5  an);  Meckel  druckte 
aogar  denselben  Titel  nach! 

2)  Auf  dem  Titel  reiten  2  Todte  and  fechten.  Der  Titel  noch  ganjE 
schwarz  gedruckt.  —  Die  Vorrede  vom  28.  QctoU  162 1  (,,3  i)t)ann.3<XCob 
SO^ertani  j^SurgeriuSSafel/  ^upf[ttft^d^*')y.AimKapfw  ,,M,  Merian  fec'', 
die  ßläiter  ant'  eint^r  Seite  gedruckt;  die  Scitluwrede  vaa  ^  Grasser. 

3)  Zei^2.  3.  la  12.  votb  gedroakt.  Der  gansa  Titel  eingeteist 
in  einen  in  Kupfer  gestochenen  Rahmen.  Die  \Vidmang  ton  JffllAmtr 
Mieg  an  Vier  Baseler  voai  28.  Octobar  1621*  (wie  oben),  die  Vorrede 
jtfAn  den  Christenlichen  Leset'*  Ton  J*  Graiaer.  AUe  Kupfer  aof  der 
Hdrnseite. 
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o^ne  nu^Iü  |  c^^e  SBemunberuna  )u  fe^en  t{i.||®ebtu(ft  ju 
{Bafel;  in  SSertegung  |  SRatt^eud  aRteg.  |  1625.  ||  4.  (42  Kopf.) 

Vorhanden:  1)  sti  SiuUgart,  offenüiche  Bibliothek. 

?)  1646:  ,,Ba8eIer  Todtentans,  mit  Merianfsdien  Kiipfem. 
4.  Frankf.  646.<< 

In  Catalogen.    Ob  die  folgende  Ausgabe? 

b)   Bit  Franlcfurt  ».  IH.   (durch  Mattheu$  Merian   den 

4)  1649':  Sobten-^San^  J  SBte  berfetbe  in  ber  ßb«  |  Itcf^en 
t)nb  weit  berühmten  t  ®tatt  a3afel,  |  ZU  ein  ®t>teget 
SRenf^licber  |  S3efcbaffen()eit;  gan^  {änfllicb  ge^  |  mablet  ju 
feli^en  ifl.  |  Üßit  beigefügten;  auf  &..@(bnfft  unb  |  2)enen 
alten  £ir(|^enlebrern  aexogenen  @t^  |  htneningen  ,  t>em 
STobt;  I  TCuferfie^ung ,  Süngflem  |  ©ericbt ,.  Serbaiiaufi'  brr 
©ottlofen;  I  unb  bem  en)tgen  £:eben.||9la^  bem  £)ngina( 
in  Tupfer  gebracht  |  unb  b^tau6gegeben  burc|^  1  SRattpeum 
sWerion  ben  eiteren.  Ijgranrffurt  a  3Jt||4.«) 

42  Kupfer I  neu  überstochen  von  M*  Merian^),  mit 
42  deutschen  Versen  (Anrede  und  Anturort)  oben  und 
imten.  —  Hinten  Adam  undEvir,  suletzt  ein  Todten- 
köpf  mit  aufgeschlagener  Bibel ,  daranf  etne  Sandnhr, 
rechts  eine  Kerze,  links  eine  Blume»  Oben  Memento 
mori,  unten  Finis  coronat  opus. 
Vorhanden: 

1)  zu  Basel,   W.  Hüon  sei. 

2;  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein  ^  S.  607). 

4^  zu  Bertin  y  r.  Nagler. 
Besprochen:  Fahrten  Bibl.  med.  et  Inf.  lat.  rifanib. 
1736)  V,  3.  —  Oberdeutsche  Lit€ra4ar-Zeit.  18M,  8p. 
482.  —  FiüntloWy  161.  —  Brunei  l,  475.—  F^igma 
S.  71.  —  Dibdm  Dec.  1 ,  42.  —  Biert  Nr.  13873.  — 
Georgi  IV,  222.  —  Hitscher  S.  19.  —  Haller  Biblio- 
thek der  Schweizer  Geschichte  IV,  391.  Nr.  760. 


1)  Nadi  BnUefs  Bibliotbelc  der  Schweizer  GeaBhiehle  IV.  ,,be7  Job. 
B.  Andrä  und  H.  Hort   (44  Kpf.  196  S.)."    Doch  iLann  die  Firoui  lud 

die  Aopgabe  yon  1725  gelten. 

2)  Er  sagt,  das»  ihn  bewogen  habe  „die  Liebe  seines  irdiaefaen 
Vaterlandes,  obgeclachter  löblicher  Stadt  Basel,  darinnen  ich  gebore« 
bin,  deren  zum  Khrengedächtniss  anch  vor  nunmehr  33  Jahren  [also 
1616,  bey  der  öffentlichen  Aasbesserang  des  Baseler  Todtentanzes] 
dieses  Gemälde  des  Todtentanzes  nach  dem  Original  abgezeichnet  and 
sa  Kopfer  gebracht,  aach  obscfaon  vor  diesem  solche  Knpfer  andre  in 
Basel  gehabt  [Mieg?],  selbige  Platten  wieder  an  mich  erhaa- 
delt,  .aafs  neae  oberstoohon  und  in  gegeawirtiger  Form  Ter- 
tetigen  lassen."^ 

(Forttetzmif  folgt) 


I    im,,. 


Verleger :  T.  0.  fFeigel  io  Leipzig.       Droek  voo  C.  P.  Melxer, 


i 

4 


üfiBAPBiUlI. 


dtf^tift 


tat 

u         Bibliothekwissenschaft,  HandschriftenlcDDde  und 

ältere  Litteratur. 

b  Im  Vereine  mit  Bibliothelkaren  und  Litieratiirfireimden 

.  lieraasgegobea 

l  ^   ^ 

▼  o  n. 

2  Dr.  Jiobert  Naumann* 

^  M  12.  Leipzig,  den  30.  Jani  1841. 

liiteratnr  der  Todtentänase. 

(FortietEang.) 
?)  1669:  nach  Georgi  IV,  223:  woU  vei^iickt  statt  1696. 

?)  1669:  Ob  ancli  1689  (bey  Fioritlo  IV,  161)  Druckfehler 
sUU  1696?  Peignot  S.  72  liesa  diese  A,  forti 
La  Danc9  des  Morts^  teile  qu'on  la  voit  depeinte  dans 
la  celebre  ville  de  Basle ,  qui  reprefente  la  fragilit^  de 
la  vie  humaine,  enrichie  de  tailles  douces  faltes  d'apres 
Porigfinal  de  la  peininrey  et  tradnit  de  l'AUenand  en 
Francoisy  parP.  Vieu,  Berlin ,  par  les  foins  des  heritiera 
du  feu  Mr,  Matth.  Merian.  ||  kl.  4.  (mit  den  Kupfern 
Ton  1649). 

5)  1696:  Zobttn-Zanti,  |  Sie  berfelbe  in  ber  löblichen  | 
unb  totitbtxäliintm  @tabt  iBafel,  I  Xtö  ein  Spiegel 
9Kenf(^lt(bei:  |  S3efc^affen^ett ,  aan^  tunfllidS^  |  aemoblet  unb 
AU  fe^en  ift  ic.  X>\ix6f  MATTH.  SRerian^  (ü.  @rben.  | 
Srancffurt,  3m  3a^r  M  DC  XCVI.||4.  (42  Kupfer,  mit 
einer  Sclüussrede :  ,^er  P&u  stoltziert^* ;  Vorrede  von 
BL  Merian  d.  Eltern  1649)« 

Vorhanden: 

1)  SU  Basel,  Peter  Viecher ,  2  mal. 

2)  SU  fVolfenbmtel^  BibHothek. 

3)  zu  Frankfurt  a.  M«,  Dr.  JT/om  (vom  sei.  BucMiSnd- 
1er  Reinherz). 

4)  SU  München^  KupferstichrCabinet« 
BL  Jahrgang.  12 
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BesproGlien:  von  Pamer  In  Llterar.  Blatt.  II ,  14»  8p. 
29tt.  —  Panzer  Bihllotlu  lli,  270.  No.  150&I.  —  F^ 
riilo  IV,  162.  —  üiMm  Dectm.  I,  42.  —  Peignot 
S.  72  (nach  FabHeiu$;  mit  Driickort  fVurde^  auch 
b«y  der  Ausgabe  1721,  wohl  aut  Frank-/iirl  verweltcht). 

6)  1698:  La  Dance  |  Det  Jlfor/«  |  Teile  Qii'on  La  Voll 
Depelnte  |  dana  la  celehre  vllle  de  Baale  |  qiii  rvpreleftte 
la  fragilUe  |  de  la  vie  liiiroaine,  |  comroe  dans  im  mi- 
roir.  I  Knrlchie  de  Talllea*doiiceB ,  faitea  apres  rorlglnal 
de  I  la  Peintiire,  Et  Tradiilte  de  TAUemand  en  Francoia 
par  les  folns  des  HMtlera  de  feii  Monfieiir  Matthie« 
IVIerian«  |  Imprlm^  a  Berlin  am  depens  des  Herltieni  de 
l'Aiiteiir.  i  M.DC.XCVUI.  ||  4. 

Vorhanden: 

1)  III  München  9  Baron  FUehhehn. 

2)  Sil   Dresden y    Bibliothek,    angebunden   an   Ausgabe 
1649. 

Besprochen:  ton  Hüegen  Artist.  Msffasln  S.  175.  — 
Keynder  Reise  durch  DeuUcbland  (1776)  I,  119.  — 
FioriUo  IV,  162.  c.  (mit  der  Frage,  ob  1698  sUtt  1689 
gesetst  sey:  Wir  fragen  umgekehrt.)  —  Brunei  11,475« 
.-  Peignot  S.  72.  glebt  den  gansen  Titel  (doch  falsch) 
mit  dem  Bemerken:  „Oette  Edition  n'est  pas  com- 
mune.'^  —  BlUloUieca  Neaidmiana  (1746;  Ul,  3^« 

7)  1700:  La  Dat^ß  dee  Merii  ••••  dans  la  Tille  de  Basle. 

Vorhanden:   IlandscIirlfUich  in   Panzers  Bibliothek   III, 
270.  No.  15953. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeltung  1809,    Sp. 
352.  493.  ■-  fVort^o  IV,  164. 

6)  1725  (1750?):  Sobten  •  SCan^  J  wie  berfdfte  in  bn 
I6b(idi^en  |  unb  toeit^  beräumten  |  @tabt  Safel,  |  7U$  ein 
Spiegel  3Rtn\^Hd)tx  Se«  1  ^i)afftnfynt,  gonQ  Fänftti4^ 
^s  I  ma^^let,  unb  ju  (eben  tft.  |  ÜRtt  be^gefägten,  au8  ^. 
^4)n{ft  I  unb  benen  alten  JCtrcbensSebtern  gejogenen  Srs  i 
tnnerungen/  t>om  Xo\>t,  ^(uffetire^ung,  iftng:?  |  ften@eri(^t, 
Serbammnüf  ber  ®ott(o:s  {  i^^  ^^^  ^^  ewigen  Seben.  | 
9la(b  bem  jürtginal  in  itupl^t  gebracht ,  I  t)on  MATTH. 
9lerian  fe(.  1 1  ifrantff urt  am  Wtapn,  |  »Vf  3ob.S.  Vnbrea 
unb  ^.  ^ort.  ||  (o.  J.)  42  Kiipf»  4.  >) 


1)  20b.  JDet  9>fai9  fM^itt  onb  prangt  |tt  Ztmh  (A  Zeilen)  «... 
9(d<b  «sie  ein  gctbcr  oov  bcn  aßtnbt.  —  Text:  Don  bet  etabt  Safel  — 
Gereimte  IBetra^tuna  oon  hn  Gterbliftfeit  ^  SBom  Stobt,  SBrdt&bnii, 
Vulferj^e^uttg  bec  Sobten,  3fittg^  9ed4t|  ^btU,  -*  Gpptiane 
bi^t,  Grbrpfoftomnl  C^cvmoa. 


1} 


Vo^rhanden: 

Sil  Bßßel,  W.  ffaai  id. 

SU  Baaelf  Ptier  FüebMr  (dreimiJ:    aweiinal  aus^e* 
mahlt  nach  Bücheta  Vorbildern   auf  der.  Bibliothek  • 
8)  sn  Bern ,  Stadtbibliothek  (D.  D.  78.  4.)« 

4)  SU  Lucem,    SUdtbibUoth«l[  (No.    142.  4.,   im  ge- 
druckten Verseichnisi  von  1837,  S.  271,  No.  4331). 

5)  BU  Frmkjwri  a.  M.,  Dr.  Klm%  (Bnghnd?;. 

6)  besaaa  Graf  L%fl  (FhrWo  IV,  162). 

Besprochen:  von  Pomer  Literir.  BiStt.  ü,  297.  No.  16. 
—  Pm%er  Bibliothek  III.  270.  No.  15054.  —  Ober- 
deutsche  Literatur-Zeit.  1800,  Sp.  403. 404.  -  Georgt 
IV,  222.  --  Heimius  II,  1002.  -  DUfdin  Decam.  I, 
42.  —  Peignoi  S.  72  {fVurde  statt  Frank/tirO. 

?)  1727:  angeführt  von  Haller  Bibliothek  der  Schweiser 
CFeschichte  IV,  391,  No.  760. 

9)  1733:  Xobten^Sang,  me  betfelbe  k.    4. 

Nach  Georgi  Supplem.  I,  256.  <2  Tlilr.)  —  ßein$w  D, 
1002  (1  Thlr.) 

0.  dinnch  Ckovin  aufgestochen')  (Banet). 
a)  bey  Im-HoJ: 

10)  1744:  Sobten^Sant,  I  tvte  Melke  in  bei  tibi.  u.  | 
Seltbetu^mten  |  @tabt  iBafel/ 1  aU  ein  Spiegel  ntenfcb" 
li^^et  I  IBefd^afenMt  fönftlic^  ge«  I  mablet  unb  ju  fepen 
ifl.  I  SSlai^  bem  Original  m  idipfer  |  gebrac()t  |  nebfi  einer 
Sefc^tetbung  t>on  btt  |  etabt  «nfel.  Q  fBafel;  |  3tt  ftnben 
bep  3o^*  9tub.  Sm^ßof.  |  1744.  ||4« 

Links:  La  |  DANSB  DES  MORTS,  |  commr  ellb  bst  bb- 
PBINTB  dans  la  louable  |  et  celebre  |  VILLG:  DE  BASLE,  | 

POÜR    8BEVIE    d'uN    MIROIR     DE     LA     nAtURB    |    HUMAINB.  || 

DESSINEE   ET  6RAVEE   SUR  TORIGINAL  |  de  feu  | 
M"    MATTHIEU  MERIAN  |  oh  t  a  aioütb,  |  Vn«  De- 
fcription  de  la  ville  de  Baale,  |  &  |  Des   vers  a  ehaque 
flgure.  II A  BqPe,  \  Ches  Jean  Aodolphe  Im-^IIoff.  |  1744.  j| 

4.*) 


1)  Vorrede  Tom  Juli  1744:  „'Jbit  %i^\xttxi  fe^nb/  wie  bec  Xttgenf^efii 
U^tct,  mit  aacm  glcif  geft^Am,  audf^  na4  bem  Ocifilnat  felbfl  in 
bet  Jetcbnung  »eclefferl  «Darben''  (4.  h.  aufgekratst). 

2)  Nach  dieser  Aasgabe  liegt  in  der  Stottgarter  Öffentlicben 
BIbliotheic  (Cod.  No.  11«  in  Lederband)  handfcbriftlioh  mit  ^9  Darstel- 
langen  gemablt  and  mit  Zeasstoifen  bekleidet  ein  Todtentanz  (Anfrng : 
La  Mort  ans  Bfiectaliears.  Toi  qoi  coatemples  ob  Tabf«M  Reeonnoi  la 
lardear  de  ta  foiUe  natare  etc.),  sum  Tneil  von  GrgiKrtaM  im  Kaust« 
blatt  1830.  No.  26.  8.  tOI— 103  beschrieben.  Pie  Handschrift  (seohs 
Poliobande)  warde  darch  Hersog  Karl  von  Wurtemberg  aas  dem  Klostor 
Flötk  in  Oeateneiek  bietbor  leqpflaozt. 

2» 


YorhaDden: 

1)  Ell  München,  HofbiMlolliek  (Im.  mort.  12.  4.). 

2)  SU  Lucem  (Yerseichniss ,  gedruckt  1937.  No.  4390). 

Besprocheii:  UUsnx.  BlälU  III,  171  —  173.  V,  357.  — 
Oberdeutsche  Literat.  Z<^lt.  1^69.  Sp.  494.  ^  Georai 
SuppU  I,  369.  ~  FwriUi,  IV,  163.  124.  —  De  Bu% 
CaUiogiie  des  Uvres  du  fea  le  Diic  de  la  Valliere  IV 
174.  Wo.  14114.  —  Brunet  ü,  474.  ^  Peigmot  S.  72! 
74.  —  Eberi  No.  13%75.  —  Cataloc  too  Bemkerz 
(1823)  No.  800.  -  FTeigel  Catalpg  II,  65.  JVo.  2139. 

11)  1756:  La  Danf«  des  Morts  etc.  Gravee  sur  rorinoal 
de  M.  Merlan.   4.  «"P«« 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zelt.  1809,  Sp.  485. 
-  Fionlh  IV,  168.  ~  Brunei  If,  475.  (Laniy,  1807 
verkauft  um  23  fr.)  ^  Peignoi  S.  74. 

?)  1759:  In  Brach  Litteratiir  der  schonen  Künste  aufgeführt 
(bey  Im-Hoff).    Ob  1756?  1789?  ^ 

12)  1789:  La  DANSB  DBS  MOETS,  coxmb  ellb  est  db- 
PEiEfTE  dans  la  louable  et  celebre  ville  de  Basle  etc. 
Chei  Jean.  Rod.  Im-HolT  et  fils  (nebst  dem  deutschen 
Tttd  und  Text  tob  1744).  4. 

Vorhanden: 

1)  lu  Frankfurt  a.  M.,  v.  Leonharäi. 

2)  lu  fFieny  Antiquar  Auppüech. 

Besprochen:  LIterar.  Blatt.  II,  171.  V,  358.  —  Ober- 
deutsche  LIterattir-Zeit.  1809.  Sp.  49B.  —  PioriUo  IV 

l^\TcJ'^^''^  "'  *^*-  -  ^^'S^^  S.  74.  -  meri 
No.  1387ö. 

h)  ^l^^^fp»  (»och  mehr  aiif^ekratit  nach  der  Aus^e 

^eltberu|mten  |  ©tabt  »afel,  |  al8  tin  ©»ttüel  nunf(4 

3u  pnben  1x9  fiSinnann  u.  ©i^ne.  j|  (..  J.)  4 
(g.  Hodernisirter  Nachstich: 

14)  1788:   L.  |  DANSE  DES  MORTS,  |  P«ir  Serrfa- 1  De 
Minrir  4  la  natura  |  Humalne.   Avec  1«  coflume  delfia^  / 
4  la  moderne .  |  et  des  vers  k  chaqiies  figures.  ||  (Tod  mit 
Sense.)  ||  Au  Lode,  |  du»  St.  Giftidet  LUmire.  |1 96  S.  8. 


Das  Titelblatt  und  die  Kupfer  (sum  Theil  im  Frack 
lind  Relfrocic)  na«h  Ueriany  treu  in  den  SteIIun|;en, 
eben  so  der  Tod.  Am  Schlnsse  auch  Adam  und  Eva, 
und  der  umzukehrende  Doppelkopf;  der  Text  aus  des- 
sen fransös.  Ausgaben«  Angebängl:  L'ar4  de  bien  vivre 
et  de  bien  mourir  etc.  Au  Loclc,  chez  Samuel  Gi- 
rardet,  Libraire.  M.DCCLXXXVIÜ.  111  S.  8. 

Vorhanden:  1)  su  H^ien,  Antiquar  KuppUach. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  42. 

Auf  der  Baseler  UniveraltätoMUiothek  liegt   vom   BSckeit 
meister  Emanuel  Büchel  in  Handschrift: 

Der  I  To  dient  an»  |  auf  dem  Prediger  |  Kirclihof  |  su 
Basel,  I  Nach  dem  Original  ge  |  zeichnet,  gemahlt,  und 
abgeschrieben,  von  |  Emanuel  Büchel  Anno  MDCCLXXIÜ. 
foL  0 

£in  zweiter  Titel  heisst 


nud  S3ud^el.  |  3n  bem  ^a\)xt,  MüCCLXXill. 

Die  Vorrede   enthält  wörtlich  Merian's  VoilieHcIit,    doch 
sind  einige  gnte  Bemerkungen  hinzugefügt« 

Die  Baseler  Bibliothek  bewahrt  unter  Glas  .nnd  Rah- 
men noch  eine  dritte  Abbildung  des  Todientanzes  von 
„  Rod,  Feyer abend  Pinxit^^  vom  Jalire  1806*  Doch  erkennt 
man  schon  an  den  Hintergründen  die  Nachzeichnung  nacli 
Merian^s  Kupferstichen;  während  die  Farben  (da  der  Todten* 
tanz  selber  1805  vernichtet  wurde)  ans  Biichels  Abbildungen 
entnommen  wurden«  Nach  dieser  Reihenfolge  aber  hat  Job. 
Rudolf  Brenner  zu  Basel  den  Todtentanz  in  erhabener 
Tonmasse  nachgebildet  nnd  gebrannt,  in  42  Todesgruppen 
von  b"  Hölie,  für  30  Schweizer  oder  45  firanzös«  Frank,,  oder 
in  2  schönen  Rahmen  unter  Glas  48  Sdiweizer  =z  72  fran- 
sos«  Frank«) 


1)  Dabey  gemahlt  Saturn   mit  der  Senae,    neben   sich  die  Sanduhr 
und  ausgelöschte  Oellani^e;  unten  eine  DnM,  Pilze,  Todfenkopf  u.  f .  w. 

2)  Nach   der  Vorrede  (Basel,  26.  Mertz  1773^^  /^Iraft  bec  bcn  *^. 
SracftmoHat«  1771  ergangenen  ^rfantnuf  mir  ^ndbig  anvertrauet''« 


ISS 

lleberslcht 

der 

Abbildangeu  des  Gross -Baseler  TodteDüuies. 


I  No.      1^1^^^  Driickort  (nnd  Verleger). 


i 


il     I         |i773.  I     Baxil. 


1S3 

Der  Klein-Baseler  Todteitau  ia  Kiiigeathal. 

Diesen  (dessen  leiite  Erneiiiin^y  welche  die  Spraclie  sei- 
nes Textes  beurkundet^  das  allere  Jahr  1312  wiederliolt  oder 
erhalten  hat)  entdeclite  im  Jalire  1766^  so  nah  er  lag,  wieder 
der  genannte  BaciLermeister  Emanuei  Buckel  y  der  ihn  im 
folgenden  Jahre   gliiclLlicher  Weise   abieichnete^    wobei   der 

Greis  sa^t  „'Sixt  i^&tte  td)  bei  meinem  ^eranräcfenben  Xlter,  ba 
idt^  alberett  03  3a$re  iimitf^kget,  vMxnt  Seit  atifiatt  m&ffig  )u 
i/ä^vx,  beffer  annoenben  f6nnen  a\i  biefen  Sobtentan)  ab^u)et4^s 
nen,  worbep  i^^  jugletc^  Xnlat  ^atte,  midj^  metner  @terb(tc^(eit 
)u  erinnern/' 

Diese  Abseiehnung  (in  4),  gleichfalls  auf  der  BMeler  Bi^ 
Uioibek  aufbewahrt  (E.  lU,  16.  c.)  führt  den  Titd: 

f^tx  bon  unfern  ®ef<^iil^tf4^feibern  |  gan|  ber« 
^effene  unb|mrgenbaufae)et(^nete2obten'Sanj|J| 
m  bem  JCitngent^al  ju  fba\tl,  \  9la(^  bem  Driginol  gmic^« 
net  I  unb  an^  txiii  aefteQt  |  Don  (Smanuel  Sücbel  1  im  Salyrr 
1767.    43  «1.4.«) 

Kin  aweiter  Titel:  £)er  (  Xobten^Zan)  |  in  bem Jtiingem 
t^al  I  )tt  aSafei.  |  9ta(^  bem  IDrtainol  gegetcf^net  |  u.  an  bat( 
äi^t  gefleat,  bon  |  Smanuel  »Od^el,  |  im  3a^  176S)| . 

Klingenthal  1274  durch  Walther  von  Klingen,  den  treue- 
stca  «ad  tapfersten  Diener  Rudolfs  von  Habsbiirg  (er  seihst 
und  das  Geschlecht  der  von  Klingen  aus  dem  Thurgan  liegt 
anch  dort  begralicn)  in  dreisehn  Wochen  erbaut  und  sum 
Nonnenkloster  bestimmt,  mnsste  von  diesen  wegen  Uunes  Le- 
henswandels 1480  verlassen  werden.  Damals  wohl  erst 
(niclit  1436,  wo  sum  ConcU  der  Klingenthaler  Todten- 
tans  mag  erneut  worden  seyn,  nicht  der  Grossbaseler)  wan- 
derte das  alte  Bild  sn  verjüngter  imd  vollkommenerer  Gestalt, 
jedoch  in  Folge  der  Bilder,  Gleichheit  der  Gestsken  und  der 
alten  Keimspriiche  getreu  auf  den  Prediger  -  Kirchhof  su  Gross- 
basel hinüber.  ') 

Ich  habe  für  die  Geschichte  der  Kunst  sehr  an- 
schaulich und  lehrreich  beide Todtentinseiibereinander 
in  Kupfer  stechen  lassen,  und  biete  dieselben,  mit  ge- 
schichUidiem  Texte,  Verlegern  an. 


1)  Rx  Senatat  oonsalto  da  A,  176$.  |  Bibliotbacaa  PHbUcae  ai«to- 
4imdm9  datim  |  Clwrus  bio  mortaUtatis  |  176a  —  Daak  4e«i  Hockerincl« 
ator  und  ilein  R«tha;  dvnn  teitdaai  itt  dia  Bfilfta  dardi  Z«^!«»  oflt*r 
Ziiiunfr,  die  in  dfoi  Saalengang  elngebaat  wurden,  gans  zerstört  und 
die  Hälfte,  die  noch  Torhanden,  wird  durch  Wellen-  und  Reiflerhanfen 
serstort,  die  davor  aufgehäuft  sind« 

2)  Den  Beweis  hieCnc  anderwärts  und  so  lainar  ZmxU 


iir. 

(vor  1480). 

1)  (1459?):  X)(t  SDoten  bang  mit  ftgutett.  Xlage 
t)nb  I  Xntwert  f(|^on  von  alten  flaten  ber  welt|| 
22  BU  (42HolstclinO  kL  foL 

BL  1a.  (jener  Titel):  Grosser  Holzschnitt  6  tarnende 
Gerippe^  deren  erstes  die  Trommel,  in  der  Rechten  ein 
Bein  als  Schlaj^el  führt  und  rührt.  Sie  reiben  nm  ein 
auf  der  Todtenbahre  liegendes  Gerippe,  das  die  Arme 
kreust  und  dem  eine  Kröte  auf  dem  Bauche  mbt,  efaie 
Schlange  durchs  Haupt  •  geht  (wie  den  Tanxenden  um 
Arme,  Hüfte  und  Haupt).  Darneben  links  das  Beinhausi 
aus  dem  Sdiädel  zuschauen« 

Bl.  Ib.:  Holzschnitt:  3  ans  genseinsamem  Grabe  herant» 
tanzende  Gerippe  und  4  aufspielende  ^3  Trompeten, 
1  Posaune),  auf  deren  dreyen  Fahnen  lodtenkopf  nnd 
Gelieine,  auf  einer  ein  Kreiuu  Sie  sitzen  auf  einer  Bank 
unter  dem  Dach  oder  Tanzboden. 

Darüber  gross  gedruckt  die  Reime: 

SEBiDl  an  mo(  an  ix  Irenen  t)nb  tne4)t  | 
@1prpngt  Ij^etbep  \>o  alle  aef(|^e(^t  | 
mte  lung  mie  alt  mie  fd^on  ob'  huf)  | 
3r  mufjent  alle  in  bief$  ban^  l()ufi.|| 

Bl.  2a.:  Holzschnitt  von  la  wiederholt.  Darüber  unab- 
gesetzt  die  Reime: 

(a)at  menf^en  benden  an  miäf  SSnb  l^ubent  Dor  bev  Seit 
^A  ^d)  \  i)attt  t)9l  gube6  t>nb  mad  in  eren  ®olb  t>nnb 
itloer  l^atte  ic^  }u  t)er  |  |ere  Stu  bpn  ic^  in  bet  murme 
äewalt  @olli(b  teftament  t|i  mir  beljlalt  X>tt  bot  ^atmi4^ 
9er  ^u  bracht  2)o  t^d  allermpuft  beba^^t  [  für  mare  mer 
baö  merctt  eben  ^er  ma^  wol  befferen  fpn  leben  |  wan 
\)\t  geet  lachen  Wb  f^ipmpff  t>fi  wann  mir  neigen  ju 


1)   Man  vergleiche  biemit,  wai  Fr,  Kugler  im  Mnsezm  (Berlit, 
1834.  No.  lt.)  von  einem  Cameler  Todtentanze  in  Handschrift  tagt 


biffcm  I  biiiitdufi  Slecdeiit  tut  t»nb  fc^ent  ann  biffe  figttioe. 
n>ar  )u  tommt  be^  mefdi^e  noture.  Safjent  dö  funbe  baS 
ifl  mpn  rab  ®o  mogit  it  bp  got  fpnbe  gaab.  i| 

BL2b.:  beffinnen  nan  die  36  BUder  des  Todlentanieiy  auf 
je  einer  Seite  je  eine  Gruppe  mit  Klaffe  und  Antwort: 

£ier  £)et||  ber  9>a))fl  u.  f.  xo. ') 
BL  21b.:  achteehen  ReimicOen  (iiDabgeB,etst) : 

(m)6rrf ent  lonnb  gebcnrfent  jr  menfc^en  oc  |  mepti'  ^\t  ^^ 

gent  gebellt  grof)  t>nnb  cletn  |  ©ot  woUe  bad  wir 

alfo  bann  (omen  £)a$  eö  (omt  unfern  feien .  ^u  fronten  || 

BL22a.:  Holzschnitt:  Frey thof  mit  auferstehenden  Tod- 
ten*    Rechts  hinten  das  Beinhaus. 

BL  22b.  leer. 

Vorhanden: 

1)  SU  München^  Holbibliothelc   (/in.  mori.  N.  2.  foL) 

2)  Bu  Leipzig  (T.  O.  Weisel),  früher  lu  Marsbach,  Hof- 
kammerrath  und  Landrichter  Josch  (nach  FioriÜo  IV. 
166—108.) 

3)  sn  Berlin^  ▼.  N agier  (Fiorillo  IV,  165.) 

4)  unvollständig  im  BesHs  von  Herrn  B4^l  (s.  Ä\  Drtmke 
Beyträge  zur  Bibliographie  und  Literaturgeschichte 
(Koblens,  Hölscher  1837.  8.)  1^  S.  71. 

Besprochen:  von  PaicMr  Annalea,  Zusätse  S.  9.  no.  41c. 
—  Bberi  no.  23007.  —  Brunei  Nouvelles  recherches 
IH)  346.  —  FioriUö  l\,  165.  —  Braun  NotMa  de 
libris  in  Bibl.  Monasterii  ad  St.  Udalricum  et  Afram 
Auf  ustae  II,  62.  —  Douce  (1833)  S.  55.  —  {B.  Dronke 
a.  a.  O.  S.  71. 

2)  1470?  £)er  £oten  bang  mit  ftguren  |  claae  onb  antmort  fc^onj 
üon  aUen  (laten  ber  n>erU.||  22  Bl.  feil. 

Der  Titelholzschnitt  (s.  oben)  fehlt  hier. 

BL  Ib.:    SBjDl  on  n)o(  an  ir  Ferren  ünb  SLxxtiii  | 
Springet  ^er  bep  loon  aßem  gefled^t  | 
5Bie  iuntf  tüie  alt  wte  ft^one ')  aber  fruf  | 
3r  muflet  aOe  in  bi^  bang  ^u$  | 

Danmter  der  Holzschnitt  mit  dem  Tanshause,  den  4  sitzend 
aufspielenden  und  den  3  tanzenden  Todten  (von  Ib. 
in  I.) 


1)  Der  Text  beginnt  mit  ganz  kleinen  Eriatzbachstaben  flir  itaa 
naclitrSgliche  Hinein  mahlen  grösserer  Anfangsbuchstaben.  Kin  Be- 
weit für  das  Alter  des  Dracks,  wenigiteu  dieser  Ansgabe  vor  der 
folgenden« 

2)  Sic 


Bt  2  a.  TtUt  mctitfc^en  itnäm  an  mp^  Snb  ^beii  Mr  |  bct 
tvettt  fpc^  3il^  battc  Dtcll  giM  wt>  im6  tnn  etcti  n.  m.  w. 

(16  Reime  in  11  Drnckseilen)/ 

Daranter  die  6  Reifenden  nm  das  liegende  Gerippe^  links 
das  Beinliaus  (von  la«  in  1.). 

BL  2b.:  Der  Todtentans :  2)er  boit  --  X>tX  hahft  n.8.w. 
(Die  HolsschniUe  ans  1,  doch  swiscben  den  mundartlich 
abweichenden  Ueberschriften  Zahlen  elnf^edmckt^  %•  B. 
;D(t  £)ott  nviii  bcr  JBruber.)  Die  Folge  der  Bil- 
der abweichend  von  1. ' ) 

Bl.  21b.  IlolsschnitI:  ber  Sre9tl^of  (=B1.  22a.  in  !•)• 

Bl.  22  a.:    MSrcfent  tm  geben  |  fent  pr  mtnt^ifm  |  0mc9n|| 

ß^e  Ipgent  gebep  |  ne  groi^  t>n  HepnH  SSeld^i  fpn  man  i 

{tauwn  rittet  ober  |  (necl^t  |  ii.s.w S>a8  pf  tomme 

))nferen  feien  ^u  frommen ||. 

Bl.  22b.  leer. 

Vorhanden: 

1)  SU  München  y  Hofbibliothek  (/m.  nuni.  I.  fol.)  aus  der 
Bibliotheca  Palatina  (CT.),  früher  ,,Ex  libris  Johannis  Ni- 
colai Weislinger,  Parochi  in  Capell  1735.'< 

2)  tn  WolfenMUteU  Bibliothek  (beschrieben  von  l^m^ 
in  der  Allgem.  Deutschen  Bibliothek  Bd.  106^  I,  il9. 
und  in  Ueueefs  Msgasin  I,  3. ;  später  BieH  No.  230Q6. 
Nach  Langer  aucli  Panzer  Annalen,  Zosatse  S.  8 — 9. 
No.  41.  6.  und  S.  20.  No.  670.    Damach  Fiariiio  iV,  164. 

3)  BU  BerUn^  t.  Meusebaek;   doch  ohne  S.  1.  des  BL  1. 

4)  SU  Kohlenst  auf  der  Schnlblbllothek : 

Dronke  Im  Kunstbl.  1823.  No.  87,  S.  347.  und  Beitrage 
sur  Bibliographie  und  Literaturgeschichte  '^eft  1  (Koblens, 
Holscher)  S.  70-72.,  wo  2  Blatt  (mit  No.26.  27.  und 
32.  33.)  fehlen. 

5)  SU  Sirmebnrg,  Bibliothek. 

Besprochen:  auch  von  J^rtma  Beitrage  III,  313.  —   Bru- 
nei Nouvelles  Recherches  111,  345. 

3)  Ser  tobten  ban^  mit  figuren  Dnb  fc^rtfften  | 

Jtlag  t>nb  antYoort  t»  aOen  ftänben  ber  mlt|| 

Darunter  mit  kleinerem  Druck: 

SBiDl  an  »Ol  an  ix  fetten  mi  lntä)t  \  fyringt  ^erbe^ 


1)  Dio  Rsobtsehrslboag  nad  Dnick  glsichiallt  fmokiedeB  voa  1. 
Dasn  groMe  (gsblimte,  ▼•licblangeae)  Aafosgtbaclislaboii  (tob  3  «sr- 
•elilsdaaen  AUabeton). 


t  wn  allem  it^djMtt  |  Sie  iung  ii^ie  alt  wie  \dfin  ober 

t  (raufd  I  jT  mäffenbt  aue  in  bifd  ban^^aufd.  || 

Darunter  das  Tantliaua  mit  den  4  Aufspielenden  und  3  Tan- 
^i  senden« 

BL  Ib.:  Wttxd  auff  \>ut>  life  gar  eben  |  n>a«  bx4f  ber 
b  tob  t^ut  leren  |  0* 

Hik  menf^^en  aebemfen  an  m4^  \  ünnb  ^äettenbt  t&if 
vor  ber  weit  ft$J  ')  3(b  b<(tte  t>il  auetd  Dnb  wad  in 

B  eeren  |  u«  a«  w.  (24  Relmsellen^  also  b  luaatilich«) 

BL  2a.;  Slertfenbt  it  frawen  Mb  fr  mann  |  wM  btfe  ftgur 
\'  t^uet  jaigen  an  |  XUfo  mueffen  wir  alle  werben  I  wann  ber 

g  tob  }u  t»n6  tbuet  (eren  ( £)arumb  fol  fi(b  ber  menfc^  wol 

bef^nnen  |  bann  er  mag  la  nic^^t  entrinnen.  || 

^  Dimnter  die  6  Relgenden  nnd  das  lief  ende  Oerlpp. 

BL  2b.:  der  TodenUni  (t>tx  2ob  —  ber  |)abfi)  ohne 
Zwlscliensahlen.  Der  Text  In  abgeaetstea  Je  8  Reim- 
seilen« 

.  BL  21b.:  SDtSrdenb  tonnb  gebencfenb  ir  mem|f(^engemain|| 
>  b9<  liegenbt  gebain  gro^  onnb  flain  | ....  bad  ti  fornrnt 

i  onnfern  feele  )u  frömen  |  Xmen.  GL  ^otfep  lob.|| 

AL  22  a.    Die  S  Tinten 

^  BL  22b.  leer. 

I  Vorhanden: 

i  1)  lu  München^  Hofbibliothek  (Im.  mort.  N.  3.  fol.) 

,  Die  Holstchnltte  dieser  Ausgabe   sind  samnitUch  Nacli- 

I         schaitle»  obsdHm  getreu.  --*  Die  Folge  der  Bilder  nach  1^ 
nicht  nach  2. 

Die  Sprache  dieser  Ausgabe  (3.)  entschieden  oberdeutsch 
[         («iid  später);    die   Rechtschreibung  in   2  (bott,  groi^)  weist 
nach  dem  Ni^errhein*))  wie  auch  Brunei  (Nouvellei  Reclüerchea 
Uly  345)  nadi  Köln  und  den  Ni<;derlanden  weist*). 

Wenn  er  aber  wie  Eberi  (No.  23006;  die  Jahre  1485—90 
festoetst,  oder  FloriUo  nnd  Grüneisen  (KunstbL  1830.  S.  87  b.) 
I         das  Jahr  1485,  so  möge  man  Folgendes  bedenken'). 


1)  Diess  falitt  in  1.  a.  2. 

2)  8lG  (f  ftd^  vnd  ftd^;. 

3)  Auch  1.  hat  »oti  aSem  ftayt  (tCatu)  wie  3.  von  aOcitt  (taibt. 
(3  dagegen  Bon  olUn  fUnnbcn.  Wio  aaf  dam  Titel  1.  2.  ftaUn 
[*9  ildnnbctij  K 

4)  Pmiter  (Annalen,  Ziisatie  8.  9.  la  No.  41.)  idiloss  bei  1.  aaf 
tMmgef»  Lettern  In  Ninmberg. 

5)  In  Pronosticatio  Latina  Anno  LXXXVIII  ad  magni  oottaniea* 
Uoni  Otiaml  Bl.  6b.  kommen  dieselben  Gestallen  for. 


N.  ]•  In  Mänehen,  tehr  ill  In  »einen  Lettern  Of  *^e^  »f 
BK  ]  a.  recht«  oben  In  der  Ecke  mit  alter  brauner  Dinte 
die  in  ihren  Zügen  sehr  wohl  der  Zeit  tncehorige  Zahl 
1^h92).  Eben  so  ist  dem  ^.bösen  Mönch'^  mit  gleicher 
Uinte  ein  Gefass  und  Messer  in  den  Griffel  angekritselt, 
dem  Arste  aber  in  sein  Harnglas  ein  Eicrement  od« 
ter  die  doch  wohl  gleich  alte  Farbe. 

Unter  N«  2.  Bit  München  aber  mm  Schlusa,  swar  mit  Behr 
schwarzer,  siim  Thell  glinsender  Dinte,  die  Jahrsalil 
ÖRAO*  Das  Papier  dieses  Dnickes  hat  mm  Wasaer- 
seichen  P  (unten  geiwieselt,  oben  mit  <(»  oder  eine 
Lilie  mit  einer  Krone  darüber. 

Der  Tod  heym  Kaiser  hat  auf  der  Fahne  seiner  Trom- 
pete einen  Reichs-Adler  (also  der  deutsche  Kaiserlj, 
der  Konig  Lilien  im  Gewände  (also  der  fransosisehe 
Kon  ig!),  der  Graue  aber  hat  In  seiner  Standarte  das  Wür- 
tembergische  Geweihwappen.  Die  musikalischen  Initm- 
mente  sind  alt.  — 

Die  Sprache  und  der  Text  Ist  alter  als  die  Bilder.  Es  h. 
noch  das  en  bat  dich  nun  nit  yQ,  nnd  bej'm  atehenden  Kinde 
mit  dem  Windmühlstecken  In  der  Hand  steht  „In  der  wie- 
gen^^j  die  fehlt. 

Die  Worte  bey'm  Kinde  stimmen  überraschend  nn  den 
Worten  In  der  franaösischen  Dance  Macabre,  der  erst  14S5. 
86.  snerst  erschienen  ').    Man  vergleiche 

X>oitn  ^an<|*  Danee  Maeabre. 

Dad  fpnbeipn.  Le pelfi enjfani. 

Tiaa  tc^  tan  nod)  nt)t  fpce^en  Ata^a,  if  nefeay  parier 

4>ube  geboren  (übe  mufji  {<^  Bnfant  fuis,  iay  la  laogoe  mae. 

auffbtecften 

SBann  fe^n  fhinb  ma^  id^  fpc^er  fpn  ffyer  auyiit«,  ftiiy  men  fakli  aOer 

tote  mol  {(b  bpn  epn  mpnei  fpnbelpn  Je  ne  fais  qoentre  &  yfTue 

jDpfl  mttdn  alle  gar  eben  Rien  nay  mefftit,  mais  H«  paoarlae 

3clb  (an  no4  n9t  leren  leben  Prendre  angre  ine  hnli  eeftle  nüeiilx 

Unb  mufs  bO((  ftecben  alfo  balbt  Lordonnance  de  diea  ne  fe  mna 

^  wottftirbt  hai  iung  aii  ha^  AuITi  toft  tneur  ieum  que  vieuls, 

alt 

Eben' so  bey'm  Kaufmann: 

34  (an  gelaufen   bar((   berg  r^j  ttte  a  wumte  e  a  val 

t>A  tal 

ibutdt  aUe  weit  breit  unb  fmal  Poor  marchander  oo  ie  pooTje 

®efu((et  gewin  »te  t((  mocbt  Par  Ion  lempt  api«d  et  a  cheaal 

Stein  arme  feie  wenig  beba((t  Maintenaat  ie  pers  tonte  ioje 


1)  k  (Iz)  ist  stets  zasammengesetzt,  bo  aber  wie  b^  zosaini 
gegossen. 

2)  Hierauf  machte  schon  Braun   (Notitia  Avgastaa  II.  62.)   aol- 
roerlisau). 

3)  Auch  HeiMw  (1333)  S.  65.  deatate  aaf  deg  Znsaaimaahaag. 


Wer  hat  entnommen?  der  Ck*dnmgenere?  der  Breitere??  0 
—  Man  vergleiche  nachstehende  Folge  der  Bilderreihe 
mit  der  frtniosischen  Reihe,  mg leich  Unterscheidiingsi eichen 
unter  drey  Druclie  1»  2«  3« 


1.*) 

I.    1.  IDeir  f)abft. 

2.  jDei:  6arbtnal. 

3.  jDec  ^Qfd)off. 

4.  SDec  2Cbt(.) 
5»  iDet  Mottet  (.) 
6.  Der  Dffictat  G) 
7»  S)ec  bumtK^(«) 
8.  iDer  |)fecnet(.) 
9«  jDci;  Öapelton. 

10.  X>tt  gut  monc^. 

11.  jDer  pocf  SRont^. 

12.  jDec  $Bruber(.) 

13.  30fc  9lonnel(.) 

(f.  4.) 

14.  Skt  Zxi^.) 

II.  15.  ^n  um  L) 

16.  jDet  fonigC) 

17.  jDcc  *&er^og(.) 

18.  ®ec  @roune. 

19.  jDet  »tttrr(.| 

20.  2)ec  3un0^ec(.) 

21.  2)et  koapebregec. 

22.  2)et  SutaetmetfterC. 

23.  jDet  9ra|ierr(.) 

24.  2)et  SBucger  (.) 

25.  iDer  Socfpccd)  (.) 

26.  ;Der  ^tr^tUt. 

27.  ©et  {»lieferet  (.) 

28.  Sbtt  ffttübttQ 

29.  2)er  ^ppeUc  (.) 

30.  ©et  jDocb  (.) 

31.  ©ec  bati9er<tfmä(.) 

32.  2)er  wprbt 

33.  jDer  SungtQng. 


2.3) 

1.  2)et  bab^C) 

2.  ©er  <?arbtiia(. 

3.  ©et  bif*cf(.) 

(f.  B.) 
(t  29.) 

4.  ©et  offictaL 

5.  ©et  bum(^etr(.) 

6.  ©et  Pfotnet .) 

7.  ©et  coppeUanC) 

(f-  27.) 

(t  26.) 

(f.  28.) 

(f.  34.) 
&  ©et  ZptQ 
9.  ©er  at^tO) 


3.*) 

1.  ©et  «abfl  0 

2.  ©et  0atbtnal  (.) 

3.  ©et  »tfdboff 

4.  ©et  2(bbt(.) 

5.  ©et  ©octotf.) 

6.  ©et  Dfficial  (.) 

7.  ©et  Zifumitn  (.) 

8.  ©et  |)fattet(.) 

9.  ©et  äappelanf.) 

10.  ©et  gut  ^ünä^C) 

11.  ©et  pbf  SOlünd)!.) 

12.  ©et  out  SBtubetC) 

13.  ©te  9lunne(.> 

(f-  4.) 

14.  ©et  }Ct(t(.) 


10.  ©et  faifet  (.)  15, 

11.  ©et  !oni0(.>  16. 

12.  ©et  betj©9.  17. 

13.  ©et  gtaue.  18. 

14.  ©et  rittet.  19. 

15.  ©et  tuncf^ctf.)  20. 

16.  ©et  tt>apenbteaet(.)  21 . 
)          (f.   30.)  22. 

(f.   31.)  23. 

(f.  19.)  24. 

(f.   32.)  25. 

(f.   33.)  26. 

17.  ©et  täubet  (.)  27. 
la  ©et  loud^eret  (.)  28. 

(f.  24.)  29. 
19.  ©et  bürget 

(f.  25.)  30. 
20.©etl)antir>etctrman(.)  31. 

(f.  23.)  32. 

21.  ©et  iungeltng.  33. 


©et  Köpfet  (.) 
©et  ÄönigO) 
©et  «^t^ogf.) 
©et  ®taue(.) 
©et  iunct^ete(.) 
©et  «Rittet  (.) 
©et  n)appenttaaet(.) 
©et  butgetmatjretC) 
©et  9%a|^ett(.) 
©et  butget(.) 
©et  SBotfptecft  (.) 
©et  ®d)teibet(.) 
©et  S8ucbetet(.) 
©et  Staubet  (.) 
©et  @p{let(.) 

©et  ©teb  (,) 
©et  ^antwetgdmarK.) 
©et  tottbt(.) 
©et  iungltng  (.) 


1)  Hjftr  nacquis.  hmf  in*en  fault  aller  (hi^r-hui):  arsprunslicher 
Gegenaatz  ala  ^ube— t)ube?  La«  der  Deutsche  IVy  er  naqoia,  huy,.»? 
LjfdgtiU  der  Engländer  (1436??)  gibt  den  Text  des  Dance  Macabre  ebenao 
Jy  11,0,11,  woorde  I  canot  speake|  lam  so  jonge  i  was  borne  yefttr  day 

as  soon  dyeth  a  ytmy  as  an  old.  ||      Peiguoi  (Rechercbes  8.  77.) 

tagt  natürlich,   dass  La  D.  Macabre  seyen  beauroop  pltit  oncteii  nicht 
aar  ala  der  Holbeinische,  sondern  auch  als  der  Baseler  Todtentanz.  Q.  e,  d. 

2)  Setzt  Bteta  ©et  bot,  nur  beim  guten  Mönch,  Wappontrager 
©et  ©ot 

3)  Stets  bet  bott,  Fiir  (niederjrheinische  Herkunft  spricht  aoch 
Tielleieht  der  Spruch  beym  Wirth«:  „J^dt  n>9tt  ^et  mtbt  üon  SSingen'^ 

Q.   8.   W. 

4)  SteU  bet  Sob. 


J 


34.  )Da<  f9iitc^n(.)  22.  IM  iondc  finbt*    34.  a>a<ei»b(mi(.> 

(f.  32.)  23,  Der  »irt(.)  (f.  32.) 

(f.  29.)  24.  SDrt  Rietet  (.)  (f.  29.) 

If.  30.)  25.  SOtt  IDiep(.)  (f.  30.) 

(f.  11.)  26.  ^ec  bcfc  mont4(.)  (f.  ll.| 

(f.  10.)  27.  2)(T  aut>(moiii4(.)  (f.  10.) 

<f.  12.)  ^  28.  2)r(  brttber(.)  (f.  12.) 

(f.    5.)  29.  2)etboctorr.)  (f.    5.) 

(f.  22.)  30.  bctbtttdemaiftet(.)  (f.  22.) 

(f.  23.»  31.  ber  tatiKt(.)  (f.  23.) 

8.  25.)  32.  iHt  9orA>tc4  (.)  (f.  25.) 

.  26.)  33.  Zvc  »ribttO  (f.  26.) 

(f.  13.)  34.  t>it  könnt  (.)  (f.  13.) 

35.  IDCe  butger^nne.  35.  tbit  bucacttii(.)     35.  JDie  bur^nf.) 

36.  2)ie  3ttn9fra{i)c(.)  36.  Me  innelfrdutiK  (.)  36.  2>ft  \un^tftüw(.) 

37.  SDet  faufman.  37.  2)cr  (au1fman(.)    37.  SDct  !au{|iiian(.) 

38.  8oR  anem  Itayt.  38.  oon  oarm  flatbt  (.)  38.  Bon  aSen  (bimbaK.) 


Diese  Reihenfolge  namendicli  No,  1  —  3.  leigt  e)  geso«* 
dert  die  geiitlicbe  nnd  weltliche  Reihe  (einfrßhet  Tor» 
kommen),  b)  Gestalten,  die  Holbein  vielleicht  aiiB  diesen 
Tanse  entnalim,  da  das  Baseler  Gemllde  sie  nicht  darreidite, 
%.  B«  Räuber,  Spieler,  Dieb  —  JnnfUng,  Jnngfran 
XU  s.  w» 


•     T. 

DANSE  MACABRE. 


Wir  trennen  hier  je  nacli  den  Ausgaben  A  (d,  i.  bloss 
La  danee  des  hommes)  und  B  (d.  i*  La  dance  des  femmes), 
wonacii  AB  die  Verbindnnf  beider  (d*  i«  La  gratU  dance  nia* 
cabre  des  hommes  et  des  femmes)  beieichnet.  Die  eingehä- 
kelten Jahressahlen  sollen  Ungewissheit  und  das  Ungefthr 
der  Zeit  angeben.  Die  Titel  der  nicht  gesehenen  Ausgaben 
sind  meist  nsch  Peignüi  angedeatet,  dnreh  ein  Gänseh&kcfaen  ^). 

A.  1)  1485)  28.  Sefiterok    11  BL  kL  foL  —  17  Holi- 

schnitte  (33  Figuren). 

Sehliiss:  Cjr  finit  la  dAfe  roacabre  imprimee  |  par  ung 
nomme  Guy^)  Marchant  delmorant  au  grfft  iioHel  du 
College  de  |  Nauarre  en  chatnp  Gaillart  a  Pari$  |  Le  vint 
huitieme  iour  de  feptembre  |  Bill  quatre  c6t  vings  et 
cinq  — II 

Vorn  im  Bilde  L'acteur  (Verfasser,  Dichter,)  vor  einem 
Bücherpulle;  vor  ihm  ein  Engel  mit  den  Worten:  Haec 
pictura  decif s :  pompam  luxumque  relegat :  1 1  Inqiie  choris 
nostris  dncere  fefta  monet. 

Drunter  die  Verse: 

0  creaiure  ro^onnaUe 

<2ui  defires  vie  eternelle 

Tu  as  cy  doctrine  notable 

Pour  bien  finer  Tie  mortelle. 

La  dmnee  maeahre  fappelle 

Que  chafcun  a  danfer  apprant 

A  Phomme  et  femme*)  eil  naturelle. 

Mort  n'espargne  petit  ne  grant 

En  ce  miroer  chafcun  peut  lire 

Qui  le  conTient  ainsi  danser  n.s.w. 


1)  Kino  Danee  Maeahre  des  h.  «t  des  f.  ia  der  Johanniter-Biblio- 
thek  zu  Htratsburg  koant'  ich  nidit  «iaordaoB. 

2)  Guj,  Guyoty  Gaidoaa,  Gaido. 

3>  Do^  bat  dieM  stsls  (?)  Amgabo  «or  dorn  M&saenreigaa. 


«o» 


Vorhanden: 

J)  in  der  öffentlichen  Bibliothek  su  Orenoble^  In  einem 
Handschriftenbande  des  14 — 15.  Jhd«  Ausfiihrlich  be* 
achrieben  von  ChampolUon  Figeac  in  Mälm*s  Magamia 
encyclop^dique  1811,  Desbr.  S.  355—369. 

Beaprochen:  Damach  von  Feignoi  a.  a*  O.  S.d5— O?»^ 
hienach  von  Douee  a.  a.  O.  01^33.)  S.  55— 56.  — 
Vgl.  Brunei  Manuel  de  libraire  1620:  I,  491.  a«; 
Ebert  No.  5670.  (ohiie  Angabe»  woher);  FiorUio  l\, 
133,  1.  (darnach  nicht  in  Paris). 

2)  1486,  7.  Jany:     „Ce  present  lliire  est  appele  Mi- 
roer I  salntaire  ponr  toiitea  gens.    El  de  |  tona  eftats') 
et  eil  de  grant  utiÜte  |  et  recreadoo«  pour  pleufeim 
enfenlgnemena  tant  en  latin  comme  en  |  franceys  les 
quelx  il  contient,  |  ainai  compoae  poinr  ceuk  qoi  defi- 
rent  aclqoerir  leur  falut:  ei  qiü  le  Toudront  |  aveir«^ 
kL  foU  16  BK  23  Holsacbn.^) 
Inhalt:    1)  La  daofe  macabre  Bouuelle  (24 S.)    2)Lea 
dis  des  trois  mors  et  troia  vifs  (6  S.)     [Demnach  der 
blosse  Mannerreigen  von  1485,  doch  mit  neuen  Ge» 
stalten   vermehrt«      Darunter  lateinische  Verse   und 
Bibelsprüche,  die  1485  fehlen.    Sonst  gleicher  Text, 
mit  weniger  Aendening.] 

Seh  In  SB :  „Cy  Unit  la  danfe  maoabre  hyfloriee  augme- 
tee')  I  de  pletifeiira  noiiveaiix  parfonnagea  en  |  benax 
dita.  et  les  trois  mors  et  trois  vifs  enfe  |  bles«  nouvelle- 
ment  ainü  coropofee  et  iropri  |  mee  par  Guyot  Mar- 
chant:  demorant  a/Viris  |  on  grant  hoilel  du  coUe^e 
de  Navarre  |  en  |  champ  Gaillart  Lan  de  graee  mil- 
quatre  cent|  quatre  vings  et  six  le  s«^tieme  iour  de  ioin^. 

Vorhanden:  Siehe  ChampolUon-Fifteae  in  MiUin*s  Ma- 
gasin  encyclop.  1811,  Decbr.  S.  3d5 — 369.  —  Pei^tMi 
a.  a.  O.  S.  97—99.  Mert,  No.  5671.  —  Fiariilo  IV, 
133  (der  die  neuereBeschreibimg  fälschlich  als  Titel  gibt). 

Beachrieben:  De  Bure  Bibliographie  (Paria,  1765.8.) 
I,  512.  No.  3109.  —  De  Bure  Catalogue  de  la  biUio- 
theque  du  Duc  de  la  Valliere  (Paris.  1783).  II,  270, 
No.  2802.  —  Catalogue  des  livres  du  Cabinet  du  feu 
M.  Louis  Jean  Guignat:  I,  461.  No.  1825.  —  BruMi 
I,  491a.  —  Ebert,  No.  5671. 

Siehe  No.  1.  und  5. 


1)  MOteri  sagt  tootesettatz.  —  2)  Nach  IkniM  (S.  56)  24  HolaschttiCte. 
3)  DurcliBLb.,  6b.,  6e.,  I6b.,  I6c.,  26.b.,  26c.»  26d.,  aob.,  30g. 

(Portiatsong  folgt.) 
Verleger:  7.  0.  ßß^eigvt in  Leipzig.      Dmck  von  €.P.  Meizer. 


(SKRAPKUJH. 

I 

ntf^txft 

far 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

fm  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreimdcn 

lieraaagegebea 

TOD 

Dr.  Jio5erf  Naumann, 


M  13.  Leipzig:,  den  15.  Juli  1841. 

liiteratnr  der  Todtentänze. 

(Forttetzang.) 

B*  3)  i486,  7.  JuK:  (La  danse  macabre  des  femmes)  kl.  foL 
lö  Bl. 

Schill  Bi:  ,,Ce  petit  llnre  contlent  troia  choseax  oeft  af- 
favoir  la  daitfe  maeaire  det  femm^t  (14  S.)  le  debat  du 
Corps  et  de  lame  (13  S.)  et  la  complainte  de  lame  dampnee 
(2  S.JI  leqiid  eil  a  eile  impriirt  a  Parh  par  Guioi  3lar- 
chant  demorant  ou  crant  hoilel  de  champs  Giiilliart  derre- 
nier  le  coIiege.de  Naiiarre  lan  de  ^ace  mll  qiiatre  cent 
qiiatre  liagz  et  six  le  septieiue  ioiir  de  iiiillet, 

[Brate  Ausgabe  des  Fraiienreigens  *),  doch  nur  erst  mit 
3  Holzschnitten  (Lacteiir  —  4  spielende  Todte  —  Kö- 
niginn.  Herzoginn).  Die  Reimgesätze  aber  zu  32  Frauen, 
SU  denen  erst  1491  Holzschnitte  eintreten» 

Vorhanden:  1)  mit  dem  Männerreigen  gebunden»  1791 
um  24  Fr«  bey  Gaignatt  um  45  Fr.  bey  La  FalliSre  ver- 
kauft {Petgnoty  S.  104—105.  nach  ChampolHon- Figeac). 

Besprochen:    femer    von    Brunei   I,   491b.  — -  BberU 
No.  5671. 
Siehe  No.  6. 

A«  4)  1490:    Chorea  ab  eximio  Macabro  versibus  aleraanicis 


»*^— I    ■         «Im 


1)  Mit  Signttar  o  und  d  {  der  Männerreige«  bat  davit  a  nnd  b. 
n.  Jahrgang.  13 


104 

ediU  ei .  a  P«lro  Deweif  eiMniato«    Pttifiity  per  magi-» 
ftrnm  Gnldonem  Mercatorem  pro  GodefIHdo  de  MameC 
fol.  24  HolsBchn.  in  15  Bl.  ')• 
Vorhanden: 

1)  in  Paris  y  Maaariniache  Bibliothek  (Papillon  Tratte  de 
la  Graviire  I,  152). 

Besprochen  von  Van  Praet  CaUlogne  dea  liirea  impri« 
m^s  für  Telin  de  la  bibliotheque  du  Hol:  IV,  172.  — 
FiariUo  IV,  134.  ii.  132.  129.  —  Sberi,  No.  5677.  — 
Peignot  S.  107  —  109.  —   Pouce  S.  57,  4. 

Abgedruckt  wieder  von  Goldast  in  Rodericl  Zamorenfia 
Speciilnm  omniiim  flatnnni  orbia  terrarnm  (Hanov.  1613. 
4.)  als  Eximia  Macabri  Speculiim  choreae  raortuonim  Ter- 
fibns  alemannicis  a  P.  Desrey  Trecacio  oratore  •  •  •  emen- 
data. 
Siehe  No.  6. 

A«  5)  14^:  „Cy  eft  la  nonuelle  danfe  macabre  dea  hom- 
mes  dicte  JVliroer  salutaire  de  toutes  gens  et  de  touta 
etats  poiir  plufienra  beaux  dictz  en  latln  et  francoya 
les  qnelx  y  fönt  contenua  et  fi  eil  de  grant  recreaclon 

tour  plnfieiirs  yftoires  et  enfeignemena  monitoirea  a 
ien  viure  et  mourir,  Ainfi  Imprimee  poiir  tona  cenlx 
et  cellea  qiii  la  vouldront  anoir  et  deßrent  faire  leur  fa- 
Int.  II  Buchdriickerstock;  ein  dorrer  Batim  ||  Gniot  man« 
ch^t  imprimenr  demoiirant  an  ^ant  hoftel  de  nanarre 
en  cliant  g^aillart  a  paris;  dninter  Miroer  trea  salutaire 
La  noiiiiellle  danfe  macabre  dea  liommea.*' 

Schill  SS :  Cy  finist  la  danfe  macabre  hiitoriee  et  angm^tee 
de  pliifieurs  nonneaiilx  perfonnaiges  et  beanx  dia .  tant 
latin  qne  en  francoys  nounellement  ainli  composee  et  Tpri- 
mee  par  giiyot  marchant  demonrant  a  paris  on  grant  ho- 
stel  du  College  de  nanarre  en  chfip  gaillart.  Lan  de 
gracc  mil  qnatre  cens  qitatre  Tings  et  dix  le  xx  ionr  de 
ianiiier. 

Ist  canz  nach  i486  und  hat  nach  Brunei  (Manne!  I,  491. 
492«,  Nonvelles  Recherches  I,  402.)  auch  einen  latei- 
nischen Titel,  aber  vom  October  1490. 

Vorbanden:  war  in  der  Bibliothek  La  Vallf&re  (ße  Bure 


1)  Dieselben  Holzschnitte  schon  1469  in:  loy  eft  le  oompoft  et  ka- 
lendrier  des  Bergeres  . . .  Imprim^  ä  Paris  en  loftel  de  beaaregart  en 
la  rae  Cioppin  a  lenfeigne  in  roy  Preftre  Ihan.on  qnel  Ken  foat  ^ 
▼endre.  oa  ao  lyon  dargent  en  la  rne  lainet  Jaoqnes.  —  Sehlass: 
Inprime  k  Paris  par  Goy  Merchsnt  mairtre  es  ars  on  lieo  fnrdit  Le 
XYli  ionr  daoost  mil  oooo  iiiixx.xix.  Im  brittiselieii  Masoom  (ueh 
Dibdin:  Dwice  8.  57^56,  9}. 


IM 

CftUloff.  If,  27L  N0.28M),  1784  Terkiiift  «m  46  Fr.  (Bru^ 
IMll,  4»lb0  ^ 


Besprochen:  FtoriUo  IV,  134.  —  P^ai  S.  112.  — 
Dauee  8.  &7,  5.  —  Ebwrt  No.  5072«  -^  Fehlt  bei  JtfiUto 
Mtgtiin  encydop.  1811:  VI,  366. 

Siehe  No.  2. 

B.  6)  1491,  2.  May:  ^y  Cy  eft  la  danfe  macabre  des  fSmes, 
toute  hyftoriee  et  augmStee  de  noaueanli  perfonaigea 
aiiec  plufieurt  dh  morauh  eii  latln  et  francoys  q  fönt 
enfoi{;iienien9  de  bien  vinre  pour  blen  momir  ii.  a.  w. 
Senfiiiuent  lea  troia  morta  et  fea  troia  vffi  aiiec  le  debat 
du  eorpa  et  de  lame« 

SebluAa  Bl.  14«:  dy  finift  la  danfe  macabre  dea  fSmea  tonte 
hyftoriee  et  augm^tee  de  pliiaieura  peraonnagea  et  beaiix 
dicts  en  latin  et  francoya«  kuprlniee  A  Paria  par  Ckiyot  JMar- 
chant  demorant  on  grant  hoft<sl  du  champ  § aiilard  derrier  le 
College  de  naaarre  Lmn  de  grace  siil  qnatre  ceaa  vings  et 
unie  le  fecond  iour  de  may.  —  Auf  dem  letiten  Blatt^: 
Icy  fönt  lea  troia  mora  et  troia  vifi  en  lati  Le  debat  du 
corpa  et  de  lame  et  la  coroplainte  de  lame  dance  Imprl- 
me  a  paria  par  giiiot  marchant«  Lan  mil  quatre  tings  et 
nnze  le  dernier  iour  de  auril. 

24  Holsachnitte,  d,  i.  aiuaer  den  3  von  1486  (a.  No.  3.) 
noch  17,  jeden  zu  sweT  Personen,  von  denen  die 
Bigote  und  Sote  ip  No«  3*  wären,  und  4  mit  andern 
Vorstellungen  (3  Tode  und  der  Elnsiedel,  Tod  xu 
Rosa  mit  Sarg  und  Pfeil  u.  s«  w.)* 

Vorhanden:  war  in  der  Bibliothique  de  La  Valliöre  (De 
Bure  Catalogue  II,  271.  Nb.  2B05) ,  1784  verkanfk  um 
60  Fr. 

Besprochen:  MilUn^  Magasin  encydop*  1811:  11,  366* 
—  Brunei  y  L  491  «b«;  Nouvelles  recherches  f,  403.  — 
Douee  S«  57,  6.  —  FhriUoy  IV,  135.  —  Peigmt^  S.  112 
— 114  (mit  der  Folge  der  Bilder).  —    Ebert,  No.  5673. 

Siehe  No.  3. 

AB.  7)  1499,  18.  Febr.:  La  gran/  Danfe  Macabre  dea  hommee 
et  dei  femmee  hiftoriee  (et  augmentee)  [arecj  de  beank 
dicts  en  latin  [et  huitains  en  francois]  (avec)  [phis]  le^ 
debat  du  corps  et  de  lame,  la  complainte  de  lame  dam- 

Enee,  (nne)  exhortation  (de)  [pour]  bien  Tivre  et  [de] 
ien  mourir,  la  vie  dn  manvais  antechrift,  les  qninse  fignea 
(et)  le  iugement  (dernier).    (Le  tont  composd  en  ryme 
francoise  et  accompagne  de  flgures).    Imprim^  a  Lyon 
le  xviij  jour  de  feurier,  lan  mil  ococ  xcn.  -—  foL 
Bvale  gemeinnaiue  Ausgabe  dea  Bl&nner*  und  Fnueneeigena. 
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1)  war  in  der  Bibliothek  von  Gaignaiy  .1709  verkauft  um 
20O  Fr.;  in  der  BibHolliek  von  Mme  Carttof,  1817  mr- 
kuift  um  200  Fr.  (No,  2841);;  bey  l^due  1819  Terkaiift 
um  219  Fr.  Dieser  Asfabe  geliören  die  ia  (•«••)  gc- 
fassten  Worte  bey  Peignot  S.  114.   allein  an. 

2)  In  den  Bibliotli^qnea  fran9ai8ea  de  Läcroix  du  Maine 
et  Duvßräier  (Paria  (1772-17730  Th.  UU470.  Dieser 
Angabe .  gehören  die  in  [••••»]  gefassten  neuem  Worte 
allein  an;   die  übrigen  aind  gleichlaiiieBd« 

Besprochen   sonst:   Bmnet  I,  491b,  -**  F^giwt  &  114 
—  115.  —  Douee  S.  57,  &♦  —  Ä^ert,  No.  "  "' 


A.  8)  1499,  15.  Octob.:  Chorea  ab  eximio  Macabro  verfibas 
alemanids  edita  et  a  Fetr^  Detr^  TreeaciQ  qiiadam 
oratore  nuper  emendata.  Parißi»  per  magiftnmi  Gul- 
donem  Mereatorem  pro  Godelfrido  de  Manief  amio  D. 
quadrageateiimo  nenageftmo  Aiptm^  mlHellmen,  Mibna 
octolnria.  -^  Ift  Bl.  feL,  15  Bli  ittit  Je  2  HolMduiitten 
der  Ansgabe  No.  4. 
Beapreehen:    Brunei  I,  402a.  ^    Peignoi  8.  115.  — 

Deuee  6.  58,  10. 
Siebe  No»  4. 

A.  9)  „1500^^:  [La  Dance'  Macabre  nebst  Les  trois  nfs  et 
les  frois  mors.  Paris,  Antome  Ferard.'l  12  BI.  kLJbl. 
(20  Hohsctinitte). 

I    Schiusa  BI.  12a.:    „Cy  finift  lä  Dance  Macabre  IiUloriee 
et  augmentee  de  pluüeurs  noHiieaux  peraoniiages  et  beaulx 
dits  et   les  troits  Mors   et  trois  Yiis  enfemble  nouuelle- 
nent  alnü  compofee  et  imprimee  a  Paris.^ 
Anfang':    (O)  Creature  raffonnable  u.  s.  w. 

Vorhanden:  1)  in  PariSy  Konigl.  Bibliothek:  Pergament- 
druck  1817  um  435  Fr.  gekauft  aus  Mae  Carthg^M  Biblio- 
thek (Catalog.  No.  2840.) ,  der  ihn  1784  aus  La  FaU 
It^/V«  Bibliothek  (Catal.  No.  2803)  gekauft  hatte.  Vgl. 
Van  Praei  Cata}ogne  des  lirres  impHm^s  snr  V^Ifn  de 
laBiblioth^queduRoi  IV,170.  Damach  Peignotf^.  115—116. 

2)  In  der  Bibliothek  von  Auserre  (Pefgnoi  S.  118.) 

3j  im  Lambeth-Palace  bey  Landen  (Bihliotheca  topogra- 
phica  britannica:  London  1780*- 90.  iVo.27.  No.  61.  — 
Lambeth-Palace  iUustrated:  London  1806.  4.  S.  31.  — 
Repertorium  bibliograph.  or  some  account  of  the  moat 
celebrated  british  libraires:  London,  Will.  Clarke.  8. 
S.  101.  —  Peigaoi,  S.  11&    Darnach  Douce  S.  56,  11.) 

Besprochen:   S.  vorher. 

A.  10)  „1500.<<:  L2C  banct  maca<  |  frre  ke4  (drned;  I  9lous 
utütmlt  1 1  imytimee  «  ^arid ff  (Holiaehnkt  gt^hi  2  Todte 


'  b  MiiAftki^  1  mltTfeifb-nnd  TrMmiel,  1  nrti  der  Lis^r)  || 

103ti«itS  ir^  im^  orfie  ktutce  |  ®e  fouutnt  90^  1^  ngavs 

bei  I  ^^^  fc<>i^^$  f^'  i^t^  l<t  i<i^xt>ii  I  £lU(mmKt  mimbom  nefil 
pa^  (^euance;||    . 

Sebliisa:  69  |w^  (a,  täte  macobre  mifoi»|  teö  i\^  itSittoi^ 
mo?^  ^  M  txoxi,\  mfiSm^sime  aii^ati^  )i»a(  la  t)euf|ue 
feu  Se^an  t]re|>9crel  et  Se^an  ie  |  ^annot ')  t)eiii«)tii;^d  e  (a 
Stue  neuMue  noflre  bome  a  lefetgne  be  lefcu  |  be  Srance.H 

Ohne  Jahr«  gr«  8. :  36  Holzschnitte  des  Todtentanzes. 

S.  2*  deraelbe  Uolotchnitt  wie  auf  defn  Titel,  daa :    Ce 
neft  qiie    vent   de   la  vie   mondain^  \  Mondain  plailir  ne 
dnre  longuemmt  \  LögU0  Mmn   im  paa  ntals  4ref  «otll* 
ämiüe  \  Soudatn'moumH'tine  feafo  qiieU«niet. 
S.  3«  drey  Todte,  dann 

O  crettifre  ratfS^nnaUe 

^i  d^fiifez  Tie  eternellc 

Tn  aa  cydMU^iie  notable 

Poiir  bieiv  Aiitr  vIe  mortette  lu  a«  w» 

S.  6.  die  ä6  rtolz^chnitte  nhd  Yeme  dear  T^dtentanzes« 
Darnach  Ie  roy  mort  und  lea  troia  imM  et  lea  trola  vifi 
(mit  2  Holzschnitten). 

•  Vorhanden: 

J)  in  Bern,  Univeni.  Bibliothek  (F.  22.). 
2)  in  FranIcreiGh  gar  nicht  bekannt  {Peignoifi.  s.  w.$  fehlt 
auch  bey  Mmi)* 

Siehe  No.  20. 

A.  11)  ,,1500^^:    [La  Danfe.  Blactbre  nebat  i^ea  trola  inora  et 
)es  trois  fifz.;  fmuy  ppur  Antoine  VerardJ.  gr.  fbl.  pult 
Iti  Holza^httitten  fon  No.  9. 
Anfang:.  Laoteiit.     O  oretture  raUbnnable  |  Qui  .deaireB 
vie  etenieUe.u.a.w.. 

8ehluaa9  Ak  solchen  nebt  I^€ignai  S.  110.  nach  Fan 
Praet  an  die  Zeilen  Mugr^  moy  me  laifle  happer  |  Ennia 
^  meiR-t  qnl  appHa  ne  la.  Das  sind  aber  in  den  späteren 
Anagaben  die  ^hlu«»zeilen  erat  des  &rgaal>),  wonach 
noch  18  Geatalten  und  Gesätze  l&ommen  (also  37  Holz- 
schnitte!).; mithin«  da  Fan  Praet  zugleich  sagt,  das 
Buch  enthalte  nur  5  feuillets  ImpfinH^s  d'un  senl  c6t^  et 
colles  für  trois  cartons,  fehlt  dem  Bande  ein  gut  Tfaeil« 


11   '  —  ■ 


1)  No.  21.  wird- uns  Dem^  JmnU  aannM,  den  La  CaUte  (Histoire 
<le  rimpriaierie  1669l  4«  allein  kenRi»  Vater  and  Sohn;  daneben  er- 
gclieint  M.  B(iienne).  Janot  1484.  iW.  lS40.  Siehe  Pafrilhm  Traitä  de 
1«  gravare  en  boii  1,  459. 

2)  Nob  16.  (Troyes,  l52Sw  £ol.):    M&ulgre  moy  nolallle  happer  | 
Rnoya  meort  qni  apriat  ne  la. 


Nadi  dieser  Lücke  vm  wenigitent  7  lllsit  (da  wokl  Mets 
der  MiBnerreigen  enthalt!»  wir)  folgen  noch  let  trolt  mem 
et  let  trois  Tib  1  )• 

Vorhanden: 

1)  in  Parifj  K.  Bibliothek,  aus  Bloia  (  Van  Praet  —  P^ignoif 
S.  119.  Hotiee  S.  56,  12.):  Pereamentdmck ,  ansge- 
mahlt.    Vom  ateht  Muralies  No.  1601. 

2)  Douce  sah  einen  iweiten  Abdruck,  ausgemahlt,  Ter^ 
schieden  im  Druck  (doch  von  Ferard)^  fol.  in  der  Bi- 
bliothek des  Grafen  Macarthy  {Dauee  S.  56, 12). 

AB.  12)  „1500^^:  La  grant  Danfe  Macabre  des  hommen  et 
des  femmes,  hyflüKdee  ••••  le  tont  en  rimes  fkwieois. 
U.  fol. 

Schlnss:  Cy  finift  la  Danfe  Macabre  des  hommes  et  des 
femmes  hyJloriee  et  auAmentee  ')  de  perfonni^es  ei 
beaulx  dits  en  latin.  Imprimee  a  IVsfe«  par  Sieoioi 
Le  Bauge  demonrant  ea  la  grant  nie  a  lenfeigne  de  Ve- 
nüe  anpres  la  belle  croix«  Ohne  Jahr«  40  Bl.  kl.  fol.; 
65  Holsschnitte. 

Vorhanden: 

1)  aus  der  Bibliothek  von  Barr4^  1744  verkauft  um  16]iv., 
und  bei  Goigma  1769  um  19  Uv.  1  s. 

2)  in  Dreiden^  nach  Fmlkmuiem's  (Dresdm  Bibliothek 
S.  816.)  stets  unbestimmten  Angalien,  als  „vor  1500^' 
Grant  danfe  macabre  des  hommes  et  des  femmes,  by- 
ftoriee  et  augmentee  de  beaulx  diti  en  latin  Troyes, 
Nie.  ie  Rouge  ohne  J.   fol. 

Besprochen:  De  Bure  Bibliographie  L  514.  No.  3110. 
—  Millin  Magazin  encycl.  1611:  Vi,  366.  5.  —  Fhriih 
IV,  135.  —  Peignoi  S.  120.  —  Bauee  S.  50.  13.  — 
Eberi  No«  5675.  —  Dibdin  Bibl.  deeam.  I,  66.,  (der  nodi 
eine  ahnliche,  mit  No.  7.  stimmende  Ausgabe  anfuhrt, 
auf  deren  letstem  Blatte  (Kehrseite)  der  Drud[er  kniet 
mit  seinem  DrndLseichen,  vrie  solches  b.  B.  in  Le  Bem^ 
ge'B  Ausgaben  Troyea  1526.  foL  (No.  16,)  erscheint.) 

Siehe  No.  7.  und  16. 

AB.  13)  „1500^^:     „La  grant  Danfe  Macabre  des  hommes  et 


2   Deren  Text  is  den  spatereD  Ausgaben,  etwas  abweldiend  voa 
igabe  bey  Pgignat,  Vtm  Frati  so  schlieut: 
Poar  ioye  et  repos  aaoir 
Bien  fmilf  faire  doit  od  soaootf 
Qai  mal  fait  et  ae  se  fepeot 
II  aara  peine  et  fosmiMt. 
9)  So  hat  Peignotf  ohne  n€^  das  er  doch  sonst  einige  Male  beysetzi 
JDoeh  hat  ebenso  die  Ausgabe  fon  1528  (No.  la.) 


de»  fcmneiy  arec  le  dclml  dn  corps  ei  de  laine^  1«  com- 

Jhlnle  de  lame  dunBee,   la  vie  du   maiifais  antechriil^ 
st  qiiinze  fignes^^  ii.  s*  w*      Bouem^   Ckilllaiime  de  la 
Biare.  —  Ohne  J*  4,  mit  Holsachnltlen. 

Vorbanden: 

1)  ana  Gaigußt*$  Bibliothek  1769  verlcaiin  um  12  Fr. 
(üe  Bure  Gatalogne  du  Cabinet  de  M.  LomU  Jean 
Gafgnai:  Supplement  de  la  BibUotheqoe  infiructive  par 
de  Bure  l,  No.  1S28.) 

Beaprochen:  Brunei  I,  482a,  --  Fhrillo  lY,  136.  — 
IWgnoi  8.  120.  121.  —  JDouee  8.  50^  14.  —  Ebert 
Mo.  6676. 

AB.  14)*»1500'':  La  rnnt  danfe  macabre  des  homroea  et 
dei  femmea.  on  en  demonfire  tous  humainea  de  toua 
eftatt  eilre  dti  branale  de  la  mort.  Lyon^  011  vier  Arnou- 
let.  —  Ohne  J.   4. 

Vorhanden: 

1)  Bibliotheques  francaises  de  Lacrois  du  Maine  et  P«- 
verdier:  Vi,  87.  —  Peignot  S.  121.  —  Douce  S.  59, 15, 

A.  15)  1501:  9,  La  gfrant  danfe  macabre  dea  hommea  hjfto* 
riee  et  augmentee  de  lieanlx  dis  en  latin:  le  debat  du 
oorpa  et  de  laroe:  la  compleinte  de  lame  dampnee:  ex- 
bortation  de  bien  livre  et  de  bien  mourir:  la  vie  du 
manvaia  antecbriii:  le  quinze  üfnea:  le  Jugement,  en 
Tera.  —  Xyo»»  Nourty.  4.  mit  Holzschnitten. 

Vorhanden: 
1)  war  in  La  Faimre'e  Bibliothelc  (de  Bure  Catal.  U,  4, 
173.  No.  14110.),  jetzt  in  der  K.  Bibliothek  des  Zeuc- 
hauses  zu  Paris  (ßrunet  I,  491.  b.  —  Peignoi  S.  121. 
^  Douce  S.  59,  16.) 

Besprochen  sonst:  FiorWo  IV,  136.  ->   £itfrl, No.  5976. 

AB.  16)  1503:    La  grand  danfe  macabre  des  hommes  et  dea 
femmes  avec  les  dits   des  trois  mors  et  des  trois  Tifa 
n.  8.  w.    Impirime  a  Genesoe  lan  mil  ccccciij.   —    Ohne 
Dnickherm,  24  Bl.  4.  mit  Holzschnitten. 
Vorhanden: 
1)    Siebe  de  Bure  Bibliographie  S.  515.  No.  3111.  ~ 
MiUin  Magaz.  enclop.  1811 :    VII,  366.  6.  -~   Peignoi 
S.  122.  -   Dauce  S.  59,  17. 
Besprochen  sonst:   J^n7/o  IV,  136.  —  BruiteH, 491. b. 

AB?  17)  1523:  La  grant  danfe  macabre  u.s.w.  Troyeej  NicoL 
de  la  Barre.  4.  mit  ähnlichen  Holzschnitten  wie  No.  12. 
(Troyes,  Le  Rouge ^^). 


1)  Ist  Nieoh  in  I«  Barre  gleich  mit  NUol.  U  A(Mh^?3 


Vorhaaden:  1)  m  L^nd^  Im  ktlMMium  Vmmmm  (und 
1820  nachgedruckt  voti  Dobrw). 

Eesproehen:  iM6i/ni  Decam«  L  —  Aicice  (S.  246«)  aach- 
tragend  y  doch  als  wi  l\im  gedruckt  (La  Dance  Macabre« 
Paris,  Nicole  de  ta  Barre  1523*  4«),  demnach  eine  aw^fte 
Auflage  von  1523«? 

AB.  18)  152%,  11  July:  tU  graitt  battfe  matübttlM  l^omeS 
i  t)r9  fimed  |  ^^fbviee  i  augmefec  be  |  beaulic  bttj  en  la^ 
tin.  II  &e  bebat  bu  corp$  et  belame.  |  Sa  complamte  be  lamt 
b«mnee.  |  &fyextation  be  bicn  m«te  etbieit  nmirtt.  j  ta 
Die  be'  mauluaid  antecbrifl.  |  Se^  (tuinje  {tgned. )  Se  iugc- 

.  ment.  ||  (Holzschnitt:  4  aufspielende  Todte  mk  DnMaack, 
Tragorgel,  Harfe,  Trommel  und  Pfeife.)  ||  CSviptime  o 

3rrot)e§  pax  9ttcoU$  le  rouge  bemotirant  en  [lagrantrue 
a  tenfeigne  be  SJentfe.    "Äupres  la  beDe  ctoir.  ||  gr.  fol. «) 

Schluss  BI.  39a.  (oder  t  ttti);  69  fiRtfi  la  banfe  mocabte 
be$  i)ome$  |  |  be§  femme  l^tfiorte  eft  aul?mentee  be  |  yen 
fonnoaeS  et  beau(r  big  en  latin:  ||  Sntptimee  a  Stoßes 
pax  Tctcolaö  le  reu  i  ge  bemourant  en  (^  Sjat  tue  a  lern 
[eigne  I  be  SSenife  ^upceö  la  beUe  cxm  tan  wlil  \  cccc€.m>in. 
ItMAovLx  be  Sutng.  || 

Kehrseite:  Holzschnitt  (Vluchdnicker  Le  Beuge  kniet 
betend'  vor  der  Mutter  Gottes,  die  In  der  ärahlen- 
sonne.  Ihm  zu  Flössen  der  Hund.  Auf  ^em  Spruch- 
bande  des  Betenden  steht:  Mater,  de! .  mem^to.  mei. 
—  Hinter  ihm  hängt  am  ütfiimstamme  «ein  Schild  mit 


seinem  Zeiclien    s^Il      (Selir  achÖB«  Ilolaachniite«) 


Vorhanden : 
1)  in  München,  K.  Bibliotliek  (Im.  Mort.  No.  5.  fol.) 

Besprochen:    weder  von  Peignot  (S.  122),  noch  KioriUo 

(IV,  136-1^),  noch  Douc^  (S.  50). 
Daher  sie  hier  näher  beschrieben  sey,    zugleich  um  den 

ganzen   Inhalt  der  franzosischen  Todientanz- Ausgaben 

zu  iiberscliauen :  * 

Auf  Kehrseite  des  Titelblattes  beginnen  die  lateinischen 

Verse  (in  No.  4.  und  8.  und  bey  Goldast  lÖIS,  so  wie 

im  Konstanzer  Wandgemälde)  DIfcite  tos  choream  eunctl- 

que  cemitis  iftam  u.  s.  nV.  ^)  und  laufen  auf  jeder  Seite 

oben  und  unter  dem  Holzschnitte  fort. 


1)  Zeile  1.  3.  5.  7.  9.  11.  12.  des  Titets  rotb  gedruckt  doch  das  2 
in  Zeile  i  (S^)  scliwarz. 

Q)  Unter  dem   äolzsclinitle  des  Autor  slest  KU  comirae  mori  auUi 
püi'cit  liouuri  .u»s.  w. 


•ot 

Ckkb  dtrHadi  iof  ^^r 'Fllcl-Kiehrseil« 

Lacteiir. 
O  Creatore  raifon nable 
Qui  dcfire  r\e  eierneU« 
Ta  as  cy  doeb-ia«  ««Ikible 
Poor  iiiea  tisBr  vie  norteUe 
La  äanfe  macabre  fappelle 
Qui  chafevn  a  deofer  apreot 
A  bonne  ^  femaM  eft  Datiirelia 
Morl  oespargoe  petit  ne  {cniftt : 
£o  ee  niMuec  «bafcuo  pevlt  iire 
Qui  luy  ceanieat  aiofi  4anfer 
Saig«  eft  ceiloy  qui  biaa  fe  mtre 
La  morl  le  vif  fait  auaacer 
Tu  vofc  Uf  piua  graaa  conmaiicer 
Car  il  neft  »ul  qae  ipori  oe  fiere 
Ceft  piteuCi  cboÄ  y  pepfer 
Toüt  eft  fSoffe  dane  ouiliere :  • 

BK  2  a.  Die  vier  apielertden  Todteti  des  Titels  (Holischn. 
und  ihre  Verse) ;  Bl.  2b.  Pabst  nnd  Kaiser  zwisctien 
2  Todten,  mit  iliren  Versen.  So  fort  je  vtret  Gestalten 
und  zwei  Tode  auf  jedjer  Seite, 

BI.  12  b.;    Rondmm,  der  sdiwaRrze  Mann  auf  der  Kirchen- 
linne  zwisctien  zwei  Tkiirmen  [St«  Deiiys?  Notre  Dame 
lu  Paris!]  in  der  Recliten  die  Lanze,  in's  Hörn  blasend: 
Tous  ^  toutes  mourier  il  aoas  ovient  a.  s.  w, 

ISX^  J3a«:   Holzschnitt:  laclear,  Text:  a)  Le  rag  mort 
Voos  qoi  eo  efles  poiir/aicture 
Veez  danfer  eilait  diners  a.  s.  w. 
b)  Lacteur :  Rien  neft  d'bomnie  qui  bien  y  pense  u»  s.  w. 

Bl.  13b.:  Holzschnitt:  der  Tod  zu  Ross^  unter  dem 
Arme  einen  Sarg  tragend,  in  der  rechten  Hand  den 
Pfeil  schwingend :  er  enteilt  dem  Hollenrachen  u.  s.  w. 

BU  14a.:  Holzschnitt:  der  schwarze  ThurmwMchter  (wie 
12b.);   Text: 

Cry  de  mort: 
Toll,'  toll,  toU,  quo  cba«us  fannaoce 
Alain  a  main  venir  a  la  danfe 
De  mort,  danifer  la  coirnient 
Tont  et  a  plofieurs  nen  fouafeat 
Quo  quant  fera  force  y  venir 
Bien  tard  fern  dtn  fonaenir 
Venez  hommes,    femmes,    e  enrans 
Ines  I  I  vieulx,   petis  t  graos 
'cncz  le«  fuibles  |  j  ics  fors 
Do  bicii  y  danfer  faii'o  olbrK  u.  i».  n. 


Jeui 
Von 


so» 

Bl.  14b:  £e#  traiB  mjk:  Holischnlil:  2  Reiter  ntt  Sei- 
hern oder  Falken,  1  dritter  ibgettiegen,  deuen  Falke 
steigt« 

BL  15  a.:  Les  troU  man.  Larmite  (am  Orabetkrens  unter 
frischen  Bäumen  stehen  3  Todte,  xnr  Rechten  sitxt  der 
Einsiede!  in  der  Felsengrotte).  Der  Binsiedel  (Lher- 
mite)  beginnt: 

Oaure  les  yeox  crealnre  chetioe 
Vieas  veoir  les  failz  de  mort  ezcefltae  u.  s.  w. 
Damach  reden  die  drey  Tode,  dann  die  drey  Leben. 

Bl.  16.  b.:  wieder  der  schwarze  Wfichter: 
>  Cry  de  mort: 

Toft,  toily  Tonez;  femme  danfer 
Apres  les  bomme  incoatinent 
Et  gardes  voos  bien  de  verfer 
Car  V0U8  daoferez  vrayaient 
MoD  cornet  corne  bien  fouoent 
^  Apres  les  petis  et  les  graas 

Defpeche  toqs  legieremeDt 
Apres  la  playe  vieat  le  bean  temps. 
DasB  ist  demnach  der  Frauenreigen. 

Bl.  17a.:  Lacteur  (der  erste  Holzschnitt): 
Mirez  tous  cy  honmes  ^  fesines 
Et  nettes  voftre  affeclton 
A  peafer  a  voz  poares  ames  u.  s.  w. 

Bl.  17  b.:  die  vier  Todte  (andrer  Holzschnitt  als  vom,  wie 
denn  alle  folgenden  Holzschnitte  des  Franenrelgena  von 
andrer  Hand  und  schlechterem  Schnitte  sind  als  beym 
Hännerreigen). 

Bl.  16  a.:  die  Rede  der  4  Todten,  dann  der  Fraiienreigen. 

Bl.  26a.:  Lacteur  (Holzschnitt): 

La  royne  morte 
Jeftoy  royae  couroooee 
Plus  qae  aultre  donbtee  |  crainte 
Qui  faia  icy  aiu  vers  doanee  o.s.w. 

BL  26  b.:  der  Tod  zu  Rosa  (wie  oben  bI.  13  b.),  die  Ge- 
walt des  Todes 

Hort  menaffe  humaio  lignaige: 
A  mort,  a  morl»  a  mort»  a  mort  tont  bomme 
Poisqne  iay  far  voos  feignenrie 
Pour  aooir  mango  de  la  pomme  u.s«w. 
aUe  Arten  dea  Todes  aus  Mord,  Krieg,  Hunger,  Sterblidn 
keit  u.  s.  w. 

BL  28a.:  Balade;  28  b.  die  drey  Tode  (Holzschnitt)  wie 
oben,  doch  umgesetzt)  anderer  Text. 


Bl.  Xh. ;     Senfiiyt  k  thhai  dm  eorp  |  ä0  fame  Irefiilil«  t 
proffltaUe  molsichnitt). 
Yd«  graal  vifioo 
M  brief  efcripte 
Jailit  fiit  reoelee 
a  pkiliberi  Ihermite 
Homine  de  fiiiocle  vie 
et  de  fi  graot  nerite 
Qooocqves  per  Iny  ne  fot 
laulee  parelle  dkte  a.  s.  w«  *) 

Bl.  34  a.:  Senfnyt  h  doitloiirenfe  comp/om/e  de  lame  damne 
ellät  entre  lea  malt  des  horibles  dyablea  deofer  (Holi- 
achnltt) : 

Vo9  pechears  q  fort  regardez 

Cy  de  Doy  Ihorible  figure 

De  mal  faire  bies  vo^  gadez  o.  s.  w. 

Bl.  3&a«:  Bshorißiian  de  bien  mure  ed  bien  maurtr^  qui 
eft  moidi  ?itile  |  et  proufBtable  a  tona  humaina  Unt 
homroea  que  femmea  |  Holzschnitt :  der  aus  dem  Grabe 
eratehende  Tod  auf  dem  Freythofe  |  : 

Qai  a  bien  yiure  veult  enteodre 

A  moorir  luy  coooient  aprendre  a.  s.  w« 

BL  35  b. :  Set^ugt  la  vie  du  mauluaü  anieckr(ft  aelon  la- 
pocalypfey    |   felon  lea  oppiniona  dea  falnctz  docteiira: 

36  a«:    O  ebreftiena  qai  voolez  ia  gloire 
De  dieu  eteroelie  aaoir 
Enplofez  cy  feni  |  memoire  u.a. w. 

BK  37a.:   Senfnyueot  lea  quitneßgnee: 

Au  temps  qae  dieo  iager  Touldra 

Comme  tefmoigne  lefcriptnre 

Qoinze  fignes  demoollrera 

A  toQte  hamaine  creatore 

Premier  la  mer  ooltre  mefare 

Seflieora  itar  tooa  lea  mons 

Comme  vog  mur  baoU  ^  en  droicture  u.  s.  w. 

Bl.  38  a.:  £e  «vgemenl  I  Holsaehnitt:  Adam  und  Eva  unter 
dem  Baume  ^  a.  Bl.  26  b): 

Vous  q'  voyez  icelle  poar  treictnre 
Arreftez  vous  pefent  |»fondem^t  u.a. w. 


1)  Di6M  n^  8.  mmerü  gab  latoiaiaoh  oad  dMttch  aaa  Wiener 
HMidaebriftee  des  15.  and  14.  Jbd.  beraoi  Tb(eodor)  G((»rgf  oder  <7r#- 
garT?)  Y.  Karajan  in  seiner  „Fruhlingtgabe  for  Preonde  filterer  Liten- 
tat,^  Wien»  Hüter  von  Mösle*a  Witwe  oad  Braaroulier,  1889.  & 
S.  85-145. 


AB.  19>  IS??:    LA  GRANU  DANCK  |  Mwibre  des  Hommes 

ft  des  Femnies:  |  Historie  &  «ugnent^  4e  beMuldicU 
en  Latin.  ||  j^uec  le  debai  du  Oorp9  ^  de  VJme  et  ia 
eamplainte  de  tAme  damm^  \  ^r  Pßskeriaiion  de  6iem 
viure  ^  bien  mourir^  enfemble  la  nie  du  |  MauufgUAnU- 
ckriß^  auec  les  quinzes  S^nes,  ^  le  Ju^emeni.  |  HoLi- 
schnitt:  Vier  Todte  mit  Dndelsack,  Tragorg^el,  Harfe  nnd 
Pfeife  und  Tronimel||  A  TROYfiS,  |  Chei  Nicolas  Oiidot, 
Imprimeiir  demeiirant  |  en  la  rue  iMftfe  Dame,  k  l*Bii- 
fei^e  du  |  Ctiapon  d'Or  Gonnriin^*  |  §rm  4. 
Schluss:  Gy  fine  la  dance  Macabre  des  Hororoes^  &  des 
Fem-Imes.  Hiftori^e  &  augmente  des  perfonnages,  &• 
beaux  dicts  en  laiin«  Imprim^e  k  Troyes^  Chez  |  Nico- 
las Oudot,  dermeurant  en  la  rue  no-*|  Are  Dame,  an  Cha- 
pon  d'Or. 

Diese  Ausgabe  stimmt,  bis  auf  andere  Rechtschreibung  ond 
kleine  Textabweichungen,  genau  mit  No«  18.  Zum  Jage- 
ment  znlettt  ein  andrer  HoIasehnHt  (Cbriftas  im  Hiin- 
mel  mit  Engeln) ;  darnach  Dietions  et  pra^rerbea  de  la 
inert:  (Jesus  eil  mort  et  teilt  rnemra  u»  s.  w.) 

Vorhanden: 

1)  zu  men^  K.  K.  Bibliothek  (B.  E.  V;  Q.  33.) 

Besprochen:  nirgends* 

AB«  20)  9,1531^':  La  grant^^tife  ikitfealm  d(fs  hommes  et 
des  femmes,  [en  ver&],  hiftorfee  et  angmentee  de  beaulx 
ditz  en  latin  n.  b«  ww  Troyes,  JÜicel.  le  teuge.  —  fol. 
mit  Holzschnitten. 

Vorhanden;  I)  in  Pari$y  K.  Bibliothek  des  Zeughauses, 
aus  der  Bibliotb«  1^'  KeUüre.  (üe  Bure  Catalog»  U,  4^ 
174.   No.  1411L) 

Besprochen:  von  Peignei  S.  122.  --r-  Deuee  S.  59,  19« 
^  Brunet  Manuell,  492 a.  (hielt  sie  für  älter  als  1531), 
Nouv.  Recherches  1,  403.  —  FVorilla  IV,  140.  -  Ebert 
No.  5676.  — 

AB.  21)  1533:  ga  grabe  |  banfe  maeabte  bed  fß  \  meS  et  hti 
femmeS  nouuefcjlemcnt  imprtmce  et  aufimeii|te«  be  ^i^tre^ 
I  beaub  biet)  |  en  iatin  c&aie  U  ap^ert  p  la  ta  |  ble  4< 
eft  en  la   fecobe  ^atge  be  |  ce  pfent  liure.  m.  t)<  nnnu  || 

Holzschnitt:  3  Todte  in  kleinen  Vierecl^en:  1  mit  dem 
Sarg,  1  mit  dem  Pfeile,  1  mit  der  Schaufel  i|  jDn  led  Dtnb 
a  $arid  en  la  |  rue  neufue  noftre  bame  a  len^  |  fei^ne 
b*  lefcu  be  %xäct  |  en  la  |  fale  bu  pataid  p  £>en9ö  to^ 
not.  II 12.  mit  Holzsehnilteii  wie  auf  dem  TiteL 

Kehrseite  Ib.  (3  Todte):  Crnfutt  la  table  be  ce  |  prf 
fott  liure.  |  St  premierement.  |  ia  banfe  bei  ^ommeS  auccö^ 
touteS  fed  ^iftoried  |  Sa  bäfe  bed  femmed  auecquei  tonte« 


ca  ^^»<  I  iU  Mi«  mat»  et  M  tt09«'  otf^  auacipsei  M 
^i#ö9re«  |  dt  ipmffänot  ta  ia  nwtt  fitr  l^ite  be  r^mme 
l^tjlotte  (mit  HoUschnikten  .«itt  den  Heitres)  |  ia  veprefen« 
tation  be«  ttop«  'mot«.  t  Se  he6at  bu  coxii  et  be  lafme.  | 
So  com^Iainte  be  lafme  bcnnec.  j  fBne  emtation  be  bien 
mute  et  be  bien  monm»  |  Sa  t)ie  bu  nuuiuat«  anttdfxxft 
toute  ^tfioriee  et  ^gutee.  |  Se«  qmn)e.figne«  ptecebant  le 
iugement  lontuerfel.  |  ia  fentence  qui  feta  bcnne  aur  bo)  et 
aux  mauuat«.  || 

Schill 8 b:  69  fnift  (a  b^e  macabre  be«  b^mtne«  |  et  be« 
femme«  bPi^o^^  ^  augmetttee  )  be  ^evfoflnaige«  et  beaur 
bict^  en  latinllSmyrfmee  a  patii  ifoixi  £)en9«  3anot  |  lU 
braue  bemourant  a  $ati«  en  la  tue  |  nettfue  noflre  Dame  || 

Kehrseite:  Biiehdriicicerstempel  0E»I8  lANOT:  AMOK 
DEI  OMNIA  VINCIT:  Umschrift!  oben  PAR  TOVT 
AMOVR,  rechls  TOVT  PAR  AMOVR,  linlLs  AMOVR 
PARTOVT,  unten  EN  TOVT  BIEN. 

[Druck  wie  No.  10. ;  Inhilt  wie  No«  16.,  nur  dass  nach  dem 
lateinischen  Anfangstexte  ^Difdte  vos  choream  u.  s.w.)  die 
2  französischen  Gesätse  O  creatiire  raisonnable  \u  s.  w«) 
fehlen  und  auf  Bl.  2  h«  gleich  diie  4  Tode  (Voiis  qui  par 
dilline  fentence  n.  ft«.  wO  uad  .BL  3  b.  der  Papst  (Vous 
qui  viucs  certcineoieot)  beginnim*] 

Vorb«94ei9: 

1)  in  M&mikem^    K.  SUdiathek  (Im.  iMvt.  29.  8.)  -^ 

2)  Feigna  (S.  122. )  und  demnach  I^wce  S.  59,  20.) 
gibt  nur  den  Titel  und  diesen  «ingeiiAii  und  alt  8. 

Besprochen:  AibUoIhvqiie.  franc^  de  la  Croix  de  Maine 
in,  471.  —  IV*  Literar.  Anzeigen  1S06,  —  Oberdeutsche 
Literatur- Zeitung  1809^  Sp.  367.  —   Fünillo  IV,  140. 

A.  22)  1537:  LX  bäce  macabre.  |  S«  0  tfol«  mtxli  1 1  (e« 
trot«  t)tf  j.  t  @t  le«  quinje  fiane«  ))Te$  |  ceben«  (e  grat 

iugemet. ^)  II  Holzsclinitt:  Kin  Todter  mit  Trommel 
und   Pfeife,    Einer   mit  der  Drehorgel.])    ^  S^lprime 

a  89011  x>ax  ?)ierre  be  ©aincte    lucie  btci  le  | 
^rince  pre«  nojite  X>amt  be  Sonfort.  (Lilie)»). 

Kehrseite  (die  beiden  obern  Todten): 

Se  nejl  que  t»ent  be  la  tote  monbaine  |  2ßonbain  ^platftr  bure 
))eu  longuement  j  £ongue  faifon  na  pa«^  mat«  treffoubaine  | 
@oubatnmourra«  t  ne  fcat«  quellement.  |  Holzschnitt:  Ein- 
siedler und  drey  Todte  bey'm  Kreuz. 


1)  D.  i.  mit  dem  grossen  L  der  ersten  Zeile  L(Si. 
1^  Z^ife  |.  2,  «ad  3  (f^  U  an)  voth  g»driMskt.  , 
3)  Dieses  Alles  roCk  gedruckt. 


.  2i.s  Auteur  (Todker  Ktalf ,  dMiebcs  die  Iimcy 
Engel,  ein  SpnidiiMnd  haltend,  das  auch  der  Atti4Hr  hih). 

Sauteut 

O  Sceatutc  tatfonnable 

£ltti  bcftreS  me  eterncUe 

Zu  a^  C9  boctrine  natable 

^ottt  bten  ftner  t)ie  morteUe 

Sa  bance  macabte  fo)>cae 

£lun  (iHtfcun  a  bancer  a)>)>rent 

X  Ibomme  t  femme  eft  natuuUe. 

ÜRoct  nefpargne  )>etit  ne  gtant. 

(Sn  ce  mprouec  cbafcun  peult  lite 

£luU  lup  conutent  ainft  bancer 

@age  eji  cellup  qui  bUn  fe  mite 

Sa  mort  le  t>if  fait  auancet 

Zu  w^i  (e6  iflui  gtaM  cdmencet 

6at  il  neß  nut  que  mott  ne  ftere 

Qtft  ptteufe  cbofe  9  genfer 

Zxut  efi  forge  bune  mamere 
Set  morft 

BL  2b«:  |[  SSouS  qui  pat  commune  orbonance 

Stued  en  efla(}  tant  biuet^ 
Soud  bancereS  a  cefie  bance  u*  f.  w. 

Bh  3a.:  Holsschnltt:  Tod  mit  Sar^;,  mll  der  Linken  den 
Pabtt  stehend :  Sa  movt  voud  qui  mueft  certainement  u-f.».; 
der  Pabtt  sagt:  ^e  fault  U  que  la  bance  meine.  (Der 
Männerreigen).  0 

BL  aO.  Damach  Se  r09  mott  (2  Tode): 

Souö  qut  en  cefle  pourtraicture 
JBopeft  bancet  ejtad  biuerö. 

Bl.  21.:    ®enfu9uent  (e6  btc(  be<  tropt  mor^  et 

bed  ttopd  DifÖ  (diese  letatren  Bl.  33.). 

Schluss.   Bl.  35.:    69  ftne  la  bance  macabte  auecqS  Ui  \ 
bic^  bed  tro96  mort^  et  bed  tropS  Dtf).  |  3ntprime  a  Si^n 
pax  gierte  be  fatnte  |  Sucte,  biet  (e  9>rtnce.    tan  ÜRil  cinq 

ce$  rrmj.  |  Hu  moid  £aouf(.  (Darunter  die  2  Todien  des 
Titels.  Darnach  erst  (Bl.  36— 42  b.)  Ce  traite  eft  des. 
XV.  signes  pced^s  le  grat  lugem§t  in  Prosa  (und  densel- 
ben Lettern). 

Vorhanden: 

1)  in  der  K.  K.  Bibliothek  su  ffien  (17.K.aO). 

Besprochen:  suerst  hier« 


1)  Le  maiftra  defooUia  sehr  antgabroeben  oben;  also 
eht 


braoeht  sobon. 


AB.  23)  (15M) :  yjhm  gtaad'  danfe  nacibrtt  des  honuM«  et 
dei'femme»,  nonneUement  ranie  et  aiigineiilee  d'hUtofret 
et  beaiilx  dits,  t«nt  en  lattnqtieii  frincoyxy  etaatretoen* 
vre«  doni  le  eonteini  eft  en  la  page  fuivante  **  Paria, 
par  Eftienne  GroiiUeati|  ^)  libraire  iure  denourant  en  la 
me  Nenne  Noilre  Dame  a  lenfeigne  6«  Jean  Baptifte,  — 
o.  J*  16.  mit  Holisdinitten,  abwekbend  von  21. 

Vorbanden: 

1)  in  der  Bibliothek  Durand  d^  Lmneafif  wo  tie  Prignai  aah. 

Besprochen:    Pmgntd  S.  123.;  darnach  A»tice  &•  a0.21. 
VgL  Bkeri  No.  5676. 

(Forlsetsang  folgt.)   ' 


BibliothekchroQflc« 


Der  an  tt.  Jfaoaar  za  Harley  bei  Maidenbead  in  M«  Jahre 
rentorbene  Dr.  theoi.  Robert  Mason,  Mitglied  des  Qoeens  Col- 
iege  zu  Oxford»  vernaclite  der  ÜBirersitat  Oxisrd  seine  vorsttg- 
liciie  Sammlung  ägpyptiscber  Papyri  n.  m.  a.»  der  Bodiejanischea 
Biblioiheli  40,000  Pfd.,  den  Queens  College  alle  seine  ttbrigen 
aatiqttarischea  Sammlangea  nod  50,000  Pfd.  zum  AniLanfe  yoa 
Bflcbem. 

Am  3.  Mai  starb  zu  Venedig  im  71S.  Jahre  der  berühmte  ita- 
lienische Bibliograph  BarMomeo  G^mba^  VicobibliothelLar  der 
Mareiaoa,  Hitglied  des  K.  K.  venetianiscben  Instituts;  des  Athe- 
nions und  der  Academia  della  Crosca,  Verfasser  der  Testi  di  lin- 
gua  Italiana  u.  s.  w.  Ein  Schiagfluss  befiel  ihn,  als  er  in  der 
Versammlung  des  Athenäums  mit  gewöhnlicher  Kraft  und  Rüstig- 
keit seine  Biographie  des  Laureniio  da  Poßte  vorlas. 


Am  9.  Juni  starb  in  dem  Städtchen  Rheinfelden  (frfiher  ösl* 
reiebisch,  jetzt  dem  Kantnn  Aargao  angehörend)  Ernst  Joseph 
Bermann  von  Müneh^  K.  Wflrtenberg«  Geh.  Hofratb  ond  Biblio- 
IbelLar  der  PrivatbibliotbelL  des  Königs  von  W4lrtemberg,  Ritter 
der  wtlrtemberg.  Krone,  des  niederländischen  Löwen-,  des  grie- 
chischen Erlöser-  und  des  weimarischen  Falkenordens,  mehre- 
rer Verdienstmedaillen  Inhaber  und  vieler  gelehrten  G^ellschaf- 
ten  Mitglied.  In  dem  genannten  Städtchen,  wohin  er  sich  zur 
Erholung  begeben  hatte,  den  8iS.  October  1708  geboren,  erhielt 
er  auf  dem  Gymnasium  zu  Solothurn  und  auf  der  Universität  zu 
Preiburg,  wo  er  sich  dem  Studium  der  Rechte  widmete  und  auch 
mit  den  schönen  Wissenschaften  sich  beschäftigte,  seine  Bildung, 
lieber  seine  Jugendgeschichte  geben  seine  „Erinnerungen,  Le- 
bensbilder und  Studien««  (Karlsruhe  1856  —  38.  3  Bände,  8.)  in- 

1)  OroMum  dmefcte  am  1S47  and  noch  1550. 
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f         .         I         ■     *  '  .     • 

VorliaMAui5.      '        .  .        >. 

1)  »IIB  d«r  Bibliothek  Gaignat  1769  verkauft  nm  3  Fr. 

2)  bey  tf^on  1803  verkauft  um  7  Fr.^  bey  2i«ifoe  um 
26  Fr. 

3)  ist  in  Parii^  ZeugfianabiUlotbek. 

Besprochen:  Brunei  I,  402a.  —  De  Bure  Bibliographie 
I,  515.  No.  3112.  —  MUUn  Magazin  encyclop.  (I»ll) 
Vr,  366.  7.  —  Peignot  S.  123.  -  Döuce  S.  60,  24.  — 
BheH  No.  5676.  —  KunstbU  1830.  S.  87. 

AB.  27)  1626 :  La  grand  danee  Maeaire  dea  hommea  et  dca 
femmea,  hiftoriee  et  aiigmentee  de  beaiK  dicta  en  latia. 
Aiiec  le  debat  du  corpa  et  de  Tarne,  la  coroplainte  de 
Tarne  damn^  et  Tezhortaiion  de  bien  vivre  et  bien  raoo- 
rir.  Enfemble  la  vie  du  maiivaia  anteclirUl,  avec  lea  qninse 
lignea  el  le  }uf<Mii«iit»  BQi^<»_i<}i^  lO^W».  4.  ohne 
Seiteiisalilen. 

TitelholiBchnitt:  4  Todte  mit  Tonieugen. 
.  fiL  L  lactenr,  Bl.  2  a.  Die  4  Todte.  —  Jede  Seite  1  Hok*« 
g4>hnit^  mit  2  Paaren,  männlichem  Reigen  u«  a.  w. 
Schlnaa:    Cy  finift  la  grand  dance  u.a.w.  notivellemeiit 

Imprimi^  k  Bouen. 
Vergleiche  No.  12. 
Beaprochen:  fehlt  bey  i9ofice  8. '60. 

iVQ.  28)  1641 :  La  ^ande  dance  macabre  des  hommea  et  dea 
femmea.  Troyea,  Oudoi.  4.  mit  Holsscbnitieo. 
Beaprochen:    Peignoi.  S.  123  — 124^  ~    Douee  S.  60, 
25.  —    Mbert  No.  5676. 

AB.  29)  1728.:   „La  grande  Dante  Macabre  dea  Hommes  et 

dea  Femmea;   -hiftoriee  et  renottveM^e  de  vieux  gatiloia, 

en  language   le  plua  polia  de  notre  tempa.  ■)    Le  D^bat 

du  corpa  et  de  1  ame.    La  Complainte  de  Tarne  damniFe. 

Avec  i'Exhortation  de  bien  vivre  et  de  bien  mourir.    La 

Yie  du  mauvaia  antechrlst.     Lea  quinie  fignea  du  inge- 

ment.    A  Troyea^   che«  Pierre  Garnier,  nie  du  Tempie. 

—  Ohne  J.  (doch  1728  unter  dem  PrivlleghnD).    38  BL 

4.  mit  Holsadinitten. 

Titel:  4  Tode;  Minnerreigen  (auf2011ol«achnitten  je  2); 

Frauenreigen  (auf  10  Holsschnitten  je  2). 

Beaprochen:   Peignot,  S.  124—125.  ^  DouceS.tOyTR. 


1)  B.  B.:     O  Creatore  raifonnable 
Qni  dfffira  I«  firmdmettf 
Void  Um  portmü  tteriiMty 
A  fin  de  mourir  fakniemenU 
Ceft  la   danfe  des  Machab^, 
OA  chacim  b  daafer  apprend  o.  a.  w. 


0  0  a  b  e  n 


der 


i  m  a  c 

i,  DnicKjahren  und 


R  0  u  e  n. 


Genesve. 


I 

J 
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AB»  30)  1729:  ^^La  gmnit  Danfe  MacaMe  des  hommea  et 
des  femmes,  hiftorl^e  et  renoiivell^e ')•  A  Troyea,  chei 
la  reuTe  de  Jac  Ondot^  et  Jean  Oiidot  fiIS|  nie  du  Temple» 
1729.  —  38  B).  4.  mit  Holaschnitten. 

Besprochen:    Brunei  I,  492a.  —     P^ignoi  S.  125.  — 

Douce  S.  60,  27. 

P^ignoi  schliesst  S.  125.  mit  den  Worten :  ^^Noiis  ne  crojons 

pas  devoir  citer  un  plus  grand  nombre  de  ces  äemi^reB 

MUionSy  qiii  n'ont  a'aiitre  m^rite  que  celui  d'amuser  le 

bas  penpku^^ 

Im  Jahre  1820  wurde  die  Ausgabe  Paris  iVirc.  de  la  Barre 

1523.  4.  (oben  No.  17.)  nachgednickt  von  Dobree, 
La  Dafife  maealre  hiftoire  fantaftique  du  15.  siede  von 
Jacob  (Paris,  Benduel)  1832.  8.   ist  eine  phantastische 
Enählung  iiber   den   in  Paris  auf  dem   Kirchhofe   des 
Innocens  gemahlten  Todtentanz,    der  auf  1430  gesetst 
wird. 
Dieses  frühen  Gemfildes  Verse  soll  der  Mönch  John  Lyd- 
gaie  fibersetzt  haben  für  den  Londoner  Todtentanz.    Seine 
Verse   sind  wirlilich  die   des  gedrucicten  Dance  Macabre. 
Sie  wurden  abgednicltt: 
1)  hinter  ToUePs  Fall  of  Princes  (1554.  fol.)  ~  2)  in 
FKUL  DugdaWs  et  Roy.  Dodsworth  Monasticon  AngÜ- 
canum  (London,  1655.  1661.  1073.)  IH,  368.  u.s.w.  — 
3)  in  fFill.  Dugdate*$  HIflory  of  St.  PauPs  Cathedral 
in  Londod.   (London,  1648.  foL)  Anhang,  S.  289  ff.') 
—  4)  in  Francis  Douce  The  Dance  of  death  palnted 
hjH.  Holbein   and  engraved  by    AT.    Hollar  (1796.  i 

1804.  U.S.W.)  S.  73«:  The  Dance  of  Macaber. 
In  letzteren  Ausgaben  heisst  es:  The  Daunce  of  Macha- 
bree:  Wherein  is  lively  exprefled  and  fhewed  The  ilate 
of  manne,  And  how  he  is  calied  at  uncertajne  tymes 
by  Death,  and  when  he  thlnlcetli  leaft  (hereon:  made 
by  Dan  John  Lydgate  Monke  of  S.  Edmunds  —  Bury« 
Der  Prolog  beginnt:  1 

O  ye  Polices  hard  hearted  as  a  ftone, 

Which  to  the  Worold  have  all  yvar  advertence  a*s.  w.  i 

Der  Anfang: 

0  ereaiures  ye  that  been  reasonable^  \ 

The  lif  defiring  which  is  etcniel  u.s.w.  I 

Ein   spiterer  nnd   anderer  La  dance  machabre  or  death's  j 

dneU  by  W.  €(o1man).    London  o.  J.  12.  ist  aufgeführt 
Ton  Bbert  No.  &677. 


1)  Wie  No.  29. 

2)  Ist  aaf  der  Bibliothek  so  Löwen  (TheoL  No.  39.  kl.  fol.). 
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Tl. 

Französische    Gebetbücher 

(Heores  -  Horao-  Horas  -  Hoors) 

mit 

Todtentänzen* 


Von  mehreren  Städten  Frankreichs ,  namentlich  aber  Ton 
Paris  ^ngen  seit  der  zweiten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts fiir  und  in  das  ganze  Land  eine  grosse  Menge  mehr 
oder  minder,  zum  Theil  aber  höchst  glänzend  und  unerUä^ 
lieh  schon  9  meist  auf  Pergament  gedruckte  Gebetbücher 
(Heures,  lat«  Horae.  span.  Horas,  engl«  Hours)  aus,  deren 
meisten  Ausgaben  nicht  nur  die  mannigfaltigsten,  reichsten 
Randverzierungen  (Arabesken),  sondern  auch  grosse,  ganze 
Seiten  einnehmende  Bilder,  meist  wohl  in  MetallschniUen, 
beygegeben  wurden.  Jenen  Rand  Verzierungen  gesellte  sich 
sehr  bald')  die  beliebte  Dance  Macabre  bey,  je  nach  dem 
Raum  und  der  Grösse  der  Auseaben  grössere  oder  kleinere 
Felder  einnehmend,  bald  2,  bald  B  auf  einem  Seitenrande,  bald 
mit,  bald  ohne  Unterschriften,  sowie  ohne  Reimzeilen,  and 
zwar  diese  bald  französisch,  bald  lateinisch. 

Verschiedene  Druckherren  oder  Herausgeber  wenden  na- 
türlich verschiedene  Stöcke  und  Darstellungen  an.  Unter  die- 
sen Druckherren  zeichnen  sich  namentlich  aus:  Simon  Fosire 
(von  14S4  — 1520),  nach  und  fiir  ihn  Philipe  Figauehei 
(1484 — lä02),  nicht  minder  der .  sonst  auch  überaus  thitlge 
Antome  Verard  (14S5  — 1514);  mehr  Ausgaben  von  Gebet- 
büchern als  der  letztgenannte  liefert  wieder  mit  den  beiden 
erstgenannten ,  meist  verbundenen ,  wetteifernd  ThUbtmm 
Keroer  (1491  •— 1522);    weniger    wieder  liefern  GiUet  und 

1)  Seit  1488,  and  zwar  meist  gleich  Frauen-  wie  Mannerreigen, 
wahrend  die  Dance  Macabre  erst  1491  den  Frauenreigen  bringt  und  aisC 
]4d9  baMe  vereint  als  La  ^avd  Dance  Mtoabra  eftehainaa.  Nor  die 
Ausgabe  der  Henres  bey  Guillaome  Godard  sagt  geradezn  auf  desu  Ti- 
tel f,aTec  la  danfe  macabre  des  hommes  et  des  femmes.*' 


MS 

Oermain  Motdauin,  €UdlUmfM  &uUk9^  noch  weniger  OnU^ 
limme  Oodard ,  Frane<iu  Begnauä^ 

Die  Masse  der  von  diesen  belriebstmen  Pasriser  Dniek«' 
berren  und  Bachhindleim  jUirlich  hereusgegeiienen  CrebeU 
bucher  mit  mehr  oder  minder  reicher  Ulderumbrimung 
flir  die  Stidte  Amiens,  Angers,  Anjou,  Charires,  Oermont, 
Mans,  Metz,  Nantes,  Orleans,  Paris,  Poitier,  Reims,  (Rom), 
Ronen,  Sar,  (Spanien),  Toni,  Tournay,  Tours,  Troyes  u«8.w« 
n.B.w.  Ist  fast  unzählig  zu  nennen. 

Jedes  Jahr  verlangte  eine  ^nene  Auflage  oder  Ausgaben 
Wenn  aber  der  auf  der  Kehrseite  des  Titels  mitgegebene  Al^ 
manach  mehrentheils  20,  selbst  24  Jahre  nmfasst,  so  sollte 
dieses  nur  zum  langjährigen  Nutzen  der  Käufer  dienen;  der 
Sehlnss  der  meisten  Ausgaben  dagegen,  welche  jenen  an  der 
Stirn  tragen,  kennzeichnet  stets  ein  anderes  Jahr  jenes  ZeiU 
raumes  ')  und  lässt  nach  der  Art  seiner  Ab&ssung  stets  frische 
Abdrucke,  ja  frischen  Satz  vermuthen. 

Eine  sehr  grosse  Anzahl  der  bislier  belMnnt  gewordenen 
Ausgaben  oder  Heures  enthalten  den  uns  hier  allein  anziehen- 
den Todtentanz  in  Randbildern  nicht« 

Diese  ganze  Masse,  vermischt  mit  denen,  welche  jenen  ent* 
halten,  hat  neuerdings  Jacq,  Ck»  Brunei  in  seinem  Supplement 
zu  den  früheren  Anagaben  seines  Manuel  duLibraire  oder  seinen 
Nauvellea Reeherches  bibUographiguesThtll  IIL  (Paris,  Süoettre 
1834. 8.)  S.  459— 401.  unter  der  Aufschrift  Notices  sur  les  Heu« 
res  Oothiques  Imprimees  k Paris  k  la  fin  du  XV*  siede  et  au  com- 
mencement  du  XVL  beygegeben.  Nach  einer  kleinen  Einleitung 
ordnet  er  die  ungeheure  Menge  der  Ausgaben  je  nadi  den  Pariser 
Dmckherren,  wie  wir  sie  oben  aufgefölirt  haben').  Jedem 
derselben  stellt  er  eine  kurze  lehrreiche  Lebensbeschreibung 
voraus.    An  ihre  Ausgaben  reiht  er  S.  488  —  499  die  Heures 

Eubliees  par  dinera  libraires  (zu  Paris),   endlich    S»  491  die 
lenres  imprim^s  en  tßff'9renie§  Villen  de  France.^' 
Daran   mnssen  einige  in  der  neuen  (4ten)  Auflage  seines 
Manuel  unter  Heures  und  Horae  Theil  If,  417  n.  4/0  aufge« 
fiihrte  Pariser,  auch  Venetianer')  Ausgaben  gereiht  werden. 


1)  Wo  ein  solcher  Schloss  (arsprünglioh  oder  daroh  Yerletzong:  des 
Rxemplars)  feblt,  kann  natürlich  nur  annahemngsweise  (nach  jenem  AU 
manaeh  Tora  and  nach  inneren  Vergleichen  mit  verwandten«  nahe  lie- 
genden Antgaben  desselben  Verlegers  wie  desselben  Zeitranmf)  bestimmt 
werden. 

2^  BrwtkH  deutet  bey  dieser  Gelegenheit  riditig  auf  den  ubenos 
reiohlieh  wechselnden  Unterstotsnngtf erkehr  der  Druck-  und  Verlags- 
herren,  die  sleichzefitig  for  lich  nnd  andere  drucken.  Diese  Seite  des 
literarischen  Kifers  ond  indasIridserGemeinschaltUchkeit  gleichseitig.  *- 

3)  Griechisch;  wie  aneh  ^ü^ai  r^c  &ei7taQ&itfov  Ma^iäs  *at  i&oc 
'Putfjimmii  ixulffitag.  Horae  firglnis  Mariae  et  Liitargia  Bcelesiae  Ro- 
Bsanae  ...  Paris  bey  ChriiiUm  WecM^  1538.  12.  (Vorlianden  In  der 
Bibliothek  so  Aem;  a,  266). 


Ueber  leUtere,  wie  ekrfge  madrr  (Parlier)  YC^ddie 
daiu  L.  HmnU  Hepertoriom  TliK  lU,  &  6S— 87.  N».  862S 
~8864  0«  l^nui  sdiUetten  tidi  EheH^»  Aiifluhnuiffea  la 
BIbüomplilidien  Lexikon  No«  9tt»l.  (8.  773  —  774)  ud 
No.  101U7:  8.  (S.  610—820).  eben  so  bey  P^igßmi  (Duiccs 
des  fliortt :  1826.  S.  173  —  176) ,  In  dem  Catakgiie  de  Ln 
Valli^re  No.  272.  2B&  206.  800»,  tob  PiaeUi,  Sannaiwo 
Weigel  u*t.w.  u.o«w. 

Aber  selbst  dta  sehr  fleissige  yerxelchniss  bei  Brmnei  hal 
so  manche  Ausgaben  sowohl  ohne  als  mit  Todlentans  nicht 
aofgefiihrt|  die  uns  In  Deutschland  (München,  Wien)  sugiag^ 
Uch  geworden  und,  wie  es  scheint,  in  Frankreich  gana  ver- 
schwunden sind«  Ist  es  schon  lehrreich,  su  sehen,  wo  aus- 
ser einzelnen  und  einsigen  Exemplaren  In  Paris  oder  sonst 
In  Frankreich,  Ton  an  sicli  seltenen  Ausgaben  noch  ander« 
Abdrucke  sich  befinden  2),  so  noch  mehr,  wenn  solche 


1)  Zo  iltesen  treCsn  s)  1501 :  OAdma  beste  Marie  fiun  ▼rsm  Ro> 
ma  I  nnm  nooiler  imprelTum  ....y  Sehluts:  Imprelfaiii  Faiffj^  inpea- 
Jii  Lace  antonij  d*  giiiCa  Florentini  anno  natar  dni  Mccccc!,  ti.  kf« 
Jolij:  PergaroesCflmck  mit  Kandhildern  zom  OfBciom  mortooniDi,  Tod- 
fenkopf  in  Dy  der  Tod  icliiesiend  aof  Kaiser^  Pabst,  Cardinal  (dieser 
HolssdittiU  öfter)  o.  s.  w.  Im  Betils  ton  Dr.  Klou  in  Praakfnrt  a.  H« 
•—  b)  1512:  OiBoiBm  beste  Marie  Xom  vfam  |  Romano  nouiter  lmpreffas| 
In  ono  malta  fiCilia  Z  deito|tione  digna ;  Schlaft:  €enetiif  impreflas 

51  anj  Bemardino^ y)ii|nttitt<m«  M*  ccccc.xii.  8.  mit  vielen  Holzschnitten^ 
ocli  keinem  Todtentanz«  Im  Besitz  (1833)  von  Husy    in  Mailand  (Cat 
No.  407.  20  lire). 

2)  So  z.  B.  liegt  von  der  bey  ffnmsl  Kon?.  Recherches  UI^  489  b. 
als  bey  Msc  Carthy  vorhandenen  Aovgabe  Henres  a  lafage  de  Rosm» 
Paris  Jehaa  Pycbore  et  Remy  de  l«aiftre  1503.  4.  noch  ein  Abdmek  in 
der  k.  Bibliothek  sa  Dresden^  wie  uns  Falkensteins  dickleibige,  aber  ans» 
seist  fluchtige  und  unbettimmt»  ja  zwecklos  abgefasste  „Beschreibung 
der  k.  offentl.  Bibliothek  zu  Dresden,**  (Dresden,  Walther  1839)  S.  478.  la 
erkennen  lasst.  Kbenso  fuhrt  Hrumei  N.  K.  IHf  478.  479.  zwey  Aus- 
gaben von  TAicAfNiJi-Kerspr  (ohne  TodtenUns)  von  1501  (Bibl.  St.  Go« 
seviive)  u.  1502  (bey  Detienne)  für  OilUt  RemaeU  auf,  deren  Titel  mir 
genau  nach  zwei«  Herrn  Antiquar  KuppiUch  zu  Wien  gehörigen,  Kzea- 
plaren  geben  können:  a)  „^ott  tntemetate  otrginiS  macie  fes 
cübulofum  8tomanum  cum  p(urtbtt<  orationt^  |  buS  tam  in 

aUtcoa  in  latino  11  Holzschnitt:  2  Binhömer  |  THIBLMAN.KBR- 
RRil  Der  Almansch  asf  24  Jshre  (1497— 1520);  Schlnss:  Uipvts 
feste«  ^ettte4  a  (sfaids  be  at^tne  |  furcnt  o(6eve«S  le  jciii]« 
iour  b(  aXap.  San  fßtii  ci4iq  cen4  et  ong.  Vat  ab^tslmaa 
Jtct^luct:  Impttmcsc  2^  (ibratre  (ttce  be  (untuccfttc  be| 
9)ar IS;  pour  (8tl tet  9tcmac(e  Ubraice:  bemou  |  tant  fnc  U 
fotit  faitict  Zkid^tl  s  Unfet^ne  be|la  eicotne.!!  gr.8. — 
1^)  ff^ore  tntemetote  otralnU  matte  fccunbü  |  Dfum  8loaios 
nnm  cum  pluttbttS  orattotbuS  |  tarn  in  aalltco  q>  fn  lütU 
no.ll  Holzscbnitt:  2  Kinhomer.HTHIBLMAN.KKRVBR.il  Der  AI- 
manach  24  Jahre  (von  1497  —  1520),  Schluss:  tti  prefenteS  f^tüx 
tel  a  tttfaige  be  8t0me|f  urf  t  a^eseet  le  •  je.ioui:  be  3äaier 
^an  9R%i  \  cUq  cf4  et  tropS*  |)a(  Sbielman  Jtttutt  imt 
primeur  ^  Ubraive    iure   be  luniuerftte  be  9^iU  |  |)ouc 


% 
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aofboollesde  Ausgabe»  fcey  MmtM  od«r  in  Fraikreidi  iHiffr- 
haiipt  fehlen.  Dies»  irifll  Ausgaben  mwoIJ  m  U  ab  ohne  Tod- 
tenUinse« 

Von  den  letitern   mögen  hier  gelegentlich  daher  einige 
nuffefiihrt  werden,  die  bey  Brunei  fehlen: 

a;  149S:  /.  PoÜevini   Titelbild:    Wilder  Mann  nnd  wilde 

Franko  'mo  die  Bnchdnicker«»Bnchstaben  IP,  darunter 
Z  IfihAN.POiTEVin;  auf  der  Kehrseite  der  Almanadi 
fnr  21  Jahre  (14S8— 1;)06);  Schluss:  SeS  prefem 
teS  l^eured  furent  ac^eueeS  |  le  irt».  iout  be  map. 
ian  nitl.(S66e.  I  üürTr  ))tii.  ||8.  Im  BesiU  von 
KupgÜtek  in  Wien,  ffililt  BruMi  N.  R.  III,  4§Sb. 

b)  1497:  JBkannat:  Titelbild:  Ititter  oder  Pilger  mit  Wap- 
pen  (S  Mnsdieln):  Snci))tunt  ^ore  bcate  ma  |  ne 

Vtrgtniö  I  SR  6  SeNtinot  ||  —  Auf  der  Kehrseite 
der  Almanach  pour  irrt.üu  (sie)  von  H^^ViOßz 
Schluss:  Sed  pteftnted  (euteS  4  lufage  be  8iös| 
me  futent  ad)eueed  le.rrt.iouY  be  aoufilSan. 

9t .  66^6  .  itu  .tt.tt  nxi\\  Pergamentdrndi,  a;  im 
Besitse  von  KuppÜseh  hu  Wien,  feldt  bey  Bmnet  N.  R» 
m,  «8b.«) 

c)  1504,    Thidman  Kerrer:    ^.  9t:  (mit  2  Binhornem): 

S$3S2SRIC9l.ite9t83S9t.  ||  ^ote  tntcmeratc  beate 
matte  Sirgtnid:  Ifecunbnm  i»(um  9lomanum.  8. 
Schluss:  Se»  ^veftiiteft  ^euteö  a  Infame  bc|9föme 
futent  a^eueed  le.ioiii  iout  |  be  SXata.  San  Wlil 
ctnq  ce&  t  quatte  |  i>at  S£bie(ntan  fetuet  imf^ru 
meut  et  Itbtaite  iute  be  lun.luecflte  be  ^artd: 

u.  s.  w« 
Vorlianden: 
1)  lu  ffien,  k.  k.  Bibliotlielt  (XXH.  6.  20.) ;    2)  feldt 
bey  Brunei  N.  H.  UI,  478b— 479 a« 

titlet  SttmacU,   ouft   libtoire    iure:  be«  |  mourant  für   le 
pont  falnct  8){t(^el  a  Icnfetane  |  be  (a  Sitc-rne.  ||  4.  fNnpuneai« 

—  Daran  reitia  aich  elf»  drittai  Kxemplar  bei  KuppU^wh  in  Wiea  (ohne 
Todlentmnz)  deMen  Titel  fehlt,  der  Schloet  aber  «igt:  Finit  olYRciu 
beate  Marie  virginit  fecuoflu  ||  vfom  Romanü  ....  Tinprer(ii  Pariflif  lu>c  | 
iubileo  (rigelitno  ad  id'  (roth)  martiat.  Opera  (ichwars)  Tki  |  mamKer" 
uer  venaleg.^  eft  i  pellieaeo  vid  fito  |  ti  Jaoobi .  St  i  viiloenie  I  pote 
fcti  michaelit.)  .Bierher  acliören  aach  die  Auffpiben  Vermrä  1496  ia  der 
Bibliotlieca Biiloviana  I« m.  No.  10258.,  nnd  von  1488 C?)  lob  No.  10259. 
nnd  1520,  TIMman  Kerttfr  tob  No.  10,983. 

1)  Phil.  Pi09*nhei*9  Müld  spater. 

2)  D^Agineaurt  (HiftDtre  de  l*srt  par  les  oionameiM)  führt  Band  VK 
PI.  CLXXI.  No.  1.  auf:  kwn  beaU  mane  virffims  M.  £.  .IdUaaol  (Theii 
Uly  8.  166 — 168.  sagt  er  nicht  dazu,  ob  mit  einem  Todtentanze) ,  tob 
No.  8.  Bieht  (alt  in  seinem  Besitze)  Le$  prtfenia  hewret  nlufegedeRö"  | 
ma  ferml  aclmeet  le  mwi  toar  de  tumß.  |  iina.Jtf  .cccc.üfy'  wm  et  mmi. 

—  Also  die  obiga  Ansgaba. 


d)  ISOO,  GuUUmnu  ]^nU»k9  Amdk  TkMmmm  0|^B 
Kerver:     Mit  dem  ZTeichen  drnber: 


©utlUume.  cufiace*  I  Aore  tntemetate  DirgtntS 
marte  fecunbu  "o^wm  9?omanü  totaCtter  ab  (on^ 
gü  fine  te^rejcum  ipluribud  oratioAibuS  in  gaU 
lic0  t  Iattno.[| 

Schluss:  69  fintfl  le  bon  epamcn  be  confctcncc 
cö  i  ))Dfe  ))a¥  maiftte  So^an  £luenttn  3>octeuT  | 

,  en  tb^eolpgif  yenitentierbe  ^arid.  |jSe6  prefente^ 
l^eureg.a  lufaige  be  9töme  j  fur^jt  adi^eueeS  te 
Tt).ipur  be  SRarS  Un  mill  cinq  cenS  )>ar  S^ielx 
man  ^eruer;  your  ®utli  laume  eufiace  Itbcatre 
tenant  fabouttcleau  pataiS  au  trotfiefme  pis 
Itet  bu  cofte  be  U  d^ap  {^elU  be  meffeigneur^  U$ 
yrtfibe^.  £),u  für  le$  |  grand  begce^  a  lenfeigne 
fainl  3eban  leuan  |  geli^e. i|  Pergamentdmck.i 

iDbelt;  Der ,,:2(lmaJta(bpour.):ntti.3(n''(14»7— 1520). 

Vorhanden:.  1.)  hi  Wißn  bei  KiippUfch. 
Auch  ziemlich  späte  Ausgaben  von  Paris  nnd  and^a  Or- 
ten fehlen  bej  Brun^*  .  So  a*  B* 

e)  1583^  Paria:  Heurea  de  Noftre  |Dame^  a  l'Vfa- 
ge  de  Rome,  f  tn  a.  ir.  Paria,  Jamet  Mettojer« 
M.D.LXXXin.  4.  (ahne  die  BUder.} 

Fehlt  BrUTtet  Ilf,  490  b. 

f)  1574,  Lyon:  HEVRES  |  db  nostrb  |  Dane^  k 
rvfage  de  Befancon,' |]  A  Lyon.|Par  GvIllaTme 
Roville.  1574.  8. 

Vorhanden:  1)  in  fften,  k.  k.  Biibliothek  (XIX.M.45> 

g)  1565,  Antwerpen:  (roth)  Horae  |  Beatlffimae  |  Yir- 
ginis  I  Mariae,  |  Ad   iifiim  romanum.    Antver- 

&iae.    Ex    officina   Chriilophori  ||  Plantini«  | 
l  n.LXV.  U.8. 
Vorhanden:  1)  Ib  Wien,  k.  k.BibUothek  (XXU.L13.) 

h)  1518,  HageAan:  Horae  in  landem  beatiffime  Ttr- 
ginia    fecundum    confuetiidinem   Romanae    cit- 
ri ae«    Hagenaii,  Thomas  At^ffeUnuB^  1518»  8« 
Vorhanden:   Bibliotheca  Biiloriana  I,  150.   No.  10,  536. 

Die  nachfolgenden  Ausgaben  (ohne  Todtentanze) ,  bia  auf 
die  erste  und  zweite  gleichfalls  aämmdich  bey  Bntmet  feh- 
lend, besaaa  Dr.  ÜT/oaa  In  Frankfiirt  a.  M.  > } 

1)  1507:  Phflippe  Pigouchet  für  GuiDaume  Eustace:  „Ces 
prefentea  heures  a  lufaige  de  Paris  fönt  |  tou- 


I)  Wohin  geriethen  diese??? 


tes  au  l«iig^  fang  rieht  rt^weritz  Aüetques 
\%%\heur%9  de  la  cüception,  natiuiie  tc.  Lea 
XV.  oray  I  fona  faincte  Brigidet  t  pliifieiira 
anftrea  deuotes  |  orayfona,  felon  la  table  en 
la  fin.  imprimeea  par  |  Philippe  pigouchet  poiir 
Ouillaume  euftace|| 

SchluBs:  ••••  yend  en  la  grand  falle  du  palais 
an  tiers  pillier  «•••  En  lan  Mil  ciiiq^  cents  t 
fept  Le  trefiefme  ioiir  dapuril  aiiant  pafquei« 

[Vielleicht  die  Ausgabe  bey  Brunei  N.  R.  JH,  485  a.] 

2)  1&23:  Hardeum:  Heures  •••  a  lufaige  de  Börne« 
Paris,  Hardoyv.  6.  Pergamentdnick,  froher  Besits 
▼on  VUl9r$y  dem  Karl  V«  Malta  schenkte,  wo  er  den  Or- 
den stiftete  und  1538  starb.  Sein  Wahlsprach  Voulofar 
Valoir  steht  innen.     Vergl.  Brunei  N.  R.  lil,  483a. 

3)  ,,1488'^:  höre  ad  vfum  |  romane  cnrie.  8«  Perg- 
mentdruck* 

Der  Almanach  pro:  xx  annis  (1488 — 1508). 

Sehlnss:  Benedicamus  dno  •  Deo  gras«  Fehlt 
Brunei* 

4)  lä20,  Oermatn  Hardouin:  Heures  a  lufaige  de 
Rom  (nie,  toutes  au  long  fana  ries  |  requerir« 
Nonuellement  im-  |  primees  a  Paris  pour  Ger-  | 
aaaln  Hardouin.  demourant  |  entre  lea  deux 
.ports  du  Pa-  |  lays  a  lenfeigne  faincte  Mar* 
gnerite. 

Pergamentdmck,  mit  Gemälde»,  ohne  Randbilder«  Fehlt 
Brunei  N.  R.  llf,  483b. 

5)  1524,  Quill.  Godard:   Höre  in  landem  beatiffime 
virgi-  I  nis  Marie,  mnltis  orationibus  figurif-  | 
q3  noniter  inuentis  Incipiunt  feliciter.  |  Vena* 
les  habentur    in    officina  Guiller  |  mi  Godard 
librarii  iurati  Parisiel». 

Fehlt  Brunei  N.  R.  HI,  487  b. 

6)  „1515^^   Guill.  Godard:  Heures  de  noilre  dame  a 
lufaige   de  |  Romme  tout  au  long  fans  ries  re- 
que-frir.     Auecques  plufieurs  fuffraiges  et  | 
oraifons  •  Nonuellement    imprimees.      Paris, 

Ouillanme  Godard   (^^)  kl.  fol.  Papierdruck«  Der 

Almanach  von  1575  an. 

Sehlnss:  Cy  commence  la  vie  de  Antechrift  mit 
Hoblchnitten  aus  der  Danfe  Maeabre,  In  den  verschie- 
denen Todesarten  (Gewalt  des  Tode#)  a)  der  Tod  mit 
dem  Pfeil  auf  dem  Goibe;    b)  Tod  bey'm  Wucherer; 


c)  Tbd  bey'fli  KaidJnil;  d)  Tod  bcy*«  Ritter  (Tont 
liomme  eft  ne  poar  moarir  vne  toj9  |  Bfais  plu- 
fieiirs  fönt  qai  cuidet  toHteffoyi  |  Me  efchaper 
et  de  moy  eftre  qalttea). 

[FeUt  bey  BrunH  N.  VL  10,  496  a.] 

Nicht  minder  fehlt  bey  Brunei  (UI,  465  a.  472b): 

1495:    PhlLIPPE.PIGOYCHETII  Kehrseite:  Alma- 
nach  pour  xxi.an  (iiiixxTÜj  d,  i.  1^6 — läOS). 

Inhalt  Bl.  2a:  AderlasBOiann  mit  dem  Narren  sulschea 
den  Füssen;  Kalender  mit  Randaeichnnngen  (AffeD  aof 
Greifen  n.  a«  w.)  und  je  vier  franxoalache  Relmteflcn; 
die  Evangelien;  Horae;  7  Biisspsalmen ;  FigilioB  mor- 
tmorum  mit  2  grossen  Bildern  (die  drey  Lebenden 
and  die  drey  Todten:  auf  g  8  und  %  1);  Sulfragia 
pliirimorum  fanctorum  et  fanetarum;  Les  fept  oraifolns 
fainct  gregoire« 
Vorhanden: 

1)  In  MünekeUf  Bibliothek  der  hohen  Schule« 

2)  aiifgefiihrt  in  Sanntnaro  Catalogo  di  %-na  raccoltn  dl 
ftampe.MUano,   Bernardon.  1824.  Th.  IV,  S.  306. 

Wie  diese  letztgenannten  Ausgaben  den  Vigillls  mortno* 
mm  bestimmtere  Todesbilder  beygegeben  gleich  der  <»ben 
S.  214.  Anmerk*  L  angefiihrten  Venetiaoer  Ausgabe  von 
läOl  (OfBdum  b.  M*  bey  Lucas  Antonius),  so  xelgen  aodi 
andere,  bey  Brunet  fehlende,  oder  als  mit  soldien  nicht  ge- 
kennseidmete ,  solche  Todesabbildungen,  wodurch  sie 
die  sogleicli  in  möglichster  Vollständigkeit  aufauiithrenden 
Ausgaben  mit  ausführlichem  Todten tanse  vorbereitem  Wir 
führen  hier  an  die  Ausgaben  von  Jetm  de  Brie  1512.  8. 
{Douee  S.'J71,  vgL  mit  Brunet  lil,  489 b),  die  von  Frane. 
BegnauU  1531  (Douce.  S.  172,  vgl.  mit  Brumt  UL  487), 
die  von  Geoffreg  Tory  1525  und  ld27  (Douce  S.  172,  vgl 
mit  Brunei  111,  490  b.);  als  gans  bey  Brunet  111.  fehlend  die 
Ileures  de  Nostre  Dame  ...  par  Pierre  Gringoire  1527.  8., 
wo  vor  den  Vigilles  de  la  mort  der  Tod  mit  der  Sense  In 
einer,  mit  dem  Hom  in  der.  andern  Hand  auf  den  gefallenen 
König  tritt.  {Douce  S.  172.) 

Ein  ganzer  Todtentans  aber  tritt  uns  1506  entgegen 
in  dem  Lyoner 

Catalogue  fancto  \Tum  z  g^Aov  eo«  ex  dluer- 
fis  I  voluminibus  collectus:  edi  |  tus  n  Rene- 
rendifflmo  in  xpojpatre  diio  Petro  de  Naiaii^l 
bus  de  venetiis  del  gratia  epo  Equiiino.  ||  VK- 
ntldfitur  Lugdun-  |  nl  a  Stephano  Gueynnrd 
pre-'l  fate  cinitatis  bibliopola  et  clue»  |  In 
tIco  Mercnriali-  |  vnlgariter  en  la  rue  |  mer» 
eiere:  prope  fanctum  Antonium« 


4lt 

Schliist:  lugdumi  iiiiDreffum  per  Claiidium  Ba- 
noft  al's  de  troys«  impefiB  heneili  viri  Ste- 
phanl  Oueynard  eiufdS  ciuis  I  bibliopola  •  An* 
no  dominl  millefimo  quingSlefimo  octaiio  •  XV« 
Kalendaa  Junik  ||  340  BL  4. 

Viele  kleine  HolsschniUe  am  Rande  und  in  den  Anfangt» 
biichsUben  Heiliee  und  Christi  Leben;  BL  337b.  ein 
Todlentanx  (10:  Cardinal,  Domherr,  Mönch,  Wald« 
bnider,  Konig.  awey  Weiber^  Bauer,  Reicher,  lUann  und?) 

Vorhanden:  l)in  München^  k.  Bibliothek.  (P.  LaU  dubL 
Cat.  1505.) 

Hiemach  mögen  nunmehr  folgen  die  Pariser 

Hearefl   mit  TodtentAiiBeii« 

1)  1480:  ^ore  noftre  bomtne    fcbdt   t^fu}  |  ecc(efte 
Yomanc  t)nacu}  multiA  |  cutfibuS  tnctytunt  fe^ 

ItciterIP)   HolsBclinitt:   L$we  mit  Engelflngeln,    ein 


Buch  haltend ,  darauf  das  Zeichen    \yH/  ||   U.  8. 


Inhalt:  a}  Kalender  (Aderlassmann,  schone  Verslenm* 
gen ,  meist  Spiele  darstellend)  Ton  1490  —  1506 ; 
b)  Leiden  Jesu,  Evangelium  Johannis  etc.  mit  Cu« 
stoden  a.  b.«..;  c)  Todtentani  der  Minner  mit 

Custoden  A.B (Secuntur  vigille  mortuorum...  Ad 

vefperas,  anthinona.  rlacebo  domino);  Holzschnitt:  der 
Binsiedel,  3  Reiter  und  3  Tode  beym  Kreuz;  dann 
Eva  mit  dem  Tode  unter  dem  Baume;  2  Todte  bla- 
send; das  Beinliaus. ') 

Vorhanden:  1)  in  München ^  k.  Hofbibliothek  {Im^mort. 
38.  8.)  aus  Tegemsee. 

2)  1491:  (ohne  Titel)  deutsch  zu  Troyes.  8. 

Inhalt:  a)  Aderlassmann«  auf  dem  Fische  stehend; 
auf  der  Kehrseite  „X>tx^)  mtber  naö)  t)f  Yveifung 
ber  meifler  iß  ^eift  t)U(fe  | 

b)  Kalender  mit  den  Monatsnamen:  Senner  —  $or» 

nuiia  —  SWcrtJ  —  April  —  SBep  —  jBracf^monb 
—  ^ewmonbt  —  Äugfimonebt  —  <|)erbftmos 
nebt  —  S^etnmonebt  —  SStnttermonbt  — 
Grifimonet  — 


1)  Roth  gednickt. 

2)  Der  Todtentsaz  (bloss  Männerreigen)  hebt  Tiemal  wieder  an. 

3)  Rothes  ^. 


9Mft 
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c)  HoIsBchiiftl,  diniacb:  (|>)Ctt  tffun  t>ff  bie 
leffa  I  en  t)tf  min  m&nb  wivt  |  üerfänbe  bte 
lob  ®ot  I  mettf  t>ff  tnine  ^ilffe.  |^et  9le  mir 
)U  l^etffcn  I  n.  ••  w«  Üer  englisdie  Grast* 
[roth)  ,,J^ie  lool^^et  an  bie  ganc)  Hiffifi«  »et 
Rotten  orbent  |  lid)l  no^  einanber  gan^  aes 
fecg  t>n  gebätf(l()t  nt>^  \  bem  lattn  tc/'    Dam  der 

Todteotanz  in  Umrandung;,  je  drey  znsammesge- 
dnickt;  sich  oft  wiederholend,  aneh  das  Beinhaus  und 
Efr  am-  Baume  mit  dem  Tode  (an  Adams  Stelle}« 

Schluss:  „®ttiud  ju  clefiie  Zto^aba  man\ 
^altt  9on  (er  gebutt  ctifit.  1.4.9.1/' 

Vorbanden:  1)  in  IFi0ti  beym  Antiquar  M^^ufpäsch. 

3)  1491:  yyHeureu'^...    a 

Inhalt:  Der  Todteatans ,  je  SBilder  oder  Felder  auf  jeder 
Randleiste*  a)  Männerreifen  (wie  im  IHnce  Macabre 
▼on  1485,  ohne  lacteur  und  so  dass  für  le  bally  und 
le  meiflre  eingetreten  sind  le  pre?oft  und  laftrologiea); 
.  b)  FTauenreigen  (der  im  Dance  Macabre  audi  erat 
1491  eintritt;  es  fehlen  hier  la  foUe  und  la  bigotte). 
Beide  Reigen  wiederholen  sich« 

Vorhanden:  beschrieben  von  Af.  G,  M.  Ragnumd  in 
Miliin  Magazin  encyclop^dique  1814^  Septbr«  S«  5^18; 
darnach  von  Peignot  S.  143—147«  Ein  Bruefastuck 
Ton  Fionlio  IV,  138-139.  Anmerk« 

4)  1495:  „LasHorasde  nueftraSenora  con  muchos 
otros  offcios  y  oraciones«  Paris,  NicoL  Hig- 
mannO  ponr  Simon  Voftre.  1495«  8. 

Inhalt:  der  TodtenUnz:  Männer  27,  Frauen  36;  dazu 
TEnlant,  le  Clerc,  TErmite« 

Vorhanden:  s«  Douce  (1833)  S.  61,  I;  MaiUaire  I,  509. 

5)  1496:  Heures  a  lusage  de  Romme«  Philippe  Pi- 
gouchet« 

Schluss:  Ces  prefentes  heures  a  lufage  de  Rom- 
me furent  achevees  le  XXUI  iour  de  Januier 
Lan  M.  CCCC.  IUI.  XX«  et  XVI.  pour  Simon 
Voftre  u«  s.  w« 

Vorhanden:  1)  s.  Panzer  Annalen  II,  312.  No.  377; 
2)  Meger  in  Hildburghausen  (Pergamentdnick)« 


1)  NicoL  Higmann  Memanus  druckte  1495  auch  ohne  TodtenUaz: 
Höre  intemerate  dei  genitricis  Virginia  marie  fecundam  ofam  romane  ca. 
rie . . . .  impeniii  SymoU  Yoftre.  {Bnmei  MoavaUes  Recherehes  ill,  466  a.) 


.6)  1496:  Heitres  &  liifage  de  Rpitie.    Paris^  powt 
Simon  Voftre  u«8*  v»  6. 
Schlnsi:     •••  acheiiees  le  XVII.  (ioiir   de  Auril* 
Lan  M.CCCa  (HIL  XX.  et  XVÜ  ansgekratxt)  Pour 
Simon  Vofire. 
Inhalt:  Almanaoli  von  1486  —  1586;   TodteotaDS  (Blb 
Figuren  y  bia  09  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  in  Park,  k.Bifollolhek  (ffrmet NMfeMea 
Recherchea  III ,  46ä)* 

7)  1496:   Heiires  a  lufage  de  Romet    Paris,   ponr 
Simon  Voftre. 

Schliiss:  •••  acheiiees  le  XX  ioiir  de  mars  LanM. 
CCCC.  IIILXX.  et  XYL  pour  Simon  Yoftre. 

Vorhanden:  Pamer  Annalen  II,  315. 

8)  1497:  Heures 

Schliiss:  acheuez  le  im  iour  de  Nouebre  Lan  M« 
CCCC.  IIILXX  et  XVIJpar  Simon  Voftre  (mit 
Pigoiichefs  Schild.)  U.  4. 

Inhalt:  Almanach  von  1468 — 1506;  Todtentani  (niii; 
45  Figuren). 

Vorhanden:  s.  Brunßt  Noiivelles  recherchea  III,  465. 

0)  1497 :  ^  (daneben  die  2  Wilden:  Mann  nnd  Frau)  dar» 
unter  PhlLIPPE  PIGOVChBT;   darnach  Se»  pxu 

fented  t)eure8  a  (ufaiae  be  9)ari$.  furent  ad^e^l 
tte)  ian  !Ri(  6666.  xUxxx.  t  t'iü  le  xxxiu  iour 
be  jDe  I  cembre.  pour  @fmon  9oflre  dtbratte:  be^ 
ntoutant  a  la  tut  \  neuue  noflte  bame  a  Qon* 
fetgne  fainct  Sel^an  leuagnfle||mitdemCnstos  a.u 

Inhalt:  a)  „TttmaMiS)  pour  xxii  on"  (von  1488  an).  — 
b)  bey  den  vigilie  mortuorum  der  Todtentani  (Je  3 
anf  einer  Seite) :  90  Männer,  36  Frauen ;  darnach  ans 
dem  Mannerreigen  nochmals  9  (Pabst  bis  Bischof)  wie-« 
derholt.  Damach  SufFragia  fanctorum.  Ohne  Schluss 
des  Jahres  hinten. 

Vorhanden:  1)  an  fFien,  Antiquar  Kuppttsch. 

10)  149^/g(?):  )|Ce8  prefentes  heures  a  lufaige  de 
Romme  füret  acheuees  le  VIII.  ionc  de  Aonst. 
Lan  M.  CCCC.  (ausgekratzt)  ponr  Simon   Voftre* 

—  e. 

Inhalt:  Almanacfi  Ton  1486;  die  Cardlnaltugenden,  Leben 
Marli,  Leben  und  Leiden  Jesu,  Susanna  ii.  s.  w.,  15 
Zeichen  und  Jüngstes  Gerioht ,  T  o  d  t  en  t  a  n«  (78  Fi* 
gttren',  danm  .12  witderbslt)  nrit  fr ansislsciifln  .Namen» 


Yorhitidcii:  1)  in  Paris^  k.  BlUiothek  (Brunei  Nov- 
vellet  Recherche«  III,  464)* 

11)  9,1487^^:  Höre  beate  mtrle  TirflnU^  fecundam 
ufum  Romanum«  Aothon«  Verard  (?)•  8» 

Jnhalt:  AlmaBach  von  1497— 1^20;  Todleatans  (fl6Fi- 
furen  uod  12  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  in  Font,  k.  Bibliothek  (Brunei  NooTcBei 
Recherche«  III,  tf4b«)»  ohne  Titel  und  SeUu««. 

12)  1496 :  Bochdmckenrappen :  die  beiden  Wilden  (M ans  nnd 

Frau)  neben  VP  ||  PhlLIPPE  PIGOVChET  B  Daiw 
nach  iti  yrefente^  beutet  a  lufatge  be  Sübrnt 
füret  acl^eue)!  San  mU.  6S6(§.  tut  tx.  |.  rt>iti. 
le  xxil  tour  be  7(ou{l|))our  &^mo  SSoflre  Sh 
braire  bemourdt  a  9>atU.  a  U  tue  j  neuue  noflre 
bame  a  lenfetgne  fainct  3e^an  (euangeüfle.  ||  4. 

Inhalt:  a)  TItelkehrscite :  Almanach  für  21  Jahre  (148B~ 
1506);  b)  bey  den  VlglUae  mortiionim  der  Todien* 
tani  (30  M&nner;  nur  16  Weiber  bl«  la  balline)«  — 
Ohne  JahresBcUus«« 

Vorhanden: 

1)  lu  fFien^  Antiqwkr  Kitppüseh. 

2)  «•  Brunei,  Noovelle«  redierches  UI^  466a. 

13)  1496:  Heure«  a  luaage  de  Rone,  —  4, 

Schlus«:  Ce«  prefente«  heure«  a  lusagedeRome 
furent  acheuees  a  Pari«  pour  anthoine  tc- 
rard««*  le  xxij«  iour  doctobre«  Lan  mil  qua  Ire 
cen«  quatre  vingt«  et  XVIII» 

Vorhanden:  Bibliothek  Uae-Carikf  (Brunei  Noardks 
Recherche«  UI,  475  a.  \gL  /liMfifi  Decameron  Bfbllop. 
I,  33  N.  101.  eine  OctaT-Amgabe  Verurda  tob  14S&). 

14)  1496:  ,,Mi««ale  ...  Pari«,  A.  Verard.'<   8. 
Inhalt:  Tootentani  (Männer  und  Frauen). 

Vorhanden:  Lefponfe,  garde  dacouchee,  la  jenne  fiUe, 
la  nonrice  —  leuefque,  le  cheualier  daraus  abgeblldtt 
in  Dibdin  Blbliographlcal  Decameron  (London  1617) 
8.33.  34. 

15)  1409:  La«  Hora«  de  nueftra  feSora  con  mncho« 
otro«  ofi^io«  y  orasione«.  —  6. 

Schlua«:  Impreffa«  en  pari«  fnero  acabada«  a 
XX  die«  d'  nouiebre  ano  de!  feSor  de  Mill  y 
quatrociento«  f  XGIX  aSo«  por  SlmG  Voftre. 


Inhalt:  Der  TodUntani  66  Figiiraiy  Mi  su  114  wie- 
derholt« 

Vorhanden:  8.  Brunei  Nouvellea  recherchea  II(|  466b« 

16)  1490:   Henrea  a  luaage  de  Rome  tont  au  long^ 
fana  rien  requerir:   avec  lea  fignrea  de  la  v'i« 
de   rhomme   et  la  deftructlon  de  Hlerufaleni* 
gr«8. 
Schluaa:   Ilardoujn  fatctea  a  la  Mode  dytalie« 

Inhalt:  Im  Todtentana  reitet  der  Tod  auf  einem  Ochsen. 

Vorhanden:    war  im  Besitze  des  Grafen  Lepel  (Fiorillo 
IV,  138,  2) :  Pergamentdnick« 

(Beichlati  folgt.) 


Bibliothekchronik. 


In  der  Leipziger  Zeitung  findet  sich  folgende  Privatmitlhei- 
lung  ans  Berlin  vom  20.  Juli.  In  letzter  Woche  ist  die  schOne 
BestimmuDg  nnseres  verewigten  Königs  erfllllt  worden,  dass  die 
grosse  kOnigL  Bibliothek  sich  alle  diejenigen  BOcher,  welche  sie 
nicht  besitzt,  aus  der  von  dem  Kenige  biaterlessenen ,  an  vielen 
seltenen  und  prachtvollen  Werken  reichen ,  Prtvatsammlnng  eu^ 
wählen  soll.  Se.  Maj*  haben  dem  Bibliothekar  Spiker  den  Ka- 
talog angeschickt,  mit  dem  Befehl,  dieser  Bestimmung  baldigst 
nachzukommen.  Zu  gleicher  Zeit  hUrt  man  aber  auch  das  etwas 
seltsam  klingende  Gerttcht,  dass  die  grosse  Bibliothek  in  ihrer 
Benutzung,  die  bisher  allerdings  Äusserst  liberal  war,  beschrankt, 
und  unter  Obhut  des  Ministeriums  des  kOn.  Hauses  gestellt  wer- 
den soll.  .Man  fügt  hinzu,  dass  der  KOnig  sich  darüber  ausge> 
sprechen  habe,  dass  dieser  Bicberscbalz ,  welcher  seit  beinahe 
zwei  Jahrhunderten  hier  von  seinen  Vorfahren  aufgespeichert  sei, 
keineswegs  ein  Nationaleigentbum  bilde,  sondern  zu  seinem  Fn- 
miliengut  gehöre.  Bestätigt  es  sich,  dass  das  Ministerium  des 
kOn.  Hauses  die  Verwaltung  erhalt,  so  würde  allerdings  dieser 
Ausspruch,  gegen  den  sich  Manches  einwenden  Iflsst,  in  Kraft 
gesetzt  werden ;  noch  weniger  zu  glauben  ist  es  jedoch ,  dass  die 
Benutzung  vermindert  und  der  grOsste  Thei|  der  Leser  in  die 
UniversitAtsbibliothek  gewiesen  werden  soll,  die  man  ansehnlich 
vermehren  will.  —  Der  Vorschlag  des  Ministers  Eichhorn ^  die 
kärglichen  Gehalte  der  Bibliothekbeamten  und  die  Zahl  derselben 
zu  vermehren    bt  von  Sr.  Majestät  abgewiesen  worden. 


•t4 

Antwort  auf  die  Anfinige  in  Niliii.  U  dieses  Jahrganges 

S.  16. 

Herr  /.  fF.  HoUrap^  Bibliothekar  der  ROnigl.  Bibliothek  ia 
Haag ,  hat  der  Redaetion  ia  Besag  auf  die  erwihate  Aofrage  des 
Herrn  Oberbibliothekars  ete.  I^t.  Maser  folgende  Titeteopie  ein- 
znsenden  die  Gttte  gehabt: 

De  philoaophiae  defiinitio  |  nibiis  ac  diiiisionibtis  Jomnnb 
Murmellii  Rune  |  mQdenais  tabiike :  bonariim  artiQ  sto- 
diofia  aiiditori  |  bQ  in  Akmarieai  gymnafio  philophatibQ 
Qpoaitae*  | 

f[    Interpretatio    qnonindam  grecoi^   vocabii-  |  lof :   ^ 
in  hac  lucubratiücula  gtinenf 


fl[  ExciiBum  Danentrlae  In  ofBdna  literatoria  Albertij 
Pafrafedt  Anno  a  vlrginis  partn  Millesi  |  mo  qnin«- 
gentefimo  decimo  qnto«  |  Mense  Octobri  | 

Die  Sehrtft  hat  13  folL  in  4. 


BerlelatiffUBs 

n  der  Beaehreibnog  einer  Sehrift  Calm^a   in  Nam.  2.  md  9. 

vor.  Jahrg.  (S.  129.  ff.) 


Die  Bescbreibnng  der  CaWin'iehen  Sehrift  La  Ades  da  1»  J« 
impetijDtU  de  Htffeapomrg^  welche  Hr.  «.  OrelH  gegeben  hat,  bedarf  noch 
einiger  Berieb tigongen.  Denn  abgesehen  daToni  dass  die  Schrift  nicht 
207,  Bondem  208  Blatter  enthalt,  nicht  Regfpowrgy  uonSern  Reffe/pomrg^ 
nicht  esftoient  sondern  eßoieni^  nicht  dte  sondern  eße  and  nicht  ilfcfafe 
aondem  liccfmre  in  derselben  an  lesen  ist,  hat  Hr.  v.  Orrift  ea  ibet* 
sehen,  dass  nach  den  Worten  ujjamnr  dt  la  doctrkUy  die  Worte  O  In 
difdpUne  ^cd^/taftique. 

Les  aSuz  que   Us  protefUmt  voMroät  eßre  \  coTfigez  en  Vordre 
ecclefiiutique , 
folgen.    Aooh  ist  öfter  «  atatt  /  n.  s.  w.  gesetat 

Dasjenige  Bawmplar  der  Cal?i naschen  Schrift,  nelches  miir  voriiegt^ 
ist  das  nämliche,  welches  Graf  Bunan  mit  der  Englischen  Sammlung 
erkauft  hatte  und  das  mit  der  Bunao*schen  Bibliothek  in  die  Königl. 
offentl.  Bibliothek  zo  Dresden  gekommen  ist 

Bibliothekar  Dr.  PetsAoUU  in  Dresden. 


*)  Hier  befindet  sich  das  fragliche  Dmcfcerzeichen ,  wie  es  Nnm.  1. 
S.  16.  beschrieben  Ist. 

Verleger:  T.  0.  ff^etgel  in  Let^zfg.      Droek  von  C.P.  Meixer. 


ü  13  li  A  P 1]  IT  M. 

(itf^tifi 

rar 

BiltlioÜiekwisseDSchaft,  Handsehriftenkonde  und 

ältere  Utteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratarfireiinden 

herausgegeben 

I>r.  Miobert  Naumann, 


Ai  15.  Leipzig:/  den  15.  Aagnst  1841. 

lilteratnr  der  Todtenfänse. 

■ 

(Beiohloaa.) 

17)  14Ö9:  ppllPhlLIPPE  PIGOVChET  ||  Sc8  prefcn* 
tti  t^eured  a  lufage  be  Sour  furent  act^etteej  (an 
SKil  666S.  Uli.  xv.  rtr.  (e  xx.  tcut  be  ^ecembre 
your  @tmoit  t>o{lte.  Itbrotre  bemoutant  a  ^orid 
a  la  rite  neuue  noftre  bame  a  lenfetgne  fainct 
3el^an  (euangelifle.  ^ 

Inhalt:  BI.  46  das  Officium  deftinGtorum,  46b.  derTod- 
tentanz  (30  Blänner,  30  Franeki,  mit  nochmals  0 
Männern). 

Vorhanden: 

V)  In  Karl9ruh9y  Archivrath  Mone. 
2)  Vgl.  Brunei  ^NouTelles  recherches  III,  466  b.  (Heures 
a  Lufaige  de  Toni). 

18)  ^läOO^^:  Henres  a  liifaiee  de  Paris.  Paris  ponr 
Symon  V öftre.   1500.   m  Bl.  (j(»  31  Zeilen).   8. 

'  Inhalt:    21   gfosser«   und    kleinere   Hdisciiiiittey    auch 

Todtentftns. 

i  Vorhanden:  s. BUbliotheca BüloTiaDa  (Sangerhanoen.  18S4. 

6.)  Th.  I  j  S.  144.  No.  10,260. 

'         19)  ,,1500^^:  .Ces  prefeiitefi  heores«  Infage  deRl^me 
^  n.  Jahrgang.  15 


!9»6 

f  iirent  II.  8.  w.  {  HolsscbniU.   ScUld  des  PhlUPPE  PI- 
GOVChET.  II 

SchltiBs:  Simon  Toftre  ,i  la  me  nenne  noftre 
dame  a  lenfeigne  U  Jean  Evangelifte. 

Inhalt:  BK  Ib.  Kalender  von  1500— 1520;  der  Todten- 
tanx  in  09  kleinen  Feldern. 

Vorhanden:  1)  in  Berlin,  v.  Nagter  (FiariUo  IV,  139,2.) 

20)  1501,  70.  Sepibr.:  H eures  a  lafaige  de  Rom e.^  6. 

Schluss:  acheuues  le  XXVII.  ionr  de  feptebre. 
Lan  mil  cinq  cens  I  poiir  Simon  Voftre  (mit 
Pigouchet's  Schilde). 

Inhalt:  Alroanach  von  1501 — 1520.  Geschichte  Josephs, 
der  Sibyllen;  Todtentans  (06  Figtiren,  bis  sq- 111 
wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Noiivelles  recherches III, 466 — 467. 

21)  1501, 15.  Novbr. :  Henres  a  lufaige  de  Rome...«  6. 

Schluss:  acheiies  le  XV.  iour  de  Nouebre.  Lan 
mil  cinq  cens  j^  ung  pour  Simon  Voftre  (mit 
Pi^ouchet's  Schilde). 

Inhalt:  TodtenUns  (66  Figuren  bis  su  81  wiederholt). 
Vorhanden:    s.  Brunei  Noiivelles  recherches  IV,  1467s. 

22)  ,,la02<<:  SIMON:  VOSTRE:||  Höre  beste  mnrie 
v'ginis  fecudn  vfu  Ro  |  maniim  abf«|3  reqaifl- 
tione  aliqtia  cfi  pluri  j  bus  orationibus  in  gal- 
lico   et  latino.  |j  8*    Darüber   das  Schild  von  Sbssa 


Voftre  mit 


¥ 


Schluss:  Höre  beste  msrie  ▼»ginis  fecQdC  QfOj 
RomsnQ  sbfq3  u.  s.w.  per  Philippum  pi^on* 
chet  slme  |  vniuerfitatis  pifienfis  librarinm 
iura  I  tum:  impeurfis  ante  honefti  virl  Sy-| 
monis  voftre  librarii.  ||  —  8. 

Inhalt:  BI«  Ib:  Almanach  pour»  rir..sns  (15Q2 — 
1520);  Bl.  2a:  der  Aderlassmann ^  mit  dem  Narren 
unter  sich  (wie  in  den  folgenden  ^^.^  —  Der  Tod- 
tentans (Männer  und  Frauen)  sweimal  gans  imd  die 
Männer  nochmals  bis  le  chsnoine.  Der  Sot  Cehlty  nickt 
die  Sötte.    Die  Hoisschnitte  gleich  mit  der  Nr.  10. 

Vorhsnden^  1)  In  München^  k.  BibliothelL  (bn.  moif. 
37.  8.) 

23)  1502:  Henres  s  Infsige  de  Ronme  •••  8. 


Schlnss:  •••  faites  poiir  Simon  Voftre. 

Inhalt:  Almanmch  von  1502 — 1520;  Gegclifchte  Josephs; 
Todtentani  (66  Figuren,  bis  xii  138  i?iederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Paris j  k.  BlblioÜiek  (0rt/»e^ Nouvellea 
recherches  UI,  467  a,)* 

24)  1502:  Heiirea^a  liifaige  de  Romme  ••••  8. 

'    Schliiss:  pour  Simon  Voftre  (mit Pigouchefa  Schilde). 

Inhalt:  Almanach  von  1502 — 1520;  Gescliichte  Josephs; 
Todtentanz  (66  Figuren,  bis  zu  99  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zw  Paria ^  k.  Bibliothek  (firune^ Nonvellea 
reclierchea  lil,  466  a.). 

2&)  1502:  Heurea  a  lufaige  de  Romme  .•••  8. 

Schlnsa:  pour  Simon  Voftre  (mit  S.V*Zetchen!) 

In^ialt:  Almanach  von  1502— 1520;  Todtentanz  (66 Fi- 
guren, bis  zu  77  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nonvellea  redierches  III,  467a» 

26)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Verdun  ....  8. 

Schluss:  par  Phil.  Pigouchet  ••••  pour  Simon 
Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1502 — 1520  (mit  franzos.  Versen), 
Geschichte  Josephs,  der  Sibylla,  der  Susanna;  Tod- 
tentanz (66  Figuren,  bis  zu  153  wiederliolt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  MonvelleB  redierehea  III,  467b. 

27)  1502:  Fleures  a  lufaige  de  Machon  ....  8. 

Schluss:    Philippe  Pigouchet  ••.•  pour  Simon 

Voftre. 
Inhalt:  Abnanach  von  1502—1520;    Todtentanz  (60 

Figuren  9  bis  zn  61  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  467b« 

26)  1502,   15.  Dezemb.:    Heures  a  lufaige  de  Romme 
•  .  • .  o. 

Schluss:  acheuees  le  XV.  iour  de  Decembre«  Lan 
mil  V.  cens  z  deux  pour  Simon  Voftre. 

Vorhanden:  s.  Panzer  XI,  S.  475. 

20)  1502,  15.  Dezemb.:  „Ces  prefentes  henres  a  lu- 
fage' de    Rheims,    nouuellement    imprimeea 
avec    helles     hiftoires.     Paria,    pour    Symon 
Voftre.  1502.  8. 
Schluss:   Cy  fine  la  table  de  cea  prefentes  heu- 
res,   acheveez  le  XV.  Jour  deDecembre  lan 

15  • 


9Bß 

mil  cinq  cens    dem    poiir   Sinon  Vofire  li- 
braire  demoiiraDt  a  Paris« 

Inhalt:  Leben  und  Leiden  Jetu^  Leben  Maria  u.  s«  w«, 
Todtentanz, 

Vorlianden:^a)  bey  Gnt  Lepely  b)  in  Berlin,  v.  Nagfer 
(Fionllo  IV,  139,  3.).  Vgl.  Peignot  S.  14b;  Baverei 
Nptice»  9iir  lea  Graviirea  (Besa9con,  1S07.  8«)  I,  336; 
Papillon  I,  15L  —  Dibdin  Decamer«  I,  35  (mit  Abbil- 
dung des  Narren). 

30)  1503,  10.  May:  Heures  .... 

Schluss:  •«••  achevees  le  VV.  jour  de  May  lan 
mil  cinq  cens  et  trois. 

Inhalt:  Todtentanz  auf  41  Blatt. 

Vorhanden:  war  im  Besitz  des  Grafen  Lefel  {Funilh^ 
IV,  138,  4.). 

31)  1503,  19.  Juny:   Heures  a  Infaige  de  Romea    A. 
Verard.  4. 

Schluss:  imprimees  a  Paris  le  XIX  iour  du  mois 
de  juiny  mil  cinq  cent  et  trois. 

Inhalt:  Almanach  von  1497— 1520;  Todtentanz  (48  Fi- 
guren und  42  wiederholt). 

Vorhanden:  s,  Brunei  Nouvelles  recherches  Ilf,  475a. 


•  •  • 


32)  „1503^^:    Höre  intemerate  Tirglnis  marie 
Jehan  Poftevln.  gr.  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1503--1&20;  Todtentans  Us  sn 

78  Figuren  wiederholt. 

Vorhanden:  Verkauft  bei  Duriez  um  27fr.  (ffmnet Nou- 
velles recherches  Ilf,  499  a.) 

38)  1504,  15.  April:   PhlLIPPE.  PIGOVChBT  ||  Höh- 

schnitt  (wilder  Mann  und  wild«  Frau  um  einen  Baum, 

+ 

mit  dem  Zeichen  pp  ||  Qti  ptefeitted  fftnvti  a  (us 
atge  it  Stonte  furetit  act^e?  1  uee)  le  pt>.  tonr  be 
luril.  San  mit  cinq  cend  |  quatre.   )pour|€t> 

mon  üoflreSibrutre:  bemourät  a  partS  a  la  nie 

neuue|noflre   bame  a   lenfetgne   fainct  S^^on 

leuangeltfle.||8. 

II ! 8   et 
loriim« 


i° 


Schluss:  ••..  viiiere  valeamus.  Qut  vi 
regnas  deus«  Per  omnia  fecula  fecu- 
Amen.JI 

Inhalt:  1  b.  Almanach  pout.  xr.  4n$.  (1502--152D);  2a. 
Aderlassmann;  Leiden  Jesu,  Evangelium  Jokannis; 
Se^uuntur  vigili«^  m«rtiiorum.  Ad  vefperas«  Antiphons. 
Placebo  Pialmna  (Todt^ntt^n^)»  Jünptes  Gericht. 


299 

Vorhanden:    1)  zu  München,   k.  Bibliothek  (/m.  mort. 

34)  1504:   ohne  Tild.    Druck   und  IldxscIiniUe  eini  gkkh 
'  mil  No.  33. 

Schi  US  8 :  •••  vluere  valetniq.  Q  ui  |  viul»  |  r^gnai 
deus.  Per  oninia  fecnla  fe  |  culorum«  Amen, 
Darnach  folgt:    Senfuhient  let  fept  pfeanmei  en 
francola  tranflates  au  plnu  preft  du  laiin  (8Bl«). 

Inhalt:  Die  Todtentanz  holzschnitte  ganz  gleich  mit 
No,  33;  nach  dem  Männerrei^en  und  Frauenreigen 
ifriederholen  sich  die  IViKnner  bis  zum  Preuoft.  Die 
Randrcrsiening^en  wefrtH*n  ab  von  So.  33 ^  ebenso  die 
Alonatverse  und  der  Druck  am  Ende« 

Vorhanden:    l)  in  München^  k.  Bibliothek   (/nt.  mort. 

No.  35.  a) 

35)  1505:  Ilore  diue  ^ginis  Marie  fcd'm  verü  vfum 
Romanü  |  cum  alils  mnitis  folio  fequenti  nota- 
tis  vna  cum  ffgurla  |  apocalfpfls  poTt  figuraa 
biblie  recenter  infertis.H 

SchluBs:  Finit  officiu  beate  i^ginia  fcd'm  vfu3  | 
Romanü  cu  rolffa  eiufde  &  fepte  pfalmla 
pe  I  nitet!aUb9:  cü  officio  mortuorQ  u«  b.  w. 
ImpffG  Parifiis  Anno  diii  mlllefimo  quigü 
tefimo  quTto:  XVI.  kaledaa  Januarii  opera 
Thielm&ni  keruer  *)  Venaleq3  ef  t  fupr»  pon- 
te  I  fcti  JMichaelia  interfignio  VnicornisH 

Vorhanden:    Siehe  Agincourt  Iliatoire  de  l'art  par  les 
roonumens:  VI^  176«  6.  und  Ul,  1Ö6--I(B. 


1)  TAt^mmi  Kervtr,  cYer  I49f.  i¥ü.  1504.  t50S.  1507.  151  f.  1515. 
f5?5.  1531  Aii«gabefi  iler  Gfl>«tbScfaer  lieferte,  wohl  «in  Niederländer, 
mit  Joland  Bonliomme's  Tochler  vermlililt,  d rockte  1300  mach  ein 
Brefiarium.  8.  (••  CbevUlier  TOrigine  de  riinprimerie  de  Paris.  S.  III 
II.  374)  nnd  des  Jothcus  BtuUus  Afcenfitis  Naviciila  Üultarom  tfrginam 
fdas  1502.  4.  andt  bey  Priss  in  Strasibor^,  1506  franaetlseh  bey  Oeaf- 
tffoy  da  Marne  keraotkaai).  Sein  8obn  Jmc^fe$  Kerver,  ^lefiit,  1568 
zu  Paris  (i.  La  Caitle  Hittoire  de  rimpriinerie!  1689.  4.)  drucktt  l)dea 
Jean  Martinni  Dpherietzung  des  Son(;e  de  Poliidiile  1546  (%.  La  Croix 
dp  Maine  BibUotböqae  francoise:  1772,  Paris.  4.)  und  1554  (tv  Daver* 
«lief  Bibt.  franc.)  gedruckt  von  Jean  Leblanc  für  Patd  Kirver  (b.  PapU- 
Ion  I,  194;.  Aginconrt  Ili,  167);  2)  1553  die  üebersettung  voir  Traite 
d*Architecture  de  Leon  Baotiste  Alberti  durch  Jean  Merlin ;  5)  154S 
•ine  Aasgabe  von  Pbilander  s  Commtn4ar  zum  Vitra?ioB  (Polepi  Kier« 
citationes  Vitnimnae.  PataTÜ,  1739.  fol.  8.  49).  Ein  zweiter  Sohn 
TkUJnutn  Kervers^  desselben  Namens,  dmrkte  l55t  dus  Neoe  Testa- 
ment lateinisch  mit  Hotochnitten  Apud  Jolandum  Bonbomma  fut  tfni- 
oomi  in  nk  Jacobe^  1551  (PapiUon  f ,  460). 


MO 

36)  1506:  Horae  intemerate  dei  genttricis  virf^inls 
marie  feciindiim  iifiim  Rooiamiro*  Paris^  Thie- 
leman  Kerfen   100  BL  (je  29  Zeilen).  8. 

Vorhanden:  a.  Bibliotbeca  B&loTiana  (1834):  I,  144^ 
No.  10,261.  —  Vgl.  Brunei  Noiivellea  recherche«  III, 
467  b. 

37)  lä06,  20.  August:  Heiirea  a  liifage  de  Paris.  —   a 

Schiusa:  achenees  le  XX  iour  Daoufl  Mil  cinq 
cens  ^  fix  pour  Anthoine  Verard. 

Inhalt:  Almanach  von  1503—1520;  Todtentans  (42  Fi- 
guren, bis  zu  138  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III ,  47d. 

38)  1507:  SIMON:  VOSTRE:||Hore  beste  marie  fe- 
cundü  vfum  Romanum  cum  illius  |  miraculis 
Tna  cum  figuris  apocalipfis  poft  biblia  figuraa 
infertisll 

Schluss:  FinitO  officiü  bt§  marie  ^ginis  fctm 
yffi  Romanu  cü  miffa  eiufde:  et  fepte  pfal- 
mis  penitetlalibq:  cü  officio  mortuorU|  fcte 
cru  eis  et  fcti  fpüs:  vna  cü  horis  aceptiöit 
fctS  I  marie  T^gTs:  atq3  fctS  barbare:  necno 
orOni  |  bus  fctl  Gregor!!  et  aliorü  tciZ$9  fof> 
fragüf||Impffü  Parifüs  Anno  dm.  Milleffmo 
qul,  I  getefimo  feptimo.  vltima  die  m^fls  Ju- 
ni! I  Opera  Symonls  Toftre  ad  interfignitl 
fct!  I  Johls  euagelifte  in  nouo  vico  noftre 
dneil 

Inhalt:  a)Almanach  ,, pour  m.  an^^  (1501 — 1527);  b)  Ader- 
lassmann (mit  dem  ^farren  unter  sich);  c)  Todten- 
tans Ton  Bogen  IL  4  a.')  su  den  vigilie  mortiiorü. 
Ad  I  vefperos.  Antiphons  u.  s.  w.  (H,  3  b.).  Der  Msn- 
nerreigen von  le  pspe  bis  su  lermitCi  der  Frsuenreigca 
Ton  I,  Is. — 5  b.,  dsmsch  der  Msnnerreigen  nochmsk 
gsnz  bis  K,  2  b.,  die  Frauen  von  la  royne — bourgoife. 

Vorhanden:  1)  in  München,  Herr  o.  Lemerciery  Sekre- 
tair im  K.  Ministerium  des  Auswsrtigen  (gebunden  in 
Leder:  FvO  |  1575. |i) 

30)  1507:  Heures  ...  a  Infage  de  Paris.  Sidlon  Vof- 
tre.  Pergament. 


1)  Bs  tfeht  Einit,  wie  Torber  Quisdecim  orationei  fancte  brigide« 

2)  Die  Gastodes  sind  so  bezeichnet,  dass  linlLt  stets  R,  rechts A.1» 
C.  1.  D.  1  u«  B.w.  steht;  Bogen  2.  htt  links  d  rechts  b«  t.;  Bogen M. 
hat  iislLt  R,  rechU  W.  1.    Geht  bis  N.  8  b. 


Iah  alt:  GeacMchte  Jotepht^  ilie  SibHieii,  die  Tugenden 
o.  •«  w»y  Offenbarung,  Leben  Maria  iini  Jean;  der 
Todtentans,  30  Alanner,  36  Frauen  (wie  in  Nr.  46). 

40)  1507:  Heurea  a  lufaife  de  Ouian  ••••  8. 

Schluai:  faictea  pour  Simon  Vofire  •••  a  Paris. 

Inhalt:  Almanach  von  lä07 — 1527  (fransoa.  Verse),  Ge- 
actiichte  der  Snsanna,  Wunder  Maria;  Todtentans 
(66  Figuren,  bia  su  J32  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Parta,  in  der  k.  Bibliothek  {Brunei 
Mouvellea  recherchea  lU,  468a.). 

41)  IS07:  Heurea  a  lufaige  de  Mets  ....  8. 

ächlnaa:  pour  Simon  Voftre  •••  a  Paria. 

Inhalt:  Almanach  von  1507—1527 ;  (Wunder  Marll  fehlen); 
Todtentani  (66  Figuren,  bis  su  142  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  Bibliothek  La  ValUlere  (Brunei  Nou- 
velles  recherches  lil,  468  b.). 

42)  1507:  Heures  a  lufaige  de  Xaintea....  8. 

Schluss:  ...  pour  Simon  Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1507— 1527j  Todtentans  (66  Fi« 
guren,  bis  su  165  wiederholt);  Wunder  Maria  (mit 
fransöa.  Viersellen). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherchea  III,  468  b« 

43)  1507:  Heures  a  lufaige  de  Troyes  ....  8. 

Schiusa:  ...  pour  Simon  Voftre  ... 

Inhalt:  Almanach  von  1507—1527;  mit  Triumph  Cäsara 
(24  Figuren),  Todtentans  (66  Figuren,  bis  su  132 
wiederholt). 

Vorhanden:  1)  su  Parie,  k.  Bibliothek  (Brumt  Nou- 
velles recherchea  lU,  468  b.). 

44)  1507:  Heures  a  lufage  de  Paris.  —  8. 
Schluss:    •••   acheuees  Lan  Mll  CCCCC.  ^  fept* 

pour  Anthoine  Verard. 
Inhalt:  Todtentans,  48  Figuren. 

Vorhanden:   a.  Brunei  Nouvellea  recherches  III,  475b. 
'  (Vgl.  Mailiaire  Index  I,  499.) 

45)  1507,  4.  May:  THIELMAN.  KERVER.  ||  Drüber  ein 
Holsschnitt:  Elchbaum  mit  2  Elchhomem,  im  Schilde 
T.K.  II Heurea  a  lufaige  deROme  nonuellementj 
Imprimees,  efquelles  a  plufieura  bellea  hy- 
floirea  de  la  bibla,  anec  lea  figiirea  de  lapo- 
calipfe,  la  dace  aacabre,  |  plufieura  antrea|| 
—  gr.  8. 


Scfaliiist  Le»  prefentes  lieiire«  a  Infame  de  |  RS* 
,me  f aret  acheiiees  le  iiij»  ionr  de  |  Maj.  Lan 
mll  cinq  cens  et  fepl;*  par  Thielmann  Ker- 
ne r  |  imprimenr  et  li- i  braire  iure  de  luni- 
iierfite  de  Paris  |  demourSt  a  lenfef^ne  du 
Gril  en  la  |  ru  e  falt  Jaques  |  en  la  dicte  Tni- 
iier-l  fite.il 

in  halt:  Gans  andrer  Todtentans,  als  in  den  bisheri^eD 
Ausgaben,  und  nnr  2  Bilder  anf  einer  Seite  (wie  in 
No.  54)  9  unter  jedem  2  Reimzeilen,  z.  B. 

Le  pape.    Nö  obftat  q  foie  lieu  en  t>re. 

La  mort  maifault  ^  me  fait  goerre. 
Lepereur.'  Jay  poauoir  für  tous  les  humains. 

El  fi  mort  met  far  moy  les  maios. 

Spater  kehrt   derselbe  Todtentanz   noch  einmal   wieder, 
doch  mit  lateinischen  Versen,  z.  B. 

Papa.     Com   deas   io    terris   habear    quid,    morte  cavea- 

dum  eil. 
Imperator.    Omibos  imperito,    mihi  nors  tarnen  impeni 

vna. 

Mitten  drin  ein  andrer  Holzadmitt:  der  Pabst  vom  Tode 
erstochen* 

Vorhanden:  I)  in  München ^  k.  Bibliothek  (Im»  mort. 
36.  8.) 

46)  1508:  „Höre  chriftifere  virginis  marie  fecnn- 
dnm  Tfum  Romanum  ad  longum  absq;  aliquo 
recurfo  cum  illins  miraculis  et  fignris  apoca- 
lipfis  et  biblianis  vnä  cum  trinnphia  cefaris« 
Paria,  Simon  Voftre.  150S.  --  101  Bl.  gr.8.,  mit 
125  grossen  Holzschnitten  und  177  Randxeichnungen. 

Inhalt:  Kalender  (1508  —  1528),  darunter  Spiele;  Ge- 
schichte Josephs  (franzosisch) ,  der  Sibyllen ;  die  Tu- 
genden; Gescliichte  Maria  und  Jesu  (bis  zu  Judas  Ver- 
rath);  Offenbarung;  Geschichte  der  Susanna  (in  franzos. 
Versen);  Geschichte  des  verlornen  Sohnes,  die  15 
Zeichen  vor  dem  Weltende;  Todtentanz  (30  Män- 
ner, 36  Frauen,  wie  in  No,  39)  je  3  Bilder  auf  einer 
Seite,  bey'm  Pabst  der  Text  der  Danse  Macabre,  je 
8  Verse;  —  die  Tugenden  überwältigen  die  Laster; 
Olanbe,  Liebe,  Hoffnung,  Gerechtigkeit,  laugheit, 
Maadgung,  Starke  neben  Mahomet,  Judas,  Ketzerey; 
Nero,  Sardanapal,  Tarqoinius,.  Halapliemea;  «—  der 
Einsiedel  (wie  in  No.  38);  Trinmph  Cäsars  (ans  Sue- 
toniua)  neben  dem  lateinischen  Gebete  De  SanctSffima 
Triaitate  „Sancta  Trinitas ,  innia  Dens,  miserere  nobia^' 
auf  12  Seiten. 


Vorlittnden:  AnstiHiTlfcli  beschrieben  tind  aiisgezoffen  ?on 
Feignoi  S.  149 — 163  (darnach  iffrtinef  MoiiveUes  re- 
cherches  III  ^  469). 

47)  150^:  ,,Horae  bette  marle  vfrginfa  fecnndiim 
iifiim  romaniim  cum  illiiia  miraculis  iinA  Gum 
fi^iiria  apocalipfis  poft  biblie  fignris  infertfs« 
Parifiis,  Simon  Voftre.  1508.  —  104  BL    gr.S. 

Inhalt:  Kalender  van  ld06— 1528;  Holsschnitie  irie  in 
No.  46,  auch  beym  T od ten tanze,  doch  hiebey  keine 
Verse.  Die  Uandgescliichien  lateinisch  und  in  andrer 
Ordnnng. 

Vorhanden:  s.  Pefgnoi  S.  163  —  164  (darnach  Brunet 
Nouvelles  recherches  III,  469  a.). 

48)  1S08:  Simon  Voftre.  Ileiires  a  Infage  dePoitiers. 
Inhalt:  Der  Todtentanz  gleich  No.  47.  46. 


Les  prefentes  henrea 
long   fans    requerir: 


49)1506:  SIMON:VOSTRE: 
a  lufaige  de    Ronan   au 

auec  les  miracles  noftre  dame  |  et  les  fignres 
de   lapocalipfe   ^   de  la  bibie  |  des  triu-  |  phes 
de  Cefar.    et  plufieiirs  anltres  hyftoires  fai-  | 
ctes    a  lantiqiie.    ont    efte    imprimees    poiir 
Symon  |  voftre  Librafre:  demonrant  aParis.  ||4. 

Inhalt:  Kalender  (von  1508—1528),  Aderlassmann  ....; 
Todtentanz  mit  8  Reimzeilen  zu  dem  je  obersten 
der  3  Seitenbilder,  von  co  b>^Ylb  (30  Männer,  36 
Frauen)  bis  ro  Ktla;  Schluss:  Senfuyt  la  table  de 
oes  prefentea  heures. 

Vorhanden:  J)  zu  Basel,  Fräulein  Linder  (Pergameot- 
druck). 

äO)  1509:  SIMON:  VOSTRE:  Les  pfentes  heures  a 
lufaige  de  Aufferre  au  iQg  |  fas.  req^re  auec  lea 
hyftoires  de  lapocalipfe,  ^  plu-  |  fieurs  autrea 
nouuuelles  hyftoires  faictes  a  lan-  j  tlque  ont 
efte  imprimes  pour  Symon  Voftre.  [  -*-  o. 

Inhalt:  Die  Todtentanz- Ränder  enthalten  je  3  Felder 
über  einander;  der  Kalender  von  1509 — 1529. 

Vorhanden:  1)  in  Basel ,  Peter  riechen 

* 

51)1510:  Ces  prefentes  Heures  a  lufage  de  An- 
gers an  long  fans  rien  requerir  avec  les  mira- 
cles de  Noftre  Dame  et  les  figures  de  lapoca« 
lipfe  et  des  triomphea  de  Cefar.  Paris,  Simon 
Voftre.    100  BU  8. 

Inhalt:  Almaoach  vut  1610— 15S0. 


Vorhanden:  ■•  Peigtmi  &  IM-  166,  dwnnch  Brmtni 
Nouvellet  recherches  III,  469  b, 

52)  1510:  Heiires  a  lufa^e  du  Mana  •••  avec  lea  mi- 
raclea  noftre  dame  •••  Schild  von  Simon  Voftre» 

—  8. 

Inhalt:  Ahnanaeh  ?on  1510— 1530;  Todtentans  (66 
Floren)« 

Vorhanden:  t«  Brunei  Noavellea  rechercbea  IIT,  469h« 

53)  1510:    Höre  beate  marie   yirginia  fecundü  Tfll 
Romaniim  ••••  Schild  von  Simon  Voftre.  —  8. 

Inhalt:  Almanach  Ton  1510  —  1530;  Todtentans  (66 
Floren), 

Vorhanden:  s.  Brunei  NouveUes  recherchea  m,  469b* 

54)  1510,  21.  Juny:  ^^Heurea  ••••  Paris,  Anthoine  ve- 
rard. 

SchluBs:  Les  prefentes  heitres  fiiret  ache-  |  nees 
a  Paris  le  rrt  ionr  de  Juing  |  Lan  miil  cinq 
et  dix  poiir  An,  |  thoine  verard  demourfit  de- 
iiant  no-  |  ftre  dame  de  Paris. 

Inhalt:  Kalender  von  1503  an,  Aderlassmann;  der  Tod- 
tentans von  BL  Vil)  an,  auf  37  S.,  111  Geataltcn; 
a)  die  Weiber:  la  chamberiere,  la  recomaderefe ,  la 
vieille  damoife  n.  s.  vr.;  b)  die  Männer:  le  roj,  le  pa- 
triarche,  le  couneilable  u.  s.  w. 

Vorhanden:  1)  su  Frankfuri  a« M«,  Dr.  Klose  (wo  nun?) 

55)  1510:  Höre  .•••  fcd'm  verü  vfnm  RomanH  •••  6. 

Schlnss:  Parifins  ••..  1510,  29.  Mali  ..••  opera 
Thielmani  Kerner. 

Inhalt:  Geschichte  Maria,  Jesu  Christi,  Apokalypse,  die 
15  Zeichen;  Todtentans,  66  Figuren  (2  auf  jeder 
Seite). 

Vorhanden:  1)  %.  Brunei  Nouvelles  rechercheslll, 479a, 

56)  1510:  Henres  a  liifaige  de  Rome,  avec  les  fi^v- 
res  de  la  vie  de  Ihomme,  les  XII  ftbylles  et  la 
danfe  Macabre  des  hommes  et  des  femmea. 
Paris,  Guillaume  Godard.  1510.   4. 

Vorhanden:  Catalo^ie  de  La  Valliere  I,  281;  Brunei 
Nouvelles  recherches  III,  486  a. 

57)  1511:  THIELMAN  KERVER.  ||  Höre  dive  Vir^« 
Marie  fecundum  uerum  iifum  romannm  •••  cum 
alits  multis  fol.  seq.  notatis« 

Inhalt:    Aderiaasmann,  Kalender;    Evangelium,  Leiden«- 
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.  ^eschichte  {\Z\  BL  Figuren  mit  lateln.  Beyschriften), 
Todtentans  (60  Figuren  auf  18  Bl.  weniger  3  8.; 
je  2  Figuren,  mit  lateinischen  Unterschriften,  ganz  wie 
in  No.  45). 

Vorhanden:  1)  s.  Oberdeutsche  Literaturzeitiing  1800* 
Sp.  305-366. 

59)  1511:  Höre  intenierat«  de!  genitricis  Virginia 
marle  fecundum  nfiim  Romanum.  Parisy  Thiel« 
man  Kerver.  1511.  —  108  Bl.  (26  Zeilen.)   8. 

Inhalt:   Gleich  No.  36  und  67. 

Vorhanden:  s.  Bibliotheca  Bulovlana  I,  149.  No.  10,262. 

59)  1512:  SIMON:  VOSTRE:  |  Les  prefentes  heu- 
res  a  lufage  de  Langres  toutes  au  long  fans 
requerir:  auec  les  figures  et  fignes  de  lapoca- 
lipfe:  les  miracles  noftre  dame,  les  accidens 
de  Ihomme:  et  plufieurs  aultres  hyftoires  de 
nouueau  adjoutees  ont  efte  faictes  a  Paris 
pour  Simon  Voftre  libraire:  demourant  a  la 
rue  neufue:  pres  la  grant  eglife.  —  gr.  8. 

Schluss:  Les  prefentes  heures  ont  efte  fal>cteA 
a  Paris  pour  Simon  Voftre  Libraire. 

Inhalt:  Kalender  (die  beweglichen  Feste  auf  19  Jahre) 
mit  Monatversen;  Geschichte  Joseplis ,  der  12  Sibyllen ; 
die  15  Zeichen  vor  dem  jüngsten  Gericht;  die  Offen- 
barung; Arabesken;  Psalmen;  Susanna;  die  Kerntu- 
genden; Todtentans,  voraus  Lasanis  Erweckung 
(bey  den  Frauen  fehlt  la  bergere,  la  femme  aux  po- 
tences  und  de  village);  Triumph  Casars  (23  Bilder); 
Wunder  der  Maria,  Gebet  an  Maria. 

Vorhanden:  1)  genau  beschrieben  von  Ragmond  in  AfiY* 
Im'a  Magasin  encycloped.  1814,  Septbn;  darnach  von 
Peignot  S.  166—168.  Vgl.  FiorÜlo  IV,  136b.  »)  — 
Brunei  Notivelles  recherches  III,  470.  (ans  der  Bibllotli. 
Crofts.  No.  814.  4.) 

60)  1512:  Heures  a  lufage  de  Chalons  ...•  avec  les 
figures  et  fignes  de  lapocalipfe,  les  miracles 
noftre  dame,  les  accides  de  Ihüme  ....  Paris, 
pour  Symö  Voftre.  —  gr.  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1512-  1530,  26  Figuren  kleiner 
Todtentans. 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nonvelles recherches  III,  460b. 


1)  Phrmo  IV,  139.  (Tgl.  f36b.)  meint  irrthamlleb,  ent^buir  or- 
die  Holstohnitte  dor  Danse  Macabro  in  den  Heures. 
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61)  1514:  ••••  Oodard.  gr.  8. 

Inhalt:  der  Todtentanz,  48  Bilder  Männer  und  Fmien« 

62)  1515:  SIMON:  VOSTRE:  |  Les  prefentea  lieii- 
res  a  Itifaige  de  Cambray  tontes  |  an  long  fans 
reqrir:  auec  les  figiires  |  fignes  de  lapo  |  ca- 
lipfe:  la  vie  de  thobie  |  de  indic,  les  accides 
de  IhO  I  me^  le  triumph  de  cefar,  le»  rairaelet 
noftre  dame:  |  ont  efte  faicies  a  Paris  poiir 
SymQ  Voftre  libraire  |  deroonrnt  en  la  nie 
nenfue  alefeigne.  »•  iehä  leulRgel\||S. 

Inhalt:  Ib.  Almanach  pour  XVI  ans  (1515  —  1530).  — 
Der  TodtentanZy  Männer  und  Frauen ,  und  die  Man- 
ner wiederholt  bis  zum  cordeller,  die  Frauen  bis  zur 
balliue;  Gewalt  des  Todes  mit  Reimen  (der  Tod  mit 
dem  Pfeil:  derselbe  Holzschnitt  wie  im  Dance  Macabre: 
Paris  1533.  12.). 

Vorhanden:  I)  in  München j  k.  Bibliothek  Qim.  marU 
33.  8.).    Fehlt  Peignot  und  Brunei. 

63)  1515:  Heures  a  lufaige  de  Rouen  ••••  Schild  tob 
Simon  Voftre.  —  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1515 — 1530;  Gescliichte  von  Joseph, 
den  Sibyllen,  die  8  Tugenden,  die  Apokalypse,  To- 
bias, Judith,  Susanne...,  die  15  Zeichen.  Todten- 
tanz   (66  Figuren    und  die  Folge  der  26),   Triumph 

Cäsars. 

Vorhanden:  1)  zu  Paris,  k«  Bibliothek  {Brunei  Nourel- 
les  recherches  III,  470  b.). 

64)  1515:  THIELMAN  KERV£R:  Horae  qnotidia- 
nae.  8. 

Vorhanden:  s.  Hihcher  VI,  43.  —  Oberdeutsche  Lfte- 
ratur-Zeitung  1809,  Sp.  366.  —  FioriUo  IV,  16a 

65)  „1516^^:  Heures  a  lufayge  de  Reins.    kl.8. 

Schluss:  Cy  finiffent  ces  prefentes  henres  |  a 
lufaige  de  Reins,  iraprimees  ...  a  Paris  pour 
Gull.  Godard. 

Inhalt:  Almanach  von  1516—1527;  Todtentans,  36 
Figuren,  bis  zu  129  wiederholt. 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  486b. 

66)  1517:  THIELMAN:  KERVER:  Höre  heate  Vir- 
ginia •  ..•  una  cum  fignris  apocalipfis,  chorea 
lethi  nouisque  effigiebus  decorate. 

Vorhanden:  s.  Soizmann  in  Fr«  v.  Raimiers  Hlttor«  Ta- 
schenbncfae  1841. 


67)  Jä20:  ThIELMAN  KERYER:   Paris  1530,  —  120 

BI.  (In  22  Zeilen).  8. 

Vorhanden:    s.  Bibliotbeca  Bulav.  I,  144.  No.  10^. 

(Pergament.) 


•  ..• 


69)  1520:  ThlELiMAN  KERVER 

Schliis8:  roth  Finiiint  höre  femper  benedicte 
virginU  I  marie  fcd'm  vfiim  Romaniimy  •••• 
Exarate  qiiidem  Parifils,  arte  |  indiiftria  bi- 
blio^raphi  (schwarz)  :  Thielmfiiii  keriier:  |  pre- 
clare  vniiierfitatiB  parifiane  librarli  in-  {  ra- 
ti  in  Tico  fancli  Jacobi,  ad  fignum  vai-  |  cof- 
cornis  comroorantig  Anno  doiuini  Afil-j 
CC.CCCXX.  die  XXUir.  menfis  Noiienibri8.||  >) 

Inhalt:  roth  Tabula  ordinalis  in  hoc  opere  ptentoi»;  schwarx 
Almanach  von  15I9'-- 1538;  bejm  November  die  Gliicks- 
gotiin  auf  der  Kugel,  die  der  Tod  h&lt.  Bey  den  vi- 
gille  mortuorll  (BL  liiib»)  ein  Mann  ^und  2  Tode  mit 
2  Sensen,  Der  Todtent&ns  (verbunden)  roth  ^Ma« 
(schwarz  Paftoralis  abiit  lethi  dominatio  dextra)  — 
Prepoiitns  (Judicis  officiH  neq3  mors  funeila  veretiur), 
Aftrologus  —  Civisy  Archieps  —  Eques  aurat^  Epifco- 
pus  —  Scutariiis,  Advocatus  —  Mimus,  Cnratns  — 
Agricola;  Clericus  -^  Hcremita;  Regina  rRegia  fam. 
coniux  mortis  fiibiecta  furori)  —  Ducifla.  Kectrix  — 
Amator,  Religiofa  —  Vidna,  Abbatifla  —  Scutarii  vxor, 
Prioriffa  —  Domina;  darnach  die  3  Konige  (mors  ine- 
vitabilis  eft  et  |  Hora  incerta),  nun  erst  Papa  —  hn- 
perator,  Cardinalis  —  Rex;  Patriarcha  —  Coneftabilis« 

Vorhanden:  1)  in  fFien^  Antiquar  KuppU$ch. 

09)  1520:   Heures  de  Noftre  Dame  a  Infage  de  Tro- 
yes.  Paris,  Th.Englard,  pour  GuilLGodard,  8. 

Vorhanden:  h^  De  Bure  Catalogue  de  livres  imprim^s 
sur  velin,  von  Van  Praet  (Paris,  1824)  1, 129.  No.  369. 
—  Peiitioi  S.  169-169. 

70). „1520^:  Buchdrnckerzeichen 


0 


grosseres  6  mit  klei- 


nem links  oben  dariiber :  (roth)  geS  pvefenteS  ^eured 
a  Iufatgebe|9lomme  touteö  au  long  fandjci^S 


1)  Daii«b«fl  eine  Ffao  mit  dem  Todtenicopfe ,   oaren 

das  BocIldrilokerMioben  T-fK 


»98 

resjquerit,    ont  efte  nouueUentft  tprimeed|a 
^attS  your  ®t(le^  ^atboupn:  ||  gr.  8. 

Inhalt:  Kehrseite:  Almanach  auf  16  Jahre  von  Iä20  tn 
(rother  und  schwarzer  Druck) ,  lateinisch.  —  Bey  den 
Yigiliae  mortuorum  (Giiii)  22  Bilder  Triurof  dei 
Todes:  Je  fuis  la  mort  de  nature  ennemje.  Qui  toiii 
vlufins  finableinent  cülüme  u.s.w.);  Adam  und  En 
unter  dem  Baume  (Eue  i  adK  puls  leur  creatiQ  |  En 
trepaffant  la  dinine  ordOnUce.  |  Et  cümettüt  prenarict- 
tiO  I  Se  fubmidrent  a  mon    obeiflance*);    auf  Bl.  Sto. 

St^iil  @enfu9t  la  table  be  ced  ))tefente$  (eiu 
xti  (Inhalt);  Kehrseite  (roth)  Sed  )>refente^  l^eureS  a 
{ufaige  be  fRommt,  ont  |  efle  intyrimeeö  pour  ®iScS 
l^arboupn  ii  \  bxaixt  bemourant  au  bout  bu  i^cnt  nofht 
^ame  be  |  uant  fatnct  £)entd  be  la  c^artre  a  lenfetgnt 
be  la  1  «oft  bor  .•.•••.;  auf  Bl.  fRo  i\:  ©enfupent  W 
fept  fifeaulmed  en  francopd  tranflate  auplud  pred  bu 
latin.  (Schlnss:  SDr),  b09,  paxM  fo9  I  @e  tpe  paM, 
gavbe  top  |  S>e  que  tu  parleä  |  be  quop);  Schluss:  i 
schöne  rothschwarse,  grosse  Holsschnitte« 

Vorhanden:  im  Besitz  Ton  LotichiuB  von  Schücktern^ 
unweit  Fulda. 

71)  1522:   Henres  a  lufaige  de  Paris  ••••  8. 

Schluss:  imprimees  aParis  par  la  veufue  de  fea 
Thielman  Kerver  ....  1522^  le  16  deFefrier. 

.  Vorhanden:  s.  Brunei  Nonvelles  recherches  111 1  480a. 

72)  1525,  19.  Juny:  Ces  prefentes  Heures  a  Infage 
de  Paris  toutes  an  long  fans  requerir:  nonuel- 
lement  imprimees  au  dict  lieu  auec  plufieuri 
bell  es  hiftoires.  —  gr.  8.  mit  Holzschnitten. 

Schlnss:  Ces.  prefen  tes  Heures  fönt  imprimees 
a  Paris  par  la  veufve  de  Thielman  Kerner. 
Demourante  a  la  grant  vue  Saint  Jacques  t 
lenfeigne  de  la  Licorne,  et  furent  acheuees 
le  19^  jour  de  juing  lan  1525. 

Inhalt:  Kalender  von  1525—1538:  das  Gli'ick  auf  einer 
Kugel,  die  der  Tod  hält.  Vor  dem  Todtentanse 
links  die  3  Todten ,  rechts  die  drei  Lebenden.  Unter 
den  56  Holzschnitten  des  TodtenUnzes  (29  Männer, 
27  Frauen)  ein  lateinischer  Vers,  die  Namen  lateinisch. 

Vorhanden:  s.  iVt^Jio^  S.  169—172.  \gl.  Brunei  Noo- 
Telles  recherches  lU,  480. 

73)  1527:  Höre  beatiffime  virginis  Marie  ad  legitt- 
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Berapeusu   IL  Jalirg« 
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miim  Sarisbiiricnfis  ecclefle  ritum,  cumquin- 
decim  orationibiis  bette  Brigitte  ••••  1527.  4. 

Schliiss:  Veniindantiir  Parifiis  a.  Fr.  Regoault. 

Inhalt:  Todtentanz, 

Vorhanden;  s.  Brunei  Nonvelles  recherclies  III,  4^b. 

74)  1530:  Höre  beatiffime  virg.  Marie  ••».  Fn  Reg- 
naiilt*   4*  —  Der  vorigen  gleich« 

75)  1531,  10.  Januar:  Höre  delpare  Tirginls  marie  fe- 
ciindum  iifiim  romanum,  plerlsqne  biblie  figii- 
rts  atqiie  Chorea  lethi  circiinfepte,  nonisqiie 
effiglebiifl  adornate,  nt  In  feptem  pfalmia  pe« 
niteiitialibiit,  in'Tigilils  defiinctoriiniy  et  in 
horis  fancte  crncis  ,  in  horis  quonue  fancii 
fpirltua  videre  licebit.  1531.  --  Il1.6. 

Schliiss:  Exarate  qiiidem  Parifis,  opera  et  tn- 
penfia  Yolandl  Bonhomme  ridue  fpectabilis 
Tiri  Thielmanni  Keriier,  in  tIco  fancti  Ja« 
cobl,  ad  fignum  VnicornlS)  et  ibidem  yenalea 
habentur.  Anno  Dnl.  1531.  X.  januarii. 

Inhalt:  Todtentanz,  66  Felder,  etwas  anders  geordnet« 
Namen  und  Inschriften  lateinisch. 

Vorhanden:  s.  Peignot  S.  172>-173. 

76)  1536:  Höre  beatiffime  yirginis  Marie  ••«•  Pari* 
fiis,  Fr.  Regnault.   4. 

Vorhanden:  Bibl.  Spencer.  Siehe  Dibdin  Decam.I,  46; 
Brunei  Nouvelles  recherclies  III,  487  b« 

77)  1537:  Höre  beatiffime  virg.  M Fr.  Reg- 
nault.  4. 

Nach  MaUtake  —  Brunei  III,  4S7b« 

78)  1569:  A  booke  of  Chriftian  prayers,  collected 
out  of  the  anclent  writers  u.s.w.  Printed  by 
J.  Day,  1569.  4. 

Inhalt:  Todtentanz,  verschieden  Ton  jeder  Art.  46  Män- 
ner, 28  Frauen,  in  schönen  Zeichnungen  und  Schnitten. 

Vorhanden:  s.  Douce  S.  147;  Sirype  Annais  I,  272. 

79)  1578.  15S1.  1590.  1609:  Dasselbe  Gebetbuch,  oft  Qtfeeii 
EUeabeMs  prager-book  genannt. 


r 
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Nachtrag  zu  vorstehender  Literatur  der  Todtentanse« 

Auf  S.  172.  des  Serapeum  (II.  Jahrg.)  fUhrt  mein  verehrter 
Freund  Professor  Dr.  Massmann  mich  als  Besitzer  von  Q,^  3) 
der  dort  lieschriobeDeo  Nachstiebe  der  Holbeinisebeo  Bibelbifder 
darch  Hans  Brosaroer,  (Franeof.  ap.  Herrn.  GulfTcricani)  Aus- 
gabe 15539  aap,  und  bemerkt  in  Note  1)  „Der  Titel  somit  ganz 
gleich  mit  1552,  nur  alle  Zeilen  schwarz  gedruckt.** 

Mein  Exemplar  hat  jedoch,  wie  die  Aasgabe  voa  1552.  («Im! 
S.  171.  2.  Note  4.)  Zeile  1.  6*  7*  8.  11.  roth  gedmekt,  was 
bei  der  Miltheilaog  an  iL  von  mir  mag  übersehen  worden  sein; 
ist  nnn  im  angezogenen  Exemplar  der  MSacbner  Hofbibliothek 
der  Titel  ganz  schwarz  gedruckt,  so  wUre  dieser  inlerescnnlen 
Literatur  eine  Ausgabe,  oder  doch  eine  Titelvariante  mehr  ge- 
wonnen, da  mein  Exemplar  ganz  deutlich  die  Jabrzahl  ^itne 
M.D.LflU)  hat. 

Der  Titelholzschnitt  zeigt  über  einer  oben  abgedachten  archi- 
tectonisch  verzierten  Nische  drei  kleine  Engel,  welche  eine 
Schriftlafel  halten,  darauf: 

ERE- SEI -GOTT  •IN« 
DER-HOE-FRID-AP-E 

Zur  Seite  des  Titels  stehen  Jesaias  und  Micheas,  Uaten 
die  Geburt  Christi,  mit  dem  Monogramm  IB  am  Boden  in  der 
Ecke  zur  Linken  des  Beschauers. 

Demselben  Exemplar  ist  beigefügt  Novi  testattenti  etc.  wie 
S.  172.  Note  2),. doch  ohne  die  Apoealypsis. 

Ilofrath  Dr.  L.  Beckstein  in  Meiningen« 

1)  S.  172  ist  ans  Versehen  LH  statt  LIII  stehen  geblieben. 


Mit  nScbster  Nummer  werden  ausgegeben : 

1)  VeberBicIitstabelle  der  Aasgaben  franzÖsbcber  Gebetbucher  mit 

Todtentanzen. 

2)  Üebersichtstabelle  aller  achten  nnd  unachten  Ausgaben  des  Hol- 

beinischen TodtentaDzes« 


Verleger:  T.  0.  fFei'gel  in  Leipzig.       Druck  von  C.P.  Melxer. 
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JW'  16.       Lcip8%,-  den  ai^*  Aiigrnpt  - ;    1841i; 


,-  BttelutRitoltge  4es  XV»  aid  fpOhwer  laMwlwtfcr«  i> 

fii^giriit  woM  lüiUrtr  J«ii<.n^iiMlllkhei'VerftMitiiii^*ay  Wil 
istnigertHtMei"'  d^n .  NairiMm  udmwr  \  KliMt  i  fonlfon^ii , '  wlmigi', 
i»  ilimni  HioM  WMk  VsrattiUd^AheltSderNOrt«.  »liMiflifiM» 
•iidf  li%«i|d.;dflfe  %fer8slii«»ArDh«U.de«i:V«rfalNruB0MH  hiclit 
Wfli8hir.;iriht>)  imdidittiiMarfaratiloirtillme  iMvre  GeschicKU 
M«iem  Und  to^Ul  »Aieife  delMi*^«lch  \ld^  Füll  bei  Ae^Ktinsi; 
ein^  V«mUh;viiii  BBthüiwiiti  Gcdnteifch.  «hdiAitttrtlil  ^nilt 
M.  «icUcBi '  und  AldtMrolItB  i'ibrr  4ie  >9siii  üÄMbcn^  '.  clne# 
KMnM»  diedlestelNiliitfii  ktbm,<eldl6i(^  w«Mi/jttlier  Voiw* 
kidht'  tu  iükeilNftauen^  kty  ^difitö  i^vitiot  aber,  J0  Jvdtbr  tri 
dib  TMbende'dio.Zaidlder  Bfifelittr  lÜiCr^  .einer  Kubst^'  dii» 
i«inea«r«t  Zeit  6<i9«f>'nnlfsr  Isinbbuno^li  liniem:N|iinttrf,.dietA 
dtai.BSblloUtelcwiiiftef  sixlliifti^  aufjgetretcA  i0l»  '  n>i/ 
-  ..AUiBiMH^t«  »der  MeiatfiMrMft  'diciivr  Kimtl  #d^  Wstforii 
«thtftJrt  olyie.  Zilr««rdd^.Cat^al:o^;  d^n'dsvmi'^-iHedM 
l«r  dAgerfchtttt^  (htogi  «leU  dltf  Bfteichtii^der^EwedtA,  die 
Kine.  BihltothdE 'teben  Itiiua, .  imtlit  als  «ubi  klknl  «riev*  dii 
-.^  In  ienx8elyrlft«ni  wodwolr  i«  dHatet  Kiintl,  d)<  ina».fpfylllc1l 
#ft  geniiif  bloa  imiklitdi  erlmmt,.  attch  UidcIretfMher'Unle^« 
fkM  ^egDbeH  ^hd  ^  mbsaen  .iMürMk  t&it  VprMhriftm  n^^ 
Bi^c^üiMigaiün'.Abraalni«  tMm  €ktabgciA  ieMUiidlaeel'  AM 
4!foen^enugUclKfei  PMa  einhelmtai  ;k  deck  Ml  dem  SeM^iber 
jülMs  pkllü  eniinwUdi^.  Atel  in  4dMDl.dicmrB>l>tt>HotMLoiln« 
n.  Jahrgang.  10 


«4« 

mltchM  Werke  'die  KhuMl  det  CaHogiflims  kiidi  'ton  ihrer 
geschichtlichen  Seite  in't  Auge  gefasst  wäre«     Diese   Lnrbe, 
wenn  man    sie  ja  für  eine  solche  halten  will|    aiisiiiluUen, 
wurde  wohl  die  J^it  vom  Jahrh|indert  der  ersten  gedruckten 
Biiclier  herab  Tfiattacliön  ceniig  nii  4le  Hand  geben ,   die  hei 
anscheinender  Gleichförmigkeit  manche  lehrreiche  Unterschiede 
bieten  möchten ;  allein  die  ansiehendsten  Belege  mussten  vom 
XV«  Jahrhundert  an  rucliwärts  gesucht  werden.     Sie  sind  in- 
xwischen   schon   In   dietera   selten  g^nug^    und  werden    es, 
wenn  man  weiter  xurtickbliclkt  ^  immer  melir.     Als  Handschrif- 
ten j  und  ihrer  Bestimmung  nnch ,  sind  sie  begreiflich  in  der 
Regel  nur  einmal  ^    äusserst  selten  in  weiterer  Abschrifl  vor- 
handen  und   so    dann    zugleich    von   mancher    späterhin    als 
Ganzes  su   Grunde  gegangenen   BIbiiotheiL  das  einsige  noch 
übrig  gebliebene    Monument^    das   in    vielerlei   Besiehongen 
auch  Innern  Uterarhistoriscken  Werth'  lii^lien  l^ann.     Und  die 
Anerl(ennung   solchen  Werth'es  ist   es ,  *  der  wir  bereits    die 
Belianntmachung  von  einigen   derlei  alten  Catalogen   su  ver- 
dankep  haben ,   wie  iu  B;    die  der  Biiclier  der  Abtei   Rei- 
chen au  im  IX.  Jahrhundert  durch    tf.  P.  Neugart  TEpisco- 
Jatus   Constantiensis   alemannlcus.    1^3.   p.  S36— 5r>z)y    der 
lombibliothek   su  Constanx  im  IX.  Jahrhundert  durch  Frh. 
V*   Latsberg  (\n   Mone's  Anseiger  Ton    I83S.  col.  417 — 420, 
danain.No.  6«  >4es  Serspisims  lon  fS40);  und  eiicnderselben 
vom  Jahre    1343  (in  No.  4,    p.  49 — 5S   des  Serapeums  von 
1^40),   der  Bibliothek  su  Bobhio   im  X.  Jahrhimderi  dordi 
M^^raiori  ( AnUiiniUtum  italicarmn  rvwL  Hl.  p;  818—^16)  und 
ehend^rselben   vom  Jalitre  'M6I   dnrth  Awmtl^Kk  Feyrom  (Vkm 
1\  Xicorotrisotfatiomim  •...fmgmenila  tid.  l%8A.»p.  1— te  ■ 
228),  meiner  migennnntMl    franttösi sehen •  Bihliolhrk    des 
X.  Jahrhunderts  durch  fetÜ^Modei  (ftediefehes  sur  les  AihKo- 
lhe«|iies  1819;  p.  9ö.  IdS^,    der.  BibUoihdc  des  Biseliofs  Mm- 
«sjti»  (I063-*l»72)   SU.  Angab nrfdn#ch  F»  (thes«  mmtek 
dins.  isbg.  f.  XXV-^XXXVL),.  der  fiibUothek  der  i^iUitcn 
Chorherpen   su  SU  Nicois  hei  'Pssssn  vom  Jahre  12M)  drc« 
durch    B.  Fe»   (s.  s.  O;  p.  Uf^LIII.),    der  BMfothek   dcv 
Abtei  8«  Apri  su  Toni  hn  XL  Jahrhundert  durth  iUcem  ikm 
Neuen   literjtr.  Anseiger  von  1807«  p;  «&-/&):,   der  Biblis* 
thelL  der  BenedIcftinefwAbtei  Weihenstephan  fan  XII.  Jshr- 
hnndert  durch  B.  Fe»  (a.  a.  O.  p.  XXIV~XXV)  j  der  BOchcr 
der  Abiei   HIrsehsto    hn   Xil.  Jshrhnnddrt  durch    I^eumg 
(BeÜn  swr  Geschichte   ii.  Lit.  I.  p.  3ö&--8a6  aus  Parslmoni 
CoUectaaeh),   der  im  XIIL  Jshrhmidert  von  Üemrad  PkOoa»^ 
phue  tat  sein  Klotter  Scheiem  gesohriehenen  Biicber  durch 
As  (s.  a.  O.  p»  XXVHI—XXIX.),    der  fransüsisdien  Bilchcr 
des  Ktaigs  IC^p^  V.  von  Franhrei^oh  Im  Jahre  1873,  nnd 
des  Hersoga  Jekmnm  mm  Bsr/^  im  Jshre  1416,   so   wie  tct- 
sshiedeiier  hnrgundU«h«r  fiiUktlieken  von  1404,    IdtS^ 


1423,  1477.  J4S7  dunrli  J.  Bmhr^u  (MbUnUieqne  »rotypo« 
fraphiqne  1830),  und  endlich ^  wenn  man  will,  <m  det  §«lu 
«amen ,  ninlich  in  Reimen  vtrfiwsten  Venefehniaaev  iber  die 
dentaclien  Bicher  dea  JmQh  PSdHth  mm  JimcherUk4m99m  von 
1452  durch  R.  ßueilims  (Estcerpta  hlstorico-genealMica  J727^ 
f.  aaä--aB4)  und  J.  Chr.  Melung  (1786). 

Ea  Terdient  daher  irollen  Beifall ,  wenn  der  Gründer  die- 
aer  bibliothekarischen  Zeitschrift  dieselbe  unter  anderm  aur 
Niederlegung  von  Notizen  auch  iiher  solclie  rein  bibliothelca- 
rische  Monumente  geöffnet  wissen  will.  Was  hier  folgt^ 
wolle  man  ala  kurzgefhsste  Antwort  auf  eine  deshalb  nament- 
lich auch  an  die  Münchner  Bibliothek  gestellte  Frage 
betrachten. 

Die  KonIgL  Bibliothek  su  München  ist  erai  su  Anfang 
iinaera  Jahrhunderta  durch  die  Sammlungen  aufgelöster  geist- 
licher Körperscliaften  su  dem  Bestand  erwachaen^  der  ilir 
unler  ihren  Schweatem  einen  der  ersten  Plitse  anweiat«  Mit 
jenen  einaelnen  Bibliotheken  hat  man  in  der  Regel  auch  die 
Cataloge  derselben  nicht  vergessen,  und  diese  nebat  denje- 
nigen f  die  seit  40  Jahren  an  der  Stelle  ausgearlieilel  worden, 
bilden  allein  eine  kleine  Bibliothek  von  circa  600  handachriA- 
lichen  Catalogen,  die,  als  Grimdlage  weiterer  Arbeiten  der 
Art,  in  einem  Caialogus  Catahgorum  m^nusoriytarum  ver* 
xeidmet  worden  sind.  Darunter  .finden  sich  denn  Muster  von 
ao  ziemlich  allen  Metboden ,  die  bei  aolcben  Arbeiten  befolgt 
werden  können« 

Dm  waa  ea  nna  hier  ausschliesslich  an  thun  ist,  alnd  die 
Cataloge  Aber  Handachriften.  In  manchen  Verseichntasen  der 
einzelnen  Bibliotheken  aind  die  geschriebenen  Biicher  mit  den 
gedruckten  vermischt  aufgeführt,  in  andern  bilden  aie  nur 
eine  beaondere  Rubrik,  in  mehrem  jedoch  iat  ihnen  ein 
eigener  Catalog*  gewidmet. 

Lassen  wir,  was  unter  diesen  dem  XVII— XIX.  Jahrhim- 
dert  angeiiört,  ganz  unberührt,  so  verdienen  doch  einige  Er- 
wähnung die  meist  noch  erhaltenen  Cataloge,  die  auf  Veran- 
lassung Maximilian's  I.  *)  im  Jahre  lä95,  ala  er  noch  Erb- 
prinz war,  und  wiederholt  im  Jahre  1610  allen  inlindischen 
ständischen  Klöstern  über  die  Handschriften  ihrer  Bibllothekea 
abgefordert  worden  sind.  Diess  war  ein  Wink^  der  die  Be- 
sitzer selbst  auf  den  Werth  des  Gegenstandea  aufmerksamer 
machen  musste,  als  sie  es  mitunter  gewesen  sein  mochten, 
und  der  für  die  Erhaltung  dea  Verzeichneten  eine  Art  Coi^ 


f )  Desselben ,  der  Im  Jahre  1622  die  in  ihrer  Art  eiasige  Biblio- 
tbek  seines  pialzischea  Stammvetters  za  Heidelberg  naeh  Rooi  verschenkt 
hat.  Gewiss  ist  wenigstai(B,  dass  er  das  Geschenk  fBr  kein  anbedea- 
Sendes  gehalten. 

16» 


l««La  Ulcki«,   weon  »iidi  w  jenen  Lutea  kier  und  da 
ÜUslkwit  irtli  unl«r§elMif«n  leio  toUle* 

Kft  bi  i»  hohem  Graie  ifOcMstuii ,  mit  diesen  (JaUlofen^ 
fleichM«  den  Vorhotei»  dessi»  y  was  nach  sirathiimleri  JaiH 
/«in  {g«4€iMilM»a  wurde»  den  Bestand  aa  Manaacriplea  mi  tciw 
f;leiclien ,  die  nun  ans  jedem  jener  lüSster  im  den  Sehranke« 
der  Kon.  Bibliothek  aiifj^estelU  sind./  Die  meisten  der  b^ 
sagten  Cataloge  sind  freilich  so  siiiiuiiarisch  gehalten  9  dsss 
es  oft  schwer  wird ,  die  Identität  dieses  oder  jenes  Cod.  an 
erl^ennen,  andre  aber  für  jene  Zeit  auch  vortreif lieh ,  indem 
sie  alle  wesentlichen  jMerkmale,  z.  1).  Anfang  und  ScUiisSy 
Ulätterzahl  n.  s.  f.  jedes  einzelnen  Conteotiims  aaseben« 

Leider  findet  sicli  manches  wichtige  Buch  wollt  in  diesen 
Catalogen,  aber  nicht  in  unsem  Schränken;  und  namentlich 
iässt  das  im  Jahre  Ittll  Terfasste  mnsterlrafte  VerseidiBi» 
«der  i>S7  Handschriften  des  im  X.  und  XI.  Jahrhundert  dnrcH 
Ksnfit  und  Wissenschaft  ausgezeichneten  BenedictfnersUftcs 
Ni  ederoAltachy  aus  welehens  ein  Berward  und  ei«  Go4b^ 
hurdj  später  Bisclidfe  an  Hildes  heim,  hervorgegangen, 
•schmerslicli  erkennen,,  weiche  Schätze  an  Klassikern  »ad 
Jlistorifccra  in  Folge  des  Brandes  Ton  1571  zu  Grunde  ge- 
gangen sind.  Viele  sind  schon  friiher  verschleppt  w«Hrden. 
Mögnn  slle*  ehi  so  tröstendes  Asyl  gefunden  haben,  als  a.  B. 
«der  dennalige  Ood.  Vfndobon.  413.  (Arrfs  Archiv  Vli.  p.474^ 
A.)  und  die  €odd.  OXXIV.  CLVi.  CUXVlIi.  CXV.  CXCVk 
4;€CCXXXU.  der  Leipziger  Batlwblbliothek  (Naumann  Cata- 
log.  IS3S.).  Wenigstens  im  genannten  Niederaltacher  Catalog 
.van  1611  sind  diese  nkht  mehr  angegeben*  Mur  vona  Leip- 
ziger Cod.  CXCVL  wäre  etwa  denkbar,  dasf  er  der  letale 
von  den  sechs  Pergamentbänden  in  fol.  eines  ^PagmonaU 
pelu»^^  fei ,  welcher  (durch  No.  3S9  bezeichnete)  Band  ,^/Vt»- 
tHpia^:  J)e  SS.  T^burtio  ^  Valeriana,  Humana»  lande»  et 
mortalium  infulas  aut  aere  ineiso  couscHpla»  4*^.|  epiiagat: 
Cursim  Uta  perstrinsimus  et  mmmatimj  qual^nus  amne»  fui 
"I^ti  ac  famuli  sni  potröelnia  postuiaiuri  adoenerint  ipsin» 
'aliqHalUer  merUa  eagnoacenies  ejcaudiihnis  mae  fldnciam  es 
'^0  toficipiant  ampliorem  apud  Deum  |  qui  est  öeatfdiciui  m 
$ecüla  Becuf^fum.   amin,** 

.  Auch  die  herzogliche  Bibliothek  selbst  hatte  sich  schon  von 
'^464  an  unter  ßJrasmu»  Vend  trefflicher  Catalogarbeiten  au  er* 
freuen. ' )  Die  Bücher  waren  lyach  ihren  Aufstellungsorten  (Sifitf mh 

I     • 

1),  Im  Cat.  61.  von  1582  steht  gleich  anf  dem   ersten  Blatte  (cL 

i.  3^3.)'  Libri  sequentcs  sunt  li^er«tici,    qni  anno  domini  1583  ab  aJiis 

nianii8cri|)tis  sunt  exchisi :  j^Antonii  Paiisii  laroentationea  Hieretniae,  Va- 

-htStilii  Craloaldi  Copliiana,  Jeas.  Jkoemtim  AmuMmn  Bokirwm  hbri  «q»* 

*am.»  €hiUi«lml  PosieiliZohar,  Nicolai  Selneoceri  Theophama  Comoedia.*^ 

-Ddrsialen  besitst  die  Kösigl.  Bibliothek  keinft  Haadacbnft  »ehr  fM  des 

guten  Atentin  Annales. 


ftetf)eomlgtoirt,  eine  BrxeUtimmgj  dl«  immer  nHfltSdi  ht^  du  Üfvr 
LociAtiiten  in  LuiM  der  0eit  kaum  Immer  dfetoelben  btetbrn- 
können  y  so  wie  denn  die  faiie  MAnoiiiN^ri  HolWbHotlii^  ili 
floiclie  jefosi  ifif  fiiiilM)  Wh*  lioffieil*  ero  Ueibendeg  ils  ^ss- 
mrti^s  WohiiliitiB.  besieht  ^  in  welchem  auf  jede  kvew^ehen^ 
m6^i€he  Weise  gegen  ein  Ungifidlc,  wie  das  jener  BibMotheS' 
sn  NhfderHAItadi,  Vorsorge  getroffen  isU 

Unter  des  Calabgen  d^  beginnenden  XVU  Jaiirhimderts 
verdienen  ohne  ^«reifel  schon  des  Sbnnes  iregeidy  d^  8i<^ 
lind  zwar  über  seine  eigenen  Bacher  ferfasst  «nd  gesehtie^ 
bei»  hat,  hier  auch  Srwäliniing  die  des  Conrad  FenUngsr  nii 
Auesbiirg»  Cannut^  sehätibare  Saromllmg,' naob  der  liantf 
und  Wttlirsdieinlich  eher  vermindert  als  term^hrt  von  fi^ben 
anf  Erl>en  übergegangen, .  war  von  dem  letst'en  sefaietf  Na« 
mens,  Desideriu»  IgnatiuSy  Decan  der  Probitei  ^Eiwangen'^ 
¥or  seinem  Tode  l/t5  den  Jesniten«Oollegiiim  air  Augsburg 
Tennaclit  worden^  und  auf  diesem  Wege,  versteht. sich  sohoW 
nach  dem  ^  was  HitBehing.  (Besdireib.  Si^  BiUiotfheIceb  Y.  IIJ 
87-^82)  ersahlty  nur  in -kümmerlichen  llesten  endlidi  mii^ 
Münchner  Bibliotliek  gekommen«  Uiitet  Ihnen  denn  auol» 
diese  Cataloge,  dvroh  wdche  wir  wenigstehs  das  Iraiiriigrf 
Vergn  iigen  des  -^  Nachselietfs  haben* 

l>ic  Bücher,,  gesciiriebene  und  gedruckte  diivd»  elmilider^» 
sind  nadi  ihreni  Format  ia  UM  ehanimum  aremB-  (In  gante» 
Bogen  oder  Regalfolie),  ia  UM  chortmmm  m0äit  mrcuw  (in 
ha&e»  Bogen  oder  folio),  in  MMli  fmma^  ^hänari»  (wiUl 
4tö«),  iiiid  in  Mcl/t  in  fifhnu  mtwma  (wolii  ^«o«'  4tci)y  nn<i 
sodnnn  wieder .  nach  dem  Binhand,  ob  di^aer  ai»'  PeKganient 
oderaua  Leder,  untefscUIeden  und  numperirt»  Atvf  (die  'titun^ 
mern  dieser  Airfstdliing  besi^t  sidi  eine  dann  Mgende 
Uebersickt  nach  w^isenAchaftlithen  Fädierti.  Rtfehtstiücher 
iBacht;n  die  grosse  Mehrzahl  an»,  und  die  Mkteriae  JiiHs  >slad 
sogar  einzeln  alphabetisch  vorgetragen.  Aber  auch  die  Rnbrilir 
^üitffriaeM  ist  anseimBch.  In  dieser  kömmt  vor  auf  fbU  &7b: 
Antonuki  Ufnerarü  fragmentmm»  tter  €atal<ig' scliefnt  vof  dem- 
Jahre  1506  gesdurieben  zu  sein.  Erist  in  unserer  Oatalogeh- 
Sintmlung  m  No.  6a.  l»ezeiclinet. 

Sin  aweiter  voUstindigtrer,  Oatalog.  6  b.,  hegCnntinft  del* 
Ueberachriüt  ,^Annb  sabitis  MDXXltl.  Index  denn«  «mMsnditus 
atqiie  -  restitiiias .  librornm  Otnionradi  Peiitiiig«^  Augnstani  <  jnM 
ntriusque  •  DnctsHs/^  Die  Anfstelludg  ist  ofangeühr  wia  Im« 
vedgea,  aber  die  Niimerhrung  abgeiadert^  stich  geht  eiiip 
aireiig  ■  alflmhetisches  Autoren « Re^tvr  vwran*  *  BirIiI  min 
Antoninifs,  so  findet  sich  foL  6 :  ,9^iiMiW  i(liiiarln4ni?tr  B;  W 
oliarta.84,  et  iafra  Charta  46,  <  ha*  idem  ia  ehmta^hnga  a 
V^Ui  noifii  .ies6amlt/nia  hgata^  et  ibi  aliam  4n  datobKia  tiaf^is 
UbalMa.^^  .  Sieht  anai  imftea  auf  CWnrada  Charta,  ^d.  h.  BL>  46 
nUbj  mi  ad^  siflk.  hei  der  Slgaitor  B^  Wid^s;  im  Jahre  #481« 


und  nachher  itk/tf  gedruckte  Samnelwcrk  des  J.  Aanim  Vi« 
terbtentlty  auf  deaaen  64atein  Blatte  in  Peutfaigera  Bienplar 
daa  lUneraHuni  Anlonhii  P.  Torkomnit. 

Waa  iai  aber  unter  der  Ckaria  longa  a  ObM  iegalm  m 
Tcratehen?  Wohl  nichts  geringeres ,  ab  die  nach  der  Hand 
diesem  itirem  Besitzer  xu  Eäiren  sogenannte  Takmia  Peuibt- 
geriana.  So  ist  diese  Catalognotis ,  ana  welcher  bervorgeiity 
an  welcher  Zeit  (Celies  starb  1308)  und  unter  weldieBi 
Rechtatitel  Peuimger  dieses  nnachatsbare  Denkmal  dea  Altcr- 
thnma  [erworben  habe,  anch  von  Andr.  Felis  Oefelßy  der 
snerst  anf  aie  aufmerksam  machte,  und  nach  Ihm  wu  den 
Herausgebern  der  Tabula,  Fr.  Chr.  v.  Sehegb  (17&3)  nnd 
Manmert  (J924),  Teratanden  worden.  (Man  Tergl«  Loitet^o 
Vita  Conradi  Peiitinger  Lipa.  1729.  p.  66.  Schade  de  Tabnk 
Feutingeriana  LIps.  1732.  p.  6.) 

Minder  klar  Ist,  was  von  den  duobas  parviB  BhaUi»  sa 
halten.  Sollten  darunter  die  von  Conrad  Peuiinger  veranch- 
ten  Nachseichnungen  gemeint  sein ,  die  als  ,,Frsgmentu  tabu- 
lae  antiquae  in  quls  aliquot  per  Romanaa  provincias  itlnera 
ex  Peutingerlonim  Bibliotheca'^  im  Jahre  1501  von  9FeUn 
bei  Aldue  M.  P.  F.  herausgegeben  worden  sind? 

In  einem  Inventarium,  aus  Auftrag  des  wohlweisen  Raths 
der  Beidisfttadt  Augsburg  „iiber  Conrad  Peutinger'a  Biblio- 
tbeca  und  waa  deraelben  an  Kunststucken,  Antiquititen  und 
andern  Sachen  incorporirt,^^  «ifgeaommen  den  29.  April  1497 
(50  Jahre  nach  Conrads  Tode)  diu*ch  David  Schwarxen  No- 
tarlns  (Caialog.  6e.),  heiast  ea  p.  Hb.  bei  Beschreibung  der 
Stube  No.  2:  ^^^yerna^^folgenbe  €kMnbei(aben  (@c^a(^te(n)  #cen 
non  9lo.  I  big  uff  13  untrer  btm  ^ktiftxUfitxi."  Ala  No.  a. 
deraelben  sind  angegeben:  ^/2  gtfc^ttbne  Sanbtafeln,  3 
Sollen  mit  gefc^ribnen  ganbtafeln  unb  1  ^lobu^/' 
Am  Rande  dameben  ateht  swelmal,  sowohl  rechts  ala  links, 
von  anderer  jüngerer  Hand:  „Itinerarium/^ 

Wir  lasaen  unentachieden,  ob  in  dieser  Schachtel  No.  3. 
etwa  auch  das  „Autographum  membranaceum ,  pelllculia  acciH 
rate  conglntlnati^  latum  pedem ,  Augnstanum  unum  drdter, 
longnm  ultra  viginti  duos'%  wie  es  im  Jahre  1503  von  Jak* 
Moreiuo  au  Antwerpen  beschrieben  wird,  enthidten  sein  konnte. 

Doch  genug  von  dem  vomemlich  durch  gerade  dieae  Ta- 
bula verewigten  Conrad  Peutingor  nnd  seinen  Catalogen,  fai 
deren  einem  (6  g.)  durch  die  vorne  eingeachriebene  Notis: 
,^0.  1526  die  27.  Aognsti  recessit  Clsudiiis  Pins  Tersna  Aa- 
rellanum:  Deua  eiim  aalvum  velit,^^  uns  neben  dem  vielsei- 
tigen Gelehrten  anch  der  särtliche  Vater  entgegentritt. 

Unter  den  altern  Catalogen,  die  sich  auf  der  Münchner 
Bibliothek  finden,  können  wir  den  der  Abtei  S.  Apri  au 
Toul,  da  er,  wie  oben  bemerkt,  bereita  durch  D^am  be- 
kannt gemacht  ist,  fuglidl  übergehen.  Br>aleht  auf  M.  148—146 


ik)$.  Cod.  rUL  Ji.  .8B2i.(0Nrif«iiiii)^^  Wir  b^^dimiikei»  npi  Mif 
die  Bemerkiinf^,  dags  in  diesem  CaUlog  (fol.  J454»}  <4imm1 
j^WoUariui  voL  1/5,  dann  y^Avianiis  cum  Efopo  et  Hincmaro 
«i  WaUario   vol.  L^^,   endlich  cum   dritten  Mal    ^^Waltariun 

?\^i  nt  vnK' I/*  «nfgeflihrt  ist,  'eiht  Zeichen,  daaa  dietes  neu- 
leh  T«ii  J.  Grhnfh  (Ltteinfeehe  Credtdile  de«  X4IU  XI«  Jalirii, 
V^ftlngen  1838.)  ««m-  erftlen  MliI  vMttintf?;  heniii8gegeb(<ife 
ti«dieht  damals  viel  gelesen  worden  seffi  miiss. 

Auch  d«n  M  Pm  ^«#  a»  O»)  .an«  Atm.  Cod.  Aiifiistiin^^ 
.•pcl"*  #{7  üntivomtneit^fll  Catalog  d^a  QSsckofr  Emkrico  mi 
j(iMgtfbiirg,.ao  ifie  d^  (i-  •«  0«)  •««  4ein.*Co4*  ^*  ^on  Sl» 
JNicoU  bei  Passiui  ab^driicKlien  .Catulog  di^efi  §Mft«f»  äber*- 
Ißt^heü.wir,  JetsieCA  mit  d^w  B^sda^ern,  da«i  diese  gans^s 
JBiblipthek.  ^bon  im  Jal4rel389  durch. die  Paamuer  und  Bohr 
JIIM  }io  «ScMoss  NeiVfrurg  verbrannt  vr^rdeiu  Es. beenden 
sich  darin  unter  andern  ^^liber  Johani^ia  abbatia  ad  Impew^A- 
trieem  Aanetetnf^  (wohl  die  Qemahlin  nnd  Wittwe  K.  Hein- 
richs HL  1043—1061)  und  Legen  JUmannwrum.  Den  Chor- 
herren von  8C;  Nicola  Ist  nachanrühniM,'  dtfs«  st^  d>e&  -Vei^ 
4iiiit  nach  KHiften  M '«rsetten' gesucht  hMb^n«  fti»iAMiebung 
4lea  8^es  frab<M  sich  ^ffldn  im  pergamelMefieii  Handsdirlften 
4lber  190  Stitck^  gef^mden.  *    ""  - 


i     >■ 


Eben,  so  konnteq-,  wir  ei  halten  j^i^  dejp  erwahaten  Veiv 
svAdinw  der.Ai^aher  der  Abtei  'W.eihepip^l^ttyilian;'^  wenn 
nicht  der  Abdruck  bei  Pe%  einiger  Ergantungen  bedürflig 
wäre.  Es  steht  dieses  auf  dem  leisten  Blatte  des  Cod.  Wei- 
Jittist^  21  ^  TM  welthem  nadi  del-  Hand  ;dle:  eine  Jiflfiki' visn 
^b«n>iM€li  unten -wegi^escbRillifri'ifaty  wadnroii  die  Anffilnge 
jftelivercr^  Zellen  *  gellttm  «haben.  '  Wir  •  deute»  ^dnneki  |  d«n 
jetsigen  Anfang  jeder  ^eile  an.  ' 

Haee  est  nöticf«  librbrtitä  caUholf^onfm  ecdeslae  B.  Ste- 
phan? I  ifipthnis  i]Ut  pertltlent*  ad  'dtflifimi'  tetvHInm.  j  imiia 
inissalis  cum  gtad^l  elf  ,se(|ueficlonario  f  ad  '  ctpelhm  abbatls. 
4I110  missales  cum  gnrf  [  et  se^  et  ]^pls<oHs  ac  'evangellfii  ad- 
fcriptiss  Item  unus  |  tnis^^lls;  Qualtuor  lectfonarü  cfiidniiii 
4no  I  suni  tum  gra4al  '>fc  seq  iumi«  oHklaHn.  :inMi».-  eflstniarla. 
tununi  evan^  dno  |  nooliiliftalea«^nbsme'icaniln.  mint  «badvenlii 
4rti^  I  tfiipie  M<:i(|ftUum-  pönteli«  anut-abhinc.  naqne  nd  aOu 
^)i<4tela«i'dnT#  ttnm  no^imalis  onm  pfidterit  |  &  ymnaria  ki 
«tflkitU. 'Uenr'diBildfaia»tiottinrn:|  a  «nb  ä.  Job  wique  in  iitw^[•• 
,nni'4;..opM   Mc  YunMa]  |  l>nt    cntiplidttarUii  cAk  .jvnnario. 

f«r.;  #  el.r..leM  vilh  ^;J  )  Ouö  bfamite  In  ^oto  cnn»  gsa- 

«  ,  ^-  '',,»1 


*'  '  'ty'l^  t^helRt,  ^ai9  'dli^e  aing^M^btotlttoit ,  Mm  'Thcfil  tadirt^ 
-IVVMrte  steh  aof  iltii  Kahreim«r<d^r-feMMMii<  fiaifit  'bMl«b«fli  Bamtflt 
48dlkMifmaärca|.b^ptbnten  da^Ortiüatrici.itoalflrei  .oder. 


WfHMi ' bapif A«r.  ......    ^. 


I.    ,  •        »•  «4 


^  n. 
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\jiMk  librL  4  fr^irjbyi»  m  .capUolio;  jlt  ^  in<{niain  &  md  col* 
k^.i'JfV^ndi*.  C4>Uatlo!R<!|i,.»aiirim>.41verso^l|in.  In  «Uno  voLh 
mine.t  Qu«U«ior  pad^ft  ^»aniUlini,«  luum^  ptffiomdrifini  &  lumi 
e  I  ecUrium  d^ver«Arii«i  faBd^rmiif  Tfct  libri  ^ifusiinL  D^f 
lief  I  OmeP  qua  abbas  Hagano  ["]*  lOSO]  inceplt  sed  non  peiw 
fedt  I  «C  'dn?  «I?  IhiUiim  Iti  M^eniiotit  dtit.  Btcem  qMicniio- 
nes  ütnelhk^  I  Vltü  gJ  IVhtftint:  ft  &  Oittt  fr  8.  Magst   && 

Muriümiti  d£  hön«^  ]  raNa  *clM  cum'  «tfellla*  qtiadnigiateone* 
Ihie  &  M-nmnijs  ^<«.<«  =  Sw  Mftrla«^«  HehiM»  4iiper  ctotica. 
irafmlutf«^  S*  Bfonfsll  f.i'  Item*  alt^if'  ilb4»r  #e  kimniiHmif  Int«^ 
•ptietatlc^iie.  Hiei»oii1ittt  1  tlU  ä.  GeteMfar  &  pasalo  XI  ttWa 
^ffgfiKim.'libelltis  I  iini«  ' 

j . ; , J . ^ . 

«•/•.p«rlUfU8.;wiiHio.Qi4«riPMkeii<sil  MfUM^w  cum  cmmwaii^ 
%V  Ari4ltai«||ca^  .CiM|D«lria»  >  It^m  >  GiPQnMtriii  C1191  )«••.•  tat» 
Äla$klM)i4Me  ündiiriAdis.  ¥gJl9ii«.Mqiefi  ^ctp  |  im  pfaflolofiae 
&  Merctirii  cum  comroento.  OvidfuMUW^  |  Kt  JiigBithiamk 
llbelina  auper  abacnm.  Fahilarws.  Üb  |  lua  PUnii  et  Seremu 
-meAidnM»  vergiflict;  CMIet«i#  As^'Artron  Akimua.  J^aro  Ar- 
»M;9edA'  cimpdtlilii  |  dff.  *  Af if(i{^«  mamiA.    Ck^onitä  Jordatni. 

"       J  '      •»'«.?        «•    ■  '     ,  .  •  I         'ij.«!       .-    *V       IM'.  »   »  |{-   ./         •        I 

.     ff  .*    ■  *         •     »i        *    j;      »!•».•  ^11»     '    .'    .'     '11'.. 

lArmatfimi  Sdi.  Sl^bMill  BtadlMiia  .4e^8ym(Nakda  |  xxmadcc. 
ApdUliimw  Daffila»'  MaiikiiiMiik.<|!  «<^  •  «laivkide  iMtiimüc^ 
AHo  m^diainaHa. j  •.»•  iriAsm  .UbAim  icmn  itraUerio>^.ftaM  & 
Oavualdi.  .;.b     1    .  «.  r  • 

alten,  C^t4)Qgf;ii. D{cht8.iin<;bir. ff u.  entdecken»  .  Deiyji  .k^uni,  cr^ 
W4ihpi^n3werth  ,sin4  düf^  ^ijCilHgeh.  .Notixeji,,  4ie  ^icli  in  ei# 
iPMr :  flo4d^  .d#p,  I^-r-Xr^  ,^f  hrimi|4«r4f  verlpr/en  .haften. 

.,  SoUßtt'Wmn.kä.CMy  Mawi^^^arf teft^m  VondiuaabklU 
»WoUimmitMmuhcaaMMi.  Tat^Mlfaii»».  itMim  aiipfar;  Xtt  pr«plwlM^ 
emutei  4h  Silfm:  iMTmat.  A  Ciffamii|niii<  Otphiiet  de  Shin^aa 
JtrXl  MMlMm'»  wo,ttMi|  imdkt-  «cibsy  #b.  «ftoroffii^  odkr  Uoa 
A4M  oder  i4rg«  oder  iMi'£i  btmmidedkfen*  So  Mi.M  mmdk 
im  Cid.  Uk^Mk  asa^i  w>  Mb  li|Ml&  Heüdcwi  Fgmmi, 
AKQIdmbmm.  i^mMiaM»4  Chuli-adlii^  AMdium  &.  &ili(/lMs 
P.  ^g.  re/A.  Jedoch  im  Cod«  199.  (aec.  IX.)  foL  32b.  sieht 
Juef^^mn^^f«  No^iinaUbrofnmii;  P^lfci^na,  Ponipeiuii|.  Kut^ 
<A!tbimi89f  &rGbimperl9B'<myiiov  friminoiv  JfriiTcüuiu»  minor« 
natmi'auiioif  et  minor.' '  it6m:  meMei  p*  Vbigillii« 


I 


I 


fUB 

Poelius  («le).  Onusnis*  Sediilltis«  InvenctiB«  Prof^ei*«  Aratbi', 
Oalo  et  Über  ^metlrio«^  artit«  ipiM  oimiea  habeniut  et  eolimii^ 
btot  vero  non  habemui:  Freholftiin«  loafephiiin  «•;  milnum^ 
Marcianiiiii.  Terentiimi.  iM»et'fgt  bemerkt?  XIHf  U.  lim« 
migrivit  Albiniit  levita  chrifti.  '  " 

Im  Cod.  33.  (tec.  IX.)  foK  I73b.  ateht:  lata  fcrfMId  niH 
tatio  libria :  Perhtmunt«  Lnntperht.  Aasperht.  Budperht* 
Eckiperht.  Uaiftint.  ••••loa«  Hadamar.  HItto.  Raatken  Uiierin« 
pertit^  Pepiloi  BellMh«  Unareker^  Maaao.  Zelao.  CTiiolftregfli 
^tluilllhelm:  waa  aich  auf  hinter  ONfintiMie  daselbst  y  die  auf 
Irgend  eine  Weise  mit  Biielieni  iir  thun  hatten^  su  beziehet 
•dieint^ 

Besser  ist  es  in  dieser  Hinsicht  nm  liip  BtlcKer  des^  na? 
mentlicli  in  der  altdeutsclien  Literatur  durch  das  sogenannt« 
Wessobninner  Gebet  vor'  andern  berühmt  geirordenen  Bene^ 
dictinerklosters  Wessobrnnn  bestellt«  Hier  bestand  '  Iq 
früherer  Zeit  auch  eine  Claireur  für  Personen  des  andern 
Geschlechtes  y  welche  siäi  aus  der  Welt  znriicktuziehen  den 
Beruf  fühlten.  Eine  solche  Inclusa  war,  durch  einige  Jaluv 
sehenle  vor  imd  wohl  audi  jioch  einige  Jahre  nach  1100, 
Diemuot^  welche  das  Abschreiben  von  Büchern  an  einem^ 
und  gewiss  nicht  dem  wenigst  verdienstlichen ,  Theü  Ihrer 
flammen  Debtmgen  machte.  Welches  die  Bücher,  die  sie 
g^ichriebieii ,  wiird^'man,  da  die  Bescheidene  an  keinem  ihren 
Namefa" anbrachte ,  noch  weniger  wissen,  wenn  sich  'nicht 
eigene  Y^raeichnisse  derselben,  die  then$  vOn  mehr  oder 
minder  gleichzeitigen ,  thefls  spittfrn  Aherkennem  so  seltenen 
Verdiensteaherrtihren,  erhalten  hatten. 

I  Da  diese  Verzeichnisse  bereits  bei  Pea  (a.  a.  0«),    bei 

I  LeUthner  (Hlat«  mönast,  Wessofont«)  und  Andern  (z.  "B*  im  * 
Obertiajerlsch^in  Archiv  für  1839.  &  360  ff.)  abgedruckt  sind, 
so  begnügen  wir  ims,  h]l<^r  blos  dasjenige  aufzuführen,  wel» 
I  ches  das  älteste  scheint,,  und  auf  einem  losen  einzelnen  Per- 
I  eämentblatt,  das  frühef  zu  einer  grossem .  Handschrift  gehört 
I        haben  iilag,  enthalten  ist^ 

I«ti  sunt  libri  qtios  scripsit  et  Saneto  Petro  trädidit 
Dieniot  anctUa  Dei. 

{-..Uber-miaadia  cimi  gradiiali  et  aeqüeDtiario^ 

II  AUna  liber  cum:  gradnali  et  aeqnentiarii^,   fui  daUu  ewt 

III  Item  miaaalla  liber  cum  epiatolis  et  evang.  et  frad^  et 
Beqnent. 

IUI .  (lern  aliva  über  miaaalia  com .  epistolia  et  evange)l|a  per 
totum  annvm  «tfradinU  «i  aeqnMIiario  et  baptiAeria 
integre« 

V    Item  miaaalia  liber  emn  epiitdto  ^i  etiai^ili. 


•9« 

VI    OfBcklis  likei:. 

yil    AliiiB  liber  officialig  cum  bapüftcm,   fui  dmUn  m  efi- 

Jcopo  JuguBiensL 
yni  .Liber  cum  t^^u^gA\\%  et:liselbnilNi»<  • 

Villi     Liber  cum  evangeliis. 
X    Libar  cum  i;piftoliB» 


l%lr-}Xü    Bibliothccai)  in  dqobus  VQlwnlnibua,   f»ae  4mim 

€$i  in  pf^tip  prü€dii  cd  Bi$wb€rc* 
fXUI-]XV    VibliotliccA  in  iribu»  volumiiiibu«. 
rXVI— ]XXI     Moralia«)  in  sex  parilbus. 
XXII    Gregorius  ad  Rc^arednm. 
XXIir    Gre^oriiia  super  Ezechielero. 
[XXIV—]  XXVI    Omeliae  in  tribua  voluminibna. 
XXVn    Orlgene«  super  vetus  teHamentum« 
XXVIII     Orig^enes  super  Canüc«  Canticorum« 
fXXIX— ]XXXI    AuguiUnua  super  PfaUerium  in  tribus  toIii* 

minibns. 
XXXH    Augustinus  super  Evangelium  et  super  epistoUm  Jo- 

hannis. 

XXXIII  Epistolae  Augustipi  numero  LXXV. 

XXXIV  Augustinus  de  verbit  Domini«  In  quo  etiam  conti- 
netur  lioer  de  sermone  Domini  in  monte:  „Serm^nem 
Domini  yuem  hcuiu8  est  Jesus  Cbristus^^.,^»  y^ldi»m- 
cordiam  usfve  ad  cujus  trmctaiionem  Über  primsu  ter- 
minum  accepü.».^^  In  eodem  Augustinus  de  opere  m^ 
nachorum:  y^Jussioni  iuae  Janete  f ruter  Aureli  tsmie 
deootius ...^^  In  eodem  Augustinus  de  Agone  chrliUano: 
^yCorona  victoriae  non  promittifur    nisi   eertantibas^ ,  .** 

'  In  eodem  Augustinus  de  adorando  Deo  ad  Probam :  ^^Au- 
gustinus Servns  Chrifli  servorum  religiosae'famuiae  Dei 
Probae  in  Domino  salutem.  Et  petisse  te  et  promisisse 
me  recotensj  ut  ie  ad.»»^^  Tn  eodem  Augiillimis  de 
pTofessione  viduitatis:  ^yjvgvßinus  episcopus,  servus 
Jesu  Chrißi  servorumgue  Chrt/ti  religiosae  famulae  Dei 
Juiianae  in  Domine  Dominorvm  saiutem,  Ne  pftsHom 
Iuae  et  in  Chrifto  ditectioni  diutius  essem  deöitor  pr^- 
missionis»»»**  In  eodem  Augnflinus  de  bono  conjngali: 
yyQuoniam  unusguisque  home  humani  generis  pars  esl..** 
in  eodem  Auguftinus  de  Tirgltiitate :  y^Nuper  ^UimmM 
librumy  in  (fuo  etiam  Chrißi  virgines  aftmomiimUe  aifste 

.  monemus»..^^ 


i)  D.  h.  tfie  ganze  beilig^c^  Schrift  in  zwey  BSnrTen ,  Hil»  fSr  ^i«e«i 
Bsnerrkpi  (am  P«Bsefiteig,  de»  Rigi  Her  Miiiicliiitf  ttliil  Augsbiirgeri 
gegeben'  worde. 

2)  NSmliph  Gregorii  «I,  in.li»b.    .  r,  , 


XXKV    Epifbke  leronymi  ttiimer«  CLXDIK 

XXXVI    TrfpattiU  hiftoria« 

XXXVn    Eccletltitica  hiftoria. 

XXXVllI  Qnimiiia^Bta  Beirnqaea.Aiigiistini«  h  qno  conti»«** 
titr  Tita  SancU  Sikeatr!«  In  eodem  leronymiit  eonira 
Vlgilantinm.In  eodem  leronymua  deonnaolaÜoDtt  moiiiiarum. 
In  eodem  Tita  Saacti  Basilil  et  vita  Johannia  Elemosinarli« 

XXXVIIII  Pafcbaaina  de  corpcr«  et  aan||[iiine  Domini.  In 
eodem  coiilliGtiia  Landfrand  contra.  Berhigertini»  In  eodeni 
pataionea  nartyriim  Dlonyfli  et  aocioruni  ejiia  et  Adrian! 
et  Stepfaani  Papanun« 

XL    Johann  ea  ChryfoRomua« 

XLI    leronymna  de  hebrakia  quaeationibua« 

XLII    Confesaionum  Über  An^tatini« 

XUII    Canonea* 

XUIll    Giloaa  per  abc.  composita, 

XLV    Pkmariimi  in  nno  voliunine« 

Daaa  dieaea  Blatt  von  der  demuthigen  Diemuoi  eigener 
Hand  herriihre ,  vird  schon  durch  seine  nicht  gani  ansprucba» 
lose  Haltung  unwahrsclieinltch.  Wenn  also  der  ungenannte 
Wessobrunner  (/oi.  Sossmarckf)  in  seinem  um  1513—1523 
verfassien  Collectaneus  de  viria  illiistribus  (sc.  omnia  aevi 
acriptoribusy  Cod.  Wessobr.  103.  fol.  164)  von  diesem  Ver- 
xeichniss  als  von  ,,quodam  indice  a  fe  [sc.  Dierouot}  fcriplg 
in  quodam  Plenario^^  spricht,  so  mag  dJess  um  so  mehr  dar 
hingestellt  bleiben,  als  die  Schreiberin  in  dem  fraglichen 
Plenarium  l^aum  auch  dieses  selbst  (und  zwar  als  45sten  Band 
ihrer  Abschriften)  mit  aufgeführt  haben  durfte.  Enthielte  das 
im  Cod.  teg.  218.  f.  248,  und  bei  Leulhner  p.  167.  vorkom- 
mende Verzeichniss  nicht  ein  paar  Bücher  mehr,  so  mochte 
man  jenes  mit  diesem,  welches  von  Leuthner^  als  auch  in 
einem  Plenarium  gefunden,  bestimmt  dem  LudovicUB,  einem 
Nachfolger  der  Viemuot  in  dem  verdienstlichen  Geschäfte 
( 1 171  —  1 199} ,  zugeschrieben  wird  ,  fiir  identisch  halten. 
Doch  auch  schon  ein  anderes,  sicher  aus  dem  XII.  Jahrhun- 
dert stammendes  Register  iiber  die  von  der  Diemuoi  geschrie- 
benen Büoher  (im  Cod.  59.  t  72)  atimml  mit  jenen  nicht 
ir5Hig  äi>erein. 

So  sind  denn  auch  die  Angaben  des  Cod.  Wessobr.  103. 
f.  164.  von  1523,  und  des  Cod.  faav.  Cat,  2.  f:  297*  von 
1595  über  die  zu  ihrer  Zeit  noch  vorhandenen  Schriften  der 
Piemuot  weder  unter  sich,  noch  mit  den  von  spiterer  Hand 
den  Wessobmnner  Handsdirlften  am  Rficl^en  beigeliigien  wohl 
SU  verelnlMiren.  Indeaaen  Anden  sich  immer  noch  nehrena 
Godd.,  deren  Herbinlt  rmt  der  fttomiiien  Nonne  durch  dfe 
Debereiiistimmung  aimmtlicher Zeugniaae,  ao  wie  derSchrilW 
sfige  ala  gewiss*  angenonmien  werden  daiC    ' 


Wir  fiigen  noch  -^tki  fatr  andern  alte  WeMObrutmer  Ca» 
Uloge  bei,  in  welchen  der  Nonne  nichl  beasadera  gedadit 
wird.  Der  nächstfolgende,  der  sich  auf  dem  mtten  BlatU 
det  oben  anifiriihnen  Cod.  M*  bellndel,  wird  simr  ^«oa 
ßj^thner  (a,  a.  O.  8.  -262)  •  auf  hntltr  Ton  ^m  achon  ge- 
naftnlen  Imdookin  liarriibvende  Codd«  gedentel;  ind^fasen 
Uc^iW  dieaa  bei  aUcin  detijenigeil,  in  weldien  dicaerScIiiteiber 
nicht  aelbit,  mitunter  iii'  arteten  Verton,  aeinen  Namen  aiw 
gebracht  (vtml«  As  i.  a.  O«  p.  XIX-*-XXIf)  idiF  swdifelhaft. 

Hi  IHbri  nie  liabenliin  Llbev  rtguni.  Agiagrapha  I.V. 
Yfidoriia  fentent.  Canonea  I.V.  XX  «meliäe.  •  Uberprophe- 
Uriim.  Gloffa  pfalterii.  Teftiroonia  de  -vetieri  ieilattienio» 
Pailionea  apoftoloriHtl.  Paaafanarhim  AplC  ^  Actua  apaatidoriüP> 
Poftoralis  cnra.  Regula  soütariornni.  ftoHHMNio  ordo.  ^tmt^ 
gnuRica.  Poenitential]§.  Dialogi  II  vetus  &  no^ia.  Mümdk 
Snelionit.  Omeliae  II  hlenadea.  ii  aelUfalea.  Synoitjnia  Isv- 
dori.  Missalis  I.  Lectionarina  I.  Crradalea  tili  qnairtnm  cum 
sequent.  Seqnentiarii  III.  OfBcialis  I.  Antiphonarii  IL 
Vranarii  III.  Sanctonim  vitae  cum  omeliis  f.V.  Matutinal 
I(  V.  Pfalterlä  II  tertiiim  cum  yronaHo.  Regula  monachica« 
Vita  S.  Martini.  Prudentiiis  Ymnonim.  Glossae  Ol  super 
vetus  &  novum  teilamentum.  MedicinaT.  IT.  Jus  Norictnrum, 
Cronica.  Prifclaniui  maior  et /minor.  Donati  Itl.  Donatns 
maior  &  minor  ,  cum  commento  Reraigii*  I.  V.  Commentum 
Remigii.  Isagoge  Porphyrii  cum  Commentario  Boetii  malore 
i&  minore.  Cathegoriae  Arifioliüs.  Perfii  If.  Ofatius.  8ta- 
lus«  Terentii  II.  Juvenali^.  AIcimus.  Maximianus.  ffomeri 
U  yirgilii  It  in  IIII  dltisi.  Mäcroblus.  Juveticus.  Com- 
mentum super  Siatium.  Aratores  II.  Profperi  IIT.  SeduHf  It. 
SaluiUi  ir.  C^filinariiis  I.V.'  Plichiroachfa^  lihrf  It.  Avianl 
It  Cato.  Boetil  ir.  Servlns  fuper  Virgillum.  Tonarius. 
toecliu«  V.     Tulllfis.    Martianus.     Alhiiinus.     ,,i^me.^' 

Zu  beachten  sind  hierunter  Ju8  Noricoriim  und  die  Hth- 
tneriHy  iiber  welche  freilich  grosser  Zweifel  bleibt,  ob  wirk- 
liche griechische  Originale,  oder  l)Ios  die  zu  jener  Zeit  gang- 
baren lateinischen' Bearbei tungeh  su  verstehen.  ' 

bn  Cod«  W«a8fbr4  25.  f.  20Ir  wird  angemerltt,  was  aich 
nach  dem  Brande  (über  dessen  Wie  und  Wann,  übrigens  alle 
Nachrichten  ^jtfhlen)  noch  an  Büdiern  gefunden  habe» 

'  Isti  sotft  Kbri  Hd  S.  Petrom  in  WeTiKirprnAn^n  perti- 
l'  Heute»  (juod  pos't  incendiuxn  invenimns. 

;.!  Gratianits«  aeatiraliü  Omdiä^  .hytomidls  «mielii«  Pt«p|i«>. 
lae  .  omn  <  pfidtcvio«  .  Oarpiia  oanoaum.  .  lAhtar  -  ««pUlolarnBi 
lieronyml  &  Anglialiniw  -.  Plrima.  pars  |tfakeril«  fieMtnda.  para 
pfiilM^ili.  V  Tertia  .para:  pfkHadL  AHg^ftinua  de  lapf« 
mundi   et  de   aTadya;^  fP-irabalae  iSabflitaia»-.  .^aa^eplvia.  da 


t 


MMko  ^^M«»  Gregorh»*  tttfcr- •Escckidtel»  '-Angmtiam  db 
vetM«  teniiil.  Tripartita  lüftariai.  .Eplsloit.  Vct«iynil  de  raiL 
»ibus  Aiinae  hilUdae  Ubrls«  Dialogii«  MerviijiiiiU  AaibiMluA 
«Ufers  I  b«i|li  inmiciilaik  AngnillBiit .üipcv  cpMMis  bhMnfai 
AngiistimiB  de  S,  TriniUU«'  Libelr  cvnfesiloBiun.  -A«giitliiiU 
Au^iiAiniifi  de  consensii  evangelUUriini.  leronymns  de  hebrai- 
da  quaeationibna.  leronynitia  anper  Danielem«  Hieronymiia 
in  libriim  hiatoriarum  Eiiaebli«  Expoaltio  Riipertt  in  Exodiini, 
Solinna,  Dialogiia.  Maniialia  llber  S.  Aiigiiaiini.  Beda  de 
natuiia  reriim.  Gesta  Longobardorum.  Vita  Maiiri.  Genna« 
dlua  de  Yina  illiiairibua.  Paaaionarinni.  Commentiim  Rabant 
Mann  in  Bvirngelfiint  Matfliaef.  ler«rohitf6  Dfoiiyfif«  *  füa  S. 
Oalli.  Liber  canticorinQf  -  itv^nt^i^  Ambrosil,  Johannes 
chryfoilomiia  ad  qiiendam  lapftim«  Ambroaiua  de  oiBciia*  le» 
roayn»«a..de  viiia  illaatribiia«  Gloaae.atipeir  MjUiliaeiini«.  ,Ori- 
feaes  auper  cantie.  eioüc.  Ang^ii^üiMia  .»«per  priaMun  parl^ill 
Miannia.  ihrtarim,  Vüß  Mar§areih^B,„  Parabolae  Saliw 
monia»  JBspoakio  Biarnhardi  ClaiiM»?^!!»-  Ahkati»  anpisr  canti* 
4iuni  omticonini«  OnMlIae  aiipier  iretus  tewUnBenluni. .  Bedn 
«iqper  «olMa  apaatolofovi.  ViUi  S.  flartinü  Liber  .frcravNni» 
loi^flBU  Pafchaaiiia«  Epi$iot$e  Hin^w^üH. ; .  Aptum. .  Phyßea 
Jutü  SoUnL  Sem«  Ivonii  tpifloopi»  Apoilolua  ad  Ron^noa^ 
ProTerbk  Sapienliim»  Fäa  Appothnä.  Cmißiciu9.4iimiu99hf9t 
paupermm.  Bxpoaitio»  In  nipiis  Ffallerium»!  Llber  ^cmiaiifadit 
dmuw.  Regula  S*  ikn^dloü».  Llber  ^iiafs^tiqQMni  Iii«oiili  de 
ilde*  leveiiyiniia  de  ^eate  aawrd^lalU  JESliwUariua«  Thecffia^, 
Oaeaa  propbiAi. .  EÜiimolay«;  titfr  gffunetffaß  EaipkUdm^ 
JFulgetiiiHf«  CalfecUo  gloMiriini  in  Telna  .et  povimi.leaUwenir 
UHB4  XII  abtiaivft  claiiatralliNn»  Qvdo  miHarHm  «  S«  PeCm 
inflitoliia^  BxpofiUo  Bytngelii  aecf  adma.  MaMhaetini»  AUtut 
miniia  »uper  «alhei^itfa«  AiifliaiiAl.  Orda  qualiiter  epIfcoMi 
«e  ad  tnl$Mm  prateparaU  ReoMima  9rdo«  X  prafceptiu  /Mr 
pkA^cHB  de  arle  caleiilaiMiini»  .Tj^a  5,  OwoUU.  Eicerpl« 
mx  dictis  San«toruBi'  P«Ur|ini.  0i4a '  Pß$nm  de  li)rp€4lii$ikii 
«yllo|;ianiia«  LUer  jil/rßefmi  mmackL  Liter  dei.mtaMecelttiT 
bratione.  EraneeUa  Mittkaei«  PoeAÜentfonariuiiu  Llber  pnoir 
phetartun«  EpIfMa.  Bernhirdk  ^Vto  Jiii^ii.  BoeU«ia  de  S^ 
Trioilut»«  Vita  Benedieli.  Qtihqiie  partDa  mornliuni  aciUot»! 
IIS  UI"».  UUS  V\  Vl\  Bo^lka  VirgiUu  Derivatimet, 
jCriftdr  d»  mpUk  Mercurü  et  PhiMogm.  Prifciufnuwu  Ooi* 
dhut  epktolwum.  Pnkfpm.  FatmloHu^.  F^gm^  ^enefrioi^ 
ihrpkffmu.  Glosae  de  heb^alclB  »ominibna«  ^Saiußi^.  4ft^^ 
4mUum.  Mßgulae  Prifwatd.  /  Studun  Th^toid^  :  KxoeitGlUi 
Brifi^m.  Rxeerpta  dialecttca«.  Liher  de  liapAiainow  Slsciipdiii 
Frofper»  Synonjrtta  Ialdori4  Isidorua  iethimdoiairtilli«.  Vral^f 
«atua  Boetil  ad  AriHMÜca,  Liber«  UeiMoh^lk»  .aecnetoffnm 
kftroruBu  IhmUUä.  MuakuGuidomB^^  Pr$$dmifiki9^  xRßgula$ 
ä^^ftruviiaaunL. .  Begklat  iMlnaiin«     H9pda9  .p€f9ßwiim> 


Vcrsiit  Frofp€ri  fuper  fenteniitsAagasliiit«  Gloiae  de  ordlBe 
RomftAOfrnin.  Li^r  'de  ^^eneficÜM*  Introductionet  dialecücac 
modtles,  Confeqticntiaf«  AftuUttHum.  laAiper  fuorum  ao* 
ninm  igKorimiis  X  Itbroi  fiabemiis* 

(Fartsetzung  folgt.) 


.  lieber  41«  VnlTerottAtobibliotliek 

m  Dorpat. 

Die  Dorpater  Universitätsbibliothek  stand  seit 
Ihrer  Begründung  Im  Jahre  J802  nnter  der  Directioa  des 
riihmlichst  bekannten  y  gegenwartig  emeritirten  Profesftora  der 
KloqOenc  und  der  alikhasfaehen  Lltteratur  n.  s«  w,  an  ge* 
dacitter  UniversitKty  StaatsrUtih  und  Ritter  Dr.  Carl  Mmrgem- 
altfrfi.  An  seine  Stelle  trat,  durch  Waihl  des  Universitita* 
Conseilsy  im  Juni  1890  der  Onterzeichnete«  Die  übrigen 
Bibliothekbeamten  sfnd  s  llibliotliefcaecretir  Emii  An^n^ 
ftlbliothekargehnire  WUhetm  Thrämmr  (iiigleich  Ardiivnr  beim 
Rathe  der  Stadt  Dorpat)  und  Canslist  Romee  MCieäerUikg. 

Die  Bibliothek  ist  in  siebensehn  Fächer  getheilt^  denn 
jedes  einen  wissenschaMlehen  Catalog,  mit  angehängtena  d* 
phabetisehen  Registe»  ätr  Ver&sser  tu  s«  w.   hat.    An  einem 


mwisen  -^  swar  nidit  die  CUihalte  der  Bibliothekbeamten  und 
die  Kosten  der  Heizung  des  Loeals  —  wohl  aber  die  übrigen 
dkonomischen  Bedürfnisse  'der  Bibliothek  (etwa  400  Tbk. 
Jihrlleh)  bestritten  werden.  Dagegen  werden  nicht  selten 
anaserordenlliche  Zuschüsse  bewilligt,  wo  es  sich  vm  An* 
Schaffung  besonders  kostbarer  Werke  handelt^  oder  wenn  alch 
eine  Gelegenheit  an  ehier  vortbeilliaften  Acquisition  dnrbletet, 
welche  die  Kräfte  des  Jahresfonds  übersteigt.  So  Ist  Im  to- 
Hgen  Jahre  zum  Ankauf  einer  Sammlung  wertliroller  natm^ 
historischer  Werke  die  Snmme  *  von  2K5  Rnbel  Silb.  fixe« 
(312  Thln  t^rerrss.  Crt.)  und  zur  Anschaffung  von   Silvestre 

51<fOgraphie  universelle  in  12  Lieferungen  die  Summe  Ton 
a  Rubel  Sllb.  Mze.  (375  Thlr.  Preuss.  Crt.)  bewilligt  wer- 
den. An  Geschenken  gingen  im  Laufe  des  Jahrea  lab  Weiic 
für  den  Wertii  von  etwa  285  Rubel  Silb.  Mze.  ein  ^  mMl  von 
dem  Kanstmusenra  der  Universität  sind  155  Werke  in  3Wi 
Bänden  für  den  Werth  von  etwa  350  Rubel  SUb«  Mze.  (38S 
Thlr.  Preuss.  Crt.)  der  UnlvenlUU- Bibliothek  nnentgdtlidi 


filberhssen  worden.  Auf  diese  Weite  bat  die  Bibliothek  in 
diesem  Jahre  einen  Zntradis  von  1371  Werken  In  2ä(i8  Bin- 
den fiir  den  Werdi  von  3860  Bubel  «Ib.  Hse.  (4252  Tbir. 
Prenss.  Crt.)  erhalten,  und  enthält  gegenwärtig  überhaupt 
40^137  Werke  (JVummeni)  in  67^.  Bänden.  Die  stärksten 
Fächer  sind :.  aas  historische  (mit  Inbegriff  der  Geographie 
vnd  Statlstil^)  6599  Werke  in  10,249  Bänden,  das  theologi^ 
sehe  5139  Werke  in  6914  Bänden ,  das  juristische  5060  Werk« 
in  7924  Bänden;  die  am  schwächsten  besetzten  Fächer  sind; 
Mathematik  812  Werke  in  1277  Bänden,  Technologie  696 
Werke  in  839  Bänden,  Staatswissenschaften«  (mit  Inbegriff  der 
Kriegswissenschaften)  593  Werke  in  902  Bänden.  — '  An 
Handschriften  (grosstentheils  die  Landesgeschiehte  betreffend) 
192  Nummern  in  313  Bnuden*  —  Die  Sammlung  von  Land- 
Charten,  Plänen  u.  s.  w.  beträgt  1606  Nummern  in  5391  BlaU 
tern.  — .  Zur  Benutsung  der  Docenten  der  Universität  ist 
die  Bibliothek  (mit  Ausnalime  der  Sonn-  und  Feiertage)  6, 
für  die  Studirenden  und  das  ausserakademische  Publikum 
2  Stunden  täglich  (in  den  Sommer«-  und  Winterferien  über- 
haupt nur  1  stunde  täglich)  geöffnet«  Im  Laufe  des  Jalir(^s 
184u  sind  sum  Lesen  im  Bibliotheklokal  und  nach  Hause 
verabfolgt  worden :  an  U^ttnten  und  fttamte  iw  Universität 
3916  Bände,  an  Studirende  12,609,  an  das  ausserakademi- 
sche Publikum  3821,  in  Allem  20,346  Bände.  Eine  Terhält- 
nissmässig  so  seiir  starke  Benutzung  der  Bibliothek  —  an 
manchen  Tagen  sind  250  und  mehr  Bände  verlangt  und  ver- 
abfolgt worden  —  ist  nur  möglich  durch  die  Zweckmässig- 
keit der  Aufstellung  Aer  di|rdig|lifig  von  innen  wie  von 
aussen  numerirten  Bücher  nach  der  Ordnung  der  wissen- 
schaftlichen Kataloge.  Eben  dadurch  ist  auch  ein  einziger 
Beamte  —  der  BlUiothekcahslist  —  bn  Stande,  das  ganse 
Ausleihe  *  -  und  KuHickempfangsgesehift  an  leiten  ,  mit  Hlilf^ 
rweier  Diener ,  welche  die  verlangten  Bncher  nach  den  Ihnen 
aufgegebenen  Nummern  herbeiholen,  nm  sie  den  Besuchent 
sofcrt  einsuhändigen« 

a 

Dr.  Friedrich  Georg  von  Bunge^ 

or<l.  Professor  der  Provincialrecbte  and  Collegienrath, 
Bibliothekar  der  Uni?ersität8bibliotbek  za  Dor|mt 
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.  Nacbtrag  fU  der  Lüeirtitur  dei-  Todlcntanze  von  Prbr. 

Dr;  Mii^smann  in  Mflnehen. 

'  Die  Not!%  (Serapenm  No.  12.  S.  179,  Anm.  2.)  fiber  aen 
Stuttgarter  Todtentanx  ist  dahin  zu  berifchligen*,  daas  der- 
selbe nicht  in  einem  Cod.  No.  II.  (eilf),  sojidem  in  dem 
Codex  Ms.  historica  fol.  Na.  87,  a.  befindlich  Ut,  ireldier 
tnit  romischer  Zahl  die  Aiirschrfft  No.  II.  (wie  die  fol- 
genden Bande  No.  Ilf.  IV.  V.  VI.  VW.)  trlgt,  woans  er- 
hellt,  dass  dfe^anze  flandschrill  iirspHinglich  ans  7  Knden 
bestand,  von  welchen  aber  nnV  obige  ^echs  an  die  K5nlgl. 
ftiTenÜicne  Bibliothek  gelcommen  sind.  Da  die  übrigen  Binde 
87,  b.  c.  d.  e.  f.  keine  Todtentänze  mehr,  sondern  biot 
Trachten  eniiialten.,  so  scheint  die  Beschreibung  des  in  87,  m« 
auf  den  20  letzten  BISttem  tn  nicht  76,  sondern  80  Dar- 
stellungen (wovon  je  Tier  auf  einem  Blatte)  enthaltenen  Tod- 
tentanzes,  wie  sl(;  Grunehen  a.  a.  O.  gieiit,  hinreichend  zu 
sein,  nnd  obige  kleine  Berichtigungen  der  betreffenden  An- 
hierkung  zu  genügen. 

Oberbtbliotliekftr  mtd  Obef^todienrnth  Dr.  Mo9er 

tu  Stuttgart, 


BibltotlMlirhr#iifk. 


Der.  am  11.  Februar  dieses  Jahres  za  Liaköpiag  im  M^tea 
U)ho9s|ahre  verstorfaiese  Gtrmund  iMdung  Grtf  tieia  Ctderkjeim 
hat  sehr  werthvoile  biatorische  Handsebriftai  uod  eine  Mbireicbe 
Sawmluiig  wicktiger  FainilleD*-  «nd  «iderer  Urkaadei»«  die  bisher 
in  dem  Archive  des  Stamrogutes  seiner  Fai«ilie  zu  Sftby  in  Ost- 
gothiaod  anfbewalirt  worden,  der  UniversitAtsbibliothek  zu  CJpsala 
lelztwillig  mroiiaeht« 


Ende  April  dieses  Jabres  starb  zu  Paris  de  Vimeux^  BiUio- 
tbekar  an  der  Bibliothek  Sainte-Genevi^ve. 


Der  Prof.  Dr.  Adelbert  Keller  ist  auf  sein  Ansuchen  seiner 
Function  an  der  UaiversitAtsbibliothek  zu  TQbingcn  entbobea 
worden. 


Verleger:  T.  0.  fTeigei  in  Letpsig,      Dmek  von  C,P.  Meher. 


tiif^tifi 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschrlftenkunde  und 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfrennden 

heraasgegeben 

▼  OB 

Dr.  Miobert  Nautnann. 


M  17.        Leipzig,  den  16.  September        1841. 

iB^^Sc^^SBB9^SI^^S^BBi^sHil^99BII^Si^9S5BHSBH^^HaMHBHHHHB^BB^BHHiH^B9BHBI 

lieber 

BQchercataloge  des  XY«  und  frflherer  JahrbuDderte. 

(FortietXQDg.) 

Im  Xin*  Jahrhundert  (1227  circa)  bestand  die  Wesso- 
bninner  Bibliothelc  aus  139  Bänden,  wie  der  folgende  im 
Cod.  Wesaobr.  26.  auf  dem  letzten  Blatte  enthaltene  Catalog 
des  Chuonrad  Bazo  (cfr.  Leuthner  p.  175  n.  254)  bezeugt« 

Qnatuor  omeliae*  una  aestivalis.  altera  autumnalia«  tercia 
hiemalis«  qiiarta  minor«  —  lex  gradnalia,  unum  aolphatum«  — 
quatuor  antiphonaria  unum  ex  illig  solphatum«  —  Pfalterium 
^oaatum  et  minus  pfalterium«  —  quatuor  pfalterla«  —  quin- 
que  partes  moralium«  —  Expositio  Augustini  super  tres 
quinquagenas  pfalterii«  —  Augustinus  de  consensn  quatuor 
evangeliilarum«  —  Augustinus  super  evangelia  S«  Johannis 
£?angeliftae«  Augustinus  de  verbis  domini«  —  Augustinus 
fuper  unam  partem  evangelii  Johannis«  —  Augustinus  de  S« 
Trinitate.  —  Rabanus  in  evang«  S«  Matthaei«  —  Gregoriua 
fuper  Ezechielem«  —  Orosius  presbyter«  —  Corpus  canonum« 
—  Dialogns  leronymi«  —  leronymus  super  hebraicas  qüaestio- 
nes  in  librum  geneseos«  —  Ambrosius  super  pfaimnm  Beati 
immaculati«  -^  leronymus  in  ecclesiasticam  hüloriam«  —  He- 
jiameron  Ambrosii.  —  Solinus«  —  Beda  de  proverbiis  Salo« 
monis«  —  Vita  S«  MarUni«  —  Enchiridion«  —  ViU  S.  Mauri 
«bbaiis«  —  Pafcaaius.  —  Ambrosius  de  officils.  —  Augustinap 
n.  Jahrgang.  17 
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de  llbro  conrcssloDiiin«  —  Glosae  super  Matthaeiim«  —  lloao- 
riiis  ftiper  canUca  canticonim.  —  Glosae  super  epistolas  Pauli, 
— •  liem  glosae  super  epistolas  Pauli.  —  Glofae  super  Mal^- 
ihaeum.  —  Liber  epiilolanim  leronyiiii  Sc  Ambrosii.  —  Omelia 
Origeois  sitper  vetus  teilaroentnin.  —  leronymus  super  Da« 
nieleni.  —  Unum  volumen  de  S.  Cruce  ei  de  S.  Gallo»  — 
Bernliardus  Claraerallis  super  cantica  cantic.  —  Glosae  super 
Oseam  prophetam.  —  Liber  de  officio  inissae.  —  Solinus.  — > 
leronjmus  de  cstholicis  fcriptoribus.  -^  Beda  super  actus 
apostolorum»  —  Gesta  KaruU.  —  Gennadius  de  viris  illustri- 
bus«  —  Paftoralis  cura.  -~  Liber  elymologianim  Isidori«  — 
Dialogus«  —  Vita  Patrum.  —  Fabiilarius.  —  Ordo  missae  & 
Petri.  —  Vita  S.  MargareCae.  —  Vita  S.  Oswaldi.  —  De  arte 
calculatoria.  —  Liber  S.  Dionyfii  Areopagitae.  —  Expositio 
Ruodperll  in  Kxodiim.  —  Origenea  auper  Cantica  canliconiou 

—  Beda  de  naturis  renini.  —  Liber  canticorum.  —  Consue- 
tudo«  -^  Gesia  lA^ngobardorum,  —  Johannes  Chryfodomus.  — 
Kxcerpta  Dionyiii.  —  Lucidarius.  —  Ariiloteles  de  Domiac 
et  verbo.  —  Dialectica.  —  Glosae  super  epiftolas  Pauli.  — 
Isagoge  PorphyriL  —  Affricanus  monaclius.  —  SecmoDes  Ito- 
Dis«  —  Item  Fabularius.  —  Vita  Appollonii.  —  De  Catego- 
ria.  —  Philofophicae  rationes.  —  Prologus  praeter  rem.  — - 
Mufica  Gwidonis.  —  Boetius.  —  Excerptum  de  baptismo.  — 
de  indulgentia  danda  pro  redemptwno  Sanctao  terrae.  — 
Liber  quaealionuni.  —  Bernhardus  ClaraefaH.  —  Excerptum 
de  decretis  fanctorum  Patrum.  —  Epiftola  Nicanori.  —  Intro- 
ductiones  dialecticae«  —  Geometria.  —  Minor  Prifcianus.  — 
De  fancta  Theoria.  —  De  avaritia  et  nimia  parcitate«  —  de 
regula  abaci.  ~  de  vita  Hilarii.  —  Maior  Prifdanus.  —  de 
ailronomia.  —  Item  glosae  super  epistolas  Pauli.  —  LecUones 
de  coena  Domini.  —  Gloaae  super  Matthaeum.  —  Joaephoa 
antiquitatnm.  —  Josephus^de  judaico  hello.  —  Bibliotheca.  — 
Quatuor  libri  $aloroonis :  proverbia.  Ecdesiastes ,  Cantica  «■- 
tic,  liber  sapientiae.  —  Esdras.  —  liber  lob.  —  Tobias.  — 
Judith.  —  Heiler.  — «  Machabeorum.  —  Evangelia  IUI  eran- 
geliilarum  secundum  ordinem.  —  Actus  apostolonim.  —  Apo- 
calypsis.  —  Rpiilolae  Pauli  in  uno  volumine«  —  Liber  pro- 
phetarnm  et  pfalterium  in  uno  volumine.  —  Gratiani  IL  — 
Solum  decretale.  —  Roraanus  ordo.  —  Tria  officialia.  — 
Pailionarium.  —  Quatuor  Hymnaria.  —  Hugo  de  fide  &  fpe« 

—  Duodecim  abnsiva  claustrslium.  —  Qnatuor  Benedictiona- 
]ia.  —  Herbarius.  —  Item  Decretale.  —  Glosae  in  retus  et 
nomm  testaroenturo.  —  Libri  Scolaatici.  Bucolica  et  Georica 
Yirgilii,  Ovidins  in  Ibin  in  uno  volumine.  —  DnoAeneida. — 
Duo  Ovidii  epiflolanim.  —  Glosae  in  Ovidinm  magnam  eC 
libnim  fastonim.  —  Profper.  —  OvUme  de  arte  arnuauK.  — 
Avianuft.  —  Phyfiologus.  —  Aurora.  —  Noms  Fabulariiis.  — 
Et   haec   est   anmma    Ubrorum    C.  XXX.  Villi,   abaque   Ubiia 


1118»  —  HüB  UbroB  ChunraduB  Bazo  dum  €bbH  Anna- 
riuB  reßgaavü. 

Im  Jahre  1521  war,  wie   aus   eiaer  zufälligen  Bemerkung 
im  Tegemseer   Catalog  (Cod.  bav.  Cat.  21.  foL  130  b.)  er- 
BichtllGhy    die  Zahl   der  Biidier  zu  Wessobrunn  851  Bände,, 
worunter  natürlich  wolil  die  meisten  gedrucltt. 

Ein  Catalog  von  1595  circa  (Cod.  bav.  Cat.  2.  fol.  297— 
300),  der  nur  gegen  35  Manuscripte,  9  derselben  als  von 
der  JDiemut ,  8  als  von  LudooicuB  geschrieben ,  angiebt,  kann 
unmöglich  vollständig  sein,  denn  noch  dermalen  belaufen  sich 
Mos  die  pergamentenen  Handschriften  aus  Wessobrunn  auf 
67  Nummern. 

Ueber  den  frühem  Zustand  der  Bibliothek  der  CIster-» 
cienser^Abtei  Aldersbach,  deren  ManuscHpte  noch  zuletzt 
dnrcli  P.  Felician  in  einen  trefflichen  Catalog  gebracht  wor- 
den sind,  in  welchem  man  sie  nach  der  Zeitfolge,  in  der 
sie  geschrieben,  geordnet  findet,  ist  nichts  mehr  übrig  als 
folgende  in  einem  Baumwollenpapier-Cod.  (Aid.  44.  sec.  XIII.) 
auf  fol.  40.  zufällig  (von  einem  gebornen  Böhmen ,  wie  es 
scheint)  eingetragene  Notiz,  falls  sie  sich  ja  gerade  auf  einen 
Bewohner  dieses  Klosters  bezieht« 

In  bulga,  in  qua  simplex  sera  et  simplex  davis,  omnes 
libri  mgri  Nicolai  de  Janua  et  alii  libelli  philosophici  et 
imago  mundi  et  libellus  de  üinerihue  et  eivHatibuB  ei  flumU 
niöuB  mundi,  item  EusebiuB  qui  et  Über  regAornm.  item 
ffBtoria  Brüonum,  Item  in  iam  dicto  libro  reenorum  tnnt 
alii  libelli  minuti  id  est  Petrus  Alfonsi  et  alii  libelli.  Item 
In  eadem  bulga  UbeiluB  de  planttB  et  formularins  pnlariorum« 
item  Summa  DamoBi  et  libellus  Tancredi  cum  institutionibus. 
itera  multa  fcripta  papalia  nova  et  antiqua« 

Item  in  secnnda  bulga  in  qua  sera  quasi  duplicata  et  da- 
▼fs.  Infortiatum.  Decretales.  Biblia  magna.  Summa  Jof- 
fredi,  item  creditornm  rom.  quaedam  publica  instrumenta  et 
quaedam  roinuta  scripta,  item  annaUa  bawar.  cum  corporali. 
Item  ordo  pontificalis. 

Hierauf  liest  man  von  derselben  Hand : 

(  ygeptice  moie  mofny  ze  kenihami.  avcaplana  Wikperhta 
listi  weavde  derivveneme.  Item  in  pixide  aput  eundem  duae 
difpensationes  et  Cofuch  de  Lifca  ^  vkeneze«  w,  wecomirl 
k^ztelnem.  moie  komora  vmefczv..«  v  Ditmara  popa  moie.« 
^dio  ama  bibla. 

Item  aput  Subcnftodem  domnum  Wdthenim  habcmns  mam 
pixidem  parvam  in  qna  duae  dü^^enfationet  dal*  Colon»  el 
CollO  dnn  Card«  super  eceU  Nova  Civitatio  ke. 

17* 


Unteo  am  Rinde  tleht:  Hose  Itbell«»  de  plnrth  d  fcr- 
mularium  penileniiarfoniiii  eoncettl  Iratribus  de  LIasm  aibw* 
ribiM  firatri  Gerardo  et  frairf  Karolo  nt  tibi  babeaot  origuiaie 

et  mihi  dent fcriptum  cum  bona  tincta  et  bono  per^g»* 

meno« 

Waa  die  Hiftoria  BrUonum  betriiR,  ao  beaieht  aich  darauf 
ohfie  Zweifel,  waa  foL  134  deraelben  Handschrift  bemerkt 
ist :  9,nota :  Tolnmen  hiftoricnm  de  ori^ne  Britontim  editiim« 
et  a  Gaufrido  motiemutensi  de  britannico  in  latinum  tranala« 
tnm  •••  &c«  Britontim  et  Ang^Ionim  hiftorias  pliirea  scripfe- 
nmt/*  Aber  Annaiea  bawar,  —  worin  konnten  wohl  die  m 
jener  Zeit  bestehen? 

Ein  Catalog  Qber  die  Biicher  an  Aldersbach,  im  Jahre  1451 
Tom  dortigen  Abte  Jokaunea  Ptüer  verfasst,  in  welchem  die- 
aelben  fn  ¥okimina  magna,  mediocria  et  manualia  eingetheflt 
waren  I  wird  noch  in  P.  Feiicüm'$  Veraeichniss  ala  Mem» 
brana  tabulae  ligneae  affixa  (^fo•  234)  angegeben,  Ist  aber, 
wie  ea  acheint,  verloren  gegangen* 

Eines  der  an  Allem,  auch  an  Büchern  reichsten  Stifte  wir 
ohne  Zweifel  die  später  gefiirstete  Benedictiner- Abtei  SL 
Emmeram  zu  Regensburg. 

Eine  Art  Veraeichniss  über  daselbst  befindliche  Bncher, 
daa  älteste,  gewährt  ein  Cod»  aec«  X.  (Emm*  C.  41 },  wo 
fol.  17.  an  lesen: 

lati  sunt  libri  Wallherii  monaclii. 

Prndentius  I.  Arator  L  Vita  S.  Hartini  !•  Martjrolttginm 
Bedae  L  Defloratio  pfalmonira  S.  Augustini  !•  Septimoiina  L 
Libellna  I  cum  metro  factua  de  geatis  Sanctorum«  Dosaftna 
minor  £•  Noctitrnale  !•  Liber  bestiarum  et  Tolucmm  !•  Gra* 
dale  L  Decem  eglogaa  georieon  Boetiua  L  Super  Virgillna 
libellus  manualia  1.  Euticius  K  Isidorns  !•  Oroaiua  I.  Lilier 
auper  lob  L  Liber  kartulamm  I.  Particulum  Porfirii.  Pri« 
fcianna  minor  I.  Successiones  Pontificum  Bomanomm*  U- 
bellua  declinationum  I.  Libellua  Tagoberti.  Libellua  aoper 
HU  evangelia.    Item  para  Poetii. 

Inter  ecdesiasticas  res,  quas  Gebahardua  epifcopna  abatn- 
lit  de  S.  Emmeramo:  Evangelia  IUI  e  quibua  duo  cnm  anro 
fcripta. 

Anno  DCCCCXCm  indict.  V.  haec  adbreviatio  factn  est 
Hae  vero  Ves  angmentabantur  sub  regirdine  RamuaUi  abbatia. 
Misaalia  Uli  e  quibua  in  tribna  XV  libri  continentur:  hoc  anat 
Hl  compoti.  III  gradalia.  miflal.  III.  Evangel.  HI.  Epiatd. 
III  In  totina  annl  ofUciimii  compact!»  OmeUarioa  I  annnalia. 
LectionarH  HL  Gradalia  HL  Aetna  apoatolorom.  BpiatelM 
Pauli«  apocaljpfin  in  uno  libro.    Beda  I  de  temporibua» 


Ad  btnliiga  MiffdL  ei  LeoUonar.  Omeliaa  XL  Gregorfk 
I  Antiphomriiiiii  cnin  pradali«  Item  Antiphonariuio«  ViUm  & 
I  Reml^i.  ViUm  S.  Otmari.  Super  Betti  immaculaa  Über  S. 
I        AmbrosIK 

Prifcianiis  de  XII  Terslbiia«     Commentiim   aiiper  FsagfOfaa* 

Minores  Donati  sunt  II.  item  maiores  Donati  IL  Barbarismo* 
'  mm,  soloecismonim  et  metaplasmorum  declinationumqiie  Über 
'  L  Commentum  unum  snper  Sednliiim«  Liber  tradftloniim  de 
'  rebus  ecdesiae  huius.  Liber  Brendani.  Vita  Adam.  Omelia 
'  nna  Caesarii  ad  monachos.  De  translatione  S.  Benedict!  li- 
'       ber  I.    Vita  S.   Hieronymi.    Ofüciale  L     Topica   Ciceronis. 

Periermeniae  Ariflotelis.    Categoriae  AriHotelis.    Commentum 

super  Topica  Ciceronis.  Commentum  Periermenias  ArUlote« 
I  lis.  Commenta  II  super  Isagogas  Boetii.  Arithmetica  Boetif« 
I  Rhetorica  Ciceronis.  Marcianus  de  nuptiis  philolog.  Dialec- 
I       tica    eius.      Pfalteria    XIII.      Ymnarü    IX.     Sequentiae    VIL 

AüiTale  ipiins  abbatis.  Lectionarins  eius.  Pfalterinm  eius. 
I       Sequentiae  eius.     Duo  noctumalia  eius.     Commentum   fuper 

Rhetoricam  Ciceronis. 

Inter  ecdesiasticas  res  quas  ifrater  fiddis   Hertinc  habnit 

sub  sna  cura  et  reliquit :  MiiTaliall.  in  qnibus  evangelia,  epiftolae 

et  graddia  continentur  et  alia  III.    Epistolare  I.    Lectionarii 

IL    OfficidiaU. 

I  Im  Cod.  Emm.  D.  86.  (sec.  XII.)  ist  fol.  135   su   lesen: 

Istum  librum  [Isaiam  glosatum]  dedit  S.  Emmeramo  Gotfridus 
archipresbyter,  postea  monachus  noster,  dein  Pruvinlngensis 
abbas.  Et  roartyrologium  per  circnlum  anni  habens  passiones 
Tel  Titas  Sanctornm.  Pfalterium  glosatum.  Item  dind  pfal- 
terinm cum  Ymnario.  lob  glosatnm.  Lucam  glosatum.  Apo- 
calypiln  glosatam.  Marcum  glosatum.  Canonicas  epistolss. 
Johannem  glosatum.  Librum  benedictiondem  cum  ofüciali. 
Meditationes  Anshelmi.  Sermone»  ad  popuium  teutonice. 
Quicumque  vult  glosatum.  Item  fymbolum  &  orationem  domi- 
nicam  in  nno  quaternione.  Obiit  autem  ipfe  XV  Kd.  april. 
[1163].    Requiescat  in  pace.  amen. 

Im  Jahre  1251  muss  der  Werth  oder  die  Zahl  der  Bücher 
dieses  Stiftes  gross  genug  gewesen  sein,  um  sie  zu  Pfand 
bieten  zu  können  für  eine  Schätzung  von  fünfhundert  Pfund, 
welche  K«  Konrad ,  Kaiser  Friedrich's  II.  Sohn  ,  den  Mönchen, 
die  ihm  nach  dem  Leben  gestellt,  zur  Strafe  auferlegt  hatte. 
Sie  mussten,  um  sie  auszulösen,  einen  tragbaren  Altar  von 
Gold,  67  Marli  an  Gewicht,  veräussern.  (Naucleri  Chronicon. 
Laurentius  Hochwart  in  Oefele^  Script,  rer.  boic.  L  203* 
Batisb.  monastica  liber  probat,  p.  176.^ 

Im  Cod.  Emm.  e.  6.  (sec.  XIIL)  föL  1.  heisst  es:  anno 
ab  incamatione  domini  MCCLXVIH  inventa  annt  Inee  privi- 
legia  In  BiblioUieca  aeorsom  postta«.,  worauf  gegen  60  Di- 


plome  angegeben  werden,  deren  die  melaten  bei  Pigz  {ihtu 
anecd.  Tom.  L  pirt«  Ili.)  oder  in  der  RaÜtbona  noBUlSca 
^iber  probat.)  abgedruckt  sind. 

Der  erste  vollständige  Catalog  dieser  Bibliothek  ist  von 
1347  und  findet  sich  im  Cod.  Emm.  E.  20.  f.  14—19  mit 
folgendem  Eingang: 

Liberia  Ecciesiae  S«  Emmerami  Ratisb. 


Anno  dominiMCCC46  constrncta  est  haec  liberia  per 
nerabilem  patrem  domnum  Albertum  Abbatem  monasterii  hnjiis 
et  subsldio  quorumdam  fidelium  ad  laudem  et  gloriam  Del  et 
Sanctorum  suorum  et  ad  utililatem  omnium  iludere  Tolentiom 
in  eadem. 

Anno  rero  dominiMCCC47  inventi  et  confcripti  fimt  lilni 
inferius  annotati  in  praedicta  liberia  circa  festiim  afTumptionis 
Dei  genitricis  Mariae  virginis  gloriosae. 

Die  Bücher  (über  2ä0  Binde)  liegen  auf  32  Pulten ,  und 
werden  nach  Ordnung  dieser  Pulte  aufgesahlt.  Wir  begsii- 
gen  imsy  was  die  gewölmlichen  Werke  betrUft^  blos  die 
Rubrik  jedes  Pultes  anzugeben. 

Pulpitum  1.  2.    Libri  textuum  Bibliae. 

P.  3.  4.  5.  6.    Diversi  expositores  super  Biblis. 

P.  7 — 15.    Doctores  [antiquiores]  secundum  ordinem  alpha- 
beti  cum  quibusdam  libris  suis. 

P.  16.    Libri  Hiftoriarum. 

P.  17.  18.  19.  20.    Libri  diversorum  doctorbm    [receati*- 
rumj. 

P.  21—23.    Libri  juris  [canonici]. 
.    P.  24.    Libri  diTersonim. 
.   P.  25.    Libri  juris  [civilis  &  canonici]. 

P.  26—29.    Libri  artiuro. 

P.  30.    Libri  de  diversa  materia. 

P.  31.    Libri  Omelianim  et  PafTionalia. 

P.  32.    Biblia  in  partibus. 

In  Cod.  Em.  A.  3.  findet  sich  eine  Ordination  des  Abtes 
Albert  [von  Smidmiiln]  von  1357,  worin  ohngefahr  40  Bucher 
aufgezahlt  sind,  die  er,  nebst  einigen  kostbaren  Kircheoge* 
rithen,  dem  Stifte  zum  Geschenke  macht,  wobei  er  xngleick 
einige  Vorschriften  iiber  die  Benutzung  der  Bibliothek  uberw 
haupt  ertheilt.  Jeder  der  Blitbriider,  der  ein  Buch  oder 
mehrere  entlehnte,  konnte  sie  einen  Monat  lang  behalten, 
bedurfte  aber,  wenn  er  sie  Ifingere  Zeit  gebrauchen  woDte, 
einer  neuen  Bewilligung  von  Seite  des  Custoden.  Wer  da- 
gegen fehlte,  dem  sollte,  bis  er  sich  besserte,  „omnls  con- 
fohtio  &  pietantia^^  versagt  sein« 

Im   Cod.   Em.  D.  29.  f.  1.  2.   merkt  Mgr.  Hermammu 


fr,  gestorben  in  hohem  Aller  1460,  weiland  Rector 
scolarium  sii  St*  Emmertm  die  Titel  von  110  Biicliem  an, 
die  er  der  Bibliothelc  des  Stiftes  xiim  Geschenlc  macht«  Es 
sind  daninter  Epiilolae  Marini  Saniido  dicii  Torfelliis  ad  Phi- 
lippiim  Regem  Franciae  &€•  Item  Über  ejiisdem  de  Soldano, 
item  super  terrae  fanctae  reciiperatione*  Item  Chronica  com- 
pilata  per  doroniim  Andream  Dncem  Venetiarnm«  Arenga 
inagiAri  Arnold!  de  Augiiila*  Summa  vitiorum  cum  hißoria 
de  Imp^rtUrke. 

Der  Cod.  Em.  61.  50.  enthilt  f:  ]33-*141  auch  ein  Re- 
pertorium  P.  Conradi  Pleyfiainer  Prioris  (gestorben  1475) 
snper  Bibliothecam ,  wieder  nach  Ordnimg  der  Pnlte  einge- 
Helltet.  Seit  1347  hat  sich  nicht  die  Zahl  dieser  Pulte  (32), 
wohl  aber  die  der  Bücher  Tergrössert,  und  diese  sind  anders 
und  Bweckmlssiger  auf  dieselben  vertheilt. 

Auf  P.  22.  Liber  rogri  Petri  Abelardi  de  divei%is  divhiae 
paginae  sententiis.  Item  liber  ejusdem  qui  dicitiir  Scito 
te  ipftim.  Tractatns  mgrl  Heinrici  de  Campo  contra  Hus- 
sitas  in  quo  Bohemus  difputat  contra  Romistas. 

F.  30.  Croniea  frl8  Andreas  professi  ad  S.  Magnum  ultra 
pontem  canonicorum  regiilariiim.  Liber  Julii  „Cefaris^^ 
de  iitu  orbis«  Vita  cujusdam  clerici  \piloh{\  et  ejtu 
temptationes. 

F.  32.  Sabifiiue.  Perßue,  Lueamis.  Javenalie,  Virgi- 
/in«.  Homerus.  Oniäiue.  TulUue.  Masimiamia.  Alexün- 
der.     Akimue  AoUus. 

P.  27.  28.  Unter  mancherlei  Bearbeitungen  aristotelischer 
Biicher  auch:  Scriptum  Jacobi  de  S.  Amanda  super  De 
locis.  AegkUue  fiiper  De  generatione  et  super  De  caii- 
sis  &c.  Sophiemaia  de  Villa  Parieiensu  Liber  de  arte 
fueoria  et  pietura  et  eoloribua.  Fereue  plue  quam 
V  milia  de  dioerea  materia.  Sjmon  super  tracla- 
tns.  Compotus  mannalis.  Compotus  ecdesiastlcus.  AI« 
gorismns.  Spera  et  compotus  Johannis  de  Sacro  Bofeo. 
Fitruoiue  de  ArehUeetura.  Epiioma  inftitutorum  rei  mi- 
tHarie.    Medicina  theorica  Conftantini. 

(28)  Aurora.  Strabns.  Isidorns  de  naturis  renim.  Sla-' 
tiu$  Achilleidos.  Horaiius  epistolariim.  Opus  fuper 
Boethium  de  difciplina  Scolarium.  Item  fuper  algorismiim. 
Ooidiua  de  remediis  (wieder).  Ser^lum  de  mueiea  men- 
aurata.  Super  modos  significandi.  Opus  ilorum.  Spera 
Linconiensis.    Oeometria  Euclldls  cum  commento. 

20)  Fapias  sive  mater  verbonim.  Hngwlcio  sire  derivatio- 
nes  malores«    Glosnlae  Johannidl,  iGlosae  in  novum  & 

vetus  teftam  •      (2mal9   auch  P.  30»)     Liber   glosarum 
slve  abcdarlns» 


••4 

90*    Prudentins.    Martyrologiam  Odonii  per  ciradiini  «miI 
de  SancÜB,    Über  de  verBlficfttiiray  de  niimero,    de  ho- 
rologio. 
P«  13.  ist  auch  ein  Repßrum  librarum  angefebcn. 

Unter  den  Biichem  der  Pulte  8.  9.  kommt  vor:  jilbmm9 
fnper  Eccleiitsten,  idem  super  YII  pftlmos  poeniteDtialesy 
idem  super  Hatthaeum,  idem  super  Johannem» 

Unter  denen  auf  P.  3:    Dao  libri  Magiihi  PHri  AheiardL 

Unter  denen  auf  P.  16:  Beda  de  temporiiuM  noe  Chrotnea^ 

Chronica  Hermanm  eantracii, 
Liber  Julü  [Solini]  de  situ  orbis. 
Honorfus  de  ima^ine  mnndi  (dieser  auch  P.  20). 

P«  17.  Clavis  phyiicae»  Sermones  ad  Status  fratris  GimberÜ 
de  Temaco  ordinis  fratmm  minorum« 

P.  19.  Albertus  de  naturis  rerum»  Summa  contra  baereüciM. 
Diftinctiones  fratris  Mauritii. 

P.  22.    Textus  et  expositio  Cantici  canUcorum  metricK 

P.  26.  Prifcianus  maior.  Graecismus  glosatus.  Petrus  He- 
liae  super  majorem  Prifcianum.  Prifcianus  minor.  Cato 
glosatus«  Beguiae  muficae.  OvidiuM  deremedäe.  Opas 
super  minorem  Prifciannm.  Ovidius  epUloIarum.  Maior 
Donatus.  Rationes  dictandi.  Flores  rhetorici«  Poetria 
vetuB*  Sedulius.  Summa  dictaminum.  Macer  metrioe. 
Ovidius  de  Ponto.     VirgiUus  in  BucoUcis.    Poetria  nors« 

Diese  Anordnung  y  bei  welcher  das  einselne  Budi  ohne 
Signator  geblieben  su  sein  scheint,  machte  noch  am  ScUosoe 
des  XV«  Jahrhunderts  einer  andern  Plati ,  die  das  Capltd 
dem  Mitbruder  Dionjfsius  Menger  auftrug,  der  sieh  schon  sclC 
langerm  mit  Abschreiben  ganser  Bücher,  Sammlung  der  yo^ 
schiedenen  im  Stifte  vorlLommenden  Inschriften  u«  dergL  be* 
fasst  hatte. 

Nach  dem  ebenfidls  im  obgenannten  Cod.  61.  &9.  foU  1 — 
132  enthaltenen,  in  den  Jahren  1500  und  1501  bu  Stande 
gebrachten  Catalog  Meneer's^  in  welchem  übrigens  audi  spa- 
tere Erwerbungen  (bis  1515  circa)  nachgetragen  sind,  wnrdea 
die  Bücher  in  geschriebene  pergamentene,  papierene  und  in 
gedmdite  eingetheilt.  Für  jede  der  drei  Klassen  trat  eine 
weitere  AbtheUung  nach  Buchstaben  des  Alphabets  ein,  welche 
yermuthlich  so  rielen  Pulten  entsprochen  haben  werden. 
Jedem  Buchstaben  sind  in  der  Regel  20  Nummern  sugewie- 
sen«  Von  den  4^  Pergament- Handschriften  ist  die  erste 
(^Papias  sive  maier  verborum  in  magno  volunune  et  aniifma 
bona  Jeripturd)  mit  A.I.,  die  letxte  (Tabula  notahiHe  ei 
magistraÜs  in  pergameno  ei  qffisa  bitumine  baeulo  ei  dr^ 
eumligaiur  fune  eanopeo  ei  dieüur  tabula  Itaf  sive  yuatmer 
regiones  quatuer  eleme$äorum  Habens  in  fronte  imaginem  nun 

'i  ei  medki  depietam^  sed  es  attera  parte  eei  iaiulm  aäa 
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Aotem  in  medio  eapUaUa  ^aedam  cum  eigpeo  ei  in  ßne 
m0naekum  einwndatum  tribus  angeÜB)  mit  X»  16.  beseieh* 
neu  Bei  dem  letsten  Buche  Ist  am  Rinde  bemerkt:  Espw* 
iaoU  AhboB  Amhro$in9  fratri  Johmnni  Mager. 

Die  papienien  Handschriften  laufen  von  A.L  (Focniuia* 
riue  reo.  dm.  LsureniH  Partei  noiarU  ret^  dni.  Friderid  de 
Farfperg  Bpi/eapi  Ratieb.  et  ineipU:  abba  eieut  dieü  ghea 
ad  OalbUas  guarto  eet  ebraieum  namen  •  •  •  •  Ei  est  bima 
JMpiura  in  medioeri  volundne  foUorum  arci  papiri)  bis  h  3« 
(Tabula  iioe  reperiorium  fuper  libroe  S.  Augueiim  de  dm* 
tote  Deif  eed  imperfecta  et  nwipH**.  üi  de  infraferipta  ia* 
bula  notieiam  pleniarem  ^c.  et  funi  iree  sextemi  de  papiro 
magno  regaU  in  hgibiU  feriptura). 

Die  Ubri  impreeii  sfnd  Ton  A.h  bis  N.9*  fortsignirt,  von 
da  an  aber  ohne  Bezeichnung  eingetragen.  Es  ht  Indeasen 
ihre  Zahl  noch  Immer  kleiner  als  die  der  Handschriften^  nn« 
ter  denen  Ihrerseits  hier  noch  die  pergamentenen  die  Mehr* 
heit  bilden. 

Hinter  den  Handschriften,  sowohl  denen  auf  Pergament  als 
auf  Papier,  werden  ganze  Reihen  als  solche  eingeschaltet^ 
welche  der  verstorbene  Stibprior.P.  Brasmus  Dawn  (Oster* 
reicher  oder  Anstralis)  theils  In  Verwahrung  gehabt,  theils 
selbst  geschrieben  habe.  Als  No.  LXXI.  unter  denselben 
wird  fol.  20.  angegeben :  ^^Hißaria  Attilae  regis  metrica  sed 
ftie  carens  et  Incipit:  tertia  pars  orbis,  fratres,  Europa  to» 
catnr  &c.  et  sunt  tres  quatemicult  parTlssiral  minnsque  legl^ 
blies.'*  Es  Ist  ohne  Zweifel  der  Ton  Aveniin  (Annal.  Boj. 
IIb.  2.  cap.  53.)  eingesehene  Codex,  den  /.  Grimm  In  seiner 
Ausgabe  des  Waltharlus  durch  G  bezeichnet.  Unter  Annahme 
eines  kleinen  Gedächtnissfehlers  Aveniin'e  Ist  sogar  denkbar^ 
dass  auch  Grimmas  Cod.  C.  kein  anderer  gewesen. 

Am  Schlüsse  des  Handschriften-Verzeichnisses  jeder  Art 
liest  man :  Et  finU  de  Ubris  in  pergameno  [in  papiro]  eon^ 
fcriptisj  katenatis^  inligatis  ae  aliis  imperfectis  vel  iUigatie 
materOs  inventis  ae  mihi  ab  anieceesore  meo  conaignaiis  amw 
dm  MCCCCC  l'»^  .  . 

Wie  ein  spaterer,  sehr  unvollständiger,  Catalog  von  1610 
(CbmC.  3.  fol.  55—59)  zeigt,  hat  diese  ältere  Vertheilung 
der  Bücher  nach  Pidten,  wo  sie,  meist  festgekettet,  auf- 
lagen, wenigstens  bis  Ins  XVII.  Jahrhundert  fortgedauert« 
Und  diese  Einrichtung,  vermöge  welcher  auch  ergiebige  Fo« 
llanten  (weiland  das  Lieblingsformat)  leicht  zu  handhaben 
waren ,  ist  wohl  für  die  meisten  altem  Bibliotheken  als  Regel 
anzunehmen.  ■)    Damals  sagte  man  also  mit  Recht:    der  und 


1)  Selir  anscbaolich  stellt  sie  sich  wohl  nar  noch  in  wenigen  Bi« 
bliothefcen,  z.  B.  der  von  Getena,  dar.  Sicher  wurde  es  grÖMem,  an 
Maaasoripten  reichen  ADttakteR  der  Art  nicht  übel  atehea»  wenn  wenig« 
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der  Codex  liegt  auf  der  und  der  BlUiethek.  Wir  bedi«iieB 
imt  dei  Ausdruckt  audi  jetit  nodi  mit  demselbeD  R^Atte^ 
mit  welchem  wir  lucli  jetio  #ioch  mitunter  in  den  Har- 
nisch geraihen.  Bei  der  Unaalil  von  Biicbem,  die  die 
Presse  tagtäglich  erseugt,  gestatten  vir  selbst  den  ehren- 
festen Veteranen  aus  jener  Zeit  nicht  mehr,  sich,  wie  wei- 
land,  breit  lu  machen ,  und  halten  sie,  wie  das  achmieg« 
aaroe  moderne  Volk  in  Octav  und  Duodez ,  su  eingezogenem 
Stehen  an,  lum  militärischen  Front-  oder  vielmehr  llüdEen- 
machen  in  Reih  und  Glied.  Aber  auch  schwer  genug  finden 
sie  sich  mit  ihren,  nicht  am  Rücken,  sondern  an  der  Flanke 
angebrachten  Titeln  und  Signaturen,  Zierratlien,  Buckeln  und 
Besclilägen  in  die  neue  Ordnung  der  Dinge. 

Was  übrigens  die  altern  Signaturen  betriflft,  die  an  eini- 
gen ,  lange  nicht  an  allen ,  Emmeramer  Codd.  angebracht 
sind,  so  stimmen  sie  nicht  lu  JUenger*$  Catalog.  In  diesem 
ist  iwar  manchem  Buchtitel  sm  Rande  von  neuerer  Hand 
eine  jüngere  gewöhnlich  aus  3 — 5  Buchstaben  des  Alphabets 
nebst  einer  Zahl  in  arabischen  Zeichen  bestehende  beige- 
aetst;  diese  findet  sich  aber  nicht  auch  auf  den  Buchcm 
selbst.  Sie  rührt  wahrscheinlich  vom  Fürstabt  Johann  Bep^ 
tut  (Kraui)  her,  welcher  im  Jahre  1748  unter  dem  Titd: 
Bibliotheca  PrincipaUs  Ecclesiae  et  monaalerü  orä,  S.  Bemu-' 
dieti  ad  8.  Emmeramum  epücopi  ^  martyris  BaiUbcmat 
einen  schätzbaren,  nach  dem  Muster  des  Petavischen  in  li 
FMcher  eingetheilten  und  die  Manuscripte  von  1  bis  022  foit 
numerirenden ,  Catalog  (2  Bde.  8.)  lum  Druck  befordert  hat. 
Ein  späterer  Bibliothekar  des  Reichsstifles,  der  verdiente 
Historiker  Roman  Zimgibly  führte  um  1769  eine  einfachere, 
nur  aus  einem  Buchstaben  nebst  beigesetzter  romisciier  Zald 
bestehende  Signatur  durch,  die  auch  auf  dem  Rücken  der 
Bücher  angebracht  wurde.  Auf  sie  ist  der  grosse  methodi- 
sche Catalog  Sa^fit$  gegründet,  welcher  längst  verdient 
hätte  gedruckt  zu  werden. 

In  demselben  Emmeramer  Cod.  (B.  20),  worin  der  Cata- 
log dieser  Bibliothek  von  1347,  finden  sich  auch  Verseidi- 
nisse  über  die  Bücher  der  DominTcaner,  der  Francis- 
caner  und  der  Augustiner  in,  so  wie  der  Benediciiner 
zu  Prüfening  (Prüfling)  und  der  Karthäuser  zu  Pruel  bei 
Begenshnrg,  Verzeichnisse,  welche  in  demselben  Jahre  1347 
nnd,  wie  ea  scheint,  alle  von  einem  und  demselbM  Manne 
verfasst  sind. 

Unter  den  Codd.  der  Dominicaner  finden  sich  Ser- 
mones  Slomgnacn^  StemgnatiuM  super  quarturo  Sententia- 
rum.    Balifiarium.     Sermones  coUecti  et  rumores  [MärleinJ. 

■tens  ainM  ikrsr  Gemächer  daraof  eingerielitet  wäre »  den  Bescliavwr  ia 
die  gate  ame  alte  Zeit  zariiclc  so  veraetzen. 


iSrrorea  haereticoriiin  de  Liigduno«  VirgiUuM.  Ckero  de 
amleilfa,  Geeranis  paradoxa« 

Unter  denen  der  Franciacaner  ist  eine  Rhetoriea  Tul- 
Ui.  bidorus  de  nova  litera,  ideni  de  antiqiia  lltera«  Ooidhu 
Ma^us.  Rußicanun  noüU9  et  aniiquus  S.  frairin  Perkioüb 
(des  mit  Recht  weit  beriihmten  Predigers,  der,  wie  bekannt^ 
in  diesem  IQoster  gelebt). 

Auch  nnter  den  Büchern  der  Aiigiistiner  ist  ein  ,,OpnB 
Bußieanf^y  eine  Legenda  S.  Hainrici  et  Chnnegiindis.  Qnae- 
dam  chronica  et  de  Biicharistia  in  Teutonko.  Eine  Randbe- 
merkung von  1400  besagt:  Nunc  libri  Aiigiistinenses  aneti 
funt  et  aliter  locati,  qiiare  et  invenies  libros  plnres  et  bonos. 

Unter  den  historischen  Codd.  von  Prüfen ing  sind  an- 
gemerkt: Jofephiis  [hiftor.l,  Scholaftica  hliloria,  Gotfrldl  Pan- 
theon, ecciesiastica  hiftoria,  tripartiCa  hiftoris,  etalins  Über 
hiftorianim  in  V.  voliiminibits ,  ^^ciijiis  nomen  ignoro^%  Oro- 
sius,  chronica  fratris  Martini  ord.  praedicstoriim ,  hüloria 
e?angelica.    Zweimal  kömmt  vor  ein  frater  IVimheru$. 

Unter  denen  von  Priil  wird  angefahrt  ein  „Über  conti- 
nens  in  principio  martyrologium  verstflci  factum  et  in  ultimo 
Fkgflohgvm  &  alia  diversa^%  ein  Chranicon  BoniconU  ^  ein 
Über  Holdeberti  de  Maria  Aegyptiaca. 

Die  Bibliothek  der  fleissigen  Benedictiner  zn  Tegern- 
aee  fiihren  wir  hier  suletzt  auf,  nicht  weil  sie  an  Alter, 
Werth  und  Zahl  ihrer  SchStae  irgend  einer  der  vorgenannten 
wiche,  sondern  weil  die  filtern  Verzeichnisse  über  dieselbe, 
die  sich  noch  finden,  am  wenigsten  weit  zurückreichen. 
Welch  ein  rühriges  und  dabei  heiteres  Leben  schon  durclt 
das  X.  bis  XII.  Jahrhundert  an  dem  schonen  See  geherrsdit 
habe ,  und  mit  welcher  Liebe  hier  Bücher  nicht  blos  geschrie- 
ben und  gesammelt,  sondern  auch  benutzt  worden,  geben 
schon  die  Briefe  Zeugniss,  welche  aus  den  Tegerns.  Codd. 
No.  141 J  u.  1412  (früher  1008)  von  MabilUm  (Analecta), 
As  (Thes.  VL)  und  Mwhelbeek  (Hist.  Frls.)  herausgegeben 
sind.  In  den  Briefen  des  Cod.  1412  (sec.  X.  XL)  finden  sich 
namentlich  angeführt  ein  Über  plenariae  CoUationis  {Pez  Vf. 
L  *col.  122),  tripertita  hlftorla  (L  c.  coL  127),  Über  HoraiU 
&  Epistolae  TuiUi  (col.  134.  163),  Penius  (coL  160),  Sta- 
tiuB  (col.  164),  Boethii  arithmetica,  Juvenalht  Persiusy  Ci" 
cerania  invectiva  in  SaluiUum  (col.  166).  In  denen  des  Cod. 
1411  (sec.  XII.)  bittet  sich  vom  Abte  Rupert  ein  Bertholdus 
Bfarchio  (fol.  133.)  UbeUum  teutonkum  de  Herzogen  Br^ 
neslen^)  aus,    um  es  abschreiben  zu  lassen  (Pez  VI.  IL  13). 


I)  Vergt  J.  Ofimm'8  latein.  Gedichte  des  X— XI«  Jahrh.  S.  223. 
Man  könnte  sicli  vennchen  lassen  zu  gUoben,  dais  der  Verfasser  des 
lateinisehen  Oedicbtes  Rnodlieb  (nemlicli  der  Tegemseer  Frownmd)  in 
derselben  Weise  noch  den  Herzog  Ernst  besangen  habe. 


Ob  der  Brief  eines  £•  an  einen  B.^   worin  jener  bittet ,  Unn 
PUnium  de  ntturall  hiftoria,    vel   Ploiemüeum  de  coimogt*» 

Jliiay  vel  Btavium  de  gettia  Gottonim,  vel  MareeUmutm  de 
tn  Hlcrofolymoriim  et  Conftanttnopolitanornm  tu  dergl.  sn 
schicken  (Cod.  f.  121^  Pe%  VI.  IL  53),  gerade  an  einen  Te- 
{[ernseer  gerichtet  sei,  bleibt  obschon  wahrscheinlich,  decii 
ungewiss.  Man  scheint  damals  den ,  nnr  aus  Jornandeß  (cap. 
4.  14.  23.)  beliannten ,  Ablavku  noch  unter  die  unverlorenen 
Bücher  gerechnet  lu  haben. 

Ein  anderes  von  einem  O.  an  W. ,  ohne  Zweifel  WerüAer 
den  Scholasticus  su  Teeemsee'),  gerichtetes  Schreiben  (Ced. 
fol.  106,  P«s  VI.  II.  55)  bittet  ,,nt  mappam^)^  quam  eHan 
pridem  mihi  promiseraal,  facias  et  regulau  RhythnUmackime  a 
te  factas  mihi  transmittas.^^  Denselben  W.  ersuclit  ein  B»  aai 
y^GloaoB  fuper  Maerobium'^  und  ,,si  quae  super  Geargiea 
apud  vos  sunt'^  (Cod.  f.  109,  Pe»  1.  c). 

Sollte  in  Tegemsee  das  wissenschaltUche  Leben  diirdh 
das  XIIL  und  XIV.  Jahrhundert  etwas  nachgelassen  haben, 
so  lebte  es  im  XV.  unter  den  Aebten  Kaspar  (1426 — 1461) 
und  Konrad  (1461 — 1492)  von  neuem  auf.  Dieser  nchaffle 
ausser  den  Handschriften ,  die  fort  und  fort  im  Kloster  selbst 
abgeschrieben  wurden  ^  filr  1100  Pfund  Pfenninge  450  Binde 
an  (Fes  thes.  IIL  IIL  coL  ,547). 

Aus  seinem  Regimen  stammt  denn  auch  der  älteste  förm- 
liche Catalog  dieser  Bibliothek,  der  sich  erhalten  hat.  Die- 
ser hebt  mit  folgender  Rubrik  an:  Anno  domini  mUlesimo 
quadringentesimo  octogesimo  tertio  sub  regimine  rev.  P.  et 
D.  D.  Conradi  quarti  de  Weilheim  ven.  Monasterii  S.  QuirinI 
R.  &;  M.  in  Tegrinfee  ord.  S.  Benedicti  Frifing.  dioec  ab!»-* 
tis  dfgnissimi  inventi  sc  recensiti  sunt  in  bibliotheca  nostra 
sequentes  doctores  egregii  ac  magUfari  reverendi  cum  suis 
libris,  tractatibus  atqiie  aliis  variis  opufculis,  sermonibns  & 
doctrlnis  cum  quotis  eonindem  ubi  quaerendi  sunt,  proot 
infra  positi  sunt  cum  eorum  propriis  nominibus  secMdam 
ordinem  alphabeti. 

Der  Quotus,  von  welchem  hier  die  Rede,  oder  die  Signa- 
tur,   die   diesem   Catalog  entsprach,    aus  einem  Bnchstai^en 

i)  Ueber  welchen,  alt  Gelehrten,  Uteinischen  and  dentschen  Dieb- 
ter,  Schreiber,  Zeichner  und  Maler  man  vergleichen  möge  Ftnn^  Kuf^ 
ler'9  Dissertation  „de  Werinhero..."  Berlin  1831. 

2)  Bei  Gelegenheit  dieier  Mappa^  bei  der  freilich  vielerlei  n 
denken  freisteht,  mit  Mannert  sogar,  ob  sie  denn  nach  wirklich  gefer- 
tigt worden  ^  roiissen  wir  noch  einmal  (vergl.  oben  S.  246.)  auf  die 
Tahnia  Peiitingeriana  zarackkommen.  Denn  für  nichts  anders  iaC  sie 
gehalten  worden  von  dem  achtangswerthen  Verfasser  der  Geschichte  der 
literarischen  Anstalten  in  Bayern,  Seb,  Günthneff  dessen  Grijnde  1« 
Wegtemrkder^s  histor.  Beiträgen  (IX.  Bd.  S.  156—184,  Münchaa  iat2> 
susammengetteUt  sind. 


»ebit  eioer  andbitcben  Zthl  bestehend,  and  mf  einem  Per» 

renUtreifen,  der  siigleicfa  die  Inhaltoangibe  enthieU,  an 
Austenteite  des  Vorderdeckels  der  Codd*  {;eklebt|  ist 
leider  an  den  meisten  von  einem  nachfolgenden  Bibliothekar 
mnsgekratst  worden»  Dadurch  hat  dieses  Veraeichniss  freilich 
seine  praktische  Anwendbarkeit  verloren.  Da  es  aber  bei 
jedem  der  nach  alphabetischer  Ordnung  aufgefiihrten  Autoren 
nicht  blos  seine  hier  unter  diesem  oder  jenem  Qnotus  vor- 
kommenden Schriften,  sondern  auch  dessen  Stand,  Wiirde, 
Geburts-  oder  Wohnort,  auch  wohl  seine  Bliitheseit  angiebt, 
so  bleibt  es  immer  ein  für  jene  Zeit  schitsbarer  literar^histo- 
rischer  Behelf.  Uebrigens  erstreckt  sich  die  alphabetische 
Ordnung  nicht  über  den  ersten  Buchstaben  jedes  Namens, 
da  man  doch  schon  in  Tcrschiedenen  Vocabularien  früherer 
Zeit,  z.  B.  in  denen  des  Cra9ionu9^  BalbuM^  Paptas^  den 
sweiten,  dritten  etc.  Buchstaben  berücksichtigt  findet.  Unter 
den  Namen  sind,  wie  noch  geraume  Zeit  spater,  blos  die 
Tanfnamen  gemeint,  und  sogar  Cicero  steht  unter  Tullins. 
Wilhelmus,  Wolfgangiis  sind  als  Bilhelmus,  Bolfgangiis,  Ho« 
ratius  als  Oratius  zu  suchen.  Virgilius  kommt  nicht,  auch 
unter  Publius  und  Maro  nicht,  vor ,  da  diese  Bibliothek  doch 
einen  merkwürdigen  Codex  desselben  besass.  Dagegen  steht 
unter  den  Autoren  auch  Maria  [virgo  divinissima  aetemi  regia 
puerpera  veneranda]  mit  „Canticum  gratitudinis,  Canticum 
magnificat  und  Epiftola  ad  S.  Ignatium.^^ 

Es  wird,    um  ein  paar  Artikel  als  Beispiele  auszuziehen, 
unter  andern  aufgeführt: 

JFranci/ci  ds  Florencia  Petrarehae  heremitae  et  poetee  lau- 
reati  Liber  de  Tita  solitaria  e.  &3.  —  Secretum  de  con- 
temptu  mundi  per  modum  dialogi  cum  S.  Angiistino 
c.  2Ö.  e.  53.  —  Epiftola  ad  solitarium  quemdam  de  laude 
Titae  ejnsdem,  et  epiftola  ipiius  solitarii  refponsalis  ad 
enndem  de  difpositione  Titae  suae  e  15.  —  Epistola  ex* 
hortatoria  ad  germanum  ejus  Cartnsianum  g.  5ö.  3. 
Dabei  steht  am  Rande  Ton  späterer  Hand :  Habemns  opera 
ejus  in  pressurs. 

Friderid  tertii  Imperataritj  Ducis  AniMae  Scripta  tneira 
aliqua  ad  quendam  pspam  et  e  contra  metra  refponsalia 
ejnsdem  papae  ad  enndem    n.  19.  2*. 

JSagmonis  magiftri  et  canonici  S.  Jacob!  in  BabenhergenH 
eeclesia  Cronica  egregia  diftincta  in  sex  libros   o.  36.  1®. 

Martini  Mayr  utriusque  juris  doctoris  &  oratoris  domini 
Ludoüici  Prindpis  Exhortatio  inTecti? a  ad  quemdam  prae» 
dicatorem  e.  7. 

Metelü  egregii  versificatoris  Liber  odarum  et  bncolicanim 
Qnirinalinm  i.  e.  liber  ymnorum  de  passione,  transla« 
tione  &  miraculis  inditi  patroni  aostri  uncti  Qnirini  Eeglts 


&  mariirit«    Et  idem  liber  est  LX  geaeribtit  metrMtiiu 

redimUiifl*    o.'  c. 
Mord  Pauli  de  Venetiis  Iliftoria  de  transmarinis  pariibus  o.  23. 

Excerpta  ex  eadem  hiiloria    o.34« 
Petri  Abeiardi  philofophi  Liber  e^egiiit  de  Sic  et  non.  K.  10. 

Liber  cujus  titulut  Sciio  te  ipfum    x.  1. 
Dabei  die  Note:  Magifter  Abelardns  Parisiensis  floruit  tem- 

fiore  S.  Benedict!  abbatis«    Hlc  in  haeresini  cadena  ab 
nnocentio    condemnatur.     Pretium  redemptionia  eva- 
cuavit*     Capitnla  in  libris  ejus   reprehensibilia  8.  Be- 
nedictut  annotavit  in  epiilola  quam  scripfit  ad  Innocen- 
tium  Papam  secundum  ut  videtur. 
Bjfckoferi  de  Saxonia  Autor  qui  vulgariter  nuncupatur  Fa^fa- 
cetUBj  g.  12.  2^.     (Reinerii  Pliagifacetus«) 
Wie  der  Verfaaaer  dieses  Catalogs  zelin  Jaiire  nach  dessen 
erster  Abfassung   am    imtern  Rande   des  ersten  Blattes  be^ 
meriLt,    ,,anno  dnl  1494«  in   die  Fabiaiu  Sc  Sebastian!  recen- 
Sit!  sunt  libri  bibliothecae  [Teg.J  et  inventi  sunt  libri  niimero 
1738,   et  sie  per  X  annos  sunt  libri  augmentati  in  635  libris 
ab  ao.  84  incL  ad  annum  94  exd.^^     Dieser  Zuwachs  bestand 
ohne  Zweifel  hauptsächlich  in    gedrucl^ten  Büchern.     Im  ur- 
gprimglichen  Veraeichniss  von   14S3  finden  sich  solche  nicht 
besonders  bemerlit.    Am  Rande  aber  steht  bei  manchem  Titel 
von  der  Hand  des  folgenden  Bibliothelcars :  liabemus  in  pres- 
snra,    was  indessen  auch  von   späterm  Zugang  der  Art  ver- 
standen  sein  Itann.     Es  scheinen  übrigens  auch  manche  Bü- 
cher,   als  etwa  den  Proceres  des  Stiftes  resernrte,   nicht  In 
das  besprocliene  Verzeichniss  eingetragen  worden  su  sein« 

Dieser  folgende  BibliothelLar  sclieint  seinen  Vorginger  noch 
vor  dem  Schlüsse  des  XV.  Jahrhunderts  abgelost  zu  haben. 
Er  fand  sich  berufen,  den  ilim  anvertrauten  Schats  von 
Grund  ans  neu  einzurichten  und  so  denn  auch,  weshalb  wir 
ihn  minder  loben  wollen ,  sogar  die  frühem  Signaturen  durch 
ganz  andere  zu  ersetzen,  ohne  dass  er,  so  viel  wenigstens 
wir  wissen,  ihre  Concordanz  mit  den  neuen  evident  su  hal- 
ten gesorgt  hätte.  Obschon  er  auf  das  letzte  Blatt  des  Cata- 
logs  seines  Vorgkngers  folgenden  christlichen  guten  Rsth  ge- 
schrieben: Pro  Lueretio  lege  Rabanum,  pro  Firgüh  Sedu- 
Utim,  pro  Ooidio  Alanum,  pro  Properiio  Lactantinm,  pro 
Staiio  Aratorem,  pro  Cotullo  Profperum,  pro  TibuUo  Jnven- 
ciim,  pro  Horatio  Prudentium,  pro  Mariiali  Epigrammsta 
Scintillae  (Funck)  et  Hermannum  Bufcium,  pro  iMcano  Gal- 
themm, pro  Juoenaie  Baptiltam  Manticanum  (Fiera)  etc.,  so 
scheint  er  doch  für  seine  Person  mit  jenen  Klassikern  sehr 
wohl  bekannt  und  überhaupt  ein  so  heiterer  und  geistreicher 
als  fleissiger  Mann  gewesen  zu  sein.  Seine  Hand  begegnet 
uns  in  mehrem  andern  gleichzeitigen  Codd.  (s.  B.  in  dem 
schon  oben  S.  2äL  erwähnten  Teg.  218) ,  in  welche  er  be- 


m 

sonders  historische  Materien  theils  abschriftlich,  Uieils  ex 
8IIO  eingetragen.  Auch  die  ersten  und  letiten  Blatter  an  sei- 
nem eigenen  Catalog  hat  er  su  allerlei  historischen ,  literari- 
schen, landwirthschaftlichen  und  technischen,  auch  blos  be- 
lustigenden Notaten  benutst,  von  denen  wir  in  nächster 
Nummer  ein  paar  sum  Besten  geben  wollen* 

(Beiclilosi  folgt.) 


Triapostolatus  septemtrionis  vita  et  gesta  S.  Willehadi 
S.  Ansgarii  S.  Rimberti  triam  principaliam  ecciesiae 
Bremensis  episcoponim  Septentrionts  apostolorum  hac- 
ienus  desiderata  ex  pervetnsto  et  autentico  Hambur- 
gensis  ecciesiae  codice  M.  8.  in  lucem  publicam  pro*- 
dacta  .  per  Philippum  Caesarem  doct  theol.  anno 
Christi  D.  N.  1042  apud  Petrum  Metternich  prope 
Augustinianos.  250  Seiten  und  3  Blatter  index  nomin. 
proprior.  in  8vo. 

Von  diesem  Abdruck  der  Biographien  der  drei  Apostel  des 
Nordens  ssgt  Dahlmann  in  Pertz  monumenta  II.  o84:  „at 
iiobis  diu  investigantibus  Philippi  Caesaris  editio,  cujus  notas 
tantum  in  vitam  Anscharii  non  textum  repetivit  Fabricius  in 
merooriis  Hamburg. ,  nondum  obvenit.*'  Dahlmann  erhielt  für 
seine  Bearbeitung  der  vita  Ansgarii  in  Periz  monument.  von 
Munter  aus  Kopenhagen  Anscharii  vita  gemina  ed.  Claudio 
Arrlienio  Holmiae  1677.  4. ,  die  freilich  auch  auf  der  hiesigen 
UniversitatsbibliothelL  ist;  er  wird  also  gewiss  wegen  der 
wiclitigern  Ausgabe  Philippi  Caesaris  sich  in  Kopenhagen  er- 
kundigt haben.  Noch  vor  Kurzem  sagte  Lappenberg  in  der 
Zeitschrift  des  Vereins  für  Hamburg.  Geschichte  Bd.  1.  H.  !• 
Hamburg  1S4I.  S.  49.  Note:  „Die  Originalausgabe  des  Werks 
triapostolatus  septeintrionis  ist  nirgends  aufzufinden.^' 

Fiir  die  Kieler  Universitätsbibliothek  wurde  diese  Original- 
ausgabe im  April  1^^  auf  einer  Anction  in  Kopenhagen  ge- 
kauft. Nach  dem  eingeiilebten  Wappen  und  Namen  ist  das 
Kieler  Exemplar  im  Besitz  des  Bischofs  Franz  Wilhelm  zn 
Osnabrück,  eines  Grafen  von  W^artenbergh ,  dem  das  Buch 
auch  dedicirt  ist,  gewesen.  In  der  Vorrede,  die  anch  in 
Fabricii  memor.  Hamburg,  abgedruckt  und  1642  in  Bonn  ge- 
schrieben wurde,  giebt  Phil.  Caesar  iiber  seinen  Uebertritt 
zur  katholischen  Kirche,  und  iiber  die  Bekanntschaft,  welche 
frühere  Schriftsteller  von  den  Biographien  der  drei  nordischen 
Apostel  hatten,  Nachricht. 

Prof.  Dr.  Ra^en^ 

BibUothekar  der  UaivoisitiUlHbilocbek  in  Kid. 


9f» 

Uebcr  die  künftige  VerleihoDg  der  Bamberger 
Bibliothek  -  HandsebrifteD« 

Als  Freiind  der  wissenschaftlichen  Fortschritte  antentntxte 
ich  seit  25  Jahren  das  Streben  aller  Gelehrten ,  ans  iinaern 
Handschriften  dem  Publikum  Mitthellnngen  von  mehr  oder 
weniger  Interesse  zu  machen.  In  meiner  Denkschrift  für  das 
Jubelfest  der  Biichdrnckerknnst  bewies  ich^  dass  bereits  OS 
Resultate  durch  gleich  zahlreiche  Gelehrte  schon  erachiene« 
und  noch  mehrere  zu  hoffen  siud.  Dieselben  wurden  aeitdem 
durch  das  Werk  des  Prof.  ff'undertich  zu  Basel:  Anecdota, 
quae  processum  civilem  spectant,  vermehrt,  indem  er  neben 
drei  Parisern,  drei  Baselern  und  einer  Erlanger  Handsdirift 
auch  eine  pergamentene  der  unsrigen  zur  ersten  Ausgabe  von 
Bonaguidae  summa  super  officio  advocationis  in  foro  eecL 
Götting.  1841.  8.  benutzte.  Auch  Herr  Prof.  Zöpfl  zu  Hei- 
delberg wird  nächstens  die  alte  Bamberger  Halsgerichts^Ord- 
nung  in  klein  folio  mit  2  Spalten,  und  das  alte  Bamberger 
Recht  neu  bearbeitet  erscheinen  lassen,  was  bereits  ge- 
schehen wäre,  wenn  nicht  sein  eben  erschienenes  Staats- 
recht, als  Leitfaden  zu  seinen  Vorlesungen,  dringender  ge- 
wesen wäre.  / 

Meiner  möglichst  liberalen  Zuvorkommenheit  für  alle 
Wunsche  der  Literaten  in  der  Benutzung  unserer  Handschrif- 
ten entsprach  leider  nicht  immer  die  gute  Gesinnung  der 
Entlehner  für  die  baldige  Rückgabe  zur  Befriedigung  der  Be- 
dürfnisse anderer  Literaten.  Deswegen  ertheilte  daa  Kon« 
Bayerische  Ministerium  des  Innern  am  2.  Mai  d.  J.  den  höch- 
sten Befehl,  „dass  die  Mittheilnng  von  Handschriften  oder 
andern  schwer  zu  ersetzenden  literarischen  Werken  mn  Ana» 
länder  nur  gegen  die  von  dem  unterzeichneten  Minfaterium 
im  Benehmen  mit  dem  Konigl.  Ministerium  des  Aeuaaem  sa 
erwirkende  Bürgschaftsleistung  des  betreffenden  fremden  Mi- 
nisteriums oder  der  einschläglichen  Gesandtschaft  solaasig 
erscheine,  und  daher  jedes  diesfallige  Gesuch  dem  unter- 
zeichneten Ministerium  zu  unterstellen  sei.^^ 

Ich  veröffentliche  den  Auszug  dieses  höchsten  Reacrlpli 
zur  Vermeidung  von  Weitläufigkeiten,  und  des  Yoni^urfsy  ab 
ad  ich  weniger  geneigt,  die  Handachriften  unserer  offeal- 
lichen  Bibliothek  zur  beliebigen  Benutzung  mitzutheüen« 

JTaeck » 

&dn.  Bibliothekar  ia  Bamberf. 


Verleger:  7*.  0,  U^eigel  in  Leipzig.      Druck  von  C P.  Meizer. 
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für 

Bjbttothektvlssenschaft,  Hanllsicliriftenkunde  und 

ältere  Litteratup. 

Im  Vereine  mit  Bibliotbekaren  und  Litteraturfreunden 

heranigegfeben 
r  voll 

Hr.  Hoheri  Sfaumann. 


i--i-    '--*--      ■  -'    ■[ 


A$  18.        Leipzig,  den  3Ö.  September        1841. 

Die  Xflogtalphat! 

iet  . 

Kfini^iicken  Hof-  nod  Staatsfrfbliotiiek 

■  • 

der  Kjoniglicheo  UoiTersilätsbibliothek 

.'zB  Muncb«n* 

Herr  ilf.  Güichard  zu  Paris  htat  seit  dem  verganfetien 
Jahre  In  dem  ^iillelfn  du  Bibliophile  (PafU^  Tecliener.  gr«8«) 
nilt  Meiern  Takte  und  genauer  y  ajis  ipan  in  diesen  I)inf eii 
Bondt  von  Paris  aus  gewohnt  isi,  ^o  nuf  Mur  (ei^e  ydeacrip« 
tion  Bommake*^  verlangt  ^  die  XjlQj^apha  der  Kon.  Bibliothek 
tfu  Paris  zu  beschreiben  begonnen« ')  —  Man  aollte  meineoi 
dass  nach  Soizmann*8  sowohl  fruhjert^m  als  jüngsten  zusam* 
inenfassenden  Aufsatze  in  ^r.'  v.  liaumßr'i  historischem  Xa? 
achenbuche  (1837,  S.  447-599;  1841,  S.  515-077)  oder 
jlach  Faikenstem*8  oft  nur  zu  ^langen  Beschreibungen  und 
Abbildungen  in  seiner  ,,Geschichte  de^,B^chdruckerkun8t  in 
ihrer  Entstehung  und  Ausbildup^^  (Leipzig,  Teiibijiery  1840^ 
^•4.)  es  iiberftüssig  wäre  X  ,  auf  lenQ  GuichartPache  Weise 
nochmals  in^s  Einzelne  und  Besop^dere  jeder  Ausgab^,,  jedes 
irgendwo  liegenden  ^Albdruckes  solcher  IS^lographä  eiinufeheii« 


l     (•       -     ,  •»     I"»JM  .' 


1)  Obicbon  auch  hi«r  in  da«  tacken. Tex^a  (ß,  ^•  ^er  MirfbMi% 
flfrbis  Romae,  dem  2jeifgtbckteiii) 'Pariser  Seberfehler  genug  nnCerlaafen. 

nu  Jahrgang«  18 
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Aber  ergtebl  tidi   eniOdi   nur  ani   genaueiler  SchiUemng 
jedes  ExempUrety    wie  et  hier  oder  dort,   oft  unvoUttiadig, 
oft  sehr  unerreichbar ,   atifbewihri   Wird,    ob  ei  sich  dena 
wirklich  nm  gleiche  Abdrucl^e  oder  oft  Irtiim  noch   geahste 
Tcrschiedene  Ansgdben ,  sogar  desselben  Jahres  nnd  derselbea 
Werkstatle  handelt;   so  war  es  wohl  anch  gar  nicht  die  Ab- 
sicht von  SoiSBmann'8   so   geistreichen    als  gründlichen    Anf- 
sitsen,  in  ihnen  mehr  als  die  siim  Zwecke  derselben  geeig- 
neten Ergebnisse  seiner  mulisanien  Untersuchungen  ober  jene 
unterscheidenden   xylographlschen  EInselheiten   miisiith^eny 
sondern    dieselben ,   so  weit  es  überliaupt  hingehörte^    nnr 
durchblicken   su   lassen;    während   des   Herrn    Hofrath    Dr. 
Falkemiem  breite  Arbeit  bey  allem  Scheine  grundlicher  Aos- 
fuhrllchkeit    aus    vornehmer    Conversatlonskiirse    nur   soviel 
Fluchtigkeit  und  Oberflächlichkeit  durchblicken  lässt,  so  dass 
wenigstens  fiir  die  Oeschlchte  Jener  Xylographen  wenig  oder 
gar  nichts  durch  sein  Glanswerk  gelordert  worden  ist.     Fiir 
den  theuren  Spass  lu  viel,   fiir  den  wissenschaftlichen  Ernst 
SU  wenig.    Ich  komme  am  Schlüsse  auf  dieses  Urthefl  aiiricfc, 
gehe  aber  um  desselben  willen  natürlich  In  die  wohlbedachte 
Auffordenmg  des  gewiss  sachkundigen  Herrn  Verlegern  des 
Serapeums,  auf  gleiche,  wenn  auch  nidit  so  breite  Weise, 
wie  Gukkard  von  Paris  aus  gethan  hat,  die  mehr  als  Irgend 
wo  reichen   xylographlschen  Schitae  der  KonIgL    Bibliothek 
SU  Hfinchen  genauer  so  schildern ,  nm  so  lieber  ein  ;  ja  Ich 
glaube  sngleidi  der  letstgenannten ,    wegen  ihrer   Liberalltat 
mit  Recht  so  sehr  gerühmten  Bibliothek  durch  Uebemahme 
Jener  Schüdenmg  einen  nicht  unwillkommenen  Dienst  su  leisten, 
indem  sie  dadurch   der  von  nur  su  vielen  Seiten  an  aie  ge- 
stdlten  Anliegen   und  Anfragen  auch  in  Betreff  jener  Xylo- 
grapha  Im  Allgemeinen  femer  überhoben  seyn,    wenigstens 
ihr  alsdann  nicht  mehr  widerfahren  kann,  was  ihr  dunä  den 
Herrn  Oberbibliothekar  Dr.  Falkenttein  für  Ihre  grosse  eoUe- 
glallsche  Gefälligkeit  widerfahren  ist.    Dass  der  Dnterseicfa- 
nete  aber  su  dieser  letstem  Aeusserung  sogar  ein  persönliches 
Becht  habe ,  wird  eben  der  Schluss  dieses  Aufsatses  beweisen. 
Hier  habe  Ich  sunfichst  nur  noch  su  sagen,  wie  ich  bey  mei- 
ner Beschreibung  verfahren  bin.    Sie  sollte  kurz  und  bündig 
seyn,   sie   sollte  Raum   sparen  nnd  doch  nichts  Wesentliches 
aus-  oder,  besonders  Unterscheidendes,  unangedentet  lassen. 
Layen,    welche  blos  einmal  den  „hölzernen^'  Druck  der  frü- 
heren Jahrhunderte  neugierig  beschauen   wollen,    mögen  Dr. 
Falkemiein'$  Facsimile's  (meist  freylich  aus  der  sweyten  und 
dritten  Hand)  immerhin  sur  Hand  nehmen.    Unsere  Beschrei- 
bung   Ist    fiir    unterrichtete    Sachkenner    und    vergleichende 
Bibliothekare  bedacht.    Hauptmerkmale ,  tabellarische  Ueber- 
sichten  dessen,  warum  es  sich  besonders  handelt,   nach  des 
venchledenen  Abdrücken  und  Ausgaben,    thun   hier  meist 


mehr^  alt  viele  Worte  und  doch  uBanschaulicbe  Beidirel- 
biingen. 

Vor  die  SdiUdening  jedes  xylographiachen  Werket  tetae 
Icli  kurs  die  Hinweiaiing  anf  daa  darüber  bereita  anderwirla 
Geaagtoy  namentfleh  aiif  ausführlichere  Beachreibungeii  dea 
Inhaltea. 

Ich  habe  su  den  Xylographen  der  König!.  Hof«*  und 
Staatabiblioihek  lufleich  auch  die  der  König!«  DniTer- 
aitälabibliothek  hinaugezocen ^  welche  Abdrucke  der  Ära 
memorandi  (2)  y  Ära  moriendl  fl) ,  dea  Speculi  hnmanae  aal« 
▼ationia  (I),  dea  AnÜchriati  (1),  dea  Defenaorii  immaeulatae 
conceptionla  M«  (1)^  der  BiUia  pauperum  (1)^  Cantic»  Can« 
tic,  (i),  Apocalypa.  (1),  betitzt. 

Die  K5n1gl.  Hof-  und  StaaUbibliothek  Aber  rechnet  nn 
Ihren 'Schätzen,  unter  der  Bezeichnung  Xyl.^  Ton  der  Blblifi 
pauperum  VH  j^xemplare  '—  Cantic.  CanUcorum  4  —  Art 
memorandi  5  —  Ära  moriendl  7'  —  Apocaljpaia  5  —  i^tl^ 
chrlatua  2  -^  ^peculum  hum.  aalvat.  1  —  A^f  et  modua  coii^ 
templat«    Titae   1    —    Defenatorlum   hnniacul.  concept.  1    -r- 

anrbolnm  apoitoKl  ~  Chhrdmantia  2  —  Meinrad  I  -r 
ribiHa  nrbia  Romae  1  —  Heia  Anatomiii  1  —  Calendar* 
Hegtomont.  2  —  Bauemkalender  3  —  Todtentanz  2  —  Sier 
ben  Freuden  MartS  I  -^;  worunter  bekanntlich ,  '  ausser  aehir 
verschiedenen  Anagabeb,  aelbst  mehrere  Ünica  sind,  die 
•onat  vergeblieh  gesucht  imd  fast  nirgends  beschrieben  wer- 
den, auaaer  bey  Herrn  0r.  FaHemtein. 


München» 


Dt*,  uod  Professor. 
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Ubber  Ibre  sechli  verscbiedenen  Anigaben.' mit  40  und  50,  Blattei«, 
siehe  n)  Sotzmann  In. Fr.  ▼#  Paamers  bUtt^iiscntfm  "faschenbiiclic  ijSii) 
%  54^'.  5^;  —  b)  HeiiicKTfi  Idee  g^nerak  g*  292-306;  —  c)  Htfl^ 
"Öf schichte  der  Holzschn^dekuiist  5.334.  343^'35'9;  --  .dj  Eberi  ücber- 

^3  0.  8.  wi;  '—  i]  .'Falkeiütein^  (iesphicbti  4ff  .i?iOl*<lö«'kerk.  (1840) 
*  i7-29.  139-I4Ö;  -7  |)'jÖr«i^*'tHe'iifrge8chi<^tQjl,  1,  268;- 
L)  dC  Grd&e,Be«chriving  yaQ  een  a|^t^weUiig  pnl4elf.t  exeagjil^r  mi  ^ 
^iblia  paupernm  «n  ^e^Ars  niqri^^i^i.  Te  '{Aoi^t^ifD,  i83^>^~  t}  J«- 
'c;o5  Kotitn^  in  Bydra^e«  tör  df  gj^fchied^tif ,  ^«r  ^ofckitru^eoM  (Ba#- 
liein  l823.''8.Vand  10  Aligeme«^e  KqnU  «n  Lefer^^.('lg£^.i«  a54;-* 
k)  hariweHHom  Introduct^n  inio.lb^  stud^  jof  Bil>)iogfapb j,  |.  (Tit^ 

Druckdenkmale  (Augsburg^  18^^  4.)  S.jlfih-jjl^  •    .  . 

■ 

MüDchener  Exemplare. 

L  •  t  *  »  • 

A«  Deutsch  y  «mit  def^Jahresuhl  1470  und  iireyen  Wtppea: 

a)  XyL  20.  (rother  Einbiod),   4«    Oberdeutsche  Ausgabe. 
40  einseitige  Blatter,  brauner  Druck«    Gemahlt« 

1)  Blatt  1: 


Nym  war  ain  jll 
ckfraw  wirt  empfa 
eben  vn  wird  gebe 
ren  ain  kind«  ic( 

yfayas 


Er  wirt  abfieigen 
als  der  regen  jn 
die  wol  des  fchaffs 

Dauid 


[Bva  and  die  Schlange.] 

[Verknndigang.] 

[Gideon  mit  dem  Vliest.] 

Die  porten  wiit 
befchloffen  vnnd 
wirtt  nit  nf  getan 

Der  herr  wirt  mache 
ein  news  uf  der  erde 
Ein  weib  wirt  vmb 
geben  ain  man«  i'c^ 

Ezechias« 


Jeremias« 


»- 1 


SIT 
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Man  llft  am  buch  der  gefchö 
pff  am  ij  c  dx  ^ot  der  herr  sii 

ej($ji(<idiifr  AM^äBfiffl  Mr 
nach  fiel  gefchhf  e  Sich  ds  Ift  die 


•  I 


c 


liui: 


It^am  biich;<er  fU^^t^^W  VI  <^ 
dl  Gedeü  hat  gepete  v5  de  enget 

wojl  derfcliaff  ze  fciionC^.i^'jBKff 
ift  äin  ißg'r  marie  der'JbcUra 


lir  ift  erfriU  dl  got  dlsh  den      [l«*<*wenßec^  waf d.  z  / 

.\:[H^r«n)^Tiii  getfhjraMter 
a  li.pracb«:  |uT-afaNflt,I.] 


En««l  Pfeift 'yM^d**  ^«(4 
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2)  Die  Signatur  steht  cani  unten,  und folttlih dletem 
Exemplar  A|b|c|6re|f|0||7|i|e|I[m|n|o| 

(s.  Tafel  Wo.  2.)  t    . 

^Zii  l«titer«m  ;L  die  äi  Wappen  (Bidüivni  nnd^gdu^ste 
;      ,^chnlWi^e8pV)' niiW  Whrjza^.1 1»^^ 


«Auruillgs^     xci^iiy     uvvB     iit     \jrvbJi«    \trunvv9   «jcjixa^v 

1 ,  63)  derselbe  Druck  liegt.  —  Vergl.  Xyl.  21  und  24.) 

ttoeh  nadi;  •  SfeKfe 'dagifgih  'ajA  C.-        '  '  '  ,  ;  ' 

4)  in  Zeile  3  des  Hanpttextiis '(Bf.  IiVfeW*t'prä'cii,^  wef- 
«Htitf  lil  <deA  Steliilitäi'  1471  l(giA  B.)  k6tliaii««pi«.'     < 

4>'Di«i.Uiji<irrfcIirtlt  Wn  XyF.  ^,'  22.  felilt^' .; 

,      ^  •  •    I     -        . 

«  •     V  .  i         .  t  • 

b)  Xyl.  21 'VoHi'er 'Bandy.-'  Dieaelben '40' bblzschnitte,  vie 
iril  X;l;>^)<Id<kh  1)«p^«ldrucket  üi6  20MWL    CfemrfilC^ 

1)  Folge:  a  I  b  ir  c  I  6  n  ¥76  |f  0  ?>  H  T»  Iftl  m\U 

/  K\J  »  11  Wappen  und  1470.  (Tafel  No.  3.) 

2)  Bey ' t^iidr  vc^ dieselben 'Ausbriibhe'am 'Rande,   vie  iii 


a> AdPilem^etiAeii  Bktf« 'IMhfe  fcNllAnM^n 
Friderich  walthern^  mauler  I 

t     •  r  I       •  • 

zu  Nordlmgen  vnd  iians  | 


>  -.p   ■  I 


(;. 


Hürning  habent  dis  b&cli  | 
ndtt  ein  ander  gemidii  | 

4)  VergU  Xyl.  2*. 

c)  XyL  22  (rother  Band):  Dleadbeta-MiibidHiilte^  einveülge 
BIStter,  jedoch  aufgeklebt:  also  16  Blatt  (16au  ftioA  blos 

einteitlg5* 

1)  Folge:  1^  I  i  II 1 1 1  II  m  I  n  II  0  lijjl  f  I  6 1|  1 1  w  n 1. 1 

S  [[  (0  I  ^  O  3  I  i  II  e  II  1470.  Wippen.  (TäM 
'  No.  2.  3.) 

2)  Unter  C  steht  hier  (getc^rieben  Im  Ib.  Jalirb»): 

It  et  fend  LXXX  materlj  an£t  d'allten  :E:  |  vnd  XXXX 
materij  in  d'  nioen  :E:  • 

3)  Die  Unterschrift  von  XyL  21  (3)  befindet  dch  gleldb- 
flübhicr. 

d)  XyL  23  (rodier  Band):  Dieaeben  Holsachnitte.  einaeltige 
Bl&fter  (22),  Im  selben  Braupdrnck  wie  in  XyL  20l  Ge- 
mahlt. 

1)  Folge :  a  U  I  c  )  6  I  ^  I  f  I  g  H?  I  i  1 1  |I|  m  I  n  I  Ol 

f  I  q  I  if  I  f  I  «  1 1 1  r  1  «  I  Wappen  imd  1^0. 

2)  q  also  doppelt  (statt  fr). 

3)  Die  Unterschrift  von  XyL  21.  22.  fehlU 

■  . 

e)  XyL  24  (violetter  Band):  DieseftenHoluchnitte,  ein- 
seitige Blätter  (40)  In  Braundruck^  Vie  XyL  20.  23.,  dodi 
etwas  dunkler.    Ungemahlt. 

1)  Folgi»;  a|b,jc|Me|f|0U|{|I!|Ilm|ii|o 

£  I  1470.  Wappen.  (Tafel  No.  2.  B.) 

2)  A — ^t. folgen  alle  linkn  eingsebundem  (d*  h.  tte  rechte 
Seite  weiss);  von  vo  an  alle  rechts.  .. 

3)  XyL  20.24.  sind  somit  die  TafLsUndigsten,  und  fuhren 
In  gleicher  Folge  f/  6.  t.  n>.  n.  ttv  f.  T*  j  u.  s.  w. 


4)  r  steht  nicht  unten^  wie  in  XyL  ^  t.  ]  |«]  1^  ^e 

fassung  ist  weggebrochen ,  dagegen  steht  unmitt)elbarer 
unter  dem  hoher  scho«  akteedieiiden  Teite,  links  ein 
kleines  r. 

5)  Die  Unterschrift  von  XyL  21.  und  22^  fehlte 
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DeutBch,  mit  der  J^ihressahl  1471  und  ÜJiqem 
Wippen  (mit  dem. Sporen)  (s«  Tafel  No.  4)« 

[Unbeswetfelt  Nachschnitte  von  A:  dieselben  Zeich« 
nungen,  dieselben  Textabkursungen  ^  doch  ohne  alle 
Schattlrung  In  den  Bildern,  VergL  Jaiob$  Bejtrige 
1^  ^j^y  d«j 

f)  Xjl.  2&  (rother  Band);  DoppeldnicU  (20  81.)    Gemahlt. 

1)  Ohne  alle  Signataren  und  Beyteieben  (Drachen). 

2)  BL  Ja: 


Nym  war  ain  jii 
ckfraw  jfrirt  enpfa 
chen  vn  wirt  gebe 
res  ain  kind«   i'cl 


Er  Wirt  abfteigen 
als  der  Regen  Jn 
die  wol  des  Ichaflii 


Yfayas  Dautd 


3)  Im  weiteren  Texte  links  unten  Z.  &•  ist  du  in  A  Ter- 
gessene  fprach  zwischen  den  Zeilen  in  Holischnltt 
eingefugt« 

Man  Uft  aio  imch  der  gefdio 
pff  am  iy  c  dx  got  der  henr  su 

fpnich'' 
der  fchlfigiS,,  du  whrft  hhi  fiir  kr 
eyfö  u.  s.  w« 

4)  Bs  muss  angenommen  werden,  dass  die  Hblsachnilte 
?on  1»  auf  neue  Holsplatten  snm  Behufe  des  Nachschnit- 
tes ubergednickt  wurden ,  da  der  Schnitt  rechts ,  nicht 
umgekehrt  Ist. 

5)  Folge  und  AniaM  der  Bilder  gani  gleich  mit  XyL  24 
20 ,  welche  Folge  (xo.  V.  U.  %.  y  u.  ••  w.)  dadurch  be- 
stStigt  wird. 

g)  XyL  26  (rodMT  Band):  Efaiseitige  BnM&e  (4B  Bl«)  Un- 
ausgemahlt« 

1)  Folge:  Oann  wie  in  Xyl.  2&  u«  a«  w. 

>>)  Xylogr.  derK5nlgI.  DniversitEtsbibllothek:  Dop- 
peldrucke (20  BL). 

1)  Folge:  Gang  wie  in  XyL  25. 

C«    Lateinisch. 

Ohne  Jahr!  mit  Signaturen  (wie  A.);  im  iweiten 
Alphabete  derselben  (die  fiber  dem  Haupt-  und 
Mittelbilde  stehen)  die  Buchstaben  durch  swey 
Punkte  elngefaast.  SchSner  dunkelbrauner 
Brück. 
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i)  XjL  27  (roOier.  Band):  an«  Te^eijisee. .  EiiiseiUge  Blü^ 
ter,  doch,  von  c. an  aufgeklebt  und 'gemahlt  '(2C  ungemahlt 
und  als  Kehn^ie  det  erstimi ,  vom'  leeren  Blattes^. 

])-BI.  !•  links  bben:  rechts  oben: 

Legit*  in  gentü.  iij  •  cap^  ^  Le(^t»  in  L'b''  indicS.  di«  cm'' 

dixit  dns  ferpenli  fuper  '  q3  Gedeon  petijt  iifntim 

pectd  tnü  ^dier^  et  pofte  vfctorie  in  vell'fe  \p  rorati? 

.  m  iWdem  legitor  de  fn^te  9S3  li^rlgSdft:  qß  ügans 
.et  nlttU«tc:i  ipi:<)ter<t            .   hat  virgkiS  viariams 

capd'  tuu  et  tu  infidiaber/  gloriofam  fine  conuptf; 

cafcaueo  e!$  :  Nil  iild'.  in  one;iiopr^gi|ädJMn  ex 

anütiatüe  bte  mBxTe  jg}^'p  fps  fcl  iofMii^Nie 
fe  virgis  adipletu  eil 

Zwischen  beiden  Ifajas«  vij.  und.  Danid^  Jener  mit  dem 
Spmchbande  £cce  y*go  Qciplet  et  pariet  fihn,  Dieser  De 
fceda  dns  ilc9  pluma  in  veli9-.    Zwisdien  l^eiden  3L 

'  Hanptbtid:  1)  links  :  fiva  gegenüber  der  anfgeriehteteD 
Selikng^,  unterem  Iknin,  atif  od«^  über  welchem  Gott 
der  Vater;  2)  rechts:  Der  betende  Ritter  Gideon 
mit  dem  Vlieis  neben  Ihm;  daf^tt  dier  Ehigel  mit 
dem  Spnichbaidedm  tecft^-frorü  fertiflSmte'f  S)  in  der 
Mitte  der  englische  Grus k  Mt  den  Spnichbandeni 
Ave  grada  plena^  dM'  tecAm'  ^  -fficce  andDa  dni  fiat 
m»  t(. 

UntOD  üiiks  v9  Vipera  vte  pdk  \  fine  vipariele  puella 

reaiiis  t9  Acre  madtt  veUgt  |  pma  ftt  afida  teBus^ 

Dazwischen:  links  Ese^iel,  rechts  Jesaias« 


Links  Spruchband  Ezeclel 
'      '     •  .xHnj. 


Vita  hf  daiifa  eat 
et'n9  kpietür, 


**  Rechts  Spihidiband:  Ih^«^        dreauit  dns  nouu  fuper 

•  xxxi      terra  feiä  c^  däb^  virum 

.  iQm^Ulen  damntec  V9  virgo  faliiCili:  innapta  manes 

grauidatur. 

2)  Folge  der  DHdor  2{|fc|b||*te||fl8|[mIn|!o 

.c.  II  .6.1  .e.  fl  .f.  I  .g.  II  .fe.  I .%.  l  .t. 

(s.  Tafel  No;  5.)  '    ^ 

3)  Im  iweyten  Alnhabete  n,  0,.Xj  f  oh^e  Punkte. 

4)  Vergl.  Xyl.  SQ. 

k>  XyL;28  (rftther  BandDä  37:  BHder^  •  meist  snsammoige- 
klebt^;  Gfip^bltp(  •   > 

pl^<^l|t||f|t||p||.^>.|.c.f^.^.|.e.i,f.ll 


.»•II 


.0.  II  .\>*\  .i.ll.e.  |.l.||.m.|ii||o|.t).|| 
.q.  |r||f|.t..|i(|i.  Tafel  JVo.  6.) 

.  2)  Hy  0,  t/  f  wieder  ohne  Punkte  liq.  ^iT^ykn^AlniM|»ete« 
3)Hi  tinir.v.  fehlt  wie  in  Xyl.  80; 

4)  Es  ist  Nachschnitt  ?oja  Xyl.  27  undSO^  verschie- 
den  aber  von  dem  in  Xyl.  2^. 

5)  Doch  ist  in  Bl.  f  (Absdiied«  vm  dtn  Junkern)  das  in 
Zeile  8.  des  Seitentextes  oben  rechts  ausgelassene  et 
aiicli .  h^er  am  Schlüsse;  der  -letsten  Zeile,  des  •  Textes 
nachgetragen,  wie  in  Xyl,  27»  3Q;  ni£l^mU^«ris^.3i^l,2)9L 

1)  \fl.  29  (rother  Band):    20  Bilder,  anfgcHebt"(l>Pd  J». 
unaufgeklebt).    Ungemahlt. 

1)  Falge:   «  H  b  1  c  «  M  e  H  f  1  «  ^  I  i  jl!  |  IJl  m  |  n  H  " 

MPll<llr||f.I»ll.»ll.(8..  1>M,Nq.7.).     , 

2)  AIi^o  nur  d^s  erste  AJpIubet* 

3)  Ist  iVachschnitt  von  Xyl.  27  un4  30,  dodi  YfjracibiQ«-' 
äen  von  dem  in  Xyl.  28. 

4)  In  Bl.  f  hat  das  Idol  im  Mit^elbilde  ein  Kriopfchen  auf; 
dem  Hute;   in  Xyl.  27.  30,   auch  in  Xyl.  28  nicht.  — 
In  Bl.   g,  steht   im   Verse,  unter  dem   Seit^nbilde.  links . 
xpos;  in  XyU  27.  30.  xpns,  Xyl.  2B  aber  auch  xpos.  -^ 

'  In  Bl.  l^  im  Mittdbllde  sind  die,  II9rner  de«  Ochsen 
weiss,  in  Xyl.  27/^  (auch  in'  Xyl.  28)  schwarz.  — 
In  Bl.  i  im  mlHdsiei)  Verse  unten  steht  bfos,):,  nicht 
;c  —  Die  in  Xyl.  27.  30.  bey-  den  Bl.  b^  c.  5  vorkom- 
menden Bibe^texte  olien  r<;ch^  und  link%  in;  den  ßckfi 
der  Tafel  am  Schlüsse  des  Textes  :beffnd^cb(;p  Scli^de- 
linien  .fehlen  in  Xyl.  29.,t)ey  b;.u9id  c;  'bey  b  steht  unter 
dem  rechten  Texte  (Legit*  in  p^ino  lib°,  regö. 


erader  Strich,   statt  des  <re«ackten.-     .fT"*  von  Xyl. 
J.  30.  .-~t-    . 

m)  Xyl.  3Q  (rotber  Band):  33  Bilder,  aiifeekl^bt  aiiS.19  BK 
(Jpgiemah^   Nicht,  ig^terDrack« 

1)  Folge:    b  I  c  H  6  .Je  Jl  f  I  8,||  t^  t  i||  e  I  II  '«i  Jn^ll-o  I 

V\\  q  I  r  II  f  1 1 11 1)  I  .iK.\\  .b,  I  .c-  1  -b,  I  .t.L 

.f.j.«.  lI.b.|.t.||.^.'|.r.|l.m.lnIl.(ol 
.p-l|.q-|tr||f|.t.|| 

2)  n,  0,  r,  f  ohne  Punkte,  wie  in  Xyl.  27.  — .  2C  fehlt, 
wie  in  Xyl.  28;.  eben  so  fehlt  .v.  wie  dort.,  Beide  sind 
in  Xyl.  27 y  mit  dem  Xyl.  30.  sonst  ganz  gleich  ist» 

3)  In  Xyl.  27.  30.  ist  in  Blatt  .p.  (Ausgiessung  des  heil. 
Geistes)  Moses  Mutze  (in  Mitte  der  Juden ;  nicht  oben, 
wo  er  die  Oesetstafeln  empfängt)  oben  glaitt  :^  in  Xyl.'  28« 
stehen  danutf  tfwey  kleine  Hörner  oder  KnBpfelten'  oder 

'  ein  Halbmond. 


•I  >  ■-. 


W&B 


O. 

SpecQliiiii  bumaiiae  salTaltoiiis 

■  oier 

Ueber  die  iler  Aoigaben  desselben  (zwei  latefnttehe«  mit  63 
Blau,  swel  liollandisohen  mit  62  Blatt)  flehe  a)  Sotzmmm  in  Fr. 
▼»  Baumer*«  historischem  Taschenbaehe  1837.  S.  654  etc.,  IMl.  8.656. 
663—665 ;  —  b)  Ehert  Bibliographisches  Lexikon ;  —  o)  Siocbmakr  and 
Mther  Beytrage  lor  Baseler  Buchdrackergescbicbte  (Basel,  Schweif- 
hiaser  l84a  4.)  8.  23)  —  d)  CMiAard  Notiee  sur  le  Specolom  hnm. 
sal¥.  (Paris,  Techener  1840.  8.);  —  e)  Hemeken  Id^e  g^n^rale  8.432— 
479)  —  0  Mwemutfm  Origines  Typogtaphlcae  I«  101;  —  g)  B,  Bmrm 
An  latrodnctiott  lo  Che  stndy  of  Bibliography  11 ,  Append.  —  h)  OMiy 
Inqairy  I,  158.  160.  166.  169.  171;  —  i)  Jackutm  A  treatise  on  wood 
Bngraving  8.  119—121 ;  —  k)  Faftmstdn  8.  29.  30. 

i)  Xyl.  37  (rother  Lederband):    ohne  Zweifel  nnd   dordH 

.  gehendt  (auch  EI.  46  und  ä5)  mit  beweglichen  Gnsnleitcni 

sehr  nchwan  gedruckt;  der  Text  der  Holsachnitte  in  diese 

eingeschnitten    und    braun    gedruckt.     Schöne  ZeichDungy 

guter  Schnitt  y  doch  noch  grob.    Die  Schrifk  alt. 

1)  Znernt  2\  aufgeklebte  oder  5  einseitige  BUtter  Mos  Tot. 

(P)Rohemi!I  cuiQdam  inclpit  noue  cüpilatioma 
Cut9  nome  et  titul9  S  fpecnlfi  huSne  faluacüls ; 
reicht  bis  3a.  unten   Quia  nuliH  legim9  ta  longü  t  tfi  fo- 
lepne  quiniü  hr^  || 

2)  BI.  4a.  leer;    BL  4b.  die  ersten  2  Holsscfanftte  (tteto 
dareh   eine  Mittelsiule    getrennt):    Unks  Lucifer^n  Fall 
(cafns  luciferl),   rechts  die   Schöpfung  Eva't  (d*n  canii 
hoies  ad  ymagleS  t  iUlttidleS   fus).  0 

3)  Der  darunter  awejspaltig  fortgednickte  schwane  Dmdb- 
text  beginnt: 

(J)Ncipit  fpecnlü  humane  falnacionis 

In  quo  pat5   caf  9  hois  t  mod9  rej^aclola 
In  hoc  fpeculo  poteft  homo  cQfiderare^) 

26  Zeilen  9  darunter  Genefis  pmo  cal**« 


.   1)  YeigL  FhOmisMi  8.  29. 

.  2)  In  Leyden  sah  loh  jangit  bey  Hetm  Dr.  JmtMm  eise  Pefga- 
mentbandschritt  des  l4ten  Jahrbonderts ,  mit  gleichem  Texte,  der  nur 
In  eboehien  Lesarten  abwioh. 


ftdmitt  lialui  Regnt!  cdorfi.fife  deoe  vtifioibur,   rechts 
Blanas  dnl  fcripfit  (n  parieie« 

(Fortsetzung  folgt) 


üeber  / 

BflctereaUdoge  des  XV«  und  frfiherer  Jahrhanderte« 

(BesohUas.). 

i 

Wir  geben  nua  eiiiige  der  In  voriger  Numer  erwihnten  • 
NoUta. 

Ulrichs  hercsogei»  sii  Wirtenberggedicht. 

Vater  nnfer,  Reiiding  ist  nnser.  der  du  pist  in  hfmeln, 
EsUng  welwir  gewinnen«  Gehettigt  werd  dein  nani)  HtU- 
primn  und  Weil  wellwir  han*  Zuekumm  dein  reich ,  Vlmec; 
pundt  wirt  Uns  auch  gleich«  Gib  ims.  heut  unser  tSgUchprot, 
irir  haben  gefchiiti  fir  alle  not»  Vergib  uns  tinfer .  fchnld, 
des  knnfgs  von  Franl^reich  haben  wir  hnld»  D^bei  steht: 
mentlta  est  iniquüas  slbl« 

Qafilam  fatuus  Tridentinus  coram  magnatibns  plurimis  anno 
dn!  1500  (protulit)  sequentes  rhythmos  in  vulgari: 
Die  Venediger  und  der  li:unig  von  Frankreich 
haben  Ir  fchants  geleich*  % 

fie  haben  ain  karten  gemifdity 
die  ligt  SU  Venedig  auf  dem  tifch. 
Und  laM  uns  Got  den  kaiser  leben, 
er  wirt  die  karten  su  Ostern  anders  ausgeben. 

Oratio  ciijusdam  pauperis  qul  non  fciebat 
Pater  noster  nee  Credo: 

ich  Hanns  Schwartskopf  bit  dich  lieber  Herr  Qoif  du  dn 
mir  thuest  sls  ich  dir  thät,  wenn  du  warft  Hanns  Schwarts*  • 
köpf  9  und  ich  lieber  Herr  Got.  / 

[Rath  für  Ichthyophagen]: 

Charpfen  is  in  copfis,  hecht  in  fchwantzis,  grundel  gar  IHs«  . 
Nfan  pärm  in  mulis,  prixen  in  mediis,  renkchen  in  uni- 

versis, 
Rutten  in  lebris,  falm  In  fedris,  al  in  mitteldrummisy 
Is  rdttl  In  prattls,  fcUeyn  in  fulcis,  afch  und  vorchen  in 

totis, 
In  fchSrls  et  caudls  mande  gehamilcht  vifch  1«  e.  krepfen« 

Felix  plebanusy  felixque  parochla,  sqb  qua    . 
Nee  Naani|  Abraham ,  nee  Sem»  nee  .vMl.H«Uas. 


[Bef  »Nuai»'  in(dÜ\ge  •  feprommi^    per  AlMhM  itidbeunr, 
per  Sknft  oflIdaKM' et  ptoievte«',  pet'  HeRüi^  fnWMdtein.) 

Vergessen  sind  nicht  allerlei  nretVischö  äpriiclie)  die  am 
Eingang  oder  an  den  PiiHen*  verschiedet) er  damaliger  Kloster- 
bibliotheken,  s.  B.  zu  St.  Ulrich  In  Augsburg,  au  Benedict^ 
be^iern,  Wessobrunn  etc.  angebracht  waren« 

Seinen  Catalog  (Cod.  Teg.  476.  von  268  BI.  In  foU  selbst 
betreffend  9  sagt  unser  Bibliothekar^  Anno  domini  1500  Incepi 
coUigere  W,  feglstruai:  soptr*  oniiies  .  libros'  in  ^  nrMiUjtefio 
Tegeriisee  et  anno  1504  complevl ,  slcque  reperti  sunt  libri 
prout  Qnotus  demonstrati-  Mrtinter'  steht,  spater  von  der- 
selben Hand  geschrieben :  Anno  dnl  ,1524  •  • .  bibllotbecm 
conMfiiota'per  D.  Cdnviidttm  ante'XXlCVi^mtos  fnlt  destrucU 
et  Inventi  sunt  in  ea  Ubri  quotati  1869,  Inclusis  In  simplld 
alphabeto  1027,  in  4iiplt€l  Q42,  ^^^  Ulis  Ilbfta,  qul  in 
XXil  annis  non  poterani  intitidarlrj^opter.roultitudinem«^ 

,   Die  Eindieilung  Jst  folgende : 

I.    LSbri  .attbentes  ad  BlbKäm  quo  -ad  textunrptnrimi.     (ple 
elnseloen-  biblischen''  Bücher  nach  d^m' Aipfnibet^    sho 
'    %•  Bv  AetuB '  apoiloloi^um^     A^ocalyptls.     Barachi     Can- 
tlsa^«.} 

II«  Nomina  Doctorum  scribentlum  supei^  Ifbros  bfbllae  (nach 
.  dem  Alphabete  theil^.der  bibUschen  Stikke,  ,dfcr«n  jedem 
seine  Commentatoren  belgeselaty  tbefls  dem  d^r  lett«* 
tern  selbst  oder  auch  dem'def  .zufölligen  Ti4e^  wie  s«  B. 
Expositio,  Lectura,  Omelia,  PostlUa^  .Quaiestioiiei  etc, 
die  sie  ihrer  Arbelt  vomsgeaetst»  •  Bbs^dfirs'  stekto  die 
Opera  HIeronyral,  AtigHsÜni  j^tc« 

in«  Nomina  Doctorum  $  .SuiiiinisiiruBi '  In  Theelo^i« '  super 
libros.Senten^ajrum  (yfo  inriAlphabeie  ^wledtae  die  Buch- 
titel mit  den  Autornamen  vermischt  sind). 

IV«    Nomina  Doctorum  !n  utfoqne  Jure« 

y«    Legendae  Sanctorum  sparslm  in  dlversls  libris« 

Vlu'  ChroMeacfi 

Vif;:   MedfolMe»- 

VIII.    Vulgares  librl« 

IX«  LIbri  philossplM>rum  .& /poe^rara  .(dtfnu^Uhr  auch  Geo- 
graph!, Grammaticl). 

X;'    Sermdnes  div^sorum  de  varl!3  materils  tion^de  tempore 
quam  de  Sahclls  &"nomlna  Doctorurti. 
Sodann   folgt  ein  allgemeines   ziemlich   geaan-jlpli^bett» 

sches  Register,  in  :welchem  sowohl  die  Matbrien  als  die  Au^ 

tor^n  und  ihre  zuföllig.  beliebten  Büchertliel  unter  einander 

gemengt  «Ind.  . 

BralliChV  Libri  empti   per  rev«  P.  Heinricnen  post  snam 

-'^signationem    (vor  « 1526) ,   UHtirschledeii  ^  in  *  Iibrds  famuu 


,JMrlnMi«  Bff«eU  fiOtiitei  Jl«ii«dil<<  >k€«raien  foL  Mh. 
j^mb,,ßut  4er  Si^^tw?  MSL i7<< 49L . Tor;  Sine  M^/pm 
mundi  (foL  159  a.)  führt  den  Qiiotiis  b.  47.  .Wir  .hat«  uni» 
/^amit  in  VürbMun^  M  bringtm^  im%  4tt  T«f  exitoftMr  £!• 
^lipU»«kar^  jU9t<5r  d«n  Aibliji»  auf  der  vorkUrtitli  fifiite^  aoeh 
d^n  jCpfiTffÄis  (fMe#  mißreUn  Ksat  mit  J<mi  Vceraemi 

'    P^rMderat  'monachiis  cames,  ne  poenla  perdat, 
BtPgo  Mbens  gemfitaa  applitat  ipse  nianns. 
Eitiuia  aeta  pra1)ant:  qiti  bene  vivlt,  habet« 

Unter  den  Serroonen  irird  foU  74.  einer  uiii^  dem  Titel 
^Obo  vafiphi^ng^^  bh«  57«  ao£;egeben* 

Ueb^i;haupi  giebi. dieser  Catalp^  andi  uhtr  daa  Detail  der 
Yorkommnisae  dpnkeiMwerUie  Rechenschaft^  nurScIiad«,  dasi 
^leioe^  Sicpii«,tiirftn  e^e^  auch  nicht  anf  den  Büchern  selbst  b« 
finden,  ja  df^as  ^Icht  einiayil  bemerkt  iBt,  wo. ein  gesshrieN» 
benes,  wo  ein  j^dmqfctes  Buch  gemebit  sei«. 

jptei  d^eai^n  beiden  noch  i&'n  XV«  Jahrbtindert  fallcttden 
Caisaji9g«n  der  X^ernseeV  Bibliothek  aollttii  wir  es,  fil# 
gegenvirtigen  Zweck,  eigentlich  bewenden,  lassen»  'Wdl 
^^cl^  .i^ber  die  CatalQg->CU:afihicb|t«  wenlgKur  Bibliotliektii  so 
iltaijg  ver^lgepi  ^^t,  «U  es  bei  dieser  der  Fall  islf,  wollai 
Ifir  4)och  einige  spätere  Arbeileo  d<tr  Art  hininfiifcn»  Ak 
dritteq  Ha^idschriften-Cat^Og  dieser  BibUolhek  fTihren  wir 
l^n  den  im  Jahre  15^  auf  Befetü  Alaaiaiiliaa's  eingesendete« 
(CMC.  2.  fol.  ^^^2^).  Er  U  mcb.  de«i  Alphabet  dev 
^iiitoren  ,ange)egt;  leider  aber  igtimmen  ae|ne  Signaturen 
weder  ro^  deni;n  4^r  Tprig^n,  noch  #et>en..d«r  folgendeii 
Verzeichnisse«  Hierauf  ein  vierter  vo#i  1610  (CbmC.  8.  U\^ 
314~>-3pP)}  ebei^fclls  ^npch  d<;m  Alphabet  der  Autoren  ^  mit 
Angabe  des  Formats  und  Materials»  Seine  Signaturen  slim« 
ii^en  nut  denen^  d^es  folgenden ,  fünften. 

Dieser  ist  im.  Jalire,  11)20  fovi  einem  P.  DaM  L.  eben*« 
falls  in  alphabetischer  Ordnung  T|*rfasst  und  begreift  aowold 
die  gediruditen  .als  die  geschriebenen  Boeher,  welehn  dnroh 
den  B^^saUi  M3*  ausgezeichnet  .sind»  Bie  Signatnren-  sind 
die  des.Ca^alogs  von  1610,  indeitsen  an  den  Biichern  selbslp 
nidit  «ngebmchtf  Auch  hier  mir  noch  Tairfnamen,  aber 
lünten  ein  eijiener  Indigo  autliorqm  certa  cognetnina  Indien«' 
iiura  seoundiun  alpliabeü  seriemf 

,  Im  Jahre  1682  ist  der  i^iin  sehr  angewachsene  Yomlth' 
I«m  Bibliotliekar  P.  C4#3faogosus  (Aueepa)  neuerdings  um«» 
gearl]|eitet  und  In  einen  umfanghaften  Catalog,  den  sechvteti, 
gebracht  worden.  Er  stellt  die  Bikher  in  15  Classen  auf,' 
d^en  ietate  aussohliesslich  den  Mannecrinten  jede»  Inhalta 
gewidmet  ist^.  während  .^ie  gedcucjtten  Bikhec  nAdi  ihren 
lUtfiinea  unter  diQ  übrigen  Ckss^n  vertheili  sind,  an  das« 
x«  B»  die  era^e  )>lo«  nS^cra  Biblia  Sa  fi^um  interpudns^^^  die 


'  mtete  in  fhrar  enUn  UiiteraMhelltiiiif  lOftorici  iciM,  in 
ftlver  iwellen  Hiftorid  profani  ^  die  vtarsehnte  Unter  dentoclie 
Biicher  enthlh. 

Von  frühern  Sifnatnren  nahm  luch  er  keine  Notts,  schrfcib 
aber  seines  iM»  anf  den  Rncken  jedes  Baches  die  Nomncr 
der  Clasae  und  die  Ziffer  ^   die  es  in  dersellien  erhalten  liat. 

Diese  Signatur  Chrysagon'a  ist  glnddicher  Welse  an  den 
meisten  Biichern  der  fünfzehnten  Clasae,  nemlich  der  Bh- 
niiscripte,  obschon  mehr  oder  minder  verblichen  oder  ver- 
klebt, bis  heute  erkennbar,  und  so  ist  es  möglich  ^worden, 
den  gegenwärtigen  Bestand  der  nach  München  gebrachten 
Tegemsee'r  Bibliothek  durch  dieses  Inventarium  von  1682  m 
controUiren ,  ja  die  alte  Ntinlerirung,  auf  welche  so  manches 
Gitat  dea  XVH.  und  XVIIL  Jahrhunderts  lautet,  fkst  gans 
wieder  in's  Leben  au  rufen,  was  bei  einer  ao  bedentenden 
und  mit  Recht  berahmten  Sammtnng  von  circa  2000  Mann» 
acripten  nicht  ohne  seine  Vortheile  sein  kann. 

Da  überhaupt  ein  geschriebener  Codex  in  vfel  höherer 
Potens  ein  Individuum  Ist,  als  diess  In  den  melaten  FIQIen 
von  einen  gedruckten  Buche  gelten  kann,  so  hat  auch  die 
Kunde,  nnter  welchen  Händen  er  entstanden.  In  welchen  er 
skh  Im  Laufe  der  Zelt  befiinden  habe.  In  der  Regel  dne 
weit  groaaere  Bedeutung,  und  kann  mitunter  selbst  for  daa 
gehSi^  Verstindniss  dessen,  was  er  enthält,  von  Belang 
aein*  Diese  Geschichte  jedes  einzelnen  Manuscriptes,  wo 
«a  sich  noch  tlnm  llsst,  auch  für  kommende  Zeiten  «nsdian* 
Uefa  au  halten,  muss  wohl  mit  die  Aufgriie  dea  Cataloges 
sein.  Wie  sehr  wäre  sie  gefordert  durch  eine  ganse  Reihen- 
folge;  von  Catalogen ,  wie  aie  hier  über  die  TegemaeeV  Bi- 
bliothek vorliegt«  Nur  Schade,  dass  die  Angaben  über  die 
•InnelneB  Böefaer  meist  so  kuri  und  unbestimmt  gefräst  alnd, 
dass  sich  aua  ihnen  keine  Identität  sicher  erkennen  Hast, 
wodurch  auch  eine  Reduction  der  nach  und  nach  verindertei 
Signataren  auf  einander  fast  unmöglich  wird«  So  a«  B«  koni- 
itien  die  Qvirinalia  MeteBi  In  allen  aechs  Verseidmlsaen  vor« 
Aber,  wenn,  in  den  beiden  eraten  noch  wirklich  der  Cod., 
aua  welchem  H^  CanMuB  diese  DIchtangen  In  seinen  AnÜ* 

Juae  Ledlones  (1601«  lom«  L  append«  p«  37—184«)  hat  ab- 
nicken  laaaen,  und  welcher  gegen wSrt%  fehlt,  gemeint  Ist, 
so  bleibt  sweifelhaft,  ob  im  CaUlog  von  1596.  fol.  202  b. 
unter   den  Signaturen  Q.  75«  und   Q«  90«  und   der  Angabe 

SQuirini  re«is  ac  martyris  gesta,  genealogla,  paaslo  &  trans- 
Aio^^  gerade  dea  Metellas  Werk  au  verstehen  sei«  Im  Ga« 
talog  von  1610  fol«  338«  (Q«  J02«)  sind  die  „QuirlnaUa  Bfe- 
telli  monacM  Tegemaeensis^^  als  eine  Handschrift  In 
4to*  auf  Papier,  die  noch  Anderes  enthalte,  beseidmet, 
da  doch  CanMus  die  am  Schlosse  seines  Orlglnalea  vorkom- 
mende Zahl  MCLX  aaf   den   Schreiber  bestehbar  eraditct« 


Oder  wire  idietet  OrigintI  1««  Costmis  »elbtt  nur  eine  Ab* 
ndirift  «iif  Papier  gewesen?  Der  CtUlog  von  1620vfol.  IIS« 
giebt  ^Melelli  monachi  hie  profeftsi  Qairinalla^^  imter  der 
obigen  Signatur  Q.  102 ,  aber  darneben  ancii  ein  gedrnektea 
Buch  (P.  126.  2^)y  ohne  Zweifel  des  Ganisiiis  Leeiioiiet« 
Endlich  im  CaAalog  von  1682  fol.  250  und  314.  kemmen  diese 
Qttirinalia  mir  noch  unter  den  gedruckten  Bnchern  vor.  Was 
darin  auf  S.  Quirinua,  den  Patron  von  Tegemsee,  Besiig* 
liches  als  in  Handschriften  be.findlich  angegeben  wird,  ist  von 
obigen  Dichtungen  gani  yersehieden. 

Da  ergeben  sich  denn  Fragen,  auf  die  es  schwer  hilt, 
eine  Antwort  xu  finden,  Fragen,  die  eben  andi  zu  der,  in 
hundertfältigen  Partikeln  »i  Tag  kommenden  Crux  BiUiotbe- 
oarioru»  gehören. 

Prof.  Dr.  J,  A.  Schmeller, 

Costo».  an  der  Königl.  Hof-  nnd  Staatobibliotliek 

in  MünGben. 


Die  frühere  Bibliothek  des  Grafen  D.  Bulurlin  in  Moskan« 

Der  Graf  D.  Buiurliny  dessen  ^ätere  werIhvoHe  Blblio» 
thek  cum  Theile  bereits  Im  Jahre  1^0  in  Paris  versteigert 
worden  ist,  zum  Theile  der  Versteigerung  entgegensieht, 
bat  das  Unglück  gehabt,  im  Jahre  1812  bei  dem  Brande 'von 
Moskau  seine  frithere  Biiehersammlnng  xu  vetlieren.  Wie 
werthf oll  diese  Sammlung  gewesen  sei ,  werden  Diejenigen, 
welchen  der  von  Barbier  redigirte,  siemlich  seltene  Cata- 
logue  des  livres  de  la  biblioth^oue  de  Mr.  le  Comte  dtf 
Boutoiirlin«  Parts,  Pougens.  180o.  8.  snr  Einsicht  vorliegt, 
am  hfktn  zu  beurtheilen  wissen.  Ob  der  bei  weitem  seit* 
nere  Catalogiie  des  Editlohs  du  XV*  si^de  faisant  partie  de 
la  Bibliotheque  de  Mr.  le  Comte  de  Boutouriin.  4  467  SS., 
oline  Titel,  Ort  nnd  Jahr,  Vielen  zu  Gesicht  gekommen  sei, 
besweifle  ich,  nnd  erlaube  mir  daher,  Einiges  dariiber  mit- 
sutheilen.  In  der  Kdnigl.  öffentlichen  Bibliothek  su  Dresden 
befindet  sich  ein  Exemplar  dieses  Verzeichnisses  mit  folgen» 
d(^  auf   zwei  Quartblättem    niedergeschriebenen  Nachricht; 

Ce  Catalogue  iraprim^  k  Lelpsig,    chez en  1605  on 

1806,  est  cehii  des  Editions  du  XV«  Sl^cle  faisant  partie  de 
la  BU>lioth£ique  de  S.  B.  Monsieur  le  Comte  Boutourlin, 
ChambeUan  et  Conseitler  d'Btat  actuel  au  Service  de  S.  M. 
FEmpereur  de  toutes  les  Busses.  Le  monde  savant  appren« 
dra  snrement  avec  regret  que  cette  Biblioth^qne  qui  conte« 
noit  trente  mille  volumes  d'un  choix  exquis,  et  qui  justifioit 
la  r^putation  d'amatenr  des  lettres^  des  sciences  et  des  arts, 


BdiÜoilrltn  joftit  dans  totite  rafiiroj^e,  aptri  en  «ntftr  dant 
IHoceiHlie  qrri  A  cön8Uhi(<  ia  dUe  de  Mo««oii  immnt  rirrnp- 
Üaa  d«fe  Fraarfoifc'«n  Rosafr^el  a^c  die  -öAt  f^{  en  'tatee 
iitam.  lea  knaU^rfan^L  raatembl^a  poiir  h  recüficalion  dii  pr^«iit 
otlalagine.)  et  1a  publicalian  ^iin  catato^te  alf^rtiodlqite  dea 
aiifcvea.aüvragea  et  ^dlikmm  tpd  en  falt0t«nt l^crrn'iM«*!. —  Ge 
0«talo|[iie  manqnant  de  titre,  n^lnAiqiiatit  mtlTe  pari  le  n«iii 
dn  ptotseaseur  de  Ia  eoUection  qlill  deerft,  et  fotfnnlllaiit 
d'ailieiirs  de  faiites  qiii  coniraatent  alitgiillerenient  arec  rem- 
dillon  qtte  le  rt^actetir  tnoiitre  ians  pKisicort  ündiroHty  pr^ 
aenti;  line  ealgme  doat  fe  vaia  donner  le  tiM>t.  i1  eat  Too- 
vTvge  de  M'  Löiiia  de  Ronen,  honmie  de  lettret  «^4  LMenie 
en  Suisse,  et  qiii  pendant  pliisieiirs  annees-a  en  Ia  ^rd«  et 
Ia  direciion  de  Ia  bibliotheque  du  C^^  Bontourlin.  II  »toH 
prepare  ponr  Ia  Gonfeciion  de  ce  catalo^ie  des  materiaux,  qal 
•e  tronrant  aiir  dea  fenillea  volatotea  ponvoient  s'egarer:  poor 
obder  k  cet  incotiT^nient,  il  lea  fit  relier;  depiiis,  les  cir- 
conatances  l'ayant  separe  du  C^*  Bontourlin,  ce  dernier,  qni 
dealroit  que  sa  biblioth<^que  fiit  en  quelqne  sorte  ouTerte  au 
public,  et  qui  pour  cette  raison  Touloit  le  mettre  k  port^  de 
CQnn^itre  lea  ontrafes  dont  eile  etolt  con^os^,  ae  d^ida  k 
faire  imprimer  le  trarail  de  M'  de  Rouen,  et  n'ayant  poist 
fi^ulUet^  PK^n  naniiscrit  qu'il  jufebit.Düe  i^ople  ^rri^e  etnise 
^u  net)  il  le  conflaj^  M'  •  •  •  •  In^rimeur  k  Leipaij^  le  qnd 

CHissa  Fexaeiitude  jiisqu'jt.impr^ri^r  toutes  lea  fautea.  tontet 
8  repetUion«  ImitUea ,  et  nftiinie  juaqu'4  omettre  le  Htte, 
par^equ'il  n'e«  troiira  poInt  au  rtciieil  de  broulUoBa  qoi  M 
avoit  «onfl^.  L'imperfedion  de  ce  catalaigue  dMdm  le  C** 
^/»irtfurlln.  k  le  aiipprimer  enti^remeot;  tous  lea  exemplafret 
^/ü  Itii  ont  et^  (^nfoyea,  aoilt  demenrea  et  ont  p^ri  ehes  Int, 
et  a'il  en  eti^e  dans  .qiielquiis  bibliotliiques ,  ou  entre  lea 
mfiAS  de  quelques  personnea,  ee.  aont  cenx  qlie  PinipttaeaRr 
a  diatribues  l|ii'-nD<^iiie  k  Plnscu  du  v^itable  j^aaeaaeur. 
i)reade  ^  Iv  decerobne,  181^  i    Giu^bt 

Capit  a«  Sarv.  da  S#  M*  rfimp.  de  Raaiia. 

Pap  VeiraeicbnUa  enthät  370  Nummam«  —  Ueber  die  Grii^ 
lichn  BlblioCh<:k  verwdse  ich  nbrigena  nodi  auf  die  van  üena- 
beck  in  ^eipen  Flüchtigen  Bemerkungen  etc*  Th.  I.  Lefpsl^ 
1S06.  8.  pp.  246—1248  gegebene  Nachricht,  ana  wdcher  sldi 
ersehen  läast^  dps^  .die  Bibliothek  \tä  Jahre  1805  in  einem 
achönen  und  heizbaren  Loeale  bei  dem  Sommergarten  aii^- 
stdlt  y  aus  25,000  Bänden  beatanden  habe ,  der  Auftridit  dea 
läibliothekara  fionka  üb<^rgeben  uttd  Fremden'  Mr  Bemrtmog' 
leicht  zvganglicli  gewesen;  sei» 

Bibliothekar  Ht.  Julius  Petzholdt  iü  Dresden. 

^  erlegen :  T,  0.  f^etgel  io  Leipzig.       Druck  von  C  P.  MeUer. 


I9S2RAP93U]!!. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfireunden 

hoTaasgegeben 
▼  o  n 

Dr.  Miobert  Naumann, 


JW  19.  Leipzig,  den  15.  October  1841. 

Die  Xylog^apha 

der 

Kfiniglichen  Hof-  »nd  Staatsbibliothek 

sowie 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek 

zo  Hünchen. 
(F  o  r  1 1  e  t  z  Q  B  g.) 

[Schi II SS  des  Specutum  humanae  salüaiionis.^ 

b)  Xylograph  der  König!.  Universitätsbibliothek 
(Schweinsleder)  ans  Nlederaltaich« 

1)  Gani  gleich  a  (XyL  37). 

2)  Unter  der  Vorrede  (5  einseitige  Blätter)  steht  mit  Rothel 
geschrieben  1471  • 

3)  Im  Ganzen  mit  der  Vorrede  60  Blatt:    &5  Bilderblätter 
(da  51  fehlt). 

c)  Beide  Abdrucke  haben  Bl.  3.  13.  15.  31.  33:  aiidi- 
nim9.  Bl.  7.  9.  Ih  19.  21.  23. 25.  27.  20.  35.  37.  39.  43. 
4b.  47.  49.  51.  53.  55.  (und  Xyl.  37  auch  57J:  audiiii» 
[Bl.  55  hat  (J)N  pcedeti  capPo  aiiditud],  Bl.  17:  aiidim^^ 

Bl.  41 :  andini  qtto. 

» 

n*  Jahrgang.  19 


»oo 


ni. 

Cantica  Canticormn« 

Ueber  seine  iwei  oder  drei  Aasgaben  vergleiche:  a)  Salzmanm  a.  a. 
O.  1837.  S.  556  etc.,  1841.  8.  543.563;  —  b)  Grässe  LiterargeacbidilB 
II,  1,  270.  399.  434;  —  c)  JncJbott  Treatise  on  wood  Enfiravin^,  S.89. 
9a  95;  ~  d)  Dibdm  BibÜotb.  Spencer.  I,  XXXIX  — XLfl.  36^  — 
•)  Meerman  IX,  51.  S.228;  —  0  Otiley  I,  147;  —  g)  Falkenglem  S.3L 


a)  XyL  32  (rother  Lederband) ,   Ton  den 
Freysingen«    16  Blatt  (mit  je  2  Daratellungen)  auf 
geklebt  9    ausser  1   und    l6.     Ausgemalilt.     Sehr  aehoner 
Schnitt^  schöner  Gesichtsausdruck. 

1)  Bl.  1  oben:  Die  gekrönte  Braut  (Maria)  mit  dem  Bräu- 
tigam (Christus)  und  zwey  Jungfrauen  links  ans  der 
Burg  schreitend,  rechts  Mönche  (1  mähend,  1  dreschend, 
1  Garben  tragend,  1  Garben  bindend,  1  mit  der  Slein- 
mühle,  1  mit  dem  Mörser:  letitere  beide  sitzend  vor 
der  Htitte  oder  dem  Hause), 

Spruchband  der  Maria:  Ofculet'  me  ofculo  oris  fui 
.q*a  meliora  ^unt  vbera  tua  vino  l  ^^ ^ ^ 

Spruchband  Christi:  Veni  in  ortü  meG  foror  mea 
fpüfa  meifui  |  mirrS  mea  cü  aromatib9  meisj  ^^i:^  z^ — -j 

2)  BL  I  unten:  Maria  gekrönt  in  der  Strahlenkrone  schwe- 
bend,  links  3  Jungfrauen,  rechts  1  flehend« 

Spruchband  links :  Caput tuü  Tt carme]9  coIM  tuQ  ficot 
turris  ebumea  • 

Spruchband  rechts:  Nigra  iü  fj  fQ5mofa  filie  ihrta 
ficut  talFnadu  |  cedar  iicut  pete  ialomols  :  ^^^ 

3)  BK  2a:  Trahe  me  poil  te...,  2b:  Qualis  eft  daectns 
tuus  —  Bl.  3a:  Erüt  verba  tua...,  3b:  Dilect9  rae9«.. 
—  BL  4a:  Que  habitas  in  ortis..«.,  4b:  Defcedl  I 
ortQ....  —  Bl.  5a:  Judica  (n  que....,  5b:  l^uis  nidet 
te...  —  BL  6a:  Si  dederit  homo....,  6b:  Ecce  dilect« 
meo....  —  Bl.  7a:  Dilecte  mj  egrediaui,  7b:  Sur^  et 
circuibo —  B1.6a:  Tota pulchra es amica  mea,  8b:  MSH^ 
clypei  pendet  —  BL  9a:  Pone  me  n  fignaculü.... 

b)  Von  dieser  Ausgabe  besitit  die  KönigL  Hof  bibliothek  noch 
Ein  Exemplar,  eingeklebt  auf  die  Kehrseiten  der  Apoka- 
lypsis  (XyL  7.).  Druck  branner:  einige  Hai  dunkel^  einige 
Mal  sehr  blassy   selbst  gani  forblos^    dann  aber  überaus 


lief  eingedriicki  y  so  das«  e«  fait  wie  MetallschniU  ap8iieht| 
wofür  es  auch  Dibdüi  (Bibl.  Spencer.  I,  XLII,  36)  hielU 

1)  Es  folgen  sich  hier  la.  2a.  3  b.  4  a.  6  b.  7  a.  7  b.  3  a. 

2b.  6a.  8b.  9a. 

2)  Eine  ältere  Fland  hatte  diese  Folge  so  beEifTert  1.  2.  3. 
^.  V.  }<.  IJ.  6.  A-  8,  9.  12. 

c)  Xyl.  33  (rother  Lederband) :  Dieselben  16  Hobschnitte; 
gut  schwarz,  aber  weniger  fliissig  abgedruckt;  wohl  schon 
mehr  abgenutit.  Aufgeklebt  (nur  1  und  16  nicht).  Dngemahlt. 

1)  Folge:  siehe  die  nachhMge  Tabelle. 

d)  Xyl.  31  (rother  Lederband):  Dieselben  Zeichnungen  und 
In  den  Spruchbändern  diesdben  Abkürzungen ,  doch  grö- 
berer Hoisschnitt:  16  Blatt ,  aufgeklebt  (ausser  1  und  16). 
Ausgemahlt. 

1)  Folge:  s.  die  nachfolgende  Tabelle. 


Xyl. 

,    32. 

X7L33. 

Xyl.  31. 

•)  j«tst. 

b)  alteZabl. 

• 

1«. 

1 

la. 

la. 

2a. 

2 

2  a. 

2  a. 

3b. 

3 

2  b. 

2  b. 

4a. 

^ 

3  a. 

3  a. 

Ob. 

w     ^ 

6  b. 

6  b. 

7a. 

H 

7  a. 

7  a. 

7b. 

11 

7  b. 

7  b. 

3a. 

6 

4  a. 

4a. 

2b. 

A 

3  b. 

3  b. 

8  a. 

8 

8  a. 

8  a. 

6b. 

9 

8  b. 

8b. 

9a. 

12 

9 

9 

e)  Universitätsbibliothek    (braunledemer  Band):    16 
einseitige  Blätter,  doch  aufgeklebt. 

Gans  gleich  mit  Xyl«  31. 

Es   ergiebt    sich,    dass   Ton   diesen   dreyen   Drucken  der 
Cantic.  Canticonim  sich  Xyl.  32.  33.  von  Xyl.  31 .  scheiden : 

I)  Xyl.  31.  hat  in  Bl.  8  (Adler  und  Braut)  links  auf  dem 
Fels  1  Baum,  rechts  2,  mitten  in  Feld  5  Bäume:  zu- 
sammen 8  Bäume,  die  etwa  als  9  zu  zählen  sind;  Xyl. 
32.  33.  haben  ^  im  entsprechenden  Bl.  10.  links  anf  dem 
Feh  1  Baum 9  rechts  auf  dem  Fels  3  Bäume,  mitten  im 
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Felde  5  Bfttime,    wekhe  9  als   10   angesehen  werden 
können. ') 

2)  Xyl.  31.  hat  In  BL  10:  1  Widder  und  2  Schafe;  XyL 
32.  33.  iu  Bl.  8:  1  Bock  und  3  Schafe.  2) 

3)  Xyl.  31  hat  In  Bl.  14  oben  14  Rosen ,  unten  16  Rmen; 
Xyl.  32.  33.  oben  19,  unten  14  Rosen.  >) 

4)  Xyl.  31  (und  Unlversitäts-Exemplar)  hat  in  Bl.  12:  Fa- 
rieut  ntrre  dilcGs  med;  XyL  32.  33.  Facicut  mirre  dil- 
cus  med  m'  •  •  •  • 


IV. 

Apocalypsls« 

Uttber  ihre  drei  Aasgaben  mit  50,  and  3  mit  48  Blättem  siehe 
a)  SorsfiuMin a.a.O.  1837  a.l84l;  -—  b)  IKMin Btbliotb. Bpeneerian«  I;  — 
c)  lAthorde  Debats  de  rimiirimerie  de  Strasbourg,  (Paris,  Tecbeaer 
1840.  &)  6.  16-*20;  —  d)  Pmlkenslem  S.  18. 

a)  Xyl.  3  (rother  Lederband):  48  ettiselttge  Blatter.  GemihlU 
[Wassetzelchen :  die  Traube.] 

1)  Bl«  1.  oben :    Con^fi  ab  ydoHs  p  predicacione  |  btl  iohS- 

nis  drufiana  et  ceteri 

unten:  }J     iohannes  baptifans;  drunter  drufiana^ 
rechts  cultores  ydolorü  explorates  fraiMi  || 

2)  Die  Blätter  haben  die  Custoden: 

])  fl  oben  9  2)  dieses  Blatt  hat  oben  über  dem  Rande 
folgende  Buchstaben  mit  Tinte  geschrieben  fnicht 
gednickt!  denn  sie  sind  schwarzgrau-,  wahrend  der 
Druck  braun  ist)  mit  dem  goldenen  Schnitte  halb 
durchgeschnitten  (s.  Tafel  No.  8.),  3)  IS  unten, 
&)  er  n.,  6)  fio.,  10)  9Bo.,  11)  ^r  o.,  13)  «  o^ 
15)  m  o.,  17)  S  n.,  20)  U  o.  21)  l  o.»  23)  Ht 
o.,  2d}  0  o.,  27)  4d  o.,  20)  9  o.,  31)  ^  o., 
33)  «t  o.,  35)  Sb  o.,  37)  C  o.,  39)  b  o.,  41)  V 
0.5  48)  t  o.,  46)  3  0.,  48)  ^  o.  (s.  Tafel  No.  9.) 

b)  Xyl.  6  (grüner  Band):  47  Holzschnitte,  einseitig.  Ge- 
mahlt. Daswischen  Textblätter  (Manuscrlpt  des  15.  Jahr- 
hunderts), Anfang:   (h)Ie  hebet  üch  an  das  buch  der  hey- 


1-8)  Yai^Moha  damit  Falkauuh  6.  Ma.  oben. 


nieli-  I  chen  olTenbaraiige  S«nt  Jolitns  ciiim  |  deiiia&hem 
wie  das  die  gefchriffle  vn  |  figaren  in  diifeni  buche  czii 
layne  |  iifz  werfen  vnde  fagen  ii«  s.  w. 

1)  Folge  gegen  XyU  3:  B1.  1.  mit  Ciistoa  A  (=  Xyl.  S: 
1),  2.  (=2),  3.  B  (=  3),  4.  (=  4),  (&•  C  (=  5), 
6.  (=  7),  7,  D  (=  6),  8.  (=  8),  9.  (=  9),  10.  E 
(=  10),  11.  F  (=  11),  12.  (=  12),  13.  G.  (=  13), 
14.  (=  14),  15.  H  (=  15),  16.  (=16),  17.  F.  (=  17), 
18.  (=  18),  19.  (=  19),  20.  K  (=  20),  31.  h  (=21), 
22.  (=  22),  23,  M  (=23),  24»  (=  24),  25.  N  (=  25), 

26.  (=  26),  27.  0  (=  27),  28.  (=  28),  29.  P  (=  20), 
30.  (=  30),  31.  Q  (=  31),  32.  (=32),  33. R  (=33), 
34.  (=  34),  35.  S  (=  35),  36.  (=36),  37.  T  (=37), 
38.  (=  38),  39.  V  (=  39),  40.  (=40),  41.  V  (=  41), 

.  42.  (=  42),  43.  X  (fehlt; =43),  44.  (=  44),  45  (=  45), 
46.  3  (=  46),  47.  (=  47),  48.  3  (=  48). 

2)  Xyl.  6.  ordnet  hiernach  im  Ganzen  beaaer  als  Xyl.  3«, 
irelches  6  und  7.  iimatellt;  doch  mnaaen  9.  10.  und  19. 
20.  in  beiden  umgeatellt  gedacht  werden ,  da  das  Ganze 
je  2  Halbbögen  verbunden  zeigt,  deren  eraterer  den 
Cnstoden  tragt. 

c)  Xyl.  4  (rother  Lederband)  s  Andre  Schnitte  und  andre  Fi- 
guren; 50  Blatt,  einaeitig.    Gemahlt. 

1)  Bl.  1 :    Bild  oben :    Conuerfi  ab  ydolis  f  predicatione  bti 

iohänis  drufiana  t  ceteri 

Bild  unten:   S\  iohannes  baptif&s,   rechta:  Cul- 
tores  ydolo2|.  eiplorlitea  frä  eiua 

2)  Cnstoden:  .BL  1.  B  oben,  2.  a  o.,  3.  a  o.,  4.  a  o., 
5.  b  o. ,  6.  1^  o. ,  7.  C  o. ,  8(0,,  9.  D  o. ,  10.  t  o., 
11.  B  o.,  12.  t  o.,  13.  f  o.,  14.  f  o.,  15.  0  o.,  16. 
0  o.,  17.  Il  o.,  18.  1^  o.,  19.  t  o.,  20.  i  o.,  21.  It  o., 
22.  ft;  o.,  23.  I  o«,  24.  I  o.  m.,  25.  m  0.,   26.  m  o., 

27.  Ho.,  28.  n  o.,  29.  0  o.,  30.  0  o.,  31.  P  o., 
32.  y  o.,  33.  Cl  0.,  34.  q  o.,  35.  t  o.,  86.  r  o., 
37.  f  0.,  3&  f  o.,  39.  t  o.,  40  t  o.,  41  u  o.,  42.U  o., 
43.  b  o.,  44.  to  o.,  45.  ß  o.,  46.  Q  o«,  47.  +  o., 
48.  +  0.,  40.  X  o.,  50.  X  o.  (a.  Tafel  No.  10). 

3)  Bild  4 :  untere  Hälfte  (relegauit  in  pathn^os.  |  bic  a.  io&*a) 
hat  Im  Segel  drey  leere  Schilde   \y/ 

d)  Xyl.  7   (ungebunden):   30  BUtt  (doch  fehlen  f)^,  {.{', 
F.BS  I.IS  m). 

))  Ganz  gleich  mit  Xyl.,.4« 
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2)  Demnach  auch   Bild  4:    relennit  A*  «-»k_       •  ^. 
ich..  II     Kben.0  dre,  leer?  sSIwe.      ^      ""^  '  ^  "• 

3)  Ebenso  doppeltet  a«.  und  tue.  b,t, 

leere  Schilde  im  Segel.  ' -^         J*  '""•'  *^ 

^,1^,  24  U)^  S  (S;  26  äV    27  ?h  ^^J'}' 

V. 

Ar«   moriendL 


B.    Deutsch. 


1 1. 


Xyl.  19. 


Bild.  1  des  Sterbenden. 


Bild  dei  Sterbenden. 


1. 

3. 


5. 
6. 

7. 
8. 
9. 


r.  (gezeich D.) 
r.  <Holzscbn.) 
r.  (H.) 
chlafel  geschrieben. 


10. 


r.  (gez.) 


r] 


r.  (gpz.) 

r.  (H.) 
r.  (H.) 
P.  (H.) 


1. 

2. 

3. 

< 

4. 


r. 
r. 
r. 


Strichtafel  I. 


[s.  10. 


t 


^ 


5. 


6. 
7. 
8. 


r. 


r] 


r. 
r. 


r. 


H 


Bis   tl  e  ni  ü  e  t  i  g. 


r.  (gez  ) 
sich  deine  frümlt. 


js.ö.) 


10. 


Ich 


r.  (gez.) 


l.   (gez.) 


wiett*. 


9.        I  r. 

versieh  dein  ftunde. 

10.  r. 

bis  nit  g)tig. 


11. 


Ich 


I. 


wüte. 


Auferstehung 

(gez.) 

stos  auf  dem  Regen- 
bogen, 
und  Jose[)h  knieeml. 


•04 

2)  Demnftch  auch  Bild  4:  releginit  in  paUimos,  |  htc  s« 
ioh«8  II     Ebenso  drey  leere  Schilde« 

3)  Ebenso  doppeltes  aa.  und  6,e*  b.t* 

4)  Zwischen  inne  sind  geklebt  Blatter  aus  dem  Gantk* 
Canticortim. 

e)  K5nigl.  Dnlirersitätsbibliothek:  48  Blatt^  eioseftig: 
Ganz  gleich  XyL  4«  7* 

f)  Xyl.  5  (rother  Lederband):  46  Blatt.  Dieselben  Zeich- 
nungen wie  in  Xyl*  47,  aber  andrer,  gewiss  &lterer 
Schnitt  (das  Vorhild  lu  jenem ,  der  nach  einem  Ueberdrocfc 
auf's  Hols  neu  geschnitten  wurde)* 

1)  In  diesem  iQteren  Schnitte  daher  auch  in  Bild  4  unten 
I  relegaui^  pathmos  | ,  rechts  |  hie*  s*  johga  |,  sonst  drey 
leere  Schilde  Im  Segel* 

2)  Folge  und  Ansahl  der  Blatter:  1  (mit  Custos  S),  2  fn). 
3  (6),  4  (6),  5  (B),  6  (li),  7  (r),  8  (e),  9  (f  1.  o.) 
\l  <1  '•  ?i^^l*  <8>^  ?2  <B),^  11(W^14  (II) ,  .15  (ij; 
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36  (t),  37  (b),  38  (l^j,  39  (T)V40  (t),'  41  (>>;  42  (vZ 

43  (»,  44  (,),  45  (e),  46  (k).  (.-Tafel  N^  11.)^ 


V. 

Ars    moriendL 

Ueber  die  sebtf  zahlreichen  lateinischen  (18),  dentschea  (5),  hei- 
ländlichen  (4),  selbst  englischen  (3)  and  französischen  (1  ?J  Ausgaben  TetgL 
a)  8ottm4mn  a.  a.  O.  1837  u.  1841 ;  —  b)  Gräase  Liteiicgeschichte  II, 
1,270—272;  c)  D.  Oroehe  Bescbri?lng  van  een  nienwiiags.  ontdekt 
exemplar  yan  de  Biblia  Paopemm  en  de  Ars  moriendi.  (Te  Amsterdam, 
1839);  —  d)  Basaler  Bochdrackergeschichte  Ulms  (Ulm,  Stettin  iQUK 
fol.)  S.  53—85;  —  e)  Champollion  Pal^ographie  des  CSassics  latias 
(Paris,  Panckook.  1837)  S.  103;  «  f)  JHhdm  Biblioth.  Spesen.  1, 
XV— XXV  j  —  f)  Heinehen  ld€e  g^n^rale  S.  399-428;  —  h)  JMbr 
Geschichte  der  Holzschneidekanst  S.  368—375 ;  —  i)  Brunei  Supple- 
ment 1 ,  151 ;  —  k)  Eberi  Bibliograph.  Lexikon  No.  1251 ;  —  I)  AI- 
kenatein  S.  22.  60  b. 

A«    Lateiniflcli« 

*^  Jf^i*  '^  (blauer  Lederband) : .  24  Bl.   elnseillfer   Druck, 
BL  2+3  und  22  +  23  aufgeUebt^  Bl.  lli.2a,  C6,ii.s,w. 


L 


' 

B.    De  u 

t  s  c  h. 

1 1. 

^ 

<" " 

^-J 

Xyl.  18. 

Xyl,  19. 

Bild. 

-1 

I  de*  Steibenden. 

Bild  det  Sterbenden. 

1. 

2. 
3. 


5. 
6. 

7. 
8. 
9. 


r.  (gezcicbo.) 
r.  (Holzscbn.) 
r.  (H.) 
chtafel  gesclirieben. 


10. 


r.  (gez.) 


r] 


r.  (gpz.) 


1. 

2. 
3. 


Strichtafei 


4. 


[s.  10. 


r. 
r. 
r. 


(H.) 
(H.) 
(H.) 


5. 


6. 
7. 
8. 


r. 
r. 
r. 
1. 

r. 


r] 


r. 
r. 
r. 


^ 


Bis    demüetig. 


\s.  b. ) 


10. 


I     r.  (gi-z  ) 
iich  deine  frUndt* 


Ich 


r.  (gez.) 

I.   (gez.) 
wiet«*. 


9.        I  r. 

versieh  dein  fiunde. 

10.  r. 

bis  nit  g)tig. 


11. 


Auferstehang 

(gez.) 

Sias  auf  dem  R<>gen- 
hogen. 
und  Joseph  knieeml. 


ich 


I. 


wüte. 


9»5 

Texij    Bl.  3.  5.  7...  23  Biiderholischniiie.     Sehr  alter 
SchnitI;  Vorbild  der  folgenden  Ausgaben  in  den  Bildern. 

1)  BL  Ib.  (geschrieben  mm  Brsats,  wie  24a.):  Ars  mo- 
riendi  |  Qiiamiiis  fecundü  ii.  s.  w* 

2)  BU  2a.  (gedruckt):  Cobe)diencia.  Secundo  nt  recognofcat 
fe  deQ  graiiiter  oiFendif-  |  fe  et  inde  doleat.  Terclo  ut 
pponat  fe  veradter  emendare  ii  |  n.  s.  w. 

3)  Wasseraeichcn :  Einhorn  —  Anker  —  BIschofssUb  — 
Glocke. 

4)  Scliriftprobe  u  Tafel  No.  J2. 

B. 

b)  Xyl.  14  (rother  Lederband):  14  Blatt  Doppeldnicke  (Ib. 
und  14  a.  natürlich  einseitig).  Durchaus  andrer  SchniU, 
schwarxer  Druck.  Im  Wesentlichen  aber  dieselbe  Zeich- 
nung in  den  Holsschnitten  mit  Xyl.  13.  Ist  Nachsdinltt 
von  Xyl.  15.    (Siehe  bey  Xyl.  17.) 

1)  Bl.  Ib:  Ars  moriendi  |  Qnamuis  fecund^  philofophfl  Ter- 
cio  ethicorum  |  omniü  terribilifl  mors  corporis  fit  terri- 
bilifliA  I  ; 

2)  Bl.  2a:  Xpian9  credere  debet  letus  qno^d  q'  I  ftde  xpl 
et  eccleiie  moriet\ 

8)  Schriflprobe  s.  Tafel  No.  13. 

c)  Xyl.  15  (rother  Lederband) :  Einseitiger  Druck,  aufgeklebt 
(Ib.  und  14a.  einseitig),  24  Blatt  lateinisch.  Brauner 
Dnick. 

1)  Bl.  1 :  Ars  moriendi  l  Quamuis  fecundü  philofophS  Terclo 
etlüconim  |  u.  s.  w. 

2)  Vor  dem  Anfange  noch  2  dentsche  Seiten  (^Je  wol 
nach  der  lere:  des  natdrilehe  maifter  an  dem  drit  |  tc 
blich  der  gutte  fitte.  u.  s.  w.)  ans  einer  deutschen  Aus- 
gabe ,  desselben  braunen  Druckes.  Vgl.  XyL  18  und  be- 
sonders 19.  Doch  stimmt  in  18  nicht  Z.  1.  des  Textes, 
in  15  ist  der  Custos  in   der  Mitte  der  inneren  fciinran- 

düng  auf  Bl.  Ib.  so    J,    dagegen  in  XyL  19 

(s.  Tafel  No.  15.) 

3)  Doppelte  Umrandung  des  Textes  und  der  Bilder.  Von 
der  inneren  Dmrandung  ist   die  obere  gestrichelt  na^ 

rechts   und  links  ^I^^,    «e   ^^'^^^^^^^ 

4)  Diese  Striche  und   die  sweite  Umrandung   fehlt  in 
Xyl.  14 ,   welches  in   Text  und  Bildern  (so  wie  in 
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den  Zierrmihen  d«r  AnfangsbiidiBUbeD)  Naclischoiti   tob 
Xjl.  lä  itt. 

5)  Schriftprobe  s.  Tafel  No«  14. 

c)  Königl.  Universitätsbibliothek:  24  Blatt  einseitig, 
aufgeklebt  je  2  (1  b«  geschrieben).    Ist  eins  mit  Xyl.  15« 

d)  XyL  16  (rother  Lederband):  22  Blatt,  aufgeklebt  (Ib. 
und  24  a«  einseitig).  Gana  eins  mit  Xyl.  15,  etwas  schwacher. 

e)  XyL  17  (rother  Lederband)  gehörte  dem  ,^Can.  Reg.  Ord. 
S.  Aug.  in  Beyharting^^ :  14  Blatt  Ooppeldnick  (Ib.  und 
14  a.  einseitig). 

1)  Gans  gleich  mit  Xyl.  14,  besserer  Dnick. 

2)  Xyl.  14  hat  (abweichend  von  Xyl,  13  und  15)  nach  dem 
letzten  Texte  Sj  agonifäs  locj  (wozu  der  Holsachnitt 
„Christus  am  Kreuze  vor  dem  Sterbbette"  zeigt  mit  den 
Spruclibändem  Non  iis  auanis.  |  Quid  faciam.  |  Ne  inten- 
das  amicis  |  gehört)  auf  die  Kehrseite  jenes  Textes  einen 
Holzschnitt  des  Ji^ngstcn  Gerichtes  (der  Engel  mit  der 
Wagschale ,  unten  die  liölle  mit  Kessel  und  Drehtrom- 
mel)  gedruckt.  Das  Gegenblatt  (rechts)  zeigt  links  oben 
Vermihlimg,  darunter  den  Freythof  mit  einem  Todtea 
(Schlange  und  Kröte  1),  dessen  Seele  der  Engel  tngt, 
der  Teufel  aber  zerrt;  rechts  ein  Haus,  darin  oben 
Mann  und  Frau  an  der  Tafel,  unten  eine  Schatzkammer 
mit  Dieben  und  Mördern. 

3)  Dagegen  hat  XyL  17  nach  jenem  Textblatte  Sj  agonlfSs 
loij  auf  der  Kelirseite  Gott  den  Vater  sitzend,  Christus 
mit  seinen  Marterwerkzeugen  vor  ihm  knieend,  darüber 
sitzend  der  heilige  Geist.  Auf  dem  Blatte  rechts  Gott 
Era  aus  Adam  schaffend  (dabey  5  Bäume),  rechts  nnten 
Adam  nnd  Eva  mit  der  Sdilange  im  Baume. 

B.    Deutsch. 

f)  Xyl.  18  (rother  Lederband):  12  Blatt,  einseitig  gedniekt, 
aber  aufgeklebt;  verletzt,  daher  viele  Seiten  und  Bilder 
nachgezeichnet  und  geschrieben;  so  dass  nur  Bl.  3«  4^  7. 
8.  9.  noch  erhalten  sind. 

1)  Bl.  Ib.  (geschrieben):  Wie  wol  nach  der  lere,  des  na- 
ti'irlichen  meiiler  an  de  )  u.  s*  w«  > ),  —  Ebenso  BU  2s. 
geschrieben» 


1)  Hisher  könnte  man  ans  Xyl.  15.  die  beiden  deoticben  Text- 
blatter 1  b.  nnd  2a.  ziehen,  doch  setst  dort  Z.  1.  anders  ab.  Sie  nsd 
dort  höchstens  Beweis  einer  nnd  derselben  Officin,  die  rieh  elirs 
vergriff. 


••f 


2)   BL  aa  (HolsBcIiiiiU) :   VerAlcliim;  des  titrels  In  dem  ge- 


loben 
hailes 


So  ferr  vnfer  gelobe   ain    grnndfeüi   des   gantzen 
iil,    on  den    gants  kainem  menfcK  kain  hall  ge- 


wefen  |  mag,  n*  b.  w.  (a»  Tafel  No.  Id). 
3)  Ca  st  öden:  Ib.  (verdorben  als  Zeiclinnng) 


I 


l~ 


(Zeichnung) 


3b.  (alt)      cj,  4b.  (ah)    \T 


I 


I 


I 


5  b.  (gea.)   fei,  6  b.  (gei.)       Fl,    7  b.  (alt) 


I 


I 


I 


8b.    (alt)       \)  I,    Qb.  (alt)       t   I,  10b.  (gez.) 


I 


Hb.  (gez.) 


I 


L  I,  12b.  (gez.)  I   m  I  (a.  Tafel  No.  17). 


I 


4)  Die  Ersatzblätter  12  b.  und  13  a.  gewähren  folgende  Zeich- 
nungen : 

a)  12b:  links  der  Sterbende  mit  dem  Lichte,  rechts 
Christus  am  Kreuze,  unten  6  Teufel  mit  den  Spruch- 
bändern da  Ifl  kain  troft  -^  wir  haben  die  fei  verloren 

—  ich  wirdt  vnfingig  (wohl  verschrieben :  vgl.  Xyl.  19) 

—  wir  findt  gefchent  —  ich  wiete; 

b)  13b:  Christus  auf  dem  Regenbogen,  Auferstehung  der 
Todten,  links  Maria  knieend,  rechts  Johannes  der 
Täufer  (oder  Joseph).  Christus  zeigt  die  Wundmale 
seiner  Hände;  zum  rechten  Ohr  erwächst  die  Blume, 
zum  liriken  steht  das  Schwert. 

c)  Unter  diesem  Holzschnitte  (Zeichnung)  steht  geschrie- 
ben 1370  (s.  Tafel  No.  16),  dieselbe  Zahl  steht  über 
la«  (Wie  wol  nach  der  lere  etc.)  „Vnno  1370  jar<<: 
(s.  Tafel  No.  19)  es  muss  also  wohl  etwas  Aehnnchea 
schon  im  Holzschnitt -Exemplare  gestanden  haben; 
doch  wenn  geschnitten  —  vielleicht  1470,  wenn  ge- 
schrieben ~-  vielleicht  15A0? 

Auf  Bl.  13a.  steht  nnter  dem  Rande  (später  aus- 
gestrichen) 1384,  was  sich  auf  12  b.  verkehrt  hinüber 

druckte /Jig^'L 

g)  Xyl.  19  (i'other  Lederband):    11  Blatt  Doppeldruck  (Ib. 
nnd  13a.,  Textseiten,  einseitig). 

1)  Bl.  Ib:    I^Je  wol  nach  der  lere:  des  DaturlichS  maifler 


an  dem  dril  |  te  buch  der  glitte  iittS:  aller  erfdurokäidlS 
dinge:  der  tod  |  des  libes  ill  dx  erfchrokäichft : 

2)  Für  BL  Ib.  und  2a.  (TexUeiten)  dienen  die  beiden 
deutschen  Vorblatter  in  XyL  15«  sum  Vergleidie.  Deberaü 
in  Xyl.  19.  dieselben  Zeilenansgange ,  Abkunaiigeni 
Rechtschreibung  wie  dort  (wahrend  Xyl«  18.  aufloat,  die 
Rechtsciireibung  seitgemass  verdirbt  etc.);  2b«  Zeile  22 
wird  selbst  wirt  über  gelntert  stehen  gelassen*  Auf 
8  a  links  am  Rande  hinaus  ^'nit  (nach  muge  wir  geherig), 
wie   in  Xyl.  18.    In  der  letsten   Zeile  steht  unter  & 

(d.  i.  Tn  die  nachuolgede)  ein  r»   welches  in   Xyl«  19. 
weggelassen  wurde. 

Xyl.  19.  ist  getreuer  Nachschnitt  durch  Ueberdmck  auf 
Holz,  mit  schönem  schwanen  Drucke. 

_L|  IJL 

Custode  Yon  Ib.  in  Xyl.  15:   ^  K  in  Xyl.  19   I   g 

(s.  Tafel  No.  2ßJi 

2)  Von  BI.  3a.  dient  Xyl.  18  sum  Vergleiche: 

Custoden:  Ib  (Text)  a;  2a  (Bild)  hy  3b  (B.)  e,  4b 
(B.)  bf  5b  (B.)  e,  6b  (B.)  f,  mit  entsprechendem  f  fan 
Gegentexte  7  a  unten  im  leeren  Räume  der  Seite  (a.Ta* 
fei  No.  21),  das  in  Xyl.  18.  fehlt;  7b  (B.)  0,  8b.  (B.) 
1^  mit  wenig  ausgedrücktem  1^  auf  dem  Gegenblatte  9ay 
welches  in  Xyl.  18.  fehlt  (s.  Tafel  No.  22);  9b  (B.)  i, 
10b  (B.)  f,  IIb  (B.)  l,  12b  (B.)  nt.  Der  Todte  mit 
dem  Lichte,  rechts  Christus  am  Kreuse,  unten  6  Teofd 
am  Bette,  mit  den  Spnichbandem  (der  Nachseidumng 
in  Xyl.  Ib) :   Vns  ift  kain  troft  —  wir  habe  die  fei  vIOr 

—  Ich  bin  TnAnig  —  wir  fie  gefchet  —  Ich  wüte  — 
Unter   diesem  Blatte  steht  noch,  in  der  inneren  Umran- 
dung (Holzschnitt)  |  Itt&IPtg  5e  T>Im|,   was  in  Xyl.  18 


(der  Nachzeichnung)  fehlt  (s.  Tafel  No.  23).  Faiiemtem 
(S.  23  a.)  nach  Hassler  hält  diesen  für  den  Ludwig 
Hohenwang,  den  Uebersetzer  des  Vegetius,  wogegen 
sich  Sotamann  (a.  a.  0.  1841)  erklärt. 

4)  Xyl.  14.  (+17+)  15.  sind  Nachschnitte,  XyL  la  19. 
dieselben  Zeichnungen  von  14. 15.  mit  deutsclien  Spruch- 
bindern. 

5)  Genaueren  Ueberblick  gewilhrt  die  beiliegende  Tabelle. 


VI. 

Ars    memoranili. 

üeber  ihre  Tenofaiedenen  Schnitte  siehe  a)  Soizmmm  a.  a.  O.  1837, 
8.  540)  ~  b)  Jahob$  u.  Vhert  Beytrige  I,  S.  65—67;  —  c)  Heinetem 
Uie  $in6n\e  8.  394—399;  —  d)  Heiter  Geschichte  der  Holtsohneide- 
kanst  8.  164;  ->•  e)  Eberi  No.  1249;  —  f)  Dibdm  Bibl.Spe«c  1,  6;  — 
miMuMi  8.  21. 

A. 

i)  Xyl.  8  (rother  Lederband):  15  Bilder,  15  Textseiten^  auf- 
geklebt (TexUeite  1  und  Bild  15  nicht).  Grosse  Uumen- 
rersierte  AnfiangsbuchsUben«    Die  Bilder  gemahlt  (und  das 

0  5). 

1)  Blatt  1.  ^rs   memorandi    notabilis  p  |  figiiras  ewange« 

lülajr  hie  ex  |  poft  defcriptam  q3  diligens  |  lector  diligen- 
ter  legst  et  pcti  |  cet  per  figna  localia  ut  in  pc  |  tics 
expitnr.  ii«s«w.  (Cnstos  unten  v8v«) 

BL  2.    ^  Septimuin.  Cspittiiliim«    (Ciistos  u.  C«) 
BL  3.    ][S  wsngeliiim.  mathei  vigi  (€•  lu  .b*) 
BL  4»    ^redecimnm  capfttnlum.  Qua  (C«  «•  «b) 
BL  5*     ^Eptironm.  Capittulnra.   (C.  u.  .t*) 
BL  6.     ^  Redidmum  Capftttdum.  (C.  u.  f :) 
BL  7«    Q^Ecimiim  nomim.    Capittn  (C.  n.  *g«) 
BL  6*     ^^icefimnniqiiintiini  Ca.  (C.  lu  Drache:  «]^«) 
BL  9.     1^2  wangelliim  marcL  Sedecini(C.n.f-^)^^O) 
BL  10.  0  Eptimum  Gapittuhim  (C.  u.  Drache:  f) 
BL  11.  ^  Redeoimum.   CapittulQ.  (C.  u.  Drache:  I) 
BL  12.  ^Wangeliiim  Ince  habet  (C.  u.  .m) 
BL  13.   g{  Eptimum.  CapittuiG  (C.  u.  ^*) 
Bl.  14.  ^  Redecimam.  Capittn  (C.  u.  .4^,) 
BL  15*  Q^Ecimum  nonum.   Ca  (C.  n.  «fl) 
Die  Castoden  s.  Tafid  No.  24. 


2)  BL  2.  Ist  ein  fahcher,    BL  S.  ein  verkehrter  AnfaBg»- 
biichstabe  eingesetzt. 

3)  Vergl.  Xyl.  10.  11. 

b)  Xjl.  10  (rother  Lederb«pd)  ans  Kloster  Qars* 

1)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  8  und  11. 

2)  Für  den  Anfangsstock  in  Bl.  8  ein  V  (s.  Tafel  No.  25), 

3)  Folge  der  Blätter  (wohl  durch  Schuld  des  BucbbiDders) 

a«  c  l-  m*  b;.  ^.  e.  f.  g.  \f.  u  f.  ß,.  4^.  p. 

c)  Xyl.  IL  (rother  Lederband):  Ganz  gleich  mit  Xyl.  8.  10. 
1;  Die  Folge  der  Textseiten  und  somit  der  Gegenbilder: 

a.  €.  b.  b.  e.  f.  g.  ^.  {.  t.  l.  m.  ^.  <D.  p. 
2)  Statt  des  verkehrten  Stockes  in  Blatt  8.  von  XyL  6.  oder 
des    C3  ^i>  ^y'-   1^*   ^^^    anderes  Vioefimum  ^nlam 
Ca,  mit  dem  Monogramme  ^^  in  sich  (s.  Tafel  No«  2ß). 
Sonst  dieselben  Anfangsbuchstaben  wie  in  XyL  8. 

d)  K.  Universitätsbibliothek:  Ganz  gleich  mit  XyL  6. 

10.  11. 

* 

1)  Bl.  l:  »^  in  pc  I  tica  expitur. 

B.   (Nachschnitt.) 

e)  XyL  9  (rother  Lederband):  15  Bilder,  15  Textseitea, 
aufgeklebt  (Textseite  1,  Bild  15  nicht).  Grosse  Anfangs- 
buchstaben (roth  auf  gelbem  Grunde).    Die  Bilder  gcnsahlt. 

1)  Bl.  1:    Der  Text,   «nders  abgetheilt,   löst  die  2  leUten 
Worte  der  Zeile  6  auf  (dazu  at)  u.  s.  w. : 

Ars  memorandi  notabüis  p  |  figuras  eib  angeliftarlt  hie| 
ts  defepjam  quam  dili|gens  lector  dillgenter  legtt  |  et 
practicetperfignalocalia  |  at  inpracticaexperietur.  u.b.w. 

2)  Folge  der  Texte  und  Blatter:    1  A  (1  =  in  XyL  8)  — 

2  D  (=2)  —  3  T  (=3)  —  4  E  (=4)  —  5  S  (=5) 

—  6  T  (=  6)  —  7  D  (=  7)  —  6  ÜT  icefimumquintom 

Ca-  (=  8)  —  9  E  (=  9)  -  10  S  (=  10)  —  11  T 
(^  II)  —  12  E  (=  12)  -  13  S  (=  13)  —  14  T 
(=  14)  -  15  D  (=  15). 

Das  V  oder  T,  8.  s.  Tafel  No.  27,   die  Custodea 

No.  28. 

3)  Dieselben  Ciistoden  und  ihre  Folge  a.  c.  d.  fc.  wie  XyL 
8.  (10.  11). 

4)  Das  Ganze  ajker  Nac^hscbnitt  (in  den  Bildern  und  den 
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meisten  Textplatten)  durch  Ueberdrack  auf  Hols ;    aber 
roherer  fluchtigerer  Schnitt« 

f)  Xyl«  12  (grüner  Band)  ans  St.  Emmeram  in  Regensburg. 

1)  Gans  gleich  mit  Xyl.  9.  auch  im  Text  BI.  1. 

2)  Folge:  a.  c.  b.  d.  e.  f.  g.  h.  (dasselbe  V  wie  in  Xyl.  9). 
•  k.  ].  m,  N.  O.  p. 

g)  KönigL  UniTersitätsbibliotliek:  aus  F.  Benedictino- 
rum  xnü  Rothenfiü/' 

1)  Gani  gleich  mit  Xyl.  9.  12. 

2)  Bl«  1«  daher  at  inpractica  experietur. 

Xjl.  8.  10.  11.  (A)  haben  iiberdiess  in  Zeile  17  des  Bl.  1  : 
Tolle  grabatn  |  tuum  tuum  et  vade^  XyL  9.  12.  dafür 
Tolle  gra  |  batum  tuum  et  ambula^  Heineken  (Idee  g^* 
n^rale  S.  396)  und  nach  ihm  £bert  (No.  1249;  geben 
falsch  grabactum. 

Das  tSotliaische  Exemplar  (Jakobs  u.  Vkert  Bejtr.  I^  6S— 67) 
gehört  xu  A  (Xyl.  8.  10.  11). 


TU. 

Ars  et  modus  eontemplatlTae  "wUme. 

(Xylograph  und  IncuDabel.) 
Vergl.  Falkenstein  S.  66  (tehr  ananBchaalichj, 

a)  Xyl.  38  (rother  Lederband)  s 

1)  Bl.  Ib.   2a.  2b.   3a.    einseitige   Holzschnitte   (ge- 
mahlt) und  swar 

a)  auf  Bl.  Ib.  2a.  2b:    je  4  nmde  Schilde   mit  Bildern 
von  der  Schöpfiing  an.    Probe  BL  1  b.  Bild  1.  oben : 


Recordatio    Theologie 


Geloriim  Elementorü 


Elemeiatorn 


Sapiencia      ^      BoniUa 


B 

OES 


b)  BL  3a.  blota  Text:  ForUetsim^  der  Yl^ntiqufnqS: 
dignitateg  dei  (von  2  b.),  dann  Contemplacio  Ihll  Sub: 
qiiatuor  decim:  Actibiis  Comprenfa  | 

2)  Bl.  4  a. — 28  b.:  Doppeldriick  und  swar  schöner  Lettera- 
dnick  (Nürnberg  14/3):  h^nc  figQram  ceteranini  omnfll 
▼ttliffimam  Compofiie  |  runt  doctorea  Alme  vniuerfitalii 
Parliieniia  Ad  eriiditi-  |  onem  multorü; 

■L  28b.  (d.  1. 24Bte8DrmAblaU)  Schluai  Sequitur  avbar,  d.L 

3)  Holiichnitt  (SUnimbaiim) :  2  Blatt,  einseitig  (I  Bogen, 
wie  1  und  2,3  und  4).    Gleiche  Schrift  mit  der  vorderen. 


Chlromantia 

des 

||l0(t0r  |^artlt(b| 

abgefasst  im  Jahre  1448. 

Ueber  ibre  Tenchiedeneii  Aaigaben  oder  Abdrueka  so  wie  Bxen- 
plare  (in  Wien,  München,  Bngland  eto.)  siebe:  a)  Ontcloni  imBnüeliB 
He  Bibliophile  (1840)  n.  6.  S.  187,  wo  sogleich  die  früheren  liteiiri- 
sehen  Nachweisongen  von  Uffenbaeh,  Morr,  Heineken,  Pansor,  Amtst 
Jansen  etc.;  —  b)  IMMhi  Decam.  I,  143—147;  —  e)  MsC^pcr  Aettssis 
Dmckdenkmale  in  Aogsbaiig  S.21.22;  —  d)  OsH  n.  d309;  —  e)  AI- 


kiMlem  S.  38.  --  f)  Ueber  das  tateinisclie  Original^  t.  GrHsie*s  Lito- 
rargesehichte  11,  1,  622.     * 

a)  XyU  35  (rother  Lederband):  24  Blatt  (Ib.  und  24a.  ein- 
seitig, 2—23  Doppeldriick) :  schöner  schwarser  Druck. 

])  Bl.  Ib:  DAs  nach  gefchriben  buch  Ton  der  hannd  hat! 
SU  I  teiitfch  gemacht  Doctor  hartlieb  durch  bett  vnd 
hal  I  fung  der  durchlefchtigen  hochgebomen  fdrftin  Frow 
Anna  geboren  von  praunfchweigg  gemahel  dem  tuget 
reichen  hochgelopten  fiirilen  hertzog  AlbrecA  hertsog 
czu  baire  |  vnd  graff  czii  Toburg  -  r  das  ift  gefchehen 
am  Frltag  nach  |  gcepcionis  maria  virginis  elorloiis  1448* 
(8.  Tafel  No.  29}. 


Jtem  So  wifTz  das  du  wirft  finden  u.  s.  w. 

Darunter  in  Holzschnitt  hartlieb  (knieend)  anna  (sitsend): 
Darreichung  des  Hand-Buches. 

2)  Bl.  2a:  WAu  dich  die  lini  des  lebens  zirifchen  dem 
da=  I  vnd  dem  zaiger  grofa.  ift  u.  s.  w. ;  unten  Holzschnitt 
(Galgen  —  Todschlag  u.  s.  w.).  Von  2  b.  an  nur  44 
Hände  mit  Schrift  und  Linien. 

b)  Xyl.  36  (brauner  Pappband)    aus  Regensbnrg:    24  Bktft 
(1  und  24  einseitig)  ohne  die  TitelumschUge. 

1)  Die  kunft  Ciromantia. 

2)  Bl.  2b:  der  gleiche  Anfang  wie  in  Xjl.  35.  Das  letzte 
Blatt  (sonst  gleich  mit  Xyl.  35)  hat  aber  rechts  unten 
gedruckt  iorg  fchapff  [nicht  fcapff^  wie  Eb0n  No.  9509, 
später  sogar  irog  fcapif J  an  augfpurc  (abgebildet  in  Z>i>. 
äin'a  Decameron  I,  147,  wie  Bl.  L  in  Heineken  Id^e 
generale  No.  27a.  und  Falkenstem  ^.  39);  dann  einen 
Kehrtitel  oder  Umschlag  Die  kunft  Cyromantia,  mit  an- 
dern Verzierungen,  als  der  Vordemmschlag  zeigt. 

3)  Desgleichen  gedbruckte  Custoden  Aij,  alij  u.  s.  w« 


Antlchrlstus 

mit  den  Fünfzehn  Zeicheo. 

Vther  Text  and  Ausgaben  siehe  a)  €Hrä$M  LitefSrgttcbichte  If,  f, 
149—151 ;  -*  b)  Helnehen  Idie  g^n^rale  8.  384—393;  —  c)  Dibdm  Bi- 
biioth.  Spenc.  I,  XXX.  XXXIII.;  —  d)  Ebert  No.  6726.  6727;  «- 
•)  FoIAmmMi  S.  24-27. 


MM 

a)  XyU  2  (roUier  Lederband):    18  Doppeldruck^Blitter  ud 

2  einseitige  (1  und  20).    GemaMt. 

1)  Bl.  Ib.  I9b.  20a.  (und  14b.)  ganz  Text,  Von  EL  14b.— 
20a.:  die  fiinfctehen  saichen. 

2)  El.  1  b :  Hie  hebt  fich  an  von  dem  entkrift  genomen  md 
gecBOgen  aus  |  vil  piichern  iry  vnd  von  wem  er  gepon 
foU  werden  Der  u*  i.  w.  (32  Zeilen). 

3)  Darunter   awischen  einem  Strich  und  der  unteren  Um- 
randung Der  hannf3  prieff  maier  hat  du  piicfa  | 
Y^Afl'K  (••  Tafel  No.  30).    Das  gothaische  Exemplar  hat 
ausgerollt  VWl'^. 

4)  EL  2a:  Jacob  fag feinem  fun  Dan.  was  im  künftig  wnrde. 
mit  difen  Worten  alfo  |  u.  s.  w.  (4  Zeilen  kleinere  Schrift 
über  dem  oberen  Bilde);  Hie  wirt  der  Enndkrift  em- 
pfangen in  muter  leib  durch  die  kraft  des  teufls  |  o.  s.  w. 
(in  3  Zeilen). 

5)  BL  20  schliesst  der  Text:  vnd  dy  iiben  pfalin  oß  in  la- 
tein  2ct  (nicht  psalmen  dick  in  latynn  amen). 

6)  Diese  Ausgabe  ist  schlechterer  Nachschnitt  Ton 

b)  Xyl.  1  (rother  Lederband):  24  einseitige  Blätter  (BL  21. 
22.  23.  25  nur  Ein  Bild): 

1)  EL  Ib:  Hie  hebt  lieh  ann  von  dem  entkrift  genomen  vnd 
geczogen  aus  |  ,  Schlussseile  32:  Das  |  gefchicht  dann 
von  gottes  auferwelten  wegen  | 

2)  BL  27  (Text):  die  fiinfczehen  saichen  vor  dem  Jmig- 
ften  I  Wie  vnd  in  welicher  weis  vnd  form  die  fiinfcsebea 
zaichen  y  30  Zeilen ,  Schluss :  vnd  mufs-  |  en  wir  dem 
allmechtigen  got  empfelhen  r^-^ ;  BL  28—35  BOder^BLäe 
jiingstes  Gericlit,  BL  37— 3B  Text. 

c)  Universitätsbibliothek:    einseitiger  Druck,    unvoll- 
ständig. 

1)  BL  1  (6):  Der  EnndkHft  hat  by  im  malfter.  Die  in  lernen 
gold  machen,  vnd  ander  |  zaubrey  vnd  pös  lim.  (ist  = 
BL  3  a  oben  in  XyL  1.  2). 

2)  El.  6—15.  17-24.  27.  28-38.  die  15  Zeichen:  ITie  vid 
in  welicher  weis  vnd  form  die  fiinfczehen  saichen  |  u.a.  w. 

(BeichloBS  folgt) 


Verlegers  T.  0»  fVeigtl  in  Leipzig,       Druck  von  C.  P.  Meiter. 


Hiena  eine  Tabelle  nber  die  Ikwn  morievflli. 


ISBliAPKCJII. 

titf^vift 

far 

Bibliothek  Wissenschaft  9  Handschriftenlcunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  BibUoUielcaren  und  Littcratnrfreiinden 

heraosgegeben 
Ton 

Dr.  Hoberi  Nautnann, 


M  20.  Leipzig,  den  81.  October  1841. 


Die  Xylographa 

der 

Königlichen  Hof-  and  Staatsbibliotlielf 

sowie 

der  KonigliclieQ  Universititsbibliotheii 

zn  München. 
(BetohlQst.) 

Symbolnm  Apostollcum  oder  Credo. 

Rin  Facsimile  Ton  cKetem  Unionm  In  Muncbon  gab  W^hn  Bibliogr. 
etc.  III,  284.  nnd  darnach  erst  wieder  F«i/toi«fdii  8.  41—42. 

a)  XyL40  (rotlier  Lederband) :  7BlaU  \L^.  12 HolxschniUe. 

1)  Bl.  1  (Vorblatt,  weiss)  enthält  ein  Qiiartblatt  anfgeUebt, 
(Rest  einen  Biichiniialtes  Coutenta  liiiiiis  libri  Pmo  po« 
nit«  tabula  feu  regiftr/  p  tote  libro  Et  ht  1  fexternfi  IC 
Tractatus  u.  s.  w.)»  schwerlich  mm  Nachfolgenden  ge- 
hörig. Darunter  steht  DA  •  gloriAM  •  dEo  |  V«  W.  1471 
(s.  Tafel  No.  31). 

2)  Jiinger  ist  auf  den  leeren  BlSttem  2  a.  8  a«  4  a.  (die  auch 
gelberes  und  anderea  Papier  aind,  das  mit  feinen  Linien 
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siir  Einrahmung'  und  för  Spalten  veraehen  iat)  die  Be- 
seichnnngp  oben  (roth)  •^.  |  •^.  I  .6  •,  die  von  Blatt 
4  (das  ichon  auf  4b.  einen  IlolEtdinitt  aufklebt)  fort- 
setzen ./\.  I  .8.  I  .9.  I  .tO.  I  (8.  Tafel  No.  32)  .11.  | 
von  derselben  Rothe  iibrif^ens,  wie  des  Rubriliatoni  An- 
fangsbuchstaben im  unteren  Texte  der  liolsschnitle. 

3)  BK  4b:  Schöpfung  Gottes  über  dem  Erdenmnde; 
oben  dritber  Ego  fvro  alfha  et«  o«,  unten  (i^rwert 
all    an  rvifende   |  vater    der   bimel   rnd  |  erd    gemacht 

hat    : : :    <(^^^^f^  II  (Och  gelavb   in  got  vater  |  almech- 

dig"  fche^er.  |  «himel  vnd  der  erden  ||  danmter  links 
Figur  mit  dem  Namen  (l)eremias  darunter^  rechts  (P^etirs 
(mit  dem  Schlüssel). 

4)  Bl.  5a:  Christi  Taufe  (.hie  eil  filivs  me9  diledS, 
unten  (D)er  her  hat  gefprochen  etc.);  Bl.  5b:  Christi 
Geburt^  darüber  die  Verkündigung  (unten:  Nembi  war 
aln  ivck:  |  fra  wirt  fwanger  etc.);  Bl.  6a:  Kreuzlgnngi 
darunter  Grablegung  (unten :  Nach  fjbenc^i^g  tagen  i  | 
Bl*  6b:  Auferstehung,  danmter  Höllenfahrt  (unten: 
O  tod  ich  wirtt  de4>n  tod  |  );    BL  7a:  Himmelfahrt 

(Er  pauet  fe4>n  auifganck  in  |  dS  himel  XX);  Bl.  7  b: 
Jüngstes  Gericht  (An  dS  gericht  ge  wir  sv  eacfa.J); 
BL  8a:  Pfingstfest  (Ich  wird  ava  gieifen  von  |  md- 
nem  galft...);  BL  8b:'PaJ)st,  oben  Christus  (Sj  b^e 
all  atf  rübfi  d6  na<!men  de5  hern....);  B1.9a:  Kirche 
(Der  her  wird  hin  dvn  |  all  vnfer  miiTeUd  |  Abla5  der 
funden);*  Bl.  9b:  Auferstehung  (ich  wird  mein  volkj 
lieren  au§  i€  grebrn  |  Vrftend  de5  fleifc);  BL  10  n:  der 
Hi  mmel  in  einem  Kreise  (Sy  werden  all  leben  u*  s.  w.)« 


]>le  sieben  Frenden  Hariae 

nebst 

^tx'itn  tfi)rtflt. 

Gans  naohgebildet  in  Stögen  Zwey  der  älteste»  devtMben  Drvck- 
denkmiler.  Munclien  1838.  8.  —  VergL  damit  DMin  Bibl.  aatiq.  lU. 
IZaO.  and  Falkeiuiem  S.  60.  136. 

a)  XyL  49  (rother  Lederband).    30  Blatt  U.  9. 

1)  BL  1  b.  nur :    Im  nomen    der  heiligen  vnd  |  vngetailten 
triualtikait  he  |  ben  fich  an  die  f iben  firewd-  |  der 
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gelobten  kunigin  |  vnd  Junckfraw  maria  mit  |  den  wir  fy 
andeehttglich  "  j  exen  füllen  O  mtria  frew-  |  dich  wan 
du  pift  reich  m  al  |  lern  wokift  Tnd  deinen  frew  |  den  tft 
katnc  gele^Pch  in  aller  weit  wan  dein  fretrd  kan  |  Tnd 
mag  katn  menfch  auf-  prechen  doch  Tber  ander  assj 
firewd  peger  ich  eren  fiben-  |  da  fjr  hernach  ftent 
a-m-e-n  ll 

2)  Bl.  2a:  Holxschnitt  (Metallschnitt?):  Maria  mit  dem 
Kinde  auf  umgekehrtem  Halbmonde ,  tor  der  Strahlen- 
aonne,  in  Blumen  eingefasst ');  2b:  Der  englische  drust, 
mit  dem  Spruehbande  aue  maria  pi  |  » 

3)  BL  16a:  Geisselung  Christi.  Der  Henker  I.  ein  Kahl« 
köpf  (ohne  Mütze  zu  seinen  Füssen)  hat  in  der  L..eine 
Ruthe»  die  er  nach  der  rechten  Schulter  zu  ausholt, 
ihre  Spitzen  abwärts  geneigt.  Der  rechte  Arm  hangt 
ruhig  y  der  rechte  Fnss  tritt  vor.  —  Der  Henker  r. 
langhaarig  9  bartig ,  greift  mit  der  L.  an  die  Säule, 
schwingt  mit  seiner  R.   eine  drejstriemige  Geissei  mit 

..   8  Sternen.    Der  linke  Fnss  schreitet  vor. 

4)  Bl.  29  b.  Schluss:  O  Über  herr  feca  |  dan  deinen  vn- 
fchiildigen  |  todt  cswifchen  meine  funden  |  vnd  deines 
himl^ffchen  valters  czom  vnd  meiner  feie 


5)  Bl.  30a:  Jüngstes  Gericht. 


Defensoriiim  immacnlatae  concep- 

tlonls  ülaTiae. 

Von  den  3  (?)  Aosgaben  siehe  a)  Jakobs  n.  üketi  Beytrage  I,  8. 
96-114;  —  b)  Hemeken  Id^e  g^n^nle  S.  397—384;  —  c)  £&frf  No. 
9815;  Bniii«  Beytrage  I^  54;  —  d)  Falkensiem  S.  34—37. 

a)  Xjl.  34  (rother  Lederband):    16  Blatt  einseitiger  Druck, 
aufgeklebt  (ausser  Bl.  1  und  16). 

1)  Bl.  1  n.  2:  nur  je  zwej  Bilder  mit  vielem  Texte  in  zwey 
Spaltea;  die  fibrigen  (3—16)  je  vier  BUder. 

2)  Bl.  1  links:  Anbroffus  In  examerd  |  libro  fecundo  ca^^ 
dj^  I  Q"^^  agimt  qui  folet  |  nra  frridere  mlfleria  u.  s.  w« 
(14  Zeilen,    nebst  -1:    qftibone^  |  ;   A^^gufteltms  libro 


1)  Vergleicho  bey  Fuflmffnii  S.  GO. 
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t«r;  I  cio  demfrabilibiiB  caf^  \  ii^  QnSnls  contn  |  cuBdorf 
honn  cancepcionia  u«  s.  w.  14  Zeilen)« 

Unten  rechte  In  Hols  gesdinUten  f.W.  1.4. 7.0.  (&•  TalU 
Ne.  33).  Ob  Friedrich  Walter?  Vgl.  dimlt  das  Gothai^ 
sehe  Exemplar,  das  „^O^anned  D9feni^äf'  1471  druckte« 

'S)  Letztes  Bild:  2  sagende  Männer  swischen  2  K5nlgsbil- 
dem  '):  Homo  H  inUpide  vi  cell  pin  |  gl  valet  Cur  almi 
fpfis  ope  I  virgo  non  gn^ret  Albertos  |  i|^  minoralinai 
tractatu  ij«»  ch^  1« 


b)  Königl.UniTersititsbibliothek  (brauner Lederband): 
16  Blatt  aufgeklebt  auf  9  Blatt« 

Gani  gleich  mit  Xyh  34« 


Ht.  Bleinrad  Hnd  Harlae  EinsiedelD. 

Von  dietem  Unieam  In  MuBohea  gab  D(bdm  ein  Facrimile  (BibGo- 
(  graphlcal  etc.  Uly  28Q  ond  davon  ent  einen  Naclucbnitt  FnflnuiM 
8.40. 

a)  Xyl.  47  (rother  Lederband): 

1)  BL  la:  Uiis  ift  der  erft  anenang  nir»  lie  |  bü  firow§  c^ 

pell  SU  i$   einiidle   von  |  fant  Heinrat  felbs  buire    wart 

mit  I  ftnS  helligS  hend§  vn  hfes  su  denn6  |  mM  im  deai 
vinileren  wald  wan  m'e?  |  mft  da  gefeiPS  noch  won€d  was. 
vn.  u.  s.  w.  ^)  (15  Zeilen  ,  einfach  elngefasst.  Doppd* 
druck.)    BL  Ib:  Text. 

2)  BL  2a:   Bild  (gemahlt):    Hie  lit  fät  meinrat  tot  vn  fm 

geuatt'  [  d«  sim'mft  hat  iin  wib  vn  |  fin  nadibn  I  ri  sn 
d«  lieh  gefent  vn  er  ift  |  d£  mordem  nacfageuolgt  gen 
surich.  " 


3)  Es  sind  24  Bllderblitter  oder  48  Bildersetten,  «e4<!Me: 

hie  kompt  fant  cimrat  bifchoflF  5e  |  Goftet5   vn  nnd*  fdlg 
lut  mit  im  g§  |  rom  für  de  bapft  leo  vmb  gnad  vii  |  3€ 


i)  Yergleiohe  damit  FMenslein  S.  38  a.  Z.  18.  19. 

2)  Der  Baseler  Letterndmcl:  o.J.  beginnt:  Hie  fahet  an  ein  bibedk 
lesen  vö  de  libS  beit{g?  herren  Sant  Meynrat  der  eins  edte  gnoea  loa 
was  mit  namen  Graff  Berclitold  vö  Siilgow,  vn  wie  der  iGg  graff  saat 
Meynrat  gebore  vnd  bifz  in  das  fünfte  lar  von  sine  f atter  erzog«  «aid. 


so» 

beftetigd  die  eagelwflie  i(  \  ^  die  noch  in  Blnaiedeln  ge« 
feiert  wird» 

4)  Von  Bl.  26a.  an  (in  kleinerer  Schrift,  IS  Zeilen)  der 
Bestitigungabrief :  Wir  leo  ein  bapft  vnd  ein  linecht 
aller  |  gottes  knecht  Es  xfmet  wol  bapil$  J  lieber  furiUicheit 
wa  feiig  hoflOlet  fint  |  u.  a.  w.    Reicht  6  Blatt. 

5)  Auf  Bl.  31  b.  ein  Holsachnitt  Sant  Meinrat  vor  Maria« 

6)  Bl.  32  a:  Gegrilflet  Tieft  du  hochgelopte  vnd  grofi  |  ge- 
achtete in  dem  gotlichen  hertxen  vn  |  in  allen  Tflerwelten 
gotles  frunden  du  ges  |  fegnote  maria  ein  tochter  des 
ewige  vats  |  ters  u.  ••  w«    BL  32  b.  leer. 

7)  Die  Holsschnittblitter  aind  verbunden:  B1.2a.  (Meinrada 
Tod)  aollte  20  aeyn,  und  Bl.  3  a.  (oder  4)  muaate  1 
aejn:  Dia  ift  wie  graff  b'chtoltTÖ  fulgen  |  got  \ö  himel 

bat  Tmb  ein  fnicht  ds  |  et  nit  an  lib  erben   fturbe    vi! 
dania  |  wolt  er  ein  geiftlich  mStfch  mache 


HUraliilla  urlils  Romae. 

Vergleiche  fiber  die  fersdiiedeneii  Texte  und  Aatgtben  t  a)  GrHi§9 
LiterSrgetcliichte  tl,  I,  785;  —  b)  ihshhard  im  Balletin  da  Bibliophile 
(1840)  No.  3.  4.  8.  119;  —  e)  mbdhn  Aedei  AlChorp.  II,  188;  darnach 
d)  VOketuUm  S.  48;  ^  e)  JnJboft«  vu  VktH  Beytrage  I,  77.  gegen 
f)  Ptmx/n  Annal.  I,  43«*46. 

a)  XyL  50  (rother  Lederband).    6« 

1)  Bl.  Ib.  Holsachnitt  (oben  halten  2  Engel  daa  Schweiaa- 
tuch  der  Veronilca^    unten  Roma  Wappen:    3  Schilde, 

mitten  ein  Eichbaun],linkB2  Schltiaael,  rechts  @]2(^S1 ; 
drnber  die  dreyfache  Krone). 

2)  BL  2a:  Item  in  dempuechleinftet  gefchrieben  wie  |  Rome 
gepanet  ward  vnd  vO  dem  erft§  |  iLunfg  ?nd  v5  ycUchem 
kunfg  Bu  Rome  |  wie  fie  geregiret  haben  u.  a.  w. 

3)  Bl.  2b:  Holsachnitt  (Rom,  der  Wolf  mit  Romulua  und 
Remua)« 

4)  BL  3a:  Drey  Wappen  (mitten  SchKiaselpaar,  llnlLs  Dop-* 

peladler,  rechts  SI^(^Ij|,  drüber  Pabatkrone,  links 
oben  QttflVM,  rechts  ROMA  (s.  Tafel  No.  34)« 
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.   Darunter  ]äOma   ciuUas  fct&  |  ctpul  mundi  [  Von 

£[inne  |  der  weit  M  cccc  |  vnd  K  iare  do  throia  l 
ftoret  ward  von  |  dem  kryehifchem  kajfer  Tnd  j  die 
furiien  vnd  hem  fliihen  |  von  der  groffen  ilat  throjml 
auf  dem  mere  mit  groffem  |  giiet  in  andre  land  vnd 
in  dem  (  (3  b.)  felben  landen  pautten  fie  ftette  vnd 
fnrg  II.  8.  w. 

5)  Bl.  27b  (Vorderseite  leer):  Schweisstuch  der  VeroDica, 
dem  Volke  geaelgt. 

6)  Bl.  2Sa:   Die  her  nach  ftet  gefchriben.  {  die  genade  md 

ablas  Tnd  das  |  heyltum  Bey  den  Syben  haiibt  |  kyrcfacn 
Tnd  allen  kyrchen  zu  Rome  \u  s.  w.  bis  Bl.  92b :  iUfo 
hat  das  pnch  ayn  end  |  ills  vnd  allen  kumer  wend  |  A  | 

-PNS*  FTVM^FVTVRVM  1  (s.  Tafel  No.  35). 

7)  Hinten  an  (handschriftlich)  Bl.  94  a.  — 132  a.  dentsdie 
Uebersetiune  der  Mirabilia  urbis  Komae  von  der  Hand 
des  h.  Oswald  Nott  de  Tittmaning  (1449,  t  1^96).  Das 
Papier  dieser  Handschrift  zeigt  gar  kein  Wasserselchen, 
der  Holsschnittdnick  dagegen  folgende ,  die  sich  aus  dem 
aerschneidenden  Octavbande  susammensetzen  lassen: 
1)  In  einem  Kreise  eine  dreyzinkige  Krone  von  senk- 
rechter Linie  durchschnitten;  2)  in  einem  Kreise  eine 
senkreclit  stehende,  jenen  viertelnde  Armbrnst»  un- 
gespannt; 3)  im  Viertelicreis  (zerschnitten,  von  links 
unten,  wie  es  scheint  einen  dreygestrichten  Annlimst- 
Schaft  (?);  4)  ohne  Umkreis  das  Viertel  (U  unten?  r« 
oben?)  nicht  gut  erklarliolie  Zierrath  oder  Schnörkel« 


Kalender« 

A.  Regiomontan's» 

Vergl.  Zach  MonaCl.  Corretpondenz  1808  (XTIil,  583—593),  1809 
(XIX»  196.  284-292),  Grüser's  Muna  and  Hermode  II,  118,  Foftm- 
sieln  S,  54  (wo  Johannes  de  Gamandia  verwechielt  wird). 

a}  XyL  45  (rother  Lederband)  er.  8«:    ..Bibliothecae  |  Mona» 
fterii  Tegernfeenfia  |  178i  ||  « 
])  Bl.  Ib: 


.  1475  .  ,  1494  .  .  1513  . 

«nen>.  \>oI.     1     XTlcw  t>oC    II     neu>  i>oI 


t|8|12|13||    I   I   II    I    I  l|4|ll|48|j    I    I    I   |4|i2|ll 


(a:  Tafel  No.  36.) 


an 


I  "y^n^  Qunne  XXtonbe 


65tarnpocC6|  <B\&\  (B 


neto  Jar  |2ü|a|o|i3|o|i3 


3)  Nach  den  MonaUblättern  (Janer.  —  Horniing  —  Mercs  — 
April  —  «May«  —  •  Braclimonde  •  —  Hewmonde  — 
Aiigftmonde«  —  Ilerbftmonde  —  Weinmonde  —  Winter- 
monde  —  Criftmonde  — )  kommen  die  Sonnen  -  und 
Mondfinsternisae   (wieder  von   1475  an  bis  1530  [nichl 

1513  !J),  dann  ,;Sonn  ber  gulben  ^al",  ,^utl  ber  be» 
wegliefen  fefie^',  9leumonb  unb  äSoUmonb  k.,  „Xag6(enge, 
funur'^  IC,  „&n  tnjhument  ber  oerroanbtung  ber  flunben''  — 
,f&n  inflrument  ber  reiften  |  beftegung  beSmpnbg  ber  |  mpn« 
bem  ju  fugung^'  —  „&n  ^uabrant  gegen  bem  |  auff  gang! 
ber  funnen"  —  „©er  gemein  quabront  |  ber  jlunben''. 

4)  Das  letzte  Blatt  (einaeltig) 

;/2)er  lopman  mit     (Steinbock)     £)en  itodff  itid)^ 
)u  weler  peblif  btnt  im  m^fc^n 

li>  XyK  46  (rother  Lederband):  30  El.  gr.9.  (BI.  L  2.  3. 
sehr  seratört)  ohne  den  Aderlassmann ,  der  nicht  dam  ge- 
hört.   Gleichfalls  von  1475  an,  gani  g;leich  mit  Xyl.  4o. 

1}  BL  26  b«  (von  den  Instrumenten)  scliliesst  unten  MagiAer 
Johann  von  Kunfperck,  was  aus  Xyl.  4A  (schwarzer  und 
etwas  abgenutzter)  herausgeschnitten  erscheint. 

2}  Zum  23.  April  steht  in  beiden  Exemplaren  S.  Jörg 
martrer  und  ist  in  beiden  ausgestrichen  (in  Xyl«  45.  roth, 
46  scliwarz)  und  auf  den  24.  geschrieben  XyL  45:  Jorig 
Kkter  vn  martrer  ^  XyL  46.  S.  Jörg  martrer. 

B.    Aoderer.. 

a)  XyL  42  und  42a.  (rother  Lederband):  2  Blatt« 

1)  kl«  fol.    Oben  gedruckt  Saturn^.  |  Mars.  |  feind  berre  dif 
jars  \  y  linten  Getnickt  zii  Regenfpurg. 

2)  gr.  foL  ohne  Text. 

Jeder  hat  12  Zeilen   mit  schwarzen  Zacken^    die  Feste 
rothy  und  über  den  Heiligentagen  Bilder. 

b)  XyL  44  (rother  Lederband).  4.  Eine  halbe  Seite  Kalen^ 
derbnichsluck )  mit  der  Bezeichnung  i.^.g.3  |  (J)org 
Glogkendon  |  (s.  TaM  No.  37). 

[Vergleiche  Falkenaiem  S.  65,  22.] 
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Heia   anatonia 

ossiam  corporis  harnani« 

(Letterndrack.) 

a)  »Xyl.  40a/<   (als  Beyband  von  Inciin.  c  a.  271S.  foL). 
Schlugt:  Imprefluin  veneUja  •  die.  25.  feptebria«  14KS.*) 

1)  Ra  folgt  ein  Driickblatt:  Hec  opera  fient  in  oppido  No- 
remberga  Germani^  duciu  Joannia  de  ManieregiOm  (Astro* 
nomlscfa.  Der  Kalender  irird  angefiihrt  und  adn  Ahnn- 
nacli  auf  32  Jalire«) 

2)  Nach  leerem  Blatte  folgt  ein  grosser  Knochenmann 
In  fol.:  Anathomia  oifiü  corporis  humani;  rechts  steht, 
sie  sey  nach  Ricardus  Hda,  Nurinberge  1.4 .9« 3.  (s. 
Tafel  Nh.  dS). 

3)  Hiernach  auf  den  Deckel  geklebt  ein  kleiner  Ad  erlas a» 
mann,  mit  rolhem  deutschen  Eindrucke«^) 
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Todtentans« 

Ueber  die  Todtentansa  siehe  a)  OrHsm  Literirgeadhicbto  If, 
1,  146-149;  —  b)  ff.  F.  MoMtmaun  in  Pterer's  KneyolopSdie  (sabT.^ 
im  Serapeam  Ton  1840.  18419  in  Scklotlhauer's  Holbdaa  TodCea- 
tanz;  —  c)  Ludwig  in  Tb.  Heirt  BtEtter  iur  Literatur  and  bfldeade 
Kanal  (s.  Dietdener  Abendzeitung  1841.  No.  14.15.  8.  118);  —  d)  Jto- 
naoAr,  Heyuer  a.  a.  w.;  —  e)  Docen  N.  Liter.  Anzeiger  l80&  No.  22, 
S.  348,  Dibdin  Bibliogr.  III,  279  a.  a.  w.  FaikenHelm  8.  44^  ist  üb« 
die  Todtentanze  ganz  im  Unklaren. 

a)  Xyl.  30  (violetter  Einband).    Holsschnltte,  foL 

1)  Der  Prediger  vom  und  hinten  kl.  foL,  die  einselncn 
Todtenblätter  in  4.,  umrandet ,  mit  den  Anreden  des 
Todes  und  den  Antworten  der  Sterbenden  in  2  (Seges- 
Analten  (vierseilig  nadi  dem  alten  Texte)  darunter  (meist 

Beaitz  von  Hartmann  Sdiedel^  von  dem  Briefe  angebvnta 
;leiche  hiemit  FancenM$Ct  S.  62  b. 
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von  Buchbinder  weggetchniUen ,  Eünigea  cerellei) ,  wo« 
durch  die  Blätter  mit  dem  ersten  und  letsten  Blatte 
gleiche  Grosse  erhalten. 

2)  Je  2  dieser  Bilder  sind  Jetst  auf  ein  Foliolilatt  dicht  un- 
ter einander  aufgelilebt,  auf  den  Kehrseiten  der  Bl&tter, 
deren  Vorderseite  einen  handschriftliehen  Text 
daxn  enthilt  (den  Text,  welchen  4  andere  Miinchener 
Handschriften  y  ein  wiclitiges  Xylograph  in  Heidelberg^ 
eine  Handschrift  in  Heidelberg,  die  beiden  Baseler  Tod« 
tcntanse  u.  s.  w«  enthalten).  *) 

3)  BK  Ib:  Der  Prediger  vorPabst,  Kaiser,  K5nig,  Kur« 
fürst,  BK  2  a.  Text:  Der  prediger  hie  vor  (roth)  |  DJfer 
weit  weifhait  chind  |  Alle  die  noch  in  leben  find  ]  Setzet 
in  ewer  liercx  csway  wort  |  Dij  von  ChrlRo  find  ge- 
hört u.  s.  w. 

4)  Bl.  2  b.  Pabst  — -  Kaiser  und  so  fort, 

5)  Diese  sehr  alten  Holzschnitte  tragen  Zahlen  ^  was  für 
die  Geschichte  und  ursprtingliche  Bilderfolge  der  Todten- 
tanze  sehr  wichtig  ist,  wie  umgekehrt  das  Festhalten  der 
24  Urbilder  fiir  das  Alter  dieses  Todtentanzes  spricht. 
Die  Folge  ist  demnach  hier  Babil,    Chaifer,    Kayferin, 

Chiinidr^  Cardinal,  patriarch,  ErezpifchotT,  herczog, 
Pifcholf,  Oraff,  Abbt,    Ritter,    Jurift,    Korher*",   Arczte, 

Edehnan,  edelweib,  Chlofterfraw,  kaufman,  Choch,  pet- 

lar,  pawer.  das  Chind,  Mueter;  darnach  Der  prediger 
hie  hernach  I  O  Jr  tddlichn  m?fchn  alle  |  Der  walfbhn 
weit  wolgefalle  u. s.w.  Der  Holzschnitt  auf  die  Kehr- 
seite geklebt  (der  Prediger:  vor  und  unter  ihm  lauter 
TodtenkSpfe,  darunter  Pabst-,  Kaiser-,  König-,  Bi- 
schofshute). 

6)  Das  Weitere  in  meiner  Literatur  der  Todtentanze  (Sera- 
peum  1840.  1841). 


Zum  Schlüsse  dieser  gedrängten  Schilderung  unserer  Mun- 
cliener  xylographischen  Schätze  gelangt,  bin  ich  nicht  nur 
dem  geneigten  Leser,  sondern  auch  mir  selber  die  Recht- 
fertigung des  eingänglich  über  das  Falkensteinische  Pracht- 
oder Prunk  werk  ausgesprochenen  Urtheiles  um  so  mehr 
sdiuldig,  als  der  aufmerksame  Leser  meiner  Schilderungen, 
der  zugleich  Jenes  Beschreibungen  der  Xjlographa  nacii 
meinen  eigenen  mehrfachen  Hinweisnngen  auf  Denselben 
unter  dem  Texte  verglichen  hat,   mich  leicht  eines  mehr- 

1)  Vargialohs  bisnit  FMeMlem  &  45. 
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fachen  wSrtlichen  PItgiaies  |;erade  aus  dea  Ange- 
griffeiien  Werke  leihen  könnte.  Die  Sache  Terhali 
aich  aber  iimg^ekehrt« 

•  Ea  hatte  nimllch  der  Herr  Hofrath  Dr.  Falken$tem  von 
Dresden  aich  im  Jahre  1639  an  das  Directorat  der  koni^. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  Mii neben  um  Mittheilung  der 
Katalogsbeachreibung  ihrer  samintlichen  Xjlographa  gewendet« 
Jenes,  gern  gefallig,  ging  zur  schnelleren  Erledigung  des 
Ansuchens  den  hier  Unterzeichneten,  der  sich  schon  Iraher 
mit  den  Xylographen  vielfach  beschäftigt  liatte,  bey  dieser 
Oelegenheit  um  genauere  Schilderung  jener  Scliatze  für  die 
Bibliothek  selber  wie  für  Herrn  Hofrath  Dr.  Fatkenaietn^  den 
Bittsteller  an  sie,  an.  Unterzeichneter  unterzog  sicli  der 
Arbeit  herzlich  gern,  und  so  wurde  sein,  jener  Direction 
ohne  alle  Gegenforderung  zu  jedweder  Verftigung  geatelltes 
Manuscript  ^vom  6.  August  1839)  mit  dem  schriftlich  voraus- 
geschickten Erbieten  auch  noch  genauerer  Angaben ,  selbst 
Facsimile'a,  nach  Dresden  gesendet. 

Das  Manuscript  kam  seiner  Zeit  zuriick;  der  Dank  aber 
gegen  die  genannte  verehrliche  Direction  bestand  darin,  dass, 
wahrend  doch  mehrmals,  namentlich  bey  l/itiWf,  genaue  Be- 
zeichnung der  Mnnchener  Exemplare  (S.  21b.  34  a.  ^38a« 
44  b.  55b.  62  b.  65  b.  66  b.)  nur  von  dort  entnommen  seyn 
und  nicht  umgangen  werden  konnte,  auch  nicht  mit  Einem 
Worte  ihrer  Bereitwilligkeit  und  Beysteuer  im  Werke  des 
Herrn  Dr.  Falkenstein  gedacht  wurde. '} 

Da  der  genannte  Herr  Verfasser  sich  inzwischen  im  Bey- 
wagen  der  Dresdener  Abendzeitung  auf  gut  Bottigerisch  hat 
loben  und  nur  loben  lassen ,  und  er,  wie  sein  aufopfernder 
Herr  Verleger,  von  hohen  und  höclisten  Herrschalten  Ruhm 
und  goldene  Medaillen  arndtet,  so  wird  es  ja  wolil  auch  er- 
laubt  seyn,  das  Seine  zu  vindiciren,  und  die  fast  in's 
Spasshafte  gehende,  oft  gänzliche  Gleicliheit  jeher  oben  an- 
gedeuteten Stellen  bey  Herrn  Hofrath  Dr.  Faitenstem  mit 
den  hier,  in  des  Unterzeichneten  aus  dem  nach  Dreaden  ge- 
sandten Manuscripte  hervorgegangenen  Schilderung  derselben 
Xylographa^}  nicht  Diesem,    sondern  Jenem  zur    Last  sn 


1)  Danicbarer  iit  Berr  Dr.  Falkenttem  da,  wo  er  die  Benutzaiig 
von  GedrodEtem  nicht  so  stillschweigend  behandeln  konnte,  z-  B. 
gegen  den  „ül>er  alles  Lob  erhabenen'^  Jaeoba  (S.  38) ,  den  „kenntaiss- 
reichen,  edel  aneigennotzigen*'  T.  O.  Weigel  (S.  4t),  den  „kanetlio- 
benden*<  J.  A.  O.  WeiyH  (8.  20),  die  „ber&bmte^*  J.A.G.  Weipt€9tkm 
Sammlong  (8.  23)9-«.  hMenaiCB  „geistreiche^*  Bemerkungen  (8.  54  b). 
So  gat  kommt  aber  Dr.  Falheiutem$  Vorganger  Eberi  nicht  fortt 
Ihm  wird  eifrig  jeder  Lesefehler  aofgemotit. 

2)  Man  Tergletohe  nar  unsere  8.  291.  Z.  5  ▼•  u.  fgd.  mit  FhücmMi 
8. 34a.  ob«B,  Qnsare8.312.  Z.  tör.o.  mit  FoIfefMlSM  8.e2b.,  Z.  1^16^ 
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legen ,  der,  Tielleicht  ancli  von  andern  Selten  her  ilihliclie 
giitmüihige  Miitheilnngen  oder  wenigstens  Gednicktes  ins- 
beutend  y  anf  solche  Welse  einen  gar  biintsdiecklgen  liock 
(Text)  sich  stisammenstoppelte. 

So  Tiel  snr  billigen  Nachholiing  des  von  Flerrn  Ilofrath 
Dr.  FalkenBtein  Unterlassenen«  Nun  aber  noch,  wenn  schon 
in  Kurse,  den  Beweis  des  eingangs  über  das  FalkensteinI* 
sehe  Werk  im  Allgemeinen  gefällten  Urtheiles«  Ohne  Miihe 
wiren  nicht  wenige  Naclitrige  beysubringen  gewesen,  sowohl 
in  dem  S.  383—393  einnehmenden  „Alphabetischen  Ver- 
seichniss  der  Drucker'^  (wobey  schon  über  den  unbestimmten 
Ausdruck  „Dnicker^^  statt  Druckherren  und  Verleger,  noch 
mehr  aber  über  den  gans  willkürlichen  Abbruch  mit  dem 
Jahre  läOO  zu  rechten  wäre,  indem  es  darnach  ausstellt,  als 
hitten  alle  die,  bey  denen  diese  Jahrzahl  steht,  nur  bis  da- 
hin gedruckt  oder  gar  gelebt),  als  auch  zu  dem  darauf  folr 
genden  „Chronologischen  Verzeichniss  der  Druckorte  bis  auf 
die  neueste  Zeit  (S.  394—400),  worin  sehr  ?iel  fehlt 
und  allein  schon  aus  Bruneies  Nouvelles  Recherches  oder  L, 
Ham*M  Repertorium,  wenn  auch  nicht  aus  eigenen  literfiri- 
■chen  Studien,')  viele  Ergänzungen  nachgewiesen  werden 
k5nnten« 

Nicht  minder  starke  Verstösse  und  Widersprüche  begeht 
der  Verfasser  der  Geschichte  der  Bnchdruckerkunst  in  Bezug 
auf  die  undatirten  Wiegendrucke,  welche  genügend  beweisen, 
dass  es  ihm  durchaus  an  Vorstudien  fehlte,  um  ein  griind« 
liches  Werk  der  erfolgreichen  Erfindung  und  ihrer  Verbrei- 
tung SU  liefern.  Hier  sey  es  uns  vergönnt,  nur  einen  der 
gröbsten  Widerspruche  anzuführen. 

Pag«  82«  heisst  es:  „Ansprüche  der  Stadt  Bam- 
berg« —  Für  Bamberg,  als  Wiege  der  Buchdruckerkunst, 
findet  sich  schon  sehr  frühe'  und  zwar  ein  gleichzeitiges 
Zeugiriss  von  dem  Böhmischen  Polyhistor  Dr«  Paul  von  Prag, 
einem  Juden  von  Geburt,  welcher  von  1453  bis  1463  zu 
Pilsen  im  grossten  Mangel  und  ohne  alle  literarische  Hülfs- 
nittel  ein  Werk  über  den  „Menschen  und  dessen  Verhält- 
nisse'^  geschrieben  hat,  wovon  sich  ein  Originalcodex  auf  der 
UnlverslUtsbibliothek  zu  Cracau  befindet«  Darin  giebt  er 
ifnter  andern   auch    eine  Beschreibung  des  Formschneider^^ 


nnd  betondert  ansere  Worte  S.  313.  Z.  10  v.  o.  mit  Falkenstem  8.  45  a. 
Z.26— 45.  Niclit  minder  untere 8.  282.  Z.  11  v.  u.  mit  Fnlkenileim  8. 29; 
nntere  8.307.  Z.  10  v.  o.  mit  Pälkemsltm  8.  €0;  onsers  8.  306.  Z.7  ?.  o« 
mit  Ptakituitm  8.  38a.,  Zeile  18.  19. 

1)  Aooli  die  tcböne  Nadiwefsanf  Fi^99emamC$  ober  die  Drocke  an 
SitmiU  (im  Maeazin  für  die  Literatur  des  Aotlandet.  Berlin,  1840. 
No.  76)  Bobeint  dem  Herrn  Dr.  PMtngUm  gar  nicbt  bekannt  geworden, 
•oost  bitte  8.  388  b.  klaier  gestandeir  ,,LaQrentios  de  JliiMv  (di  Rnasi) 
de  Valentia*«  |48Z  Venedig»  1486  Femra,  1502  Semido  n.  s.  w. 


Briefdrucker«,  Briefnaler-  und  Biicbbinderfewerbesy  wie  es 
damals  vereinigt  angetroffen  wurde:  ^^Der  Bucliermacher  (Li- 
bripagiis  oder  wie  Miicskowski  lieset  Ciripagns)  Ist  ein  Künst- 
ler, welclier  auf  ersene,  eiserne,  hölserne  und  aus  anderen 
Stoffen  bestehende  Tafeln  Bilder,  Schriflt  und  alles,  was  ihm 
beliebt,  sierlich  einschneidet,  es  auf  Papier  oder  auf  eine 
Wand  oder  ein  reines  Bret  absudrucken.  Er  schneidet  aOes, 
was  ihm  beliebt ,  und  ist  sugleich  ein  Mann ,  der  solches  mit 
Malerei  ausführet«  Zu  meiner  Zeit  liat  Einer  xu  Bamberg 
die  ganse  Bibel  auf  dünne  Platten  (super  lamellas)  einge- 
schnitten und  in  vier  Woclien  die  ganze  Bibel  auf  feines 
Pergament  mittelst  dieses  Schnitzwerkes  abgedruckt.^'  Er 
kann  damit  nur  Albrecht  Pfister  und  die  36sei- 
lige  Bibel  gemeint  haben.'' 

Und  Pag.  128  heisst  es  unter  „Albrecht  Pfister": 
„Die  erste  Nachricht  iiber  Bambergs  Wiegendrucke  Terdanken 
wir  einem  Böhmischen  Gelehrten,  Dr.  Paul  von  Prag.  Die« 
ser  schrieb  um  das  Jahr  1459  auf  die  letzte  Seite  eines  auf 
der  Universititsbibliothek  zu  Cracan  befindlichen  Mannscripts 
(Glossariums)  die  Notiz  in  lateinischer  Sprache :  „Der  Bücher* 
nacfaer  sei  ein  Kiinstler,  der  Bilder  und  Schriftzeichen  in 
Tafeln  ans  Erz,  Eisen  oder  hartem  Holze  eingrabe,  laii 
Farben  überstreiche  und  auf  Papier,  eine  Wand  oder  ein 
reines  Bret  einen  Abdruck  liefere.  Zu  seiner  Zeit  sei  In 
Bamberg  ein  Mann  gewesen ,  der  die  ganse  Bibel  auf  Platten 
geschnitten  und  sbgednickt  habe."  Hierunter  kann,  wie 
sich  von  selbst  versteht,  nur  die  „Biblis  paupe- 
rum",  nicht  aber  die  36seilige  Bibel,  welche 
nachweisbar  mit  beweglichen  Metalltjpen  ge- 
druckt ist,  gemeint  sein."  — 

Wir  bleiben  aber  hier  billig  bey  den  Xylographis  stehen. 
Bey  diesen  herrscht  zunächst  ein  grosses  Flnchtlgkeitsschwan« 
ken  im  Maasse  der  Beschreibungen,  die  bald,  für  den  Zweck 
belehrender  Unterhaltung  oder  unterhaltender  Belehnm^,  mir 
allzubreit  ausschiessen  (und  diess  meist  da,  wo  auf  bereits 
des  Breiten  Gedniclites  hätte  verwiesen  werden  können,  wie 
S.  24a— 25b,  25b  — 27a,  31—34,  iSb  — 37b,  49a— 51b), 
bald  fiir  nur  erträglich  genaue,  wenn  auch  nicht  wissen» 
schaftliche  Nachfrage  viel  zu  unbefriedigend  ausgefallen  sind. 

Wozu  femer,  hielt  Herr  Dr.  FaUcenBtein  jenen  ersten 
Zweck  (den  Zweck  seines  Prunkwerkes)  im  Auge,  die  schein- 
bsr  diplomatische  Treue  und  Breite  in  Wiedergsbe  alter 
Texte,  während  doch  gerade  ihr  Abdruck  auf  jeder  Seite 
von  grösster  Ungenaniglceit,  von  fluchtigster  eilfertigster  Ab- 
schrift des  genau  Mitgetheilten  sengt,  die  beym  Abdrucke 
nicht  mehr  verstanden  wurde.  Nicht  nur,  dass  es  sich  hier 
um  die  ao  steh  mir  Sondernng  der  Ausfü»en  etc.  gewiss  Bidit 


tlelcliguHlge  Verwechselung  der  A,£,  I,  i,  an«8«w.  hau« 
Gelte  y  es  kommen  viel  schlimmere  Verstösse  und  MissTer« 
Ständnisse  ror.  Man  vergleiche  unter  Anderra  die  Texte 
8.  2Sb.  3^a.  39a.  40a.b.  41b.  42a.  47a.  55b.  66;  niclil 
einmal  der  Text  S.  49  vom  darüberstehenden  FacsimUe  wird 
treu  wiedergegeben. 

Aber  noch  grössere  Verwechselungen  und  Verwimmgen 
treten  auf ,  die  sich  nur  durch  flüchtige  Anhäufung  der  No* 
tizen  aus  fremdem  Materiale  ericlären  lassen.  So  S.  44  b— 46 
über  die  Todtentänze,  S.  29b.  unten  ,,die  zweite  Aus- 
gabe beginnt  mit  den  Worten'^  (!!),  S.  55—56  die  Vermi- 
schung von  Johann  Regiomontan  und  de  Gamundia.  Oder 
ist  nicht  flüclitie  aus  dem  Mnnchener  Manuscripte  ausge- 
zogen, was  S.  2^a.  letzte  Zeile  und  28  b.  erste  Zeile  gesagt 
steht?  Oder  8.  46  b.  unten  (aus  derselben  Quelle)  die  Ver- 
wechselung von  rechts  und  links?  oder  8.  62b.y  Z. 8«  die 
fiinhäkelung  der  Worte  ,,Ein  grosser  Knochenmann'^,  alz 
wären  es  Worte  des  alten  Textes,  während  die  Dresdner 
Flüchtigkeit  nur  meine  NiVnehner  Notiz  so  spasshafl  deutete« 

Was  sollen  aber  femer  theure  Facsimile's,  die  meist 
erst  von  früheren  Facsimile's  oder  gar  von  den  nach  diesen 
gefertigten  Holzschnitten  Anderer  wieder  entnommen  wurden, 
wie  8:  80.  31.  34.  38.  39.  40b.  41.  43.  44.  47a.  47b.  48« 
49  a.  59.  60  und  wohl  auch  8.  16  der  heilige  Christopho- 
ras?'),  wahrend  die  meisten  gerade  so  leicht,  von  der  un- 
eigennützigsten Geftlligkelt,  die  sich  dazu  anbot,  hätten  er« 
langt  werden  können. 

Aber  wir  erhalten  sogar  unter  dem  8cheine  gewissenhafter 
Nachahmungen  durch  in  den  Text  aufgenommene  Ilolzstdeke 
wahre  Falsa.  Herr  Dr.  FalkanUein  liat,  meist  gerade  auz 
den  ihm  von  München  aus  gewordenen,  vorläufig,  um  seinen 
Wünschen  schnell  nachzukommen,  nur  freynach-,  nicht  treu 
durchgezeichneten  Facsimile's  die  lächerlichsten  und  ärger- 
lichsten Entstellungen  zurecht  schnitzen  lassen,  die  ganz  zu 
tauschen  und  irre  zu  führen  gemacht  sind.  Und  hätte  er 
nur  jene  ungefähren  Nachzeichnungen  treu  wiedergeben  lassen^ 
aber  so  bildete  er  nochmals  von  diesen  die  willkürlichsten, 
fluchtigsten  Verzerrungen  (eigner  Hand?)  und  hielt  sie  für 
das  JubelpubÜciim  von  1840  gut  genug.  Man  vergleiche  in 
dieser  Beziehimg  die  gleichzeitig  seyn  sollenden  Zahlen 
S.  23a.  26a.  39  a.,  die  Buchstaben  und  Zahlen  8.  38a.  (un- 
glaubliche KnUtellungü)  46b.  62b.  64b.  65b.;  audi  das  Mo- 
nogramm 8.  21b«  ist  zu  gross,  auch  nur  gegen  unsere  band* 
schriftliche  Zeichnung  gehalten.  In  unserer  beygefngten  Tafel 
stellt  sich  dafür  Manches  zum  Vergleich  (z.  B.  No.  29). 

t)  Nnr  S.  20.  2^  24.  27.  28.  .19.  4t.  54.  erhalten  wir  anmittelbaro 
Facsiinile's  aacb  ftreadener,. Leipziger  und  Gotbaer  KaempUrea. 
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Du  Allefty  wie  manchei  Andere,  ht  swar  gtns  gttignei^ 
tlienre»  aber  weder  des  Lebena  wirkliche  Intereaaeiiy  sach 
die  Wisaentchaft  walirliaft  fordernde  Glani-  oder  Schein» 
werke  an  schaffen ,  die  für  den  Layen  viel  lu  auafufarlichy 
fitr  den  Kenner  ohne  allen  bleibenden  Werth  alnd. 

München, 

Dr.  uad  Professor. 


Veber  einige  frfihere  italieoische  Bibliotheken« 

Ausführungen  und  Zusätze  su  Blume^s  Her  Ital«  Tb.  I — IV. 

TOB 

JB.  G.  Vogel  In  Uresden« 

III.  Römische  Bibliotheken« 

1)  Blliliotliek  des  niiiiorlteiiklosten  S.  Maute  di 
Araeeli.    (Blume  T.  lli.  p.  14^  T.  IV.  p.  287.) 

Schon  Nicolaua  IIL  machte  afch  um  dieae  Sanmalnn^  tct- 
dient,  denn  noch  su  Casimiro's  Zeit  (1736)  fanden  sich  adil 
Pergamenthandschriften  vor,  in  welchen  man  die  Worte  laa: 
Santiisimua  Pater  Dominus  Nieholaun  PP»  III  dedU  tmmc 
Uhrum  Conveniui  Fralrum  Minorum  de  CapUoUo.  Non  vem» 
datur.  Non  alienelur.  Eben  derselbe  Schriftsteller  fiihit 
eine  im  Jahre  1471  unterseichnete  teatamentarische  Verord« 
nung  der  Gattin  eines  gewissen  Christophonis  Ldlna  CHndos 
de  Capesiichia  an,  laut  welcher  der  aammtliche  Ueberadioas 
ihres  Vermögens,  nach  Auszahlung  der  von  ihr  auageaetsten 
Legate,  dem  Kloster  zufallen  sollte,  mit  der  ausdrücklicheB 
Bestimmung,  dass  deraelbe  lediglich  zum  Beaten  der  Kloster» 
bibliothek  verwendet  werden  durfte.  Eine  spätere  Sdienkong 
erwähnt  ein  Breve  Pauls  III.  vom  17.  Mal  lä39  bei  Waddhig, 
welches  an  Pietro  Galatino  gerichtet  ist.  Letzterer  wuoacfate 
gegen  30  Bände  von  ihm  selbst  verfasster  Abhandlungen 
(also  wahrscheinlich  seinen  sämmtlichen  handschriftliehen 
Naclilass)  nach  seinem  Tode  im  Kloster  aufbewahrt  su  sehcsy 
und  wendete  sich  deshalb  an  den  Papst,  welcher  diese  Sehen« 
kung  urkundlich  beaUtlgte. ') 

1)  Ueber  Galatino  und  seine  Schriften  siehe  Wtdding  Seriptoias 
Ord.  Minor,  p.  279—282  Da  Warfding  bericbtel ,  dass  die  ADtogripba 
der  meisten   Schriften  Galatino*s   in   der  Vatikanbibfiotliek    bdUdiidi 


^  Eine  gindlch  rerinderte  GeBttlt  erhielt  diese  Bibliothek 
um  das  Jahr  1727«  Indem  man  das  Kloster  mm  CentralpuniLt 
und  sur  Residens  des  gansen  Ordens  erhob  ^  hieh  man  es 
für  sweclimfissi^ )  ihm  eine^  diesem  Standpunlite  angemessene 
Grosse  nnd  Wurde  sn  geben.  Es  verdanlLte  diess  ansscliliess» 
lieh  dem  Ex-General  der  Minoriten  y  Jose  Maria  Fonseca  von 
Evora^  dem  belcannten  Heransgeber  der  Waddlngsclien  An- 
nalen.  Theils  durch  bedeutende,  unter  den  in-  und  anslim* 
dischen  Ordensroitgliedern  su  diesem  Zweclce  eingesammelte 
Beitrage  y  tiieils  durch  ein  GeschenlL  Ton  7000  Scndi,  wel- 
ches der  Papst  Clemens  XIL  hininfiigte,  sah  sich  Fonseca 
in  den  Stand  gesetzt ,  ein  sehr  anselinliclies  nnd  geräumiges 
-Gebäude  aufxuttihren ,  welches  das  CoUegium  fnr  Theologie 
und  Philosophie,  das  Archiv  und  die  Bibliothelt  des  Klosters 
enthalten  sollte.  Das  Archiv  war  dazu  bestimmt,  alles,  was 
•er  aus  den  sXmmtlichen  Archiven  der  Ordenslildster  in  den 
einselnen  Lindem,  sei  es  an  Originalen  oder  Copien,  mit 
-nicht  geringen  Kosten  zusammengebracht  hatte,  in  sich  zu 
vereinigen;  die  Bibliothelc  aber  sollte  eine  dem  Ganzen  an- 
gemessene Zahl  von  Handschriften  und  Büchern  enthalten, 
-die  Fonseca  durch  eine  eigene,  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
erworbene  Sammlung  verstariite.  Statuen  und  Gemilde  tru- 
gen dazu  bei,  den  Bibliotheltsaal  su  schmnclcen,  und  so  dem 
Ganzen  ein  geschmackvolles  Aenssere  und  eine  gewisse  Pracht 
zu  gewihren«  Eine  so  bedeutende  Grosse  beider  Sammlimgen 
erheischte  ein  besonderes  Personal  zur  Verwaltung  derselben ; 
deshalb  wurden  Stellen  nicht  allein  fiir  einen  Archivar  und 
einen  BIbliothelcar,  sondern  auch  für  Custoden,  Schreiber 
tmd  Gehiilfen,  selbst  flir  einen  Ordenschronologen  creirt« 
^^onseca  hatte  sich  die  Oberaufsicht  iiber'  beide  Institute  und 
die  Auswalil  unter  den  zu  jenen  Stellen  bestimmten  Candi- 
daten  auf  Lebenszeit  ausgebeten,  was  ihm  auch  in  jenem  vom 
20*  September  1737  datirten  Breve  Clemens  des  Xil.  zuge- 
standen wurde;  auch  genoss  er  freie  Wohnung  in  dem  neu- 
errichteten Gebinde;  nach  seinem  Tode  aber  wurde  letztere 
SU  Amtswohnungen  für  das  obengenannte  Personal  eingerich- 
tet ■)•  Das  Kloster  bezeugte  sich  nicht  undankbar  gegen  sei- 
nen Wohlthäter;  schon  im  Jahre  1740,  also  zwölf  Jalire  vor 
dessen  Tode,  ward  seine  Statue  aus  Marmor  in  der  Biblio- 
thek aufgestellt,  und  Inschriften  priesen  seine  Verdienste^)» 


sei«n  9  so  könnte  leidit  ein  Tlieil  dieser  altern  Bibliothek  daLin  gekom- 
men sein. 

1)  S.  dae  Bollarinm  msgnam  Romanom  T.  XV.  1.  p.  160—151. 

2)  Vgl.  FloreZy   Bapaila  Mgrada  T.  XXi.  im  Leben  des  Fonseca 
p.  235  and  236b 
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»)  BttUoOiek  dM  Servites-KlMtera  ».  Hweelto. 

(Blume  Th.  III.  p.  159.) 

Nachdem  die  Kirche  S.  Mtrcello  unter  dem  Pontificat  Or- 
biDt  V.  und  durch  VermiUehmg  des  Cardinala  Androino  Rocn 
an  den  Orden  der  Serviten  gekommen  war,  ertheilte  Andrea 
dl  Faenaa,  der  vienehnte  General  dieaea  Ordena,  nnler  dem 
20.  November  1382  dem  damaligen  Prior  P.  Marcelio  die 
Weiaungy  für  die  Bildung  einer  Bibliothek  bu  aorgen«  Bald 
seigte  aich  auch  eine  günstige  Gelegenheit  sur  Anlage  einer 
aoldien,  für  die  Studien  der  Väter  allerdinga  dringend  boÜh 
wendigen  Sammlung.  BonlFaciua  von  Mutina  ^  Biachof  sn 
Cuma,  welcher  in  freundschaftlichen  Verhältnisaea  mil 
Ordensgeneral  Niccolo  von  Venedig  gestanden ,  hatte  bei 
Dem  Tode  eine  grosse  Menge  Bücher  seiner  Vaterstadt  t 
macht,  unter  der  Bedingung,  daselbst  eine  ölFentlicbe  Biblio- 
thek lu  gründen,  fklls  sich  eine  sur  Erbauung  oder  Aufatd- 
lung  derselben  geeignete  Localität  auafindlg  machen  liesac 
Nsch  dem  Tode  des  Testators  kam  Niccolo  liei  deaa  pips^ 
liehen  Stuhle  um  Diapensation  ein,  die  Sammlung  seines 
Freundes  den  Seniten  su  S«  Marcelio  in  Rom  fiberiaaaen  sn 
dürfen,  und  erhielt  sie.  So  wurde  Italien  dieaer,  wie  an^ 
drucklich  bemerkt  wird,  nicht  unbedeutende  Sclwts  erbaltcn, 
und  mit  anderen  Handschriften,  welche  Androino  selbst  dam 
geschenkt  hatte,  vermehrt,  im  Anfang  des  Jahrea  J384  wat 
gestellt.  Doch  nur  kurae  Zeit  blieb  sie  in  ihrer  Integritü 
daa  Eigenthum  des  Klosters.  Als  im  Jahre  1402  die  Stadt 
durch  Theurung  und  Ilungersnoth  heimgesucht  wnrde^  g^ 
rieth  auch  daa  Kloster  S.  Marcelio  in  die  druckendate  Armntb, 
und  aeine  Bewoliner  aahen  sich  endlich  in  die  Nothwendig* 
keit  versetst,  den  grösseren  Theil  der  Bibliothek  nur  Be- 
streitung der  ersten  Lebensbedürfnisse  au  verkanfen»  So 
entbehrten  sie  über  hundert  Jshre  hindurch  fast  aller  literirl- 
achen  Hülfsmittel,  bla  im  Jahre  1517  der  Bischof  Antonio 
Orsi  dem  Kloster  eine  neue  Sammlung  von  730  Banden  (ob 
bloa  Handschriften  ?)  nebst  einem  Capital  von  100  Goldgnldcn 
sur  Erneuerung  der  alten  Bibliothek  legirte,  su  deren  Erhal- 
tung Leo  X.  ein  Breve  ertheilte,  welchea  daa  gewöhnliche 
Verbot,  Bücher  su  entnehmen,  enthielt.') 

1)  Cf.  Gianii   Annales  Ord.  SerTor.  p.  170b.    Jacob,    TraiK  fa 
bibliotliequei  p.  103—104  Iiat  am  ihm  gescli6pft|  aber  aelir  oberiticblidL 

(Bescblusa  folgt.) 


BiblioOiefeclironik« 

Der  Hofrath  oad  Oberbibliolbokar  Dr.  Karl  Falkensieim  ia 
Dresden  hat  von  des  Herzogs  von  Lukka  KOoigl.  Holrait  dai 
Ctvil-VerdieDSt-Orden  vom  heil.  Ludwig  2.  Klasse  erhallen. 

Verleger:    T.  0.  f/'eigei  in  Leipzig.       Druck  Toa  C,P.  Meizer. 
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titf^tift 

för 

Bibliothekwissenschaft,  Handsehriftenkonde  nod 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratnrfreiinden 

heraasgegeben 

Dr.  Hoberi  Naumann. 

J\ß2\.         Leipzig^  den  15.  November         184L 

lieber  einige  frflhere  italienische  Bibliothekeni 

Auafnhrnngen   nnd  Zuaitse  su  Blume^s  Iter  Ital.   Tb«  I — ^IV. 

yon 
JE.  Q*  Vogei  in  üresden. 

(Beiolilatff.) 

a>  miillatlick  de«  «reisorianischeii  CoUeffinms.  (Ani- 

cImi»)  Blome  T.  tU.  p.  146— 147.    (Ceeilla)  p.  156—157., 

(»•  «resario)  vgl.  T.  J.  p.  228.  T.  IV.  p.  2ö7. 

Der  Benedictiner^Abt  Conatantino  di  Gaeta,  ein  für  aeU 
nen  Orden  und  dessen  Literatur  iiberaua  thitiger  Mann,  hatte 
um  das  Jahr  1021  das  Gregorianische  CoUeginm  jenseits  der 
Tiber  bei  der  Kirche  S.  Benedetto  in  Pisetnola  su  gffinden 
begonnen,  nnd  war  von  Gregor  XV.  «um  Vorstand  iPraesu 
denn)  desselben  erhoben  worden,  indem  Letaterer  ihn  bu- 
gleich  mehrerer  amtlichen  Subordinationa-Veriiältnlsse  ei>t- 
lioben  hatte ,  um  ilim  »ur  weiteren  Einrichtung  nnd  Verwal- 
tung seiner  StifUmg  die  gehörige  Müsse  su  gewähren.  Der 
Abt  stellte  in  diesem  Colleginm  eine  sehr  ansehnliche,  ans 
Handschriften,  welche  grossentheils  von  Mitgliedern  seines 
Ordens  abgefasst  waren,  und  gednickten  Buchern  bestehende 
Bibliothek  unter  dem  Namen  Aniciana  ")    «um  Gebrauch  des 

1)  Dia  Identität  dieser  Bibliothek  mit  der  des  gregorianischen  Col- 
legiums,  welche  von  BUme  (her  Th.  111.  p.  157)  yermathet  worden  ist 
WL  Jahrgang«  21 


CoUegiiiinB  auf,    und    der  Papst  fugte  seiner  Bestatignogsnr» 
künde  des  letzteren  das  gewöhnliche  Verbot ,  Bücher  miis  der 
ersteren  cti  entitehmen,    bei.     Eifien   nicht  geringen    Theil 
der  Handschriften   halte  er  aus   den*   Bibliothei^   des  Klosters 
S.  Georgio  Maggiore  y    wir  wissen   nicht   auf  welchem  Wege, 
belcommen,  eine  Thatsache,  welche  vielleicht  mit  der  dama* 
ligen  f    an   einem  andern  Orte  von  mir  nachgewiesenen  Um- 
gestallimg  dieser  Bibliothek  in  Verbindimg^  stand«    Noch  war 
aber  die  Aniciana  keine  zwei   Decenniea    aufgestellt,    als  sie 
durch    diebische    Hand    einen    empflndliehen    Verlust    erlitU 
Ein  gewisser  Giuseppe  Visca  dl  Piperna,  welcher  Diener  des 
Abts   war,    entwendete  wahrend    der  Monate  Juni  and  Jnll 
des  Jahres  1636  seinem  Herrn  eine  Anzahl  Bücher,  worunter 
jedenfalls    sich  auch  Handschriften  befanden,    und    dass    die 
Anzahl  dersfclben  nielit  unbedeutcmd  gewesen  sein  mnss,  lisst 
sicli  aus  dem  Umstände  vermuthen,  dass  Armellini  ein  ganzes 
ungedrucktes  Verzeichniss  davon    als  in    der  Bibliothek    der 
Sapi^za  zu  Rom  beftndÜcli  anfnkrt.     Wenn  dieser   Yerhist 
wohl    reidilich   dadurch   ersetzt    wurde,    dass  der   Cardinal 
Francesco  Buoncaropagni  im  Jahre  1641  laut  Testaments  seine 
ganze  »ehr  anserlesene  Bibliotliek  dem  Collegiuni  vervncbte  *), 
so  sollte  dagegen  ein   noch  schmerzlicherer   Schlag    den  Abt 
hinsichtlicli  seiner  Sammlung  in  seinem  hohen  Alter  und  von 
einer  Seite  h^  treffen ,  von  welcher  er  es  gewiss  am  venig- 
sten hätte  Termuthen    können«     Mauro    Marchesio,    ein  Arxt 
aus  Palermo,   hatte  nicht  allein  als  Landsmann  und  Hansarzt 
des  Abts  durch  mehrjährigen  Umgang  das  Vertrauen  desselben 
sich  erworben,    sondern  war  ihm   auch  als  Gelehrter  um  so 
mehr  werth  geworden ,  je  grossere  Vorliebe  er  für  die  Ute* 
ratiir  des  Benedietinerordens  zeigte,   welcher  der  Abt  ans» 
schliesslich  seine  Feder  gewidmet  hatte«    Ja  diese  Ymliebe 
bei  Marchesio  hatte  es  dahin  gebracht,  dass  man  hShem  Orts 
die  Herausgabe  der  altem  und  nenem  Schriftsteller  des  Or- 
dens  ihm  und  ein^m  andern    Gelehrten  übertrug,    wekhet 
Gesclilft  er  jedoch  bald  wieder  aufgeben  musste«     Als  er  zu 
di^ssem    Zwecke   im  Jahre    1649   nach  Venedig   sich   begab, 
nahm  er  ohne  Vorwisaen  seines  Freimdes-^  der  eben  an  einer 
Krankheit  hart  dsrniederlag^    aus  der  Ani^^iana  eine  grosse 
Amaalil  Biidier  und  Handschiri&en'),   worunter  mehrere  An- 


(vgl.  joiloeh  auch  S.  142),  ivM  darch  dia  Worts  dar  aagslilirtsn 
staligttngBorkanda:  ,,ex  iUms  (scL  ConttanttaSAU».)  biblio&ieca  Ajiiciaaa 
BU^oiipsnda'*  l|isrelcli«iid  beurkiuid«t  ond  aiitaer  allen  Zweifel  geaettl. 

t)  CCr«  AUichy,  Flores  hiatoriae  CoUegii  Cardinal  in  m  T.IV.  p.766. 
Rggs,  ein  ZögUng  des  CoUe^iiims  in  den  Jahren  1681  bis  1688,  Ter- 
sichert,  der  Bibliotheli  dieses  Cardinafs  fast  altes  Materiai  sq  rerdaa- 
ken,  was  er  zur  Bearbeitung  seines  ▼ohiminÖsen  Werks  uPutpara  docta* 
nöthig  hatte.    S.  Rggs,  Purp.  doct.  LJb.  V.  p.  296. 

2)  Vgl.  aofib  Ughelli ,  lUlia  sacra  T.  Y.  p.  180. 
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^»grtplift  TOD  ien  Abts  et^enen  Werken,  mit  sich  fort,  mid' 
legte  sie  in  der  Bibliotheli  des  Klosters  Giorgio  Msfftore^ 
welche  gerade  damals  von  dem  Abt  Aloysio  Sqiiadroni  neu 
eingericlitet  wurde ,  nieder.  Dass  Marchesio  bei  dieser  ihn 
so  sehr  entehrenden  Handlung  zunächst  die  Tendenz  hatte, 
die  mitgenommenen  Handschriften  nach  Belieben  zu  benutzen 
nnd  zu  veröifentliclien ,  leidet  wohl  Iteinen  Zweifel;  über  die 
entfernteren  Beweggritnde  lässt  sieh  jedoch  schwer  ehi  he^ 
griindetes  tJrtheil  fällen.  ArmeHini  glaubt,  er  habe  dabei 
zugleich  die  Absicht  gehabt,  die  Handschriften  an  einen  Ort 
in  Verwahrung  zu  bringen,  wo  sie  bei  dem  wahrscheinlich 
bald  eintretenden  Tode  des  Abts  vor  Zerstörung  sicher  wfiren 
und  nicht  ans  den  Händen  des  Ordens  oder  wohl  gar  ins 
Ausland  geriethen.  Wie  dem  aber  auch  gewesen  sein  möge, 
Marchesio  erreichte  in  so  fern  seine  Absicht  nicht,  als  eine 
bereits  im  folgenden  Jalire  eintretende  völlige  Erblindung  ihn 
zu  literarischen  Arbeiten  völlig  untüchtig  machte,  bei  Con- 
stantino  aber  verschlimmerte  die  Nachricht  von  der  Uebelthat 
seines  Freundes,  sowie  ein  vergebens  gemachter  Versnch,  die 
Zurüclierstattung  seiner  Handschriften  zu  erlangen,  die  Kranic* 
heit  in  dem  Grade,  dass  er  Icurze  Zeit  darauf  starb.  Es  ist 
bel^annt,  dass  er  die  Gründung  seines  Colleginms  selbst  wüh« 
reiid  ein^»  langen  Lebens  nicht  ganz  zu  Sjbande  bringen 
konnte,  und  dass  späterhin  dassell^e  mit  dem  von  Gregor  XV.. 
gegründeten  Callegium  de  propsganda  fide  vci;eint  wurde« 
Ui  Folge  jener  Vereinigung  fand  sich  Constantino  bewogen, 
itt  SAinen  letzten  Lebenstagen  seine  ihm  noch  übrig  geblie* 
benen  literarischen  Sammlmgen  diesena  CoUegium  testamen- 
tarisch ziizusehrelben ,  und  bei  Armellini  findet  sich  noch  der 
Eflspfangschein  angeführt,  womit  der  damalige  Rector  der 
Propaganda,  Vineenzo  Greco^  die  Ablieferung  von  308  Bänden 
«IS  deii  Abts  Nachlasse  beurkundet. 


4)  ViMifitheR  «es  Ci«tereleiknev4&lo9tei«  Sl.  VaMmi#' 

e  iScbastlano. 

Ton  dieser  Bibliothek  ist  bereits  in  diesen  Blättern  bei 
einer  andern  Gelegenheit  die  Rede  gewesen'),  weshalb  Ich, 
ohne  das  dort  Gesagte  zu  wtederholen,  darauf  verweise,  und 
nur  soviel  hinzufüge,  dass  sich  ausser  dem  dort  angegebenen 
Breve  Clemens  XI«  noch  dn  zweites  von  ihm  unter  demselben 
Ikitiim  erlassenes  gleichen  Inhalts  aiv  demselben  Orte  befindet, 
welches  aber  auf  die  Bibliotheli  i'iberhaupt,  ohne  vorzugsweise 
auf  die  Schenkungen  des  GabrlelH  Rücksicht  zu  nehmen,  sich 


1)  S.  Serapeam  Jahrg.  1840.  S.  344. 

21* 


8S4 

beiieht,    unil   dttB   beide  BreTen    in  dem  BiiDarluni   dietei 
Papstes  abgedruckt  sich  finden  '  )• 


Privatbibliotbeken. 

Bllillotbefc  des  Cardlnals  IVieoliio  RldoM.    (Blttme  It. 

Th,  111.  p.  214-216.    Th.  IV.  p.  190.  209.  297-298. 

Wenn  ich  diese  Bibliothelc  hier  zum  Gegenstsnd  der  Be» 
sprecliiing  mache  y  so  gescliieht  es  nicht  sowohl  um  die  we- 
nigen Nachrichten  iiber  ihre  Schiciisale,  welche  sich  i>ei 
Blume  bereits  zusammengestellt  finden  ^  zu  vervollständigen, 
indem  ich  selbst  nichts  Bedeutendes  hinzuzufügen  hatte,  son- 
dern vielmehr  um  auf  ein  Verzeichniss  der  in  derselben  be- 
findlichen Handschriften  nochmals  aufmerksam  zu  machen, 
welches  in  formeller  wie  in  materieller  Hinsicht  gleich  merk- 
wiirdig  ist,  aber,  wiewolil  vor  beinahe  hundert  Jahren,  we- 
nigstens zum  Theil,  durch  den  Druck  veröffentlicht,  doch 
diesseits  der  Alpen  weniger  bekannt  und  benutzt  zu  sein 
scheint ^),  als  es  wohl  verdient. 

Bekanntlich  verdanken  wir  dem  Ritter  Scipio  Maffei,  der 
es  auch  selbst  in  der  Handschrift  eigenthitmlich  besaas,  die 
erste  Notiz  über  dasselbe.  Die  Erwihnung  desselben  in  der 
Verona  illustrata  hatte  den  Professor  Lami  darauf  aufmerksam 
gemacht,  nnd  ihn  bewogen,  an  den  Eigenthitmer  die  Bitte 
tn  richten ,  er  möge  ihn  iiber  die  darin  aufgezeichneten  Hand- 
schriften in  nähere  Kenntniss  setzen.  In  der  an  Lanii  ge* 
richteten  Antwort,  datirt  vom  23.  Februar  1740'),  schreibt 
Maffei,  es  sei  ihm  der  Paragraph  ana  seiner  Biblioteca  Ve- 
ronese  manoscritta  nnter  die  Hände  gekommen,  in  welche» 
er  von  der  in  Rede  stehenden  Handschrift  nähere  Nachrichl 
ertheilt  b*be.  Zwar  sei  er  willens,  denselben  In  seinen  Os- 
servasionl  litterarie  abdrucken  zu  lassen;  sollte  er  jedoch  be* 
sonderes  Verlangen  darnach  haben,  einen  solchen  Bmckt 
darüber  in  seinen  Deliciae  Eruditorum  erscheinen  sn  lassen, 
so  werde  er  ilwi  gern  das  Manuscript  zur  Benutzung  mil- 
theilen.  Beides  geschah.  Im  6.  Bande  der  Osservasioni  er- 
schien zuerst  unter  der  Aufschrift:  BeUmone  itun  MS.  grec» 


1)  BoUariom  Clementit  Xf.  (Rom.  1723.  fol.)  p.  89. 

2)  Dass  Harles  bei  seiner  Antobe  von  Fabr^ini  BibliAtheca  gr 
es  gekannt  liat,  leidet  keinen  Zweifel,  dm  er  es  selbst  anfuhrt;  wie  er 
es  aber  benutzt  habe,  ersiebt  man  daraus,  dais  er  mehrere  dort  aage- 
f&hrte  Schriftsteller  gänzlich  mit  Stillschweigen  übergeht. 

3)  Sie  findet  sieh  in  der  Norelle   letterarie  pobl.  in  Firenao  A. 
1740,  p.  374. 
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jener  Paragraph  mit  einer  kurzen  Vorrede ')  und  einige  Zelt 
darauf  erhielt  auch  Laml  die  Handschrift,  In  Folge  dessen 
erschien  bereits  im  Mal  des  angegebenen  Jahres  In  den  No» 
Teile  letterarle  publicate  In  Firenze  der  erste  Aufsatz  iiber 
dieselbe ,  welcher  ein  Verzelchnlss  der  sSmmtllchen  darin  ge- 
nannten Schriftsteller^  so  wie  der  anonymen  Werke  enthilt'); 
ihm  folgten  bald  zwei  andere,  enthaltend  ein  Verzelchnlss 
bemerkenswerther  Schriften ,  welches  letztere  jedoch  keines- 
weges  dem  ganzen  Katalog ,  sondern  nur  einem  kleinen  unten 
näher  zu  bezeichnenden  Theile  desselben  entnommen  ist^). 
Seitdem  verflossen  ziemlich  drei  Jahre,  ohne  dass  irgend 
etwas  Weiteres  für  die  Veröifentlichung  der  Handschrift  ge« 
than  worden  wäre«  Allerdings  beabsichtigte  Lami  einen  Ab* 
druck  des  ganzen  Verzeichnisses  zu  veranstalten;  allein  da 
Maifei  ihn  inzwischen  mehrmals  dringend  aufgefordert  hatte, 
die  Handschrift  zurückzusenden,  so  musste  er  seinen  Plan 
aufgeben,  und  begnügte  sich  damit,  die  Buchstaben  A — E 
fn  dem  14.  Bande  der  Dellclae  Eniditorum  bekannt  zu  ma- 
chen *)•  So  erwartet  denn  der  bei  weitem  grössere  Tlieil 
noch  Immer  seinen  Herausgeber,  wohl  hauptsächlich  aus  dem 
Grunde,  weil  man  noch  nicht  mit  Gewissheit  ermittelt  hat, 
ob  die  Handschrift  mit  dem  übrigen  literarischen  Nachlasse 
Malfei's  wirklich  an  das  Domkapitel  zu  Verona  übergegan- 
gen ist. 

Indem  Ich  jetzt  zur  Darstellung  der  äussern  und  Innern 
Form  des  Katalogs  übergehe,  muss  Ich  vorerst,  um  dem 
€twanlgen  Vorwurfe  allzugrosser  Umständlichkeit  l>el  Behand- 
lung dieses  Gegenstandes  zu  begegnen,  daran  erinnern,  dass 
die  Art,  in  welcher  er  abgefasst  erscheint.  In  der  That  in 
der  leider  bis  jetzt  noch  sehr  wenig  bearbeiteten  Geschichte 
des  Katalogisirens ,  einem  sehr  bedeutenden  Zweige  der  Bi- 
bliothekswissenschaft, Epoche  macht.  In  Betracht  des  Zeit- 
alters, in  welchem  er  entstand  (^vor  der  Mitte  des  16.  Jahrli«), 
90  dass  schon  Maffei,  dessen  Urtheil  man  wohl  als  compe- 
tent  ansehen  darf,  die  Versldierung  giebt,  er  habe  nie  einen 
genaueren  Katalog  aus  dieser  Zeit  gesehen.  Zwar  fehlt  es 
uns  nicht  an  thella  gednickten,  theiis  ungedruckten  *Biblio- 
ihekakatalogen  desselben  Jahrhunderts;  allein  man  wird  bei 
den    meisten   derselben  einen   nur  zu   bedeutenden  Abstand 


1)  Siehe  p.  409 — 424.  Die  dabei  gelegentlich  zur  Probe  angeführ- 
ten Sebriftsteller  sind  der  Zahl  nach  onhedeutend. 

2)  Siehe  Tom.  I.  p.  337—341. 

3)  Siehe  Tom.  I.  p.  449^-452.  and  609-613. 

4)  Siehe  p.  1—224.  In  der  Vorrede  p.  Xilf.  sagt  er  zwar:  „Qnnm 
vero  hie  Catalogns  secondom  elementorani  ordinem  digettus  tit,  folAm 
hieram  B  hie  dedimas.*'  aliein  der  Augenschein  lehrt,  dast  es  die  fünf 
ersten  Buchstaben  sind. 


finden  9  «ad  nur  sehr  wenige  durften  an  €ren«il|^<$U  Ihn  den 
Kang  strefiff  ratchen.  Di«  alphabetische  Anordnung  desselben 
schliesat  freilich  jede  wissenacbaftUche  Anordnung  der  Bacher 
aus;  auch  wurde  es  Unverstand  verrathen,  ein  jede  Wissen* 
Schaft  in  ihren  einielnen  Zweigen  umfassendesy  und  tief  ia's 
Detail  eingehendes  System  in  einem  Zeitalter  su  erwarten, 
in  weldiem  die  meisten  der  später  selbstständig  auftretenden 
Disciplinen  noch  von  einander  ungeschiedea  lagen  ^  die  aus 
der  frfiheren  Zeit  schon  vorhandenen  aber  fast  nur  als  ein 
.Conglomerat  unentwicl[elteT  Keime  erschienen,  welche  die 
fortsclireitende  wissenschaftliche  Cnltur  erst  nach  und  nach 
Ton  einander  ablosete.  Was  aber  nnserm  Verseidinisse  sei- 
nen eigentlichen  Werth  giebt,  und  unter  diesen  Umständen 
nur  geben  konnte,  ist  theils  die  genaue  Unterscheidung  und 
Bezeidinnng  anfälliger,  aber  für  den  Bibliotliekar  sehr  wich- 
tiger Aeusserlichkeiten,  theils  ein  gewisser  sich  kundgeben- 
der kritischer  Sinn  seines  Verfassers,  welcher  ohne  Zweifel 
erst  nach  mehrjährigem  Studium  der  Bibliotliek  an  die  Kata- 
logisirung  ging.  Freilich  kann  ich  nur  auf  den  kleinern  ge- 
druckten Theu  desselben  die  nadifolgende  Darstellung  grün- 
den, doch  wird  auch  dieser  schon  hinreichen,  den  Leser  avf 
den  Stan^unkt  su  setzen,  Ton  welchem  aus  dieser  Katalog, 
andern  gegenüber,  su  würdigen  ist. 

Was  zuerst  das  Format  der  Bücher  betrifft,  no  wird 
schon  hier,  nach  späterer  Weise,  ein  vierfacher  Unterschied 
gemacht,  welcher  unserm  Folio,  Quart,  Octav  und  Dnodea 
entspriclit,  und  durch  die  Ausdrude  nQfijov  fit^xovg,  dav- 
tioov  ^iijxovg,  %Qixov  ftijxovg  und  tetoftov  fiijxovg  be» 
seichnet  wird.  Zur  genauem  Unterschiiidung  des  FoBoCm^ 
%mats  findet  sich  aber  auch  noch  der  Zusatz  fisydlov^  and 
um  ein  noch  grosseres,  etwa  unserm  Royalfolio  älmlii^es  aa 
bezeichnen,  ein  zweiter  Zusatz  ndvv  fisy.  Auf  gleiche  Weise 
ist  das  Quartformat  in  drei  Classen  getheilt,  von  welchen  das 
Grossqnart  durch  den  Zusatz  fieyaJiov^  das  kleine  Quart  alicr 
durch  den  Zusatz  fiixgov  angedeutet  ist.  Fär  das  Octav^ 
und  Duodezformat  finde  ich  nur  die  oben  angegebenen  ei^ 
fachen  Bezeichnungen;  mo^ich  jedoch,  dass  wenigstens  das 
erstere  in  dem  ungedruckten  Theile  ebenfalla  einige  Abst»- 
liingen  hatte.  Ausserdem  blieben  aber  auch  die  Breite  aasd 
Dicke  einer  Handachrift,  erstere  wenigstens  dann,  wenn  sie 
in  einem  ungewöhnlichen  Verhältniss  zur  Höhe  derscilMa 
stand,  nicht  unberücksichtigt;  daher  kommen  für  die  erstere 
der  Zusatz  oiovei  ax^fiori  %stQctyiavffi  ^  fiir  die  letztere  hi»» 
gegen  die  Zusätze  naxu^  naxv  ndvv  und  ndvv  X^ntop  vor. 

Eine  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Ausdrucke  findet  snr  Be- 
zeichnung des  Einbandes  statt.  Zwar  ist  alsMateifal  des- 
selben die  Thierhaut  in  ihren  verschiedenen  Bearbeitungen 
nach  damaliger  Sitte  überall  angewendet;   allein  die  jed 


jmMge  femne  AugOm  der  Firbang  Ist  es,  iNsIdie  JeM  Man* 
nifbUigk«it  berrorfenifen  hal.  Zu  d«m  sletigen  Aiisciroeko 
iiwövfiivop  idoficivi  findet  sich  nicht  «Ikin  die  Beselchnung 
der  einftohen  Farbe«  iUi;^  und  fAiXa»i  binsiigetetst^  son« 
dern  auch  eine  Meiife  von  Miacbfarben.  Als  Nuan9en  der 
weiaaen  Farbe  eracheinen  die  Ziiaatse  cJ/^^,  Hvavtft  uv^ 
n(^iy^9  HQOHnideiy  ngaOAV^^  ala  die  der  duaiieln  Farben  aber 
q^ai^} ,  xaavay^  (auch  mit  den  beaondern  Ziiaätsen  fiilavi 
oder  QCTiov  $is  vo  (iekdv%€fov)  noQq^v^tp^  fielavonofipvofih 
^QV^Qi^ir  xoMivq}  (letstere  beide  auch  Terbunden)  ngaalvi^ 
^vdQ$*  Iliersu  Icommen  endlich  die  marmorirlen  Bandei 
beseichnet  durch  fiiXavi^  3iä  levxoS  nßiikovfitafiivoyf  noi» 
niloXQOifi  oianeQ^fidffiaQOP,  noQfpvQoiiuQpiaQov^  xataa%ix%(^ 
0%lyfiaaiv  ifv%^ois  nai  xvnQtvöig  oder  nQaairoig* 

Das  Schreibmaterial  findet  sich,  wiewohl  nicht  ober« 
all  f  bezeichnet  durch  iv  ß^ßgavif  und  iv  xag^tj ,  letzteres  oft 
mit  dem  Zusätze  dafiaaxT]V(^. 

Die  Schrift  und  Schriftzuge  werden,  bald  lobend, 
bald  tadelnd,  angegeben  durch  ye/Qafifiivov  xalcSg,  d^ioxw^ 
Mal  fidvv  xaluigi  oQ^atwg  xai  %exifi€y%üigf  xakliaza  xai  a(K 
%iuig  ndw,  so  wie  durch  yQoin^aai  xaxooxtjfioig ,  xaxcog 
xmi  dd^Uiog^  yqdfifAaoi  vivog  naidaoiov^  VQ^f^*  (iBydXoig 
navtelwg  ia^aXfiivov,^  oder  ovdiv^  iy^ig»^  xai  navraxov 
£Og>aXta^,  %d)v  ygafAUdvwv  ovt(üv  dvaXqnxßiQTov  tiv6g^  ein* 
mal  auch  mit  dem  Zusätze :  slai  di  nagofioui  (sc*  %a  y(fdfi' 
liata)  %oig  yQdfifiaa  zuiv  SsQßwp. 

Das  Alter  findet  sich  hin  und  wieder  angegeben  dnrck 
retoari  y^ygafifiivow ,  naXaiov,  naXaiitaTov  oder  ndvv  na* 
laiov* 

Ausserdem  werden  Mutilationen  und  Defecte  in  den  Hand- 
schriften ,  so  wie  Versetzungen  einzelner  Bücher  sorgföltig 
nachgewiesen,  Marginalien,  Scholien  und  andere  Bemerliungen 
(rpit^ay^yta)  ausdriiclilich  bemerlit  und  Handzeichnnngen, 
s.  B«  von  Pflanzen  in  Handschriften  des  Dioscorides,  ange- 
geben« Bei  Collectivhandschriften  werden  die  einzelnen 
Stficke,  welche  das  Volumen  enthält,  der  Reihe  nach  aufge- 
liihrt,  und  auch  kurze  Tractate  nicht  tibereangen;  ninr  dann, 
wenn  die  Angabe  der  einzelnen  oft  sehr  zahlreichen  Homilien 
.«od  Lebensbeschreibungen  von  Heiligen  zu  umständlich  sein 
wurde,  wird  auf  den  dem  Codex  vorgesetzten  Index  dieser 
Stucke  verwiesen ,  wodurch  wahrscheinlich  wird  ,  dass  solche 
Indicea  vom  Verfasser  unseres  Katalogs  früher  selbst  ange- 
fertigt worden  waren« 

Wer  der  Verfasser  des  Katalogs  sei^  darüber  ist,  so  viel 
ich  weias,  nirgends  eine  Vermuthung  ausgesprochen ,  viel 
weniger  durch  eine  Untersuchung  ein  bestimmtes  auf  That- 
sachen  gegründetea  Resultat  gewonnen  worden«  Ohne  hier 
in  eine  solche  llnterauchung  eingehen  zu  wollen ,  glaube  ich 


doch  die  Veiiniitlkiiii;  auBspreclicn  sii  d&rCeii)  das«  der  C«r^ 
cyräer  Malth8ut  Devariiii,  der  Verfasser  dea  bekannten  Bncin 
über  die  Partikeln  der  griechischen  Sprache  und  dea  Index 
SU  des  Eiistatblns  Commentar  über  die  iionierischen  Gedichte, 
Tielleicht  mit  Beliiilfe  des  Chriechen  Nicolaiis  Sefflano,  ihn 
ausgearbeitet  habe.  Bekanntlich  fand  der  Cardinal  RldoMy 
ein  Freund  classischer  Gelehrsamkeit,  in  stetem  Umhange 
mit  Gelehrten  Tiel  Vergnügen ,  und  sein  Haus  war  der  Sam» 
melplati  wissenschaftlich  gebildeter  Minner  theils  griechi- 
scher, theils  italienischer  Abkunft,  unter  welchen  uns  Con- 
atantinus  Relllus  und  Christoph  Condoleus ,  Donato  Glannottl. 
Bemardo  Malaspina,  Matteo  Ercnlano,  Pietro  Craaso  und 
einige  Andere  namentlich  genannt  werden«  Devariua,  damab 
noch  jung  und  ein  Schüler  des  Lascaris,  hatte  seine  Studien 
%u  Rom  in  dem  griechischen  Colleglo  mit  Glück  Tollendet, 
und  wurde,  da  seine  philologischen  Kenntnisse  ihn  in  Ruf 
gebracht  hatten ,  vom'  Cardinal  zu  sich  geladen ,  und  nicht 
allein  lur  Erklärung  griechischer  Autoren  gebraucht,  aondeni 
bald  auch  über  die  Bibliothek  seines  Gönners  gesetzt,  deren 
Revision  und  Anordnung  er  übernahm.  In  dieser  Stellung 
blieb  er,  15  Jahre  hindurch,  bis  an  den  Tod  des  Cardinah 
Sm  Jahfe  J550,  worauf  ihm  sunächst  von  Camilla  Colonna  der 
Unterricht  des  M*  Antonio  Colonna,  welcher  spater  Cardinal 
wurde,  anvertraut  ward,  bis  ibm,  nach  dem  Abgange  seines 
Zöglings  auf  die  Universität  an  Padua,  der  Cardinal  Ales- 
sandro  Famese  su  sich  berief).  Es  lässt  sich  daher  mit' 
Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dass  er  entweder  aelbat  Ver- 
fasser des  Katalogs  war,  oder  dass  derselbe  wenigstens  unter 
seiner  Aufsicht  gemacht  wurde« 

Ueber  den  Inhalt  mich  weiter  su  verbreiten ,  erlaubt 
weder  der  Raum  noch  die  Tendenz  dieses  Aufsatzes«  Indem 
ich  daher  dieses  den  Literatoren  überlasse,  schliesse  ich  mit 
einer  Uebersicht  der  übrigen  theils  ungedruckten,  theils  ge- 
druckten Verzeichnisse  der  Ridolfischen  Sammlung,  mit  Ein- 
schluss  derer,  welche  über  die  der  Königin  Katharina  voa 
Medicis  voriianden  sind,  da  bekanntlich  die  Letztere  sich  in 
den  Besitz  jener  Handschriften  setzte. 

1)  Indes  Ubrarum  Nicolai  Rodofphi.  —  MS.  in  der  koni^ 
Bibliotliek  zu  Paris,  aus  der  Colbertschen  Sammlnng« 
Vergl.  Memoire  histor«  sur  la  bibliotheque  du  Roy,  var 
dem  ersten  Bande  des  Catalogne  dea  livrea  imprimes  de 

1)  Icli  entn«lime  diese  Thatsacben  einem  Briefe  des  Petras  1>8Ta- 
rioSy  eines  EniLels  von  MaltlittaSy  an  Alex.  Farnese«  welcher  sieb  vor 
jenem  Bache  des  Letzteren  de  particalis  graecis  gedrockt  findet.  Maa 
vergleiclie  ancb  das  Memoire  histor.  sur  la  bibliotbeqae  da  Roi  vor  dea 
Catologae  des  lirres  imprimez  de  la  bibl.  do  Roy.  Theologie.  P.  I. 
pag«  XIX. 


la  biblloUieiiiie  du  Roy.  Theologie,  p«  XX.  wo  er  fol« 
gendermassen  beschrieben  wird:  ,yCehiy  qiii  eaCoit  a  Bf« 
^yColbert  est  le  plus  detaill^;  lea  noiicea  des  livres  grecs 
,,60Dt  en  gree ,  et  on  lea  poiirroit  croire  poiir  la  phisparl 
,»de  Mattliieti  Devari  bibliothecaire  du  Cardinal  Ridolfi; 
,,11  est  divis^  en  deux  parties,  la  premiere  indique  lea 
y^ivres  ^ec8  partag^s  en  dix  classes,  et  la  aeconde  est 
,,coinpo8ee  de  denx  chapitres,  dont  l'un  coniient  soi- 
,,\ante»quatre  volumes  latins  ou  hebreux,  provenans  de  la 
,,bibliotlieqiie  du  Cardinal  Gilles  de  Viterbe,  et  Pautre 
,,cent  vingt-sept  volumes  latins  du  Cardinal  Ridolfi«  Le 
,,tout  ensemble  fait  huit  cens  six  artides/^  In  wie  weit 
diese  Beschreibung  auf  den  Abdruclc  derselben  Hand* 
Schrift  bei  Montfaucon  passt,  wird  sich  weiter  unten 
zeigen,  wo  von  diesem  die  Rede  sein  wird. 

2)  Ein  Verzeichniss,  enthalten  in  einem  Manuscript  der 
konigU  Bibliothelc  zu  Paris,  vormals  in  der  Baluzischen 
Sammlung  befindlich,  und  betitelt:  Catalogue  des  bibtio^ 
theques  royaies.  Es  enthalt  die  Handschriften  der  Ko- 
nigin Katharina,  und  ist  Inventarium  der  Commissaire 
der  königl.  Rechnungslcammer ,  im  Jahre  1560,  also  bald 
nach  dem  Tode  Katharinens  ,*  abgefasst.     Die  Bücher  sind 

'  in  acht  Classen  gebracht,   und  bilden  762  Artilkcl.     Vgl. 
das  ebenangefiilirte  Memoire  liistorique  p.  XX. 

3)  CalalogUB  tibrorum  Nicolai  Card.  Rodolphi  —  Manu« 
Script,  ehemals  im  Besitz  des  ersten  Präsidenten  Le 
Pelletier.  Die  Handschrift  enthielt  zugleich  ein  Yer- 
seicimiss  der  Bibliothek  des  Bischofs  zu  Chartres,  Pliil. 
Herault.  Vgl.  das  Memoire  historiq.  a.  a.  O.  und  fioivin, 
Vita  P.  Pithoei  p.  79-80. 

4)  Index  Manuscriptorum  graecorum  latinorum  et  iiaUco 
idiomale  scriptorumj  qvi  in  bibNoiheca  Reginae  Matris 
Caikarinae  de  Medicie  Parisüs  sunt.  —  Manuscript,  ehe- 
mals im  Besitz  von  Peiresc.  Vgl.  Montfaucon,  Bibliotheca 
ManuscripU  T.  II.  p.  118L  N.  3. 

5)  Ein  Inventarium  der  Bibliothek  Katharinens,  aufgenommen 
im  Jahre  1507  von  Franz  Pithou  und  zwei  andern  Com- 
roissairen.  Es  enthält  780  Artikel,  ebenfalls  in  acht 
Classen  getheilt.    Vgl.  das  Memoire  historiq.  a«  a.  O» 

6}  Indes  BibUotheea»  Reginae  Matris  Catharinae  Medieeae. 
—  Manuscript  in  der  Bibliothek  des  Vatican ,  nach  Mont- 
faucon ,  Bibl.  Manuscripta  T.  I.  p.  27.  N.  572. 

7)  Ein  Verzeichniss  in  der  Bibliothek  des  Esciirial,  verbun- 
den mit  dem  der  Sirletianischen  Handschriften.  Schon 
Banvotius  bei  Labb^  (Nova  bibliotheca  MSS.  Ubrorum 
p..I76.)  fuhrt  es  an,  mit  dem  Zusätze:  totus  Indes  Card. 
Rudolfl  eUatur  etiam  a  Gesnero  in  bibliotheca. 
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Von  allen  diesen   sieben  Verseiduibsen  ist  nur  dm%  ente 
jedrncfci  unter  dem  Titel: 

Catalogu8  Uhrtum  Manu^cripti^rum  Ctnrdinalü  RadvipkL 
Ex  Codiee  3700  Bibtiotheeae  Colhwiinae^  qmae  nutte 
Regiae  adfuncta  est  (bei  Montfaiieon  Bibl.  JüanmcripU 
T.  IL  p.  768—799). 

Voran  steht  das  nach  den  Wissenschaften  geordnete  HaopU 
verzeichniss  p.  766—778.  Hierauf  folgt  ein  zweiter  Absdinltt, 
überschrieben;  Sequuntur  atii  librf  Nie.  Radulphi  Card.  Quo- 
rum primi  sequentes  Uebraici^  Arabici  et  Latini  ^egydm 
Card*  Filerbiensia  fuerant.  p.  778 — 782  in  64  Nummern^  ohne 
alle  wissenschaftliche  Ordnung.  Sodann  ein  dritter  Abschnitt, 
mit  der  Ueberschrift:  Libri  eallica^  itaUca  et  aliU  Umgyis 
vulgaribus  acripii.  p.  782—799.  Numerirt  von  6701—^7, 
jedoch  in  häufig  unterbrochener  Reihenfolge  der  Zalilen,  eben- 
ialls  ohne  alle  Ordnung. 

Man  wird  aus  dieser  Angabe  sehen,  dass  der  liei  ireiten 
grosste  Theil  dieses  Verzeichnisses  mehr  einem  von  Gerichts- 
wegen aUfgenommenfn  inventarium,  als  einem  von  ^lehrter 
Iland  zusammengestellten  Verzeichnisse  gleicht,  und  dass 
Montfancons  C3rtheil:  A  nön  imperUa  matm  scripius  eH  cm- 
ialogu9  höchstens  nur  auf  das  Hauptverzeichniss  bezogen  wer- 
den iLÖnne.  Wenn  ferner  der  Verfasser  des  Memoire  hiato- 
rique  sagt,  dass  die  griechischen  Schriften  auch  griechisch 
Terzeichnet  wären,  so  kommt  man  in  Versuchung  zu  glaulien, 
Montfaucon  habe  bei  dem  Abdruck  die  meisten  grieclibchen 
Titel  in's  Lateinische  iibertragen;  denn  nur  hier  nnd  da  fin- 
det sich  ein  griechisches  Wort  oder  eine  griechische  Zeile. 
Ueberhaupt  aber  ist  die  Verzeichnung  so  ungleich  und  bis- 
weilen so  oberflächlich,  dass  man  sich  wundern  muss,  wie 
aie  einem  Gelehrten,  welcher  15  Jahre  hindurch  der  Biblio- 
thek vorstand,  zugeschrieben  werden  kann« 

BIMIothek  den  WieihmTmien  ITat,  Salleeti. 

(Blame  Tli.  IV.  p.  298.) 

Der  Titel  des  Verzeichnisses  lautet: 

Catalogo  della  Biblioteca  della  eh.  memor.  di  Monsignore  Na- 
tale  Saliceti  Archiatro  di  N.  S.  Papa  Pio  VI.  Roma  1760.  Si 
vende  al  negozio  di  Mariano  di  Nicolas  De  Romanis.  8.  VgL 
Novelle  letterarie  publ.  in  Firenze.  1790.  4  p.  23—29» 
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Eio  Handschriftcakatalog  aas  dem  Ende  dos 

12.  Jahrhaoderts« 

Der  Katalog,  den  ich  hier  mittheile,  wird  dann  erst  Be- 
deutung bel^ommen ,  wenn  es  sicli  mit  Bestimmtheit  ermitteln 
lässt,  welchem  Kloster  oder  Stifte  er  angehört.  Er  füUl  die 
beiden  Seiten  des  ersten  Blatts  der  Pghs.  n.  329.  4.  auf  der 
hiesigen  Universitätsbibliothelc,  die  des  Gregorius  Schrift  de 
cura  pastorali  enthält«  Die  Handschrift  selbst  ist  am  Ende 
des  12.  Jalirhimderts  ziemlich  sorgfältig  geschrieben  und  der 
Katalog  von  derselben  oder  zum  wenigsten  von  sehr  ähnlicher 
gleichzeitiger  Hand  etwas  später  eingetragen  worden.  Einfs 
Rasur  am  obern  Bande  von  Bl.  2  a.  lässt  vermuthen ,  dass  sich 
hier  der  Name  des  Klosters  befand,  dem  die  Handschrift  zu- 
gehorte;  dafür  liest  man  jetzt  auf  demselben  Blatte  folgende 
Notiz:  Iflum  librum  contulit  dnsHeizo  plebanus  inNerchowe* 
frlbus.  minoribg  in  lipiz.  Anno  di.  M^  CC\  L<».  IIP.  XF. 
U'as.  octobris.  Da  die  Hand,  die  dieses  schrieb ,  ausgemacht 
später  ist  als  die,  welche  den  Katalog  abfasste,  so  ist  eine 
Annahme,  als  hätten  wir  ein  Yerzeichniss  der  Bücher  des 
Leipziger  FranclskanerUosters  vor  uns,  schon  deswegen  un- 
zulässig. Heizo  brachte  die  Handschrift  ohne  Zweifel,  sei 
es  rechtmässig  oder  unrechtmässig,  aus  einem  Kloster  mit^ 
aus  welchem  er  als  Pfarrer  nacli  Nerchau  versetzt  wurde» 
Der  Flecleen  Nerchau  gehorte  zu  der  Zeit,  in  welche  die 
Schen1(ung  der  Handschrift  fällt,  zum  Bisthum  Naumburg')^ 
und  so  läge  die  Vermuthung  nahe,  dass  Heizö  aus  einem 
der  dasigen  Klöster,  dem  Moritz-  oder  Georgenlcloster,  nach 
Nerchau  ](am  und  von  dorther  die  Handschrift  mitnahm,  die 
er  später  den  Franciskanern  in  Leipzig  schenkte.  Mehr  fiir 
das  Moritzkloster,  welches  ursprünglich  fiir  Nonnen  gestiftet 
Im  Jahre  1119  mit  Augustinermönchen  besetzt  wurde,  spricht 
der  Umstand,  dass  sich  in  dem  Kataloge  eine  itberaus  grosse 
Anzahl  von  Werken  des  Augustinus  und  von  Andern  findet^ 
die  dem  Orden  desselben  angehorten. 

Fol.  1  a«  Auguftinus  super  iobanwem.  A.  de  genefi  ad  lit- 
teram.  A.  de  concordia.  Uli.' euangeliftanim.  A/ Soliloquio- 
rum.  A.  contra  achademicof.  A.  de  decem  cordls.  A.  contra 
quinque  herefef.  A  de  trinitate.  Aepiftolare.  Auguftinl'  et 
JeaoNimi.   A.  contra  epUlolam  fundamenti  Maiiicheoriiai.    LibrI« 


1)  Im  Jahre  1231  verkaofte  Rrzbiichof  Albrtcbt  von  Masdeborg  das 
bnrchwardam  Nercbow  für  800  Mark  Silber  an  das  Stift  Naumburg,  in 
einer  Urkande  vom  Jahre  19S2  erwähnt  Biichof  Ludolf  von  Naambarg, 
4ait  anter  andern  Orten  anCh  oppidom  Nerchowe  zu  Naomborg  gehöre^ 
«ber  von  seinem  Vorgaoger,  dem  Blschef  Meioher»  verpfändet  Wor- 
den sei« 
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IK  avG.  de  ordine.     A.  libri  IIK  de  libero  «rbilrfo.     A.  de 
immorUliUie  anlme«    A.  fiiper  onmiet   epiftolas  pavli«     A.  re- 
tractatalioniim   cum    aliif  tribiis  In   iino   voliimine.      A«    unde 
maliim.     A.  de  opere  monachoniin«     A.  ad  comiiem  qiiendam 
Sibi    cariflimiim«     A  fiiper   apocaljpiin,     Excerpta  de  concrorw 
diif.  Illl^«  eiiangeliftaniin.     a.  excerpta  qiiedam.    a«  de  ciiiiiate 
dei.     A.  in  foltitione  epiftole  ad  romanof.     Epiflola  a.  «d  fim* 
pliciiim  epifcopiim.     Ad  eundeni  foliitio  quariindam  queftionum* 
Ad  eiindem  foliitio  qneftioniim  de  libro  regiim.     A.  ad  diiUlum 
de  octo  (es  steht  orto)   qiieflionibiis.     A*  de  fide  et  operibidl 
A.  contra  liereticof  trinitati   derogantef.   et   liber  imuf  de   fa- 
crainentif.     A.  de  domo  difcipline.     A.  de  qnerendo  intellectn 
et  enchiridion  et  de  aftronomia   et  iiarie  fentencie.     Matheuf 
et   ioliannef  glofati   In    nno    nolnmine.    continue   glofe    fiiper 
matlieuM.     Johannef   glofatvf  liicaf   glofatiif  matheiif  glofaluC 
Marciif  glofatiif  pfaUeriiim  glofatvm.     Geneiif  glofata«  dnodecin 
minoref  prophete  glofati  et  excerpta  (es  steht  eccerpia)  qiie- 
dam pateril  et  ifidoriif  de  eo  qiiod  deuf  fnmmiim  boniim  fit. 
Kegiilnim  Gregorii  et   eplftola  hincroari  al  karoliiM  Imperato- 
TiM.     Et  liber  foliloqiiioriim  yßdori.     Epiftole  leonif  pape.  et 
Gregorii  pape.   Ambroiiiis  ofBcloriiM.  Ambrofiiis  de  peoilentia. 
Et  angiiftiniif  ad  panlinnm  et  alia  qiiedam  In  uno  uoliimlne.    Orl- 
genef  fiiper  leulticiiM,  leronimiif  fiiper  sachariaM  et  danielenu 
leronimiif  hebraicariiM  queilioniiM.   leronimiif  fiiper  ecclefiaileB. 
Beda  fiiper  canonicaf  (es  steht  canicaf)  epiftolaf.    Beda  fuper 
tobiam*     Beda   In  XXX  qiieftionef  de  libro  regiilH.     Beda  in 
octo  qiieilionef  de    apoftolo.     Beda  ftiper  parabolaf  üalemoniC 
Beda  de  conftructione  tabernaciili.    Beda  de  conftnictione  templi 
falomonis.     CafKodoriif  fiiper  cantica.     Tractatiif  fuper  rantici« 
leronimiif  fuper  apocaliplim.     Albinuf  de  fepteM  figillif«     Aih 
giiftiniif  fuper  oracioneM  domlnicalM.     leronlmns  fuper  cantica. 
Ifidoruf  ethimoloiarum.     Yfidorl  regiila  de  feciilaribus   deridf 
(es  steht    celericif).     Yiidoruf   teftimonloriiin    contra    iiideoC 
Canonef  jnonif.     Epiilole  yiionif.     Comentum  fuper   peniha- 
theucum  moyfi  et  actiif  apoilolorum  In  uno  uolumlne*    Epiftole 
hyncmarl  archlepiscopl    ad   lotiivvicum   et  alie  multe   in    uno 
uoliimlne.     Paiiliif  glofatus.     item  pauliif  glofatiif.    paiiluf  totin 
non   glofatns  et    actus   apoftolorum    in    uno  uolumine.     Aclnf 
apoftolorum.   Paiiliif  totiis.  Canonice  epiftole  Apocallpiif  in  uno 
uolumine.     Ordo   cantandi   et  legendi   per  circiilum   anni    in 
tribnf  uoluminibtif.     Cantica   canticorum.  et  canonice   epiftole 
et  apocalipfis.  hec  omnia  glofata  (ghfata  iibergeschr.)  in  nne 
uolumine.    Item  canonice  epiftole  glofate.  et  apocalipftf.  Item 
continue  glöfe  fuper  canonicaf  epiftolaf.    Item  cantica  canti- 
corum.   et   lamentacionef  Jeremie    in  uno    uolumine   glofata« 
Apocalipfif    et    cantica    canticorum    et    canonice    epiftole    la 
uno  longo    uolumine«     Decreta    caroli    et   lotovvici   impera» 
torum   in    uno  longo    volumine.      LIbelliif   titiili    p(almonmi 
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et    fermonef«    IIII*    enangeltoriiiiu    beymo    fiiper    apocalip« 
Um«     Continne    glofe    fiiper    apocalipfim    in   pariio    iioliimine 

^        ei   denfo.   amalariiif  «i.expoficio    ecclefie   dedicationif  in  iino 

'        iioliiniine. 

Fol.  1  b.  Regula  roonialiitm.  A.  de  correptfone  et  gracla. 
Vita  fcT  Martini.  Vita  fcT  Ambrofii.  Vita  frl  Jeronimi.  Vita 
fcT  Gregorii.  hec  qiiinqne  opiifciila  in  iino  nolnmine.  Vita 
patnim.  Pafcaiiiis  de  facraniento  corporif  et  fangiiinif  doniinf« 
Opiif  domini  Itygonif  et  noiio  teftamento  diiiifiim  in  dii0 
noliinilna.  Item  opiif  domini  hygonif  de  facramentif  et  de 
archa  noe  in  iino  iioliimine  liec  diio«  Item  opnf  domini 
hygonif  fliper  eccleiiaften«  Paflionalif  iietiis.  Paflionalif  pariinf. 
Item  opiif  domini  hygonif  de  fide  fpe  et  l(aritatc  et  diiiertif 
utilitatibiif.  Paifionalif  magniif.  Alvcvintif  de  ordinacione 
diiiini  oflicii  in  diiobnf  iioliitninibiif.  Liber  honorii  ciiiiis 
eft  titiiliif  gemma  anime«  IVlicrologiif  de  eccleiiailicif  ordini- 
btis«  Jimiliiif  et  eiicheriiif  in  nno  uoliimine«  Anfelmus 
chantiiarenBf  arciiiepiacopua  de  concordia  prefciencie  et  pre- 
deftinacione  et  gracie  dei  cum  libero  arbilrio.  Item  liber 
anfelmi  cuina  tituliif  eü  cvr  deuf  homo.  Libelli  senten«* 
ciarum  dinerforum  (corrigirt  aus  dmerfarum)  patnim  qiiatnor. 
Liber  fentencianiM  uniif  de  facramentif.  Expoficio  regule« 
Item  libelluf  fentenciaruM  de  miraciilif  fcI  ilepliani  in  uno 
uolumine.  ApoUogeticum  bernardi  abbatif.  Libelluf  in  quo  con« 
tinetiir  fermo  de  fcä  Maria  Magdalena,  et  Maria  mater  domini* 
et  alia  plura  in  eodeM  uolumine.  Liber  unua  cuius  eft  tituliif 
liber  prognofticoriim.  Liber  (Liber  vnus^  letzteres  diirch<« 
striclien)  in  quo  continetur  ordo  in  rogacionibiif  et  plura  In 
eodem.  Liber  in  quo  continetur  de  uita  cefariim.  pateriuf. 
Failoralif  cura  gregorij«  a.  fuper  f/;alterium  in  tribuf  uoliimi- 
'  nibuf.  Yüdoruf  fuper  cantica  canticoriim«  a«  de  natin'a  et 
g;racia«  A*  contra  faiiftum  manicheum.  A.  de  uera  rellgione 
A.  de  unico  bapt.  A«  qiieilionum  in  libro  numerorum»  A* 
ad  aalerium  contra  iiilianuM.  A.  fuper  epUlolaM  ad  gala-* 
thas«  A«  ex  libro  fentenciarum  profperi.  A.  ad  maximlnum 
arrianum*  A«  fuper  libriim  iofue.  a.  ad  macedoniuM«  A« 
ad  pnblicolam»  a.  qiieilionum  in  leuitico.  a«  queAionnm 
in  matheo*  a«  queftioniim  in  gentfi.  a.  contra  mendacinm. 
Am  de  bono.  coniugali.  A.  de  periurio.  A.  ad  ferenmn 
eplfcopun».  A.  de  uerbif  domini.  A.  queilioniim  ewaNgeL 
A»  contra  hereticof.  trinitati  derogantef.  A.  de  penitencia. 
A#   d«  natura  ei  gracia.    A.  contra  arrlum.    A«  dialogiis  de 

bi 

origine  culpabilfs  (culpal')  motus.  A.  de  dono  perfenerancle. 
A.  ad  uoinfionum.  A.  de  continencia.  A.  contra  felicianum. 
A.  ad  fecundinum  MaNic.  A.  de  fide  et  operibus.  A.  de 
ihnbolo.  A*  ad  fortunatum.  II.  librl  de  origine  anime.  A. 
ad  uincencium  uictorem*     A«  ad  feleutianum.     A*  de  facra« 
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menHf  tlUrii«  A.  de  eorpore  et  fangiiiD«  domlnl.  A.  il 
ptrttieniatiiini*  A.  ad  yreneimi.  A.  ad  iamiariiiiii.  A«  md  de- 
metriiiiti.  A*  de  adiikeriif  conin^*  A*  de  «iipliif  et  cfmcvt* 
pifcencia.  A«  de  conflictu  iiicioriim  et  iiirttitiiM«  A.  de  bon« 
nlduitatif»  A.  ad  ualeriaanm  mag«  equitiim*  A.  ad  polleatUiii« 
A*  ad  clandium  contra  jiilianum,  A.  ad  uictorimiiD«  A«  ad 
iulianiim  de  continencia  iiidualU  A.  de  iiirgiDitate.  A.  ad 
caöianiini.  A.  ad  auxiliiim«  A«  ad  caTiilanvM.  A.  de  pecknlo 
facerdotvm«  A«  ad  donatvM*  a  de  laude  pfalmorum.  A.  ad 
pauliniim  nolenfem  epifcopiim  de  cura  a^enda  pro  mortuiL 
A*  de  diuiaatione  demoniun. 

Dr.  Ley^er^ 

Assistent  an  der  Universitatsbibliotbek  lo  Leipu^. 


Vebersicht  der  Handsehrifteirveraeiebiiisse  der  VaticMa. 

Ea  kann  anf  den  ersten  Augenblick  mindestens  itnniits 
erscheinen,  nach  den  Uebersichten ,  welche  von  Bhime  nnd 
Greüh  über  die  Handschriftenterzeichnisse  der  Vaticana  ge- 
geben worden  sind,  diesen  Gfgenstand  noch  efnmal  aufm- 
nehmen.  In  der  That  wurde  ich  es  auch  nicht  nntemommen 
haben,  hKtten  sich  mir  nicht  so  mancherlei  Zusätse  nnd  vii- 
gieicli  efifige  Berichtigungen  dargeboten,  so  dass  es  mir  irohl 
d^r  Mühe  zu  verlohnen  schien ,  diese  mit  dem  bisher  Ge- 
gebenen zu  einem  neuen  Ganzen  zu  verarbeiten.  Eine  Hmnpt- 
qnelle  von  Zusitzen  war  dabei  ein  von  beiden  genannten  Ge* 
lehrten,  wie  es  scheint,  nicht  gekanntar  Brief  des  Kardinal- 
bibliothekars  Ang.  Mar.  Quirini  an  Mazzochi,  welcher  sidi 
In  der  zweiten  Decade  von  des  Ersteren  Briefen  befind«!  ^)» 
Die  Veranlassung  zu  diesem  Briefe  gal>en  die  damaligen  Kiu- 
figen  Klagen  darüber,  dass,  so  reich  die  Vaticana  an  Uterwizcften 
ungekannten  Schitzen  sei ,  die  Anzahl  der  VerzelehniMe, 
welche  über  sie  Auskunft  geben  konnten,  doch  so  gering  sei. 
^lirini,  welcher  sich  fn  Benicksichtignng  seiner  Stellang, 
darüber  sehr  empllndlfch  verletzt  fiiMte,  nimmt*  hier,  um  den 
üngrund  dieser  Klagen  darzuthim,  Gelegenheit  die  ange- 
druckten Handschriften^^rzelchnisse  dieser  BibKothek  einveln 
aufziiftfhren.  Ausserdem  gewihrte  mir  die  l>nrchslclit  der  in 
ziemlicher  Menge  auf  der  kSnlglidier  BlbHotlheh  zn-  Dresden 
vorhandenen  Verzeichnisse  von  Privatblbljoth«ken  manchen 
Stqff  zu  Zusätzen^  ob  ich  gleich  dann  in  den  meisten  Fallen 


1)  N.  IX.  fonugiich  pw  X— XIII.  Rr  ward  im  lakr  1743 jaetoiiriebeB, 
und  findet  sidi.  exoerpirt  ?on  Sanvitali  in  der  Continoatio  Uoromeotarii 
de  re5o8  |iertlnentibai  ad  Ang.  Mar.  Qairinvm  P.  ff.  p.  103—106. 
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mfch  ausser  Stand  gesetzt  sah^  atiziigeben,  ob  und  wo  dieses^ 
oder  jenes  TiandschTiMIche  Verzefchniss  noch  etistlre.  Doch 
Bchfen  mir  eine  solche  Nachwetsiing  als  Fingerzeig  zu  etwanigen 
ireiteren  Nachforschungen  iiber  ihr  spateres  Schicksal  Iceines- 
iregs  ifberflüssig.  Deberhaupt  ninäs  ich,  als  Ansiander ^  der 
noch  dazu  niemals  einen  Fuss  nach  Italien  gesetzt  hat^  im 
Voraua  auf  das  Verdienst,  etwas.  ErsebOpfendea  gegeben,  oder 
meine  Daratelliniig  von  Irrthumem  ^nx  frei  erhalten  zu  habea^ 
Verdcbi  leisten;  dennoch  hoffe  ich,  dieselbe  werdis  dena^ 
Leser  nii^t  ga»s  unwUllkommen  aein>so  lange  sie  nicht  durch 
Qodi  Vollständigere«  entbehrlich  gemacht  wird. 


Allgemeine  Verzeichnisse   der  Vaticana  überhaupt^  und 
der  s.  g.  alten  Vaticana  insbesondere. 

a)  aogedrockte. 

I)  Inventarium  Bibtiotheeae  Platmae  Ditn  Sesii  IV,  Pont* 
Max,  Von  diesem  in  den  laliren  1475 — 14S1  von  Bartol.  Platinii 
abgefassten  Verzeichnisse,  dem  ersten  Versuche  eines  Real- 
catalogs ,  scheint  das  Original  noch  jetzt  In  der  Vaticana  auf- 
bewahrt zu  werden,  wenigstens  enthält  der  Cod.  Vat.  3953 
ein  von  diesem  Bibliotheiiar  gefertigtes  Inventar  über  1775 
lateinische  und  770  griechische  Handschriften^)«  Eine  Co-, 
pie  desselben  ward  später  von  Jacob  AureU  v.  Questemberg,' 
welcher  am  papstlichen  Hofe  die  Stelle  eines  Segretario  de^ 
brevl  begleitete,  genommen,  und  mit  einer  Zusclirift  versehen 
an  lohann  von  Dalberg,  Bischolf  zn  Worms  geschickt.  Sie 
kam  hierauf  in  den  Besitz  des  Adam  Tribbechovius,  nach 
dessen  Tode  sie  sein  Sohn,  der  HalÜsche  Professor  lohann 
Tribbechovius,  an  Struve  sendete,  welcher  letztere  zwar  nicht, 
wie  man  nach  Blume  (It.  111.  9S.)  glauben  möchte,  das  ganze 
Inventarium ,  sondern  nur  eine  Skizze  desselben  herausgeben 
wollte^)  und  auch  wirklich  herausgab^).  Ausserdem  findet 
sich  in  dem  noch  öfter  zu  erwähnenden  Spanheimischen  Codex 
der  konigl.  Bibliothek  zu  Berlin,  (Num.  4.)  welcher  die  Auf- 
schrift führt:  Excerpta  ex  Catalogis  bibliothecarum ,  auf  fol. 
14 — 16.  unter  Anderem  ein  Abschnitt,   überschrieben:    In- 


1]  Vgl  Röslell  in :  BesAhTeiboag  der  Stadt  Rom  v.  Platn«r,  QunseiL  etc. 
B.  2.  S.  a05.  bei  Blume,   tter  Ital.  Th.  IV.  S.  282.  und  der  Letzteren , 
Bibl.  Hfsta.  Italiea  p.  134.  N.  20.        ' 

%)  Dieses  beweist  ehie  Stelle  seiner  Tntrodootio  in  N6fftlam  fei  \iu 
p.  281—282  (^d.  Fisdief)i  wo  er  ansdruckliok  sagt:  y,V4ram  iniegri- 
(Jalahffi  delinealionem  Fasciculo  4.  Actorom  literariomm  inseremus. 

3)  T.  Acta  lit.  Fase.  IV.  p.  1 — 14.  wo  auch  die  Schicksale  der  er- 
wähnten Copie  erzahlt  sind.  Vgl.  auch  Apost.  Zeno,  DtS8ertazioi\i 
Vossiane  T.  I;  p.  250*  im  I^ebea  des  HartoL  Platina« 


Tenttriiim  BlblloUiecte  VaÜcaoae  confecit  Platto«,  wovon  Ich 
jedoch  der  ^erin^en  Ausdehnung  wegen  Teminthey  das»  es 
nur  ein  sehr  dtirftiger  Anssug  ist.  Er  macht  sugleich  einen 
Theil  des  daselbst  enthaltenen  grosseren  Verseichnisses  von 
den  Vaticanischen  Handschriften  überhaupt  aus^  Ton  welch« 
bald  die  Hede  sein  wird. 


2)  Caialogu»  bibiiaikeeae  Vatieamae  anie  CC,  ei  amtfima 
annos  concinnaius  ei  ex  meto  Codiee  deseripiue  atmo  1686 
memae  Septemhri  —  Ms,  in  8«  der  königlichen  Bibliothek  sn 
Dresden ,  von  Tentiels  Hand ;  s.  Bberi  b.  Bhane  It.  T.  IV. 
p.  282  und  Falkenstcin,  Beschreibung  der  konigl.  Bibliothek 
XU  Dresden ,  S.  228. 

3)  Indes  bibllothecae  Vaikanae  j  piam  poeiea  fnagma 
iibrorum  accessione  avctam  aJuni  —  Ms«  der  Bodleisdien 
Bibl.  SU  Oxford;  rgl.  Cattlogi  libronim  Mss.  Angliae  et  Hi- 
bemiae  T.  I.  P.  1.  p.  152.  N.  295ä. 

4)  Codices  manu  prisca  exaraii  in  bibliolkeca  F'aiieamm 
Romae  ex  aulographo  Paincii  lunii  descripiii  H.  B.  — 
Ms.  in  dem  vorhererwahnten  Codex  der  konigl  Bibliothek  in 
Berlin.  (Spanheim.  N.  4.)  fol.  14 — 16.  angeführt  von  Bittme^ 
Iter.  T.  III.  p.  103.  Da  Patricius  Junius  (Patriciua  Yonog, 
Bibliothekar  Jacobs  1.)  so  viel  ich  weiss,  niemals  selbst  in 
Rom  gewesen ,  so  stammt  das  Verzeichnlss  wahrscheinlich 
von  Luc.  Holstenins  her,  mit  welchem  derselbe  in  Brief- 
wechsel stand.  Vgl.  Th.  Smith  Vllae  eruditiss.  et  lllnstr. 
Virorum  im  Leben  des  lunius  p.  32. 

(ForCsetzang  folgt) 


Bibliolliekehronik« 


Der  Lislierige  Secrelair  an  der  Universitatsbibliotbek  zo  Got- 
tiogen,  Dr.  Herbst,  ist  zum  Unterbibliothekar  an  dieser  Anslalt 
eroannt  worden. 


Am  14.  luni  starb  za  Paris  Nicoio  Pouh,  ehemaliger  Uatar> 
bibliothekar  des  Instituts  von  Frankreich ,  im  66.  Lebensjahre. 
Ein  geborener  Grieche,  hatte  er  im  vorigen  Jahre  seine  eigeae 
werthvolle  Bibliothek  der  UaiversitAt  Atliea  geschenkt« 


Verleger:   7".  0,  IFeigel  in  Leipsttg,       Druck  von  C.P,  MeUer, 


ÜKRAPKIJII. 

titf^tift 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenliande  und 

ältere  Litteratur« 

Im  Vereiae  mil  BibUofliekann  imd  LiitertiurfreunAeii 

li«r*«tgeg«I»dii 


Ton 


Br.  Hobert  Naumann. 


J!)S  22.        Leipzig^  den  30.  November         1841. 

Vebersicilt  der  Haidscbriftenverzeicbnisse  der  Yaticana« 

(B  esc  hl  Ott.) 


b)  Gedruckte. 

1)  B\hUath$€a»  JpifBtoUca9  VaUeanue  Codicum  S/hs.  Ca- 
UUogu$  in  ire$  partes  disträmtuSj  in  guarum  prima  orten-, 
talee^  in  aliera  graeei^  im  tertia  lalini^  italici,  aliorumgue 
eurapaeorum  idiomaiam  eodicear  Siephanus  KuodiuB  Aase^ 
mamu  jirckiepieeopue  Apameneia  et  Joseph  Simonius  jisse* 
nunme  ejuedem  bibUeihecae  Praefeetus  •  .  •  •  iUnsirarunt. 
Parti»  L  Temas  L  eompleeiens  eodiees  ebraicefs  et  eamari- 
ianos.  Bamue  MDCCLVL  Es  i^pegrapkia  Unguarum  crien- 
iaUum  JngeU  RotUUy  in  Aedibus  Meximarum^  T.  II  et  IIL 
eodd.  sgriacos  eomplect,  (foU) 

,,D«i  Ganze  war  auf  Tmw^g  BiDde  berechuet »  TeA  weit 
eben  sechs  die  ofientallschen ,  vier  die  grlechlachen  ^  im* 
zehn  die  lateinischen  und  neueren  Handschriften  iimfisseri 
sollten.  Schon  war  der  Abdruck  bis  zum  vierten  Bande  vor- 
gerückt, als  eine  Feuersbrunst  am  30.  August  176S  die  g«|ze 
Auflage  bis  auf  sehr  wenige  Exemplar«  verzehrte  0«^*  —  Blume 
Her  Th.  IIL  p.  99. 

« 

I)  nDef  vierte  Band  gehörte  za  der  zweiten  Abtheilong;  vierzig 
Blatter  detMlbes«  die  bei  dem  Brande  gerettet  wsrden,  betinden  sich 
«ai^entUch  in  der  Bibliothek  zu  Rostock.  £1^ .  bibhogTapbitcbes 
Lezioon  S.  112.'«   Die  80  Swton  des  vierten  Bandes  enthalten  17  Codices 


2)  Jbcmtfc  Oolemm  Mn.  fmi  es  mmtvenm  UUMkc« 
raiieama  Meleeii,  juMm  PH  VL  F.  M.  pndh  id.  ImL  a.  17!^. 
Procuraiarihu»  QaUarum  fmre  btüi  Bern  paeiuntm  mdm 
ergo  et  huiae  paeü  iradäi  fitere,  jiee.  Imäes  iibrerm 
impre99erum  fuam  wuierum  BihUoiheeee  Vaikamae^  mi  et 
Faeerum  Etruicormm  ae  mtmmorum  mdem  ProeMreterAm» 
eshibkorum.  Lipt«  1803.  a  V^L  Blume  Iter  T.  UL  p. 
74  —  75. 


Besondere  Yeneicknisse  4er  Taticaiia  uberhaD|ft,  ml 
der  8.  g.  alten  YnticAna  insbesondere. 

Verseleludooe  •rleninlloelicr  ■juido^aMtea« 


a)  Ungedirackte. 

1)  lul,  BartoteeeH  Inventarium  Codkum  M$e.  h/An 
«B  tren  (jjuaiuor)  Temen  divinum^  emm  Imdiee  MeimHmnun^ 
Aueiemm  ae  Tüulerum  eermndem  lihrermm.  Huiier  doi 
Index  tteht:  D.  luliuB  Barioleeemt  Momachu»  S,  Bermmrdi 
OrdmU  Ckierdemm  eeribebmi  a.  D.  MDCLX.  —  MS.  m 
der  Vaiicana.  ADgefiihrt  von  Qiiirini  EpisU  Decad.  IL  Ep. 
IX*  p.  XII«  und  von  SancitaU  in  der  Cenitnuaiie  CemmeiUerm 
de  rebuM  ad  Ang.  Mar.  Quirinum  periiueniibue  P.  L  p.  107; 
am  letsteren  Orte  der  Ziitati:  TiiuU  iibrerum  Hebrake 
Mermone  ei  iaiino  noianiur^). 

2)  Inveniarmm  laiätum  codkum  Heiraeerum  BAHoitetae 
Fatkanae.  —  Ms.  derselben  Bibliothek,  angefulirt  tob  Qidrini 
I.  L  p.  XIIL  nnd  Sanvüati  1.  L  p.  106.  mit  dem  Zvsatae: 
In  ßne  Indkh  hdini  kgüuri  Indkuhtm  kune  es  Itmike 
Careii  Federki  Borremei  ImmntarU  Udme  et  afpkakHioe 
eempenebam  ego  FloravauieM  MartmeUue  Remmme^  BSUk^ 
tkeeae  Faikauae  Server  a.  1696. 

3)  ,,Ein  Venelchnits  der  arabischen  Handacfcrillen  von 
Äateraani  durfte  Hammer  mit  Mal'a  Krlaobniaa  Im  lahre  1S8B 


der  chiitHicIi-anbitcfaen  Uebertetsaag  der  IrfbÜschea  Biidber«  aater 
walahea  die  Ptalmea  Dafids  and  Kvangeliariea  die  grosste  Zahl  aw- 
»aebea.  Es  siad  aber  oft  mehrere  Sohriften  ia  einem  Bande.  I>ie 
Untertcbrift  der  ersten  Seite  Ist:  Codices  Arabid,  vel  a  Cbristiaais 
scripti,  Tel  ad  religionem  Christisnsm  spectantes.  S.  Haftmaaa,  OL 
Gerb,  luchsen.  B.  11.  Abth.  L  S.  300.  NoU  IS. 

2)  Der  Aagabo  Qoirhri*s  widerstreitet  jedecb  die  eigene  Anssage 
Bartolooei*s,  weiclier  in  der  Vorrede  zom  erstea  Tball  seiner  BibUothaca 
Rabbinioa  vom  lahr  1675  schreibt :  Hsbes  namqne  ia  hsc  nostra  Ubraria 
CiviCate  sea  BibUotheca  Babbinica«  quicquid  viginti  annoram  stndio 
haasimus  ex  omnibos  Manoseriptis  et  Impressb  Codieibns,  tnm  anti- 
qaioris  Bibliotliecae  Vsticanae,  tarn  Heldelbergensis  PaiatinaeY  et  Urbi* 
natis  modo  exfsteatiumy  ^anriHii  indki$  Au€lenim  oainfaro  H  Maliikumm 
lff6mJco-laliaos  te  gaiifaor  praegmndet  Towios  coatemumm/^ 


«der  1827  bcmiteeii/^    S.  BImke  Ttu  III.  8.  MB«  nach  Bib- 
liolee»  luA.  1827«  April,  p.  31. 

b)  Gedrückte. 

1)  Bibliotheca  orierUalU  Clemeniino  -  Vaticanay  in  qua 
Mmtmteriptos  Codices  SgriaeoSy  Arabicos^  PenicoSy  Tktrcicos, 
Hebraico$9  Samaritanos  y  Armenicos  y  AetkiopicoSy  OraecoSy 
jiegyptiaebe  y  ibericos  et  MolabarieoSy  jussu  et  munificentia 
Cimnentis  XL  Pontffieis  Masimi  es  Oriente  conquisitos, 
comparatoSy  avectos  et  Bibliothecae  Faticanae  addictos  recen* 
iuUy.digessäj  ei  genuina  scripta  a  spuriis  secrevU^  addita 
Mtaguhrum  aueierum  vOa  loseph  SHnaniiis  Assemanus  Sacrae 
Tkeolegiae  Doetor  atfue  in  eadem  Bibiiotkeea  Faiicana  lin^ 
guarum  Stpiacae  et  Arabicae  Seriptor,  RomaCy  iypis  Congregm 
de  propag.ßde.  MCCXIX—MCCXXFIU.  foL  {Vier  Fe. 
Uanten).  Ein  Ansziig  daraus  erschien  unter  folgendem  Titel: 

loseph  Simonius  Asseinanns  orientalische  BIbllothelc  oder 
Nachricliten  von  syrischen  Schriftstellern.  In  einen  Auszug 
gebracht  von  Aug.  Friedr.  Pfeiffer.  Eriangen  1776—1777. 
2  Bde.  6.  Begreift  die  drei  ersten  Theile  des  Assemanschen 
Werks;  die  Existeni  des  vierten  Theiles  lasst  der  Epitomator 
noch  unffewiss«  S.  dessen  Vorrede  sum  2ten  Theile  des 
Auszugs  ^. 

2)  Angel.  Maß  Catalogus  Codicum  Bibliothecae  Vati- 
eanae  Arabicorumy  Fersicorumy  Ikircieerumf  Chaidaicorum, 
Aethiopieorumy  Slavieorum,  Indicorum^  Copticorum,  Arme^ 
nicorum^  et  Ibericorum^  iiem  ejus  partis  Hebraicorum  et 
Syriaeorum ,  quam  Assemani  in  editione  praeterminerunt  — 
in ;  Scriptorum  veterum  nova  CoUectio  e  Vaticanis  Codicibus 
edUa  ab  Ang.  Maio  T.  IV.  (Rom«  1831.  4.)  p.  1  —  678. 
T.  V.  1 — 2£2.  und  zwar  nach  dieser  Reihenfolge: 

Codices  arabici  Tom  IV.  p.  1  —  629. 

,,  persici      i,  y,  p.  630 — 651. 

yy  turcici      yy  99  p.  6ä2  —  678« 

„  chaldaicl  „  V.  p.  1  —  82. 

„  acthiopici,,  „  P-M  — 100. 

„  slarici      „  „  p.  101  — 111. 

yy  Indicl       99  99  p.  112  — 113. 

99         COpticl         99         ,9       p.    114 HO. 

Codices  armentci  et  iberici  Tom  V.  p.  239  —  242. 

Appendix  ad  Codd.  hebraicoa  T.  V.  p.  63 — 93. 

3)  Libri  aliquot  {Mss.)  arabici  Bibliothecae  Vaticanae  — 
in   Labbd  Nova  Bibliotheca  Mss.  Ubrorum  p,  248—250. 


I)  „Atgemanf s  KataYogre  sin«)  jedocli,  nach  Hammers  VerBicherane:, 
in  Antabong  der  persiscben  und  tfirkisetien  Handsctiriften  fast  überall 
irrig.«'    Blfmn  U.  T.  111.  p.  111.  naob  Bibi.  ital.  1629.  AprIL  p.  24. 
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4)  6iB$0pfe  dB  Hamm^r^  LbUbm  ml  MmMmHtti 
6  partieotarmenie  araH  ehe  «t  trooamo  neUe  dwerw  UhlMürk^ 
^ItaUa  —  V.  BibUoieea  ItaUana  T.  XLVII.  p.  10—20. 
T.  L.  p.  156—162.  ,,ln  fonieD  106  Nummeni/^  Biantm 
tt.  T.  IIL  p.  102. 

5)  i^ffg*  Mmo)  Catalogp  de^  paptri  Bgmam  deila 
lioteca  yaiicana^  9  noinia  piu  ettesa  de'  uno  d*€98i 
brevepreviodüeorBoecontusMefuentirifUMHom*,  Rom»  1625^4^ 
DeiiUch  i'iberaeUi  Ton  L.  Backmann.  Lelpsig  1827.  4»  mü 
3  liibograph.  Tafeln. 

6)  Caitilogu9  librorum  Cofdwrum  weu  AegypHanum^  fmi 
koe  tempore  in  BibUoiheca  Faiietam  eemeervmUur^  -*  9. 
jithanae.  Khckeri  JProdremue  CopHeue  (Rom.  iräO.  4^) 
Cap.  Vllf.  p.  187—195«  ,,Niclil  ohne  FeUer,  und  för  4« 
jetiieen  Bestand  auch  sehr  unvolktindig«^   Biume  lU  T*  IH« 

7)  Mamieeripiü  Aethiopka  bUL  Faikanme  «-  m  /oW 
Ludoffi  Commeniariu»  ad  kiUorimm  Aeikhpktan  (Ficf.  169I.* 
foK)  p.  286— 299. 


Teraelcluftiiise  ffriecbineher  im«  lAteialsdicr 

Hanilnehrifteii. 

a)    Ungedraekte« 

1)  Indes  alphaheticvi  generalie  latine  exaraime  iürmwm 
omnium  Faikanorum  tarn  Graecorum  quam  Latmamm,   m 

So  non  tantum  nomina  ei  cognomina  Auetarum  nee  n 
iuli  guidam  Maieriarum  eubinde  reperiuntur^  eed  eth 
euh  finem  ejus  Indicee  aliquot  peculiaree^  ui  Actorum  &l- 
etorum;  ae  post  hunc  legüur  nomen  Floraoantü  MarteneUi, 
qui  eoedem  compüavit.  —  MS.  in  der  Vaticana,  angeführt 
¥on  QuirinI  I.  1.  Bp.  IX.  p.  XU.  und  von  Sanvitali  I.  L  p.  107. 

2)  Inventarmm  Graecorum  Codicum  Faticanorum  volm- 
minibue  IF.  deethtctum  quorum  postremum  quaiuor  Laimae 
indices  exhibet^  rämirum  nommum  Auctorum^  Actorum  ei 
Fitarum  Sanciorum^  Materiarum  ae  ultimo  loco  iibronum 
Canonieorum  Feteris  ae  Novi  Teetamenti^  op.  ae  Umd. 
Lttur.  Pertii  ^  Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quiriai  L  L 
p.  XI.  und  von  SanvStali  1.  1.  p.  J06. 


3)  Auctorum  et  Materiarum  Indes  librorum  Cri^^^^^ 
Bibiiotkecae  Fetena  Fatieanae,  aiphabet,  ordme  digeeium^  ei 
tribuB  tomis  distihctua,  confectue  ab  lUuitriee.  Dom.  Leone 
AUaccio^  ecriptua  a  Laurentio  Portio  ejuedem  Bibliotkeene 
Scriptore  graeco  —  Ms.  ebendaselbst ,  aagefiihrl  von  l^uirial 
1.  1.  p.  X— XI.  und  von  SanvUall  1.  1.  p.  104. 
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4)  Imitia  Opemm,  SemMmm  ei  Traeiaiuutn  wie.  piae 
in  rolufnmiku$  M99.  grmeeis  BibUoikweae  Vaiicunme  cmiiineMf 
tur,  eseerpia  H  esaraia  a  Laurentio  Portio  a.  1671«  ~ 
Mt«  «bendasellNil,  angefiihrt  von  9<iirlni  1.  1.  p.  X[  —  Xfll 
und  TOD  SanviUli  L  1«  p.  106*  (Macht  sii|;leieh  das  4te  und 
leiste  Voliimep  dea  vorher^henden  Verseiclmissea  ans). 

5)  Indes  Grmeeomm  Codicum  BibUoiheeae  Fatkanaey  a 
Federieo  Moreiia.  —  Ma.  In  der  königlichen  Bibliothek  ntl 
PaH».     VgU    MoBtfaiicon,    BiU.    ManiiscrtpU    1\    U.   605. 

6)  Caialogu$  Codkum  Mniorum  graeeorum  BUL  Faik^ 
(JU89U  AuguHini  Eugubini  Kpkeopi  adornaiu$^  ui  mHiereiur 
Hippo^io  Ferrariemi  qui  tune  in  nula  Regie  Henrki  iL 
graiia  muUum  vakbat,  Qui  Codes  in  Rogiam  Bibifotheeam 
induetUB  fuUy  estgue  alphabetico  ordine  eoneinnatuß.)  — 
Ma.  ebendaselbst  (Niim.  2812)  Vd.  Montfaiicon  BIbl.  Manu- 
•cripta  T.  .1.  p.  14.  T.  H.  p.  736.  iwd  Labb^  Nova  Bibllo^ 
theca  Maa.  libror.  p.  292. 

7)  Codex  eimiUs,  ejundem  circüer  aetatk  {saee.  XFL 
med.)  non  alphabeticum  ordinem  prae  se  ferens,  sed  eumj 
iit  videtur^  quem  manuncripti  in  illa  Bibliotheea  tenebani,  — 
Ma.  ebendaaelbst.  (Colbert.  5135)  Vgl.  Montfancon  BIM, 
Mantiscripta  T.  II.  p.  736.  und  1012. ,  an  welcher  letzteren 
Stelle  er  jedoch  die  Nummer  5125  hat. 

6)  Indes  Graeeorum  Codicum  Biblwthecae  FaÜcanae 
graece.  —  MS.  In  der  Vatikana,  unter  den  Handschriften 
der  Königin  Christina  von  Schweden«  Vgl.  Montfiiucon  1.  !• 
T.    .  p.  27.  N.  571. 

9)  Catalogus  guorundam  libror  um  (Graeeorum)  BiSliothe- 
cae  Faiicanae  graece  —  Ma.  In  derselben  Bibliothek^  eben- 
falls unter  den  Handschriften  Christinens.  Vgl.  Montfancon 
I.  1.  T.  I.  p.  44.  N.  1335.  und  wahrscheinlich  auch  als  unter 
den  Handschriften  von  AI.  Petau  befindlich  erwähnt  p.  92  D. 

10)  Catahgus  graeeorum  Codicum  Vatkanae  bibUoihecae 
jUBiu  Pauli  III.  a  Michaek  Roseio  graece  compositue  — 
Ms.  in  der  Bibliothek  der  Stiidi  su  Neapel;  vgl.  Hänel  bei 
Blume  Iter  T.  III.  p.  230. 

11)  Indes  graeeorum  codicum  Mse.  BibUoihecae  P^ait 
eanae  —  Ma.  in  der  Bibliothek  des  Escurlal  Z^  VIL  6.  Vel« 
Barvoetiua  b.  Labbe  Nova  BIbliotlieca  Maa..  Ilbrorum  p.  1^ 
mit  dem  Zusatie:  acriptua  ante  a«  1600.  a  quodam  Graece 
et  Latine  imperlto,  adeoqne  nuUiua  paeiie  pretii,  tametai 
apiendide  compactua  y  aique  elegantia  quaesita  videatur .  in 
charactere.  Er  acheint  identisch  su  sein  mit  dem  bei-  Hanel 
(Catalogl  Maa.  p.  949>  imd  Blume  (Iter  T.  III.  p.  103)  er- 
wähnten, obwohl  bei  Lästerern  die  Signatur  verschieden  an*, 
gegeben  iat« 


12)  IniM  BiUoik^eme  FmUanme  --  M«.  io  der  AbiIm- 
sisnitchen  BlUiolhek  sn  Mailand;  Tgl.  Montfaaam  L  1.  T.  U 

13)  Caimlopu  Utronm  gr^eonnn  BAUoihtem  Väticmmm 
<*—  Ma*  ehemala  in  der  Slnaianiachen  BlbKothek;  Tgl.  Moa^ 
faucoD,  Bibl.  Manaacripta.  T.  I.  p.  176.  N.  17. 

14)  Caimiogßia  ampUuimm»  wnmmm  Ukrüwum  Mm.  grm^- 
€9nim^  fui  in  Biblidkeea  Faiieana  repermmimr.  —  Ms.  in 
4to  nitidiaalme  acriptna  «hemala  im  Bcaita  dca  Redita^lelirtcB 
lanua  Albinua,  und  im  lahr  1696  lu  Dortreclit  venCcigoi» 
Cfr.  Catalogiia  librorum  lani  Albini  p,  342.  N.  64» 

15)  CatologuB  ommum  librorum  M$9.  froeeorum^  mm  im 
Bibl.  Faiieana  reperiuniur.  Liter  inediim»  a  Tkeod,  ^jcsUa 
Momae  9cripiu9.  Aee*  Oratiane§  IL  una  de  eligendo 
Foniifiee  eede  vacanie  poti  obitnm  Alexamdri  FiL 
a  Stephane  Gradio  Remae  1667.  Altera  in  funere  Clemeaüe 
IX.  Pont.  Mas.  ab  Auguetiao  Favoriio  kabüa  ibid.  1669«  — 
Ma.  in  4io  ehemala  im  ßeaiiz  ron  Cornel.  Nicolai,  nnd  1009 
Sil  Amaterdam  verateigert.  Cfir.  Bibliotheca  NicolaiUnn  p, 
309.  N.  4.  (Ob  mit  dem  vorigen  ideniiacli?) 

16)  Catalogue  opi.  Notae  Librorum  in  Faticano  Idee.  — 
Ma.  ehemala  im  Beaita  dea  ianua  Albinut,  und  1696  sn 
Dortrecbt  yersteieert.  Cfr.  Cataloffiia  librorum  lani  Albini 
p.  142.  N.  1145. 

17)  Reeensio  Codicum  Mse.  graecorum.  ikeolog.  BibOo-^ 
thecae  Faiicanae  cum  exeerptis  —  Ms.  in  4io  im  Beuls 
▼on  Sir  Thom.  PliUlippa  su  Middlehillei  aua  Meerroannt 
Bibnothel:;  ygl.  Haenel,  Catalogi  Msa.  p.  866.  N.  1994^ 

18}  Inveniarium  latinorum  Faiicanorum  Codicum  Temi 
Sex.  —  Ms.  in  der  Vaticana,  angeführt  Ton  Quirini  1.  1. 
p.  XII.  Er  beschreibt  sie  mit  folgenden  Worten :  Primo  loco 
recensebo  Tomos  sex  Inrentarionim  pluribua  n'oUtiia,  wA 
ciijiisque  Codicis  aetatera  et  alia  spectantibus  exornatoa;  ad- 
nolantunjiie  in  iis  aingulornm  Opusciilorum  initia,  et  in  TomI 
cifjnsqne  calce  Index  alphabeticus  nominum  Auctornm  et  Ma« 
teriamm  continctnr«  Terlius  autem  Tomus  hac  NoCa  condii- 
ditnr:  Amiliue  Florue  Bibliotherae  Faiicanae  Scriptor  La- 
tinue  eeribebat  anno  Domini  UDCXIII.  Post  Indicem  tcto 
ejnadem  scriptum  visitur:  Hie  Indes  Alphaheticue  eompiiaiue 
est  per  Andronicum  Spinellum  PtUaoinumf  Bibiietkeeae  Feh 
ticanae  Latinum  Seriptorem.  idem  Andronieue  manu  proprwUm 
Tomum  rero  secundum  anget  index  nominum  Sanciomm, 
qnorum  Acta  in  eo  Tomo  memorantnr.  Vgl.  audi  Sanvitali 
1.  L  p.  106  — 107.  Dieses  Ist  jedenfalls  der  von  den  Br«» 
dem  Domenico  nnd  Alexander  Raj^nald  abgefasste,  Ton  Blum» 
(Iter  T.  Uf.  p.  104 — 105.)  besprochene,  und  Ton  Montfau- 
con  (s.  unten)  benntste  llauptcatalog.  Wenn  hier  nnr  von 
aechsy  dagegen  bei  Montfaiicon   Ton  aieben  Binden  die  Bede 


itiif  so  iii  obtte  Zirelfel  von  L«U4erein  dts  sab  N.  7  nnd  2 
|uig«g«beoe  Inventonimi  und  der  Index  der  griechisdiea 
Handschriften  mit  inbegriffen  worden. 

19)  Ino^nHwrütm  ammum  Codicum  qui  FuloU  Urami  fue^ 
runi*  —  Mb.  ebendaselbst;  Tgl.  Quirini  I«  )•  p.  XI(,  und 
Sanvitali  L  1.  p.  107. 

b)   Gedrockte. 

1)  Bernard.  Peyron^  Papiri  greci  dal  Mubco  BrUannico 
e  della  BibUoteea  yatieana,  trädoiiie  iliuiiratL  Tor.  1841.  4. 

2)  Excerpte  aus  N.  1.  2.  und  16.  bei  Montfaucon  Bibl. 
Manuscripta  T.  I.  p.  96  — 100.  JOO— 101.  102—106.  100 
—  111.  111  —  117.  118  —  122.  122-130.  (aus  dem  biTen- 
tarium)  und  p.  101  —  102.  111.  117—118.  (ans  dem  Index). 

3)  Excerpte  von  Claude  Etiennot^  ebenfalls  ans  dem  In* 
Tentarium  gezogen,  b.  Montfaucon  1.  1.  p.  133  — 142.  Lets- 
lerer  fand  sie  unter  den  Papieren  des  Ersteren. 

,,Uebrlgen8  sind  die  Nummern  in  der  alten  Vatikana  im 
Ganzen  nicht  Terändert  worden,  was  fiir  den  Gebrauch  dieser 
Kataloge  von  unschätzbarem  Nutzen  ist/^  —  Bh§me,  Iter 
T.  HL  p.  105. 


Handschriftenverzeichnisse  Ober  einzelne  Abtheilungen 

der  Vaticana. 

I«   BiMtottaeea  AlexMitbrin». 

a)  üngedrnckte. 

1)  P$iri  lo,  Petm  Inüentarütm  Codkmm  keiraeorum  Ales^ 
andrinorumm  —  Ms.  in  der  Vatikana,  angeführt  von  Quirini 
1«  1.  p.  XI.  und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  108. 

2)  Inoentarmm  Codicum  graecarum    Bibliaikeeae  Aies^ 
>•  —  Ms.  ebendaselbst^  angefahrt  von  Quirini  1.  1. 

p*  XI. 

3)  CaialoguB  Manuseriptorum  extanimm  Ramae^  (c'est 
le  Catalbgue  des  Manuscripts  de  la  Reine  de  Suede,  quI  sont 

Eresentement  dans  la  Blbliotheaue  Yaticane  —  nach  einer 
emerkung  Montfaucons  — )  Ms.  ehemals  Im  Besitz  des 
Erzbischoffs  von  Toulouse,  Charles  de  Montchal,  jetzt  wohl 
In  der  königlichen  Bibliothek  zu  Paris,  nach  Montfaucon 
BibL  Manuscripta  T.  II.  n.  910.  N.  10293  \ 

4)  EsiraU  faU  par  M,  Gode/roit  smr  le  Caialogue  de  la 
BiblMhegme  de  Mr.  Peiau  de$  Mu.  coneernant  rHüteire 
de  France  contenue  au  du  Catalogue  depuis  le  deeds  du 
du  Mieur  Peiau,  —  Ms.  ehemals  in  der  Sammlung  von 
Peiresc,  nach  Montfaucon  I.  L  T.  IL  p«  116U  ti^  3. 
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5)  ManuBeripiorum  Ales.   Bsiavä  Indes  -*  Ht.  In 
ßpanheimscfien   Codex  der  königlichen  Blbliolhek  mu  Berlfa. 
Höchst  dürftig,  nach  Bkime  iter  T.  UI.  p.  100. 

6)  Catalogus  librorum  manuscriptortan  Neghme  CkriaÜamB 
Sueeiae  -^  Ms.  ehemals  in  der  Bibliothek  des  Lord  Slnslwt:, 
aneefiihrt  von  Montfaucon  Bibl.  Manuseripta  T.  !•  .  q.  176» 
N.  17. 

7)  Ein  Verzeichniss  der  Handschriften  derselben  Königin 
besass  d'Orville  iii  Amsterdam ,  nach  Arckenholts  Memolrcs 
T.  II.  p.  323,  der  es  benutzte. 

b)   Gedrockte« 

1)  Incfpii  Catalogus  Mes.  Codieum  BibUoihecae  Begmae 
Sueciae  in  Fatkana^  bei  Montfaucon,  1.  1.  T«  I.  p.  14 — 61. 
in  2111.  Nummern,  und  Addenda  Catalogo  Manuscriptorvm 
Sereniss.  Reginae  Sueciae  ebendaselbst  p.  96 — 97.  ^^mit  An« 
l^abe  der  Nummern.  Leider  sind  aber  diese  Nuromem  seit 
jener  Zeit  geändert  worden;  schon  Amadnzzi  kennt  doppelte^ 
nnd  mitunter  sogar  dreifache  Nnmmern  der  Codices  Sneco  — 
Vaticani.«  —  Bhime  Iter  T.  HI.  p.  110. 

2)  Catalogue  aiphabet.  Manuscriptorum  Codieutm  ^ui  ar- 
etabant  in  Bibliotheca  AUsandri  Peiavü^  ae  deinde  veudUi 
in  Sueciam  sunt  transportati,  nunc  auiem  plurima  parte 
atservantur  Homae  in  Bibüotheca  Reginae  Sueciae.  1660  — « 
bei  Montfaucon  1.  I.  IV  L  p  61  —  96.  Von  p.  61  — 70  reicht 
das  alphabetische  Verzeichniss;  von  p.  70 — 96.  folgen  die 
Handschriften  nach  den  einzelnen  Fächern,'  die  zu  jeder 
Rubrik  gehörigen  Codices  jedoch  wieder  unter  sich  upha* 
betisch  geordnet. 

3)  JUanmeriptemm  indes  —  b«  Lahb^,  Nots  Bibliotheca 
Mss.  librortim  p.  13-*-  14. 

II.   Bibliotheca  Capponian». 

Ich  vermag  hier  nur  auf  den  Appendice  de'  Manoacritti 
zu  verweisen,  welchen  man  gedmekt  findet  im  Catälo^o  ddla 
Libreria  Capponl  p.  433  ><  454. 


111«  Bibliotheca  OttoboalaaUp 

a)  Ungodmckte. 

1)  Ottobonianae  Bibtietkeeae  Mae.  eodicum  Indes  —  Hs. 
in  der  Bibliotheca  Vallicellana  zu  Rom,  angef&hrt  von  Oreiük 
Spicilegium  Vaticanum  p.  21. 

2)  Vollständiger  Katalog  der  Ottoboniana  von  Blanchiai, 
dem  Bibliothekar  des  jfingern  Ottobuoni,  In  der  DombiUiollick 
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sn  VeroiNi  Nmnmev  ÜNL  früher  Ntininier  967,  angef&hrl  vom 
Bhtmey  lUst  1\  HL  S.  IIL  mit  der  Bemerknng:  „Dies  Yer^ 
seichnis»  folgt  der  ehemaligen  Ordnung  und  Niiraeririing 
der  BibliotheiCy  so  dass  die  Hauptmassen  systematisch  ge* 
Bdndert  erseheinen.  Das  Veroneser  Exemplar  Ist  aber  nur 
eine  sehr  fehlerhafte  Absehrilt  des  Origim^ls«^^ 

3)  Veneichniss  der  griechischen  Handschriften  der  Otto« 
boniami,  von  Rngglerl,  ihrem  letsten  Bibliothelcar,  In  dessea 
Nachlasse.  Vgl.  Blum9  a.  a.  O.  Tli.  Hl.  S.  111.  wo  ea 
iiiu^h  Amaduszi  als  sehr  genan  gerülimt  -wird  ^). 

4)  Libri  Mss.  m  bibliotheca  Ihich  ^Alhmps.  —  Ms.  la 
dem  Spanheimschen  Codex  der  liönigL  Blbliothelc  sn  Berlin, 
fol.  10»»  — 11. 

5}  Indes  Ubrorum  graeeorum  CardmaÜB  SirUtL  —  Ms. 
In  der  Vatil[ana,  angeführt  von  Montfancon^  Bibl.  Manuscripta 
T.  L  p.  114.  N.  3970.    Vgl.  auch  pag.  136.  D. 

6)  Bibliotheca  graeca  Card.  Sirteii.  —  Ms.  in  der  Am- 
brosiana zu  Mailand^  angeführt  von  Montfaucon  I.  I.  p.  4Ö4. 

7)  Index  Biblioikecae  Graecae  Card»  SirleiL  —  Ms.  eben- 
daselbst, nach  Montfaucon  1.  1.  p.  498  E.  Vgl.  auch  499. 
(Ob  identisch  mit  d<;m  forigen?) 

8)  Indes  antiquue  Graeco  —  latinue  Biblioihecae  Card. 
Svrleti.  —  Ms.  membran.  in  fol.  in  der  Bibliotlieic  des  fiscu- 
rial.  Cfr.  Haenel,  Catalogi  Mss.  p.  949  und  Biume^  It.  T.  IIL 

S.  110.  Schon  Barvotius  fuhrt  ihn  zugleich  mit  dem  über 
es  Card.  Rudolfi  Bibliothek  an,  mit  dem  Znsatze:  Allqnot 
tantum  folia  sunt.  Cfr.  Labb^,  Nova  Bibliotheca  Mss>  Librorum 
p.  176. 

0)  Einen  Index  Mss.  Biblioihecae  SIrletianae,  a  Gerardo 
Vosflio  olim  deseriptus,  fiihrt  Labb^  1»,  L  p.  93^  an;  er 
hatte  ihn  selbst  vor  Augen. 

b)  GedrnclLte. 

1)  Bs  Ubliotheea  EtniaentUe.  Card.  Oliobeni.  —  Au»* 
zuge  bei  Montfaucon,  Bibl.  Manuscripta  T*  I.  p.  183—188 
tmd  Praccipui  Codices  Bibllothecae  Eminentiss.  Card.  Otto- 
boni  --*-  Ibid»  p«  188 — 191  sehr  unordentlich,  nach  Blum» 
Iter  T,  m.  p.  111. 

2)  Es  Cttialogo  a  Franc.  Blanchimo  eaitfeeio^  cujus 
ajmgraphum  esiat  in  bibl.  Capiiuli  Fenmensia  —  Bxcerptc 
bei  BUime^  Bibl.  ManuscripU  Ital.  p.  129— 13ä. 

3)  Unvollendeter  Auszug  aus  Blaachini's  Handsdiriften« 
Verzeichniss    der   OttobonianisGhen    Bibliothek^    nadi    der 


1)  ,, Andere,  weniger  brauchbare  Verzeichnisse  der  Ottobonianä 
oMblit  dia  Capitalwbibliothek  zo  Verona  in  den  Handichriflen  258  .. . 
269.  271  .. .  73."«  Blume,  Iter  T.  IV.  p.  282. 
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Ofimmgf  In  wddier  diese  BlUioCkdt  dbeaak 
war  —  im  AreUv  der  Getellsciiaft  für  illere  deatocbe  Ge- 
■chicfaUlciinde,  herausgegeben  von  Perts«  B«  Y.  &  581 — Sßi 
(von  Biume)* 

4)  SerenisM.  Paieniiu.  et  Sapiemtüt.  Vvgim  Ckrhümm 
D.  G.  Sueeiae^  GMkme^  Famtaiiae  Begimme  $ed  ei  mOi 
dondnmdi  Jäempnanarum  Maumeeripiwmm  Cmtalogmm  ytini 
m99i  Maje$taiii  ju$9u  eonfeeUtm  Rümae  mkik  kmmUmme  cimm 
Fineeniiu$  Nogueua  ipsü  KaL  Aug.  MDCLL  —  Uige 
dniciLt  bei  Arckenholii^  Memoires  de  Ciiristlne  T.  IV.  p^ 
272 — 274.  yydurcliaiis  unvollständig,  da  diese  Bibliothek,  Bsdi 
MsblUon,  etwa  2000  Handschriften  enthielt.^^    Blummy  Her 

T.  III.  p.  111. 

5)  Es  Calalogo  ükrorum  Card.  Sirkiiy  fui  sunt  m  K- 
ilioikeca  lÜMUtrisu.  Card.  Aseami  Coiumnae  —  Ausaug  b. 
Possevin^  Apparatus  sacr«  T.  II.  Append.  p.  102 — 104. 


IT.   Blblioilie€aP»la«lBO-T»tleMMi>* 

a)  Uogedruckte. 

1)  Indes  librorum  graecorm  Mae.  fui  fmeruni  ad  Uriem 
irofulati  es  Bibliatheca  oUm  Cemitie  Palatimi  ad  Rkemam 
1028  traMscripiue  9  es  aatographo  Leoaie  AUaim  CkS,  — 
Ms  In  der  VatllLana,  nach  Quirinl  L  1.  p.  XL  und  Sanvitali 
L  1.  p.  104. 

2)  Inventarium  graecorum  codieum  Mes.  BAUoikeeme  P«- 
laUaO'  Fatkanae,  ineeptmm  a  loeepko  da  IuUbm^  ai  ßaämm 
a  P»  loeepko  de  CamdUe  Scnptoribu»  Graeem  euk  äiauirme, 
Dom.  Bnmanuele  a  SeheUtrate  BAL  Fatkanae  Praefeda  — 
Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirini  1.  1.  p.  XI.  and 
Sanvitoli  1.  1.  p.  104—105. 

3)  Inventarmm  laimum  (eodicum  M$e.  laiinorumf)  Bi- 
bUetheeae  PataÜnae}  —  Ms.  ebendaselbst,  angeüBut  fen 
Quirini  1.  1.  p.  XL  und  von  Sanvitall  1.  1.  p.  105. 

4)  Indes  alpkaheUcus  latmue  {eodicum  Mee.  laUnorumf) 
Biblioikeeae  Palaimae  —  Ms.  ebendaselbst ,  nach  Quirini 
L  L  p.  XI.  and  SanviUli  1.  L  p.  105^ 

5)  Inveniarium  eodieum  graecorum  BibUeiheeae  Paiaimae^ 
manu  Prid.  SylburgU  eeriptum^  eo  ordine^  fuo  in  BikHoikacm 
Heidelbergenei  dUpoeUi  reperkbawtur  —  Ms.  (N.  420.  Palat.) 
eiiendaselbst ,  nach  Quirini  1.  1.  p.  XL  und  Sanvitall  L  L 
p.  105.  mit  dem  Zusatse:  Scriptns  flle  fnit  manu  Fri& 
Sjlburgll,  in   eoque  etiam  exstat  ejusdem  Inventarii  apogn» 


1)  Per  Yolbtiiidi^eit  wegen  Labe  ich  die  snriickgelieferten  Ffiui 
•cbriftea  anoh  berucknchtigt 


iphitm^  iina  ciim  ««InoUliunciiIa  qnadatn,  qiiae  tettatiir,  Codtees 
noveniy  qiios  Sylbnrgins  Heldelbergensl  BIblioihecae  debebttt, 
post  ejus  obltiim  ftiisse  rettitiitos  anno  1596  mense  Septembrl. 

S  Index  biblio^kecae  Palatinae  confeeiuB  a  AibUotheeariü 
tbergae.   Fol.  L    IL  cum  eatahgo  iibrorum  M$$.  BiS* 
liothecae  Augustanae. 

7)  Indes  Iibrorum  bibliothecae  privatae  FMdericl  Co$näh 
palaL  quo9  aeceperai  Paulu$  Melistut. 

8)  Calalogus  qUum  ejuadem  bibliothecae. 

9)  Inoeniarinm  Iibrorum  Ludovici  Comi  iispalai. 

10)  Indices  bibliotkeene  Fuggeranae. 

M)  Inventarium  biblioikecae  Ulrich  Fuggeri. 
]2l  Inventarium  Iibrorum  Achillig  P.  Gasseri. 

13)  Eorundem  aUue  Calalogus. 

Vonilehende  acht  Nummern  (6  — 13.)  wurden  im  Jahr  1909 
SU  Rom,  wahrscheinlich  in  der  Vaiilcana,  gesehen.  Vgl. 
Mone.  Anieicer  fiir  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Jahrgang 
1836.  S.  123. 

14)  Caialogue  Iibrorum  (graecorumf)  in  bibliotheea  PalaL 
Heidelberg,  a  Sylburgio  confectue —  Ms.  in  der  Bodleyschen 
Bibliothek  sn  Oxford.  Vgl.  Archiv  der  Gesellschaft  fiir  altere 
deutsche  Geschicfatskunde  B.  VII.  S.  91.  N.  2955.  und 
(Edwurds)  Catalogi  Iibrorum  Mss.  AngUae  et  Hibemiae  T.  L 

P.  I.  p.  152.  N.  2955.  172.  4.  (Ob  eine  Abschrift  von  N.  5.?) 
15^  Verseichniss  der  gekauften  Biicher  des  Conrad  v. 
Gelnhausen  —  Ms.  In  dem  Unirersitätsarcfaiv  lu  Heidelberg 
(Protocollbnch  fol.  102.  sq.)  nach  Wilken  Geschichte  der 
Heidelbergischen  Buchersammlungen  8.  31. 

16)  Verzeichniss  der  vermachten  Biicher  des  Marsiliui 
Ton  Jnghen  —  Ms.  ebendaselbst  (Protocollbnch.)  nach  Wilken 
a»  a«  O«  S«  31« 

17)  Veneichniss  der  Schenkung  des  Gerhard  von  Eme* 
Ittsa  —  Ms,  ebendaselbst  (ProtocoUbnch)  nach  ^Wilken  a«  a, 
O.  S.  3K 

18)  Verzeichniss  der  Schenkung  des  Colinus ,  Cantor  bei 
8.  Paul  zu  Worms  —  Ms.  ebendaselbst*  (Protocollbncli)  nach 
Wilken  a.  a.  O.  S.  31. 

19)  Verzeichniss  der  gekauften  Budier  des  Meister  Con* 
rad  —  Ms.  ebendaselbst  (Protocollbnch)  nach  Wilken  a.  a« 
O.  S.  31. 

20)  Verzeichniss  der  geschenkten  Budier  des  Bischoffs 
Matthfins  Ton  Worms,  überschrieben:  Anno  DammiMCCODX* 
fuinio  die  meneie  MareU  in  Secioraiu  venerabilie  Gerhardi 
Brand  in  Medkina  Ueentiaii,  obiU  Reverendue  in  Chrieto 
ftineepe  ac  danUnue^  dominue  MaUhaeue  piandam  Warma- 
Umme  Bpieeopue^  aique  in  Theologia  Mgr.  esinuue^  fui  de 
largitate  eua  legaüU  gmo   ttOer  moae  demuni  librae  ktfrm 


9eriptö$  un$V€nkaii  HeUelbergeiui  —  Bb«  «beadtselbat  (Bnte 
Hatrikd)  nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  50  —  51. 

21)  Verzeicliniss  der  ^eschenkUsii  Bücher  des  Dr«  Jok 
Muntzinger,  überschrieben:  j^nno  Donmi  MCCCC  deeümß 
wptimo  In  rectoratu  venerabiUs  vki  Mag.  Wilhelmi  d^  D9- 
ventHoy  in  Medicis  Doctoris  esirnüy  ObiU  venerabiiu  Mgr* 
JohanmeB  Muni%inger  ^  m  artibuw  praeceUenM,  qm  de  9mm 
largüate  tpirüu  pietatU  matuM  legaoU^  ymo  hUer  vivos  demm- 
vü  nostrae  almae  universUaii  Heidelbergensi  iibros  mfrm 
seripioB  —  Ms.  ebendaselbst  (Erste  Matrikel)  nach  Wilken 
a.  a.  O.  S.  52. 

22)  Verieichniss  der  Bücher  von  Joh«  de  Noet,  libef^ 
schrieben:  Anno  Domini  MCCCC XXX IL  die  deeima  metuh 
lanuaru  executores  uUimae  voluntaiU  dni  lo,  de  Neti 
decretorum  doctoris^  pie  memorie^  praeaentaveffunt  fniki  Mm 
lohanni  de  BruxeUa  pro  tune  Beetori  alme  univereüeiia  Hei- 
delbergensis  Iibros  legatos  per  prefatum  lo.  de  Naet  ^' 
universäaii  predicte  In  preseneia  Mgr.  de  franekfordia^  Mgri 
lo.  plate  sacre  theologie  profes^oris^  Mgri  Rudolfß  de  Brm- 
xelta,  Decani  faeullatis  areium,  et  Petri  de  bruynten^  ei  sanrf 
hi  qui  sequuniur,  —  Ms.  ebenaaselbst  (Erste  Matrikel)  nadi 
Wilken  a.  a.  0.  S.  54. 

23)  Ein  Katalog  über  alle  Handschriften  der  Heideliiergcr 
Universität  aus  'der  Mitte  des  15.  Jshrhnnderts  auf  49  Pcr^ 
gamentblSttern  in  fol.  überschrieben :  Ein  Caiaiogue  iibrorrnm^ 
von  Wilcken  im  Jahr  1809  entdeckt.  —  Ms.  ebendudlisty 
nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  55—50.  Vgl.  anch  Bäume  Iter» 
T.  in.  p.  100. 

24)  Ein  gleicher  KaUlog  auf  51  Papierhliitcm ,  in  fol., 
▼on  derselben  Hand  geschrieben,  mit  neueren  Nachtrigen 
nber  die  Vermehrnng  der  Stiftsbibliothek.  —  Ms.  ebenda. 
selbst,  nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  55.  f.  und  Blume  lU  T.  UL 
8.  100. 

lieber  diese  sehn  Verseichnisse  (N.  15 — 24.)  s.  aber* 
hanpt  Wilken  a.  a.  O.  S.  30—71. 

25)  Verseichniss  der  Nigirschen  Bibliothek,  im  Jahr  1577 
von  Meister  Joliann  Jnngnits  abgefasst,  —  Ms.  ebeodnselbsty 
nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  14. 

26)  Codicee  graeei  calamo  exarati  biblioikeeae  Heide^ 
bergeneia  e  PaUUinaiu  electortdi  Bemam  translali.  Kx  ordbs- 
iypo  ScioppH  deeeripaU  H.  B.  —  Ms.  in  dem  SpanhdniH 
sehen  Codex  der  königlichen  Bibliothek  su  Berlin  fol.  17 — 2^' 
/nc.  Homerue.  ExpL  FaHerum  argumeniarum  CoUeeU 
,,Ohne  alle  Ordnung  ond  ohne  Numern.^^  Bbume  Her 
T.  III.  p.  107. 

27)  Catelogw  Ubrerum  graeeorum  bibUetkeeae  Pmiaiimee, 
fuae  eU  Bomae,  manu  Marquardi  Gudä  —  Ms«  ehenadb  im 
Besits  Ton  Marq«  Giide,  jetsi  walurscheinlidi  woU  in  der 


benogltchen  Bibliothek  «i  WoIfenbüUd.  Cfr.  B&lhih^ea  a 
Marq.  Gudio  cüngesta  (Kilon.  1609.  4.)  p.  57&. 

28)  CaiahgUB  Mitomm  hibUoiheeae  PaUdinae  weriptut 
ah  haac.  Oruiero  A.  1633.  —  Ms.  In  4lo  ehemalt  Im  Be-» 
sits  Glsbert  Giipers,  und  Im  Jahr  1717  %\\  Devenler  Teratel« 
feit.     O/r.  BibUaikeca  Cuperana  p.  2S2.  N.  14. 

29)  Veraelchniss  der  deutschen  Handschriften.  W.  Uhdem 
berichtet  iiber  dasselbe  Folgendes.  ^^Früher  als  Winkelraann» 
Anstellung,  Ist  vermuthlich  von  Irgend  einem  deutschen 
Mdnche  ein  Vercelchnlss  dieser  Bücher  gemacht  worden, 
welches  noch  vorhanden  Ist.  Es  besteht  aus  einem  Crossen 
Qnartbande  y  In  welchem  anf  den  einseinen  Blattern  Zettel«» 
eben  mit  den  ins  Lateinische  mitunter  freilich  auch  unrichtig 
ftbersetaten  Titeln  der  Bücher  anfgeiilebt  und  diese  nach 
dem  Format  aufgezeichnet  stehen.  Obgleich  in  diesem  Ka« 
telog  die  Biicher  nnroerirt  sind,  so  stimmen  doch  bSiifig 
mit  diesen  Nummern  die  an  dem  Rücken  der  Biicher  ange« 
klebten  oder  auf  Papierschnttsen  geschriebenen  In  den  Bii- 
chem  liegenden  nicht  iibereln,  theih  sind  sie  von  diesen  ab« 
gelöst  oder  herausgefallen.^^  Vgl.  Morgenblatt,  Jahrg.  1816* 
N.  130.  S.  519. 

90)  „Verxelchnlss  der  dentschen  Handschriften  von  Hiero« 
nymus  Schimmelpfennlg  nnter  Clemens  XL  (1700—1721.) 
sehr  flelssig  und  ausführlich,  jedoch  nicht  immer  gans  genau 
gearbeitet.  Früher  war  dieses  Niemandem  zuganelich;  jetst 
da  es  durch  Rückgabe  der  deutschen  Handschnften  jeden 
Werth  fiir  die  Vatikana  verloren  hat,  sind  ohne  alle  Schwierig- 
keit zwei  Abschriften  für  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
und  fiir  die  österreichische  Regienmg  genommen  worden; 
die  Universität  Heidelberg  hat  einen  Auszug  dessell>en  er» 
halten.^*    Blume,  Iter  T.  ID.  p.  108.  nach  Witten. 

31)  Verzeichniss  der  Fuggerschen  Handschriften  —  Ms. 
ehemals  Im  Besitz  von  Job.  Ulrich  Meiver.  Cfr.  Sirunii 
Iniroductio  in  notitiam  rei  Ui.  p.  218. 

b)  Gedruckte. 

1)  Fr.  SyUmrgi  Catalogus  Ubrorum  Mss.  ia  biblioHeea 
EtectoraU  Palaiina  —  v.  (Miegu)  Manumenta  pietatü  ei 
Uteran'a  Virorum  iüustrmm  P.  L  (Frcf.  1701.  4.)  p.  1  — 
128.  und  in:  HMoriae  eceleiiast.  polä.  et  Hier.  secuU  XVL 
ei  XVII.  Manumenta  eelectiora  ac  rariora  (Frcf  172ä.  4.) 
p.  1 — 128.  (Letzteres  Ist  nur  ein  neuer  Titd.) 

2)  CWtizer,  Catalogue  Codkum  PaUUinorum  Aeademiae 
Heidßlbergenai  reetUmiamm.    Held«  1816.  4. 

3)  Verzeichniss  der  ans  der  pfälzischen  BibUothek  1« 
Vatikan  an  die  UnIversItSt  Heidelberg  zurückgegebenen  Hand- 
schriften —  In  Witten,  Geschichte  8.  278—546. 
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4)  Fr.  AJelmr ,  PhdMMea  tm  altlettUcheB  QeaUMem, 
welche  aus  der  Heidelbergir  BibBoChek  in  die  VatikuiMke 
gckomaien  sind,  neiwt  einem  VeneidUiiBae  dendl»eii  nnd 
AuBzugtu»    Königsberg  1796.  8. 

.  &)  Dasselbe^  AUdeaUclie  Gedichte  in  Rom,  oder  foHce- 
setste  Nadirichlen  von  heidelbergischen  Handsdiriften  In  der 
YsUlLanischen  BiblioÜiek.  Nebst  einer  Vorrede  von  (i.  Chr.) 
Adelung  über  Handschriften  ¥on  altdeatschen  Gedichten  in 
der  chiirfttrsüichen  Bibliothek  su  Dresden.   Konigsb.  I79B.  a 

6)  Ueideibergeimt  Biblioiheeae  aueiarum  Mmm.  CaimimgKt, 
Pauemn^  Apparat.  9aer.   T.  //.  Appeud.  p.  71 — K. 

Possevin  erhielt  dieses  Veneichniss  von  dem  baienchcn 
Cansler  Herrard  ron  Hoenbiirg,  liess  jedoch  einige  Schrift» 
stdler  weg,  welche  ihrer  religiösen  Jrrlehren  wegen  tob  dai 
Sknroenisdien  Synoden  rerdammt  worden  waren. 

7)  Aussnge  aus  der  Bi&Uoikeea  Palatino  ^  Faiieana  M 
Blume,  BibL  ManuscripU  Ital.  p.  J2ä— 129. 

6)  Aussnge  aus  den  Venieichnissen  N.  15  — 24.  b.  WOken, 
a.  a.  O.  S.  33— 5S.  61—64.  76—81.  66-89.  90—103. 
105— 107.  et  allbi. 

9)  Verzeichniss  der  von  ChnrfTirst  Ludwig  geschenkten 
Bücher^  in  der  Urkunde  Tom  Jahr  1431  —  «.  O^mmemtmimmei 
SoektatU  Tkeodoro  —  FaUUmae  T.  4.  p.  406—420. 

t^.   mnMmttLeem,  Pll  nu  Pont.  B»hu 

Inveniarium  Codienm  graecarum  ifss.  qui  fuerumi  PiilL 
P.  ü.  guosque  Fatkanae  addixit  muntficeniia  CUmm&Ue  XL 
r—  Ms.  in  der  Yatikana,  aogefiihrt  Ton  Qulrini  1.  L  p.  XL 
mit  dem  Zosatse:  Adnesum  e$i  Invantano  Codicum  graeear. 
Mu.  Biblioikeeae    " 


TI*   Blbllothec*  Urblann. 

Ungedroekle. 

1)  Mauri  Costeri  Inventarmm  —  Ms.  in  3  Voll.  fei.  in 
der  YatilLana,  angeführt  ?on  Greüh  Spkileg.  FaÜcam.  p.  lH 
Vollendet  im  Jahr  1793. 

2)  Alphabetischer  Katalog  dazu  Ton  Stephanns  Grmdint 
abgefasst,  ebenfalls  in  3  Bänden  —  Ms.  ebendaselbst,  nnge- 
fiihrt  von  Greith  a.  a.  O. 

3)  Peir.  /o.  Peiü,  Reperiarium  Hamimim,  AuHarmwi, 
Tiiularum,  Liörarum,  atfue  JUateriamm  BibUMaeae  VrH' 
motu  —  Ms.  ebendaselbst  nach  Quirioi  1.  L  p«  XL 

4)  hufetäarmm  Codkum  graecomm  Uriinaiium  —  Ms. 
ebendaselbst  angeführt  von  Quirini  L  L 


5)  THuU  Shmrum  fm&mnäam  ilfaf.  es  Caiahgo  B^ 
tieeae  UrUnatiutm. 

6)  Zweifelhafter  KaUfef^  in  der  hertogliehen  BlUiolhek 
Modena  nach  Miirotori  bei  Blume  It.  1\  UI.  S.  lOB. 


Gedmckte  Handschrifteii- Verzeichnisse  über  eiDzelne 

Materien« 

1)  Theologie. 

CödiceM  graece  Mss.  (iheologiei)  —  bei  Posaevin,  jfypa" 
rat98  8aer.  T.  IL  jippend,  p.  6 — 10«  Alphtbetisch  ge« 
ordnet,  nnd  ab^edriiclLt  bei  Sphel,  Sacra  bibUöikeearum 
areana  reiecia.  p.  252— 2^« 

2)  Dentsche  Litteratur  des  Miltelaiters» 

Verzetchniss  und  Beschreibung  altdeutscher ,  lateinischer 
und  franzosicher  HandschriAen  der  Vaiicana  und  anderer 
Römischer  BibliothelLen,  die  sich  auf  die  deutsche  Literatur 
des  Mittelalters  bezielien  —  bei  GreUh,  Sphüegium  Fati» 
eanum  «.30—134. 

S)  Deutsche  Geschichtsquellen. 

Yerzeichniss  Terschiedener  Handschriften  deutscher  Ge^ 
Schichtsquellen  in  der  Bibliothelc  des  VatÜLan  —  s.  Archiv 
der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Gescliichtskunde  B«  IIL 
S.  414-430.  B.  Y.  S.  581—584. 

4)  Einzelne  Schriftsteller* 

Brandes,  die  Ar  1  s  to t  e  1  i  s ch en  Handschriften  der  Yatican* 
Bibliothelc  —  s.  Abhandlungen  der  konigliclien  Academle  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  dem  Jahre  1831,  Hist.  philoL 
Cksse  S.  47-^86. 

jing.  Mar.  ^irini  EpUtolae  II  de  Codieibue  Plato- 
ftt'cit  bniiotheeae  Vatieanae  ei  de  tocarum  quorundam 
äifficilium  MetUentia  —  9.  Ejusd,  EpUtokte  digestae  $tudm 
Nie.  Cgieti  (Fenei.  1750.  foL)  Ep.  FII-^FIIl.  p.  17— 
34.  Yergl.  auch  Sanvitali,  Commentarü  de  rebue  pertinenti* 
bue  ad  Ang.   Mar.    Quirinum  Continuatio  P.  L  p.  30 — 34« 

Siebenkeen^  De  Codicibus  Theophrasii  FaUeanU  — 
m  L  Am  Fabricü  ßibUotheca  gr.  ed.  IIarle$s  T.  Ilt.  p.  457. 

De  CodkibuM  FaiieanU  Salustii  —  o.  Salu$tii  quae 
esiani  ed.  Geriach.  T.  IL  p.  17  —  29. 

-     Ausserdem  finden  sich  in  einer  Menge  theila  theeloglsclier, . 
philologischer  und  hiatorlaeher,  theils  Itterarhisteriadier  and 


baUtgrapUMher  Weite  Üftefor  sad  Mecrar  Zeit  kiiMre 
oder  ausführliche  flehentliche  NachweinuBgeii  und  Besdirei» 
kmgen  vatifaiBia^ber  HuidsckriAeo;  ihre  Aafsihluii^  wiirde 
jediH^h  hier  Tiel  sa  weit  fuhren.  Ihr  YorlMUMleDseln  hat 
schon  Blume  su  der  Bemerkung  Teranlaaai,  da»«  es  gir 
nicht  so  schwer  sein  wurde  auch  aussertialb  Rom  eine  Art 
Generalkatalof  über  die  Vaiil»na  ansulegen,  wobei  er  sn- 
ffleich  den  Wunsch  ausspricht,  dass  eine  Ansahl  von  Ge- 
lehrten sich  gemeinsam  der  Muhe  nntersoge,  vorerst  nor 
alle  die  Vatilcanischen  Handschriften  susammensustellen,  derea 
Nummern  bereits  auf  surerlässige  Weise  bekannt  geworden 
seien«  Es  kann  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen  ^  dass  die 
gelehrte  Welt  diesen  Wunsch  Tollkommeu  mit  ihm  theüt^  und 
es  käme  nur  darauf  an,  zuvörderst  festsustellen ,  in  welches 
Grenzen  sich  ein  solcher  Katalog  zu  halten  habe^  und  wie 
er  iiberhanpt  anzulegen  sei,  um  der  Wissenschaft  den  meisten 
Nutzen  zu  bringen« 

E.  G.  Vogel  in  Dresden. 


Blbliothekcliroiiik. 


Die  darcli  den  Abgang  des  Plrof.  Dr.  Adelbert  Keller  er- 
ledigte Stelle  eines  2.  Uoterbibh'olheksrs  an  der  UsiversitlU- 
bibliothek  za  TObingen  ist  dem  Dr.  RHipfel  in  Stntlgart  über- 
fragen worden. 

Die  Stelle  At^  Bibliothekars  ao  der  Stadtbibiiothek  zu  Gob- 
lenz  bt  durch  die  Berufung  des  Prof.  Dr.  Ernst  Dnmke  zasi 
pirectorate  des  Gymnasiums  in  Fulda  erledigt. 


Noch  immer  sind  die  mit  dem  Geheimen  Archivrathe  Dr. 
Pe7*tz  in  Hannover  wegen  Uebernahme  der  Oberbibliothelurstelle 
an  der  Königlichen  Bibliothek  in  Berlin  gepflogenen  Unterhasd- 
langen  zu  keinem  Ende  gediehen.  OefienUichen  Naefariebten  zs- 
folge  hat  Dr.  Pertz  die  Bedingung  gestellt,  drei  seiner  GebAlffni 
an  der  Herausgabe  der  Monumenta  Genn.  bei  der  Rösij^ 
Bibliothek  angestellt  zu  sehen.  ledenfalU  ist  wohi)  wenn 
auch  auf  diese  Bedingungen  nicht  einzugehen  geneigt  sein  sollte, 
die  Vermehrung  des  Beamtenpersonales  bei  den  zahlreielien  Ge- 
schäften an  jener  Bibliothek  sehr  wOnschenswertfa. 

Verie^eri  T.  0.  fFeigeliu  Uip»ig.      Drwk  ytm  C.  P.  Meiur. 


UKRAPKUII. 

(itf^tift 

rar 

BibÜQthekwisseDSchaft,  Ilandschriftenkunde  und 

ältere  Litterator. 

Im  Vereine  mit  BüdiothelLaren  und  Littermtnrireunden 

herausgegeben 


To  n 


Dr.  Miohert  Nautnann, 

J\S  23«         Leipzig,  den  15.  December         184tl. 

Die  poetiseben  Werke  HaDs  ReseoplOts 

in  Handschriften  von  ffinf  deutschen  Bibliotheken  nach- 
gewiesen. 

Wenn  es  durch  irgend  einen  Gluclcszufall  gelängei  voll- 
standige  Comödien  eines  Menander,  Philemon,  oder  aucli 
Caeciling  Statins ,  oder  die  Elegieen  des  Cornelius  Gallus 
anfsufinden,  mit  wie  vielem  Rechte  viirden  alle  Freunde  des 
das si sehen  Alterthums  sich  des  Fundes  und  seiner 
Fruchte  freuen!  Darum  hofft  Ref.  auch  zu  den  Freunden 
der  deutschen  literarischen  Vorzeit^  dass  sie  mit  ilini 
▼on  einem  Analogon  dieser  Freude  sich  beseelt  fiililen  bei 
der  Nachricht  y  dass  einer  der  Begründer  des  deutschen 
Drama,  den  wir  bislier  nur  aus  wenigen,  zum  Theil  sehr  un- 
Tolllcommen  überlieferten  Theilen  seiner  Werke  kannten,  uns 
demnächst  in  einer  schwerlich  geahnten  Vollständigkeit  vor- 
geflihrt  und  —  was  den  Werth  dieser  Nachricht  noch  um 
ein  ziemliches  steigern  durfte  —  zugleicli  als  sehr  wackerer 
lyrischer  (erzählender  und  epigrammatisclier)  Dichter  in  viel- 
fachen Proben  bekannt  werden  wird. 

Bisher  beschränkte  sich  unsere  Kenntniss  von  R.  als 
Dramatiker  auf  die  sechs  Fastnachtspiele,  welche  Gottsclied 
im  2  Bde.  seines  „nothigen  Vorraths  etc.^^  aus  einer  Dresdner 
Handschrift  hatte  abdrucken  lassen,  und  von  denen  Tieck 
swei  in  den  l.'Bd.  seines  „deutschenlTheaters^^  aufnahm;  ganz 
neuerlich  Iheilte  in  einem,  wie  es  scheint,  weniger  als  nach 
n.  Jahrgang.  23 


a34 

Verdienst  bekannt  gewordenen  Scliriftelien ;  ^^K.  Maximilian  L 
nnd  Albrecht  Diirer  in  Niimber^,  ein  Gedenkbuch  etc.  (Nnra- 
berg  1840)'^  Rudolf  Marggraff  in  München  aus  einer  daaigen 
Handschrift  ein  siebentes  und  zugleich  die  Nachricht  mit, 
dass  in  dem  gedachten  Manuscripte  ,,au8ser  dreien  Schwanken 
noch  50  bisher  ungedruckte  Fastnachtspiele  dieses  Dichteni^ 
enthalten  seien.  Bereits  früher  liatte  Ref.  eine  Abschrift 
dieser  ganzen  Handscliriflten  erlangt,  über  welche  sogleich 
Näheres  mitgetheilt  werden  soll,  Uebrigens  hatte  v.  d.  Ilagen 
in  seinem  ,,Grundri88^'  (p*  524.)  die  Titel  von  10 ,  in  der 
Dresdner  Handsclirift  befindlichen  Dramen  aufgeführt. 

Derselbe  sorgfaltigste  Aufzeichner  der  deutschen  Ilteraii- 
schen  Schätze  kannte  (Grundriss  p.  264  ff.)  von  RosenpInU 
lyrischen  Dichtungen  nur  jene  Dresdner  Handschrift  ge- 
nauer, so  dass  er  ihren  Inhalt,  darin  ungefähr  34  Ijrisäe 
Gedichte,  einzeln  auifiihrt;  im  Uebrigen  weist  er  von  der  Er^ 
Zahlung:  der  konig  im  bade,  noch  eine  Hamburger  und 
eine  Wein^arer  Handschrift,  von  einer  andern  eine  Wiener 
Handschrift  nach  und  spricht  nachstdem  von  zwei  Hand- 
schriften, die  ehemals  in  Erlangen  und  in  Nürnberg  gewesen 
sind.  Er  führt  ausserdem  vier  alte  Drucke  Ton  drei  Ge- 
dichten auf  und  verzeichnet  die  Stellen ,  wo  neuerlich  fünf 
verschiedene,  theils  komische,  theils  historische  Ersahlungen 
Rosenplüts  aus  einigen  jener  Handschriften  und  Drucke  wie- 
derholt sind.  —  Diesem  Resume  des  bisher  Bekannten  ist 
hinzuzufügen,  dass  Reinliard  in  seinen  (auch  bei  r.  d.  Hagen 
citirten)  „Beiträgen'^  (Vorr.  und  p.  226.)  anführt,  das  daselbst 
abgedruckte  Gedicht,  von  welchem  v.  d.  Hagen  sehr  richtig  ver- 
muthet,  dass  es  mit  „dem  kriege  zu  Nürnberg^^  identisch  sei, 
ans  einer  Handschrift  des  fürstlich  An spachischen  Archivs  ent* 
nommen  zu  haben;  leicht  möglich,  dass  diese  Handschrift 
dieselbe  ist,  welche  oben  als  Erlanger  bezeichnet  wurde  0* 

Ref.  stellt  dem  Gesagten  folgende  vorläufige  Notizen  über 
den  Standpunkt  der  Rosenplüt'schen  Literatur  gegenüber, 
welchen  er  in  seiner  bald  erscheinen  werdenden  Ausgabe 
dieses  Dichters  darzulegen  im  Stande  ist,  und  zn  dem  er 
sowohl  durch  eigne  Bemühungen  und  Auffindungen  als  durch 
die ,  auf  das  dankenswertheste  anzuerkennenden ,  Unter- 
stützungen hiesiger  und  auswärtiger  befreundeter  Gelehrter 
gelangt  zu  sein  die  Freude  hat. 

I.     Rosenplüts  dramatische  Dichtungen. 

1.  Dresdner  Handschrift  (M.  50.)  in  Folio.  Enthilt: 
a)  pag.  312  —  358.   (falsch  numerirt  mit  352.)    sieben 

_„  .  1)  yon  Rosen|»lüts   Priameln  and  danintar  iatbesondar«  ?€«  4m 
Weingruasen  und  Weiniegen  wird  später  die  Rede  sein. 
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Fastnachtspiele ,  davon  flinf  bei  Gottsched,  eines  ans  6. 
bei  TIeck  abgedrticlct;  sämmtlich  auch  in  der  1.  Münchner 
Handschrift  enthalten,  obwolil  vier  unter  andern  Titeln, 
b)  pag«  372 — 394*  drei  Fastnachtspiele;  davon  eins  bei 
Gottsched  (das  sechste)  und  Tieclc  (das  aweite);  keines 
auch  in  der  Münchner  Flandschrift. 

2.  Erste  Münchner  Handschrift.  (No.714.)  in  4<>.  EntliSlt: 

a)  foL  289 ^  —  490 *  nenn  und  vierzig  Fastnachtspiele ; 
davon  ausser  den  ftinf,  die  von  den  auch  hi  der  Dresdner 
Handschrift  entlialtenen  gedruckt  sind,  nur  noch  eines^ 
durch  MarggraiL  veröffentlicht  ^). 

b)  fol.  284*'  — 287«,  (von  späterer  Hand)  ein  Fastoacht- 
spiel:  ,)die  narren  vasnacht.^^ 

3.  Zweite  Münchner  Handschrift  (No.  439)  in  4^  Ent- 
hält fol.  111»—  128«  ein  (geistliches)  Fastnachtspiel: 
„Vom  Kaiser  Constantinus.^^ 

4.  Wolfenbüttler  Handschrift  (Ms.  Helmstad.  29.  6.)  in  4<'. 
Enthält  fol.  29»  — 32^:  „die  siben  Freien  kunst,<<  und: 
der  Frauen  diener;^^  beide  zusammengehörige  Stücite  bilden 
dasselbe  Fastnachtspiel,  das  (in  der  Handschrift  1.  und  2 
befindlich)  Gottsched  unter  dem  Titel:  „die  sieben  Mei- 
ster^' hat  abdrucken  lassen.  Mithin  vier  und  fünfzig 
Fastnachtspiele.  —  Tragödien,  welche  nach  Kehrein't 
Notiz  (in  seinem  Buche:  „die  dramatische  Poesie  der 
Deutschen^^  etc.  I.  S.  69.)  Rosenplnt  auch  noch  geschrie- 
ben haben  soll,  hat  Ref.  nirgends  gefunden;  ebenso 
wenig  bestätigt  sich  desselben  a.  a.  O.  ausgesprochene 
Vermuthung,  dass  die  von  ihm  daselbst  mit  4  und  11  be- 
zeichneten Stücke  der  Dresdner  Handschrift  Identisch  seien. 


II.    Rosenplüts  lyrische  Dichtungen  (im  weiteren  Sinne, 
jedoch  mit  Ausschluss  der  Priameln). 

].  Dresdner  Handschrift  (die  oben  1, 1.  angeführte).  EnthSit: 
a)  pag.  1  —  274  dreissig  Gedichte,  davon  vier  in  Canz- 
lers  und  Meissner's  Quartalschrift  Jahrg.  I.  und  III.,  und 
im  deutschen  Museum  1780  gedruc](t; 
b}  pag.  290—292:  ein  spruch  „vom  pfennig;^^ 

pag.  363  —  370:   ein   politisches    Spottlied    „von    den 
Tiircken;" 
d)  pag.  371—376:   „die  predig  ;^^   letztre  gleichfalls   ab- 
gedruckt in  der  genannten  Quartalschrift  unter  dem  Titel : 


t 


1)  Eines  oder  zwei  ans  dieser  Sammlang  werde  icfi  afs  Probe 
in  dem  dietsjährigea  «, Berichte  der  dentiehen  Gesellschaft*'  hiertelbit 
(Leipzig  bei  Brockhans)  oiittheilen. 

23» 
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Beitrag  zu  deiitscheni  WUs  nnd  Verstand  aus  dem  lau 
lahrhundert.  Etne  Fastnachispredi^^^  (St.  II.  p«  110 
ff.);    eine  Notis,  die  r.  d.  Hagen  ent^ngen  ist« 

e)  pag.  402  —  foK  4(&^  (die  Handschrift  ist  van  403  an 
niclit  mehr  pa^nirt,  sondern  nur  foliirt) :  Ton  drei  frnwen^ 
die  über  ihren  mann  Iklagen,  oder,  wie  es  im  Repster 
heisst.  9;Ton  dreyen  jungen  frawen^^; 

f)  fol.  40/«  von  drei  niinnen,  und 

g)  fol.  40S  — 411  :  „von  der  weit/« 

2.  L  e  i  p z  i  g  er  Paplerhdschrft.  (ans  BeclL's Bibliothek  iVo.  20059). 

in  4^    Enthält   fol.  1— 91'>  neunzehn  Gedichte,  tob 
denen  17  auch  in  No.  1.  stehen. 

3.  Dritte  Münchner  Handschrift  (No.  713)  in  4 ">.  Enthalt 
fol.  40«— 242''  zwölf  Gedichte,  darunter  zwei,  die  in 
keiner  der  vorgenannten  Handschriften  stehen. 

4.  Die  oben  unter  1.  2  aufgefi'ilirte  erste  Münchner  Hand- 
schrift enthalt: 

a)  fol.  25Sb  — 262     ein  Gedicht:  „die  Beicht/« 

b)  fol.  276''  — 2S4  zwei  Gedichte:  „das  Tyett«'  and 
,,die  sechs  errzt.^« 

Das  erste  und  dritte  stehen  auch  In  der  Dresdner  Hand- 
schrift. 
a«*— 7.  Vi  er te,  fünfte  und  sechste  Münchner  Handsdirifl 
(No.  270.  fol.  No,  379.  fol.  und  Ms.  Regensburg.  No.90.) 
Sie  entlialten ,  wenn  gleich  verändert,  das  an^  In  No.  1 
und  3  befindliche  Gedicht :  „vom  wolf  im  hage  /^  jedoch 
mit  dem  wesentlichen  Unterschied,  dass  dasselbe  in  No. 
5 — 6.  einem  Peter  Smiher  oder  Smiecher,  in  No.  1  einem 
Heinrich  Smiher,  und  nur  in  No.  3.  dem  Sneperer  zu- 
geschrieben wird. 

8.  Wolfenbüttler  Handschrift,  (oben  I.  4.)  Entliilt: 

a)  fol.  1  — 10":    „die  keyserin   von  Rom  Octaviani  wcib.^ 
b^  fol.  27.^'  —  28**:  „von  dem  pfenning  u.  s    w." 
.c)  fol.  45  ff:  „der  priester  in  der  aw." 
d)  fol.  48  ff:  „vom  konig  ym  pad.^^ 

Hiervon  stehen  b.  und  d.  sowohl  in  No.  1.  als  In  No.  3.; 
a.  nur  noch  In  No.  1.,  und  c  ist  die  zweite  liilfte 
eines  unter  der  Lfeberschrift :  „v.  d.  priester  nnd  der 
frauen^^  in  No.  1.  so  wie  in  No.  2.  befindlichen  Ge- 
dichts. 

9.  Heidelberger  Handschrift  (No.  525.)  in  4<'.  Enthalt 
fol.  147^—152«  dasselbe  Gedicht  unter  der  Ueberschriit: 
„von  den  peehamen^^  verändert,  welches  das  neiinxehnte 
in  No.  1.  bildet  und  dort  „ein  spruch  von  behnlm^^  be- 
titelt ist. 

Als  Seitenstücke  zu  mehreren  -der  hier  aufgeführten 
Rosenplütschen  Gedichte  können  noch  folgende  Erwahnnsg 
finden : 


ast 

1}  ein  Gedicht  ^^von  der  welt^*  des  Heinrich  Teichner,  in 

No.  2.  lind  8.;  sii  dem  unter  1.  g,  erwäfinten. 
2)  ein   Gedicht  ,ydie  wolfslila^/^  des  Christian  Awer,  in 
No.  6.y  ab^edriiclit  In  dem  ,, Bericht  der  deutschen  Ge- 
sellschall In  Leipzig,  v.  Jahr  1837><  p.  28  ff.  durch  Dr. 
Lejser;  zu  dem  unter  5  —  7  erwähnten. 
3}  ein  Gedicht  ,Jnnl(er  Pfenning,^*  des  JVlysner,  in  einer 
siebenten  Miincher  Handschrift  (1U20.)  fol.  &3»--. 
54^;  SU  1.  b. 
Wir  bemeriien  nun  nachstehend  noch  Folgendes  iiber  die 
nähere  Beschaffenheit  der  wichtigsten    von   oben  genannten 
Handschriften: 

Die  Dresdner  Handschrift.    (I.    I.  und  U.  1.)  In  foL 
enthält  420  von  einer  Hand  aus  dem  15.  Jahrh«  beschriebene 
Seiten  (wie  schon  bemerltt,  Ist   sie  von  403  an  erst  folilrt); 
von  fol.  412  —  416^   sind   Weingrusse  und  Weinseegen  von 
einer   dem    18.  Jahrhundert  angehörigen  Hand   gesciirieben. 
In  jenem  altern  Theile  finden  sich  an   zwei  Stellen  mehrere 
weisse  Blätter.    Ein   eingelilebtes  Blatt  enthält  ein  Wappen 
mit  der  Umschrift;   „ex  bibliotheca  Christ.  Gotth.  Schwarxii, 
Prof.  P.  Altorf/^     Aus  ihr  hat  Meissner  die  In  seiner  Quar- 
talschrift abgedruclLten   Stucke  Rosenplüts  entnommen.  V.  d. 
Hagen   glebt  noch   einige   andere  ^fotlzen    über  dieselbe  im 
yyGrundrisse^^  p.  304  —  366.   und   ausserdem  ein,  bis  auf  den 
Schluss,   richtiges    Verzeichniss    der    darin  enthaltenen  Ge- 
dichte.    Ein  der  Handschrift  selbst  voranstehendes  Register 
von   derselben  Hand,   welche   das    Ganze  geschrieben,  (nur 
gegen   das  Ende  scheint  eine   andere   Hand   einige  Zusätze 
gemacht  su  haben)  ist  noch  unrichtiger  gegen  den  Schluss  hin. 
Die    Leipziger    Handschrift     (II,    2.)    In    4^    scheint 
gegen  das  Ende  das  15.  Jahrhunderts  geschrieben;  die  Schrift- 
siige  sind  schlecht  und  unrein.     Der  Text  schliesst  foL  136* 
mit  den  Worten:   „Deo  gracias.    0  wie  iro  ich  was  Do  ich 
Bchralb   deo  gracias.^^     Hierauf  folgt    ein ,  Im  Anfange   sehr 
mangelhaftes  Register  auf  zwei  Seiten  und  fol.  138*  — 139* 
vier  von  neuerer  Hand  aus  dem  17.  Jahrhundert  geschriebene 
Priameln.     Sie  enthält  auf  der  Rücitseite   des  vordem  Eln- 
bandded^els  die  Notiz:   „LIber  emtus  ex  bibl.  Scliwarzlana, 
ubi  P.  2.  p.  14.  num.  XLIII.  recensetur.,^^  und  darunter  das 
Bibliothekzeichen  C.  F.  Hommels,  (des  berühmten  Ordinarius 
der  Leipziger  Juristenfacultät)  mit  der  schriftlich  aiisgefiillten 
Jabrzahl:  MDCCLXX. 

Die  erste  Münchner  Handschrift  (I.  2.  und  II,  4.) 
ist  auf  starlies  Papier ,  sehr  deutlich  und  von  zwei,  doch 
sich  ziemlich  ähnlichen ,  Händen  abwechselnd  geschrieben. 
Die  erste  Hälfte  derselben,  von  einer  und  derselben  Hand, 
enthält  Schwänl^e  und  Spruchgedichte  von  verschiedenen  Ver^ 
fassern;  die  zweite  Fastnachtspiele  Rosenplüts»    Diese  Hand-» 
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*  Bchrift  war  friiher  Im  BeslU  des  Herrn  Roth  la  Nimbcrg; 
ihrer  gedenkt  v.  d.  Hagen  ««  a«  O. 

Die  dritte  Münchner  Handschrift  (11,  3.)  In  4'',  Ist 
aus  d.  J«  1476.  Sie  besteht  eigentlich  aus  drei  ¥erachle- 
denen,  snsammengebiindenen  Handschriften,  die  dnrch  mefarere 
unbeschriebene  und  unfoliirte  Blätter  getrennt  sind.  Daher 
auch  die  verschiedenen  obwohl  gleichseitigen  Hände ,  and 
die  oft  mehrfache  Wiederholung  vieler  der  darin,  ausser  den 
oben  aufgefiihrten  Gedichten,  enthaltenen  Priameln. 

Die  Wolfen  buttler  Handschrift  hat  Herr  Dr.  Leyner 
In  dem,  oben  angeführten  Berichte  p.  15  f.  beschricbeo* 

Alle  Torangeftihrten  Handschriften,  mit  alleiniger  Aos- 
nahme  der  Regensburger  (II,  7.)  sind  ans  dem  15.  Jahr- 
hundert; nur  die  letzgedachte  gehört  in  das  16.  Jahrhondeit. 

Sowohl  die  mehrgedachte  dritte  Münchner,  als  die  Dresdner, 
Leipziger  und  Wolfenbtittler  Handschriften  enllialten  mehrere 
Hunderte  von  Priameln,  davon  viele  swei  -^-  andi  drei- 
mal ;  ich  hoffe ,  hierüber  später  Ausfuhrliclies  mittheilea  n 
können,  wie  ich  denn  dieselben  audi  meiner  Ausgabe  des 
Rosenplüt  beizugeben  beabsichtige. 

Dr.  jur.  EL  Schletter^ 

Assistent  bei  der  Leipzigsr  Uiiiversitits-Bil>liQthck. 


Die  Handschriften 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen, 

verseichnet  Ton 
Prof.  Br.  JLdelhert  MeUer. 

(Schtnss.) 

(VersK  Jahrgang  1840.  S.  2C6.) 

Mb.  Griechische  Handschriften.    (ScJilass.) 

6.  (o1.  49.  Y.  17.)  Pap.  XVl.  Jh.  geschlossen  154S,  nach 
C  155.  foL  154  gezählte  Blatter.  Titel:  Enclidis  Megä- 
ren sis  philoBophi  et  mathematici  sex  libri  priores 
graece  et  latine,  de  g-eometricis  principiia  ima 
cum  demonstrationibus,  propositionibus  novis  et  allla  quibns« 
dam  usum  earura  docentibus  non  inutiliter  adjectis.  Aotore 
Joanne  Scheubelio,  in  schola  tubingensi  Endidis  pro* 
fessore  ordinario  etc. 

An  f  an  ff.    EvTtUlSov  ßißUov  ngmov  goix^iäv. 

7.  (ol.  90.  Z.  150)  Pap.  IlI.  fol.  253  wie  es  scheint  vw 
Martin  Crusius  gesählte  Blattteri  einige  vom  und  hinten 
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feiihlt*  Auf  eloem  Vorblitt  steht  von  Martin  Cnitins's 
Handr  ^ttiilit  nobis  hiinc  libriim  seciim  e  Constantinopoli 
Tenembilis  et  doctissimus  vir,  D«  Stephaniis  Gerlachiiis,  mense 
Decembri  1578,  qiii  cum  geoeroao  d.  Davide  Yngnadio  1573 
mense  majo  In  illam  iirbem  profectiis  fiierat:  apiid  hnnc  im- 

Iieratoris  romani  legatiim  ad  Tiircanim  refem,  miinere  aulici 
iitherani  conclonatoris  pie  fiinctiis.^^  Auf  der  darauf  folgen- 
den Seite  steht  eine  griechische  Dedlkatlon  an  Jacob  Andrea, 
Theodor  Schnepf,  Jacob  Heerbrandt,  Lukas  Oslander  und 
Martin  Crnsius  von  Theodoslos  in  ConstantinopeK  Inhalt: 
Gregorius  Nyssenus  in  canticum  Canticorum« 
Vergl.  Mb-  I. 

Anfang.  FgTiyoQlov  httgxoxov  vvöt^q  TtQoolniov  eis  t6 
txiöutt  xäv  a6iiAcc3V, 

S.  (ol.  Cab.  21.  213)  Pap.  262  gesfihlte  Selten  in  8  . 
Die  Blätter,  133,  sind  unten  gezählt.  Das  Buch  wurde  von 
Job.  Reuchlln  |ius  Pforzheim  gekauft;  Balthasar  Plleninger, 
Pfarrer  in  Schorndorf,  schenkte  es  1537  dem  Johannes  Mar- 
coleon In  Marbach,  dieser,  (ermordet  Im  Spt.  1578  von  seinem 
Yetter)  1576  dem  Martin  Crusius.  Titel:  Liber  gramma- 
ticalis  Moschopuli.  Vergl.  Martin  Crusil  TurcograecIa 
S.  44  sq. 

Anfang.  ^^(fXV  ^^^  ^^  ^VS  jS^ou  tov  ^doöoqxrtcctov 
Ttat  AxyyLararov. 

9.  (o1.  98.  S.  S.  186.)  Baumwollenpapier,  fol.  248  ge- 
sählte  Seiten ,  jede  von  28  oder  29  Zeilen ,  von  zierlicher 
Handy  mit  vielen  doch  nicht  ungewöhnlichen  Abkürzungen, 
kleinen  Schriften,  deutlichen  Unter-  und  Oberabtheilungen 
geschrieben.  Die  Ueberschriften  mit  rotlier  Tinte.  Beschrei- 
bung, Facsimile  und  Varianten  sind  ausgesogen  in  Jer.  Dav. 
Reuss's  Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der  Univer- 
sitätsbibliothek zu  Tübingen.  Inhalt:  Polybius.  Es  längt 
an  mit  dem  siebenten  Buch;  das  Ende  des  11.  und  das  12. 
Buch  fehlt  bis  auf  wenige  Zeilen  ganz ,  welche  Bogen  wahr- 
scheinlich gleich  Anfangs,  wenigstens  bei  dem  Einheften 
müssen  verloren  gegangen  sein ,  da  man  von  aussen  am  Band 
nichts  davon  sieht.  Das  18.  Buch,  IloXvfkov  bx  tov  ttj  Xoyov^ 
welches  diesem  beigefügt  Ist,  ist  bloss  ein  abgerissenes  Stück 
aus  dem  17.  Buch  nach  der  casaubonischen  Ausgabe  S.  762 
und  nach  dieser  Handschrift  S.  226.  Das  angebliche  19. 
Buch  ist  aus  dem  10.  Buche  genommen,  s.  Casaubon.  S..  593. 
Handschrift  S.  90. 

a)  S.  1.    üakvßlov  bc  xäv  UstOQuSv  tov   ißöo^v  loyov 
wn  buto^rjiv, 

Anfang.    ^H  yag  täv  Xsovtlvcsv  Mohg. 

b)  IIbqI  litfilag. 

Anfang.   "EfHv  tolvvv  ij  fLrfiUt  wxxi  tfi  «6  ^^o$. 

10.  (ol.  109.  XX.  4.)  Pap,  zum  TheU  von  Martin  Gmslus 
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g^eschriebeii  nnd  mm  4.  loiii  1599  Ibr  fln  gekandcB.  Aflf 
dem  Deckel  sind  die  Bildiiisse  der  Rcfomatorea  in  d«s  Leder 
f^epresst.  4^.  Der  Inhalt  fsl  rrnrn  tob  der  Hand  den  FrA 
GollL  Lnk.  Friedr.  Tafel  angegeben.  Indes«  nidit  gans  rnfl* 
stindig. 

a)  S«  1  — 190.  Synopsis  8«  seriptarae  nvtnre 
Athanasio  alexandrino  archiepiscopo*  Cmslns  entldnte 
das  Btich  Ton  D.  Heinrich  Wolf  in  Zürich,  Ton  wo  es  flm 
am  21.  Sept.  157S  der  Schaler  der  3.  Klasse  des  Töbinger 
Pidagoghims  loh.  Binder  ans  Zaridi  mitbrachte.  Ciuuins 
liess  sich  das  Werk  sodann  Tom  J.  Növ.  bis  5  Dec  d«  J. 
abschreiben  Ton  einigen  Studenten ,  deren  Pidagogm  M« 
Fried«  Prenninger  ron  Rottenbnrg  an  der  Tauber  war;  S.  1 
Georg  Eccard  von  eben  dort,  S.  64  Veit  Miiller  tob  Biiln^ 
heim ,  S.  I-VO  lohann  YollEmaier  aus  Rottenbnrg  aji  der 
Tauber« 

Anfang«    ^A^avaölov  6wo^  xm  ieyUai»  yQoxfäfP» 
b)  S«  1 — 68,  Exserpte   ans  Phllostratos  Lebe«  des 
Apollonios  Ton  Tyana,  Ton  Martin   Crosios«    Angc&ng. 
den  7«  liili  1578« 

Anfang.    Ex  libro  Philostratl« 

c)  S.  69—72.  ExEusebii  Caesariensis  at^rf-^^i^Tixtt 
contra  Hierociem.  Von  Martin  Crosius  gcsdurieben. 
Angefangen  den  1.  October.  1578. 

Anfang.    Avm  xai  Ttatw  &QvX3iov6u 

d)  Tov  q>iXoö6wov  xvQiov  vtxi^ipofov  tov  ygfjyoQi 
diaXoyog  9XiDQlvTios  t;  nsgl  Ooq>lag.  Tu  tov  dudoyao 
ngoöGma  KgttoßovXogj  0la(^iogy  ^o^fmnig,  NuutyoQo^ 
&voiCQati]g.  Von  Martin  Cmsins  1578  abgeschricbeii  ans 
einer  Baseler  Handschrift,  welche  der  Cirdinal  lohaonen  Ton 
Ragusa  daselbst  anf  dem  Konsil  zarfickgelassen  hatte.  Yei^ 
Niceph.  Gregoras  L«  II.  Oap.  13.  historiae  bysantlnae.  cap. 
10,  S.  2.  ed.  Venet.  S.  277.   VeL  f. 

Anfang.  Kgitoß.  «ödsv  4fMV  6  xaXbg  9loQivtiog  dm 
Xffovov. 

e^  Excerpte  ans  Libanins  Briefen,  ans  demselben 
Baseler  Codex  von  M.  Crnsins  abgescfariel>en« 

Anfang.    *AvcetoUin>    Ola. 

f)  Nachtrag  ztt  dem  bialogFlorentinus  von  Gregoras, 
aus  derselben  Handschrift.     Vergl«  oben  d« 

Anfang.    '^decDg  nsgUagi. 

g)  Carmina  Gregorii  Nasianxenl,  ans  d^mselbea 
Baseler  Manuscfipt  von  Martin  Grtlsius  copirt  im  Nov.  1579. 
Vergl.  über  diese  Gedichte  Em.  Dronice  de  Niceln  Daride 
et  Zonora  interpretibiis  cafrainnm  S.  Gregorii  NasimEeni. 
Coblenz,  1839. 

Anfang.     77£|^l  a^ßv.    Olda  läv  Ag  ffisSlrfii. 

h)  „Sequens  Carmen  s.  Gregorii   theologi  ex  ser^ 
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mone  ie  vlrlnte ,  ciijtift  initiiim  9e^  to  navr&v  cSturif  ycaXßv 
in«  2*  nlcaena  synodo  extat«  tomo  concilioriim  2.^^ 

Anftn;«    Oid*  6  nolsfuniv  l^i^oiye. 

i)  ,,In  eodem  basil*  libro  eiercilia  quaedam  grann 
matica  snnU^^ 

Anfang.    9iXo(M9ig(xtov  ^äov  tpaol  thv  iXiipavzcL 

k)  ,,Rtirsiis  Indidetn  quaedam  epistolae  Libanii.^' 

A  n  f  a  Yi  g.    ^AvcetoXUp.     Olö^a  nov. 

1)  ,,Ex  eodem  libro  alicnjtis  latint  vnoßccQßaQliov  frag- 
raentiim  ad  Graecos,  qni  ad  coneilhim  Lbasillense]  vene* 
rant." 

Anfang*  'lE^og  Igt  (uyaXov  bi&vvov  a|tov  Mxl  naXuihvy 
xccQcc  xoie. 

m)  yjEx  eodem  baslliensl  libro.  fragitientiim  hoc  idolo- 
latricum.  Invocationis  ad  s.  Mariam,  soll  Christo  de- 
bltae.  Apparet  prope  Cantictim^  propter  certa  Diastemata 
oder  Geseta.^'    Ex  Lucae  I. 

Anfang.  —  ßcUvovöa  yväöiv^  Xoiqb  nigäv,  Schliiss 
yyUeliqiia  deerant.  Postea  12.  Febr.  1579  reperi  totiim  hoc 
In  8.  Mariam  Carmen  exciisiim  in  libello  (Venetiis,  1564) 
graecoy  qnae  inscribitiir :  ^Sl^o^oyiov.  Yocatur  aiitem  id  carr 
men  axokov^la  dg  roi;  aTui^Lgov  (seu  rov  axa^lgov)  vfivov 
r^g  VTCBQBvXoyrjiihijg  deönoivr^s  tjfiSv  ^eoroxov  xal  &el  nccg^BVOV 
fio^t/^    IM  aystema  (ein  Gesetz)  dicitur  olxog. 

vi)  yyPoairemo^  ibi  ^viftxov  quoddam  fragmentum 
est." 

Anfang«  Kiöiiog  Igl  (higmicL  Schluss.  Reliqiia  de- 
sideranlur.  Ablolvl  totum  opus  12.  Novemb.  inceptiim  26.  Oct« 
1578  y  describens  omnia  quae  non  Iiabebam  excusa,  praeter 
complurea  Libanii  epistolaa,  qiiaa  non  magni  feci.  Liber 
quartae  formae  est,  asserctilis  albo  corio  obdiictis:  qni  uno 
loco  tanqiiam  cingiilo  in  aciilenm  infibiilato  claiiditiir.  Miilta 
in  eo  libro  miitila^  miilta  transposita.  In  extremo  fere  in- 
scripsi:  M.  KQOvöiog  If^o^  avßyvcaVj  iv  Tvßlyyy.  Remisi  2 
April.  79  D.  D.  Grynaeo. 

o)  S.  L  „Tov  Iklßii  glxoi  punfipöwoly  hd  ttvi  hxpvH 
vitp  teksvn^öavtiy  not'  iQWivtfiiv.  M«  Crusiiis  12.  Octob«  1578 
ex  L  Reuchl.  libro  manuscripto.^^ 

Anfang,    idvg» 

p)  S.  2 — 9.  ,)Ex  lulio  Polydevce.  Indidem.  Latlnam 
e  regione  interpretailonem  ad  verbum  factam  omisl.^^ 

Anfang.  *Ev äya)ftn  tvXQ  ^  Bv%X}%äg.  Schluss.  Finis, 
eodenl  12.  Oetob.  1578«  Tybingae.  Martin  Cnisius  pater. 
Liber,  qiil  haec  et  phira  alia,  4*^  formae ,  contlncbat,  cora- 
modo  mihi  ^x  l)nrlaco  raiserat  14.  September.  78.  D.  D.  loann. 
Plltorius  per  M.  HIeron.  Pistoreu  aiiUcum  ibi  condonatorem. 
AoUcttB  üle  medleus. 


q)  S.  10.  ,,InUio  codidB,  indldem  mlMiy  ii|»erm  Di«B]riK 
Areopag.  coDtinentis^  ▼etusiltaiiiiL     £tlxoi^^  duo. 

Anfang.  Tl  tavtay  akga;  Schliisa.  IIiijus  codicis 
folia  erant.  12a  gar  ahfraenkisch ,  vnd  tunckel  ?or  elte,  ii 
qnarU  majore,  seu  folii  minorls,  forma,  charlacea.  lade 
hierarchiam  coeleatem  etc«  cum  «xciiao  graeco  exeM|»lai1 
mense  ociobr«  1578  contiill.  Ftienmt  alicnbi  acliolia  aspena; 
fere,  non  Georgii  Pachymeriis  exciisa,  sed  Maximi. 

r)  S.  11.  f.  ,,In  eodem  Dionysii  exemplari,  Fragmentiim 
hoc  (vetiisto  et  ipsiim  tempore)  post  Ecclesiast.  Ilierardiiaai 
(qiiia  aliqiiid  vaciiae  chartae  remauserat)  adacriptiun  erat 
EQatoöbavovg  <piXoöoq)ov.*^ 

An  f  an  ff«     Tijg  öh  Ovfutaörjg  y^g  6  nsglfutgog. 

b)  S.  11.    ^EnaQxlaL  yunäccci  aXXijkcug. 

Anfang.    Mavf^ixavta. 

i)  S.  IL  f.  UbqX  &ovXijg,  t^$  h  t(S  dxsavä  v^flao 
xal  täv  hf  avt^  teXovfdvmv. 

Anfang.  Tavnjv  ttiv  vijöov.  Schlug 8.  Paucisaima  aaat 
in  eo  exemplari  scholia  ad  marginea,  eaque  rov  Ma$lfuw: 
aed  mulla  non  ad  Dionysium  pertinentia:  quae  aliqnis  eo, 
tanquam  aliam  chartam  non  haben«,  featinanter  conjedt:  quae 
et  ipsa,  miiltum  humorem  situmque  passa,  magna  ex  parti^ 
obliterata  sunt:  ut,  qtiae  ad  margines  nsgl  ^ücav  6v{>fua&r^ 
oratio  quaedam  ad  Latinos  sunt,  contra  usiim  Azjmonim  in 
coena  Domini  seu  missa.   Absolvi  totiim  librum  18«  Norembr« 

{»aucis  diebna,  partim  in  Octob.  partim  in  Norembri^    per* 
egens,  1578. 

\i)  „Gregorii  Nysseni  orationem  hanc,  ex  maaiK 
scripto,  plura  illius  aiitoria  continente,  mihi  miait  D«  Theodoras 
Canterus,  ex  Ultrajecto  Holandlae,  Tybingam  29.  Aug.  qnam 
ego  M.  Crnaiua  accepi  26  Sept.  1578«  et  postea  huc  hi- 
acripsi.  Petieram  ab  eo  literia:  quia  filiolam  habeo  Piil- 
cheriam/^ 

Anfang.  Tov  aitov slg  novXxeglccv,  Ovx  oUkc  Schloas. 
Haec  oratio  non  videtur  mihi  esse  Greg.  Nysseni:  quia,  com 
de  morte  puellae  Virginia,  et  non  aetate  confectae  feminae^ 
loquitur,  non  potest  congniere  sorori  Imp.  Theodosii  miBOtia 
Pulcheriae:  praesertim  cum  parentes  ambo,  illi  mortuae 
puellae  superstites  hie  ponantur.  Aliam  Pnlcheriam  InTenia 
in  Tomo  3  loan.  Zonarae,  et  in  Georg.  Cedreno,  filiolaai 
Theophili  et  Theodorae  Impp.  sed  nihil  de  morte  ejus,  las- 
peravit  Theophilus  anno  Christi- 830  iisqne  ad  845.  lavcnio 
vero,  illam  patri  Theophilo  anperstitem  fuiase. 

t)  9yTov  alöeöipuxnatov  natQia(^,  iuavcavzivov3t6lBe>g  FtP- 
vadlov  öxokaglov  ßißklov  övvvo(iov  ts  Tud  Omphg  x^Qi 
xiVGiV  %B^aXaltov  tilg  ^(istigag  nlgsagi  xsgL  av  i 
duil^g  yhovs  futä  apu}iQa  tov  (laxoviätov:  8  xol  bayt/gamoL 
mgi  Tfjg  Söov  tijg  öcmuflag  cev^gcincDv.^*    Das  Werk  ist  1530 


sn  Wien  Ton  Johann  Alexander  Brttrictnns  edirt^  iind,  d« 
der  Dnick  nicht  mehr  sn  erlulten  war,  am  16«  und  17*  April 
1579  von  Martin  CriisiiiB  abgesclirieben  worden«  Dieser 
Oennadiua,  tonst  Georg^us  Sdiolariiis,  war  der  erste  Patriarch 
▼on  Constantinopel  nach  der  Eroberung^  der  Stadt  von  den 
Türken. 

Anfang.  ^Egcna  o  Tovf^xog^  6  de  natifui^,  caeoKQlvnaL 
Seh  In  SS.    tUos.  9tal  ttp  ^f^  do^a.  Finivi  17«  April  1579. 

w)  ,,De  ritn  missae,  qiii  in  Aegypto  ser?atiir.  Ex 
catechismi  qiiaestionibus  Nicolai  Hemmingii,  1560.  Hafhiae  4 
December  editis.^^ 

Anfang.  Ante  triennium  fnit  hie  vir  senex  et  gravis, 
missus  a  Constantinopolitano  Patriarcha«  Schlnss.  Hoc 
percepto  pane,  popnhis  cnm  hac  benedictione ,  'H  svi&yla 
rov,  xvqIov  kp  v^ucgy  dimittitnr* 

x),9EnimannelisChrysolorae,  de  utraqueRonia.^^ 
Diese  Briefe  sind  gedruckt.  S.  Bysant.  Script,  ed.  Venet.  T.  XV. 
S.  79-98. 

Anfang.  "Agigz  ßaötkBVy  &  ^  Usl  öiic noXUiv.  Schluss. 
Tavvv  dl  &va0%ov  ftov  r^g  nohXoyUxQ^  ßccöilsv. 

y)  „Alia  epistola  Manuelis  Chrysolorae/^ 

Anfang.  Mavoviß  X^vöoXfooagj  Uoawy  XQVöoloQf 
XcUqeiv,    Schlnss.    dia  noUjäv.   vyüuve. 

s)  ,,Alia  Manuelis  epistola.^^  Geschrieben  von  Martin 
Cmsins  1586  ans  einer  Strassburger  Handschrift. 

Anfang.    Mccvov^k  XQVöoltoQagy  it^ricQUp  XfWfoliOQf, 

aa)  Griechische  und  lateinische  Epigramme  von  Mele- 
thiusy  Moses  Solinus  u.  a.  nebst  iwei  lateinischen  Brie- 
fen an  Frani  Bil  herb  eck  aus  Calro  27.  lull  1582  und  an 
Frans  Portus,  30.  Inli  1581.^ 

Anfang.    MtXi&iog   hf  xä  wxXk^  xijg  funnjq  rov  aylov 

bb)  ^Exihjöig  xfovtxij  öinnoiuardocCy  öwrB&stöa  Iv  oaüiovtjti 
Ailaov,  xoiväg  öiijyoviitini  h  raus  fifiioaig  tifJuSv^  a  fikv  lölaig 
dip^aX^lg  ädofiiVy  a  öt  coirjTioaiuv  Ix  xäv  xatiQiOv  ii(iäPy 
oifK  micvYfiofuv  ygdiHxu    Von  Martin  Crusins  geschrieben. 

Anfang  BaöiX^fov  yoQ  6  xoffi(uxv(nnil  6  wxX(uo)ü6iyQg. 
Schlnss.  hf  rg  XQOvöa.  Reliqna  conveninnt  cum  libro 
meae  Turcograeciae  primo^  in  plerisqne. 

cc)  Notisen  iiber  Griechenland  und  dieTnrkei, 

fiechisch.     Am  Rande  steht  :^„T€eut«  fyifcalfi  iuk  Idwxslgtogj 
hc  ndtucv  xvQiOS  Uouoßog  o  fiijXotxfigy  hv  Tvßtyyy  xj/  15' 
'lavovoQ.    tfffudi  aviiQ  S^igog  Tud  q)iloyiQnav6gy   luiQxlvip  xtp 

Anfang.    'Eyä  laxmßog  (ivlotjxag. 

dd)  Griechischer  Brief  an  Martin  Crusius. 

Anfang.     IloiXol  ukv  xaL 

IL  (Ol.  95.  SS.  116.)  Pap.  XVL  Ih.  Die  Handschrift 
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gehorte  Martin  Cni»lii8,  dessen  BIM,  Wappen  und  NanKB 
Tom  steht;  der  Einband  in  Hols  mit  weissem  Leder  über- 
sogen ist  von  loh«  Gerstenmaier.   Iä78. 

a)  8.  l'-iai.  „BißUov  o^fVBoöwpixov.*^  Martin  Cnuins 
Uess  sich  diess  im  Sommer  1576  aus  M»  Ge.  Lieblera  Excm* 
plar  Ton  ?erscliied«nen  Studenten  abschreiben ,  deren  Nansen 
er  am  Rande  beisetzte  z.  B.  loh.  Ronch ,   Hieron.    Megisser 

S.  18>'),  Christoph  Stingelhaimer  (8.33.)  fohann  Huldenridi 
'S.  650  loseph  Kollin  aire  FlachU  (S.  81).  Martin  Brens 
;S.  US).  /  ^ 

Anfang.    'Eönovöax6n  <5o&  klceVy  TCQotustB  xol  M^ponns 

b)  ^^Aleiias,  Annae  filiae  Alexii  Comneni  hi^ 
toria,de  patre  libri  octo,  talde  mutili,  sed  M.  Crasi 
scholiis  margin alibus  non  mediocriter  illnstrati  Tjbingae: 
eroendatls  singtills  psginis,  et  lacunis  impleüs^  qnantum  fieri 
potuit,  probabilibus  conjectiirls.^^  Sieben  Bücher  fehlen.  Die 
Abschrift  fertigte  für  Martin  Crusius  M.  Mich.  Oesterlin  Ton 
Wildp&rg  ]57ä  im  Mai  aus  einem  Angsburger  Manuscript. 

Anfang.    IhjVTCcyfia  <Tui/  %m, 

c)  yyNttioXaov  XaXxovdvXov  IgoQixbv^  Sdsr  n 
^plonnro  ol  av^ivtoci  xäv  Totipxcn/  xaX  nQ6£,hi£  avtav  xm 
mdgaya^^liata  &og  täv  avdQayaf&ij(iutci)v  tov  fLSyalov  av- 
f^ivtovxov  MexiittBfo.^^  Sonst  heisst  der  Verfasser  Aaovixos. 
Fiir  M.  Crusins  1575  von  verschiedenen  Stndirenden  abg^ 
schrieben  ans  einem  Exemplar,  welches  dem  Prof.  WiBidm 
Xylander  in  Heidelberg  gehörte« 

Anfang«    Aaovbup  a^hp;uUp. 

d)  yyColIectanea  varia,  praesertim  de  rebvs 
Oraecorum^^  meist  von  M.  Crusius.  z.  B.  Eseerpte  über 
das  Concil  in  Basel,  Briefe  darauf  besiiglich  von  Kaiser  loh» 
Paläologus,  vom  Patriarchen  loseph;  ^^Excerpta  ex  epiatolis 
Frandsci  Philelphi,  de  rebus  graecis  et  tiircicis;^^  ,,exPoggii 
Florentini  scriptis,  de  Fr.  Philelpho;^^  ,,ex  epiatolis  Aeneae 
ßylvii;^^  ,,docti  graeci ,  qui  linguam  et  studia  graeea  in 
Italia  resuscitarnnt:  unde  ad  nos  Germanos  ea  fluxenmt;^ 
9,alienigenae,  graece  docti;^^  ,,mililare8  graeci  reeentloveS| 
praecipue  ex  operibns  P.  louii;^^  Beschreibung  einen  G^ 
mihldes  auf  den  Tod  des  Ritters  Georg  Samara  bei  Deren- 
dineen  beiuglich;  ,,Aeneae  Syl?ii  epistolaeccci;*^  ,,genealogia 
fundatomm  monasterii  Lorch  et  baronum  de  Hohenstauphen;^ 
y^antiqui  versus  uulgares  de  fundatoribns;^^  ^ymonaaterll  hb^ 
aaugiensis  origo»  per  nobilem  Helizenam  viduam;^^  ,,iascrlp» 
tiones  graecae;^^  ,,Samuelis  Flori  epistola  ad  M.  Cruaiiini;^ 
,,ex  Guilielmo  Tyri  metropolita:^^  ,,ex  continuatione  hisftoriae 
de  hello  sacro  loan«    Heroldi.^^ 

Mb.  12  (ol.  97.  SS.  163.)  Pap.  XVI.  Ih.  Diirchans  von 
Martin  Cruaiaa  geschrieben.  Fol«  Einband  in  Holn  mit  ge* 


preBttem  ireistem  Leder  fibenogeiiy  von   bh« 'Gentennuder 
in  Tübingen,  1578  im  September. 

a)  2^  Seiten;  ^^Symeon  Metaplira«tes  de  sanclis 


mense  maio/^ 


Anfang.     Mrpf  fiaiog  oiytEiilaiog. 

b)  242  Seiten:  ^^Symeon  Metaphrastes  de  vitia 
sanctoritm  mense  novembri/^ 

Anfang.     Catalogiis  vitanim: 

c)  284  Seiten:  ,,Sernione8  patriim  graeci«*^ 
Anfang«     Contenta  in  hoc  libro. 

Mb.  13  (oI.  101.  SS.  98.  b)  Pap.  XVI.  III.  Gans  von 
Martin  Crusiiia  geschrieben.  Fol.  Einband  wie  bei  N.  12. 

a)  y^Georgii  Pachymerae,  de  statu  reip.  etreli- 
gionis  in  Graecia  inipp.  Theodoro  Lascare,  Mi- 
chaele  et  Andronico  Palaeologis  li  bri  13  miitili,^^ 
Mit  den  Bildern  des  Verfassers  und  des  Kaisers,  von  Christian 
Pfister  gemahlt.  Von  Cnisitis  1378  aus  einer  Augsburger 
Fapierhandschrift  abgeschrieben. 

Anfang.    tgoQuov  6vyyQag)LX(Sv  ngciTf]. 

b)  y^Manuel  Calecas  de  processione  Spiritus 
8.  Aus  dem  Xllf.  Ih»;  von  Crusius  geschrieben. 

Anfang.    I^vyyQaiiiux  nccQä  Mavovi^X  öwrediv. 

c)  yyDe  eccleaiis  hodiernia  orientalibua^'  Brief 
Stephan  Gerlach g  an  Dietrich  Schnepf,  Procanzler,  Dr^ 
und  Profi  Theol.  in  Tübingen,  vom  luni  1578. 

Anfang.  Sahitem  in  Christo  salvatore  nostro,  Dti  tuae 
reverendae  plurimam  precor. 

14  (ol.  100.  SS.  407.)  Pergam.  4"».  360  von  I.  D.  Renas 
^esihlte  Seiten.  Vorn  stehen  Bemericungen  von  M.  Cruahis, 
der  den  Band  von  Wolf  Conrad  Schweicliher  kaufte,  als 
dieser  ihn  eben  zum  Einband  anderer  Bücher  verwenden 
wollte.  Inhalt:  Platon's  Eutyphron,  Kriton,  Pliae« 
don,  Parnt^nides,  beide  Alcibiades,  Timaeos« 
Die  verschiedenen  Lesarten  hat  f.  D.  Reuss  ausgezogen  und 
in  die  Zweybrücl^er  Ausgabe  8^  1782  einrücken  lassen. 

Anfang.     EvTvq)Q(DV  ij  sceQl  oalov. 

15  (ol.  SS.  451.  105.)  Pap.  4'^  Von  verschiedenen  Hän- 
den gesehrieben.   M.  Cnisiua  erhielt  das  Buch  15.  Febr.  1585 
von  David  Occo  aus  Augsburg.  ^^  AQt^otiXovg  tlxvtjg  ^iitOQucng  ' 
ßißXlw  I—IV 

Anfang.    ^PrfcOQvari  &utltQ(Hpog  igt  ty. 

16  (ol.  1777.)  Pap.  XV.  Ih.  &<'.  92  gesälilte  Seiten.  Vom 
«tehen  folgende  Notizen  :  Codice  di  Longo  fatto  copiare  da 
Fulvio  orsini  su  di  nn  codice  che  sta  aUa  vaticana  siil  prin- 
cipio  deUa  stampa.  11  codice  4i  Longo  del  'Sm^.  Cte.  Astori 
^  scritto  da  Giovanni  Onorio  Greco,  di  cni  ai  serWva  il 
chiarissimo  Fidvio  Orsino^  oQme   si   pu&    vilevnre  da  molti 


SM 
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■Itri  codicl    deHa  Vatlcam.     Inhalt:    Aoyyov  noifiBvixtt 
tä  xatä  jJatpvtv  xal  xkofjv, 
Anfang.    *Ev  Ikößqi  ^hjqäv. 

17  (ol.  SS.  327.  99.)  Pap.  XVI.  III.  4  \  hS2  gesahlte  S. 
Ganz  von  Martin  Criisiiis  ffeschrieben,  fn  gepresstes  Leder 
gebunden  1587.  Inhalt:  200  In  den  Jahren  1585  bis  I.S87 
von  Martin  Crusitis,  in  seinem  60  —  62.  Lebensjahre  in  der 
St.  Georgenliirche  in  Tübingen  griechisch  nachgeschriebene 
Predigten.    Vom  ein  lateinisches  Register. 

Anfang.  I.  Concio  21  Septenibris  D.  D.  JacoM  Andreae 
Cancellarii. 

18  (Ol.  SS.  380.  99M  Geglättetes  Pap.  XVI.  Ih.  4«"  302 
Ton  Crnsiiis  gezählte  S.  Hinten  noch  Indices  von  M.  Crusius. 
Das  Buch  wurde  in  Constantinopel  1578  von  Stephan  Gerlach 
aus  Auftrag  von  Crusius  für  diesen  um  3  Thaler  gekauft,  in 
Tübingen  1579  um  4  Bazen  in  gcpresstes  weises  Leder  ge- 
bunden, von  Crusius  vom  11.  Dec.  1580  bis  10.  Febr.  1.1^1 
lateinisch  übersetzt  und  in  seiner  Turcograecia  S.  107 — ISi 
abgedruci^t.  „Patriarchae  constantinopolitani  post 
urbem  a  Turcia  captam.'^ 

Anfang.     IIbqI  xäv  naxquxQ%äv. 

19  (ol.  XX  2.  107.)  Pap.  XVL  Ih.  4<>.  728  gezililte  S. 
Gans  von  Martin  Crnsiua  geschrieben,  zum  Theil  vermodert 
^,Summae  concionum  Theologorum  Tybingensinn, 
1).  D.  Jacob!  Andreae  Cancell.  Theodorici  Snmeppfii, 
Jacob!  Heerbrand!,  nee  non  Diaconorum  ibi  aliqnol:  a 
me  M.  Crusio  sie  in  templo  eiceptae,  ab  anno  Christi 
1570  usqne  in  annum  1573.  Omnes  sunt  332.'^  Auf  dem 
dritten  Vorblatt  steht  folgende  Notiz:  Hactenna  In  qninque 
talibus  voluminibua  a  die  7  Febr.  1563  usque  ad  24  Maij 
1573  continentnr  conciones  Mdckxxvii,  ex  quibua  1452  circiter 
•nnt  graece  scriptae :  reliquae  vero  latine ,  circiter  235. 
Omnia  in  eis  dorn!  correxi:  aoli  numeri  locortim  acripturac 
allegatorum  adhuc  fuerint  emendandi*  Vorn  steht  ein  Re- 
gister. 

20  (ol.  XX.  3.  108.)  Pap.  XVI.  Ih.  4^  782  und  45  ge- 
sählte  Seiten.  Gans  von  Crusius  geschrieben,  zum  Theil 
vermodert.  „Snmmae  concionnm  Theologo  rnm 
Tybingenainm  D.  D.  Jacob!  Andreae  Cancell.  Tbeod. 
Snaeppfii  parochi :  Jacob!  Heerbrandi  Decani :  llcai 
Diaconorum  aliquot:  quas  ego  Martin  Crusius  sie  ovroA^lu 
fn  Templo  S.  Georgi!  •  excepi ,  ab  anno  Christi  1573  mqne 
ad  exitom  fere  1574 ;  additis  aliquot  fnnebribus  coDcionlbiii. 
Omnes  ergo  concionea  hujus  voluminis  sunt  313. 

21.  Pap.XVI.  Ih.  40.  Heft,  das  mit  andern  CmalaniscfccB 
Mannscripten  1838  aus  dem  Universititsarchiv  abgegeben 
Worden;   enthält   Mittheilungen   über  die    Türkei, 


geschrieben  von  Griechen ,  die  1585  bei   Martin   CriMiuB  in 
Tübingen  sii  Gast  waren.   Ver^I.  B.  lO«"«" 
Anfang,     ol  äqxyQuL 


Nachtrag  zu  dem   Verzeichnisse  der  Orientalischen 

Handschriften  in  Tubingen. 

Die  königliche  Universitätsbibh'othek  in  Tübingen  hat  aus 
dem  Nachlasse  des  in  Persien  umgekommenen  Reisenden 
Dr.  Schulz  folgende  Handschriften  erworben,  welclie  ich  als 
Nachtrag  zu  dem  früher  gelieferten  orientalischen  Hand- 
schriftenkataloge hier  verzeichne. 

A.  Persische  (bezeichnet  M.  a.  III.) 

7.  Mirchonds  Habib  el  sijar,  eine  ausfiihrliche  Geschichte 
des  Propheten  und  der  4  ersten  Chalifen. 

8.  Zinat  el  mag'alis  von  Elhngaini,  grosses  geschichtlich- 

feographisch- anekdotisch -didaktisches  Werk,    eingetheiH  in 
0  Bücher  zu  je  10  Capiteln.    Es  fehlt  hier  meiir  als  das 
letzte  Buch» 

9.  Das  schon  früher  bekannte  Lnbb  eltavarikii,  eine  kurze 
Universalgeschichte  vom  schiitischen  Standpunkte  aus.  Hinten 
verstümmelt. 

10.  Bruchstück  einer  ausführlichen  Geschichte  von  Persien 
lim  das  Jalir  988.  War  einst  verstümmelt  vorn  und  am  Ende, 
wurde  aber  dann  neu  eingebunden. 

11.  Ein  ähnliches  Brucicstück  von  den  Jahren  996—1025. 

12.  Divan  von  G'ami,  vorn  unvollständig. 

13.  Kassiden  des  Dichters  u.  s.  w.  Nicht  vollendet. 

14.  Gedichte  von  einem  wenig  bekannten   Qasim. 

15.  Kleinere  arabische  und  persische  Gedichte  mystischen 
Inhalts,  geschrieben  auf  einer  Pilgerreise,  von  einem  Bahäeldin« 

16.  Blüthenlese  persischer  Gedichte. 

17.  Desgleichen. 

18.  Theologischer  Tractat  von  Ibrahim  Astrabadi,  hinten 
verstümmelt,  neu  eingebunden,  wahrscheinlich  in  Paris. 

B.  Arabische  (bezeichnet  M.  a.  VI.) 

16.  Eine  gute  Handschrift  des  zoologischen  Lexikons  von 
Damirl. 

17.  Raudhat  ul  muhibbin,  schöngeistiges  Werk,  schön  ge- 
schrieben zu  Qahira  im  Jahr  759. 

18.  Das  Gedicht  Burda.     Schon  gedruckt. 

19.  Qorto. 

20.  Grammatisches  Werk  von  Ihn  al  HÄg'eb. 

21.  Ein  obscönes  Buch.  # 

C.  Türkische  (bezeichnet  M.  a.  VII.) 
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4«  Der  zweite  Band  von  ZamaklMcharis  Miigaddamal  al 
adabi,  einem  arabischen  Leiikon.  Das  Torlie^eade  Buch  isl 
eine  Uebersetzung  des  Werlces  in's  Persische  und  Türkische 
von  einem  Osmanen  zu  Priisa,  wo  er  Professor  an  der  Mn- 
rädiä  war,  1117. 

5.  Dasselbe  Werk  vollständig; »  nach  derselben  Deber- 
setzun^y  im  Jahr  1145«     Weniger  gut  geschrieben. 

6.  Das  Bakhtiir  nameh ,  ein  Lehrbuch,  in's  Türkische 
übersetzt,  geschrieben  1 199.  Vgl.  meine  Ausgabe  des  Romans 
des  sept  sages,  Einl.  S.  VI. 

7.  Türkische  Erklärung  zur  Vorrede  des  GuIisC^a. 

6.  Türkische  Unterhaltungen,  in  Fragen  und  Antwortesi 
geschrieben  1144. 

9«  Eine  kleine  Encyclopädie  aller  Wissenschaften. 

10«  Türkische  Gedichte.     Verstümmelt. 

11  — 14.    Fast  ganz  unbranchbare  Bucher,    für  tirkisclie 

und  europäische  Schüler;  auch  unvoUstindig. 

Prof.  Dr.  A  Keller. 


Leider  tchliesteii  sicli  hiermit  vor  der  Hand  die  MittiieilintMi 
über  die  Ilandichriften  der  Tübinger  UniTertitStsbibliothek,  iadc«  Herr 
Prof.  Dr.  Keütr  sein  Amt  an  derselben  (vgl.  oben  S.  256».  and  3S2.) 
niedergelegt  hat  Die  Redaction  hegt  aber  die  Hoffnong,  daas 
einer  der  Herren  Bibliothekbeamten  In  T&bfngen  sich  wird 
finden  lasten,  Torttehende  Mittheilangen  fortzusetzen. 


Bibllothekdiroiilk. 


Aas  Kopenhagen  wird  gemeldet:  nnlerm  20.  Noveeiber  bt 
ein  Ktfnigl.  Rescript  ergangen  an  den  Kammerherm  F^iberra 
von  Raroohr  zn  Trenihorst ,  Dr.  phil. ,  den  ConferenzFatb  and 
Oberbibiiolhekiir  WeriaufT,  den  Prof.  Orlental.  Justus  Olshanses 
zo  Kiel  und  den  Prof.  und  Bibliothekar  MaJeig,  dass  dieselben 
in  ein  Comite  zu  einer  historisch-kritischen  Revision  der  Hasd- 
schriflcn  der  grossen  König!.  Bibliothek  zusammentreleB. 


Verleger:  T*  0*  IFe^cl  in  Leipzig.      Druck  von  C*P*  MtUer. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkonde  und 

ältere  Litterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothelcareii  und  Litteratiirfreimden 

herausgegeben 


Ton 


Dr.  Hohert  Nautnann. 


M  24.         Leipzig,  den  31.  December         1841. 

Heber  Melanchthons  aDgebliehe  HandschrifteD^ 

ivelche  in   dem  Catalogue   of  the  Library  of  Dr.  Kloss 

verzeichnet  sind. 

Die  in  der  Angsbnrger  Allgemeinen  Zeitung  No.  283  vom 
9.  October  1840  befindliche  Anseige  eines  Werlts  Ton  Herrn 
&  Leigk  Soikeby  i'iber  neiientdeckte  Handschriflen  von  Phi- 
lipp Melanchthon  Terpflichtet  mich  nachstehende  auf  Origi« 
nalien  beruhende  Warnung  an  das  Publikum  su  richten,  indem 
wolil  schwerlich  jemand  Anders  als  ich  manche  hierbei  ob« 
waltende  Täuschung  so  umständlich  wird  enthüllen  können. 

Zuvorderst  muss  ich  bemerken,  dass  mein  Name  am  ange* 
fiihrten  Orte  nicht  richtig  abgedruckt,  auch  meine  ehemalige 
Bibliotheic  nicht  zu  Frankfurt  am  Main,  sondern  zu  London 
am  7.  Mai  1835  versteigert  worden.  Der  oben  erwähnte  Herr 
Soihehf  und  sein  Sohn  leiteten  die  Versteigerung,  nachdem 
sie  ein  neues  Verzeicliniss  der  von  mir  herrührenden  Bücher 
gemacht  hatten.  Vor  ihnen  lag  eine  von  mir  gescliriebene 
Reinschrift  des  Catalogs  in  Einem  Bande.  Ueberdiess  hatte 
ich  den  Beauftragten  der  Herren  Longman,  Beea^  Orme  u* 
Comp,  zu  London  ein  umständliches  Memorandum  ala  Vor^ 
rede  mitgetheilt,  über  meine  Idee,  wie  das  Versteigerungs- 
Verzeichniss  Tortheilhaft  für  die  Verkäufer,  und  nutzbar  für 
spätere  Literatiirfreunde  eingerichtet  werden  liönnte,  welchea 
aber  nicht  benutzt  wurde. 

Am  24»  December  1834  schrieben  mir  zuerst  Herr  S.  So- 
ikebiß  \u  Sohn,  da  sie  beschäftigt  seien,  einen  guten  Titel 
II.  Jahrgang.  24 
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xiim  Catalo^e  zu  f trügen  y  so  ersiiditen  sie  itiich  daher 
baldige  genaue  Anzeige ,  von  wannen  ich  den  grozstea  Thcfl 
meiner  Bücher  erhalten  hatte,  weil  ihnen  das  oben  erwähnte 
Memorandum  nicht  klar  genug  spräche,  ob  sie  fruhtsrhin  Bise 
Sammhing  gebildet  hätten?  Namentlich  fragten  sie  mich  im 
genaue  Nachweisung,  ob  der  Ifandschrifltenband  Ton  Luther 
und  Melanchtlion  (späterhin  No.  4637),  die  Abhandlung  Me- 
lanchthon»  (No.  4635)  die  Coroplutensische  Polyglottenbibd 
(No.  692)  und  der  Ovidius  1477  (No.  2897)  aus  Einer  nnd 
derselben  Sammlung  herrührten?  —  Dieses  Schreiben  war^ 
durch  einige  hinzugefügte  Worte  des  mir  beliannten  Gezchifb- 
fiihrers  des  Hauses  Longman  zur  Beantwortung  empfohlen. 

Letzterer  Empfehlung  zu  Ehren  und  um  mit  dem  Hein 
Soiheby  y  dessen  nachlässige  Handschrift  mir  kein  Vertrauen 
einflösste,  nichts  zu  schaffen  zu  haben,  antwortete  ich  In 
deutscher  Sprache  direkt  an  das  Haus  Longman  —  folgendes: 

Frankfort,  d.  3.  Januar  183S. 
Hochgeehrteste  Herren, 

Unter  Empfehlung  des  ehrenwerthen  Herrn  Charles  J?e»- 
der  habe  icli  eine  Anfrage  der  Herren  Sothebg  und  Sohn  tob 
24.  December  in  Betreff  meiner  eliemaligen  Bibliothek  er> 
halten.  Ich  beehre  mich,  die  Antwort  an  Sie,  als  welche  ich 
näher  kenne,  zu  richten. 

Meine  Bibliothek  wurde  binnen  etwa  18  Jahren  ans  gans 
Deiitscliland  zusammengetragen  und  nicht  Eine  einzige  b^on* 
dere  filtere  Bibliothek  liegt  ihr  zu  Grunde.  Al>er  die  elie- 
maligen Büchersammlungen  des  Bischoüs  Johann  von  l>alberg, 
Bernhardt  Adelmann  von  Adelmannsfelden,  des  Stifts  (CiU 
thedral,  nicht  IVlonastery)  von  Esslingen  sind  allmahlig  in  liinf 
verschiedenen  Ankäufen  beinahe  vollständig  meiner  Sammlnng 
einverleibt  worden,  wiewohl  sie  vor  mir  schon  um  einzelne 
Stücke  mögen  beraubt  worden  sein.  —  Viel  später  kaufte  ich 
sehr  viele  wichtige  Bücher  aus  der  ehemaligen  Sammlmig  des 
Christian  Scheiirl  zu  Nürnberg,  des  Stiftes  zu  OchsenhaiiseB, 
und  des  Schöffen  Johannes  Fichard  zu  Frankfurt  dergestalt, 
dass  meine  ehemalige  Bibliothek  das  Centrum  bildete ,  in 
welchem  sich  diese  älteren  Sammlungen  allgemach  vereinigen« 

Der  Handschriftliche  Band  Letters    of  Luther  kam  sto  mir 
im   offnen  Buchhandel;   die  Handschriftliche  Perspeetiva 
Melanchthon   aus   der  Joschischen    Bibliothek,    der 
Coralli  1477,  kommt  aus  Ochsenbausen. 

Ich  glaube,  dass  wenn  man  die  Mühe  und  Kosten  nicht 
scheuen  würde,  mein  Memorandum  über  meine  ehemalige 
Bibliothek  vollständig  und  genau  ins  Englische  zu  üher- 
setzen  und  als  Vorrede  ganz  abzudrucken,  dieses  eine  Zierde 
und  eine  Empfehlung  Ihres  Cataloges  von  höchstem  Interesse 
abgeben  würde.    Denn  nicht  allein,  dass  der  Liebhaber  die 
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Kse  Getchidite  und  den  Plan  der  Simmliin^  nbertehen 
nte,  würde  diese  Vorrede  ihm  auch  zum  Leitfaden  die* 
nen^  wie  und  auf  welche  Weise  er  sammeln  müsse«  Nichl 
minder  würde  diese  Vorrede,  aucfi  nach  {beendigtem  Verl^aufe, 
Ihrem  Unternehmen  jtur  immerwälirenden  EmpfeMung  dienen. 

Der  vollständige  geschriebene  Catalog  meiner  Bücher  ent- 
halt der  notae  curiositatis  so  viele ,  dass  es  wolil  dienlich 
wäre,  sich  desselben  an  geeigneten  Stellen  sn  bedienen« 

Ich  glaube  mit  diesen  Bedeutungen  dem  an  mich  gerich- 
teten Wunsche  genügend  entsprochen  su  haben^  und  seichne 
unter  Anwünschung  eines  angenelimen  Verkaufs«^^  ^^ 

Ich  erhielt  nach  einiger  Zeit  einige  Exemplare  des  Cata- 
logue  of  the  Librsrj  of  Dr«  KIoss  of  Francfort  a.  M.  Profes- 
sor, London  1835,  8^,  deren  Versteigerung  am  7.  Mai  be- 
i|[{nnen  sollte,  fand  darin  die  sahireichen  dem  Philipp  Ale- 
Janchthon  untergeschobenen  Facsimile's,  und  die  zahlreichen 
Aneaben  von  Büchern  aus  dessen  angeblicher  Bibliothek  (gerade 
601  salvo  errore  caiculi)  welche  alle  von  ihm  mit  Randglos- 
sen ausgestattet  sein  sollten«  Noch  mehr  war  ich  über  die 
thorichte  Abhandlung  hinsichlich  der  Handschriften  Melanch- 
thon's  überrascht,  pag«  XI— *XIH  unterzeichnet  S.  L.  S« 
23.  Febr.  1835.  Es  kann  hier  nicht  der  Ort  sein,  die  in  der- 
selben behaupteten  LScherllchkeiten  zu  zergliedern.  Da  aber 
von  dem  Cataloge  meiner  ehemaligen  Bibliothek  mehrere 
Exemplare  auf  dem  Continente  verbreitet  sind ,  so  mag  man 
selbst  die  ergötzlichen  Unwahrheiten  Sotheby*8  nachlesen. 

Doch  hielt  ich  es  für  rathsam,  mich  einstweilen  über  diese 
TSuschung  des  Publikums  schriftlich  auszusprechen ,  und 
schrieb  an\^.  Auerbach  zu  Hamburg,  welcher  eigentlich  von 
mir  die  Sammlung,  und  wie  er  mir  merken  liess,  mit  dem 
Hause  Longman  u.  Comp«  gemeinschaftlich  erkauft  hatte, 
unter  andern  folgendes: 

Frankfurt,  d.  1.  Mai.  1835. 

—  —  y^^^^T  Catalog  meiner  ehemaligen  Bibliothek  ist 
mir  von  London  ans  zugeschickt  worden.  Es  war  mir  auch 
desswegen  leid,  Sie  nicht  unterdessen  gesehen  zu  haben, 
indem  icli  lediglicli  auf  Sie  Rücksicht  nahm ,  und  nicht  so- 
gleich,-und  zwar  noch  vor  der  Versteigenmg  in  Englischen 
Zeitungen  Protestation  g^i^tk  die  Redaktion  des  Catalogs 
einrücken  liess ,  um  die  Kauflustigen  vor  Täuschung  zu 
warnen,  wozu  mein  ehrlicher  Name  auf  dem  Titel  die  Un- 
kundigen verleiten  kann.  Man  hat  ans  der  Sammlung  eine 
BiUiotheca  Melanchthonlana  fabricirt,  und  diesem  redlichen 
Manne  müssten  heute  noch  die  Hände  schmerzen,  wenn  er 
alle  die  Randglossen  sollte  geschrieben  haben,  welche  laut 
des  gedruckten  Catalogs  ihm  beigelegt  werden«  Ich  halte  es 
für  eine.  Elirensacbe  zu  dieser  literarischen  Täuschung  nicht 
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stifle  SU  schweigen,  und  nur  Rücksicht  gegea  Sie  Int 
abgehalten,  vor  der  Venieigening  gegen  diesen  Catalog 
siitreten,  und  das  Publikum  su  warnen,  welches  wohl  dCTglci- 
chen  Täuschungen  schon  kennen  mag.  Doch  im  TorBegendca 
Falle  kann  es  literarische  Folgen  haben ,  wenn  in  späterer 
Zeit  der  unter  meinem  Namen  gedruckte  Catalog  als  Autori- 
tät bei  einer  gelehrten  Forschung  gebraucht  werden  y  md 
man  am  Ende  mich  als  Theilnehmer  des  Betrugs  veningluB* 
pfen  könnte. 

Aus  diesem  Grunde  bitte  icli  Sie,  mir  recht  bald  {den 
handschriftlichen  Zettel-Catalog  in  fünf  FoliobandeD,  den  Sie 
in  Händen  haben,  suzuschicken ,  damit  ich  mich  daJiier  über 
meine  Unschuld  an  dieser  Verkehrheit  legitimim  kann.  Ich 
richte  diese  Bitte  um  so  mehr  an  Sie,  da  Sie  mir  die  Rück- 
gabe dieses  Caialogs  melirfach  versprodien  haben,  damit  er 
späterhin  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothek  niedergelegt  werde« 
Nicht  minder  bitte  ich,  dass  Sie  mir  den  andern  Ton  mir 
gescliriebenen  Catalog  in  Einem  Foliobande  Terschaffen  moch- 
ten, welclien  die  Engländer  hatten,  gleichviel,  wenn  er  auch 
verschmutzt  sein  sollte.  Wenn  ich  i'iber  diese  beiden  Cala- 
loge  wieder  verfiigen  kann  ,  werde  ich  mich  benihigen  ,  well 
ich  alsdann  Beweismittel  für  meine  Unschuld  an  jenem  Un- 
sinn in  Händen  habe,  und  ich  sodann  nur  noch  gegen  das 
gelehrte  Deutschland  mit  Hinweisung  auf  meine  beiden  Ori- 
ginalkataloge mich  zu  verantworten  liabe,  was  im  entgegenge- 
setzten Falle  auch  in  England  auf  eine  empfindliche  Weise 
geschehen  müsste.^^  ^^ 

Es  folgte  hierauf  keine  Antwort,  worauf  ich  abermals  in 
dieser  Angelegenheit  an  ji.  Auerbach  am  15«  Nov.  1835^  je- 
docii  vergeblich  schrieb. 

An  demselben  15.  Nov.  1635  schrieb  ich  an  die  Herren 
Longman  u.  Comp,  nach  London ,  erinnerte  sie  an  ihre  Zn- 
sage,  mir  ein  Exemplar  des  Catalogs  mit  den  Versteigerungs- 
preisen zu  besorgen,  und  ersuchte  sie  um  das  von  mir  ge- 
schriebene Verzeichniss  meiner  ehemaligen  Bücher.  In  Einen 
Bande,  well  er  für  sie  nunmehr  wertlilos  geworden.  Doch 
bot  ich  ilmen  als  Tausch  ein  vortrefifltclies  Exemplar  des 
Theuerdank  1519  an. 

Die  Herrn  Longman^  Rees^  Orme  u.  Comp,  antworteten 
hierauf  in  einem  undatirten  Briefe  in  englischer  Sprache, 
welcher  den  hiesigen  Poststempel  20.  Decemlier  1835  trigt, 
sie  hatten  ihr  Versprechen  nicht  vergessen ,  jedoch  auf  eine 
Gelegenheit  gewartet  mir  das  Paket  zu  senden,  welches  anch 
nachher  eintraf.  Sie  klagen,  dass  der  Ertrag  der  Verstei- 
gerung nicht  ihren  Erwartungen  entsprochen,  besonders  da 
ihr  Coadjutor  zu  Hamburg,  Auerbach^  ilmen  für  etliche  Tan- 
send  Pfund  Bestellungen  von  dem  Continente  versprochen, 
und  am  Ende  doch  nur  für  etliche  wenige  Pfunde 
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kitte»  Meinen  liandschriftliclien  Cttalog  könnten  sie  mir 
nicht  geben )  weil  sie  ilin  siir  Erfiilliing  ilires  Vertrags  mit 
Auerbach  demselben  siiritcfcgeschiclit  hätten«  Darauf  schrie« 
ben  sie  folgende  Worte: 

,),ySie  werden  in  dem  Cataloge  bemerken,  dass  der  Anc- 
tionator  sich  unglaubliche  Mühe  gegeben  eine  Meinung  zu 
Itegrunden,  dass  ein  grosser  Theil  Ihrer  Sammlung  Melanch- 
thon  sugehört  habe.  Er  ist  dermalen  mit  einem  Werke  be- 
schäftigt, welches  er  su  drucken  gedenkt  cur  Bestätigung  sei- 
ner Behauptungen*  Man  muss  jedoch  einigermassen  zweifeln, 
•b  sein  wohlgemeinter  Eifer  in  diesem  besondern  Falle  dem 
Verkaufe  irgend  einen  Nutzen  gebracht  habe,'^  ^^  »»(^A  ts  koive^ 
ver  a  Utile  to  be  douUed  wkether  kis  well  hUended  zeal  may 
have  been  in  tkie  pariicular  of  any  adootUage  to  the  sale,)*^ 

Auf  diese  bestimmte  Nachricht,  dass  Sotheby  seine  angeb- 
lichen Entdeckungen  weiter  auszubeuten  gesonnen  sei,  schrieb 
Ich  an  Herrn  Ijongman  etc.  einen  Brief  in  französischer 
Sprache,  welcher  in  genauer  Uebersetzung  also  lautet: 

Frankfurt ,  d.  28.  März  1836. 

Meine  Herren, 

„„Zuvörderst  statte  icii  Ihnen  meinen  Dank  ab  für  die 
Cataloge,,  welche  ich  vor  einigen  Wochen  erlialten  habe.  Sie 
haben  mich  insbesondere  Terpflichtet  durch  das  Exemplar  mit 
den  beigeschriebenen  Preiiten  u.  s«  f. 

Ich  liatte  die  Ehre  den  Herren  Longman  \u  Reader  bei 
ihrer  Anwesenheit  dahier  einen  Aufsatz  zu  übergeben,  in  wel- 
chem ich  meine  Ansichten,  wie  der  Verkauf  befördert  werden 
könne,  aussprach.  Ich  weiss  nicht,  ob  die  Herren  Sothebg 
und  Comp,  sich  die  Mühe  gegeben,  denselben  zu  Rathe  zu 
sieben  und  zu  benutzen.  Es  wäre  ebenfalls  zweckmässig 
gewesen,  meine  Abhandlung  über  die  Bildung  und  den  Zweck 
meiner  Sammlung  ins  Englische  zu  übersetzen,  oder  min- 
destens einen  Auszug  daraus  abdrucken  zu  lassen.  Allein 
es  wären  alsdann  die  Phantasien  des  Herrn  Sotheby  u.  Comp. 
in  ihr  Nichts  zentoben. 

Wir  wollen  niclits  von  der  schamlosen  Menge  von  Dnick- 
fehlern  sprechen ,  von  welchen  der  Catalog  wimmelt ,  nnd 
welche  man  derjenigen  Peraon  zur  Last  legen  könnte,  welche 
mit  der  Cörrektur  des  Drucks  beauftragt  war.  Aber  unzäh- 
lige Facta  beweisen,  das  die  Herren  Sotheby  u.  Comp,  sich 
nicht  die  Mülie  gegeben  haben ,  meinen  handschriftlichen 
Catalog,  welchen  sie  vor  Augen  hatten,  zu  Rathe  zu  ziehen, 
oder  zu  benutzen,  oder  die  handschriftlichen  Anmerkungen 
sn  lesen,  welche  icli  in  meine  Bücher  geschrieben.  Von  die^ 
ser  Nachlässigkeit  rühren  alle  die  falschen  Benennungen  der 
Eigennamen  der  Verfasser,  oder  der  Städte  oder  der  Bücher- 
Ütel  her,  welche  es  oftmals  selbst  dem  wirklichen  Kenner 
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unmöglich  madien^  die  Titel  der  Bucher  und  die  Namen  der 
Verfasser  zu  entziffern«  Diese  fast  unzähligen  Fehler  koniieB 
nicht  dem  Buchdruclier  beigemessen  werden,  sie  rühren  her 
Ton  einem  schlecht  verfertigten  Mamiscripte  und  von  ^aer 
überaus  oberflächlichen  Abfassung  desselben« 

Der  höchste  Grad  des  Lächerlichen  beniht  in  der  Sorgblt^ 
welche  diese  Herren  Sotheby  u.  Comp«  sich  gegeben  ^  eine 
Bibliotheca  Melanchthoniana  aus  den  Büchern  zu  labriciren, 
welche  ich  aus  dem  gesammten  südlichen  und  westUdien 
Deutschland  y  aus  Mailand ,  Basel  y  Paris ,  London  ,  Leipzig 
Prag,  Wien  und  Breslau  zusammengebracht  habe.  Ich  er- 
wähne absichtlich  diese  geographische  Zusammenstellang,  na 
sowohl  mich  persönlich  als  meine  Bibliothel[  vor  einer  magi* 
sehen  Anzieheiiraft  zu  verwahren  j  gegen  alle  jene  mit  band- 
schrifllichen  Noten  versehene  Bücher,  welche  diese  Herren 
dem  Melanchthon  zuzuschreiben  belieben« 

Ohne  Zweifel  haben  diese  Bücher  wie  gebannte  Dimonen 
an  allen  diesen  genannten  Orten  drei  Jahrhunderte  lane  dar- 
nach geschmachtet  sich  in  meinem  Zimmer  im  Familienkreise 
wieder  zu  vereinigen,  gewissermassen  um  ihr  Blocksbergzfest 
zu  feiern,  und  alsdann  durch  die  Herren  Sathebg  u.  Comp. 
verrathen  und  in  alle  Welt  wieder  zerstreut  zu  werden« . 

Es  bedurfte  nur  einer  oberflächlichen  Kenntnis«  von  aHca 
Schriftzügen,  um  zu  wissen,  dass  jedes  Land  und  jedes  Jaiip- 
hundert  seinen  charakteristischen  Ausdrucl[  besitzt,  welcher 
bei  der  Mehrzahl  von  allen  wieder  voricommt,  welche  sich  sa 
gleicher  Zeit  der  Feder  bedienen«  Es  bedurfte  ninr  der  ganz 
einfachen  Betrachtung,  dass  Melanchthon!  sein  ganzes,  übri- 
gens 80  thätiges  Leben  nothwendig  gehabt  hätte,  um  nur  die- 
selben Werke,  oft  in  mehreren  Ausgaben  zu  lesen ,  und  sie 
mit  handschriftlichen  Noten  zu  besudeln,  einzig  um  den 
Herren  Sotheby  u.  Comp,  die  Gelegenheit  zu  der  SotÜse  zu 
geben,  eine  grosse  Bibliotheca  Melanchthoniana,  welche  nie- 
mals existirt  liat,  auf  Ihre  Kosten,  zu  entdecken.  Diese  Herren 
haben  unstreitig  nicht  daran  gedacht,  dass  es  beinahe  eines 
ganzen  Lebens  bedurft  hätte,  um  diese  Menge  von  did^en 
Folianten  durchzulesen,  und  dass  man  mindestens  die  Pro- 
fessoren hätte  hören  müssen,  um  die  Noten  einzutragen^  oder 
selbst  nachdenken  müssen ,  falls  diese  Noten  von  demjenigen 
herrührten,  welcher  sie  hineinschrieb. 

Diese  Herren  haben  mir  einen  Brief  geschrieben  hlnslckfe- 
lich  des  Ovids  No.  2897,  auf  welchen  ich  glüdilidierweise 
die  Antwort  an  Ihr  Haus  und  nicht  an  sie  selbst  einsendete, 
wiewohl  icli  nicht  ahnen  konnte,  dass  diese  Herren  sie  hat- 
ten missbrauchen  können,  wenn  ich  ihnen  eine  Erklärung  er- 
thellt  hätte,  welche  sie  zu  ihrem  Vortheil  hätten  verdrehen 
können.  In  diesem  Briefe  habe  ich  ihnen  gesagt,  dass  gerade 
dieser  Ovid  aus  der  Abtei  Odisenhansen  in  Schwaben  herrührt. 
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Eb  bedurfte  nur  ein  klein  veni^  f^esnnden  Bfenschenverstan- 
de»y  um  zu  befreifen,  dass  Melanclithon ,  der  im  Jalire  1544 
In  offner  Fehde  mit  der  Geistiichi^eit  lebte,  aeine  eignen  Ar« 
beiten,  oder  die  Abscliriflten  da?on  niclit  seinen  Gegnern  zu- 
sdiiclLen  würde^  um  sie  für  Herrn  Sotheby  u.  Comp,  aufzu- 
bewahren ! 

Und    dennocli  haben    sie   diesen   Orid  für  Melanclitliona 
Handschrift  erl^Iärt,   ungeachtet  der  Namen  des  Dietrich  von 
Planingen  und   des  Oswald   von   Egclc,   zweier  gelehrter  und 
achtungswerther    Männer.     Ja  sie    haben   die  Sudeleien  am 
Rande  auf  Ihre  Kosten  in  Steindruck  nachbilden  lassen ,  und 
sich  nicht  geschämt,  sich  selbst  durch  die  lächerliche  Anmer- 
kung zu  widersprechen,  welche  sie  bei  dieser  No.  2S97  hin- 
zufügten!   Ich  selbst  erkenne,  dass  No.  4635,  4636  u.  4637 
Melanchthons  Handschrift  enthalten,   und    habe  sie  dafür  in 
meinem  handschriftlichen   Cataloge   anerkannt,  welche  Herr 
Sotheby  \u  Comp,  vor  Augen  hatten.     Hinsichtlich  der  ^o. 
4632  zweifle  icli  an  der  Aechtheit,  ungeachtet  des  beigefüg- 
ten Namens  von  Melanchthon.    Dieser  Band  stammt  aus  der 
Bibliothek  des  Stifts  zu  Esslingen,  einer  Stadt,  mit  welcher 
Melanchthon  nicht  in  Verbindung  stand.     Warum  hätte  niclit 
ein    Schüler    gerade    in    eine  Grammatik    eine    geistreiche 
Aeussertmg  Melanchthons  hineinschreiben  können?  —  Gegen 
alle  übrigen  angeblichen  Handschriften  von  Melanchthon  und 
Bücher,  die  mit  Anmerkungen  beschmiert  sind,  protestire  ich 
Im  Namen  Melanchthons. 

.  Als  ich  im  vergangenen  Jahre  den  gedruckten  Catalog  vor 
der  Versteigerung  erhielt,  glaubte  ich  diese  durch  eine  Pro- 
testation nicht  stören  zu  dürfen,  jedoch  erklärte  ich  allen 
Kennern  und  Liebhabern  zu  Frankfurt,  dass  ich  in  mehreren 
wissenschaftlichen   Zeitschriften    meine    förmliche  Lossagimg 

f^egen  die  Imposturen  der  Herren  Sotheby  u.  Comp,  einrücken 
assen  würde ;  denn  da  der  Catalog  meinen  Namen  trüge ,  so 
konnte  eines  Tages  sich  ein  Ignorant  einfallen  lassen,  einen 
Auszug  als  Bibliotheca  Melanchthoniana  unter  Berufung  auf 
meine  literarische  Reputation  bekannt  zu  machen.  Da  insbe- 
sondere die  Abhandlung  pag.  XL  über  Melandithons  Hand- 
schriften nur  mit  Anfangsbuchstaben  unterzeichnet  ist,  so 
konnte  man  eines  Tages  dieses  Denkmal  der  Thorheit  und 
falscher  Conjecturen  mir  beimessen,  der  ich,  ohne  Schrift- 
steller von  Profession  zu  sein,  doch  im  guten  Rufe  stehe, 
dass  ich  ein  competenter  Richter  sei. 

Man  durfte  schlichtweg  im  gedruckten  Cataloge  sagen: 
dieses  oder  jenes  Buch  sei  mit  handschriftlichen  Anmerkun- 
gen versehen,  um  den  Liebhaber  zu  benachrichtigen,  dass 
es  niclit  rein  sei.  Hierzu  war.  nicht  nothig,  Melanchthons 
Namen  zu  missbrauchen,  oder  den  meinigen  als  den  Hes 
Sammlers   zu  compromitüren.     Wenn  man  es   für  rathsam 
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hielt,  den  CaUlog  mit  lithographirten  AbbttduBgen 
ten,  80  hätte  man  viele  sonderbare,  nnbeltannte  Typea^tlm» 
gen  hieran  gefunden,  und  in  diesem  Falle  hStte  Herr  SkeidrSt 
völlig  dasselbe  Zengniss  ausgestellt,  wie  das  Seite  XXll  be- 
findliche. Ich  habe  gerade  dasselbe  vor  10  Jahren  er&lirea, 
zu  einer  Zeit,  wo  icii  selbst  verschiedene  TypengattimgeB 
durchzeichnete.  Die  ersten  Steilen  kosteten  mich  eine 
Aufmerksamkeit  und  Genauigkeit,  bald  waren  aber  meui« 
gen  und  meine  Hand  so  an  diese  alten  Züge  gewöhnt , 
ich  mich  hätte  verbindlich  machen  können,  ganze  Selten  in 
einem  Tage  durchzuzeichnen.  Fragen  Sie  hier&ber  Hern 
Sheldrik ,  er  wird  Ihnen  die  Bestätigung  nicht  veraagen  kön- 
nen. Man  hat  sein  Vertrauen  missbraucht,  als  man  Ihn  den 
erwähnten  Brief  schreiben  liess. 

Da  ich  die  erste  Gelegenheit  ergreifen  werde,  nm  meine 
Protestation  zu  veröffentlichen  hinsichtlich  der  MelanchtlM- 
manie  der  Herren  Sothehy  u.  Comp.,  so  finde  Ich  keine  Ur- 
sache, welche  Sie  abhalten  könnte,  sich  dieses  Briefe  wa  be- 
dienen, um  diese  Herren,  und  alle,  die  an  dieser  Angelegen- 
heit Antheil  nehmen ,  von  meinen  Gesinnungen  In  Kenntnlss 
zu  setzen.  •  • 

Es  ist  dieses  eine  langes  Schreiben,  welches  Sie,  meine 
Herren,  in  Anbetracht  dessen,  was  es  ausdrucken  sollte,  ge- 
falligst entschuldigen  werden.  •  •    Ich  bin^^^^  etc. 

Hierbei  Ist  diese  Corresspondenz  stehen  geblieben«  Ick 
schrieb  noch  mehrmals  nach  Hamburg  an  Auerbaehy  und  nach 
dessen  Falliment  an  die  gerichtlichen  Curatoren  der  Masse, 
\xm  meine  beiden  handschriftlichen  Cataloge  zu  erhalten« 
Ersterer  hiitete  sich,  zu  antworten,  letztere  erklärten  mir 
unter  dem  28.  August  1837,  dass  sie  gerade  diese  Cataloge 
nicht  hätten.  Ich  ergreife  gegenwärtiren  Anlass,  um  die 
jetzigen  Besitzer  des  einen  in  einem  Foliobande,  so  wie  des 
andern  aus  Zetteln  zusammengesetzten  in  fünf  Foliobanden 
zu  ersuchen,  mir  gefällige  Nachricht  hierüber  mitsutheücn 
und  mir  Vorschläge  zu  machen,  falls  sie  geneigt  sein  solltoi, 
mir  selbige  abzutreten.  Einem  Liebhaber  der  altdeutsdica 
Literatur  könnte  ich  unter  andern  eine  Abschrift  des  Ver- 
zeichnisses der  deutschen  Biicher  und  der  Handschriften  an» 
bieten.  Mein  Wunsch  geht  dahin,  der  hiesigen  SlndtbibUo- 
thek  ein  Geschenk  damit  zu  machen ,  zum  Andenken  des 
Biicherschatzes,  welcher  In  Frankfurts  Mauern  elnsi  venam- 
melt  war. 

Vorstehende  Documente  sprechen  klar  nnd  bestimmt  aus, 
dass  ich  an  den  Phantasien  der  Herren  Sothehy  n.  Sohn  kn 
Catalogue  of  the  Library  of  Dr.  Kloss  keinen  Antheil  kake^ 
aiich  keinen  Anlass  dazu  gab.  In  der  Hoffnung  die  vermiat- 
ten  Cataloge  wieder  zur  Hand  zu  erhalten,  überllesn  Ick  aDe 
diese  falschen  Angaben  einstweilen  Ihrem  Schicksale,  benutzte 


Jedoch  fedgaete  Ctelegenheileo,  um  Kenner  toiI  Autographen 
die  oben  angesogenen  Briefschaften  lesen ,  nnd  namentlich 
mein  letstes  Schreiben  vom  28*  März  1836  mit  ihrem  Na« 
menssuge  paraphiren  sn  lassen,  um  jedem  etwaigen  Ver» 
dachte  einer  späteren  Interpolirung  zu  begegnen.  Sobald 
der  Abdrticli[  gegenwärtiger  Erklärung  wird  vollzogen  sein^ 
werde  ich  die  ganze  betreffende  Correspondenz  der  hiesigen 
Stadtbibliothek  iibergeben,  damit  jetzt  und  in  Zukunft  Jeder^ 
mann  sich  durch  den  Augenschein  von  der  Zuverlässigkeit  mei« 
ner  Warnung  zu  rechter  Zeit  gegen  die  aus  meiner  ehemali« 
gen  Bibliothek  fabricirte  Bibliotheca  Melanchthoniana  überw 
seugen  kann.  Hoffentlich  wird  kein  wahrhafter  Literatua 
»ich  durch  diese  angeblichen  Entdeckungen  verfuhren  lassen. 
Es  versteht  sich  von  selbst ,  dass  diese  meine  Protestation 
aldi  nnr  auf  denjenigen  Thell  seines  neuen  Werkes  erstrecken 
kann,  welcher  sich  auf  den  Catalogue  of  tlie  Library  of  Dr. 
Kloss  stützen  wird. 

Frankfurt  am  Main. 

Georg  Klo99^ 

Med.  Dr.  &  ProleMor. 


Heber  die  Manascripte  mehrerer  französischer  Proviozial- 

bibliolhekeiit 

Unter  der  Aufschrift  t^Notice  des  mamscrüs  de  quelques 
hibUothiquea  des  däpartementi**  macht  Herr  Cr.  Libri  in  dem 
Journal  de$i  Savanta  (1841)  die  Resultate  einer  von  ihm 
neuerlicli  angestellten  Untersuchung  der  Bibliotlieken  mehre- 
rer franzosischer  Provinzialstädte  bekannt.  Wir  geben  in  dem 
Folgenden  einen  Auszug  aus  den  drei  ersten  Artikeln ,  die 
uns  bis  jetzt  zugekommen  sind,  und  werden  über  die  noch 
folgenden  später  berichten. 

Der  erste  Artikel  (Jnliheft  p.  430  ff.)  beginnt  mit  tadeln- 
den Bemerkungen  über  JUänete  Catalogus,  die  ziun  TheÜ 
allerdings  gegründet  sind,  bei  denen  aber  Herr  Libri  die  un- 
bestreitbaren grossen  Verdienste  des  Werkes  ganz  übersehen, 
seine  nächste  Bestimmung  nicht  wohl  berücksichtigt,  und  die 
mannigfachen  Hindernisse,  mit  welchen  Herr  Haftel  bei  der 
Abfsssung  seiner  Catalogi  zu  Icämpfen  hatte,  nicht  genügend 
in  Anschlag  gebracht  hat.  Der  bittre  Ton  des  Tadels  scheint 
namentlich  durch  keineswegs  ungerechte  Vorwürfe,  die  Herr 
Hänel  den  Franzosen  macht,  veranlasst  worden  zu  sein ;  dara 
er  „keine  Gelegenheit  vorbeigelassen^  die  Blas,  sn  bezeichnen^ 
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die  Frankreich   wShreiid  der  Revolution  verloren  habe^'  and 
Tollends    dass  »er  die  Franzosen  Vandalen  genannt,    konnte 
Ulm  niclit  fnglicli  verziehen  werden.    Den  Zustand  der  Irac* 
Eösischen  Provinzialbibliotheken   überhaupt  findet  Herr  läibri 
erfreulich;    trotz    der    unverzeihlichen   Sorglosigkeit    einiger 
Stidte    müsse    man   doch    bekennen,    dass   im   Ganzen    die 
Bibliotheken  jetzt  von    den    oft  armen  Municipalitäten    weit 
besser  unterhalten  werden ,  als  diess   vor  der  Revohitlon  voo 
den  reichsten  Mönchsorden  geschehen  sei.    Als  Beispiel   der 
Nachlässigkeit  dieser   letztern  wird  unter   andern  angeführt, 
dass,    als  man   während   der  Revolution   die  Klostergiiter   in 
Besitz  nahm,  man  zu  Clairveaux  die  reiche,  aus  20W  Mano- 
scripten    und  3ä000  gedruckten  Buchern    bestehende  Samm- 
lung des  Präsidenten  Bouhier ,  welche  im  Jahre   17S4  durcii 
den  Abt  von  Clairveaux   für   135000  Francs  gekauft   worden 
war,  an  einem  feuchten  Orte   und  noch  in   denselben  Kisten 
eingepackt  fand,  in  denen  sie  von  Dijon  nach  Clairveaux  trans» 
portirt    worden    war«     Mehrere    der    schönsten   Manuscripte 
waren  ganz  verdorben,  drei  von  ihnen  liegen  jetzt,  lialbver» 
^fiiult  und  zerrissen,  noch  in  Trojes.    Der  Eifer  für  Catalogi- 
sirung,  der  sich  seit  einiger  Zeit  zeige,  wird  gerühmt.     Die 
Cataloge  der  Bibliotheken  von  Lyon,  Douai,  Orleans  seien 
schon  früher  bekannt  gemacht,  in  den  letzten  Jahren  seien 
die  Manuscripte  von  Cambrai,  Rennet ^  Chartrea,  Ntmes,  CUr^ 
moni  vollständig  durch  die  Bibliothel^are  beschrieben  worden ; 
von  der  Bibliothek  zu  Aix  habe  Herr  Rouard  eine  interessante 
Notiz,  worin  die  wichtigten  Manuscripte  geschildert  worden^ 
gegeben.      Zu  wünschen   sei,  dass  diese   Cataloge  in  einem 
allgemeinen  Werke   vereinigt  würden.  —    Die  Bibliothek  zu 
Troyes ,  zu  welcher  der  Zugang  bisher  sehr  schwierig  gewe- 
sen, daher  auch  Hänel  daselbst  nur  wenige  Mss.  habe  prü- 
fen können,  untersucht  Herr   Libriy   mit    einer  Empfehlung 
des  Minister  FUtemmn  versehen,  zunächst.     Sie  wurde  1651 
durch  Jaquet  llennequin  ,   Dr.  en  Sorbonne ,  gegründet ,    der 
seine  Bibliothek  den  Franziscanern  zu  Troyes  unter  der  Be- 
dingung  gab,   dass  diese  sie  dem  Publicum  öfTneten.     Dazu 
kamen  in  der  Revolution  mehrere  Klosterbibliotheken,  beson- 
ders   der  Oratorianer   zu   Troyes,    die    viele   Mss.   aus    der 
Sammlung  des  PUhau  besassen,  freilich  auch  Manuscripte  von 
ungleichem  Format  hatten    zusammenbinden    und   frischweg 
beschneiden  lassen,  und  d'er  Abtei  von  Clairveaux.    Bei  dem 
Transport  der  letztern  ging  aber  auch  manches  verloren  oder 
in  Privatbesitz;  in  mehreren  Gemeinden,  die  man  zu  passiren 
hatte,  wurden  Kisten  gesprengt  und  geplündert;  ein  unwill- 
kürliches Zeugniss,  dass  Hänel  mit  dem  Vorwurfe  des  Van- 
dalismus  doch  nicht  ganz  Unrecht  hat.    Im  Jahre  XII.  sendete 
die  Regierung  eine  ausserordentliche  Commission,  bestehend 
ans  den  Herren  Chardou  de  la  Moekeite  und  Atmfttv,  lui 


eine  Autwahl  ans  den  in  mdiremStidten  suBammen^bracliten 
Kloaterbibliotlieken  sn  treffen.  Bei  dieser  Gelegenlieit  wup* 
den  ans  Troyes  3ä00  gedniclcte  Biiclier,  477  Manuscripte 
fbrtgeftilirty  Iheils  nach  Paris  und  Dijon,  die  meisten  nacia 
Montpellier  in  die  Bibliothek  der  Medicinischen  Schide,  wo- 
hin last  alle  Classiker  aus  der  Bibliothek  Bouhier's  kamen« 
Bine  Zählung,  die  Herr  Libri  vornahm,  ergab  y  dass  Troyes 
ausser  einigen  nicht  im  Manuscripteniimmer  befindlichen^ 
Jetzt  2109  Mannscripte  besitst,  von  denen  944  noch  nicht 
im  Inventar  verseichnet  waren. 

Der  zweite  Artikel  (Angustheft.  p.  477  ff.),  dem  eine  Tafel 
mit  5  Sduiftproben  beigegeben  ist,  beschäftigt  sich  mit  diesen 
Manuscripten ,  die  in  drei  Classen  getheilt  werden.  In  die 
erste  werden  diejenigen,  die  vor  die  Zeit  des  heil.  Bernhard 
fidlen,  gezählt;  sie  sind  fast  alle  aus  den  Sammlungen 
Pithon's  und  Bouhier's,  unter  ihnen  befinden  sich  mehi*  als 
zwanzig,  die  vor  Karls  des  Grossen  Tod  geschrieben  zu  sein 
scheinen.  Das  älteste,  der  Über  pastoralis  des  heil.  Gregorius 
des  Grossen,  nach  Mabillons  (Grosley  vie  de  Pithou  IE.,  p.  278) 
Bemerkung  vielleicht  von  diesen  selbst  geschrieben,  wenigstens 
gleichzeitig,  auf  156  Pergamentblättem,  mit  schönen  Unzialen, 
sowie  auch  die  zahlreichen  Randglossen  mit  kleinen  Unzialen 
geschrieben  sind;  ausserdem  noch  ein  wenig  jüngeres  Ms« 
desselben  Buches.  In  einer  Miscellanhandschrift ,  die  unter 
andern  den  Novellenauszug  des  Jnstinianus(ILJhdt.)  enthält^ 
ein  Vorsatzblatt,  palimpsest,  mit  dem  ScMuss  des  !•  Acts  der 
Andria  des  Terenz  von  „Sed  vim  ut  queas^'  imd  nach  Herrn 
lAbrVs   Annahme,  die  wir   nach    der    mitgetheilten    Schrift- 

trobe  kaum  billigen  möchten,  aus  dem  8.  Jhdt«,  das  übrigens 
eine  erheblichen  Varianten  darbietet.  Ein  zweiter  Palimpsest^ 
ein  „theologisches  Werk^^  auf  dickem  Pergament,  wie  es 
scheint  sehr  beschädigt  und  unleserlich,  soll  ans  demselben 
Jhdt.  sein,  übergeschrieben  sind  im  12.  Jhdt.  die  Epigramme 
des  Prosper  von  Aquitanien.  Ebenfalls  dem  8.  Jhdt.  gehört 
eine  Handschrift  von  Aurelii  Cassiodori  expositio  in  psalmos 
an,  die  für  Paläographie  sehr  wichtig,  leider  aber  eine  von 
den  oben  erwähnten  in  Clairveanx  verdorbenen  ist.  Ans  dem 
8.  oder  9.  Jhdt. :  Commentar  des  Beda  zu  den  Briefen  Pauli« 
Aus  dem  9—10.  Jhdt,  ausser  einer  verkürzten  Abschrift  des 
Auszugs  des  Festns  von  Paulus  Diaconus,  noch  sieben  andre^ 
meist  Conunentare  zu  biblischen  Schriften,  Patres,  vitaeSancto» 
mm  u.  dgl.  enthaltend,  in  einer  Miscellanhandschriit  unter 
einer  Sammlung  Canones  auch  Verordnungen  Karls  des  Grossen 
nnd  Karls  des  Kahlen.  ' —  Die  zweite  Classe,  welche  die 
Mss.  ans  der  Bibliothelc  zu  Clairveanx  enthält,  giebt  Herrn 
UM  Anlass  zu  einer  recht  hübschen  Vergleichung  des  Be- 
standes dieser  grossen  Mönchsbibliothek  mit  den  profanen 
Sammlnngen,  die  im  14.  Jhdt»  Carl  V«   nnd  sein   Bruder 


Hersog  Ton  Berry  anlegen,  oder  denen  der  Hersoge  Ton 
Burgiittd  und  der  Herren  von  Gmthiiisen ,  wobei  miif  eines 
^^catdogiie  d'itne  parüe  des  1  irres  qiii  compotaient  la  bibliolli* 
dei  dnca  de  Boiirgogne.  Dijon  1841  par  M.  Pe^not**  Ter» 
irieaen  wird.  Wahrend  diese  letstern  reich  an  Debersetsnn« 
gen  besonders  lateinischer  Classlker,  an  historischen,  gcogra* 
phlschen,  mediclnlschen  Schriften  nnd  Tomamlich  an  Romans^ 
OhansonS|  Lais  u.  s.  w.  seien,  bestiinden  die  etwa  1000  Mss», 
die  Ton  der  alten  Clarivallenser  Bibliothek  noch  iiberhanpi 
vorhanden  sind,  fast  nur  aus  Schriften  für  den  nnmittelbar 
praktischen  Gebrauch  der  Kirche,  wie  Ars  praedicandi,  themata 
■ermonum,  lod  communes  sermonnm  n.  s.  w»  und  auaaer  der 
Bibel  des  hell.  Bernhard,  sowie  mehrerer  schöner  Mss«,  die 
Heinrich  (der  als  Enbischof  an  Rheims  1175  sUrb)  der  Sohn 
Ludwig  Vi.  von  Frankreich  nach  Clairreaux  schenkte,  werde 
man  IVliihe  haben  Alanuscripte  aufsuHnden,  die  sich  entweder 
durch  Alter  oder  Schönheit  der  Ausführung  oder  Wissenschaft« 
liehe  Bedeutung  ausseichneten,  auch  fast  gar  keine  Clasaiker» 
Unter  den  su  Troyes  befindlichen  seichnet  Herr  Libri  beson* 
dera  eine  Handschrift  des  Ib.  Jhrt.  aus,  des  Petrarca  „de 
viria  iUustribos'%  die  auaaer  dem  1.  auch  das  2.  Bach,  die 
Tita  Caesarla  (von  der  Herr  Libri  Schnelder's  Ansgabe  nidii 
kennt)  enthält;  von  Classlkern  einen  Valeriua  Maiimna  aoa 
den  12.  n.  13.  Jhdt. ;  fiir  fransoslsche  Literatur  nichts  Erheln 
Uches;  die  Mühe,  eine  gleichzeitige  fransoslsche  Uebersetxiing 
eines  Sermo  des  hell.  Bernhard  zu  finden,  war  vergeblldi* 
Von  Italienischen  Handschriften  finden  sich  mehrere  Venetia- 
nische  Gesandschaftsberichte.  Griechische  nur  zwei,  ein 
Psalter  auf  Pergament,  und  ein  Bruchstück  eines  Menologisoi 
(März  bis  August)  auf  BanmwoUenpapler.  —  Die  dritte  Classe 
wird  durch  die  neuen  Mss.  des  17.  ii.  18.  Jhdts.  gebildet ;  sie 
enthalt  1)  eine  grosse  Anzahl  „m^molres  aecrets,  correapon- 
dences  des  hommes  c^lebres,  r^glstres  de  parlements,  dep^cbea 
des  ambassadeura^^  und  überhaupt  für  die  französische  Ge* 
schichte  wichtiger  Stücke,  die  Bouhler  wie  Peiresc,  Dnpnj 
u.  a.  abschreiben  und  sammeln  Hessen.  2)  Handschriften 
von  Port-Royal ,  über  300  Bande  SchHften  der  berühmtesten 
Genossen  von  Port^Royal,  30  Mappen  mit  Ihrer  Correspondens 
in  Aiitograph,  wie  es  scheint  grösstentheils  bei  Gelegenheit 
der  Verfolgung  der  Jansenisten  In  Trojes  verborgen,  wo  der 
Jansenismus  viele  Anhänger  zälilte«  — 

Bei  der  oben  erwähnten  Auswahl  Im  J«  Xll.  und  der 
Transportlrung  der  Bücher,  über  welche  Herr  JMri  nu  An* 
fang  des  dritten  Artikels  (September,  p.  547  ff.)  noch  eini- 
ges berichtet,  ist  es  nach  dem  was  er  selbst  anfiihrt  mitunter 
sehr  tiimultuarisch  hergegangen,  so  dass  wir  seiner  Versiehe* 
rang,  bedeutende  Verluste  habe  sie  nicht  zur  Folge  gehabt, 
kaum  Glauben  beimessen  können«  Die  Bibliothek  nn  Auxerre 
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mattte  29  handschriftliche  Werke  hergeben  ^  damnter  eine 
grosse  von  Giiichenon  TeransUltete  Sammlung  für  franiosi- 
sehe  Geschichte  in  34  Banden ,  namentlich  in  Corresponden« 
sen  in  original!  und  in  Copien  enthaltend,  die  jetzt  in  Mont- 
pellier sich  befindet.  Jetzt  hat  jene  Bibliothelc  161  Manu- 
Scripte I  wie  es  nach  Herrn  LibrCs  Bericht  scheint,  nur  für 
franzosische  Gescliichte  von  Wichtigkeit.  Die  Bibliothek  der 
Medicinischen  Schule  zu  Montpellier,  zu  der  wie  erwähnC 
Troyes  und  Auxerre  eine  bedeutende  Anzahl  von  Manuscri- 
pten  steuern  mnssten,  ist  auch  ans  der  Sammlung  des  Cardi- 
nais Albani  zu  Rom  ansehnlich  bereichert  worden.  Unter 
den  Manuscripten  aus  dieser  letztem  zeichnet  Herr  Libri  be- 
sonders die  italienischen  aus;  so  finden  sich  mehrere  unge- 
druckte Werke  des  Tasso  daselbst,  über  welche  Herr  Gazzera^ 
Sekretair  der  königl.  Acad.  d.  Wissensch.  zu  Turin,  in  seiner 
Ausgabe  des  daselbst  gefundnen,  früher  für  verloren  gehaltnen 
Trattato  della  dignitä  des  Tasso  (Torino.  1838,  o.  85  ff.) 
spricht;  ferner  Arbeiten  der  Academie  dei  Lincei,  deren  be* 
nihmtestes  Mitglied  Galilei  war ;  Briefe  von  berühmten  Ge- 
lehrten und  Malern;  eine  Sammlung  von  Briefen  von  und  an 
Christine  von  Schweden,  in  15  Bänden,  unbedeutenden  In- 
halts. Die  für  Poesie  und  Geschichte  der  Literatur  wichtigen 
übergeht  er,  da  sie  grösstentheils  schon  beschrieben  seien f 
▼on  den  wissenschaftlichen  werden  erwfihnt  eine  Sammlung^ 
ungedruckter  Werke  des  Joh.  Bapt.  della  Porta  (No.  190), 
mehrere  chemische  und  alchimistische  Maniiscripte ,  in  deren 
einem  ein  Sonett,  dem  Dante  freilich  mit  Unrecht  zugeschrie- 
ben, das  mitgetheilt  wird;  sodann  zwei  fiir  die  Geschichte 
der  Technik  der  Malerei  wichtige,  das  eine  von  1536:  ricette 
per  far  vetri  colorati  e  smalti  d'ogni  sorte  havute  in  Mnrana 
(No.  486),  das  zweite  in  ein  Über  diversarum  artium  (No. 
y07  14  — 15  Jhdt.)  über  Bereitung  und  Anwendimg  der  Far- 
ben. Sehr  viele  naturwissenschaftliche  und  geographische, 
namentlich  ein  Bericht  über  eine  wissenschaftliche  Reise  zu 
Anfang  des  17.  Jhdts.  von  Heckins  unternommen,  dem  Lincei 
dedicirt  (No.  505—508)  ,  und  Berichte  von  Missionairen  der 
Propaganda  über  Reisen  in  Asien,  Africa,  America.  Endlich 
ein  prächtiger  Atlas  auf  Pergament  (No.  70.  Fol.)  früher  in 
Auxerre,  von  Hänel  in  den  Catalogi  (col.  232^  erwühnt,  aber 
fälschlich  (wohl  nur  ein  Druckfehler)  in  das  14.  Jhdt.  gesetzt; 
Amerika  und  die  Meerenge  des  Magellan  sind  darin  verzeich- 
net, ohne  die  Küste  von  Chili,  daher  er  in  den  Anfang  des 
16.  Jhdts«  zu  setzen  ist«  — 

Dr.  JF.  Ei.  Mlee  in  Leipzig. 


Die  plattdeutsche  Ausgabe  der  SprOchwfirter 

Agricola'St 

Mohnike  bemerkt  in  seiner  trefflichen  Abhandlung  über 
Johann  Agncola's  Leben  und  Schriften  in  der  Mg.  Encjdo|i. 
der  Wissensch.  u.  Künste  heratisg.  v»  Ersch  lu  Gruber  U. 
218^  in  Betreff  des  oben  genannten  Buches:  y^Vom  ersten 
Theil  (der  Spruchwörter  Agricola's)  soll  auch  eine  plattdeut- 
sche Ausgabe,  und  zwar  schon  vom  Jahre  1528  (Magdeburg) 
vorhanden  sein^  welches  dann  die  Originalausgabe  wire;  in- 
dess  ist  diese  Sache  noch  keineswegs  aufs  reine  gebracAt«^ 
Man  sieht  y  dass  M.'s  Bemühungen  kein  anderes  Resultat 
lieferten  y  wie  die  von  Kordes  u.  A.  und  dass  die  obschwe- 
benden  Zweifel  über  die  Existent  der  plattdeutschen  Aosgabe 
Dur  durch  eine  vollständige  Beschreibung  des  Buches  su  be- 
ben sind,  welche  ich,  da  die  hiesige  Dniversitats-Bibliotbek 
im  Besitze  eines  Exemplares  der  Magdeburger  Edition  ist, 
hier  zu  geben  versuche« 

Das  Bnch  ist  in  klein  Octav  und  mit  sogenannten  gotluscbcn 
Lettern  gedruckt.  Die  volle  Seite  der  Vorrede,  wie  des  Wer^ 
kes  selbst,  hat  33  Zeilen,  die  Custoden  und  Ueberschrifl» 
angerechnet y  welche  auf  der  ungeraden  Seite  gewohnlich 
,;l5tble0gtnge  gemenrr/'  auf  der  geraden  /,DA&6<ber  BptUtw 
XOCtbt'^  (Bh  U.  0pri<fn>&^e)  lauten;  hiufig  haben  jedoch 
beide  Seiten  //Dt^Irgginge  gemener'^.  Titel,  Dedication  und 
Blatt  a,  a.  if.  und  aii)  der  Vorrede  fehlen  in  unserem  Exemplar, 
eben  so  a  t>i  und  a  vi!}  des  Registen.  Die  Blatter  des  Tex- 
tes sind  mit  i  bis  qrliiij  sorgfiiltig  bezeichnet;  die  Bogen  sind 
mit  Buchstaben  (2C— @)  und  die  eraten  fünf  Blatter  jedes 
Bogens  mit  Ziffern  i — v  signirt;  alle  Seiten  haben  Custoden 
und  auf  dem  ziemlich  breiten  Rande  ist  dann  und  wann  das 
erklärte  Sprichwort  in  lateinischer  Sprache ,  aber  gothiadicr 
Schrift  zu  lesen«  BL  1  a.  beginnt:  //DtbUgginge  gemenct 
b&beditv  spvidttoitbe.  (ßobt  besd^eret  auer  ttadbt.  VO  (grosser, 
zierlich  geschnittener  Anfangsbuchstabe,  der  einem  Gigoux 
Ehre  machen  würde)  (D  rool  ynn  £)Ab6(ber  epraEe  tiit  tele 
witbe  6i^nt/  bar  me  (Bebt  mebt  n5met^  efin  bet  bat  einige 
Wort  (ßobt,  (ßnbt,  batutlf  btttne  volget;  bat  be  ^bed^cn 
iite  toeinid)  vati  (ßabc  gnofiet  ll^ebben'^  &c«  Am  Rande: 
^,@ufftcit  6iei  malitia  eua/^  Schliesst  Bl.  qrUH).  Sprichw.300: 
,/COmn  be  Ifunbt  nicbt  Ineticb  ys  t^o  tagen/  6o  ritt  ^e  op 
bem  arfse.  £in  Ifunbt  laset  nid^t  van  bunger  •  •  .  eo 
voovbeetu  by  nid)t  00  Bwat  maten*  Snbscriptio:  ^ir  toil 
icE  etille  l^olben  vtibe  heibett  60  lange  bat  icC  od  web — ber 
Iit0ttd)  n>erbe  t^o  iagen.  JßebntcCet  t\)0  UTagbeborg/'  Da  nun 
bei  Mieg  (Ueb.  d.  Stud.  der  Sprachen  Frankf.  a«  M.  17S8 
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S,  167)  die  Dedlcatlon  torgfSki;  abgedruckt  ist  und  das  Jahr 
1528  hat)  so  durfte  fortan  über  diese  Ausgabe  kein  Zweifel 
erhoben  werden  können. 

Prof.  Dr.  Adrian 

in  GieMen. 


Bibliothekcliröiiik. 


Die  iD  mehreren  öflcntlichen  BISttem  und  ans  diesen  oben 
S.  352.  mitgetbeilte  Nachricht,  dass  der  Geh.  Archivrath  Dr. 
Pertz  die  Anstellung  seiner  Geholfen  an  der  Herausgabe  der 
Monumenta  Germ,  bei  derKörf.  Bibliothek  in  Berlin  als  Bedingung 
der  Vebernahme  des  Oberbibliothekariates  an  derseiben  gestellt 
habe,  ist  zn  widerrufen.  Dr.  Periz  hat  die  Stelle  deßnitiv  an- 
genommen. Nur  ist  bis  jetzt  noch  nicht  die  formelle  Entlassung 
aus  dem  bannov.  Dienste  erfolgt. 


Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  dem  Anhange  des 

vorigen  Jahrganges. 

(Terseichniss  deutscber  BibllotbekbeamteD.) 


Der  Öfters  wiederholten  Bitte  der  Redaction,  sie  mit  Berich- 
tigungen und  Ergänzungen  zu  dem  im  vorigen  Jahrgange  als 
Anhang  gegebenen  Verzeichnisse  deutscher  Bibliothekbeamten  zu 
unterstützen,  ist  man  zwar  von  mehreren  Seiten  her  gütigst  ent- 
gegengekommen ,  von  vielen  Seiten  aber  fehlt  es  noch  günzlich 
an  allen  nölhigen  Notizen  zur  Vervollständigung  jenes  Verzeich- 
nisses. Was  im  Laufe  des  verflossenen  Jahres  der  Redaciion 
auf  authentischem  Wege  zugegangen  ist,  erlaubt  sie  sich  im  Fol- 
genden mitzutheilen. 

Za  8.  385.  iit  hinznzasetzen :  Altenborg.  Herzogliche  Bibliothek« 
Bibliothekar:  Rector  des  Gymna«ioms  Prof.  Dr.  Foss. 

Za  S.  386.  Berlin:  U.  Universitätsbibliothek.  Bibliothekar :  Dn 
Koxits  Finder. 

Rbendaselbst:  Coblenz«  Die  dortige  SUdtbibliothekarstelle  ist 
erledigt.    Ygl.  oben  S.  352. 
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Ebenduelbst:  Cobnrg.  I.  HeneoglicKe  Bibliotliek.  Bibliotlielcire: 
Kammerherr  und  Connttorialrath  CU  von  Heringen;  Prof.  Eba^ 
harcU  —  !!•  Bibliothek  des  Gymnasioms.  Bibliotli«kar :  Prof.  Ttom- 
pheller.  ^111.  Bcheret-Kiritzisohe  Bibtiotbek  (aai>h  Biblioeb«k  der 
Regierang).  Bibliothekar:  Rath  Hermann. 

Za  8.  387:  Donanescb Ingen.  Furstl.  FQntenbeigiache  Biblio- 
thek.   Bibliothekar:  Hofprediger  Du  Bekker. 

Kbendatelbtt  za:  Krfnrt.  Bibliothek  des  geistlichen  Ministerimtt. 
Bibliothekar:  Diaconut  Wetken. 

Ebendaselbst  za:  Göttingen.  Vgl.  daa  oben  8.  33S.  (Bibliothek. 
Chronik)  Bemeikte. 

Za  8.  388:  Greifs^ald.  Universitätsbibliothek.  BiblioÜiriair: 
Prof.  Dr.  Sohömann« 

Za  S.  389:  Hannover.  Kon.  Bibliothek.  Bibliothekar:  (bisher) 
'Geh.  Archivrath  Dr.  Peitz.  Bibliotheksecretaire :  1)  BieniBen»  2) 
Beactro«  » 

Kbendaselbst :  Innsprnck.  Universitätsbibliothek.  Bibliothekar : 
Prof.  H.  Behexen 

Za  S.  390.  Kiel:  c)  BiUiotheksecrelalr :  Dr.  Otenbiüggen« 

Za  S.  391 :  Stift  MÖlk  in  Oberöstreich.  Bibliotbekar :  Prof.  end 
Gymnasial praefect  Theodor  Haier« 

S.  392  (Oldenburg)  ist  zu  bemerken,  daat  der  Gsfh.  Ralli  R  q  ■  d  • 
jetzt  Grosskreoz  des  Hans«  und  Verdienstordens  des  Herzogs  Peter 
Friedrich  Ludwig  ist.  Bbenso  ist  daselbst  unter  2)  statt  Bchoffer  x« 
lesen:  Schaffer;  statt  Quothamer:  Quathamer. 

S.  .393.  ist  das  Verzeich niss  der  Bildiothekbeamten  in  Stuttgart  so 
zo  berichtigen  :  I.  Königl.  öifentl.  Bibliothek.  Director:  Oberregierangs- 
rsth  von  Köstlin^  Ritter  des  W&rtenib.  Kronordens,  a)  Oberbiblio- 
thekar: Oberstudienratli  Dr.  Koserf  zagleich  Dollmetscher  der  bei  de« 
Genchtsitellen  des  Königreichs  eingehenden  polnischen  Urkondea.  b) 
Bibliothekare:  Prof. Dr.  Stalin,  zagleich  Inspectordes  Koii.Antiqailalee- 
und  Münz-Cabinets  und  Wsppen-Censor;  and  Prof.  Dr.  Ofr6rer.  — 
H.  KÖn.  Privatbibliothek.  Director:  Staatsrath  Dr.  Ton  KielnieveSf 
Comtbur  des  Kon.  Kronordens.  Inspector:  Geh.  Legationsrath  Toa 
laehTii  Comthnr  des  Kon.  Kronordens.  —  Die  Bibliothekar  stelle  ist  noch 
erledigt.  —  Ausserdem  beünden  sich  in  Stuttgart  noch  eine  stSndkcbe 
Bibliothek,  eine  Bibliothek  der  Centralstetle  des  landwirthschaftlidien 
Vereins  f  Bibliotheken  der  verscliiedenen  Ministerien  ond  des  Kos.  Ge> 
beimenrathes,  endlich  der  dortigen  LebransuUeo»  welclie  unter  der  Aa^ 
sieht  der  Beamten  dieser  Anstalten  stehen. 

Ebendaselbst  ist  unter  TQbingen,  zu  bemerken «  dass  (vgl.  dies. 
Jahrg.  S.  353.)  Dr.  Klüpfel  zvreiter  Unterbibliothekar  geworden  ist 

8.  «394.  ist  unter:  Wien,  4)  a)  zu  bemerken,  dass  an  die  Stellt 
Ton  H.  Pablasek  durch  Tausch  Theodor  Georg  Ton  Karajan  ge- 
treten ist,  der  früher  K.  K.  Arcbivbeamter  vrar. 

Zu  8.  395.  ist  hinzuzusetzen:  Zeitz.  Stiftsbibliotbek.  Kbliotbekar: 
Rector  des  Gymnasinms  Prof.  Dr.  Kietling« 

Bbendsselbst  ist  onter  Zürich  za  bemerken,  dass  üaterbiblio- 
thekar  der  Stadt bibliothek  der  Oberlehrer  von  Homer  ist.  —  Biblio- 
thekar der  Züricher  Universitätobibliothek  (Bibliotbeca  Carolina)  ist 
Prof.  Dr.  Sauppe« 


Verleger:  T.  0.  fFeigel  io  Letpxfg.      Dmck  von  C.P.  Melaer.        \ 
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lfi.Juiiiar.  Jtff    1.  1841. 


'  Veueste  in-  und  ausländische  lätteratur,    antiquaxische 
BOchev  Ton  T.  O»  "Weigel^  Anseigen  eto« 

Zur  Beforgan;  aller  in  nacbstehenden  BiblJogruphien  Yerzeichneten 
Bfielfer  'edipfeUe  ich  mich  unter  Znsichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bvdlennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren,^ 
sichere  ich  die  grS^sten  Törtheile  zn. 

lü.  O*  "HTeigei  in  I^eipslg* 

I«  Veberalcht  der  neaesten  liitteratar« 

DBUTSCHLAND. 

»  • 

Abbandlongen  ^  phTtologlicbe ,  ais  den  Ansslen  des  Wiener  Moseams- 
der  Naturgeschichte.  Von  BwUiamf  MmdUt^er,  Fensi  o*  Vnger. 
gr,  4.    Wien.  3  tlilr.  16  gr. 

Zoologische,    «ot  demselben  Werke.    ^Abtbl.   1.    Wirbelthiere.) 

Von  Natterer  y  Pitzinger  o.  Hecket,    gr.  4.    Wien.  4  tbir. 

derselben  2«  AbtbL  Wirbelthiere.    Von  Grsfen  A.  ».  MarsehaHt 


EoUar^  Parieehy  Foeke  o.  Diesmg.    gr.  4.    Wien.  4  tblr.  16  gr. 

!,  die  Fortpikiisiing  der  Vögel.  4.  Lief.  16.  Stuttgart  Iftblr.  4gr. 

Si^rp^er»  Beitragf  zur  Lehre  tom  Büchernachdmck.  Lez.-&.  Leip- 
zig. 8  gr. 

Canslt  GloMsriom  medise  et  infimae  latinitatii.  Digessit  Henscheh 
Fase.  in.    4maj.    Paris.  2  thir.  12  gr. 

Clandlue,  die  Bibel  als  ein  Menaehenwerk  betraehtet  Umrisse  zn 
einer  Geschichte  derselben,    gr.  12.    Paris.  14  gr. 

^i9t(hi7nif    fi  umyti.    Noram   Testamentom  graece.     Post  Tittmannam 

oons  recogn.  A,  Bahn,  Bd.  stereot.  8maj.  Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 
JHetrIch ,  Synopsis  plantaruni ,  ad  modum  Persoonii  elabor.  Seot  11. 

8maj.     Vimariae.  6  thlr. 

Xmerllny»  Narratio  de  T.  A.  Milone.    6maj.    Hauniae.  8  gr. 

Kxaminer,   the  German.    and  conti^ental  adverUser.    Voll.  II,    (Jaliig. 

1841.)    Fol.    Leipsig.  5  thlr. 

Geschiclite  der   ansserearopaischen    Staaten.    12r  Bd.:    Neu-Sudwales, 

von  lAmg.    Aas  dem  Engl,  von  Dr.  Le  Petit»    2r  Bd.  gr.8.  Qaed- 

linbnrg.  2  thlr.  12  gr. 

Cllück's  Commentar  über  die  Pandecten  vom  Isten  —  19ten  Theil.  — 

Vollständiges  Sacb  -  nnd  Gesetz-Register.    Ir  Bd.    2te  AniL  gr.  8. 

Krlangen.  Compl.  6  tblr.  16  gr. 

HaMse  f  specpelle  pathologische  Anatomie.  Ir  Bd. :  Anatomische  Be- 
ll. Jahrgang. 


tchrelbang  der  Krankheiten  der  ClrcnUtiaiit-  and  Retpirttkmt-Or- 
gane.    gr.  8.    Leipzig.  2  tbir.  16  gr. 

Hennaiiii»  Lehrbach  der  griechiichen  StaatsaUerthuner*  3te  Aufl.: 
Lehrbuch  der  griechiachen  Antiquitäten.  Ir  Tül.  gr.  8.  Heidel- 
berg. 2  thir. 

Jteci^f  Beitiage  anr  Geachichte  dea  Mnnzweaena  in  Wnrttembeig. 
gr  8.     Stuttgart.  12  gr. 

WLmwtkni  n.  Chemnltef  lyttematitchea  Conchyliee-Cabinet.  Ver« 
ToUstandigt  ▼on  Küster.    2d§te  Liefer.  gr.  4.   Nürnberg.         2  tbir. 

Maicluif  ilan  vu  IFIed »  Prinz,  Reise  in  das  innere  Nord- Amerika. 
l4i  Heft.    Mit  4  Kupfern     lmp.-4.   Coblenz.  3  tbir.  10  gr. 

MIroflMf  die  Hoheittrechte  in  den  Deutachen  Bundes -Staaten.  2  Ab- 
theil,   gr.  8.    Aug«bur|.  4  tbir.  12  gr. 

Monnmenta  Boica.  XXXu.  1.  2.  Ed.  Academia  aeientiamm  Boica: 
Monumentomm  Boicorum  colleetio  nofa.  V.  L2.4.  MonachiL  Sthlr. 

HIeiiert,  Nachträge  etc.  zu  der  1.  Abtheil,  der  Beitrage  snr  Miia»- 
künde  des  eheinal.  Hochstifts  Münster  etc.  8.  Coesfeld.  12  gr. 

Peteboldt,  Bibliothek  des  Hocbstiftes  zu  St»  Jobaanea  an  Meisson. 
Zur  Jubelfeier  Ilerniann*s.  gr.  8.  Meissen.  6  gr. 

PUnil  Secundi  Historiae Naturalis  libri  XXXVII,  cum  Indidbna  remn 
locuplettiss.  cur.  WeUio.    fidit.  stereot.  4maj.   Lipsiae.  Sthlr.  8gr. 

Rdmer»  Specimen  histor.  juris  publici  Romani  de  defenaoribna  pMb 
seu  civitatom.  8maj.  Trajecti  ad  Rhen.  18  gr. 

V«  fi^chleehtendal  u.  Seiienk,  Flora  ron  Deutscblanda.  3tnLief. 
Jena.  8  gr. 

Taschenbuch  zur  Verbreltnng  geographischer  Kenntnisse.  Heraugeg. 
▼on  Sommer.    Für  1841.   Mit  6  Stahlst,  gr.12.  Prag.  2  tbir. 

Taschenworterbach ,  neues,  der  dSnischen  und  deutschen  Sprache.  Ste- 
reotyp-Ausgabe.  2  l'hle.   16.   Leipzig.  1  tbir. 

TIeek«  Vlttoria  Accorombona.  Kin  Roman  In  5  Bnchem.  2  Tbie.  2tn 
Aufl.    Mit  einem  Anhange.   8.  Breslau.  3  tbir. 

Verzeichniss  der  Bücher,  Landkarten  etc.  weiche  rom  Juli  bia  Deoe»- 
ber  1840  neu  erschienen  sind  eto.  8Sste  Fortsetzung.  AngefettigC 
von  Joh.  P.  Thun.    8.    I^eipzig.  12  gr. 

Weber  9  die  Verfluchungen.  Als  ein  Beitrag  lar  neneaten  Kanselpe- 
lemtk.    2te  Anfl.    gr.  8.    Bremen«  15  gr. 

Winkler»  Handbuch  der  raedicinbch-pharmaoentiacheB  iWf^i%i  2aa 
Lief.    Mit  6  iltom«  Abbildungen,  gr.  12.  Leipzig.  6  gr. 


FRANKREICH« 

Administration  des  Douanes.  Tahleau  gen^ral  du  oomroeree  delaPranee 
areo  ses  colonies  et  les  puissances  ^trang^ea,  pendant  raan6el839. 
In-4.    Paris. 

.Album  typographique ,  publik  b  Toccasion  de  la  quatri^roe  Ut»  a^cnlain 
de  Tinvention  de   limprimerie,    par   G.  äUbermatm^    imprimenr  k 
Strasbourg.    In-4.  plus  gravures,  musiqoe  etc.    Sttisbourg. 
Annnaire  du  Journal  des  niines  de  Russie.    ln-8.    Saint- P^teraboarig  et 
b  Paris. 
Jahr«.  1835.  mit  ft  Kpfrn.   —  1886.  mit  9  KpfnL  —  18.17.  mit  I  Tafei  a. 
8  Kpfrn.  ~  l$4d.  mit  4  Kpfru.  —  1880.  mit  88  Tab.  a.  6  Kpftii.  keatoi 
zustimmen  88  Fr. 

Bonrdaloue»  Oeovres.  Trois  volumes.  In-8.  plus  f  portr.  Paris,  aofr. 

Canapanella»  F.  Th.,  la  CM  du  Soleil,  on  Id^e  d^one  r^nbliqae 
philosophique.    Tradoite  du  latin  par  VültgwrdMe*    In-18.    Paris. 


s 

Compendinni  de  Chirargie  pratiqoe  oa  Tnit^  complet  dei  maUdlM  cbi- 
rufgicAles  et  dea  Operations,  qae  cet  maladiet  r^clamenty  par^i.  Ar- 
rard  et  E,  Deuowlier.    T.  1.  Livr.  1.    In-8.  Paria.  3  fr.  50  c 

Departement  de  la  Seine.  Comptea  des  recettes  et  d^penset  de  Texer- 
dce  1838.  PaUids  en  1840  en  extention  de  l*artide  6  de  la  loi  da 
27.  aoftt  1828.    In  4.    Paris. 

Fumarif  Dr.  S.,  Traitd  pratiqne  des  maladies  des  yeax,  siiivi  de 
conseils  hygieniqaes  et  tlitopentiqoes  sur  les  maladies  des  jeox» 
qai  affectsnt  particuH^rement  las  bommes  d*4(at  i  les  gens  de  lettres 
etc.    In-8.  plus  4  gra?.    Paris.  6  fr. 

Gramnalre  nationale,  oa  Graromaire  de  Voltaire,  de  Racine,  de  Bos- 
soet  etc.  par  Bt$chertUt  friret  et  IAfm$  de  Giimp.  3.  Edition,  prd- 
ced^  d^an  Kssai  sar  la  grammalre  en  France,  par  FhüatkU  GuuUb. 
in-8.    Paris.  12  fr. 

Hletaaiillt  Histoire  de  Croisardes.  6.6dit.,  faite  d^apr^  les  demiers 
travaux  et  les  derni^res  intentions  de  Tauteur,  et  prdc^lee  d*une 
Vie  de  Micbaod  par  FonjoiifAt.    T.  f.  Lifr.  1.    in-8.   Paris.     50  c. 

Perrlüf  L..  Code  des  oonstroctions  et  de  la  contigoitö  oa  Ldgisla» 
tion  complete  des  batimens  et  constroctions ,  des  serritodes  et  da 
▼oisinage.    In- 8.    Bordeaux.  8  fr. 

l*iiiheiro*Ferreir* »  Pr^ds  d*an  coars  d*tonomie  politiqne.  Suipl 
d^ane  bibliograpbie  cboisie  de  r^nomie  politiqae  de  M.  de  Hoff- 
mann.   In-12.    Paris.  3  fn 

De  la  Presse  an  point  de  ?ae  da  poofolr.    In-8.    Paris. 

Ronchon»  de  la  Politiqae.   In-8.   Aix-Aubin.  3  fr. 

Tlftlerry» .  A.,  Applications  du  fer  aox  oonstractions  de  rArtillerie. 
ln-4.  plos  an  atlas  in  fol.  (10  pl.)    Paris.  20  fr. 

WlmTÜMif  L. .  des  Origines  traditionnelles  de  la  petatare  moderne  en 
Italie.    la-a    Paris. 


Oli  A 


Anatomical  Plates.  Rdited  by  J.  0iMim  and  W.  J.  Erammm  Wiimm. 
Tbe  Vbcera  indoding  tbe  Organs  of  Digestion,  Respiration ,  Secre- 
tion  and  Excretion.    Royal  Fol.  32  Plates ,  fall  ooloared.    London. 

3  L.  tO  s.,  piain  1  L.  18  s. 

Oeramb»  Marie  Joseph  de,  Abbot  and  Procarator  of  La  Trappe.  — 
A  Joomey  from  La  Trappe  to  Rome.    8.    London.  6  s. 

Hitopad^a.  Tbe  8anscrit  Text  of  the  First  Book»  or  Mitra-Labba; 
with  a  Grammatical  Aoalysis ,  aipbabeticetly  arranged.  By  Professor 
Johnmm,    4.    London.  15  s. 

KruMHiaclier,  Blijab  theTbisbite.  New  Translation.  Med.  18.  Lon« 
don.  2  s.  6  d. 

Bfaiyo,  Herb.,  on  tbe  Management  of  tbe  Organs  o£  Digestion  in 
Heaitb  and  in  Disease.  2.  äition  revised.  post  8.  London.  6  s.  6 d» 

Memorials  of  tbe  Rebellion  of  1569,  principally  from  tbe  Bowes  Papen 
and'  otber  Original  Soarces,  lUustrated  witb  Portraits.  8.  Lon- 
don. 1  L.  1  s. 

FjmiII  ,  C.  W.  H. ,  Analecta  Hebraica,  witb  Critical  Notes  and  Tables 
of  Paradigma  of  tbe  Conjogations  of  the  Regulär  and  Irregalar 
Verbs.  8.  Oxford.  16  s.,  witb  Key  1  L. 

The  Pbilosopby  of  Living.   2.  edition  revised.  Post  8.  London.  8  s.  6  d« 

Vernon»  J.«  Lettres  illaatrative  of  tbe  Reign  of  William  111.  addres* 
sed  to  tbe  Dake  of  Shrewahary.  Bdited ,  with  Introdaction  and 
Notea  by  G.  P.  R.  James.  3  Via.  8.  witb  PortraiU.  London.  2L.2a. 

Voyagea  and  Travela  roond  the  World,  by  D.  TyenMm  and  O.  Rennet^ 
depvted  from  the  London  Miasionary-Sodety  lo  viait  their  Tarioua 


8tetion0  in'the  Sontli  8ea  Islands,  China,  India.  Compiled  frm 
Original  Docaments  by  J.  Monigomery.  8.  wich  26  BncrmTiBga» 
London.  ^  »• 

IT Alther ,  H. ,  A  Hiitory  of  Bngland ,  in  which  H  is  fntented  to  cmm^ 
siderMen  and  EvenUon  Christian  Prindplas.  7  Vis.  London.  2L.  12  a. 

Wilson  4  H.  H.,  an  introdacüon  to  tlio  Grammar  of  Che  Sanacrit- 
Langoage»    London. 

Woman*8  Rights  and  Duties,  considered  with  relation  to  her  InllaeMe 
on  8odety  and  on  her  own  Condition.  By  a  Woman.  2  Tis.  poat& 
London*  1^  ** 


II.   Anzeigen   ete« 

fSr 

Matliematlker,  BUneralogren,  Cbeiiii- 

ker,  Apotheker  ete.,  Eielirer  anReal- 

aBd  CUswerbe-fik^buleii» 

und  alle,  die  sich  für  Naturwissenschaften  intereasircik 

Bei  C.  J^.  Oslander  in  TUbiogen  ist  erschienen  ud 

in  allen  Bachhandlangen  ?a  haben  : 

Methode  der  Krystallographie. 

Ein  Lehrbuch 

fttr  Anfftng^er  «uid  Cfeflbte 

Ton 

Fr.  Aug.   Quenatedtj 

Professor  in  Tubingen« 
Mit  7  lithogr.  Tafeln,     gr.  8.     4  fl.  —  2  Tbk*.  12  gr. 

Der  Verfasser  hat  die  Aufgabe  za  losen  gesucht ,  .das  gea^mnite 
Gebiet  der  Krystallograpfaie  anf  rein  anschauKdie  Weise  so  darzasteDe«, 
dass  anch  dem  mit  Mathematik  weniger  Vertraoten  dadurch  eine  gründ- 
liche BirtiichC  in  die  complicirtesten  KrystallTerhalCnisse  möglich  wird. 
Das  Werk  beginnt  anf  eine  ihm  eigenthSmIiche  Methode  mit  der  Be- 
trachtung der  einzelnen  Flächen,  und  schreitet  ?on  den  Elementen  lang- 
sam zu  den  Terwickelten  Flächen verbindongen  fort  indem  bei  dieaer 
Art  der  DarsteHung  nichts  <?oraasge8e(zt  ist ,  sondern  die  einfachsten 
Sätze  bewiesen  werden  ^  so  ist  es  ein  Lehrbuch  für  Anfanger.  Der 
weitere  Verfolg  des  Weges  fuhrt  aber  zuletzt  za  den  schwierigsten  Pro» 
blemen  der- Krystallographie ,  und  wenn  diese  mit  den  einfachen  am 
Anfange  gelehrten  8ätten  gelost  sind,  so  wird  nach  der  geübte  Kiyatal- 
lograph  gar  manche  Belehrung  finden«   - 


(fOt]   In  der  JPalffi^schen  Verlai^sbachtaandlan|f  in  fir« 

lani^en  ist    so    «bea  ejridiienon    und    in   alles  Boclihandlungen  zu 
liaben: 

Mensen  y   Dr-  H.   W, ,  Geschichte  des  Bauernkrieges  in 
Ostfraakeo  aus  deo  Quellen  bearbeitet,    gr.  8. 

2  Rlhlr.  18  gr.  od.  4  fl.  12  kr. 

9  BftndeJ  [Preto  S  Rtblr. 

Bd  jr«  «7.  IWeher  in  lieipziy  lat  so  eben  ersdiienen : 

B.F.Trentowsl[i,wI3r;.„ 

oder  Uebergang  von  Gott  zur  Schöpfaog  nach  den 
Grondslitzen  der  anivemeUeii  Pbilosophie. 

[104]    So  eben  encbien  bei  M.  F.  Kdliler  in  Itetpsiff  nnd  ist 
in  allen  Bachhandlongen  an  haben: 

Testamentam  9  ST.  gpraece.    Textum  ad  fidem  an- 

tiq«  Teatlnm  rec.  brevem  apparatum  crit.  iina  cum  var. 
lectionibiiB  ßizemriarum^  Knappü^  SchoUH^  Lachmanni; 
aubjunxit  Argumenta  et  Loeos  Faralielos^  Indlcavit  com- 
nient.  Isagogiöom  Nolaüi  propr»  lectfoii.  edd*  Stephanicae 
tertiae  atque  Mlllianae,  Matthaeianae ,  Griesbachianae  prae- 
misit.  D.  A.  Fr.  C*  Tiacbendorf.    gr,  12.  (47  Bug.)   broch. 

1  Tblr.  16  Gr. 


Diese  mit  grotsem  Fleisse,  mit  Berncksiobtigwig  and  Vergleiobong 
der  besten  kritbcben  Hulfsmittel«  mit  den  Parallelstellen  versehene  cor- 
rect  nnd  elegant  gedruckte  Aosgabe  ist  mit  Recht  atten  Herren  Theo- 
logen aa  ^mpfehloi* 


im 


21  tt  c  t  t  ja  tt 


einer  groaaea 

theologlBeUen  und  hlBtortoclieii  BIbltothek» 

welche  in  Manchen  Montags  den  1.  März  1841  and  an  den  fol- 
genden Tagen  durch  den  Unterfertigten  in  der  Prannersgasse  Nro.  26 
im  Hause  des  Herrn  Instrumenten  -  Fabrilantoa  Schnitter  au  ebener 
Brde  gehalten  werden  wird. 

Diese"  Bibliothek ,  welche  einen  Theil  der  Yon  Herrn  Geh.^Ratb  und 
Ritter  G.  E.  Freiherrn  v.  Moll  hinterlassenen  grossen  Bncher-Samm- 
lang  bildet,  besieht  aus  6— 6000 Bänden.  Sie  umfasst  hauptsfichlich  die 
theologische  und  historische  Litteratur  des  l6ten,  17ten  und  l8ten  Jahr- 
honderfs  und  ist  in  dieser  besonden  reich  an  Sdiriften  der  «f motten 
und  überbaopt   der  Hä^tonnaMowumeit»     Bine  aehr   bedeutende 


6 

Ansalil  theoloi^lselier  und  Ureheiiblstoiifi^ler  AMii 

lausen  9  die  je  nach  ihrem  gleichartigen  Inhalte  in  ConvoInCe  geord- 
net, aof  Pag.  45  und  Pag.  190  dt*s  Katalog»  TerzeiHinet  aind,  biete« 
ein  besonderes  Interesse  dar.  Aach  einige  werthroUe  blfltoritt^te 
HancLielirllteB  finden  sich  am  Schlüsse  des  Katalogs  TeraeichBeL 

Der  Katalog  kann  durch  alle  lluchb»nflliuuren  bexagea 
werden,  welche  sich  mit  desfallsigen  Aufträgen  an  üerrnT.  O.  W  ei  gel 
in  Leipzig,  oder  die  Liter,  «artist.  Anstalt  in  Minchea 
wenden  wollen.  Ebenso  werden  alte  Auftrage ,  die  man  an  die  gveaa»- 
ten  beiden  Buchhandlungen  oder  direot  an  den  Unteneiclmeten  richte^ 
•oigfiUlig  aosgefohrt  werden. 

^JitlqnAr  und  AncgtioBAtor* 

So  ebea  erschien  bei  mir  uod  ist  in  allen  BncbkandloBgen  n 
haben: 

Bibliotheca  orientalis. 

Pars  I. 
Libros   cootinens 

Arabicos  PersiiHis  Tarcleos 

inde  ab  arte  typographica  inventa  ad  nostra  uaque  tempora 

impressoa. 

Edidit 

Jal.  Tlieofl.  Zenker  Mfr. 

Fasel.    Libri  arabici.    Smaj.    Preis  18  Gr. 

Fase.  n.  welches  die  persischen   und  tflrkiscben  Schriften 
enthält,  erscheint  im  nächsten  Jshre. 

Leipzig,  im  December  1840.        

IF.  MSngeiwmamm. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  VFeigeL 

MrixariMov  nt^l  aQaukts  0<pa£{i9cg,    Graece«    Paris.  .6.  Motetins. 

559.  4.  2  thir. 
Phaenomena ,  c  comment  (Pars  scriptomm  astron.  editioiii«  Ve- 

net  ap.  Aid.  499  )  fol.  4  thb. 

..— phaenomena.  Gr.  (stnd.  H.  Bracaei).  Rostoch.  '579.  8.        ]4  gr. 

. apparentia  ((f»iv6fÄtva),   M.  T.  Cicero  lat   Yert  et  ital.  A.  M. 

Salvinius.   Cor.  A.  M.  Bandinio.  Flor.  765.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Aristophanis  Comoediae  novem.  Gr.  Venet  ap  Aidam.  498.  Kdit.  ptinc. 

fol.  28  tUr. 

eomoedia  IX.  Gr.  (stnd.  J.  Cheradami).  Par.  Eg.  GoniKMit.  528. 

4.  4  thlr.  16  gr. 

—  comoediae  IX.  cam  commentt  aaL  et  II.  sine  oomm.  Gr.  BasiL 

Frohen.  547.  foL  4  thlr.  12  gc 


\ 


Ariitophanb  comoedhe.  Gr.  Par.  Wechel.  540.  4.  2  Cblr«  16  gr. 

comoedia«  XI.  Gr.  Frcf.  544.  8.  i  tblr.  12  gr. 

Nicod.  Friicbtini.  Gr.  LaC.  Frcf.  ad  M.  5d7.  S.  1  thir. 

— ^^  comoedia«  XI.  c  scboL  Gr.  lat.  Op.  A.  F.  Porti.  Aarel.  Allobr. 

607.  fot.  4  tblr.  16  gr. 

— ^  comoediae  XI.  Gr.  Lat  Logd.  B.  Maire  624.  12.    1  tblr.  12  gr. 

eomoediae  XI.  Gr.  bt.  c  scboL  aat  Aoc.  notae  Tiror.  doct,  rec 


Lad.  Kosterut.  Amst.  710.  fol.  25  tblr. 

—  comoediae  XI.  Gr.  lat.  Cor.  P.  Bunnanni  aec  T.  I.  IL  Logd.  B. 
760.  4.  7  tblr.  16  gr. 

comoediae.   St.  R.  F.  P.  Bronck.    Gr.  Lat.  T.  1—3.   6  partet. 


Argent.  781.  83.   8.  12  tblr. 

-1-  comoediae  (Gr.)  c  Ten.  lat  Tar.  lect  not  eto.  ed.  a  R.  P.  P. 
Bronck.  T.  l^-III.  Lond.  823.  8.  11  tblr.  16  gr. 

nobel,  c  achol.  ex  rec  L.  Koateri.  Gr.  Lat  Kd.  II.   HarderoT. 


752.  8.  1  tblr. 

—  comoediae  doae  Plotiu  et  Nobet ,  c.  Scbol.  gr.  Lat  Lond.  732. 

8.  2  tblr. 

Piotoa.  Gr.  (Kd.  P.  Moiellano)  Hagen,  ex  Acad.  Anahelm.  517. 


8.  1  tblr.  8  gr. 

Plotoi^  c  achol.  yet  Gr.  ed.^Tlb.  Hemiterhoitfai.  Harling.  744. 


8.  1  tblr.  16  gr. 

Arrianoa  de  Venatione.    L.  Holstenio  Intpte.     Gr.  lat    Par.  644.    4. 

1  tblr.  8  gr. 
Blonis  et  Moscbi  Idyllia ,  ex  reo.  N.  Schwebelii ,  c  animadr.  ej.  et  Ur- 

aini,  Volcanii  etc.  Venet  746.  8.  1  thir.  16  gr. 

— —  Idyllia,  c.  metaphr.  lat  et  not  F.  üiaini,   B.  Volcanii  etc.  ree. 

J.  A.  .Schier.  Lips.  752.  8.   cbart  tcr.  1  tblr.  12  gr. 

Blonia  Smyr.  et  Moschii  S jr.  qnae  tupenant  Gr.  lat  rec..  animad?.  adj. 

1*.  C.  Harlei.  Krtang.  780.  8.  1  tblr.  12  gr. 

Callimachi  hymni  (e.  achol.  gr.)  et  epigramm.    R).  poema  de  coma  Be- 

renicef  a  CatuUo  fers.  etc.  Kxc.  H.  Steph.  577.  4.  2  thIr.  12  gr. 
• hymni.  epigrammata  et  fragmenta.  Motchi  et  Bionia  Idyllia ,  B. 

Volcanio  intpt   Gr.  lat  Antf.  Flantin.  584.  12.  1  tblr. 

hymni,  epigrammata  et  fragmenta,  Gr.  lat  C.  tchol.  gr.  c  not 


A.  l'anajQil  Fabri  iil.  Par.  675.  4.  2  tblr. 

—  hymni ,  epigramm.  et  fragm.  Acc.  notae  N.  Fiiachllni  etc.  Rd.  Ü. 
Spanhemliia.  UltraJ.  6d7.  8.  3  thlr,  16  gr. 

—  hymni  et  epigrammata,  aoc.  Theognidia  carmlna,  et  Galeni  aoa« 
aoria  ad  artea.  Gr.  Lat  C.  not  Lond.  741.  8.  1  tblr.  12  gr. 

—  hymni  et  epigrammata.  Gr.  Glaag.  Fonlia.  755.  foL  3  thlr. 

—  hymni  epigrammata  et  fragmenta.    Acc.  notae  H.  Stephan,  etc. 
Gr.  lat  ed.  J.  A.  Krnesti.  T.  I.  II.  Logd.B.  761.  6.    7  thlr.  16  gr. 

hymni.  Acc«  poemation  de  coma  Berenicea.  Rec  notaa  etc.  adj. 


A.  M.  Bandiniufl.  Gr.  Lat  Ital.  Florent  763.  8  1  thlr.  16  gr. 

Elegiar.  fragmenta,  com  Blegia  CatoUi  Callimachea,  ill.  a  L.  C. 


Valclienaer.  Logd.  B.  799.  8.  1  tblr.  10  gr. 

Callimaco  greco-itaÜano ,  ol  tS  KaHifiuxs  (jftyoi  n  »aliniyQauuaia, 
Parma  Bodoni  792.  4.  6  thlr. 

Carmina  IX.  illuit.  feminenim,  Sapphns,  Krinn.  etc.,  et  Lyricor.  Alc- 
nianif,  Steiich.  etc.  Blegiae  Tyrtaei,  et  Mimnermi,  Bncollca  Bionia 
et  Moachi.  Lat.  venu  a  Laor.  Gambara  expreiia.  Kx  bibl.  FnlY. 
Vrtini.  Antv.  Plantin.  568.  &  2  tblr.  8  gr. 

Coluto,  Elena  rapita,  trad.  in  verti  ital.  del  Ab.  G.  Corrad.  daU* 
Agiioy  coB  una  pref.  crit  lt.  Satyrae  et  epigrammata.  Yenez.  741. 
4.  18  gr. 

Gomicorom  Graeoor.  aententiae  i.  e.  yrtSfim,  Gr.  Lat  Kxc  H.  Ste- 
phan. 569.  12.  1  thlr.  8  gr. 
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RAcooiia,  yictotam,  s.  gnomae  de  irifCotib»  ex  poet  et  pbitos.  «tr.  liag» 

(Gr.  Ijit,)  H.  Stepb.  Lutot.  573.  8.  1  dilr.  8  gr. 

£uigrammata  graeca,  selectai  vers.  ab  A«  AlciatOi  J.  Comario  etc.  Gr. 

Lat.  Ba»il.  629.  8.  1  thlr. 

graeca  et  lat.  per  J.  Soterem.  f*rib.  Brisg.  544«  8.    1  thtr.  8  gr. 

Epigrammatuin   Graec  libb.    Vli.  annot  f.  Brodaei  iUustr.   Gr.   Bas. 

Proben.  549.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

^ graec.  ael.  Pan.  I.  II.  IIK   Gn  Lat.  Mooacli.  ex  typ.    Bergiaao. 

622.  8.  i  thlr.  8  gr. 

Baripidis  tragoediae  XVII.  (XVIII.)  et  qoib.  qoaed.  bab.  cominent.  Gr. 

Venet.  Aid.  503.  8.  15  tbir. 

..: Tragoediae  XVIII.  Graece.  Basti.  Herrag.  537.  8.  2  tbIr. 

— ^ tragoediae  XVIII.  Gr.  Basil.  Herrag.  544.  8.  2  thlr. 

tragoediae  XIX.  öp.  Goil.  Canteri.  Gr.    Ant?.  Plantia   571.  12. 

1  thlr.  16  gr. 

tragoediae  XTX.  Acc.  Tigesimae,  cai  DanaS  nomen,  inltium.  Gr. 

Lat.  P.  I.  II.  Heidelb.«  Commelia.  597.  8.  1  thlr.  l6  gr. 

tragoediae  quae  exstant,   c.  lat.  Gol.  Canteri   intpt.  ScfaoL  (Gr.j 

in  VII»  Korip.  tragoedias.  P.  L  iL  Kxc.  P.  Stepbaniis.    (Gr.  tat) 
602.  4.  6  thlr.  16  gr. 

qoae  exitant,  omnia.    Gr«  lat.    Op.  J.  Banies.  c  indd*  Cantah. 

694.  fol.  15  thlr. 

tragoediae,  fragmenta,  epistolae,  ex  ed.  J.  Bamesii.  T.  I — IIU 


(T.  3.  isont«  S.  Musgrarii  notas  integr.  car«  C.  D   Beckioa).    Lipi. 

778.  88.    4.  18  tfaJr« 

Id.  Über,  diart.  Script  24  thlr. 

Kuripidis  tragoediae  et   fragnenta.    C.  acboL  gr.  not.   ed.  A«  Matthbe. 

T.  I— X.  Lips.  8t3.  37.  8.  25  tblr. 
"  tragoedia«,  ex  reo.  S.  Matgravii.  Gr.  Lat.  T.  I— X.  Glaag.  Fav- 
us. 797.  8.  12  thlr.  12  gr. 
Kuripides  in  lat.  ierm«  convert.    Gr.  Lat.  Acc  J.  Brodaei  annot.  BaaiU 

Oporin,  562.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Knripide ,  les  trag^ies  d*,  trad.  p.  M.  Pro? ost.  (ar.  des  not)  Par.  782. 

8..  1  thlr.  8  gr. 

Ruripidia  Aloestis.  Bd.  J.  H.  Monk.  Aoo.  G.  Bachaaano  rera.  metr.  (Gr. 

lat.)  Cantabr.  typ.  acad.  816.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Alceatis  (Gr  )  aanot  instr.  J.  H.  Monk.  Acc  G.  Bocbana«  ter- 

sio  metr.  Bd.  2.  Cantabr.  8l8.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Anilronache.  (Gr.)   Oxon.  Clarend.  807.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Androinache.   Gr.  Vet.  scbolia  ad  Eorip»  Andr.  c.  annot  ed.  J. 


L^nting.  Zntph.  829.  8.  2  thlr.  20  gr. 

—  Baccbae,  graece.  Ed.P.Elmsley.  Oxon  Clarend.  821. 8.2  thlr.  12 gr. 
Cyclops,  lat  den«  a  0.  Septim.  Flor.  Chr.   Gr.  Lat    Helaest 

653-  4.  12  gr. 

—  Electra  (ed.  P.  Victorias).  Gr.  Rom.  545.  8.  3  thlr.  8  gr. 
^^  Klectra ,  o.  annot.  ed.  P,  Camper.  Lngd.  B.  831.    2  thlr.  20  gr. 

Uecnba.  Orestes  et  Phoenissae,  s.  schol.  ant.  ac  ?ers.  iiotisq.J. 


Ring.  Cor.  Tb.  Morell  qoi  AIcestin  adj.   c.  schol.   Gr.  Lat. 

748.  8.  4  thlr.  12  gr. 

—  tragoediae  IV.  Hecoba,  Phoenissae,  Hippolytns  et  Baechae.  Gr. 

c.  not  R.  F.  P.  Bronck.  Aigent  780.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Hecoba,  (Gr.)  (ed    R.  Person).  Lond.  797.  8.  20  gr. 


Buripide,  Ecoba  tragedla  di,  trad:  in  verto  tose,  da  M.  Bandello.  Roa. 
813.  4.  1  thlr.  8  gr. 


Dnick  roa  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nUUicien^^ 


zum 


üliBJLPliiniE. 

ai.  Januar.  J^    2.  1841 


neueste  in-  und  auAlandiaohe  Utteratur^    ant&queiisohe 
BUoher  Ton  T.  0>  Weigelf  Anseigen  eto« 

Zur  BesorgiiBg  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verseichnetea 
Bncher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  xn. 

n  O.  Weigel  in  Iielpslg. 

wsKsssmmmsssBs^sssassBssBaBSBs^ssBsesBBaasaasBBmBBmBBsmamm 

!•  Ueberalcht  der  nenesten  lilUeratnra 

DBUTSGHLAHD. 

ü^lB^fff  ünivennlgeschichle  der  Cbristlicben  Kirche  Tom  katboliscben 
Standpunkte.  Lebrbach  für  theolog.  Voiittongen.  Mit  2  Chartt^n. 
gn  8.    Mains.  3  thlr» 

Archiv  far  Mineralogie ,  Geognosie,  Bergban  o.  Hüttenkunde.  Herausgeg* 
Ton  Karben  a.  v.  Dechen.  XV.  1.  gr.8.  Berlin«  2  thir.  12  gr. 

SerstaauM»  Sammlang  hydrographisch -physikalischer  Karten  der 
i^enssischen  Seefahrer.  Iste  Liefer.  (3  a\. :)  Hawaii  Archipelago.  — 
Logon  and  Tae-wan.  —  Coast  of  Pern.  imp.-  n.  gr.  Fol.  Bres* 
lao.  10  thlr.  12  gr. 

V«  Bledenfeld»  Geschichte  und  Verfassung  aller  Bitterorden.  7ttt 
Lief.    Mit  5  color.  Tafeln,  gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  16  gr, 

Bock »  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen«  5s  Heft.  Mit  4  illom* 
Tafeln.    Lex.-8.     Leipzig.  1  thlr. 

Conradl»  Kritik  der  christtlohen  Dogmen,  nacb  Anleitung  des  apo« 
stoüsclien  Symboloms.    gr.  8.     Berlin.  2  thlr. 

CorUeron»  Comte  de«  de  la  r6action  gouTomementale  en  HanoTre» 
gr.  in-&    Stolberg.  1  thlr.  12  gr. 

Cnrtae«  Commentatio  de  Horadi  carm.  1,12.  4.  Arolsen«  8  gr« 

Kgjpten^  wie  es  jetzt  ist  —  Das  Land,  seine  Bewohner  und  der  Herr- 
scher desselben.    Von  ^r.  8.    Leipzig.  ^  1  thlr« 

BneyUopadie •  allgemeine ^  der  Wissenschaften  und  Künste,  beraasgeg« 
▼on  £rsc^  u.  Chruber.  11.  18.  gr.  4.   Leipzig.  3  thlr.  20  gr* 

Slndlicbery  Genera  plantarum  secondum  ordines  naturales  disposita. 
Paso.  XVIL   gr.  Lex.-8.   Vindobonae«  1  thlr« 

Palcky  Handbuch  des  Scbieswig-Holsteinischen  PriTatrecbts.  4r  Bd. 
gr.  8.    Altona.  3  thlr« 

ITeerster»  Beitrfige  zur  Monographie  der  Pttromalinen  Neos.  LHeft. 
gr.  4«    Aachen.  16  gr. 

II«  gahxgangi 
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€Nildftt80 »  Petrefftcta  Germaniae  etc.  —  Abbild angen  ond  B«schm- 
bang  der  Petrefakten  Deutschlands.  1. 7.  Roy.-Fol.  OiiiseldorL  lO  Chlr. 

Qraiierty  Lehrbuch  der  Mathematik  und  Phytik.  I.  1:  Klemente  d«r 
theoret  o.  prakt.  Arithmetik,    gr.  8.    Leipzig.  1  thtr.  16  gr. 

daaselhe  I.  2.  Politische  Arithmetik,  gr.ö.  Leipzig,  t  thlr.  9  gr. 

Hemers  W<;rke.    2r  Bd.  2te  Aall.:  Phänomenologie  des  Geistes.  Her- 

ausgeg.  von  Dr.  Joh,  Schulte,    gr.  8.    Berlin«  3  thlr.  8  gr. 

derselben    13r  Bd.  2te  Anfl  :   Vorlesungen  aber  die  6ea«-liichte 

-    der  Philosophie.    Heraosgeg«  Ton  MUkeleU    Ir  Tbl.    gr.  8.    Beifin. 

I  thlr.  14  gr. 
HeStCWAldf    die  Sprach en-Scala  der  sechs  abendländisclien  Völker, 
För  Teuleoho.  gr.  8.    Mannheim.  18  gr. 

Malierdi»  Elemente  der  ebenen  Trigonometrie,  gr.8.  Berlin.    ]   thlr. 
Mftnefeldty  Chemie  und  Medicin  in  ihrem  engern  Ziisammeiil*aiigp. 
In  2  Büchern,    gr.  8.    Berlin.  4  thlr. 

Klots»   Kpistola  critica  ad  G.  Hermannnm  Vir.    illustr.  de  locis  qai- 
busd.  Sophoclis  ex  Antigona  gratul.  caossa.  8maj.   Leipzig«      4  gr. 
Koch»    knrzgefasste    kritische   Geschichte   der  KrUndong  der  Bvdfc- 
druckerkanst,  mit  der  ahesten  Wiener  und  Österreich.  Bachdrurker- 
geschichte  etc.    gr.  8.    Wien.  20  gr. 

Koteebue'g»  Aug.  ▼.«  Theater.  Rechtmassige  OrTginal-Aofl.  fr  o. 
lOr  Bd.     16.     Leipzig.  Ir— I5r  Bd.:  5  thlr. 

ÜAineniiAls»  Grundriss  einer  Philosophie.  Deutsche  Ausg.  3  Bande. 
gr.  8.     Paris.  4  thlr.  12  gr. 

liuec»  biblische  Keal-Concordanz.  Rin  nutzliehea  o.  bcqoenies  biMi* 
sches  Repertorium  für  katholische  Theologen  etc.  Iste  Lief«  Lex.-8k 
Passao.  1  tlür* 

litttbers  deutsche  geistliche  Lieder,  nebtt  den  wahrend  seines  Le> 
bens  dazu  gebrauchliclien  Kinfcweisen  etc.  Als  Festschrift  für  die 
4te  >nbelfeier  der  Ki findung  der  Ruchdruckerkonst  von  Cvulfteifp- 
ield.    Mit  eingedinrkten  Holzschnitten.    Imp.  4.    L^'ipaig.    5  thlr« 

Prachtaupgabe  10  dilr. 

V«  ÜAlinowsky  I«  n.  v«  BoMin»    Geschirhte  der  brandeafavrg.« 

preussischen  Aitillerie.    Sie  Lief.    gr.  8.    Berlin«  18  gr» 

Biarlow«    Guteuberg.     Drama   in  fiinf  Aafz&gen.     gr.  8.    Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 
flieyem»  Dja-Na  Sore,   oder:    Die  Wanderer.    3te  ro'lstandige  Ori- 
ginaUAufl.   'i  Bde     16.    Wien.  3  thlr. 

Notizen  für  Literatur-  und  Kunstfreunde  ans  dem  Gebiete  des  Buch*, 
Kunst-  und  Antiquar-Handels.  Rerligirt  von  R,  O.  Schufte*  1841. 
gr.  8.     Leipzig.  12  gr. 

Paulus  in  Bremen.  Von  einem  Candidat^n  der  Theologie  aus  Stade. 
8.     Hanau.  4  gr. 

Temme  u.  Broerner  j  d(*r  Prozess  Lafarge  beleochtet  nach  Preiss« 
iiscliem  Strafrechte,    gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  4  gr. 

Wappen -Almanach  der  souferainen  Regenten  BoropaY  (Pra€ht-»Aas^.} 
gr.  4.  l.H  tJilr.  12  gr. 

IBFetske»  Handbuch  des  Civilprocesses ,  mit  ▼ortiigl.  Kuckaielit  ssf 
das  Königreich  Sachsen,  gr.  8.   Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Wolff«  neue  Mtrthode  der  Operation  Aes  Schielauges  durch  subcataee 
Tenotumie.    gr.  8.    Berlin.  8  gr. 

Wort,  ein,  Friedrichs  df»s  Grossen  iiher  Me  Natorgranze  swischee 
Deutschland  und  Frankreich,   gr.  8.   Berlin.  3  giw 

Zeitschrift,  kritische,  fiir  Rechtswissenschaft  und  Gesetzgebetig  des 
Auslandes ,  herausgeg.  von  If ifrerm«ttrr  u.  Ziuhariil»  l«3r  Bd.  gr.  8. 
Heidelberg.  2  thlr.   16  gr. 

■  für  die  Staatsarzneiknnde.    Herausgeg.  fom  Hofrath  Henkg,    ^s 

Rrganzungsheft.    gr.  H.    Erlangen.  1  thlr.  t2  gr. 


Jl 

1  Zeitnng,    literarndit.   redigirt  von  Dr.  Brandes^   Idil.    Mit  der  Bei- 

k  läge:  Anzeige  von  Buchern.,  gr.  4.  Berlin.                       2  tiilr.  16  er. 

*        numUmaliscIie ,  herausgeg.  von  Ä.  Leitzmann,  l84l.  gr.4.  WeT«- 

I  Beniee.                                                                                2  Üilr.  12  gr. 

i 
l 


II.   Anzeigen   etc« 

Bei  «r.  tT.  ttTeher  in  lielpslg^  ist  erschienen  und  in 
aUen  BucliliandluDgen  zu  haben: 

F.  W.  Eichhoir.  ^"»••^"■«.^^i""''" 

i  f  11  •  AiiviiiiVJijlß^j,^p^  ^^^  Indien. 

Untersudinng  der  wichtigsten,  romanischen,  germanischen, 
»lavischen  und  celtischen  Sprachen  durch  Vergleichung  unter 
sich  und  mit  der  Sanscrit- Sprache,  nebst  einem  Versuche 
einer  allgemeinen  Umschreibung  der  Sprachen« 

Preis  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 

[106]  Bei  C  F.  Oslander  in  Tübingen  ist  erschienen  ood  in 
allen  Buchhandlongen  zu  haben : 

Sigwartf  Dr.  II.  €•  W.,  Das  Problem  des  BSsen  oder  die 
Tbeodice«    gr.  8.  1  'Tlür.  Agr.  oder  1  fl.  48  icr. 

Vorliegende  Abhandlung  schliesst  sich  genau  an  die  früher  erschie- 
nene: Das  Problem  Ton  der  Freilifit  oder  Unfreiheit  des  menschlichen 
IViUens,  an.  In  letzterer  hat  der  Herr  Verf.  mit  R'urksicht  auf  die  so- 
gf-nannte  speculstive  Zeitphilosophie  die  Präge  gestellt:  Wie  sich  die 
Lehre  Ton  der  Unfreiheit  des  menschlichen  Wolfens  in  demjenigen  Sy- 
atem  ausnehme,  welches  GoU  als  die  ewige  persönliche  Vemanft,  die 
Welt  als  Schöpfung  dieser  Vernunft,  den  menschlichen  Geist  als  nn- 
aterbliches  Wesen  anerkennt,  und  von  dem  Krnat  der  sittliclien  Idee 
durchdrungen  ist«  In  derselben  wurde  die  Lehre  ?on  der  Unfreiheit 
des  menschlichen  Wollens  selbst  dargestellt,  und  in  obiger,  das  Problem 
dea  Bösen  oder. die  Theoifice,  wird  der  andere  Theil  der  Frage  behan- 
delt. Die  Wicliti(^keit  der  hier  beleuchteten  philosophischen  Lehre 
möchte  dem  Werke  wohl  allgemeines  Interesse  zuwenden. 


U^]    In  der  Palm  sehen  Verlagsbuchhandlung  in  Erlangen  ist 
so  eben  erschicoen  und  in  allen  Buchhandlungeo  zu  haben : 

JB[ag€H$  Dr.  Karl,  Deutschlands  literarische  und 
religiöse  Verhältnisse  im  Reformationszeit* 
al t  e  r.  Mit  besonderer  Rncksicht  anf  Wilibald  Plrkhelmer. 
Ir  Band.  gr.  8.  Velinpap.  2  Rthir«  oder  SA.  —  Dnickpap. 

1  Rthlr.  18  gr.  oder  2  fl.  42  l^r. 
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Soeben  enehlen  bei  T,  O.  WEIOBIi  in  Leipaig  mä 

ist  in  allen  Biicliliandlungen  su  Iiaben: 

Teutschc 

Gesammelt 
von 

Adolf  BOttger. 

Modo:    Wer  gross  Unrlück  wDI  hJto, 
lilua*  mit  doo  TMUsekoi  ■■. 

Eleg.  geh.   Vellnp.    Preis :   18  gGr.  =  9Z%  Ngr.  =  10. 
9  Xr.  C.^.  =  1  fl.  SO  Xr.  Meiniscli. 


Die  obige  Znsammenstellong  nnserer  herrlichsten  Kriegs  -  oad  Hel- 
denlieder,  mag  als  ein  iLleiner  Beitrag  zu  dem  grossen  Kinigunga- Werl» 
des  tentscben  Volkes ibetraclitet  werden;  die  Klange,  denen  acbon  ■»- 
sere  Vater  zu  Kampf  und  Sieg  und  Tod  folgten}  werden  nodi  jetzt 
noch  die  Enkel  zur  Begeisterung  für  König  und  Vaterland  entilunBien, 
nro ,  wo  es  gilt ,  das  Motto  unseres  BDcbleins  ton  Nenem  za  bewabrea. 

[108]     In  der  Itterar,  arttst«  Anstalt  in  Jüünclien  ist  er- 
schienen and  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Das 

Stadtrecht  von  München^ 

nadi  bisher  nogedrnckten  Handschriften  mit  Rücksicht  auf  die 

noch  geltenden  Rechtssätze  und  Rechtsinstitate 

herausgegeben  Yon 

JF  r*     JLu  e  r^ 

k«  Regiernngsassessor  und  Fiscaladjuncten  in  Münchea. 
1840.  8.  Preis:  4  iL  rhn.  od.  2  Rthlr.  12  gr. 

Das  Torstehende  Werk ,  welches  wir  hiermit  dem  literarischen  Pub- 
likum übergeben ,  wird  in  zweifacher  Hinsicht  eine  Lücke  der  Lite- 
ratur ausfüllen«  Ks  enihalt  nämlich  nicht  ni^r  die  erste  vollstän- 
dige mit  Vergleichnng  von  42  Handschriften  bearbeitete  Ausgabe  des 
alten  Münchener  Stadtrechts,  dessen  Bedeutsamkeit  durch  die  von  den 
Herausgeber  nachgewiesene  Verbreitung  in  die  übrigen  oberbayeriadm 
Städte  besonders  erhöht  ist,  sondern  es  ist  in  demselben  auch  eine 
dogmatische  Darstellung  des  noch  gültigen  Münchener 
Statutarrechts  (mit  Binschluss  des.Bau-  und  Kwiggeld- 
reohts)  nebst  einem  soigfaltigen  Abdruck  der  Statute  geliefert,  wo- 
durch einem  langgefühlten  praktischen  Bedürfnisse  abgeholfen  ist,  da 
Jenes  Statutarrecht  in  seinem  Zusammenhang  bisher  noch  keine  Bcai^ 
beltnng  erfahren  hat. 

Zum  leichtern  Verständnisse  des  Texts  und  zur  Cebersicbt  des  b- 
balts  desselben  ist  auch  ein  Glossar  und  Register  beigefugt»  wo- 
durch  der  Werth  des  Ganzen  wesentlich  gesteigert  sein  dürfte. 


IS 

[100]    Bai  Avgiiflt  Hlr0ehw»14  in  Berli»  ist andiieiraii 
«■d  durch  alle  Buehhaiidloiigeii  in  bezieliea: 

Müller f  Johannes,  Ober  die  Compensation  der  physischen  Krüfte 

am    menschlichen   Stimmorgan.      Hit    Bemerkungen    Ober    die 

Stimme  der  Säugethiere,   Vögel  und  Amphibien.     Fortsetzung 

und  Supplement   der  Untersuchungen  Aber  die  Physiologie  der 

Stimme,   gr.  8.   Mit  4  KopferUf.   4to.    geh.  1  Thir, 

Des  Herrn  Verfassers  berühmtes  Lehrbnch  der  Physiologie  gestattete 
aelner  Anlage  und  seinem  Umfange  nach  nicht  ein  umfassenderes  Ein- 
gehen fai  den  hier  aasfnhrlicher  tiesprochenen  Gegenstand.  Diese  Sdirlft 
wild  daher  allen  Besitaem  der  Physiologie  von  MüUer  aar  Veff?ellstan- 
dignng  des  Kapitels  über  das  Stimmorgan  ein  sehr  efw&nsGhtcs  Sopplo* 
ment  sein. 

Meiehert,  Dr.  R.  B.,  das  Entwickelongsleben  im  Wirbelthier* 
Reich,   gr.  4.   Mit  5  Rupfertaf.   geh.  4  Thlr. 

Dies  inhaltMchwero  Werk  entwirrt  die  schwierigsten  Probleme  der 
Entwickelungigeschirbte,  und  hat  dem  Verfasser  bereits  das  nngetheilte 
Lob  aller  Naturforscher  und  Anatomen ,  so  wie  die  Prosecterscelle  am 
anatom.  Theater  in  Berlin  unter  Joh.  Müiler  erworben,  welcher  letatere 
dies  Buch  schon  im  Mannscripte  hie  und  da  seinen  eigenen  Forschungen 
zu  Grunde  gelegt  hat. 

[110]    Bei  Jallug  Wunder  in  lietpslg^  sind  erschienen : 

Wörterbuch  der  Englisehen  Aossprache,  nach  den 
zuverlttssigsten  Quellen  und  mit  einer  vervollkommneten ,  sehr 
genauen  und  leicht  fasslichen  Bezeichnungsart  durch  Buchstaben 
bearbeitet  von  Dr.  R.  J.  Bastler.  1%  Rthlr« 

Carl  Wilhelm  Bb'e  Engl  ische  Grammatik.  Vollständiges 
Lehrgebäude  der  Englischen  Sprache  fUr  Deutsche,  mit  Hin- 
weisung auf  die  Regeln  der  Mnttersprnche  und  das  Verwandte 
anderer  Sprachen,  P^T  den  Selbstunterricht  und  die 
Lehrstunde,  nach  'wissenschaftlichen  Grundsätzen  und  auf 
eigene  Erfahrung  gegrändet.  Mit  einem  Vorworte  von  K.  A. 
Zoller  y  Rektor  am  Ratharinenstifte  und  Lehrer  der  Englischen 
Sprache  am  Gymnasium  zu  Stuttgart.  1^/4  Rthlr. 

TAe  EngUsk  and  German  Dialogüt  with  a  Synopsis  of  the 
Grammar  and  Idiom  of  both  Languages  for  the  Use  of  the  two 
Nations  by  J.  U.  äedley.  21  gGr.  =  26^/2  Neugr. 

Th€  Library  of  the  newest  English  Novels,  Tales,  and  Poemsi 
edited  by  Dr.  ji.  Diexmann.  8  Bände;  jeder  Band  f&r  sich 
bestehend  1  Rthlr. 

English  Syiomfmes,  explained  in  alphabetical  Order,  with  Co- 
pions  lllostrations  by  George  Crabb ,  A*M>9  Author  of  the 
Universal  Technological  and  the  ünivers.  Historical  Dietiona- 
ries.    New  Edition   revised  and  corrected  by  /•  H.  Hedley. 

3  Rthlr. 
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[lU]  Im  Bichflteo  Prfihliog  wird  io  Leyden  doreb  die  Luektmmm'' 
sehe   und  Du  Mort/er*seh9  liandlHvg  die  vereioigte  BibUoikecm 
SehuUenriana  uod  Palmiana  OfTenÜich  versteigert  werden.   Nebea 
der  BUchersammiang  des  Professors  der  Orientalischen  Spmcbea 
und  der  Geweihten  Beredsamkeit  daselbst,   Herrn  /•  üT.  imm  der 
Paim ,  befinden  sich  darin  nicht  nur  die  Bficher  des  Professors  ff.  M 
$chuUensy    eines   seiner  nächsten  Vorgänger  ^    sondern  aach  alle 
die,    mit  Noten   bereicherten   Bflcher  dessen  Vaters  und    Gross- 
vaters,  J.  J.  SchuUens  und  A.  SchuUens ,  sflmmtlicb  Lehrer  der 
BlBliehea  Sprachen  an    der  Hochschule  Leydens;     ferner    etaa 
Aosahl  von   mehr  als  50   OrieDtalischen    Handsefariftea 
dieser  vier  Gelehrten,    womnter  die   Fabeln   des  Bidpm^    das 
Wörterbuch  des  Phvru%abad^    und    die  Lebensbeschreibung  be- 
rflhmter  Personen  von  Ibn  Chalioan, 

Leiden^  Jan.  1841. 

&•  4*  ^*  MJuchtnuMS^ 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O*  WeigeL 

KoripiditHeraclidae,  exrecP.  Elmtley.  (gr.lat.)  Oxon.  613.8.  2thir.6ffr. 
—  'innoXviog  Zxtq  nvrm>uooq  ^  c.  schol.  vers.  tat.  var.   lect.   Vjile4<r- 

nari,  not  etc.  ed.  F.  H.  Kgerton.  Oxon.  ClaTend.  796.  4w  9  ihlr. 
'         Bippolytos  coronifer,    not.  ilL  J«  H.  Monk.  (Gr.>  Cantabr.  tjp. 

acad.  813.  8.  2  tlilr.  8  gn 
tragoedia  Hippolytas,  quam  Ia(.  carm-  con?.  a  6.  Ratallero,  aa- 

not.  insCr.  L.  C.  Valckenaer.    Gr.  et  lat.  Acc  ej.  Diacrib«.    Lngd. 

Bat  822.  4.  6  thir.  12  gr. 

■  Medea  et  Phoenisiae.  Gr.  Lat  c.  achol.  op.  W.  Piers.    Canlabr. 

typ.  acad.  703.  8.  1  tfalr.  12  gr. 

Medea  >  tragoedia.  Gr.  I^at  C  schol.  Gr.  et  an  not    Loa«!.  734. 


4.  I  lUr.  4  gr. 

EifQiTiiJa  Mffiitay  Ed.  c.  annot  J.  Lenting.  Zutpb.8l9.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Pboenissaey  lat  fact,.  ab  II.  Grotio.  Gr.  Lat  Par.  630   8.  1  thlr. 

.^—  Phoenissae.   Gr.  lat.  c.  schol.    Kd.  L.  C.  Valckenaer.    Fraaeq. 

755.  4     ^  4  tMr. 

Phoenissae.    Gr.  Lat.   (c  intpt  H.  Grotii  et  achol.)   ed.  L.  C. 


Valckenaer.  Lngd.  B.  802.  4.  5  thlr.  8  gr. 

Snpplices.  Gr.  lat  not  illostr.    (Ed.  Jer.  Marklandos.)    Kd.  alt 


Lond.  Bowyer  775.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Florilegiom  divers.  Kpigrammatam  in  VII.  Ubb.  Gr.  Venet  ia  aed.  AM. 

et  And.  Soceri.  521.  8.  5  tlilr. 

Fjorileginm  div.  eptgrammatnni  vet  in  YII.  libb.  difis.  per  H.  Stephan. 

Gr.  Par.  566.  4.  4  thlr. 

Gnomioi   poetae  graeci   ed.  R.   F.  P.  Brnnck.    Gr.  Lat    Argent  78i. 

8.  2  thlr. 

Hesiodi  Opera,    gr.  lat.  it   Jo.  Ttetzia  acbolia  gr.    Baail.  (542.)    8 

t  thlr.  8  gr. 

'    Opera  gr.  c.  intpt  lat  (Bd.  Jac.  Ilerteliot)  Lipa.  577.  8.    20  gr. 

opera»  o.  L.  Barlaei  oonm.  Gr.ltt  Anwt.  Klaev*  657.  8.  1  thir. 

opera  omnia.  Gr.  Parmae  fiodoni.  797.    Hesiodi  op.  lat  vena  a 
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B.  Zamagiia.  Rsiodo  trasp.  \n   versi  ital.  da  0.   M.  PagniiA.  ib« 

eod.  4.  9  thir.  t6  gr, 

HeiioiVt  opera,  qaae  extbint.  Op.  C.  Sclirevelii.  Gr.  lat.  Amst.  Elzeür» 

657.  8.  t  thlr.  8  gr. 

.  qaae  exftCanL  Gr.  hit.   e.  gr.  Schol.    Prodi,   Moschopoli  al.-op. 

D.  Heinsii.  Plantin.  603.  4.  3  thlr.  8  gr. 

qnae  exstant,  ex  ree.  S.  G.  Graevü.  Aoc.  not  J.  Scaligeri  et  F* 


Guietv.  Gr.  Lat.  Amst.  Klzevir.  667.  8.  1  tlilr.  16  gr. 

—  qnae  extant.     Gr.   Lat.     Op.  C.  Schreyelii,    Cantabr.  672.    8. 

1  thlr.  8  gr. 

—  qaae  extant.    Kx  reo.  Graetii.    Gr<  lat.    C.  fig.    Amst  701.  8. 

2  thlr.  16  gr. 

—  qnae  extant,  Orphei  et  Prodi  PhDos.  hymni.  Gr.  Latromnia 
ab  A.  M.  Salvinio  in  ital.  ling.  transl.  ed.  A.  Zanolini.  Patav.  747« 
8.  2  thlr.  20  gr. 

—  qoae  extant,  ex  reo.  Tb.  Robinsoni,  c.  ej.  et  J.  Scaligeri,  D. 
Heinsii  etc.  notls.  cur.  C.  F.  Loesnero.  C.f.  Lip8.77d.  8.  2  thlr.  20  gr. 

opera  omnia,  lat.  vers.  et  ill.  a  B.  Zamagna.    Parmae  (Bodoni). 


785.  4.  5  thlr.  16  gr. 

—  deor.  generatio ,  de  d jpeo  Hera ,  et  opera  et  dies.  Gr.  lat.  Par. 
544.  49.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Opera  et  dies  ao  scutom  HercallSi  Tersib.  expr.  a  B.  Zamagna. 


Mediol.  780.  4.  1  thlr. 

^  opera  et  dies ,  Theogonia.  Scntnm  Hercalis.  Gr.  Venet.  In  aed, 

Zanetti,  dilig.  J.  F.  Trincavelli.  537.  4.  5  thlr. 

HoDieri  Opera ,  gr.  lat  st  0.  Gipbanii.  T.  L  11.  Argent.  572.  8.    2  tlilr« 

. omnia.  Gr.   lat  c.  comm.   J.  Spondaoi   et  indd.  A»r«I.  AUobr. 

606.  fol.  3  thlr.  6  p. 

> omnia,  gr.  lat  c  comm.  J.  Spondanl  et  indd.   Basil.  606.   fol. 

2  tlilr.  8  gr. 
Opera  omnia.  Gr.  Lat.  Cor.  J.  Lederlino  et  St  Berglero.  Amst. 


Wetst.  707.  12.  3  thlr.  16  gr. 

d^Homere ,  les  oea?res ,  trad.  par  Mad«  Dacier.  A?.  des  remarq.  et  lea 
fig.  de  Picart  le  Romain.  4.  edit  T.  I—VU.  Amst  Wetst  731. 
Supplem.  THom.  p.  Mad.  Darier,  ib.  eod.  8.  7  thir. 

' opera,  gr.  et  Ist  T.  I.  II.  Basil.  779.  8.  t  thlr.  8  gr. 

cur.  J.  P.  Boissonode  (c  ej.  not)  T.  I— IV.  Gr.  Par.  J.  Didot 
Chart  perg.  823.  24.  5  thlr. 

—  Ilias  et  Odyssea,  (ojpera  omnia)  o.  achoL  Didymi.  Accnr  C.Schre^ 
Telio.  Lugd.  B.  Hack.  o56.  4.  5  thlr.  16  gr. 

—  Ilias,  gr.  et  lat,  annot  scripi.  et  ed.  S«  Clarke.  Lond.  729.  4. 

4  thlr. 

—  Ilias ,  Gr.  Oxon.  Sbeld.  743.  8.  2  thlr.  12  gr. 

—  Ilias.  (Gr.  lat )   T.  I.  11.   ex  ed.  S.  Clarke.  Glasg.  Foulis.  747. 
8.  2  thlr,  12  gr. 

Ilias.  Scholia  in  eam  graeca.  Ed.  J.  B.  C.  d^Ansse  da  Viliowon. 


Gr.  Venet  788.  fol.  10  thlr. 

—  Ilias,  c.  schol.  ed.  J.   B.  C.  d*Ansse  de  Villoison.    Gr.   Venet. 
788.  eh.  m.  fol.  18  thlr. 

—  Ilias,  rec  F.  C.  Alter.  T.  T.  IT.  Viennae  789.90.  8.  2 thlr.  12 gr. 
Ilias  com  schol.  Didymi ,  Odyssea  c.  schol.,  Batrachom. ,  Hymni, 


Epigramm. ,  fragmenta.  Gr.  T.  I— IV.  Oxon.  797.  8.     6  thlr.  12  gr. 

.— ^lling  (uträ  TiaX.  naQUffg,   i(  täiaytfgs  ie  l^sod.  JiiC^»  n^ooiC' 

d-iiat   xai    ßtti()a;[o/Liyofdttx^a,  xiA.  nuga  ßfix*  Stjaiug,    T.  !•>— IV. 
Florent.  811.  12.  8.  10  tUr. 

Homer,  tbe  Iliad  of,  transl. by  Mr.  Pope  with  observatt  T.  I— VI.  Lond. 
print  by  W.  Bewyer  ibr  B.  Liatot   715.  20.    (&  malt  f.  «en.)  4. 
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Tli6  Od jBMj  of  Homer ,  (by  A.  Pope  with  obterr.)  T.  I— Y.  ft. 

ood.  726.  26.  4.  (c.  tnnit.  f.  men.).  ao  Ciiir. 

Homer»  tbe  lliad«  trantl.  by  A.  Pope  in  2  Vol.  The  Odyssey,  tr.  byA. 

Pope ,  in  2  Vol.  Lond.  pr.  for.    Bell.  774.  8.  4  thlr.  8  s^* 

Homen  Iliat  et  Vlytsea  e.  intpt  Gr,  BmiI.  HerTir*  535*  fol.        4  thlr. 

.   ^O^voatia^  BatQaxouvofAnx(«,''Yu¥oi  Xß*  Vlytsea,  Batracbomye- 

machia,   Hymni  XXXII.  (Aeo.  Herod.  et  Plotarclii  Tita  Hon.)   Gr. 

Venet.  in  aed.  Aldi  et  Andr.  Asolani  soeeri.  5l7.  8.     6  Ihlr.  i6  gr. 

. Odytsea.  Batracbomyomachia.    Hymni  XXXII.  Gr.   (aiae  Hern. 

Tita.)  Venet  ap.  J.  Parreum  et  fratr.  542.  8.  1  thlr.  30  gr. 

■  hymnas  in  Cererem,    ed.  A.  D.  Robnkea.    Gr.   Lugd.  R  TKt 

8.  i6  gr. 

•ehymniu  in  Cererem ,  ed.  a  D.  Rahnkealo*    Legd.  Bat.  782.  & 

1  thlr.  14  gr. 

—  viiro^  tfq  Tijy  drifitfrony  ^  Inno  di  Omero  a  Cerere,  trad.  da  L» 
Lambert!.  Parma  Bodonf  805.  fol.  15  thlr. 

—  h>mno8  in  Cererem,  ed.  a  l>.  Ruhnken.  Acc.  doae  epp.  crit  et 
C.  G.  MiUclierlicli  annot  Lugd.  B.  808  8.  2  tlilr.  20  gr. 

Gnomologia.  Gr.  Ut.  per.  J.  Duport.  Cantabr.  660.  4    Ithtr.  t2gr- 
et  Hesiodi  oertamen.  Gr.  lat  ed.  H*  Stephanus.  Kxc  U.  StepL 


573.  8.  1  thlr.  I8  gr. 

Homerocentra.  Gr.  Lat.  It.  Probae  Falconiae  CentonM.  It.  Norng  fittm- 

ßoXii  TÖ  xoTtt  fiodyyiiy,  Gr.  Prcf.  P.  Brubach  541.  8.  t  tlür.  12  gr- 
laitia  bomerica  s.  excerpta  ex  lliade  Homeri  c  looor.  onn.  gr.  mKapb. 

«X  oodd.  Bodlei.  et   novi  Coli.  MSS.  roaj.  in  pari.  nun<t  priaL  ed. 

stud.  Tb.  Borgest.  Rd.  no?a  accor.  Lond.  820.  8.  2  thlr.  16  gr. 
XfJTiu  Ix^pffOi;  ttSfilfff  84>naril  in  horti  spectaenium.  Gr.  LaL  Fed.Mo- 

rellos  vert.  Lotet.  609.  8.  10  gr. 

jCalhfxdxB  üfiyoi  n  xal   iniyQafifuaa.     Inni   di   Callimaoo  cogfl  Kpi* 

mmmi.   Parma  nel  regal  pataaso  792.  oon  typ!  Bodon.  liteiis  cara. 

fol.  (T.  etiam  Callimacbut).  20  thlr. 

Lycophronif  Alexandra  c.  It.  Tzetzis  comment.  Gr.  lat  Rxc.  P.  Ste- 
phan. 601.  4.  2  thlr.  8  gr. 
^ Alexandra,   c  la.  Tzetzls  comment.   gr.  cor.  J.  Potteri.   Oxon. 

Sheld.  697.  foL  3  thlr.  8  gr. 

-^  Alexandra,  c  la.  Tzetzae  oomm.  ed.  J.  Pottems.  Gr.  lat  Ozoa. 


Sheld.  702.  foU  4  thlr. 

Cattandra,    c  Jo.  Tsetxae  oommvnt  C.  f.  ttod.  L.  Miattiaai. 

Gr.  Lat  Rom.  803.  4.  9  thlr.  l6  gr. 

Menandri  et  Philemonis  reiiqoiae.  Gr.  lat  e.  not.  H.  Grotii  et  J.  de- 
rlei. Amst  709.  8.  I  dilr.  16  gr. 
Motaei  opeto.  de  Herene  et  Leandro.    Orphol  Argonaotica.   Kj.  hyaaL 

Kj.  de  lapidibnt.  Gr.  Venet.  Aldtis.  517.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Mosaei  opuscnlom  de  Herone  et  Leandro.  (Gr.  Lat)  Paris.  Wediel.säf^ 

c<  dupl.  Vera.  lat.  metr.  et  comni.  1.  Vatelli.  ib.  eod.  i  thlr. 

■  erotopaegnion  Heros  et  Leandri.  c.  yers.  lat  oomm.  ilL  Dt.  Pa- 

rens.  Gr.  Lat  Prf.  627.  4.  1  tlilr.  8  gr. 

■  de  Hero   et  i^eandro  poema.    Ed.  J.  H.  Kromayema.    Gr.  Lat 

Lipa.  725.  a  i  thlr. 


Dnick  Toa  C.  P.  AI  eis  er  ia  Leipsig. 

* 

Mit  Niim.  3.  dieser  Zeitschrift  wird  ala  Anhaif 
lum  ersten  Jahrnanip  ausgegeben: 

^^Yerzeichoiss  deatscher  BlbliotliekbeaiiiteD.^ 


I 

l 
k 

i 

i 
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nUUmtt^ 


mtSMATKCM, 

lö.  Februar.  cAP    3«  1841. 


Heumte  in-  und  aiuländisohe  latteratuz,    antiquaiiaoha 
Bücher  Ton  T.  0>  Weigel^  Anaeigen  eto. 

Znr  Besorgaog  aller  in  nachstebenden  Bibliographien  verzeichneten 
Biicher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  ichnellster  und  billigiter 
Bedienung;  denen,  weiche  mich  direct  mit  reip.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ieh  die  grKvten  Yortheile  su. 

2F«  O«  WTeigeß  in  l^lpsig* 


wmtsBmi^seBsssBsssmaBBssBsssaeBasBBBaBSBassaamBessasmmmmi 

1.  IJeberalclit  der  neoeeiteii  lAUeratar. 

DBUTSCHIfAIVD. 

AbbildvBg:  Qiid  Beschreibong,  getreue,  der  26  erzernen  Statuen,  welche 
dia  Grabaahl  Kaiser  Maximilian  I.  arogeben,  and  in  der  Qofkirche 
Stt  Innsbrack  aofgesteüt  sind.  tt.    Leipzig.  1  (hir.  14  gr. 

AcU  Societatis  Graeoae.  Bdid-  Prof.  Dr.  Weilmmannu  et  Dir.  Dr. 
JFMttMnsl.    Vol.  II.  Fase.  II.    8maj.  Lipsiae.  18  gr. 

lIcrBellufl  9  Jahres-Bericht  aber  die  Fortaohritte  der  physischen  Wis- 
senschaften. 1899.   11.  Heft.   gr.  8.  Täbingen.  2  thlr.  6  gr« 

Brana»  Lehrbach  der  allgemeinen  Anatomie  des  Menschen,  gr.  8. 
Braanschweig.  2  thlr» 

Kneky  genalegitche  und  biographiicbe  Notisen  aber  die  seit  der  Re- 
formation verstorbenen  Hamborg.  Bfirgermeister.    gr.  8.    Hambarg. 

2  thlr.  ^  Velinp.  2  thlr.  16  gr. 

CMninimttf  die  specielle  Pathologie  and  Therapie  vom  klinischen 
Standponcte  aas  bearbeiteL   1.  2.    gr.  8.   Nürnberg*  20  gr. 

Criiipery  der  Unprang  des  Nibelangen-Liedes.  Nebst  einer  Nsdi- 
ncht  Yon  den  gotbiscben  Verschanzongen.   gr.4.  Landsberg.    l4  gr. 

SMbnaBBf  Lehrbaoh  der  Chemie  and  PharmaooJogie.  Ir  Tbl.  2te 
Abtbeil,    Mit  6  lith.  Abbild,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Gesammtiiteratar  Niederlands,  die,  far  Deutsche  bearbeitet  ?on  Friedr. 
Otto»  Lex.-8.  Hildbargbaosen.  1  thlr.  8  gr. 

HartlB»  Lehrbaoh  der  Pflanzenkande  in  ihrer  Anwendung  aaf  Forst- 
wirtEschaft.  L  Die  forstl.  Calturpflanzen  Deotschlands.  Heft  1. 
gr.  4.    Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

MmacbAuery  Elemente  der  Natnrlehre  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Heilkunde.    Mit  Holzschnitten,    gr.  8.   Grätz.  2  thlr.  16  gr. 

Hveek«  die  Bewegung  der  Rrystalllinse.  Mit  4  lith.  Tafeln,  gr.  4. 
Leipzig.  2  thlr. 

Journal  fdr  Bachdruckerkunst ,  Schriftgiesserei  and  die  verwandten  Fä- 
ll« Jahrgang. 
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eher»   Ton  B.  Meyer.    1841.    Ki  KuntibeiligeB.     gr.  4.     Bf»ra- 
•chweig.  2  thir. 

Kle«eiretter  j  Gnido  von  Arezzo.  Sein  Leben  und  Wirken.  NeM 
einem  Anhange,    gr.  4.    Leipzig.  18  gr. 

V.  MltlCA»  die  Beweif  lehre  im  ötterreicbitchen  Criminal-Stnfprocene. 
gr.  8.    Wien.  2  thir. 

^  Handbach  der  menschlichen  Anatomie«  L  1.  2te  Aoil.  gr.8L 
HannoTer.  22  gr. 

^  das  ethische  Staatsprinzip ,  oder  Propädeutik  der  Stantsvit- 
senschaft.    Nene  wohlf.  Ausg.   |^.  8.  Wien.  2  thIr. 

nArelant  Periplos.  Mennippi  Peripli  firagm.  qaod  Artemidori  aioniBe 
ferebatar.  Peripli  qai  Stadiasmos  magni  maris  inscribi  aoleC  fragm. 
Graec  et  lat.  ed.  Hoffmamn.  8maj.  Lipsiae.  1  Üür.  S6  gr. 

Marx  9  allgemeine  Mosiklehre.    2te  Aasg.  gr.  8.    Leipzig.  2  chlr. 

nUler»  de  Solipsismo.  Commentatio  ex  decreto  nobilias.  iaetiinti 
de  Ammon.  praemio  primo  ornata.   Lex.  8.  Lipsiae.  16  gr. 

Meobcrt,  die  Haaptponkte  der  allgemeinen  Pathologie  u.  Tbompie. 
Zur  ersten  Anleitung  für  Studirende  etc.   gr.  8.  Leipzig.  1  ibir. 

Press-Zeitong ,  allgemeine,  redigirt  unter  der  Leitong  ron  Dr.  Jal. 
Eduard  Hitzig,    2r  Jahrg.  1841.   gr.  Lex.-8.   Leipzig.  4  tUr. 

RoUtansky  j  Handbach  der  pathologischen  Anatomie.  III.  Bd.  er.6L 
Wien.      ^  3  thlr.  8  gr. 

Rost«  Aufsätze  und  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  medlciBiadien 
Chirurgie  u.  Staatsarzneikunde.  3r  Bd.  gr.8.  Berlin.  2  thlr.  l8  gr. 

Schmidt»  Pragebuch  der  Geburtskunde.  Mit  einem  diDisi^en  An- 
hange,  gr.  8.    Berlin.  1  i^ir. 

filchrdder«  Philosopheme  ober  Gott,  Welt  und  Mensdi.  gr.  &  Al- 
tena. 22  gr. 

8ol|fer'0  Philosophie  dargestellt  Ton  Dr.  H.  SdumÜ  am  LiThad. 
gr.  8.    Berlin.  12  gr. 

Sdltl,  der  Religionskrieg  in  Deutschland.  2r  Tbl.:  BliMbedi  Stnait, 
Gemahlin  Fnedrich^s  V.  ron  der  Pfalz.  2r  Tbl.  gr.  12.  Ha»- 
burg.  2  thlr.  12  gr. 

filtallbaum  9  Diatribe  in  Piatonis  Politicom.  8maJ.    Lipsiae.    t2  gr. 

Steinacker  9  Animadrersionum  et  emendationnm  inCiceioiiis  de  rep. 
libros  suppl.  I.    lrop.-4.    Lipsiae.  8  gr. 

Temme»  die  Lehre  vom  strafbaren  Betröge  nach  Prenssiichen  Rechte, 
gr.  8.    Berlin.  21  gr. 

Triarchie,  die  europäische,    gr.  8.    Leipzig.  1  tblr. 

Watts  9  ober  das  Leben  und  die  Lehre  des  ülfila.  Brachstikke  etnca 
ungedruckten  Werkes,    gr,.  4.    Hannover.  1  thlr. 

Webers,  Carl  Julius,  sammtliche  Werke.  12r  Sopplementbaad : 
Democritos.  47s— 50s  Heft.  —  Democrit.  2te  AoÜ.  Nene  Folge.  6r 
Bd.    gr.  8.    Stuttgart.  1  chlz. 

Werke»  sämmi liehe,  der  KirchenvSter.  Aus  dem  Urtexte  In  daa  Teal> 
sehe  obersetzt    24r  Bd.    gr.  8.    Kempten.  21  gr. 

de  Wette,  kurzgefaistes  exegetisches  Handbuch  zum  Nenen  Testa- 
ment. IL  2:  Erklärung  der  Briefe  an  die  Corinther.  Lex.* 8. 
Leipzig.  1  thlr.  3  gr. 

Wflrkert»  Jesus  Christus  oder  das  Leben  des  Herrn  fSr  das  eran- 
gelische  Christenrolk.     Mit  Bildern.     Iste  Liefer.     16.     Meinen. 

3  gr.  —  Color«  4  gr. 
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FRAHKRBIGH« 


Anilralf  Tratte  ^Idmentalre  de  patbologie  et  de  th^rapentiqoe  g^nö« 
nlet«  pobli6  par  A.  JLaiour»    Li?r.  1.    In-8.    Paris. 
L'onvrage  fonnera  a— 4  vois.  k  1  ft. 

Annnaire  g^n6ral  da  commerce  et  de  rindattrie  etc.   1841.  4me  ann^e. 

In-8.    Parii.  12  fr. 

Arlstote»    M^taphysiqoci   timdaite  par  PUmm   et  Zdvorf,    2  toIs. 

In- 8.    Paris.  14  fr. 

Amoax«  Systeme  de  voitores   poar  ehemins  de  fer.    Aveo  planches. 

ln-4.    Paris.  6  fr. 

Aiaises  de  J^rosalem,  oa  Recoeil  des  oayrages  de  jurisprudence  com- 

Sosds  pendant  le  13me  siMe,   dans  les  royaames  de  Jerusalem  et 
e  ChyprÄ  etc.    Assises  d«;  la  haote-coor.    Pobliöes  par  le  cogite 

BeugnoU    In-fol.    Paris. 
il'Andimret»  Marquis ,  Systeme  finander  de  la  France.  2to1s«  In-8. 

Paris.  15  fr. 

Ballades  et  chants  popnlaires  de  l'Allemagne.    Tradaetion  noavelle  par 

Albm.    In-ia    Paris.  3  fr.  50  c. 

llaiiniiflf    Pr6cis    snr  les   maladies  v^n^riennes.    2  parties»    In-8. 

Paris.  12  fr. 

B^Sin^  le  Bnchan  fran^ais,  noQveau  trait^  complet  de  mMedne  asa- 

elle.    2  Yols.    In-*8.    Paris.  10  fr. 

Blaaebard  9  Histoire  natoreUe  des  insectes  ortboptdresi  etc.    T.III. 

In-8.    Paris.  ^    10  fr. 

BoutllaiEil  9    Tratte  diniqne  des  maladies  do  ooenr,  pr^c^e  de  re- 

cbercbes  noa^elles  sur  lanatomie  et  la  pbysiologie  de  cet  organe. 

2de  Edition,  rerne  et  aogment^e.    2  Tois.    Avec  8  plaocbes.    In-8. 

Paris.  16  fr. 

llaonafide^  Histoire  critiqoe  et  pliilosopbiqne  da  snicide.  Tradaite 

de  l*italien  par  A.  ArmeUmo  et  in.  L.  P,  Ouerin,  In-8.  Paris.  7  fr. 
CApeflcue»  rEnrope  pendant  le  oonsnlat  et  Tempire  de  Napoleon, 

^.  IX.  X.    In-8.    Paris.  15  fr. 

de   Conny»    Histoire  de  la  r^volotion  de  France.     T.  VII.    In-8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

T.  XII.    In-18.    Paris.  4  fr. 

Corr^ard»  Histoire  des  fns^  de  guerre.    T.  I.    In-8.    Ayoc  atlas. 

ln-4.    Paris.  15  fr. 

Cmvellblerf   Anatomie  patbologiqne  da  corps  bnmain.    d6me  li?r. 

In-fol.    Paris.  11  fr. 

Bnponehel»   Histoire  de  Gr^  et  d*Italie,  jasqa*en  1840.    In-8. 

raris.  7  fr. 

HapulSf    Introdaction  an  plan  de  J^msalem   et   de  ses  Faobonrgs« 

Avec  plancbes.    In-8.    Paris.  5  fr. 

VenitoUrn  —  Correspondance  diplomatiqae  de  Bertrand  de  SßHgnac 

de  la  Motte  Finilon^   ambassadenr  de  France  en  Angleterre  de 

1568-1575.    T.  V.  VI.  In-8.  16  fr.  —widern,  T.  VII.  Supplement 

In-8.    Paris.  9  fr. 

T.  I-IV  C18a&-40)  content  3t  fr. 

Jlnlllnnl»  Explication  de  la  Dense  des  morts  de  la  Cbaise-Dien, 
fresqoe  in^dite  da  qainzi^me  siäcle.    In-4.    Paris.  6  fr. 

Joüttnien*  —  Institationes  de  JusfimeN,  noavellement  expliqo6ea  par 
J.  dtt  Caurroy.  T.  I.   6me  ^dicio^.  2  yoIs.  In-8.   Paris.         12  fr. 


ao 


II.   Anseisen   etc. 


[it3]  Bei  «T.  «7«  Wf^eber  in  lieipzig  ist  erschienen  mid 

in  allen  Buchbanditingen  sii  haben : 

y.  <^.  Curni^ttll 

sociale 

polUisctaeZustSBde. 

Preis  2  Thir.  6  Gr. 


Odftrreich's     "-" 


\i    Wilhelm   Engelmann  in   Leißmg   ist  jM»elien 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  DenIscfalandSy  '^ 
und  der  Schweiz  zn  haben : 

Römische  Geschichte 

von 

Dr«  JPei.  ran  ELohhe. 

Erster  TheiK 

Von  der  ältesten  Zeit  bis  znm  ersten  Panischeo  Kriege 

gr.  8.     brosch.     Preis  2  Tbir. 


Vorstuhendes  Werk,  welchei  onter  den  neueren  Bracheiniingea  anf 
dem  Gebiete  der  Geachichte  keinen  niedern  Plata  einnehmen  wird,  ent- 
halt nicht  blot  die  Resultate  mehijahrtger  Forschnnfen,  aonden  gibt 
anch  in  gedrängter  Kürze  die  üntertuchongen ,  durch  welche  dies^ben 
gewonnen  sind.  Der  Herr  Verfasser  liefert  In  kisrer  DataleHwig  cm 
ToUstiindiges  Bild  von  dem  Kntwickelungtgange  des  innem  und  Sosi^n 
Staatslebens  der  Römer  Die  rationelle  Behandlung  des  Stoffen»  welche 
sich  von  dem  unkritischen  Verfahren  der  früheren  Geschichtts^reiber 
eben  so  fern  hall,  wie  von  der  allzu  grossen  Zwelfelsueht  neeerer,  wiH 
nicht  weniger  den  Beifall  aller  Sachverständigen  erwerben,  als  die  ein- 
ziehe, gedrängte  Darstellung  und  die  zweckmässige  Anordnang,  weldm 
dies  Werk  besonders  für  den  Gebrauch  der  Sehnler  in  den  boheien 
Claasen ,  so  vrie  eines  jeden  Freuades  des  römischen  AlterAuma  eigueL 
Die  Brauchberkeit  des  Werkes  wird  erhöbt  durch  die  genaue  Angabe 
der  Quellen  und  durch  die  Nach  Weisungen  auf  neuere  Geschichtsweike, 
von  weloben  der  Herr  Verfasser  in  der  Einleitung  eine  kurxe  Chank- 
teristik  gibt.  — 

Der  2te  und  3te  (letzte)  Band  erscheinen  im  Laufe  des  nScfasten 
Jahres. 


'    a 

[114]   Soebeo  erschien  bei  mir  und  ist  durch  alle  BuchhandloDgen 
zu  beziehen: 

»         V  r«  Li  IrlullCr«    SOIilPSISIHO. 

CommenUtio  ex  decreto   nobilistimt  iDstitiiti   de  Ammoiiiani 
praemio  primo  omata«     Lex.-8.  brosch«    16  Gr. 

In  dieser  Schrift ,  welche  'dorch  den  enten  Preis  auf  die  rabmlichste 
Welse  ansgeteidinel  worden  ist,    wird  ein  Gegeaitand  (rundlich  and 
Uhrreieh  erörtert,  der  tief  In  das  sitüiche  Leben  eingreift  uad  in  allen 
I  aeinen  Beziebungen  ven  .h5ebatem  Interesae  ist 

LHpssigi  Januar  1841. 

JEduard  Meissner. 


[115}    In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschieaea : 

IBuehf  Dr.  F.  G.,  Ober-Auditeiir*  «^  Genealogiache  nnA 
biographische  Notizen  iiber  die  seit  der  Reformation 
Terstorbenen  Hamburgi sehen  Biirgermeiater*  Bey 
Veranlassung  dea  Vereins  fiir  HamburgIsehe  Geschichte 
geaammelt.  Mit  4  lithogr*  Tafeln  Facaimile's  der  Unter- 
schriften.   gr.6.    Geheftet.    Preis:  Dnickpap.  2  Rthlr., 

Schreibpap.  2  Kthlr.  10  gGr. 

Hamburgs  Februar  1841. 

Jfoh.  Aug.  Meissner. 


[116]         Ffir  Namismaüker  und  Historlkert 

Bei  J.  A.   List  in  BerUn    ist  zu  haben    und  (durch  jede 
Buchhandlung  zu  beziehen : 

JEkheif  Doctrina  numonim  Teteruni.  Vindob.  1792—96  et 
Addenda  ad  Doctrinam  etc.  Ib.  1826.  9  Voll.  4. 
Ckorta  $er^.  50  Rthlr. 

Der  Gessmmtyorrsth  dieses  susgezeichaeten  Werkes,  das  ich  yom 
Verleger  angekauft  hsbe^  besteht  nur  nooh  in  einer  geringen  Anzahl 
von  Kxeinplaren  anf  Schreibpapier.  —  Liebhaber,  die  sieh  direct 
an  mich  wenden,  erbalten  die  9  Bde.  in  einem  neuen  saabern  Perg^ 
mentbande  für  den  obigen  Freis. 
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Sub  JProelo. 


UBElililKi  AtlRARltS 

.SIVB 

TABVLAE  CERATAE 

BT  ANTIQÜISSIMAE  ET  ÜNICAE  ROMANAE 

NUPEE  EBPBftTAB 

FODEVA  AURARIA 

QÜAE  EST  ABRÜD-BANYAE,   OPPIDÜLO  TRANSSYLVANO. 

qüAs 

NUNC  PRIMUS  ENUCLEAVIT,  DEPINXIT,  EDIDIT 

DR.  PHIL.y  PROFESSOR  ORDINARIUS  PCBLICUS  ET  UNIVARSITATB 
REGIA  LITERARUM  MONACENSI  etc.  etc. 

ADHDIITIS  PLURIMIS  FIGüRIS  KT  LITHOGRAPHICIS  ET 

XYLOGRAPHICIS. 


lüDPSIAB,  APUD  T.  O.  WBIOBIi. 


I  r»- ».  »^ 


^      (£  PBAEFATIOKE.) 

Libram  hancce,  a  complaribns  aliqaamdia  exspectatnaiy  aaaa 
MDCCCXXXY  exaraveram  typis  escudendom.  QaoniaBi  avlai 
intellexeram ,  ad  illam  partem,  qaae  de  literaniBi  ratioBe  et 
forma  Beosim  pro  tempore  variata  agit,  üiastraodam  nnitis  figarii 
ligoo  iDcidendis  opus  eBse,  tum  has,  tum  eas,  qoae  iapidi  eraat 
inscribendaey  ipse  cooficere  statai.  Itaque  rem  strenae  aggrcssas 
8iim.  Sedy  at  fere  fit  in  rebus  bomanis,  qaum  jam  opus  beae 
procederet,  et  gpes  esset  fore,  ut  brevi  absolveretor,  tom  pobli- 
cit  meia  negotiis,    tarn   privatis  stadiis  cesaare   eoepit  et  send 
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iatemiptani  mox  diatiiis,  quam  par  erat»  jacniu  Profeeto  illam 
moltoram  aDDornm  moram  nemo  amicornin  meoram,  qni  yel  coram 
me  coogressi  yel  literis  meis  de  iaventis  illis  rari  pretii  ceria 
certiores  facti  sunt^  gravias  talit,  quam  egomet  ipse;  neqne 
qnidquam  aisi  qaod  et  conscias  mihi  eram ,  me  Interim  non  de» 
aidem  fuisse»  dolori  meo  poterat  esse  solatio. 

At  v^ro  quicunque  primnm  tabalarnm  illarum  simnlacrnm 
conspexerit,  sane  ocnlis  expeditius  quam  tabalae  ipsae»  qiiippe 
qoae  maculis  sulphoreis,  cerae  lacanis,  ligni  iniqnitatibns  defor- 
mes,  opportonam  taminis  vim  et  commodom  oculorum  adspectum 
magnopere  praepediant,  ramm  illad  et  singulare  inven- 
tom  esse  confitebitur:  sunt  enim  primae  eaeque  solae 
cerae  Romanae,  qnamm  de  leg^tima  et  genuina  origine  da- 
btnm  exstare  non  possit;  iisqoe^  primnm  ducibus  externam  iliomm 
libellornm  speciem ,  numemm  foliomm  (alius  enim  illornm ,  alius 
tabnlamm  aenearum  y.  g.  bonestae  missionis),  internam  actorum 
publicorum  rationem  eornmqne  bina  exemplaria  in  singnlos  Übellos 
transscripU,  mimm  interdum  roorem  sermones  testantium  rectos, 
qnos  yocant  et  obliqoos  commiscendi,  admirabilem  manns  yolubi- 
Utatem.  inprimis  iiterarnm  ipsarum  naturam  egregie  edocemnr, 
qnae,  qunm  sint  e  featinantia  qnadam  manns  ortae,  cnrsiyae 
reete  et  appellari  possnnt  et  jam  antiquitus  sunt  appellatae. 

Nunc  demnm  qnaenam  sit  natura  Iiterarnm  ejnsmodi  cnrsi- 
yarnm  et  ad  nsnm  snbitarium  adbibitarnm  atqne  qnaenam  ratio 
intercedat  inter  bas  et  literas,  qnas  yocamns  lapidares,  egregie 
et  Inculenter  apparet.  Hoc  antem  praecipue  ex  inyento  ilio  Incri 
factum  esse  putes,  quod  literae  ibi  adbibitae  altera  ex  parte, 
quae  est  earum  natura,  proxime  ad  majusculas  (s.  unciales) 
accedunt,  altera  ex  parte  ita  inter  se  acciinantnr  et  conflantur, 
nt  arti  criticae  facultas  praebeat ur  notarum  Tironianarum, 
quas  Romanis  fere  idem  fnisse  constat  atque  nobis  stenograpbiam, 
origincm  et  rationem  subtilius  explicandi,  quam  diyus  Koppins 
conatus  est.  Quam  yero  in  boc  libro  de  literarum  cursivarum 
rätione  et  forma  magis  magisque  a  majusculis  distiocta  et  absoluta 
institnimus  qoaestionem,  ex  ea  boc  quoque  patet,  literas  in  ta- 
bulis  nostris  usurpatas  jam  circa  annum  septuagesimum  (Pom- 
pejis) in  usu  fuisse,  nee  non  Ciceronis  temporibus,  quibns  etiam 
notae  illae  Tironianae  atque  id  quidem,  ut  nunc  res  se  babet, 
eo  probabilius  attribui  yolunt. 

Argumentum  autem  barum  tabnlamm  cum  rerum  antiquamm 
curiosi,  tum  inprimis  qui  iidem  sunt  juris  consniti,  salyere  jube- 
bunt, qunm  non  solum  omni  causarum  forensium  et  actomm 
publicorum  institutioni  clarissima  lux  in  Ulis  apponatur,  yerum 
etiam  collegiorum  Romanorum  usque  in  proyincias  pertinen- 
tium  (in  quae  quasi  membra  corpus  reipublicae  Romanae  diyisum 


ent)  nrtimieoi  siAliliQs  cognoseeodi  facoltas  prieliealiir » 
mioot  conditioaem  proviociarnm  misere  vauHarnm,  atqve  ia- 
priiaiB  terraraoi  Dacicarnm  Danubiom  aitiogeDtiam ,  ia  qaibas 
Getaa  aboriginet,  Samataa  cum  Sfans  et  Scythis  feracilor  e^oi- 
taatea«  GermaBOs  fortistimos»  Graecoa  metaila  exarceBies,  deai* 
qne  Romanos  omnia  opprimeotes  et  exhanrientea,  aeqne  olöa 
venatos  esse  historia  tradit,  ac  Triptychon  nostrnm  in  do- 
minibns  praeter  Romana  et  Graeca  duo  Germanica  et  anoin,  ai 
faiior^  Slavicnm  exbibet. 

Haec  res  me  pemovit  nt  in  a'tera  parte  libelli,  qaaenaiD  iltis 
locis  gentes  qaibninam  temporibus  coatederinty  dUigenlii»  exaau» 
naTerim.  —  —  . 

Ceternm  secandnm  ea,  quae  de  loco  et  ralione  inventioab, 
de  specie  externa,  literaram  genere,  arguraento  attnlünas,  neqae 
genuinam  originem  tabularum  nostrarum  quUqaain  infitiabitnr» 
neque  ex  nominibus  consulum  in  fioe  sobscriptis,  qaod  in 
tempus  referendae  sint,  dubitavit:  est  enim  annus  post  Chr. 
n.  centesimas  sexagesimus  septimus.  --*< 

Simulacram  tabolamm  et  scriptn.rae  secondam  exempia  ipse 
deiineavi  atqoe  iterum  lapidi  iuscripsi :  quo  in  opere  meaa  et 
snbtilitatem  et  äliqnam  sollertiam  amici  experli  sant«  Qoi  mngio 
vaporario  (sit  venia  verbo)  Pest  in  um  profectos  faerit,  exeapla 
jam  in  moseo  publico  conservata  inveniet»  cai  olim  possessor 
Nicolaus  de  Jancovicb  concessit.  — 

Triptycbon  vero  aiterom  Graecis  literis  impletam  est  et 
inscriptione  majore  miris  notis ,  fortasse  Dacicis  consignata,  cvjm 
simniacrnm  accnrate  delineatnm  addidi.  etc.  etc. 


Dieses  Werk  erscheint  in  gr,  4.  mit  vielen  Holsschnitten 
und  Lithographien  von  der  Hand  des  Herrn  Verfassers*  -^ 
So  weit  ea  sich  berechnen  lisat,  wird  es  16  Drudibogen 
fallen )  jiind  In  der  ereten  Hälfte  dieses  Jahres  versendei 
werden.  —    Zn  gef&IUgen  Bestellungen  ladet  ergebenst  ein 
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Druck  Too  C.  P.  Melxer  in  Leipzig. 
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I>rifeke  Jdlr.'feiM^f  0r./dli<f  8#ki«  Mi|i<i>4  VilMamkeU  in  der  Pro- 
▼inz  Sachsen.^  Rio  Wort  za  ilimer  Tertheidig^ng  ele.  gr.  8L 
Magdeborg.       "^  4  gr. 

Btarenber^,  über  noch  aabirekb  "jetzt  lebende  TbierarCen  der  Kre*- 
debildang.    Nebst  3  color.  Rapfertaf.  gr.  Fol.   Berlin.  4  tbir. 
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BpuBliri  nttronomiaehe  BeobMslit»!^  anf  der  KÖnigL  Sternwarte  zu 
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Icönes  Plantdrutn  rsMdrtim^liora  *Aegti  botan.  Berolin.    Henmsgeg.  von 
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Ar.  8.    Re*lHH  r»   .   .  .         •     .      l  ^  'c.,        ^  thte.  Ugr. 

MAlllef ,  pöpdftte  Aititynoime:  'U  o.  2b*  Hc^.  Mtf  50  Tfguren.  gr.8^ 

Berlin.  Is,  28  u.  letztes  Heft:  1  tUr. 

Mewerow,   Blickt  £iil  dia  OrteliiAbi  iH^rnasfitthen  Litentnr.    Ann 

dem  Russ.  übersetzt  ron  v.  BracM.    8.     Riga.  8  gr. 
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sdition.    10-8,.  Pans.       .  ,  7  fr,  5p  c 

ßeroiK  de  Fradrlx«  le  prfsebf  et  r&Vdnlr  i!e  U  F^höei    Ih'i. 
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JToseph  Bergmanf^f 

(QubIos  «Dl  k.  kl  iMunz-   ond  AhtiKeh-CaSinete  und'ifer  k«  ^«  ImlirMCT-. 

. ,   ...  ^^minlong,  ^ 

.1.  '  •  G  e  if  i  d  ur  el 

Ittes  und  2tet  Heft  in  4«  mit  7  Kopfertafiln. .  «KltgAOt  brosobirC 
.     Pmn  k  1  ÜK.  4  «r.  s  1  tiilru  6  Ngr. 

.11  :9tf**e<^  tlf«^rk  wird  m  Torläufig  10  Lieiening^ä  eineii  X^jclas  vm 
i(X),  denk  würdigen.. Mtoinera  ;iina«fesi  VaterJ»ndf»t  an«  de« .  X?i.  bU  XUU 
J«ur))ond«r^  iimfa^mnf^  if^iien.  theilt  .öfi^ntticha  AnerkevuQiig  ihrär 
y^rd^nslf)  in  Krieg  und  Frieden  ,  um  Staat  und  Kirche »  o<ler  KsmI 
ttiul,  Wuifqnscbef^»  iMif  f^%<^<),  VeranUMungAn  ein.  ■BwUaiaiiichM 
Dehkmaiil  gesetit  jiikU^.  ^finclidr .  .vergf f teiwi  Kam«   wird  mit  bisgn- 


schlecht  in  seinen  Ahnen  aufs  Neue  T^rbeiflicht  werden«    ZwLammg  muA 


HUdi  itfarMMbdBHi  M.  n»^  Üb^  nMn&kr,^  .«l«B0t  >Miltef  i  IbjMlk ; 

Äefl^M  wklit^  .J4MtMtaPg#n  MflfAfSim^^  %^n^  '<•*#«•  )Twl 

MhoDtle  .der   im  Forschen   Dfiermriulicne  Herr  .  Y^iVM^  ^^"^  f^rogify 


Bei  der  elegariteq[  ^pögraphiscKen  ii'n«)Variis\iscneQ  AbtstlidanK  waf 
t^'l'M^  tturch  tife  hohlen  •omi  h6«li«ien  Adäpici«n ,   «ftHt^  w^fli^ff ^IM 

IrttiviilKtU  Jüt  iNVM ,  nnl  lfo£  ¥«tloftir  ^iktotidUfr nm  MiMbrt  ^ 
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Die  boh^;BefllMliil9''iai6e«ir.i£e^i««rt^  'i<dt«')ttiser  TeuUch- 
land  mäcl^is  zyni.  3evuwteMD,  .sekrer  9|^bst  .j|a  erw9cken  nod» 
nach  lan^^  iVäneinf^he, '\a^DeugeslitrCte^^  TliälKfäfligkeit  aafzo- 
rttUein  bestimmt  scbeini ,  Väi '  die  Idee  h^rvorgerafeo ,  unsere 
Skblp^t  D|i4  Krf9K«g^0n|;e.y. ,  4iw  Glootiengfllliittt  .qiaMhiM.  «ra- 
sten Tanzes,  m^^i^bes  fthitlgifii  lietyh<aiyyt'a>t|fMi*r  v  mH>  Art>>jiB- 
yipi^if nten  VergfS&eiibeiJb  iiecifimiiiNidiQo  iMal 
j]|oit  tMflnner  za  Vorr(^btcm  ,MnziiMeV«li,  4Ir  «lil  demii&aebe- 
sifhwf rdl^  Jinw^GesHagfif^  Jum,'  Rmodte  flrpMar«!.  de»  UMn  ein 

jt^tf^jMder  £«[i#|.V«^a^c|irÄHDn<.i.'  ;,  »  ..  •  •  ...  «"'"'  ''■•  1  .-'"••  T 
,.;  ;  DerRuf  ei^s  KonneRy  4ifiea.|fa«.,v«#vStb]ftnlk«»i4a'f, 
ein9S;Arqy|t  tönt,  wo  er  erklingt».  4«  jete  Tent«cbini  Helcen 
ilOffii.jkeiMli  ^U  >fl<e^  liMto. /imtt^r  qU  böb<«r  fatobi  ^ioft  «Mr 
Bo^iifi  in;  der  £rinneri|ng,  im^dj^ser  Männer  Thtabllrii  «naid  6e- 
ßcb^ke,  ^  .ihre  Ehiwsltia^ii  mmwkk  >kftia  dafti^rdtf  KteM^>vkb 

.(i  (Vnd.^molii  Mq6,   «4|  iaofe  >ir  atK)k-:ein'r6ed«Bliliim  M.sie 

)fjib4Pia  Aßnß.4^k  der  &wrtirqiif'«rifld  «ieh  ^  XeAis<;he  >diiB  n2^ 
>uii|ft.  sefaaffen.  .i  *   1/  f.<.  '.:.: 


IM,/     "  I. 


.  t 


v.r»    '»   '»'•    .  .M.   ti  .  .u^^  .ii.u.  M.  >  i..'     ..I     ,\>'u.    iix": 


II9tt^ei^^'siivd.W.etiier|streNi^'AtasWalil  d«n  Dieht«ng«o  eiiHt 

)K^faAer»']|||acfcert».  S|eli«ii^eiidUir|:^.  Arndt»  iSeiuilbar^ 
VflileMr  W0tael»  Ch^etti«^  JbMMi&  .IiuilMer» 
m:  mnam^U  €nuMr,  Ki0M»4  0MA4W» 
MllUer,  9e|itUer,  UMaiiiI,  «dttllay,  ^HTwrai,  9"iie«- 
irieliaen»  ,  Bflrser»  Stolbercs/ 'w«  JHauir»  F«m«K^ 
Mmßliumnmß  w.  «jnol^«  .  Holtet»  Hlm^er^  Clm^UM^ 
»chiniiM  YiMi  Utbceli ,  H«  S^lnd^ei,  BfekemdM«  h4 
vieler  Aii 'derer  entnommen  tinX  bAdisn 'in ' der  gegebenen  Za- 
snonBenstetiong  etn  selinBes  Ivsnze  ^  oem  ihireit  etne  eigene  vir* 
angestellte  Dichtung  des  üeraosgebers  qn^  eigeothQmUclies  In- 
teresse verlieben  wifj|l.  n'j   j    J    Jf   '*     j; 

Der  bei  sebr  gescnmackvoller  Aosstattong  festgesetme  Pkeb 
beträgt  nnr  18  gGr.  =  22V2  I^gr.  =  1  Fl.  8  Xr.  C.  M.  = 
2  FL  QU,  Xr/ Rl^,  wofDr  das^Bucb,  duiv^h  alle  AochbandlmigeB 
T#i4schlimds^  jrad  Jtev  0est|rrelcbischea  M^ar4|hie<u  beviflian  ist 

Ueberdem  erblllt  man  bei  grösseren  Bestellungen  anf  10  —  1» 
auf  25—3 ,  auf  50  — 7|  ^nt  100-:rlS^  Freiexemplare. 

Leipiig,  28.  Februar  1841. 
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Id    den    loop    van   het  jaar  1840,    zija    de    Yolgeade 
'-'  1    .«erkeQiifl//iia|;  Jidftl  verackeMfe 'kij 

Boekn»ndeiaren  ta  Leiden» 

VerbanMiogen -over  de-  ncttunrlijkd  gesebiedenii^  der  Nederiand^ 
adfdi  Oi^rzeesehe  benimdgeni  <fbU   mbt  pikten.      - 

Islev  4^e*  bat  Mä  allev.  aUiOldgie.  Ne.  i — 9;  -  27  i. 

SUe  ab  Ma  aUev.  BataMe^<  No.  I,  2.*  18  I* 

3de  en'7de  aflev.Laad-  en  ( Vblkeaknnde«  Ni^.  1,2.  18  f. 
Tijdsebrift  voor  natunriijke  geschieden  1«  etapHysMegie,  nf^e- 
.'  ygfkmi'  Aoor'Ji  tmn  'd^r  Ho99€n  eü  W.H.de  Friete.  7de 
I'  deiL   ßvoi  nat  10  planen^  10  fl.  2S  e. 

WeUenberghy  '¥.  H.  i;,   Obaervatlonbs  UnntraTeae  de  OrAtn- 
-  ^goHaco  Mola/  4ta«  o»  1  uklap«  iaeis.  1  M.  25  e. 

Miqtmti'  F.   A.  ö. ,    GonlaiaatM«   Pbytographici ,    quibns  vmria 
rei   berbariae  capita    illustrantur.     fkac/   2.    Obilenratienet  de 
pi|M^raceia  et  melasiomaceif.  '4c\.  e.  8  Urb.  lap;  ineiats.    10  i. 
^i^  G.  ,'Tabuläe  crattvoram  ^vtrsardm  natfonum.  £rc.  2. 
foi.    cum  VI  tab.  aen.  incisis.  '   8  fl.  50  e. 

van  DetUy   J«,  Nadere  ontdekkiogen  over  de  eigeBscbaffen  vaa 


^ 


I  IVflj^  c^M  Jer  Hoeveny  G^;  da/taMe  aled.'»  4ibri  'iuo'ailtiiwiibs* 
1  lib.  2.  de  morbts  Chron.  pars  2.:ttvo.i       ..  •    .  •<    4  fl. 

li       -T-*^  Onltia ,4^1  iMtftntioM  Ara^mie*.  .€l^»  *     <  loi  ,   ...«nie. 
A«<^dot»'sni9dic»  Qraeca,  i9  codicibus  ll«.S..S«  expiwiteitijr«  Z. 
\       .iMrmetniß'  6yo.  ,, /r,  .4i.fl.iQc 

I        Sprenger  y  A. ,   de  origtnibus  mediclp^ei  4r9Upa^MW)»  lUmlifata, 

reM,    H.  £.,  liber  as-Sojutii  de  nominibus  relativis,    ioacriglas 

ta4.*<HtVMf  WT^.l^  4to,  '         f       i    i  ^4  fl-  '9Qi[fft 
W^i^^  H.  E.,  Nieuwe  juvpev^  .^Ji^al.  de  A,f^eJ|^  JeUep^^-eii 

,  q^deriplf  ideolijk  uit  te  ^kkf^,  4ta.  .  , .,     ...         •    ,     ,  .80.«. 
^       J^ffy>^p'^.T.:W,.J^Ä,I4BU^i^^dige  bfjdMgijn,  ^desUi^.  8vo, 

I  Ook  onder  den  titel  yan: 

I        Proeve  tot  opbeldering  vaa    den    toestand   van    Midden-Azie    in 

Yroegere  eenwen,  of  bijdrage  tot  toeliehting  yan  eenlge  pantea 

der  oiide-  f^scbifdenU  .yan  .Bül^lrje«  jKaboelistan  eiy ,  da  fanden 

aan  ffen  Indus,  gevolgd  door  eenige  opmerkingen  aangaande  het 

.M Ba!^i8qM,.i4^  Motaen  «an  Blimyaoeaide  Topea« 

9Sahi$''Oh^y8ö8tomi  Olympikos,  recensuit  et  explicuit  ^ramenta- 

I        *  fiom  de  reH^s'/Mbnitf  oraticvaibnk  atdrje<;iti^.  GeiUuil  8^0.^5  fl: 

i^a/ii, EmatoUe»  gyo.  ■    /  ,     .     ,  .         ,.ii  .  .'»ü.c« 

iJlari$9e^  iV.  C.  L.y  de  doabus  inscriptionibae  firaeoisL'<8v0v;  46  »c. 

tkinSengeli  W.  A.,  Me^toram  /•  ff.  v^m  der  Palm 'Ooeifi 

-'  ifacjpioria  brevis.    8vo.  ,  .    50  c. 

'•^-f^'Roi:te  sfhe^  jder   Aca4eniis6he  lesse^  oyer  .£ujaingeliejbedie- 

I        .]  mag  jp  de  Nederlaodsche  Hervormde  Kerk.   8vo.     ' r,  ..  1:5  c. 

üon  (hr-diy  J. 'Fl,«  J;  6;  lil:  Oratio  de  ircroihi'TlieQloBf*  «aiotf 

•  secua&oi  »^o.-"''     !«'!•.'■'.•••      '.  «  50-^. 

;^r<;b^ef  )i^oor .  lijf»rk/&)ijke  gescbi^denia  >    ii^^onderb^id  van  l^e^er? 
Iai|d«  renEameld  door  iv.  C.  Küt  en  //•  J.  Reeyarde^  . 

.'.    JOde  deeLi  6fo.'-  .<•   /  <>4fi^€0-e. 

•'      llde  deely  beheizende  de  Register«,  8vo.  afl*.  40  e. 

'  'Sisi^'TS,'  C,  ILe^rrede  (eryiering  van  be^  Ifde  eeuyt'-lbest  der 
I  \  lavoering)  van  bet  Cdristeodom  in  Nederland,  ^en*  vai|.  den 
'  .1  3Q2sle  ja^ndi^  1  der  'Berfc-Uervöraiing'  (aiat  «ani  Mwcbrift  over 
'         •    Wmehrerd).   8Vo.    '    >  »'  .')..,    .^q  e. 

'  "da  Costa,  Vborlezingenf  oy^r  de  verscbefdenbeid  in  de  i^vereen- 
'  ',  stemming'  der ' vier  £yange(ieäs  of ., proeve.  van. \de^  niddelen, 
^  .  welke  de  bijbel  .ook  .dam  niet  weleascbappeUjknn.  ;eadeia5o«liier 
i  »^  aanbiedt  Uegeof  de  aaavallen  van  ^^t  '«Ingeieef,-  bepaalflelijk 
)         "  tegen  bet  Leben  Jesu  van  A*.  D,  F.  Strauss. 

Iste  deel,  Iste  stak.   8vo.  -  1  ü.^ü  c. 

I  Iste  deel,  2de-^ok.  ^%w4.  •         •    (     '     'i  75  c. 


filnttV  JIO'I  Primsierer,  G.,  besehonviogen  o^-er  SMdSr  ••  Va(- 
I    Ook  onder  den  titel  nüi:  f.    ..    '•  -• 

^-^  .  •  MMlMMi|irliig«li 'ovMr  ^taab^'M  Volk^iMn^^,    3im   decC, 
'  Ifte  Ätuk.  8vo.  ]  II.  W  c 

oWh  ohder'  dien  tflel  tiiii :  '      • '  ' 

*A^iezen  ip  dc^  Ivree^e  kaiii«r,der  St^teD-gep^raaU   ip  dvbMe 

-  güitare  •  ..... 

Umsen,,  ti,  J.  F.,  ^^sel  La^:-^Bart:  inseribtfotie^  Ecruscae^  H 
••'atfaft.  H:inll'¥'utp.  Iiip.  iiktS^U.    4U».;       '^  2  ff.  50  e. 

i — ^  tSt  GerinäabsiÄe  >ii' IVooi^ebe'  liioft'opien.tefi   van   hti,  Ifn- 
'seum  ^  Levden,  me\  ^  plitfitCß^/l  '  .1  B-   99^ 


wir  dt  VatienansetiB  grtfep  Vam  LViociioff.  '  Eeiie  Arci 


bgische  Toorieziog,  met  2  platen.   8vo.  1  fl.  ^  c 

I  ...        I  • 

'    t*'  l»''t»H tt'fti  llt»T 


ir»       .  .1  »'» 


•  •  .'    . 


"  A>tiqfaart8c!ieg  LBrör'voö. T.'O.  Weigel 

I 

Mnsaei  opn8C«lu|n  de  Henne  «c  Leandn>   earnieii,  «gr.  let.    Ij^gd.  B» 

nnr- . 4*;  5ü^5*  ^*  ^*«*«  W!fr..t;t.>e^^  Sqj^«i*5fi.  Gn  ul 

^^eov.  74'i.  6.  '  ,3  Ihlr.  8  gr. 

«V  wT.   de  Herone  et  Leandro  carm.  ab  fL,  fü'J  $illriiiio  )tJÜ.*ven.  ed. 

'{$jA  iul.)  Pkir.  Mk  ^.  •   '  '  ":•  •!    •    •  90  gr. 

MHwdif .\d)tri^«i>  Ui*.  alaipMrqmre»  iCterni^alt   8#.  Pol«i^  SK).  4w 

•»  {  ..>.;,  1  Uilr. 

— *r— T  Theriaqk,    Alexiuharmaca,    J.   (Gorrhäeot    lat  ▼ert..  redd.   tteL 

' '"  vero  JH.  MTtialvlnlui.  (G}.  Lat.  i^l.)    Cvr.'^.  M.  BaädinSt».    Flor. 

'»  (*4.  8.  ■       »' ■         2<hlK#fer. 

MoM  l^poi;  PaenpaiMa^  Giw  ArfUr.  RUnti^.  5G9,  ffih^pnaik  dw  6lldr. 

Ulf    Dionysiaca  ed.  lat  redd.  p.  Eillu  Lublnam.  «jQ^.  I^   PUlviv« 

;  W4jche|,  6^.  «,  .     .^  ?  tWr. 

tipplani  de  VenatSon^  ptiichlm  '  ßt^b/ T,  Gr..  Ftörent  ]h'  a«d.  Ph.  JnaCae 

bti,'^  CMKü  Prine.        ^   v^   .\    .  :  9  i^li«,  ^  ^, 

■u  <■..  ite  p tscib.  libb.  V. ,  ej.  de  venat.  libb.  I V/  Gt. lat.  Venet  Aldea. 

.>  ffti7-^'84,  ..<,.,..'        .;.  .:  •    a  ifcir. 

-r;,— r-  df  ,Ypnf|t^(^e  ^ib;!^. ,IV.  pr.  JP^fvPBiya9.<l9ffnt,^9-  ^-  ttjilr.l6«f. 
^.^r —  ne  venat..et  /le  pufatu,  GK  lat.  c.  coiiini.  ,C.  Rittertliusil.  La^ 
*••    b:-597;'8.    '  ■'-'      *'  "'*         '     ■         1-Alr.  I6gr. 

4.^nm#-#' id«  JMMtianB  libb«  l¥i  ici  ide  pltfBa^j  )ftt»b;T^  ccfdn|%.  gr.fiker. 
^  tife  ancap.  Cor.  J.  G.  Schneider.  Argent  77j^  S*'       '    'i  M^•  8  gi; 

Eutecni  paraphr.  i^tunxtoy  et  Marcelii   >idetae  traftni.  de  pisc-  eCc 

'     ed.'i:  N.^'B^ln  de  BMIb.  'Argent-"786:  ^.'  !{  tAfr  6  «r. 

t>Mm«MiMmi:>P!fl|ingpf«*«  Pbboylidb,  Tb^gäidlf ,  QHvtbi,  Teypbie- 

•,.;..  \    *\  .:\  IT.        .^.  ^^  ..  .  2  •'*• 

.'.  «■ :     ',    J  ■ nrm — JTT.' 

Drack  von  C.  P.  Me^4r  .«li>  iieifbig.     . 


k ''V''' '  IJSt^W WJ  ^  ^^  V^  ^ 

Eum 


15.  März. 


Kdii^ste  in-  und  amlanditrh»  Utteratiur^    a^ntigimriirfift! 
■Höh«*  -^oo  «•  Ow  <«reig«li  Anseigen  «rtob  ' 


;Sar  BesorgaAg  aller  In  nacbstelieiidea  Bibliogi^pMeit  vef26icTiiiereh 
BHclier  empfehle  itti  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hiUigst^ 
Bedienung)  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Besiellnngeil  heehreiT, 
sichere  ich  die  grdsstoa  Vortbe|le  zu.  *         ^ 


wmmsKSBssamsssssBaBSssssm^smm 


.  I«  Veberalcht  der  'nenesten  liUteratiir. 

DEUTSCHIiAIVD. 

Jü>handlatigeii  ans  Tenchiedenen  Theilen  der  R echte wisseMobaXt ,  her- 
•iitg«g.  «Ott  AsiMier  iVcytK  gf.  8.   GieMei.  iQiCIi 

Heck,  philosopbitche  Pn^adeotik.  f.?  i&rtfndrisi  der  empirlicben 
Psychologie  und  Logik,    gf.  12.    Stnttgftrt.  .  |6i8A 

•Blicke  in  Äas  Alte  und  Neoe  Testamen*.  *  Eine  Bearllieilong  w.  Wider- 
legung der  Scbrift:  Die  ^eHinchungen.    gr.  8.    Bremen.         8'CH'. 

•BrockhaWfl  über  den  DreclL  SüntkrltiscUer  Werke  mt  Lateinisdien 
Bucbstaben.    Bin  Yorscblag;.  gr.  8.   Leipzig.  16  gf. 

Xndse.  UetorsncbiiKgeR  «her  deaNetfenafsttm.  U  HefU  ffr.8«  Fmnhjr 
fuH.     =  .  ItMn.^gr. 

ConnUII»  BetaerkuBipdn  übiaf  m  .Varfoloideffi  und  beaender»  ubar 
Schdnlaine  Weinopg  TOft  deatelben.   gr*  4.  Göttingen.  8  Gr. 

JPankoveEky»  die  Götter  Griecbenlaads  bei  den  SlaVen.  Näbsl 
grieGb.-alav.  Ktyi|iologikoii.     gn  8.    Preaaborg.  ^  ^     \  ***Jf' 

Jluntof  Kiementar-Lehre  der  i^andwirtlischafts-Wiaaenschart  für  (iie 
Beaitaer  kieiaef  ländliober  ^odfur  banerUcher  Güten  ir  BH.  gr.  a 
Leipzig.  -.  1  t'i'«--  8  g^ 

llieffenliaeli,    die  Heilang  des  Stotterns  durch  eine  n<^ue  chintrf. 

Operation,    gr.  8.    Berlin.  .  j.  *  .  ,    ^    ^^  ^^' 

JDietricli ,  Flora  Regnl  Borössicl.  —  HorSi  des  Königreichi  Preiissen. 

9r  Bd.  oder  Jahrgang  1841.    Mit  it  cölor.  Abbildungen.   gr.Lex..8. 

Berlin.  B.AW. 

-Bbel»  de  Ameriae  genere  Prodroitina  Ptumbaginetram  faioiliae.    Dis- 

aert.  botanica.    4maj.    Reglam.  Pro».  ^^*I7' 

JTorehhamniev,    Apoiloni  Anknnft   ia   Delphi.     Eiaiadangsschnft. 

(Mit  2  Steintafeln.)    gr.  4.     Kiel.  .     J8  6»". 

Porilace»   DanleUniig  «ed  Kritik  difr  BeWeiae  l&r»  Dasein  Go^t^. 

gr.  8.    Heidelberg.  i  .  *  **^'  *^  K»"- 

II.  Jahrgang. 
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VMteMU  •  dm  carmbe  ArittopUaii  •yüiM.  (GftNirfiwwchri>  m 
Gottfr.  fiermiiiii.)    8maj.     Koitochi.  15  gr. 

CtoWCf  die  sogenannta  igyptitch-contifiRia  AageBeatnWsi^,  hI 
bMoaderer  Hinweissag  aiif  eia  aeaea  Carfarfiiifaa.    gr.  &     Ltif 


Ae  C(«hrCB  .  Medlcorani  pitootaai  da  aigaatota  teptiaua  g  ■■       — 
dociriaa«    rata  L    8»^    leaaa.  11  gs; 


^•epperij  die  GaUange«  der  foMilea  Pflaazea  ver^lKhe«  wtH 
der  ieUlwelt  aad  darch  Abbildnagpa  arlanlert.  Ute  «.  2te  ] 
q«.  gr.  4.    Boaa.  2  tUr.  I6  m- 

C(«mld'0    Moaographie  der   Ramphattidea  oder  Takaaari%er   Vö^ 
Aa«  daai  Kagl^  aNi  ZaiataBa  ela.   f ••  J.  M,  C  F.  Stamm  aad  J. 


W.  Siurm.    11  Heft.  (iMit  10  ill.  Steiataf.)  iFoL  Narsberjg.  4  Ifcir. 
■MBeeclI    AatH|Qitatt.    Reaiaa.  jariaprad.    SyatagaMi    ed.    MfmUL 

Denao  aaaa  ralractavil  saia^aa  ipMa  obaenratinaiiin  avxii  MaMfa 

brach.    OBiaj.    Francoforii.  4  tUr. 

Mcngfatenberf^^  die  Bacher  Moaef  aad  AegjpteB|  aelMt  ciaer  Bei- 
lage :  Manetho  and  die  Bjkaoa.    gr.  8.     Berlia.  1  thlr.  8  gK. 
Merbartf     Umriaa    padagogiacher    Vorleaangea.     2ta  Aaag.     gr.  & 

Gottingen.  1  tUr.  8  gr. 

MeaselbACli^    die   ErkenaCaiia    aad  Bebaadlaag    der    Bmgeveidc- 

Braehe ,  dnr<^  aatargeCreve  Afebildangea  erliatert.  4le  (letzte)  LM. 

gr,  Fol»    liümbei^g.  4  thlr. 

MoUaiiiI  9    Bemerkungen   nnd    BetrachCangen   aaa  den    Gebiete  der 

Medicin.    Aua  dem  Kngl.  mit  Aamedu  foa    fTaffacA.    2  AUhcd. 

'  gr.  8.    Heidelberg.  3  tUr. 

yrmm.  flier  Hoeven  9  de  arte  medica.    Liber  II.  De  awrbia  diraaidi. 

Pari  II.  8  maj.   Logdam  Bala?»  3  thlr.  4  gr. 

Mnilier »    Commenur  &ber  den  Brief  Paoll  aa  die  Coloaaer.    gr.  8. 

Hamborg.  2  thlr.  6  gr. 

Smlkn  »    Telephoa  and  Troiloa.    Kia  Brief  aa  Herra  PraC  Welcher  ia 

Beaa.    (Mit  4  Steiatafela.)    gr.  8.    Kiel«  30  gr. 

KlSpper,    Liturgik  oder  Theorie  der  ateheaden  Kaltoafonaea  ia  der 

evangeiiachen  Kirehe,  nebit  praktischen  Beilagen,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 
Kng^ler ,  Handbuch  der  Kansigeschichta«    late  Liefer.    ^.  8.    Statt- 

gart.  18  gr. 

liiunont,    lalirbuch  der  lidnVgllchen  Sternwarte  bei   Miachea,   lar 

1841.    4r  Jahrg.    gr.  12.    Manchen.  f  (Mr. 

T.  IieatgCtay  Graadrfia  an  Varieaoagea  aber  die  Griechiache  Metrik« 

Mit  Beispielen  n.  Belegstellen.   4.   Göttingen.  1  thlr.  8  gr. 

Iitteke»  Krinnertingea  aa  Kart  Otfried  Miiller«  gr.B.  GottiagaB.  8  gz. 

PfellTer,  praktische  Ansfitfarnngen  aus  allen  Tbeilen  der  Redklawi^ 
Wissenschaft.    6r  Bd.    4.    Hannover.  5  thlr.  6  gr« 

Pbysici  et  Medici  graeci  minores.  Edid.  IMer,  Vol.  L  8  maj.  Bero- 
lini.  2  thlr.  4  gr. 

iPlilBi^er»  Eclogae  poetaram  latinor.  (N.  Aasg.)  gr.8.  Ue^aitz.  12  gr. 

PlAtonifl  Opera  quae  ferantur  omnia.  Recoga.  Bauens  ^  OrdBas, 
H^inckelmannus,     Faso.  VII.    4  maj.    Tor  id.  1  thlr. 

—  Vol.  XV.:  Tiroaeos  et  Critiaa  item  Timaeus  Locrna  de  aaism 
mundi  et  natura.    16.    Turioi.  9  gr. 

P^nisiOt  Antologia  bilingue,  ossia  Scella  di  poesie  italiane  e  te^lraehe 
de*  migÜori  autori  oolia  trad.  metrica  a  fronte,  gr.8.  Vieana.  22  gr. 

Uehard'fl  Grondnss  der  Botanik  and  der  Pflanzeaphyaiologie «  aach 
dem  Frans,  frei  bearbeitet  Ton  KUUi.  3te  Aui.  Mit  16  SieiataL 
gr.  8.    Nürnberg.  2  thlr.  12  gr. 

WLieeUe,  Randhnoh  iK>er  die  Krankheitaa  dar  Hant.  2la  Aafl.  Mit 
9  iHum.  Tafeln.    8.    Dresden.  3  thlr. 


».  kUin»  tb<olqpifilie  SolirlAe*  ApsmmlJM^Iieii ,  lioniiletifclien  und 
getcbichtlichenr  Inbatts.   t.  tlk^mnifnni^.   gr.  8.    SehlvtisitigeiY.    18  gr. 

lEosenthal,  TolUtSnilige  üeb«r»cht  der  Geschichte  tier  Rankanst 
Ir  TM.    gr.  4     Berlin.  2  thir.  8  gr. 

0cbelil»  BiogrftpAie^B  Bertogt  PcM-dinand  fon  Württemberg ,  Kaw. 
Oettreich.  FetdinarscIialU.    IH.    Wifn.  20  gr. 

filellillliiy  9  AristoteHt  de  oontinao  doctrina.  Dissert  inaog.  4iniaj. 
Gietscn.  8  gr. 

Setaulse»  Bchinlacui  BeUermanni  aniinal.  craataeeom  etc.  4maj.  Be- 
rolinL  6  gr. 

Tlilbaali'li  Linien-Penpecti? • ,  deutsch  beransgeg.  ?oii  Reindeh  Mit 
54  Knpfertafeln.    Wohlfeile  Aosg.  gr.  8.   NOmberg^  3  thfr. 

Tliotaclc»  Stünden,  christlicher  AaÄdit  Hin  Krbaugngs^uch.  2|k) 
Anfl.    gr.  8.    Bamhnrg.  2  tbff. 

tTvechselt  Beitrag«  «iir  GssaWibJe  d»r  Scbwtizeriseh-refisrniirUn 
Kirche.    Is  Heft.    gr.  8.    Bern.  18  gr. 

Ueber  das  Vetbiltniss  der  Pkilotogle  «nd  der  olassisöhen  Stadien  lu 
unserer  Zeit.   Von  Crewter ,  Tkier$^  a.  Zeih  gr.  4.  Mannheim.  8  gr. 

Umbrelt»  der  Knecht  Gottes.  Beitrag  zur  Christologie  des  Alten 
Testamenti.    gr*  8.    Hamburg»    '     .  12  gff. 

rilils,  diu  Krankheilun  des  Hamsystems  und  üiro  Behaadttuig.  aus 
dem  Rngl.  von  Hemin^er.    gr.  8,     Eisenach.  2  thIr.  12  gr* 

llflT^  aHgemein  fassliche  Darstellung  derfenigen  Omndwahrheilen  der 
Glaubenslehre  Jesu,  welche  ?on  denkenden  Christen  aller  Confes- 
sionen  anerkannt  werden  müssen,    gr.  8»    Hamburg.  2  thlr. 

Zeit,  älteste  und  alte,  Fragmente.  IV.  Vom  Veifasaer  des  Magusani- 
schen Knropa.    gr.  12.    Hannorer*  1  thlr. 


FRAliKBBIGH« 

Des  trob  Ages  de  rArehltecture  gotliiqne,  demonstr^  par  Atg  exemples 

choisift  k  Ratisbonne;  nßdlg^  par  Popp  et  Bnlsir».    Avec  planeiies. 

Gr.  infol.    Paris.  80  fr. 

Atlas  historique  universel,    tradait  de  FAtlas   historique  de  KrwMe,    et 

compl^t^  par  Lebas-  et  Jmtnri.  3me  idition.  In-fol.  Paris.  32  fr. 
BA€aa*9  Codes  de  la  legisbtioii  fran^isc^    On?rage  contenant  etc. 

2(Te  ^ttion.    In-8.    Paris.  10  fr. 

Serton »  Intdr^  rlt aus  de  la  Fmnoe  6t  du  rAngleterre'  tn  Enrope 

et  en  Orient,    ln-8.    Paris«  7  fr. 

MouveUe  Bibliotbeque  des  foyagct  tndens  et  modernes,   contenant  etc. 

T.  I,  ir.    In  8.    Paris.  Chaqu^  Toltme  3  Ir.  50  c. 

L'eavfffe  fsmern  I*  Yels. 

Boniiet»  Traite  cnmplet  des  a^aUdies  du  fein.  Ilnn?elln  ^ition.  tii-lf. 

Paris.  6  fr. 

Broüsani»  Synopsie  du  Ood^  civil  annot^  des'  textes  qui  lo  eompl^ 

tent  oo  le  modifient    In -4.    Paris.  26  fr. 

Combaloi»    In  connalssanoe  de  i^us -Christ,  on  le  Dogme  de  Pin- 

carnation  etc.    ln-8.     Paris.  6  fr. 

Cooaerau  t  Soureain  du  «oyage  k  Saiate-Hel^e.    Arec  3  planches. 

Tn-8.    Paris.  iJr, 

Conrs  sttr  le  serricn  des  otAeiers  d*artiUerie  dann  les  fonderits.    ln-8., 

plus  1  atlas  ia-4.  oblonp^.  de  9  pl.     Pnris.  15  f» 

Cretineau- Joly  f  Histoire  de  la  Vendee  miUtahre.    T.  I— tll.   In  8. 

Paris.  21  fr.  50  c. 
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iVene  Veriaflrsbficlier 


von 


o.   w  i:  I  (.  i:  I. 


"  ■  ■ 

in  Leipzig. 

(Ku  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen«) 


C.  E.  Geppert. ..." 


lieber  den  Ur^utia^ 
«rtselieii  Ca^afta^e. 


2  Btade.  ^r.  a    Veliep.  geh.   4  ROür. 


Deutsche  Kriegslieder..o«  aiki:^  »tUcn». 

12aia.    V«liop.   el«g.  g«b.    lÖfGr.  =  22'/»  Ngr. 


■  t  ■  .1    iJ   c 


I   M."l 


Literalar  w^    ^  mr^^w^« 

früherer  und  noch  bestehender  '     14^     i2    l/lll*l/l 

öffentlicher  nnd  Von  Ju«  \Ie   f  U\lljLb 

CSorpoEAtlons  -  Bibliotheken. 

gr.  8.    VeIifi(K  &tbli*.4.  tlO  «Gr.  =«  ffdilr.  3.  25  Ngr. 


/i'iir  #IS  i  l>i  i  o<  h  ('k  o  ii  o  in  i  c 


VON  H.  LIJDEWIG. 

gr,  8,   Valiop.   «leg.  gpfc.  .16  gGc.  ==  20  Ngr. 


•*4. 


Jlfllf  T  lin  Praktisches  Hn4bndi  für 

rrin^ww     ^^^  LcxicoiT  dcr  TorzliglrclisteB 

Kopferitecbery  Farrosdmeider.Qnd  LiUiograplieiu 

Ilie  yielfach  vfrb.  Auflag  ip  1  BANDE,    Lex.- 8.    3  RiWr. 

:  Jfoannes  IB^erdinandus  JHfasnnamn, 

Dr.  |»bil. ,  proft8a«r  orMaarluii  pukl.  tnoitlv.  reg.  Mt.  Meuoemiy 

Ltbelliia  anrariiis^    aive  Tabulae  ceratae  et  tntiqnisaimae  el 

unlcae  Romanae  niiper  reperta'e  In  Fodina  aiiraria  qiiae  est 

abrud-Banyae  y  oppido  TransayUanio»  AdJiibitia  plurimis 

figiiris  et  lilhofraphkie  et  xykgraphicia,    4to. 
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HTeiiigrkelteii  am  Holland, 

welche,  darch  T*  0,  Weigel  in  Le^^xig  za  besiehen 

siad* ' 

1 

Arehiris  on  eomttfiqnilai^  inidilto  de  In  «titon  d'Orango^NMV 
sa«.  Recneii  publi6  avec  aatorisation  du  Roi  par  G.  Grben 
tmn  Primterer.   Tome  VII.   gj<  ni-8.    Leide«  6  Tblr. 

BtoiAy  A.  H.  9  dissertatio  Iheolog.  de  fratribus  et  sorbribee  Jfosa 
Cbrisli.  Lagd.  Aat«  1  Tblr.  6  gi-i 

Br€€^  G.  H.  van»  4e  bydrvee^alo  aciitm  iDfantnm«  8iMJ.  Logd, 
Bat  20  gr. 

Bro9r9y  J.  C ,  oheen^atieaefl  aoatoMco-peftiiolog.  fbl.  Ciini  4  tab» 
lap.  iae.    Lagd«  Bat  «  Tlkir. 

da  Costa j  J.,  VoorleziDgeo  over  de  verschiMenbeid  4n  de  efer- 
ceosteiPBitig.  dir  vierErangelien,  of  fproeVe  .vair  de  middeleat 
we^e  de  bijbel  ook  den  oict  wetenschappeiijkea  oodeniAeker 
aadriedt  tegaa  de  aanvalien  rom  bat  oageUof,  bepaaldeltjfc. 
tegCB  bet  leben  Jena  van  Arovts.     l.  decis  ]•  9tuk.     gr.  8. 

Leiden.  .        ^  ^  '^^^ 

Dhnik  Chryaosiomi  ^OXviutuiOQy    ij  tuqI  rrjg  naohnis  tov  ^ov 

iwaUe^     ReceneaU  «lesplie»t  coaüaentarioBi  de  rtli(|Bie  Diaah 

'  oriiiionibos  adjecit/.  Geelius.  Sroaj.  Lugd.  Bat  a.  3  Thlr.  18  gr. 

Srmeririty  ¥,'Z*f   aaecdeta  medka  graeca.    8uiai.    Lagd.  BaC» 

i  Thlr.  10  gr. 
FloRi  Leidensisy    sive  elencbns  plaDtarom  spontaalBaraai  phaaero- 

gamkaram^    qnae  hveufqaa  prope  Lagd*'  Batai^rum  repertae 

Saat  9  secondam  ordinea  natainles  dtgailaw    Seripsi  J*  N*  Mol- 

kenbaer  al  O.  Kerbert.  8.   Lngd.  Bat  4  TblK 

Oorter,  MJ  S. ,  da  Planereatitide  dissertatio«-  Smaj.:  Lvgd.  Bat 

18  gr: 
ehr^hänt^  6.  P«  £.,  pradriMaas  faanae  Homefi  al  Hestodi.    8. 

Ln^d.  Bat  '  8'gr. 

HadiUmi  Janii  eptslolae  salectee  »anc  primnm  editae.    Editioaem 

€iira  P.  Scketiema.   8bmj.   Amatelodäaii«-  18  gr. 

Hetmkm  irrisio  fpeoltlinai  philaaoplianini.     £d^   XT,  F,  JUenteL 

Smaj.    Lugd.  Bat  1  Tblr. 

Mßu$dn  memoria.  Cum  discipolis  reeokiit  Ni  C,  KhU-  8i9aj. 
.    Lugd.  Bat«  .  .     t  10  gr. 

Hoe^triy  C.  Pruys  van  der,  de  arte  medica  libri  dno  ad  tiroaes* 
.  JUb.  IL  de  rnoiiis  cbraaiois  p(ir»ii  Sniaj.  Lngd.  Bat:  STblr.  16  gr. 
rr.  '  ■  oratio  de  institatione  Aeademica.  8maj.  Lugd.  Bat  12  gr« 
Janssen,  L.  J.  F.,  over  de  Tatieaaaiebe  groep  vaa  Laocooa. 
.1  Eeae  archaeologische  voorlezing.   8.  Leyden.  .   1  Tblr« 

JC^rifsrij   Conr. ,    dto  uHaa  albttdiiaeaa*  et  «Ibaaiiattriäe  digaitale 

diagnostica.*  8maj.   Lugd.  Bat  1  Tbir.  S  gr. 


39 

LeemanB,  C. ,  deseriplion  nisonoee  des  monancDS  ^g}'ptieBS  im 

miis^e  d^Mtiqaitit  des  Pays-Bas  a  Loide.  gr.  io-8.  Lagd. 
^  Bat.  2  Thir.  16  gr. 
körte  opgave  der  Aegyptisehc  Mooumenlen  van    bet  nedet^ 

landsche  Moseom  van  Oudheden   te  Levden.     gr.  8.     Leyden. 

10  gr. 
XttMiingj  J.,  obaervatieaes'crtdeae  in  AriAophtBiseoaici  Skalas. 
<    8fliaj.    Zaitpbaniae«  1  Tkir.  4  gr. 

90»  Oordi,  J.  G.  fil.  y  orati»  de  vero  in  Ibeelogia  «niee  scctande. 

8nM\j.     Logd.  Bat.  9  gr. 

PeeHkamp^    P«  Hofmanni,    oratio  de  perpetna,  qoae  acadambe 

.   Leidenai  eom  gente  Arautiaca  intercetni,  aeceaaitniline  spedala 

praecipuc  in  studiia  principan.  8maj.  Leidae.  1  ThIr.  12  gr. 
Meetema ,  6.  Siewertax  vän ,  dissertatio  exhibena  Paroienidis, 
.   Anamgorae,    Protagorae  principia  et  Platonia  de  iis  jadiciaa« 

8aiaj,     Ldgd.  Bat*  21  gr. 

Mouemy  C.  van,  de  catarrbo  epidemico  dtasertatio.  Saiaj.  Lngd. 

Bat.  16  gr. 

Samdi/ori^  6.,  tabolae  craoienim  diversamm  nattanio.  Fase.  II. 
.    fol.  max.  Cum  6  tab.  aeri  ine«    Lngd.  Bat.  7  Tbir.  8  gr. 

Sandifori,  Joa. ,   anootaliones   de  vitiis  nonnnUis  acquisilit  aiti- 

cnlationis  coxae.    8niaj.    Logd.  Bat.  16  gr. 

S^Mremgerj  A. ,  de  originibiis  medieinae  arabicae  sab  Kbali&la. 
.   8maj.    Lngd.  Bat.  14  gr. 

SUger^Hy  D.  J.  van»  de  eondttione  civili  feniaamn  AtbeaM» 

ß[nm  aecandum  jnris  Attici  principia  dissertatio  jurid.  inaag. 

8maj.   Zwollae.  I  Tblr. 

"■        de  conditione  deines tiea   femiaar«  Alben,  flerenlis  inpri- 

Bis  reipublicae  temporibus.   8  maj.    Ibid.  20  gr. 

Sf  mbolae  literariae.  Edidere  pnbiici  gpaaaaioram  doctorca  aede- 
.  täte  conjnncti»  Pars  Ui.  8 maj.  Anstelodatti.  1  TbIr.  12  gr. 
Tijdsebrift   voor   natanrlijke   gescbiedenis  en  pbysiologie.     Uilg. 

door  J^  van  der  Hoeven  en    IT«  H^' da  VriBse.     Vll.  dceL 

1«  en  2.  stnk.  8.  Levden.  Der  Bd.  von  4  Heften  7  TbIr.  16  gr. 
Verbandelingen  over  de  naUutrlijko  gesebiedeiaia  der  NederUnd> 

sehe  overzeesche  btaitliogen  door  de  lede»  der  natunrkoadige 
.    eeaunisaie  .  in  Ooit-Indie  en  andere  schrijrers.     le  l^iefemag: 

Zoologie  L  9  Bogen  Text  und  10  aufs  feinste  aosgemaile  Kia- 

pfbrtaf.  in  gr.  fol.   Leiden.  6  ThIr.   16  gr. 

'^— *  2e  Lieferung:  Botanie  L     7  Bogen  Text  n.  10  KapfeiUf. 

Ebend.  6  TbIr.  16  gr. 

3e  LiefeniDg:    Land-   en   Vdkenkvnde  L  Nieiiw-Gainea« 

8B1.  Text,  1  Karle  u.  8  Kopferuf.    Ebend.    6  Tfalr.  16  gr. 
4e  Lieferung :  Zoologie  II.    13  BL  Text  n.  10  KnpfeilBL 

Ebend.  6  TbIr.  16  gr. 

5e  Liefiening:   Botanie  U.    8  Biv  Text  a.   9  Knpfbrlafl 

Ebend.  6  Tblr.  16  gr. 


Wtif^f\  Fr.  V.,  diatribe  in  Ly^iae  mratiooem  ia  Nicomaii^liiim'. 
gmaj.     Lagd.  Bat.  12  gr. 

tr^ijßTBp  H.  E-9  nienwe  proeve  om  al  4^  arabisclie  leiten  ea 
verdere  sclurijftifwkeoa  door  bat  gewoo»  Eüropeesch  Karakter 
onderscbeidenlijk  ait  te  drakken«  4*    Leydea.  14  gr« 


Antiquarisches  Lnger  von  71  O.  Weigeh 

Orphei  ArgonaoticciiB  opat  graecam  |  c.  intpt.  lat  (Gr.  Lat )  BatiL  in 
aed.  A.  Crataadri  52S.  4.  2  thir. 

argoaaatlba,  hjrmai  et  de  lapidib,    6r.  Lat   Traj.  ad  Rh.  689. 

S.  1  thlr. 

■  argoaautlca ,  bymai,  Hb.  de  lapid.  et  fragmm.  e.  not.  H.  Ste- 
phan! et  A.  C.  Eichenbacbii.  Cor«  G.  C.  Hamberger.  Gr.  Lat  Li'pa» 
764.  a  '  2  thlr. 

naooifiCai  ifiutTMtf  Proverbiales  Graaeor.  fenos,  J.  Scaliger  oolL  Gr. 
lat  Lotet.  594.  S.  1  thlr. 

MtrtttXnyfm  f.  tragoadiar»  graee*  delectag>,  e.  anaot.  J.  Burton«  obiervT« 
adj.  Th.  Burgeaa.  T.  L  ISopboct  Oedip.  Tjn,  Oedip.  Col,  Aati- 
gone.)  Gr.  Oxoa.  QareadL  8»  2  thlr.  12  gK. 

Phile  Vera,  iamb«  de  aaiaiaL  propr.  e.  Tara  metr.  G.  Benmanni.  Gr.  Lat 
Lipa.  Voegel  575.  4.  (fid.  etiam  In  libria  bUt   mit.)    1  thlr.  12  gr. 

Pindari  Olympia.  P;^h{a.  Nemea.    Iithroia.    Callimachi  hymni.    Diony- 

sius  de  fitu  orbis.  Licophronia  Aleiandra.   Gr.  Venet  in  aej.  Aldi 

et  A.  AtalanI  Socerr.  5t3.^  Bdit^princ  8.  ^  7  Ihlr. 

■   —  *Olvfinia^  NiftHt^  Hv^ta,  "laS^fitay  finä  /{^/ijafoic  naXtuuQ» 

Gr.  Rom.  ap.  Zach.  Calliergi  Cret  515.  Kd.  princ  o.  achol.   gr.  4. 

10  tlilr.  12  gr. 
Olymp.  Pyth.  Nem.  fathm.  Gr.  Frcf.  542.  4.  1  tblr.  8  gr. 

-  ■  -  Olympia 9  Pythia»  Nemea,  Iiihmla.  Gr.  Lugd.  B.  Plantin.  590. 

8.  1  thfr. 
Gr.  Lat  Carminam  poet  IX.  fragm.  Alcael,  Sapphna  etc.   C. 

lat.  intpt  Ap.  Commelin.  598.  8.  I  thlr.  4  gr. 
Olymp.  Pyth.  Nem.  lathm«  gr.  lat  C  achol.  (Par.)  P.  Stephan. 

599.  4.  3  thlr.  16  gr. 

■  Olymp.  Pyth.  Nem.  latbm.  Gr.  ht  Op.  Kr.  Schmidil.  Viteb. 
616.  4,  2  tlilr.  16  gr. 

Ol.  Pyth.  Nem.  latfa.  Gr.  bt  Salmar.  630.  4.  -    4  thtr. 

■  ■    Olympia,  Nemea ^  Pythia,  lathmla,    c.  8chol.  et  lat  ters.  lyr. 

per  N.  Sadoriem.  Oxon.  Sbeld.  697.  fol.  14  thlr. 

-■  Yineitori  Olimp.,  Piai,  Neolei,  Ismj,  da  G.  Gautier.    Gr.  itat 

T.  i--IV.  Rom.  762<-68.  a  5  thlr. 

■  Olympia,  Pythia,  Nemea,  lathmia.  Gr.  Lat  illustr.  a  J.  Coata. 
T.  I— 111.    Patav.  typ.  Semin«  808.  4.  5  thfr.  12  gr. 

"■'  eannina  iaxta  ez.  Heynianum.    Qoib.  acreaa.  notae  Heyn.,    Pa- 

rapbr.  Benedicts  et  Lexicon  Pfadar.  ed.  El.  Hunlingford.    Lond.  R. 
WatU.  814.  8.  9  thlr.  20  gr. 

carmtna  tria,  Olymp.  II.  et  VI.  et  Pyth.  I.  ed.  8.  Karaten.  Traj. 


ad  Kh.  825.  8.  1  tfair.  8  gr. 

Pindaricorom ,    Carmiaam,  frägmeata.    CnT.  J.  G.  Schneider.    Argent. 

776.  4.  1«  gr. 

Pindar,  Odea  de,  tradaet  an  pfoaa  po^  p.  L.  Gin.  Notea  aor  Pindar. 

Par.  801.  a  ...  1  thlr.  12  gr. 


PpOfBOi  gVm^RC^  |i(lMl«l   €r*  C.  T^fp.  I|IU  «4*  i*  I^UtfBtlML    Lo»a.  019- 

6.  10  gr. 

Poesft   pbilotopblca    Rmpeiloelit ,    X«BOphanity    Timonw^    Pannesidit, 

ClMütbli ,  KpMarmi  6C  al.  Gr.  Kicq.  IL  Stepli.  673.  B.  2  Chtr.  8  gr. 

Poatae  fifraed  gnonici  car.  J.  F.  Boitsomiile«  {o»  ej*  ■•!)    Or.   Par.  J. 

DHot.  823.  f2.  ch»rt  perf.  ,!  1  tbir.  8  gr. 

^  graeci  principes  heroici  cann.  HomaruSj  Heilodaa,  Orpheus  etc. 

Gr.  Bxc  H.  Steph.  566.  fol.  18  CUr. 

—  graeci  Yeteres  oarm.  heroici  scriptorei,  qtii  extant,  ooiiiea.   Ha- 

merus,  Hesiodus,  Oruheos,  Caltim.»  Arat,  ^tcaml.,  Theoer.«  Moacb^ 

Bion  etc«  Gr.  Lat.  Cor.  J.  LecüL  II  Tonii.  AureU  AUoht.  606.  fol. 

10  thlr. 
minore!  gr.  leL  Hesiodas,  Theocrit.  Moach.  Bion,  Mos*  Thooga. 
Phöcyl.  Pyth.  C.  f.  Gr.  Lat.   Lond,  739.  8.  2  Ihlr.  l6  gr. 

minores  graeci«  ed. .  Th«  Gaiifoid.  Gr*  T.  t — IV«  Ozoa.  Clarend. 


814.  20.  8.  23  tbtr.  16  gr. 

Toetrlaram  octo,   Rrinnae,  Mynis  etc.  ifagm«  et  ologia.   Gr.  Lat  cor. 

J.  C.  Wolfins.  Uamb.  734.  4.  2  thlr.  12  gr. 

pTtlisgorae  et  PhocjUdis^  poeniata.   Gr.  Lat.  (c.  not)   Viti  Amerbadiut 

Lipt.  586.  8.  16  gr. 

^inti  Calabri  (Soiymaef)  parafefpomena.  Gr.  Lat.  it  Dionia  Chrysok. 

brat  de  llio  non  capto.  Hanov.   Wecbel.  604.  8.  2  thlr. 

^    ■  ^  praolermiftsor.  ah  Horoeio  lihb.  XIV«  Gr.  Lat.  eor.  l.CdePaa«, 

Lngd.  B.  734.  8.  3  chlr. 

4lopboclis  Tragoediae  VII.  Graece  cam  iolarpret.  feinet.  <ed.  A.  Frau- 

oinua  Varobiensit.)  Flor*  p«  haer.  Ph.  Jonlae  522.  aoKto  kaT  No- 

leiabris,  4.     ^  12  tlilr. 

tragoediae  omn^t.  Lat.    Lat.  a  J.  B*  Gabia  Veron.   Veoei.  J.  B. 

a  Burgofrancho.  543.  8.  1  thir.  12  gr. 

— ^  tragoediae  VII.  (c.  scIioL)  Gr.  Frf.  544.  4.  1  tlUr.  l6  gr. 

—  tragoediae.  Demetrii  Triclinii  de  metris,  scbolla«  Gr.  (tit.gracc^) 

Par.  ap.  A.  Turnebum.  553   4.  '4  tiür. 

— -  tragoediae  VII.  Graece.  Prancof.  567.  8^  14  gr. 

tragoediae  V|r.  o.  gr*  acbol*  et  lat»  Joa.  Camonu-iL    Gr.  Latat 


H.  .Steplian.  568.  4.  ^  4  Chlr. 

•^  Tragoediae  Vll.  Gr.  op.  Gul.  Canteri.  (c  ej.  not.)  Lngd.  BaL 
Plantin.  593.  12.  .  1  thlr.  8  gr. 

-—  tragoediae  VII.  Gr.  Lat  Heidelb,  Commelin.  597.  8.  1  thlr.  16  gr. 
—  trafoediae  VII.  c  gr.  achot  et  lat  Viti  WiMemii  intp.  Kxc  P. 
Stepbaiuis.  603.  4.  4  thlr. 

tragoediae  V)l.  Gr.  Lat  T«.  1.  U.  (ed.  HL  Maittaire).   Lond  TT' 


8.  2  thlr.  4  gr. 

—  Tragoediae  VII.    Gr.  Jat.    T.    U  H.    Glasg.    Foalia    74S.    ti, 

4  thlr.  16  gr. 

—  tragoediae ,  quae  extant  VII.   graece.  Xoc,  Tar.  loct  et  moL  T. 
Johnson  in  IV  Iragoed.  G^sg.  k.  Foulis.  745.  8w  5  thlr.  8  gr. 

tragoediae   Vll.  (ed.    M.  IVIaittairej.    Gr.  Lat    T.  I.  IL    Lond. 


747.  8.  ,  2  thlr.  16  gr. 

—  Tragoediae  Vit.  c.  schol.  Totti  Gr.  lat  ed.  T«  Johnson«    VoL  I. 
11.  Lond.  758.  8.  .      v  5  thlr.  16  gr. 

*—  tragoediae  VII.  Gl.  Lat  q«  noti^  doct  viror.  ed.  Johason.   T^  I. 
II.    Ktoaae  775.  8.  6  thlr.  12  gr. 

^  tragoediae  VII.  Ed.  i.  Fra..  Vauvilliers.    Gr.  lat   T.  1.  IL  Pac 
781.  4.  10  thlr. 

tragoediae  Vl|.  q.  «clifl.  ^^  B.  F.  Pb.  Bninck.  T.  I.  IL  4  par- 


tea.  Argent  786.  4.  16  tbb*. 


Orack  tob  C.  P.  AI  e  1  s  e  r  ia  Leipsig. 


nUiü^ien^ 


zum 


SlWAPlilJM. 

•LHir^  Jlf    6.  1841'. 


mm 


Xeueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,    antiquarische 
Midher  yon  VL  O*  Weigel,  Anaeigen  etc. 


Znr  Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verseichaeten 
B5cher  empfehle  ich  mich  unter  Znsichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Besiellangen  beehren, 
sichere  ich  die  grSsstea  Yortheile  sn. 

T.  O.  fF'eigel  in  Iieipzli^. 

la  Veberaleht  der  nenesten  liitteratnn 

DEUTSCHIiAlffD. 

Aofzeicbnangen  einet  nachgebomsn  Prinzen»   aus  der  nscbgelassen«a 

fransos.  Handschrift  übersetzt  Ton   6F.   0.  v.  tU    gr.  8.     Stuttgart. 

1  thlr.  20  gr. 
Wm  BA*der  9  Her  Moigeolandische  ond  Abendlandische  Kstbolicismus* 

gr.  8.    Stuttgart.  ^0  gr. 

Basilicoruiii  Hbri  LX.  Rdid.  HetnAaeh,  If.  5.  4maj.  Lipiiae.  I  thlr.  8gr. 
Heer»   Stndia  Asiatice.    Fase.  111:    Insehptiones  veieree  ad  inontem 

Sinai.  Fase  I.  Cum  tabb.  litb.  XVI.  4 mal.   Lipsiae.  2  thlr. 

Bticher-Kande ,  polytechnische«  3te  Aosg.  gr.  8.  Nürnberg.  10  gr« 

Clesa»  mediciniscbe  Statistik  der  innerlichen  Abtheilung  des  Calhar^ 

nen-HospiUles  za  Stuttgart  1828—1838.  gr.4.  Stuttgart.  ltlilr.6gr. 
Compendiem  institutionum  rhetoricanim.  8.   Viennae.  12  gr. 

Conradl^  Handbuch  der  allgemeinen  Pathologie,  zum  Gebrauche  bei 

seinen  Voriesangen.   6te  Ausg.   gr.8.    Cassel.  2  thir. 

Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen.    Iste  Abtiieil.  Von 

Dr.  Puttrich^    Qeißser  d.  J.  und  StieglUz.    4te  — 6ste  Liefer.    Fol. 

Leipzig.  3  thlr.  4  gr. 

Penkschriften ,    neue ,    der  'Allg.  Schweizerischen   Gesellschaft  für  die 

getammten  Naturwissenschaften.    Bd.  IV.  mit  XXU  Tafeln,    gr.  4. 

Neucbatel.  ^  7  •  thlr. 

Kchos  lyriques«   Po^sies  tradoites  de  Tallemand  en  frani^ise,    par  JSm- 

ffdne  Boreh  8.  Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 

Encyelopädie  der  mamaiten  Medicin,  heraqtgeg,  tos  Dr.  C.C.Schmidi. 

Ir  Bd.  Iste  Hälfte,    gr.  Lex.-8.     Leipzig.  1  thlr.  I2  gr. 

Plnek»  System  der  niedere  nnd  höhern  Algebra,  gr.8.  Leipzig.  2  tlUr. 
~"  ans  9  Monument  chretien  a  Autun,  explique.  —  Christliches  Denk- 
mal von  Autun,  erklärt.  Mit  t  litb.  .Tafel.  Lex.*a  Berlin.  16 «r^ 
>,  die  Käfer  der  Schweiz.    Ir  Tbl.  2te  Liefer.    gr.  4    Solotlinrn. 

1  tblc.  4  «f , 

Um  Jahrgang. 
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Jenfai,  der  Prophet,   fHebrfiitch»  Aoaga^)    Vb«  Dr.  I.  Ai 

Berlla.    Lex.-a    Berti«  t  tklr.  12  gr. 

Keilf  Hm  ScbieleM  mid  «fetten  Heilanf  Mcb  Dieffenbacbs  KrÜBdong. 
Mit  Vorrede  vo«  Dr.  SirtmipH,    9te  Aufl.   gr.  8.   Berti«.         21  gi; 

HJela»  Getrhichte  det  Christentborot  in  Oetterreich  nnd  Striervmt. 
fr  «.  2r  Bd.    a    Wien.  1  thir.  30  gr. 

K*eh ,  die  AgraffwGeselae  det  Pnatriidmi  Stenity  Bebet  Rrgiiixa«gen 
Q.  Krlittteningen.    2te  Aufl.   gr  8.   Bretlan.  2  tbir.  8  gr. 

Mrmmmmt  Ell^rixn,  ir  TM.  2  Bde.:  die  Gynnaitik  and  Agonittik 
der  Bellenen.    2  Bde.   Mit  183  Pigoren.  gr.  8.    Leipzig.  7  tUr. 

2r  Tbl.  2r  Bd.:  Die  Pjtbien»  Neoieen  o.  litbmieii      Mit  2l   Fi- 

gnren.    gr.  8.    Leidig.  f  tklr.  f8  gr. 

üjrlifger»  Bibliogra|iliia  boUnica.  —  Bandbocb  der  botaaiacbcn  Lite- 
ntar.    gr.  8.    Berlin.  2  Chlr. 

V.  MlrbJieb ,  Römiecbe  Briefe  aoe  den  tetstaa  Zeitn  der  RepnUik. 
3r  tt.  4r  Bd.  —  Neue  Folge  Ir  o.  2r  Bd.   8.  MiUa.     4  thIr.  6  gr. 

pl^pCüC^rdt«  Cola  di  Rienza  and  seine  Zeit.  Beeoadera  wmA  an- 
gednicktea  QneUen  dargetteUt.  Mit  i  KapfertafeL  gr.  B.  Barn- 
barg.  2  tbtr.  12  gr. 

PlAuti  Pteodolui«  Rudent,  Tracalentas.  Academiaroa  et  aobela- 
nim  ia  aaam  denoo  receat.  et  ezpUcaTit  Dr.  Belle»  doiaj.  Lip- 
tiae.  t4  gr. 

WUUmmhuW99  die  Waldterderber  ond  ibre  FeUde.  Mit  6  ia  StabI 
geitocbenen  eolor.,  und  2  litb.  Tafela  o.  1  Holztcbnitt.  Lez.-8L 
ßerlin.  2  tbir.  12  gr. 

Btnek ,  ProTegomena  ad  Aemiliam  Probom  de  rero  aoct.  ricar.  esoel- 
lent.  ducum  exterar.  gentium.    Smaj.   Batileae.  20  gr. 

IMbbelen,  Fortcbungea  in  der  Natar  und  ia  dem  FirmaoM^t^ 
nacb  grotsentlieilt  neuen  Ansichten  bearb.  8.  Oldenburg-  Itbir.  8gr. 

ÜSseh,  die  18.  Venammlong  deutacber  Naturfortcber  and  Aerzte, 
Reiteerinnemngen.  NebtC :  üeber  Cretinitnoa  ond  ongebemea 
Blörltinn.    gr.  S.    Stuttgart.  18  gr. 

Strinnholin»  Wikingtzuge,  Staattrerfattung  und  SilCea  der  alten 
Skandinavier.  Aui  dem  Scbwed.  von  fVwcA«  2r  Tbl.  gr.  8.  Ham- 
burg. 2  Cblr. 

Sadendorf 9  BeitrS^e  zur  Getchiehte  det  Landet  Otnabii^  bit  zam 
Jahre  1400     Mit  Urkunden,    gr.  8.    Hannorer.  f  thIr. 

V.  8y bei «  Geschichte  det  enten  Xreuzzngs.  gr.  8.  DaaaelderC  2  thlr. 

Tanrredl  Summa  de  matrimonio.  Edidit  Prof.  Dr.  Ifnadtf^icl. 
8iiiaj.    Goliingae.  ^  18  gr. 

Wocher,  allgemeine  Pbonologie,  oder  natSrliebe  Grammatik  der 
menschlichen  8|irache.    gr.  8.    Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 

Wunderlich  f  Wien  und  Parit.  Kin  Beitrtg  zur  Getobichte  und 
Beurtheiliing  der  gegenwSrtfgen  Heilkunde  in  Deutiobfauid  n.  Praak- 
re!cli.    kl.  8.    Stuttgart.  21  gc 

Zeitung,  entomologische ,  berausgeg.  von  dem  entomoleg.  Vereine  za 
Stettin.    Redacteur:  Dr.  Schmidt.  1641.    kl.  8.    Ldpzig.  l  tbb* 


PRAlffKRBICH. 

Vaflsanee»  Covrt  de  litt^ratare  aneienne  et  nwderne.  T.  f,  IL 
ln-8.     Parit.  10  fr. 

Velandtee  de  Saint -Ctoprft,  Histoire  de  Napoltea.  2  rob. 
ln-13.    Paria.  7  b. 

Dicrionnaire  des  dictionnairea  de  m^ecina  fraa^a»  et  dtraagera  ,   etc. ; 


4S 

par  mie  toci^t6  de  mddecins«   sont  la  diractioii  du  doct«or  Fahrt, 
T.  1*1  V.  (A^Hoguet.)    In- 8.    Parii.  24  fr. 

Uten  9  Atlas  des  ph^nom^nea  r^leitet  donnant  le  trace  des  monvii- 
mens  apparens  des  plan^tea.    Annee  184l.    ln-4.    Paris.  15  fr« 

Duerotay  de  Blainville»  Ost^ographie,  on  DescripCion  icono- 
graphiqiie  cotnparäe  da  sqoelette  et  do  sjit^me  dentaire  des  ein«] 
cissses  d^snimaux  fert^hres  r^cens  et  fossiles  etc.  Fase.  VIII.  Mam- 
mif^res:  Onrs.    In- 4.    Afec  atlas.    Parts.  35  fr. 

S^airrot»  Tratte  ^lementaire  de  physique,  dümle  toxicologie  et  pliar- 
macie.    2  toIs.    In-8.    Parh.  14  fr. 

OaIfaI»  dtt  strabisme  praprenent  dk,  oo  Voe  loyobe,  dtf  ««^  cniisM 
et  de  son  traitemetit  curatif.    In-8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

dendrltty  Lebens  sor  lea  malacliai  Am  co«ur  et  des  giassea  art^ret« 
publieea  par   CoUon  et  iMnuB  Mion»    Ire  partle.    la-8,    Paria. 

3  fr.  '50  e. 

de  Oenoude»  1a  raison  da  christianisme ,  on  Preuret  de  la  v^ritö 
de  la  räligion  eto.    2  toIs.    3nie  Edition.    Ib-6.    Paris.  II  fr. 

diraod  9  Trait^  d^anatomie  T^t^rinaire.  4nae  Edition»  2  vola.  In  fi 
Paris.  12  fr. 

Hoefer»  Clements  de  chimle  mintole,  pr^c^^  d*un  abr^g^  de  This- 
toire  de  la  science.    In-8.    Paris*  7  fr.  50  c 

Homere  j  Tlliade  et  TOdyss^i  tradoiti  par  le  prince  LaZnni.  In-iSk 
Paris.  3  fr.  50  c. 

Husson«  Tratte  de  la  l^slation  des  travaax  pabllca  et  de  la  ▼oirie 
en  Pranoe.    2  vols.    In^B.    Paris.  15  fr. 

Jahr»  nooYean  mannel  de  m^ecine  Loaioeopatfai|«e.  2  Telmiws  en 
4  partiei.    In-i2.    Paris.  18  fr. 

Iiaurens »  Soovenirs  d*on  to^age  d^att  k  nie  de  Alajorqae.  Gr.  in-8., 
a?eo  53  planches.    Paris«  24  fr. 

IinbU»  Histoire  de  la  restaaration.  T.  I- III.  1814 -3a  In-8.  Pa- 
ria. 22  fr.  50  0, 

M6moires  de  la  sod^t^  g^elogiqae  en  France.  T.  IV.  Ire  partie.  In  4., 
avec  11  pUnclies.    Paria.  15  fr. 

BTeeker»  Ktades  g6ologiqaea  dans  les  Alpes.   T.  I.  In-8.  Paris.  10  fr. 

0erpette  de  Marlncourt,  Histoire  de  France,  depais  Clovis 
juaqa^k  la  mort  de  Looia  iX.    3  voU*    In-8.    Paris.       22  fr.  50  ä 

de  mtrombeck»  Soovenira  d*«i  Tojage  en  8iiMe  en  1839.  In^ 
Strasbourg.  5  fr« 

Thiofla  dA  ooda  p^aal«  par  ChMmtm  et  Mäk.  T.  I— TL  in*8.  Pa- 
ria. Cliaqae  toL  6  fr. 

Tbier«^  Rapport  sor  le  projet  de  lol  relatif  aus  fortificatiooa  de  Pa- 
ris.   ln-4.    Paris.  7  fr. 

Yavelier»  Histoire  physiologfqoe  des  plantea  dTISorope,  on  Exposi- 
tion des  ^b^noBidnes  qa*elles  preeenlent  dana  lea  diveraea  pdnodes 
de  lear  developpement.    4  ?ols.    In-8.    Paris.  30  fr. 

Victor»  Coop  d*oeil  sur  les  antiqnit^  skandtnaves,  on  Aperen  gdn^ral 
des  diyerses  sortes  de  monanients  arcb^logiqoes  de  la  SuMe ,  da 
Danemarck  et  de  la  Nonrege«    In-8.    Paris.  3  fr.  50  c. 

Yoyagea  etc.  publik  par  TcnMiup-Orai|Miiia.  (T.  XX.)  —  Recueil  des 
piöoea  sar  la  Floride.    In^dit    ln-8.    Paria.  11  fr. 
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II.   Anzeigen   et€% 


Bei  JUIiES  RENOUARD  &  Co.  tu  Piris  ood 

Leipzig;  erschien  so  eben  und  ist  in  allen  BuchhudluDgea 
Deutschlaads  und  des  Aiislmdes  sn  htben: 

F»  LAMEIVOVAIS«  emer  PhÜo'^'pUe. 

Deutsche  AUSgUbe«       Medhabor  in  operibas  (iiis«    et  i«  ad- 
Drei  Binde,  gr.8.  eleg,  ^b.  inyi-iitiombos  tois  »erGebor. 

4V2  Rtblr.  P«.  LXXVI.  13. 


[120]    Bei  Perthes,  Besser  A  ISaake  in  ] 

ist  erschienen  and  durch  alle  Bachhandlungen  zn  beziehen : 

TST^T  A  ¥¥      d<!r  hochbegeisterte  Prophet  des  Hemi,  der 

*■•***•*•*  Kämpfer  für  Licht  und  Wahrheit. 

Ein  heiliges  Lebensgemälde. 

In    19  Kanzelvortragen  gehalten    im  Neuen  Israelitischen  Tempel 

za  Hamburg 

Ton   Pr«  €fottl&o|d  l^alomon« 

Preis  1  Rthlr.  8  Or. 


r 

(12t]   In  der  C^*  Kd.  K^eppltmger'flehen  Sm^Uuusd- 
Imig  in  Kiteinneii  ist  eraobienen : 

Beitrfise  zur  pathologischen  Anatontle» 

Erste  Folge,  enthaltend  die  todtlich  abgelnufeneB 
Kranlcheitsfille  der  medicinischen  Abtheilung  des  Julian- 
Hospitals  vom  Isten  November  1837  bis  Slsteii  Ocft«bcr 
1838.  Von  Dr.  Bernhard  Mohr,  Privatdocentea  ut 
der  Jnlius-Maximilians-Universität  zu  Wursburg.  gr«  & 
33  Bogen.    2  Rthlr. 


[122]  IiiS«C}«  lilesehlngs  VerUgtbnclih«iidlQng  la  Stutt- 
l^art  kt  ao  eben  erschienen  und  durah  alle  eoliden  Bocbhandlungen 
DeatBchlnndfl  ond  des  Auslands  zn  erbalten: 

Das  Deutsche  Kircheiilied 

von  Mariin  Luiher  bis  nuf  Nie.  Herman  und  Jmbr*  Blaurer. 

Yen 

Dr.  K.  E.  JPA«  WrackernageU     . 

Royal-Oktav.  119  Bogen  aufVelinp.  in  2  Abtheilungen.  Geheftet. 
Preis  h\  Thir.    fl.  9«  36  kr.  rhein.    fl.  8.  15  kr.  C.M. 

Dieses  ausgezeichnete  Werk  des  geehrten  Verfassers,  die  Ar- 
beit eines  Jahrzehenls ,  darf  mit  vollem  Rechte  ein  seinen  Gegen- 
stand erschöpfendes  Nationalwerk  genannt  werden.  Sein  reicher 
und  umfassender  Inhalt  ist  von  gleich  hohem  Werthe  für  die 
Geschichte  der  Kirche  und  des  Kirchenliedes  in  seiner 
frühesten  und  wichtigsten  Epoche,  wie  für  die  christliche 
Wissenschaft:  es  bietet  ferner  —  neben  seinem  her?orra- 
genden  Interesse  für  die  deutsche  Sprachforschung  —  in 
850  Liedern  einen  köstlichen  Schatz  der  Erbauung  und  enthält 
unter  anderm 

Br.  BI.Iiutlier'0  sftmmtllelie  gefntUche  Iileder, 

nach  drei  Jahrhunderten  zum  erstenmale  wieder  in  ihrer  Ur- 
gestalt  vereinigt. 

Nachstehende  tibersiehtliche  Inbalts-Anzeige  der  f&nf  Haupt» 
Abtheilungen  des  Werkes  möge  das  hier  Gesagte  bestätigen : 

Einleitende  Vorrede  S.  I^XXXVI.  I«  IiateinlMbe  Myamen 
und  &(e4iaeiiBen  ^(soweit  sie  die  Grandlage  der  evangelischen 
Lieder- Dichtung  bilden)  S.  1  —  37.  II»  üeutsehe  Iiteder 
und  Iielebe  Ms  a«f  dte  Seit  HI.  Iiather'«»  (D.  a« 
:  Lieder  von  Otfried,  Spervogel»  W.  v«  d.  Vogelweide,  G. 
V.  SCrassburg,  Getange  der  Geissler,  Tanler*s,  Hein- 
rioh*s  V.  Lonfenberg,  Johannes  v.  Halabnrg;  Lieder  ans 
dem  Witzerscben  Psalter  und  dem  V ehe* sehen  Gesangbnche) 
S.  38—128.  605^675.  lU.  «eintllche  Iiieder  au  de» 
Zelt  der  ReforaaailoM«  (Ulrich  v.  Hotten.  Martin 
Luther.  Lieder  der  Lutherischen  Ki r ehe  —  der  Böhmi- 
schen Bruder  —  der  Relormirten  Kirche  —  von  Bnf- 
Card  Waldis  —  Märtyrer- Lieder)  8.  129—603.  676-* 717. 
IV.  Ueder  der  ftltcssien  katlioltoetaen  desans- 
büelier  (M.Vehe.  G.WitzeL  Leisentrit)  8.694-717.  V.  Fünf 
AnhftB9e.  S.  718—894..  1.  Beaehreibong  der  alten  Ge- 
sangb&oher.  2.  Vorreden  derselben.  3.  Nennnnddreitsig 
weltliche,  geistlich  umgearbeüate  Lieder.  4*  Anmerkungen« 
5.  Ausführliche  Register* 
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Antiqaariscbea  Lager  von  T.  O«  WeigeL 

Sopliociis  tragoediae  Vif.   c  vers.   et   not.    ex  edit.  R«  P.  Pli.  Bronck. 

T.  I-IV.  Argent.  786,  8S.  6.  12  tbir. 
tiii^o«ilhie  VIL  c  Mli«!.  veil.  tei»»  Itl  et  ftOt.  «x  H.  R.  F.  Ph. 

BruRck.  T.  I— III.  Argenr.  788.  8,  14  Ihlr. 

SopbociM ,  ear.  i    P.  Boistonade  («.  ej.  not.)  Gf*   T.  f.  If.   6r.    Pu*. 

J.  Didot.  824.  12.  cliart.  perg.  4  tlilr. 

Sophocie,  tragedies   de,    trad.  p.  M.   Dupuii.  T.  1.  II.  av.   not.   criC. 

Par.  761.  8.       '  1  tlilr.  16  gr. 

Sophociis  Aiax  flagelUfer,  gr.  tat.  Calliroadii  hymni  in  iov.  et  Apoll«  J. 

Lonioero  Intpte.  Baiil.  Hervag.  533.  4.  20  gr. 

trag.  Aiax  et  Electra  (c*  achol.  vet.)  Gr.  Lat.  Op.  Th.  iobi 


Oxon.  Sheld.  705.  8.  2  Uilr. 

Tragoediae  Antigene  et  Tracliintae  gr.  c  nova  vera.  Tet.  adioL 


illostr.  Acc.  Tar.  lect.  Op.  Tli.  Jobnaon.    Oxon.  Sbeldon.  70^.   8. 

1  thlr.  8  gr. 

-"-^  Rle«tra  et  Baripidia  Andromaobe.  Gr.  (ed.  4.  Sobweigbaouaer  & 

R.  F.  P.  Brunckä  animad?.)  Argent.  779.  8.  18  gr. 

Klettra ,  f olgarizzata.   Rom.  754.  4.  1  tblr.  18  gr. 

Philoctetea,  Gr.  Lütet.  ap.  P.  Morelliipn.  586.  .4.  30  gr. 

Trachiniae,    o.  Intpt.  lat*   Viti  Winabeniii.    Argent.   A. 


584«  8.  12  ff. 

Tbeatre  dta    Graci,    par  Brunoy.    T.  I— Itl.   aT.  f«    Par.   730L   4^ 

5  tblr.  12  gr. 
Tb^tre  dea  Greca»  pat  Brnnioy.    T.  I  »Tl.    at.  f.    Amat  732.   & 

3  tblr.  12  gr« 

BiWfOliOV  9iSvlXtn  (36) ,    fntyx^fiuata  (19).    nilfmvg   xmk   uttavyior. 

i^oi^K*»  (^«  2acb.  (;aUiergi,  Cretena.)  6t.  516.  Kd«princ.  cacboL 

gn  8«  9  ibifw 

idyllia  XXXVI.  gr.  cum  interpr.  lat  H.  Bobaai   Hoaai.  Hage«. 

530.    8.  20  gr. 

idyltia  XXXVI.  Kj.  epigr.  XIX.  Ej.  Upennia  «1  al».  acc  acbol. 
Z.  Calliergi.  Gr.  Basil.  541.  8.  I  thir. 

Idyll. ,  interpretatio ,  dictata  a  Vit.  Vinaeuiioi  aoc.  Schol.  et  fadd. 


i«»i 


Frf.  Brnbacb.  558.   8.  18  gr- 

—  idylHa  XXXVl.   Gr.  Pindari  argonautica.    Gr.  Lat.  bif.  Jae. 
Apelii.  596.  8.  20  gr. 

Idyllta  et  epigr.  C«  J.  Sealtgeri  et  la.  Caaaabofti  •mond.   K  lyp. 


•ta 


H.  CoMBielini  596.    Sobolia  giaeoa  Zacb«  Calitigi.    ibid.  601.  a 

1  tblr.  16  gr. 
»-"  MtivXli»  mtk  imy(m/tf$ara^  Af«ar;|f0Vs  Bit$ytt  £tfifitiom  tm  nmü- 
u€yuf  e«  intpt.  lat  J,  8oaligeri  etc.    Gr.  Lat.    CanameUn.  603.  8. 

1  Cbir.  8  gr- 
Moaohi  al.  <|nae  extaat,  Gr.  lat    o    gr.  acbolBa.  at.  IX  Bciaaü. 


E  bibL  ComoMlini  604.  4.  2  thIr.  20  gr. 

-^  aal.  ottaed.  Eidyllia.  Gr.  lat.  (atad.  G.  Sylrani).  Lond.  imp«  Aa- 
tbor  678.  12.  l6  gr. 

q«ae  «xluit    Gr.  lat    (ed.  R.  Weat).    Ojbhl  Sbdd.  «a  8 

3  tblr. 

idyltia  y  Bova  ran.  doaata  at  acbaL  vat  flloat.  Load.  T«  Wood. 
738.  8.  1  tblr.  16  gr. 

qnaa  extant.  C.  gr«  aobal.  et  ind.  Gr.  Lat  Lond.  743.  8.  3  tblr. 

qoae  exitant.  Gr.  Lat  Glaag.  Foolia.  746«  8.  2  tblr. 

reliqoiae,  ed.  J.  J.  Reiake.  Gr.  Lat    Viennae  765. 66.  4.  4  tblr.  12gr. 

reUqaiae.  Gr.  lat  oan  «aftmadv.   Tb.  C.  Harleaa.  Lipa.  780.  cb. 


acript  8.  1  tblr.  8  gr. 


TbMflriliy  MoMiii^  Bionitt  SintaiiM  <||iiae  «rt.  Mmfo,  «1  Vif^  Bq* 
oolioi.  Teoerilo  eie»  i^r.  lat  TolgamMti  eon  aaaot  4a  BriliM»  Pi- 
ten^J«.  T.  1.  II.  Parma  ■tamp.  raaU  780.  4.  5  Ihlr.  16  er- 

*■  ■  .  Motehi  at  Bionis  IdjIIU  omnla  a  B»  Zamag^na  lat.  ▼en.  expr» 
(Gr.  Lal.)  Parmae  Bodoni  792.  S.  4  tbir.  16  gr. 

X.  KidjUia.  Gr.  Lat  «L  L.  O.  Valekeaaar.   Bd.  alt.  Lagd.  Bat. 


810.   8.  3  tlilr.  8  gr« 

■1  qnaa  ■npactontt  ex  rae.  L.  G.  YalekaMrii  aroand.  ad.  aar.  G.H» 

Sdiaefaro.  Gr.  Lipa.  Taaebnitx  811.  fol.  maj.  Chart  perg.    12  thir. 

■■  caraiiaa,  e.  vat  tahoL  c.  aaaot  erit  ad.  J.  GaaL  Amst  820.  8. 

8  tUr.  8  gf, 

Thooerhos,  Bion,  Motcboi«    cor.  J.  F.  BoiMoaada.  (c;  aj.  not)   Gr. 

Par.  I.  Bidol.  823.  12.  chart  parg.  1  üilr.  16  gff\i 

Tbaognidit  teatentiaa,    c.  iatpt  et  not.   El.  Vinati.  Aea.  opera  PhocyL 

Pyth.  Sol.  Tyrt.  atc.  p.  Jao.  Hartelh«  vaia.  Lipe.  576.  8.      20  gr. 

■  santentiae  c.  inipt.  et  sehol.  Kl.  Vineti.  Aoc.  Pbocylidas,  Pytbag« 

atc.  Gr.  lat  atnd.  Jao.  Hartelii.  Ltps.  583.  8.  20  gr. 

■         ■ententiae  gr.  lat  atnd.  H.  G.  Jost  Krf.  701.  8.  1  thIr. 

•ent ,  Phocjlidia  poeoia  admon. ,  Pythagoraa  aar.  carni.  Gr.  L'al. 


aec.  iul.  Tersio  met  cur.  A.  M.  Bandiaio.  Flor.  766.  8.  lthlr.16gr. 
Tragoadiaa  sei.  Aeaokjli,  SophoeUa^  Boripidit  gr.  c.  dnpl.  iatp.  lat.  ap. 

H.  6t<^phan.  567.  12.  1  tlilr.  16  gr. 

TQV(f'to6t»Qov  *fli^v  alwfiQt  Tara,  lat  et  obtarvT.  illaatr.  a  Tb.  North» 

mora.  Land.  804.  8-  3  thIr. 

Trypbiodori  Uli  exddram ,  cor.  G.  H.  Schaefer.  Gr.  o.  annot  orit  Lipa. 

Taochnitz.  808.  fol.  chart.  perg.  6  thIr. 

—  'iJJov  nl»aif.  La  Preia  dl  Trola  di  Trlfiodoro,   trad.  in  varif 

hat.  da  A.  T.  Villa.  (Gr.  Ital.)  Modena  774.  8.  20  gr. 


*JytkUmi  Tarhv,  f^muxtSy  e.  de  Cleopbontit  et  Leaoippef  amorib.  Ilbb. 

VIII.  Gr.  lat  Lagd.  B.  Heger.  640.  12.  1  thIr.  4  gr. 

Acbille  TatioB ,  lei  Arooara  de  Ctitophon  et  de  Lencippe.  Trad.  da  Gree. 

av.  des  notea  d.  le  Sieor  D***  h***  k  la  Haja  735.  12.       20  gr. 

Aelianiy  GL,  operi  oainia.   Cur.  C.  Geaneri.  Gr.  lat    Tignri  556.   fol. 

2  thlr.  20  gr. 

—  de  militar.  ^dtnib.  mtttt  a  F.  Bobortello  ed.  Venet.  552.  Aelianl 

et6.  lib.  a  F.  Kobortello  lat  vert.  ib.  55'2.  edit.  prtno.  4.       3  thlr. 

de   animal.    natura   libb.  XVIf.   P.  Gillio   et  C.  Getnero  intpt. 


Gr.  Lat  ap.  J.  Tornaesium  611.  12.  1  thlr.  4  gr. 

—  de  animal.  natura  libb.  XVII.   Gr.  Lat    Colon.   Allobr.  616.  12. 

1  thlr. 

—  de  natnra  anfmaliom  libb.  XVIL  6r<  lat  oor.  A.GronoTli.  Tom. 
I.  II.  Lond.  G.  Bowyer.  744.  4.  9  thlr. 

de  nat  animal.  libb.  XVIl.  Cor.  A.  Gronorio.  P.  I.  If.  Gr.  lat. 


Batil.  750.  4.  2  thlr.  20  gr. 

—  taria  bist    Ex  Heraclide  de   reb.  pobl.  comment,    Polemonii 

Phytion.  Adamantii  Phyaionomia,  Melampodis  ex  palpitationib.  rfifin. 

De  Naerii.  Gr.  Rom.  545.  Kdit  princ.  4.  3  tbIr.  16  gr. 

yariae  bist  libb.   XIV.  Rerompobt  descr.  ex  HeracHde.    Gr.  e. 


intpt  Lat  Colon.  Allobr.  625.  12.  1  thlr. 

—  Tariae  bist  libb.  XIV.  (gr.  lat.)  cor.  loa.  K&hnio.  Argi^nt  685. 
8.  1  thlr.  4  gr. 

▼aria  bist  libb.  XIV.    Gr.  lat  c  oomm.  J.  Perizonii.    T.  I.  II. 


Lngd.  B.  701.  8.  2  thlr.  12  gr. 

—  far.  bist  libb.  XIV.  cor.  J.  H.  Lederlino.  Argent  7l3.  8.    Ithlr. 

—  Taria  biat  Gr.  lat  Car.  A.  Groaorii.   T.  1.  II.    Lngd.  B.  731. 
4.  7  thlr.  8  gr. 
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Aetchlaii  epittoUM  gnwcie,  ed.  I.  OiMlhit.  GnieM*  Rot«Mk.578.8.  6gr. 

■  ■       ■  in  Ctetipboat  ont.,  DamosthmiM  de  eorone  oral»  ed.  P.  PoqIL« 

et  J.  Freind«  gr.  lat.  c.  ioon.  Oxon«  ClMeed.  715.  8.    1  Ihlr.  t6  gi» 

Gr.  Oxon.  amrend.  830-  8.  2  Chlr.  20  gr. 

Soeratiol  dUlogi  III.  Gr.  et  bt.  ?ert.  et  net  ilL  J.  Clericek 

Anst  711.  a  1  thlr.  8  gr. 

—  8ocntid  Dialogi  111.  reo.  P.  Horrew.    Gr.  Lat    LeoT.  7l8.  a 

1  thlr.  8  gr. 
Dialegl  ed.  J.  P.  Fischer.  Lipi.  TSa  ebait  batava.  &        3  tfab. 


Aefopi  labellae,    gr.  Ut  e.  al.  oposc.  X^^vs*  ^^  ^^*  ^  imag.  PhiloHr. 
ete.)  BbfiL  Frobefi.  524.  8.  t  thlr.  4  gr. 

■  '  fabnlae,  gr.  lat.  c  aL  qaibuad.  oposc  (Mosaent,  Agapetaa  eie.) 

Btsil.  Bryliager.  584.  12.  16  gr. 

Alcfpbronis  Rhet.  epistolae.    Ree.  aol.  ill.  St.  Bergler.    Gr.  Lat.    Lipt. 

715.  8.  1  thlr.  8  gr. 

■  Bpiftolae«    gr.  et  lat   ad  ed.  8.  Bergleri  impr.  Tiaj.  ad  Uu 

791.  8.  Ch%rU  msgaa.    ^  1  thlr.  4  gc 

Alciphron,  lectres  greoques,   trad.  (p.  TAbb^  Riohafd).  At.  dos  aotcs. 

T.  I— 111.  Amst  (Paris)  784.  8.  2  tbir. 

Aleaandri  Apbrodis.  qoaestiones  nacorales.  de  anioia.  morales.   de  lata. 

Gr.  edit.  Vict.  Trincarelo.  Venet.  536.  fol.  4  thlr.  16  gr. 

I  ad  imperatorvs  de  fafo.  Aoe.  Aromoaii  Hermiae  in  lih.  Aristet 

de  intpt.  sect.  seo.  Gr.  Lat.  Lond.  658.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Aadroaici  RbodK  ethicor.  Nieomadi.  parapbrasis.  e.  Intp.  D.  Heiasn. 

Gr.  lat.  Cantabr.  679.  &  2  thlr.  12  gr. 

Aneedota  graeca,  ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  VilleisoB.  T.  I.  IL  c  L  Ye- 

ael.  78t.  4.  5  thlr.  8  gr. 

Ansonii  (Aphthonii   progymnasmata)  praelodia.   Hermogenis  Rbetoriea. 

Gr.  Flor.  Jaata  515.  8.  4  thlr.  8  gr. 

Aphtboaii  progjmnasmata »  lat.  Ters.  a  Joa.  Camerario«   Gr*  lat.  Lips. 

exe.  E.  Voegelin.  567.  a  20  gr. 

■  ■  progymn.  Amst.  J«  a  Maanea.  665.  12.  18  gr. 
libeUiis  progymnasmatam.  lat.  Ters.  a  J.  Cameiario.   Gr.  I^t 

Lips.  688.  8.  s  i  thlr. 

progymnasmata »  Gr.  lat.  Yratisl.  689.  8.  16  fr» 


Apollodori  Bibliotheces  s.  de  das  libb.  lil.  Gr.  Xat  Taaaq.  Faber 
Salmur.  661.  a  *  1  thlr.  12  gr. 

"AnollbdtiQav  ßißlio0^xii ,  Biblioth^ae  d^ApoUodore.  Trad.  p.  R.  C^. 
Tier.  T.  I.  II.  (Gr.  et  Franc.)  Par.  805.  8.  5  tUr.  12  gr. 

Appiaai  Alex,  romanar.  bist.  libb.  XII.   (gr.)    Lugd.  Giypb.  576.  12. 

1  thta'. 

TOBian.  bist.  Celtica»   Syriaea  etc.  gr.  Latet  typ.  reg.  cora  C 

Stepbani  551.  Ed.  princ.   fol.  4  tbIr. 

Id.  lib«  gr.  lat.  Kxc.  H.  Stephan.  592.  fol.  3  thlr.  12  gr. 

romanae  bist  Gr.  lat.  ed.  A.  Tollios«    T.  L  U.  'Ainat.  h 


670.  a  4  thlr. 

Appiano  Alessandrino  delle  gaerce  ciTiM  de   Romani  trad.  da  AL  Brae> 

oio.  Vineg.  Nie.  da  Sabbio.  538.  tfsterae.  Appiano  AL  trad.  da  A. 

Braccio  etc.  ib.  p.  eand.  eod.   8.  2  thlr.  12  gr. 

Apiano  bistoria  de  las  gaerras  ciTiles  de  los  Romaaos  trad.  ea  leagea 

castell.  per  J.  Bartholome.  Barcelona  592.  4.   ^  3  thlr.  8  gr. 

[AgiaTturifOV  iniatoial  igunixeU.    Ttyä  itiy  nakatüy  ^NQtimy  iMttmim» 

Gr.  AntT.  PlanUn.  56a  4.  18  gr. 


Druck  Toa  C.  P.  Meise r  ia  Leipsig. 


nUUipny 


SliBAPlilllll. 

lA.ApriL  cA^   7.  1841. 


Veueite  in-  und  aiulSndisohe  Idtteratur,    antiquaxiiohe 
BQoher  Ton  T>  <k  Weigel,  Anseigen  eto. 


Zar  Besorgnng  aller  in  naclutelieiideii  Bibliographien  veneiclineteii 
Biicber  empfehle  ich  mich  unter  Znsichemng  schnellster  nnd  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  idi  die  grössten  Yortheile  xn. 

T»  O«  Vf^eigeM  in  Iielpalff. 


J.  Ueberalelit  der  nenesten  Idtteratar. 

DBUTSCHIiiLIVD. 

Annales»  nooTeUes,  des  Vojaget  et  des  sdenoes  gdograpUqaet.  Ayec 
cartes  et  planches.  1841.    gr«  iii-8»    Paris.  12  Thlr. 

AichlT  der  Mathematik  und  Physik.  Heransgeg.  Yom  Profi  Qrmieri» 
Ir  Tbl.  4  Hefte.    Mit  lithogr.  Tafeln,    gr.  8.    Greifswald.    3  Tblr. 

lieber  Q«  nUUllerf  Beitrage  znr  physischen  Kenntniss  der  himmli- 
schen Körper  iln  Sonnensysteme,    gr.  4.    Weimar.    1  Tlür.  20  Ngr. 

Bibliotheca  Graeca,  cnrant  lacobs  et  Jlotf.  A.  Poetaram  YoL  Xlf.: 
Eoripldis  Tragoediae.  Reoens.  IVIa^X:.  IL  3.  8maj.  Gotbae.  19  Ngr. 

CfliOiilaBi»  Greschicbte  and  Literatur  der  altern  Medldn.  Ir  ThL: 
Handbuch  der  Bocherknnde  für  die  altere  Medidn  zur  Kenntnisa 
der  griech.,  latein.  nnd  arab.  Schriften  im  ärztlichen  *Fadke«  2te 
Aufl.    gr.  &    Leipzig.  2  Thlr.  20  Ngr. 

IHeivleli»  Flora  Marühieay  oder  Beschreibung  der  in  der  Mark  Bran- 
denburg wild  wachsenden  Pflanzen.    Iste  Hälfte,    gr.  12.    Berlin. 

1  Thlr. 

Bwipides  Iphigenia  in  Anlia.  Mit  deotschem  Commentar  von  J^r». 
haber.    Nebst  Binleit  n.  Kxcursen.  gr.  8.  Leipzig.    1  Thlr.  5  Ngr. 

Gedichte»  Indische ,  in  deutschen  Nachbildungen  Ton  Mberi  Hoefer.  Iste 
Lese.    gr.  12.    Leipzig.  1  Thlr. 

drotefend^  zur  Geographie  und  Geschichte  ron  Alt-Italien.  3s  Heft. 
Mit  1  Karte,    gr.  4.    Hannorer.  .    20  Ngr. 

Herold  9  die  Rechte  der  Handwerker  und  ihrer  Innungen.  2te  Aufl. 
gr.8.    Leipzig.  1  Thlr. 

Holsner»  mundns  a  Deo  creatus.  Dissertatio.  philosophioo-theolo- 
gica.    12maj.    Aschaffenburgi.  10  Ngr. 

Monunm»  Jahresbericht  über  die  medidnische  Abtheilnng  u.  Klinik 
des  StT  Johanns  HospiUles  In  Salzburg  im  Jahre  1838.  8.  Salz- 
burg. 15  Ngr. 
n.  Jahrgang. 


Ktetlbi,  iw  Pwdaellio  onter  iem  nmMmu  Köi^kw.    AbhaaAii«. 

gr.  8.    Tabingen.  22^/^  Ngr. 

Kdflter»  die  cbrittKche  Glaubenslehre  de«  Hein   Dr.  D.  F.  Stnen 

auf  dem   Standpunkte  eTangeliseher  Prediger  kiiCiich    belen^tet 

gr.  8.    Hannover.  10  I^. 

Mranlehf eld  »  antbronologisebe  Uebenldit  der  geiamintea  Ophtkal- 

miairie  etc.    gr.  8.    Berliü«  t  TUr. 

üotee»  Metaphysik,    gr.  8.    I^ipzig.  1  Thir.  22  V2  Ngr. 

IMjtM^mejt    Kntwurfe    zu  ötfenttichea  Denkmälern,   nameBtUcli  n 

'I'rauer-Monumenteo.    4.    Weimar.  3  Thkm 

Mejer»    de  civilis  et  criminalis  cansae  praejadicio.    8maj.    Hanne- 

verae«  22^}  Mgr. 

M^moires  de   PAcadämie   Imp^risle  des  scienees  de  ftaint-P^Cetabonffg. 

VI.  S^rie.  Tome  VI.  2.  Partie:  Sciences  natorelles  Yome  fV.  gr.w-4 

Leipzig.  3  Tbir.  4  Ngr. 

Host»   über  alte  und  neue  medicinische  Lehrsysteme  im  AUgemeiaea 

und   Sber   SchÖnlein*s    neuestes    natürliobes  System    InsbenoMlenhi 

gr.  8.    Leipzig.  1  ThIr.  25  Ngr. 

Mfibnr  9  Dr.  C. ,  medicinische  Fragmente ,  betreffend  eine  Angencins 

Lehre  des  Seebadens  und  der  Seebader  und  die  Identititafrage  dsr 

Kobpocken  und  Menschenpocken.    Heraosgeg.  von  Dr.  JdL  Jfilry. 

gr.  12.    Hannover.  26V4  ^f  • 

Muretl  Opera  omnia.    Kd.  Frot$cher.   VoL  IIL:  Variamm  leoCioBam 

libri  XIa   et  observationnm  juris   liber  singnlaris-    Reeoga.  ITeeL 

8maj.    Lipsiae.  I  Thir.  15  Ngr. 

Timrk.  9  die  Existenz  der  Geister  und  Ihre  Rinwirknng  aof  die  Smaes- 

weit,    physiologisch  erklart  nnd  historisch  begrandet.    8.    Weimar. 

1  ThIr.  7V2  Ngr. 
Officium  hebdomadae  sanctae.    8.    Paris.  l  l*Ur. 

vaa  Ooflteraee»  Dispotatio  tbeologica  de  Jesa,  e  ▼iigiae  Maria 
nato.    8maj.    TrajeoCi  ad  Rbenom.  t  Hih. 

Itai^eBlfl  Opera  omnia.  Bdid.  C  et  C.  Y.  De  La  Rne.  DennoReeeMi, 
emend.    castigavit    Prof.    Lomaurtasdl.     Tom.    XL     8.      Berolini. 

1  Thlr.  22^;^  Ngr. 
FescbeelC«  Homiletica  Horattana«  Bdit  H.  8maj.  Lipaiae.     4  Ngr. 

Pbtledeait  Rhelorica  ez  Hereulan.  papyro  Uthogr.  OxoeB  exenea 
restitait  latine  vertit,  edid.  Gros.  Lex.-8.  Parisiis.  2  Thb;  20  Ngr. 

Praxis,  die  medicinische,  2te  Aasg.  2r  Tbl.:  Handbach  der  specäettra 
Pathologie  nnd  Therapie  der  chronischen  Krankheiten.  2te  AbtUL 
gr.  8.    Beriin.  2  Thlr. 

.  Reyaards ,  Compendiom  historiae  ecclesiae  christianae.  In  schotaiaa 
nsum  scrips.  Fase.  I.  8  maj.  Trajecti  ad  Bhen.  1  TUr.  20  Ngr. 

Rlil^eril»  Handbuch  der  Römiachen  Alterthiimer.  Ir  Tbl.  Mit  3  ar- 
tist.  Beilagen,    gr.  8.    Hannover.  3  Thlr.  lO  Ngr. 

Scliielie»  die  Lehre  von  den  Handels*  GeseHschaHea.  Nac^  üranaos. 
Quellen,  etc.     Lex.-S.    Leipzig.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Sclmelleir'fl  hinterlassen«»  Werke,  heraosgeg.  ron  Mmck»  llr  Bd.: 
Weltgeschichte.      Ir   Tbl.    Urwelt     3te    Aufl.      gr.  8.      StatCgait. 

2  Thlr.  n^  Ngr. 
Selioltoiif    Oratio  de  vitando  in  Jesu  Christi  historia  interpretanda 

dooetismo ,  nobili  ad  rem  christtanam  promovendam  hodiemae  th^e» 
logiae  monere.    8  maj.    Trajecti  ad  Rhenum.  20  Ngr. 

gltttl^er»  Schilderungen  und  Erzahlongen  aus  dem  Gebiete  <ler  Be- 
ligion,  der  Natur,  des  Staats-  und  Menschenleben*  gr.  8.  Nürn- 
berg. 1  Thlr.  15  Ngr. 

TmeUA  Dialogns  de  oratoribus.  Textum  reooga.  selecta  variet.  lecL 
et  annotat.  instfuxit  Dir.  Ur.  Heu.  8m^.  Lipsiae.  1  Thlr.  15  Ngr. 
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IFalther»  lilerarltches  Hanilbach  für  GetchichCe  und  IjAndeskando 
von  Hetaen.    gr.  8.    Darmstadt  2  Tbir.  15  Ngr. 

IFanilerl    Knaeadati    in    Sophociii   Traohinias.     •maj.     Griinmaa. 

1  Thir.  10  Ngr. 

ZeiUchrift  für  deatscbet  Altertbam.  Heraosgeg.  von  Jf.  HmtpU  Ir  Bd. 
!■  Heft,    gr«  8.    Lelpaig.  1  TbIr. 

for  DeuUcblanda  Ifnsik- Vereine  and  DilHtanten.  Heraoegeg.  Yon 

Dr.  Oauner.    Ir  Bd.  la  Heft    gr.  8.    Carlarube.  15  Ngr. 


FRAlffKRBICH. 

Annoaire  biatoriqa«»  uniT^rael  poar  1839,   aveo  on  appendice  oontenant 

lea  actea  publica ,  trait^  eio.  rem  par  L#wr.  Notivelle  a6rie.  In- 8« 

Paria.  15  fr. 

dl'Areet»  Deacriptton  dea  apoareila  de  chaoflage  b  employer  dana  lea 

magnaneriea  aalobrea.    ln-8,    Paria.  2  fr«  60  c 

Aadlüf  Hittoire  de  la  vie,   dea  ouvragea  et  dea  doctrinea  de  CaWin. 

2  vola.    ln-8.    Paris.  15  fr. 

Bavoiue  9   Alger.    Voyage  politiqQe  et  deaeriptire  daaa  le  Nord  de 

TAfriqae.    2  Tola«    Jn-8.    Paria.  l5  fr. 

BoBfluet»    Oea?rea  oomptötea«    T.  I— X«     Gr.  in- 12.     Paria.    Prix 

poor  19  vola.  10  fr. 

ClilMSAlyiiac  j  de  rappreciation  dea  appareila  ortbopMiqnea.    ln-8. 

Paria.  3  fr.  50  0. 

Chauveaa»    Prindpea  de  oomp^tence  et  de  juridiction  adminiatra- 

tivea.    T.  f.    In-8.    Paria.  15  fr. 

Cousin  9    Recneil  dea  prindpanx  actea  du  miniatire  de  linatmetion 

publique.    I11-8.    Pana.  7  fr.  50  o. 

DesmelleBt   Lettrea  ^critea  du  Valde-Gr4ce,   aur  lea  maladiea  t^ 

n^riennea,  et  aur  le  traitement  qni  lenr  convient  etc.    2de  ^ition. 

Ire ,  2e ,  3e  et  4e  lettre,    ln-8.    Paria.  3  fr. 

Nonveau  Dietionnaire  dea  droita  d^enr^gistrement ,  de  timbre,   d^bypo- 

tb^quea  et  dea  contraTentiona  aux  loia  du  noiariat;   par  Ckampfum' 

ni^e  et  Rigaud.  T.  i— V.  ln-8.  Paria.  Cbaque  volume  12  fr. 
Kncyclop^die  moderne,   ou  Bibllotbdque  universelle  de  toutei  lea  con* 

naiaaAncea  bomainea.    2de  öditioo*    T.  !•   (A — Alv.)    ln-8.    Paria. 

3  fr.  50  c 
Hanta  Faita ,  aclea  et  parolea  meoiorablea  de  Napoleon,  gen^ral,  conaul, 

empereur  et  priaonnier  de  la  aalnte  alHance,    par  le  baron  Xft***. 

I1WI2.    Paria.  3  fr. 

d^Aly-CasAlAt»   de  raasainiasement  du  port  de  Maneille.     In*4b 

Paria.  2  fr.  50  c 

CiAiilt  de  Saiiit-OeriBaliiy    Guide  dea  amateura  de  tableanx 

ponr  lea  ^colea  allemande,  flamande  et  bollandaiae.  Nouvelle  Edi- 
tion. 2  vols.  In  8.  Paria.  14  fr. 
Oras»  Deacription  dea  molloaquea  flnviatilea  et  torreatrea  du  d^parta- 

ment  de  Tls^re.    ln-8.    Grenoble.  5  fr. 

dregoire»   Hiatoire  eccl^iaatique  dea  Franca)    par  O.  F.  Qriawrt^ 

evdqoe  de  Toura,    en  10  livrea.    Kerne  et  tradoite  par  OtMMhrt  et 

Turiimie.    4  vola.    In-8.    Paris.  36  fr. 

Le  texte  aeul ,  Imprlai^  a  part ,  forme  t  vola. ;  la  tratfactioa ,  a  part, 
9  vols. 

Henneiliiln^  Trait^  de  l^gialatore  et  de  juriaprudenoe,  auivant  Tordre 
du  Code  civil.    2  vola.    ln-8.    Paria.  16  fr. 
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nL   AüBeisen   ete. 


[126]    BelMm^  Jkmhw.MmrtUmtädv^m^ 

Deutsche  Liederdichter 

des  zwölften  9  dreizeLnten  aod  vierzehnten  Jahrhuttdcrts 

aus  allen  bekaonten  Handichrfflen  und  fraheren  DrodLca 

•  gesammelt  ond  berichtiget 

mit  den  Lesarten  derselben.    Geschiebte  des  Lebens  der  Dicbicr 

und  ihrer  Werke,  Sangweisen  der  Lieder,  ReiniTeneiehttiss  der 

Anfilnge  und  Abbildnogen   sämmtlicber  Handscbrillcii 


Xiriedrich  Mieinrtch  von  der  Magern. 

Vier  Theile    in   fiinf  Bänden.    —    Gross  Quart. 


BWZ  Bof^eii  Text. 
lO  UtliosTapliIsehe  Faesfanlle-TafelB. 


I.     Ausgabe  auf  geglättetem  Velinpapiere     Rthlr.  M. 
II.     Aasgabe  auf  feiaem  geleimten  Papiere       ,,       3S. 

III.  Ausgabe  aaf  feinem  Drackvelinpapiere       >,       28. 

IV.  Ausgabe  auf  feinem  weissen  Druckpap.      ,,       SS. 
SammtUch  in  drei  Banden  cartonnirt  in  farbigen  aUegoriBcbeaümacfafaf. 

[127]    Bei  Jl.  jr.  Heine  in  Posen  ist  soeben  enchienen: 

WaMsch»  Aug.  9  Einleitung  in  das  Verstandnlss  der 
Weltgeachichte.  L  Abtheilung:  Die  alten  Schtnesen  und 
die  Pythagoreer.    8.    brosch.    Preis  1^  Rthlr. 


Diese  Schrift  enthalt  die  Dariegnng  des  ersten  Theiles  der  naifn* 
tenderen,  bereiU  in  den  Berl.  Jahrbuchern  1835,  S.  924  ff.  angeün- 
digten  Bntdeckong. 


&3 
[128}    (Me4MBlfl^»cidniri|tocbe0  Pmehtwevli.) 


Das  in  unserm  Verlage  lieferoogsweise  erschienene  Werk: 

Die  Erkenntniss  und  Behandlaog 

der 

Eingeweide  bräche. 

Von 

Prof.  A.  K.  Heaselbachy 

Ist  mit  der  for  Knnam  Tersendeten  nerten  Liefening  ToUendet,  nnd 
nan  Yollitandig  dnroh  alle  Boohhandlangen  sn  bezieben.  Die  Lie- 
ferung nm£ust  bei  dem  Preise  Yon 

7  fl.  12  kr.  rhein.  oder  4  Thir.  sachi. 

11  Druckbogen  Text  im  Royalformat  nnd  5  Tafeln  Abbildungen  in  na- 
türlicher Grösse«  das  ganze  Werk  also  44  Bogen  Text  nnd  20  Tafeln 
Abbildungen,  sammtlich  unter  Aufsicht  des  ^rrn  Verfafsers  von  der 
Meisterhand  seines  Bruders  gefertigt. 

Autor  und  Verleger  haben  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  ein  über 
diesen  Zweig  der  Wissenschaft  in  Jeder  Beziehung  vollendetes  Werk  zo 
bieten,  und  sie  d&rfen  sich  wohl  schmeicheln ,  derselben  nach  Kriften 
nachgekommen  zu  seyn. 

Nürnberg»  im  Bfarz  1841. 

Bauer  und  Raupe. 

(Jul.  Merz.) 

[129]    Soeben  erschien  bei  Bd*  üeissner  in  üeipalf  und 

ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Voqel»    Dr*  E.  F.,   der  felrcliLlicbe  i^ymbol- 

WiVff9a%!g  in  seiner  Unverträglichkeit  mit  dem 
wahren  Geiste  des  Protestantismus.  Ein  Rechta- 
Gutachten  zur  Widerlegung  der  Schrift  des  Herrn  Prof. 
Dr.  Richter  zu  Marburg  iiber  das  Kirchenregiment  imd 
die  Symbole«    gr.  8.    hrosch.    8  Gr.  (10  Ngr.) 

[130]    In  der   B als' sehen  Buchhandlang  zu    fi^tuttifart   ist  so 
eben  neu  erschienen  und  in  allen  Buchhandlnogen  zu  haben: 

Theorettscbe  dentsclie  §tillelire> 

philosophisch  und  sprachlich  neu  entwickelt 

▼on 

Dr./.  K.JFr.Bmne. 

34  Bogen  compressen  Druckes  in  Lexikon  Oktav;    zu  dem  aus- 
serordentlich niedero  Preise  von  20  gGr.  oder  1  fl.  15  kr. 
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[131]    In  d«r  Bals^tclm  BwsbiMiiiahiBf  s«  Stattgwrt  wt  cfu 

■cbiMien  ond  kann  dvrch  alle  Bacbbandlongen  dei  fa-  aad  ftatfiadn 
besogen  werden: 

für  das  gebildete  Poblikam« 

Von 

Dn  Karl  Friedrich  Buräachy 

Profetsor  an  Königsberg. 

Mit  drei  Kapfertafeln. 

gr.  8.     gefaeftei.    Preis  4  Rtblr.  oder  6  fl.  3  kr. 


[t^]    Bei  %•  M*0llift|per  in  Uiui  ist  loeben  eradüenea: 

Geschichte 

de»^ 

Jfodok  Stüia, 

regalirtem  Cborberra  in  Su  Florian, 
gr.  8vo.     39  Bogen,     geb.     Preis  2  Rtblr.  12  gGr. 

Der  Herr  Verfasser ,  dnrcb  seine  Gescbicbto  des  regalirten  Cfcor* 
berm-Stiftes  St.  Florian  rQbailicbst  bekannt,  Qbergiebt  enter  obigea 
Titel  allen  Freunden  historischer  Forschungen  nicht  bloa  die  Geaobicbte 
eines  dorcb  seine  Schicksale  nnd  Vorsteher  merkwürdigen  KJesieia, 
•oadern  noch  reichhaltige  Beiträge  aar  Geschieh te  desLaadea 
ob  der  Enns,  und  namentlicIiBiurltefoniAtloiifi-CteflCldeMe 
des  16.  ond  17.  Jahrhunderts.  Wie  die  Geschichte  des  Klostera,  so 
sind  auch  jene  Beitrage  grösstentheils  aus  noch  ganz  nnbekanaten  Qvel* 
len  bearbeitet.  —  Zwei  Zugaben:  „Zur  Genealogie  des  Geaeblechtes 
d^er  Herren  fon  Wilhering,  Wachsen berg  und  Grieabach**  — 
und  ,,Unroh]ge  Bewegungen  der  Unterthanen  im  Gar- 
stenthale*'  —  sammt  einem  sehr  reichen  Uiknndenbocbe  aehliessea 
das  allen  Gescfaichtsfreunden  gewiss  willkommene  Werk. 


Von  demselben  Verfasser  ist  in  meioem  Verlage  erscbieoea: 

Geschichte 

des  regalirten 

Ein  Beitrag  lor  GescUchte  des  Landes  Oeatenreich  eb  dcrlSsna. 
gr.  8.     22  Bogen.    Preis  1  Rtblr.  6  gGr. 
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Soeben  ist  enchieDcn  und  von  mir  za  beziehen: 

Verzelctanlss 

der  von  mehreren  Gelehrten  hinterlassenen 

bestehend  aas  einer  Stmmlun^  von  Werken  tiis  allen 

Fiebern  der  Literatur , 
besonders  der 

Belletristik^    Philologie y    Pädagogik^    Theologie f 

Oeschichtej   Naturgeschichte  j   Land^  und  HauS" 

fcirthachaft  y  Medicin^  Chirurgie^  Chemicj 

Technologie,  Jurisprudenz  etc.  etc. 

so  wie 

Pracbt-,  Kunst-  nnd  Knpferwerke, 

welche 

am  V.  Janl  1841 

2n  Leipzig  Öffentlich  versteigert  werden  sollen. 

Ich  empfehle  mich  zu  geneigten  Aufträgen  und  werde  die  mir 
anvertrauten  Commissionen  prompt  nnd  billigst  besorgen* 

Leipzig,  15.  April  1841. 

T.  O.    nrelsrel»  Buchhändler. 

Antiquarisches  Lager  von  T«  O.  Weigel. 

Aristaeneti  epistolae  graecae,    C.  lat.   intpt  et  not.  (ed.  J.  Bongarsio). 

£d.  3.  Par.  610.  8.  1  Thir.  1%  Ngr. 

epistolae  gr.  C.  lat.  intpt.  et  not.  Par.  639.  8.    1  Thir.  10  Ngr* 

epistolae  gr.  lat.    Cur.  J.  C.  de  Panw.    Traj.  ad  Rh.  737.  8. 

1  Thir.  10  Ngr. 
l4(uaTaiyitov  innnoXaL  8.  loeo.  803.  S»  1  Thir. 

AriBtfteneti  epistolae.  Bd.  J.  F.  Boissonade.  gr.  lat.  Lntel.  De  Bare  822. 

8.  5  Thir. 

Aristenete,  Lettres  d*,  anxqnelles  on  a  ajont^  les  lettres  choisies  d*AI- 

ciphron.  Trad.  dn  Grec.  Land.  739.  12.  20  Ngr. 


ArMMif.  AeKi,  offatiomn  toni  IIL  Gr.  Iit  Rbc  H.  fflmh— ,  6M.  a 

5  TMr- 

— ^-^  iSyoi  SvOm  rov  aifwcv  ttrtmr  Stitogatmp^  Laor.  Hotomumb  maL 
ilL  üdnL  667.  8a.  8.  1  Thir.  SS  Hgr. 

— ^—  Adr.  IM 


nomine  legntor.  Gnee.  mü  AdiÜL  Ontio  Laor. 


ed.  el  not  ill.  6r.  Int  üptnL  887.  &  1  Tür. 

AtktoteKf  opera  omnfau  Gr.  ed.  D.  Bnmraa,  Rot  T.  I«  IL  Bas.  Ina- 

«rin.  539.  foL  4  Tue. 

— *— -  opemm  qDOtqqol  extaat,  latiaa  editio«  c.  indd«  XLpaitea.  Opai 

iategr.  Fraof.  Wecfaeli  bend.  593.  8.  6  llilr.  15  N(p. 

opera«  Gr.  lat  T«  I.  II«   (ed.  J«  Padea).  exe.  Laenaiios  597. 


a  3  Tyt 

—  opera  omaia.  Gr.  lat  T.  I.  II.  AareL  AUobr.  807.  &        3  Tbk 

—  Opera  omnia.  Gr.  lat  antb«  Gn.  Da  Tat  T«  L  IL  Par«  tjp.Rfi 
619«  fol.  20  TUE. 

opera  omnIa.  Gr.  Lat  vet«  ao  reo.  latptam  ated.  emend.  AmL 


Go.  Da  Val.  T.  I.  11.  Per.  typ.  reg.  629.  fol.  20  Tbk. 

—  opera  omnia.  Gr.  Lat  c  doct  Tlror.  Intpt  et  not  G.  Da-Yal- 
lioi  tert  rec  T.  I->IV.  Par.  654.  foL  23  Tbk. 

—  de  animal.  biitoria  libb.  X«  Gr.  C.  indd.  (Bd.  T.  Sylbarg.)  FVtt 
Wecbel.  587.  4.  1  Tbir.  25  Ngc 

hiitoria  de  animalib.,  L  C.  Scaligero  intpte.  Ed.  Pb.  J. 


laeai.  Gr.  Lat  Toloi.  619.  foL  4  Tbir.  20  Mjer. 

—  Histoire  dea  animaox«  par  M.  Caimoa.    €ir«  et  firanc.    T.  f-  IL 
Par.  783.  4w  6  TUr« 

—  Mechanica,  n.,  lat  fiuita  et  oomnu  iOoatr«  ab  H.  MonaaCbolio. 
C.  f.  Par.  599.  4.  1  TbIr.  10  Ngr. 

Qoaeationea  mechaaioae.   Gr.  lat    Rec  P.  fan  Capelle.    CX  L 


Amtt  812.  8.  2  Tblr.  10  Ngr. 

—  organnm  (ed.  8.  Grynaeas).  Gr.  Froof.  Wecbel  577.  4b    2  Tbk. 

—  Organom.  Gr«  Lat  JaL  Padoi  rec«  Momisy  G.  Lalataiiot  581» 
4.  1  llilr.  20  NgE. 

—  OfSanon.  Gr.  c  ind.  (atad.  F.  Sylbaiffü).  Praneot  WecbeL  585« 
4»  1  Tbk.  20  Nb. 

—  Ofganom.  Gr.  Lat.  L  Padai  a  Beriga  ree.  Frcf.  WecbeL  5981 
8.  1  Tbk.  10  figr» 
-^  Organum.   Gr.  Lat  JoL  Pados  a  Beriga  lec.    Haaov.  617.  8L 

1  Tbk.  15  Ngr. 
Oiganam.  Gr.  Lat  Cara  A.  Frdlingii.  Helmtt  682. 4.  1  Tbk.  20  Ngr. 


de  pbyi.  aatcnit  libb.  VIII.  de  Coelo  IV.  de  gener.  ei  oainipt 
II.  meteorol.  IV.  de  mondo  I.  de  anima  IIL  Bj.  parva  natnralia.  Gr. 
(ed.  F.  Sylborg.)  Francof.  Weohel.  57?.  4.  1  Tbk.  25  Nfl^r. 

pbya«  aosGolt  libb.  VIIL  de  Coet  IV.  de  gener.  et  compt.  IL 


meteorol.  IV.  de  mnndo  I.  de  anima  III.  (stad«  F.  Sylborg.)  Fi 
cof.  WecbeL  584.  4«  2  Tbk.  22yi  Ngr. 

—  de  poetioa  lib.  gr.  lat  aoc.  not  F.  Sylbargii  st  D.HeinaiL  Caa- 
tobr.  696.  8.  1  Tbk.  20  Ngr. 

de  poedca  üb.  Gr.  lat  not  a4i*  T.  Wlnttanley.   Gr.  lat  Oxoa. 


Clarend.  780.  8.  2  Tbk.  22V%  Ngr. 

»-  de  poetioa  Über  animadT.  ill«  Tb«  Tyrwbitt  Gr.  Lat  Oxon.  Cla- 
rendon. 794.  4.  9  Tbk. 
de  poetioa  über.  Gr.  lat  animadr.  in.  Tbo.  Tyrwbitt  Oxoa. 


Ckrend.  794.  a  2  Tbk. 

—  policioor.  et  oeconom.  libri  qui  extant  Gr.  c«  lad.  (atad.  F.  Syl- 
bargii). FranoolL  WecbeL  587.  4.  1  Tbk.  20  Ngr. 


Dnick  Ton  C.  P.  Heiser  in  Leipaig. 


nitU^tn^ 


I 

I  zum 

I 


(illRAPEIJM. 

ao.Arrii.  J\^  8.  1841.' 


Veueite  in«  und  autlSndisohe  Uttemtnr^    antf/gnazUche 
Blioher  TOn  T«  Ob  Waigel,  Anseigen  atc« 

Zar  Betorg«Bf  aller  in  aaclistehendeB  Bibliofraphien  verseicImeCeB 
Bncber  enpfebto  ich  nich  nutet  Zasiohenuf  schnellster  nnd  hillJgsier 
Bedienvnf ;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  frdssten  VortheÜe  sn. 

9P.  O.  Weigei  in  l^elpai^. 


I«  Vebeitiieht  der  nenesten  liitteratar. 

DEUTSCHIsAlVD. 

Bericht  an  Se.  Maj.  den  Kalter  yon  Rostland  über  du  Minitterinn  des 
öffentl.  Unterrichts  dir  1839.    gr.  12.'    Hamborg.  12^  Ngr. 

Bericht,  amtlicher,  aber  die  18.  Versammlang  d«r  Cresellschaft  deut- 
scher Naturforscher  und  Aerzte  xa  Erlangen  im  Sept.  1840,  erstat- 
tet TOR  Dr.  Leupoldi  n.  Dr.  Siromejfer.  mit  Facsimiles.  gr.4b  Kiw 
langen.  1  Thir.  20  Ngr. 

Cramer^  Catenae  in  R?angelia  8.  Msttbnel  et  8.  Marci,  ad  fidem 
Codd.  Mss.  edidit    8  maj.    Oxonii.  6  Thlr.  10  Ngr. 

Denkschriften   der    Konigl.  Bayerische«  Akademie  der  Wiss^nscbafteia» 

13r  Bd.  a.   I6r  Bd.  1.  Abtheil.:   Abhandlungen  der  msthemalisch- 

physikalischen  Classe.  II  u.  III.  1.    gr.4.    MQnoben,  8  Tbin 

'  XIV.  2.  3.:  Abhandlungen  der  historischen  Classe.  II.  2.3.  gr.4. 

Bbend.  4  TMn 

XV.  2.  3.  u.  XVIII.:    Abhandlungen  der  phllosophlicb-philolog« 


Classe.    II.  2.  3.  u.  III.  I.    gr.4.    Bbend.  6  Thlr. 

Merliaeh ,  Synopsis  materiae  medicte.  1.  AbtbeiL  gr.  8.  Hefdel- 
.    berg.  3  Thlr. 

Fmike  n.  Prins ,  Handbuch  der  speeiellen  Pathologie  o.  Therapie 
der  gtosseren  notxbaren  HaasUugethiere.    II.  2.     gr.  8.    Leitfkig. 

2  Thlr.  16  Ngr. 

Gftllerie  Deutsdier  Zeitgenossen.  I:  Leben  des  konigl.  preoss.  Staats* 
ministers  Freiherrn  Tom  und  zum  Stein.  2  Thie.  gr.  12.  Leip- 
zig. 3  Thlr. 

dreewell»  Harmonie  Rtangelica.  Bd.  III.  8maj.  Oxonü.  4  Thlr.  26V)  Ngr. 

~—  Prolegomena  ad  Harmoniam  Brangelicam.  8  maj.  Ibidem.    4  Thlr; 

d^mner^^Jesns  d#r  sweite  Adam,  oder:  Dogmatische  Betraobtongi- 
reden  Sber  unsere  Briösung  durch  Christum.  3  Hefte,  gr.  8. 
OlmBtz.  1  Thlr.  15  Ngr. 

V.  Maelberl,  System  einer  Tollstindigon  Ltrftemooernng  in  Kranken- 

IL  Jahrgang. 


&6 

D.  VenoiiKoAgahiiiieniy  IrreMiMtaftet  •to.  f&r  4iB  ifurttr  o. 

mer.    Heraotgeg.  fon  Dr.  A.  Ifurlte.    gr.  8.    Mliiicliea.  4  1<^. 

■amlsehf  über  di^ZaÜMigkeit  des  hoinöoMlhiMbeafieiWerfelircML 

Gekrönte  Preifichrift.    2to  Ausg.    gr.8-   Weimar.     1  Thlr.  tS  Ngr. 
■eldenreieh  9  Retinen  der  Aeuem  AnticbtoB  «ad  Behattdl««^  wmm 

Croop.    gr.8.    Brlangeii.  ll'/s  Ngr. 

Mugpl»  Grandziige  sn  ei^^r  •llgemeiaeii  NatoraMioht  fir  höhere  5Mib« 

ien  a,  du  gebildete  Pablikum.     iste  AbtheiL    gr*  8.    Solotlmra. 

2  Thlr.  7<^  Ngr. 
ICollolf^    Beschreibung  der  Königt.  Moieen  ^nnd  Pri?at-G«lrrie«  wä 

Paris.    8.    Pforaheim.  f  Tlilr.  16  Ngr. 

V»  JLajiKeaa»  Moritz.  Herzog  nod  Chnrfont  za  SachsMi    Bin«  Dir* 

Stellung  aus  dem  Zeitalter  der  Reformatioo.    Ir  Tbl.    Mit  Moricz's 

Bildnlss  (in  Stahlatkh).    gr.  8.    Leipzig.  3  TUr. 

IieeUert    Geschichte    des    englisohea   Deismiu.     gr.8.     Stattgait 

2  Thlr.   15  Ngr. 
Iiee  9  the  Anatom j  of  the  Ner? es  of  the  Uterus.   With  2  PleC    gr.  Pol* 

London.  3  Tlilr.  10  Ngr. 

IiutberltB ,    Handbuch  der  medieinisch^n  Diagnostik.    2te  Aaagabe. 

gr.  8.    Wf-Imar.  2  TMr. 

Mahl»   Denkwürdigkeiten  ans  dem  Leben  des  Prefbem  von  Behifler» 

groasberzogl.  bad.  General  Lieot.  ete.    Mit  Bildnisfl  a.  4  Sthlacbl- 

plänen.    gr.  8.     Pforzheim.  2  Thlr. 

Sttncli'0»  Brnst,  sammtliche  Dichtuncen.    Ansgnbe  lotst^r  Hand  mk 

Auswahl.    Mit  dem  Bildnisi  des  Vf>rf.    8.   Stuttgart  1  Thlr.  15  Ngr. 
■       Krinneningen ,    Reisebilder,     Pkantasiegemildo  nnd   Fastenpre» 

digten  ans  den  Jahren    1828  bis  1839.    Ir  ThI.    gr.  8.    Scntt^aft. 

2  Thlr. 
Preis* »  Beobachtungen  über  die  Heilkraft  der  BSder  zo  Warmbran«. 

gr.  8     Breslau.  lO  Ngr. 

MAililie»    Bemef hangen  über  den  Bau  d^  Aaphinsnn  laacwibtwi, 

eines  Fisobee  ana  dar  Ordnnag  dar  C>'closlomen«    gr«  4^    Königa- 

b«»rg.  25  Ngr. 

MehasAler»   Wendisch  Dentsche  Gesprfiche,    nebst  einom  veMÜscb» 

deuiscben  a.  deutsch-uend.  .WÖrterbuclie.    8.    Bautzen.         1  Thlr. 
MeMwab»  8ahiil«r*s  Leben  in  drei  Biichemb    2r  Druck,   gr.a  Siuie. 

gart.  t  Thlr.  28'^  Ngr. 

Ateriptorum  eeclesiastioomm  opnseula  praeeipua  <|aaedaai.    Recens.,  an- 

tatqne  nddid.  iimik.    Edit.  1l.    2  Toni.  8maJ.   Oxoait.       8  Ihir. 
Mtremeyer »    über  Atonie  fibroser  Gewnbo  und  *  deren  RuckUildeng. 

gr.  8.    Wurzborg.  10  Ngr. 

Daher  den   Angritf  des  Centschen  Bundes   gegen  Frankreich,    als  Fo^ta 

unterer  aotinglichen  Vaithnidlgwig  gegen  dit  Franzose«.  8.    Sinti* 

gart.  ili&i  Ngr. 

Veljpea«»    die  Rmbryologie  nnd  Ovologie  des  Mensches.    Ann  dr« 

Franz.    von    Dr.  Schwabe,    Mit   16   litliograph.  Taften.     2tn  Aa«g. 

Fol.    WeJnMf.  2  TUr. 

l^eMtsSt  Grundriss  d«>r  nmdiciniscbon  Roeeptirknnst  nnd  der  aystrnia- 

liacb«-pract  Arzneimittellehre.  2te  Ausg.  gr.  4   Weimar.  2  Thlr.  1 6  Ngr. 
Vnrhandlongen  der  dritten  Vertammlong  donlaahnr  PhiiaJafes  u.  hcbnU 

«nfinner  in  GoCka  l84a  gr.4.  GoUrn.  1    Itilr. 

Wsic4»    Brtefwechsf*!  der   berühmtesten  Gelehrten  des  Zeitaltota  drr 

Relbrnlatlon  nül  Herzog  Albrocbt   fos  Pwsasss.    gr.  &    Kö«iga> 

borg.  3  TUr. 

Willians ,  RUmonta  of  Medicino.  Vol.  IL  On  nsrhid  po^tona    gr.8w 

London.  7  Tbir.  10  Ngr. 
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FRAIVKRBIGB. 


Hittoir«  f^n^rale  d«  T^litA ,  depals  la  pr^dication  des  ap^tr^i  jusqu^an 

;  pontifioat  de  Gi^eire  XVI.  3me  edition.  l2foU.  In.8.  Paria  4S  fr. 

I        Hiatoire  dea  lulUns  Maniloucka  de  Tfig^pke  ^crite  en  arabe,  par  Takm 

Eädm  Ahmed 'Mfikrizi;    tradaite    et    accompagn^   de    note»    par 

'  Quairemert.    T.  1  en  3  partiea.    In.4.    Parii.  27  fr« 

!        <l^  liAbiche»    Manuel  g^otogiqne;    2de  6dition   publice   k  Londres 

en   %S62*    Traduotion  francaise  revue  et  pobliee  par  Brochani  He 

I  rWien.    In.8.    Parit.  16  fr. 

ILAUTeri^ne»    lea  for^ts  conaider^  aoas  1e  rapport  pliytlologiqoe, 

moral  et  intelleeteel  obierv^  an  bagne  de  Tonion.  ln-8.  Paris.  7  fr. 

'        JLATAllee  t  Hiatoire  des  Francais ,   depnis  lea  tempa  de  Gaulois  jus- 

qo*ea  la^M).    4  fols.    In-S.    Paria.  24  fr. 

üepeleiler  4Le  SAlnt-Far^eaii»  Histoirenatarelledetinseetes: 

Uymenopt^res.    T.  II.    ln-8.    Paris.  5  fr.  50  c« 

Iievson»    Qistoire  naturelle,   g^n^rale  et  particoli^re  des  mammif&r^ 

et  dea  oiseaux  d6cooverc$  d#pnia   la  mort  de  Bntfon.    T.  1  •*  X« 

Oiaeaux    et    mammlf^res.     PUaches,    livr.    I  —  7.     In -8.     Paris. 

Chaqne  fol.  4  fr.  50  c.  —  Chaque  li?r.  de  plancbes  6  fr. 

Maine  de  Mlrant    Oeuvres  pbilosopbiques^    publikes  par  Couehn» 

3  vola.     In  8.     Parts,  18  fr. 

Ulalipaigiie  •  Reetiendiei  siir  les  appareils  employ^  dang  la  tralte«- 

nient  des  fraoturea  en  g^n^ral,  depois  Hippocrate  Jusqu^k  nos  joors. 

ln-8.    Paria.  3  fa. 

ISaMillea»  Oeorrea.    3  Tola.    lfr-8.    Paria.  12  fr.  50  c. 

Memoirea  et  diatertationa  sor  les  antiqoit^i  nationalea  et  etrangdreaj 

publica  par  la  aoelM  dea  antiqnairea  de  France.    Nparelle  a^rie* 

T.  V.    In-8.    Paris.  8  fr. 

MicbellSf  loonograpbie  soopbytologique ,  description  par  localit^  et 

terrains,   dea  polypiers  foasiles  de  France  et  des  paya  enrironnans. 

Ire  livr.    ln-4.    Paris.  3  fr. 

Hlnaril»  Ooars  de  constniction  dea  OQ^ragea  qai  4tabliasent  la  na?i- 

gation  des  rivieres  et  des  cananx.    In-4.   Avec  Atlas.    Paris.    36  fr. 

L«  royal  Mas^  Bourbon  de  Naplea,  traduction  de  hegdkauier  de  Mety 

decrit  et  illustr^  par  Pitiolesiy    dessin^   et  grave  par  les  meilleurs 

artistes  italiena,    soas  la  direction  du   protesseur  OnriittfiNt.    T.  1. 

Ire  ÜTr.    In>4.    Paria.  5  fr. 

L'euvrage  aura  80  llvraisons. 

ülvlire»  Rapport  ä  M.  le  ministre  de  ragriealtofe  et  du  commereei 
aar  nn  Toyage  dana  rAIIemagne  du  Nord.    ln-8.    Lyon.    3  fr.  506» 

Ordcrld  Vitells  Aiiyligenae  coenobii  ntioenaia  oionachi,    hi* 

atoriae  eoeleaiaatieae    iibri  .tredeoim;    ex  vet«*ria  otNiicis    oticensia 

collatione   eroendavit  et  aaas   animadrersiones  adjecit  Le  Prevoei^ 

T.  1  •  ll.    ln-8.    Paria.  Cbaque  vokime  9  ftw 

Le  teste  fermeia  4  vela;  lea  netea  nn  vel. 

Patey  9  Typoalenograpliie ,  oo  TArt  d*^erire  auaai  vite  qne  la  pena4«i 
NooYeao  ayattoe  applicable  k  lootea  lea  languea ,  inventö  en  l840i 
ln-32.    Paris«.  3  fr. 

Peuelaei^  Zoologie  claaaique,  on  Hiatoire  natuKlIe  du  r^;ne  animal* 
2de  Mitio«.    2  fola.    In-a    Paria.  26  fr. 

Pe^Jeiilat»  Voyage  dana  TAsie  Mineure,  an  M^opotaaiie,  li  Pal* 
flijra,  an  Syria,  an  Paleatine  at  en  Bgypta.  2  vola.  In-^  Pa- 
ris. 15  fr. 
FaU  aulU  A  la  Cerreapendanae  4'Orient;  par  Jfldbovtf  et  PM0imkU. 

WLUimiLt  Im  ekanta  da  paalmiate.  fda  44itian.  Ödes,  bymnea  et 
potaea.   2  fola.    ift-a    Ptria.  12  fr. 


S«1kert  j  «Im  aiTectioM  caM^ftUMt  et  de«  op6rfttioM  qa*6ll« 

■itent    I11-8.    Paris.  2  fr.  50  c 

Schiller  9  OevTret  draroatiqnei »  tradaction  de  M.  de  Bvrmmie,  livr. 
1 ,  2.    Gr.  !n-8.    Parii.  Chaqoe  llvr.  50  «. 

CefU  Edition  romiera  f  vol.  de  18  i  80  livr.  avec  90  vigncCie*. 

^Iilaly  des  indications  et  des  contre-indicatlonf  en  m&lecine  opte- 
toire.    In-4     Paria.  2  fr.  50  c. 

Walter»  Hiatoire  de  la  procMore  ciYile  dies  lea  RomaiBa.  Traduü 
de  rallemand  par  Lahouloife,    In-8.    Paria.  4  fr. 


II.   Jknx  el  g  e  n   etc. 


Upeo0n0|tt|d)e  ^kt33en  ans   pö^mtn. 

It34]  Auch  unter  dem  Titel : 

Die  Umgebungen  von  Teplitz  und  Bilin 


in 


Beziehung  auf  ihre  geognostischen  YerbäUoisse. 

Ein   Beitrag    znr  Physiographia    dos    böbmiselie«  Mittelgebirges 

fon 

Dr.  August  Emil  JReuss* 

Prag,  Leitmerlts  und  Teplitz,  Medan.    1810. 
XX  und  298  88.    Mit  einer  iUaminirten  Karte  und  9  lithofr.  Taler«. 


Böhmen  enthalt  in  geognoitischer  Hinaicht  so  Ytel  des  Heifcwvcdi- 
gen  und  Intereisanten,  dafs  eine  genauere  Kenntniaa  dendben  «kht 
nnr  ein  lokales  Interease  darbieten,  sondern  gewiss  aooh  keinen  geringen 
Beitrag  aar  Bereicliernng  ond  Aufhellung  der  Wissenschaft  iberbaepC 
liefern  würde.  Diess  gilt  Insbesondere  von  dem  nordwestlichen  TMK 
der  theils  wegen  der  dort  so  weit  verbreiteten  und  so  mächtig  nuAie- 
tenden  basaltischen  Gebilde,  die  dem  übrigen  Böhmen  fehle«,  thcfls 
wegen  der  grossen  Zahl  und  Mannigfaltigkeit  der  Gebilde,  die  dort  anf 
einen  kleinen  Raum  ansammengedifngt  erscheinen,  doppelt  nmiehend 
sein  durfte.  Seit  den  umfassenden  und  fleissigen,  aber  den  jslwgiin 
Anforderungen  der  Wbsenschaft  kanm  mehr  entsprechenden  Arbeimi 
des  um  die  Kenntniss  seines  Vaterlandes  hochverdienten  Ar.  tmtrai 
JUmss  ist  nur  wenig  lur  die  Rrforachung  der  genannten  Gegeaden  ge- 
scliehen,  wenn  man  die  zerstreuten  einselne  Gegenstande  meist  nnr 
fluchtig  berührenden  Aofsatse  eines  Zifpe  oder  IiionAanl,  CSraffen 
htrg,  Naumann^  Nöggeraiht  KUptiem  u.  A.  ausnimmt  Die  oben  1 
führte  Schrift  hilft  also  einem  lange  gefühlten  Bedürfnisse  nb,  u 
sie  uns  ein  naturgetreues  und  treffendes  Bild  des  böhmischen  IGttelge- 
birges  giebt,  eines  der  grössten  Baanllgebiige  Deotachlnnda ,  dna 
nnr  der  Heerd  zahlreicher  rühmllchit   bekannter  Heilqiiellen  ist. 


«1 

I       dem  auch  einet  der  beTohmtetton  B&der  Bofopa'i  —  die  Tbermen  toh 
Teplitz  —  in  sich  birgt 

'  Naob  AnfiShIang  der  diesen  Gegenstand  betreiFenden ,  wenig  labl* 
reicben  Literatur,  beginnt  der  Verfatter  mit  einer  kurzen  aber  dentlirben 
Ueberticbt  der  Formationen ,  welcbe  in  die  Grenzen  dea  so  beaebrei« 
benden  DiitrÜLtea  lallen ,  und  ihrer  wahrtcbeinlichen  relativen  Altera- 
▼erbSUnifse ,  wofür  aber  die  Gründe  erst  im  weitern  Verlaofe  dea 
Werkea  weitläufiger  aas(»inandergesetzt  werden.  Dann  gebt  derselbe 
nur  genauem  Beschreibung  der  einselnen  Formationen  Sber,  indem 
ihre  Grenzen,  die  Beschaffenheit  der  ihnen  zugehörigen  Gesteine«  ihre 
Petrafakten,  ihre  Lagemngsvefhaltnisse  und  endlich  die  Beziehungen  sb 
den  sie  berührenden  oder  durchsetzenden  abnormen  Gebilden  Tollstandlg 
geschildert  werden.  Mit  ^  besonderer  Genauigkeit  werden  da  rotbe  Por- 
phyre, die  im  Mittelgebirge  so  weit  ferbreitete  Brannkohlenformationy 
und  die  ihr  mehr  oder  weniger  gleichzeitigfu  andern  Tertlargesteine  — 
der  neuerlichst  so  merkw&rdig  gewordene  Polierschiefer  von  Kutschlin, 
der  opalfohrende  Tiiif  von  Losebits  und  Scbachow,  die  Pjropenlager 
von  Meroniti  und  Triblitz,  als  die  einzige  reichere  Fundfvube  des  so 
geschätzten  Granates  —  und  endlich  Vorzugs  weise  die  Gebirge  zum 
grössten  Theile  zusammensetzenden  Basalte,  und  die  ihnen  verwandten 
Phonolithe  und  anderer  Gealeine  untersucht  und  beschrieben.  Diese 
Gegenstfinde,  deren  Jedem  ein  besonderer  Abschnitt  gewidmet  ist,  bie« 
ten  so  viele  interessante  Erscheinungen  dar,  dass  die  daraoa  erlangten 
Resnitate  nicht  nur  vielen  l^hrsatzen  der  Geognosie  neue  Bestätigung 
gewahren ,  sondern  auch  über  einzelne ,  bisher  weniger  erörterte  Punkte 
in  der  Wissenschallt  ein  helleres  Licht  verbreiten  durften.  Viele  der 
interessantesten  Verhaltnisse  —  besonders  die  basaltischen  und  trachv« 
tischen  Ganggebilde  —  werden  durch  beigegebene  Durdischnitts-Zeich- 
nongen  noch  anschaulicher  gemacht,  so  wie  die  angehängte  in  ziemlich 
grossem  Maasstabe  entworfene  geognostlsohe  Karte  dem  Leser  ein 
deutliclies  Gesammtbild  der  beschriebenen  Gegend  und  der  sie  be- 
deckenden Gebilde  in  die  Hand  giebt.  Kine  angenehme  Zugabe  durften 
auch  die  zahlreichen  Höheoaogabea  sammt  den  darauf  basirten  Ge- 
birgsdurchschnitten  sein.  / 

Wie  gunstig  die  Schrift,  von  welcher  hier  eine  kurze  Anzeige  ge- 
geben wurde ,  von  dem  gelehrten  Pnbl  kum  aufgenommen  ward ,  und 
welch  ein  Interesie  sie  erregt  hat,  beweisen  die  in  kurzer  Zeitfrist 
Toröffentlichten  sehr  g&nstigen  Benrtheilungen  derselben  durch  manche 
nnaerer  gefeiertesten  Geognosten,  wie  z.  B.  durch  von  Dicker  in  den 
Jahrbiichem  für  wissenschaftliche  Kritik;  durch  von  Leomkard  in  den 
Heidelberger  Jahrbiichem  der  Literatur;  durch  Professor  Qernwr  in 
Halle  in  dem  Gersdorf  sehen  Repertorinm« 


JUST  PÜBLISHED: 

LEE:  THE  ANATOMY  OF  THE  NER^S  OF  THEUTERUSs 

Part  L  With  2  plates.    Large  Folio.    3  Thir.  10  Ngr. 


bOHDOH  and  UBDSUIt  T.  O.  WKKUWOm 


[136]  tf  rtiitl)ol0Otf4l^d  "Pxa^mttk. 


lo  4er  Baiz*  sehen  BacbhaDcUang  zo  Stuttgart  Isi  eracbü 

Abbildnngreii 

der 

Vög^el      Europas. 

Gezeichnet  und  in  Stahl  gestochen 

von 

/•  C.  Suaemthl  und  Sohn. 

Der  Text  wird  unter  der  Leitung  Temmi'ncä^s  von  Dr.  Sekl^d 

in  Leyden  bearbeitet. 
Preis  einer  Lieferung  mit  3  gemalten  Tafeln   und  dem   nUhigcn 

Texte:    Octav- Ausgabe  16  gr.  oder  1  fl.  —  Qnnrt*Ans§aW 

22  gr.  oder  Ifl.  24  kr. 

Von  diesem  WAe  sind  bis  jettt  5  Liefening««  enchienea, 
durch  alle  Bnchhand langen  des   In-  und  Auslandes  beaogea 
können. 


e 


137]    So  eben  ist  in  unsenn  Verlage  erschienen  nnd  dorch  alle 
uchhandlungen  zu  beziehen! 

FR«  Y.  FBITZSCHIf,  Professons  Rostochiensis,  comnentalio  de 

carntlne  Arlstophanls  mystlco.  lOS  SS.  8. 

Diese  Schrift,  mit  welcher  der  Herr  Verfasser  im  Namen  ^lei  Fa- 
milie Frittsche  dem  Herrn  Professor  nnd  Comthnr  Dr.  Btrma^m  In 
Leipzig  an  dessen  dOjahrigero  DocCorjubilao  gratalirC,  behandelt  dm 
berühmten  Gesang  der  Hinge  weihten  bei  Arittophanet  Pars  V.  324—458 
philologisch  und  archäologisch,  nnd  dürfte  nicht  blosa  firden 
rhilologen,  sondern  auch  far  jeden  Kenner  und  Freund  den  daaeisciien 
Alterthams  von  besonderem  Interesse  sein,  da  sie  die  ehrwiirdigi« 
Weihen  in  Bieosis  in  genaoe  Untersochong  lieht. 

Rostock,  im  April  1841. 

Universitfitsbuchhandlttiig 

▼on  O.  B.  JLeopoM« 


[138]    Bei  W.  Bessier  in  Berlla  ist  erschienen  nnd  te  alkn 
Buchhandlungen  zu  haben: 

Vromz^  Prof.  Dr.  J.^  christliches  Denkmal  Ton  Anton«  Mii 
1  Uthograph.  Tafel.  --  Zur  Seite  die  frans«  Deberaelsung« 
Lex«-8.    Freit  16  gGr.  oder  20  Ngr. 


es 


Nene  Via^lagswerke 

hn  mnxvtvfxtäi  ^tfcx^. 

(Für  Deutschland  in  Commission  bei  7*«  0.  ffeigel  in  Leipzig.) 


I. 

CATENAE  ia  evangelia  S.  Matthaei  et  S.  Marci,  ad  fidem 
codd.  Di€8.  odidit  J.  A.  Gramer.    Smaj.       5  Rthlr.  10  Ngr. 

U. 

NOTITIA  scriptorom  SS.  Patrum  aliorumque  vcteria  eccieaiae 
monaroentomm,  quae  in  coUectiooibas  anecdotarum  post  aooam 
Chr.  MDCG.  in  lucem  editi$  continentiir,  nunc  primum  io- 
stracta  opera  et  atadio  J.  G.  Dowitog.     Smaj. 

*  III. 

HARMONIA  evangelica,  sive  qoatuor  evangelia  atque  actus  Apo- 
stoloruiD  graece  pro  temporis  et  rerum  serie  in  partes  sex 
dialfibutufididitlL  Grcswell.  EdiüolerUa.  8»^.  4  Rlhlr.  SG^Ngr. 

IV» 

PROLEGOMENA  ad  barmoaian  evangeHcam,  sive  de  primariis 
Bonnullis  ad  chroDologiam  evaogelicain  spectaotibus  disserta- 
tiooes  qoatuor.  Accedaiit  kalendarii  aoni  saeri ,  ab  anno  a. 
Ch.  n.  1511  usque  ad  a.  D.  94»  in  annis  expansis,  tabolae 
LXXXV.  NeoBOBiarum  anni  sacri  tabulae  syooptieiie  VI. 
characterum  mensiom  anni  sacri  tabula  generalis  1.  Anctore 
E.  Greswell.    Smaj.  4  Rtblr. 

V. 

S.  CLEMENTIS,  ROM.,  S.  IGNATH,  S.  POLYGARPf, 
Patrun  apostolicornoi ,  quae  supersont.  Accedunt  S.  Ignatii 
et  S.  Polycarpi  Martyria.  Ad  fidem  codicum  recensuit,  adoota- 
tionibns  variorom  et  suis  illnstravit,  indicibns  instruxil  G.  Ja- 
cobson. Editioaltera  sabiude  emendata.  2Tomi.  Smaj.  SRthlr. 

VI. 

SGRIPTORCM  EGGLESIASTiGORUM  oposcola  praecipaa  quae- 
dam..  Receosnit,  notasqoe  suas  et  aliorum  addidit,  M.  J. 
Roulb.     Editio  altera  et  aocta.     2  Toni.     8maj.         8  Rlhlr. 

• 

T«H  Allen  Terlanflbliclieni  der  VntversliAi 
Oxford  befindet  «teil  ein  mdsllehst  vollstftndlyesi 
Iinger  bei  T»  O.  WeigeM  In  Ijelpsly. 


M 


|Vip3t0er  pM^et'^mtmu 


Soeben  ist  enchieneD  and  voo  mir  zu  beziehen : 

Terzelctaniss 

der  von  mehreren  Gelehrten  hinterlassepen 


iHht^4i4n^ 


bestehend  aus  einer  Sammlung  ron  Werken  ans  nllea 

Fächern  der  Literatur , 

betonden  der 

Belletristik,    Philologie y    Pädagogik ,    Tkeehgie, 

Oeschichtey   Naturgeuchichte j   Land"  mül  Harns- 

wirthschafty  Medicin,  Chirurgie  ^  Chemie^ 

Technologie  y  Jurisprudenz  etc.  etc. 

so  wie 

Pracht-,  Kunst-  und  Kopferwerke^ 

welche 

am  7.  Jani  1841 

t 

ea  Leipzig  OffenUich  versteigert  werden  soflen. 

Ich  empfehle  mich  za  geneigten  AnftrSgen  und  werde  dit  mir 
anvertrauten  Commissionen  prompt  und  billigst  besorgen. 

Leipzig^  30.  April  1841. 

T.  O.  WFeigely  Buchbindicr. 


Dnick  TOB  C.  P«  Mals  er  in  Leipsif. 


nUiü^en^- 


zum 


»KVLAVKVm, 

IS.«.!.  Jl$>  9.  1841. 


m^mmt^bmt^mmtmmtim 


Vftueste  in-  und  amlandiacKe  latiq^atuTf    antiquaiiioli« 
MMim  Ton  A  Ob  Waigel,  Ans«igan  eto. 

I 

Znr  Besorfitng  aller  ia  naebstelieiiden  Bibliographien  verseiclineten 
Bficlier  eapfeble  ich  mich  unter  Zosichemng  achnellster  nnd  billigster 
Bedleanng }  denea,  welche  midi  diract  mit  ^sp.  Bbstellttngen  beehreo, 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  sa, 

OD»  O.  W^eigei  in  Iieipsig. 

I.  ITebersteht  der  nenesten  liltteratar« 

DBUTSCHIaAlVI». 

Abbandlongen  der  Königl.  Akademie  der  Wiaeenaobaften  .in  München. 
XVII.  1.  fliMnriacfae  OlnaM.  lil.  f :  TopognphlMhie  Matrikel.  Voi 
Ritter  «i  E9€k*Stirwl€ld.    gn  6.    MSneb^n.  2  Thir. 

Blgu^r«  Aotwahl  römischer  Satjren  ond  Eprgraninie,  oder  Horaz, 
Peisios,  Jvrennl  und  Mnrtial  Ar  ff«lfora  SctiiUtr  hsarbeitet.  #. 
Stattgart  20  Ngr. 

JBeraeUiM,  JniMret-BerIcht  über  die  Fortschritte  dar  phjsiseben  Wis- 
senschalten.    Deatsch    ?on    Wöhler,     XX.   2.    gr.  8.     Tübingen. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

ir«  HiiebCM»  die  Grieohisehe  Musik  snf  ihre  Cfffondgesetse  urück- 
gefttlirt.    Sine  Antikritik,    gr.  4.    Berlin.  15  Ngr* 

üoflotff  Theorie  und  Praxis  der  pharmaoeutischen  Bxperimental- 
chemie.  -^  Cheadscheo  Apotkikeibuiah.  Mit  Hohueknittnn.  gr.  8. 
Breslno.  v  4  Thlr. 

w*  Blurettberv»  geometrische  Gonstmctionen»  Zur  praktischen  An- 
wendong  för Techniker  etc.  25  lith.  Talein.  i  Fot  Frankfurt.  2  Thlr. 

JHUgel«  Kypros.  Kine  Monographie*  IrThl.  gr.8.  Berlin.  3Tlilr*IONgr. 

WueUm,  philosophfsdie  Kritiken.  Is  Heft:  Das  Hnmbunger  nkndemi- 
sche  Gymnasiiim  und  die  Philoeopliie.    gr.  8.    Hamburg.      15  Ngr. 

Genrebilder  aus  dem  Bochhändlerleben«  Is  Heft.  Mit  1  Btahlslijl: 
0le  Wiener  Ceniur.    12.    Letptig.  12  V2  Ngr. 

'ttlager»  die  Metaphysik  des  Aristoteles  nacb  Compotftion ,  Inhalt  u. 
Methode  dargestellt    gr.  8.    Berlin.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Meyd»  Ulrich ,  Herzog  zu  Württemberg.  RIn  Beitrag  zur  Geschichte 
Wlirttembergs  und  des  deutschen  Reichs  Im  Zeitalter  der  Reforma- 
tion.   Ir  Bd.  Mit  dem  Bildnist  des  Herzogs,  gr.8.  Tübingen.   2  Thlr. 

Hofer«  Andreas,  nnd  der  Prelhellskampr  in  Tyrol  1809.  Von  *r.  Mit 
24  Stahlstichen.  Iste  Liefer.  Mit  3  SUhlstichen.  18.  Leipzig.  4  Ngr. 

Um  Jahrgang. 
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MautÜMitUß   Bjfdmmk  ncatoDM  iMogcnte  di 

n  in  morbit.    8»aj.    Groiriagao.  10  Ngf. 

loel,  der  Prophet,  obefielxt  oad  erklirC  Tea  Dr.  Snui  Mmer.    ^r.  & 

Tübingen.  1  TUr. 

^«veBAlifl  Setirae  tret:    tertia,  qnarta,   quisti.    Bdid.  Cm.  LdL 

ilofik.    Smaj.    Norhnbergae.  10  Ngr. 

Kimnae»   Handbuch   der  memehlichea   Anatomie.    Ir  Bd.    2r  lliL 

Knochen  -  and  Banderlehre.  2te  Aufl.  gr.  8.   HaanoTcr.     17^^  Ngi^ 
IMbci»  de  dotia  fmctibna  aaloti  matrimonio  diTidendia.    8maj.    Ti- 

liinf  ae.  10  Kgr. 

Iinther'fl  Newe  Zeitong  todi  Rhein  1452.    Eine  Flogsdirift  LaCher*i 

gegen  das  HeUtgthnm  dea  Kardinale  Albreeht.    Wieder  aafgefandea 

und  heransgeg.  ron  Dr.  O.  StkweUdüot,    gr.  8.    Halle.  10  Ngr. 

Lnzatto ,  Philosoph  und  Kabbaiist  Nach  KnpSm  voUstindiit  heraiugig. 

und  lateinisoh»  dentaah  nad  hebriHsidi  eingelaitet  im  FVcysCMfc   8. 

Leipsig.  1  Thlr. 

Milllerf  die  dentseben  Answanderungs  - ,    Frtiaoxigkeits  -   nnd  Hei* 

mathsferhaltnisse,    gr.  8.    Leipaig.  2  Thlr.  7Vi  T<^- 

Nibelonge  Noth,    die^    und  die  Klage,   heransgeg.  Ton  K.  LocftaMna. 

2te  Ausg.    Lez.-8.    Berlin.  1  Thlr.  15  Ngr. 

T«  Orliclt»  Geschiebte  der  schlesischen  Kriege  nach  Originalqaeilen. 

ir  Tbl.  Mit  6  PISnei».    gr.  a    Beriin.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Olluir.    Kronprinz   von  Schweden  nnd  Norwegen ,    iiber  Stnle  oad 

8tra/ansUlten.    Ans  dem   Schwed.   libersetzt   ron   v.  IVesI 


Mit 

Einleitung  nad  Anmerkangen  foq  Dr.  JWim.    Mit  3  lilh.  Tafieia. 

gr.  8.    Leipzig.  ^  1  Thlr. 

Pr^seliek»   korxgefasste  praktbche  Böhmische  Gramasatik  for  Dcnt- 

sehe,    gr*  8.    Eger.  22^2  1^^ 

PratB«    der  GÖttinger  Diditerband.    Zar  Geschichte   der   dcatoeiie« 

Literatur,    gr.  8.    I^lpzig.  2  Thlr. 

Psyche.    Ans  Frans  Hern's  Nachlasse  anagewählt  von  B,  SdkwA  nad 

Ff.  F&r9ier.    Ir  Bd.   Mit  dem  BHdnisse  dea  Vetfasaen.    le.    Leip- 

sig.  1  Tbb. 

Rimnielaberirf  Handw5i<erbach  dea  chenbchen  Theils  der  Miae- 

ralogie.    2  AbUieil.  A— Z.    gr.  8.    Berlin.  4  Thlr. 

T.  Saviniy»  System  des  hantigen  Rdmischen  Reehta.    4r  Bd.  gr.& 

Beriin.  2  Thlr.  5  Ngr. 

IFaIb  9  iiber  den  gegen  wirtigen  Stand  der  Alterthnmswisaeascbalit,  mit 

betond.  Beslehnag  auf  •  Württemberg,    gr.  8.    Tiibiqgws.        S  Ngr. 
Weteersj   Rad.,    Runatlager-Oatalog.    lOlo  Abtheil.    gr.  8.    Leip- 

«*.  7Vi  Ngr. 

Weisel»  Dr.  C.  J.,  nnd  C.  P.  Welftei»  <>••  Molken-,   Brnnnen- 

o.  Badekar-Anstalt  Keinen  in  Glatz.  gr.8.  BresUo    1  Thlr.  10  Ngr. 
Wlk»tr#m«  Jahresbericht  der  K.  Sehwed.  Akademie  der  fffstrasrhaf 

ten  Ober  die  Poruchritte  der  Botanik  im  Jahro  18Sa    üeberwtat 

▼on  BeihehmUd.    gr.  8.    Ireslan.  1  Tbhr.  22^  Ngr. 

Wiaaaaer»  Plora  ron  Solitesien  ureass.  nnd  osterreich.  Antheila.  Nebst 

phytogr.  Angaben  n.  1  Profil-Karte,  gr.12.  Breslao.  2  Thlr.  20  Ngr. 
Weif  9  fiber  die  Laai|  Seaaenzan  nnd  Leiche.    Mit  Vlll  Pacsiailea  n. 

IX  Mosikbeilagen.    gr.  8.    Heidelberg.  3  Thlr.  20  Ngr. 

Wolff»   die  sicherste  Heilnng  des  Schielens,    nach  den  neueatra  Kr. 
fahrongen.  dargestellt    Mit  1  Uth.  Abbildung,  gr.8.  Beriin.  20  Ngr. 
Xotyjlfl»  dentscbe  Staats-  and  Rechtsgeschichte.    Bin  Lehrbuch  zmn 
^braudhe  bei  akademischen  Vorlesangea.  Neue  Ausg.  gr.  d.  Stntl- 
gart.  ^  Tbir.  10  Ngr. 


»7 


FRAITKRBICH. 


ÜLllonville »   CoDite  d\    M^moiret  tecreti  de  1770  a  laiO.    T.  III, 

IV.    In.8.    Paris.  16  fr. 

Ampere 5    Hitloire  de  la  litteratore  fran^aite  aa  inojeii-4ge,   com- 

l»ar^  anx  littj^raturae  Strang ^ree.  lalrodaeHon,  Ia*8.  i^al4s*>7fr.50e« 
AulAKnier«   Btudes  pratique  sur  la  navigation  da  oentre  de  fett  et 

de   nord  de- la  Frahce/  «t  d«t   prineipales  Toiet  navigables  de  la 

-    Bdgiqiie.    In*4.    Paria.  16  fr. 

Bell»  Journal  d*une  reai^ence  an  CIrcatflie  p«>adaiit  Wn  ann^ea  1837, 

1838  et  1&.)9.    TradiMt  et  aagmeate  par  yimeiu    Avec  12  gravurvs. 

^  2  Tols.    In-8.    Pari«.  ,  22  fr. 

Veranger  9  Oeovret  completes.    Bdition  elzeTirienne.    ln-12.    Paris. 

;  ,  3  fr.  50  c. 

Üerard ,  Maladies  de  la  gtande  paratide  et  de  la  r^ion  parotidienne. 

Op6ration9  ane  ces  maladies  reclament.  In- 6.  Paris.  4  fr.  60  c 
Btoi»  Trait6  el^mentairo  d'aslronemie  physiqite.    dme  Edition.    T.  I. 

Atec  Atlas.  In-d.  Paris.  Prix  de  sooscription  poor  lea  t  1  et  4.  26  fr. 
Ooreauj  Flore  da  centre  de  la  France»  oa  Description  des  plaateg 

etc.  2  vols.    In  8.    Paris.  12  fr. 

limce-Whytey  Histoire  des  langnes  romanes  et  de  lear  Ittt^ratare 

depois  leur  origine  jasqa*JM  I4flne  siMe*  T.  K  lii-8*   Paris,  10  Ir. 
L  ouvrage  aura  A  vofuioeM. 
CAVftrra,  Dts  maladies  de  la  femme  et  des  medicaments  etc.  In-^IS. 

Paris.  3  fr.  60  c. 

de  Cherrler»  Histotres  de  la  lotte  des  papes  et  des  empereors  de 

la  maison  de  Seaabe,  de  ses  caoses  et   ses    eifets.    T.  I.     In-8. 

.  Paris;  7  fr.  60  c 

CIceron»  Oeuvres  compl^tes,  avec.la  tradoction  e«  Iran^aiSy  pabli^es 

soos  la  direction  de  Nisard.    6  toIs.     In-8.    Paris.  60  fr. 

Dictionnaire  complet  d*Hom6re  et  des  Homörids.  Par  TVUd  et  HaUez^ 

d'Arrot.    Ire  liTr.    In-8.    Paris. 
L'ouvrage  aura  eavirou  45  feuilles.  Chaque  cahier  de  16  feuilles  edilter^ 

4  fr.  60  c 
l^utmjel,  Physilogje  de  ramonr.    Tn-8.    Paris.  6  fr. 

Filleau^^picUoanaireJkiitllriqop.et  geA^ilOjgiqve^des  /a^iftfet  de  Tan- 

cien  Rc&taa*  :  2  y9\».  .  ttkt^  ^-^lii.  '  Prix  de  ^aaAscriplil«  26  fiC 
dirard»  Traite  d*anatoinie  v^t^rinaire»     4ine  edition.     T.  I.    In-8. 

Paris.    Prix  pour  2  tols.  12  fr. 

Oairard»  Bssai  sor  fhistoire  dq   droit  priv^  des  Romains.    In-8. 

Paris.  7  fr.  60  c 

Haart »  Physiologie  de  Ttediant    Ylgaettes  de  Adolphi  et  Mawrissel 

ln-3v.    Paris.  1  Fr. 

Physiologie  da  garcle  national.    In-32.    Paris.  1  Fr. 

Smmohf    IXstertations    sor  qaelqoes   peints  cdrieiix  de  Thistoire  de 

.Franoe  et  de  rbistoire  litt^raire.    Ia^8w    Paris.  7  Fr. 

Jean  Joret»  poäte  normandda  l6e  siMe/esoripteur  des  rois  Charles  Vif, 

Loais   XI   et  Charles  YIII.    Publik  pac  Luiherea».     In-8.     Paris. 

4  fr.  60  c. 
de  JFonffiro^r  j    Des  bateaax  k  tapetir«    Pnkat  historiqa«  de  iMir  tn* 

▼ention  etc.    A?ec  planches.    In  8.    Paris«  3  ir.  60  e. 

lieboult-Coarval»  L'evangile  des  doux  et  hombles  de  coeur.  In-8. 

Paris.  •     6  Fr. 

Blallay«  Essai  sur  las  Elises  romanes  et  romano-byzantlnes  da  d»- 

partevi^  tfa  Fujf-de-Ddme.  pq  Un%   In-fpl.  .  M0$Um.  40  fr. 


m 


n.   AüKelffen   ete* 


[141]    Bei  I^MdwIff  #eliiBigke  in  Berila  dmä 

Schall,  0«  (Provinzial^chulrath  in  Beriin) ,  Bibliscket 
Lesebuch,  das  ist:  die  wichUjoten  BiblischeB  Er- 
xihlun^en  Alten  und  Neuen  T^Umentes«  Ein  Lett« 
ftden  für  den  Unterricht  In  der  biblischen  Geschidile. 
8.    21  Bogen.  6  gGr«,  7^  Ser« 

Dietrich,  Dr«  A.,  Flor«  marchic«,  oder  BetdireiiMing  der 

in   der   Marie   Brandenburg    wild   wacbsendea   PflanseB« 

Erste  Hälfte.    860  Seiten,    geh.  1  BlÜr. 

Die  zweite  Hallte  kommt  in  eiaigen  Wochen  ebenfalls  schon  ans  der 
Pretie. 

--        -        I     ■    -    ■  -         -      -  —  -    ■  

[142}    In  der  Sil  1b ''sehen  BaebbsiKttang  sa  9tiitt|^iM^  ist  cr- 
sohienen  Qn4  kann  4arch  fj||le  Bacbhandkincen  iMSogea  wenlaa: 

Jtäer&y  (Professor  der  polytechnischen  Schule  sn  Paris), 
die  darstellende  Geometrie  (Geometrie  de$cr^M9e)m  Hit 
60  KupferUfeln.  Deutsch  von  JB.  F.  Kaufmamt.  a  4 
Preis  4  RtUr.  oder  6  ä. 


[143]    So  eben  ist  enchif  nen : 

SEeitscbrlf  t 

för  deutsches  AlterthiuiL 

Herausgegeben 
▼on 


Enten  Bandes  erstes  Heft. 

Mit  BaiMgen  Ton  Ji^toh  «nd    WilkMlm  Qrtmm^    £ac4Mnasb 
BenecJke,  TA.  «•  K«ra^o«,  W.  Müil^r^  Frmmx  Pfeif ftr, 

n*  d,  Heransgeber. 

gr.  8.    br.    Preis:  1  Thlr. 

f9*  Von  dieser  Zeltsobrifl  loll  jShrtidk  ein  Band 
ans  3  Heften,  jedes  an  ll^*-id  Bogen,  besteben  wird. 

Leipiig. 

^WeidBiaBii^sehe  BaelilftamlliiiiK* 
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Bet  V.  O.  J^eigel  in  Leipzig  iti  tMbra  cmOikDen 
und  durch  alle  Biichhandliuifen  Deiitschlwidg  und  des  Aus» 
landet  in  beliehen: 

TABIILAE  CERATAE 

ET  ANT1QUIS8IMAE  ET  UMICAE  ROHANAB 

FODEVA  ÄURARIA 

APUD  ABRÜD.BANYAM,    OPPiDULGM  TBAN6SYiVANIAM, 

I 

llDPSa  RKPBRTAB 
qvAB 

NUNC  PRMÜS  ENUGLEAYIT,  DEPINXIT^  EDIDIT 

^  DR.  PtHL.,   PROFESSOR  ORDINARIUS  PÜBUCUS  IN  VNIVKRSITATC 

RKGU  LITSRARVAI  MONACENSI  etc.  ele« 


llföüNT  PLURUCAB  FIGURAB  KT  LITHOQRAPHIGAB  BT 

XYtOGRAPHICAB. 

gr*4«    Velinp.     eleg«  geh,    Preis:  4  Rthlr. 


L  I  !■ 


[145]    Bei  Tolgt  *  Moeker  in  WfbMmt^  itt  soeben  ei^ 
scbi«iiMa  «od  kMui  dudi  jirie  isii^e  Baohkandlnag  bflS#g«A  imdsii» 

Das  pelasgiscbe 

Orakel  des  Zeus  zu  Dodona« 

Ein  Beitrag  lur  Religionsphilosophie 
Dr.  JB.  r.  LmbouIs. 

gr.  4.     br.    heif  6  gChr.  oder  17  Kr. 
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Diogenff  LMrCH  de  phlloMphonim  fita  deeem*  Bd.  B.  Brogaolos.  L*» 
tine.  Paris.  J.  Petit.  S.  anno.  4.  1  TUr. 

Diogenei  Laercint.  Bd.  B.  Brognolo.  Latin«.  Impr.  Venet  p.  Ph.  Pini 
Sampt.  B.  Fontana.  A.  D.  497.  fol.  3  Tiilr.  10  Np* 

■  ■  ■  de  Titii,  decretn  et  reapont.  cd.  phttoiophor.  libb.  X.  Gr.  Ba- 
fiL  Proben.  533.   Kdtt.  princ.  4.  4  Thlr. 

-— —  deYitiflphiio8.libb.X.  Gr.lat.Bxe.H.  Steph.570.  a  2Thlr.l5N^. 
de  titif  pbiiotophor«  libb.  X.    HetychU  de 


Gr.  Lat.  Bxe.  H.  Stephan.  593.  8.  2  TUr. 

-—  de  Titia  eto.  eor.  qui  in  philoi.  dar.  libb.  X.  Gr.  Lat.  Tb-  Aide- 
brendino  intpte.  Rom.  Zanetti.  594.  fol.  4  Tbk, 

de  vitis  etc.  dar.  pbiloaophor.  libb.  X.  gr.  lat.  T.  L  IL  c  f.  et 


tnd.  Amat.  Wetot.  692.  4.  tO  Thlr. 

—  de  ?itu  I  dogm.  et  apophtb.  dar.  phiios.  libb.  X.  Gr.  LaL  Bd. 
M.  Meibomiot.  T.  L  11.  C.  f.  Amit  G92.  diarta  ma^a.  4.  33  TUr. 
de  vitit»  dogmat.  et  apophtb.  dar.  philosophor.  libb.X.  Gr.Lai. 


Lipa.  759.  8  2  Tblr.  tO  Ngc. 

IMonytii  Halicarn.  antianit.  rom.  libb.  X.    ex  bibl«  leg.    Gr.   Latat  S. 

8teph.  546.    Bj.  de    compot.    Ej.  artii   rhet.    capita    qnacd.    Ib. 

Sino  gen.  die.  Tbacyd.  nana  Bit.    Gr.  ib.  R.  Steph.  547.  Bdit.  pme. 
^1.  8  TUr. 

-— ^-  omnia.  Gr.  lat.  Op.  F.  Sylbargii.  T.  I.  IL  c.  ind.  Frl  Wediel. 
586.  fol.  5  TUr. 

scripta  (|oae  eztant  omnia ,  lat.  vera.  p.  Gelenlmn  et   eaesd.  p« 


F.  Sylbargiam.'  T.  I.  IL  Hanov.  Wechel.  615.  8.    1  Thlr.  fO  Ifgr. 
■—  omaia.  Gr.  lat.  it.  F.  8ylbarg.  T.  L  IL  c  iadd.  Lipa.  69L  M. 

6  Thlr.  15  ^gr. 
— ^  AntiqaitatDm  Rom.  libb.  X.  Sigiim.  Gelenio  intpte.  BaaiL  Frolwa. 
549.  fol.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Antiqnitatum  Rom.  Hbb.  XL  ab  Aem.  Porto  rec  Bj.  Dion.qQaed. 


de  legaL  gr.  lat«  ex  intpt.  H.  Stephani  et  aller,  etc.  Bxc  Kut.  Yl- 
gnon.  I.  au  (poit  dedic.  Aem.  Porti  1588.)  fol.  4  Thlr.  15  Ngr. 

—  Antiqaitatam  Rom.  libb.  XI.  ab  Aem.  Porto  rec  etc.   aoc.  Gno- 
mologia  no?a.  ap.  F.  Fabram  592.  fol.  4  Thlr.  15  Ngr. 

-  romanar.  antiqaitatam  pars  hactenas  desiderata,  ab  A»  Majo  re- 


stit.  MedioL  typ.  reg.  8l6.  4.  6  Thlr. 

delle  cose  antiche  della  citta  di  Roma,    trad.   p.  Fra.  Tenfari. 


Venet.  N.  Bascarini  545.  4.  2  Thlr. 

Danys  d*Halic. ,  antiqait^s  Rom.  trad.  p.  G.  F.  le  Jay.  av.  des  not.  T. 
L  II.  Par.  722.  4.  3  Thlr. 

AntiqoiC^s  Rom.  trad.  en  franc.  a?.  des  notes  bist  etc.  (p.  Bel- 
langer). T.  1.  II.  Par.  723.  4.  5  TUr. 

DIonyrii  Halic.  de  stroctara  erat.  lib.  Bx  r^c  J.  Uptoni,  c.  not.  Syl- 
burg.  et  al.  Gr.  lat  Lond.  702.  8.  1  Thlr  20  Ngr. 

-  de  stroctara  erat.  über.   Gr.  lat.  ex  rec.  Vptoni.    Lond.  728.  8. 

2  TUr. 

Bpicteti  Enchiridion.  C.  Ang.  ^olitiani  vers.  lat.  it.  Arriani  oomn.  gr. 
et  lat  Genev.  594.  8.  20  I^. 

■  Enchiridion.  Gr.  Lat  C.  Ang.  PoUtiani  intpt  It  Arriani  cobub. 

Gr.  Lat  Lngd.  Vignon.  600.  8.  1  Thlr. 

Enchiridion  c.  Simplidi  comment.  Gr.  Lat  Logd.  B.  Maire.  639l 


4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

—  encbiridiom  c  Cebetis  tab.  ex  rec  Abr.  Berkelii.  Lagd.  B.  670. 
8.  1  Thlr.  7V2  Ngr. 

encbiridiom.  Gr.  lat   c  not  Wolfii,  Casaaboni.    Bd.  A.  Berfce- 


lloa.  Delphis  683.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

i—  Enchiridion  lat  ren.  adumbr.  Ed.  tec  emesd«  p.  Bd.  Ine.  Gr. 
Lat  Oxon.  Sheld.  723.  1  Thlr.  10  Ngr. 
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Bpieleti  «Hclilridioii  «t  Cebetii  tob.  Gr.  iat«  c.  boC.  Wolfti ,   CmwiInmI 
et««  Rec.  J.  C.  Schroeiler.  C.  f.  aen«  Deipb.  725.  S.  2  Thlr. 

Minoala»  Cebetis  teb.,  Prodid  Henolas,  Thtopbnati  obano- 

teres.    Rec.  et  ill.    J.  Simson.    Gr.  Lat.    Oxon.  Sbeld.    740.    8. 

1  Tbir.  20  Ngr. 
Encbiridion,  gr.  et  Ut«  c.  icbol.  st<  c«  dot«  aaiinad.  «d.  C.  G. 


Heyne.  Dretd.  756.  8.  iS  Ngr* 

Bpistolae  ApoHonii  Tyaa.,  Anaebaraidia. »  Eoripidia,  Tbaanoa  «t0.  gr. 
et  lat.  p.  Eilb.  Labinum.  Commelin.  601.  EpUtoUe  Hippoer.  De- 
moer. etc.  gr.  lat.  p.  eond.  ex  ead.  off«  eod.  2  Tblr.  10  Ngr* 

^EniOfoXttl  ikXfjytxttl  ufiotßalau  Kpistolae  graec.  matoae  antiq.  rbetor. 
orat.  pbilos.  eto.  a  Coiado  lat.  doa.  Gr.  L»t  AnreL  AUobr.  €06b 
fol.  4  Tblr. 

Gnomologiae ,  i.  e.  sententiae  coUectaneae  ex  Demoatb.  oratioaib.  et 
epUt  coli.  J.Lo^no.  Gr.  lat  Par.  ap.  Seb.  Ninelliom  551.  8.  1  Tblr. 

Gnomologia  graeco-lat.  ex  Joanne  Stobaeo  excerpta.  Ae«.  LadanI 
Somniom.   Gr.  lat.  atud.  M.  NeandrL    Basil.  .OporiD.    556.  57.    8. 

1  Tblr.  5  Ngr. 

Hellodorl  bistor.  Aetbiop.  libb.  X.  Gr.  Bd.  Y.Obiopaeoa.  BaaiL  Herrag. 
534.  Edit  princ  4.  3  Tbfar. 

.- AetbiopicoT.  libb.  X.  Gr.  Lat.  J.  Boarddot  emend.  ae  libb.  X* 

aninadvT.  adj.  Lotet.  Par.  619.  a  2  Tblr. 

Aethiopicor.  libb.  X.    Gar.  D.  Pard.    gr.  lat.    Freof.  631.  8. 

1  Tblr.  15  Ngr. 
Aetbiop.  bist  libb.  X.  h  gr.  in  Lat  tränst  Stan.  Wancbewitxkl. 


Ynell.  typ.  C.  Sotorii«  601.  l2.  1  Tblr.  10  Ngr. 

Hephaeattonis  Alex,  encbiridion  de  roetrii  et  poemate.  C.8cboL  aat  eid. 
1.  C,  de  Pauw.  Gr.  Traj.  ad  Rb.  726.  4.  3  Tblr. 

fieuiiogenii  partitionam  rbet  lib.  onn«,   qai  Tulgo  de  Statib.  insorib. 

Gr.  Lat.  ill  a  J.  Stormio.  (Argent.)  570.  8.  1  Tblr.  7V2*Ngr. 
ara   oratorif|   absol.  et  libri  omn.  gr.  lat   c.  vert.  et  comm.  G« 

Laarentii.  Col.  Allobr.  614.  8.  1  Tbbr.  10  Ngr. 

Herodiani  (Alex.)  biatoriae  de  imperio  post  Marcom.  Plato  de  BenedictU 
impr.  Bonon.  493.  foL  3  Tblr.  10  Ngr. 

..: bittor.  libb.  WU.  Gr.  Lat  VenetAldna.  524.  8.  3  Tblr.  22 V2  Ngr. 

de  Roman,  imperatoram  vita  ac  reb.  geat  libb.  YHI.  gr.  lat 

Ang.  Politiana  intpte.  BaaiL  H.  Petri.  563.  8.  1  Tblr. 

biat  libb.  VlIL  Gr.  lat  Exo.  H.  Stepbanna.  581.  4.  2 Tbbr.  10 Ngr. 
tqc  jA€ia   MaqzQv  ßaatUiae  taxoQiäp  ßißUa  dxrti,    c.  mapp« 


geogr.  PataT.  685.  8.  Ift  Ngr. 

—  hittoriar.  libb.  YIII.  0.  not  J.  H.  Boedeii  Gr.  Lat   Aiveot 
694.  8.  1  Tlilr. 

—  biatoriar.  libb.  Till,  not  ill.    Gr.  lat    Ozon.  Sbdd.  699.    8. 

1  Tblr.  20  Ngr. 

bittoriar.  libb.  YIII.  notiU.  Gr.  Lat  Oxon.704.  8.  2  Tblr.  10  Ngr. 


Heriodiani  (Ael.)  Partitionea.  E  Codd.  Paria,  ed»  J.F.Boiaaonade.  Lond. 
819.  8.  3  Tblr.  15  Ngr. 

Herodod  libb.  IX.  qoib.  Mnaar.  indita  aont  nomine.  Gr.  Yenet  Aid. 
50^  (Ex  cbarta  majore  et  albiore  qoam  alia  dnamodi  impresa.) 
Edit  princ.  25  Tblr. 

*  libb.  IX.  aoe.  G.  Geniati  libb.  U.  &  J.  Gaaerarii  annot   Gr. 

Basil.  Hersag.  557.  fol.  2  Tblr.  25  Ngr. 

bistor.  libb.  IX.  Gr.  exe.  H.  Stepbanns.  570.  fol.  3  Tblr. 


Ejnsd.  libri  ed.  II.  Gr. lato. f. exe. H. Stepbanna.  592.  fol.  4Tblr.lONgr< 

• bistoriar.  libb.  IX.   Ej.  narr,  de  Tita  Homeri,  o.  L.  Yallae  lat 

intpt  etc.  Excerpta  e  Ctesia.  Bd.  G«  Inngerman.  Gener.  P.  Stepba- 
nns. 618.  fol.  5  Tblr. 


Rerod0ti  hift  liU».  iX.  BJ.  luimtio  de  fite  HomciL  c  iad.  Gv.  tat 
(ed.  Th.  Gale).  Lond.  «79.  M.  6  Thfr. 

bist  libb.  iX.   Gr.  lat  intp.   L.  VftUa.  ed.  J.  GroaoTiw.    LM- 

B.  71S.  fol.  9  nir. 

hitt  libb.  IX.  Gr.  Ut  ex  L.  Vailae   intp.  ed.   P.  WcMelu«.  c 


flg.  et  lad«  Amtt  763.  fol.  24  Tbk. 

BiodoCo  Alle,  deü'  inprete   de*  Gred  e  de*  Barbari,  oeii  la  vite  dX^ 

mero  Ind.  da  G*  C.  BeoelU.    P.  I.  11.    C  tav.     Verona  733.  4. 

3  Tbir.  7*1  Ngr- 

Itaei  et  Antiphontii  reUqniaey   s.    erat.  gr.  Vol.  7.   Cor.  J.  i.  Kciifce. 

Lipt.  773.  8.  4  Tbk. 

leooratet  aecor.  reooga.    Alddamaa.    Gotgiaa.   Ariitidea.  Harpociatiea. 

Gr.  Venet.  baer.  Aid.  Mannt,  et  And.  Atalani.  534.  foL       IG  TUc 

laocratit  oratio  de  paoe.  Gr.  Par.  Cbr.  Weebel.  536.  10  "Sgr, 

Ath.  riiet  Orationei  et  epiatelae.  Graece.   Veaei.  ex  off.  Farm 

54.^.  a  2  TIfe 

-*  orationea,  doctor*  viror.  opera.  Acc  H.  Wolfii  argem.  Aoc.  Im- 

cratia  epitt.  etc.   Graece.  Basti.  565-  8.  .2  Tblr. 

scripta  qoae  exstant.  st.  H.  Wolfii.  gr.  lat.  BaaiL  Oporia.  571. 


8.  1  Tblr.  SO  Ngr. 

—  scripta.  Gr.  lat  st.  H.  Wolfii.  Basil.Oporin.587.  a  iThlr.  20NgE. 
-—  Opera  omnia,  Gr.  et  Lat.  ed.  Atb.  Anger.  T.  1— Ili.  Par.  F.  A. 
Didot  raine.  782.  4.  15  Tbk. 

ormtt.  et  epp.  Gr.  lat  Ga.  Cantero  intp.   Bzc  H.  Stepbaa.  591 


fot  4  Tblr.  10  Bigr. 

orationes  et  epistofae«    Op.  H.  Welfii.    Gr.  Loed.   (c  pgae  fl. 


Stepb.)  615.  a  2  Tblr.  10  M^^. 

-^  orationea   et    epistolae   cor.  J.  T.  A.    Gr.  laL    Par.   621.  & 

1  Tblr.  20  Jf^ 
•^  oralt  et  epp.  c  intpt  H.  Wolfii.  GeBeT.65l.  a  1  Tblr.  20  Bir« 


orationea  III.  c.  Plutarcbi  lib.  de  paedag.  Aec  Pjtba^. 


anr.  etc.  Bd.  J.  G«  Wilhelmi.  Gr.  Lat  Holm.  700.  a        22^,  ^^ 
-  Demetrii  Cydon.  et  Micb.  Gljcae  alio.  euistolae,    nee  aoa  Oie- 


nla  Chrysost  orat  nt^l  aaxiiattaf.  Bd.  C.  F.  Sfattbtae.  Moaq.  77a 
a  2  Tblr.  7^  Ngr. 

bocrate,  oeovres  complettes  (av.  qaelqoes  diso,  de  Piaton»  de  Lyna 
etc.)  Trad.  p.  TAbb^  Aoger  (a?.  ses  notes).  T.  I-III.  Par.  781. 
a  5  TUr. 

Jaliani  Imp«  opera  omnia  et  S.  Cyrilll  Alex,  contra  Juliaa.  fibb.  X.  Gr* 
lat  c.  not  D.  Petavii.  rec  et  obs.  add.  Ez.  Spanbem.  Lipo.  €9Su 
fol.  9  Tblr. 

Jalien .  l'^mp.  les  C^sars ,  trad.  do  gr.  (p.  K.  Spanbeiai)  les  llg.  de  la 
main  de  P.  le  Paotre.  b  Par.  683.  4.  2  Tblr.  15  Ngr. 

les  C^sars,  trad.  da  gr.  p.  le  Bar.  dfSpsnbeim.  av.  ploa  deäo 

mldaiUes  etc  grav.  p.  B.  PWrt  b  Amst  728.  4.    3  Tblr.  20  Ngr. 

jro^t/a>aroi ,  ol  iy  rj  ^niOQixj ,  *A(p&6yiot^  *Euuoyiyij^^  ^ojyiyo^.  Afln 
thoniusi  Hermogenes  et  Dionys.  Longinus.  Fnu  Pertae  opera  flL 
Gf.  Ancbora  J.^  Crispinl.  570.  8.  l  Tblr.  15  Ngr. 

Libanli  fitUtm^  loyoi  ff  x«l  iMip^aattf.  Gr.  (cnra  Boteriaai  Caaaa» 
lis^.  J* '  Macdocbns  Boadenos  imprimebat  Ferrar.  517.  4.  Kdit 
pnnc.  10  Tblr. 

declamatinncalae  aliqaot,  eaed.  lat  p.  Brasnu  Rot  €:.daob.< 


Lysiae.  gr.  lat  Basil.  Froben.  522.  4.  i  Tbk; 


Dreok  TOa  O.  P.  Heiser  iu  Leipsfg. 


nieUi^tny 


ÜKBAPEIIM. 

l«.Jiiiii.  eA^    11.  1841 


Vauffrte  In*  und  •nalündltnh»  Idttovatiur,    «nüauaxisohe 
,  ^-  MldherTon  V«  Ob  IRTeiffel,  Anfletg«n  eto« 

I  Zur  BesorgKOg  aller   in  aaclisleliQBdeii  Bibliogr^pliien  verzeiclineceii 

S&cber  eapfelile  ich  adch  vnier  Zaiicherang  schnellster  and  billigster 

I  B«dleanng$  denen,  welche  mich  direct  mit  resp«  Besiellongen  beehren, 
sichere  ich  die  grOssten  Tortheile  an« 


l 


mmmmmmBBmssBSBsemBmmmmmmm^BSsaBaaaBammt^ammgeBBsmtamm 

I#  Veberaleht  der  neaesten  Utteratnr. 

DEUTSCHE  ÄND. 

V«  Adelburv»  Entwiokelang  «lii«r  analftitcb-laKikaliMbaii  Methode 

zor  Krkennunff  der  G«wioliM.    gr.  &    Wio».  2  Thir. 

■eck  9  philOiOBluMbo  Profitdeatik.  1:  Gtnodriis  d«r  eoipiriaohon  Pt^ 

ohologie  nnd  Logik,    gr.  12«    SCattgart  20  Ngr. 

■vr^iArdl^  l^rbQch  doa  Rdmieoben  Rochts.    IrTbl. :  Staat».  umI 

Recbtagstebiohto  der  Röomt,  Mbat  Bittleilang  «le.  gr.  8.  8tuUgart 

1  Thlr.  26  Ngr. 
4«  Charpeiiüar,  Orthoptera,  doicripta  et  depiota.    Faaa  l^lll. 

4  maj.    LiDtiae.  2  Thlr.  15  Ngr. 

€Heeroiii«  oe  Oratoro  Itbri  trea.    Sdiolftium  in  uum,  brofi  annoi»* 

tione  expliciiit  Dir.  et  Prof.  EBemdi,    8  maj*    bleba«.  1  Thlr. 

fSmvellliler'fl  pathologlaohe  Anetonie.    Deelaeh  aed  mit  ZuwiUeft 

▼on  Dr.  MMier.    Mit  elaer  BlnieittNig  Toa  Bmriank.    Ir  Tbl.  gr.  8. 

Leipsig.  1  Thlr.  U  Ngi^ 

Denkachrimn   ond  Briefe  sor  CSiarakteriatik  der  Welt  Mid  LiUeraCor. 

5r  Bd.  -^  Neee  Folge  Ir  Bd.  gr,  8.  Berlin.  1  Thlr.  22^2  Ngr/ 
MeaeArciii  Meaaenii  qeae  lupenant,  eompoaita,  edita  et  iltustr.  a 

Dr.  FiiAr.    8mj.    Diurmstadii.  2  Thlr.  15  Ngr. 

l^oederleija.  Haadboob  der  lateiAiacbea  Btymologie.    gc^L    LeSp» 

sig.  ^  1  Tblr. 

Klemeata  rei  Biimariae  Teterom,  tire  J.  Kckhelii  Prolegomena  doctrinae 

nomoriim.  Cum  bre?i  annot.  et  III  tab.  4  maj.  Berolini.  2  Thlr. 
miendorf»  der  Primat  der  römischen  Papste,    Aut  den  Qoellen  dar« 

gestellt.    Ir  Bd.    gr.  8.    Darmstadt  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bpp»  Schildeningen  aot  Ostindiens  ArcUpel.    Mit  Abbildungen  und 

1  Charte,    gr.  &    Heidelberg.  1  Thlr.  15  Ngr. 

C^aU  Institationom  eommentarii  4]oat«or»    Bz  reeene.  et  e.  commenta* 

nie  Goeaebeaii.    Opoa  Goeicbeatf  raorte  iatemptam  abaelrit  Carl 

i^ecimjiniiiii.    8  maj.    Bonnae.  i  Thlr.  5  Ngr. 

n.  Jahrgang! 
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Oenite»  d»iMiie  Dus^tanleil  in  MttttMCorg  ki  vttibtiuMag«i  ämh 

cfigen  a.  Bearbeitoniseii.    Ir  Bd.    gr.  8.    Kislebeiu  2  TÜr. 

V.  Merder»  XXXV  Tafeln  Abbildongen  dar  TonugDdnteB  Appvili 

zor  Erwärmung'  der  Geblitelalt  Herauifeg.  im  Vereia  mil  BimM, 

MM€k  a.  WimVer^  fOB  JffrUcft.    ^^  lBp.-FoL    Nebst  ITiliiiliia^^ii 

in  ^.  8.    Fnfhmg.    k»  ItanicMee:.  12  TIrtf.  ^  lUam.  14  Tür. 

Hittoriee  Roniip«»  f>revfe  ^ficom«.  iftferioribi«  G/Maneionun  rimwflii 

deslinaUu    8.    BerolinL  5  fijp. 

kB«ii|  Sratentiae  et  Bifata  p^r  tiBgiilM  anni  diet  dbtril»«ta.  Rx  ■«- 

,        dato  Colfnur.    Bdit  nov«»    I2maj.    Mornntiae.  iTVt  ip^- 

KM^er»  P.  Hordeon ioa  LoUianat,  geschildert  nach  «ner  mmJi  aiäl 

MAya^r»  de  Crantore  Academioo.    Ditaert.    8maj.    Ibidem.     10  hp^ 
Mrmtt^w^ev,  Antl-SttMie.  BraatetZongnte»  für  die  chtUtiidM  W^r- 

heit  wider  die  alt«  «.'neneOnglaBbiiitlehr«.  gr  8.  Stvttgwt.  2\:^^fip. 
W  Krusensiern  »  Abriss  des  S^stemi  d^r  ForUcliritle  und  des  2^ 

standet  des  Öffentlichen  üntemcbts   in  Rosalaad.    Aus  dem  Fnni. 

übersetzt  yon  v*  ürofi.    gr.  8.    Breslau.  2  TUr. 

Kunili»  Bnumeratio  plantamm  omnium  bocnsqoe  cognitnmDiy  sceo»- 

dum   familias    natural,  disposita.     Tom.  J1I.     SniaJ.     Ktntlgartiae. 

3  Thir.  tO  »gr. 
1^111^9  LehHbi]<Ai  4er  Physik  üir  höhere  polytechnische  LehraMtnItea. 

Deutsch  von  Dr.  Schnute.  3r  Bd.^r  8.  Darmttadt.   2  TbW.  iS  Ngr- 
lieltzmann  9   Verzeichoi»s  sammthcher  si'it  18OO  bis  jetzo  ertchiese- 

nenen  numisDiatischen  Werke,    gr.  8.    Weitsensee.  l  Tbir. 

Mifrehinen  RiioycfO|i&die ,  allgeaiektt^,  hertusgeg^  tott  Prol.  Itai  fliSiae. 

Text.    4te  Liefer.     Lex.-d.    Leipzig.  I  llilr. 

Miasale  Romanum.    t2  naj«    JEogQilll«».  3  ThIr. 

OseAr»  Kronprinz  von  Schweden «  von  Strafen  und  Straimnstalte«.  Aas 

dem  flokwadiachen  Ton  Dr.  JNsIsric*.    Nabat  aiae»    AahBita  «^ 

3  Tafeln  Abbildungen,    gr.  8.    Stockbolai.  1  ThIr. 

Petpem  9  System  der  gesaounten  X^ntarviaaetisflhalleB ,  imcb  maaai^ 

nam.  Frincii».   2r  Tbl.    gr.  4.  Oöln.  2  ThIr.  JO  Ngr. 

lPoHi|»»crf  die  Kaogathiere,   Vögel  Dnd  Aaiphibiea  Dach  ihrer  ga»- 

graphisoiienVefWeitnag  tehellaffiaeh  aaaanmeftgestellt  Jflipw-4*  tap- 
sig. J  Thfr. 
Bitter^  Gesobiohta  dar  Philoaophie.    5r  TkLs   Ciaathidite  dar  «ftitrt^ 

liehen  Philosophie.     Ir  Tbl.    gr  8.     Hamburg.         2  Thir.  10  Ngr- 
Mioeillger,  Synopsis  Bvaagelioriim  MaMhaei»  Marei  et  Lacaa»  caa 

Johannis  paeieopia  panilelis.    Btdü^.  II.    önaj.  \  Thlr. 

Ruener»  cfta  Venileinftrunge»  dea  Norddeulschea  Kreidegel  ivg««.  tm 

Lief.     Mit  9  lUk.  Tafsla.    Usp^.    Uanaovwr.  2  Thlr.  5  Ngr. 

l&otlief  da  disciplinae  arcani,  qnae  dicitur^  in  ecdesia  chriatiana  oii- 

gina.    Goaimeniatio.    4aiaj.    Haidelbafgae.  10  Ngii 

Rlidolplil »  anschauliche  Belehningen  über  die  Natar  nach  ihrer  zeü- 
geoiässettKntwickelttag.2rThli-Sohimer.  gr.8.  Leipzig.  I  llilr.  lOI^. 

Subscripttons-Preis  liir  4  Thle  :  4  Tbk. 

WLunmt^mt  Mahler,  hinterhiasene  Schriften.  Heranageg.  ^om  dvswa 
ältestem  Bruder.  2  Thie:  Mit  8  Bildwerken  n.  i  Muaikbeil.  gr.  8. 
Hamburg.  4  Thlr. 

y«'  Sclilrndini^ »  Aussichten  von  der  Festung  Königsiein  In  ^achsea. 
Panorama  in  X  litb.  BtSttern.  Olifant  Format  Dresden.     16  Thlr. 

ISeliulIer«  umrisse  und  kritische  Studien  zar  GeschicJile  roa  Sitbe»- 
bürgen*    Is  Heft.     8.     Hermannstadt.  25  Ngr. 

Soriptoiea  rerun  Tranasilfafticaniai»    IL  2:   Sioiigiaai  fiistoriafls  mnm 

Oag^ter.  et  Tsaasaüvwiio.  acoiUi  Beiiigai  4o  MUdaahcfg.    VaL  II. 

•     4i    Oibinii  3  Tkir. 


» 


I    0ebMk,  l>t.JP9^h  f^   «io»  KoflpiBHM*  S^M.    Mit  Bildniis 

a.  Pactimile.     gr.  4.    Wien.  1  Tbir. 

I     V«  Sdmaierriiii^ »  toib  Bau«  dei  menschlichen  Körpers.  Nene  Oriff.- 


Aos|c.    4r  Bil, :  Birn  -  und  Nenreslehre.    Umgearbeitet  von  O.  Vn- 

I  l^lm     §j^Q,    Leipsi|>  3  Tlilr.  10  Ngr. 

I     Wan^ner,   über  den  Bau  der  PeUgia  noctiluca  and  die  Organisation 

,  der  Medusen,    gr.  FoL    Leipzig.  1  TbIr. 

IVex »  Beitrage  sar  Kritik  nnd  Erklirnng  von  Tadtos  Agrioola.   gr.  4. 

I  Schwerin.  10  Ngr. 

Xenophontifl  Agesilans.    Cum  anpotatione  et  prolegomeqis  de  aiip» 

t*r«  ft  itdole  übU  «4i4.  tk  17.  KHlknd^  ^m'h    h^^f     70  ^g^k 


m  AVK  RBlOHi 

Arehives  des  d^oyertes  et  des  fnrentions  nooTellet  pendint  l^annde 
1839.    In^    Paris.  t^  7  fr. 

La  collect ion  de  1N)8  k  I9n9,  Hl  vols.,  fit  fT. 

Audlfpattne»  Hittoiro  äecteral«  de  U  fVanc^v  ^P^  ^  €onf#oatioa 
des  etat8-gen6raux  de  1789.    In-8.    Paris.  6  fr. 

La  Sainte  Bible,  tradnite  par  Le  MnUttrt  dt  Saev{  Sllpstr^  d*apr&s  les 
dessins  ili  #Wi^«JMifrf.    Uh  Ikr«    Ifi-M«    Pam.  50  c. 

l/^ditlon  sera  compleie  eo  tOO  livr.  enviroiv 

Biblioth^qoe  catholiqae,  sociale  et  litteraire^  soos  la  direction  de  F. 
NettemenU    Iretivr.    In-8.    PMt.  25  c. 

it  Livrai.soiiM  furiDeront  un  volume. 

Holtarilf  !•  Jkrdin  den  Phrates,  deseriptfon  de  ta  mönagerfe  et  da 
maseom  d*histoire  natorelle«  4vnc  390  gravares  dans  la  texte.  Livr. 
1 — 3.    Tn-8.    Paris.  Cbsqae  livraison  30  c. 

L'ouvrage  aura  60  livr. 

Baret,  de  la  mlslffe  dbs  daisei  Ikborfensei  enAngleterte  et  en  France. 

ln-8.    Paris.  t$  $t^ 

Kuxton,  de  ta  tratCd  des  esctaves  en  Afriqae,  et  des  reoyen#  d*T  re- 

nn^ller     Tra'dnit  de  Tanglais  par  Pncitud,    1n-d.    I^aris.  9  fr. 

dm  C*rne>  da  gohvemeaiaat  reptlsertifttif  eh  Trance  «t  en  Angle- 

terre.    ln-8.    Paris.  7  fr.  SO  c. 

CbAmpolllon  9   jeune,  Grammaire  ^gyptienne,   oo  Principes  gän6- 

raux  de  T^crUnre  sacr^  ^pticmn«  appKqtf^e  h  la  langoe  parl^. 

3  parties.    Petit  in-fol.     Paris-  7&>  fr, 

Cbaudesalrues.  les  ecnyaina  modernes  da  laFrascie.  In- 18.  Paria« 

3  fr.  50  c 
Clvlale«  Traitö  pnKiqne  aar  les  vial^diei  des  «rganw  gänito-^arinai- 

res.  Sile  partie:  Maladies  da  col  de  la  praslatei  J|ii<d  Paris.  7  fr* 
Cloanets  l*rait6  d*anatoniie  descriptive.    OsC^ologie  et  sjrndesmologie, 

*ide  ^iüen.    Avec  €ß  plancbes.    In-4.    Paris.    Fig.   noires   17  fi*. 

Fig'.  cdoriees  $4  fr. 
Colflon»   de    la   Pologne   et    des  cabinets  da  Nord.    3  ?ols.    Ia«48L 

Paris.  ^  18  fr. 

C^urnot ,  Tratte  elementaire  de  .la  Üii^rie  4es  laaotioaa  et  du  calenl^ 

infinitesimal.    2  vols.    In-d.    Paris.  16  fr. 

lleculit  9   Coars  i^l^menlaire  de  physäqos.     dme  6dit*    T.  L    la  fi« 

Paris.  .    .    I         16  fiv 

Dictionnaire  encyclopediaae  usuel.    Publica  9fm  U  di|iecti<Ni  de  JMnO^ 

Laurent    Ire  livr.    Paria.  50  Cm 

L'ouvrage  aura  10  livraiüons. 
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Verlag  der  Stettin'^eken  Buchhandltmff  in  übn. 

Die 


Tiertcn  Siculivfeier  itt  Erindiing  der  Bodidnickerkiutl 

geschriebeo  veo 

Mit  neuen  Beiträgen  znr  Cnltnrgesehiehte, 

dem 
F»eninnlla  einem  4er  Utesicm  Itarseke 

und  artistischen  Beilagen, 
besendert 

gr.  4.  catton.  184a    Preis  3  Rthlr.  oder  4  fl.  36  kr. 

Die  Käofer  vorstkenden  Werkes  erkalten  graüs : 

llaSBlert  C*  19%  9  Explicatlo  monumentf  ^ognphid  n»* 
ttqutBsimi  nuper  repertL  Accedunt  auppleneata  ^unedan 
ad  aiictoria  biatorian  lypogiiphiae  ülmanne,  4  n^ 
MDCCCXL. 

Dagegen  die  ExpUeatio  kesooders 

cum  tabula  lapide  inclaa  (daa  Facsimfle  Jenes  nUcatca 
Druckes)  zu  96  kn^  9  gGr.,  \\\  Sgr.  abgegeben  wird« 

Die  kis  jetzt  tber  die  Buckdruckergesekickte  Ulm's  ersekie* 
nenen  kritischen  Beurtheiloogea  im  KuostbUtt  sam  Morgeeklatt 
1840.  Tfr.  94.  und  101  Literaturblatt  zum  Morgenkialt  1840. 
Nr.  117.  sind  des  grOssten  Lobes  darüber  voll,  indem  sie  unter 
Anderm  sagen: 

„Unter  den  spedalgesehlchtlicben  Werken,  die  aus  Anlast  des  gret- 
sen  Dmckerfesli  enekienen  sind,  wohl  die  beste.  Abgeselien  von  der 
rächen  Aosstattons  (illominirte  gotkische  Titel,  Erinneningsblitl  in 
KjDpfer»  Helzsoknitte ,  Facshnile's  nnd  trefflicher  Druck)  ist  anck  der 
InksH  sehr  interessant**;  nnd:  „Ton  dem  k&nstlerischen Standponkte  des 
ältesten  nlmtschen  Baeherdmoks  gibt  fiberfaanpt  das  Titelblatt  masnig- 
isltig  Rechenschaft,  welches  ans  Zainer'schen  RandTenlemi^ea  «ad 
Hohenwang*schen  Initialen  zosammongesetzt,  einen  uberans  erfrenGcbea 
Anblick  gewahrt.«* 
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Soben  enchten  bei  V.  O.  WFetffei  in  Le^igz 

Die 


L  F.  Scheibe,  •««•>*?«  «;w««»g 

am  Eade  des  p^loponnesitcben  Krieges 
and  dM  Archontat  des  Eulileldes« 

gr.  8.    Veliop.  eleg.  geb.  20  gGr.  =: ^ Ngr.  ss  I  fl.  1» kr.  CM. 


Antiqnarisclies  Lager  von  T.  O.  Weigeh 

Libani!  (nQoyvfiyaafiota)  praelndia  erat.  LXXIL  dedain«  XLV,  et  dii- 
•ert.  BOial.  oratt.  XXXVI.  F.  Morellat  ed.  lat.  Tert  Aco.  not.  C. 
indd.  Gr.  Ut  T.  I.  II.  Par.  606.  27.  fol.  13  Thir. 

— — >  onitionet  et  Declamatioaei.  Gr.  Bd.  J.  J.  Reitke.  T.  I— IV.  AI* 
tenb.  791.  97.  8.  14  Thir. 

«— -  epUtolae.  Bd.  J.  C.  Wolfio.  gr.lat  Aiiift.738.  fol.  4  Thir.  22  Vi  Ngr. 

Lon^ni^  EHonygU»  de  •ubliini  oral,  geeerot  ed.a  Fra.  Robortelloi  Graeoe, 
BaaiL  Oporia.  (noa  Aiig.  664.)  Bdit.  prine.  4.       1  Thk.  22V2  Ngr. 

lih.  de  tublinii  dicendi  genere.  Gr.  tat  Oxon.  Webb.  638.  8.  1  Thir. 

- —  de  laUimale.    Sd.  J.  TolUis.    Gr.  tat«    Tn^  ad  Rhea,  694.    4*. 

2  Thhr.  10  Ngr. 
—  de  aoblimata  libellaa«   Gr.  Lat  (ed.  I.  Hodeoa).   Ozoa.  Sheldoa, 

710.  8.  1  Thir.  10  Ngr. 

-*^  de  lablimi  Hbellos.  6r.  lat  itaU  galt.  Add.  annot.  Veron.  733.  4.  2 Thir. 
— —  de  aabUmitate  eoiniB.  Gr.  tat.  ed.  Zach.  Pearoe.  Amat  Wetst.  733^ 

8.  /  2  Thir. 

nwl  Iiijt9v(,  Gr.  Lat.  Ex  ed.  3.  Z.  Pearoe.  Gtafg.  Fonln  763.  8^ 

2  Thir. 
«^—  de  tabllmHate«  ex  rec  SF..PearcU.  Aniroadv.  adj.  8.  F.  N,  Moret. 

Lipe.769.  EJ.MoriIibeU.aniinadf?.adLoog.ib.773.  8.  1  Thir.  26  Ngr. 

Loagi  fNMtaraliom  de  Daphaide  et  ChtaS  libb.  IV.  Gr.  (ed.  R.  Colom« 

baa'ms  c.ej.not.)  Flor.  ap.  Ph.  Juactam.  698. 4.  Rdk.  priac.  6  Thir« 

patCoralmu  eto.  libb.  IV.  Gr.  Lat.  Frf.  Wediel.  €06.  8.     26  Ngr« 

pastoraliam  libb.  IV.  Gr.  lat  Fnuiek.  68a  4.         1  Thir.  10  Ngr. 

-*^  paatoraliom  libb.  IV.  ex  reo.  et  c  aaimadf.  I.  B.  C  d'Aeue  de 

ViHoisoii.  Par.  Didot  77a  8.  ^  4  Thir.  16  Ngr. 

— —  noifiMrumtf    tüp  aar«   Jmpptp  nak  Xloip'  f(ßlA§  tinu^H»  Gr. 

Parm.  Bedoai.  788»  4.  8  Thir. 

— *—  paatocalia  e  oodd.  msa.  daob.  ed.  P.  L.  Coorier.  leoodi  ear.  G.  R« 

Lad.  de  Sinner.  Par.  J.  Didot  829.  8.  3  Thir.  10  Ngr. 

Lodaid  (Samotat.)  opera.  Icoiiee  PhiloetratL  B}.  herolca.  B}.  vitae  8o-> 
phlatar.  icones  lonioris  Philostrati  et  Deseriplioaet  CalUstrati.  Gr. 
Von.  Aid.  603.  fol.  26  Thir. 

— —  Opera  9  qnae  extant,  onmUt  gr.  tat.  vaa  e.  G.  CognaH  et  J.  Saai- 
bud  annot.  eto.    T.  I— IV.  0.  iadd.    Baiil.  Hear,  PetrI  602.   8« 

3  Thir.  10  Ngr. 
-— «  omnia  quae  exstant    Bd.  J.  Boatddot    Gr.  lat    Par.  615.    iel. 

7  Thir.  26  Ngr. 

-*—  opera  (Gr.  tat),  ed.  I.  F.  Reitriag«  T.  I— IV.  Clnd.  Amit Wetst. 

743^46.4.  20  Thir. 
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Lodaiil  opera.  6r«  Int,  ex  v«ft^  J«  BüiMlMy  c  not  J.  B««r<Mot  «tc 
T.  I.  11.  Amtt,  Blaea.  687.  8.  4  Thlr.  20  Ngr. 

—  dislogi  et  al.  malta  opera.  InagiiMS  Philottr»ti.  BJ.  tu««  Hoplinc 
Imagg.  ion.  Pbilostnti.  Deioriptio  C&lbstnCL  Gr.V<Mt.  AM.  (tob« 
iiMt  Lttonifc)  592.  fol.  16  TUi^ 

—  dialogi  ooeleiCea«   inarini  et  iiilenil«   Gr*  NorimU.  apl   INiini— i 
642.  8.  1  1  hir.  5  l«gr. 

— —  oollo(|«ia  sei.  el  Tfmeii.  Ob.  tab.  Maaand.  aeat.  nnv.  Gr«.ljat.  mc 
ill.  T.  Hemstertwii.  Amst.  752.  12.  1  Thk. 

—  de  calamnia ,  e.  not-  Jac  Tolfii.  Gr.  lat.  Liig:<l.  B.  677.  12.      15  Ngr, 
— —  de  morte  Peregrini  lib.  c.  not.  Tan.  Fabii.   Gr.  Lat.   Par«  653.  4^ 

20  Ngr. 

—  qnomoHo  historia  ooascribenda  sit.  Gr.  lat  Ed.  Fra.Riollay.  Oxea. 
Clareiidon.  776.  8.  2  Tlilr.  25  Ngr. 

^-^  de  ueris  narrationib.  (a  Lilio  Caatellano  trad.)  et  Diodorua  SicaL 

(intpte  Pagfiio  JPIorent)  Lat  Yenet  impr.  p.  PbiL  Pincia  Mantuia. 

49ÄTfol.  2  Tbir. 

— ^  de  veria  narrationib,  coomentarii  diio.    Gr.  Lat  BasiL   in  aed.  V. 

Curioni«.  524.  4.  t  Tlilr. 

Loden,  de  la  traduct  de  N.  Peirot  Sr.  dTAblaacourt  T.  I.  IL  6^  Rdit. 

Anitt.  683.  8.  1  Tlilr.  10  Ngr. 

Lttcien ,  oeuvres  de »  trad.  do  grec ,  a?.  des  remari).  bist,  et  crit  snr  le 

texte  de  oet  an  teer  et  U  collat  de  6  mannsor.  de  la  bitit  da  Rei. 

Par  J.  N.  Belin  de  Balla.  T.  I—Vl.  Par.  789.  8.  9  TbJr. 

Lycoftsi  oratio  contra  Leocratem.  Gr.  in  lat.  serm.  eonv.  a  Pb.  Mi  liart 

thobo.    It  Homerocefftn  c  intpt  lat  Froof.  P.  BnrbaeoMaa  554. 

8.  1  Tbir.  10  Ngr. 

-*—  contra  Leoeratoni  oratio.    Bd.  J.  G.  Haootaiaam    Lm.  7SS.   8L 

^15  Ngr. 
Lysiae  Oratlones  <ot  fragmenla.    Gr.  et  lat  ad  td.  oodd.  uMa.  ree.  not. 

orit  interpr.  pova  oeteroq.  appar.  neoess.  don.  J.  Taylor.  Acc.  Maik- 

landi  eonjeet.  Lond.  799.  4.  fO  TMr. 

L>f8ias,  Taylori  Ol  Marklandi  annot  soasqne  add.  J.  1.  Ilei»ke.  T.  i.  IL 

Lipi.  772,  8.  7  Tbir.  15  Ngr. 

«— -•  oenfres  eonf^Mes,    Irad.  on  fran^ais  par  Aoger.    Par.  783.    8l 

1  Thlr.  25  Sgn 
Makhos,  de  Tita  Pytfaagorae,    ed.  a  C.  Rittenhosio.    C  ^.  not    Gr. 

Altorf.  610.  8.  25  Tte. 

Mnlieram  graeoar.  qoae  orat  proa.  nsao  aant,  iragieiita  et  aiagia.  Ör. 

lat.  Oniv  J.  C.  Wolfio.  Gott  (vel  Lond.)  7d5.  4.  4  TUc 

OoeOiis  Looanns  de  naiversi  natura.  Gr.  Lat  Bd.  3.  in  BäU.  C^ttaaeliBb 

59a  a  ao  Ng«. 

.**—  de  (intYetsi  nabira.  Bd«  C.  B.  Vinnnina.  Gr.  kt  Anat  Biaew  681. 

4.  1  Ibir.  15  Ngr. 

-«—  en  gr^  et  on  fnnq.  etc.  p.  ie  Marq.  d*  Argons.  Bert  782.  B.  25  Ngr. 
-<^-^  ea  ^r.  et  en  fran^.  par  le  Marq.  d*Argen&  Otrecbt  76L  &  iTblr. 
Onosandn  Strategiona.  Aoc.  Ov0ßtMk>v  inntfä^vfjm^   c  tabb.  figik  ine 

Gr.  lat  Ex  off.  Comtnelin.  6(XX  4^  1  Tbir. 

— —  strategicnt.  C.  f.  aan.  et  von.  galt  L.  B.  da  Zor-LasboB.  Gar.  N« 

SckwebeUi.  Norimb.  761.  fot  2  Tbir. 

O^aacula  qoaed.  moralla«    Stod.   Joa«  Camerarii.    (Plotarabi  Orat.  ai 

Aroad.    KJ.  praecepta  garend*  raip.  etc.)    Froot  WecbeL  583.  8l 

20  Ngr. 
— — *  raytlu  etb.  et  phys«    Gr.  et  lat    Palaephatos,  Heraditos  etc.    Kd. 

Tb.  Gale.  (Aoo.  Heiiodori  Lariss.  capita  o^eor.)  Cantabr.  671.  & 

1  Thlr.  15  Ngr. 

-*—  wyibolog.,  phys.  ^et  othiea.  GrtM»  (Palaeph«!  HaraoliL,  Phwnncns. 

.    OofH*  Locan.  etc.)  Kd.Tb.Gale.  AmstWeUt688.  &  2Tlihr.  10 Ngr. 
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Oiatioi—  honm  fb^tomm:  A«MMiiit»  tyvla«,  AldilaiDftntft ,  AiMlim» 
nit,  DetnadU  etc.  Gr.  Venet  AM.  et  Andr.  8oc«r.  513.  Itooratot, 
AleidftmMi  Goi^gkw,  Arittidet,  Harpeoration.  Gr.  Venet.  haer.  Aldi 
Mannt.  513.  fol.  25  Tblr. 

«— —  Dolit.  Dtnarebi,  Lycorgi,  Leabonaelie,  Herodit,  Demadis.  Gr.  lat 
HiBOT.  Wecbel.  6l9.  8.  20  N^r. 

Oraloram  Graeeorom  qaae  ■opertimt.  T.  I^VIII.  Apparatna  crit.  adJ>6* 
mostbi  T.  1— III.  Jadicea  Oper.  Demoith.  Bd.  J.  J.  Reiake.  Lipi. 
770t  75.  8.  38  Thlr. 

fd.  über.  Cbarta  fortior.  '75  Tblr. 

Ktnadem  libri  Tel.  VIII.  ten.  reliqaiaB  Lesbonactia,  Herodis  Att.,  An- 
tiath.  Aloldadu  «I  Gorg.  (A«o.  alia).  Cur.  J.  J.  Reiake.  Lipa.  773« 
8.  3  Tblr. 

Faiiaaniaa.  Gr.  Venet.  im  «ed.  Aldi  et  And.  Sooeri  Mens.  JaL  516.  fot. 
«dtt.  prine.  20  Tblr. 

Faoaaniae  veterls  Graedae  desoriptio.  Rointi1afAma8aeniTertft.Aoe.ind. 
Latine.  Flerent.  L.  Torrentinaa.  551.  fol.  3  Thlr.  10  Ngr. 

— —  Graeciae  deicr.  gr.  lat.  ed»  F.  SylbnrgiQs«  Frcf.  Wecbel.  5S3.  foL 

3  Tblr.  22V2  Ngr. 

— ^  Graeeiae  deiorlptle,  gr.  lat.  ed.  F.  Sjlborgina.  Hanno?.  WechM 
613.  fol.  4  Tblr.  15  Ngr, 

m Deacripcio  Graeeiae,  gr.  lat.  ed.  J.  Kobnio.  Lipa.  696.  fol.  9  Tblr« 

-^--^  Graeciae  descriptio,  c  lat.  R.  Amasaei  inpt  ace.  G.  Xjhindri  et 
F*  Sylbnrgii  annot.  Gr.  Lat.  ed.  J.  Kabnio.  Lipa.  696.  cbart.  (btt 
W.  It  Tblr. 

Fansaniaa,  Toyage  biit.  de  la  Grece,  trad.  en  franc.  p.  TAbb^  Gedoyn« 
T.  I.  II.  ay.  f.  Par.  731.  4.  4  Thlr. 

^-^  oQ  voyage  l|iat.  de  la  Gr^ee,  trad.  en  franc. ,  p.  TAbb^  Gedoyn. 
T.  I-IV.  a?.  f.  Ainst.  733.  8.  4  Tblr.  20  Ngr. 

Pdalandls  Agrigent  tyr.  epistofae.  Kx  Msa.  rec  ters.  annot.  don.  C. 

Pbyle.  (Gr.  lat.)  Oxon.  Siieldon.  695.  8.  2  Tblr. 

et  Bmti  epiatolae.  Gr. lat.  Ap.  H. Commelin.  597.  8.  1  Tbfr.  10, Ngr. 

FbifostraU  de  vita  Apollonii  Tyanei  libb.  VIII.  (Gr.)  lidem  librilat. iotpt. 

Alemanno  Rinuccino   Easebius  contra  Hieroolcm.  (Gr.)  id.  lat.  intpt. 

,Zenobio  Accioto.  Venet.  in  aed.  AldL  501.  2.  fol.  ^  10  Tblr. 

-*—  Hfroica,  rnc.  acbol.  gr.  et  annot.  adj.  J.  Fr.  Boitaonade.  Gr.  Lat. 

Par.  806.  8.  6  Thlr. 

Plato,  dioua»  (Platonia  openim  vertio  lat.  Mara.  Ficini).  Venet  fi.  Bern, 
de.  Clioria  de  Cremona  et  Simone  de  luero  impeaia  Andree  Tore- 
sani  de  Aanla  13.  Aug.  491^  Coi.  16  Tblr. 

Platenic«  onmla  opera.  Gr.  Ventet.  in  aed.  Aldi  et  Andr.  8oeerl  Menae 
.  .     S#pt.  513.  fol.  Udit.  princ  50  Thlr. 

.N.— .  opera.  Gr.  Baatli  Henr.  Petri.  556.  fol.  5  Tblr.  20  Ngr. 

•i«*.—  Opera  oinnia,   ex  J.  Serrani  Intpt  c  perp.  e|.  noU  etc.  .Gt^  Lat. 

T.  I-lll.  (Lotet.)  H.  Steph.  578.  fol.  24  Tblr. 

-*-—  Opera.  Gr.  Lat«  ManiL  Ficino  Intpte.  c  ej.  eomment.  Cenev.  ap. 

Larmar«  590.  fol.  6  Tblr.  20  Ngr. 

«i— —  qaae  exstant,  graece,    ad  H.  8tppb.  edit   expr.   c.  Mara.   Ficini 

intpt.  Praem.  L.  lil.   Diog.  Laertii  de  lita  #*!  dogm.   Plat  e.  not 

Aec.  var.  lect.  Sind,  ftociet.  Blpont  T.  1— XI.   Rip.  781—87.  Dia- 

logor.  Plat.  argouienta  ill.  a.  D.  Tiedemann.  ib.  78a  8.  20  Tblr. 
r""^  dialogi   V.     Gr.  lat.  reo.    N.  Forater.    Oxon.    Clarend.   765.    a 

2  Thlr.  20  Ntr. 
-»^—  dialogi  V.   Gr.  lat.   Rec.  not.  ill.  N.  Forater.   C.  ind.  Oxon.  Cla~ 

rendon.  800.  8.  3  Thlr. 

— —  dialogi  VI.  e  gr.  in  lat.  con?.  S.  Corrado  inpt  Lngd.  ap.  S.  Gry- 

phium.  543.  4,  20  Ngr. 


Flaioait  PliMdoa.  (Gr.)  «ipltiL  emead«  41  maioLl>.Wjnmhmfhm  V^gL 
B.  810.  &  3  Thtar.  lO  Rgr. 

de  repaUioa  libb.  X.  Gr.  lat.  Venioa  tmmd»  B^taM.   adj.   IMb. 

1I«MS«7.  T.  I.  II.  Caatabr.  713.  8.  2  Tlilr.  20  Kp*. 

PJaton.  U  a^abliqM  de,  trad.  p.  M r.  de  la  PIlloMi^i«.  Loiid.  726. 
4.  2  Thir.  10  1^. 

Plataichi  qaae  eztant  eperm  «•  lat  iii^it  Adj»  Aemil*  Prabi  da  vita  «»• 
cell.  Imperaler.  lib.  XUL  Tomi,  (T.  1--3.  noralia.  T.  4—6.  fitae 
paralL  Gr.)  PlaUrcbi  oposc.  Taria  T.  1—3.  Bj.  pentt.  ial|it.  H» 
Crnierio«  T.  4—6.  PloL  Tilar.  comp«  appead«  Index«  S72.  eEXi&  H. 
Bteph.  29  Thlr.  20  üff. 

qaae  exttoni  omaia.  Gr.  c  lat.  iatpt  H.  CSraaerii,  G.  Xylaadri  et 

doct.  Tir.  not.  T.  1.  11.  Frf.  Wecbel.  599.  foL  8  TUE. 

omnia,  gr.  lat  e.  not  doet  firor.  T.  1.  IL  Fff.  620.  iot  SO  Tllb 

—  oauiiani  openun.  T.  I.  II.  c.  lat  iatpt  Craaerii  et  XjtaadM  el» 
Gr.  Ut  Par.  typ.  reg.  624.  lol.  16  llilr.  20  Nk. 

—  parallelnm,  vKae  Romanor.  et  Graeoer.  qoadragiala  aovaai.  Gr. 
Flor.  In  aed.  Pli.  JunUe  517.  foU  JSdit  priac  JO  TUb 

paralleUy  b.  e.  TiCae  e(c  Gr.  Venet  Aldos  519.  fol.  16  Thlr. 

»-—  ficae  parallelae.  Gr.  Lat  e.  aot  doct  viror.  Ree.  A«  Bryaaaa.  T. 

I— y.  Lond.  TonsoB.  729.  4.  26  TUr. 

Platarqae,  Yiea  dea  hommes  Hloatr.  p.  Mr.  Oaoief.  T.  I— UL.  aT.  %.  k 

Amat  735.  4.  15  TUk. 
Plotarchi  moralia.  Gr.  Baall.  Proben.  542.  fot  3  TUr.  15  Ngr« 
Dioralia.  ed.  D.  Wytteabach.  T.  I— VUl.  Gr.  lat  Oxmu  ClMiden, 

795-830.  4.  100  TUk. 

Idem  Über.  VIII  Tomi.  15  Partes.  Ibid.  795.  830.  8.  48  TUr. 

Platarqae,  oeafres  morales  tränst  da  gree  an  fcan^  p.  I.  ABjot  T.  L 

II.  Par.  impr.  de  Vasoosan.  572.  fol.  11  TUr. 
Plotarchi  oposcola  yaria  (Lat)  moralia.  Ex  dir.  iatpt  qnaniB  qfaaaA» 

sont  H.  Stephan!.    Acc  indd.  et  annot  B«  Stephaat    T.  1— III. 
PlotarcU  iMirallela,  intpt  fl.  Cruscrio.  Aco.  H.  Steph.  aaaat  T.  1— 

III.  Exe.  H.  Sieph.  572.  10  Tbk. 
•**—  apopbtbegmata  regam  et  impp.  etc.  Gr.  lat  (Bd.  BL  Malctaiiat 

Loadini.  Dobose.  741.  4.  3  TUT. 

— —  apephtheemata.  Gr.  e.  Yen.  lat  Rec.  St  Pembertoa.  Oxoa.  GSte- 

rendon.  768.  8.  3  TUi^ 

«—  de  audiendis  poetis  üb.  ill.  a  G.  Weistio.  Jen.  672.  a*  15  Ngr. 
.—  tracUtaa  de  aadiead.  poetis.  e.  aot  Cbr.  Gfiatheri.   Lipa.  6881  8l 

^^  NgK. 

— /»/fX.  wSg  StZ  toy  rior  nw^fAiitwß  mxwkir  attd  Bm^tUitm  JMif. 

iutJJa  npQt  r49vs  xtX.  C.  intpt  li.GroCii,  aotadj.  J.Paltar.  Osaa. 

Sheld.  694.  8.  1  TUr. 

' de  coriositate  libellos ,  J.  Caselio  iatpt  Helneat  595.  4.     IS  Ngr. 

de  Uberor.  institatioaa.  Gr.  (Kd.  Pb.  MebuMbtboa).  Par.  Waebat 

547.  4.  10  Ngr. 

—  de  libeiar.  edaeat  eamm.  Bd.  J.^  H.  Rapp.  Aigeat663.  &  16  Ngr. 

—  ntql  f MT  i^taxorimy  reif  tpiloaoiftoit  xrX,  fltßjja  niwtM*  Bj.  opeas 
G.  Bndaei  Inteipr.  lat.  Basil.  Hertag.  531.  4.  1  TUr. 

_  de  placitis  philosopbor.  libb.  V.  Gr.  lat  Lat  ladd.  aot  ilt  B.Cer- 
Sinns.  Florent  ex  imp.  typogr.  750.  4b  4  TUr. 

-.^  kma  C9fpmp  avfAnuatow*  Gr.  Par.  A.  WecbeL  566.  Bj.  Yil.  SaMsa- 
tan  conviYiam  intpt.  GnU  Plantio.  ib.  ap.  eond«  eod.  4^       25  Ngr. 

.— ..  lib.  de  sera  findicU  nominis.  Gr.  lat  Rec.  P.  WjCtenbaoh.  Lagd. 
B.  772«  8.  1  Tbk. 


Drnck  Toa  C.  P.  Mola  er  in  Leips^. 
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-''  'Zar  BMOrfB»  aller   1>  a*cbiiefa«Bdai  'MkUtftitBt4«»'\eMtWkneun 


^  - ...- I  ..-■,»*.?»  rfi»!rf-'",iffl)RBVi,v 
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,'','",  ■^,■.^^^./l»»BJlFftlC^^li^«'Älll»»';l';'.';:;"_';'',,,„ 

i6-fci»i.fe;  Wffife.,.-.  Za'»*?^^ 

irj.T»!»"  #«Ili,T«l>|I»r.i!.G'!<cIjJfrf^WlK» 
.    Lipalaa.  .  t  TmTj^n  Ngr. 


ji^Mib'S'  pliitoiio^hiicFiB    and   uicoloj^che  V^rfei 


X^wMy.    IIB(l^.gf..B.    RlkiMMibVlrg.  S  TIalr.  5  Kp- 

etnui^cih»    BeiUage  zur  ricbtigeii  LoetSre  der  gdtMmehem  Dr»- 


men.    1.  Vom  Tortraf e  des  tSlKtret.   gr.  8.    Bob^.  16  lifr. 

V.  Mlrseher».  Betnclitaiigen   fiber  die  lonntMJiche«  Bnuig«lieii  des 


'""^''XS^iäräl.aUt'IQQEBSa«  U...UK 


Handichria«n  der  k.  k.   Hofbibliotbek  sa  Wiea.    gr.  8.    Lci»ik. 

%ifeb;  Genealogieeh*DiplWuititch«if  M  den  PreoatiedicMi  Skat  ««4 
tonacbst  (tir  deMen  Adel  und  die  böberen  Stande  überfaaiipC    I.  & 


I<^^  pU^tor^^rioram.  iiop^  i(«#,]l>9<«idc|.%i«l^ 


Von  Lmk':'  ilaiuc% ,  ' Oüo:  T.  4:    gr.  4. " 'Berlih:  'i  Thfr.r  Uta. 

MM#lli  Oratlo^  liiMigvfalie,  ^eim  ]>eo  ter  opIiiDa  waiimo  in  mn^iiui» 
vocMOb.  8dMj4..  Vii^tfbdnM^  .         ,     ,  T^a  Nr* 

KUlikttv»  Beitrfige  ur  KewtrtM  der  GeteiiMitpimrlAtBisM  md  dtr 
. .  :  ßaneoftiMiikMi.  wi^lOMr.  Tbiere  gr»  4.  Berlin.    %  Thlrr  45  Ngiw 
Konndi  fon  Mfarabarg  Sit?eeter  tm  HTtMctai  l^ffmm  .fr*  4^  Gottii^eiu 
.  ;  •     *  .j  »    .  •      .^     .^    •  "  1  Tbk. 

Mktihftf,  die  Macbt  bnd  TlfQrde'^dei  Funten,  avf  cbrtstliebeB  Staad- 

MatthiAe»  Aag.,  Lezicon  Eoripideam,  confecenint  C.  et  B   Mattbiae 

Mollfrlandboch  der  F^harmacologTe ,   oder  tystebiatiSGhe  Üantdfbag 

der  Heilmiltel.  AJW«.gV^.  Wiai|.,     .^ .  .,  ^,       4  Tbir.  20  Ngi. 

Montgomerjr»  die  tmftWbll^lir^'ilMuAirarHIar'- Vereinigte«  Staaten 

I  ,  rpn  Nor^iameijk»  20iainfl|«ng^halteii  jmit  der  Ton  Grotabritaaaien. 

!?  jTaa  dem  KiT^iacbeii  ron  YTt^clb. 'Ror.<^8.  EHpif^.  - 1  Tblr.  I91%r. 

IjJiltlpLfeilh^yei^ichiiiM  der  Bilfiergallerie  Sr.  Xdnjgl.;  Hobbil  des  Prn- 

\   ^aeatfugeii^   Uerzbgi'Vöii  11dQ<»teirt»erg  Ttt'Mnjdieb.  'i^  Umdiw. 

*    •^'  •^'  ^*2  Ngr. 

nogr^b^ae.   I.  Orämtnk.   Sttiaj."'  VrättklMViSe.   "  •     *  2  Thlr. 

'.Refomation,  «ü  hf- 


mh  JB^eillbjeök;'  t*li>raat  Aftfeact  BbifraWortü  ignab adtfnes 
-.^bicae.   I.  Orsiiiink.   Biiiajr' -VrätiklMViSe.   ".     •  J  1 

lMi9ptdleCH0|r«  i^^o^  Beitrage  -i^r  Geschiebte  der.Refbmation,  «ü  hi- 

.,    st^riscbllrTr.  Ariinerkani^h.  "4  B^ii  'g*^.  «.   L<      ' 


,. /WMsepscttaft'  und  Geschichte' dis'ltebhts  bei" dem  r6mtselw«  Teftl 
:\g«7>>*   teipsig ,     ,       '       '   '  3  Tbfr.  iSKgr. 

ttefulfb'  ^rote^omenon .  fJL  1ribrnmMK¥thf*h   f2m«f.'  Vf^na.     10  Ngr. 

WiSUkiM^n^  uhiT  flmlfh/  PtflSstfna  ttni!  idre'sfidlieh  AegtlMMienden 
,.,  I«an4efr  ..|r  «v  2r  Bd..     Mit  ,5  Karten  ond  pjinen,^  gr.  8.     bBe. 

/    ,        .  .  ^i  '';.;■■  "ft-nfclrx-  nKgr. 

9l|iipli^uistols,cridea  kf  Gqd&jPrtäum  ^ihka^ttum  pbAologortrai  prin« 
Gipem..  dmigV '  tiptiae.  .  J  '    '  <  Ä*/^  Ngr. 

e|i«els\»  f  ie  Operasionert  der  VefbadMeii  fieeV«  g^trs«  FMs  im  Ifirs 


'^   ,  J8l4,  'i^e  0.  2te  Lief^nuig.  er.  a  «Wien.*  B^  GanA  fn  2  B4n.  edcr 
*,    'B.ti«^^  iqi^  9  Karten  ondPfinen'. 


.•:  ^ 


■» ' 


^.-,...  ii|it  9  Karten  und  Pflnenl      '      '        '      •  4  TMr.  lO  Ngr. 
jy^lsglll  \l.  ä.  F.»  0.  T.  F.  Sieholl»  deiitscbe  fJteratorgeschkhte  in 
Biographien  und  Proben  aus  alleii'JähMiQnderieB.*libi.*8.  BliMgail 

^  .  .     .        u.      I  u.  .    .  *..'™^-  *  Ngr, 

,  «er^  diis  Kvangjuiafh  'l^lisritibs^  'nftäi  %i»i«iem  idiienr  WetAi 

'und  seiner  Bedeutung  nir  das  Lebbitf  Jeso  krltüidb  Antersttcht.  gr.& 

.    .'.Wipxigi  *  '^^r.  15  Ngr. 

ifßWBrt,  Palaestfä  Ciceroniana. '  MMetMen  iti  lateMsefwii  8Mb. 

nbongen.    gr«  8.    Brnndenboig.  1  Thlr.  4  Ngr. 


§i 


i^^«»Kf  iiia  GescIilcIiU 

,,.,,jnMl.o  1.  4.:  lum  Brk 

'  gf.  B/  Leipxig.  "'««^  =•*"'  «'*  '•■'•«  »'^-".iiu»  Ngr. 

.    i  «or  neoetten  Zeit.    o.  Jena.  ....  i      }^   ,|     ,.,4f,Tiirr. 

■»  *  '*  .euL*l 

.11  .1  .T   .'•»T>,;.F*«Ä'A  H-S^MiiS;S.€l  II^i«,ii„<i4i-iiA'iir 

JfcHiFottt    ThiillrtWt  ff-vrlfVojage   aatoor  da  moniie  lor  la  fregate 

.1  C\roi.i  f.  I.  11.    In*8,    Paria.  ;^;     i     ,-   Ip  Fr. 

L'ouvraff«  aara  8  valaaiaa  ie  tezt«  et  15  livr.  d'ailaii,  cMciine  du  priz 
de  «S  Fr.  M  c.  «-    - 

Kllii«Kh»ldoaii*  —    Histoire  de  rAfriaue,    aoua   la  dynaatie  dea 

Aghlabites«'>f#>de|fa  4ioi|p  t^«^  M$^W>nfäon  ■«ulmane.    Texte 

arabe,  aocompagn^  a  ane  6^dactioii Traa^te'  et  de  notea  par  Demoer- 

gen.    In-8.    Paria.  •  -  12  Fr. 

S*elle|r«  —    Qiogn^pbie  ofiiTenelle.     ReTiie  et  contina^e  JQi*quk  hoa 

i  '  'ibinH^^' SM&nin:  't.'JJ-IH-S.  -»Paffa..  ■'     -*    »-•     » -ü-)   »•''.    |»<.i 

L'oriro  n'y  6t<t  paa  alptaabeti^wifi  Haii  ifai'aiMb.ali^H^  ■aMcbaa  ..:>rt;i 


Foariiel.  — >  Coop  4*9eil  blftgjiqoe  et  atatiatiose  aar  Ie  Texai.  In-8. 
Parii.  ,  .  .  V..  .    .   4-j     .     :.   J^     .U  1  Fr.  50  c. 

lijoiSianqite.fft  M<|bMe;«;|inb^^o«ia.J^  4K«»;q«ff»<le)^o{^^);'^^T    Hi- 
stoire  dea  loominivna.     Lfi-8.    Lyon.  ,.    .    .       ,    .  12  Fr. 

-  •>' i.C/Mvn^aariieaiMietlika^ialiMiei;   /N  üiiij*   ol! /(m:i 

ll^itafflf ■  '#*|pbii»|aea  el  •prfliwn'^fW  ^•^««'•Jfwifte  «J^  Dor- 
foiM  de  Üfutnin  aar  dea  aaieita  dc^  metapnyitque.   ia-fi. .  Paria*  4  Fr. 

.n    l|«R:MrAtoj4%^WPtarl*#«.4eaJocapf«ff:Ml<*^ 

NBUMar«  rm  UiMQiia  d«  (HMile  AligMf^d«    |n^  .'hirtat  „>i  ^  Rt* 

I'  »      PaffM*:<<  <  II  •     •  ''  1   •   ,  '   .1   •  .•<•■  •  •     f:»e    '•  . ,   '  I  i'I  »wftJW» 

•F»ra*?'>^  0MMrf«i.'«MipUt«(i9.  pnMM»  fW»  yiilp<^^iM.  ,3.«ola*:<  dMR 
«.•"  Paria;  >  -  •  ••-..i  ::  i  ••■.■'/.  ..i  :  t  i  ••  .•  I^S'-I^IV 
JMiWnadttl*  -«n  RMAep-fb^ptpiV!  Jfia  nipfiiniff«it  «yf l^p^PK  eli  ^M- 
..  ecaiptiön  49  i»  tQllM«ifM^d«%  mf^^i^tß.it^^Änm^vmw^^li'^m^^^ 
>.  '.  ffie  .p^MMaii^d«  la.  WJMkUb.dqfif  Mw^JW*  W  4f  n^\<'.  rA^-lfft 
AM«  d^JfeutoM  M4«rtlk,  iMrGjIbint  «i|,|iriir^.  .(2»?ql9ir  in*d|,i,  IlaMK 


iltOQÄM*  —  Hl'^ir^  ^f*  cbaiD^igfoiit  ,oqmet|iblea  0t  ^6ft^ne&ie.   ^ 

Mie.  -^'  riiiioin  <le  J«  mtrine  militabre  M'ifni  1»  peiitMk,  ^raii 
'^tmübm»  —  looiMcrMbi«,  *^£tal«,  o«  OfnoiMlioa  de  v^c^tmub  iB«- 

..   /    ii'Mvrag«  «0«  16  Uvrmteonii.  •  .x  .,     .  *  «^■*  •^•«• 


*'^'  {)äiri^tt2  iüet  peoplei  andeni  «t  modernes.    2  folt*    !»-& 


16  Fi: 
Tinet.  —    NoaTeaiix  ditoonrt  rar  qaelqnee  esjeti  reügiawi.    !•-& 

W»lekeB*er/^  0iliii#^iiitakr4b  KsAiMetU  Apl^ret.    T.  L  n. 
lii-8,    Parif.    Cbaqoe  volnmet  6  Fr*  60  c    Chaqiie  lirr.  des  plaa- 

••  •      •*    '•      '^T.;-  i'     .  •'(-('>  ^  clmi  iWMM'OfFlL -€MOr.  6  Ffc 

%äihyicM)bf )r.  -^  IM  M  id(MB^  dr>flrasr4h  mMnh«|;«»  «ipi»  i^s. 

•''*    hi-a    P^rii.  •'•'•'*    •'  "^    •'    •  'I  Fr,  50«. 


•      f 


.V-l    M  .     .   ,  ,. 

[151]    8o  eben   ist  erschientHüfnd   i^tallfn  PoOthaiidlai^en  Ocgtocfi- 
landf  owl  desi  ifOilMiideiito.lielbnaiineiii  m' 

..-.. ....  i  •  -  i.  VäÄ- »KlÖlEiff.  '      '■     •■ 
moelle  <ipini^re,  tradut»  4« .  lallaBdaüy  angnea» 


.li 


*  fkf  i^r*it^ts^  IhintäfttMIr^rt  üeblirl^fzdi«  «PeM^  i#« 
•lflB#  nnd  1^  Ht  lolülldiMi^  d|Mycbii  «üeMdeimi, 
#M  dlii  ltii«M«innfft  k'  IMM  d^  ydtflket^it'diAcw  L 
•Mi'lin  Pablikam  seine  neueren,  frnber  nicht  mitgetheilten 
Ibe^  dltkm  GeimM^f  mit  iMMitej^MM»).  fmtdkMm^ 
dfIfeiMlende  Tafel;  einige  Ansiebten  ober  die  nenesten  Leistöi^fA  ven 
if^^eAftt(<;'e«r«i^  M'«V8i)rklf'fi«i{|i  tyiVkmtt^vliad  lj^m^9% 
•^  tilid  «eüfl»  Irt^aitMh^  ÜebetüaMlf  fl«rgt4itMilMUMdWiig«on  IL^« r« eli- 
«drin  Munkit'i  kfMi  IMI;  mH  ;illin«llMiig4nf'd^rck  "  ' 
"MlNfi  dais  <IC  Jteti  erb  n «^  «liiäidltaU|r^nM^  ite    ' 


ÜtfQÄ^  enthalt  Toa  deni|  was  der  Veffiwser  1838  schon  bei 


.     amEiiiae  des.  pelppai^ne&iscjien  ICriefe» 

•        I  •        I   I    t  - 1         I  V      .  .    '    •     I    I  •  •       • 


in  Jeder  BacfaMMolong.  su  ^abeii :    •       , , 


•■       •  -     " 


Geichichle'  dm  Reeimeiits 


•  /• 


'..'..'     I      ii  "l    '  '     '■'^   .«      t  ...  ■'«'./')    .11  ."  f.i-.:    :!  f.-    ...  , 

•'■■••'  '-  .'   •'"  ••.'    Ci     ««»kl^t*.  ■• ''         '■  '•■    :v  r 

l >     ••  •  "    ■    «I    •'    ir.    :     'M't  Jil^ulii'iLfkl^'ig     ••'!•».>    "»i-.-.,       ;,    ,i'.\r      } 


1  f  lur» 


1 1 


i'"i 


f      t   • » 


[15$]  Bf iii««.iilfn^i«#i^  iMtMu^ch  jfdj»  tflpd«  Bad^tnA«^  so  I 

jr.  G.Th.€triusef  lietarbacli  einer  all- 

«*WtP|ni«»  .f^iPl?^*  Jitterfgrgffr 
schleife  alter  ip^UttitHten.  ¥«lkrr 
der  Weit  Ton  der  ftltesften  J^is  anf 

die  neiieSl'e'^^l^  Dresden  Dod  Leipzig,  Arr 
Dold.—  Bkttd  1^.  fn  2  AMh;,  1837-1-1838,  diealte 
.'J  Lkt^lr^cUdite  liittEusm^  Ba*iIL  Abtfi.  I^  183S^ 
die  mittlere  bis  1 100  begreifeDd.  Band  11«  Abtii.  IL, 
1840  —  1841,  die  Xiterargescliicbte  des  Hittelalten 
M9  IdOOfoMAMirettdi  -  Dm^  BaiHl  iL  Aftth.  Uh,  ik 
Sagenkreise  des  Mittelaltere.  f84l«  8#* 

Wir  gUttbeft  IrfirilAat^  IbbA^^  P^llicftMliKC'^iOWerk  ufbeii- 
MDi  oiaehen  za  musten,  von  dem  mit  Recht  im  M agaziR  d.  LIt.  d.  !■•- 
laod^^lSIt;  IK  2.  geifti«  iM,'  dafi  t)t  mioht^M-  in  Dmm^Nmä,  siadM 
in  gMt  Ktiropa  ftti  'OiterröicbteiMIfiiMi^  dMüflt,  womft  #!•  i»  4m  kir- 
nen, iieB  dem  Elf cheineo /des,. ersten  TMk  dieses  Weiket  ▼qt] 
Zeit  ^Ut  ktMilM  getäfeHeW' Krittlea  KlSrrfWstiiAiUen:'*:Kfo 


atte  ohne  Ausnahme  nor  Löh,  IjBinwv  i|tc|l  {nicht  den  geringsten  Tadel 
in  der  Sache,  höchstens  Bertchtigeiigen  einiger  Drackfehler  (siehe  Bahr 


in  Heidelberg.  Jahrb.  4^.  ;N|..^S..  |^  ^2,iff.  l^lfi  p.  139-154. 
wig  in  Blattern  f.  lit.  Unterbatt  1839.  No.  208.  p.  842  ff.  L.  in  Bnch- 
ner  litef.  Zeitang.  BerUn,  1839.  Nd.'20.  p.477£  920  ff.  1040.  p.  678  ff. 
Menzel  im  Morgenblatt  .1^;  JiM^r^fUhl  No»  85  o.  112.  f84a  UlW. 
No.  107.  Preass.  Staatszeitung  l840.  No.  24.),  nnd  stimmen  daiin  ibei^ 
ein,  dasselbe  din  folUtiLrtdi^t^  kktA  irifndliAsteiWeAt  aetner  Gattm« 
zn  nennen.  So  fafltj^*  fU  ffif  b^rüj^a^e  Bahr, darüber  in  d.  Heidel- 
berg. Jahrb.  1840.  p.  790:'  ^iniiA^rMli  wird  dfeses' Werk  vnler  den  ähn- 
lichen Iferken  dieser  Art,  sowohl  Ton  Seiten  seines  ümlsngei  and  «ei- 
nes Reichthoms  im   Binzelnen ,    als   deir"  sdentisiscben   Anordnung  tj 


€ranzen  die  erste  Stelle  WJl<)hp9i|  .An4  ^ynm  auch  nie  ohne  Grand 
»gen  werden^'*  tfnd  Ebroprs  gf8ss( 


za  Rath  gezogen  werden/'  tfnd  Ebro^n  gifsster  Orientalist  Hammer- 


KriUk'in  d.  WieS;  jfahrb.  1840.  ^9K  ^1-^  ^^inMei^ndea Denk- 
mal deotschertiCleiMis«ftd']den.QefttMtMdiin  roUbrn^Mdehannir  nst- 
ÜMsender  Gelehrsamkeit  nod  Grandijcbkeit,  —  ein  Werk  zum  Nach- 

~  "  An 


schlagen  als  Kompass  anf  dem  %Mten  Ozeane  der  Literatnr  Inr 
Gelehrten  vom  Fach  ge«|Ejtot^.V-.Ql.  a«^  49t>  —  ein  durch  Fleisa 
Vollständigkeit  ei«t9«|neiia«iep1hes ,.  .^  j^dfvi  Mteraten  als  L«tfiiden  in 
seinen  Untersuchungen  upid  Arbeiten  .un^iog^nglich  nethwendiges  Buch.** 
Mit  einem  Worte,  dieses  Bach  omfasst  c!ie  ganze  Weltliteratur  In  eineff 
Vollständigkeit,  wie  sie  noch  niemals,  höchstens  in  einigen  einzelnen 
l^heilen  dargestellt  wurde,  und  zwar  in  einer  for  alle  Volker  gleich  ge- 
naoAS  BehaiuUang,.  wift  s.  A  uv^hre  ffial«t^i1?n.  Slawen,  z.;fif.  Sr^anewO^ 
«icIT die  geringste hLaSkb'IhnireVXitbrttaraarii       -  -  -^ 


geringste  Xockb'  iA  ihrer  Xltmtar  darin  gefunden  haben  nmf  der 
itl^Mr  flsnsn^  if  A^kvt  ym  liewr  l€ne«  VM^nvee  fem 
^(vffnndefelfigtii^t.  Üfl^ri|j9w|istes4archpnd  dqrdi.9ri|[^^F«ck^  einzig  nach 
den  fom  Verf.  ^ngeleg^n  angehfuren  Sapimlangen  mitBeuulzungd 
'seren  ^eclatqtfellen  ^aiMtef^Ad  in  vtMen*  Stocken,  tJ  B.iA  sei» 


•'ilil  I    i  I_ 


MI 

!mc8Meai*ciift  Messenil  q«ia#  «■ptnuiit  con* 

■: .;.  '.;,p^<^s.:.?v,,  Tjiir:  'oder '4"ir.;'30f'k^.-  -. '  ,"■:•;;;:;,,... 

.1.1- 

teti 

»letteri__^ „,       ,  ^ , , 

ti^r^T  Ze^t  von  elnieffli^n  GeTehrteti,  Wt^  ()«fpMi««;'Vi^aiii)ui^  n^Bwoki 
fl'«l0fehi,  m»^  CelMölrio  BrnnCe,  B\ftf(iiiiittii,  NVkcr^PMtow/OMiitt  tm 
afttd^i^h  Bber  einielne  9pbr|(t^ii  und  Stetig  *diM6t  'OriedlAii  «rörtert 
warde,  1M»t  licH  fh  bMeidmetom  ttordto  ihf^fflltflf  bt^nlktit,  MtiM 
yei^beitet  und  ii^  fm  liehtvoU^t  «pd  dofcb  TJeUeitiffe  BelehMffiJl  an- 
ifteh^nder  OWnte  ^T6r«nngt«'  ,Bdrr  D.-Mhr  kfebt  iuk  artten'Abiidiiitm 
•ieiner  Schrift  ^iii'aa8chao5chW  Gefa'mlkitkfld  der  wineMehtftifbheii  Ldt- 
^toneen  Dicaearcbt,  handelt  im.  zweiten  Capital  toi^  den  DrÄeileii  der 
Alten  'dl>er  Dlcaearch,  giebt  Im  dritten  sein  Ltoben,  beapriehrln  den  dai^ 
auf  folffenden  seilte  philoaopliischen »  itatistifcheit,'  literirbl^Mris^hen» 
geograph/iehen  QDdf  allgemein  men'BcUfchen  Scbriftieh',  und '  etdirt^H  im 
ietzt^Q  Abtchnitto  die.  dtef  ^onen  noieh- ha^d^oftriAlKA  y^tbtfiidenea 
Fragmente  dea  Btoi  r^c  'Ü^JUtdoc,  '  der  ayaygn(fß  töilDikfov  'tind  delf 
if  ^  '^^»yQf^ipi  Tjc  *iUilado(  Yon  höherem  krittscbdh  und  exegetiscb- 
krilitebem  Slanvpttnkit  aoi,  Das  Besh^b^ji  de^  Verlsaiets  war  hier,^wtB 
in  d6t  gan^Ejsn  Arbeit  mehr  darauf  berichtet; 'dai  liistev^Mfa-slehere  caazn- 
dm^lVi  p  'tX»\  dircb  Vorbriiugen.  onhialtb^ ref  Vfltrroqtbpngen  das  Lob  eines 
geistreichen'  C^btnato^  Verdienen  ^o'  wollig.  i>a  dijbie  ArbefC  ferirers 
nfi^/dafch  fiele  spracbüche  nnd  kritUcl^e  Bemerkungen  belebten  nnd 
Wetter  ehregeh  wj[rd/so  aadn  sfo  \fm  hv  mebr'ntdien  aiidem  Phigrtmnten^* 
äam^lniigeii  aHen  Fitmuden  des'  |ljksslseberi  Alto^tboids  «ra^foblen  ilrerden* 

.•••'.    ;  ' .  •    .  .    .    ••    .■;..•    .-.. .    '   '     *..!.•  •.'...    i  j' 

wi.ri*   r*      '  -i  .      ■ .         ,        t   9  .   r^      ,  .,        ...    .1  .  I  ';      '    V        * 

.•:•».»''•/..«  «1     ^  I      >       ■.      •    .   )    r        «    .  •  ..         I   I     •  '    ^    j  .    . 

Pole^dnis.   Hiimerii  et  «Hör.  qnomnd.  declamation^.    iSr.  Bd.  H;  8te- 
:   pÜano.  ..Uxc'H.'  Sfepbi^nila  567.    Bdit.>  prln«.  4.    '    2*1Mf.  15Ngn 


pliano.  ■  tf  xc.  u.  »repm^noa  ^m,    isnicj  unne.  4.    '    z  rmr-  loiigr: 
Pötyäeni  stcategematom  Hbb.  VII.  ^^t.  P.  MaasrlcAis:    Gr.;  Lati  fingd« 

— 7  stretegematam  1!t»b.  Vlff.  Gr.  Lat  'Ifterol.  95^  9.,  1  Tbir:  10  ftgn 
Pelybii'  hJNtQriar.  libb.,  ?.  lat.   N.  Perotto  intotl'  Plofr.  hher.    Ph.'Jnn- 

'  ,  tae.  52;^  8.  ^    •  '  ^        '^        '      1  Thir.  h>  NgA 

— *  bist,  iibbf  V.  Gr.  Lat.  Basii.  Herrag.  549.,  fd|. ,      3'Thfr.  15  Ngr. 

— ^.  Aistoriar.  libri  V,  priores.  It,  Perotto  bpte.,  'Kie.  J.  'Stoer:  Sd7; 

•  .12..*   -'"^   ••'  ■  •   ..      -u    ••  :'•/'•  13  Ffgr. 

— ^  bistojrlgr.  übrly  Is.  Caafmfa^n.  lat.  Yert.  «te.  6f.  UL    Par.  609:  foL 

..'..•  '     .    '  "."     '  8  Thlr. 

•:— -.  hislbr.  librT  Intb.  fs.  Casadbono.  fgr.'  lat.)  Kee.  ae  not.  litrinso« 

Casaaboo.  etc.  adj.  Jae*  Gronorios.  T.|— JU,   Amstel.  Janssen.  670« 

•    a  :  10  Thfr:20  Ngr. 

•^^-^  hisforiae.   Gr.  lat.  ed.  et  gtoMaHtttn 'kd].' I.  A.  Enieirti.    T.  f— tlL 

*       Lipe.  764.  8.        ,  ,      ;  ^  "9  ThIr. 

Pelijbe,  histoire  de;  tfad;  db  greo  p«  Dom.yjnt^  TbnniiefS^ür.  uti  com- 
mon t  de  sdenoe  milit.  des  tibt.  crit  et'bitftJ'Me;  parlll'.  Me  PtMard. 
T.  I-VI.  a?.  fig.  Par.  727.  3a  4,  -       .  16  ThIr.  20  Ngr* 

PoWbii  bistoriar.  excerpta  Tatic^  InßL.At  aententiis,  ue.  i.  Geel.  Aee. 
A.  Matt  annbt.    Lugd-B-  629.  «T    '^  ^'  '     '  '^l  TbIr.  10  Ngr. 


9» 

Aretini)  Yenet.  504.  Toi.  1  Tbir.  IS  Ngr. 

\\i^    NoriinW731.  a.  20l«fr. 

86f0roi  Alex.  Qu  If U  Oi^n.  SbeM.  67^9^^  1  Thlf.  20  fffr. 

Seriptore»  grabet   mfnörei;   Rom.'niutorlile ;    gr-'Ut*  9p«  F-    Bjlbmn 

Prt  Wecb«!/  59().  iol^       :   .  ;  .  4  TUr. 

8^iK^M  t^mpirteiif »  ii?t  {lippf^^  09  iff|iitilw>pi  P.irft>iii^fiei,  frait  ii 

free  i».  Hiurt^),  »t#  d.  QOtt  f-  l  {WlL  4t  poIL)  a  J  TliU.  lOKn, 
l^lOi  JEritf«.OfeTfi,ej>^  gr»  Uft  f^d^ J.  4.  F^briGia/i.  Lip|i.7f8.  ioL  fOTUc 
tif^ifr^»,  Aift^Uiapw  «i  al^r.  SoiffaCicQr«.  .«piätolM  1.«a  AlUtwa.  a 
...   yMlg.  tl^    ftr  (nt  J>  V,  €37.  ^,      .  pTTblr.  ^5  Jfc 

Wfl*?J»o?  .i#  «M»>Wm  iftfr  y^^fA^f.  /liP-  AM,  Ä!^in?muiiif  50?.  M.     ß^ 

•  ■  «69.  f..      ....    .  •►'.■.•    X.  a>  N|r. 

6ff%bp9M  PppgTÄpki«-.   J^  fiffp;  Afi^w»  l|lM8t"r  l«plor  -^.  — .  ts^airf 

...  fuM^jiMey^i,  AraoUuf.piiaiirtiq.  ina^ftri  Ko^n/?  inpreMeniai  taln 
t. .    mvU^  fiipi»!  ^fö*     (V«rj|if  UV  Quarini  Veron.  «t  Grfsgftrii  Tjpber- 

'.    «a^iaiiCliar.  inq^  £djt.  priAc;  (circa  469^  470  j.  toL  tOO  Tblr, 

^rabo  fle  tfCo  pTi>\%.     Gra«ce.     V^net  in  fM»^.  A|d|  41t  Ap^reae  Soceif 

,    JVlenaß  Nor^  $l6.  £o|,   Kdiljo  pnnifeut.  15  Tb/r, 

de  siMi/.orbi«  lil«!)..  K^j^  P^i^  a  Quartno  Veron,  f|  C^rgofip  Tri^ 

. .     i ,      ^    ^  I    -  ,         %  TbIr.  $  Ncf, 

,j|ewm^«»Mr*.l|l>|>.  .^yH.  Cr.  H  T-  J,  |I;  )[^.  ab ^Imeloveeaj. 

AiW^70rraL,^  .;:.!•:  J  •  ^  .  *  ^TWr. 
rr— .  rernai '  g/i^Qgr.  bhri  ^VlU  Qr*  .«^  If^.^*  ^  Pfifai9b.oiu  .anipDaiv.  Mn, 
fpU...|uanQt.  .ejt,tabb,«^agr..  a/lj.  Ti»o.  Falcooen     ^uly.  £:breatoaia- 

th  ae  gr.  f^  lat.  T.  f.  II.    Oxon.  Crarend.  807.  fol.  37  TUr. 

Tbemistii  op«ra.    Alexandri  Aphrodtt.  libb.  II.  de  anima  et  de  fato  va«a. 

Gr.  %'«net.  Aid.  534.    Kd.  Priac.  fot.  fS  TUr. 

^—  orationet  VI.  Gr.  lat.  conv.  a  G.  Remo.  c,  Ej.  aoC  Aee.  Vif.  onL 

pem.  adfal.^lmp.MaUAiyb^ra.  695.,4.    .        .  ?  Jhir. 

'  oratloni-s  XV|;  Gr.  Xat.  Inipc.  D}<Mi.  Pet'aVitf.  'A'ctJ  et  Xftf.  tat  ab 

'  eqf  ^1^  r^^d.    P;wc,  6|9.  Ä  2  Tbl?» 

i^r-r -pr^Mofirt  XXXnL,..e^qiiib«.  tred^im^  ed  'Ufon,  Peta?iiii   tat.  ple- 

n^sQi    aedd.  aq  )Eere  ^vif^na»   ppt  UJ./ A/cc.  ad  eaad.  XV,  orat.  «et. 

(tip.  J.  Ilarduihi.'  Gr.  fat.  P'.  f.  11.  Par.  typ.  reg.  ($S4.  fol.  9  TUr. 
' — r  vVFti9i.|i|  «f)a  %  «>ib.  ,p{i  9raefectq,r.,  impilpt.  foenit  ntuperatnt.  !•- 
-v^^  et.inpt  4.HaV  Gr. IM*  M^io(.  typ.  re|^8t6  S.  I  Tbtr.'  fQ  Ngr. 
TbefniHto^'«  <*piitolae.  fnpte  J.  M.  Caryophilö.  Gr.  Lat.  Rom.  &iß,  4» 
.  .K/ijt  pripc,  2  Tbtr.  20  Gr. 

r-TT*  epUlolaf.   gr.jlat.  Ffcof  ß59,  Ö.  *      15  Ngr. 

7*--^  Vvistolae.   Gr.    Lat.   intpt.   J.   M.  CarjopbHo.    Ree.   riöt."!!!,  Cir. 

.Scfjoe^gtn.   j:4iR<M7ia  8,     ,    »       ..  .      .  15  Ngr- 

TbepnU  infuyufxwno^afn,  Gr.  lat.  Basll.  J.  Oporin.54f.  8.  iTbIr.  fORgr. 
-! —  proggmnaamatji«'   Gr»  l^al,   Edr  P*   Heinaioif    Lw^*  BeC    Klfet. 

.    626.^.  .:>,!•.'.  *  ''^''• 

Tb^llbraati  oper^.  Rd.  Roin  äemiisaens.  Gr.  RiBtll.54l.  fol.  5Tblr.  t5Ngr. 

»f^^  desfript|o  wofuiii  cpny^  in  \^U  et  aqnpt.  ill.  fi  ^^jcio.  Gr.  lat.  Li|ia. 

.     ^61.  8  25  Ngr. 

-r-   p|i*ra<m«i    ««^f  f!  ^^  l^^V^  P'  Fpr^Mio^  A,  Turnebo,     Kx  bjbl 

•  4.  V^PjuelU,..  paiiay.  Wechpl,  6Q^,  fol.     .  .  4  Tbfr. 

1.1'  .     » •  /■    ■  > 


tiMftjeitj" 


zum 


15.  Juli.  J^  13.  1841. 


Veueite  in-  und  aiuländiiohe  latteratnr,    antiquaxJsGhe 
Bücher  TOn  T.  Ob  Weigel,  Anseigen  etc. 

Zur  Beiorgaog  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verselchneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zntichernng  schnellster  and  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Vortheile  an. 

T.  O.  Weigel  in  Iieipsig.. 


I«  Veberslcht  der  neuesten  liltteratnr. 

dbutbchlahtd. 

Aofliebnng  der  kirchlichen  Union,  die  in  Pröpsten  beabiicbtigfe^  nnt 

kirdilich-politiachem  Gesicbtapaakte  beleoebtet  yoa  einem  Altpreos- 

aen.    gr.  8.    Hamburg.  7V2  Ngr. 

n»«nieterl£9  Anl.  Friedr.  Joatna  Thibaut     Blätter  der  Rrinnemng 

für  seine  Verehrer  und  für  die  Freunde  der  reinen  Tonknnat  gr.  8. 

Leipzig.  1  Tbtr. 

Merres»  Anthropologie  oder  Lehre  von  dem  Baue  des  menachlichen 

Körpers.    2r  Bd.    2te  Auü.    gr.  8.    MTien.  3  Thlr.  15  Np. 

Betrachtangen,  veranlaaat  dorcü  die  gegenwärtige  Vacans  der  Professur 

der  bibl.  Philologie  am  bamborger  ukad.  Gymnasium,  gr.  12.  Ham- 

borg«  .  6  Ngir. 

Bliithen  spanischer  Poesie.     Metrisch   übertragen  von  Fr.  WUh,  Hoff- 

««MM.    gr   12.    Magdeborg.  1  Thlr.  16  Ngr« 

Seden,  H.  Heine  tiber  L.  Borne.    Zur  Charakteristik  Heiners,  gr.  8. 

Maini.  6  Ngr. 

noetamer»  Additamentum  primum  ad  Regesta  Imperii  inde  ab  anno 

MCCCXlill.  osqiie  ad  annum  MCCCXLVII.     gr.  4.     FrankferC 

71/2  Ngr. 
Bruch  &  Sehiaiper»  Bryologia  Earopaea.    Faso.  X.  4maj.    Stutt- 

gardiae.  ^    2  Tiilr.  15  Ngr. 

BlUMef  de  Dionysii  Halicarnassensia  vita  et  ingenio.    Dissertatio  in- 

aog.  philologica.  4maj.  Berolini.  20  Ngr. 

Cft^VAr,    de  carminis  graecorum  elegiaci  origine  et  notiooe.    8inaj. 

Marborgi.  12%  Ngr. 

Cftlonli»  Mfattiliae»   Opera  omnta.     Denuo  edidit  Ad,  iwnru9  Ar^ 

widgson.    II  Vol.    8maj.    Stockholm.  3  Thlr. 

Chrlstleoii,  Bber  die  Granulär- Entartong  der  Nieren  und  ilire  Vor- 

bindung  mit  Wassersucht  n.  a.  w.    Aus  d.  Engl,  von  J,  Mnyer,  Mit 

Anmerkongen  von  Rohittnihß,    gr.  8.    Wien.  1  Tbir. 

IL  Jahrgangi 
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Cleero*0  Bfieher  von  dar  Divlnation  uml  die  Schrill  Tom  SchicknL 
ln*i  Dentsche  übertragen  von  Fr.  Jacobs.  Lex.-8,  Leipzig.    1  TMr. 

Bocher  Toai  böohtten  Gut  und  Jiöchtten  OebeU   !■*■  DeoUcfae  iiber- 

tragen  Ton  J.  Q,  Droysen,    Lex.-8.    Kbend.  1  Thlr.  7^2  Ngr. 

Bucher  Ton   d^n  Pflichten.     In*8  Deuttche  übertragen   yor  iUfhiiyf. 

Lex.-8.     Kbend.  1  Thlr. 

— -  Bucher  von  dem  We«en  der  Götter.  ]n*8  Deutsche  iibertniMB  le« 
Sf^öder.    Lex.-8      Kbend.  1  Thlr.  7Vs  Ngr. 

Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalter!  in  Sachsen.  Von  Dr.  Arftr«! 
und  Qt}fur  d.  J.  II.  9.  10.^  Naamburg  an  der  Saale,  sein  Dom  mi 
andere  alterthumlicbe  Bauwerke.    Fol.    Leinaig.        5  Thlr.  5  Ngc: 

Ulttrleb»  Prolegomena  ad  Cratylum  Piaton.  8  maj.  Leipzig*    15  Ngr. 

CiUendorff  J.,  Ist  Pefms  in  Rom  und  Bischof  der  römitcben  Kirche 
'gewesen?  Kine  historisch  -  kritische  Untersuchung,  gr.  B.  Darm- 
stadt. 15  Ngr. 

Buripidls  Medea.  Recogn.  et  in  usnm  scbolamm  edid.  Amg,  Wkzr 
sehet.    8.    LIpsiae.  20  Ngr. 

CS Wald^  die  Propheten  des  alten  Bundes,  erklart.  2r  Bd.  gr.  8.  Siult- 
gart.  2  Thlr.  fO  Ngr. 

V.  Freyhold  9  Karte  zur  alten  Geschichte.  Imp.-Fol.  lUam.  Mit 
1  Bogen  Text  in  gr.  8.     Beriin.  20  Ngr. 

Geographen,  die  alten,  und  die  alte  Geographie.  Kine  Zeitschrift,  her- 
ansg.  T.  8,  F.  W,  Hoffmann^   Is  Heft.    gr.  8.    Leipzig.     llVa  Ngr. 

Geschichtsqaellen  des  RrzsCiftes  und  der  Stadt  Bremen.  Herausgegeben 
von  Ijappsnberg.  gr.  8-    Bremen.  1  Thlr.  25  Ngr» 

C^oethe's  Kriederike,  Von  Freimund  Ffeiffh'.  Anhang:  Setenbeiaer 
Liederbuch.    8.    Leipzig.  26^/2  Ngr. 

■AbneberCy   aber  die  in  einer  Mundiener  Handschrift  anlbehaUeae 

arabische  Psalmeniibersetzung  des  it.  Saadia  Oaon.  Mit  einer  Probe. 

'    gr.  4.    Regensbnrg.  25  Ngr. 

Mermaiinl    Antiquitatum    Laeonicamra    libelti  qunt     4.     Maihnrg. 

'         t  Thlr.  15  Ngr. 

— —  Disputatio  de  destribotlone  personar.  inter  histrionen  in  cragoedüs 
graecis.    8  maj,.   Ibidem.  10  Ngr. 

Urseb»  de  vita  et  scriptis  Sigiberti  Monachi  GembUeensia.  Commen- 
tatto  historico-litterana.   8maj.    Berolini.  2  Thlr.  10  Ngr. 

■oeek  f  Römische  Geschichte.  Mit  vorzuglicher  Rücksiebt  anf  Ver- 
fassung und  Verwaltung  des  Reichs.  Ir  Bd.  Iste  Abdieil.  gr.  8. 
Braunscliweig.  2  Thlr.  10  Ngr. 

HolB«  architectonische  Details  in  den  gebrauclilichsten  Bmn-^Stylen. 
1s  Heft.    Roy.-Pol.    Beriin.  3  Thlr. 

jAhrbaeh»  Berliner  astronomisches,  für  1843.  Heraoagegeben  Toaa 
Astronom  Enie.    gr.  8.    Berlin.  20  Ngr. 

-*—  bibliopolisches,  für  I84l.  5r  Jahrg.  (Mit  Gntenbergs  BiM  und 
4  Holzschnitt- Vign.)  gr.  8.    Leipzig.  2  Thlr. 

Ibli  Mbaldunl  narratio  de  exped.  Franoomm  in  terrae  Ulunisiie 
subjectas.  Kdid.  etlatinevertit  Torfi6erjf.  4maj.  Upsaliae.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Klange  aus  Osten,    enthaltend   neun  Makamen  dea  Hamadani,    n.  s.v. 

aus  dem  Arabischen  und  Persischen  iibersetzt  Ton  ^laifAor.    gr«  12. 

Leipzig.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Klencket    Grundriss  der  Anthropologie.     Leitende  Ideen  zu  dacr 

physiolog.  Geschichte  des  Menschheitlebens.  8.  Leiptig.        l  Thlr. 

MabAbbArata»  Indra  vidschuja.  Rine  Episode,  heraoagegeben  von 
Ad*  Uollimann.  breit  gr.  8.    Karlsruhe.  l  nir. 

Müller  f  Flora  Waldeccenais  et  ittereaais.  —  Plianerogmaen.  gr.  12. 

Brilon.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Malier   nnd   Heulet    tystemat.    Beschreibong   der   PlagtoaloflMn. 


dte  LieCtrang.    (SobMi.)    Mit  27  SteSadinektiifelii.    FoL    Bmüii. 

15  Tblr.  10  Ngr. 
MiMMini,  RbeinisclMt,  1  Philologie.     HerantgegelMii  Ton  «.  Wecker  u. 

lltl#cA<.  N««etta  Folge.  Irialirg.  IsUft.  gr.  6.  Frankfort.  19 Ngr« 
HeuttiAnn»  Handbuch  der  gerichtlichen  Anatomie,  nebst  einem  Wör* 

terbQche  der  aaatoinitclien  Aatdrticke»  gr.  8.  Berlin.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Klebelangenlied ,  das.-  iib^rsetat  von  Marbnch.    Mit  Holzschnitten  nach 

Bendemmm  nnd  Bühntr.    Roy.-i.  Leipaig.  10  Thlr. 

Ovldil  Nasonis  Fastorum  libri  sex  editore  et  interprete  Jl.  MerMio, 

6maj.    Rerolinl.  2  Thlr.  10  Ngr. 

FaiuBftf »  des  Wanderer  Pilgerfahrt  o.  Heimkehr.  Liederkranz.  gr.  12. 

Ulm.  10  Ngr. 

nutarclil  ^itae  parallelae  ex   recensione  CnroU  SrntenU,    Vol.  U. 

emaj.   Lipsiae.  ^  ,3  Thiri 

— -^  eadem  in  osom  scbolar.  recogn.  a  Sintenis.    Pan  II.    8maj.    Ibid. 

20  Ngr. 
V.  Plieblert  Geschichte  der  Regierang  Kalter  Frans  I.  3  Thie.  (Mit 

3  Portrait«.)  gr.  8.    Wien.  2  Thlr. 

Retchelf  aaatoor  sacra  Bvangelia,  e  Tersione  Tulgata  (ranssampta,  har- 

monico-cnronolog.  disposita.     Lex.-S.    Prag.  1  Thlr.  11  Ngr. 

de  Schleclitendal »  Hertas  Halensis  tarn  fivas  qaam  siccos  iconi- 

hos  et  descript.  illust.    Fase.  I.    4  maj.   Halae.1  26V3  Ngr. 

V*  Spee,  Trotz-Nachtigall.  Köln  1649.  Mit  EInlettang  and  Erklärungen 

¥on  Mütfve  and  Jtnäimanm.  Mit  Melodien  ?on  Ferner,  Münster. 
"^  22V2  Ngr. 

T»eitl  Dlalogas  de  Oratoribas.  Zom  Crebraoch  f&r  Scliulen  heraus- 
gegeben fom  Director  Or.  Palst  8*  Leipzig.  15  Ngr« 
TIrsilios  Maro  Tarietata  lectionis  et   perpetua  adnetatione    illastr. 

a  Ueme.    Edit.  IV.»  cor.  Wagner.    VoL  V. :  Carnina.  8maj.    Lip« 

giae.  ^  ^  ^  ^^   j^  jj^ 

Tarnhase«  von  Kn«e»  Leben  des  Feldmanchalls  Grafen  von 
Sohwenn.  8.   Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

V.  Walther»  die  Lehre  vom  schwarzeii  SCaar  and  seiner  Heilart 
gr.  8.    Berlin.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Wallfftedt»  Reisen  nach  der  Stadt  der  Khalifen  a.s.w.  Aas  dem 
Englischen  von  Dr.  Küntel  gr.  8.    Pforzheim.  2  Thlr. 

Sahn,  die  schönsten  Ornamente  und  merkwfirdigsleii  Gemälde  aas 
Pompeji.  Herkulanam  and  Stoblae.  2te  Folge.  Is  Heft.  gr.  Imp.- 
Folio.    Berlin.  6  Thlr.  —   Prachtaasg.  11  Thlr.  10  Ngr. 

Ximmemiann»  Atlas  von  Vorder -Asien.  Is  Heft  in  V  Blaettern. 
Roy.-Fol.    Nest  geographisclier  Analyse.    Is  Heft  in  gr.  4.    Berlin. 

6  Thlr. 


FRAHKBBICH. 

Adh^mar«  •—  Trail^  de  g^ometrie  desoriptite.  Ia-8.  Park  20  Fr. 
d'AnBevIlle«  —  La  y^ritö  sur  la  question  d*Ofient  et  sor  M.  Thiers. 

|n-8.    Paris.  ^  ^^' 

Annales  da  parlement  frani^is;  par  ane  soci^t6  de  {mbücistes,  «omi  les 

aospiees  des  deox  ebambrei.    4me  l^gislatare.    Session  da  1839  et 

1840.  T.  I.  II.    In  8.  Paris.  ^'"f^'!?.  '?!f^  ^^  ^l' 

Arlstophane«  —  Oom4dies,  tcaduites  parJHMMi.  2de6ditioii.  In-8. 

Paris.  *        *• 

Neovelle  '  BibUotb^iw  des  voyagea  asdena  et  modernes.    J- J"»  J^- 

Ia-8.    Paris.  Cha^pM  Tolom«  3  Fr.  50  c 
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^«nict.  —   IKdiiMMii»  dMmpM  dm  VuHiqüU 

2  ToU.    In-S.    Paris.  18  Pki 

B^ardla.  —  Trait^  de  U  ortalepiie.    l»-a.    Paffa.  4  Fe 

Brace-W^Tie.  —    Hittoin  des  Uagnca  ronaMt  elc   T.  il.     Iifr-& 

Paris.  K»  Fk. 

ClMlIlaMTl.   -*  Hiitoin«iiMi^  da  la  rfpabii^—  Cnui^aiaPy  17S7  i 

1804.    Afec  plaaches.    Ire  livr.    la-d.    Paris.  50  ^ 

dlM^nriire«  —  L&  potiüqoe  de  Tliistoire.   Ire  partie»  HiaiMie.  !•-&. 

Paris.  7  Fr.  50  c 

Cbefr-d*oeaTre  da  th^tre  espagaol.     TradadM»  MMtelle  per  Bmamdz 

CMenm.  Ire  s^rie.    In-a    Paias.  3  Fr.  50  & 

Cottection  des  cartulaires  de  Fraaee.    Pabfies  per  Gwermr<JL  3  fwU.  IbA 

Paris«  36  ¥t^ 

CoBftte«  —   Coors  de  philoiophie  posiüfe.     T«  I — V.    bi-8w   Paris. 

Chaq««  voL  8  Fr. 
de  Couflsenukker.  -;-    Memoire  sar  Haebald  eC  s«r  aea  Cnit^  de 

mosiqoe.    ia-4.    Paris.  tS  Fr. 

Descripüoa  des  macbines  et  proo^es  ooasiga^  daas  lea  bwiats  d^iafc»- 

tion  etc.  T.'ILLK   Arec  plaacbes.    la-4.    Paris.  16  Fr. 

Ha  Clot.  —  La  sainte  bible  veag^e  de  rattaqae  de  Piaantt^t^,  et 

jastifiee  de  toot  reproche  de  coatradietioa  afec  la  rmiaoa  ete.  Ne»-> 

▼eile  ^itioB.    3  toIs.    Ia-8.    Lyon.  12  Fr. 

HoJ»rdiB«  —    Histoire  aatarelle  des  Zoopbytes.     lofiiaoirea.    i»-8i. 

Afec  planches.    Paris.  6  Fk^.  50  & 

Chsqve  Uvr.  4m  plaadie«  aolres  8  lt.,  est.  6  Fr. 
]Ni  Merll«  —    Bssai  pbilosopbiqae  sor  le  principe  eC  lea  Smmm  d& 

la  Terrificatlott.  In-8.    Paris.  5  Fir. 

9iitertire«  —    Aniraaire  de  rimprimerie  et  de  la  librairie  fraa^aise 

et  ^traagire.    Sme  annte.    184t.    In-l6.    Paris.  3  Fr. 

L*Bspagae  arttstiqne  et  moeoaientale»  Taes  et  descriptions  4ea  silas  et 

des  roenanients  les  plos  notables  de  rRpagne.     Dirig^  per  doa  O. 

F.  dt  rUIa  Amü;    (texte  espagnol  et  fran^s)  par  F.  *  le  Acs- 

•aro.    Aveo  plancbes.    i^ivr.  1.     la-fol.    Paris.  i6  f^. 

I*r»iftta*  —  Apercu  bistoriqae,  politiaae  et  Btatistfqne  aar  reigaaisa- 

tion  nilitaire  de  la  Prosse,  comparee  etc.  la-8b  Paria.    2  Fr.  50  c. 
La  Galerie  de  Florence.     Pobli^  par  ane  sodM  d'amatemi^  aess  la 

direction  de  L.  BttHoHm,  J.  A#ssafoh'  et  8.  JetL    Texte  par  A,  Ai- 

WM»    Ire  Urr.    bi*foL    Ftoreaoe.  16  Fr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  tf^eigeU 

Tbeopbrasti  notaüones  momni.    Gr.  lat  Is.  Casaabonos  rec  lat.  vert. 

et  oomm.  ill.  Lngd.  6l7.  8.  1  Tbir.  15  Ngr. 
cbaracteres  gr.  lat«  c  not.  b.  Casauboal  etc.    Rec  P.  Needbaai» 

Cantabr.  712.    8.  2  TbIr.   15  Ngr. 

— »  cbaracteres  ethlci»  Gr.  c  Ten.  lat  Is.  Cäsaoboal  et  vol.  J.  GL  da 

Panw.    Traj.  ad  Rb.  737.  1  Tbfar.  5  Ngn 

— »  cbaracteres.    C  noT.  fers,  lat  A.  BacbnerL    Bd.  J.  C.  Sdivan. 

Cob.  739.   A.  20  1^» 

Tbeopbrastos,  toe  moral  öbaracters,  traasL  firom.  tbo  greek,  vitb  aolcs. 

By  H.  Gally.    Load.  725.    a  1  Tblr.  5  Ngr. 

Tbeopbraste,  les  caraderes  de,  p.  M .  de  la  Brayercb  Noav.    Bd.  wmp^ 

p.  M.  Costa.  T.  L  II.  Par.  756.    a  1  Tblr.  20  Ngr. 

Tbeopbrasti.  cbaractemm  etbic  capita  doo  baotaaiii  anacdota.  (Gr.  lat) 

ed.  h  C.  Amadotias.  Farm.  Bodonl.  78a  4.  4  Tblr.  12  Gr. 
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TheopMiipi   Cliii  fragmeaU  ed.  R.  H.  EyM^i»   Wicliert.    Lvf<l.  B. 

829.  a  2  Thir.  6  Ngr. 

Thacydides  c^  oomment«  «it  Gr.  PlMreat»  B.  Junta«  506«  (526.)  fol. 

10  Thlr. 
— •  0.  adiol.  ätc  J.  CSaoierarii  aaaot.  Gr.  Batil.  540.  fol.  2  TMr« 

-—  da   hello  Peloponn.  et  Athenient.  libli.  VIII.  Laar.  Valla  intpta. 

Bd.C.  Hareabaobio.  Colon.  Jasp.Ganiwpaeiia.  55a  foL  iThlr.  12  Ngr. 

—  Thucydidaa  da  ballo  Palop.  libU  VIII.  c  aciiol.  gr.  et  iat  Par.  H. 
Stopb.  564.  fol.  4  Tbir. 

-4 —  de  ballo  Palop.  libb.  VIII.  gr.  e.  lat  Tan.  L.  Vallae,  c.  oorom. 

Ff«.  Porti.    Frcf.  Wachel.  594.  foL  4  TbIr. 

— —  de.beUo  Ptlopoan.  libb.  VIII.  e  gr.  in  lat.  con?.  Aoet.  G.  Acacio 

Rnencbel  L.  B.  Hoheaeecio.    Tabing.  596.  8.  1  Thlr.  5  Ngr. 

—- -  de  bello  Peloponn.  libb.  VIII.   Gr.  Lat  c  aohoL  gr.  Ed.  J.  Hud- 

■oa.    Oxon.  Sheld.  696.  fol.  15  Tblr. 

Tboeydlda.  biatoire  de  la  goeire  da  Paloponfte»  de  la  trad.  de  N.  Pier- 

rol  Sieor  d^Ablaneoart.  NoaT.  Bd.  a?.  d*  not.  T.  1  —  III.  ar.  Carte. 

Amat.  713.  8.  2  Thlr. 

Tbacydidis  de  bello  Pelop.  libri  VIII.  Gr.  ad  edit.  Dokeri  expr.  (c.  var. 

leet  etc.  aar.  T.C.AIIero).  T.l.ll.  VIenaae  785.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

de  bello  Pelop.  Hbb.  VIII.     Gr.  et  lat.  T.  I  — VI.    Stad.  Soa.  Bip. 

Biponti  788.  89.  8.  13  Thlr. 

Thueydide,  hiatolre  da,  trad.  da  grao.  p.  P.C.  LeveM|«e.  T.  I^IV. 
Par.  795.  8.  5  Thlr.  10  Ngr. 

—  hiatoire  greoaae,  acoomp.  de  la  Tonion  lat  dea  rarlantea  de  13 
Maa.  de  la  fiibl.  Imp.,  d^obsenr.  bist  lit  et  crit.  de  carte«  g^gr.  et 
d*eatainpea.     Par  J.  B.   Gail.  T.  I  —  X.     Par  chea.  Gail.  807.  4. 

17  Thlr. 
Tlmaeoa  Loerai   de  anima  mandi  et  natara.     Scholia  et  Tar.  lect  e 

naptia«    Paria.    L.  C.  Valckenarii  conject  iaed.  ananiq.  annot  add. 

J.  J.  de  Gelder.     Lagd.  B.  &%.   8.  2  Thhr. 

Xeoophontia  (Athen.)  opera  omnia   in  III.  Partea  diät  (ed.  Ph.  Me- 

lanchtbon).  Gr.  Halae  Saeror.  540.  7  Tlilr.  15  Ngr. 

— —  opera,    lo.  Leondavlo  intpt    Gr.  lat.  Basil.  per  Tb.  Goariiram; 

569.  572.  fol.  5  Thlr. 

-—  opera.    Gr.  Lat  Op.  J.  LeandaTÜ.  Aoo.  Aem.  et  Fr.  Porti  not 

T.  I.  II.   Frf.  Wechel   596.  fol.  5  Thlr.  15  Ngr. 

— —  qnae  extbnt  opera.     Gr.  Annot  H.  Stepbani.    Bxc  H.  Stepb.  58t. 

Xenoph.  qoae  eztant  opera»  qaor.  Intpt  M.  Stephanoi  reoogn.  ete. 

596.  fol.  10  Thlr. 

opera.  gr.  Lat  T.  I.  II.  Paria,  typ.  reg.  625.  fol.  10  Thlr. 

opera  omnia.    Gr.  lat  c  f.  tabb.  geogr.  ed.  Ed.  Welli.  T.  I  —  V. 

(7  partea).    Oxon.  Sheld.  703.  8.  18  Thlr. 

— —  opera  quae  exlaat  omnia.    C.  labb.  geogr.  et  f.  Gr.  lat  Ed.  Wella. 

(oont  Cyropaediam.)  Oxon.  Sheld.  703.  8.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

— —  opera.  Gr.  Lat  ex  reo.  ¥Ld.  ^elia.     Cor.  A.  Thieme.  T.  1  — IV. 

o.  t  Lipa.  763.  64.  cbart  aor.  8.  7  Thlr. 

Id.  über,  cbart.  impr.  8.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Xenophon,   oeofrea  de^  r^noro.  apol.  da  Socr.   ete.  trad.  an  frani^ 

p.  Gail.  av.  le  texte  grec.    Par.  an  3.    Via  de  Xenoph.  aoifie  d*ua 

estr.  biat  et  raia.  de  aea  oeavr.  ib.  eod.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

XoBOpbon.    Paedia  Cyri.     De  Tonat     De  repobl.  et  de  legg.  I^ced. 

De  Ageailai  Und.  Apologie  pro  Socr.  Oposc.  de  Tyrann,  s.  1.  et  a. 

In  fronte  epist  Ph.  Beroaidi.  Char.  rom.  8.  2  Thlr. 

Xenophontia  d6  Cyri  inatitotione  libb.  VIII.  Gr.  C.  lat  inpt  Leonclarü« 

Lond.  674.    8.  1  Thlr. 

-»-  KvQov  n€ud%ims  ßißl»  3ara».    Gw   et  lat     Ed.  Bd.  Wella.  c  tab. 

geogr.    jEx  acofeoif  ir  'Of or.  f VT*  1^^)  ^       ^  ^^r*  ^Vi  Ngr. 
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Xenophontis  de  Cyri  inttitotione  libri  VIII«  Gr.  lat  teb.  geogr.  aot.  H. 

Stephan!  etc.  adj.  The.  Hatchinion.  Oxon.  Sheldon.  727.    4«   6  TUr. 
— -   de  Cyri  Maj.  inatitotione  libb.  VIII.  Gr.  Lat.     Ex  infpt.  J.  Le«a- 

clarii.    Lond.  729-    8.  1  Tlilr.  20  Ngr. 

inititatio  Cyri.    Gr.  ex  ed.  T.   Hotebinaen.    T.  t  —  IV.     Gla^ 

FoolU.  767.  8.  4  Thlr.  20  Ngr. 

•— «•  de  Cyri  expeditione  libri  Vfl.  a  Th.  BolachiRaon.    Bd.  4.  c  lak 

aen.  Cantmbr.  typ.  acad.  785.  4.  6  Thlr*  20  Ngr. 

-— >  Xenoph.   exp^ition  de  Cyrna  dana  TAaie  aop^r.  et  Im  retruta  da 

dix  mille.  trad.  do  gr.  aT.  d.  not  Par  B.  Larcber.    T.  I.  II.  nw,  f. 

Par.  778     8.  i  Thlr.  20  Np. 

— —  Gnemologiae.     Bj.  Parabolae  exoerpt.  p.  Tb*  BecMitiai.     Li^ 

559.    12.  15  Ngr. 

— ~  illriyixcäy  laro^iny  ßißUa  {"•  Gr.  lat.  ed.    Ed.  Wells.    C  talik 

geogr.  /£«  BeatQov  iy  Vioy.  (f^\  (700.)    8.  3  Thlr.   lO  Ngr. 

— —  liiyog  tig  jiytiaUaoy.  ^axsStiuu,  noXittfm  xrl.  Gr.  lat.  ^  Bd.  Wdb 
!ßx  ^£ar^ov  iy  'Oioy,  tfxb^  (^1).  EJ.  loyog  ofxoyofux6g,  Gr.lat 
Ib.  (693).   8.  2  Thlr.  7V2  Ngr. 

•"— —  koyos  efg  liyrioU»^  ^»xtSatfi»  noUniag  liO^y.  noXtw^  t  ^v/cjree<«r, 

'riony^   Uogot.     Gr.  lat.  ed.  Ed.   Wella.     Oxoa.   Sheld.    703.  8. 

1  Thlr.  10  Ngr. 
— —  de  Ageiilao  oratio.    Gr.  lat  ex  ed«  T«  Hatchinaoa»  GUag.  Foelia. 

748.  8.  1  Thlr. 

-^—  oratio  de  Ageailao  Rege.    Gr.  Lat  Rec  BoltOB  Simpaoo.    Owom» 

Clarend.  754.  8.  2  Thlr. 

•-^^  anofipflfioytvfiatvy  ßißlia    ^.  rov  adro£f  JSmxQarovg   mn^X»yim. 

Gr.lat  (Bd.  K.  Wella).  'By'Ohy.(x»edjQov.  (690.)  8.  1  Thlr.  5 Ngr. 

—  Memorab.    Soor,  diotor.  libb.  IV.  Gr.  lat    Ed.  B.  Sinpeoa«  c  iad, 
Oxon.  Sbeld.  741.  8.  2  Thlr.  7^^  Ngr. 

-»—  Memorabüiom  Socratia  dictor.   libb.  |V.    Gr.  lat.  c  not  Stepbaai, 

Leandavii,  Aem.   Porti  et  Brneati.     Rec  annot  aox.  SL  Siaipao«. 

Kd.  2.  Oxon.  Sheldon  749.  d.  2  Thlr.  15  Ngr. 

— —  Memorabiliom  Soor,  dictor.  libb.  IV.  Gr.  lat  c  not  B.  Stephut 

eto.  Reo.  Holt  Simpson.  Ed.  5.  Oxon.  Sheldon.  780.  8.  3  Thlr.  15  Ngr. 
— —  Oeconomicua ,  Apol.  Soor.,    Symp.«  Hiero,  Ageailaaa  c  aniaadr. 

J.  A.  Bachii.  Gr.  Lips.  749.  8.  .25  Ngr. 

-— —  Oeconomicua.    Gr.  lat.  Aoc.  not.  ex  H.  Stephaao,  Leaadario  nli- 

iaq.  coli.  Oxon.  Clarend.  750.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Xenophon,   the  Banqoet  of ,  done  irom  the  greek.    By  Jani.  Wdwpod. 

Glasg.  Foolii.  750.    8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Xenophontia  Epheali  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.  C.  fall. 

intpt.  A.  C<{ccbi.    Gr.  lat  Lond.  Bowyer.  726.   8.  2  Thlr. 

— — *  Bphesiaoor.  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.  Gr.  lat  c 

intpt.  A.  Coccbii.    Lond.  Bowyer.  726.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 

— —  Bphesiacor.  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.    Crr.  Aoe. 

yert.  lat  A.  Cocchi,  ital.  A.  Salvini  et  gall.  D.  F.  Lacae  781.    4. 

3  Thlr. 

—  de  Antbia  et  Habrocome  Epheaiacor.  libb.  V.  Gr.  lat    Bd.  A-  & 
Lib.  Bar.  Locella.    Vindob.  796.    4.  2  Thlr.  20  Ngr. 

-*—  de  Anthia  et  Habrocome  Rpheaiacor.  Uhr.  V«  Gr.  lat  rec  not  iD. 
P.  Hofman  Peerikamp.   Hartem  813.  4.  8  Thlr.  20  Ngr. 
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ApoIHlisrit  j^dotll,  C.SoUti,  opera.  Par.  Plantin.  599.  4.  ITMr.  SONgr. 
— —   Opera.    Jao«   Sirmondi   oam    not    ill.      Parii.    Ni?ell.  6l4.     8. 

2  Thlr. 
Aoionint.  Venet«  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri.  517.  8.  2  Tbir.  22V2  Ngr. 
Ausonii  (D.  Magni)   omnia,   Hymmachi  et  Pont.  Panlini  lit.  ad  Aosson. 

etc.  ill.  p.  Kl.  Vinetom.  C.  f.  Ilgn.  eleg.  Burdig.  580. 4>  3T1ilr.  10  Ngr. 
-^—-  Opera»  Amat.  Blaeo,  631.   12.  30  Ngr. 

— ^  Opera,  ed.  J.  Tolliiis.  Amit  Blaea.  669.   12.  20  Ngr. 

•— *  epeniy  c  not.  Scaligeii  eto.  fiUastr.  iac«  Tollioa.    Amit  Blaeo.  671* 

8.  3  Thir.  10  Ngr. 

-*-^  Opera,  in  na.Delph.  ed.J.B.Soacha7.  Per«  730.  4»  3  TlHr.  20  Ngr. 
-^  opera,  Amst  WeUt.  750.  12.  '     12V2  Ngr. 

Catontt  ( Dionyifi )  diatioba   moralia ,  o.  gall.  inpt.  et  dedar.  ^  lat.   it. 

Dicia  VII.  Sapient.  Gr.  Lotet.  R.  8teph.  580.  8.  20  Ngr. 

— ^  diaticha  de  norib.     Badern  gr«  redid.  p.  J.  Scaliger  etc.     Ainst. 

646.  8.  20  Ngr. 

•— *-  dittioha  o.  not.  Scaligeri  eto.    Rec  O.  Aratsenios.    Gr.  lat  Anut 

754.  8.        '  2  ThIr.  15  Ngr. 

CatnUuB  (C.  Valer.),    c.  com.  M.  A«  Moreti.     Tlballos  et  Propertias. 

Veoet.  P.  Mannt    Aldi  f.  558.  8.  ^  2  TbIr.  15  Ngr. 

et  in  eum  it.  Vomü  observv.    Lond.  6S4.  4.  2  TbIr.  10  Ngr. 

opera,  ex  rec.  Is.  Vossii.  Ed.  2.  Lngd.  B.  691.  4.    2  TbIr.  20  Ngr. 

et  in  eum  J.  A.  Viilpit  comm.  Patav.  737.  4.  9  TbIr. 

Venet.  Ed.  h  F.  Corradinos  de  AUio  738.  fol.     .  2  TbIr.  7% Ngr. 

Catulle,   tradoct.  compl.  des  Po^sies  de,  soiT.  des  po^*es  ^e  Gallna  et 

de  la  veillee  des  fdtes  de  V^nos,  av.  d.  not  etc.    Par  F.  NoSI. 

T.  I.  n.    Par.  Crapelet  805.   8.  2  TbIr.  15  Ngr. 

Catollus,  Tibnilas  et  Propertios.   Accor.  Abbes  Gabbema.    C.  ind.  Traj. 

ad  Rli.  659.    8.  1  Tblr.  20  Ngr. 

CatiiMi  Opera.    Tibolli  elegica.  libb.  IV.,    Propertii  eleg.  Ilbri  IV.  not 

ill.  Ph.  Silvios.  In  ns.  Deipb.  (Par.  685.  4.  6  Tlilr.  20  Ngr. 

Tibulli  et  Propertii  opera.  Cantabr.  t jp.  acad.  702. 4.  4  Thlr.  10  Ngr. 

Catollus,  Tibnilus,  Propertiiis.  Par.  Coastelier  723.  4.    3  Tblr.  10  Ngr. 

Acc.fragm.Com.Galli.  C.f.  Par.  Coastelier 743.  8.    1  Tblr.  15  Ngr. 

Catalli,  Tihulli,  Propertii  opera.  Lond.  Brindley.  749.  12.  1  Tblr.  10  Ngr. 
Catullus,  Tibollos.  Prooertios.    Adj.   est  pervigiliom  Vener.  (ed.  J.  M. 

Gesnero'.    Gott  762.    12.  15  Ngr. 

CatuUi,    Tibulli    et    Propertii    opera.    Birmingb.  BaskerviUe.  772.    4. 

6  Tblr.  15  Ngr. 

opera.   Parmae  in  aed.  Palat  794.  typ.  Bodonianis.  fol.      24  Tblr. 

Catollas,  Tibullos,  Propertias  c.  Galli  fragin.  et  pervigilio  Veneris.  Vin« 

dob.  J.  V.  Degen.  803.  Cbart  scr.  8.  1  Tblr. 

Claodiani  (Cl.)  opera.  Venet  Aid.  523.   8.  2  Tblr.  20  Ngr. 

Opera,  C.  annot  perp.  S.  T.  Claverü  etc.  Par.  602.  4.         2  Tblr. 

Claodianns.  M.  del  Rio  not.  ill.  Aurell.  Allobr.  606.  8.  25  Ngr. 

Claodiani  de  Ampbinomi  et  Anapii  prior,  fratram  gtatuia  etc.  metapbr« 

F.  Morelli  redd.  Gr.  lat.    Par.  6l9.  4.  10  Ngr. 

Clandianus.  Amst  Janssen  628.  12.  20  Ngr. 

Claodiani.  Cl.,   quae  exstant  Casp.  Bartbios  em.  et  animadr.  ill.  Frl. 

650.  4.  1  Tblr.  25  Ngr. 
— «-  quae  exstant  N.  Heinsins  rec  Amst  Else?.  665.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 
— ^  opera,  not  ill.  Got  Pynrbo.  Inus.DeIpb.  Par.  677.  4.  6  Tblr.  20  Ngr. 
qoae  extant,  ex  emend.  N.  Heinsii.  Amst.  688.  12.  20  Ngr« 

—  opera,  qtrae  exstant  C.  not.  M.  A.  Delrii,  st.  Gla?erii,  Tb.  Demp- 
steri  etc.  Acc  Lactantil  elegia  de  Pboen.  C.  annot.  P.  Barmanni 
sec.  C.  indd.  Amst  760.  4.  8  Tblr. 

—  Opas  de  rapto  Proserpinae,  comm.  at  üal.  Ten.  trad.  iU.  a  N.  Biffio. 
Locae.  751.  fol.  3  Tiür.  10  Ngr. 
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4  Tomi  700.  ftattmtiu  744.  Locamt  2  Toad  7SU  Phaedm 
750.  Loeratioi  749.  CatqlL  TibolL  Properi.  719.  Cattiu  S  Tm 
74a  Ovidiaa  5  Tomi  745.  laL  Cmmt  2  Toni  744.  Tirgiliw  TU 
Hormtiat  744.  Tereotiof  744^  Joireaaüi  «I  Penns  744.  Gm«. 
Nep.  744.   12.  22  tUr. 

Corpot  Teterain  poetor.  lat  lec  terien  temp.  el  Y.  hhhm  ifiiiwft  Laf^ 
H.  A.  Porta  603.  4.  4  TW. 

Corpat  omaiaai  vet  PoeCar.  latiaor.  taoi.  pnifiMi.  qoaai  aedea.  KL  X. 
MaiCtaire.  T.  I.  II.  Load.  721.  foL  20  TUl 

Crefooaiaa  Corippoi  da  laadibaa  Jaitial  Aag.  Min.  Rom.  Rx  rae.  P.  F. 
(Fogginl).  777.  4.  S  Thir.  2S  Kfr- 

Fabalaa  var.  Aoetor.  AeMpi  fabb.  6r.  La(.  Apbtbonii  fabb.  ^.  Lat.  Ga- 
briaa fabb.  Gr.  Lat.  Babriaa  iabb.  Gr.  Lat  Phaadri  i^hh.  Anm 
fabb.  Abatamii  fabb.  Op.  J.  N.  Nefelati,  c  m«.  •!  L  PVeoC  6». 
8.  1  TUr.  12  üfr. 

Florileginm  epigrammatoB  Martialit.  Jai,  Scaligar  gr.  vettit.  Gr.  Lil. 
Latet.  K.  Stephaa.  607.  8.  1  TUr.  10  Mgr. 

Germanici  Caes.    Opera  omaia.    Loneb.  728L  6.  90  Ngr« 

Horatiaa  (Q.  Flaccat)»   C.  Commentario  Fol.  l,  ad  Horatiam  FlaecaM 

ode    Aag.    Pohtiani.    FoL  II.     Proeminm   Chr.   I^adiai  Flor.  cte. 

la    fine:     Tenet,    p.   roagistrS    Bernadinu    de    tridiao    486.     lal. 

7  Thlr.  15  Ngr- 
— ->  cam  qaatoor  oommentarilt.    Venet.  Impr.  Boa.  Lacatelloa  491.  UL 

SThir. 
Horatii  opera.   cu   qalbasdam  Annotatiob9.    Ioiagiaiboaq3  etc.  (de.  ad. 

Jac.  Lacher).  In  fine:  Blacoratom  —  in  ...  vrbe  Argeat.  apeia  Ja. 

Reinhafdi  cogn.  G&minger  etc.  498.  fol.  12  Tklr. 

— ^  opera.    C.  comm.  Acronia  et  Porpbirion.    It  aanot.  H.  Glafeaal, 

Brasm.  Rot  etc.  Baall.  H.  Petr.  545.  fol.  5  Thlr. 

—  omnia  poemata,  Interpret.  Acrone,  Porpbirione,  J.  Parziiaaio  etc. 
C.  achoL  Venet  ap.  haer.  P.  Ravani  et  Soc  549.  fol.  5  Thk. 

—  omnia  poemata  nbiq.  inaert  intpt  Acrone,  Porpbirione,  J.  Parrba- 
alo  etc.  C.  aohol.  Braami  Rot  etc.  Veaet  Pet  de  NloaÜaia  da 
8abiia.  553.  fol.  4  TUi. 

—  opera,  grammatlcor.  antiqoiaa.  Heleni  Acronia  et  Porphirfonia 
oooim.  illiiatr.  etc.  T.  II.  coat  Chr.  Landinaa  in  onaia  Bor.  opera 
etc.    Bd.  J.  Herold.  Baril.  H.  Petr.  555.  fol.  6  Thlr.  10  Ngr. 

-*—  omnia  poemata.  c  ratione  carm.  et  argam.  nbiq.  iaaeitia  laterpp. 
'  Acrone,  Porphyrione,    Parrhaaio  etc.     Yenet  J.  M.  Bonelfiiia  5ak 

fol.  5  Thlr. 

^—  op.  Dion.  I^mbini  emend.  Acc  J.  M.  Brut!  in  IT.  libb.  carai.  et 

in  lib.  Kpod.  explic.  index.  Venet  P.  Manut  566.  4.  3  Thlr.  15  Ngr. 
— ^  poemata  a  P.  Cerato  ill.  Acc.  lib.  de  re  poetica.   Varoaae  59X  4 

2  Thlr.  15  Ngr. 
*— —  poemata  omnia.  Acc  Indd.  dao  locupl.  Fraacof.    WeeheL  OOO.  8. 

1  Thlr.  10  Ngr. 
*— *  Op.  Dion.  Lambini  emend.  et  Acc.  A.  Tomebi  comm.  atc.   C.  iait 

Par.  ap.  Barth.  Macaeum  604.   fol.  4  Thlr.  20  Ngr. 

•—  C.  L.  Torrentii  comment.  H.  P.  Mannii  Alcmar.  in  art  poet 

AntT.  Plantin.  609.  4.  4  Tlär. 
^.—  Acc.  J.  Doiisae  comment.  Bx  off.  Plantin.  611.  4«  2  Thlr.  5  Ngr. 
*—  c.  achol.  Bil.  Lnbini.  Frcof.  6l2.  4.  2  TbJr. 
opera,   a  P.  G.  Cbabotio  expt  Acc.  Ind.  cop.  T.  I  —  III.     Baail. 

615.  fol.  3  Thlr.  15  Ngr. 
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neueste  In»  und  ewilandlgohe  lätteratur,    antiguarische 
Bücher  Ton  T.  Ob  "Weigel,  Anseigen  eto. 


Zur  Bosorgnog  aller  ia  nachstelieoden  Bibliograph jen  verzeichneteii 
B&cher  enpfehle  icli  mich  unter  Zasichervag  achneUster  und  billigater 
Bedienvng;  denen ,  welche  mich  direct  mit  resp.  Besiellnngen  beehren, 
aichar«  ich  die  grSsaten  Yortheile  au. 

V.  O.  WTeigel  ia  Iielpsiff« 

mamamBBmBBBBSsssBBaBBBBBssBBsaBBamssmBSB^ssBBSBBssBBasm 

Ia  Veberaleht  der  nenesten  liUteratar« 

DBUTSCHI^AIVD. 

Abhandlangen  der  Konigt  Bohoittchen  Gesellaebaft  der  Wiasenaehaften. 
51«  Folge  IrBd.,  von  den  Jahren  1837—1840  gr.  4.  Prag.  6  Tblr.  lONgr. 

AnecdoCa  qnae  processam  cinlem  apectant,  edid.  Prof.  Dr.  Wunderlich. 
Smaj.    Gottingae.  1  Tbir.  15  Ngr. 

BerfpliAas»  Almanach  der  Belehrang  ond  ünterbaltang  auf  dem  Ge- 
liiet«  der  Krd-.  Lander-,  Völker-  and  Staatenknnde  gewidmet« 
5r  Jahrg.    Mit  1  BildniM  o.  3  Karten.  16.  Gotha.   1  TbIr.  I5  Ngr. 

BibUotheca  Graeca  onrant.  Ja€ok$  et  Hojf.  B.  Script,  orat  pedeatrie 
Vol.  Vni. :  XMopAoflIiff  Opern  oqinia.  VoL  IL  De  Socrate  oommen- 
tarioa  ed.  KUUntr.    8maj.    Gotbae.  15  Ngr. 

94icklBgr9  InatitDtiotten.  Ein  Lrhrbuch  de«  rÖmiicben  Privatrecbtf. 
Ia  Hett.    gr.  8.    Bonn.  27l^  Ngr. 

KmclCf  daa  Weten  ond  die  Behaadictag  der  aaiatiacben  Cholera  oder 
^wiatenscbaftl.  Lot nng  der  Choierafragen.  gr.  8.  Berlin.  1  Thlr.  20  Ngr. 

CajiitenbQcb ,  daa,  oder  nationale  Charakteristiken.  Vom  Verfataer  det 
Legitimen  y  dea  Virey  etc.    2  Bde.    8.    Zürich.  4  Thlr. 

BlMftlelf  Theaanma  hymnologicos.  Tom.  1. 8  maj.  Halae.  i  Thlr.  22^^  Ngr. 

V«  Pranque«  die  Thermalquellen  zu  Ems.    Ein  Beitrag  zor  nahem 

Kenntnisa  ihrer  Heilkräfte.    Mit  6  Lithographien«    8.    Wiesbaden. 

•  1  Thfr.  7%  Ngr. 
ftali  Inatitotion.  comment.  qaatt.    Post  Go(*sclieoii ,    Huschkii»    Ladi- 

manniqiie  cnraa  recogn*  Böckmg,  Cum  Tab.  12  maj.  Bonnae.  25  Ngr. 
Credichte  eines  Lebendigen.    Mit  einer  Dedikation  an  den  Verstorbenen. 

Lex.-8.    ZQrieh  u.  WintertlHir.  1  Thlr.  4  Ngr. 

MaBCkie»  Cbloraink  als  Heilmittel  gegen  Syphilia,  chroniacbe  Bxa»- 

tbeme  und  DIcerationen.    gr.  8.    Brealan.  1  Thlr.  10  Ngr. 

■eineliie»  die  bedlagle  Preesfreilieit  bistorisob-kritiafih  entwickelt  and 

beleucbteL    gr.  8.    Berlin.  15  Ngr. 

n«  Jahrgang* 
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V.  HiMel»  Beitrage  nr  Cbarakterittlk  FHaddcii  Wilhelm  III.  (Mk 

Bildnist.)    gr.  8.    Bromberg.  23%  l%r. 

MoAmaim»   Pbilotopbie  der  Rede,  oder  GrandlfnieB  der  Rl 

wisienscbafllicb  dargestellt,    gr.  S-    Stattgait  1  Thlr.  15  NgF. 

Horae  lacrae  Titae  sacerdotalis ,  aeu  Sacerdoa  orana  ac  medituw.    Oal- 

legit  et  edid.  C.   Eggerf.    Oem   II  fig.  aen.    12maj.    RatiibMf 

1  TUr. 
Moser  f    das  Riesengebirge  and  aeine  Bewobner.    (Mit  2  Ansichten.} 

gr.  8.    Frag.  2  TUr. 

JoAt^Mf    Grammatik  der  wendiseb-aerhiseben  Sprache  in  4er  Ober- 

laasitz.    Im  Systeme  Dobrowsky^s  ab^elaast.    gr.S.    Prag^.     i  TUc 
KlNClaliaiaaa  ^  der  jüdiacbe  Aleiandrismoa,  eine  Brfindnng  chriii- 

lieber  Lebrer.    Is  Bach.    gr.  8     Leipzig.  li%  Nf^. 

üeLit,  Historia  bonoram  poasemionia  aecandom  tabnlae.    Diasertsiin 

inaug.  juridica.    8  maj.    Goitingne.  10  Ngr. 

]jeBBlii|^9  vollständiger  Beweis,  1.  dass  wir  bis  jetzt  nodi  kein  Teil- 

standiges  System  der  Pbilosopbie  gebabt  beben,  ond  2.  die  moder* 

nen  Philosophien  von  Kant  bis  Hegel  Phaatasbn,  nicht  aber  Wis> 

senschaften  sind,    fr  Bd.    gr  8.     Breslao.  22%  Ngr. 

IiRblcerj  Commentar  zu  Horaz*s  Oden,  Bacb  I— III.    gr. 8.     Scfalea- 

wig.  3  Thfe. 

Memoranda  der  Uaotkrankbeiten.    32.    Weimar.  1  Thlr.  7^  Ngr. 

V»  Jllolo  9  über  Epidemien  im  Allgemeinen  und  Wecbselfieberepidcmien 

insbesondere,    gr.  8.    Regensborg.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Monumente  Boica.  Vol.  XXXIll.  (Pars!.)  EdiditAcademia  sdenC  Boica: 

Monument.  Boicornm  collect,  nova.  Vi.  I.  4.  Monacbii.  IThlr.  15 Ngr. 
Morg^enntera  »  Heinrieb  Karl  Ernst  Köhler.    Zur  Krinnenw^  **  ^^ 

Verewigten.    Mit  BiUinisa.    gr.4.    St.  Petersberg.    1  Thlr.  10?^. 
Blllller«   vergleichende  Anatomie   der  Myxinoiden.    3te  FortaeCzo^g. 

Ueber  das  Gefasssyatem.  Mit  SKopfertaf.  Fol.  Berlin.  2  Thlr.  201igr. 
MenaiaiUi »  patliologiache  Untersochongen  ala  Regulative  dea  Hettver- 

fabrens.     Ir  Bd.    gr.  8.    Berlin.  1  Thlr.  22%  Ngr- 

OiterbariP»  das  medicinische  Paris.    Ein  Beitrag  zur  Geschichto  der 

Mediän  und  ein  Wegweiser  für  deutsche  Aerzte.    Mit  <MUa*a  BÜd- 

niss.    gr.  12.    Carlsruhe.  1  Tbir. 

Peyron«    Grammatica   lingue  copticae»  acoed.  additam.  ad   f.igloBn 

copticum.    Lex.-8.    Taurini.  2  Thlr.  20  f^fr. 

Protevangelinm  Jacobi  ex  cod.  Mt.  Yenetiano  deseripsit  profcgonwnm, 

variet.  lect.,  not.  crit.  instr.  Suelmw.  8  maj«  VratiaUriae.   17%  Ngr. 
Resultate  der  im  Jahre  l84l  in  Brandenburg ,  Pommern,  Poaen,  rrens- 

sen,  Sachsen,  Schlesien   und  Westphalen  abgehaltenen  Pforinmal- 

Landtage,    gr.  8.    Berlin.  1  Ttür* 

Romanik  f  System  der  natürlichen  Religionslehre.    Aus  den  nrsfvnngL 

Beslinimtiieiten  des  allgemeinen  religiösen  BewusstselBS  entwicWL 

gr.  8.    ZQrich.  2  Thlr.  15  Ngr. 

]ftdae»  über  die  Brkenntniss  des  Absoluten,    gr.  8.    Basel.    22^  Ngr. 

Aabrom»  GrunHriss  der  Naturlehre,  oder:  Darstellang  der  Undala- 
tion.    gr.  8.    Wien.  2  Thlr. 

SAlomom  u.  Aullcli »  anatomische  Studien  für  Künstler  nnd  Koasfr- 
freunde.  Mit  Vorwort  von  Schnorr  mm  CaroUfM  ond  9  lithogra- 
phirten  Tafeln.    Fol.    Leipzig.  2  TUr. 

Schrillen,  neue,  der  kaiserl.  königL  patriotisch- okonemiachen  GeeeB* 
Schaft  Im  KönigreitJi  Böhmen.  VII.  1.  gr.  8.  Prag.  1  Thlr. 

Steffenn^  waa  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niedeigaachrieben. 
3r  u.  4r  Bd.    S.    Breslao.     '  3  Thlr. 

Stimme  des  Volkes  ober  den  Streit  am  den  Bischof  Dribek«.  8.  Leip- 
zig. 4  N^. 
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''alflfler»  Mufaijhnifwa  Pifkvn  «iaet  gebttioben  Stibttmörden.  fr 
Pfonheim.  1  Thir.  15  Ngr. 

IVeniiiKer»  die  apoitoHsphe  Vollmacht  des  Pabstes  in  Glaubens- Rnt- 
seheidungen.    gr.  8.    Intpnick.  1  ThIr.  10  Ngr« 

Iferder»  Logik.  Ab  Gommentar  ind  Erganzang  zu  Hegels  Wissen- 
schaft der  Logik.    Iste  Abtheil.    gr.  8.    Berlin.        1  ThIr.  10  Ngr. 

S*€harl&f  deatsches  Staats-  und  Bondesrecht.  Iste  Abtheil.  gr.8. 
Göttingen.  ^  2  ThIr.  6  Ngr, 


FRANKREICH. 

Horeau«  —  Panorama  d^Kgypte  et  de  Nable.   Ire  livr.  In-fol.   Paris. 

Noir  15  Fr.    Colon  25  Fr. 

JTotaanne*  —  Itin^raire  deseriptif  et  historiooe  de  la  Suisse ,  du  Jora 
ffaii9ais,  de  Baden-Baden  et  de  la  Fordt-Noire;  etc.  In-12.  Paris. 

10  Fr.  50  c. 

üeeoiite*  —  Cholx  de  monaments  da  moyen-ftge  etc.  LiTr.2.  In-fol. 
Paris.  6  Fr. 

MaciiaArt*  —  Dipt&res  exotiqoes  nooveaux  ou  pea  connas.  T.  I,  II. 
Ire  partie.    Atoc  plancbes.    la-8.    Paris.    Cbaqae  partie  noir  7  Fr. 

Color.  12  Fr. 

Manoels-Roret    Art  de  coltiyer  les  jardins,  poar  1841.    In-18.    Paris. 

3  Fr.  50  c. 
r-Ii»fea*  —  Histoire  politiooe,  religiease  et  litt^raire  du  midi 
de  la  France.    Ire  livr.    ln-6.    Paris.  50  c. 

u  —  Trait6  complet  de  Part  da  deatiste.    3me  Edition  completee 
par'  Qrtssa.    Avec  un  atlas.    In  8.    Paris.  12  Fr. 

Le  Moyen-Age  monomental  et  arch^ologiqne ,  oa  Yaes  des  ^difices  les 
plos  remarqaables  de  oette  ^poqoe  en  Rarope»  avec  an  texte  expli- 
catif  d^apres  les  dessins  et  soas  la  direction  de  Chapujf,  In-Fol. 
Paris.  200  Fr. 

ItoiUselQt*  —  Etades  sor  la  philosophie  daas  le  rooyen-&ge.  2  yols. 
In-8.    Paris.  12  Fr* 

Siurell«  —  Ktade  aar  les  torrens  des  Haut^s* Alpes.  In-4w  Paris.  12  Fr« 

fle  T*r»fle«  — «  Eli§nients  d*anatomie  et  de  phjsiologie  compar^. 
In^«    Paris.  8  Fr. 

TenaAUX-CoiiipaBS«  —  Biblioth^ne  asiatique  et  africaine ,  ou  Ca- 
talogne  des  oovrages  relatlfs  h  TAsie  et  h  rAfriqae ,  qoi  ont  para 
JQsqa  en  1700.    In-8.    Paris.  ^    12  Fr.  50  c. 

Tlilvet»  —  Trait6  complet  de  bandagea  et  d^anatomie  appliqaee  k 
rätade  des  fractnres  et  luxations.   3  parties.    ln-8     Paris.    Chaqoe 

partie  4  Fr.  50  c. 

Tratte  de  Tapplication  du  fer,  de  la  fönte  et  de  la  t^le  dans  les  con« 
stmctions  civiles,  indastrielles  et  militaires  etc.;  par  Eck,  —  Me- 
moires  sar  la  oonstniction  de  nonveanx  plancbers  destin^  k  rendre 
les  bi^timens  ineombostiblse ;  par  fea  Jiasotee.  Avec  80  plancbea. 
In-fol.    Paris.  40  Fr. 

Trembielca»  Mme.  —  Mteolres  d*ane  polonaise,  poaraerrir  k  rhis- 
toire  de  la  Pologne,  depais  1764  jasqu^a  1830.  2  rols.  In-8.  Pa- 
ris. 15  Fr. 

Vall«  —  De  la  litt^ratore  et  des  hommes  de  lettres  des  Etats-Ünis 
d^Amöriqae.    In-8.    Park.  7  Fr.  50  c. 


n.   Ansei  S^B  •<»• 

Soeben  erscliieti  bei  3*.  O«  IP^eiHfei  in  ht^g 

durch  alle  Biichliandliin^en  zu  beziehen: 

«ccedimt  addidvnenU 

ad 

Lexicon  Copticnoit 

8inaJ.  Charta  membn  (Velin.)  Rthlr.2. 16  «ßr.»  RlUrJL  aONgr. 


U54]    In  unierm  Verlage  ist  so  eben  erichienen: 

TerzelcimlsB 

der 

Altdeutschen    Handschriften 

der 

K.  K.  HofbibUothek  za  Wien 

Ton 

JBqffkuBnn  van  VaUersiehmu 

gr.&    Preia:  3  Rtblr. 

IjeipBifp»  im  Joni  1841. 

Wekhnaniuche  Buchhandbmg, 


Soeben   ist  erschienen  imd  durch  ST«  O«  WFeig^ 

Leipzig  zu  beziehen: 

PAPUa,  GRBGI 

dal  Museo  Britanmco  di  Loadra 
e  della  Bibliotheca  Vaticana 

tradoUi  et  illuslrair 

BeroardiDO  PeyroD« 

gr.  4.     Turin  1841.     Velinp.  geh.     2  Rthlr. 


Systematische  Beschreibung  der  Plagiostomen 
von  Dr.  i.  Müller,  Professor  der  Anatomie  und  Phy- 
alologie  und  Director  des  anatomischen  Theaters  und 
Museums  in  Berlin ,  und  l^r.  Jw  He  nie,  Prof.  der  An»» 
tomie  und  Director  des  anatomischen  Theaters  und  Mu- 
seums in  Ziirich. 

VoUstfindig  auf  57  Bogen  Royal  folio   und  60  Tafeln 
(colorirt}  AbblMungen,  in  einer  säubern  Mappe.  Preis 

32  Thir. 

Dieses  Pracbtweric  enthalt  die  ToUstandige  Betohreibang  aller 
Ksorpelfisohe  (ilocAm  tmd  Haien)  und  darf  namentlich  in  keiner 
nattirluttorisohen  Bibliothek  fehlen. 

Berlin  y  Im  Juli  1841. 

Teli  4*  Camp. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeU 

HoratH  ^pera  c.  com.  yarior.  Aecnr.  C.  SchreTclio.  Logd.  B.  Hack«  663. 

8.  2  Thir.  20  Ngr. 

•— «  Opera,  ilL  L.   Deiprex,  in  ui.  Deli)b.    Yel.  I.  11.    Par.  691.  4. 

5  Thir.  10  Ngr. 
-— «  opera.  Ed.  a  Zarck.  P.  f.  II.  Bari.  696.  8.  1  TUr.  10  Ngc 

— ^  D.  Heinsitts  emend.  Amst.  Jansson-Waeeberg.  718.  12.  12^  Ngr. 
-^  poemata.  Rd.  AI.  Coningamios.  Hag.  Com.  721.  8.  1  Thir.  iS  Ngr. 
«-*—  poemata«    Bd.   AI.   Caningamios.     Hag.   Com.  721.    AI.   Cnning. 

animadT.  in  R.  Bentleii  not  ad  Hör.  ib.  eod«  4  Thlr. 

•-**  carmina   exparg.   not.    ill.   J.  Jurencioa.    Paris.  Barboa   728.    8. 

1  Tbir.  &  Ngr. 
-*^  ex  reo.  et  c.  not.  K.  BentIeji.  Amit.  Wetst.  728.  4.  6  Thir.  15  Ngr. 
-— ^  opera,  Gall.  et  Lat.  av.  des  remarq.  par  Mr.  Dacier.    T.  I— IV. 

Hamboorg  733.  4.  8  TbIr.  JO  Ngr. 

«*^  Opera«  Vol.  I.  II.    Lond.  aen.  tabb.  incid.  J.  Pine  733—37.  (helles 

^preoTes  do  prero.  tirage).  8.  20  Thlr« 

opera.  Lond.  Brindley.  744.  12.  1  Thlr.  15  Ngr. 

•'-*-  opera«  ad  exempl.  Lond.  a  i.  Pine  tabb.  aen.  ino.  ed.  Berol.  7fi. 

ö.  17^  Ngr. 

-.-«  opera,  T.  L  II.  o.  f.  eleg.  aen.  Lond.  Sandbj.  749.  8.  8  Tbhr. 
— •  Kd.  all  Glasg.   Poull3.  750.  8.  2  Thlr. 

-«-^  carmina.  Actur.  st  A.  Philippe.  C.  f.  Par.  Barboo.  754.  8.  2  Thlr* 
Horatios  Ed.  3.  Glaig.  Foolit.  756.  8.  2  Thlr. 

—^  Glasg.  Foolis.  760.  4.  4  Thlr« 

•«— -  sei.   intpt.  praecip.   Daderii  et  Sanadonis  not   ill.  Op.  F.  Pori- 

gbello.  Rd.  2.  T.  I— IIT.  Patav.  780.  8.  2  Thlr.  25  Ngr. 
Horatii  opera ,  not.  UI  C.  D.  Jani.  T.  I.  II.  Lips.  778-82.  8.  3  TbIr. 
opera.  Parmae  in  aed.   Palat.  791.  typ«  Biodon.  fol.  Chart  perg« 

(VeHn).  35  Thlr, 

**^  Opera.  Pafmae  ex  reg.  typ.  (BodonI)  793.  8.  8  Thlr. 

""-^  cnnniniim  tibri  V.   reo.   not  111.  et  galt.   TOfS.  redd.  C.  Vandeiw 

bonrg.  T.  I.  II.  P.  1.  2.  Par.  812.  13.  8.  7  Thlr. 

opera ,    ad   fid.    ed.    J.    M.    Gesneri«     Lond.    flarding.   824.    a 

2  Thlr.  Pk  Ngr. 


IM 

Hoimtii   curmiaa.     Rac.    P.    Hofiuun    PaeritaMip.    narii»,    634   & 

5  TUr. 

Honca,  poet.  tnmiiat  of  tha  works  of,  with  tba  oiig^  taxt  and  crk. 
notes.    By  Ph.  Fraacis.  Yol.  I— IT.  tha  GCh  Bdit.     Lood.  7S6L  & 

3  Tblr.  10  I%r. 

Horaca  da  la  Tradact.  da  Mr.  da  Martigaaa.  Sma  Bd.  LaC  ei  Pc  T. 
I.  II.  Par.  €96.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

»-^  oaQyres  d*,  aa  lat  et  an  firaac.  av.  des  ramani.  crlt.  «t  hbc  f» 
MoBf.  Daeier.  4w  ^t  T.  I— X.  Amat  Watat  727.  8.  6  TUr. 

—  tiadnet  dai  oaaTcas  d\  aa  Teta  firaa^  Bn  laL  et  aa  fr.  T.  I— ?• 
Par.  752.  12.  4  TUr. 

—  leg  Pöblet  d\  trad.  en  firaac.,  aT.  d.  remarq.  et  d.  diaa.  criL  p. 
Sanadoa.  T.  I— Till.  Amtt  756.  a  6  Tbir.  10  Ngr. 

— —  les  poeiiei,  aT.  la  trad«  fr.  de  Saaadoa.  T.  I.  11.  Pirtiaaaiia 
alph.  des  noms  propr.  qai  se  troaTent  daas  Horaoa.  AmaC-  7S6L  12. 

1  Thlr.  20  »er. 
Horatii  lib.  de  Arte  poat.  Joe.  Grifoli  Lncia.  iatpt  azplie.    Flor.  550. 

4.  1  Thlr.  20  l%b 

.-»  epist.  ad  Pisoaes  de  arte  poet.  With  aotea  by  6.  Colasaa.  LsL 
aad  Engl.  Land.  783.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Javanalis  (D.  Jan.)  c.  tribas  oomm.  fideL  A«  Haaciaalli,  D.  Caldariai, 
Ge.  YaUae.  Veaet  per  Joa.  de  Cereto  de  Tridino.  482.  foL  9  TUr. 

-*-  (c.  trib.  oamm.  Mandaalli»  Calderiai  et  Vallaa).  la  fiae.  VeaaL 
impr«  par  Joa.  de  Cereto  de  Tridino,  494.  e.  liL  {aiteotfaL  8TUb 

— —  Satyrographi  opas.  latpte  J.  Britaaaieo.  C.  Jod«  Badii  Aaeen  fr- 
miliar,  explan«  CS  fig.  Index  eto.  Venet  Bern,  da  Biadonh  539l 
fol.  3  Thlr.  10  NgE. 

-^-  Satyrar.  libb.  V.  ill«  a  Fad.  Carato.  Aag.  Yiad.  ex  off.  J.  Pirae- 
torii  599.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 

— -  Satyrae  XTL  c.  ?et  schol.  et  J.  Britaanid  coam.  ete  Lntat.  6B!L 
4.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Satyrae  XVL  e.  oomm.  Is.  Graagaei ,   D.  Calderiai.    Par.  614.  4 

3  Thlr.  10  Ngfc 

satyrae ^c«  sdioL  Tett  et  comm.  J.  Graagaei  etc.  rac.  H«  C.  Hen- 

ninios.  Ultr.  685.  4.  6  Thlr.  20  Ngr. 

-^  C.  comm«  Maadnelii.  D.  Calderiai,  Ga.  Hamlae,  Gt*  Vallaa.  Fö- 
net,   p.    Joa.    de    Cereto    al.    Tacnianm    de   Tiidiaa.   501.     frL 

3  Thlr.  20  Ngr. 
Jofenalis«  Perdos«  Venet.  in  aed.  haeied.  Aldi   et  Aad.  Sac  535w  & 

2  Thlr.  20  Ngr. 
Satyrar.  libri  V.  A.  Penii  Satyr«  Üb.  I.  Th.  Pnhnanni  in  eosd. 

aaaot.  Aatr.  Plantin.  565.  8.  20  Ngr. 

—  nna  com  An.  Persio  noper  recogniti.  Floreat.  p.  haar.  Ph.  Jaataa 
579.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

i-.—  Satyrar.  Ubb.  V«,  Penii  Satyrar.  lib.  C.  comm.  Bilh.  LnbiaL  Ha- 
noT.  603.  4.  1  Thlr.  20  Ngr. 

— —  Satyrae  XVI.  c  vet  schol.  et  com.  J.  Britanaid,  P«  Pithoel  aCc 
Lotet.  613.    A.   Persii  Satyrae    C«   aat.  comm.  etc.    ib.  613.   4^ 

3  Thlr.  15  Ngr. 
— —  Satyrar.  libb.  V.,  A.  Penii  satyrae«  C.  comm.  ed.  E.  LnbiaL  Ha» 

nov.  Wecbel.  619.  8.  1  TUbp 

— .  et  Penii  Satyrae  c«  ret.  schol.  Ace.  C.  Schrerelio«  Logd.  B.  Hack. 

648.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 
et  A.  Perni  Satyrae,  c  aaaot  Tb.  FaraabiL  Amst  J.  Blaan.  €50. 

12«  15  Np- 

—  et  A«  Persii  Satyrae  c.  rat.  schol.  Aocor.  C.  SchrataliOb  Lagd.  & 
Hack.  658.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 
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Jiiveinilit  et  Penii  Satjnei  &  tet  sobol.    ▲•cor»  C.  Schrefelio.  Logd. 

B.  Hadu  664.  8.  2  Thlr. 
«t  A.  Penit  Satynw.   O.  annot  Tb.  Faroabü.   Hag.«  Com.  683* 

12maj.  20  Ngr. 

<-«—  et  A.  Penii  Satyrae,  o.  fet.  tchol.  et  varr.  oomm.  Amat  Weist 

684.  8.  2  TJilr.  25  Ngr. 

-*^-  et  A.  Penii  Satyrae  (Ed.  M.  Maittalre).    Lond.  Tonson.  716.  8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

et  A.  Penii  Satjne.  Amtt  Wetsten.  735.  12.  I2V2  Ngr. 

et  A.  Penii  Satyrae.  Glaag.  Foalis.  742.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

et  Penii  satyrae.  Lond.  Brindley  744.  12.  1  Tlilr.  5  Ngr. 

et  Penii  Satyrae.  Goett.  742.  12.  10  Ngr« 

-*—  et  A.  Penii  Satyrae  tabb.  aen.  ill.  0.  not  yar.  et  6.  S.  (Lond.  G. 

Sandby)  763.  8.  2  Tblr.  25  Ngr. 

— -  et  A.  Penii  Satyrae.  Tabb.  aen.  ill.  et  not.  var.  Ganfabr.  763. 

8  maj.  4  Tblr. 

Jnrenal  et  Pene,    Satyres  de,    trad.  en   Yen  fr.  av.  d.  notes.    Par  F. 

Dobois-Lamotigni^re.    Par.  801.  8.  1  Tblr. 

Satire  di  Giovenale  scelte  ridotte  in  yeni  ital.  ill.  da  M.  Cesarotti.  Lat 

et  ital.  Parigi  (Firenze)  805.  8.  1  TUr.  15  Ngr. 

Lncanas  {M.  Ann.)  S.   1.  et   a  Snb    tit  Lilinm  mbro  col.  impr.   8. 

2  Tblr.  15  Ngr. 

0.   dnob.  Commentis.  (Joa.  Solpitii   VemL  et  Omniboni  Yieent) 

Venet  impr.  p*  Simone  beuilaqua.  498.  fol.  4  Tblr.  20  Ngr* 

Tenet.  Aldos.  502.  8.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Venet  in  aed.  Aldi  et  And.  Sooeri.  515.  8.  2  Tblr.  20  Ngr. 

i— —  de  belle  oIy.  libb.  X.  c  Sohol.  J.  Snlpitii  Vemlani«  c.  not  J.  Mi- 

cylli.  Franc  Egenolpb.  551.  4.  1  Tblr.  10  Ngr. 

— *—  Pharsalia  libb.  X.  c.  Lamb.   Hortensii  ezplan.  Acc.  J.  Solpitii  Ve- 

mlani  comm.  Basil.  Henr.  Petr.  578.  fol.  3  Tblr* 

— —  Pbanalia  libb.  X.  ex  emend.  H.  Grotii.  Acc  rar.  lat.  et  Ind.  Op. 

Th.  Pnlmanni.  Logd.  B.  626.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Pbanalia,    c  not.  H.   Grotii  et  Tb.  Faraabii.  Amst  Blaea.  643. 

12.  20  Ngr, 

— —  de  belle  civ.  C.  H.  Grotii,  Farnabii  not  aooar.  C.  SchrereÜo.  C. 

mappa  geogr*  Amst.  Klzefir.  658.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

.«^  de  hello  oiv.  0.  tabb.  geogr.  Logd.  B.  Haek.  669.  8.  3  Thlr. 

^*-  de  hello  dv.    P.  1.  II.    Aoc.  C.  Scbrerelio.    Logd.  670.    8.  min. 

1  Tblr.  5  Ngr. 

Pbanalia  libb.  X.  ex  od«   Hog.  Giotit   Amst  Janssen  693.    12. 

20  Ngr. 

Pharsalia.  Amst  Janssen.  714.  12.  I2I/2  Ngr. 

Pharsalia.  Bd.  M.  Maittaire.  Lond.  Tonson.  719.  8.  1  Tblr. 

Pbanalia  libb.  X.  G.  Cortios  ed.  Lips.  726.  8.  15  Ngr. 

*— «  Pharsalia,  libb.  X.  c.  scholiaste  et  not  H.  Glareani  etc  Cor.  Fr. 

Oodendorpios.  Logd.  B.  728.  4.  8  Tblr. 

-  Pharaalia ,  c.  comm.  P.  Bnrmanni.  Leid.  740.  4.  6  Thlr. 

Pbanalia.  Glasg.  Foolis.  751.  8.  1  Tblr.  10  Ngr. 

. Phanalia.  Yol.  I.  II.  Lond.  Brindley.  751.  12.  2  Thlr. 

Phanalia,  c.  snppL  Th.  Mail.  Paris.  Barbon.  767.  8.  1  Tbfar.  15  Ngr. 

Pharsalia  libb.  a.  c.  snppl.  Tb.  Mail  Angli.  Acc,  not  Venet  783. 

8.  1  Tblr.  10  Ngr. 

Phanalia.   Glasg.  Foulis.  785.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

— — -  Phanalia.  Par.  Renouard,  typ.  P.  JDidot  nat  maj.  795.  fot  chart 

membr.  13  Thlr. 

Pharsalia.  Gall.  et  Lat.  c  f.  eleg.  aen.    Rd.  J.  B.  L.  J.  Billecocq. 

T.  I.  If.  Par.  Crapelet  796.  8.  4  Thhr. 

Pharsalia,  c  not  tl.  Grotii  et  R.Beotleii.  Glasg.  816. 8.  3  Tblr.  10  Ngr. 
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LocMi  Phafwliay  tnuiti.  Mo  eagi.  Tana  by  N.  BoiMi  WHh 

etog.  cuti.  Lond.  Tonson.  718.  foL  3  Thlr.  15  Ngr. 

LnouB,  oeafTM  d«,  »?.  le  poeae  de  Patron«  da  diaiifr«  de  la  w€§mkL 

Ba  Lat  et  an  Fr.  da  la  trad.  da  M.  D.  M.  A.  D.  V.  (Mr.  de  Ka- 

rollat  A.  da  Villeloin).  Par.  6S4.  a  1  Thlr.  6  Her. 

•i—  la  Plmnala,    trad«  an  francoia   par  MarmontaL    T.  f.  IL  a«.  %• 

Paris.  MasUn.  766.  a.  1  Tblr.  90  K^ 

Loeretii  (T«  Cari)  de  rer.  nat.  libb.  VI.  a  Üion.  I^mbino  olim.  reeo^ 

Aec  YiCa  Lucr.  eod.  Lambino  Anct   Lotet,  ap*  Beae-natBOi.  5X- 

4.  5  TUr. 

•«*•  de  rar.  nat.  libb.  VI.  a  Dien.  Lambino  amend.  Froof.  WecbH.  SC 

8.  1  Tblr.  IS  fff^ 

.*-*  de  lar.  nat.  libb.  VI.  Lngd.  B.  Plantin.  596.  &  2S  «{i. 

-*-.«  de  rar.  nat  libb.  VI.   c  not.  perp.    Tanaq.  PabrL  Salm.    669.  4. 

1  Thlr.  2S  Ute. 
^•m^  da  rar.  nat  libb.  VI.  not  ilL  M.  Fayua.    In  as.  Daipb.   Par.  mX 

4.  4  Thhv 

—*..-  da  rer.  nat  librl  VI.  c.  not.  perp.  Ob.  Gifiuüi  «to.  it  D.  Lambiü 

ind.  Cantabr.  686.  12.  1  Tblr. 

•-i-.  da  rer.  nat  libri  VI.  C.  L  Lond.  Jao.  Tonson.  712.  4.  9  Thk. 

..—-  de  rer.  nat  libb.  VL  Bd.i.A.  Volpios.  PataT.72L&  iTUr.  fONfB. 
•«—  de  rer.  natura  libb.  VI.  c  not  D.  Lambini  etc  Cor.  8.  HaTorcaBpa. 

T.  I.  IL  c.  f.  et  ind.  Lagd.  B.  725.  4.  24  TUr. 

P-— .  de  reinm  natura  libb.  VI.  c  t  eleg.  Lotet  Par.  Constniiar.  74lL 

a  .  2  TUr. 

. —  da  rar.  nat  libb.  VI.  ex  ad.  Th.  Creacb.    Glaig.  Fos^  7ta  8L 

t  Tblr.  10  Kfr. 
««««-  de  nmm  natani  libb,  VI.   c  £  aan.    Load.   Brindley.  710.   12. 

1  Tblr.  16  Ngr. 
««~  da  rer.  nat  libb.  VL  C.  f.  Lot  Par.  Barboa.  754.  8.  2  TUr. 
•~— *  de  rer.  nat  Ubb.  VI.  BIrningb.  BaskerviUe  772.  4.  6  TUr. 
•»—  da  ver.  nat.  libri  VI.  not.  add.  Tb.  Creeob.    Oxon.  CHrrnd.  807. 

&  3  TUr.  20  Ngr. 

«•—  de  rer.  nat  libri  VI.  Bz  reo.  Bip.  Bd.  i.  A.  Amar.  Par.  F.  INdat 

822.  12.  Cb.  parg.  2  lUr. 

Lneretias,  T.  Carus,  of  tlie  natara  of  tliings  In  nx  books,  tranri.  infta 

anglish  Teno,  by  Tb«  Creacb.  Witb  notes.  T.  1.  IL  Load.  714..  8L 

2  TUr.  20  Hgr. 
Lnereee,  tradaction  noo?.  a?.  des  notes  par  L*  G**.  (La  Giaage)  Lat 

et  gall.  T.  L  II.  av.  fig.  Paris  768.  8.  2  TbU.  20  Hgr. 

Lner^  de  la  nat.  des  cboses,    trad.  en  vers  Dar  La  Blanc  de  Gnilkt 

Lat  et  fr.  T.  1.  II  av.  d.  not  k  Par.  788.  8.  2  Thlr*  2S  Mgr. 
l.«Qcrezio  della  natara  delle  oose  libri  sei ,  Irad«  da  A.  Maichett!»  dati  in 

laee  da  F.  €rerbaiilt  T.  L  IL  o.  aceelL  iig.  la  lamL  Annt  iParigi) 

754.  8.  4  TUr. 

««— «  della  natara  delle  oose   libri  VI,  trad.  In  faiso  toac  da  A.  Mar- 

chetti.  Londra  Maokiotosh  779.  4.  (Kdit  spiend.)  3  Tblr.  10  Ngr. 
Maniltl  Astronomicon  libri  V.  Jos.  ScaUger  reo.  E}.  aoamest  c  not.  F. 

Janii.  Kx  off.  8anctandr.  500.  8.  1  TUr.  7^  Ngr. 

^.—  Astronomicon  a  Jos,  Scaligaro  ed.  Bj.  not  Lngd.  B.  Pbuatia.  Ooa 

4.  2  Tblr.  10  M^. 

I*-—  Astronomicon.  Aco.  Tb.  Reinesii  et'  Ism.  Bnilialdi  animadr.  Argeot 

655.  4.  1  Tblr.  10  Ngr. 

«»...  AstronomSoon  ex  reo.  al  o.  not  R.  BantleH.  r.  tab.  aar.  ine.  Lo^d. 

739.  4.  6  TUr. 


Omck  Toa  C.  P.  Melaer  im  LeipsSg. 
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15.  Aagast.  J\^    15.  1841, 


Veuette  in-  und  autländUohe  Idtteratur,    antiquaxUohe 
Bücher  Ton  T«  Ob  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  B«torgang  aller  ia  nachstehenden  BiblJogrAphien  verxeiclineien 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Jftedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp«  Bestellnngea  beekrea, 
sichere  ich  die  grdistea  Yortlieile  zu. 

T.  O.  WTeigel  in  Iieipsiff. 


!•  Veberaieht  der  nenesten  liitteratar« 

DEUTSCHlkAND. 

AhernKf   Beiträge  zur  Strafprocess  -  Gesetzgebung,    gr.  8.    Neustadt. 

l  Tbir.  7%  Ngr. 

Abron  bea  Slfas  des  Karaers  System  der  Religfonsphilosophie 
sprachlich,  kritisch  und  geschichtlich  erläutert  von  Delitzsch:  Anek-> 
dota  zur  Geschichte  der  mitteialterlicfaen  Scholastik  unter  Joden 
uud  Moslemen.    gr.  8.     Leipzig.  3  Thir. 

Alil  Ispahanensls  Über  canttlenamm  roagnub,  edid.  Xotf^orfM. 
Tom.  I.  Pasc.  2.    4maj.    GHpesvoldiae.  1  ThIr.  15  Ngr. 

BibUotheca  Graeca  cur.  lacob»  et  Rost,  A.  Poetaram  Vol.  X:  Sopboo» 
lis  Tragoediae.  Recens.  Wwnderus.  11.^  3.  Trachinias.  Sroaj« 
Gothae.  25  Ngr. 

ttretAChneider,  systematische  Kntwickelung  «Her  in  der  Dogmatilc 
forkommenden  Begriffe.  4te  Aufl.   gr.  8.  Leipzig.  3  ThIr.  15  Ngr« 

Commentationes  societatis   regiae  scientiaruro   Gottingiensis  recentioret 

Vol    VIII.  Ad  A.  1832-37.  Cum  fignris.  4maj.   Gotti'ngae.  8  ThIr. 

*— ~  eadem,  classis  mathemalicae  Tom.  VIII.  4maj.  Ibid.  1  ThIr.  10 Ngr. 

—         _      physicae  Tom.  VIII.  4maj.  Ibid.        2Thlr.lONgr. 

Ae  CJ^rberoüf    Fragments  d*nn  voyage  en  Gr^ce,    et  en  Torqnie. 

2.  edit  (Sourenirs  de  Levant)  kl.  8.   Nordhausen.  15  Ngr. 

— ^  Lettres  ä  Topposition  en  Hanorre.  1.  lettre,  gr.  in-8.  Ebend.  I5  Ngr, 

9»iiBeeker'fl  Werke  in  einer  Answabl.  Mit  einem  Lebensabriss  des 
Künstlers  berausgeg.  fon  Orümeissn  n«  Wngner*    Imp.-4.    Hamburg. 

2  TbIr.  15  Ngr. 

Hieriiiser»    System   der  göttlichen  Tbnten  des  Christenthums  etc. 

2r  Bd.  Dialectik  der  göttUehen  Thaten.  gr.8.  Mains.  lTblr.20Ngr. 

j^owniny  Biqr.y  Fan-Kuei  oder  dei  Fremdling  in  China.    Nach  der 

2ten  Aufl.  des  Originals  mit  Anmerkungen  ton  C  MtMard.    2  Bde. 

gr.  8.    Aachen.  3  ThIr«.  15  Ngr. 

U.  Jahrgang. 
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* 

Dali»   de  oonjngnin  jorib«»  ol>Kg»tloiiib«tque,    quatoBU  mä 

personal  refenintiir.    8inaj.    Groniog&e.  20  Vgr, 

BpiBtolet  aliqaot  in««!.    M.  Baceri,    i.   CaUini,    Th.  B«sae  afiar.  ai 

bittor.  ecclM.  M.  Britann.  partin.  Bd.  IfaadejAif^vn.    4Ba}. 

nne.  IS 

Evgtniöov  TttaytHimi,    Rnripiflia  Tranoediaa  mim  frM^meatia* 

J.  WHz9fM.    Nova  eriit  iteraot   IV  Torai.  l6.  Ll|Miae.         25  K^. 
S'rontlnl  da   aqoa«  ductibut  orbit   Romaa  über.    Ad   oo<l.    Bna.  d 

retustiss.  edd.  firlem  recem.  IMmcAtar.     Pan  1.    Bmaj.    Wand. 

2  Thlr.  15  1%L 
9*acb8»  die  krankhaften  Verandemngen  der  HaaC  and  ihrer  Anhia^ 

3te  Abtheil.  D<*rinexanthefen  q.  Keguter.  gr.  9.  Göttiiifett.   2  TUr* 
C^aebler»  de  ratione,   vi  et  efF*'Cto  legis  Borusticae  die  I.  na.  htm 

A.  MUCCCXXXill  latae.    8niaj     Berolini.  20  f^. 

C}erh»rd»   auserlesene  Griechische  Yatenbilder,  bauptaiddich  etras- 

kiscben  Pnnrforts.    f.  13.  14.    lmp.-4.    Berlin.  4  TUr« 

HArtiUAnn »   KrH  -   und   Sfisswasser-Gasteropoden.    Beachriel»««  «ad 

abgebildet.    Heft  II.  u.  III.    Lex.-8.    8t.  Gallen.    1  Thlr.   10  Rgr. 

Color.  5  TUr. 
Hellas  ond  Rem.    Vorhalle  ^fi%  klassischen  Altertbnma  la  eiacr  oigaali 

sehen  Auswahl  aus  den  Mebterwerkea  seiner  Diebter,  tos  Bmker§m 

I.  1,    8.    Prankfart.  i5  N|er. 

V*  Herder'B  Ideen  aar  Philosophie  der  Geschichte  der  Meaacbbek. 

Mit  einer  Einleitung  von  Luden,    4te  Aufl.    2  Bde.    gr.  8.     Leip- 
zig. 3  Tfclr. 
Herold,  Stadtrath^  Sammlnng  der  fiir  die  SUdt  Lelpi%  criaaMarm 

aniioch  galligen  wohlfahrtspoiizeilidien  Anordnungen.     gr.8L    Lm^ 

xig.  ^  1  TMr. 

van  HoCvellf  Disqni»itio  inaug.  de  Xenophontia  pbiloaopliia.  Sanj. 

Groningae.  2  Tblr. 

Jahrbiidier,  dentsrhe,   für  Wissenschaft  ond  Kunst.    Heraoagcg.  aaier 

Verantwortlichkeit   der    Verlagsbandtung.    1841.    Juli  —  Oeeenber. 

Imp.-4.     Leipiig.  H  TUr. 

Ideler 9  Namen  *  ond  Sacbverteichniss  ao  Carl  Ritter*8  BrdkoMie  voa 

Asien,    tr  Bd.  Ost  Asien     gr.  8.    Berlin..  2  Tblr. 

Klesewetter  9  Schicksale  und  Beachaffenheit  dea  nenachlicbea  Ge- 
sanges.   Mit  musiksl.  Beilagen,    gr«  4.    Leipzig.        4ThIr.  fSNgn 
Mdlffe'd  Oenologie,   oder  die  Lehre  vooi  praktiscben  Weiabaa.    Mit 

2  schwarzen  a.  2  color.  Ruptertaf.    gr.  8.    Berlin.    iTblr.  tONgr. 
Krns'fl  gesammelte  Schriften.    lOr  -» 12r  Bd.  oder  4(e  a.  lelttia  Ab- 

theil. :    Baijklopadiaclie  ond  Termiaebta  Scbriftaa«    3  Bde.    gr.  iL 

Leipzig.  5  Thlr.  15  Ifgr. 

Myrninel»  Specimen  jarid.  Inang.  8maj«  Groningae.  20  Ngr« 

Meyliooni'f   de  idris  et  rebus  in  facto  positis»  in  re  chriatiaa«  apia 

Gonjuncliü.    8maj.    Groningae.  t  Thlr.  15  Ngr. 

— —  de   Francisci   Hemsterbusii   meritls  in  philosophiae  loco   de  Dco    \ 

hominisque   cum    Deo    conjonctione   expiicando.     8  maj.     Ibide«. 

t  Thlr.  tS  Nga. 
Bleyen»  Pflanzen- Pathologie.    Zorn  Druck  besorgt  von  Dr.  CG.IVms 

tf.  Eaenbech    gr.  8.    Berlin.  2  TMr. 

Most 9  encyklopadiachea  Handwörterbuch  der  prakHachea  i\iinii»iHsl 

lebre.     I«  Heft.    gr.  8.    Rostock  a.  Schwerin.  32^  f^, 

Müller  9  Handbuch  der  Physiologie  dea  Menschen,    fr  Bd.  iste  Lief. 

4te  Aufl.    gr.  8.    Ceblenz.  1  Thlr.  7%  Ngik 

ITaiimannf  Pathogenie.   Iste  FartsetiaBg.  gr.S.  BeiHa.       26%  Ngr. 

Hehrlleli»  die  GeaangkunaL,  oder  die  Geheimaiase  der  gfoaaea  ita* 

X  H     lieniadiea  and  deutschen  Gesangmeiater  aller  «nd  aeoer  Zeit.  gr.8L 

Laipaig.  1  Thlr.  22<4  Ngr. 
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•eriel»  dU  StoaUgniBdfMette  des  deotedaen  Reichet.  ZaMinniMi- 
f «stellt,  eiBgeleltet  ik  hiitoriieh  erkittit.  gr,8.  Leipcig«  lTblr.l5Ngr. 

Panofka»  Ternoottm  det  Königlichen  Muieums  zu  Berlin.  Is  ii. 
2e  Heft    Talel  I-.XVI.    l0ip.-4.    BeHin.  5  Thir. 

PetenoAiiB »  Porta  lingnaram  orientaliuna.  Pan  VI :  Brefie  lingtiae 
araieniacae  gramniaticay  etc.    16.    Berolini«  1  l'bir. 

PlatoMifl  Opera  omnia.  Reeeni.  et  commentariii  inetmxit  OQd,SlatU 
6eimi.  YoL  IX.  SecC.  I.  Cont  Politicmn  et  Minoem.  8inaj.  Go- 
thae.  i  Thlr.  15  Ngr. 

RosCMdaM  a.  JkamnUt  Hiiirihoch  beim  Zeichnen  arcliitektonischer, 
artietieoher  und  leehniioheff  Vertierangen.  6t  Heft.  lmp.-4.  Ber- 
lin. 25  Ngr. 

Rotteck'0  »Ct.,  getammelte  n.  nachgelasiene  Schriften ,  mit  Bio- 
graphie and  Bnefwecbsel.  Geordnet  u.  Jierautgeg.  von  eeinrni 
Sohne  H.  v.  BoUeck,    Ir  Bd.    8.    Pfoixheim.  1  Thlr.  15  Ngr. 

—  allgemeine  Geschichte.  X.  1 :  G«icliicbte  der  letalen  25  Jaiire« 
Von  tterme9,  I.  1.    gr.  8.    Brannschweig.  7%  Ngr. 

Rllekert»  Grundlage  einer  künftigen  speciellen  bomooptthisciten  The- 
rapie.   Wohlfeile  Aosg.    gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

RudorP»  Grandfiss  tn  Vorlesungen  über  die  Geschichte  des  Römi- 
schen Rechts  bis  Justinian.    gr.  8.    Berlin.  25  Ngr. 

Muete»  neue  Untersschunge«  nnd  Rrfahrnngen  iiber  das  Sohlelen  nnd 
seine  Heilung,    gr.  8.    &Ötting«n.  20  Ngr. 

0€liBildt«  Russisch- Deotscbes  und  Deutsch-Ruisiscbes  Tasobenndr« 
terbocb.    Stereotypaosg.    16.    Leipaig.  1  Thlr. 

Testamentum ,  norum ,  graec  Rx  recogn.  Knappil  emend.  edid.  annotat* 
crit.  et  indices  adjecit  Profi  TheUe,   Part.  1.   16.    Lipsiae.     10  Ngr. 

Vhlbaat*«  juris'iscner  .Nachlass.  Herausgeg.  Ton  Gi^.  IrBd«:  Lehr* 
buch  des  franzöiiscbrn  Civilrechtes.  gr.8.  Berlin.      1  Thlr.  25  Ngr. 

Thdl»  das  Handelsrecht.   IrThl.  gr.8.  Göttingen.        2  Thlr.  10  Ngr. 

llllnsann»  ioannis  Dalborgii,  Camerarti  Wormatteasis ,  sammi  Vni- 
versitatis  Heidelbergensis  palroni.  4ma}.   Heidelbergae.         10  N^. 

llACCr»    Handbuch    der   Staats- Lotterie -Anleihen,     gr.  8.    Leipzig. 

1  Thlr.  15  Ngr- 
IFatke»  die  menschliche  Freiheit  in  ihrem  Verlialtniss  sur  Sunde  und 

cur  göttlichen  Gnade  wissenschaftlich   dargestellt,     gr.  8.    Berlin. 

2  Thlr.  20  Ngr. 
tr«  T'AubAB'il  Angriff  ond  Belagemng  f(*st«*r  Platze.    Besorgt  durch 

Augoyni,    Uebenelst  ton  einem  Preuss.  Offizier.    Mit  32  Planen. 

gr.  8.     Berlin.  3  Thlr. 

Vocel»    Beitrige  mr  Kenntnisa  der  Safte  und  Kxcrete  des  «ensoli- 

liehen  Körpers«    Ir  Bd. :  Anleitung  anm  Gebranch  des  Mikroskopes* 

gr.  a    Leipsig.  2  Thlr.  20  Ngr. 

IWisarndt  die  Corveyschen  Gesohichtsquellen.    Ria  Nachtrag  aar  kri« 

tischen  Prüfung  des  Chronicon  Corbeiense^  gr«  8.  Leipzig.  1  Thlr. 
WolflT»  aar  Lehre  ton  der  Mora.    Bin  «iTilistischer  Versuch,    gr.  8^ 

Göttingen.  2  Thlr. 

Wörterbuch,  encyelopadisches ,   der  medicinischen  Wissenschaften.    '2Sr 

Bd.    gr.  9.    Berlin.  3  Thlr.  10  NgrJ 

▼Alt  Wortönan»  de  rationey  qua  medicina,   tum  veteriori,  tum  rt^ 

eentiori  tempore ,  in  cifitate  Groningana  est  factitata.    8maj.    Gro- 

ningae.  20  Ngr. 

XenophOBtifl  da  Soevata  eommantariL    Ks  reeoga,  KUhteri,  Smaj. 

Goibae.  10  Ngr. 

BlaiHiemiAnH»  A.,  Gesobichte  der  Mark  Brandenborg  unter  Joachim 

1.  ond  II.    gr.  8.    Berlin.  t  Thlr.  10  Ngr. 
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FRAIWKRBICH. 


Anaold«  —  Hittoire  de  Maillenii,  depo»  kt  tenpe  Im  plu  recatfi 
josqa*»  BOi  joan.    In-6.    Niort.  6  Vw, 

Alliier«  —  Hygiene  d«  feoimes  nerfensei,  oa  Conteils  unx  fmaa 
poor  les  6poques  critiqvet  de  leur  Tie.    In-12.    Paris.      3  Fr.  50  c. 

Andtn.  —  Hii toire  de  la  vie ,  des  ecrits  et  de  la  doctriae  dm  Martb 

Lothar,  t  Noofelle  Mitioa.    2  toU.    In-8.    Paria.  15  Pk. 

A'Avenel.  —  Rome  «t  J^maalem.    Ia-8.    Paria.  7  Fr.  50  c 

«le  ÜAiunont  Tamy*  —  Lea  So^ola  depols  Chailea  XIL    2  veb. 

In-d.    Paria.  15  W9. 

BabIii«  —  Da  Systeme  nerreax  de  la  ^ie  ammale  et  de  Im  Tie  ▼egf> 
tatife  etc.    Avec    planches.    In>4.    Parii.  8  Fr. 

Secqaerel*  —  S^m^iotiqne  dea  nrinet »  oo  Trait^  dea  alteratioM  da 
Turine  dana  lea  maladies.     In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 

Sonjean«  —  Trait6  des  actiona,  oo  Exposition  hiatoriqve  de  foiva- 
nisation  jndieiaire  et  de  la  prooddore  ciTile  dies  les  Romaias.  2da 
edilion.    T.  I.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 


K^imeteln.  Mne.  -^  De  rbomanitd  et  de  aea  difen  ardres  dm  «..^ 
Usation.    T.  I.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  e. 

Cliirmt*  —  Ktode  des  fleurs,  botaniqoe  ^Idmentaire,  deseriptiv«  ei 
usoelle.    T.  I.    A?ec  planches.    In- 18.    Lyon.  7  Fr.  50  c 

Coqoerel.  ^  Histoire  des  dglises  da  ddsert  chez  lea  protntuiCi  de 
Krance  depais  la  fin  du  regne  de  Louis  XIV  jusqa*k  la  retolutiea 
firan^aise.    2  fots.     In-8.    Paris.  14  fr. 

9lll»ure»  —  Histoire  de  la  r^Tolation  fran^ise^  depais  1814  jeaqa^ea 
1830.    8  Tols.     In-8.    Parts.  40  9u 

Patell«  —  Dictionnaire  des  hydroglypbea.  Ire  partie.  (A-^Bth)  ia-8l 
Bordeaux.  15  Fir. 

Hiatoire  de  la  oensore  depols  son  origioe  jasqali  nos  joors.  Ire  livr. 
ln-8.    Paris.  30  e. 

■niiter.  —  OeoTres  eompl^tes/tradaites  de  Tanglals;  per  MmMoL 
Liyr.  1--14.    In-8.    Paris.  Cbaque  livr.  3  Fh  50  c 

IiAnrey.  Baron.  —  Relation  mddicale  dea  campagnea  et  voyagcs,  de 
1815  i  1840.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

IiAvreiitte«  —  Histoire  de  France,  difia^  per  dpoqaea,  depata  las 
originea  gaaloises  josqa*aax  tema  pr&ents.  T.  I — IIL    Ia-8.    Paris. 

22  Fr.  50  c 

IiCMaüC  ^  Deseription  d^an  pont  saspanda,  eoiwtrait  sor  laTBuae. 
Aveo  an  atlas.    Ia-4.    Paris.  20  Fr. 

ILeroux  de  Iif  ncy«  —  R^coeil  de  chants  historiqoes  fran^ia  depais 
le  12me  jasqa*aa  l8me  si&cle.    Ire  s6rie.  In-12.   Paria.  3  Fr.  50  c 

de  Iinndblad.  —  Abregt  de  Thistoire  d^Aatriche»  de  Bobdae  et 
de  Hongrie,  saiyie  de  liiistoire  de  Prasse.  T.  I,  II.  In-12.  Pa- 
ris. Chaqae  Tolame  3  Fr. 

lK»e%ueriAU«  —  Histoire  g^n^rale  de  TEarope,  dannt  les  aaate 
MDXXVII,  XXVUI,  XXIX;  pabUde  sor  le  maaoseril  aatOBiapbe^ 
ln4.    Paris.  24  Fr. 
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O.   Anzeigen  etc* 

im  Verlage  von 


o#|tw;i<:'l;(-  ivi. 


in  LEIPZIG« 


1.  Catallo,  T.  A.^  Saggio  di  Zoologia  fossile.  (Mit  vielen 
Kopfera.)   gr.  4.    Velinp.  geh.  2  Thir.  20  Ngr. 

2.  CurtUi»  J.  H« ,  der  gegenwärtige  Stand  der  Ohrenheilkunde, 
gr.  8.    Velinp.  geh.  7{  Ngr. 

3.  Ctoppert,  Dr.  C.  E. ,  über  den  Ursprung  der  Homerischen 
Gesdoge.   2  Bände,   gr.  8.   Velinp.  broch.  4  ThIr. 

4.  Heller^  J  ,  die  Bambergisehen  MOnzen,  chronologisch  be- 
schrieben.   Mit  Abbildungen.    8.    broch.  1  ThIr. 

6.  Ibn  B«r»9  Jesod  Blor»*  Grundlage  der  Gottesvereh- 
rung. In  einer  parapbrastischen  Verdeutschung  von  Dr. 
Greizenach.    12.    Velinp.    eleg.  geh.  26^  Ngr. 

6*  Krleyiilledcr»  deutsche.  Gesammelt  von  Adol  f  Bo  ttg^r. 
8.  Velinp.    eleg.  geh.  224  Ngr. 

7.  ündewt^t  Dr.  H.  ,«Zur  Bibliolhekonomie.  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geh.  ^  20  Ngr. 

8.  IiUBsatto,  S.  D. ,  Prolegomeni  ad  nna  Grammatica  Ra- 
gionata  deila  Lingua  Ebraica.    gr.  8.   geh.  1  ThIr.  15  Ngr. 

9.  Mannmaiiii 9  J.  F.,  Libellus  aurarius  sive  tabulae  ceratae 
et  antiquissimae  et  unica  Romanae  in  fodiaa  auraria  apud 
Abrudbanyam ,  oppidulum  Transsylvannm ,  nnper  repertae. 
Insunt  plurimae  figurae  et  xylograpbieae  et  lithographicae. 
gr.  4.   Velinp.  geb.  4  ThIr. 

10.  Momunens  Egyptiens  du  Musee  d^Antiquil6s  des  Pays- 
Bas,  publies,  d^apr^s  les  ordres  du  Gouvernement,  par  le 
Dr.  C.  Leemans.    Ire  Livr.   gr.  fol.  12  ThIr. 

11.  Peyroüj  Amad.,  Grammatica  lingnae  Copticae  accedunt 
additamenta  ad  Lexicon  Copticum.    8maj.     2  ThIr.  20  Ngr. 

12.  —  — f  Lexicon  lingnae  Copticae.    4;    1835.  10  ThIr. 
13*    —  Benard. ,   Papiri  Greci  del  Museo  Britannico  di  Londra 

e  della  Bibliotheca  Vaticana.   4maj.  2  Thlr. 

14«   Riedel,    Prof.  Dr.,    Naehrieht  von  der  Auffindung  alter 

Handschriften    des  ehemaligen    Domcapitels   au    Haveiberg. 


HS 

Mit  4  litfaograpbirten  Facsinilef.    gr.  8.   Velinp.   etff^.  |peb. 

1  Thir.    lO  Ngr. 

15.  Scheibe»  Dr.  R.  F.,  die  oligarchische  VmwälzfUBg  xm 
Athen  am  Eode  des  pelopoonesischen  Krieges  uod  das  Ap> 
chontat  des  Eukieides.  Nach  deo  Qaellea  dargestelJi.  gr.  8. 
Veltap.   eleg.  geh.  26|^  3fgr. 

16.  Serapettm.  Zeitschrift  für  Bibliothehwisseasehafl,  flaad- 
schriflenkunde  und  Iltere  Literatur.  Heraasgegebe«  vva  Dr. 
R.  Naumann.  2r  Jahrgang  1841.  Mit  vielen  lithograpbirlea 
Beilagen.     Der  Jahrgang  4  Thtr.   15  Ngr. 

17.  Thellef  Prof.  Dr.,  Thesaurus  literaturae  tbeologieae  aca- 
demieae«  sive  recensus  disiertationnm ,  programnatuB  alia- 
rumque  commentalionum  theologicarum,  cum  delecto  pbet i  ima 
scriptionum  academicarum  philolog. ,  philosoph.,  bisl«r., 
paedagog. ,  quae  ab  antiquissimis  iisque  ad  receatissima  leiK 
pora  editae  in  collectione  Weigeliana  Lipsiensi  aaal  veaales. 
gr.  8.   eleg.  geh.  20  Ngr. 

18.  Toyel»  Dr.  E.  F. ,  Lezieon  literaturae  aeadeairo  * jaräi- 
cae,  qooM  tituli  dissertationnm  5  programmatum  aliaraaiqae 
commentationum  joridicar. ,  ab  academiarum  initiis  oaqae  ad 
finem  anni  1835  editarum  et  in  Libraria  Weigeüaaa  veaa- 
liam  alphabetico  ordine  eontinentnr.  2  VelL  gr.  8.  eleg. 
geh.  1  Thlr.  10  Ngr. 

19.  Tof^el«  B.  6»,  Literatur  früherer  und  aoch  beateheader 
Europäischer  öffentlicher  und  Gorporationsbibliotbckea.  gr.8. 
Velinp.  5  Thlr.  a&  ^ 


Soeben   ist  eracliienen  and  durch  2\  O«  WFe^el  im 
LHjtmg  sn  belieben: 

paphu  «isci 

del  Mnseo  Britaiinico  di  Londra 
e  deiia  Bibliotheca  Vaticana 

tradotti  et  illustrati 

BerDardioo  Peyron. 

gr.  4.    Turin  1841.    Veliop.  g«b.    2  RtUr. 


durch  alle  Bnchhandlungen  xu  beziehen: 

1  Orammatlea 
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Le^ftig  und  ial 


PEYRON 


Mf  Miinguae  Coptteae 

accedunt  addidamenta 
ad 

Lexicon  Copticunit 

8maj.  Charte  membr.  (Velin.)  Rthlr.  2. 16  g6r.= Rthlr.2. 20  Ngr« 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TVeigel. 

Manilii  A^tronomicMi  Hbri  V.   Aco.  Cioeronii  Arataea,  c.  latpt  n^all.  et 

not.  K(l.  A.  G.  Pingre.   T.  f.  11.   Par.  786.  8.  3  Thir. 

MartialU  (M.  Valer.)  Venet.  AMai.  501.  8.  ^     4  Tblr. 

— — *  oani   daobua  comenüs.   Impr.  Mediol.   p.  Job*  Ang.  Sdnsenzeler. 

505.  fol.  3  Thlr.  15  Nfn 

^-^  epigrammata ,  libri  XIIII.  o-  comm.  D.  Chaldarini  et  G.  Merole  et 

fig.  Impr.  Venet.  p.  6«o.  de  Roaconibas.  Mediol.  5l4.  fol.  3  Thlr. 
•-<—  Bpigraromata  in  Caeaaria  anpblUieaCrnm  et  venat.  c«  oomm.  Th« 

Mamlii.  Par.  601.  4.  2  Tbir. 

— —  Matb.  Kaderi  ad   Martial.  epigrammatoa.  iibr«  omnea  plen.  com- 

ment.  etc.  Mogant.  627.  fol.  4  TbIr.  90  Ngn 

—  Eplgraminata.    C.  not.    Tb.  Farnabil.    Amst  Janaton«   645.    12. 

15  Ngr. 
*— •  epigrammafa ,   c.  not«  Farnabii  et  farior.    Aecor.   C.  SchreTelio« 

Lugd.  B.  Hack.  656.  8.  2  Thhr. 

•*—  epigranimata ,  c.  not.  Tb.  Farnabii.  Amst.  670.  12.  20  Ngr. 

— «—  epigrammata,  ad  i».  Deipb.  illostr.  L.Smids.  C.  f.  aer.  iac.  Amat. 

701.  8.  3  Tblr. 

— —  Epfgrammatom  libri  XIV.  net.  ilL  V.Golleaao.  ad  iit.Delpb.  Lond. 

B.  .Motte.  701.  a  2  Tblr.  10  Ngr« 

—  BpigrammaU.atQd.SocBipont.  T.  I.lf.  Btp.784.  8.  1  Tblr.  20  Ngr. 
«— ^  Kpigrammata.   Aee.   diven.   Poetar.   in   Priapun    loaat.    T.  I.  lU 

Vindob.  J.  V.  Degen.  804.  Cbart.  scr.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Martial,  aeleet  epigramma  of,  tranal.  and  imit.  by  W.  Hay«  Lond.  765. 

8.  1  Tblr. 

— —  Kpigrama  of,    transU  imit.     Wiüi  not.  by  Scott.    Lond.  773.  8. 

1  Tblr.  10  Ngr. 
Neroeaiani  Bnooliea.  comm.  expot.  op.  Rob.  Titii.  Flor.  Pb.  Jancta  590. 

4.  2  Tblr. 

Opera  et  fragmenta  ¥et.  poetar   latinor.  prof.  et  ecciea.    T.  L  It.    (Kd. 

M.  Maittaire).  Lond.  Nicholson  713.  fol.  20  Thlr. 

*—  poetar.  chriatian.   qaorund.  (ed.  i.    Gaatii).    Baa.  B.    Weatbemer. 

541.  8.  1  Tblr. 

Ovidii  Nfcsottis,  P.,  opera,  c.  var.  doct.  rif.  comoMnt.  T.  l«-ill.  o.indd. 

Frf.  Wechel.  601,  fol.  7  Tblr. 

•«^  opemm  eilitio  noTit.  N.  Heiasius  ree.  et  not.  add.  T.  I— llf.  Amst. 

KlaoTir.  661.  12.  4  Thlr.  10  Ngr. 

— *  Opera  omnia,  fit  Tomi.  C.  not  yarior.  et  L  aeo.  Cor.  C.  Scbre- 

feiio.  Logd.  B.  Leffen.  662.  8.  6  Thlr.  20  Ngr. 


OTidii  Nas. «  P. »  o|i«ra  onni«.  Vol.  f *-HI«  e.  N.  Hefoiii  He.  mIm.  8t 

B.  Cnippingü.  C.  f.  et  indd.  Amst.  Blaeo.  683.  8.  8  TUr 

-»—  operam  T.  l^IV.   Bd.  D.  Crisplnat.  in  ai.  DelpbioL    Liigd.  6B9i. 

4.  16  TUc. 
— —  opera  in  III  Tomos  dir.  c.  not.  N.  Heindi.  stod«  Borofa*  Cupfu- 

ipi.  C.  f.  a«n.  Amst  Wnetberg.  702.  8.  8  Thh. 

opera.  T.  I— III.  Amst  WeUten.  751.  12.  1  Thlr.  10  1^. 

-  opera,  T.  I— III.  Amst  Jansson.  717.  12.  1  Thlr.  IS  Hp:, 

opera,  c.  not  J.  Micylli,   D.  et  N.  Heinsior.  etc.  ed.  P.  Banaia- 

nos.  T.  I-IV.  Amst  727.  4.  28  Tlik. 

-  opera   omnia  e  reo*  N.  Heinsii  c  ej.  not   Gor.  J.  F.  FiacheniL 
Lips.  758.  8.  3  TUr. 

opera.  st  Soc.  Bipont  T.  I— III.  Bipont  783.  8.  2  TUr. 

——opera.   st  Societ  Bipont    T.  I  — III.    Kd.  2.     Argeni.    807.    8. 

3  Thlr.  10  Ngr. 
Ofid*8  BpIstlei,  tränst  by  aeyeral   hands.    With  cnts.    Lond«  Tosae«. 

720.  8.  1  Tblr.  7%  Np. 

*—  Kpistles,    witb  bis  Amoars.  Transl.  into  eagl.  ?•»•   bj  tkm  BMit 

eminent  hands.  Lond.  776.  8.  1  Thlr.  7^  Ngr. 

Ovidio,  Bpistole  d\  dl  Remigio  Flor.  diTise  in  IL  librL  Vine^.  G.&0- 

lita.  560.  12.  1  Thlr. 

Ofidii   Heroides,  c.  var.   et  snia  not  ed.   W«  Terpatm.    Indd.  ndj.  J. 

Terostra.  Logd.  B.  629.  8.  3  Thlr.  20  Kgr. 

-.-^  a)  Xfetamorpliosews   libri  XV.  c.  comm.  R.   Regit    Ad^  aanot  J. 

Micylti.    BasU.   Hervag.  543.    b)  Bj.  opera  amatoria.  c  doct  vir. 

comm.  etc.  ib.  ap.  eond.  549-    c)  Bj.  fastor.  libb.  VI.    TmL  llbb. 

y.  De  Ponte  libb.  IV.  In  ibin.  C.  comm.  A.  C.  P.  Main,  F.  Me- 

mlae  etc.  ib.  ap.  ennd.  550.  fol.  8  Thlr. 

.-i»-  Metamorplioaeon  libb.  XV.  R.  Regii  explan.  etc.   C.  L  Yenet  a^ 

J.  Grypbium.  565-  fot  2  TUr. 

•.—  Metamorpboiis ,  oder  wunderbarliche  vnd  seitzame  Beachreib.  elc. 

(In  Versen  von  Joh.  Sprenger)  o.  f.   lign.  ine     Frcf.  ••  M.  €31.  4 

2  Thlr.  15  Ngr. 
.— *  Metamorphoseon  libb.  XV.  Op.  Tb.  Famabily  c  f.  aen.   (F.  Clcin 

inT.,  8.  Sarery  sc.)  Har.  Morelli  637.  fot  5  Thlr.  20  N^ 

— —  Melamorphoseon  libb.  XV.  graece   versi  a  MaxiuM  PisuMde  e<e. 

nnnc  prim.  ed.  a  J.  Pr.  Boissonade.  Paris.  822.  8.  4  Thlr. 

— -  Metamorpboaea.  Transl.  by  the  most  eminent  banda«  (Bd.S  Gmrth) 

with  aculpt   (by  L.  du  Qaernier,   R.  Smith  etc.)  Load.  J.  Tonsob 

717.  fol.  7  Thlr.  20  Mgr. 

Ovide,  les  M^tamorphoses  d*,  trad.  en  fran^.  Ar«  XV.  Disoovra  (p.  R. 

Renooard;.  Ar.  f.  Par.  6l4.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

— —  les  M^tamorpboset  d\  trad.  en  prose  fran^  a?.  (142)  fiir-  Ay.  XV. 

Discoars  etc.  (p.  N.  Renovard)  h  Par.  6l9.  fol.         5  Thlr.  15  Ngr. 
— ^  les  M^tamorphoses  d\  trad.  en  prose  fran^;.  Ar.  XV«  DiaoMira.  A«. 

fi«:-  (P-  N«  Kenonard).  Par.  651.  fol.  4  Thlr. 

— ^-  M4t^morphose8  d\  en  Rondeanx  (p.  M.  de  Bejiaerade)  aT.  f.  (de 

5.  le  Clerc,  P.  Cliaareau)  k  Par.  impr.  roy.  676.  4.  6  TUr. 
— —  les  Metamorphoses  d\  en  lat  et  en  ftma^  av.  de  nonr.explic.  hhit 

etc.  de  la  trad.  de  P.  Da-Ryer.    Ar.  fig.   (d'apr^  Blaheimera    A. 
Diepenbeke  etc.  par  M.  de  Pass  etc.)    Bruz.  F.  Foppena.  677.  fsL 

9  Thlr. 

.— *  les  M^tarooruhoaca  d\  en  latin,  trad.  en  fnuM;.  nv.  daa  reanr).  et 

des  explic   bist    Par  TAbb^  Banier.  Ar.  f.   par  B.  Picnrt  et  ant 

bab.  maltres.  VoL  I.  II.  Ar.  le  6  phwchet  p.  4.  Felkemn  d^npr.  la 

Brun.  h  Amtt  732.  fot  IS  Thlr. 


■  I 

Draek  roa  C.  P.  II  elier  ia  Leipsig. 


nUUicimy 


»VMAJPKCm. 

31.  Aagost.  JIF  16.  1841. 


H«u«rt«  in-  und  aualindlaohe  Utteratuzf    antivauiMdie  . 
■üolier  Ton  T.  O.  'Weigel,  Anaeicen  etot 

«  Z«r  BvMorgmmg  aller  in  nachftehead^n  fiibllofrapliiea  veneicbaeCeB 
Bncher  empfehle  ich  mich  nater  Zulchernug  schnelliter  itod  billigste» 
BedieaiiBg;  deoeiia  welche  iaich  direct  mit  refp.  Besiellaagea  beehrea, 
lAcliere  ich  die  groMtea  Tortheile  aa. 

T*  O.  l^eigel  In  IielpKis* 

%.  VebeMf cht  deif  nenesten  Ijttieratar« 

4 

DBUTSGHIkAMD. 

Baek^  da«  Kloiter  RaTangifBlnirg  nnd  Mine  Umgvbaiigmi.  Ein  Bei- 
trag cor  aUem  Gaadiichtd  das  Hudarfitkenatf  Ir  Bd.  gr.  8. 
CobleM.  1  Thlr. 

Sangen»  AlterlhQmer,  Inichriften  und  VolkMagaa  der  Stadt  Roten- 
burg ob  der  Taaber.    gr.  12«    Antbhch.  10  Ngr« 

IByron'g  tämmtUche  Weihe  Toa  Ad,  BMgit*  Nvno  Aotgabe  In  12 
Bandeft  faiit  12  Stahlstichen.    16.    Leipxig.  4  Thlr» 

Cnnrlfae*  Stttdian  fer  eine  GeacUcbte  des  deotichen  Geittet.  li 
Heft:  T.  Arnim  und  dia  Boniantik«  Dia  Güaderode.  gr.  8.  GrÜn- 
beig.  7*fc  Ngr. 

Corraflpondens'Bliitt «  medloiniaohaa ,  ba jeritaher  Aenta ,  Üaraoigeg.  von 
Dr.  £icMam.   1841.    gr,  8.    Erlangen.  4  Thlr. 

Mmmmicmmitakf  War  iat  darVtrlbsiar  der  Offanbamng  Johannia?  Mit 
einem  Vorworte  Ton  Imke,    gr.  8.    Ilannovar«  12%  Ngr. 

Dokomante  tut  Geaehichle«  B^rtb^iluag  nnd  Vartbaidignng  der  G^ 
aeHachaft  iaatr»  Ana  d^m.Fram.  L^IY«  Dokument.  Mit  1  Stahl« 
fetitib.    gf.  a    Regenabnrg.  il^k  Ngr. 

^rexelliigf  die  Schale  des  Kronao*  nnd  der  Liebe.  Ein  Boah  för 
Mranko  nnd  Uidehde.  Nath  dem  Latein.  Yon  SObfri,  2to  Origi- 
naianfl.    gr.  6^    ReganaVnrg.  1  Thlr. 

SUieHiiiaBB »  die  Krhnkbata-Fnmilia  Rhaamn.  Ir  Bd.  kl.  8.  Rr- 
langan.  22%  Ngr. 

Fr^lggaiiir^*m  Ve«4es9i  Beacbraibong  einer  atlbttwirkenden 
AbbSngefoirfditnng  f&r  llampl«.  und  Biienbahnwagen.  gr.  Fol. 
Wten.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Chilis  #  gaiiilkba  Stimitiea  noa  dorn  Milt^lalter,  sor  BilMioang  ge- 
iamnwlt.    gh  12.    HaNto.  26%  Ngf4 

"*    .iSNgr. 


«totottkem,  MtpMigtvn.   4  Lief.  gr.e.   LiMebnvg» .  ITkIr 
n.  JnhTgnngi 
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«IraudeAtt  de  SalBt-Oerridi »  die  iyphilit»cheii  Krankbeilm. 

AoM  dem  Franföi.  Mit  deR  Kapfern  der  Origina^AusgAbe.  ^r  a 
Leipzig*  ^  Tow. 

V.  «oeben ,  Vier  Jahre  in  Speuen.  —  Die  Carlistee.  —  Rrinaen^ 
gen  ans  dem  Burgerkriege,    gr.  8.     Hannover.         3  Thlr.  iS  Ngr. 

V.  C^Srres»  über  das  medieiftifclke  Syslera  von  Ringaeu.  gr.  &  Ke- 

gensbarg.  .       ,„  »  '^.?'^' 

i^oulil'«  Monographie  der  Ramphastiden    oder   Tokanarti^n    VofvL 

Ana  dem   Rngl.   mit  Zuantnen   und   einigen   neuen  Arten    Termekit 

von  J.  U.  C.  F.  Siurm  und  J.  IT.  SUirm.    2s   Heft.     Fol.    Nirn- 

berg.  *  ''^*^" 

Mm/vM^t    deotscb«  Spraebe  mid  Ulerntnr.    11.  TbL:    I>«at8cho  Praaa. 

Km  christliches  Lebensbild,    gr.  8.    Zürich.  1  TWr. 

V.  Hlrselier«    die   katholische  Lehre    vom  Abtatse.    4le   Anll.    8. 

Tübingen.  ,  ^    .        '^  J??' 

Homerl  lüa».    Mit  erklärenden  Anmerkungen  von  Clmsis«.     4«  HHf. 

IHr— l6r  Gesang,    gr.  8.    Hannover.  10  Npr. 

HAttlnser.    Huldreich  Zwingli    und   seine  Zeit,    dargestellt  für  die 

Volk     Iste  Lief.   Mit  2  Abbild.    16.    Zürich.  5  Ngr. 

ImmernftAnii »    Münchhausen.    Kine  Geschichte  in   Arabesken.    2t» 

Ausg     4  Thie.    8.     Düsseldorf.  4  Thlr.   l5  Ngr. 

Kej-Kawiis  in   Masenderan.    Metrisch  übersetzt  von    Wein   Rdler  im 

Starltnfels  u.  Ritter  v,  Schwarzhuler,  Lex.-8.  Wien.   1  TJilr.  20  Ngr. 
Kitk»      über   das  Verfahren  bei    Abfassung  der  Gt'setzbodier  »bei- 

haopt    und    der    Stiafgesetzbücher    insbesondere,      gr.  8L      Wien. 

■^  1  Thlr.  10  Ngr. 

von  Äem  ÄÄe^ellCCk ,    die   allgemeinen  Stande   onH  die  Frovin- 

zial  -  Landschaften  des  Königreioht    Hannover.     Iste — 3te  Liefer. 

gr.  12.    Hannover.  '  I  Thlr.  7*4  Ngr. 

Ko^  >    /rollstündige   syatematiselie  Sammlnng  der  Prenaaisciien  Ur^ 

dnalgesetze  and   Verordnungen.    2te  Ansg.     Mit  Nachtrag  aaa  den 

Jahren  1833  - 1841.    gr.  8.    Magdeburg.     3  Thlr.  15  Ngr.  —  Der 

Nachtrag  allein  22'^  Ngr. 
Krause »   Handbuch   der  menschlichen  Anatomie.    I.  Bd.  2r  ThI.  11. 

JMuakeHehre.    gr.  8.     Hannover.      ^  ^    ^  .  «.  '^  ^?- 

Ii»li»en8Chwars »  «iie  Gutenberg-Schwarmerei  Qnserer  1^.  gr,8>, 

Leipzig  '^  Ngr. 

Ijancmann»    Flora    der  beiden    Grossherzogthumer  Mecklenbiirir. 

Anhang:    Kntwurf  einer  Pflanzengeographie  Mecklenbnrga.    gr.  8. 

Friedland.  *  "^^^^  ^  ^K'- 

IWAiinboarc »  Geschichte   des  Abrallea  der  griechischen  vom  öer  in- 

tein    Kirche.    Nach  dem  Franz.  von  Äfensrr.  gr.8   Aachen.  1  Thlr. 

Mojileil,  die  Horaiisdie  Lyra  in  ihrer  BigenthimKcbheit  Md  l«i^ 

tat  etc.    gr.  8.    BeHin.  i   \hir.  7^  Ngr. 

Pharmacopoea  Badensis.   Lex.-a  Heidelberg.  2  Thlr.  ^Vgr. 

l*|ji.tAnla   Opera  qnae  fenintar   ooinia.     Reoogti.  BaÜrnw,    Orilfisu, 

WinckelmaZuM.    Fase.  Vllf.  4maj.   Tnrioi.        VIII  et  iX:  2  Thlr. 

Vol.  XVI:  Frnfoni«  Pavmenidea.     16.    Ibid.  7%  Kgr- 

XVil:      -^     (ä^mpotinm.     Access.    Ve|egeliM   ad   Baiteraai 

Bpistola  critica  et  Sanpfrii  de  €onailio  ayaipo- 

•ii  dissertatio.    16.     Ibid.  7%  Ngz. 

Prachtausg.  auf  Rosavelinp.  gr.8.    26%  Ngr. 

_    XVHI:    —      Phaedros.  Accesiit  Voegelini  ad  BaitOTnn  Bpi- 

stolae  «riticae  Pars  II.    1^  ibid.         7%  Ngr. 
Prachtansg.  auf  Rosavelinp.  gr.8.         1  Thk. 

^    XIV:       —      Hippia8major.HeaiBpintolae.l6.IM.ll%Ngr. 

Repertorinm   der  historischen  Literatur  für  I>«rtscbland  seit  de»  iabr» 
18*0.  Herausgeg.  yn  v.  U4ehmr.  I.  L  g^«.  BeriM.  »  Ngn 
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fllMB*]II*rte»  Leben  and  Dichten  Wolframs  von  Btehenbach.  2rB<l. : 
Lieder,  Wilhelm  von  Orange  nnd  Titurel  von  W«  ▼•  KschenbaGb, 
and  der  jangere  Titorel  von  Albreclfl.  Mit  3  Abbild,  gr.  8.  Mag- 
deborr.  2  Thir.  15  Ngr. 

V.  ISehillen  hittorifche  Schriften.    Ir  Sappl.-Bd-:    Geachiolite  dea 

AbfaiU  der  vereinigten  Niederlande ,  fortgeaet»!  von  Dr.  Ed^  Om/Imv 

Ir  Bd.    t6.    Köln.  IT^^  Ngr. 

~^,  dat  Öiterreichitche  Cataen- System ,  bndlich  dargestellt  ond  be- 

schrieben. .  gr.  8.    Wien.  -    2  Thlr. 

Tafelt  Swedenborg  und  seine  €^gi|eb  ir  ThI.:.  Ms  jdnfchgängige 
Göttlichkeit   der    heiligen    Schrift.     2te  Aufl.     gr.  8.     Tubingen. 

2  Thlr.  2*4  Ngr. 

Vlrlci«  über  Princip  nnd  Methode  der  Hegelachen  Philosophie.  Kin 
Beitrag  xur  Kritik  derselben,    gr.  8;    Uatle.  1  Thlr.  V/^  Ngr. 

Xoepll»  Grundsätze  des  allgemeinen  nnd  des  constitutione! -monarchi- 
schen Stantsreclita.    gr.  8.    Heidelberg.  2  Thlr. 


PRJLIWKRBICH. 

de  Marllanl.  «—  Histoire  politiqne  de  fBspagnole  moderne.  2  vols. 

In-S.    Paris.  16  Pr. 

llI»yor.  —   La  ehirurgie  po^nlaire,   on  TArt  de  porter  de  oromots 

secoors,    et  d*appliquer  oes  moyens  simples  de  pansement  dans  les 

ooddents  graves.    In«8.    Paria.  1  Fr.  25  t. 

*—  La  Chirurgie  simplifiee,   ou  M^moires  poor  servir  k  In  r^forme  et 

an    pertectionneraent  de    In   n^d^cine    op^ratoire.    2  toIs.     In-8. 

Pari«.  ,  12  Fr. 

Pergon»  —  Elements  de  physiqne.    T.  1»  IL    In-8.    Paris.    Prix  de 

Touvrage  12  Fr. 

Plillllpfl«  -—  De  la  t^notomie  sons-cootan^e ,   ou  des  Operations  qni 

se  pratiqiient  pour  la  gu^rison  des«2iieds-bots>  tdt^  torticolis,    etc. 

Avec  planches»  iilii*8. .  FaHs. .       '    i    '  .  i  '  >         6  Fr.  50  c. 

Poosflln«  —    Con«idärations  sor  le  firiocipe  democrati<jne  qui  r^it 

Tonion  am^ricaine ,  et  de  la  possibiKt^  de  son  application  h  d*antres 

£taU.     In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 

Recueil  de  docomenis  et  m^moires  originaux  sur  Phistoire  des  posses- 

sions  espagnoles  daia  rAm^riqee.    Publik  sar  les  manoserits  de  M. 

Temaux-CompanB,    ln-8.    Paris.  10  Fr. 

Recueil  des  lois  et  ordonnanees,  d*nn  int^r^C  g^n^ral,  depnis  le  7  Aoftt 

1830  etc.    10  vols.  .  ln*8.    Paris.  .SO  Fr. 

Ift^sslcnol.  —  Lettres  sur  J^ns-Cbrist.    T.  f.    In  8.    Paris.    5  Fr. 
de  9lunt-lEll»ire«  —  L^hdtel  des  invalides,  soavenirs  intimes  du 

temps  de  fempire.    H  volf •    In-S.    Paris.  15  Fr. 

Soltyk.  —  Relation  des  Operations  de  Tarm^e  aux  ordres  du  prince 

Pooiatowakiy    pendant  la  capipnsnn  de  1809  en  Pologne  contre  lea 

Autrichiens.    In-8.    Pnris.  9  Fr. 

Sottvestre«  —  La  Bretagne  pittoresqoe,   ou  Choix  de  monnments, 

de  costumei  et  de  seines  de  moeurs  de  la  Bretagne.  Irelivr.  in-fol. 

Avec  planches.   Pm*  15  Fr. 

Tasta»  Mme.  —  Edocation  morale.    2  vols.    In- 12.    Paris.        8  Fr, 
Thlb»iide»tt.  —  Histoire  de  Poiton.    Noutelle  editfon  avec  notes. 

3  vols.    In-8.    Niort.  18  Fr. 


mt 
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n.  Ansolsen  etc. 


[162]   In  der  ■«Im'adie»  BneMumdtaac  »  Stettsar« 

•iad  M  obcR  «ndd«!«*  9»A  ia  «Utn  BncUuBdlnas««  *■  Nbca : 

ptttft  Über  ^ai»  Üt^itken 

Dr.  €.  (y.  Canu, 

gr.  8.    VaHnpapier.    Rtbhr«  f.  18  gr.  «dar  i.  2.  42  kn 

„Möge  non  die  günstige  Aofnahmef  welche,  wie  de«  frÜMiw«  ae 
dieaen^ipalern  Rdfenen  beim  Vorieaen,  bald  in  höhern  Kreiae»,  bald 
im  engern  Prevndeakr^lae  aa  Tbeil  Word«,  aoeb  der  geaamitw  Reibe 
aller  dieser  Briefe  nicht  fehlen !  mögen  sie  hie  und  da  belebrwid 
wirken,  nnd  ai$ge«  sie  beitragen,  den  Blidc  fir  NnInmbiliMl 
Natorscbonheit  in  gebildeten  Mfinnem  und  Fraaen  nach  und 
mer  freudiger  ond  beller  na  efschlieaven  I  dam  Wanscbe  dea  ' 
wird  dann  jedwMls  «in  TpUkommene«  Genügen  gasohelieii  aei«.' 

Ana  dem  Yorwoite  des  V^ 


einer  neaen  uad  wisseniKliafUich  begrfiodeten 

Cranioskopie 

(ScfcädeUelire.) 

Yen 

Mit  zvA  Uibograpliirteii  T«feU- 

gr.  8.    Yelinpapier«    Rthlr.  I.  —  oder  ü.  1«  30  kr. 


In  deniMJlwn  Veria|;9  fip4  ersdi(#a«n ; 

IHeoretlscIie  denlscbe  9tlllelire 

▼on 

Dr.  J.  JK.  Fr/ Rinne. 

33  Bogwi  in  I^exikoMUrtar,  «n  dam  aasMoidealUcb  uMacn  Pma  ivn 

20  gr.  oder  fl.  1.  15  kn 

^Fiir  eine  umfassendere  Beurtheilaiig  die^as  TerdienstfoUea  Wetkea 
ist  hier  nicht  der  Raom ;  ea  moss  genügen ,  gans  beaondera  die  Lebrsr 
der  deatschen  Sprache  darauf  aufmerksam  so  machen,  dann  nach 
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GeMrtMi  and  bMonders  |äBgeii  Sobrifttlelleni  m  lo  ^mpfeliten.  Dtn 
Jangliigwi  IM  den  GranMwn.  d|#  in  d«f  f  bunten  UaM«  Mw»  »ntg«»- 
nommen,  wäre  #«  wohl  ta  tim  za|;tintithet,  weiiii  naii  von  ihnen  yer- 
langCe,  sie  tollten  et  für  tich  darchttadiren.**  (Aut  den  Bütten  für 
LiCentnr  und  Kantt  1841 ,  Nr.  32,) 


Abbildungen 

der  Vö^el  Europas. 

Geielchnet  nnd  in  Stahl  gettoohen   von  Siutemllil  umd  Sohn« 
Text  unter  der  Leltnnij^  Temmlwek'n  beerbeitel  Ton 

Dr«  ScUey^l  >»  I«ejden. 

Prett  einer  Liefenng  von  3  Tafeln  mit  dem  dni«  «eböfffen  Texte: 

OetnT-Aotgebe  16  gr.  oder  fl.  1.  — ;  Qnart-Antgabe  äÜ2  ffr.  oder  fl.  1. 

24  kr,    Bit  jtt«t  tmd  hi^Ton  tieben  Lieferangen  enchienen,  welche 

durch  alte  Buch-  ond  Kunttbandlongen  bezogen  werden  kdnq^n. 


für  das  gebildete  PabUkqm. 

Von   JK,  Fr,  Burdßch. 

Mit  3  RqpferMifeln. 
Preis  Rthlr.  4.  oder  fl.  6.  3  kr. 

II  I  '  .  -  «  -  ■  H  J 

[163]   In  der  J.  D.  Clasnlscbeii  B«c»liiibiifllaiis  in 

McUlMr«Bai  Itt  to  eben  ettebienen  nnd  bfi  %.  0«  Welirel  in 
Itelpsly»  sowie  in  nllnn  nndeten  gnUn  Bnnhhnndlnngen 
nn  haben  I 

Nibelungen -Lied,  dne>  nnch  dei»  reiebtCen  und  Iltetten 
HandschriA  des  Freiherrn  Joseph  von  Lassberg  mit 
einem  Wdrierbnch,  einem  getreuen  Fncsimiie  der  Hand-* 
Schrift  und  einem  Stahlstieh  herausgegeben  von  Ottmar 
F.  H.  Schönhuth.     1  Rlhir/ 

■  1—^^— ^— ^— ^»  I  I      n  ^-^^P— I    1         ■     I  ^i— — ^-.^^^^.— »»—»»^^i— ^»^.^y— >— ^^„M,^ 

[164]  Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  BnchhanAungen  sn  be- 
ziehen: 

Ontenlberiipsi-Allniiiit 

Zur  Erinnerung  an  das    vierte  SttlLularfest  der  Erfindung   der 
Buchdruckerliunsty  gefeiert  «u  Ulm»  am  24^  Juni  1840«  Lbx.*8. 
Yelinpap.    eleg.  geh.    1  Thir.  10  Ngr. 
Ulm,  August  1841. 
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Urne  tmpfef^im$iemext^t  p&d^tt 

im  'Verlage  von 


OiiW  Ivil;  Ivl. 


iB  LEIPZIG. 


1.  CatuUo,  T.  A.^  Saggio  di  Zoologia  fossile.  (Mil  vidn 
Kapfern.)  gr.  4.   Velinp.  geh.  2  Thlr.  20  Ngr. 

2.  Carttflff  J.  H. ,  der  gegenwärtige  Stand  der  Ohrenheilksadc. 
gr.  8.   Velinp.  geh.  7^  Ngr. 

3.  C^eppert,  Dr.C.  E.,  aber  den  Ursprung  der  Homerisebci 
Gesänge.   2  Bände,   gr.  8.   Velinp.  broch.  4  Tbir. 

4.  Heller»  J.«  die  Bambergisehen  JManzen,  cbronologiscb  be- 
schrieben.   Mit  Abbildungen.    8.    broch.  i  Tblr. 

5.  lim  Kur»,  Jesed  lllora.  Grundlage  der  Gotlesvera^ 
rang.  In  einer  paraphrastischen  VerdeutschoBg  von  0r. 
Creizenach.    12.   Velinp.    eleg.  geb.  26^  Ngr. 

6 .  Krle^Mlleder ,  deutsche.  Gesammelt  von  AdolfB«ttger. 
8.  Velinp.    eleg.  geb.  22i  ^Tgr. 

7.  Iiudewlip«  Dr.  H.,  Zur  Bibliotbekonomie.  g^.  8.  Veliap. 
eleg.  geb.  20  Ngr. 

8.  IiussAtto,  S.  D.,  Prolegomeni  ad  nna  Gramnaücn  Ra- 
gionau  della  Lingua  Bbraiea.    gr.  8.   geb.  1  Thir.  15  Ngr. 

9.  MMiraiMftB»  J.  F.»  libellns  aorarios  sive  labak»  eentm 
et  antiqoissimae  et  anica0  Romanae  in  fodiBa  anrarin  ajiaj 
Abrudbanyam,  oppidulum  Transsylvannm ,  naper  repertae. 
Insunt  pUirimae  figurae  et  zyiographicae  et  liüiognipbieae. 
gr.  4.   Velinp.  geb.  4  ThIr. 

10.  BIOBimems  Egyptiens  du  Mos^e  d^Antiqati^  des  Pkj^ 
Bas,  pnblies,  d'apr^s  les  ordres  du  Goavememeat,  |iar  le 
Dr.  C.  Leemans.    Ire  Livr.   gr.  fol.  12  Thlr. 

11.  Peyron»  Amad. »  Gramraatica  linguae  Coptieae  accedont 
additamenta  ad  Lexicon  Coptieum.    8maj.     2  Thlr.  20  Ngr. 

12. ,  Lexicon  linguae  Coptieae.    4.    1835.  lO  Thir. 

13«  —  Benard. ,  Papiri  Greei  del  Hnseo  Britaanico  di  Loiidra 
e  della  Bibliotbeca  Vaticana.    4maj.  2  Thlr. 

14.  Riedel»  Prof.  Dr. ,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter 
Handschriften  des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg. 
Mit  4  lithographirten  Facsimiles.    gr.  8.   Velinp.  eleg.  geb. 

1  Thlr.   10  Ngr. 

15.  Scheibe»  Dr.  K.  F.,  die  oligarchische  UmwIisiiBg  u 
Athen   am  Ende  des  pelopoonesischen  Krieges  uad  das  Ar- 
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cbontat  des  EvkleMes.     Nach  den  Quellen  dargestellt.  gr.'S. 
Veliop.   eleg.  geb.  26^  Ngr. 

16.  SerapeiuD*  Zeitschrift  für  Bibliothek  Wissenschaft,  Hand- 
Bchriftenknnde  und  Altere  Literatur.  Herausgegeben  von  Ih, 
R.  Naumann.  2r  Jahrgang  1841.  Mit  vielen  litbograpbirten 
Beilagen.     Der  Jahrgang  4  Thir.  15  Ngr. 

17.  Thellef  Prof.  Dr.^  Thesaurus  literaturae  theologicae  aca- 
demicae,  sive  recensus  dissertationum ,  programmatum  alia-> 
rumqne  commentationum  theologicarum,  cum  delectu  uberrimo 
scriptionum  academicarum  philolog. ,  philosoph.,  bistor., 
paedagog. ,  quae  ab  antiquissimis  usque  ad  recentissima  tem- 
pora  editae  in  collectione  Weigeliana  Lipsiensi  sunt  venales. 
gr.  8.    eleg.  geh.  20  Ngr. 

18.  Togel)  Dr.  E.  F.,  Lexicon  literaturae  academico-jnridi- 
cae,  quo  tituli  dissertationum »  programmatum  aliarumque 
commentationum  jnridicar.,  ab  academiarum  initiis  usque  ad 
fioem  anni  1835  edilarum  et  in  Libraria  Weigeliana  vena- 
lium  alpbabetico  ordine  continentur.  2  Voll.  gr.  8.  eleg. 
geh.  1  ThIr.  10  Ngr. 

19.  Tölpel.«  E.  6.,  Literatur  froherer  und  noch  bestehender 
Europäischer  öffentlicher  und  Corporationsbibliotbeken.  gr.  8. 
Velinp.  3  ThIr.  25  Ngr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TFeigeL    . 

OYide,  leg  M^tamorpbotes ,  en  Ters  fran^.  av.  le  texte  k  cdt^.  Par  Mr. 

L.  de  M***  (L.   Cb.  G.  Blatfae/  de  Massillan).    T.  1-111.   a  Par. 

784.  8.  2  Tbir. 

Ovidio,   le  Metamorfoii  d\  di  6.  A.  deir  AngoiUara.    C.  f.  Yineg.  6. 

Grimo.  561.  4.  3  Thlr.  20  Ngr. 

— >  le  trasformationi  di  Lod.  Dolce  tratte  da,  oon  molte  fig.  Venet.  F. 

Sansofino  568.  4.  1  Thlr.  15  Ngr, 

OTkdii  de  Ponte  libb.  IV.  c.  intpt.  galU  et  annot  auct.  M.  D.  M.  A.  D. 

V.  Lotet.  Par.  661.  8.  1  Thlr. 
Trisliom  libb.  V.  ex  Ponte  libb.  IV.  et  Ibis.    Bd.  J.  J.  Oberlinat. 

Argent.  778.  &  1  Thlr.  20  Ngr. 

Pedonit  Albinovani ,  C. ,  elegiae  III.  et  fragm.  c.  intpt.  et  not.  Jos.  Sca- 

ligeri  etc.  Acc.  P.Bembi  Aetna.  C.indd.  Anut.7l5.8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Persii  Flacci,    A.,  Satyrar.  opus  J.  Britannici  corom.   in  Pers.  Impr. 

V«net.  Jon.  de  Tridino.  Recogn.  a  P.Memla.  Mant.  494.  fol.  2  Thlr. 
— -^  familiäre  oomaientom.  C.  J.  Britannici  intpt  Lngd.  opera  Nie.  Lupi 

b.  e.  Wolf.  Anno  489.  fol.  minor.  3  Tblr.  10  Ngr. 

— *-  ftimiliaris  explanatio.  C.  J.  Britannici  intpt  Rothomagi,   op.  M.  P. 

Olivier.  508.  4.  char.  goth.  4  Tblr. 

— ^  poema,  o.  P.  Plaotii  mtpt  etc.  Venet  p.  Joa.  mbeam  Vercell.  516. 

foL  V  2  Thlr.  20  Ngr. 

•— —  Mtyrae.  J.  Morroellio  acbeL  o.  ind.  et  aaaot  Tar.  Par.   Weckel. 

531.  4.  1  Tblr. 

satyrae  sex.  Paris.  558.  4.  1  Tblr.  7^^  Ngr. 

satyrae  VI.  a  N.  Friachliao  panphr.  Ul.  etc.  BaaiL^582.  4.  2  Tblr.' 
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Perm  FlMd,  A«,    MA^rraa  VI.  c.  mmhi.  tUUi«  LttUaf.    Aaiat.  SOS.  flL 

^^  Mtyrae,  et  in  «u  oomm.  B.  AetODini.  Pftr.  607.  8.  i  TUr. 

-*^  »fttyme  Vf.  t,  tötam.  I.  fiohd.  Aimt.  Blteii  645.  18.  is  Net. 

"-^  •tttyrae«  G.  comm.  i.  Boiui«  Ainal.  immeoa.  6S9i  12«  )o  ite. 

~-  Mlyratf«  Qall.  et  Lat.  c.  f»  aer.  ine.  B«niae  765*  8.  17%  Ncr. 

Ferte,  Satirei  de,    trad.   en  fran^  par  Mr.  tkelia.    Lat  ^C  fr.  »t.  da 
remarq.  k  Paf.  776.  8.  i  mir.  10  Ngr. 

Penrigillmii  Veneria,  ex  ed.  P.PUhoei.  Hag.  Com.  712.  8.  1  Tfcir.  5  Nir! 
Phaedrl  fabulae  •  J.  Frelnahemio  emend«  ed»  H»  Boiatina.   Argnt.  m. 

^*  15  Ner. 

—  fabulae.  Add.  notae  Tanaq»  Fabri.  .^alm.  657.  4.  20  Ner 
-^ —  fabular.  Hbb.  V.  c.  i.  SchefTefi  et  F.  Gojreti  not  IC«I.  d.    C    iaü 

g^all.  Hamb.  873.  B.  LtS^ 

-»«^  Ikbb.  Aetop.  Ilbb.   V.  ed.   P«  Oartet|    in  qg»  I>elpli.    Par.  m.  4 

i  Ttilr.  30  Ncr. 

--^  tabb.  Aetop.  libb.  V.  ex  edit.  D.  HoogsCratani.  c»  f.  AmsU  Habaa, 

"^Ol .  4.  4  TbIr.  15  Ncr 

•^^  fabotae  libb.  V.  Cor.  Dav.  Moogitratani.    Ed.  alt.    Aoat.  713.  a 

22%L  N^r 
— i-  fabolarem  aeaop«  libb*  V.    Cor.  P«  Barmanno.    TnJ.  «4  Rh.  7ifC 
8.  2  nir. 

-*~  fabb«  Aeiop.  libb.  V.   not.  ilL  P.  Danet   In  oa.  Delph.    p!».  7sä 

-^— .  fiibb.  AesOp.  libb»  V.  e«  oomm.  P.  Bormanni.  Leidl.  727.  4.3  T& 
— ^  labalar.  Aeaop«  tibb»   Vt  cur.  P«  Burmunow    Lagd.    B.  72a    8. 

2  Thlr.  7>A  Her. 

—  fabolar.  Aeaop.  libb.  V.  C.  P.  8jrl  et  Fl.  ATiaai  hbb.  ParaT  Ce«- 
•teller.  742.  8.  1  Xblr 

fabolar.  libb.  V.    Cor.  P.  Bormanno.    fid.  3.    Logd.  B.  745.  K 

'  fabalae.  o.  f.  Mn.    Pafi  748.    Aoonr.  at.  A.  Philippe^     FL   Avwd 

fabb.  C.  f.  aen.y  L.  Ann*  Seneoae  et  P.  Sjri  Mimi  Seat.    ib.  747. 

— -  fabolar.  Hbb.  V.  Lond.  Brimiley.  750.  12.  l  Thir,  7%  N«! 

•-^  fiibolae,    emend.  8tepb.  A.  Philiuue.    Acc  notae  (Seitecae  et  pI 

SyH  Sent.  Fi.  Avianoi)  Lot.  Par.  Barboa  753.  a  1  TbJr.  $5  Ngr. 
«—  faboiae.  P.  8yri  Sent.  Dion.  Catonia  disticba.   Cor.  J.  P.  MiUero. 

Berol.  753.  8.  IS  ügr. 

*— «  faboiae,  libb.  V.    Bd.  a  J.  Laorentio.  c.  f.  eleg.    AmaL  B87.    a 

2  Thlr.  15  Ngr. 
«-—  faboiae  novae  et  Toteret,  e.  8el.  Schwabil  6%   comm.  aot   Paria 

Nieolle  812.  8.  1  TbIr.  20  N«rl 

«*—  fabulae  triginta  noperrime  detectae.  Aoc  exoerpta  ex  eoBM.  ct& 

p.  A.  Portireltiom.  Medioi.  812.  fol.  l  Tblr.  IS  Her« 

Poetae  latinl  minores,  cor.  J.  Chr  Wemadorf.  T.I— IV.  T.V.  P.  i-^ 

'     T.  VI.  P.  1.  2.  Alteob.  et  Heimst  780.  98.  a  20  TMr. 

-«^  latiai  minores,  cor.  i.  Chr.  Wemsdoff.   T.I^IV.   T.  V.   P.  |_a 

T.  VI.  P.1.2.  Altenb.  et  Heimst.  780.  Mw  eharta  aeript.  a  28  Thlr. 
«-*«  latinl    minore«,    ex    ed.    P.    BomannL    Glaag.  Fetilia.  7S2.    a 

t  TUr.  20  Ngr, 

«>-^  lat.  rei  lenaticae  scnptores  et  bocoliel  ant  vid»  Gf%tii  Fat  lad  ec 

M.  Aarek  OlympU  Neows«  «qraegetiooa  eto.  o.  aot  C.  Bwlhli  elab 

Logd.  B.  728.  4.  5  Tblr.  15  Her. 

«-—  latioi  teterea.  ia  ono  foL  eoIL  Flofttit  MoUai  827.29.  a  6  TiL 
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15.  September.  J\^    17.  184L 


Neueste  in-  und  aujlandUche  lätteratur,    antiquaxische 
Bücher  Ton  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Bosorgang  aller  in  nachstehenden  Bikliogr^phien  veneichaeten 
Bncher  empfehle  ich  mich  vnier  ZnsicheniDg  schnellster  vnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Yortheile  zn. 

T.  O.  WTeigei  in  Iielpsiff. 


I«  IJebersieht  der  nenesten  liltteratar. 

DEUTSCHI^AND/ 

Auotority  incerti,  de  figoris  yel  scbematibni  versas  heroicl.  Rdit.  in 
Germania  prineipem  cur,  Schneiäetvin,    Smaj.    Gottinga«.     15  Ngr« 

AuifUfeit»  Imperatoris  Caesarii,  scriptor.  reliquiae.  Post  Rotgertiuin 
et  Fabriciom  oollegit  «tc    WeicherL     Fase.   1.    4inaj.    Grimmae. 

1  Thir.  20  Ngr. 

Auf^afltl«  Beitrage  inr  christlichen  Kanst-Geschichte  und  Liturg:ik. 
is  Bdcben.    gr.  8.    Leipzig.  1  Tblr.  15  Ngr« 

lieeleB)  Y^U  ^3:aK  Cbrettomathia  rabbinica  et  chaldaica.  Vol.  f. 
Part  1.     Vol.  II.    Pars  1.    8maj.    Lovanii.    3  BU«.  in  6  AbtbeiU 

7  ThIr. 

Bernd»  die  Haoptstucke  der  Wappenwissenschaft,  ttte  Abtbeil.:  Dm 
Wappenweaen  der  Griechen  and  Römer  etc.  Mit  mehr  alt  900  Ab- 
bildungen,   gr.  8.    Bonn.  4  Thlr. 

Bibliotheca  Patrum  Kcclesiast.  latinorum  selecta.  Cur.  Dr.  Ger§d&rf» 
VoL  Vi  et  VII :  Tertnlliani  Opera.  Cur.  Leopold.  Pars  1  et  II. 
6.    Leipsig.  1  Tblr.  20  Ngr: 

V»  Brennini^»  J.  F.  Dieffenbaclis  chirurgische  Leistungen  in  Wien. 
Dargestellt  in  ihren  Krfolgeii.    gr.  8.    Wie«.  20  Ngr. 

BroxtermAnn'fl  sammiliche  Werke,  gesammelt  und  heransgeg.  von 
Wedehwd.    gr.  8.    Osnabrück.  2  Tblr. 

Cherier»  Institntiones  bistoiiae  ecclesiasticae  N.  T.  4  Tomi.  8maj. 
Pestini.  6  Tblr.  22%  Ngr. 

Commentationes  societatis  regiae  scientiar.  Gottingens.  recentiores. 
Classis  hiator.  et  pliilolog.   Tom.  Vlll.    4maj.  Gottingae.     5/Tblr, 

Blrkflens,  Heinricb  Eduard,  vermischte  Schriften.  Ir  Tbl.  gr.  8. 
'  Berlin.  1  Tblr.  10  Ngr. 

KLiner»  die  deutsche  rationelle  Landwirthschaft  in  der  Praxis  darge- 
stellt.   Mit  1  Ansicht,   1  Plan   und   Tabellen.    Lex.-8.    Stuttgart. 

3  Thlr.  22^^  Ngr. 
II.  Jahrgang. 
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Bndlleker »  Bnohiridion  boteniaiiiL  8  maj.  Lipsiae.  4  Thlr.  15  Hgr. 

Estii  in  omaes  B.  Pauli  epittolat  item  ia  catholicaa  Commeatara.  Gar« 
Sauten,    Tom.  I.    8maj.    Mogantiae«  1  Thlr.   fO  Kgi; 

WaXkehhminer  9  Getcliichte  HessiMher  Stadto  aad  Stirer.  Ir  U. 
gr.  8.    Castel.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Cttesebrechi»  Aaaales  Altaheaaei.  AI«  Anhang  eine  Abhaadaag 
ober  die  Kircheaspaltongen  aach  dem  Tode  Nioolaaa  IL  gr.  & 
Berlia.  1  Thlr.  10  Ngc 

IJBfiTrj  bistorisch-pathalogiicbe  Unteranchaagen.  Ale  Bekrige  saf 
Gescbichte  der  Yolkskranlibeiten.   2r  ThU  gr.  8.   Ditadea.    3  Thlr. 

Hegel  and  PrenMea.    gr.  12.    Franhfart  am  Main.  1114  Ngr. 

Heller  9  Yeneicliniss  von  bamberg.  topQgr»ph.-hittoriachen  Abbil- 
dnngen,  mit  bittoriscb-artistiscb-literarisclien  Notizen,  gr.  6w  Bu- 
berg.  1  Thiz. 

MmWutmun^  Griechenland  and  die  Grieclien  im  Alteriham.  MitRick- 
•icht  auf  die  Schicksale  and  Zustande  in  der  spaterea  ZeiL  Seelia 
Biicber  oder  2  Abtbeil.    gr.  8.    Leipzig.  6  Thlr. 

Kldden»  Lebens-  and  Regiernngsgescbichte  Friedrich  Wilbelma  lU. 
Königs  Ton  Preassen.   Mit  Portrait  gr.  8.  Berlin.   1  Thlr.  10  Ngr. 

KdSer«  über  die  Behandlung  des  sogenannten  hitzigen  Fieben,  dem 
Nutzen  nnd  die  Anwendung  der  Pnrganzen  in  demarlbea.  gr.  SL 
Liai.  1  Thlr. 

Kmistmaiiii  9  Hrabanus  Magnentins  Maurot.  Eine  histor.  Moaogra» 
phie.    Mit  i  Abbüdong.    gr.  8.     Mainz.  1  Thlr. 

IjeMeh»  die  Sprachphilosophie  der  Altea,  daiigesteHt  ia  der  Ge» 
schichte    ihre»  Etymologie.     3r  and  letzter  TU.     gr.  8      Boaa. 

t  Thlr.  S  Ngr. 

ILessins»  diagnost-therapeut  Uebersicht  der  ganzen  HeNcologie,  ta- 
bellarisch zusammengestellt  2teAnii.  lmp.-4.  Berlta.  2Thlr.7^Ngr. 

Lexioon  literaturae  academico-joridicae.  Cur.  Dr.  £>  F.  FageL  II  T«Bii. 
(Kdit  nova.)    8roaj.    Lipsiae.  1  Thlr,  K)  Ngr. 

de  Mil^orle»  Homo  apostolicns  instmctus  in  saa  Tocatione  ad  ais- 
diendas    confessionet.    Edit   navat    Tom.   I.     12maj.    Mognatiaeb 

3  Yot  2  Thlr.  20  Ngr. 

UiilCf  Icones  selectae  anatomico  -  botanicae.  Fase.  Ilf.  —  Aosy»- 
wahlteanatemiscb-botan.  Abbildungen.  3s  Heft.  gr.  FoL  Beriia.  3T£lr« 

Uirll«  Titi,  reram  Romaaorom  ab  orbe  oondita  libri,  ad.  cod.  bm«« 
scnptor.  emend.  ab  illsefte/aftt.  Vol.  L  8maj.  BeroUni.  2Tblr.  20  Ngr. 

MftMeiilirueta t  rechtliehes  Erachten,  betreffend  den  gegeamärligett 
fact.  Besitzstand  der  Reiehagriflioh  Oldenbarg-Benlinck*schea  Fidel- 
commissberrscbaftea  Knipbaosen  und  Varel,  mit  Zabehönmgea. 
gr.  8.    Göttingen.  1  Thlr« 

Mflller,  Forschungen  aaf  dem  Gebiete  der  neueren  Geschichta.  3te 
Lief.:  Fünf  Bacher  yom  Böhmischen  Kriege  I618  bis  l^L  1.  TU. 
gr.  8.    Dresden.  2  Thlr.  27*ji  Ngr. 

SIeolal»  Handbuch  der  gerichtlichen  Medioin.  Nebat  Formularen  xa 
Obductions  ProtoMlen  etc.    gr.  8.    Bfrlin.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Verrlns  Geschichte  des  Kaisers  Napoleon.  Cebersalzt  and  remehrt 
mit  einer  Biographie  der  100  berühmtesten  Feldherren  des  damali- 
gen FranlLreicbsy  von  Dr.  IT.  Elsner.  Ir  a.  2r  Bd.  MH  2  Por- 
traits.    16     Stuttgart.  1  Thlr. 

Oratores  Attid.  Recogn.  Rrnfsrat  et  Snappias.  Fan  VllL  Demoathe- 
aes.  Toi.  L    fS.    Tarid.  15  Ngr. 

OricenUi  Opera  omnia.  Cur.  Lommtttztth,  Tom.  Xlf:  Orfgenia  S*- 
lectorum  in  Psalmos  Pars  II.  8.  Berolini.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Ftetonüi  Ciritas  graeoe.  Reeena.  et  achoUa  addid.  Prot  gdlaeafar. 
8maJ.    VratlsUriae.  20  Ngr. 
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I 

Wlt^imm*9    UmMiii  and  KritSai,     Deftan.  fon  Dr.   fFagmtr.    fr.  d. 
9  Breslau.  22^4  Ngr. 

'         Rifflel»  ehfittliche  Kirchengeichichte  der  neoetton  Zeit   Ir  Bd.  ».8. 
k  Maüiz.  2  Tblr 

k         Bisy»   aber  die  Verbindlichkeit  sar  Beweiifuhrang  im  Cirilprocesto« 
,  (Cr.  8.    Wien.  1  Tblr.  10  Ngr. 

▼•  RuHiolir»  Untenacbong  der  Gründe  fir  die  Annahme:  dais  Maso 
di  Finiguerra  Krflnder  des  Handgriffes  sei »  f  estooh.  MeUllpUtten 
aaf  genetztes  Papier  abxudmcken.    gr.  8^    Leipxig«  15  Ngr« 

^Challer»  Geschichte  der  Natnrpbilosopbie ,   ron  Baeo  von  Veralam 
bis  auf  unsere  Zeit     Ir  Tbl.    gr.  8.    Leipzig.      1  Thir.  26^4  Ngr. 
V«  Sebleg^l'«  Geschichte  der  alten  nnd   neuen  Literator.    Bis  anf 
die  neueste  Zeit  fortgeietat  von  TL  Kandf.    lste-*-3te  Liefer.   8. 
Berlin.  1  ThIr. 

ilehnita  dk  Hcyelt  Fhm  Bonnnndi  Praemiasa  est  X«.  C.  Ttni^ 
nmi.    8maj.    Bonnae.  2  ThIr. 

StedelaMMiB »  grammatisch-kritische  Anroerkangea  aar  Ilias  des  Ho» 
mer.    2r  Bd.  Iste  Abtheil.    gr.  8.    Leipzig.  26<^  Ngr. 

Swedenborc^  Delitiae  sapientlae  de  amore  oonjugiali.  Bdid.  Hof-- 
mker.    8maj.    Tubingae.  1  Thlr.  22^Ngr» 

Theoptaants  Chronographia.  Ex  recens.  Classenl  Vol.  II.  Praec. 
Anastasii  historia  eodesiaatka  ei  recens.  BeUasH.    8maJ.    Bonnaeu 

^  3  Thlr.  IS  Ngr. 

Tbesanms  literatarae  theologicae  academicae.    Cor.  Prof.  Dr.  Theä§^ 

Pars  h    (Edit  no?a.)    8maj.    Lipsiae.  20  Ngr. 

IJbAll^bflf   Logicae,   aea  PhilMophiae  rationalis  elementa.    Kdit  lit 

8maj.     Lovanii.  1  Thlr.  20  Ngr. 

— —  Ontologiae»  seo  Metapbjaicn«  generalis  elementa.  Bdit  II.   Smaj* 

Ibidem.  22<4  Ngr. 

—  Theodiceae»    sen  Theologiae  naturalis  elementa.    8msj.    Ibidem. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

WCMlngp-Inmiftlieiaif    die  Lehre  fom  Schadenersatze  nach  RÖmi* 

schem  Rechte.    Eine  dvilistische  Abhandlung,    gr.  8.    Heidelberg. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

Winter  9  Dichtlehre,  als  philosophische  Theorie  der  wiisenschaftlichen 

Dichtkunst  dargestellt     Lex.-8.    Kasan.  1  Tblr.  22%  Ngr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes ,  herausgeg.  von  CL  LasKtn. 

4r  Bd.  Is  Heft    Mit  1  lith.  Tafel,    gr.  8.    Bonn.     1  Tblr.  20  Ngr. 

Zmnptf    über  den  Stand  der  Bevölkerung  und  die  Volks  Vermehrung 

im  Alterthom.    gr.  4.    Berlin.  22%  Ngr. 


FRAIfKRBIGH. 

Asnetll«  ~  GOstoira  de  France,  depiris  les  Gaoloia  insqn*h  1a  mert 
de  Louis  XVI.  Nouvelle  Vitien,  contino6e  jusquen  1830,  paff 
Barrlfe.    4  rols.    In-8.    Paris.  12  l<V. 

Aperes  sur  les  destindes  humaines,  offrani  des  prenves  de  la  postfibi* 
lit^  r6elle  et  mdme  de  la  probabilit^  des  principaux  mysteres  du 
christianisme ;  par  J.  B.    In4l»    Paris.  5  Fr. 

il*Arf(eiitoB«  -^  Conferences  th^logiqnes  et  spirituelles  sur  les 
grandeurs  de  J&ns- Christ    2  toIs.     ln-12.    Paris.  5  Fr. 

Bas-rellefs  du  Parthenon  et  du  temoie  de  Phigalie,  dispos^s  suivant 
Vordre  de  la  composition  originale,  et  gravis  aoos  la  diraetion  de 
IMmrotht  etc.    In-4.    Paria.  20  Fr. 

Bergery«  ^  Physiqaa  et  dilmie  des  dcoles  primaires.  3me  Edition. 
ln-12.    Paris.  2  Fr.  50  c. 
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Bonripafi^noii*  —   Lei  oodei  fran^ais«  conformM  au  toaEtes  «fi- 

ciela  avec  la  Conference  des  articles  entre  ^oz.    NonvcUe  Mtioo. 

ln-8.    Paris.  9  Fr. 

Brace-Wliyte«  -^  Histoire  des  langues  romanes  etc.  T.  III.  !■-& 

Paris.  10  Fir. 

Soroii.  —  Description  de  noafeaaz  dagnerr^types  perfecäom^  eC 

portatifs,  etc.    ln-8.    Paris.  75  t, 

fyiiopln.  —  Revolations  des  peaples  da  nord.  T.II.  Ib-8w  Paris.  8  Fk^t 
Confacius  et  Mencius«    Les  qoatre  ll?res  de  philosophie  morale  eC  pe- 

litiqiie  de  la  Chine;  traduits  du  cbinois  par  FsvtJsr.    Iii-12.    Ptam 

3  Fr.  50  c 
Hubois.  —  Methode  ^prony^e  aveo  laqaelle  on  parvient  &cU«neat 

et  Sans  maltre  k  connaitre  les  plante«  d*Karope.    dme  Aütio«  aof- 

ment^e  par  Boiiard.    In- 8.     Paris.  8  Fe. 

Jli&cpurneaUt  jeane.  —  Trait^  pratiqoe  da  mesorage  da  mawbtm 

planes  et  cylindriaaes  et  descabes  eng^n^ral.  In-8.  I^is.  7  Fr.  50c. 
Huiiiont.  —  De  l^dacation  popnlaire  et  des  ^colea  norvialea  pii- 

maires  consid^rdes  dans  leors  rapports  aTec  la  philesophie  da  cnii- 

stianisme.    ln-8.    Paris.  5  Fk. 

9atoiii|iiet*  —  La  inedecine  en  mer«    on  Guide  m^iicale  piatiaae 

des  capitaines  au  long-cours.     ln-8.    Paris.  6  Fr. 

Huval.  —  Soavenirs  de  la  terrear  de  1788  k  17d3.    T.  I,  IL    I11-8. 

Paris.  15  Fr. 

Franklin.  —  M^moires  complets.    Oeu?res    morales  et  litt^fmimu 

Tradoction  noavelle.    In-12.    Paris.  3  Fr,  50  e, 

Cfo  etile*  —  Le  Faasty  tradoction  compl^te  par  üIasc    Id.12.    Paris. 

3  Fr.  50  c 
Henres  gothiqnes,  on  Priores  et  ofiioes  de  T^llse,  iilostrees  par  Ulla. 

Quilberl.    Livr.  1--4.    Petit  in-8.    Paris.  Chaqae  Ilvr.  10  Fr. 

üecomte«  —  Choix  de  monoments  da  moyen-lge  eie.    Lvrr.  3—8. 

In-fol.    Paris.  Cbaqoe  livr.  6  Fr. 

Iienolr,  -^  Calcols  faits  a  Tosage  des  iadastrieb.  2me  6ditioa.  Ia-12. 

Paris.  4  Fr.  50  e. 

IilbrI.  —  Histoire  des   sciences  matb^mati^aet  ea  Italie   depeia   la 

renaissance  des  lettres  jusqa^k  la  fin  da  dix-septi^mo  si^e.  T.  I — 

IV.    In.8.    Paris.  32  Fr. 


II.    Anzeigen   ete. 


[166]    In  der  filaiider'flclfteii  BaeUumsUimir  »  ScrU» 

ist  erschienen : 

Vlrlch  von  lilelltensteln »  mit  ADmerkangen  TM 
Theodor  von  Karajan^  heraasgegeben  von  Karl  Lachmamu 

3  Thir.  8  Gr.  (10  Ngr.) 

DoüOy  JET.  fF.y  über  die  nicht  periodischen  Aenderangen  der 
Temperatarvertheilung  auf  der  Oberfläche  der  Erde  in  dem 
Zeitraome  von  1782—^1839.     2  Theile.    gr.  4.  4  Thir. 
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'^^Mif<tifi\m^ 


DENKMiULE  des  MITTELilLTERS. 

Altteutsche  Sprachschätze. 


.  Die  Sammlung  wird  alles  umfassen ,  was  Sl.  Gallen  an  sprach- 
lichen Denkmälern  grosserer  nnd  kleinerer  Art  aus  dem  Zeit- 
räume der  altteutschen  Sprache  besitzt.  Der  Ahdrnck  wird 
diplomatisch  genau  sein,  um  dem  Werke  einen  bleibenden  Werth 
zu  sichern.  Der  Anfang  geschieht  nach  dem  Wunsche  Grimmas 
mit  der  Benediktinerregel  des  Kero;  das  Uebrige  wird,  so  weit 
es  thunlich  ist,  nach  Alter,  Stoff  und  Schriftstellern  geordnet 
werden. 

Meinrich  MattemeTf 

Profestor  an  der  Kantonssebnle  zu  8t.  Gallen. 


Das  Werk  erscheint  in  Lieferungen  je  von  zwölf  Bogen,  von 
denen  zwei  bis  drei  einen  Band  ausmachen.  Das  Ganze  wird 
aus  vier  Bänden  bestehen  und  im  Laufe  von  5  bis  4  Jahren  er- 
scheinen. Format  gross  Octav,  Druck  und  Papier  sollen  jeder 
billigen  Erwartung  entsprechen.  Der  Preis  jeder  Lieferang  bt 
fl.  2.  24  kr.  Rhein,  oder  Thir.  1.  15  Ngr. 

St.  Gallen^  im  August  1841. 

SchettUn  4*  Zolfiftofer, 

Verlagsbandlong. 


[168]    Soeben  ist  erschienen  nnd  dnreh  alle  Bncbhandlnngen  zn  be- 
ziehen : 

GntenbergTS- Album. 

Zur  Erinnerung  an    das    vierte  Säkularfest  der    Er6ndnng    der 
Buchdruckerkunst,  gefeiert  zu  Ulm,  am  24.  Juni  1840*  LeJE.-8» 
Velinpap.    eleg.  geh.     1  Thlr.   10  Ngr. 
Ulm,  August  1641. 

JD.  NübUng. 
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Bei   T.  0.    Weigel  io  Leipzig  ist  soeben  enehieBea  mi 

dorch  alle  Biichhandlangen  za  beziehen: 

Terseelchnlflis 

von 

BftmbergiseheB 

topographisch  •  historischen 

Abbildangen 

in 

HolmelmlttyKapfenitieht  liithoipraphle  ete. 

mit 
historinch-lUerariich-arlietisdieii  Notisea 

ton 

Joseph  Heller. 

1841.     eleg.  geb.  1  Rthlr.  s=s  1  Fl.  45  kr. 


[169]    B«i  J.  K.  «•  iran^ner  in  Menstedt  m.  ««  #riA  »t 

soeben  ersebienen  nnd  dnroh  alle  Bnchhandlnngen  des  In-  nnd  Ana- 
landes  zn  belieben: 

Beltrfti^e 

znr 

Strafprocess  -Gesetzgeban^ 

▼on 

J.    Fr.    H.    Abegg^ 

dei  Philosophie  nnd  der  Redite  Doctor  nnd  ordentlichen  Profesaor  der 
Rechtswissenschaft  an  der  königl.  OniTertitat  za  Brealany  RitSer  den 

rothen  Adler-Ordens  etc. 

gr.  8.     geh.     1  Thlr.  6  gGr.     1  Thlr.  7^  Sgr. 

Der  Verfasser  dieser  ^BeitrSge**  sucht  hier  anch  für  das  Gebiet  der 
8tnifproce8i-Geset2gebong  die  Grandsätze  der  OtrtckiigMt^  die  er  wM^ 
▼ertheidigt  hat,  geltend  zu  machen.  Bei  den  Verhandlungen,  n«  «el* 
chen  die  bevorstehenden  Verbesserungen  und  Umgestaltungen  den  atnf- 
rechtlichen  Verfahrens  Veranlassung  gal>en ,  namentlich  iiber  die  Beibe- 
baltunn  der  bisherigen  oder  die  Aufnahme  neuer  Grundlagen,  l»ehavpten 
sldi  die  entgegengesetztesten  Forderungen.  Der  Streit  wud  nichC  seilen 
durch  andere  Rücksichten«  als  die  des  Rechts  bestimmt.  Der  Vorfasacr 
hat  sich  über  den  Parteiungen  gehalten,  nnd  nur  das  Ziel  —  der  Ge- 
rechtigkeit •—  nnd  der  hierzu  geeignet  scheinenden  Mittel  —  vor  Augen 
gehabt  Er  erkennt  das  Gute  und  tadelt  freimithig  das  Mangelbafta, 
wo  eo  sich  findet^  in  dem  dentiohen  oder  dem  fremden  Verfiüues;  aber 
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•r  hat  ebM  dämm  das  «faÜMiiiiiMlM  aioht  aolchM  AngfiffettPreit  feb«a 
darfen.  die  g«g«n  dasselbe,  nicht  überall  mit  Grand,  gemacht  worden« 
Seine  Schrift,  welche  nar  Beitrage  zQ  leisten  bestimmt  ist,  kann  alt 
eine  leitgemlsse  der  Aufmerksamkeit  aller  Derer  empfohlen  werden,  die' 
■aich  fiir  die  darin  behandelten  Gegen«t&nde  theoretisch  oder  praktisch 
interessiren,  nnd  wird  des  Beifalls  Derer,  die  ohne  Yonirtheil  die  Wahr« 
heit  soeben,  gewiss  nicht  entbehren. 

TerlAff  TOD  Scheiittn^'  ZoUikofer  in  St^eallen 

und  durch  jede  Bachhaodlong  Deatschlands  ood  der  Schweiz  za 
[170]  beziehen : 

Erd-  und  Süsswasser-Gasteropoden. 

Beschrieben  und   abgebildet 

Yon 

JT.  JD.  W.  Martmann. 

Preis  f&r  das  Iste — 4te  Heft  in  S6  Tafeln  in  braunen  Abdrücken 
mit  Text  fl.  7.    12  kr.  Rhein,  oder  Thir.  4.  Prenss.  Cour. 

Dasselbe  Istes— 4tes  Heft. feie  ausgemalt  fl.  16.  12  kr. 

Die  berohmtesten  Conchilologen  unserer  Zeit  haben  iieam  Werk  als 
das  Aasgezeiohnetste  anerkannt  Die  strengste  Wiisenscbaftlichkeit  mit 
kostbarer  Auistattong  machen  es  an  einem  Bibliothekscbatze  und  fnr 
den  Mann  fom  Fache  zu  einem  onentbehrlichen  Werke. 

Rs  Ist  die  Krone  seither  erschienener  conehilologiseher  Werke. 

St.  Gallen,  im  September  1641. 

SeheÜlin  #-  ZolUkofer. 

[171]  ]f  en  erschienene  Bücher 

der  Dieterichschen  Buchhandlung  in  Göttingen 

18  4  1. 

Commentationes  societatis  regiae   scientiarum  Gottiagensis  recen« 
tiores.     Vol.  VUl.  cum  figuris.     4maj.  k  8  Thir. 

Hierana  einsein: 

Commentationes  Classis  Physicae  ä  2  Tbir.  8  gGr. 

—  Classis  Malhematicae  4  1  Thir.  8  gGr. 

—  Classis  Historicae  et  Philologicae  a  5  Thir. 

Fluchs,    C.  H.y    die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und 

ihrer  Anhflnge  in  nosologischer  und  therapeutischer  Beziehung» 

Abthl.  3.  Dermezanthesen  n.  Register,  gr.8.  A  2 Thir. 

(Abtheilnng  1.2.  Rinleitong,  Dermatonosen  und  Dermapo- 
stasen  erMhIenea  1840  und  kosten  4  Thir.  12  gGr.) 
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Qrinan^  W.,  Konrad  von  Würzborg  Silyestpr.  gr.  8.  i  i  Tbir. 

BuetCy  G.  G.  T. ,  neue  Unlersucbungen  und  Erfahrangen  Qber 
das  Schielen  und  seine  Heilung.  Ein  Beitrag  zur 
Physiologte  des  Gesichtssinnes,     gr.  8.     geh.        ä  16  gGr. 

Thöt,  H. ,  das  Handelsrecht.    Theil  I.    gr.  8.    k  2  Thfr.  8  g€r. 

Wolff^  C.  V. ,  Zur  Lehre  von  der  Mora.  Ein  civilistischer 
Versuch,     gr.  8.  a  2  Thir. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeU 

Plant!  M.  Accti  comoediae  ^gTti.  C.  comnittnt.  Becn.  Saraceni,  J.  R. 
Vallae  «»tc  (ed.  Lucas  Olcbiensis  Canon.).  VeneU  p.  Meloh.  Seaaam 
5l8.  5  Thlr.  20  Ngr. 

Ex  Plaut!  comoerliis  XX.  —  In'lex  verbor.  Argument,  sing,  oomoediar. 
Auth.  Tita.  Venet.  Aldos  522.  4.  S  Thlr. 

Plaotus,  op.  Dion.  Lambini.  C.  indd.  Lotet.  576.  foL  5  Thlr. 

—  bpera  D.  Lambini  emend.  et  comm.  explic.  c.  ind.  Colon.  GaiL 
Hertmann  577.  fol.  ^  3  Tblr. 

—  a  D.  Lambino  comment.  explicatos.  Auf.  Allobr.   Vignon.  595.  4. 

2  Tblr. 
Plauti  fabb.  XX.  op.  Fr.  Taubmanni.  Viteb.  605.  4.        1  Thlr.  15  N|tr. 

—  fabulae  XX.  Ex  reo.  Doosica.  Frcof.  610-  12.  15  Ngr. 
-^-  comoediae  XX.    J.   Ph.    Pareus   not.   perp.    ilL    FrooC.  6ia   8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

comoediae  XX.  C.  HL  indd.  Cothen.  Anhalt  typ.  ilinstr.  d.  XXVI. 

Febr.  620.  8.  1  Tblr.  10  Ngr. 

—  comoediae.Aco.oommentt.  F. Taubmanni.  Viteb  621.4.  2Thlr.5Ngr. 
— -  comoediae.  Acc.  commentar.  ex  var.  notis.  Kx  reo.  J.  F.  GroDOvit. 

Lugd.  B.  Hack.  664.  8.  2  Tblr. 

•»—  comoediae  XX.  et  fragm.  not.  ill.  Jac.  Operarios.     In  na.  Delph. 

T.  I.  11.  Par.  679.  4.  16  Tblr. 

comoediae  XX.  Amst.  Weist.  721.  12.  20  H^. 

comoediae,  reo.  J.  P.  Mülerus.  T.  1— 111.  BeroL  755.  8.       2  Tiilr. 

— —  quae  supersunt  comoediae.  C.  Comm.  et  var.  not.  ex  recJ.  F.  Gro> 

novit.  C.  praef.  J.  \.  Krnesti.  P.  I.ll.  Lips  760.  8.  4 Tblr.  lONgr. 
*—  comoediae  snperstites  viginti,   st.  Societ  Bipont.  T.  L  P.  1.  2.  T. 

11.  P.  L  2.  (st.  R.  P.  F.  Brunck)  Bip.  779.  a  2  Tblr.  25  Ngr. 
— —  comoediae,  ex  rec  J.  A.  Volpii,  c.  not.  sei.  Acc.  ind.   T.  I — IVr 

Venet.  788.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

—  comoediae  (ed.  R.  F.   Ph.   Brunck).  T.  I'-IIL    Bipont  78&  8. 

4  Thlr. 

Comoediae,  ed.  F.  H.Bothe.  T.  I-IV.  Berol.  609w  11.  8.    15  Thlr. 

Plante,  com^dies  de,  Trad.  |>.  Mr.  de  GnendeTÜle«  T.  1 — ^X.  av.  d.  no- 

tes.  Knriohi  d^estampe«.  a  Leide.  7l9.  8.  6  Thlr. 

Plauti  Qiierolus  s.  auluUria,  ad  Camerarii  cod.  vet.  ooU.  Ead.  a  Vitale 

Bies.  eleg.  carm.  redd.  (not  P.  Danielis»  C.  Ritterehosii  et  J.  Gra* 

teri  not.  K  typ.  Co^mmelin.  595.  8.  15  Ngr. 

— —  Anlolaria,  annot  instr.  specimen  lit.  auct.  A.  A.  Deenik.  Lugd.  B. 

835.  8.  1  Thlr. 

— —  Fragmenta  inedita.  lt.  ad  P.Terentlom  oommentt.  et  pictnrae  ined. 

Invent.  Ang.  Majo.  Mediol.  reg.  typ.  8l5.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 


Drack  ton  C.  P.  Melxer  in  Leipzig. 


nUdi^en^- 


zum 


SERAPlllJM. 

30.  September.  J^    18.  1841. 


Heuerte  in-  und  «utlSndiaohe  lätteratur, 

BUeher  von  T.  o.  Weigel,  Anzogen  eto> 

Zur  Beiorf  ang  aller  in  nacfastehenden  BiblJographiea  verxeichaeteii 
BBclier  empfeble  ich  mich  nnter  Zosicherang  schnellster  nnd  billigster 
Bedienoflg;  denen,  "welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grfissten  Vortheile  sn. 

sr.  O.  Weigel  in  Iiefpsii^« 

OI^HBBBBBiaaBBlBaBBBBBBaBBBBBaBI^BgBBBBBaBiaBBI^BIBaBHS 

I«  Vebersicht  der  neuesten  liltterator* 

DBUTSCHI^ÄnD. 

V»  Ammoiit  hlinitche  DarsteUangen  der  Krankheiten  nnd  Bildongi* 
fehler  des  menschlichen  Anges.  3.  ThL  Mit  20  Kupfern.  gr.FoL 
Berlin.  12  Thlr. 

Archiv  fQr  wissenschaftliche  Kunde  von  Russland.  Heransgeg.  von  A. 
Ermm.  1841.  4  Heile,     gr.  8.    Berlin.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Arnold  9  Einleitung  in  die  Philosophie,  durch  die  Lehre  Platon*s  ver- 
mittelt   gr.  8.    Murnbei^.  1  Thlr.  10  Ngr. 
nach  9  deutsdies  Lesebuch  für  Gymnasien.  —  Obere  Lehrstnfe.   Iste 
Lex.-8.     Leipzig.                                                      1  Thlr.  22%  Ngr. 
Bibliotheca  Scrtptorum  Latinornm,    cnr.  Bemhardy,    Pars  V. :    Tadü 
Opera.    Emend.  et  comment.  instr.  L.  Doederlein,    Tom.  I.    8maJ. 
Halae.  2  Thlr. 
Ciumfl^xwölf  Briefe  über  das  Erdleben.  gT.8.  Stuttgart  1  Thlr. 22JJ|^ Ngr. 
— —  Grundznge  einer  neuen  nnd  wissenicbaftlieh  begründeten  Cranio« 
scopie  (Scbadellehre).    Mit  2  litb.  Tafeln,    gr.  8.    Ebend.    1  Thlr. 
^alcuntala,    annullo  recognita,    drama   indicum  Kalidasae  adscriptum. 
Kdid.  0.  BoehtUngh  Fase.  I.  gr.  Lez.-8.   Bonnae.   1  Thlr.  20  Ngr. 
ChMMtel,  die  Handschriften  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  im  In- 
teresse der  Geschichte ,  besonders  der  österreichischen ,  verzeichnet 
nq^zcerpirt    2r  Bd.    Wien.                                   3  Thlr.  15  Ngr. 
CIc           ^8  Paradoza  graece  versa  et  ezplicata  ab  lo,  Iforisoto.    Ao- 
lAf^t  edid.  Weusch.    8maj.    Halis  Sax.                  15  Ngr. 
]                             endiom  der  Physiologie  des  Menschen,    gr.  8.    Salz- 

1  Thlr.  15  Ngr. 
icomm  Graecorum.  Ck>lleg.  et  dispos.  J.  Memäke» 
ragmenta  Poetamm  Comoediae  novae.    8maj.    Bero- 

4  Thlr.  10  Ngr. 
zor  Geographie  nnd  Geschichte  von  Alt-Italien*  4s  Heft 
e.    gr.  4.    Hannover.  20  Ngr. 

Jig* 
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Clurow»fcis  Gnf  Am    Rnalaiid  nad  A'f  CifiÜMtioo.    ftr*  6.     Lcip- 

zigr.  1  Tblr.  16  NgL 

Haas«  Hie  Notb wendigkeit  einer  Reform  der  Kirche.    Ir  Bd.     gr.  & 

Stutegart.  I  Thlr.  20  Ngr. 

Hecker.  nosologisch  -  tlierapentische  Unteniichungen  iiber  di«  brui- 

dige  Zeistörniig   ddrah   BeUndemag  dif  Obcalalioii    des    Btates^ 

gr.  8.    StiiHgerC  15  Ngr. 

Humboldt'«  4  Wilhelm  ?. ,  gesammelte  Werke.    Ir  a.  2r  Bd.     gr-  8u 

Berlia.  4  Thir. 

Kobl«  Reisen  im  Innern  von  Rosstand  and  Polea.    Ir  Tbl.  Maskaa. 

Mit  Tftelkapfer  u.  1  Plan.     S.     Dresden  2  Tlilr.  15  Ngr. 

KmMimkl»  Graf,  Geeehiehte  de«  Urenrrniga,  Fortoeliritts  «ad  Vec 

falls  der  Reformation  in  Polen   und  ihres  Kinfluises  auf  den  politi- 

achen,   sittlichen   und  literarischen  Zustand   des   Landes.    Arn  deaa 

Engl.  ?on  Lfffdua.     gr.  8.    Leipsig.  2  Thlr. 

V«  lAan^enn»  Moritz «  Herzog  und  Churfiirst  zo  Sachsen.    Kine  Dat« 

stellang  aus  dem  Zeitalter  der  Reforoiatioa.    2  Bde.    Mil  BildntasL 

gr.  8.    Leipzig.  6  ThlK. 

I^eliniann»    Lehrbach  der  physiologischen  Chemie,     fr  Bd.    gr.  8. 

Leipzig.  2  Thlr.  7*4  Ngr- 

lilldCf    Filiciom  speciet  in  Horto  Regii   Botanico  Berolinensi  ooftae. 

Recensitae.    8maj.     Berotini.  1  llilr. 

«.....-  üher  die  Bildung  der  festen  Körper.  —  De  la  fonnaüoa  des  oorya 

solides,    gr.  8.     Kbend.  12%  Vgf. 

LncianiHi  ex  reoensione  dir.  lacMtz*  Vol.  IV.    Smaj.  Lipeiaa.  3  Tlilr. 
ÜAndlf    Handbuch   der  phannacentischen  Chemie  in  B«^efiaag  der 

neuen  öaterr.  Militär-  und  Civil-Phannakopöe.  gr.  8.  Wien.  2  Thlr* 
Hatihl&'fl  Termischte  Schriften  ia  lateinischer  und  deatscher  Sprache. 

2te  ^ohlf.  Ausg.     gr.8.     Altenburg.  15  Ngr. 

]Sef aaner »  nenes  System  der  Chemie.   3  Bde.  Nene  uafaraad.  Anifg. 

gr.  8.     Wien.  8  Tblr. 

Monumenta  Germaniae  Historica,    edid.  Periz,    Tom.  VL:  SeriptoroB 

Tom.  IV.    Fol.maj.     Hannorerae*  13  Tlilr.  JS  Ngr. 

Naturgeschichte  des  Mönchthums.     Mit  natoAlilor.  Abbildangv«.    21a 

Aufl.    8.    Bern.  7%  Ngr. 

Peter»  Zeittafeln  der  römischen  Geschichte,  gr.  4w  Halle,  t  Thlr.  22%  Ngr. 
Rutllll  Iiiipl »  P- »    de  figoris  »eatentianim  et  eloeationb  librt  daa^ 

etc.    Kdid.  Froiscker,  Rdit.  nova.  8maj    Lipsiae.   1  Thlr.  15  Ngr. 
^elienk»  Geschichte  der  deotsch-protestantiscbKDa  Kanselberedsamknit. 

gr.  8.     Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Sehleiermachers  Grandriss  der  philosophischen  Kthik;    BMt  eis* 

leitender  Vorrede  ron  Dr.  A,  Twt»9€n.   8,   Berlin.    1  Thlr.  10  Ngr« 
Seriptores  remm  Germanicarum   edid.  P«rfa;    Raatgeri  riu  Brnnonia. 

8niaj.    Hannoverae.  10  Ngr. 

Thilo»    die  Centroversen  des  französischen   Cifllrechta.    Mit  einem 

einleit.  Vorworte  von  Zoepfi,    gr.  8.    Stattgart        3  Thlr.  10  Ngr. 
Verzeichniss  der  Münzen-  und  Medaillen-Sammlang  ans  der  Verlaaae»- 

schaft  dee  Hrn.  Freiherrn   v.  Bretfold  ScIilumeazansiKy.     1.  Abthei'. 

(Versteigernng  den  3,  Jänner  1842.)    gr.  8.     Wien.  16  Ngr. 

Volkslieder  aus  der  Bretagne.    Ins  Dentadie   übertragea  voa  iL  KäStr 

nnd   u.  Seckendorff,     Mit    XVI  Originalmelodieen.     8.     Tübingen. 

1  Tblr.  ri%  Ngr. 
Walhalla.    Meisterwerke  deutscher  Poesie.  —  Die  deotschea  VolksbiidMr 

In  neuer  Bearbeitung.  1.  Lief.  Mit  1  Kapfer.  Lex.-8,  Berlin   6  Ngb 
IFInerf    Grammatik  des    biblischen  aad  targumiaeben  Chuldaümas. 

2te  Aaii.    gr.  8.    Leipzig.  26>4  Ngr. 
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iJeutherEc«  —  Trigonometrie  et  g^metrie  analvtiqae.    In  8.    Paris. 

6  Fr.  50  c. 
lilnsard«  —  Histoire  d*Angl«terre,   clc^puis  la  premi^re  Invasion  dfs 

lUMaMs  )atqu*k  ao«  jonrs.  TraduiCe  de  l*anglala  par  Baaton* 
3me  Edition.    T.  I.     ln-8.     Parif.  15  Fr. 

Le  Livre  des  «recompensea  et  des  peineti  en  chinois  et  en  francaif, 
accompagn^  de  400  legendea  etc.  Traduit  du  chinois  par  Julien. 
In  8      Pari».  15  Fr. 

lIanael8>Ror(;t.'  Noovean  mannf*!  comnlet  de  constructeor  des  maohines 
locomotives;  par  Juitien.    In-l8.    Paris.  5  Fr. 

M^inoires  de  Tacademie  royale  des  scienccs  morales  et  politiqnes  de 
rinstitut  de  Franre.    T.  I.  Savant  ^trangers.    ln-4.    Paris.   25  Fr. 

nioreau.  —  Neufna«  öiteorial  de  Satiitfi-H«l^ney  d*apr^  les  rela- 
tions  authenttqot>i^  andeimes  et-  r^centei.    ln-8.    Paris.  5  Fr* 

Phfsiologie  des  cafes  k  Paris.    In -32.     Paris.  1  Fr. 

de  Pradel«  —  De  la  royaute  au  l9me  si^cle,  ^tade  de  Tlrstoire 
contempor^ine.     ln-8.     Paris.  7  Fr.  50  c. 

Prei^ton»  Kvidence  du  christianisme ,  ou  Tcait^  de  la  religion  clire- 
ti«*nne.     In-8.     Paris.  6  Fr. 

Benaudln*  —  Consid^rations  sor  les  formes  de  rali^nation  men- 
tale, observ^fjs  dans  Tasile  departeniental  d*alien6es  de  Stephans« 
feld,  pendant  les  annees  1836,  1837,  1838»  1839.  ln-8.  Stras- 
bourg. 2  Fr.  50  c 

Bieoi^«  *«  CiiniqB0  ioonograpbiqae  de  Tb^pital  dea  T^eriens.  Re- 
eotfil  d*ebserTCitions  sor  les  maladies  qal  ont  6t€  irait^s  dana  cet 
hdpital.    Ire  litr.     In^.    Paris.  6  Fr. 

Robert«  -^  De  la  Eiohcsse,  ou  Kssais  de  ploutonomie.    In*6.    Paris« 

7  Fr.  50  fu 
Sobert-JDanieiinil.  -^  Le  peuitre-graveur  franqais ,  ou  Catalogue 

faisonne  des  es^m^es  grav^es  par  les  peintres  et  les  dessinatenrs 

de  l'ecole  francaise     T.  I-V.     In-Ö.    Paris.  30  Fr. 

Rome  et  Lorette;  par  I^uteor  des  F61erinagea  de  Sulase.  2  vote.   ln-8. 

Paris.  6  Fr. 

de  ftaint-Hllalre.  -^  La  morphologVe  totale  explfqu^e  par  t\^ 

figures.    In^«.    Paris.  »*  ►>• 

SalnteB.   --  Hiatoire  eritiqne  du  lationalisine  en  Atlemagne  6¥\Ht» 

son  origine  Jusqti*Ji  nos  jours.    In-8«    Pari«.  7  Fr»  50  €# 

Msuier*  —  Les  g^andeurs  du  catboffcSeroe.    t  toIs.    ln-8.    Paris^ 

iD  irr. 
de  Valeourt.  —  Mftnoires  sur  t^agricallure^  les  Instnimens  oratoireg 

et  d'6conomie  nirale.  —    Coniptabilit^  agricole.     In-8,    Afee  nn 

afas  in  4^obl.    Pari».  ^       ,    ,    .       ^V^' 

tTallis.  —  Ktudes  phlfoiophiqnee  sur  Ul  scienoe  do  calcuL  Ire  pnrtte. 

ln-8.     Paris.  ,,     ^  ^       ,  *  *''• 

Tallier«  —   Recherches  sur  les  cauaes  de  la  decadenoe  des  fheatres 

et  de  Tart  dramatique  en  France.     In-8.    Parii.  3  Fr.  50  c. 

Tltni^«  —  Trail6  de  la  wort  apparente.    Des  principalea  maladies  qm 

peuyent  donner  lien   aaz   inhumations   pr^cipitees*    Des  sigm^s  de 

U  mort.    In-8.    Paris.  ^         ^  ^6  F»*« 

Watson.  —  Vie  du  v6n^rent  J^n  Weaey,  msttre  d^-arts,  fondateiir 

de  Tegüse  wesleyedne  etc.    Traduit  de  Tanglais.    T.  I,  II.    In-8. 

Paris.  ^^  ^^' 
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II.   ABKel9®>^   ®^^ 


[172]   Bei  J«h.  AMkr.  ■»rtkin  IMpaiCMt 

EAAHNIKA 

oder 

Institate,    Sitten    und   Branche 

d«8 

alten  KeUas 

mit  besonderer   Rackslcht 

auf 

Kunstarchäologie 

Ton 

JElr»  JToJ^  Meinr.  JBjrause. 

U  Tbeil.  Ir  Band:  Die  Gymnastik  oad  AgoniaCik  der  BtOe- 
■en ,  ans  den  Schrift  -  und  Bildwerkes  des  Altertboma  wieeeflechaft- 
llch  dargestellt  ond  darch  Abbildangen  Teranacbaolicht.  2  Baader 
Mit  ld3  Figuren  aaf  36  lithogmphiriea  Tafela.  gr.  &  geh.  R^k.7. 

2r  Theil.  2r  Band:  Die  Pythien,  Nemeen  ond  Istbmien  s» 
den  Schrift-  ond  Bildwerken  des  Alterthoms  dargeetellC.  Mil  2S 
Figoren  aof  36  lithograph.  Tafeln,  geh.  Rtblr.  1.  18  Ggr.  (22Ngr.) 

Der  erste  Band  des  zweiten  Theiles,  welcher  beieits  im  lates 
1838  erschien,  enthilt  die  Olympischen  Spiele,  daher  ieh  den 
sabireiehen  Besitiero  desselben  die  Anscbaifang  der  aiideiett  Binde  der 
Hellenica  zo  empfehlen  mir  erlaobe,  wie  denn  oberhaapt  zn  boilea 
ist,  dass  ein  Werk  des  nmsiehtigsten  Pleisses»  der  gelautertsen  Keanft- 
niss»  wichtig  für  Wissenschaft  ond  Ronst«  des  Knnstlers,  des  Dichten, 
des  Historikers,  des  Pädagogen,  des  Archäologen  Aofmerksamkeit  nicht 
entgehen  ond  in  öffentlichen  Bibliotheken ,  In  Gymnasien  ond  Sehnten, 
wie  bei  allen  Philologen,  ond  an  der  alten  Welt  irgend  Intereaae  aeb- 
aendea  Gebildeten  den  besten  Eingang  finden  werde. 

Mit  der  Bearbeitong  der  Feste  der  Griechen,  welche  dm 
dritten  Theil  dieses  Werkes  bildeai  ist  der  gelehrte  Terfiuaer  an- 
aUässig  beschäftigt. 

[173]    Im  Verlage  Ton  Im.  Tr.  Weiler  in  Iiclpmic  ist  so- 
eben erschienen : 


dnuamattk  des  biblischen  ond  targnmischen  Chai- 
daismos  for  akademische  Vorlesungen  beaibeitet  ?ea 
Dr.  G.  B.  WineTf  KÖnigl.  Kirchenrathe  ond  ordentL  Professor  der 
Theologie  an  der  Universität  Leipzig.  Zweite  dorchaosTer- 
besserte  Auflage,  gr.8.  8^^  Bog.  Preis21gGr.  (tFL  35Xr.ih.) 
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'  " itU%^%n\4ii\ 


von 


J.  J.  WEBBR  m  LEIPZIG. 

(Jannar— Jonl  1841.) 


BenüiMTfl,  Carl.  —  Cbristia«  IHDI»  und  fein  Hof.  3  Bde. 
Preis  3  Thlr.  =  4  FL  30  Kr.  C.-Mze.  =  5  Fl.  24  Kr.  Rhein. 

BenüiArd ,  €»rl^  —  IiebensbUder  m,u»  Hftnemark  in 

r^ovellen  und  Erzahlongen.    6  Bde. 

1.  Baod :  Die  Hoipitalverlobung.  1  Tblr.  s  1  Fl.  30  Kr.  C-Mse. 
s=  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

2.  Band:   Eine  Familie  aof  dem  Lande.     1  Tblr.  b  1  Fl.  30  Kr. 
C.-Mse.  SS  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

3.  Band:  Der  Eil  wagen«    Ein  Sprichwort.     IThlr.  s=  1  Fi.  30  Kr. 
C.-Mse.  S3  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

4.  Band :    Die  Declaration.     \  Tblr.  =   1  Fl.  8  Kr.  C.-Mse.  a 
1  Fl.  21  Kr.  Rh. 

5.  Band:  Der  Commiifionair.  Tante  Franziska.   1^  Tblr.  ss  1  Fl. 
54  Kr.  C.-Mze.  =r  2  Fl.  15  Kr.  Rh. 

6.  Band:    Der   Kinderball.     1  Thlr.   =s   1  Fl.   30  Kr.  C.-Mse,  ss 
1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

Beskow»  B.  V.,  —  8cliwedlBcfae  TrMftdleii.  Dentsch 
von  Adam  Oehlensehläger.  3  TMle*  4^Tlilr«  s  6  FL  C- 
JlM.  8  7  FL  12  Kr.  Rh. 

1.  Rand:    Gastav  Adolph. 

2.  „       Torkel  Knodsen. 

3.  „        König  Birger. 

Bos  (Dickens)  9  —  Master  HumpbreT^s  Wandabr.  Ho- 

moristisches  Lebensgemälde.  Ans  dem  Englischen  von  B.  A.  Mo- 
riarty.  5  Bande.  Mit  26  Federzeichnongen  Ton  Cattermofe  und 
Browne  n.  Boz*s  Portrait,  a  6  Thlr.  =  9  Fl.  C-  Mze.  s  10  Fl.  48  Kr.  Rh. 

Boa  (Diekens),  —  Barnaliy  Budge.  1.7-3.  Band.  Mit  den 
Abbildungen  der  Londoner  Ausgabe,  nach  Originalzeichnoiigen  ?oa 
Cattermole  ond  Browne.  Preis  eines  jeden  Bandes  \  Thlr.  = 
1  FL  8  Kr.  C.-Mte.  ss  1  Fl.  21  Kr.  Rh. 

Boa  (Blekens),  —  sftaimtllche  ITerke*  Wohlfeile  Taschen- 
ansgabe.    Aus  den  Bnglisclien  von  H.  Roberts   und  B.  A.  Mo- 
riarty.    23.-34.  ThetI  enthaltend: 
Matter  Humplirey*»  Wanduhr«  9Tble.  Mit9Federzeichnangen. 

3  Thlr.  =  4  Fl.  30  Kr.  C.-Mse.  =:  5  Fl.  24  Kr.  Rb. 
Bamaby  Budge.   1.— 3.  ThL     Mit  3  Federzeichnungen.   1  Tblr. 
=  1  FL  30  Kr.  C.-Mse.  =  1  FL  48  Kr.  Rh. 

Burektaardt,  Dr.  Bduard.  —  Allgemeine  C^eflekieiito 

der  neuesten  Zeit.    Von  der  Stiftung  der  heiligen  Allianx^  bis  zum 
Tode  Friedrich  Wilhelm  IIL   (l8i5--1840.)    4  Bande  in  15  Liefe- 
rangen  h  Liefer.  %  Thlr.  ss  30  Kr.  C.-Mze.  ss  36  Kr.  Rh. 
I.  Abtbeilung.  (I8l5— 182a)  2  Bände  in  7  Lieferungen. 
II.  Abtheilung.  (1825— 184a)  2  Bande  in  8  Liefernngen, 
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AnordBong,  Bewmhniiig  ond  VerwmitoBf  der  Bibtiotliekca.  A^mätm 
Fmnocitcbe«.  Gr.  8.  Mit  6  lithogr.  Tafebi.  Zweite,  vwb  Ter* 
£user  dorcfafeteheao  imd  sahr  Tennehite  Aoflage.    1^  TÜc^ 

Veneste  Fremdenfillurer« 

Gans  Leipxig.    5/|2  Thlr« 

Dreaivtt  ««d  Mffl«  UiBgebangen.    ^  Tkir« 

Wie  lebt  man  billig  in  London.    ^  Thlr. 

■aspe«  J*  van  den,  — '  l^er  Schiuifhirt.    Historitcher  R«> 

man  aog  den  Zeiten  der  UCrechttr  StiftaCebde,  1481—1483.  —  A« 
dem  Holländischen  vom  Prof.  Dr.  O.  L.  B.  Wolft  6  Bda.  dTbIr. 
SS  12  Fl.  C-Mz».  IS  14  n.  24  Rr.  Rb. 


niiMiratlonen  obü  B«x'0  «Jimmiliehen  Wericen.     Ta- 

ichen- Ausgabe.  —  BarnabyRudge»  ilinstiirt  Ton  G.  CntCer- 
mol«  ond  H-  R.  Browne.  Heft  1—3.  Preis  eines  Heftes  tiw 
10-12  Bildern  %  Thlr.  =  15  Kr.  C-Mze.  =  18  Kr.  Rh. 

Jfahrbneh ,  BlbUimollflelie« »  für  1941.  FQnflnr  Jnlogm^. 
8.  Mit  einer  Abbißong  von  Gntenbeig*s  Standbild  iw  SCraasbmg 
nebst  den  ? ier  Basreliefs.    Preis  2  Thlr.  s  3  PL  C.  -HaA.  =s  3  FL 

36  Kr.  Rh. 

Klencke.   Dr.  Hemnann»  —   SSntwurf  eines    neoen 

genetiscnen  Systems  der  Histologie,  zugleich  aU  Gninddas  einer 
philosophischen  Anatomie.  8.  Preis  l'^  Thlr.  =  2  FL  15  Kr. 
C.-Mz«.  C3  2  Fl.  42  Kr.  Rh, 

d^randrlsB  der  Anthropologie.    Leitende  Ideen  s«  einer 

pbysiologischeii  Gesflhiobi«  des  Mensoben!ebens.  8.  Preis  1  lihk; 
=  1  FL  30  Kr.  Cw-Mie.  =5  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

Pliy8ioIo|^e  der  Bntnfindiuiff  und  Recenerailoa 

in  den  organischen  Geweben.  Preis  1  Thlr.  =  i  FL  30  Kr.  C- 
Mze.  =  1  FL  48  Kr.  Rh. 

Küster»  Prof.  Dr.  JFraan»   —    OefleUelite  Frledricha 

«Te«  Grossen.  Mit  circa  500  in  den  Text  eingedruckten  HolzscbniC- 
ten  nieh  Originalzeichnnngen  von  Adolph  Menzel.  20  Llefo. 
rangen.  .  Üooh  schmal  4.  a  Lieferung  14  Thlr.  ^  30  Kr.  C.-Mzie» 
=  36  Kr.  Rh. 

liaurent,  P.  M.  --  «esehielite  de«  Maioera  ITapoleon. 

Mit  456  in  den  Text  eingedruekten  Uolzscbnüten  nach  OriginaU 
zeichnongen  von  Hor&z  VerneL  2te  Auflage.  Preii  6%  Tidr.s 
10  Fl.  C.-Mze.  =  12  FL  Rlu 

Martin»  C^i.,  ^  HTonvean  IHetlonaire  de  la  lanfpae 

franjaise,  d*apr^s  la  demiere  Edition  de  rAondemie;  pi^cddd  des 
participes  reduits  h  one  seule  r^e  par  Y.  A.  Vanler.  1&  Prea 
^  Thlr.  zs  45  Kr.  C.-Mze.  ==  54  Kr.  Rb. 

BTapoleons  Todtenfeier.  Mit  vielen  Abbildaittfn.  HoeliachBal4to 
>ftte  %  Thlr.  s  1  FL  €.-Mze.  s  1  FL  12  Kr.  Rh. 

Petzboldtj  Dr.  A.»  —  Brdknnde  <€leoloffffe>.    Rio  Ver- 

iuoh,  den  Ursprung  der  Erde  ond  ihre  allmalige  Umändernng  bis 
auf  den  heutigen  Tag  ond  mit  natnrwlssenschaftlicher  Notbvendig> 
keit  aus  der  Nebelliypotbese  des  De  la  Plaoe  zu  folröm.  Hit  Ab- 
bild.   Preh  1%  Thlr.  s  2  Ft.  80  Kr.  C.-Mze.  s  3  Fl.  Rb. 
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Poly9l«M-Wllriev1»iloli«r#  «der  AnlettaiiK  mur  fiMer- 

niing  der  deatichan,  franvosifcken »  englisoben,  kuMoitchen,  tpft« 
nitchen  and  portugiesischen  Umgangssprache, 

I.— IV.  Theil  ist  ersdiieiieii  und  enthüt: 

1,  Theil  deatsch.fransösisch.    %  Thlr. 
2«  Theil  deutich-engliich.    ^  Thlr. 

3.  Theil  deutsch- italienisch.    %  Tlilr. 

4.  Theil  dentsch-französiich-englisch-italienisch.     1%  Thlr. 

PreSdseltuiiff »  Allgemeine*  —  Annalen  der  Presse ,  der  Lite- 
ratur und  des  Buchhandels.     Redigirt  unter   d«r  Leitung  von  Dr» 
I  Julius  Eduard  Bitsig.    Ster  Jahrgang  (1841).    104  Numinern« 

Hoch  4.    4  Thlr.  =s  6  Fl.  C.-Mze.  =  7  Fl.  12  Kr.  Rh. 

ItaTmondj  F.,  -*-  Jilctlonnalre  Cfineral  de  la  langpae 

Fran^aia«  et  ?ocabulaire  nniversel  des  sciencet,   des  arts    et  dea 
I  n^tiers.    2  yoIs.    Gr   in  4.    (1838  Seiten  zu  3  Columnen.)    Preis 

6%  Thlr.  s  10  PI.  C.-Mze.  =  12  Fl.  Rh. 

Sebuster,  Dr.  C.  IV.  T.,  —  IVdrterbiitih  der  deutfletaen 

und  französischen  Sprache.  Durchgesehen  für  das  Französische 
von  A.  R6gnier,  Prof.  der  Rhetorik  am  „College  Charlemagne" 
in  Paris.  2  Bde.  in  10  Lieferungen.  LeX.-8.  h  Lieferung  %  Thlr. 
s  30  Kr.  C..Mze.  =  36  Kr.  Rh. 

Tumbull»  P»  B*»  —  Oesterreleb«  Ans  dea  Bnglischen  von 
K.  A.  Mof  iarty.  2  Bde.  Gr.  8.  4^4  Thlr.  =  6  FL  45  Kr. 
C-Mzo.  =:  8  Fl.  6  Kr.  Rh. 

Torlecebllitter  sam  Cnterrlebte  Im  Scbdascbrelbeiu 

Nach  den  allgemeinen  Grundsätzen  der  Methodik  und  mit  Rock* 
Sicht  auf  das  Verlialtniss  des  Schreihnnterrichts  zu  anderen  Lehr- 
gegenständen.  Unter  Leitung  des  kdnigl.  preuss.  Regierungs*  und 
Hcholraths  Dr.  CbT*  ^fVeim  bearbeitat  omi  faeraasgegebeii  T<m 
H.  Biossfeld,  G.  Herrmann,  C.  Kloss,  A.  Marker,  G. 
Pippel,  F.  Schütze  and  G.  Trisoh.  3  Cnrsvs  in  10  Eteftes. 
2te  Auflage.    Qaer^.    4  Thlr.  =s  6  Fl.  C-  ==  7  Fl.  12  Kr.  Rh. 

I.  Corsas  1.— 3.  Heft.    1  Thlr.  =  1  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  s=  1  FI. 

48  Kr.  Sh. 
U.  Cursus    4.*— 6.  Heft.     1^  Thlr.   s  2   FL   C.-Mze.   =  2  Fl. 

24  Kr.  Rh. 
II L  Cursus  7.— 10.  Heft.    1%  Thlr.  =  2  FL  30  Kr.  C-Mze.  =: 

3  Fl.  Rh. 

ZeltniiSfl-Kataleir»  liel]iBlcer»  Ar  1841.—  Wissenschaft« 
lieh  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deotscliland  erschienenen 
(1-M^)  periodischen  Scliriften  mit  Kinsehlnss  der  politischen  Zei- 
tungen,  Tage-,  Wochen-  und  Intelligenzblätter.  Zum  Gebrauche 
für  Buchhändler,  Bibliothekare,  Lesezirkel,  Museen  und  Z«^tnng8- 
ezpeditionen.  Kl.  Fol.  Preis  %  Thlr.  =  30  Kr.  C-Mze.  as 
36  Kr.  Rh. 


Soeben  ist  erschienen  und  in   allen  Buchhandlungen  ^atl0  zu 
haben : 

Verseichniss  der  ron  der  Universität  Oxford  verleben 
Bücher^  mit  Preisen  in  Tlialem  nnd  Groschen*  ^  B,  gr.S« 
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Bei   T.  O.    Weiget  in  Le^iafg  ui  Mebea   rnrdiiBaff«   mai 
dvrcb  alle  Bnchhaodloiig;eo  zu  bezielieB: 

TerseichnifiiB 

von 

BaDibergiscli«D 

topographisch  -  historischen 

Abbildung^en 

in 

Holuehnltt»  Knpf eratleh,  Utlioipnq^lile  eic 

mit 
historisdi*  literarisch -artistischen  Notisen 

Joseph  Heller* 
1841.     eleg.  geh.  \  Rthir.  s  1  PI.  4S  kr. 

[175]    Im  Verlage  tob  «•  P.  AderlielB  in  Bresla«  kC  aa- 
aben  encliienen: 

Platonis  CivltMi  sraece.  Recentait  et  Scbolia  addldU  GuaL 
Knu  Chritloph.  Sfcb  n  e  i  d  e  r.    8  maj.    16  Gr. 

Pl»ton'fl  Timaens  obiI  MiitiMi«    Dabersetst  iwi  Hr.  Fr.  W. 

Wagner,    gr.  8.    geh.    18  Gr. 

^aeotot's  Methode  in  ihrer  Anwendung  aof  den  cntaa  Lcaa- 
unterricht  ond  die  trhrifllicben  Hebungen  dargeatellt  vanK^Selts- 
eam.    8.    geb.    6  Gr. 

Waner »  Dr.  F.  W. ,  Grundrist  der  daMiscben  Bibliegraphi^  tSm 
Handbuch  für  Philologen,   gr.  8.    35  Bogen.   184a    2  R&iir.  8  Gr. 

Leipziger  Bücfier-AucHonj   den  8.  November  1841. 


Soeben  ist  enclilenen  ond  an  alle  Buch-  und  Antiqoi 
Torsandt : 

TerBelebnisii 

einer  ausgewählten  Sammlung  von  Werken  aus  allen  nichem 

der  Literatur, 

besonders  der  Median,  Chiroigie,  Botanik,  Naturgescfaichtey  Gaacbidrtr, 

Jnrispnidens 9  Philosophie ,  Philologie,  Theologie,  Paedageg|k, 

Technologie,  Belletristik  etc., 

sowie  von  Fracht«,  Kunst-  und  Kuptei w tukeiit 

welche   am  8.  November  1841    zu  Leipzig  Offentliek  versteigarl 

werden  sollen. 
Leipzigi  25.  September  1841. 

Druck  TOB  C«  P^  Melier  !■  Leipiig. 


nUUi^eny 


zum 


15.  October.  J)^    19.  1841. 


neueste  in«  und  auiländisohe  Idtteratur,    antiquasrisohe 
B&cher  von  T«  O.  Weigel,  Anzeigen  etc« 


Zur  BesorgDDg  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusichemng  schnellster  nnd  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp«  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  xn. 

TP*  O.  Weigel  in  I^eipalff. 


1.  Veliersleht  der  neuesten  liltteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

V«  Arnim  9  flüchtige  Bemerkongen  eines  Fl ucbtig-R eisenden.  2rThI. : 
Reise  nach  Paris,  Granada ,  8e?iUa  nnd  Madrid  I84l.    8*    Berlin^ 

2  Tblr.  7%  Ngr. 

Hauer  9  Kritik  der  eTAngelischen  Gretchichto  der  Synoptiker.  2r  Bd. 
gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  35  Ngr. 

HeraSj  der  Mensch  nach  Leib,  Seele  und  Geist  2r  Tbl.:  Steine 
zur  mathematischen  Begründung  der  christfcatliol.  Matnr-  nnd  IVelt- 
anschaaang.    gr.  8.     Landshot.  5  Tblr.  15  Ngr. 

CatnIogQS  Librorom  in  Dania  et  Norregia  editorom  secundum  eos,  qai 
siimtas  fecernnt  distributos.  Kdit.  cur.  Societatis  Bibliopolarom 
Hanniensis.    8maj.    Haaniae.  17%  Ngr. 

Xarigfioi  Sißvlltaxou  Oraoola  Sibyltina«  Cor  C,  Alexandre.  Vol.  I. 
Lex.- 8.    Parisiis.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Hahlbom^  Synopsis  Hymenopterologiae  Scandinaviae.  (Schwedisch  u. 
lateinisch.    Mit  5  Steintafeln.)    4maj.    Lnnd.  2  Tblr. 

SSisenlohr,  Lehrbuch  der  Physik.  Mit  10  Tafeln;  3te  Aufl.  gr.8. 
Mannheim.  '2  Thlr.  10  Ngr. 

Brörternngen ,  theoretisch- praotiscbe,  ans  den  in  LIt-,  Ksth-  und  Cor- 
land  geltenden  Rechten.  Heransgeg.  von  v.  Btmge  und  v,  MttäÖL 
2r  Bd.  4  Hefte,    gr.  8.    Dorpat.  2  Tblr.  20  Ngr. 

de  Fellenber|(9  Fragmens  de  recherches  compar^es  snr  la  natore 
constitotive  de  diffi^rentes  sortes  de  fibrine  du  chevU  dans  V6ut 
normal  et  patbologiqUe.    gr.  in-8.    Berne.  15  Ngr. 

Wichte  9  Beitrage  zur  Characteristik  der  neueren  Philosophie.  2te  sehr 
vermehrte  n.  verb.  Aufl.    gr.  8.    Sulzbach.  4  Tblr.  20  Ngr. 

denralfl«  politisclie  Geschichte  Deutschlands  unter  der  Regierung  der 
Kaiser  Heinrich  V.  und  Lothar  III.   Ir  ThI.   gr.  8.  Leipzig.  2  Tblr. 

llaasll  Looubrationei  Thooydidiae.    8maj.    Borolini.  20  Ngr. 

n«  Jahrgang« 
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HamiflClli    Briefe  an  tekie  Tocbter,   auf  einer  Reise 

Kssen.  25  Mpr. 

Hoffimaiiii  von  Fallersleben»  unpoUtiaclie  Lieder.    ^  TliL  & 

Hamburg:.  I  Tkk. 

V.  Kirchbaeh ,  Chemie  und  Mineralog!«  der  Gewerbkeade.   3  Bdiu 

Vte,  wohlfeile  Ausgabe,     gr.  8.     Leifizig.  3  Tblr.  lO  Np: 

KrombliolB  f    naturgetreue    Abbildungen   und   Betebreibtii^c«     der 

essbaren,  schädlichen  und  Terdäcbcigen  Schwimme.     6s  a.   7s HA 

gr.  Fol.     Prag.  12  Thfc, 

Lüeratnrblatt,    Königsberger,    rerltgirt  Ton  Dr.  Alex,  Jmmg.     fr  Jabig. 

1841.  October  etc.    gr.  4.     Königsberg.  3  Tbb. 

I«lttrow»  i*  i-  Kdler  ▼.,    and  C    L.  Kdler  v.  Uttr^ir»    Aanalca 

der  k.k.  Sternwarte  in  Wien.  20r  Hil.  gr.  Fol.  Wien.  .3  Tlilr.  17*^  Ngr. 
liOrena »  Commentationis  de  diotatoribua  latiois  et  maücipalibns  fts- 

ticula  I.    4maj.    Grimae.  20  Xgc 

Hartialifl  epigrammaton  libri.  Kdid.  Prof.  ScAnrtiifim.  II  Vol   8saj. 

Grimae.  5  TUr. 

Mertens ,  znr  Physiologie  der  Anatomie,     gr.  8.     Berlin.        20  Ngr. 
Bftetzi^erj    Ornamente  aus  deutschen  Gewachsen ,   zum  Gebr^ncb  fit 

Plastik  und  Malerei  entworfen.     Is  u.  2s  Heft.    gr.  F<»l.    Müacben. 

7  Thtr. 
Plptta»  Memoiren  eines  Apestaten.    Ans  dessen  Papieren  tier^asge- 

geben.     gr  8.     Stuttgart.  2  Thlr.   16  .\gr. 

Rammler»  Unirersal-Briefsteller.   Nebst  einem  Anhange,  enthaltend: 

Deutsche  Clatsiker.    9te  Aufl.     gr.  8.     Leipzig.  |5  ügr. 

ItoAepenalnf^«  Origenes.    Kina  Darttellung  seines  Leiieas  and  sei- 
ner Lehre.     Iste  Abtheil.    gr.  8.     Bonn.  2  Thlr.  15  Ngr. 
T«  Sciilller'fl  historisdie  Sohrtfken.     2r  Sappleroent:  Geschiebte  des 

Abfalls  der  Yoreinigten  Niederlande.    Fortgesetzt  Ton  Dmller,  2r  Bd. 

16.     Köln.  17I3  Ngr. 

0oliIlikcl,  Sammlang  architektonischer  KntwQrfe.    Nene  Aua^.    Isis 

u.  2te  Liefer.     gr.  Fol.     Potsdam.  4  Thlr. 

de  SeUeebteadal»   Hortua  Halensis«     Fase.   IL     4Biaj.     fiatis 

Sax.  2t><^  Ngr. 

Snellman»    Versocb  einer  speculativen  Katwickelnng  der  Idee  itft 

Persönlichkeit,    gr.  8.    Tübingen.  1  Tblr.  4  Ngr* 

V#  fi^pinoza'fl  sammtlicbe  Werke.    Aas  dem  Latein,  mit  dem  LeiM 

Spinoza*s  ron  B.  ilficr6«ciL    Ir  a.  2r  Bd.    Mit  Bildniss  n.  Facslm. 

16.    Stuttgart.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Stranss  christliche  Glaubenslehre   in  ihrer  geschichtlichen  Katwickelnng 

und  im  Kampfe  der  modernen  Wissenscbafl  allgemein  lasslicb  dar> 

Bestellt  von  Philalethus.  Ir  Bd.  gr.  8.  Konstans.  1  Tblr.  20  Ngr. 
enbuch,  historisches,  heraasgeg.  von  Fr,  v.  Üomner.  Nene  Folge, 
dr  Jahrg.    gr.  12.    Leipzig.  2  TUr. 

Testament,  das  Nene,  unsers  Herrn  oad  Heilandes  leso  Christi.  Ter- 
deutscht  von  Dr.  Martin  Luther.  (Pracht- Werk.  Neue  Anag.  in 
6  Liefer.)     Iste  Liefer.    Hoch  4.    Stuttgart.  20  Ngr. 

Tlsoher  9  über  das  mensehliche  Herz  and  seine  Kigealieiten.  Ri»  Jahrg. 
von  Predigten.    3r  Bd.    gr.  8.    Leipzig.  1  Tblr.  2214  Ngr. 

Treltschke»  Natorgescbicbte  der  europaisclien  Schmrtterfinga.  2r 
Till.  Mit  i  Bildniss,  30  color.  Abbildungen  und  t  Vgnette.  8L 
Peath.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Tfirk»  geachichtliche  Studien.  \.  1.  Spanien  and  die  Denkmaler  sei- 
ner Geschichte,  bis  711  n.  G.     gr.  8.    Rostoek.  22%^  Ngr. 

T^alentin«  Repertorium  fiir- Anatomie  und  Physiologie.  8r  Bd.  eder 
Jahrg.  1841.    gr.  %.    Bern  n.  St  Galten.  2  Tbk.  IS  Ngr, 

Volkslieder  der  Wenden  in  der  Ober-  ond  Nieder-Laimtz.  Herausgeg. 
voB  Unaft  a.  Schmäler.    Ir  Tbl.    gr.  4^    Grimauu  1  Tbk« 
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'Waekernair^l  •  Deutfchi»»  Lettelmcli.    IIF.  1 :  Proben  der  deiidchen 
Prosa  seit  ilein  Jalire  MD.    tr  BtU  Lex.-8.  Basel.    2  Thir.  6  Ngr. 

IFbewell ,  Geschicbta  der  imluktiven  Wissenschaften.    Nach  d.  Kngl. 
mit  Aninerk.  von  v.Litlrow,  .3rThl.  gr.8.  Stuttgart.  2Th!r.  T^Ngr. 

Zonarae  Annales  ex  receni.  Pinderi.  Tom.I.  Smaj.  Bonnae.  3  Thlr. 


FRANKREICH. 

De  TArsenin,  soivi  d*nne  tnstniction  propre  k  servir  de  gwide  anx  ex- 
ufrts  dana  Irs  caa  dVaipoiaonnement  etc.;  par  Dmtger  et  Fltmdm* 
In  8.     Paris.  5  Fr. 

Barehou  de  Pentaol^n«  —  Hiatoire  de  la  conqndte  et  de  la  fon- 
dation  de  iViupire  anglais  dans  Tlnde.  6  vols.   ln-8.  Paris.    45  Fr. 

Bardin«  —  Dictionnaire  de  Parmee  de  tt-rre,  oii  Recherchea  histo- 
riquea  stir  Tart  et  les  osagea  militaires  des  anciens  et  des  moder- 
nes.    Ire  partie.  (A— Arm.)    ln-8.     Paris.  7  Fr. 

Hossuet«  —  Oeavres.    4  Tola.    ln-8.    Paris.  40  Fr. 

Brces«  —  Science  pratique  des  cbemina  de  fer.  Tiadait  de  Tanglais« 
ln-4.     Paria.  .n  Fr. 

Calbuchet»  —  Histoire  des  premiera  tema  de  reitliae  et  de  Tempire 
jiisqa'aii  premier  ouncile  de  Nicee.     Ire  lifr.    In  8.     Paris.     50  c. 

Campredon*  —  Rcsume  des  tableaux  de  U  grammaire  graphique. 
In- 12.     Paris.  ^  5  Fr. 

Cbarplfpnon«  —  Physiologie ,  m^decine  et  m^tapbysiqae  du  magn^- 
tisine.     ln-8     Paris.  5  Fr. 

Cbazal*  —  Enseignement  complet  du  dessin.  Court  d'^tudea  conte- 
nant  les  principes  de  la  geometrie  appliques  au  dessin  linäaire  et  k 
la  perspective.  Ire  serie.  Ire  livr.  Avec  planches.  In-fol.  Paris. 
Cliaque  livr.  2  Fr.  50  o* 

Colif^ny-Salii^ny «  comte.  —  Memoire! ,  pablies  iM>ur  la  preroiere 
foiB  par  MMimerqni,    ln-8.    Paris.  9  Fr« 

de  C/Oinnine*  -^  Progrea  social  de  TKarope.  Penseea  d*an  enfant 
de  la  Grece  sur  les  ^v^nements  de  TOrient.    ln-8.     Paria.      6  Fr« 

Connaissance  A^s  tems  ou  des  mouvements  releites,  k  Tusage  des 
astronomes  et  des  na?]^ateiira>  peur  Tan  1841;  publik  par  le  boreau 
de  longitudes.     ln-8.    Paria.  7  Fr.  50  c. 

CttVier*  —  Histoire  des  sciences  natnrelles,  depuls  lenr  origine  jus- 
qu*a  nos  jours ,  cbez  tous  les  peuples  connus;  completee  et  publiee 
par  MagdeleiM  de  Saint- Ag\j,    3  >oIs.     ln-8.     Paris.  21  Fr. 

Jleililiowski«  —  Deux  ans  en  Kspagne  et  en  Portugal  pendant  la 
guerre  dvile.  1838-1640.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c* 

Dictionnaire  de  Tindnatrie  manufacturi^re ,  commerciale  et  agricole. 
10  vols.     ln-8     Paris«  ^  80  Fr. 

Docnnens  hiatoriqnet  inedita,  tir^a  des  collections  manoacrltes  de  la 
bibliotbeque  royale  et  des  archiTes  oa  dea  bibliotli^ouea  des  depar- 
tements ,  publils  par  ChnrnpollUm  Pigeac.  T.  I.   In  4.  Paris.  12  Fr. 

Hurean»  ain?.  —  Cour«  cumplet  d*etudes  commerciales,  contenant 
etc.    Ire  livr.     ln-8.    Paris.  15  Fr. 

Kssais  de  Coquet-Pierre  Granger ,  ou  les  premieres  annees  d*un  jenn« 
demoerate,  citoyen  de  France,    ln-8.    Paris.  1  Fr.  50  c. 

De  TKxistence  des  elements  de  la  mati^re,  de  ses  effets,  de  Tuniver», 
des  aniuiaux  et  des  plaatea.  Ktolierches  pbysiques,  etc.  ln-8. 
Paris.  8  Fr. 
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II.    Anzeigen    etc. 


[176]  Im  Verlage  voa  Im.  Tr«  Woller  (soast  Lelinbold*icte 
Veriagtbaiidlung)  in  üeipai^  ist  eradiienen  and  knui  dmxth  jede 
solide  Bochhandlong  bezogen  werden : 

F.  A.  Woir* 

f 

Vorlesungen  über  die  Alterthamswissenschaft^ 

heraosgegeben  von 

J.  D,  Gürtler  nod  Dr.  .S^.  F.  W.  Hoffmann. 

IJnTeriiiiderte  wohlfeile  Gesammt»iui|^»be« 

6  Bände.     Mit  Wolfs  Bildniss.     gr.  8.     Br.     Preis  6  TUr. 

Ehtbalt:  1)  Vorl.  tiber  die  Encyclopadie  der  AlterihooitwisteaMbaft. 
2)  Vorl.  über  die  Geschichte  der  griechischen  Literator.  3j  Vorl.  ibcr 
die  Geschiclite  der  römischen  Literatur.  4)  Vorl.  aber  die  Antioiiiciten 
▼on  Griechenland.  5)  Vorl.  über  die  römischen  Alterthamer.  6)  Dnv- 
stellang  der  Alterthomswitsentchaft,  nebst  einer  Answahl  seiner  kleines 
Schriften  nnd  liter.  Zagaben  zu  dessen  Vorlesangea 
über  die  Alterthamswtssensehaft. 

Den  Vorlesangen  des  ansterblichen  Wolf  sind  von  TerdicnatToIics 
Alterthamsforschem ,  die  ihren  Werth  zn  schützen  wassten,  acben  as 
rnhmliche  Benrtheilangen  öffentlich  za  Theil  geworden ,  dsss  sie  keiner 
weitern  Anpreisung  bedürfen. 


[177]    Bei  Fr.  Beck»    UnlversItatsbachtaaBdliuBir»    » 

"Wien  sind 'Soeben  erschienen  nnd  in  allen  Bnchhandlnngen  xa  liatai: 

Ammonll  Alexandrlni  quae  et  Tatlani  dtcitar  Harw 

monia  Evangeliorum  in  lingaam  latinam  et  inde  ante  assos 
milie  in  Franciam  traoslata.  Indicem  tarn  aoliqoae  qoaa  ho- 
diernae  dividendi  singala  evangelia  methodo  accoamodataa 
addidit  J.   A.  Schnieiler.     Lex.-8.     Velinpap.     eleg.  geh. 

3  Tkir.  22^  Ngr- 

Fragmenia  Theottoea  TerslonUi  antlqulAsImae  Kvaa- 

gelii  S.  Matthaei  et  aliqoot  Homiliarum  e  membranis  Monseea* 
sibas  bibliothecae  Palalinae  Vindobonensb  ediderant  Slephaans 
Endlicher  et  Hofimann  Fallersiebensis.  Editio  seeanda  ancta 
et  emendata  corante  Joao.  Ferd.  Massmann.  Lex.-S. 
Velinp.     eleg.  geh.  2  Thir. 

[178]     in    der  S  e  li  n  u  p  li  a  s  e^sehea  BaetaliaBdliiai^   ia 
Alienbars  i>t  erschienen : 


Matihlaej  A.  (weil  Direktor  des  hies.Gymnasianis)  weraalsehte 
iSchrlften  in  lateinischer  nnd  dentseher  Sprache.  2ts  wohlfeÜere 
Aasgabe,    broch.     12  gGr.  oder  16  Ngr« 
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|179]  Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Bachiiandlungen  za  be- 
ziehen : 

Dr.  M.  Permanederi, 

Profess.  SS.  Canonooiy  Historiae  eccIetiasC  et  Patrologiae  in  Lyceo 

regio  Frisingensi, 

Bibliotheca  Patristica 

VOIm.  I. 

Auch  unter  dem  besondem  Titel: 

Eocyclopaedia  Patristica,  sivo  Patrologia  generalis« 

gr.  8.  33*  Bogen.  Ausgabe  auf  Velinpapier  1  Thir.  16  gGr. 
oder  2  Fl.  48  Kr. ,  auf  ord.  Papier  1  ThIr.  12  gGr.  oder  2  PI. 
30  Kr.;  die  zwei  folgenden  Bande,  welche  die  specielle  Patro- 
logie  behandeln  und  wovon  das  Manuscript  vollständig  vorliegt, 
werden  in  Halbbänden  von  Halbjahr  zu  Halbjahr  erscheinen. 

KrülF9che  Universiläts-Buchhandlung 

in  Landshnt. 


[180]    Am  1.  August  a.  c.  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben: 

Fl'ora  Bonnensis,  scripserunt  J.  Jos.  Schmitz  et  Ed. 
Regel.  Praemissa  est  L.  C.  Trevirani  Prof.  Bonn.  Compa- 
ratio  Florae  Vratislaviensis  et  Bonnensis.     gr.  8.    geh.    Preis 

2  ThIr. 
Lorsch,  L.  Dr.,   die  Sprachphilosöphie  der  Alten,    dargestellt 
an  der  Geschichte  ihrer  Etymologie,  gr.  8.  geh.  Preis  l^Thlr. 
(Alle  3  Theile  kosten  4  ThIr.) 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  im  Ver- 
eine mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Prof.  Dr. 
Chr.   Lassen«     Vierten   Bandes   erstes   Heft.     gr.  8.     geh. 

Preis  1  ThIr.  16  gGr. 
Bonn,  im  September  1841  • 

H.  B.  König. 


[181]    In  unserm  Verlage  ist  soeben  erschienen: 

Link 9  H*  F.y  Filicium  species,  in  horto  regio  botanico  bero- 
linensi  cultae.     gr.  8.     Rthlr.  1. 

Derselbe  Ueber  die  Bildung  der  festen  KOrper.     Deutsch  and 
französisch,     gr.  8.     Alit  einer  Steindrucktafel.       12(  Sgr. 

Berlin,  im  September  1841. 

Veit  ^  Comp. 


läO 


Für  Sprach-  und  Ge^chicktsfbrfcAer ,   Musiker 
und  Freunde  der  Poesie  %md  Kunst  des  Mittelalters. 


[182]    In  meinem  Verlage  ist  enchienen: 

Ueber  die 

Lais^  Sequenzen  und  Leiche« 

Bin  Beitrag  sur 
Gcscliicbte   der   rhythmischen   Formeo  nod   Sin^^ 
der  Volkslieder  und  der  voiksmässigen  Kirchen-  nml 

Kunstlieder  im  Mittelalter 

Ton 

/rrl^tnanli  lüüolf* 

Mit  VIII  Fao-similes  und  IX  MiisikbeilageD. 

gell.  6  fl.  24  kr. 
Heidelberg, Jm  October  1841. 

C  F.   Winter y    VerlagsbandloBg. 

[183]     Am  1.  September  a.  c  worde   tob  mir  veriandt  «ml  ist  tforck 

alle  Buckhandlangen  zu  beziehen: 

^aknntald^  anniilo  recognita,  drama  lodicnM  Kilidisae 
adscriptam.  Textum  codd,  mss.  collatis  recensoit,  iaterpreCa- 
tionem  latinam,  varietatera  seriptorae  et  anaotationes  criticas 
adiecitOtto  Bobtliagk.  Fase.  Prior.  Imp.  8.  Preis  2  Thir.  16gGr. 

Die  zweite  und  letzte  Abtheilnng  erscheint  in  ganz  karxer  Zeil. 
Bonn,  im  September  1841. 

J7.  B.  König. 

[184]    Bei  T.  Trauter  ein  in  Berlin  ist  erschienen  nad  dank 
jede  Bochhandlung  zn  beziehen :  « 

Glaser,  J.  C.  —  Die  Metaphysik  des  Aristoteles,    nach  Com- 
^  Position,  Inhalt  Dod  Methode  dargestellt  geh.   Thir.  1.  4  gGr. 

Haase,  Prof.  Dr.  Friedr.  —  Lucubraliones  Thucydidiae.    geh. 

16  gGr. 

Jacob i,  Theod.  Dr.  —  Codex  epistolaris  Johannis  rcgis  Bobe- 
miae.     4to.  Rthlr.   1.   12  gGr. 

Mcrtess,  Dr.  Ludwig.  —  Zur  Physiologie  der  AoatoBiie.    gph. 

16  gGr. 
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[18S)    Bei  Ii«  Fr.  Fae«  in  Vttlibiseii  üt  enchieaen: 

Beschreibung  der  feierlichen  Legnng  des   Grundsteines   zu 
dem  neu  zn  erbaueoden  Uniyers.-G^bäade  in  Tübingen. 
Mit   1  Ansicht  des  U.  G.     Fol.     geh.     10  gGr. 
(Kntliält  auch  simmUirii^,  bei  dieser  Feierlichkeit  gehaltenen  Reden.) 

fleyd,    L.  Fr.,    Dr.,    Ulrich,  Herzog  zn  Württemberg. 
Ein   Beitrng  zur   Geschichte  Württembergs  u.   des  deutschen 
Reichs   im   Zeitalter  der  Reformation.     1.  Bd.    mit  d.  Bildo. 
des  Herzogs,     gr.  8.     Thir.  2. 
(Der  2.  B(J.  Hieees  wichtigen  Werkes  wird  demnächst  ausgegeben.) 

Li  Romans  des  sept  sages.  Nach  der  Pariser  Handschrift 
heraa.«geg    von  Ür.  A.  Keller.    8.     br.    836.     ThIr.  3|. 

M  o  n  e ,     F.  J. ,    Dir.    d.  Archivs   in    Carlsr. ,    Ucbersicht  der 
niederländ.    Volksliteratur   älterer    Zeit.     gr.  8.     br. 
838.     Thlr.  2.  6  gGr. 

Pahl,  J.  G.  V.,  DcnkivQr  digkeitcn  aus  meinem  Leben  n. 
aus  meiner  Zeit.  Nach  dem  Tode  des  Verf.  herausgeg.  von 
dessen  Sohne  W.  Pahl,  Rcctor.  gr.  8.  br.  840.  Thlr.  3.  6  gGr. 

ReyschcT,  A.  L. ,  Dr.  u.  Prof.,  vollständige,  historisch  u. 
krit.  bearbeitete  Sammlung  der  wOrttemb.  G e  s  e z  e.  VU.  Bd. 
2.  Abth.,  enih.  die  Gerich  tsgeseze  von  1821 — 38.  ein- 
schliesslich, von  OJnslizsekretär  Kappler.  gr.  8.  n.  Thlr«  4.^. 

•^  —  Xü.  Bd  ,  enth.  den  1.  Theil  der  Regierungs-  und 
Polizeigeseze,  von  OAmtspfleger  Dr.  Zell  er.  n.  Thlr.  34- 

XVIf.   Bd.    2.    Abth. ,     eulh.    die    Stenergeseze    von 

1919 — 39.  nebst  Register,  von  Finanz- Assessor  Dr.  Moser. 

n.  Thlr.  5. 

Volkslieder   ans  der   Bretagne.     In^s  Deutsche  fibertragen 
von  Prof.  Dr.  A.  Keller  n.  £.  v.  Sackend orff.     Mit  16 
.  Orig.-Mel.    8.    br.     Thlr.   1.   10  gGr. 

WarnkOnig,  L  A. ,  Dr.  n.  Prof. ,  Flandrische  Staats- 
u.  Rechtsgeschichte  bis  zum  J.  1305.  Mit  1  Charte 
voA  Flandern  ans  dem  14.  Jahrb.  n.  1  Facsim.  835  —  39. 
1.  Bd.  cart.  Thlr.  3.  18  gGr.  2.  Bd.  Thir.  7.  —  3.  Bd. 
9.  Abth.  Thlr.  1.  18  gGr.  gr.  8.  (Die  1.  Abth.,  womit 
das  Werk  geschlossen  ist,  erscheint  in  Kurzem.) 

Bei  Demselben  sind  vorrSthig: 
Bibliotheque  universille  de  Geniae.  Nouv.  Serie.  841.  XII  Nos. 

(Cabiers.)   gr.  in-8.     n.  Thlr.  17. 
Galiffe^Ficiei^  Lettres  sur  Thistoire  da  moyeu-%e,    adressees  a 

M.  le  prof.  Schlosser.     1.  2.     Gen^ve.     n.  Thlr.  5.  8  gGr. 
Revue  critique  des  livres    nonveaux,    redig^e  p.  •/.  Cherbuiiez, 

9e  aonpo ,  841,  du  bulletin  litteraire  et  scientifiqne.    8.    Gc- 

n^ve.     D.  Thlr.  2.   12  gGr. 
SecTfstann  C. ,  la  philosopbie  de  Leibnitz.   Fragment  d^nn  cours 

d'histoire  de  la  m^taphysique,  donnd  ilans  PAcademie  de  LaU' 

sänne,   gr.  in-8.    840.     n.  Thlr.  1. 
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iVoejfjffTer  ^e  Geni^vc*),  Voyagcs  et  aventares  du  dodnr 
Flatus;  in-^.,  iig.  —  Le  docteur  Pe^tus;  8.»  obl.  fig.  840. 
D.  Thir.  5.  —  Jd*  Hisloire  de  M.  Peneil;  8.,  o.  f.  —  übt. 
de  Jabot;  8.,  o.  f.  —  Hisi.  de  Vieus-BoUi  8.  »  o.  f.  — 
HisL  de  Cr^pln;  8. ,  o.  f.     k  n.  ThIr.  3.  16  gGr. 


*)  Vergl.  GoHhe  Kunst  n.  Altertlium,  6.  Bd.  3.  H.  (8.  832.)  ■.  die 
Recens.  in  Schorn*«  Kunstblatt,  840,  No.  d7. 


§ni^ix%tx  ^äc^er-^ttctton  I  lien  8.  KoDembn-  1841. 


So  eben  erschien  nnd  ist  durch  alle  Buch-   nnd  Aatiqaariat»- 
handlungen  von  mir  zu  bezichen  : 

Terzelchnliss 

einer  ausgewählten 
aus 

allen  Fächern  der  Literatur^ 

besonders  der 

Medicin,    Chirargie^    Botanik,    Natar^eschicbtey    Ge- 
schichte,  Jarisprodenz ,  Philosophie^  Philologie,  Theo- 
logie, Pädagogik,  Technologie,  Belletristik  &c  &c.^ 

so  wie  von 

Pracht-,  Kunst-  und  Kupferwerken, 

welche  am 

S.  RToTember  1841 

zu  Leipzig  öffentlich  yersteigert  werden  soll» 

Ich   empfehle   mich   zu  g^eneigten  Auftragen   and    werde    die 
mir  anvertraulen  Commissiouen  prompt  und  billigst  besorgeo. 

Bachhftiidler  in  Iieipsi|p. 


Druck  TOa  C»P.  Meiser  in  Leipzig. 


^ 


I 
I 

i 

i  zum 


nteU^en^ 


(illBAPlllJM. 

31.  October.  J\ff   20.  1841 


neueste  in-  und  au»T&ndiiche  Utteratur,    anüfluaiische 
Blioher  ron  T.  O»  VTeigel^  Anmeigma  etc. 


Zar  Besorgnng  aller  ia  BaclisteheDdeB  Bibliograpbien  rerseiclinereii 
Bnclier  empfehle  ich  mich  vater  Zaiicberaag  tchaellster  uad  billigster 
Bedieaaag;  deaea,  welche  mich  direct  mit  rejip.  Bestelloagea  beehren« 
sichere  ich  die  grSsstea  Yortfaeile  in. 

SP*  O«  Weigel  in  Iielpsf||« 


I.  Veberalclit  der  neneisteii  liltteratar» 

DSUTSGHlkAHD. 


y  Öifnet  die  Aagen  ihr  Rlöttorfe itheidiger !  Oder  Blicke  ie 
die  Abgrunde  mönchischer  Verdorbenheit.  4.  Aofl.  8.   Bern.  10  Ngr« 

—  8chweiserfolk  erlienne  deiee  lugncrisclMn  Mönche !  8.  Bern.  lONgn 

de  Beramli-BmrciMitel»  Geschichte  der  Kirche  in  einem  ge- 
treuen Auszöge.  Ir  Bd.  2s  u.  38  Heft  2te  Aufl.  gr.  8.  Inns- 
brock.  Xl^lg  Ngr« 

Beyer  mtiA  Mecb»  Amerikanische  Reisen.  3r  o.  4r  ThL  gr.  12. 
Ijeipiig.  2  Thlr. 

Bilder-Halle.  Copieen  berühmter  Gemälde  und  Kunstblätter  der  neue- 
sten Zeit.  Stahlstich-Gallerie  mit  erklärendem  Texte  Ton  Ifartf^frii^« 
1.    gr.  4.    Leipcif .  20  Ngr. 

Blreh^  Ludwig  Philipp  der  Brate,  König  der  Franzosen.  Darstellung 
•einea  Lebens  und  Wirkens.  IrBd.  Lex.-8   Stuttgart.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Bojesen»  Handbech  der  roroisoben  AntiqeStite«  ond  römiacben  Lite- 
raturgeschichte.   Aus  d.  Dan.  Ton  Uoffa.  gr.  8.  Giessee.      20  Ngr. 

Bretoelineider  9  Clementfne  oder  die  frommte  ond  AltgÜeMgen 

onsrer  Tage.    gr.  8.    Halle.  1  Thlr. 

Codex  epistolaris  Johannis  Begit  Bohemtae.  —  Briefo  des  Königs  Jobann 

▼on  Böhmen ,  herausgeg.  von  JncoH»  gr.  4.  BerUn.  i  Thlr.  15  Ngr. 
Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalten  in  Sachsen.    Von  Dr.  iHtllHA 

und  Ocycrr  d.  J.    I.  4^8.:  Die  Anhaltischen  Lande.    4s— -Gs  Hft. 

Fol.    Leipzig.  3  Thlr.  6  Ngr.. 

Bolliner»  Handbuch  des  in  Oesterreich  geltenden  Bhereehtes.  2rBd, 
gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Büntser»  Kritik  und  Brklarang  der  Horazlsclien  Gedichte.  2r  TliU 
Die  Satiren  des  Horaz.    gr.  12.    Brannschweig.        1  Thlr.  20  Ngr. 

Bntscheidnngen  des  Königl.  Ober-Tribunals,  herausgeg.  von  Dr.  Simon 
and  lfiiiac*iii#.    6r  Bd.    gr.  8.    BerUn.  2  Tlilr.  20  Ngr. 

U.  Jahrgang. 
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FrontonluB  Schrift  über  die  WaMerieKungen  der  SCadI  Rooi ,    wr- 
deiiticbt  von  A,  Dfderkh.     Lex.-8.     Wetet  lO  Ngr- 

Gediclite  eines  Lebendigen.     Mit  einer  Dedikation  an  den  Ventorbenc«. 
2te  Aufl.    Lex -6.    Zürich.  1  Thir.  4  Ngr. 

C^elser »  die  dentoche  poetische  Literatnr  seit  Klopstock  and  i  mriai: 
Nsdi  ihren  ethischen  und  religiösen  Gesiclitspunkten.    gr.  8.     Leip- 
zig. 2  ThIr.  15  Ngr. 
C^erlarli,  hbtorische  Stadien,    gr.  8.     Hamburg.       2  ThIr.  15  Ngr. 
€h»eppert ,  de  Coniferamm  structura  anatoniica.  Com  tabalia  dwüios. 
koy.-4.    Yratislaviae.  20  Ngt. 
C^ruber»  Philosophie  des  Denkens,  gr.8.   Bern.         1  ThIr.  7%  Ngr. 
Gi^diftnlieder.   JHeraosgfg.  von  L.  BttmUiler,    Nebst  einem  Worlerbochcu 
Lex.-8.    Zürich.                                                              t  ThIr.  4  Ngr. 
C(a|^ler«    Lehrbach  der  descriptiven  Geometrie.    Mit  11  KupfrrlaMs 
in  gr.  4.    gr.  8.    Nürnberg«                                        t  Tbir.  25  Ngr. 
MU^nd»  Aesthetik  der  Tonkunst    gr.8.    Jena.  3  Thir. 
Handbuch,  kurzgefasstes  exegetisches,  sum  Alten  Testament,     dte  Lic^ 
ferung:  Der  Prophet  Jeremia.    Brklart  von  Hitsig.    Lex.  8.     Leip- 
xig.                                                                                   1  ThIr.  20  Ngr. 
■artiip»    Beschreibang   eines   neoen  Apparates  zar  Vereinigung  des 
gesualtenen    Gaamens  ohne  Nath  a.  s.  w.    Mit  6  lichogr.  Tafeln, 
gr.  8.    Braonichweig.                                                                      t  ThIr. 
M*rtls  9  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  in  ihrer  Anwendung  auf  Pon|- 
wirthsdisft.    1.   Abtheil.:    Vollständige   Natorgeschidite    der  forst- 
lichen   Coltnr-  Pflanaen    Deutschlands.     Heft  3.      gr.  4.      Berlin. 

I  ThIr.  25  Ngr. 
HAuptit  Observationes  criticae.    8maj.    Lipstae.  lO  Ngr. 

lUubeeky  die  Rmährnng  der  Pflanien  und  die  Statistik  des  Lnnd- 
baues.    Gekrönte  Preisschrift,    gr.  8.    Prag.  4  ThIr. 

Hfiirell,  Standen  chrisüicher  Andacht  2  Thle.  Mit  1  Slahlsikh. 
gr.  8.    Glossen.  4  TUr. 

#*nii(ie]i«  Beschreibang  eines  Römischen  Ziegels  mit  zi»iefocliem  la- 
teinischen Atphaiiet»  aasgegraben  in  der  Nahe  von  Nijmvegen.  gr  4i 
Leyden.  12«4  Ngr. 

Kobbe»  Th.  t.  ,    Humoresken  aus  dem  Philisterleben.    Allea  twaven 
H 9 pochondristen  gewidmet   2Bdchen.  gr.12.  Bremen.  IThlr.SSf^. 
Koeta,    Freiheit,    Akademische  Freiheit.     KIne  Abhandluag.     gr.  8. 
Leiptig.  12^  Ngr. 

üaube»  der  Prätendent    8.    Leipzig.  t  Thlr. 

Lebensbilder  aus  dem  Befreiungskriege.  L  Bmst  Friedrich  Heibart  Gtaf 
▼on  Münster.    2  Abtheil.    gr.  8.    Jena.  4  ThIr.  tS  Ngr. 

üaniiiiel ,  allgemeines  Repertorium  der  Mineralogie,  Geognoaiev  G^ 
logle  und  Petrefakten-Kunde  für  das  Dezennium  1830—1830.  gT.8. 
Stuttgart  2  ThIr. 

Mmmmtmmmnf  Literatur  der  Todtentanze.    gr.  8.    Leipzig.       1  ThIr. 
MQUer'«,   K.  O.,   Geschichte  der  griechischen  Literatur  bis  auf  das 
Zeitalter  Alexanders.    Nach  der  Handschrift  des  Verf.  herausgeg.  tu« 
Dr.  £d.  JÜtf/sr.    2  Bde.    gr.  a    Breslau.  4  ThIr.  15  Ngr. 

Museum,  Rheinisches ,  für  Philologie.  Heraotcreg.  von  Weicher  und 
tUUchl.  Neue  Folge.  Ir  Jahqi:.2sUeft.  gr.8.  Frankfurt  20  Ngr. 

Psalmen ,  die ,  hebräischer  Text  nebst  einem  Kommentar,  für  angehende 
Theologie-Stndirende.    gr.  8.    Berlin.  25  Ngr. 

liiinilnit«j     physiologisch  •  pädagogische   Heilkande.      8.      Leipxig. 

1  ThIr.  7*4  Ngr. 

Regesta,    sire  Rerum  Boicaram  Antographa  e  Regni  Scrini's  fidcüter 

in  Sommas  contracta.    Contin.  de  Frtyhtrg,    Vol.  IX.  (Contin.  V.) 

4  maj.    Monaclii.  3  Thlr.  10  Ngi;. 

BetsMCliy  GaUerie  zu  Shakspeaie^s  dramatischen  Werken,    ^e  Uel 
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OtMlo.    XIII  BIfitter.    Mit  BrlintoniMWi  f on  Prof.  ITIrKi.  Dwittcb 
tkud  in  engl.  Uebenetaung.    qu.  liiip.-4*    Leipiig.  5  TJilr« 

WLlmpmrtm    die  Joden  und   die  Kreoziabrer  In  Bagland  notor  Riobard 
Löwenben.    2  Tbie.    kl  8.    Leipzig.  3  Tbir.  22^  Ngr. 

Kolmier  j  Oeataoblends  Berof  in  der  Gegenwart  und  Zokanft.  Lex.-8. 
Zürich.  1  TbIr.  IS  Ngr. 

SAettler»  Monite  ad  parocboa  aliosque  Saoerdotes  animar.  caram  ba« 
bentee.  Bdid.  JttatUm»    Bdit.  nova.   8.    Augaslae  Trev.         25  Ngr. 

iSclmildt»  Jobannes  Taoler  Ton  StraMborg.  Beitrag  aar  Geechichte 
der  Mjitik  ete.  im  14.  Jahrb.    gr*  8.    Hamburg.      1  TbIr.  15  Ngr« 

Sclioiiibaryk's  9  R.H.,  Reiten  in  Gniana  nnd  Orinoko  1835—1839. 
Heran tgeg.  von  .0.  C  Schandmrgh  Mit  einem  Vorwort  und  einer 
Abhandlung  ?on  A>  v»  HmmbohU,  Mit  6  color.  Ansichten  n.  1  Karte, 
gr.  Lex.-8.    Leipzig.  6  Thlr.  20  Ngr. 

SielidiiemAian »  die  geometrischen  Constmclionen  der  ebenen  und 
konischen,    excentriscben  Rad-  nnd  Zabn-Canren.    gr. 8.    Berlin. 

20  Ngr. 

V«  iStronabeelC  f  Memorabilien  ans  dem  Leiten  nnd  der  Regierung 
des  Königs  Karl  XIV*  Jobann  Ton  Schweden  und  Norwegen,  gr.  8. 
Braunschweig.  1  Thlr. 

Unser»  Sammlnng  von  Rissen  von  hauptsächlich  in  München  ausge- 
führten Prirat-  und  Gemeinde-Gebawlen.  ls*-4s  Heft.  qu.^^Roy.- 
Fol.     Mönchen.  5  Thlr. 

^enturlnl's  neue  historische  Schriften.  4r  Bd.:  Die  europäischen 
GrossmSchCe  nnd  ihre  Schntxbefohlenen  in  neuester  Zeit.  gr.  8. 
Braunschweig.  5  Thlr. 

l^irsil'*  Aeneide.  in  deutschen  Jamben  von  Dr.  Nürnberger'  2t» 
Aeil.  Mit  dem  Text  snr  Seite.  2  Bde.  Mit  2  Stahlstichen,  gr.  12. 
Kempten.  2  l'hlr. 

V0MI5  Director  Dr.  C.»  Natorbilder.  Zunächst  als  Rrklaruag  zum 
Schnlatlas  der  neueren  Rrdkunde.  gr.  8.   Leipzig.    1  Thlr.  15  Ngr. 

'y/ftMkeT  9  Rud. ,  Icones  Zootomicae.  —  Handatlas  zur  ? ergleichenden 
Anatomie.  35  Tafeln  (in  Kupferstich)  u.  30  Blatter  Text  %Koj.^ 
Fol.    Leipzig.  18  Thlr. 

'Wikstrdni  9  Jahresbericht  der  KÖnIgl.  Seh wed- Akademie  der  Wissen- 
schaften über  die  Portschritte  der  Botanik  im  Jahre  1836  und  1837. 
Ans  d.  Schwed.  von  Beihchmkd.    gr.  8.    Breslau.   3  TbIr.  22%  Ngr. 

IVirtlif  System  der  speculatiten  Bthi^.  Ir  Bd.  Reine  Kthik.  gr.  8. 
Heilbronn.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Iirirthf  die  politiscb-reformatorische  Richtung  der  Deutschen  im  XVI 
und  XIX.  Jahrhundert,    gr.  8.    Bella  Vue.  1  Thlr.  10  Ngr. 


FRANKREICH. 

Bxperiences  d*artillerie  6x6cnt6es  b  Gavre  par  ordre  du  Ministre  de  la 
marine  pendant  les  ann6es  1830—1832,  1834—1838  et  1840.  In  4. 
Paris.  10  Fr. 

daser«  —  Biographie  po6tlque  des  c^l^britös  contemporaines.  Ire 
Li?r.    In  8.    Fans.  Chaqne  livr.  30  c.. 

CleoAroy»  —  Napoleon  apocryphe.  Histoire  de  la  conqndte  do  monde 
et  de  la  monarchie  universeUe,  1812—1832.    ln-8.     Paris.     20  Fr. 

dodefroy*  —  La  cosmogonie  de  la  i^v^lation,  ou  les  onatres  Pre- 
miers jours  de  la  Genöse,  en  pr^ence  de  la  science  moderne,  ln-8. 
Paris.  5  Fr. 

Jahr.  —  Nouvelle  Pharmacop^e  et  posologle  homoeopathiques.  In- 12. 
Paris.  5  Fr. 
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Le  Kontn,  Cn^aetioii  noofelto»  liite  nir  1«  lexto  anlM,  par 

NouY.  ^it,  »TV«  nolei  «fo.    Iii»12.    PMk.  3  Av  SO  cl 

üafaye.  —  SymmynM  fnmctis.    la-&    Pwis*  8  fV. 

Ijalouel.  —  Les  onteon  de  to  6nail«-Br«tegtte|  depvis  CAailci  L 

JQtqo*a  not  joon.    2  Tolt.    la  8.    Paris.  iS  fc 

Iieeerf*  ^  Tableao  g6n^nl  et  niioanä  de  U  l%islatio« 

la-8.    Paris.  7  Fr. 

l^efonlon«  —  Nooveao  tnütö  th^oriqae  et  pratiqve  mm  Tast  ^ 

tisle.    In-a    Piiris.  7  Pfc 

Lettres  de  MarguerUe  ^JmffMm»^  seear  A%  Fftm^ob  I,  teiae  de  R^ 

▼arre,  poblfe^  par  Ocata*    la-S.    Püris«  9  FIr« 

MIAelet.  —  Histoire  de  Fraaoe.    T.  I— Y.    la-a    Pari«.    Chagas 

YOl.  ,  7  Fr.  50  c 

Pepin.  —  Ktat  do  catbolicisme  ea  Fraaoe  1830—1840,  oa  la  Catlw 

licisme  mis  en  prteaoe  de  toates  les  doctriact  phUoaapbiqsaa ,  Mi- 

gieoses  et  sociales«    ln-8.    Pkris.  6  Fk. 

Rapport  sur  les  moyens  de  eonstater  U  prteaee  de  rsrseaic  daaa  Fcb- 

Doisonnement  psr  ce  toxique»  au  nom  de  Taeadteie  royale  da  m- 

decine;  par  Ad^&n^  Ifassoa,  etc*    Ib-8.    Paris.  1  Fr.  2$  c 

Reeaeii  g^n^ral  des  lois  et  des  arrdts»  areo  aotes  et  eoanaeatairaa,  elb 

Rddlg^  sar  Tancien  Recoeil,  foad^  par  ^ircy,  vera  et  oooipUl^  par 

DmUenemve   et   CarHU.    lie    s^e,    4me    toL    1812 — l4w    la-4w 

Paris.  24  Fr. 

Bochet  dV^ricourt.  —  Voyage  tar  la  eU&  orieatale  da  la  mm 

rouge,  daas  le  pays  d*Adol  et  le  royaome  de  Clioa.    Ia-&    Parii. 

16  Fr. 
Temanx-C^iiipaBS.  —  Ardiivet  des  Toyages,  anCellecliaA  dTaa- 

cieanes  relatioas  ia^ites  oa  tris-mas,  de  lettiaa,  aitemeap  elc. 

T.  I ,  IL    Ia-8.    Paris.  20  F^. 

Tliiron«  «^  Le  ehristiaaisme  et  V^sebvage;    taivi  d*Qa  TVaile  de 

Moehier  sar  le  mdme  ss]et.    la-&    Paris.  7  Fr.  50  c 

VldAlin.  —  Le  soaferaia,   oa  de  Tesprit  dea  laatitatioaa.    2  vak 

ln-8.    Paris.  7  Fr. 


H.   Anzeli^eii   ete. 


[186]    Bei  B.  9.  Mittler  ia  Berlin  ist  so  ebea  erscbi^ 

Grandlinien  der  Sitleolelire.  Ein  Versueh  eines  natfirlidMa 
Systems  derselben.  Von  Dr.  Friedricli  Eduard  Be* 
neke,  Professor  an  der  Universität  zn  Berlin.  Zweiter 
Band.  Specielle  Sittenlehre,     gr.  8.       Ladenpreis  Rtblr,  3. 

Der  erste  Band  erschien  im  Jahre  1837.  Mit  dieeem  sweitea  iit 
nun  das  Werk  Tollendet,  welches  man,  bei  der  Vernachlässiganf ,  ia 
der  die  philosophische  Sittenlehre  wfihread  der  !eCzten  Jahrx^eade  gv^ 
legen  hat,  und  bei  dem  hellen  Lichte,  welches  der  Verfasser  aaf  der 
Gmadlage  seiner  Reform  der  Psychologie,  aber  die  bisher  in  DaaM 
befangenen  Probleme  dieser  Wissenschaft  Terbreitet  bat,  gewiss  al^pe- 
mein  willkommen  heissen  wird. 
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ii  T.  0.   Weigel  in  Leipzig  ist  soob«ii  erschieBea  und 
ao  alle  Bacbhandlaogen  versandt: 

Iilteratnr 

der    Todtentänze. 


B  e  7  t  r  a  g 
zam  Jobeljabre  der  Boclidrockerkunst 

Ton 


gr.  8.     Velinp.     elcg.  brochirl«     Mit  vielen   UcbcrsichtstabelJen. 
Preis:  1  Rlblr.  Pr.  Crt.  =  l  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  = 

1  Fl.  45  Kr.  Rh. 


[187]    In  der  akademischen  Buchhandlung  ?on  S»  C«  B*  Mohr  in 
Heldelberfp  itt  erschienen: 

Kayser,  Dr.  Fr.,  De  Grantore  Academico  Dissertatio.  8inaj. 
]84li    broeh.  8  gGr. 

Kay 8 er,  Dr.  C.  L.  P.»  Hordeonius  Lollianos  geschildert  nach 
einer  noch  nicht  heransgegebenen  athenischen  Inschrift,  gr.  4. 
1841.    geb.  4  gGr. 

— •  —  Lectiones  Pindaricae.     8ni«j.    1840.  12  gGr. 

'0  nPOXEIPOS  NO  MOS.  Prochiron  Imperatornm  ßasilii, 
Constantini  et  Leonis  Codd.  Mss.  ope  nunc  primam  edidit, 
prolegominis,  annotationibus  et  indieibus  instraxit  C.  £.  ZacAa^ 
riae  J.  IJ.  D.  accedit  commentatio  de  bibliotheca  Bodiejana 
ejosqae  codicibas  ad  jus  graeco-romanornm  speetantibus.  8niaj. 
1837.  3  Rlblr.  12  gGr. 

jil  ^Ponal  oder  die  Schrift  über  die  Zeitabschnitte ,  welche  ins- 
gemein einen  Evstatbios,  Antecessor  zu  Konstanlinopel  zage- 
schrieben  wird.  Herausgegeben  von  Dr.  G*  E.  Zaekariae. 
gr.  8.     1836.  1  Rthlr.  8  gGr. 

OIA02TPAT0  y,  OAAOYIO  Y,  BIOI 20  mSTQN,  Flavit 
Pbilostrati  Vitae  Sophistaram.  Textum  ex*  Godd.  RomaniSj, 
FlorentiniS)  Venetis,  Parisinis,  Londinensibas ,  Mediolanensi, 
Havniensi,  Oxoniensi,  Gudiano,  Heidelbergensi  recensult  Epi« 
tomam  Ronaoam  et  Parisinam  inedilas  adiecit  Gommentarium 
et  Indices  concinnavit  Garolns  Ludovicas  Kayser,  Ph.  Dr. 
Inertae  sunt  notae  ineditae  I.  Casauboni,  Bentleii,  Huetii, 
Salmasiiy  Jacobsit,   Tb.  Heysii;  editae  Valesii,   Olearii,  Ja- 
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Gobsii ,  A.  Jabnii.  Accedil  Libelius  Galeni  ilJB/T  APISTB2 
JIJA2KAAIA2  ex  Cod.  Florentioo  emeodatusy  e(  fn 
vulgo  inter  Liicianeos  fertur,  NEPiiN  Pbiloslralo  vindieatat 
et  ex  cod.  Palatiao  correcios.  8maj.  1838.  2  Rtbir.    12  gGr. 

—  id.  CharU  Velin  3  Tbir.  S  g€r. 

0IAO2TPATOS  nEPI rYMNAITJKHS.  Philoslrati  Libri 
de  Gymoastica,  quae  supersuot  nitnc  primum  edidit  et  iater- 
pretatus  est  C.  L.  Kays  er,  Pb.  Dr.  Acceduot  Marci  £a- 
genici   imagioes    et  epistolae  nondoni  editae.     8  maj.      1840. 

1  Thir.  4  ^r. 

Dr.  £.  Zacbariä^s  Reise  im  Orient  in  den  Jahren  1837  ond 
1838  Ober  Wien,  Venedig,  Florenz,  Rom,  Neapel,  Malu 
und  Griechenland  nach  Salonik,  dem  Berge  Athos,  CossUn- 
tinopel  und  Trapezant  und  zur&ck  auf  der  Donau.  8.  Mit 
einer  Charte,     geh.     1840.  2  Tblr. 


In  der  Anstelt  fQr  Kunst  dk  IJlteratur  (fon  KaAolpli 
Ureiffel)  in  Iielpslip  ist  soeben  erschienen  und  an  bextebea: 

Untersuchung  der  Gründe  fiir  die  Annahme :    dass  IMaso  di  Fini- 

guerra  Erfinder  des  Handgriffes   sei,    gestochene  Metallplattea 

auf  genetztes  Papier  abzudrucken.     Von  C.  Fr.  von  Rumokr, 

8.  12  gGr. 

FrQher  erschien  Ton  demselben  beruhroten  Verfasser: 

Geschichte  der  Königl.  Kupferstichsammlung  zu  Copenbagea.     8. 

18  gGr. 

Zur  Geschichte  und  Theorie  der  Formscbneideknast.  8.     1  Tbir. 

Hans  Holbein  der  jflngere  in  seinem  Verhältniss  zum  deoCsebe« 
Formsehnittwesen.     8.  18  gGr. 

Ueber  die  Eigenhändigkeit  der  Halerformschnitte ,  Ton  A.  E. 
Umbreü.    8.  9  gGr. 

Le  Peintre-Gravenr  Francais,  oa  Catalogoe  raisonne  des  EsUa- 
pes  grav^es  par  les  Peintres  et  las  Dessinatenrs  de  TEcole 
Fran^aise.  Oavrage  faisant  suite  an  Peintre-gravenr  de  M. 
Bartsch.  Par  J. F.F.  Bobert'Dumesnä.T.  V.  8.  2  Tbir.  4 gGr. 

FQr  die  Besitzer  des  berühmten  Peintre-Graveur  von  Bartsch  im- 
entbehrlich. 

Rudolph  Weiget$  Kunstlager-CaUlog.    10.  Abtheil.   8.  6  gGr. 

In  diesen  aasfiibriicben  Verzeichnissen  mit  den  Verkanfiipreisen 
aind  alle  ToreQgliche  neue  Kunstwerke  und  Bacher  über  Konsl,  so  wie 
die  Tielsettigste  Auswahl  ober  altere  Kunstwerke,  Konstbocher,  Kunst* 
Utetatur  n.  s.  w.  enthalten ,  welche  alle  bei  dem  Herauageber  den  Ka- 
talogs vorrathig  sind  oder  schnell  besorgt  werden« 
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[189]    Im  Verlage  yon  Im«  Tr«  W911er  (tonet  Lelinbold*telie 
Veriagtbandlung)  in  Ijelpslg  erecliien ; 

Ir^elleji  Patercnli  qnae  sopenant  ex  bistoria  Romanae  libria  If. 
Ad  ed.  princtpis  collaä  a  Borerio  codida  MorbaeentiSy  apographique 
Amerbachiani  fidem  et  ex  doctorom  bominiom  conjecturisy  recenauit 
accaratiiaimitque  iadiciboa  inftruxit  Fu  KrUzhu^  Prof.  Brfart. 
8  maj.    (50  Bog.)  3%  Tbir. 

,    recenaoit  et  acbolaram  in    oanm    edidit  FV*.  Kritiius,    8  maj. 

(7  Bog.)  %  TbIr. 

[t90]    In  der  F  1  e  e  k  e  1  0  e  m'selieit  BaehhaBdlans  in 
Helmstüilt  iat  erscbienen : 

Xenopfaontis  Conviviom  Hiero  Agesilaas.  In  asnm  discipul. 
quam  publieam  tun  privatum.  Edid.  6.  A.  Sauppe.  8. 
Preis  20  gGr. 

Alle  Pbilologen  werden  auf  dieae  zweckmaaaige  Scbolansgabe  bier- 
mit  aufmerksam  gemacht. 

[191]        Biiclier-Versteigrernngr. 


SAontaQ  im  22.  Va^mbtt  i.  ^. 

beginnt  in  München  die  Terstci^erung  der  II.  Abthel- 
Ittiiff  des  lltterarfschen  KTaeblassefl  des  verlebten 
]i4Snl||l.  bayer.  s^taelmen  Raibes  und  Akademikers 
ete*  €•  Si*  Frhm.  v»  Moll«  Die  Gegenstände ,  welche  in  der- 
selben dem  gelehrten  Publicum  vorgeführt  werden,  umfassen  ▼orz'dglioh 
folgende  Gebiete:  1)  Reehts-lVissensehaf 1 1  2)  Berg-  und 
Hüttenkandei  3)  Sfatarwlssensebaften  im  Allgemeinen 
und  deren  einzelne  Fächer »  mit  einer  interessanten  Suite  von  altern 
Schriften  über  Vulcane  und  Erdbeben;  4)  Cbemie  und  Pbarma* 
ele}  5)  Medleini  geheime  Wissenschaften  und  KSnate,  als  da  sind 
Schriften  über  die  Geheimnisse  und  Wunderkrafte  der  Natur  ^  höhere 
und  natürliche  Magie ,  Alchymie,  mystische  und  sympathet.  Medicin, 
Aatrologie  etc.,  dann  hanptaacblicb  6)  Cleographie»  Uinder- 
nnd  Vdlkerkunde»  welcher  eine  forziigliclie  Partie  der  Interea« 
santesten  Reisebesebrelbnagen  aus  den  ältesten  bis  auf  die 
neuesten  Zeiten  beigefügt  ist ;  7)  scbdne  Iiltteratar ,  b e- 
sonders  lateinische  des  t6ten  und  17ten  Jahrhunderts^ 
8)  PbUologle,  urlecb.  und  latein.  Clasatkeri  9)  I^lt- 
ter&rgescblcbte,  Oelebrten  •  Biographien  -  und  de« 
lehrten-Brlefsammlungen« 

Der  Katalog  bier&ber  kann  in  allen  auswärtigen  soliden  Buchhand- 
lungen, in  München  aber  in  der  litterar.  artist.  Anstalt,  und  bei  dem 
Antiquar  und  Auctionator  J.  N.  Peiaolier  abverlangt  werden. 
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ftxpiXQtx  p&^tt '  ^nttion  ^  Htn  10.  ßatmax  184i 


So  eben  ist  erschienen  and  durch  alle  Bocb  -  und  Antiquariiti- 
handlungen  von  mir  zu  beziehen : 

(STo.  I— m.) 

der  Ton 

Herrn    Karl    Oroos 

in    Heidelberg 
hinterlassenen ,  sehr  werthvoUen  Sammlan^ 

neuerer  und  älterer  BAchert 

aas  der 

Theologie  ^     JorisprncIcDz ,     Gescliiclite ,      GeojrapUe, 

Bibliographie,    Medicin,     Chirurgie ,    Chemie,   Natir- 

wisflenflchaft ,  Staats*  und  Cameral-,  Fors-  ood  JagJ* 

Wissenschaft,    Philologie,  Pädagogik,   Belletristik, 

Archäologie,  Mythologie,    Freimaurerei, 

Nomisniatik   &c«  &c., 

welche 

am  lO.  Januar  184S 

zu  Leipzig  öffentlich  venleigert  werden  soflen. 

Ich  macbe  alle  Bacberfrennde  anf  dieaeB  reiebhaltigen  Calal«g 
anfmerksam  und  empfehle  mich  za  geoeigteii  AafMgea ,  die  ick 
prompt  and  billigst  besorgen  werde. 

Baebhftmdler  bat  Leipnif« 


Drack  Yoa  d  P.  Melter  ia  Leipsig. 


ntäii^m^ 


Eum 


15.  November.  J|^    21.  1841. 


Veuette  in-  und  aiulandiaohe  Idtteratur,    antiquaiüche 
SHoher  Ton  T.  Oi  mreigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  BeforguBg  aller  in  nachstehenden  Bibliogrjiphien  versei ebneten 
BRcher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Iielpsii^. 


I«  Uebersicht  der  nenesten  liltteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Atlai  der  Haatknnkheiten.  heraasg.   von  Dr.  SM,  Froriep,    L  Sopple» 

ment-Lief.    gr.  4.    Weimar.  4  TMr. 

llarthald»    Geschichte    des  grossen   deutschen   Krieges  ?oni  Tode 

Gaitav   Adolfs  nb,  mit  hesond.  Rucksicht  knf  Frankreich.    Ir  Tbl. 

Lex.-a.  Stuttgart.  2  Thlr. 

Basilloorum  libri  XL.  PoaC  A.  Fabrotl  cnns  ope  Codd.  Mss  a  6.  E. 

Heirobachio,   edid.   C.  G.  E.  Uembock.    Vol.  III.  Sectio.  1.  4  maj. 

Lipsiae.  2  Thlr. 

lleckcr»  Organum,  d.  Sprache.  2te  Ausg.  gr.  8.  Frankfurt.  3  Thlr. 
Ifeerser»   Catalogus  berbarii  I.  Tbl.  Mit  einem  Vorworte  des  Herrn 

M.  Hoemir  in  Aub.    16.    Wurzburg.  15  Ngr. 

JBerser»  Handbuch  zum  Gebrauch  f.  das  anatom.  Studium  d.  menscnl. 

Körpers,  besonders  für  bildende  Kunstler  a.  Dilettanten  der  Kunst. 

Nebst  10  Kupfertaf.  u.  2  Steindr.  kl.  ^AFol.   Berlin.  3  Thlr. 

BeniliArfl«  Madame  Lafarge  unschuldig!  Mit  dem  wohlgetroff.  Bild- 

niss  der  Madame  t^afarge.    gr.  8.    Karlsruhe.  2  Thlr. 

Sessel  9  astrononiiche  Ontersuchungeu.    Ir  Bd.    gr.  8.    Königsberg. 

6  Thlr.  10  Mgr. 
lüedermAiin,  das  deutsche  Nationalleben.  Programm  einer  Monats- 
schrift fiir  i842.  gr.  8.  Leipzig.  gratis. 
Ureittaaapt«  Yollst$ndiges  Handbuch  der  Mineralogie.    2.  Bd.    Des 

speziellen  Theils  IteAbtbl.  gr.  8,  Dresden  o.  Lpz.  2  Tbl.  iSNgr. 
Surow»   Beitrage  zur  Physiologie  o.  Physik  d.  menschlichen  Auges. 

Mit  XXIV  lith.  Figuren,    gr.  8.    Berlin.  i  Thlr. 

Vuzorini«  Luftelectricität,  Krdmagnetismus  n«  Krankheitsconstitution. 

M.  1  Charte.  Lex.^.  Belle- Vue.    Leipzig.  3  Thlr. 

Christeterpe.   Bin  Taschenbuch  fQr  christl.  I^eser  a.  d.  Jahr  1842. 

Herausg.  t.  A.  Knmfp.  (Mit  6  Stahlst.)  12.  Tübingen.  2  Thlr. 
Curtii  Bufi  de  gestii  Alexandri  Magni  Regia  Macedonum  libri  qui 
IL'  Jalirgang« 
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fiiiperiunt  oc(o.    Mit  Anmerkungen  foa    MUUtU»    2  Tbto.  L«l-& 

Berlin.  ♦  TIAr.  20  Kr- 

llfthne»  <lie  Cbristtispartie  in  der  •posfolisdie«  Kirche   sa  KoriaA* 

gr.  8.    Halle.  22<[b  Ngt 

Denkwurdiskeiten   dei   Freiherrn   Achats  Ferdinand   tob   der  Aaacbwg. 

Mit  einein  Vorwort  fon  FanMoe»  ?on  der  Knie«     gr.  8.    Betti^ 

2  Thir.  15  Mrr. 
Knseliln«  die   relmliaften,   anklingenden  nnd  ablautnrtigea  FonMli 

der  bdchdeiitschen  Sprdclie  in  alter  ind  neuer  Zeit.     Lex.-&,  Bcfc- 

Vee.    Leipzig,  t7%  Wg* 

Krmany  Keise  um  die  Krde.   2.  Abtiil.:  Physikalische  Beebacbte^gc» 

2r  Bd.    gr.  8.    Berlin.  3  Tbir.  lO  Ngi^ 

Franke^    Geschichte  der  Hallischen  Reformation,  mit  steter  Berikk« 

sichtigung    der    allgemeinen    deutschen    Reformntiona  -  Geeehiete. 

gr.  8.    Halle.  t  Thir.  10  Ng^. 

Fiiedberi^er  9  die  angebornen  Herzkrankheiten  det  Menocfaea  eed 

der   Blutumlaiif  des   menschlichen   Föfus   nnd   der  AmphibieB.  (Ife 

Abthl.)    gr.  a     Berlin.  17«4  Ngr. 

Friedrich»  System  der  gerichUiehen  Psjdiologie.  2te  omgemrböIHe 

Aofl.    gr.  8.     Kegensbarg.  3  TbIr.  20  Ngiw 

Cirftflse»   Lehrbach  einer  allgemeinen   Literatargesehichte.  2r  Bd.  2ie 

Abthl.  2le  Hallte:  Mittelalter.  SteAbthl.  2te Hälfte,   gr.  8u    Dreedeau 

3  Tblr.  20  Ngr. 
Handbuch   der  Naturgeschichte.     Herausftegehen   Ton  Krnger.  1.  esid  2. 

ThI.  Milne  Kdwards  Handbuch  der  Zoologie.    2  Bde    M.    1  Adsa. 

gr.  8.    Rubach.   '  4  ThIr.  t5.  Bigr. 

Haensel»  Handbuch  der  Institutionen  des  Rechts,  in  einem  Cosnnirn 

tar  SU  den  lustinianeischen  Instilotloned  dea  rdmbcben  Recbto  dar- 
gestellt. Ir  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2  TUr. 
Hemann»  Dispntatio  de  Hippodsmo  Milesle  nd  Aritt<»lelis  Pelilie. 

II.  5.  4.    Marborgi.  tS  Ngr. 

*— -  Disputatio  de  satirae  Romanae  aoctore  ex  iententla  Hemtii  setm. 

L  10.  m.  4.    ibidem.  12%  Ngr. 

V«  Hocca^r»  Reise  nach  Lappland  und  dem  nördlichen  Scbwedm. 

Nebic  I  Atlas  mit  20  lith.  Tafeln,    gr.  8.    Berlin.  4  TUr. 

■ora  9    Ganglior.    capitis    glandulas    ornatidm    ex|Kisttio    naniimuee- 

physiolog.  Tabb  ML  lith.  illustr.  4maj.  Wurzbnrg.  1  TMr.  3  Ngr. 
T«  lakemann»    Handbnch    der  geriehtlldien    Unteffsocbnngakwnde. 

2r  Bd.    gr.  8.     Frankfurt.  3  Tblr.  20  Ngr* 

Jeaaia.    Hebräische  Schulausgabe.     Von  Dr.  f.  BHtifmmnu    Lcx^-gl 

Berlin.  22%  Ngr. 

Rohlf    Reisen  im    Innern   ron  Russland   nnd  Polen.   2.  nnd  3.  TU. 

Mit  2  Kupfern,  1  Plan  und  2  Karten,  gr.  8.  Dresden.  5  TUr, 
Kopp»  Beitrag  zur  Darstellung  eines  reinen  eintacben  Banstyln.  VIIL 

t.  %Roy  -Fol.    Stuttgart.  3  TUr. 

Mratseh»  praot«  Handbuch  zur  Ausmittinng  aller  VemnreinlgmM 

und  Verfalschuneen  der  in  der  Laiides-Pharmncopoe  rem  inbr  183$ 

entlialt.  chemischen  Heilmittel,    gr.  8     Wien.  I  Tblr  15  Ngr. 

Kutsehker»  die  gemischten  Khen,  rom  katholiseb-kirchlicbes  8t»Bd- 

punkte  betrachtet  3te  Ausg.  gr.  8.  Wien.  I  Tblr.  22%  Ngr« 
T«  IiasaalX»  die  Sfihnopfer  der  Griechen  nnd  Römer  nnd  ibr  Vcr- 

haltniis  au  dem  einen  nuf  Golgatha,    gr.  4.    W&neboig.       15  Ngr. 

das  pelasgische  Orakel  des  Zeus  so  Dodonn.  gr.4.  Wiirzli.    7%  Ngr. 

Leipzig,  buntes,  Is  Hett.  Mit  itlnm.  'Htelbild.  a  Leipsig.  5  Ngr. 
Hack»    Commentar   über  die  Pnstoralbriefe  des  Apostels  Penina.  tte 

Ausg*    gr.  8.    Tübingen.  1  Tblr.  20%  Ngr. 

Haraaoll,  Lehrbneh  der  inttitntioneA  des  röatiehe«  Recbtas.  2  Ani. 

gr.  8.    Leipsig.  1  Tblr.  22%  Ngr. 
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Mihem^  Philipp  MolAMbllion.    Mn  Lvben  iiml  Wirk^,  Mi  iIm 

Qaf  ll«ji  d»rgMt€llC.    gr.  8.    AUenbaiir.  1  Tlilr.  20  Ngr^ 

^ttüderf  G«tchichte  der    Pflanzung  und    Leitung  der  cliristlichen 

Kirche  dank  die  IpeeteL    2   Bde.    3fte  Aufl.    gr.  8.    Hamburg. 

3  Tlilr.  20  Ngr. 
V«   'SomtiimmBwmewleeUlf   Handbuch    der   ZolU  Verfatanng   und 

Verwaltung  in  Kdaigreiche  Sadisea.  gr.S.   Leipzig.  2  Thlr.  20Ngr.^ 
PreaafreiheU,  die,   in    Kniand,  mit   besonderer  Bezugnahme   auf  das' 

LibelL    gr.  8.    Bot««.  10  Ngr. 

Pivtiaeent  Staatsmänner.  1.  Stein.  (Mit  Bitdniss.)  Lex  -8.  Leipzig.  10  Ngr. 
liirfcrtrf  flTwMinMitK  !•  Peiotro^raveur  Irancais.  Tom.  V.  gr.  in-^b 

Paris.  2  TWr.  5  Ngr. 

WMAftw  von  Dienborg,  dos  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  von  Baden 

KoMiiige  wider  die  TGrken.  IrBd.Lex.-^   KarUnihe.  2  Thlr.  10  Ngr. 
Blogn»   Reisen  und   Reiserootoa  dnrrh  C^iecbenland.   Ir  Tbl.:  Reisen 

im  Poloponnoi.    MÜ  2  Kaulen »  Hulzsobn.  und  Inschrifton.    gr.  8. 

Berlin.  1  Tbir.  15  Ngr. 

flMhllk^NV»  Intteta  fiannica,  disaertationibus  academicis,  K  1817 — 

laH  Odiles,  rnn  I :  a.  8  maj.    Hdsinftfoniae.        3  Thlr.  10  Ngr. 
MwMmmmtTg  Weltgosckichio  in  snsamoMnk&ngender  Krzahlnng.  IV.  2.s 

<^scbichlo   der   Weitbegobonhoiten  dwt    14.  lakrkundorta.  2*  Tbl. 

gr.  8b    FranUnrt.  2  Tklr.  15  Ngr, 

StelshiMiert  novo  Gesango  in  obdorenas*Mhor  Mundart«    gn  16. 

Wien.  1  Thlr.  15  Ngr. 

V^mmmm  9  Commontatio   do  Ariatophaiiia  avibof.  8  maj.  Munobon» 

15  Ngr. 
Thiinnert  die  Rpopoon  der  Deatscben«    In  veijungten  Bildern.    Ito 

Reibe.     16.     rressbnig.  22%  Ngr. 

V«  Tlf^erström,   die  äussere  Gescbiohto  des  Römischen   Rechtea. 

Mit  einem  Anhang,    gr.  8.    Berlin.  1  Thlr.  20  Ngr. 

UHibrelt»  praklischer  Commootar  über  die  Propheten  4<'s  Alten  Bun- 
des.   Ir  Bd.    lesaia.    gr.  8.    Hamburg,  1  Thlr.  10  Ngr. 
Vog^t»  Untersuchungen  über  die  Rntwicklunffsgeschichte  der  Geburts- 

helforkroeto  (Alytos  obstetricansS    Mit  3  lith.  Tafeln,    gr.  4.  Solo* 

Ihnrn.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Tolkmann'n  System  des  saclisisoben  Ciril-  und  Adroinistratir-Pro- 

cesses  nach  Bleuer.    Ir  Bd.     gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  10  Ngr. 

^MTeinn»    Sendsekroi^en  nn  den  Herm  GakeSmen  Hofrath   Kichstadt 

iiber  dessen  Polomik  wider  die  akademiscbo  Klinik  zu  lena  etc. 

gr.  8.    Leipzig.  5  Ngr. 


FRAH  KRB  ICH. 

4e  la  K^AolUerre«  —  Beaut^s  des  victoires  et  conqu^tet  dos 
Pran<;ais«  fastes  milltalres  4o  ia  France,  depois  1792  jusqa*en  1815. 
3  Tols.    In^S.    Limoges.  9  Fr. 

Bolta«  «^  Relation  d^un  Tojage  dans  TY^men,  entrepris  en  1817, 
In-8.    Paris.  3  Fr, 

Carr^*  —  Les  lois  do  1a  proc6dnro  civile.  Ouvra^  dans  lequel 
Tautour  a  rofondo  son  Anaijso  ralsonn^,  aon  Tmt^  Ol  ses  Qaes- 
tions  sus  U  proci^duro«    T»  It  IL    Jn-8.    Paris*    Prix  pour  3  vols, 

27  Fr. 

Caseiiave«   —   Appendix    th^rapoutlque    du    codex»     In-8.     Paris, 

3  Fr.  50  c 

CliAvIa«  —  Htstdire  do  talnl  Francois  d*Assue.  (1192— 1226.}  ln-84 
Paris.  7  Fr.  50  c. 


II.   AnaEelsen   ete. 


[192]    In   der  Reiii^ erstehen   Bocbhanillaiig  in  Iieipsiff  ii"- 
scbienen  und  durch  alte  Bachbandlangen  za  erbalten: 

Kruse^s  Atlas 

sur  Debersicht  der  Geschichte  aller  Europiischen  Linder  und 
Staaten  Ton  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu  der  nenestca 
Zeit«  6te  vermehrte  und  verbesserte  Anflage.  40  Taklloi 
in  Folio,  mit  18  iliumiDirten  Karten.  PrSnam.- Preis  fir  das 
ganze  Werk  10  Thir.,  oder  für  jede  Lieferang  2  Tlilr.  l5lSgr, 

Die  letzte  Aoflage  des  obigen  AttasBes  reichte  bis  zam  lahr  1^ 
die  jetzige  bt  bis  zam  fahre  1840  ergänzt,  so  wie  auch  feraer  eiie 
Karte  der  neuesten  Zeit  beigegeben  ist. 

Sowohl  Karten  als  Text  sind  auf  dem  stärksten  feinstes  Pkfien 
gedruckt,  und  hinsichtlich  der  ty]>ogrsphiiehen  Ausstattung  dudbe,  vai 
Uebersichtlichkeit  und  Deutlichkeit  anlangt,  wohl  kein  —  snch  mü 
gehender  —  Wunsch  unerfüllt  bleiben ! 

Das  ganze  Werk  ist  von  dem  jetzigen  Herrn  Herssf- 
geber  aufs  grundlichste  durchgearbeitet»  ergaastwoei 
erforderlieh  war,  und  von  allen  Irthnmern  oder  Drsck- 
fehlem  gereinigt. 

Sowohl  die  alte  als  mittlere  Geschichte  Ist  mit  mebrerta  iiiditi(n 
genealogisdien  Tabellen  bereichert« 
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CheVAl|er.  —  Histoire  et  descnptloB  des  wem  dm  juwinufi  4 
anx  Etats  Unis  et  des  travanz  d^art  qni  es  J^— dcat,  T.  I,  D.  I 
In-4.    Paris.  »ft. 

dewim  —  Du  christianbme  an  Allemagne  ao  l9iBe  siMe.  Ire  fiw. 
in  8.    Paris.  »«. 

Convenations  religienses  de  Napoleon ,  avee  des  doenBoals  inMs  k 
la  plus  haute  importanoe ,  oa  il  r^vtfe  lai-meske  sa  pens^  iaüai 
sur  le  ehristianisme.    ln-8.    Paris.  7  Fr.  50«. 

Cordler.  —  Memoires  sur  les  travanx  pablics.  T.  L  Ire  et  2ai 
section.    In-4.    Paris.  21  Fr. 

€7o«»im.  —  Cours  d*htstoire  de  la  philoeophie  ■soJaiii  |iiiiiilst  \n 
annees  1816  et  18l7.     In-8.    Paris.  6  Fk 

Cours  d*histoire  de  la  philosophie  morale  aw  dlx-baititae  sikK 

profess^   h   la  faculte   des  lettres  en   I8l9   et  1820.    Intrsdacte 
publice  par  VMAerot.    ln-8.     Paris.  3  ft, 

Description  des  maehines  et  proe^ea  eonsign^  dams  lea  bivfuti  dia- 
▼ention  etc.    T.  XLIt.      Avec  planches.    In-4.    Puis.  15  FIr. 

VaTler.  —  Rstai  sur  les  lois  du  moavement  de  tractioa  et  leer  appfi- 
cation  au  trace  des  votes  de  commonicaCion.  In<8.    Patis.  6  Fr.  50  c 

Slorto.  —  Descriotion  bistorique,  tb^riqoe  et  pratiqoe  de  rophlalnn 
pumlente.    ln-8.    Paris.  7  h. 

Cralerie  historiqne  de  Versailles.  Histoire  de  France,  aervmnt  de  texte 
explicatif  aux  tableauz  des  galeriea  de  Yeisaillea.  T.  I— IT.  Ii-i 
Paris.     Chaque  vol.  5  ft 

dendrln»  —  Trait^  philoaopblqne  de  mtiedne  pratiqse.  T.  HL 
ln-8.    Paris.  7  Fr. 
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Bei  T.  0.   Weigel  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen  and 
an  alle  Buchhandinngen  versandt: 

Siiteratar 

der    Todtentänze. 


B  e  y  t  r  «  g 
zum  Jobeljalire  der  Bächdrackerknnst 

Ton 


gr.  8.     Yelinp.     eleg.  brochirt.     Mit  vielen  Uebenichutabellen. 
Preis:  1  Rthlr.  Pr.  Crt.  =  1  Fl.  30  Kr.  C-Mze.  = 

1  Fi.  45  Kr.  Rh. 


So  eben  ist  bei  mir  erichienen: 

Byron's  sämmtliche  AVerke 

von  Adolf  Böttger* 

13r  Band. 


Aach  unter  den  Titel; 

Lord  Byron's 

Briefe    und    Tagebücher. 
Nach  Thoma«  Moore 

von  Adolf  nötiger. 

Ir  Band. 
12mo.    Yelinp.    eleg,  geh.    12  gGr.  —  15  Ngr. 


Diese  »»Briefe  und  Tagebücher» <'  welchen  den  besten  Com- 
mentar  zu  B  y  r  o  n  s  Werken  selbst  abgeben,  werden  in  3  Bänden 
complet  erscheinen  und  zusammen  nur  Vf^  Thir.  kosten. 

Leipzig,  den  15.  November  1841. 

T.  O«  Weigel. 
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[193]    Im  Vwlsfe  von  Bnn«l(er  *  ■ra%«lt  ia 

ut  lo  eben  erschienen  ond  durch  nlis  Buchhandlungen  zu  bezäede«: 

0.  CURTU  RUFI 

I>E 
GESTIS  ALEXANDRI  MAGNI  BEGIS  MACBDONCH 
UBRI  QU!  SUPERSUNT  OCTO. 


Hit  kritischen  und  exej^etischen  AnmerlLimgen, 
betondera  zum  Schulgebrtuch, 

herausgegeben 
v«n 

JFnlliui  matBell« 

Doetor  der  Fhllosopble  und  Profewer  am  KOnIgl.  J»acM»tlrt irfcu 

Oymmwiam  zu  BerRn. 

Zwei  Theile.     Lexicon  -  Octav.     67  V,  Bogen.    4^/3  TUr. 


Diese  Aofgabn  des  Q.  Cnrüns  Rufos  Ist  in  der  Absieht 
eine  Ueke  in  4«r  nmwun  fÜlflfgi^Hii  Uteralvr  avsavOle».  Wit 
gSnzliche  Umgestaltung  des  Textes,  welche  ZumpC  forgenonmea  batta» 
legte  dem  Lehrer  fast  die  Nothwendigfceil  auf  |,  daa  weitachichcige,  in 
kostbaren  Werken  zerstreute  kritische  Material  mühsam  selbst  tiis— iMca 
zusochen;  die  ?orliegende  Bearbekmig  oberhebt  ihn  derselben  oad  seCit 
ihn  in  den  Stand,  über  jene  Textesrecension  zu  einem  selbaCstiadigen 
Urtheil  zu  gelangen;  sie  bietet  ihm  autserdem  das  Material,  welcbcs 
für  die  »prachliche  ond  sachliehe  BrfclEmag  erforderlich  ist,  ia  der 
nöthigen  VollstSndigkeit  und  in  übersichtlicher  Weiae  dar.  Insofern  die 
Interpretation  dabei  auf  die  MeChodÄc  den  Bidiuinntevichta  berecbneC 
ist,  wird  das  Bodi  aneh  Hchilern  wU  Vecthei  in  dfe  Band«  gegebe« 
werden  können,  namentlich  wird  Repeiition  und  PriTatlectSre  dnrdi 
den  Gebraudi  desselben  gefördeit  werden.  Da  nun  der  fleraosgeber 
auch  eine  ausfuhrliche  Untersuchung  Ober  das  Zeitalter  des  Curtlns  bei* 
gegeben  hat  nnd  dte  sehr  bedeutende»  $ohwierigkieiten  kritiseber  wie 
exegetischer  Art,  welche  bei  dem  Stodiren  des  Werken  sich  darbieten, 
auf  eine  den  Anfordemngen  der  Wissensdiaft  entsprechende  Weise  sa 
heben  bemäht  gewesen  ist,  so  wird  die  Ausgabe  im  weitem  Sinne  dem 
Bedürfnisse  des  Philologen,  Historikers  nnd  Geogrnpben 
entgegenkommen. 

[194]     In  ««  F*  Heyer's  Verlag  in  GleMen  ist  noebe«  er- 
schienen ; 

B  o  J  ß  M  e  » 

"*  "*^  *  der  romischen  A«i<i4|nitäts«i.  nebst  einer  kurzen  Römischen 
eschlchte,  aus  dem  Danischen  SbersetztTon  Dr.  #•  ■•BGn« 
inchirft.    !•  $Qt^  90  Ngr.,  1  fl.  U  kr. 
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[195]    U  allen  BochhandloDgen  Ist  zu  haben: 
Uiaeonvs  su  Umenaa  und  AlUttiHnus  der  Superinlendeotur  und  ScfauJaufsiclif, 

HaDdbneh  der  BibllothebSDrImienschafV, 
der  Uteratnr  -  nnd  Bflcberkande. 

Eioe  gedrängte  Uebcnicht  der  Handschriftonkande»  der  Gesckiclittf 
der  Bochdrackerkunst  und  des  Bocbhandels,  der  Bficherkennt- 
niss  (Bibliographie)  in  engem  Sinne*  der  BiUiolhekenknnde 
und  Bibliolhekonoinie  tiid  der  literirhislorischen  und  bibliogra- 
phischen Schriften.  FOr  Stndirende  Und  Frennde  der  Literatur 
überhaupt  und  f&r  angehende  Bibliothekare  ^  BocbhAndler^  An- 
tiquare und  Buchdrucker  insbesondere,     gr.  8.     2  Rthl. 

Der  Hambimer  Corretp.«  die  Suddenttcbe  Buchhändler- Zeito.,  die 
kricisclie  ZeiCschnfl  Ueih^^  das  Organ,  6ntzkow*s  Telegraph,,  der  Komet, 
das  Börsenblatt  etc.  haben  in  ruTimlicbster  Anerkennung  dieies  treff- 
lichen Werkes  gewetteiferl«  Um  nicht  unbescheiden  zu  sein,  theilen 
wir  nur  den  Schlots  der  Recension  ans  dem  letzeren  mit,  weil  gerade 
diese  fon  allen  die  am  weatgiten  beitillige  ist:  „In  diesem  Buche  ist 
Allen,  die  sich  um  die  Literatur  in  ihrem  ganzen  Cnifange  bekSrnmern 
miissen  oder  wollen,  ein  sehr  branchbares  Hulfsnitlel  an  die  Hand  ge- 
geben nnd  wir  müssen  die  Muhe  und  Sorgfalt  des  Herrn  Veifasset 
anerkennen,  welcher  eine  Menge  Ton  Notizen  von  allgemeinem  biblio- 
graph.  und  literatorliittor.  Interesse  zusammen  getragen  hat,  daher  dieses 
Werk  die  besondere  Theilnahme  des  Publikams  Terdient.** 


[196]    So  eben  ist  bei  Tta»  Perg^ay  in  AmehrnftenhuT^^  er* 
sohieaen: 

Die  Episteln  des  Quinius  Horatius  Flaeeus,  flbersetzt  von  /.  Merkel^ 
Professor  und  Hofbibliothekar,  gr.  12.  Velinp.  230  Seileo 
Preis  %  Thir.  oder  1  fl.  50  kr. 

Da  diese  Uebersetznng  im  Yersmasse  des  Originals,  treues  An- 
schliessen  an  dasselbe,  eorrede  deutsche  Satzf&gung,  leichtfliessende 
ungezwungene  Darstellung  und  genaoe  Beobachtung  stren^(*r  prosodischer 
Regeln  zu  Yereinigen  sucht,  so  lasst  sich  hoffen,  dass  sie  nicht  nur  fSr 
Philologen  von  Fach  ioterressant ,  sondern  auch  allen  Freunden  den 
Dichters  willkommen  sein  wird. 

Der  Verleger  hat  durch  elegante  typographische  Ausstattung  dazu 
beigetragen  auch  ausserlich  diese  Uebersetzung  beliebt  zu  machen« 


IU8T   PUBLI8HKD. 

A  Token  of  Remembrance.  A  new  edition.  Kdited  bj  the  Anthor  o£ 
„Affection  s  keepsake.««    32  mo.    boards.    1841.  16  gGr. 

Hodge,  P.  R ,  The  Steam  Bngino,  its  origin  and  gradual  improTement» 
firom  the  time  of  Hero  to  the  present  daj;  as  adapted  to  manufiio- 
tnresy  locomotion  and  nafigation.  Wich  nomerons  explanatory  wood- 
cuts,  and  a  Tolume  containing  Fortj-Kight  Plates*  Large  8?o  and  Folio. 
1841.  22  Thbr.  16  Gr. 

New-York :  D«  Applcton  dk  C«. 
Leipsic:  T.  O.  Weisel« 
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§tipix^tv  pid^  -  §inctim  f  ttn  10.  ^«itnar  1842. 


So  eben  ist  erschienen  nnd  dareh  alle  Bach-  nml 
handlangen  von  mir  zu  beziehen: 

(H*.  I— m.) 

der  von 

Herrn    Karl    Oroos 

in    Ue  i  d  elb  er  g 
hinterlassenen ,  sehr  werthvollen  Sammlon^ 

neuerer  und  älterer  Bttcher, 

aas  der 

Theologie ,     Jarispradenz ,     Geschichte ,      Geographie, 

Bibliographie  9   Medicio,    Chirorgie,    Chemie ^    Natar« 

Wissenschaft 9  Staats-  nnd  Cameral-,  Forst-  ond  Jagi- 

wisseBschaft,    Philologie ,  Pädagogik ,   Belletristik^ 

Archäologie  9  Mythologie  ,    Freimanrerei^ 

Numismatik   &c«  &c«y 

welche 

am  lO.  Januar  1849 

zu  Leipzig  öffentlich  versteigert  werden   sollen. 

Icli  mache  alle  Bücherfreoode  auf  diesen  reichhaltigen  Catalo^ 
aafmerlLsam  und  empfehle  mich  zu  geoeigten  Anftrigen,  die  ich 
prompt  and  billigst  besorgen  werde. 

BaeUiftniller  i«  Iieipsi«. 


Druck  tob  C«  P«  Meise  r  im  Leipzig. 


ntäü^my 


zum 


SSBAPlilJM. 

30.  November.  Jl^    22.  1841. 


areuatt«  l|i«  und  aiuländUolie  Uttaratur,    anti^uaxisohe 
WßSuAiex  Ton  V.  O.  "Weigel^  Ansdigea  ete. 


Zmr  Beiorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bficher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Tortheile  sn. 

T.  O.  VTeigei  in  Iieipzi^. 

wmmaKmmmaBBBsssBesaBssaaassmssssassssBBBSBss^ 

I.  Vebersleht  der  nenesten  I^Itteratar« 

DSUTSCHI^AND. 

AlexaadeTt  Pfayiiologie  der  Monitmntioa.  gr.  8*  Hunbarg.  15  Ngr* 

AoMigerf&r. Literatur  der  BibliotliekwiMeBSohaft    Jahrg.  1840.     gr.  8. 

IHviden  o.  Leipsig.  10  Ngr« 

iuipvnhl  der  vorzugliohsten  Denkpiler  dei  Muchiier  Kirchhofes.  '3te 

^  Abth.  gr.  4.    Mfiaehen.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Seek»  Iftakd  d«r  nngtriiehe  Rotshirt    Roman  in  Venen.  8.  Leipzig. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

Bibliothek  der  gesammten  dentsehen  Nationsl-LiteratQT.  23r  Bd.:  Gettn 
Romaneram,  heraosgeg.  von  KtOer,  gr.  8.  Qoedlinbnrg.  1  Thlr.  lONgr. 

Blithen  der  griechischen  Dichticanst  in  deatscher  NachbHdangy  Ton 
Bimmitark,  6s  Bdchen. :  Gesehiebte  der  griechischen  OicbtlroiiBt  in 
darsteileader  Uebersiobt.    16.    Karbrohe.  10  Ngr. 

BfUfOB*«  sammtliche  Werke,  sammt  den  Erganznngen  sadi  der  Klai- 
sification  von  CävUr.  Kinaige  Ausgabe  in  deutscher  Ceberaetzung 
Ton  SckaUmibrmidt.    121— 2728te  Liel    üit  Kupfern,    gr.  8.    Kola. 

1—300!  50  Thlr. 

Blllileir»  Sammlung  ansgeliihrter  nnd  zur  Ausführung  bestimmter 
Brucken-Banten.    Is  Heft    Imp.-Fol.    Ulm.  1  Thlr.  20  Ngr. 

HurekliArdt»  allgemeiiie  Geschiebte  der  neuesten  Zeit    2te  Abtbl. 

1825—1840.    Ite  Lief.    gr.  8.    Leipzig.  '     10  Ngr. 

CSd|  der,  ein  Romanzenkranz.     Erste   TollstSndige  Oebertragung    fon 

ihaunhofer.    Mit  1  Stahlstich,    gr.  8.  ^  Leipzig.  2  Thlr. 

Conmaado,  daS|   des  Kronprinzen  Ton  Württemberg  in  den  Feldzogea 

Ton  1814  u.  1815  gegen  Frankreich.    Nene  Ausg.     Mit  12  illnm. 

Karten,    gr.  a    Stuttgart  3  Thlr.  J%  Ngr. 

Crftin«  die  Reformation  der  christlichen  Kirche  in  Wismar.  Programm. 
4.    Wismar.  22%  Nsr. 

Crmfllnfl»  ToUstandigei  Griechisch -Deutsche!  Wörterbach  iiber  die 
Um  ^ahrgangi 
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Gedi«b|e  ^  A^  &«>m«roi  *ta jid  f  ät^  RtmeÄffoi  2t»  Jl«ff.  Lex^ 
Hannover.         ^^  1  Tblr.  20 1^ 

Balk,  Lehrbocb  Jör Chemie.   2Ce  Anfl.  2  Thie.  gr.  &  Berlin.    6  TUr. 

fiisenmAnn »  die  KrankheiU  -  B^uollie  Rheuma.  2r  Bd.  U.  &  Kr- 
langen.  1  Thir.  5  NfL 

Batwurfe »  architedIMIfBAVf  t^  «SM  0^ii4ÜMrtl  4er  Bauaehnle  ia  der 
KönigL  AkaiÜiMiüt.  di»  iiiifiieiidaii.  Kuiite.  ko.  Manchen.  UL  IM 
gr.  Fol.     München.  2  Tlilr.  4  Ngc; 

Bariflidib  •  Tragoediae.  Reeei^«  i.  CFoJ«,  JEbfmmiiitit.  Vol.  VIII.  Pmn  I: 
Oreafts.    8  maj.    Lipsia«,!/.         ^.  1  Thtr.  ^  Agfc 

C^Abrlxlf   über  die  am  Ohr  Torlcommenden  Operation«».     Frei  nach 

zig,  1  Thir. 

CHAl«r*fl  PhytfkaliB^e»W6rtetbiiclr,  nen  bearbeitettim  Vfmtiam,  iÄttnmf 
Muncke,  ^{af.  X.  t.    gr.  8.    l^iei^iff^         .  4  "Eklr.  li  Ner« 

mentlie»  deoUcbe  DidUungen  des  MiUelaUert,  2r  Bd.  gr.  8.  Em- 
leben.  2  Thlr.  7*i  Ngr. 

ffSschel»  zeritrenle  Blalter  ans  den  Hand-  und  Hulfsakten  eineaJa- 
risten.  III.  2:  Zur  thciolegisch -juristischen  Biographie  aod  Litera- 
tar.   2te  Abthl.    gr.  8.    Schfr Usingen.  3  Tbfr. 

Grenzboten,  die,  Olätter  für  D^utachland  und  Belgien.    Ir  Jahrg.   Nr.  f. 
•Le7r.'6.    52  Nummerif  t»^— "^^^  Bug.)    Brüssel.  10  ThIr. 

dnijppe«  über  die  Theagaaie  des  U^siod»  «ibx  Vefjerbntss  oad  ihre 
ursprüngliche  Gestalt,    gr.  8.    Berlin.  I  Thtr.  I5  NfT. 

€(aliriAi&er»  das  Heptaplomeres  des  Jean  Bodia.  Mit  einem  Sabreibca 
'  and^n  Uefatisgreber  ?on  A.  Nennder.  gr.S.  Berfin.    1  Thlr.  ^^Hgr. 
diiiitlieir»  das  Handgelenk  in  mechanischer,   anatomisdier   oad  ^ii» 
rurgtscher  Bezieliang..  ArgasMlL    Allt  laiohn»  von  Milde,    1>k.-8. 
Hamburg.  2  Thlr.  20  Ngrw 

Jahrbuch,  aHronmnischea ,  h«railsg«^*  vtm'v.  t»  fllmittatsM.  4r  Ji^q|. 
Mit  3  lith«  Tafeln*    gr.  8.    Mändien.  2  Thlr.  20  I%r. 

Klcncke^  Physiologie  der  Rntzündung  and  Rageaertitioit  im  dem  er* 
ganisehen  Geweb«frt^    8.    Leipzigs  1  Tidr.  7%  fifib 

Krieg^wissenschaft ,  die,  vom  Standpunkt  der  Phüoaoplue  aad  der  Za- 
kttiift  aus  bettaclktrt.  .  FrüginaaM  au«  daa  Prapjlaaa  au  oiaer  immm» 
ratorik*     gf.  4.     Ansbach.  20  Ngr. 

äle  AUrteua,  Jioovead  rfoatit'de  Trail^  d*AAIiaacet  ela.  caaC  pa« 
•  Mlurhäfdi  XVt.  1 :  ^  Nonrelle  Seria.  VII.  1.  ^  bappeamst.  XX.  t. 
•• '  gr.  in  8.    Goetlingue.  •       i  3  Tfedhi« 

nUler,  Yeraeeh  einer  mf  tholagisokea  KrUiirang  der  Nibalai^eaiiga. 
gr^  8.     Berlin.  . .  22%  Ngr. 

-— «^  dea  Jaden  Philo  Buch  von 'der  WeltscböpCung«  erklart,  gr.  8.  Ber* 
lin.  ,  2  Tlilr.   f 0  Ngf. 

Jlfiirkll»  Au|r«  FeiriL,  Opuscula  philologica.  Edidit  Fr.  Tk,  TTeitJber* 
Vol.  I«    8  n^aj.     Bonnae.  2  Thlrw 

STjecker  d4d  SÜMiaaure»  die  Rrzlebnng  des  Mensdien  ia  aetaer  fowU 
schreitefiden  Kntwickelung.  Aus  dem  Fr^nz«  von  Ovetfleck  a.  SmdA 
I.  1.     id    Bielefeld.  ^  fO  Ngr. 

PltiUiii^f  exegetisches  Handbnch  über  die  drei  ersten  BVawggliea. 
WohUeile  Aiisg.   Ite  Lief.    Lex.-8.     H^-idelbvrg.  15  Nn. 

Pmi1u09  Ta'schen-WÖrterbuch  der  materia  medica.  tte  Abthl.  A-^0. 
Ib*.    Muttgart.  2  Ahtltl.:  2  Thlr.  25'Ngr. 

Poiaune,  die,  des  }onß:sten  Gerichts  Qber  Hegel  den  Atbrätea  mid  An- 
tichristen, Kin  Ultimatum,  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr* 
ilaloniclli  d.  Auliefaj  Atlas  der  gesäumten  Anatomie  des  Meaaebea. 
*  gr.  Fol.  Leipzig.  4  TMr.  16  Bfr* 
IMhliHn^t  Geschichte  der  faentigen  oder  modemea  Mnaih.  LieK.-8L 
Heidelbeif  •                                                                4  Thlr«  iO  Vgr« 


JQl 

.    tfiB  iicli   in   dem  MiiseDm   der  lu^..C«Atiifl-yeMriiiiro Schale  za 

Myiifheii  befifidefi.    8t    Berlliu  7<4  Nfr. 

.£N>b(e!riibei«i9  HaiHiltooIi  4Wr  praktiwb^  ArzgeiiAittolMM«-  4te  Aufl. 
..  »  ,Mef.  2.     gr.  4.     Berlin.  2  Thir. 

KVI|IfiHlcb.r  :e«iifpmK(HNiy«cy»  UMmmIi  frir!4««  efO^n  DpiwvMi«^ 
•'x  1  '^^«r  Uebraischeq  J^ptnclieiaAif  Q^rnuili«««  und  ÜnliwrftitiUie««  gr»  8. 
- 1-  ■  .-Krifa«!^»»««-    .-•"•■  ,  .^  t .  .  .  ,       ,     ..  .3^}^. 

.  ÜTmUibuU»  Reise  durch  die  Oesterreichiscbea-I^UiiteQ.  Ans  ^m  Rngl. 
.).      rofl  AflviVrfyo  jr.  &.'    telDzie;.  12  TJI>^  3%  NiT. 

. VilSCr»-  <lio  altdeiitsclie  Gerichts-  VerfassnogM  irr.  8^  .(ii4ttii|gei|.      |L  Thir. 

.,  i    gr.  16.    Lelpiig.  ...:;.j     .     LifThlr.  7l|t  Ngr. 

•i'l  S4  «ngiebui,äi-4»V.  Ä-nßQHfclint*  .tv*V>  »i.j  I  - ..  .t/rbU^*i?i  Ngr. 
£V«0gef^iMiMrb9lKl9iifYf')V»tlirie8fhMilf.ign  8.  HMnoter.  . fi'^^gr. 
..y^^M'tittd   Freiheitslie(ietr»rKet]fr«|chi«olk6v  4ai»  «ß«'i^«i|!M4ii}«  an- 

f;W;ito9i»»  C«qHl^nAi«fii.-^r.iAn%|oflik«>dMiM«i«scbftn|.  mitJSP  Abbild. 

.-  \  »gearbeitet  von  Dr.  iio//sfei»iM.lMi  LM.  .ik^^.a-t  Bjdflt»«      :l6Ngr. 

JSmlsohriftilttr  ßs(^nMskfffitoftii^QmHai!«t«'^'^  9ttmüt  ^  <f 4iffrwj^«f k  ». 

ütf/^en,  V.  Siebold.  XI.  Bd.  Mit  AbblUU.gr.^.  BerHitJ    1^  TUlr.  20 Ngr. 

i9B0etffl«  die   peUlJnb«  Iveriuhlsordaang  ,  Kaiser  KmtVm   V.  nebst  4(pr 

fiämberger  and   der  BrandeniJ^i^er.'HAlsgeiWitaordnimg*     L.ex.-8. 

.   H^di^Ukery..  1  l>lr,  lO  N^. 

.      '  •      '1'  : 


FRANKREICH. 

Oiraudeaa  ßei  jSidnt'^i^rwmi»*  —7  Gaade  prfitfane  poor  T^tode 

et  le  trait^ment  de«  msdat^s  dela  peau.    In-8*  '  Riris.  7  Fr. 

Kant*   —  La  religion   dan»  l#s  Jimites  de  Im   raison.    Tradait  de 

rallemand  par  Truflnrd.    In-8.    i'aris  7  Fr.  50  c. 

Iiemonneir.  r-  Bago^res.  4e  Biforre- scws^le  nipport  i^^dical  et 

topographiqne,  et  les  autres'principaux  Etablissements  tbermau'x  des 

Pyr^n^ea»    Hi^ia.   ^agn^re».  *  4  Fr. 

IilDdley;  ■^'  'niegrie  de  rbpi)iciilti>i9«  oq;  Kim!^  ileftc^iptife,  selon 

les  (irincipes  de  la  ph^iologie,  sur  les   principales   Operations   hör- 

ticoles.  Trs^diiit  de  T^nglais  par  I^emahre.  ln-8.  Paris.  12  Fr. 
Manafls*RArH«     NeiffVi>a||   jfM^fl' Con](|l1|9itMirpnd«&il0iie«     TMuit  de 

ralleoiand,  de  Mutter,  par  Fmcard^  3  voU.  In- 18.  Paris.  2'^  Fr.  50c. 
Memoires  de  Marie  Capette,  veuTe  Ltifnrge^  Berits  par  eile  m^me.  2  vols. 

ln-8.    Paris.  .  "^  15  Fr. 

Kcrcier«  —  Dn  crapaud,  od  ppdqparenchjdermite  chroniqne  du  che- 

val,  suiTie  du  Pictin   ou   podoparencliydermite  du  mouton.      ln-8. 

}!^vreiix.  2  Fr. 

HeKterCNi«  — r  HisteSrC  eritiqfle-  de  fa  lilt^rafete^awglafflli,  defuis  le 

regna  d^.Kliaabeth  jiii^«*äu  .conmehp»inent''dv  l9ine.si^ie.  2de  61i- 

tion.     3  vols.     ln-8.     Parii.  20  Fr. 

Orllla«  —  Recherches  jnedico  -  legales  et  Ib^rapeutiqaes  sor  rempoi- 

sonnement  par  Taetde  ars^nieiix.     In>8.     Paris.  3  Fr. 

Palipion»  ^-  Ceifimen|»ire  tbeoriqne  et  pra|ii|i»e  epr  le«  vmites  Judi- 

ciaires  des  biens  immeubles.    2  vols.    ln-8.    Paris.  b  Fr. 

Peintres  priniitifa,   collection   de  tableaux  rapportes  d  Italic,  et  pnbli^e 

par  Arlaud  de  Montor.    Ire  lirr.    In*4.     Paris.  4  Fr. 

%aicberat«  —  Procds  de  condamnation  et  de  r^habiUtation  de  Joanne 

;  4^Ar(^jdliiei&  I^isBlIe.    T.  .1..  UiSt,  Ark*.  :%f!)t. 


' 
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•olMlIe.    T.  L    In-a.    Paris«  7  fftttl 

de  Rotaller.  —  HUtoira  d'Alger  et  de  hi  plntme  dm  Tuti  im 

hl  MMiCernuide  )i  dste  da  Mfii^iM  ddcfe.    2    ¥ok.    b^  P^ 

th.  fSFlb 

0»f gey«  —  L«t  poMt  et  wewitw  d«  fytttee  m^Criqp»  dvi  Im 

•implieM^  primitiTe.    6ine  ddilioa.    I»»ia.    Ftfis.  15  h 

fiermom  fioetieax,  oo  Ridicolet  el  Aneedotet  curiesies  sor  Bei  frfdic»- 

tenrt.    In-d.    Paris«  10  fL 

Soubeir»!!«  —  Pr^is  ^l^meBtaira  de  physlqoei,  o«  TMI6  de  pbjd' 

*  aae  fedl.    in-S^    Paris*  6  F^.  ao  cl 

Mein«  —  Maanel  de  l^malew  <i»  je«  dea  deheas,  •■  Wkmf^mmm 

es  jeo.    Ia*12.    Lille.  6  Tu 

Vlieiner«  —  Hktoire  dea  iMUtetföas  d'ddMatkNi  »wldMaitisac,  T^ 

doit  de  fallemand  par  Cohen.    2  Tois.  la^    Paria.  tt  Vi 

Tlnsot.  —  De  la  maaie  da  laicide  et  de  feaprit  ätt  r^folta;  dslNP 

eaases  et  de  lears  temMea.    Ia-8.   'Paria«  6  Fr.  10  c 

Wmnet  de  YtrivUe.  —  Les  aroMTea  blaCariiiae»  da  ddpaitNMt 

de  rAobe  et  de  Taaciea)  diecdae  de  Troyaa,  >de|wia  ie  w$ftkm 

sl^cle  Jiisqa'ii  1790.    Ia-6.    Troyea.  9  Fr. 

IFAUeoIse.  —  HistelTe  des  keaiaiea  iiloalm  df  ia  rdpobüfM  ina. 

^sise«    Ire  livr.    l»-8.    Paris.  50  fr 

Ta«ari«  —  Vies  des  peiatres,  scolpteofs  et  arobiteelea;  tradaünpr 

LedmM.    T.  VII.    la-6.    Paria.  4  Pr.  50  fr 

Yrisar  y  Moya*  —  I>e  Tensqaere  et  de  sea  ofdei«^  «i  Da  li  iu- 

gae  basque  et  de  aes  d^riTes.    T.  1.    la-^.    Paria.  6  fi 


II.   Anzeigten   etc* 


En  Tente  ebez  T.  0.  Welgel  k  £eip0i||pi 

CaMaioffue 

des 

livres  composont  le  fonds  de  librairie 

de  fea 

H«    C  r  o  K  e  t» 

Llliraire  de  la  BiblietlieQae  reyale. 

PaUM  avee  das  ootes  litteraires  et  bibliegnphiqaes  de  UM* 
Cb.  Nodier^  6.  Dsplesai»  et  Laroox  de  üiief. 


Secende  Pariie» 

contenant  les  raret^  biUiographiqods  et  lea  belles  leliaiei. 


Prix:   3  Francs,  od  16  gGr.  d'Arg.  de  Pr. 
La  veate  se  fera  da  jendi  2'ao  laadi  20  dweabre  IMI« 


-'ri9y)  'Ih  4er  dir;  Vr«  KfEller^i^eii  Bofboditoklimig  In  Kuli- 
l^e  bt  encbienen : 

i 

Des  Markgrafen 
|it2i»t0  Dülti^ltti  Mit  ^ahem 

,    'Feldzüare  wider  die  Türken, 

grSssteQthefls  nach  bis  jetzt  imbenatiteB  I^andtdnriften  ^ 

:  .  bs  •  *  »b  «'i.l  •*  .    ,f  .  n.M  .  ..  u 

I  . 

'  V  •  O  .     .     .      :    i:    .!     •    •     o  1.     ns 

■*Mai(em  Plilllfpp  iuidar  t^h  JNc^liiim^ :  >  ^^ 

•illouli«ta^fiBbBkidiMliraiBH||6ilK>tfrataaiMl.'.   r  >.  i  1 

'  .  94  Bo^o  auf  VeliApi^lf r«.   .         "  '    ./  .    ; 

I         SUt  dem  Brosfbnd  dea  BUrkgrafen,  vienohii  Vrkiivddii  yu  einer  liebefslchiekarte. 
!  SübscriptioDspitis  2  Rthlr.  8  gGr.  oder  4  fl. 


Wenn  ZeitTPamUeien  das  In^reaee  eine«  pne^e  efhQiien ^,-^, 

so  raög^en  tie  in  der  Gegenwart  diesem  insbetondete  tur  Seite  -tre^n, 
welches  eine  Periode  schildert,  wo  das  christliohe  BnfOpa  sicH^verbiin« 
den  mossCe^  die  Oberschwellende  Otmanenmacht  zaru<^2iidämmen  "^ 
und  Markgraf  Ludwig  Wilhelm. von  Baden  war  'dor  Tortt^rMen  einer  in 
Jen? m  Msatn  Kampfe  —  wio  4s  nnn  ebenao  ^emainuiin  dM  waaUen- 
den  Kais^iÜDron 'in  Stambaf  staatkkfiig' )bq  stutzen  «sim  gedraisen 'er- 
kennt. Bs  war  Kraft  «nd  Beharren  dea  ideotsohen  Volkes  nnd  seiner 
Fürsten«  was  im  17ten  Jahrhundert,  zuerst  vor  allen',  die  Macht  dea 
Orients  braeh  nnd  der  Cirilisation  weite  Länder  frei  erhielt  Nicht  we- 
nige urkundliche  Zage  des  Buches  zeigen,  was  Siege  des  Türkenheeien 
lur  Buropa  im  Gefolge  gehabt  hatten. 

Bs  darf  jedoch  nir  efnen  Akt  der  PietSt  nnd  der  Vateriandsliebe 
gelten,  dass  ein  badischer  Militär,  ausgestattet  mit  H&lliqueUen  nnd  Ur- 
kunden, so  reich  und  manniclifach  wie  sie  selten  eln^m  Historiographen 
sn  Gebote  stehen;  wie  sie  namentlich  bisher  Versuchten  Schilderungen 
der  Turkenkriege  trin  1683  bis  16991  nnr  allxasklafob  idcht  flössen; 
nnd  berufen  durch  alle  Vorkenntnisse  des  Faches,  die  Aufgabe  mit  ge- 
wissenhaftem Aufwände  jeder  Kmlt  und  jeder  Anstrengung  sich  gemai3it| 
ein  klares,  pragmatisch  wahres  Bild  der  genannten  Kriegsepoche  und 
des  verdienten  IBeckenlosen'  ftohmes  seuies  Helden  zu  Tag  za  fördern« 

Die  Veriagthandlung  darf  fiir  jede  |lewährung  des  gesagten  auf  des 
Buches  Inhalt  rerweisen;  so  wie  sie  dessen  aussen^  Austattung,  des 
glorreichen  Gegenstandes  würdig  und  zweckentspredi^nd ,  zieh  angele- 
gen sein  liess. 


l)er  zweite  Band  dieses  wichtigen  Werkes  vHrd  womogüch  nooh 
in  diesem  Jahre  erscheinen,  und  damit  das  ganze  Werk  vollständig  sei». 

Der  Subscriptionspreis  bleibt  dann  nur  noch  einige  Zeit  gestehen, 
dpr  hemtch  aintraCende  Ladenpreis  wird  um  ein  Bedeutendes  höher  sein« 


im 

4IW)    In  4t  gc>i.W»igli»HHer*<dienJ»ichliWiiB<^  hä 
sind  soeben  erschienen  und  können  aarch  alle  ßachfiMMUiai^cA  4m  J»- 
and  AntUndet  bezogen  werden: 

AemiUus  Probus  de  enselleiüibiii  dneibos  exteranm  gentna  et 
Comelii  Nepotis  ^ae  sopenunt  edidit  Carolns  LadoTicos  ReCk, 
Pbil.  Dr.  Praemissa  saut  (G.  F.  Kiackfi  fb^legoneaa  ai 
liom  Probuii^^3  oiaj\    fl.  3.  1^  kr.  —  Rtbir.  2. 

e  fi  tterHcrift  H^ranse|bii>|iab«t,  t«i^i|zC.^nf  jpi«  aor^ 


■cbarfsinnigilen  Dnteriucbungen,  die  Autorscliaft  der  meisten  bisberdea 
CoipfMlia..^M|)^:«nge^KMebeai^  if|MsbfMc^e|biiiV5?a  ihram  vabrea 
Verfasser,  dem  Aemilius  Probas,  ?indiart,  den  Test  nach  cfen  BcalBi 
Handscliriften  und  Aiisgabb#  le^geileHt  ^ad'die  veracbiedeaeB  Lemts 
in  den  Noten  aofgefuhrt.  |,  ^  ^ 

Proben  delp;^rala«liaiiBQaHi.i«Mi:  A5M   hia  i740.     34  Bagca 
in  Royaioclav.    Preis  geb.  fl.  3.  30  kr.  ~-*  Rthlr.  2.  4  Gr. 
Ks  finden  sieb  in  dfes^nlf  ffan^^Phr^b^n'^Tor  ?on  38  Aatom, 


denen  wir  nur  einige  wenige  namhaft  machen:  Abraham  a  SL  Cbta, 
Job.  Arndt,  J.  Bobmi^*'llartticfM  Wfi  dueiAs^  (deotsche  Tbeelogir) 
Ff^eraKiiio  £t(ej-jin,^  Job,  Fiscbart,  Seb.  Frank,  Job.  Geiler  tob  Kaiseia- 
berg,  Ulrich  von  QoiTen,  Leibnitz,  M.  Luther,  NicI.  Manuel  ?on  Ben, 
Job.  Balth.  Schupp;  .^crJT^r,  ^mplidstiniQ«,  Fl^«  J,  S^enert 
Graf  von  Zinsendorf  und  Ulrich  Zwingli. 


«3CeDoj(ht)Mfs  Oyr^aeiiay  graeee  el  1atte«).>  2  veK  '8.  ^  1. 

•  1  •  •  • 


30  kr. 


1  9q  «boa  ist  bei  .mir  erschienen :  * 


BytroÄ's  sümmtliche  W^Fkc 

.  •von  Adülf  BMtgfr. 


■     •  •     ♦       »J  »  


Außh  unter  de»  Titel: 

liorfl  Byr«B's 

Britefe    und    Tagcbticher. 

Nadi  Tli^nuuii.Bfoore 

•  ir  bnd: 


,;  «     "    •    •  . 

-•-     .   .    . 

• 


*     » 


Diese  ,, Briefe  und  Tagebücher/^  welchen  den  besten  Com- 
oie^tar  sa  By  r  o  n^  Werten  selbst  abg^beiiy  werden  in  3  Bänden 
«aapiel  eraebeiaea  und  ausaiiiiqeo  nur  1Y2  Thir»  kosten» 

Letpaiig,  <lea  30.  N«inenber  1841. 

T.  O.  Weige». 


m 

(199.1  Eben  ist  enchieile»  aitd'  bef'^Dlir.  Pin  eh  et  ii»  B«r»,  ,Mfi}f 


fen  Buclihandlangen  za  lNift«il; 


••»» 


Pbllosoplile  des  Heulens 

PriTafdoeeiit  an  der  VnMbltätt  Bern. 


21  Sogeri/  ä.  Rtlilr.  1;  6  Gr. 


i 

^il  Aj     iyl»A         I  ^»#     ^»^<«*JU    iJBiM      ■         i*      «■»      >      Ml <!.*      w^<«>^ 


pünl^txQtfnd). 


•A 


Der  Untenrelcfniet«'  Ist  fteatrflttfgt  nacEr'stehenidd  'SHwAiei^ 
Bukiuife^*  J^r  vichUri  dcma^eh  a»  die  Herten  BiUioUiekircr 
und  BiUlothdtfti^eftlteer  dfe  Bitte,  ihm,  im  Falle  sfe  S^nd^. 
sind  ^..woblerbaUen«  £xeiBp)ar.e  von  den  Doufaletten  aloiige^' 
ben^  die  Preise-  «li  nädeii»  ' 

T.  O*  'Welgeh 

Boclibändler  in  Leipaig* 

Alte  Relsea* 

ikcona,  Descrtpt.  dpi  gtand  r!o  des  Amaxanat.    STadr.  641.    4. 
Breydenbaoby  Feregrinatio.    Alle  Ausgaben  lateln.,   deutsch,  franz.,  tie, 
Bry,  de«    Collectlo  P^egrfnat    Latein.,  cfeuCschy  franz.,  engfiscb. 
-^  Report  of  (he  new  foi^nd  land  of  Virginia.    Francof.  5w).    Fol. 
Burgo,  Vhkgpo  dl  cinqne  anni  in  Asia.    3  VolL    MiVan.    8. 
Cadamosto  Paesi.    Vincent.*  507.    4.    Auch  franz.,  deutsch  etc. 
Capodilista  hlnemtlt).    Alle  Ansgaben« 
Carve  Itinerarinm.  '   ^  Ptet.    Megonf.  et  Spfr.  639.    8. 
Colambi  epistola  de  insolit  nuper  ia?enfft.    AHe  Angaben« 
Cortef  Carta  de  relatioa  oder  de  nov.  man  ocean«  narrat.     Alle  Ans- 
gaben« 
He  0fk  AntarttieaJ  Alle  Aorgaben. 
Draki  fizpeditio  oder  narratio.    Alle  AnsflrabM^.' 
Fabri  Faith  a«  dam  heyligea  Landt    567«    4. 
Forbiiser  navigatio.    Alle  Ansgaben. 
Haklnyt  naTigatioas.    3  Voll.     Lond.  698.    Fol. 
Hariol  Rapport  de  Virginia«    Francfort  590.    Fol. 

—      Report  of  Virginia.    FraaooL  .59Qr    Fol. 
Hnlaina  Seehs  und  Zwanzig  Schiffahrten.     Compl.  oder  einzelne  Baade. 
Hystorjr  Tom  herezog  Leappold.    Aogsb«  481.    Fol« 
Itinerarinm  Portogall.  in  Indiam.    Alle  Absgaben« 
Korb  Diariom  itin«  in  Moacoviam«    Vienn.  700.    Fol. 
Petri  Martjris  ab  Angleria  Opanu    Alle  Ansgaben. 


m 

MasimUlMl  Traasyl.  de  Molacdt.    AU«  Amgabea« 
Meyerberg  Iter  in  Moscoviam.    679.    FoL 
MondoB  noTQf.    II  mondo  naoTO.    Alle  Aaigabeo«] 
Newe  onbekanthe  Landte  etc.    AOe  Aosgabmu 
Paeit  noTamente  retrorati«    AOe  AosgalMii. 
Porchai  Pilgiimt.    5  YolL    Lo«d.  652.    FoL 
Ramnilo  delle  navigaz.  racoolto  etc.    Alle  Ausgaben« 
ReladoBS  de  divers  Toyages.    4  Voll.    Par.  696.    FoL 
—    —    —     —         —       Paris.  665.    FoL 
Verardi  de  expognatione  Granatae.    BasiL  494«    4. 
Yespoeii  Cosroographia«    Alle  Ansgaben. 

•—     Lettera  delle  isole  naoYam.  CroYate,    Atte  AosgalieB. 

—      Hondas  nofos«    Alle  Aosfl^ben. 
Von  den  nowen  inseln.    Alle  Aosgaben. 

£ine  schöne  nene  Zeiding  so  kays,  Maj«  aoss.  lodia  olc.    ABl  An- 
gaben. 
Zeno  Viaggio  In  Peisia.    Venet.  558.    & 


SdiÜbmer  der  tu  Wunders  erfarea  bat«    AUe  Aosgaban« 

Marco  Polo  Reisen.    Alle  Ausgaben. 

Von  dem  gelobten  Land  und  Weg  gegen  Jhenisnienk    Alle  Ao^gikB. 

Rndolphi  de  Langben  arbis  HyerosoL  fortnna.    Alle  Ansgaben. 

De  rita  eC  moribos  Indomni*    Alle  Aussaben. 

MandafUla,  MandeTllle»  MonteTilla  eto.  itinerarin».    AUe  AnapttL 

Santa  Brasea  Vlag^  n  Giernsalemme.    AUa  Aw^ßbßtu 

Tractatns  de  Torcis.    Alle  Ausgaben. 

Tocher,  Wallfahrt    Alle  Aosgaben. 

Historie  Ton  der  Kreuzfahrt  durch  Gottfried  tob  BoniOon.  Alle  Ab- 
gaben. 

Die  Fahrt  oder  Reysz  über  Meere  zn  dem  heyligeii  Grab.  AUb  Ab- 
gaben. 

Hess  Itlnerarium  HieroaolomilanQm.    AUe  Ausgaben. 

Morgener,  des  edeln  Ritters,  Walfahrt    Numb.  493.    4. 

Caonrsini  Opera  ad  bist  Rhodiorum  spectantia.    Ulm.  496. 

Obsidionis  orbis  Rhodii  desoriptio.    Alle  Ausgaben« 

Roberti  Monschi  bistoria  Hyeroaolomitana.    Alle  Ausgaben« 

Herzog  Gotfrid.    Wie  er  wider  die  Türgen  gestritten.    Alle  katp^ 

Den  rechten  Weg  aus  zn  &bren  Ton  Lisbona.    Alle  Ausgaben. 

Franc  de  Almada  gesta  prox.  p.  Portuftal.  in  India.    AUe  Ao^pbai* 

Corsali  lettera  al  Princip.  Lanr.  de  Medicis.    Alle  Amgabea. 

Historie,  wahrhaftige^  von  dem  Kaysec  Fiidricfa.    Alle  Aosgabsa« 

PIgafetta  Viaggio«    Alle  Ausgaben« 

Zugleich  bitte  ich    auch   um   alle  bis  1600  ersckieneiei 
ReisebeschreiboDgen. 


Druck  TOn  C.  P«  Meise r  in  Leipzig. 


nUUi^tn^ 


zum 


üiiRAPiiirjfi. 

15.  December.  J^    23«  1841 


Veuette  In-  und  aiuländiiohe  latteratur,    antiquarische 
Bücher  Ton  V»  O.  IPTeigel,  Anzeigen  etc« 


Zur  Besorgnog  aller  in  nachstehenden  Bibliogr«iphien  verzeichneten 
B Roher  empfehle  ich  mich  nnter  Zmicherung  ichnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Yortheile  xu. 

T*  O.  Weigei  in  Itelpsii^. 

aOBHgHBaBHBBBBBBBBaBBEaBaBBBBBBB-aBBBBiBBaa^ 
I 

^        I.  Vebersf cht  der  nenesten  liltteratar. 

DEUTSCHInAIVD. 

Beitrage  aar  PeCrefacten-Konde ,  ?on  Dr.  Wissmann  ond  Graf  Münster^ 
onter  MitwirlKong  des  Dr.  Braune  herausgpg.  von  Georg  Graf  zu 
Münster.  (IV.  Heft) :  Beiträge  snr  Geognosi«  und  Petrefaeten -Kunde 
des  sttdösilioben  Tirofs,  verzOglich  der  Schichten  von  SL  Cassiao. 
gr.  8.    Bayreuth.  5  Thir.  10  Ngr- 

Btliliothek  der  gesammten  deatschen  National-Literalor.  22r  Bd.  Dyo« 
detianos  UBben   von  Umis  v.  BtiAW,  Ton  Keiler,     gr.  &    Basel. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Hos^b»  Lehr  buch  der  Gebnrtskande.  4te  Aufl.  Mit  10  Holzschnitten» 
gr.  8.    Berlin.  3  Thlr.  10  Ngr. 

V*  Bdtvöa»  die  Bmancipalion  der  Jaden.  Ans  dem  Ungar,  von  I7« 
>  KUm.    2te  Aufl.    gr.  8.    Pestb.  19  Ngr. 

Boripides.     Bdidit  iSa&«r,  Dr.   Vol    I    8niaj.  Berolini.     1  Thlr.  10  Ngr. 

VAbrIcIlU«  Urkunden  zur  Geschichte  des  Fiirstenthuins  Rügen  nnter 
den  eingebornen  Fürsten.  Ir  Bd.  gr.  8.  Stralsund.    1  Thlr.  20  Ngr. 

Flotte,  die  deatscbe,  eine  Mahnung  an  das  deutsche  Volk,  vom  Verfss- 
ser  der  Gedichte  eines  Lebendigen.    Lex.-8.    Zürich.  10  Ngr. 

Frlteaclie»  vita  J.  Jaoobi  Zintmermanni  celeberr.  qoondam  Theologi 
Tnrieensis.    4  roaj.    Torici.  15  Ngr. 

dfMrer»  allgemeine  Kirchengeschichte.  11.  1 :  Geschichte  der  christ* 
liehen  Kirche  Tom  4.  bis  zum  7.  Jahrh.  Ite  Abtlil.  gr.  8.  Stutt- 
gart. 2  Thlr.  7*4  Ngr.. 

Glaipe»  Abhandlungen  zur  Physiologie  und  Pathologie.  Anatomisch- 
mikroskopischen Untersuchungen.  Mit  5  lithogr.  Tafeln,  gr.  8. 
Jena.  1  Thlr.  10  Ngr. 

ÜAhB.  Sammlung  von  auserlesenen  geistlichen  Gesängen.  2t«  Aufl. 
.  2  AhtM.    8.    Tubingen.  1  Thlr.  20  Ngr. 

van  Mevade»  Diaquisitio  historico*jqridic8  de  lege  poetelle  papiria. 
8  roaj.    Trsjecti  ad  Rhenum.  .25  Ngr. 

Ha  Jahrgang« 
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Keller.  Semestriiini  »4  Mr  Tolttam  dcvoatm  UM  «ex.    VoL  I. 

Lex^d.    Turici.  S  TIfe 

Landtag,  der,  za  Wenden  1692.    Nach  dem  OriginmlooiioepC  ArffaTA 

gr.  8.    Leipzig.  lO  Ngb 

deo»  Lehrbuch  der  Universalgetchichte.    5r  Bd.,  enthaltenil  der  aear- 

iten  Geschichte  1.  Hilfte.     gr.  8.    HiHe.  2  Thir.  i5  f^gr. 

üersch»  Centialmuteum  rheialändiaeher  Intcbrifike»»   III.  Trier.   gT«& 

Bonn.  20  Ngr. 

Iieaekart»  Observationes  soologicg«  d«  ZoophytSs  Coralliie,  epectatia 

de  genere  fungia.  etc.  C.  Tabb.  IV.  4  maj.  PreiiNirgii.  1  TUb 
Lieder  eines  cosmopolitiscben  Nachtwächters.  I.  8.  Hamburig.  1  tVk. 
Marliaetaf  Lehrbueli   der   G^tehidite  4ef  PliMoeephiew     2m   AhM^ 

Geschichte    der   Philosophie    des    Mittelaltert.      ^ r.  8.        Leingi^ 

1  Tbir.  26  ffgf. 
HfaBgmaniiy  die  Xylographa  derKoalg1.HQ^  oad  StgataWliliocJiek  mim 

derKönigl.  Universitätsbibliothek  in  Manchen.  gT.8.  Leipzig.  15F%k. 
ISaurcr»  Commen'arius  grammat.  histor*  crit.  in  Vetos  TesCameataa. 

Vol.  III.    Pars  3.    8  maj.    Li|}Siae.  20  I^ 

— —  Coinmentarins  grammat.  crit.  in  Proverbia.  8  maj.  Ibidem.    20Ngc» 
Mayer»    Clavis  analytica  zur  BestUninang  der  Mineralien,     3le  Lm£ 

gr.  8.    Prag.  Tl%  Ngr. 

V.  Mfiller%  Olntz-lllotBheIm'8  and  HotÜnser*«  G^mkkk- 

ten  Schweizerischer  Kidgeoossenschaft ,  fortges.  von  FmiligwKm»  aiC 

einem  Vorwort  von  tioHinger.    8r  Bd. :  Geschichte  der  Kidgeaoswa 

während  des  16.  n«  17.  Jahrh.  von  rv/Kemtn.    Ir  ThL     gr^  8b    Zi- 

rieh.  2  TUr« 

ÜTees  von  figenbecki   das  System   der  specolativen  FbiloMpäie. 

Ir  Bd.:  Naturphilosophie,     gr.  a    Glogao.  1  Ttilr.  22^  Ngz. 

Platoni»  Opera  auae  feruntur  omnia.  Recogn.  BaUenu  OrwUmm  Wi 

mmmics.   Pars  1.    4  maj.    Tarici.  Fan  I  et  II :  fO 

Pdhlfl  f  das  Recht  der  Actiengesellschaften ,   mit  besonderer 

auf  Kisenbahngesellschaften.    gr.  8.    Hambarg.         2  Thlr.  i6  N^- 
ProvinziaUSanitats-B«>richt  des  Konigl.  Medicinal-CoUegioBM  z«  Km^i»- 

berg.  1838.  1,  1839.  1.  2.    gr.  4.    Königsberg.  1  Thlr.  5  1^. 

V.   Pufendorf*«  Observationen    über  Gegenstände  dee    Civil-  M 

Processreclits.    Heran sgegen  Ton  L^  9ckmtdi^  nebst    Verwort   von 

Planclt,    gr.  8.     Celle.  1  Thlr. 

V«  Reats,  Verfassung  und  Rechts-Zastand  der  Dnlmntiniaoben  KinhM» 

Städte  und  Inseln  im  Mittel-Alter,   gr.  8.  Dorpat.    2  Thlr.  7^  Ngr* 
Roehola«  Eidgenössische  Lieder»Ghronik.    2te  Aasg«    gr.  &    Be^ 

t  TUr. 
V.  Rotteck'8  allgemeine  Geschiobte  der  neoeslen  Zeit»  1816 — i8Ml 

Nach  dessen  Vorarbeiten  etc.  ton  A.  von  i6»lf<dk»     Is  Heft*    g;r«  & 

Pforzheim.  IS  Ngr. 

Rilst»  dieMecItanik  in  Anwendung  auf  RSnste  nnd  Gewerbe.  2toAhlbL3 

die  Mechanik  flüssiger  Körper,  gr.  8.   Berlin.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Itehdil,  Sophokles.    Sein  Lebe«  und  Wirken.    Nach  den  OmIIm  dar« 

gestellt,    gr.  8.    Frankfurt  a.  M.  2  Thlr.  22^Ngr. 

Sehubert,  Handbuch  der  allgemeinen  Staatskande  von  Korop«.  u.  i.» 

Kaiserthum  Oesterreich.    gr.  8.     KSnigaberg .  2  Thlr.  10  Ngr* 

Sebwarsgehlld  9  König  Rübezahl   und  seine  Gnomen*    Cedinht  in 

20  Gesangen.    2  Tille.    8.    Frankfurt  2  Tbk, 

MeotiM  praktischer  Spinner  und  Weber,  Faktor  und  Werkpiaiitnr.   Ana 

dem  kngl.  durch  Wieck,     16    ChemniU  nnd  »chneeberg.      1  Thlr. 
Sammer,   Tasebenbuch   snr  Verbreitung  geogra|ibiKber  Kenaftniaai^ 

(20r  Jahig.)    Mit  6  Stahlst,    gr.  12.    Frag.  2  Tbk. 

Staatsarchiv,  deutsches,  2r  Bd.    Hemasgeg.  fon  RegiemgarBlb  Bn^ 

da»,    gr.  8.    Jena.  1  Thlr«  W  Ngr. 
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dteinacker^  dia  Aafgabe  det  AdvoeatenttniidM  ia  «onttiCotionellen 
Staaten,    gr.  8.    Brabna'chweig.  25  Ngr, 

Troxler»  Vorlesongen  über  Pliitotophi«.  2teAa>g.  gr.  8.  Bern.    ITbir« 
'Illlmanni  Reformatoren  ?or  der  KeCormatlon.    1r  Bd.:  Johann  von 
Gocli  lind  Jobann  von  Wesel  etc.  gK  8.   Hambnrg.    t  Thir.  10  Ngr. 
iHrimetPf  Oratio  moneria  auspioandi  oaoeaa  d.  Vif.  m.  Novembr.  lubita. 

4  niaj.    Ltpsiae*  5  Ngr< 

IHFjUmg  PharniMopaeia  catUaaeli  rmtiieniaa.    Bdlt.  IV.    Lax.-8.     Po- 
tiopoli«  9  Thlff.  15  Ngr. 


FHAIVKRaiCH« 

Ami  (I/)  de  la  rellgion.    Joornal  eoclesiaatiqQe ,  politiqne  et  Ittt^raire. 

3  not.  par  lemaine.    In-d.  ^      15  ThIr.  5  Ngr. 

Annales  de  l  agriooUora  fran^aiae.  Ua  cab.  par  moia.  lii.-a  6Thlr.  7^L  Ngr. 

—  de  chimie  et  de  phjBique»  par  Gay-Lutsac  et  Ärago.  Un  cah.  par 
Bioia.    ln-8.  12  ThIr.  2^  Ngr. 

—  de  la  chimrgie  fran^aite  et  ^trang^re  par  Btgln^  Marchal^  relpettu 
•t  fiäaU    Uli  cah.  par  mois.    In-S.  8  ThIr.  15  Ngr. 

—  tb^r.  et  prat.  da  (fcroit  cottimereiaL  I*nbL  par  M.  L.  Oiraudemu, 
Un  no.  par  moia.    in-8.  4  TMr.  5  Ngr. 

— —  de  More  et  de  Pomone«  oo  Journal  des  jardins  et  de  champs.  Un 
cah.  par  moia«  avec  4  pl.  ln-8.     Schwarz  8  ThIr.  Col.  12  ThIr.  15  Ngr. 

•*—  d*h7gi^ne  publique  et  de  medecine  legale,  par  MM.  Jtielon,  Andral^ 
SArtei  etc.    4  cab.  par  an.     ln-8.  7  ThIr.  15  Ngr. 

— ~  maritimes  et  coloniales,  contenant  ce  qui  a  pam  depuii  l6  ans  da 
plos  utile  et  de  plus  interessant  sur  ta  marine  et  les  colonies.  PubL 
avee  fapprob.  de  S.  Kxc  le  ministre  de  la  mariae  et  des  colonies, 
par  M.  Bmjol,    Un  cah.  par  mois.     ln-8.  10  ThIr.  7%  Ngr. 

— —  da  la  pbilofopllla  chi6tieane^  dirigda  par  M.  BotmeUff,  Un  cah. 
par  Ihofa.    In-6^  8  ThIr.  15  N^. 

—  des  scienses  naturelles,  comprenant  la  xoologle,  la  botanique,  Tana- 
lomie  al  la  pbysiologia  oomaarto  des  deox  r^gnes  et  l*litstoire  des 
eorps  Organist  lossiies;  radagees,  poor  la  xoologie  par  MM,  A»- 
doain  et  Milnt-Edwarda ,  et  pour  la  botanique  par  MM.  Ad,  Brong- 
«tarf  et   Gailtoata.      Atoc    ptanclies«     Ua  aah.  par   mois.      In -8. 

Beide  Abtheilungen  zusammen  16  ThIr.  T^L  Ngr. 
Jede  Abtheilung  einzeln  10  ThIr.  20  Ngr.' 

—  Annales  de  la  ^ooletd  entomologiqoe  de  France.  4  not.  par  an., 
ama  pl.    la^  9  ThIr.  22iA  Ngr. 

de  la  soci^te  d*horticoltore.  Un  no.  par  mois.   In«8.  6Thlr.  7^  Ngr. 

— —  de  la  tjpographie.    Un  no.  par  mois.    In-4k   ^     4  Thlr.  26^  Ngr.> 

^-*  (tSfoöy.)  des  voyages  et  des  sciences  geographiques,  par  J.  B,  tSy^ 

HH  et  LarenamU^.    Un  cah.  par  moit.  avec  cartes  et  fig.    ln-8. 

12  Thlr. 
ArüsU  (L').  Ua  no.  parsemaine,  aYeo2  pl.  Gr.  in«4.  24  Thlr.  26^4  Ngr<r 
Aadiance  (L*j.    Joarnai  dea  tribunaox.    2  nos.  par  semaine.    In-fol. 

8  Thlr.  26«4  Ngr. 

Bibfiograpbie  de  la  Fi^nce,  ou  jonmal  gen^ral  da  rimprimprie  et  de  la 

librairie,    et   des    cartes    g^ographiqnes',    graraies,    litbographies, 

oeaw res  da .  masiqae.    Pikbl.  par  if«  Btnikia.    Ua  ao.  par  semaine. 

la.8.  8  Thlr.  15  Ngr. 

Biblioth^que  unirerselle  de  Gen^ve.    Un  cah.  par  möis«    In-8.   Genöve. 

20  Thlr. 
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O.   Anzeigen   etc. 

[200]  pttistTmi^iunn^. 

Um  die  AnteliAffalig  zu  trlelcbtern  baben  wir  nmm 
wegen  der  koitbaren  Aastattung  etwaa  bohen  Preia  dea  wacbfolggadea  ki 
vnaemi  Veria|r  eracliieneben  Werkea  auf  nabeatimmte  Zait  harabiuautiea; 

c-  cBis»Pi  SAiiVSTii  avAs:  VlX»WAmT. 

ReoognoYil 
varias  lectiones  e  codd.  Basil.  Beraen^.  Toricens.   Paris.  Er- 
lang. Tcgernsc6Bsi  ccleriaqae,  qiios  Wassilis,  HavereainpiiiSy 
Corlios  aliisqae  Edilores  contulerant,  collectas^  commeiitari«pa 

atqae  iodices  locupletissinos. 

a  d  J  •  c  i  t 

FranciseuB  Horottaemi  C^erlaeh« 

Mit.  j.Mliii.  In  Acai.  BanU.  P/af. 
3  Tom.  In  4.   (Ir  Bd.  Text«  2r  and  dr  Bd.  Commentar)  1823  — f83L 

Froherer  Preis  Rtbir.  9.  9  Gr.     Jetzt  Rthlr.  4.  16  Gr. 

Einabeln  RtbIr.  1.  20  Gr. 

Alle  Baclihandlungen  Deatschlandt ,  HoUanda,  Rngiands   und  Row- 
lands  nehmen  BesteÜuneen  an. 

l§lchweliphaiiBer*8cfae  Bnclihandhus  in  BawL 

[201]    In   der  v-  dlenlseb  dk  IStai^e^achen   Bocbhaiidlmis  ia 
AufpiblirK  Ist  erschienen  und  in  allen  B  och  handlangen  za  haben: 

YorlesuDgen   über  sämiutlicbe  Haoptfacher 

4er 

f  d  r 
Staatsbeamte y    Advokaten »    Magistrats-   and    Gemeiode  -  BnWy 

Landtags -AbgeordoetCy  allgemein  veraläBdlicb  bear^itet 

von 
Aaton    Barth» 

I.  BJ.  Die  juristische  EncyclopAdie  und  das  Naturrecht«     gr.  8, 

2  Rthlr.  oder  11.  3.  12  kr. 
n.  III.  Bd.  das  römische  Privalrecht  in  seiner  hentigea  Aanca- 

dung.     gr.  8.     5  Rthlr  oder  11.  8. 

IV.  Bd.  Das  öffentliche  Recht  des  deutschen  Bandes,  und  der 
deutschen  Bundesstaaten»  oder  das  deutsche  Boiides-  n^^ 
Staatsrecht,     gr.  8.     2  Rthlr.  oder  3  11.  12.  kr. 

V.  Bd.  Das  gemeine  deutsehe Privatrecbt  mit  Einschlttss  des  Leh»-, 

Handels-,  Wechsel- n.  Seerechts,  gr.  8.  2  Rthlr.  12 Gr.  od.  fl.  4. 

VI.  Bd.  Polizei- Wissenschaft  und  Polizeirecht,  gr.  8.  2  Rthlr. 
12  Gr.  oder  fl.  4. 

VII.  Das  katholische  unil  protestantische  Kirehearecht ,  bH  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  religiösen  Orden,  deren  Geschichte 
und  Einrichtungen,  dann  auf  die  gemischten  Ehen,  die  Lehr- 
sätze der  katholischen  Kirche  hierQber,  und  die  aeoestea 
Zerwürfnisse.     Ir  Bd.     gr.  8.     3  Rthlr.  oder  11.  4.  48  kr. 
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[302]    la  d«r  VerlieibiichluindloDg  tqh  M«rl  Odpel  in  0tiM-» 
SAlft  ist  erschienen; 

Hellais  und  Bom. 

in  einer   organiiclien  Auswahl    aus  den  Meisterwerke»  seine^ 

Dichter,  Geschiohtsch.retber  und  Philosophen»    Nach  den 

besten  Yorhandenen  UebertraRungen  heranigegeben  and  mit  fortlAufenden 

biographischen  und  literargeschichtlichen*  Krlaotemngen  begleitet 

von 

Prof.  Dr.  JH;  JPV.  JBorherg* 

Mit  einem  Vorwort  von  Joh*  Kasp«  von  Orelli  in  Zürich« 

ein  vier  Abthellungcn  za   vier  Lieferungen  k  48  kr.  oder  16  Sgr.  preuss.) 

£rste    Abiheilung. 

Höchst  elegante  Ausslaltung,  Octav,  64  Bog.  Preis :  8  fl.  IS  kr  rh.  od.  t  Tlür.  preuss, 

Das  hier  dem  Publikum  gebotene  Werk  ist  nach  einem  ganz  neuen 
nnd  eigenthümlichen  Plane  bearbeitet)  es  ist  besonders  bestimmtii 
als  eine  geordnete  Beispiekammtnng  bei  Vorträgen  über  alte  Litera- 
tur-Geschichte auf  Gymnasien  und  Uiiiversitaten  zu  dienen ,  als  welche 
es  sich  bereits  der  Anerkennung  competenter  Stimmen  in  ToUem  Maasse 
au  erfreuen  bat.  Zugleich  aber  macht  dies  Werk,  wie  »uvor  kein  ande- 
res, auch  dem  grosseren  gebildeten  Pnblikuni^  eine  Ueber* 
«icht  und  den  Genuss  der  gesammten  klassischen  Literatur  möglich, 
nnd  fuhrt  in  die  Bekanntschaft  mit  dem  klassischen  Alterthnme  -  selbst 
ein.  Es  ist  etwas  gans  anderes,  nnd:Viel  mehr,  als  eia«  bloss« 
Blumenlese,  am  wenigsten  eine  regellose,  dergleichen  ein  Verleg 
gerals  von  gleieher  Tendenz  und  Ausführung  wie  unser  Werk  alizu- 
preiseft  sich  an|;emasst  hat ,  um  dadurch  derselben ,  die  ihm  liegen  ge- 
blieben, Absatz  zu  verschaffen.  In  dieser  Bezi«bung  bitten  wir  jeden 
Literaturfreund,  mwL  prüfen»  zu  vergleichen»  ehe  er  kauft,  und 
besondere  Aufmerksamkeit  dem  Vorwort  des  Herrn  Prof.  Ton  Orelli,  und 
der  vortrefflichen,  den  umfassenden  Plan  des  Werkes  ausführlicher  dar- 
legenden Einleitung  des  Heraumbers  zu  widmen.  Eigene  Ansieht  des 
Werkes  wird  von  der  gediegnen  und  geschmackvollen  Benr-* 
beitnng,  der  umfassenden  Reichhaltigkeit  nnd  dem  inire« 
ren  unvergänglichen  Wert  he  desselben  am  Besten  überzeugen, 
so  wie,  dass  man  ein  so  belehrendes,  Geist  und  Geschmack  bildendes 
und  veredlendes  Werk  zu  einem  wohlfeileren  Preise,  als  dafür  fest- 
gestellt ist,  nicht  wird  erwerben  können.  Es  wird  einen  würdigen  Platz 
m  der  gewähltesten  Bibliothek  einnehmen,  und  sich  zu  Gesehen ken, 
nicht  sowolil  für  Stndirende  auf  Universitäten  und  Gymipasien»  als  aacn 
für  Freunde  und  Freundinnen  einer  geistvollen  Lektüre  vorzugsweise 
eignen. 

Zu  eigener  Ansicht  nnd  Prüfung  wird  das  Werk  von  nl- 
len  Buchhandlungen  bereitwilligst  vorgelegt,  und  Sobfcrijftion  darauf 

angenommen. 

-         • — ■ — - 

[203]    Bei  Cleorg^e  Oropins  in  Berlin  ist  eschienen: 

Bepertorinm  der  hl^toiiM^lien  lilteratvr 
für  »eatoeliland  seit  dem  Jahre  1940. 

HeransgegebeD   von  Leopold  von  Ledebar*     Ir  Bd.     \% 
u.  2s  Heft,  jedes  20  Ngr. 
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fMfl   Bei  0.  €•  R  Mmj^wu».  i« 
schienen  und  in  allen  Buchbandlungen  zn  haben: 

DAntKerf  IXr«  H«»  KHtili  ud  Eridäfvitg  a«r  koruiscki 

Gedichte.     Ir   Band:   Die  Oden.     Ein  Uändbaeh   zur     '  ' 


Auflassung  der  Oden  dei  fiornz.     17  Bogen«   gr«    12.    ISdOi 
geb.  1  Tblr.  8  gGr. 

Pesselben  Werkes  2r  Band :   Kritik  nnd   EM§mg  der  Salim 

des  Horaz.    20  Bogen,    gr,  12-    1841.     geb.  1  Thir.  16  gGr. 

Der  eigenthiimliche  Standpunkt  des  Herrn  Verfassers  bat  eis  gao 
neues  Licht  über  den  vielgetesenen  römischen  Dichter  TeibraiCel.  An 
die  äusserst  sorglaltige  Behandlung  der  Oden  und  Satiren  werden  dia 
Briefe  sich  anscäliessen. 

Von  demselben  YerfsMer  ist  femer  erschienen. 

Rettung  der  aristotelischen  Poetik.     8.     1  Tblr. 

Rin  gewandter  Versuch  der  arg  misshandelfeif  arfalofelbolH 
wobei  im  Kin2elnen  wie  im  Ganzen  manche  unerwartete 
indet; 

^-  -       -  -  - ■  ■    ■  -- — ■ —  -  -----  — , — , 

Der  Unt(^tefclinete  ist  beauftragt  iracbsieheade 
SU  kaufen.    Er  richtet  deititiach   an  die  Herren  BlblioÜiciare 
«ad   Bibliotheksbesitzer  die  Bitte  ^  ilim^  tm  PaHe   sie  geneigt 
tfaid,  treUerlialtene  Bliemplare  Ton  dea  Doublttlten  absng 
ben^  die  Preise  tm  mdden« 

Boebhandler  in  hmifwi^ 

Ttteolayie* 

BiUia  latina.  August  Vindel.    Baemler,  1466.    Fot 

^        —  Reatling.  J.  de  Auerbach»  1469.    Pol. 

.  .^       --.  .  Sine  loco  aut  typogr.  1473.    Pol« 

—  — -  Placentiae.  Petr.  de  Periatu,  1475«    4 
:  —       ^  Norimb.  1462.    FoL 

-*       ^     Basil.  1491.     Pol. 
;  —       —      Venet.  Sim.  de  Gara,  1491.    FoL 
^       -.      Venet.  Hailbrun,  1494.    FoU 

gy  Alle  bis  1480  gedruckte  lateinische  Bibeln. 

Biblia  german«  2  Voll.  Aug.  Vind.  (Gonth.  Zainer)  1477.    Fol. 

—  —     2  VolU  Aag.  Vind,  Aot.  Sorg,  1477. 

%iSr  Affe  deutsche  Bibeln  ohne  Ort  und  Jahr. 

Bibtia  bohemica.    Prsg,  1468.    Fol. 

—  .  —         Kottenberg,  1469.    FoU 

AMe  bohainciien  Bibellu 

Alle  kiB  1800  erschienene  eaglisehe  Bibeln. 

Biblia  swieta  fpolbnfca)  Brestise,  1563.    Fol.    Andr  andWa 
Pkallerium  hispan.    Lugdun.  S.  Gryphii,  t$50.    8. 


Paftlterium  hitpam    Aatv.  15S5.  S«        : 

—  —       Tenet  P.  Daafel.    1567«    a. 

—  •—       1606«    8* 
Teetementnm  nOY.  liispan.    Ant?erp.  1543.    & 
Biblia  DoHetch.    1522. 

Biblia  polyglolta.    6  Voll.    Complnt    15l4.    Fol. 

^  _         6  VolL    Lond«  t657.   e.  Ceilelli  Leoucon.     2  VolL 

Lond.  669.    Pol. 
Achery  Spicilegium  vet.  Patram.    S  YoU*    Par*  723.    Fol. 
Aata  Apontolonim  ed.  Hearn»    Oxon.  715.    8. 
Albertl  Magni  Opera.    21  Voll.    Logfl.  651.    Fol. 
Ambrotii  Opera.    2  Voll.    Par.  686.    Fol. 
Angeli  a  Francisco  Certamen  Seraph.     Diiae.  649.    4. 
Attemanni  Codex  litorgicat.    13  VolL     Rom.  749.    4. 
Athaaatil  Opern.    3  VoH.    Par.  698.  oder  4  Voll.    Palav.  777.    FoL 
Aogastini  Opera.    II  Voll.     Par.  679.    Fol. 
Baronii  Annales  eccies.    38  Voll.    Lacoa.  738.    FoU 
Baiilii  Opera.    3  Voll.    Par.  721.    Fol. 

Bedae  Opera.    8  Voll.    Colon.  6S8.    FoL  oder  Coioa.  612.    F6L 
Bellarmini  Dispotationes.    4  Voll.    BtsIL  72t.    FoL 
Bibliotheea  vet  Patroin  cor.  hallandus.    14  VolL    Venet  788»    FoL 
Bollandi  Acta  Santorum.    53  Voll.    Antverp.    Fol. 
Bonae  Opera.    4  Voll.    IViiir«  747.    Pol. 

—       ler.  lilorg.  libri  duo.    3  VolL    Tanr.  747.    Fol. 
BonaTontarae  Opeia.    7  VolL   Rom.  588  oder  Lagd.  66i9l    FoL 
Borge  Hibernica  Dominicana.    Colon.  762.    4. 
Calvini  Opera.    9  VolL    AoisteL  671.    Fol. 
Caron  Remonstrantia  Bibern ar.  contra  Lovan.  665.  FoL 
Clementis  Alex.  Opera.    2  Voll.    Oxon  715.    2  VolL   Veaet  757.    Fol« 
Colgani  Acta  Sanctoram.    Lo?an.  645.    FoL 

—  dir.  Patrie.  acta.    Lovan.  647.    FoL 
Collectto  noT.  Patrom.    2  VoU.    Par.  706.    FoL 

Concilia  Britan.  et  Bibern,  ed.  Witkins.    4  Voll.    Lond.  737.    F6L 
Conciliorum  Collectio.    23  VolL    VeneL  Ti8.    Mansl  Sopplem.    6  VolL 

Lqcc.  748.    FoL 

—  —         31  VolL    VeneL  73f.    FoL 

Cypriani  Opera.    Par.  726.    FoL 
Cyrilll  Alex.  Opera.    7  VolL    Par.  638.    FoL 

^    Bieres.  Opera.    Par.  72a    VeneL  763.    FoL 
Krasmi  Roter.  Opera.    11  VolL    Logd.  BataT.  703.    FoL 
Flemingii  Collectanea  sacra.    Lovan.  667.    FoL 
Gallia  christiana  oper.  Samarthanorum.    13  Voll.    Par.  715.    FoL 
Gregorii  Magni  Opera.    4  VolL    Par.  705.  4  VoN.    VeneL  768.    FoL 

—  Nyss.  Opera.    3  VolL    Par.  638.    3  VolL    Par.  615.    Ftl. 
Harduini  Collectio  ConciHor.    12  VolL    Par.  715.    FoL 
Heroologia  Anglica.    Lond.  620.     FoL 

Hieronyml  Opera.    5  VolL    Par.  693.    11  Voll.  Veron»  734»  VoL 
Irenael  Opera.    Par.  710.    2  VolL    VeneL  734.    FoL 
laon.  Chrysostomi  Opera.   13  Voll.    Par.  718.  13  VolL  Venet  734.  FoL: 
^    Dons  Sooti  Openu    12  Tömi.    Lngd.  638»    FoL 
Leqolen  oriens  chnstianas«    3  VolL    Par.  jAfk    FoL 
Latheri  Opera.    7  VolL    Wittebergae  545.    FoL 
llabillon  Acta  Sanrtor.    9  VolL    Par.  668.    FoL 
^      Annales.    6  VolL    Par.  703.    FoL 

—  Vetera  Analecta.    Par.  723.    FoL 

Martene  et  Dnrand  Collectio  veL  Soriptor.    9  VolL    Par.  724^    Fol. 

^  —      noT.  Thesanma.    5  VolL    Paris.  703.    FoL 

Mechlia  vila  Rnmoldk  634»  4w 
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M caugham  Florilcg.  Suclor.    Par.  aU. 

_      —     Titaeet  sola  SaBdonBibcau    Pte.  624. 
Ongemn  Opera.    4  VolL    Par.  733. 
Parker  de  aatiq.  Britaanic  eodes«  572. 
Patram  Apott  Opera  ed.  Coteleriaa.    2  YoU.    Amstd.  724. 
Philonit  ladaei  Opera.    2  Voll.    Load.  742. 
Bayaaadi  Opera.    20  ¥olU    Logd.  et  CraoaT.  6GS. 
Boecaberti  Bibliotheca  Poatificia.    21  YolL     Rom.  696. 
Stapletoai  Opera.    4  Toll.    Par.  6Sa 
Teatameatam  bot.  gr-  ed.  Wetateia.    2  TolL    Ajh»L  751  • 
Theodoreti  Opera.    6  Voll.    Par.  642. 
Tbcophylacti  Opera.    4  VolL    Venet.  754. 
ügolini  Thesaanis.    34  VolL    VeaeL  744. 
Zwiaglii  Opera.   4  VolL    Tigar.  581. 

Carre  Eeapoasio  vmdica  ad  illatan  libellam  ete.    Solisbacu  672.     12. 
Arcbdekia  vita  8.  PatricH.    Loran.  671.    8. 
Certamea  Seraphicom  Prorioc.  Angliae.    Dtiae.  619.    4. 
Coatariai  Viaggio  aad  Itinerariö.    Alle  Aasgabea. 
Roirk  BUberaia  leaargeat.    Rhotoai.  621.    8. 
Serarioi,  Kiliani  SaacCi  getta.    Wiroeb.  598.    4. 
LoBüiardi,  Petri,  de  regao  Biberaiae  CommeiiCar.    Lovaa.  633.    4. 
Paoei  de  fracto  Über.    Baall.  517.   4. 
Poetae  chrUt.  reteret.    4  VolL    Veaet  501-.-4^    4. 

Einzelne  BAnde  theologischer  Werke: 

i  Gallia  cbrisüaaa.    VoL  13.    Par.  786. 
1  Ifabilloa  AeCa  Sanctor.    Saec.  6.    Par. 
±       —         —         —      Saec  5.  6.    Veaet 

1  Bibliotheca  ^et  Patmm  ed.  Gallaados.    VoL  1.    Veaet. 
3  BoUandi  Acta  Saactor.    Octobr.    VoL  5. 

2  —       —       —  —         -•   6. 
1       -       -       -  _         -  4. 

1  _        —       —        Septbr.     VoL  5.  -*  Octbr.   YoL  6. 
i  Tbomae  Aqainat  Opera.    Vol.  18.    Par.  680. 

2  Origenia  Opera.    VoL  3.  4.    Par.  733. 

1  Bonaveatarae  Opera.    VoL  1.  2.    Logd.   668. 

1  Aagastiai  Opera.    VoL  11.    Par.  689. 

1  Gallia  cbritäan.    VoL  1.    Par.  656. 

1  Collectio  Condlior.  a  Mansi.    VoL  30.  31.    VeneL 

1  Collect  Coacilior.  cor.  Labbeoa.  VolL  11^13.  et  AppanCoa  2«  Teaet 

1  Lotheri  Opera.     VoL  5.  7.  Witteb. 

1  Theodoreti  Opera.    VoL  1.  5.    Par.  642. 

1  Ughelii  lUlia  tacra.    VoL  8.    Venet  721. 

1  Martene  Thesaurus  nov.  anecdot    VoL  4.    Par. 

1  Wadding  Aanales  minor.    YoL  16.  19«    Rom.  745. 

Ich  habe  hier  nar  einige  der  von  mir  gesochlen  BScher  aaf- 
geführt  und  bemerke,  dass  ich  alle  grössere  theologische  Werke, 
besonders  Conciliensamnlnngen ,  Lilorgien,  Kircbengeschichte, 
Heiligeogeschichte ,  besonders  die  Schriften  fiber  AI Irtyrar  Eng- 
lands, die  Werke  der  Reformatoren,  der  Jesuiten  n.  s.  f.  stets 
kaufe. 


Drack  Toa  C.  P.  Heliev  la  Leipsig. 


niäü^eny 


tato 


SSBAPEinil. 

M.  Dceenker.         Jl^   24.  I841< 


rfi* 


Veiteste  in*  und  auslSndisohe  Iiitteratiur,    entiguaxiiohe 
Büehe»  Toa  T«  OU  iTelfel,  Anseif es  elo* 

Zar  Besorgtto;  aXXet  tu  aaclitfebeadM  Blbllogrdpbiea  verxeicbaece« 
Biicber  eai|»febl«  icli  mieb  unter  Zntlthemng  schnellster  «fld  billigster 
BedienuRg;  deoen,  welche  mich  direct  mit  resp,  Bestellmgea  heehr^a» 
'sichere  Ich  die  grdsste«  Tort&ejle  xv. 

9P.  O.  "KTeigeM  m  üetpaiff. 

^■■■aaBBBaasaiitaaBaaBaBaaattaaeaBSBaBaaaBfiiBi^^ 

I«  Vebersleht  der  neneisten  Uttemtur. 


AUcn^  AilM  ^er  p«äM>Io0;«  AMtomio,  18  m  19.  UeS»,  *i^  Inp..Fot. 

Bonn.  3  Thir. 

Almanaehy  genealog.-hutor.-statistischer,  1842.  18,  Weimar.  2  ThIr. 
ArioB»  Repetitoriam  o.  Kttailnatortam  llber  pbarmaceacische  Chemie. 

4*  Weimar.  1  Tbir. 

Becker»  Organhmi  der  9pradie.    (2.  Aaitf;    KacAtrag  ond  Schlots.) 

gr.  8.    Frankfart  a/M.  10  Ngr. 

Bildersaal  der  Zeagen  und  Helden  aot  der  Reformatioiitzeit    II.  Heft. 

gr.  4.    Dresdeo.  1  ThIr. 

Jiteterfam,  die  i-enigb  BenkiraHigkeiCeB  dsr  CMst-KeCbolisohflA 

Kifohe.  7.  Bd.  3.  Tbl.  Mit  1  Abbild,  gr.  8.  Mainz.  1  ThIr.  JO  Ngr. 
'T*  Bevmiteilt ,  der  heilige  Ladgenis  eder  die  BekefaiMngigesehichte 

der  Friesen  ned  Westphalea«    gr.  8«  Muneler.  25  N|r« 

]>eaksehri£leii»  eene,  der  Allgemeinen  8dhwei«es<schen  Gesellsnheft  nir 

die  geiammtin  MaRirwMwiehiftem    Bd«  V«  mH  l(^  Tafeln,  gr.  4i 

Solochnm.  7  Tbir. 

HMceBl^lbeii^  Lehrbech  der  Dogm^ngtadikhte.  IL  2.  gf.  a  Leiptigl 

I  TJblr.  IS  Ngr. 
Jbbtot»  die  chrbtiiche  Lehre  auf  biblischen  Gnind  and  kirchliches  Be- 


kenntnist  lataaMnengestoliC    12.    TibingeeL  II14  Ngff. 

Jieery  die  Kaeisr  der  Sehweis.  I.  3.  gr.  4.  Soiotharn.  I  Thlr.  5  Ngr. 
Hetaüi  Flaeci  HpiafDias  oomnoatttiii  nbeiteis  iMliatolas  edid.  Ohbarlot 

et  Schmidliig.    I.  4w    Lex.-8.    Lipsiae.  1  Thlr. 

-SmemMf  Beadbieiboeg  des  gegeewarligen  Zealaedet  dM>Beropaelacben 

Feld-Aftiiliiiiee.     a  Helt     BsQren«     Mk.  6  Siebitafeln.     gr.  8. 

Mains.  t  Thla. 

Jahrb&chei^  detittohe,  für  Wbaensohaft  ned  Knnst  1842.  gr.  4.  Leipzig. 

12  TbH. 
MLvcler»  Haadhudi  &»  Kntjiachkhte,   4  Lielm    SeMMs.   gr.  8. 

»Qittgaft.  1  ThUw  S  Ngr. 

n.  ^ahrgenf. 
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Lieder  ebiet  kosmopotttficheii  Naobtwielitefi«    I.  (2  Aufl.)  S.  Brnrnbrntr* 

t  Tbk; 
Iiyell»  Grundsätze  der  Geologie.   Aus  den  Englische«  tob  HarüBBan. 

ir  Bd. :  Getclilchte  der  Portoefaricte  der  Geologie.    Kit  6  IHIi.  Ti- 

fein.    8.     Weimar.  2  TUr. 

Maldonati  Commentari  in  qoatnor  BTaagelbtat.  Cur.  Sauten.     Tob.  iL 

8maj.    Moguntiae.  1  Tbir.   10  ügr. 

Mayer »  Beitrage  zur  Anatomie  der  Entozoen.    Mit  3  Tafeln,    gr.  4. 

Bonn.  27%  Kgr. 

üplB»  Herbarium  Florae  auttriacae.  1«  Hundert  Pol.    Prag.    2  TWb 

—  —    bobemicae.  1.    —        Pol.  Kbead.    2  TMr. 

Pfeiff^Ff  Goetfie  und  Klopeteek.    gr.  12.    Lefpctg.  i  Tfclr. 

Ptolemael  Geograpbiae  ed.  Wüdberg  et  Oratkof,    Fase  III.  4aaj. 

Katen.  1  Thir.  5  ?%r. 

Scliiller- Zimmer,   das,  im  Grosalienogi.  Restdenz-Seliloss  wa  WeiaM. 

Fresco-Gemälde  fon  Neker^  nach  dessen  Federzeichnoa^a  la  gc^ 

treuen  Facsimile*s  gestochen.  Liefer.  I.  %  FoL  Weimar.  1  Tlilr.  IS  Ngr. 
Scriptores  ezteri  saeculi  XVI.,    historiae  RoUienicae»  ediC  SimnsfwtkL 

Vol.  I.    gr.  Lez.-8.  Berolini  et  Petropoli.  5  Tbk: 

Yersammlong,   die  19.,   deotscher  Naturforscher  und  Aerzte  mn  Braae» 

schweig  1841.     Ein  homoristisches  Album.      Mit  1   Titelbild.     & 

Leipzig.  20  Ngr. 

Vision  über  Beendigung  des  Streites  wegen  der  vom  Pftbste  ablia^igsB 

katholischen  Bischöfe  etc.    Von  Fr,  A.  H.  gr.  8.  I^ipzig.     15  Ngr« 
WetseK  der  I>resdner  Parnass,  oder  die  Pickwiebier  ia  jJiaedea  ned 

Leipzig.   Mit  Petlerzeichnongen.  8.  Grimma.  ]|^  Jii|gr. 

Wutike»  König  Friedrichs  des  Grossen  Besitaemeifnng  voaScblMicB, 

1.  Tbl.:   Die  Entwickelung  der  öffentliebea  ferbaiCaiane  SMtakm 

vomamlich  unter  den  Habsborgern.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig  2  Tblr.  T^Ngr. 
Zeitschrift  IQr  vergleichende  Brdkunde. '  Herausgeg.   tob  J.  0,  haäii, 

1.  Jahrg.  1842.    12  Hefte,    gr.  S.    Magdeburg.  8  Tbk. 


raAiffKBBic& 

Journale  für   i849. 
(Fortsets  vag.) 

Bon  ton  (Le).    Journal  des  modes.    4  not.  par  noliy  avec  gr. 

Gr.  in-8.  It  Thlr.  27^  Ngr. 

Bulletin   de   racademie  rojale  de  ai^decine  pobL   par  les  aaiw  de  Ia 

commis.  de  poblioation  et  r6dig^  par  MM.  Par&iC,  itoolr   et  iftmi 

^fM#C.    2  not.  par  mois.    In-8.  6  Thk.  7^  Ngr. 

Cablnet  (Le)  de  lecture  et  le  Gerde  rianis.    Toua  lea  5  joars.     Ia-4k 

15  Thlr.  2%  Ngr. 

Caricatare  (La).    Rerae  murale,  judldaire,  littteire«  aitiiCiqae,  nabia- 

nabel  et  sodnique.    Un  no.  par  semaine  avec  2  litbogr.  PeCic  ia-faL 

10  Thlr.  2%  Ngr. 
Cbarivari  (Le).     Quotldfea.    In-4.    Chaque  no.  aree  1  litbogr.  eC  viga. 

24  Thlr.  26^  Ngr. 
Commerce  (Le).    Feuille  politi<pie  et  Htttehre.  —  Feuille 


QQOtidien.     In-fol.  33  Thlr.  22^  Ngr. 

Constitutioael  (f ^e).  loomal  du  commeroe,  pelitique  et  Utt^raire.  Qaetf 

dien.  Suppl^ment-feailleton  tous  les  dimaaches.  la-Fol.  33Tblr.22^gr. 
Courrier  (Petit)  des  dames.    Journal   des  modes.    Tous  les  5  joars,  8 

gravnres  par  mois.    Gr.  in^.  15  Thlr.  2%  Ngt; 

Droit  (Le).  Journal  g^n^ral  des  tribunaox.  Quotidien.  In-fol.  24Tblr.2^)^gr. 
France  litteire.  Litt^ratare,  scieaeet  el  arts.  2aot.  pur  nwis.  Aiae  52 

graf .  16  Thlr.  15  Ngr. 


]§7 

^tM^nmpV^  metsen^vr.  Deux  ^ditiona:  Moming  edition:  —  After* 
noon  edicion,    QiioliHien.   In-fol.   Jede  Ausgabe  43  'liilr.  IT^L  Ngr. 

Gazette  de  France.  QuodiUen,  Journal  du  aoir.  In-fol.  33Tblr.  22^  Ngr. 

•»-*  des  tribonaox»  Journal  de  jursprudenoe  el  des  d^bats  judiciairea« 
'Totts  let  joim  eseefK^  les  lundls.    hi-Fol.  30  Thir«  7%  Ngr. 

Gn^pes  (Les).  Par  Aipk.  Karr.  Un  cah.  par  mois.  Jn  32.  4Tblr.  12  Ngr. 

HorticnUeor  (L*)  nni? eraeL  R^ige  par  C.  Lemaire.  Un  cab.  par  mois.  ln-8. 

Avtc  grav.  color.  10  Thlr.   20  Ngr, 
Avec  grav.  noires  6  Thlr.  22^^  Ngr. 

JoomaL  aaiatiqae«  oa  Recoeil  de  ni6moires,  d*extraita  et  de  notioes  re* 
latifa  k  riiistolre«  k  Ja  philosopbie,  aux  languea  et  h  la  litteratore 
des  peuples  orientaux.  Un  cah.  par  mois.  ln-8.      10  Thlr.  7*4  Ngr. 

•*-—  des  cbaaseurs,  s|>orting  magazine  francaia.  Un  cab.  par  mois,  avec 
litbogr.    Gr.  in-a  8  Thlr.  15  Ngr. 

des  debaU  politiques  et  litt^ralrea.  Quotidien.  In-fol.  33 Thlr.  22<4  Ngr. 

— —  g^niral  de  litterature  de  France,  ou  Indicateur  bibltograph.  et  rai* 
sonn^  etc.  suiti  d*ttn  bulletin  de  la  litterature  ^trang^re,  Ün  call, 
par  mois.    In.8.  6  Thlr.  7%  Ngr. 

-^  de  Paris.    Gazette  du  soir.    Qootidien.  In-foL    24  Tblr.  26^^  Ngr. 

^^-  de  ubarmacie  et  des  aciences  accessoires.  Un  cab.  par  meis.    ln-8. 

6  Tblr.  7%  Nyr. 

•»^  des  saTana.  Public  sous  la  protect  du  roi.  Un  cab.  par  mois. 
In-4.  14  Tblr.  20  Ngr. 

Lanoette  (La)  francaise.  Gazette  Aeg  bdpitaux  drils  et '  mUttaires.  3  nos. 
par  semaine.    In-4.  16  Thlr.  6  Ngr« 

London  (The)  and  Paria  obser?er.  Un  no.  par  semaine,  In«-4.  24  Thlr.  10 Ngr. 

Menestrel  (Le).  Journal  de  musique  et  de  litteratore.  Ua  no.  par  se- 
maine.   In-4.  6  Thlr.  5  NgL 

Messager  (L^).  Jonrnal  du  soir.  Quotidien.  In-fol.    33  Thlr.  22%  Ngr. 

Moniteor  universel.  Journal  officieL  Quotidien.  In-fol.  46  Tblr.  7%  Ngr. 

National  (Le).    Qaotidien.  In-fol.  24  Tblr.  26<A  Ngr. 

Fresse  (La).  Journal  politique  et  qaotidien.  In-fol.        17  Thlr.  25  Ngr. 

Qnotidienne  (La).    In-fol.  24  Tblr.  26%  Ngr. 

Revue  de  Tarchitecture  et  dea  travaux  publics.  Journal  des  arcbitectea, 
des  Ingenieurs,  des  archeologues,  des  industriels  et  dea  proprietatres, 
aous  la  direction  de  M.  Da/tf.  Un  cab.  par  mois,  avec  planches. 
Gr.  !n.4.  16  Tblr.  26%  Ngr. 

—  britaanique,  ouCboiz  d*articlea  tradoita  dea  meilleurs  Berits  perio« 
diquea  de  la  Grande-Bretagne,  par  MM.  Bemard  {deKennes)^  Ber^ 
ton,  Fl.  CknUt  ete.»  ete.    Un  cab.  par  moia.   ln-8.  20  Thlr. 

—  de  Paris.  Ua  cab.  toua  lea  8  joura  form.  3  vols.  par  trimestre. 
Gr.  tn-a  33  Thlr.  22%  Ngr. 

'—  et  Gazette   mnsicale   de   Paria,      Ua    no.    par    semaine.     In-4. 

12  Tblr.  15  Ngr. 
Sidcle  (Le).   Qaotidien.    In-fol.  17  Tblr.  25  Ngr. 

Spectateur  milttalre.    Un  oab.  par  mois.    avec   cartes  et  plana,    ln-8. 

12  Thlr.  15  Ngr. 
Sylphide  (La).    Journal  dea  modea,  de  litteratniey  dea  beaax  arts  et  de 

musique.    Un  no.  par«  aemaine.    In-4.  12  Thlr.  15  Ngr. 

Temps  (Le).  Quotidien.  Dens  feuilles:  Tone  politiqoe,  Tautre  lltter^ire. 

Gr.  in-fol.  30  Thlr.  7%  Ngr. 

Univers  (L*).  Tons  le  joors,  excepte  les  londis.  In-fol.  21  Tblr.  10  Ngr. 
Voleur  (Le).    Gazette  des  joumanx  fran<^ia  et  etrangers.      Tons  les  5 

jours.  2graT.  de  modes,  ou  litbogr.  par  mois.  In-4.    19  Tblr.  17%  Ngr. 
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Wgioat  mit  1842 

III.  Jahrgasf^  OBter  derselbe«  Re^etios,  in  naverfaietteff  F« 
und   sa    giekbefli  Pleue   wie  bisher.     Die  Verla^baaUm^ 
sacbt  dessbalb  4ie  Terehrlicbea  AboaaeBtea  ikre  Bestell« 
dea  betreffeadea  BacbbaadluBgea  baldigst  zn  eraeoea, 
Uaterbreeboag  ia  der  Zoseadaag  staltfiade. 

Leipzig,  d.  31.  Deebr.  1841.  T.  O.  WEIGEU 

[305]    Bei  aas  Ist  so  ebea   escbleaea  ned  Ia  aüea  BadiliMidlngea 
XU  babea: 

Kurse 

Encyclopädie  der  Philosophie 

aas 

praktischen  Gesichtspunkteii 

entworfen   Ton 


Zweite.  Temoehrte  und   verbesserte  Ansgabe.    gr«   9.     gAm 
Preis  1  Thlr.  25  Ngr.  (1  Thir.  20  Ggr.) 
Balle 9  Deleaiber  1841. 

C.  A.  Schweischhe  4"  Sohn^ 

[208]    Ia  der  Jlo0«  Iilndauer'schen    Bochhandlung  ia   Miaeb^a 
ist  so  ebea  crschieaea  nad  durch  allea  BuchhaiidluBgeB  xa  erbaUtai 

IPas  SfiheiungenHeA 

Aas  dem  altdcatschen  Originale  übersetzt 

TOB 

JToseph  ir.  Hlnsberg*, 

Sie,   Qaverilnd«*rte  Ausgabe.    Mit  sechs  ümrissea.    gr.  8.    Aaf 

feiaem  Maschiaenvelia    gedruckt   and   ia  sanbera  Uaisehbg  geb. 

Preis  aiVs  Ngr.  (17  gGr.)  »  1  fl.  12  kr.  «s  1  i.  CM. 

Der  1¥erth  dieser  nenhochdentscheB  Ueliersetsaag  aasen  Üteataa 
and  grostartigstea  Nationsiepos  hat  sich  dadurch  wohl  am  beste«  lie- 
wahrt,  dats  dasselbe,  ungeaclitet  vieler  aadera  Aasgabea,  warn  aeboa 
zum  5.  Male  bou  gedruckt  werden  musste.  Die  Verlagshaadloafr  nS 
bemuht  gewesea,  dieser  aeuea  Auflage  eine  besoaders  gute,  aolcheai 
Werke  würdige,  äussere  Au  sstattnug  zu  gebea  aad  hat  zum  Zwack 
der  allgemeiasteB  Verbreitung  einen  so  iiberaus  billigea  "^  ' 
gestellt,  dass  die  AnschaffuBg  dieses  achtea  deutschea  Volksbncfaea 
dem  nabemitteltea  Verehrer  desselbeo  erleichtert  ist. 
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[tOT]    Attch  (fir  1842  •twshetet  ^ 

PRES®  -ÜISifUH^F, 

ANNALEN 

derPresse^  der  Literatur  nnd  des  BuchhandelSt 

Redigirt  unter  Leitong:  von 

Dr.  JnL  Ed.  WlHxlgp 

Tonitseader  Ja  d«ai  literarichea  SadkTentfindigen-Vereia  fAr  Preassea« 


Jlhrllcli  104  Nummeriiy  hoch  4»    Prris  4  Rlhlr. 
Auf  dieMt  teinen  III»  lARR«AHa  aotretend«  Repertoriiim  toq 

Pressverordnungen  und  Pressgesetzen 

Deutschlands  nnd  der  auswärtigen  Staaten,  so  wie  der  erlassenen  Be« 
ftimmuRgen  und  Yerhandlnngen  Sber 

UTERARISCHES  EIGEiVTHUM 

und  von  Erkenntnissen  der  literarischen  Sachveretandi« 
gen-Vereine  glaubt  die  Verlagshandlung  um  so  mehr  aufmerksam 
machen  sn  dürfen«  als  wir  jetzt  an  dem 

Vorabende  deg  Jabres  1842 

stehen,  in  welcliem  narh  dem  Bondesbeschlusse  ?om  9.  Not.  1837,  nn 
Bnndestago  sowohl  die  Frege  wegen  einer  verlängerten  Dauer  des  go- 
•etilichen,  den 

Beohten  der  Scfailflattiler  und  Terleger 

TOn  der  Gesammtheit  der  Dund«fglieder  zu  bewilligenden  Schntzei, 
neuerdings  beratlien,  nit  auch  Oberhaupt  der  Biafluis  in  Krwagung  ge- 
zogen werden  soll,  welchen,  nach  den  inniittelst  gesammelten  Krfahrun« 
gen,  die  bisherigen  Bestimmungen  nof  Kunst  nnd  Literatur,  auf  die 
Interessen  des  Publikums  und  auf  den  Flor  des 

Baeh«,  Mvnst-  unil  RlHsIluilieii-HaBdeln 

«nsgeubt  haben.  In  der  allgemeinen  Press-Zeitung  ist  ein  reiches 
Material  zu  diesen  Verhandtungen  niedergelegt,  das  zu  venrollstandigen 
die  Redaclion  fortwihrend  bemüht  bt 

Die  sowohl  ron  Seiten  der  Redaction ,  als  auch  ihrer  auswärtigen 
Correspondenten  mitgetheilten 

Bibliogrnphiachen  Berichte 
Sbergehen  kein  Rrzeugniss  der  Presse,  welches  in  literarischer,  biblio- 
graphischer  oder  tjrpographiseher  HIesicht  auf  Auszeichnung  begründeten 
Anspruch  hat,  nnd  einaUjahriich  eneheinenderOntcr-BleM-Berielii 
bringt  die  Ijoistungen  der  Presto  In  wisaenaehaftlich  geordneter,  ober* 
siebtlicher  Zusamntonatellung. 

Prel^eniUBmcrn  sind  in  allen  Bnchbandlungan  voriithig. 
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{308]    In  der  untenetcbnctM  Bachb*Bdto«K  ist  encbiwwa  ua4  x«  btai: 

Das  Pelasgische 

Orakel  de»  SBeas 

zu  Dodona. 

Ein  Beltrsf  znr  Eeligionsphlloftophle 

Kmtit  von  JLaaaalx* 

Vorgelesen  zum  Antritt  des  Rectoratei  in  der  academiscben    VioeaiU 

am  XIV.  December  MDCCCXU 

gr.  4.  geh.  in  Umsclilag,  Preis :  27  kr.  6  gGr. 
[206]  liasanlx.  Erat  von, 

me  MüUnopfev^ 

der  Griechen  und  Römer 

und    ihr   YerhältDiss    zu    dem    einen    aof 

Golgatha. 

Ein  Beitrag  zur  Religionspliilosophie*  Zur  Feier  des  Nancv*» 
festes  Seiner  Majestät  des  Königs  am  XXV.  August  MDCCCXU. 

gr.  4.  gell.  Preis:  48  Vr.  12  gGr. 

Warzburg.  Voifft  4*  Jlfocker. 

[209]  Im  Verlage  des  Li terari sehen  Coroptoira  in  Ziiridi  «ad 
Wintertliur  ist  kürzlich  enchienen,  und  an  alle  Buchbandlungen  Teisaadt 
worden : 

Güdrünlieder. 

Herausffegeben 

TOB 

liodurlir  EttmttUer. 

Mtbfl  tmm  mBxtnbnö^t. 

141/4  Bogen  gr.  8.  broch.  1  Thir.  3  gGr.  oder  2  fl. 

Der  Herr  Heraotgeber,  welcher  sich  seit  einer  Reihe  von  Jabmi, 
theiU  privatim,  theils  in  öflfentltchen  Vorlesungen,  mit  diese»  Gt*diehto 
ganz  besonders  beschäftigt  hat ,  glaubt  in  Bezug  auf  die  Art ,  wie  die 
jetzige  Gestalt  desselben  entstanden,  zu  merfcwiirdigen  Aofacblüssea 
gelangt  xu  sein,  nach  welchen  die  Gudrun  in  diesem  Bezug,  bei  ma»-> 
eher  Aehnlichkeit  mit  den  Nibelungen,  doch  auch  wieder  eine  grosse 
Verschiedenheit  <  darbietet  Da  nun  die  neueste  Ausgabe  des  Gedre»» 
liedes  das  Recht  der  Handschrift  allzu  wenig  beriicksichtigte,  sog  der 
Herr  Herausgaber  vor,  statt  einer  Abhandlung  über  dasselbe,  sogleidi 
das  Gedicht  selbst,  mit  strenger  Ber&cksicbtigung  der  höheren  end  rne* 
deren  Kritik  aufs  Nene  erscheinen  zu  Isssen.  Kinleitung  und  Worte» 
buch  werden  zum  allgemeineren  VerstSudniss  das  ihre  beitrsigeu.  Mit 
der  Ausstattung  wird  das  Publicum  uns  seine  Zufriedenheit 
sagen  können. 
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pfO]   8o«b«n  M  b«i  Fh.  H«el»M  ia  Leipzig  «ndikMa: 

CodeoD  Suacanieus. 

CIiroDülogiscbe  SammloDg  der  gesammten  praktiscb.  gül- 
tigen König!.  Sächsischen  Gesetze  von  den  ältesten  Zeiten^ 
Yom  Jahre  1253  an  bis  zom  Schlnss  des  Jahres  1840, 

mit  einem 
alphabeiüch'SgstematUehen  Repertarium 

▼  OB 

Dr.  jar.  IF.  M.  ScbaAratlt* 

Zweiter  Band«   178  Bogen 

enthaltend,  die  gesammten  Gesetze  vom  9.  März  1818  bis  znm 

Schlnss  des  Jahres  1840.     Subscriptionspreis  6^/3  Thir. 

Der  erit«  Band,  die  Gesetze  ?om  Jahre  1255  bis  1818  enthaltend^ 
erscheint  Ostern  1842,  wo  dann  ein  eihÖbeter  Preis  eintritt. 

» 

[21 1]  Die  nnterxeiclinete  Verlagsbandinng  glanbt  den  deutschen  Gelehr- 
ten, die  sich  mit  den  Studium  der  alten  Geschichte  und  Literatar  he* 
saliaftigen  einen  wesentlichen  Dienst  zo  erweisen ,  indem  sie  auf  fol- 
gendes, eben  bei  ihr  erschienenes  Werk  aufmerksam  macht: 

Griechischo   und  Römische 
bearbeitet  nnd  vervollständigt 

nach 

Clintons  Fast!  Hellenicl 

von 

Dr.  JD«  VUcher. 

Erste    bis    dritte    Lieferong. 

gr.  4.    Altena,  Job.  Fr«  Hammerich.    1841. 

Preis  jeder  Lieferung  1^/2  ThIr. 

Bs  ist  dies  keine  blosse  Uebertragong  mit  etwa  hie  and  da  elnge* 
fugten  Notizen,  sondern  eine  Bearbeitung,  die  durch  sorgsame  Ber&ck- 
sichtigong  der  einschlagenden  Untersuchungen  Deotscer  Gelehrten  nnd 
eigne  Nachtrage  das  Bnglische  chronologiscUe  Werk  bereichert  und  be- 
richtigt, ohne  jedoch  die  ursprüngliche  Anlage  nnd  Tendenz  desselben 
ausser  Acht  zu  lassen.  Vornamlich  Ist  in  dem  Abschnitte  Ober  Literatur 
Vieles  naher  bestimmt  oder  neu  eingetragen  worden.  Auch  ist  die  Kunst- 
geschichte nicht  mehr  von  der  synchronistischen  Ueberaicht  ansgesohlos- 
aen.  Die^  bedeutendste  Bi]^nzQnf  aber,  welche  die  deutsche  Bearbei- 
tung anfniromt ,  ist  die  gleichmassige  Ausarbeitung  auch  des  Zeitraums 
der  Bömischen.  Geschichte,  der  ? on  Clinton  gar  nicht  berücksicktigt  istt 
von  Gründung  der  Stadt  bis  aufPyrrhos  Landung  in  Italien.  So  werden 
auch  die  Bömischen  Zeittafeln  ein  abgeschlossenes  für  sich  bestehendes 
Ganze  ausmachen. 

Sammtliohe  Buchhandlungen  in  ganz  Deutschland,  Oestreich,  Un- 
garn,' Schweiz ,  Bussland  u.  s.  w.  haben  die  Römischen  n.  Grie- 
chischen Zeittafeln  von  Dr.  Fischer  vorräthig. 

Altona,  November  1841.  Jf^  jp.  Mamwnerich. 


[2t^]   8^  «Ihm  kaft  ai*4*ie«i#.  Tf^apü»  «id  iiC  ii»  allvft 
(M  ra  haben,  in  Leipzig  dorcb  SmAmMmrUk  •»  T«< 

Die  gemisditeii  l^en 

katholiflch-kircUicliei  StaadpiuiLte  bctraelitet 


▼  on 

Dr.  «Toll«  Xutschker^ 

PfoffeifOr  der  luitkoliscken  Siuealebre  in  d«r  K>  k..  UaiT«ff«iiit  ■■  Otafim. 

Drüte^   Mehr   vermehrte  Aw^ge. 

Plrek  1  Thir.  18  gOc. 

Der  Gegenstand  ifer  latbolbcb-lircblidien  Dheiplin  iit  «odi  sie  an 
«naluhriioh  und  gnindlidi  benrbeileC  m'erden  alt  in  dme»  Bnche«  in 
welcbvm  Allea»  was  nur  irgend  von  dem  kalfaoliacii-kTnbliEl«n  Stand- 
pnnbte  am  über  diese  hocbwiehtigey  in  das  innerste  Leben  der  knihoB" 
ftchen  Kirche  tief  eingreifende  Materie  gesagt  werden  kann,  nrachopfend 
besfirocben  worden  ist.  Competente  Kritiker  haben  den  Wcrth  dieser 
Monographie  einstimmig  anerkannt  ond  sie  jedem  treuen  Seelaorgnr 
RKofttechnnr  empfohlen.  I>n  wir  in  der  dentachen  Lilefntnr  kern 
nn  tnclMigea  W«rk  aber  dteten  Gegenatand  beattami, 
yigiindetem  Reebt»  der  lebhaflesten  Theilnahme  fir 

Wien,  im  December  l84t. 


Soeben  eiachien  bnt  T«  O«  lireis^I  inLeipstg: 
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aowie  der 

%.  ÜmtennfSfsbibliathek  n  Hiiiclm 

wn  9.  WL  MAMMASS. 
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